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. Vorrede zur fünften Ausgabe. 


Wenn ich schon im Vorwort zur vierten Ausgabe dieses Buches auf die 
Nothwendigkeit einer wesentlichen Verbesserung und theilweisen Umarbeitung 
desselben hindeutete, so ist dieselbe durch so viele in neuester Zeit auf dem 
Gebiete der griechischen und insbesondere der homerischen Sprachforschung 
gemachte Untersuchungen, die eine Menge neuer Resultate ans Licht gebracht 
haben, noch mehr gesteigert worden. In Anerkennung dieses Bedürfnisses beauf- 
tragte mich der Herr Verleger, bei dieser Auflage das Werk einer durchgrei- 
fenden Prüfung und nach Befinden einer theilweisen oder auch gänzlichen Um- 
arbeitung zu unterwerfen, doch ohne im Wesentlichen von dem ursprünglichen 
Plane*) und der ursprünglichen Einrichtung abzugehen, und demselben eine dem 


*) Der in folgenden Stellen des verewigten Verfassers dargelegt ist: „Nach meiner Einsicht 
muss ein Special-WörterWlich über einen Schriftsteller, wenn es auch nur für Schulen bestimmt 
ist, nicht bloss eine alphabetische Folge der Wörter mit ihren Bedeutungen enthalten, sondern 
besonders auch den eigenthümlichen Ausdruck und die Stellen berücksichtigen, welche wegen 
der Construction oder der Bedeutung der Wörter schwierig zu verstehen sind, oder eine ver- 
schiedene Erklärung gestatten; es muss ferner bei den Wörtern, und besonders bei den Eigen- 
namen, die erforderlichen Erläuterungen aus den Alterthümern,, der Mythologie, Geographie 
und andern Hilfskenntnissen umfassen, und so gleichsam ein Repertorium alles dessen bilden, 
was das Verstehen des Schriftstellers erfordert. In wie fern ich nun dieses zu erreichen gesucht 
habe, wird zunächst die Angabe dessen darlegen, was in diesem Wörterbuche zu finden ist. 
Es enthält nämlich dasselbe: erstlich alle in der Ilias und Odyssee, in den Hymnen und übrigen 
kleinen Gedichten befindlichen Wörter; zweitens ist besonders auf die Erklärung schwieriger 
Stellen Rücksicht genommen, und, so weit es der Raum erlaubte, auch die Verschiedenheit 
der Ansichten nachgewiesen worden; drittens sind darin alle Eigennamen befindlich und mit 
den nöthigen mythologischen und geographischen Erläuterungen verselien.‘‘ — „Die Forderung, 
welche man in Hinsicht der Grammatik an ein Special-Wörterbuch machen kann, hoffe ich, 
dem Zwecke des Buches gemäss, erfüllt zu haben. Bei den Substantiven und Adjectiven sind 
besonders die epischen und poetischen Casusformen beigefügt und meist mit Hinweisung auf 
die gewöhnlichen erklärt. Eine genaue Berücksichtigung erforderte vorzüglich das Verbum. 
Ich habe dabei nicht nur die gebräuchlichen Haupttempora aufgeführt, sondern auch ausserdem 
noch die poetischen und epischen Formen angegeben. Schwierige Personen- und Tempus- 
formen, welche der jüngere Leser niclıt leicht erklären kann, sind nach dem Beispiele anderer 
Wörterbücher noch einmal in die alphabetische Folge eingereiht, und dabei auf die Stamm- 
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heutigen Standpunkte der homerischen Exegese und Kritik möglichst entspre- 
chende Gestalt zu geben. Dieser Aufgabe unterzog ich mich um so williger, 
je mehr sie mit meinen Wünschen übereinstimmte, obwol die mir dazu gewährte 
Frist, deren Kürze durch die Umstände bedingt war, zu dieser Arbeit kaum 
ausreichend erschien. 

Bei der Bearbeitung dieser jetzigen Auflage nun, wobei ich, wie selbst- 
verständlich, die neuesten Forschungen benutzt habe, glaubte ich insbesondere 
folgende Punkte ins Auge fassen zu müssen: Genauere und sorgfältigere Angabe 
der Etymologie und der davon abhängigen Grundbedeutung, soweit sich solche 
irgend ermitteln lässt, grössere Vollständigkeit in Aufführung der Formen und 
Bedeutungen, und zweckmässigere sowie folgerichtigere Anordnung der letzteren, 
was zur völligen Umarbeitung der meisten Artikel von grösserem Umfang, ins- 
besondere der Partikeln und Präpositionen, nöthigte; ferner vollständige und 
genaue Angabe der Quantität — wobei ich aus leicht erklärlichem Grunde es 
für gerathener hielt, den seither befolgten Grundsatz, nur die Längen zu be- 
zeichnen, aufzugeben — und des vorzugsweise dialektischen Gebrauchs einzelner 
Wörter*, Desgleichen erachtete ich es für zweckmässig, seltenen Wörtern 
oder Bedeutungen die Belege vollständig beizusetzen und den mehr oder weniger 
häufigen Gebrauch durch ein hinzugefügtes „u. s.“ („und sonst“, ἃ. i. an andern 
Stellen) oder „u. 8.“ („und öfters“, ἃ, i. an vielen Stellen) zu bezeichnen. Wie 
in den früheren Ausgaben die Abweichungen des Heyne’schen, Bothe’schen und 
insbesondere des Spitzner’schen Textes vom Wolf’schen berücksichtigt worden 
sind, so sind in dieser noch die des Bekker’schen, des (von diesem wenig ab- 
weichenden Faesi’schen und des Dindorf'schen hinzugekommen, und die in den- 
selben aufgenommenen Wörter oder Formen aufgeführt worden. 

Wie das Sprachliche, so hat auch das Reale eine genauere Prüfung er- 
fahren; und wenn auch die darein einschlagenden Artikel in den früheren 
Ausgaben im Allgemeinen genügender behandelt worden sind, so dass viele der- 
selben gänzlich unverändert bleiben konnten, so bedurften doch hinwiederum 
viele, besonders in Folge der auf diesem Felde in neuester Zeit gemachten 
Forschungen, der Verbesserung und Vervollständigung, und manche auch völliger 
Umarbeitung. 

Wenn ich nun auch bei dem Streben, dem Werke nach allen Seiten hin 
eine vollkommenere Gestalt zu geben, die möglichste Sorgfalt und Genauigkeit 
angewandt habe, so wird es gleichwol — wie alle derartigen lexikalischen Ar- 
beiten, die ja ihrer Natur nach den Bearbeiter nöthigen, seine Aufmerksamkeit 
auf eine Menge oft verschiedenartiger Einzelheiten zu richten — noch manches 
Mangelhafte, das einer Vervollständigung und Besserung harrt, enthalten, und 
zwar besonders in den letzten Bogen, die rascher gefördert werden mussten, 


form verwiesen.“ — „Ausser der Etymologie bei den abgeleiteten Wörtern sind die nur bei 
Dichtern vorkommenden durch poetisch, und finden sie sich nur bei den Epikern, durch 
episch bezeichnet worden. 

4) Dieser für ein allgemeines grjechisches Wörterbuch so wichtige Gegenstand gehört 
meiner Ueberzeugung nach nicht in ein homerisches Speciallexicon, konnte aber, weil er einmal 
in dem Plane des verewigten Verfassers lag, uud in den vorhergehenden Auflagen berück- 
sichtigt worden war, nicht füglich unbeachtet bleiben oder gar beseitigt werden. 
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um dem vielseitig geäusserten Verlangen, das über ein Jahr im Buchhandel 
fehlende Werk nicht noch länger dem Publikum vorzuenthalten, zu entsprechen. 
Ich werde daher Jedem verpflichtet sein, der mich für eine künftige Auflage 
mit Berichtigungen und andern das Werk fördernden Bemerkungen unterstützt, 
wie dies bei dieser die Herren Prof. Dr. Wagner in Darmstadt, Gymnasial- 
oberlehrer Dr. Hartmann in Sondershausen und insbesondere Herr Dr. Johannes 
Minckwitz, Privatdocent an hiesiger Universität, zu thun die Güte hatten, 
gegen die ich für ihre schätzbaren Mittheilungen bierdurch meinen Dank ge- 
bührend ausspreche. 


Φ 
Leipzig, im März 1857. 


Dr. E. E. Seiler. 


Vorrede zur sechsten Ausgabe. 


Bei der Bearbeitung dieser Auflage habe ich unter Festhaltung der in der 
Vorrede zur fünften angegebenen Punkte nächst der Verbesserung im Allgemeinen 
insbesondere die Vervollständigung in Wortformen und Bedeutungen im Auge 
gehabt, wozu die seither erschienenen Specialschriften, so weit sie mir be- 
kannt und zugänglich waren, insbesondere aber Ameis’ reichhaltige Ausgabe der 
Odyssee*) eine Fülle von Material lieferten. Eine Menge Artikel, besonders der 
letzten Bogen, sind entweder umgearbeitet oder haben wesentliche Verände- 
rungen erfahren, ingleichen sind die Formen genauer angegeben und die Beleg- 
stellen für die selteneren vollständig aufgeführt worden. Zu den in den früheren 
Auflagen berücksichtigten Textesrecensionen kommen in dieser noch die zweite 
Bekker’sche (Bonnae 1858)**), sowie die von Bäumlein und Ameis hinzu, wo- 
gegen bis auf wenige Stellen die Heyne’sche in Wegfall gebracht worden ist. 
Die Wolf’sche und Spitzner’sche wegzulassen, wie ein einsichtsvoller Beurtheiler 
dieses Buches räth, hielt ich doch noch nicht für an der Zeit, da von ersterer 
noch gar manche Exemplare in den Schulen in Gebrauch sind, und letztere für 
die homerische Wort- und Formenkritik wichtig ist. Da Bekker in die zweite 
Ausgabe das Digamma eingeführt hat, so mussten die in derselben digammirten 
Wörter auch hier als solche angegeben werden, wobei ich, um etwaigen Aus- 
stellungen in dieser Beziehung vorzubeugen, bemerke, dass mit der einfachen 
Anführung des Digamma keineswegs ausgesprochen sein soll, dass das Wort 
stets bei Homer das Digamma habe, Ein tieferes Eingehen in diesen Gegen- 
stand unter Angabe der betrefienden Stellen würde die Grenzen und den Um- 
fang dieses Wörterbuchs überschritten haben und muss einem ausführlichen 
homerischen Lexikon vorbehalten bleiben. 


*) In der zweiten Auflage ist das erste Heft (Ges. 1—6) erst vom Buchstaben Z an be- 
nutzt worden, das zweite (Ges. 7—12) etwa von Ὁ an. Der üble Umstand, dass während 
einer längeren Reise und in verschiedenen Aufenthaltsorten das Manuscript zum Druck vor- 
bereitet werden musste, erschwerte sehr die rechtzeitige Erlangung der nöthigen Hilfsmittel. 

**) Zum Unterschiede von der ersten Bekkerschen (Berol. 1848) mit Bekk. II (so wie 
letztere mit Bekk. I und beide mit Bekk.) bezeichnet. 
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In der Aufführung der verschiedenen Ansichten über Wörter, deren Ety- 
mologie oder Bedeutung oder beides zugleich zweifelhaft ist, sind die ent- 
schieden falschen oder sehr unwahrscheinlichen gestrichen worden. Dasselbe 
gilt von den Efklärungen schwieriger Stellen. — Da das Buch, wie schon der 
Titel besagt, nicht ausschliesslich für den Schulgebrauch bestimmt ist, sondern 
überhaupt für den, der die homerischen Gedichte nicht gerade zum Gegenstand 
eines speciellen Studiums macht, ein Hilfsmittel bei der Lectüre derselben 
sein soll, so konnte der Verfasser nicht die eine oder die andere Ansicht, die 
ihm die wahrscheinlichste dünkte, als die allein richtige hinstellen, sondern 
musste, um den, der sich dieses Buches bedient, nicht in seinem Urtheil zu 
beschränken, auch die abweichenden Ansichten, sofern sie nicht ausser den 
Grenzen aller Wahrscheinlichkeit liegen, mittheilen. Um nun besonders dem 
Schüler bei der Vorbereitung den Gebrauch dieses Buches zu erleichtern, hat 
er für zweckmässig erachtet, das für das Verständniss des Dichters minder 
Wichtige und für den Schüler allenfalls Entbehrliche mit kleinerer Schrift 
drucken zu lassen, so insbesondere die von des Verfassers Ansicht abweichenden 
Deutungen von Wörtern oder Erklärungen von Stellen, die etymologischen 
Angaben, wenn sie nicht völlig zweifellos sind, die ausführlichere Darlegung 
mythologischer, historischer, geographischer und topographischer Gegenstände, 
Schilderungen der vom Dichter vorgeführten Personen, gelegentliche Bemer- 
kungen u. s. w. In einigen Fällen, wo die verschiedenen Deutungen gleiche 
Wahrscheinlichkeit für sich haben und die Entscheidung sehr unsicher ist, sind 
sämmtliche mit grosser Schrift gedruckt worden. 

Die Bezeichnung eines Wortes oder einer Wortform als vorzugsweise einem 
bestimmten Dialekt eigen, die streng genommen ungeeignet für ein Special- 
wörterbuch ist, habe ich in Betracht, dass dieselbe für den Schüler nützlich ist 
und wenig Raum erfordert, beibehalten. 

Was die Etymologie anlangt, so sind in dieser Ausgabe, besonders in der 
zweiten Hälfte dieses Buches, die Resultate der sprachvergleichenden For- 
schungen, die gar manches Dunkel in der homerischen Worterklärung aufgehellt 
haben, und zwar hauptsächlich nach der Darlegung von G. Cartius (Grundzüge 
der griech. Etymol.)*) benutzt worden. Das Mangelnde wird in einer folgenden 
Auflage ersetzt werden. 

Von den Realartikeln®*) sind mehrere verändert und verbessert, einige 
verkürzt, wenige vergrössert worden. 

Nachdem das Buch schon in der vorigen Auflage eine von der ursprüng- 
lichen Crusius’schen Bearbeitung wesentlich abweichende Gestalt erhalten hatte, 
wie von mehreren Beurtheilern derselben (von einem Anonymus, Heidelb. Jahrb. 
1857 S. 469, Herrn Professor Hartmann in Mützells Zeitschr. f. Gymnas. 1857 
8. 876, Herrn Professor Schenkl in der Zeitschr. f. österr. Gymn. 1859 8. 507) 
anerkannt worden, so glaubt der Unterzeichnete zur Umänderung des Titels dieser 
noch mehr umgestalteten Ausgabe hinreichende Berechtigung zu haben, ohne 


4) Der zweite Theil konnte erst von dem Buchstaben “Σ᾽ an zu Rathe gezogen werden. 
89) Unter den in denselben angeführten Schriften ist die 2. Auflage der Griech. Mythologie 
von Preller durch eingeklammerte Zahlen von der ersten unter. chieden. 


γΠ 


fürchten zu müssen, dadurch den Verdiensten des verstorbenen Begründers zu 
nahe getreten zu sein. 

Schliesslich entledige ich mich noch der angenehmen Pflicht, allen den 
Herren, die mich durch schriftliche Mittheilungen oder durch Zusendung ihrer 
den Homer betreffenden Schriften erfreuten, den Herren Prof. Dr. Wagner in 
Darmstadt, Prof. Dr. Hartmann in Sondershausen, Prof. Dr. Geers in Chur, 
Prof. Dr. Köchly in Zürich, Director Dr. Hoffmann in Lüneburg, Director 
Dr. Goebel in Konitz, Director Dr. Hartung in Schleusingen, meinen innigen 
Dank hierdurch auszusprechen, und erlaube mir zugleich, die in der Vorrede 
zur vorhergehenden Auflage ausgesprochene Bitte zu wiederholen, durch Mit- 
theilungen jeglicher Art mich in der Verbesserung und Vervollkommnung des 
Werks gefälligst auch ferner zu unterstützen. 

Noch halte ich es für meine Verpflichtung, des hochverehrten, alles Gute 
fördernden Herrn Verlegers rühmend und dankend zu gedenken, der, um den 
Unbemittelten die Anschaffung des Buches nicht zu erschweren, trotz der ver- 
mehrten Bogenzahl bei vortrefflicher äusserer Ausstattung den Preis desselben 
nicht erhöht hat. 


Leipzig, im März 1863. 


Dr. E. E. Seiler. 


Vorrede zur siebenten Ausgabe. 


Das zeitige Erscheinen dieser Auflage ist durch unverschuldeten Zufall 
insofern gestört worden, als der bisherige hochverdiente Herausgeber Dr. E. E. 
Seiler im Juni dieses Jahres von schwerer Krankheit betroffen wurde, die 
ihm eine Fortsetzung seiner Arbeit vor der Hand unmöglich machte. Um 
nun trotzdem das Werk zu Ende zu bringen und sein Erscheinen nicht ins 
Ungewisse zu verzögern, übertrug die verehrliche Verlagshandlung dem Unter- 
zeichneten die Aufgabe, dasselbe in der bisherigen, von Dr. Seiler befolgten 
Weise zu Ende zu führen. Derselbe hat nun diese Auflage von dem Artikel 
xuscrw an mit Benutzung des Seiler’schen Apparates bearbeitet, wobei er be- 
strebt gewesen ist, die Einheitlichkeit und Gleichmässigkeit des Ganzen mög- | 
lichst zu wahren. 

In der Kürze wäre dabei über diese siebente Auflage Folgendes zu bemerken. 

Zunächst ist in derselben das für:den unmittelbaren Gebrauch des Schü- 
lers minder Wichtige, wie die ausführlicheren Darlegungen mythologischer, 
historischer, geographischer und topographischer Gegenstände, genauere An- 
gaben der Literatur, zweifelhafte Etymologien und Deutungen u. 5. w., die in 
der vorigen Auflage mit kleinerer Schrift im Texte gedruckt waren, in besondere 
Noten unter dem Texte verwiesen worden, wodurch die Uebersichtlichkeit des 
Ganzen gewiss gefördert ist. 

Ferner wurden die neuesten Ausgaben und Einzelschriften, Abhandlungen 
in Zeitschriften u. s. w. benutzt, insbesondere die Verbalformen durchweg ge- 
nauer angegeben, sowie die Resultate der vergleichenden Sprachforschung gleich- 
mässiger und durchgängiger aufgeführt, als in der vorigen Auflage möglich ge- 
wesen war*). 

Insbesondere ist noch mit herzlichem Danke zu erwähnen, dass dieser Auf- 
lage handschriftliche Mittheilungen des leider der Wissenschaft zu früh ent- 
rissenen Prof. Ameis, sowie anderer hervorragender Autoritäten zu Gute ge- 
kommen sind, wobei ich an alle Freunde homerischer Studien die Bitte richte, 
etwaige Berichtigungen oder Verbesserungen zur Verwerthung bei einer künftigen 
Auflage an die verehrliche Verlagshandlung einsenden zu wollen. 


*) Von dem Artikel χύπτω an sind die Grundzüge der griech. Etymologie von G. Curtius 
immer nach der dritten Auflage (Leipzig 1869) mit Curt. unter einfacher Beifügung der 
Seitenzahl citirt. 


Wiesbaden, den 7. October 1871. 
Dr. C. Capelle. 





Vorrede zur achten Ausgabe. 


Bei der Bearbeitung der neuen Auflage kam es dem Unterzeichneten vor 
allem darauf an, die Fortschritte, welche die homerischen Studien in den letzten 
sieben Jahren in den verschiedensten Beziehungen gemacht haben, für das 
Wörterbuch in einer seinem Zwecke entsprechenden Weise zu verwerthen. 

Zunächst sind daher die neueren Ausgaben der Ilias und Odyssee von La 
Roche, Ameis-Hentze, Faesi-Franke, Faesi-Kayser, Düntzer und Koch 
gewissenhaft zu Rathe gezogen, auch das Lexicon Homericum ed. Ebeling so- 
wie die neu erschienenen Schulwörterbücher zu Homer von Autenrieth und 
von Suhle sind verglichen worden. 

In besonderer Beziehung auf Sprache und Grammatik haben viele Abhand- 
lungen in Programmen und Zeitschriften in den letzten Jahren werthvolle Bei- 
träge geliefert. Besonders hervorzuheben sind hier die Arbeiten von L. Lange, 
die syntaktischen Forschungen von Delbrück und Windisch, daneben auch 
hauptsächlich in Bezug auf die Formenlehre eine Reihe von Abhandlungen in 
G. Curtius’ Studien. 

Auch die Etymologie trat durch die neue (vierte) Auflage der Grundzüge 
der griechischen Etymologie von G. Curtius sowie durch die dritte Auflage des 
vergleichenden Wörterbuchs der indogermanischen Sprachen von A. Fick 
manche Bereicherung erfahren. 

Auf dem Gebiete der Realien wurde unter anderen Υ. Hehn Culturpflanzen 
und Hausthiere in ihrem Uebergange aus Asien nach Griechenland u. s. w. und 
A. Riedenauer Handwerk und Handwerker in den homerischen Zeiten mehr- 
fach benutzt. 

Ueberhaupt wurde das Wörterbuch in allen seinen Einzelheiten einer sorg- 
fältigen Revision unterzogen, um dasselbe zu immer grösserer Correctheit und 
Zuverlässigkeit zu erheben. 

Das alles hat zahlreiche kleinere und grössere Acnderungen, zum Theil 
Umarbeitungen ganzer Artikel (man vergleiche z. B. a, ἀάατος, ἄγω, αἴϑε, 
ἄλλως, ἄναξ, ἀνήρ, avorcara, αὐλή, βούλομαι, yap, δάμνημι, el, Ertel, ἢ 
und ἢ, ἵνα; un, φι(»), ὡς u. 5. w.), die sich hoffentlich als Besserungen dar- 
stellen werden, zur Folge gehabt. 

Endlich ist mit besonderem Danke zu erwähnen, dass der in der Vorrede 
zur vorigen Ausgabe an die Freunde homerischer Studien gerichteten Bitte, 
etwaige Berichtigungen oder Verbesserungen zur Verwerthung bei einer künftigen 
Auflage an die verehrliche Verlagshandlung einsenden zu wollen, von mehreren 
Seiten freundlichst entsprochen worden ist. Besonders zu danken habe ich für 
die Beiträge des Prof. Dr. Holstein in Verden (jetzt in Geestemünde), des 
Gymnasialoberlehrers E. Eberhard in Magdeburg, des Rectors Vollbrecht 
in Otterndorf, sowie des Oberstudienraths Prof. Dr. Wagner in Darmstadt. 
Ebenso wie diese Beiträge werden alle etwa in Zukunft zur Verfügung gestellte 
gewissenhafte Berücksichtigung erfahren. 


Hannover, im September 1878. 
Prof. Dr. C. Capelle. 


Erklärung der Abkürzungen. 


A. bedeutet Andere. 

ἃ. ἃ. Ο. a. a. St. — am angeführten Orte, 
an der angeführten Stelle. 

abs. absol. — absolut. 

Acc. — Accusativus. 

Act. od. A. — Activium. act. — activ. 

Adj. — Adjectivum. Adjj. — Adjectiva. 

adj. adject. — adjectivisch. 

Adr. — Adverbium. Advv. — Adverbia. 

adv. — adverbial. 

860]. — äolisch. 

Ampl. — Ampliativum. 

Aor. — Aoristus. 

Apd. — Apollodorus. 

apoc. ΔΡΟΟΟΡ. — apocopatus. apok. apokop. 


— apokop 

Apoll. od. Ap. — Apollonii Lexicon Home- 
ricum. 

att. — attisch. 

Batr. — Batrachomyomachia. 

Bdtg — Bedeutung. 

Bein. — Beiname. 


Beiw. — Beiwort. 
ber. — berühmt. 
Br. — Bruder. 


brach. — brachylogisch. 

Brachyl. — Brachylogie. 

Comp. — Comparativus. 

Conj. — Conjunctivus, auch Conjunction. - 
d. bh. — das heisst. 


dag. — dagegen. 

das, — daselbst. 

Dat. — Dativus. 

Dep. — Deponens. 

Dep. Med. — Deponens Medii. 
dor. — dorisch. 

εἰσ. — eigentlich. 

EG. — Etymologicum Gudianum. 
EM. — Etymologicum magnum. 


ep. episch. . 

p. epigr. (mit nachfolgender Zahl) — Epi- 
m. 

Epik. — Epiker. 


Erkl. bedeutet Erklärung und Erklärer. 
Ew. Einw. — Einwohner. 

F. — Form. FF. — Formen. 

Fl. — Fluss. 

fig. — folgende. d. fig. — das folgende Wort. 
fr. — Fragmentum. 

Froschn. — Froschname. 

Fut. od. F. — Futurum. 

Gbg — Gebirge. 


gel. — gedehnt. 
em. — Gemahl, Gemahlin. 
Gen. — Genetivus. 


Ggstz — Gegensatz. 
ew. — gewöhnlich. 
rundbdtg — Grundbedeutung. 

h. — hymnus. 

h. 1. — hoc loco, an dieser Stelle. 

herzust. — herzustellen. 

Hom. — Homer, ἃ. i. Ilias und Odyssee, die 
Hymnen, Epigramme und Batra- 
chomyomachie ausgeschlossen. 

Hrsgbb. — die Herausgeber. 


). — jez 
Jmd, Jmdm, Jmdn, Jmds — Jemand u. 8. w. 


D. — llias. 

Impr. od. Imperat. — Imperativus. 
Impf. — Imperfectum. 

Inf. — Infinitivus, 

intr. intrans. — intransitiv. 
Interprr. — Interpreten, Erklärer. 
ion. — ionisch. 

Iterativf. — Iterativform. 

K. — König. 

1. — lege oder lies. 

l. c. — loco citato. 

Lex. — Lexicon, aber Buttm. Lex. — Butt- 


manns Lexilogus. 
Ls — Lesart. 
M. — Mutter. 


Med. od M. — Medium. 

metapl. — metaplastisch, metap!astischer usw. 
N. — Name, auch Note (Anmerkung). 
Nbf. u. Nebenf. — Nebenform. 

Neutr. — Neutrum. 

Nom. — Nominativ, auch Nomen. 


XII 


N .pr. od. Nom.pr. bedeutet Nomen proprium. 


opp. — oppositum, entgegengesetzt. 

Opt. — Optativus. 

P. u. Part. — Participium. 

Pass. — Passivum. pass. — passiv; an eini- 
gen Stellen in den ersten Bogen 
noch P. für Pass. 

Hort. od. FE Ferfectum. 

sqpf. — Flusquamperfectum. 

Plur. u. Pl.  Plurelis, 

poet. — poetisch, der Zusatz „meist“ oder 
„mehr‘‘ zeigt an, dass das Wort 
auch hin und wieder in der Prosa 
vorkomme. 

Pr. u. Praes. — Praesens. | 

Praep. — Praeposition. Praepp. — Prae- 

ositionen. 

Pron. — Pronomen. 

8. — siehe. 

8. d., 8. dies. — siehe dieses Wort od. diese 
Wörter. 

S. — Sohn. 

Sanskr. sanskr. skr. — im Sanskrit. 

schr. — schreibt, schrieb. 

Schw. — Schwester. 

Sing. u. SR: od. S. — Singularis. 

St. — Stelle, StSt. — Stellen, aber in geo- 
graphischen Namen St. — Stadt. 

St, — Stamm. 

st. — statt. 

Subst. — Substantivum. subst. substant. — 
substantivisch und substantivirt. 

Supl. Superl. — Superlativus. 

sync. ynkop. — syncopatus, synkopirt. 

. — Tochter. 

tr. u. trans. — transitiv. 

übhpt. — überhaupt. 

übtr. — übertragen, metaphorisch. 

u. dgl. — und dergleichen Ausdrücke. 

Umschrbg — Umschreibung. 

ungebr. — ungebräuchlich. 

υ. ö6. — und öfter, und noch an mehreren 
Stellen. 

u. 8. — und sonst, d. i. an andern Stellen. 
u.8.ö. — und sonst (ἃ. i. ausser den ange- 
führten Stellen) öfters. 

übr. — übrigens. 


usw. od. u. 8. w. bedeutet und so weiter. 

V. — Vater, od. Voss (Uebersetzung des 
Homer). 

Υ͂. — Verbum. VV. — Verben. 

Vbdg od. Verbdg — Verbindung. 

Vs — Vers. Vsende — Versausgang. 

vbdn u. verb. — verbunden. 

verk. — verkürzt. 

verl. — verlängert. 

Verm. — Vermuthung. 

verm. od. vermuthl. — vermuthlich. 

verst. — verstärkt. 

verwdt od. vwdt — verwandt. 

Vgbg — Vorgebirge. 

vhg. — vorhergehend. d. vhg. — das vor- 
hergehende Wort. 

vgl. — vergleiche. 

v. Ls oder versch. Ls — verschiedene Lesart. 

vstdn — verstanden. 

W. — Wort. WW. — Worte. 

W. — Wurzel. 

wahrsch. u. wahrscheinl. — wahrscheinlich. 

w. 8. — was man nachsehe. 

zerd. — zerdehnt. 

zegstzt — zusammengesetzt. 

zg8Z. ἃ. ZBgZgN — zusammengezogen. 

zshängend — zusammenhängend. 

Zehg — Zusammenhang. 

z. E. — zu Ende. 

Zstzg — Zusammensetzung. 


= οὐ. 8. v. a. — so viel als. 


+ — ein nur in der angeführten Stelle bei 
Homer vorkommendes Wort; steht 
vor dem mit einem Kreuz versehe- 
nen Citat „nur“, 80 zeigt dies an, 
dass für das Wort kein anderer 
Beleg aus der Gräcität sich finde, 
als die angeführte Stelle. Dasselbe 
ilt von Citaten aus den kleinern 
edichten. 

* — ein nur in den Hymnen, Epigrammen 
u. in der Batrachomyomachie vor- 
kommendes Wort. 

*IL — nur in der Ilias. 

*Od. — nur in der Odyssee. 

° — ein zur Ableitung eines andern von 
alten und neuen Grammatikern 
gebildetes Wort. 


Verzeichniss 
der erklärten und kritisch behandelten Stellen. 
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A. 


A, als erster Buchstabe des griech. Alpha- 
ben, bei Hom. das Zeichen der ersten Rhap- 
sodie. 

& in der Zstzg. ist 1) & privativum (στερη- 
tıxöv), vor 6. Vocal gew. in der ursprüng- 
icheren F. ἄν, in der noch volleren F. ἀνα 
bei Hom. nur in dvasdvog, w. 8., πορᾶ- 
tives Praefix, skt. ar, lat. in, deutsch un 
(Curt. Et. * 5. 307), zB. in ἄδηλος, unsicht- 
bar, ἀναίτιος, schuldlos, unschuldig.!) — 2) & 
vum (ἀϑροιστιχόν»), ursprünglicher 
ἃ, 80 noch in ἅπας u. αϑρόος, aus σὰ ent- 
standen (Curt. Et. ὁ S. 394), drückt e. Ver- 
bindung od. Vereinigung, dann auch den Be- 

iff der Gleichheit aus, zB. ἄχοιτις (κοίτη), 
ἄλοχος (λέχος), Lagergenossin, Gattin, ἀτά- 
λαντος (ταλαντον)ὴ, v. gleichem Gewicht.?®) 

3) @ protheticum (weniger gut auch pros- 
deticum od. euphonicum od. pleonasticum 
genannt) verdankt seinen Ursprung nur pho- 
netischen Gründen u. entwickelt sich haupt- 
sächlich bei Stämmen, welche mit zwei Con- 
sonanten anfangen (besonders wenn der erste 
ein co ist, seltner bei muta vor liquida), bei 
einfachen Consonanten vorzüglich, wenn dies 
Iiquidae od. nasales sind, zB. ἄσταχυς neben 
στάχυς, ἀβληχρός neben βληχρός, ἁμαλός, 
ἀμαρύσσω.) --- 4) nach hergebrachter An- 
sicht & intensivum (ἐπιτατιχὸν), in welcher 
Bedeutung es entweder auf das ἀ priv. 
(Doederlein, Hennicke, Pott u. A.), oder auf 
das ἀ copul. (Hartung, Benfey, Tobler, 
Kühner) zurückgeführt wird, doch sind beide 
Ableitungen ebenso unerweislich, wie über- 
haupt die Existenz eines solchen & im Grie- 
chischen.*) — In einigen Fällen endlich ist 
anlautendes «& vielleicht aus Verstümmlung 
einer Praeposition (besonders ἀνά, ἄν) zu 
erklären.®) 


1) Vgl. Butimann Lexil. I 274, A. Gr. 11.466, 
Doederlein Gloss, I 18 n. 20. 
3) Vgl. Lobeck Parall. p. 41 saqq., Christ. Lautl. 


s) Vgl. Lob. Path. EL 117 saq., Christ. Lautl. 
8,36, Savelsberg de Die: pag. 11, Curt. Et. 48. 710 δ᾽, 
Clemm Curt. Stud. VIII 89 ff. 

4) Vgl. Vaickenarıns ad Theocr. p. 214, Buttmann 
Lexil. I 167, A. Gr. 11 466 ff., Doederlein de «& inten- 
vo Erlangen 1880, F. H. Hennicke, schedae etymol. 
Coeslin 1888, de alpha intensivo ib. 1846, Savelsberg, 
quaestt. lexil. Aachen 1861, wonach das griech. ἃ intens. 
dem Praefix ati des Sanskrit entsprechen soll, Tobler, 
über die Wortzusammensetzu Berlin 1868 p. 108, 
Kähner A. Gr. 1? 142, Clemm in Curt. Stud, VIII, 1-- 119. 

8) Vgl. Cart. Et. 4 8, 717, Lob. Path. El. I 37 

q., Pott EF. 13 218. 113 886, Clemm a. a. 0. 8.38 ff. 
Weitere Unterscheidungen Lobecks sind haltlos. 


Seiler's Hom, Wörterb. 8. Aufl. 


ὦ, Ausruf des Unwillens, Mitleids und Ent- 
setzens, ΟἹ Ach! & δειλέ, O Armer, I. 11, 
441. 17, 201. Od. 14, 861 u. 8. 

d-Garog, ep. (daw u. & priv., wol aus 
urspr. 9 ἀκα ατος) 1) unverletzlich, Στυ- 
γὸς ὕδωρ, 11. 14, 271 (weil dem bei der Styx 

eschworenen Eide die furchtbarste Strafe . 
olgte, dh. δεινότατος ὕρχος, 11. 15,38. Od. 
5, 186). — 2) vom Bogenkampfe der Freier: 
unschädlich, Od. 21, 91 (für Penelope u. 
die Hirten). 22, 5 (wo es mit dem Praedi- 
cate zu nen ist.!) [._ I.) 

ἀ-ἄγής ἀ,.), ἐς, ep. (say, ἄγνυμι u. 
priv.), unzerbrechlich, ῥόπαλον, Od. 11, 
575 1. 

ἀάομαε, 8. ἀάω I) u. IN). 

&-artog, ep. nach der hergebrachten 
Erkl. unberührbar, unnahbar, unbe- 
zwinglich, Beiw. der Hände der Götter 
und Helden, 1]. 1, 567. Od. 11, 502 u. s.°) 


1) So nach Doederl. Gl. n. 255, dem Faesi-Franke 
u. Faesi-Kayser beistimmen. Buttm. Lexil. I 229 nimmt 
es in der 11. wie Doed., in der Od. für ohrenwerth, 
untadlig, würdig. Clemm in Curt. Stad. VIII 64 
ff. erklärt es in der Il. durch inviolabilis, in der Od. 
durch non altingendus, Schrader Etymologica Stendal 
1845 p. 6 29: in der 1], durch immodsilis, in der Od. 
durch diffcılis. Nach Savelsberg quasstt. lexil. p. 14 
ist es sehr verderblich, unheilvoll (a intens.), 
obenso fassen es La Roche Z. f. östr. G. 1865 S. 281, 
Düntzer, V. H. Koch; Hentze zu Od. 21, 91 u. Auten- 
rieth crklären: mit Schädigang verbunden (a 
copul.). Fick W.s 1485. 768 vergleicht skt. väla, ver- 
letzt, aräfa, unverletzt, wonach ἀάατος mit Vocalvor- 
schlag für 9 ἀατος stände. Die Schol. erklären es in 11. 
durch βλαπτικόν u. βλαπτικώτατον, in Od. ἐπιβ 7 
ἄνευ βλάβης; Apollon. an erster Stelle ἃ. Od. ἐπεβλαβῆ 
καὶ δυσχερὴ, an zweiter durch ἀβλαβῆ. Noch andere 
Deutungen von ἄεϑλος ἀ. geben Lob. Path. El. I, p. 
193; e. Kampf, dem man nichts anhaben, den man nicht 
umgehen kann, derunwiderruflich, unvermeid- 
lich firrevocabilis vel insuperabilis) ist; Passow: 6. 
unumstösslichentsohoidender Kampf: Faesi: 
e. Kampf, an den sich kein Unwürdiger oder Untüch- 
tiger wagen darf, der also einzig den Freiern vorbe- 
halten bleibt; noch anders C. Putsche Comment. Hom. 
I p. 27, der aus der Bätg „unverletzlich‘‘ (ἃ, i. dem 
man nichts anhaben kann) die Βαϊ „gewaltig“ ab- 
leitet, was er von der Styx ges auf die heftige 
Strömung derselben u. vom Kampfe auf die bei dem- 
selben erforderliche Kraftanstrengung bezieht. Nach 
Sonne Ztschr. für vergl. Spr. 1864 8. 420 f. ist aedi. 
&. ein „frendeloser‘* Wettkampf, e. W., dessen die 
Freier nicht froh werden sollen, weil sie den Bogen 
nicht spannen würden; u. in Il. 14, 271 findet er eine 
enphem. Andeut. des ὅρκος δεινότατος Il. 15, 38; 8. 
dag. Ameis. a. a. Ὁ. — Das W. findet sich nur noch 
Apoll. Rh. 2, 17 in der Bdtg „unverletzbar“. 

%) La BR. Textkr. 8. 176. Nach der gew. Deutung 
von ἅπτω (St. ἀπὴ mit & priv., u. so Fick W.3 I 10, 
doch wäre dann ὥναπτος zu erwarten, da für ἅπτω 
kein anlautender Consonant nachzuweisen ist; nach 
Clemm Cart. Stud. aus 5 ἀΐαπτος W. in, jar (Curt. 


} 


ἀάσχετος 


ἀάσχετος, 5. ἄσχετος. 

ἀάω (draw)!), ἐν Act. Aor. ἄασεί), 
av, 2882.%) σας, ε, Med. Prs. däraı, Aor. 
ἀασάμην, ατο, zugz. ἄσατο, Pass. Aor. ἀάσ- 
ϑην, ἧς, ἢ, Pte. εἰς. I) Act. tr. a) ver- 
letzen, beschädigen, m. Acc., 7 ῥά τεν' 
ἤδη βασιλήων τῷδ᾽ ἄτῃ σας: hast du wol 
je einen der Könige durch solches Unheil 
verletzt, d. i. in solches Unheil gebracht? 
11. 8, 237; ἄασάν u’ ἕταροι, es brachten in 
Unheil, stürzten ins Unglück, mich die Ge- 
nossen, Od. 10, 68; ἀσέ με δαίμονος αἶσα 
Od. 11, 61; dh. Pass. beschädigt wer- 
den, Schaden haben, ins Unheil ren- 
nen, μέγ᾽ ἀάσϑη, 11. 16, 685. δ) vorzügl. 
am Verstande verletzen, bethören, ver- 
blenden, τενά, οἶνος χαὶ Κένταυρον 
ἄασε, verblendete, bethörte, Od. 21, 296: 
Pass. _bethört, verblendet werden, 
Arn, ἃ πρῶτον ἀάσϑην, Il. 19, 136, μέγ 
ἀάσϑη, wurde.arg verblendet, Od. 4, 508. 
"509. φρεσὶν ἦσιν ἀασϑείς, Od. 21, 801. 
— II) Med. sich bethören od. verblen- 
den lassen, thöricht handeln, fehlen, 
11. 9, 116. 119. 19, 95 Ζεὺς ἄσατο, Z. liess 
sich bethören (so nach Aristarch die Neuern 
st. der Vulg. Zyv’ ἄσατο, näml. Arn). 19, 
137; ἀάσατο μέγα ϑυμῷ, er war ganz ver- 
blendet im Geiste, 1]. 9, 5387. 11, 840. — 
III) als Dep. M. m. Acc. verblenden, in 
Irrthum führen, Il. 19, 91 und 129 (wo 
ἀᾶται das vorherg. ἄτη etymologisch_deu- 
tet: so auch Vs. 186: s. Arn). [&araı, ἀασα, 
ἀᾶάσαμην, ἀσᾶτο, Gücdnv, aber h. C. 247 
&&09nv; 8. Sonne Zeitschr. XIII S. 419 f.] 

aBaxtw?), νοοῖ, nur Aor. ἀβάχησαν, 
unkundig sein, nichts ahnen, οἱ δ' 
aßaxnoav, ἐμωράνϑησαν, Yyvöncav-Schol. 
Ambr.), Od. 4, 249 1. [ἀβα] 

᾿Αβαντες, die Abanten, die ältesten 
Bewohner der Insel Euboia (nach Aristote- 
les b. Strab. 10, 1, 3 ein thrakischer Stamm, 
der von Abai in Phokis eingewandert sei 
die unter Elephenor gegen Troja zogen, 
2, ΝΣ ie en hr: r. δ unter χομάω. 

αρβᾶἄρέη, 6. Quellnymphe, M. des 

Aisepos und Pedasos, Il. 6, 22. (Nach Fäsi 
„die Schlammlose, Reine“ von & priv. u. 
βόρβορος, nach Düntzer „die Liebliche*, 
m. βαρύς vwdt.) 

"ABas, avrog, 6. Troer, S. des Eurydamas, 
getödtet von Diomedes, Il. 5, 148. 

"4Bıoı, die Abier, nomadische Skythen 
im Norden Europas (Ephor. ἢ. Str. 7, 8, 9, 
vgl. 7), 2. 18, 6 1.92 [.. 


Et. 4“ 8. 454): inviolatus, inviolabilis‘, ἃ, Autenrieth 
aus 9 ἀσαπτος W. van, ἔπ: intraclabilis. 

1) Nach Fick W.s 1 768 von W. va za von, an- 
greifen, schädigen. 

3) Nach Lobeck zu Buttm. Ausf. Gr. II. 8. 93 wäre 
als Prassens ἄω anzusetzen u. die FF. mit durch 
Diaeresis od. Prosthesis entstanden. Ahrens Formenl. 
8. 118 nimmt ein vom St. &sar mit « weitergobildetes 
Praesens ἀατάω an und ändert demnach ἀᾶται in ἀατᾷ, 
doch Ε. Naegelsb. Hom. Theol. 8. 818 Anm. Noch 
anders Doeäerı. Gl. n. 28. zRek, βάζω, also eigtl 

sch der gew. v.& ac, eigt!. 
ταῦ os sein, nach Fick Wi 116] v. W. vak „‚ver- 
en‘. 

4) Nach Einigen eigtl. „Dürftige“ v. & prie. u. βίος, 
vgl. dtr. 2, 4, 6; wahrscheinlicher Apollon. wegen des 


2 


2 ’ » 
ἀγαζομαι 


"ἀ-βλάβέως, Adv. (ἀβλαβής, βλάπτω 
unschäd ich, ἀβλ. ὑπὸ ποτε ν ἐδήσατο 
σανδαλα, d. i. so dass sie die Füsse nicht 
ΠΡ h Merc. 83.1) 

ἀ-βλαβέη, poet. st. ἀβλάβεια(βλάπτω 
σαρκῶν Unschuld ım Plar- 
h. Merc. 393. 

ἼἌβληρος, e. Troer, vom Nestoriden Anti- 
lochos getödtet, Il. 6, 82.%) 

@&-BAns, jtos, poet. (βάλλω), nicht ge- 
worfen, ungebraucht („ungeschnellt“, 
V.) neu, von 6. Pfeil, Il. 4, 117 1. 

ἄςεβλητος, poet. (βάλλω) nicht ge- 
tro fen, unverletzt, I. 4, 540 +. 

ἀ-βληχρός, 3 (@ prothet.), zart, kraft- 
los, χείρ (der Aphrodite), ll. ὅ, 337; τεῖ- 
χος, schwache, haltlose, wackelige Mauer, 
1. 8, 178; sanft, ϑάνκτος, Od. 11, 185; 28, 
285. 

@-Boouos, (ἀ copul. u. βρόμος), zu- 
sammentosend, -lärmend, Beiw. der 
Troer, Il. 18, 41 1.9 

ἀβροτάξω, von dem durch Metathesis 
aus ἀμαρτ gebildeten St. aupor, ἀβροτ ab- 
geleiteten ep. Verb., verfehlen, m.Gen., nur 

zvocalischer Aor. 1 Conj. μήπως ἀβροτά- 
ξομεν ἀλλήλοειν, damit wir einander nicht 
verfehlen, 10, 65 +. (8. Buttm. Lex. I 
p- ‚137). 

ἄεβροτος, 8. poet. = ἄμβροτος, un- 
stertfich, göttlich. heilig, νὺξ ἀβρό- 
τη, Il. 14, 78 +. Vgl. ἀμβρόσιος.5) 

„ABodog: Abydos, St. im troischen Ge- 
biete am Hellespont, der St. Sestos gegen- 
über, j. Dardanellenschloss Avsdo, Il. 2, 836. 
— Dav. Adr. ABödoser, von A. her, 
ll. 4, 500. u. ᾿βυδόϑε, in od. zu A., 1. 
17, 584. [ἃ] 

ἀγα, altes Adv., nur in Zstzgn, wofür 
nachhom. ἄγαν, eigtl. in erstaunlicher, wun- 
derbarer Weise, erstaunlich, wunder- 
bar, dh. sehr.°) 

ἀἐγάασϑαι, 8. ἄγαμαι. 

ἄγαγον, 8. ἄγω. 

ἀγάξομιαε, 8. ἄγαμαι. 


folgenden δικαιοτάτων ἀνδϑρ., von βία, „nicht Gewalt- 
that Uebende, Friedliche“. Doederl. n. 2011; nach A. 
von & u. βιός, der Bogen, also „keine Bogen Führende“. 

1) πὸ ἡ. Baum nach Bergk ἀβλαύτοις ὑπ. ποδ. 
geschrieben hat, unter die blossen (eigtl. unbeschuhten, 
von βιαύτη) Füsse, , 

) La R. Zeitschr. f. öst. Gymn. 1868 S. 502 will 
wegen der schwachen Position 4, ς schreiben, u. 
so auch ἀμβληχρός (vgl. La R. Hom. Unters. 8. 2) u. 
ἄμβρομος st. „ ἄβρ.; doch 8. unter ὄβριμος. 

) Doederl. Gloss. n. 1076 bringt, wie auch Curt. 
Et. 4 8. 327 das W. mit ἀμαλός, μαλακός in Verbin- 
dung; nach ihm bedeutet es bald weich und zart, 
bald weich und schwach; vgl. auch Siegismund in 
Cart. Stud. Υ 165, Fick 7.21 174. . 

4) So nach Buttm., Anders nach  Ariste ch der 
ἄγαν βφομοῦντες, u. Apollon., der σὺν ᾧ βρόμῳ οτ- 
τίς ἔοι & intens. „sehr lärmend‘‘. A. nebmen in 
Anschluss an Apion und Hesych. & priv. an: „lautlos‘‘, 
Bekker H. Bl. 1136 findet in dem & priv. hier intensive 
Bedeutung. . 

5) Ueber Etym. u. Bätg s. Buttm. Lexil. I 1%, 
Doederl. 6]. n. 591. 

*) much A. Goebel Nov. Qu. Hom. p. 3 sqg. u. 
Fick W.> II 12 vwdt m. ἄγη, ἄγαμαι, nach Curt. Et. 4 
8. 170 v. W. ἀγ (ἄγω), eigtl. wol „ziehend“ (?). Ahrens 
Pbilol. ΧΧΥ͂ΙΙ, 2 $ 254 erklärt es für ὁ. verstümmel- 
tes suya. 


αγαϑός 


ἀγαϑός, (m. ἄγαμαι vwdt, dh. eigtl. be- 
wundernswerth, admirabtlis!), gut, treff- 
lich, tüchtig, ausgezeichnet in seiner 
Art, a) von Personen, «) vorzügl. von Kör- 
perkraft und Tapferkeit; ὅ. mit Acc. der 
nähern Bestimmung im Ausdruck, βοὴν 
ἀγαϑός, 3. βοή. P) von der Geburt: edel, 
vornehm (opp. χέρηες), Od. 15, 824. 18, 
276; αἷμα, edies Blut, edier Stamm, Od. 4, 
611. y) in intellectueller u. moralischer Be- 
ziehung, φρένες, verständiger, braver Sinn, 
Od. 3, 266 das. Ameis. 14, 421. 16, 398, 
24, 194; οὐχ ἀγ., verderblicher, feindseliger 
Sinn, Il. 8, 360; aya$& φρονεῖν, edel, wacker 
gesinnt sein, Il. 6, 162, aber Od. 1, 48 u. 1]. 
24,173 heilsam denken, wohlwollend gesinnt 
sein, gut meinen; vgl. φρονεῖν. ὃ) vonSachen 
u. Zuständen: gut, heilsam, Il. 2, 204. 
Od. 17, 352; ἀγαϑὸν ἐστι, 68 ist gut, heil- 
sam, m. Inf., νυχτὶ πιϑέσϑαι, 1]. 7, 282; 
αἰδὼς δ᾽ οὐκ ἀγαϑὴ κεχρημένῳ ἀνδρὲ παρ- 
εἴναι, die Scham taugt nicht beizuwohnen, 
d. i. es ist nicht gut, dass Scham beiwohne 
einem Dürftigen, Od. 17, 847: εἰς ἀγαϑὸν, 
εἰς ἀγαϑὰ εἰπεῖν, μυϑεῖσϑαι, zum Guten 
reden, Il. 9, 102. 23, 806, πείϑεσϑαι εἰς 
ἀγαϑόν, I. 11, 789: Neutr. Pl. subst. ἀγαϑά, 
Od 14, 441 u. 8. [...] 

᾿Ἀγἄάϑων, wvos, (Amplif. von ἀγαϑός), 
S. des Priamos u. der Hekabe, Il. 24, 249. 

dyalonar (wol aus 5 ἀγασ)ομαι), ep. 

nf. von ἄγαμαε, w. 8., nur im Praes. Ptc., 

nwillig, entrüstet sein, zürnen, 
ἀγαιομένου κακὰ ἔργα, Od, 20, 16 4. [ἃ] 

ἀγα-κλεής, ἐς, poet. (Aya, u. χλέος), 
Gen. ἀγαχλῆος, sehr od. hochberühmt, 
ruhmvoll, von Menschen, *Il. 16, 788. 17, 
716. 28, 529; von Hephaistos, 21, 379. [&y] 

᾿Αγαχλέης, Gen. 505, ein Myrmidone, 
V. des Epeigeus, Il. 16, 571. 

ἀγα-"λειτός, 8.--- ἀγαχλεής, poet.,sehr 
berühmt, hochgepriesen, 0) gew. von 
Menschen, von Helden, Il. 2, 564. 16, 468. 
βασιλείη (Penelope), Od. 17, 370 u.8. T«- 
λάτεια (e. Nereide), Il. 18, 45. ἐπίχουροι, 
D. 12, 101. πυλαωροί, Il. 21, 530. δ) von 
Dingen, nur ἀγαχλειτὴ &xaröußn, eine 
herrliche Hekatombe, Od. 8, 59. 7, 202. 
8. A. Goebel Nov. Qu. p. 5. [&y] 

‚ hochberühmt, 
errlich, a) gew. von 


gew. im Partic., ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν, stolz 
auf Rosse u. Wagen sein, Il. 12, 114. νήεσσε, 
Od. 6, 272; von Stuten, πώλοισιν, mit Füllen 
rangen, 1]. 20, 222; πτερύγεσσι, mit den 
lügeln sich brüsten, von Vögeln, Il. 2, 462; 
von den Thrien, h. Merc. 553; mit Part. 


1) Vgl, A, Goebel N. Qu. p. 16, Doederl. Gl. n. 
64, Fick W.s II 12. 


ἄγαμαι 


τεύχεα ἔχων ἀγάλλεται, er prangt stolz 
mit den Waffen, Il. 17, 478. 18, 132: dann 
übhpt sich erfreuen, ergötzen, φρένα 
μολπαῖς, v. Pan, h. 19, 24; u. bildlich von 
Schiffen, ἀγαλλόμεναι Διὸς οὔρῳ, sich des 
Fahrwinds des Zeus erfreuend, von den 


‚Schiffen, Od. δ, 176.1) [@y] — Dar. 


” 


ἄγαλμα, aros, eigtl. was zum Prunke 
dient,Prachtstück, Schmuck, Kleinod, 
Il. 4, 144. Od. 3, 274, das. Ameis im Anh., 4, 
602. Nägelsb. Hom. Th. S. 353; go auch vom 
troischen Rosse, Od. 8, 509 (wo ϑεῶ» mit 
ϑελκχτήριεον zu verbinden, 8. Ameis u. Düntz.), 
und von einem reich geschmückten Opfer- 
stier, Od. 3, 438.2) [&y] 

&yanaı, Dep. Med., ep. Nbfl. ἀγάομιαε 
u. ἀγαέομιαε, W. 8., aber meist in Bdtg 2), 
dagegen hat ἄγαμαι im Pr. nur Bdtg 1). 
Prs. ἄγαμαι, Fut.°) Inf. &yaoceosaı, Aor. 

γάσσατο u. Ohne Augm. ἀγάσσατο, ἄμεϑα, 
ἀγάσαντο, Ci. ἀγάσησϑε, Inf. ἀγάσσασϑαε, 
ἀγάσασϑαι, Pt. ἀγασσάμενος, οι: 8, auch 
ἀγατός. --- Von ἀγάομαι Prs. ἀγάασϑε u. 
ἀγᾶσϑε, Inf. ἀγάασϑαι, Impf. ἠγάασϑε: 8. 
auch ἀγητός. Grundbedtg: hoch anschlagen, 
für gross achten, dh. 1) in gutem Sinne: 
anstaunen, bewundern, τινά, Il. 3, 181, 
μῦϑον, Il. 7, 404; εἶδος, Il. 8, 224*), absol. 
staunen, sich wundern, Od. 18, 71. 28, 
175. In dieser Bdtg auch ἀγάασϑαι, Od. 16, 
203 οὔ σε. ἔοιχε πατέρ᾽ ἔνδον ἐόντα οὔτε 
τι ϑαυμάζειν περιώσιον οὔτ᾽ ἀγάασϑαι, 
du darfst über die Heimkehr deines Vaters 
weder irgend dich verwundern noch staunen, 
8. Ameis-Hentze. Anders Doederl. ἢ, 65. — 
2) im bösen Sinne: a) neidisch auf Jmdn 
sein, beneiden, mit Dat. der Pers. vorzügl. 
von Göttern, 1]. 17, 71. Od. 5, 119. 122; 
mit Accus. der Sache, etw. missgönnen, 
τὰ μέν που μέλλεν ἀγάσσεσϑαι ϑεὸς αὐτός, 
das mochte wol selbst ein Gott missgönnen, 
darüber eifersüchtig werden, Od. 4, 181 (das. 
Ameis-Hentze über den Begriff), mit Dativ 
u. Inf. Od. 5, 119. 28, 211; mit Dat. u. Acc. 
c. Inf. νῦν μοι ἀγᾶσϑε, ϑεοί, βροτὸν ἄνδρα 
παρεῖναι, Od. 5, 129: περὲ νίχης, über 
den Sieg neidisch sein, Il. 28, 639. δ) un- 
willig sein, sich entrüsten, Od. 4, 658; 
ἀγασσάμενοι, entrüstet, Il. 7, 41, vgl. Fäsi- 
Franke; zürnen, m. Acc., χαχὰ ἔργα, Od, 
2, 67. 23, 64, τενί, Jmdm, Od. 8, 565; χότῳ 
(gut Minckwitz „in Zorn und Unwillen aus- 
brechen“), Il. 14, 111.) [... -] 


462 ) Nach Ein. v. δι. γαλ, glänzen, Autenr. cn 2, 
‚A. bringen es mi ὕρος, γαέω etc. in ‚Curt. 
Et. 4 8, 172, s. auch Fick W. II 12. 
rel Overbecok Berichte der K. Sächs, Ges. der 
w.ı 8. 247, demzufolge ἅγ. eigtl. „Alles, woran 
Jınd. e. Freude hat, was ihm wohlgefälit“, bedeutet, 
Freude, Stolz, Wohlgefallen‘* ; ἯΙ: auch Retzlaff, 
Prob. aus e. Hom. Synonymik II g. 2. 
„») Od. 1, 889 liest man seit Wolf νεμεσήσεαι st. 
ἀσσέεα!:ι. 
4) Vgl. La Roche Studien 8. 177, Naegelsb. zur 
St.; A. verbinden εἶδος mit δόντες u. fassen ἀγ. absolut. 
8) Vgl. über das W. bes. La B. a. a. 0. (Nach 
Curt. Et. 4 8. 172 wahrsch. vwdt mit γαίν, W. yas, 
yav, &yavos; nach Lobeck Rhem. p. 83 v. ἄζομαι, nach 
Fick ® 1 8 mit ἀγανός u. ἀγαπάω von 6. indog. W.ay 
„‚salben, bestreichen, blank machen‘; über die Formen 
vgl. auch Leskien Curt, Stud. II 113, 


1" 


Ayausuvoveos 


Ayauzuvdveog, Agamemnonisch, dem 
A. gehörig, Il. 10, 326. 28, 295. 525. Od. 3, 
ἣν en ἐδης, S. ἃ 

γαμεμνονίέσης, D. αρ8 
Ὀρέστης, w. 8., Od. 1, 80. 
ἃ ᾿Αγαμέμνων, ονος, 8. des Atreus, Enkel 
68 
maligen Achaja bis Helike, der mächtigste 
unter den griech. Königen vor Troja und 
oberster Feldherr, doch mit beschränkter 
Macht, erscheint in Il. als ein Mann von 
hoher, dabei stämmiger u. imponirender 
Gestalt (Il. 2, 478) u. grosser persönlicher 
Tapferkeit (Il. 11), doch als Feldherr fehlt 
ihm zuweilen rasche Enntschlossenheit, Um- 
sicht und Ausdauer (Il. 9 z. Anf. 14, 64 ff.). 
Meist zeigt er sich stolz u. gebieterisch als 
' weitherrschender (εὐρυχρείων) und gross- 
mächtiger König (ἄναξ ἀνδρῶν); aus Laune 
od. Lust beleidigt er schimpflich den Prie- 
ster Chryses durch verweigerte Lösung der 
Chryseis, und als Apollons Zorn über sei- 
nes Priesters Beschimpfung die Auslieferung 
derselben erzwingt, entschädigt er sich rück- 
sichtslos durch die Briseis, die er wider- 
rechtlich und mit Gewalt dem Achilleus ent- 
reisst, so dass er diesen aufs Tödtlichste 
beleidigt und damit unsägliches Unheil sich 
u. den Achaiern bereitet (ll. 1). Endlich von 
diesen zur Versöhnung genöthigt, erbietet 
er sich zu den demüthigsten Bedingungen, 
die Achilleus stolz verschmäht (Il. 9. Nach 
Od. 1, 300 ermordet ihn Aigisthos, der 
Buhle seiner Gattin Klytaimnestre, als er 
von Troja heimkehrt, Ἧι Od. 11, 409 fig. 
Seine Töchter werden Il. 9, 145. 287 vr 
nannt, sein Sohn Orestes Od. 1, 30. Vgl. 
Gladstone Hom. Stud S. 89 ff. Friedreich 
Realien 8. 541 4. ἢ [ἀγὰᾶ] — 

Ayaundn ν (dya u. μήδομαι, die sehr 
Kluge), T. des Augeias, Gem. des Mulios, 
„die Heilkräuter verstand, soviel rings nähret 

as Erdreich“, V. Il. 11, 740. 

"Aydundns, (ya u. μήδομαι, „sehr 
klug“), 8. des Erginos, K. in Orchomenos 
und Br. des Trophonios, h. Ap. 296. vgl. 
Τροφώνιος. 

ἄ-γἄμος, (γαμέωγ, unverheirathet, 
ehelos, 1]. ὃ, 40 1. " w 

ἀγά-ννζφος. poet. (üya u. (σ)νέφω, 
Goebel N. Qu. p. 21, sehr beschneiet, 
schneereich, Beiw. des Olympos, *Il. 1, 
420. 13, 186. [ay] , 
dyavös, poet. (vwdt γάνος, γάνυμαι, 
γαίω etc., Curt. Et. 4 5. 172), freundlich, 
sanft, mild, lieblich, ἔπεα Il. 2, 180. 
βασιλεύς Od. 2, 230. ἀγανὰ βέλεα, die 
sanften Geschosse des Apollon u. der Ar- 
temis, denen man den plötzlichen, sanften 
Tod (im Gegensatz des schmerzhaften und 
durch eine lange Krankheit herbeigeführten) 


1) Gew. Ablig v. μὲν, μένω u. ἄγαν, der fest Aus- 
harrende, sehr Beharrliche; nach A. Goebel Nor. Qu. 
Hom. p. 6 sqq. v. e. Thema (uer, μὲ = μα, μέμαα), 
woher μένος, μέμνων durch Umstellung st. μένμων, dh. 
ἀγα-μέμνων, qui stupendum vel mirum in modum ni- 
latur, conetur, ad alliora aspirdl, also „‚dor Hochstre- 
bende". Aehnl. Preller Gr. Myth. 11 8. 427 der Hoch- 
gesiunte; also v. μένος, vgl. auch Curt. Et. 4 8. 912. 


Agamemnon = 
aya 


FON 


4 


elops, K. von Mykenai und des nach- _ 


ἀγατός 


bei den Männern durch Apollon, bei den 
Weibern durch Artemis zuschrieb, Il. 24, 
759. Od. 3, 280, das. Ameis. s. Ἀπόλλων u. 
Ἄρτεμις; εὐχωλαί, freundliche, wohlgefällige 
Gebete, Il. 9, 499. Od. 18, 867. δῶρα, 1], 9, 


113. [&y&] ‚ 
ἀγᾶνο-φροσῦνη, Freundlichkeit, 
Sanftmuth, Il. 24, 772. Od. 11, 208; von 
aydvd-p » gen. ovog, poet. (per), 
mild-, sanft gesinnt, Il 20, 467 1. 
ἀγάομειαε, ep. Nbuf. von ἄγαμαι, w. 8. 
ἀγάπάω (vwät mit ἄγαμαι), Pr. ἀγαπᾷς, 
Aor. ἀγάπησα, 8. auch ἀγαπητός; sonst die 
Nebenform ἐγαπάξω.ς Act.Pr. Ci. ἀγαπάζῃ, 
Inf, &uev, Med. Pr. Pt. ἀγαπαζόμενοι, αι. 
1)liebreich behandeln, bes. liebreich 
begrüssen, freundlich aufnehmen od. 
empfangen, bewillkommnen, mit Acc, 
ew. von Menschen, Od. 16, 17. 23, 214; das 
ep. gew. im Part., χύνεον ἀγαπαλόμενοι, 
sie küssten bewillkommnend, Od. 17, 35. 21, 
924. οὐχ ἀγαπαζόμενοι φιλέουσι ὅς x’ ἄλ- 
λοϑεν ἔλ sie behandeln den Fremden 
nicht freundlich, ihn liebreich aufnehmend, 
d. i. versagen ihm freundliche Aufnahme, 
Od. 7, 83; ϑεὸν ὧδε βροτοὺς ἀγαπαζέμεν 
ἄντην, nach der gew. Erklärung „dass ein 
Gott sichtbar so liebreich für Sterbliche 
sorge“, richtiger Minckwitz „dass ein Gott 
Sterbliche sichtbarlich begrüsse, durch einen 
Besuch ehre‘‘, Il. 24, 464. (Düntzer „be- 
schütze“). — 2) angenehm finden, zu- 
frieden sein; οὐχ ἀγαπᾶς, ὃ (st. ὅτ᾽ ἕχη- 
λος δαίνυσαι; genügt es dir nicht, od. bist. 
du nicht froh, dass du ruhig schmausest? 
Od. 21, 289. (ἡἠνορέην, Mannhaf 
ἀγαπεοήνωρ. 0005, (ἠνορέη,, Mannhaf- 
tigkeit οὐ. ΤᾺ ferkeit liebend, mann- 
haft, tapfer, Beiw. von Helden, Il. 8, 114. 
13,766. 15, 892. 28,113. 124. 0d.7,170.°)[&y@} 
᾿Αγαπήνωρ, 0005, 8. des Ankaios, König 
u. Heerführer der Arkader, Il. 2, 609. Er 
ward auf der Rückkehr nach Kypros ver- 
schlagen, Apd. 3, 10, 8. Paus. 8, 5, 2) 
dyannt ς (ἀγαπάω), geliebt, theuer, 
n. 6, 401. Od. 2, 365. 4, 727. 817. 5, 18. 
nur vom einzigen Sohne, „Liebling‘‘; aber 
Batr. 118 τρίτος ἐὼν ἀγαπητός. 
ἀἐγάνρφοος, poet. (ἄγα, (σ)ῥέω), stark 
fluthend, heftig strömend, Beiw. des 
Hellespontos, *Il. 2, 845. 12, 30, des Meeres, 
h. Cer. 34. 
a-0HEvns, εος͵(Αἀ]. ἀγασϑενής, „sehr 


A 
stark“ v. σϑένος u. ἄγα), 8. des Augeias, 


ΚΕ, in Elis, V. des Polyxenos, Il. 2, 624. 
ἀγά-στονος, 


poet; (στένω) eigtl. „heftig 
stöhnend“; dh. als Beiw. der Amphitrite, 
stark tosend, Od. 12, 97 +. h. Ap. 94. 
᾿Αγάστροφος, (v. στρέφω u. ἄγα, „sich 
sehr wendend*), S. des Paion, 6. Troer, v. 
Diomedes getödtet, Il. 11, 338. 373. 
"ἀγᾶτός (ἄγαμαι), bewundert, be- 
wundernswerth, Neutr. als Adv. zw. Ls. 
ἢ. Ap. 515 (wo Baum. n, Schneidew. mit: 


cod. M. ἐρατόν). 


1) das. Düntzer, demzufolge es tapfer, eigtl. 
„männerliebend“ (in Bez. auf die Männer in der 


Schlacht), bedeutet; nach Doederl. GI. n. 73 = ἀγόνωρ.. 


Ayavn 


Ayavn‘, T. des Nereus u. der Doris, 
1l. 18, 42; eigtl. Fem. von 

ἀγαυός, poet., ei bewunderns- 
werth, herrlich, trefflich, er- 
laucht, gew. Beiw. der Helden u. Könige; 
so des Tydens, ἢ, 5, 277; des Nestor, Π. 18, 
16; des Idomeneus, 1]. 12, 117, u. Anderer; 
auch der Persephone, Od. 11, 218. 226. 685. 
der Hippemolgen, Il. 13, 5. der Troer, 1]. 
7, 886. 10, 563; von den Freiern, edel (von 
Geburt), Od. 2, 209 u. 8.; πομπῆες, v. den 
Phaieken, Od. 13, 71, χήρυχες, Il. 3, 268. 
Od. 8, 418 (das. Ameıs u. im Anh.), ϑερά- 
πόοντες, Il. 19, 281. Supl. ἀγανότατος, Od. 
15, 229. Einmal v. 6. Sache, δῶρον, h. 
Merc. 442.°) 

ἀγγελέη (ἄγγελος), die Kunde, Nach- 
richt, Botschaft, ll. 18, 17. 18. Od. 2, 80 
u. 8, Plur. Od. 2, 255 u. Ö.; τενὸς, Kunde 
von Jmdm, Od. 1, 408. 10, 245; ἐμὴν ἀ., 
Nachricht über mich, ἢ]. 19, 836; A , 
Befehl, Il. 15, 174 u. s.; Ζηνός, Befehl des 
Z., Od. 7, 263; Benachrichtigung, Od. 16, 
8384. DEE 200}. der B N 

ἀγγελίης (ἄγγελος), der Bote, im Nom. 
11. 8, 206 use σεῦ ἕνεκ᾽ ἀ., kam als Bote 
deinetwegen, 1]. 18, 252 ἠέ rev a. μετ᾽ ἔμ᾽ 
ἤλυθες. oder kamst du als Bote Jmds zu 
mir? I. 15, 640 ὃς Ed υσϑῆος ἀέϑλων ἀ. 
οἴχνεσχε β ῇ Ἡρακχληείῃ; im Accus. I. 4, 
884 ἀ. ἐπὶ Tvdn στεῖλαν Ἀχαιοί, sandten 
den T. als Boten ab(Wolf, Bekker, Baeumlein, 
Düntzer & ἔπε: zur Botschaft), Il. 11, 140 
Μενέλαον --- d. ἐλϑόντα, der als Bote kam.?) 

"ἀγγελεώτης =üyyelog, Bote, h. Merc. 


ἐγγέλλω, Prs. Imp. ἀγγελλόντων,͵ Ρι. 
ἀγγέλλων, Fut. ἀγγελέω, ἕουσι, Pt. ἀγγε- 
λέων, Eovra, ἔουσα, av, Aor. ἤγγειλε, Ci. 
ayysliwoı, ὁ. αιμε, ELE, Imp. ον, Inf. αἱ, Pt. 
ας. 1) Botschaft, Kunde bringen, ver- 
künden, absol. Il. 8, 398. 409 u. ö., m. Dat. 
der Pers., Od. 4, 24 u. ö.; dabei Inf, Jmdm 
verkünden, dass etw. geschehen soll, dh. den 
Befehl,die Weisungbringen, geben, heissen, 
olxövde νέεσθαι, nach Hause zurückzukeh- 
ren, Od. 16, 860: m. Acc. c. Inf. παῖδας — 
λέξασϑαι, dass sie sich lagern, Il. 8, 517. — 
2)melden, erzählen, berichten, ἐσθλά, 
1. 10,448. ϑέμεστας, h. Ap. 391, verkünden, 
ἔπος τινὶ, D. 17, 701; τενά, Nachricht von 
Jmdm geben, Od. 14, 120. 123. Von 

ἄγγελος"), Bote, Botschafter, Ge- 
sandter; Botin, Διὸς ἄγγελοι, v. den He- 
rolden, Il. 1, 834, v. der Ossa, ἢ, 2, 94, ν. 
den Weissagevögeln, Il. 24, 292. 296. 


1) Ueber den Accent Lehrs Arist. p. 282 (298). 
3) Wahrsch. vwädt mit ἄγαμαι, u. ἀγάλλω u. ähnl., 
prothet. v. e. W. yav, yas, Curt. Et. 4 8. 172. 
3) Aristarch nahm an diesen 5 Stellen ein Masc. 
ἀγγελίης an, 8. La ΒΕ. H. T. 8. 176 f., u. die meisten 
eneren sind ihm gefolgt, da die Auffassung der For- 
men Gen. . Acc. v. air, der Ameis 570. 73, 
221, Düntzer zu Od. 21, 20, ger Di. 46, 1,2 u. A. 
folgen, grosse Bedenken hat, s. La R. HSt. 8. 31 ff., 
Au eth zu Il. 3, 206 und bei Ameis das. Anh., vgl. 
auch Lob. Path. Proli. p. 498, G. Hermann opuscc. I 
190 sq., Spitsner zur Il. 18, 252, Buttm. Lexil. II 204. 
4) Nach Christ Lautl. 8. 80. 126 v. skr. Wurz. ar, 
gr (s. γῆρυς), tönen, rufen; nach H. Weber Et. Unters. 

. 47 W. gal; noch anders Fick W.8 19. Il 18. 


mit 


ἀγελαῖος 


ἄγγος. εος, Behältniss, Gefäss für 
Wein, Milch usw., Il. 2, 471. Od. 2,289 u. 8. 
ἄγε, ἄγετε, eigentl. Imper. von ἄγω, 
bringe, bringet; doch gew. als Inter). 
wohlan, auf! Oft verst. ἀλλ᾽ ἄγε, ἄγε δή, 
u. von Mehreren ἀλλ᾽ ἄγετε, auf denn, 
wohlan denn od. denn nun, doch steht 
ἄγε (gewissermassen zu einer Partikel ge- 
worden) auch ö. beim Plur., παῖδες ἐμοί, 
üye — ζεύξατε, Od. 8, 475 (Nägelsb. z. 1]. 
8. 436). ἀλλ᾽ ἄγε, μίμνετε, 11. 2, 881. ἀλλ᾽ 
ἄγ᾽ ἐμοὶ δότε νῆα, Od. 4, 669 u. ö.; mit 1 Pl. 
Conj. ἄγε δὴ τραπείομεν, 11]. 8, 441. ἄγε δὴ 
στέωμεν, 1]. 11, 848. ἀλλ᾽ ἄγε νῦν ἴομεν; 
Od. 17, 190 (sonst nur ἀλλ᾽ ἴομεν; 8. Ameis 
im Anh.) u. einmal mit der 3. Pers. Imper. 
ἀλλ᾽ ἄγε, κήρυχες --- ἀγειρόντων, 1]. 2, 487; 
ἀλλ᾽ ἄγετ᾽ ohne Verbum ‚Od. 21, 78. 106; 
Od. 16, 376 gehört ἀλλ᾽ ἄγετε dem Sinne 
nach zu Vs. 383; dem Imper. nachgesetzt ein’ 
ἄγε μοι, Il. 8, 192 u. 8.) 8. das. Ameis. Ein- 
mal steht ἄγε δή, wie auch δὲ δ᾽ üye u. δεῦρ᾽ 
ἄγε (w. 8.) als Einleitung des Nachsatzes, 1]. 
24, 407. 8. Ameis zu Il. 3, 192 Anh., wo über 
die Stellung des ἄγε u. ἄγετε im Vers. — εἰ 
δ᾽ üye,8.d.W. 
ἀγεέρω)"),, Act. Prs. O. ἀγείροι, Imp. öv- 
των, Pt. ων, oVoy, ovreg, Aor. ἤγειρα, ε u 
ohne Augm. ἄγεερα, ev, ar, Ci. ἀγείρω, u. 
mit kurzem Vocal ἀγεέίρομεν, Pt. ας. --- Med. 
u. Pass. Prs. Pt. ἀγειρόμενοι. ων, Impf. 7yel- 
eovro u. ohne Augm. 8 8. ἀγείρετο, Flgpf, 
ἀγηγέρατο, Aor. II Med.?) ἀγέροντο, Inf. 
ἀγέρεσϑαι (Bekker II ἀγερέσϑαι, wie vor 
Wolf, vgl. Lob. Rhem., p. 182. Ameis zu Od. 
2, 385 Anh.), Pt. ἀγρόμενοε, αε, ων, 0101»), 
σι. -Aor. P. 8 Pl, ἤγερϑεν, ohne Augm. 
ἄγερϑενϑ),, 8.8. ἀγέρϑη. 1) Act. zusammen- 
bringen, versammeln, λαόν, Il. 2, 488 
u. ὅ.; &xaorov ἀπὸ πολίων, ἧ. 17, 222. 
ἀγορήν, 6. Versammlung berufen, Od. 2, 28. 
b) von Sachen, einsammeln, δημόϑεν ἂλ- 
φιτα χαὶ olvov, Od. 19, 197: πύρνα, Brosa- 
men zusammenbetteln, Od. 17, 862. --- 2) Pass. 
u. Aor. Med. sich versammeln, zusam- 
menkommen, περὶ αὐτόν, 1]. 4, 211; ἐς 
ἀγορὴν ἀγέροντο, sie kamen zur Versamm- 
lung, Il. 18, 245. ἀγρόμενοει, ἀγρόμεναε, ge- 
Il. 7, 134. Od. 20, 128 u. s., 8. das. 
Ameis. ὃ) übtr. ὅτε — ἐς φρένα ϑυμὸς 
ἀγέρϑη, als das Leben in dem Herzen ge- 
sammelt war, d. i. die Besinnung zurück- 
kehrte, Il. 22, 475. Od. 5, 458; &wogoö» οἱ 
ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν ἀγέρϑη ehrte 
der Muth ihm in die Brust zurück, 1]. 4, 152. 
— 3) Med., für sich sammeln, xara δῆ- 
μον, Od. 18, 14 vgl. 1) b). — Uebr. vgl. 7γε- 
ρέϑομαι. [ἃ] 
ἀγελαῖος (ἀγέλη), zur Heerde gehö- 
rig, in od. von der Heerde, Beiw. der 


3) Nach Fick W.3 178 v. 9. Indog- W. gar „heran- 
kommen, zusammenkommen“, vgl. skt. grama „Haufe“, 
s. auch Curt. Verb, I 307. 

3) N. 7, 485. 24, 789 schreiben La BR. u. A. #ygero, 
versammelte sich, statt ἔγρετο erwachte, vgl. Grashof 


Fuhrw. 85. 12. 
s) 850 Il. 28, 287 die gew. Ls nach Aristarch; 
Bekk., Bäuml., Fassi ἔγερϑεν, nach e. andern Ueber- 


lieferung „waren erweckt, zur Thätigkeit angeregt“. 





Aytiaog 


Kühe, Il. 11, 729. 23, 846. Od. 10, 410. 17, 
181. 20, 251. 22, 299 (stets im Vsausgange). 
Aytiüos, ion. Ay&isog, („Volksführer‘‘), 
1) S. des Phradmon, e. Troer, vor Ilios durch 
Diomedes erlegt, Il. 8, 257. — 2) e. Grieche, 
von Hektor getödtet, Il. 11, 302. — 3) S. 
des Damastor, ein Freier der Penelope, von 
Odysseus mit der Lanze getödtet, Od. 20, 821. 
22, 131. (247) (an den zwei letzten StSt. die 
ion. F., durch Synizesis dreisilbig). 
"ἀ-γέλαστος (γελάω), nicht lachend, 
dh. betrübt, traurig, h. Cer. 200. 
ἐγε-λεέῃ, poet., die Beutebringerin, 
Beutespenderin, Beiw. der Athene als 
Kriegsgöttin, Il. 4, 128. Od. 18, 359 u. ὅ.; vgl. 
ληῖτις.) 5 
ἐν ἐλῃ (ἄγω), Haufe, Heerde grösse- 
ren Viehes), mit u. ohne βοῶν, Il. 11, 678. 
17, 62. Od. 14, 100 u. ö.; auch ἵππω», 1]. 19, 
281. — Darv. 
ἀγελη-δόν Adv., heerdenweis, in 
Haufen, D. 16, 160 ἢ. PR 1 
ά «gi, ep. Dat. st. ἀγέλῃ, in der 
Hes; rde (localer Dat.), "11. 2, 480; ἀγέληφε 
μετελθών, der Heerde nachgehend, sie an- 
greifend, Il. 16, 487. Vgl. φι. 
ἄγεν, 8. ἄγνυμε. 
ἀς-γέραστος (γέρας), ohne Ehrenge- 
schenk, 1. 1, 119 +. 
ἀγερέσϑαε, 8. ἀγείρω. 
ἄγερϑεν, ἀγέρϑη, 3. ἀγείρω. 
ἀγέρωχος. ehrendes Beiw. der Troer, 
n. 8, 86 u. ö., der Rhodier, Il. 2, 654, der 
Myser, 10, 430, desPeriklymenos, Od. 11, 286, 
und der Frösche, Batr. 144. Wahrscheinlich: 
ungestüm, gewaltig, stolz.?) 
ἄγη) Staunen, Bewunderung, nur in 
der Vhdg ἄγη u ἔχει, Od. 8, 227. 16, 243; 
Entsetzen, Schrecken (nach A. unwil- 
liges Staunen), Il, 21, 221.?) [ἃ] 
ἄγη, Ep. st. ἐάγῃ, 8. ἄγνυμι. 
ἀγηγέραϑ᾽ St. ἀγηγέρατο, 8. ἀγείρω. 
ἀγεηνορέη. Mannhaftigkeit, Kühn- 
heit, *Il. 22, 457; vom Löwen, U. 12, 46; 
UVebermuth, Trotz, dynvopigoı Evıkvaı 
tıva, zu Trotz verleiten, I}, 9, 700; von 
ἀγ-ήνωρ, ορος, poet. (dya, ἀνήρ), eigtl. 
sehr mannhaft, 1) im guten Sinne, sehr 
kühn, beherzt, muthvoll, meist Beiw., 
gew. $vuög (mancher Helden, wie des Odys- 
8608, Il. 10, 244. Od. 2, 108 u. s., des Mene- 
laos, Od. 4, 548, des Achilleus, Il. 9, 398 u. s., 
des Diemedes, ll. 10, 220, des Dolon Vs. 319, 


1) Krämer Hom, Beiw. 8. 44. Stets im Vsausgange, 
Ameis zu Od. a. ἃ. 0. Anh. 

) Etymologie unsicher, noch am wahrscheinlich- 
sten deutet os A. Goebel Nov. Quaestt. Hom. νι ϑ δ4ᾳ. 
als Bildung aus ἀγα u. ἐρωή mit dem Suffix ayo. Düntzer 
JJd. 69, 599 u. zu Od. 11, 286, dem Autenr. zu Il. 8, 36 
beistimmt, erklärt es im Anschlusse an Aristarch aus 

ἐράοχος mit & intens. „sehr ehrenreich‘‘, vgl. auch 
ΕΝ Lexil. II 100, Schmalfeld, über ἀγέρωχος usw. 
Progr. Eisleben 1872, mit Heranziehung mehrerer 
Glossen des Hesych. als Weiterbildung eines Adjeotivs 
0 dyıpog, dessen Grundbedeutung „mirus, mirabilis‘ 

wesen sei. Ueber noch andere Erkli. 9. Hentze zu 

7, 343, Clemm in Curt. Stud. VIII 108 δ. 

8) Nach . 83 v. ἀζομαιε, nach Curt. 
Et. 48. 172 m. ἀγαυρός, ἄγαμαι vwät, nach Doederl. 
Gl. n. 61 Wurzelwort. Ueber die Bedtg vgl. Retzlaff, 


. Prob. aus 6. Hom. Synon. I 20 


αγκας 


des Hippodamas, Π. 20, 406, der Gefährten 
des Odysseus, Od. 10, 550. 12, 28; auch des 
Löwen, Il. 12, 300. 24, 42; der Troer, Il. 10, 
299. — 2) seltner im üblen Sinne, allzu 
mannhaft, dh. tollkühn, frech, über- 
müthig, v. Achilleus, Il. 9, 699 (nur hier als 
Prädicat), von Laomedon, Il. 21, 448. ϑυμός 
(des Thersites), Il. 2, 276; in Od. bes. Beiw. 
der Freier, 1, 106 u. s. (auch hier in gutem 
Sinne, wo sie sich selbst dies Beiw. geben) 
18, 43. 20, 292. — ϑυμὸς ἀγήνωρ stets im 
Vsausgang, auch ἀγήνορε ϑυμῷ, Il. 24, 42. 
ἀγήνορα ϑυμόν, Od. 11, 562.:) [ἃ] 
Ἀγήνωρ, 0005. S. des Antenor, Il. 21, 546, 
u. der Theano Il. 6, 298, einer der tapfersten 
Helden Troja’s, Il. 4, 467. 11, 59 u. ὅ. 
ἀνγήραος, nach Bekker II Il. 2, 447. 8, 
589. Od. 5, 136. 7,257. 23, 836, zsgz.«yows, 
wv, Il. 12, 328. 17, 444. Od. δ, 218. 7, 9. 
(vroas),nicht alternd, alterlos, immer 
jung, stets m. ἀϑάνατος vbdn, Il. 8,539. Od. 
5, 218 u. ö.; dh. auch unvergänglich, 
ewig, von der Aigide des Zeus, Il. 2, 447.) 
ἀγητός, 8. (&ycdouaı), bewunderns- 
werth, wundervoll, herrlich, εἶδος, Il. 
22, 370, sonst σον. εἰδος (Acc.) ἀγητός, herr- 
lich von Gestalt, Il. 5, 787. 8, 228. 24, 376. 
Od. 14, 177. [ἃ] 
ἀγτνέω (ἄγω), Prs. ἀγινεῖς, et, Impf. ἡγί- 
veov (3silb.) u. ohne Augm. ἀγένεον, Fut. 
ἀγινήσουσι, und ἀγένω, Inf. euevaı, Impf. 
iterat. dylveoxov, führen, treiben, u. 
zwar mit dem Begriffe e. wiederholten od. 
fortgesetzten Handlung (Ameis z. Od. 14, 105, 
vgl. bes. Od. 22, 198), νύμφας, Il. 18, 4983. 
μῆλον, Od. 14, 105. αἶγας, Od. 22, 198, 6. 
Hund αἶγας En’ ἀγροτέρας, Od. 17, 294; 
herbeibringen, von Sachen, ὕλην, Il. 24, 
Τὰ ρκάξομαε, Dep. Med. (ἀγκάς), auf di 
ayxabogeı, Dep. Med. (ἀγχάς), auf die 
Arme nehmen, νεχρὸν ἀπὸ χϑονός, einen 
Todten von der Erde aufheben, Il. 17, 722}. 
᾿Αγκαῖος („mit den Armen umschliessend‘“, 
von d&yxei), 1) S. des Lykurgos und der 
Eurynome, V. des Agapenor, e.Argonaut, der 
auf der Jagd des kalydon. Ebers durch diesen 
etödtet wurde (Prell. Gr. Myth. I S. 306 ἢ) 
2, 609. — 2) ein Aitoler aus Pleuron, ein 
gewaltiger Ringer, Il. 23, 686. 
ἰγχᾶλές, ldos (W. ayx), der Arm, nur 
in der Vbdg ἐν ἀγκαλίδεσσι, "1]. 22, 503. τὲ 
φέρειν, unter den Armen tragen, Il. 18, 655. 
"ἄγχαλος, „ein Arm voll“, Bündel, h. 
Merc. 82. 
dyxac, Adv. (W. dyx, wie ἑχάς, ἐντυ- 
πάς gebildet, Doederl. n. 2395, Curt. Et. ® 
S. 130), mit od. auf den Armen, ἔχειν, 
λάζεσϑαι, μάρπτειν, λαμβάνειν, 1]. 14, 868. 
δ, 871. 14, 846. 28, 711, ἑλών, Il. 24, 227. 
Od. 7, 252. 


ı g) 8. üb. ἃ. W. bes. A. Goebel Nov. Quaestt. Hom. 
. sqq. 
P 8) Ausser dieser St. nur von Personen, 8. das. 
Ameis. Das W. steht ausser Od. 5, 218 (wo es den Vs 
schliesst) nur im 4. Voersfusse; Aristerch u. Aristo- 
pbancs setzten überall die zsgz. F., u. so Bekk. I, La 
; vgl. Spitzn. Exc. IV 2. Il. La R. Textkr. 8. 177, 
Hom.U. 8. 97. 


ἄγχιστρον 
ἄγχεστρον (ἄγχος), Angelhaken, *Od. 
4, 869. 12° 382. B 
ayxıivas, 8. ἀναχλίνω. 
εἐγκοένη, poet.(W. ἀγκ, vgl. ἀγχών, Curt. 
Et. 4 5. 180) -ε ἀγχών, Armbug, Pl. die 
ebogenen) Arme, nur ἐν ἀγχοίνῃσί tevog 
@veıv, in Jmds Armen ruhen, 1). 14, 218. 
Od, 11, 261; ἐν dyx. μιγεῖσα, Od. 11, 268. 
ἄγκχος, 805, (W. &yx), Schlucht Thal, 
nur im Acc. Pl. @yxea, Il. 20, 490. h. Merc. 
159 (verdorb. Vs, s. Baum.), mit βήσσας 
verb. Il. 22, 190. m. χνημούς, Od. 4, 837. 
(17, 128.) (Döderl. Gl. n. 2898, II 8. 386.) 
ἐγερεμάσασα, 8. ἀναχρεμάνγννυμι. ἃ 
ἀγκυλομήτης. E80, poet. (μῇτις), der 
krumme, d. i. heimliche, Anschläge aussinnt 
od. hegt, verschlagen, Beiw. des Kronos!), 
D. 2, 205. 319 u. ö. Od. 21,415. h. Ven. 22. von 
αγκῦλος, 3. (W. ayx), gekrümmt, 
krumm, τόξα, 1]. ὅ, 209. Od. 21, 264. ἅρμα, 
D. 6, 89 (in welcher Vbdg. das Beiw., das 
eigtl. dem δίφρος, Gestell, zukommt, auf 
den ganzen Wagen übertragen ist; ebenso 
χαμπῦλος, 8. Grashof Fuhrw. 8. 21). 
ἀγχύλό-τοξος, poet. (τόξον), mit ge- 
krümmtem Bogen (versehen), Beiw. der 
Paioner, *Il. 2, 848. 10, 428 


ἐγκῦλο-χείλης poet. (χεῖλος) krumm- 
schnabelig, Beiw. der Raubvögel, ἢ. 16, 
428. Od. 19, 538. 22, 302. 


"ἀγκῦλο-χήλης, poet. (χηλή), krumm- 
scheerig, Beiw. der Krebse Τὰ 296. 

ἀγκών, ὥνος (mit ampliativem Suffix 
von W.«yx), „Bug, Krümmung“, dh. 1) gew. 
innerer Armbug, -gelenk, gebogener 
innerer Arm, dann äusserer Armbug, 
Ellenbogen, Il. 5, 582 u. ö. Od. 14, 494. 
— 2) übtr., ἀγχὼν τείχεος, hervorstehende 
Krümmung, Ecke od. Vorsprung der 
Mauer, Il. 16, 702 (γωνία, Aristarch).®) 

"ἀγλα-ἔϑειρος, poet. (ἔϑειρα), mit 
glänzenden oder herrlichen Haaren, 
iw. des Pan, ἢ. 19, 5. 


ἐγλὰαϊξομαε, poet. (dyAadc), Pass. m. 
Fut. Med. glänzen, prangen, abs. σέ 
φημι διαμπερὲς ἀγλαϊεῖσϑαι, ich verheisse 
dir, beständig (mit den Rossen) zu prangen, 
D. 10, 331 1. 

ἀγλὰΐη, post. (&yAaög), 1) Glanz, Herr- 
lichkeit, Schmuck, dah. auch äussere 
Schönheit, ἀγλαΐην ἐμοὶ ϑεοὶ ὥλεσαν 
(von d. Penelope), blühendes Aussehen, Od. 
18, 180; v. einem Pferde, ἀγλαΐηφι (im 
Sinne eines instrum. od. localen Dativs) πε- 
ποιϑώς, stolz auf die Schönheit, Il. 6, 510. 
15, 267; übtr. ἀμφότερον, κχῦδός τε καὶ 


3) Nach Manchen „wegen des heimlichen, verschlage- 
nen Wesens‘‘ desselben, Preller Gr. Myth. I 8. 49, vgl. 
Hartung, Relig. u. Myth. der Gr. 11 8. 46: nach Düntz. 
2. Od. a. a. O., weil er sich gegen das Schicksal mit 

ist in der Götterherrschaft erhalten wollte, vgl. Schol. 
τ, Ὦ, 2, 205, s. auch Welcker, Götterl. 8. 2685, Krämer 
Beiw. der Götter S. 25. 

8) Grundlos ist dio Annahme, dass 4. cigtl. das 
Handgelenk, dann die Hand sei (Eichhoff im Mus. des 
Ehein. - Westphäl. Schulm.- Vereins Bd. IV Aft 3 8. 
248 fi.), denn Od. 14, 494 (vgl. Il. 10, 80) ἐπ᾽ ἀγκῶνος 
mıgallv σχέθεν, er stützte den Kopf auf den Arm, 
kann 4. in der gew. Bätg gefasst werden; dann auch 
D. 11, 252 u. 20, 479 (wo zeig „„Arm‘' bedeutet), Uebr. 
vgl. Doed. GI. n. 2396. 


N ἄγνος 


ἀγλαΐη καὶ ὄνειαρ δειπνήσαντας ἵμεν, Bei- 
des zugleich (findet statt), od. in beiderlei 
Hinsicht, 8. ἀμφότερος, Ehre und Glanz 
(für den Wirth) und Erquickung (für die 
Gäste), wenn sie nach genossenem Mahle 
reisen, Od. 15, 782); ἀγλαΐης Evexev, des 
Prunkes wegen, zum Staate, Od. 17, 310; 
in tadelndem Sinne Hoffart, hoffärtiges 
Wesen (Ueppigkeit, Düntz.), Pl. ἀγλαΐας 
φορέειν, hofärtiges Wesen an sich haben 
(eigtl. tragen wie Kleidungsstücke), Od. 17, 
244. — 2) Heiterkeit, Ergötzlichkeit, 
Freude, im Plur. ἢ. Merc. 476. — Als 
N. Pr.’ AyAcün, Aglaie, Gem. desCharopos, 
M. des Nireus Il. 2, 672. 

ἀγλαΐηφε, 8. ἀγλαΐη. 

"ἐγλᾶοδωρος, post. (δῶρον), mitherr- 
lichen Gaben, Herrliches spendend, 
Beiw. der Demeter, h. Cer. 54. 192. 

ἀγλᾶό-καρπος, poet., mit herrlichen 
Früchten, μηλέαι, fruchtprangend, Od. 
7, 115. 11, 689; Beiw. der Demeter, herr- 
liche Früchte hervorbringend oder 
spendend, h.Cer. 4; so δύο Ἔλειαι (ἑταῖ- 
ραι, Ruhnk.), ἃ. Cer. 23.°) 

ἀγλᾶός, poet. (m. & prothet. v. W. yaA), 

länzend, 1) eigtl., ὕδωρ, klares Wasser, 

2, 307. 21, 345. Od. 3, 429. — 2) übtr., 
herrlich, stattlich, ἄποινα, N. 1, 23. 
δῶρα, Il. 11, 124 u. ö. ἄεϑλα, 1]. 23, 262. 
εὖχος, 1]. 7, 208; oft von Menschen, pran- 

end, ausgezeichnet, trefflich, bes. 
ἄν. υἱός, der herrliche, treffliche Sohn, nD. 
2, 736 u. ö. (stets am Vsende, dem ausser Od. 
4, 188 ein Daktylus vorhergeht, s. Ameis 
das. Anh.); von Söhnen der Helden; τέχνα, 
Od. 11, 249; so auch γυῖα, Il. 19, 385; χέρᾳ 
ἀγλαέ, im tadelnden Sinne, du mit dem Bo- 
gen Prunkender, von Paris, 1]. 11, 385. 8. 
χέρας. 

ἀ-γνοέω (Adjectivst. yvoro, W. γνω, 
Curt. Et. *S. 178; vgl. Savelsberg Dig. S. 21), 
davon Aor. iterativ. ἀγνώσασχε, ZIgZEN AUS 
ἀγνοήσασχε, Od. 23, 95°); ausserdem von 
dem ep. verl. ἐγρμοεέω, Prs. Ci. ἀγνοιῆσιε 
(falsch sonst ἀγνοίησι alsOpt.), Aor.7yvoinoe, 
Pt. ἀγνοιήσασα, nicht kennen, nicht er- 
kennen, m. Acc. Od. 20, 15. 23, 95. 24, 218; 
nicht einsehen, gew. οὐχ (οὐδέ, οὔτι) ἀγνοεῖν, 
nicht verkennen, ἃ. i. erkennen, bemerken, 
Π. 1, 537. 2, 807. 18, 28. 

ἀγνοεῇσε, 8. ἀγνοέω. ΝΕ 

ἁγνός (Ἦ. ἂγ, skt. jag, „verehren, weihen, 
opfern“ . Et. 4 S. 170), heilig, ehr- 
würdig, Beiw. der Artemis, *Od. 5, 1283. 
18, 202. 20, 71, und der Persephone, Od. 
11, 386, auch ἑορτή, Od. 21, 259, ἄλσος, 
h. Merc. 187. — Dav. Adv. ἁγνῶς, h.Ap. 121. 

"ἄγνος, fem. ein hoher, weidenartiger 
Baum, Keuschlamm, h. Merc. 410. (Nach 
Einigen m. dem vhg. vwdt, s. zu Od. 9, 427.) 


1) Andere deuten ἀγλαΐην „Freudigkeit" u. κῦδος 
„Kraft“ u. beziehen dies ebenfalls wie ὄνειαρ auf die 
äste,. 


8) Wo A. es „mit schönen Handwurzeln, mit schö- 
nen Händen‘ deuten, s. dagegen Voss u. Baum. 
ἢ Wofür sonst ἀγνώσσασκε, Iterativf. v. ἀγνώσσω, 


was Fäsi mit Unrecht wieder zurückgerufen hat; vgl. 
Buttm. z. Schol. 


ἄγνυμι 


ἄγνυῦμε (W. say, Curt. Et. 4 S. 580, dh. 
bei Hom. durch ängig ausser in 715€ mit 
Dig., Hoffmann Qu. Hom. II p. 39. Savelsb. 
DIE: p. 10), Act. Prs. ἄγνυτον, Ἐπί. ἄξω, 
«εἰν, Aor. Ease, -αν u. mit Vernach- 
lässigung des Digamma ἦξε 1]. 28, 892°). 
Od. 19, 539%), Ci. agyg, 2, Imper. ἀξον, Il. 
6, 306 (mit Recht von Bekker für ἄξον her- 
gestellt, denn ἃ von Natur, vgl. Lobeck 
aral. EP 400. LaR. Zeitschr. f. öst. Gymn. 
1868, 5. 531), Inf. ἀξαι, Pt. ἄξαντε, Pass. 
Prs. Pt. ἀγνυμενάων, Aor. U ἐἄγη (nur ἢ. 
11, 559°) ἃ) u. ohne Augm. ἄγη, 8 Plur. 
ἄγεν. 1) Act. brechen, zerbrechen, zer- 
trümmern, ἔγχος, ἱστόν, Il. 6, 306. Od. 
δ, 316; νῆας ἕαξαν χύματα ποτὶ σπιλά- 
δεσσιν, die Wogen zerschmettertendie Schiffe 
an den Klippen, Od. 8, 298; ϑηναίη — 
πρὸ κύματ᾽ Eake, brach vorn, ἃ. i. vor dem 
Odysseus her, die Fluthen, Od. 5, 885; πολ- 
λοὶ ἵπποι ἄξαντ᾽ — λίπον ἅρματα, viele 
Rosse liessen zerbrochen die Wagen zurück, 
Il. 16, 871 (ἄξαντε, Dual., insofern die Rosse 
als einzelne Paare gedacht werden, s. die 
Erkll. das.); ὕλην, das Gesträuch zerknicken, 
D. 12, 148. — Pass. zerbrochen werden, 
brechen, bersten, zerspringen, νηῶν 
ἀγνυμενάων, berstender Schiffe, Od. 10, 123; 
v. Bäumen, Il. 16, 769; ayn ξέφος, das 
Schwert zerbrach, zersprang, Il. 3, 867: τοῦ 
δ᾽ ἐξελχομένοιο πάλιν ἄγεν ὀξέες ὄγχοι, 
als der Pfeil herausgezogen wurde, brachen 
rückwärts die spitzigen, Widerhaken ab, Il. 
4, 214.) [ἃ dh. ἀξον, ἄξαι; übr. s. zu Anf. 
des Artikels.) 
d-yvoss, ὥτος (γνῶναι), unbekannt, 
τινί, Od. 5, 79 +. 
ἀγνώσασχε, 8. ἀγνοέω. 
ἄγνωστος, 1) unerkannt, τινί, *Od. 
2, 175. — 2) unkenntlich, Od. 18, 191. 397. 
ἀγξηράνῃ, 8. ἀναξηραίνω. 
ἄ-γονος, ungeboren, Il. 8, 40 +.) 
ἀγοράασϑε, ep. gedehnt aus ἀγορᾶσϑε, 
v. ἀγοράομαι. 
tyogaouaı, Dep. Med. (ἀγορή), Praes. 
Pl. ἡγο- 


ey 
ἀγοράασϑε, Impf. ἠγοράασϑε, 3 

eöwvro, Aor. stets ohne Augm. u. nur 3 Sg. 
ἀγορήσατο, 1)inder Versammlungsein, 
dh. sich berathschlagen, Il. 4, 1. — 2) 
gew. in od. zu der Versammlung od. 
öffentlich reden, τινί, zu Jmdm, gew. 
ἀγορήσατο χαὶ μετέειπεν (8. über diese For- 
mel Ameis z. Od. 18, 418 Anh.), Il. 1, 73. 
Od. 2, 24. 16, 894 u. ὅ. Il. 8, 230 εὐχωλαί 
— ἅς, ὁπότ᾽ ἐν Λήμνῳ χενεαυχέες ὴγο- 
ράασϑε --- ist ein Anakoluthon, indem zu 


1) wo Hoffm. Qu. Hom. II p. 77 u. 98 ἕππειόν ol ἴαξε 
corrigirt. 

ἣ „m Cobet Mnemos. XI p. 298 vorschlägt κατ av- 

» 


: 8) πὸ Bekker II wol richtig ἐάγῃ (als Ci. Perf.) 
schreibt, übr. vgl. auch Autenrieth Ὁ. Ameis zu il. 


) 36 . 

4) Andere ziehen πάλεν zu ἐξελκομένοιο. 

δὴ) So Nacgelsb., Düntzer, La B., Faesi-Franke mit 
Eust. u. dem Paraphr., en nehmen es Ameis- 
Hentze u. Autenr. bei Naegelsb. mit Schol. A für: 
ohne Nacı:;kommen. 


8 


ἀγορεύω 


ἅς das Verb. fehlt und aus ἡγορ. hinzu- 
zudenken ist; so Fäsi u. Hentze nach 
Schol. D.! 
dyogevo, öfter im Pre. u. Impf. ohne 
Augm., Fut. ἀγορεύσω, Aor. ἀγόρευσεν, Inf. 
αι, Imp. o», are. Eigtl. in od. zu der Ver- 
sammlung od. öffentlich reden, spre- 
chen, oft absol., mit näherer Bestimmung 
ἐν Δαναοῖσι; ἐν od. μετὰ Τρώεσσι u. dgl., 
nl. 1, 109. 7, 361. 8, 525 u. s., unter, vor 
den Danaern, den Tr., d. i. in der Versamm- 
lung der Dan., Tr. reden; auch m. blossem 
Dativ in diesem Sinne, τοῖσεν, unter diesen, 
Il. 1, 571. Od. 16, 845 u. 8. πρὸς ἀλλήλους, 
Il. 3, 155. πρὸς ἀ. ἐπέεσσι, Od. 10, 84: v. 
e. Zwiegespräch, Il. 18, 868, vgl. Ameis zu 
Od. 4, 465 Anh.: übhpt sprechen, reden, 
sagen, melden, erzählen, m. Acc. 6. 
Pron. od. Adject. ταῦτα, bes. im Formelvs. 
τοιγὰρ ἐγὼ τοι ταῦτα μάλ᾽ ἀτρεχέως ἀγο- 
gevow, Ameis zu Od. 14, 192, od. τοιαῦτα 
(im häuf. Formelvs. ὡς οἱ μὲν τοιαῦτα πρὸς 
ἀλλήλους ἀγόρευον), Il. 5, 274. Od. 4, 620 
u. 8., πολλά, Od. 11, 83 u. 8., ἄχριτα πολλά͵ 
Od. 8, 505. πάντα, Il. 2, 10 u. 3. ταῦτα 
πάντα I. 1, 866. ἀληϑέα πάντα Od. 3, 254. 
16, 61. πεπνυμένα πάντα Od. 19, 352. ἐσϑλά 
Od. 17, 66. οἰχτρότερα ἄλλα Od. 11, 381. 
τόσσα Od. 2, 184; seltner m. Subst. als Obj., 
meist ἔπεα, nur in der Formel ἔπεα πτε- 
ῥόεντ᾽ ἀγόρενυεν, -ον, dann gew. mit vorherg. 
artic. zur nähern Bestimmung der Art u. 
Weise, wie der Situation, in der die Worte 
gesprochen wurden, z. B. χαί οἱ ἐπευχόμε- 
γος ἔπ. nt. ἀγ. N. 21, 121. στὰς ἐν Ἀχαιοῖ- 
σιν ἔπ. ar. ἀγ. 1]. 22, 377 u. 8., auch sonst 
in Vbdg mit e. Part. συ χερτομέων ayo- 
ρεύεις, du sprichst verletzend, Il. 2, 256. 
ϑεοπροπέων ἀγόρευε, ib. 822. ἐπευχόμε- 
γος δ᾽ ἀγορεΐεις, Il. 17, 35; οὐδ' ἄν μοι 
τὴν γαστέρ᾽ ὀνειδίζων ἀγορεύοις, du wür- 
dest mir auch nicht laut den n vor- 
rücken, zum Vorwurf machen, od. mit Ameis, 
der den Acc. zu dyoe. zieht, und nicht 
könntest du mir hier von meinem Magen 
unter Vorwürfen sprechen, Od. 18, 880; mit a. 
Substst., #ö9o»v, 1]. 7, 359 u. 8. χήδεα, erzäh- 
len, 0d.7, 241. χαχότητα, Od. 17, 517. ἄμμι 
ϑεοπροπίας, I. 1, 885; μοὶ συνημοσύγας, 
mir von Ve ‚2. 22, 261: ὁδός, ἣν ἀγο- 
ῥεύαω, von dem ich rede, Od. 2, 318; πρῇξεν, 
8, 82: aber ἀγοράς, Reden (in der Ver- 
sammlung) halten, Il. 2, 788, mit e. persön- 
lichen Obj., ἐπαμύντορε οὗς ἀγορεύεις, von 
denen du sprichst, Od. 16, 268. vel. 4, 886 
οὐ χεῖνον — ἀγορεύσω, εἰ — ich könnte 
von jenem nicht erzählen od. sagen, ob —; 
m. pP. Acc. (in Veranlassung des vorherg. 
ῥέζω) Od. 18, 15 οὔτε τί σε ῥέζω χαχὸν 
οὔτ᾽ ἀγορεύω, ἃ. i. ich kränke dich weder 
mit That noch Wort; vgl. Od. 2, 210 ταῦτα 
μὲν οὐχ ὑμέας ἔτι λίσσομαι οὐδ᾽ ἀγορεύω, 


1) Andere ziehen (nach Schol. ABV) ἐς als Obj. zu 

og. und interpungiren nach “ήμνω, indem sie dazu 
μεν ergänzen {vgl. εἰμὲ τὰ E.), allein ἀγορᾶσϑαι fin- 
et sich sonst nirgends b. Hom. m. Acc. des Obj. als 
reines Transit. nche Alte nahmen auch ὁπότε für 
zord (s. Schol.). 





ἀγορή 


prägnant φόβονδ᾽ ἀγορεύειν, zur Flucht 
(hin) ae ı 5, Dve _— von ' 

α ῃ (ἀγείρω), 1) Versammlung, bes. 
des Volkes, Volksversemmlung, od. des 
Heeres, vgl. unter ἄγυρες (opp. βουλή, Raths- 
od. Fürstenversammlung, 1]. 2, 51—55. Od. 
8, 127), ἀγορὴν ποιεῖσθαι, τίϑεσϑαι, eine 
V. halten, veranstalten, Il. 8, 2. Od. 9, 171, 
καϑίζεεν, 6. Sitzung veranstalten, Od. 2, 69, 
λύειν, 6. V. aufheben, IL 1, 806. Od. 2, 69 
u. ὅ.; γίγνεται ἀγορή, es wird 6. V. ge- 
halten, Il. 7, 345 u. ὅ.; l&vau, ἀγείρεσϑαι 
εἰς ἀγορήν, in die V. gehen, Il. 18, 245. 19, 
45 u. ὅ.; ἀγορῷ, in der Versammlung, bei 
der öffentl. Berathung, Il. 2, 870. 15, 283 (opp. 
oradiy), 18, 106 (opp. ἐν πολέμῳ), &yo- 
ezcı, in den Versammlungen, Il. 12, 211). 
— 2) was in der V. geschieht, dh. das Rede- 
halten, Rede, Berathschlagung, bes. 
im Plur. ἔχειν τινὰ ἀγοράων, Jmdn vom 
Reden zurückhalten, Il. 2, 275; εἰδὼς ayo- 
ρέων, der Berathschlagung kundig, 11.9, 441, 
der Rede kundig, Od. 4, 818. — 3) ein zu 
Versammlungen bestimmter Platz in den 
Städten, Versammlungsplatz, Markt 
(der mehrere Abtheilungen hatte, dh. Plur. 
Od. 7, 44. 8, 16), 1. 18, 274. 497. Od. 6, 
266. (im Lager der Griechen nahe bei Aga- 
memnons Zelte, Il. 7, 882. 11, 807, bei den 
Troern auf der Burg, παρὰ Πριάμοιο ϑύ- 

yoıy, D. 2, 788. 7, 346); Markt, als Ort 

den Handelsverkehr, Ep. 14, 5. Dar. 
ἀγορῆ-ϑεν, Adv., aus der Versammlung, 
D. 2, 264. Od. 12, 439. 

ἀγορήν-δε, Adv. zur Versammlung, 
χαλεῖν, 1). 1,54. Od. 1,272 u.8.LaR.St.S. 88. 

dyo ἧς (ἀγοράομαι), der Redner, 
Sprecher, λιγὺς ayog.,Il. 1,248 u. 8.; Bov- 
ληφόρος nd ay.N. 1b: ra Fri 20, ah. 

ἀἐγορητύς, vos (ἀγορή), Redegabe, 
Beredsum eit, Od. 8, 168 }. ξ 

" ἄγος. £05, Verehrung‘, fromme 
Scheu; ϑεῶν, ἢ. Cer. 479.3) 

ἀγός (W. ἀγ) Führer, Anführer, 51. 
4, 265 u. ὅ. Vgl. Retzlaff Proben IS. 9. [ἃ] 

ἀγοστός,. W. von zw. Abltg u. Bätg; 

. wie ἀγχών, Armbug, dann A'rm?), 


1) 8. über das W. bes. La Roche Hom. Stud. 5. 262 f. 

8) Ueber diese dyopai 8. bes. Gladstone Hom. St. 
8. 327 ff., Naegelsb. Hom. Theol. 8. 286. 

3) So jetzt nach Valckenaers Conj. st. «yog, s. Baum.; 
ger Abitg v. ἄζω; Fick W. 31182, doch 3. Curt. Εἰ. 4 
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4) Die Alten erklären das W. verschieden: Apoll. 
Soph. p. 4, 27 (vgl. Hesych. unter ἄγος u. Schol. zull. 1, 
435) ἀγοστόν" ἀγκῶνα, τὸ ὑγιές (Ὁ), τὸ ἐντὸς τῶν χειρῶν 
ἢ βεαχιόνων. τούτοις γὰρ τοῖς μέρεσι προσαγόμεϑα πρὸς 
ἑανεοὺς ὃ av βουλωμεϑα. Der Schol. zu 1]. ἃ. a. 0. 
erklärt ausserdem ἀγοσιῶ durch τῇ δρακί, (flache) 
Hard, wie es Ὁ. Apoll. Rh. 3, 120 ὑποίσχανε χειρὸς 
ἀγοστόν gebraucht ist, während ders. Vs. 1394 u. 4, 
17% ἀγοστῷ in der Bätg Ellenbogen od. Arm hat; u. 
Hosych. unter ἀγοστὸς τὸ ἐντὸς τῶν χειρῶν, ἀγκῶνα, τι. 

οὖς" ὠϊέκρα να᾽ οἱ δὲ ἄκρα χειρῶν ἣ πήχεις ἢ ἀγκῶνας. 
Doederl. Gl. n. 1005 leitet das W. von αγνυμε (.:γν.) 
ab, was abgesehen von der Bdtg wegen des # in ἄγνυμε, 
das ayosı. nicht hat, zw. sein dürfte; ebenso bedenk- 
lich ist es, das W. mit ἀγκών in etymol. Zusammen- 
hang zu bringen. Doed.a.2.0.,deresArmbug, Ellen- 
bogen deutet, beschreibt die durch ἕλε 7. &y. bezeich- 
nete Situation so: „Der tödtlich verwundete, vorwärts 
niedergestürste Krieger scheint, indem er beide Arme 
etwas eingebogen von sich streckt, den Erdboden, an 
dessen Brust er bereits liegt, auch umarmen und ans 


9] ἀγρός] 


nur in der Vbdg ἕλε γαῖαν ἀγοστῷ, er fasste 
die Erde mit dem (ausgebreiteten) Arme, 
oet. Ausdr. für „er fiel im Kampfe“, wie 
das λάζεσϑαι γαῖαν, ἑλεῖν οὗδας (8. ὀδάξ), 
nur ἘΠ. 11,426. 13, 508. 520. 14, 452. 17, 315. 
ἄγρεαυλος (αὐλή) aufdem Felde, ἃ 6 πὶ 
Lande wohnend lagernd, übernach- 
tend, ποιμένες, U. 18, 162. βοῦς, Il. 10, 
155 u. Ö.; πόριες, Kälber, die im Viehhofe 
unter freiem Himmel sind (Voss: im Gehege, 
Ameis: im ländl. Hofe), καὶ 10, 410. ; 
, ἄγρεες Pl. ἀγρεῖτε, eigtl. Imper. v.ayg&w!) 
(even), et „fass od. greif an“; dann wie 
ἄγε, aberstärker und befehlend und drängend, 
auf! frisch dran! Il. 5, 765 u. s.; Pl. Od. 
20, 149; ἄγρει δή, Od. 21, 176. 

&yon, Fang, Jagd v. Fischen u. Vögeln 
usw., Θά. 12. 330. 22, 306, wo es v. der 
Jagd der Raubvögel auf andere Vögel zu 
verstehen ist.?) Uebr. 8. d. vhg. 

ἄγρεος (ἀγρόρ), bei Hom. Fem. nur Od. 
9, 119, sonst 2 End., Il. 3, 24. 19, 88 u. 5., Kr. 
Di. 22, 2, 1. 1) in der Wildniss lebend, wild 
(opp. zahm), v. Thieren, σῦς, ai&, Il. 8, 338. 
Od. 9, 119 u. 8.; u. Neutr. Plur. ἄγρεα, das 
wild ‚2. 5, 52. — 2) übtr., von Menschen: 
wild, roh, grausam, αἰχμητής, 1]. 6, 97. 
Κύχλωψ, Od. 2, 19. vgl. 9, 215; v. Zuständen, 
μῶλος͵ wildes Schlacht etümmel, Il. 17, 398; 
von Leidenschaften, χόλος, heftig, Il. 4, 23. 
Od. 8, 304. ϑυμός, 1]. 9, 629; ἄγριεα- ἐδέναι, 
wild, grausam sein, Il. 24, 41. 

Ἄγριος „der Wilde“), 8. des Portheus 
(nach Apd. Porthaon) u. der Euryte in Kaly- 
don, Br. des Oineus u. Melas, Il. 14, 117. 
Nach Apd. 1, 8, 6 ist er V. des Thersites. 

ἀγφριό-φωνος (φωνή), mit wilder, 
rauher Stimme od. Sprache, Beiw. der 
Sintier auf Lemnos, Od. 8, 294 1. 

ἀγρό-ϑεν, Adv., vom Lande, vom 
Felde her, "Θά. 13, 268. 15, 428. ἃ 

ἀγροεώτης: poet. st. ἀγρότης, der Land- 
mann, Landbewohner, Od. 21, 85; ad- 
jectiv. landbewohnend, Bovxdioı, Od. 11, 
298. ἀνέρες, Landbewohner, Landleute, Il. 
11, 549, 676. 15, 272. 

ἀγρόμενος, 3. ἀγείρω. 

ἀγρόν. δε, Adv.aufdasFeld, aufdas 
Land, *Od. 15, 870. 879. 21, 370. 8. de. 

dygo-vöuog (νέμω), auf dem Felde woh- 
nend ψύμφαι, feldbewohnend,0d.6,1067. 

ἀγφός (skr. ogras, Curt. Et. 4 8. 170), 
Acker, Feld, Flur, Plur. Felder, Län- 
dereien, ll. 28, 832. Od. 4, 757. 8, 560 


Herz drücken zu wollen.‘ Einfacher wäre: der im 
Todeskampfe vorwärts niederstürzende Krieger, der 
instinctmässig im Fallen sich mit den Händen vor dem 
Sturz aufs Gesicht durch Vorstrecken der Arme (aber 


ἂγ, ἄγω usw., Doederl. Gl. n. 58 leitet es von ἄγρη u. 
dies von ἀγεέρω ab, ähnl. Düntz., der in ayen eine 
Zstzg m. ἀνά erkennt. 

8) 8. Ameis u. Düntz. zur St. und letztern Jahrb. 
f. Phil. u. Päd. LXIX 8. 616. 


ἀγρότερος 10 


υ. Β.; ἐπ᾽ ἀγροῦ, ἴτὰ Ggstz der Stadt, draussen, 
auf dem Lande, Od. 1, 185. 190; übr. 5, 
ἐσχατιή; ἀγρῷ, auf dem Lande, Il. b, 137. 
Od. 11, 188; Landgut, Od. 24, 205; πολυ- 
δένδρεος ἀγρός, baumreiches Landgut, Od. 
23, 139. 

ἀγφρότερος, poet. Nebenf. γ. ἄγριος, 
wild (im gstz der Hausthiere), ἡμέονοι, 
ἔλαφοι, Il. 2, 852. 21, 486. Od. 6, 133 u. 8. 
— 2) Ἄρτεμις, die auf dem Felde Herum- 
schweifende, „Wildschweifende‘“ (Düntzer), 
nach A. v. ἄγρα, „die Fängerin, Jägerin“, 
d. i. Jagdgöttin, als welche sie in Athen ver- 
ehrt wurde, im unechten Vs. Il. 21, 471. 

ἀγρότης (ἀγρός), Landbewohner, Od. 
16, 218 1. | 


ἀγφρώσσω (üyen), Nbf. von ἀγρεύω mit 
verstärkter Bdtg, nur Pt. -w», immer jagen, 
fangen, ἰχϑῦς, οἷς δ δ τ don d 

ἄγρωστις, 105 (ἀγρός), Uyno acty- 
ion, Mundagras, Hundszahn, , übhpt. 
Gras!) Od. 6, 90 1. 

äyvıa(W.ay,ayw), Weg, Pfad, Strasse, 
σχιόωντο πᾶσαι Ayvıal, schattig wurden die 
Pfade, Bez. des nahen Abends, Od. 2, 388 
u. ö., dh. auch wo von Seefahrten die Rede 
ist, Od. 11, 12; Strasse in der Stadt, Il. 5, 
642. 6, 391 u. 5.9) 

Gyügıs, 105 (dyelow)?), die Versamm- 
lung (u. zwar zufällige, gemischte, während 
ἀγορή eine förmliche, veranstaltete, Doederl. 
Gl. ἢ. 54), dh. Menge, ἀνδρῶν. Od. 3, 31. 
νεχίων, 1]. 16, 661; ἐν νηῶν ayvosı, im 
Schifislager, Il. 24, 141. 

ἀγυρτάξω (ἀγύρτης, v. ἀγείρω), nur Inf. 
-£ıv, einsammeln, zusammenbetteln, 
χρήματα, Od. 19, 284 1. 

ἐγχέ-μᾶχος (ἄγχι, μάχομαι), stets Plur., 
nabekämpfende, cominus pugnantes, Beiw. 
tapferer Krieger, *Il. 13, 5. 16, 248 u. 8., 
Batr. 197.4) , 

ἄγχζ, Adv. (W. ax, ἀγχ, mit ἄγχω vwdt, 
Curt. Et. 4 5. 190), dh. urspr. „eng“, u. 80 
nach Eichhoff Mus. IV 8. 250 noch Od. 22, 
136 zu fassen; gew. engdabei,nahe, absol. 
Il. 23, 520. Od. 1, 157 u. 8. — Als Praep. m. 
Gen. 1) nahe, vom Orte, @yxı ϑαλάσσης, 1]. 
9, 43 u. 8.; selten mit vorgesetztem Gen., 
Exropog ἄγχε, 1]. 8, 117. μεν ayxı, Od. 4, 
370, vgl. ἄσσον; steht es beim Dativ, so ist 
dieser meist als vom Verbum abhängig zu be- 
trachten, ἄγχε παρίστατο ποιμένι λαῶν, 1]. 
ὅ, 570. 6, 405; doch Il. 20, 288 ταρβήσας ὅ 
οἱ ἄγχι πάγη βέλος ist wol οἱ zu ἄγχε zu 
ziehen (so ἀγχοῦ mit Dat. Pind. Nem. 9, 39). 
— Von der Zeit ist es wol mit Eust. zu ver- 
stehen Od. 19, 301 ἐλεύσεται ἤδη ἄγχι μάλ᾽, 


1) Vgl. Fraas Synops. S. 302 f. Nach Billerb. ΒΊΟΥ. 
cl. p. Punicum dactylon Linn., Fenchgras. 

8) Bei Hom. ausser Nom. Pl. ἀγυιαί Ὁ. Äcc. ἀγυεάς 
N. 5, 642. 6, 391 nur Dat. Sg. ἀγυιῇ Od. 15, 441 u. 
Acc. aywav 1. 20, 254 (so zu betonen nach Aristarch, 
vgl. Spitzn. Pros. $ 17, 5. La BR. Textkr. p. 177 f.). 

8) Von Manchen als Aeolismus betrachtet, vgl. Hin- 
richs de Hom. οἷος. vest. Aeol. p. 104. 

4) Nach Anderen: gedrängt od. geschlossen 
kämpfende, confertim pgugnantes, s. Eichhoff (Mus. 
des Rhein.-Westph. Schulm.-Ver. IV, 8 S. 252), vgl. 
auch Doederl. Gl. n. 897. 


ἄγχιστος 


οὐδ᾽ ἔτι τῆλε φίλων χαὶ πατρίδος αἴης δη- 
ρὸν ἀπεσσεῖταε, „nächstens, sehr bald‘“.!) 

«&yxi-&4.05 (ἅλς), auch ἀγχεάλη, h. Ap. 32, 
nah am Meer, am Gestade gelegen, 
Beiw. v. Küstenstädten, *Il. 2, 640. 697. 

Aygialos, 1) ein Grieche, von Hektor er- 
le . 5, 609. — 2) V. des Mentes u. Herr- 
scher der Taphier, Od. 1, 180. — 3) ein edler 
Phaieke, Od. 8, 112. 

ἀγχὶεβαϑης(βάϑος), nahe (amUfer) tief, 
ϑάλασσα, Od. 5, 413 7.2) 

ἀγχέ.οϑεος, Beiw. der Phaieken, den 
Göttern nah (durch Abstammung), den 
Göttern nah verwandt?°), *Od. 5, 35. 19, 
279. Vgl. h. Ven. 201. 
 ἀγχὶ-μᾶχητής = ἀγχέμαχος, W. 8.7 DUr 
im Nom. Plur., *1l. 2, 604. 8, 173. 

ἀγχίτμιολο (μολεῖν), eigtl. nahe kom- 
mend; gew. Neutr. adverbial, bei VV. 
der Bewegung, ἀγχίμολόν οἱ ἦλϑε, er kam 
nahe zu ihm, Il. 4, 529. Od. 15, 57 u. 5; u. 
so auch Od. 17, 336 ἀγχέμολον μετ᾽ αὐτὸν 
ἐδύσετο, „dicht nach oder hinter ihm“ (A. 
nebst Faesi von der Zeit, bald); ausserdem 
nur ἐξ ἀγχιμόλοιο ἰδεῖν, Jmdn aus der Nähe 
sehen, Il. 24, 352. *) 

ἀγχέςνοος, eigtl. der, dessen Geist immer 
nahe, d. h. gegenwärtig ist, schnell, rasch 
fassend, voll Geistesgegenwart°), m. ἐπη- 
τής u. ἐχέφρων verb., Od. 18, 332 1. 

Αγχίσης, ao u. εω, h. Ven. 53, 126. 1) S. 
des Kapys u. der Nymphe Themis, V. des 
Aineias von der Aphrodite, K. in Dardanos am 
Ida, Il. 2, 819. 20, 239. ἢ. Ven. 45 sqq., wo 
sein Verhältniss zu der Göttin geschildert 
wird. Seine älteste Tochter ist Hippodameia, 
Il. 13, 429. — 2) V. des Ἐχέπωλος, w. 8. 

Ayxtoladns, 1) 8. des Ayxlong 1) = 
Aineias, Il. 17, 754. — 2) S. des Ἀγχίσης 
2) = Echepolos, D. 23, 296. 

ἄγχιστα, 8. dyXıorog. 

ἀγχιστῖνος (verl. aus ἄγχιστος), nahe, 
dicht bei einander, ge drängt, ayyı- 
orivoı ἔπιπτον vexeoi, 1]. 17, 361. Od. 22, 
118: αἱ μὲν ἀγχιστῖναι ἐπ᾿ ἀλλήλῃσι χέχυν- 
ται, von den vom ergrimmten Löwen ge- 
tödteten Schafen, Il. 5, 141. Ueber die Den- 
tung der Stelle s. Spitzner. 

ἄγχεστος Superl. v. @yxı), der nächste; 
im Hom. nur Neutr. adverb., u. zwar a) Sg. 
ἄγχεστον, sehr nahe, nur ὅϑι τ᾽ ἄγχεστον 
πέλεν αὐτῷ, Odysseus erblickte die Berge 


1) A. fassen es hier auch in localem Sinne, so Rost 
im Vollst. Lex., Doederl. Gl. n. 898, u. Ameis; s. dens. 
im Anh. 

3) Ameis erkl. „bis an die nahe Küste hin tief‘; 
Doed. ἢ. 898 will ohneGrund ἀμφιβαϑής, „ringsum tief“. 

3) A, „‚den Göttern ähnlich‘‘, wegen ihres glück- 
lichen Lebens; beide Erkli. auch in den Scholien. 

4) 8. üb. das W. La R. St. 8. 62 f. Es steht gew. 
im Vsanfang, einigemal auch in der Mitte, Ameis zu 
Od. 17, 260 Anh. 

8) So Minckw. u. Ameis, Faesi ‚wer Geistesgegen- 
wart hat u. schnell wahrnimmt‘‘, Düntzer „verständig“. 
Doederl. Gl. n. 898 findet die Bdtg „klug‘‘ weder der 
Etymologie noch der Stelle, die den Begriff der Be- 
sonnenheit u. Selbstbeherrschung erfordere, angemessen 
u. erklärt es als aus ἀνεχένοος synkopirt, deutend „wer 
seinen Sinn zu zügeln versteht‘‘; allein auch dieser 
Begriff (der übrigens in ἑπητής enthalten ist) lässt sich 
aus der gew. Ableitung gewinnen. Schol. ταχὺς περὲ 
τὸ νοῆσαι. 


ἀγχόϑι 


des Phaiekenlandes, wo eg ihm am nächsten 
war, d.i. an dem ihm nächsten Punkte des 
Landes, Od. 5, 280 (Bothe ὅ τε τ᾽ ἃ, i. was 
ihm das Nächste war; nämlich das Land od. 
Ufer, im Ggstz zu den schon vorher gesehenen 
Bergen, vgl. Doederl. ἢ. 894) u. ö. δ) Plur. 
äyxıora, vom Orte, Il. 20, 18 2); poet. übtr., 
ἄγχιστα αὐτῷ ἐῴχει, er war ihm fast ganz 
ähnlich, 1]. 2, 58. 14, 474. Od. 18, 80; ἄγχιστα 
ἐίσχειν τινά rıvı, ganz ähnlich finden, Od. 
6, 152. 

ἀγχό-θιε, ep. Adv. = ἀγχοῦ, π΄. 8., mit 
Gen., ἀγχόϑι δειρῆς, 1]. 14, 412. Od. 18, 108. 

*gyxyorato,,Superl.zuayxoö,sehr nahe, 
mit @en. ἢ. Ap. 18. 
ἀγχοῦ, Adv. = ἄγχι, w.8., nahe, in der 
Nähe; gew. absol. ἀγχοῦ toraosaı, nahe 
treten, sich nähern, 1]. 2, 172. Od. 19, 
271 (wo nach a. ein Komma zu setzen ist) u. Ö.; 
mit Gen. ἀγχοῦ πυλάων, nahe an den Thoren, 
DL. 24, 709. Od. 6, 5. 

ἄγχω (W. dx, ayx), zuschnüren, wür- 
gen, mit Acc. ἄγχε μὲν ἱμὰς ὑπὸ δειρήν, 
ihn würgte der Riemen, Il. 8, 871 }. 

ἄγω (W. &y Curt. Et. * S. 169) Act. 6. 
Prs. u. Impf. mit u. ohne Augm., Fut. ἄξω, 
εις, -Ei, μεν, ουσι(ν), Inf. ἔμεναι Od. 28, 
221, -ἔμεν 1]. 28, 668, εἐν, Pt. οντα, Aor. 
mixt. Inf. ἀξέμεναι Il. 23, 50. h. Cer. 448, 
ἐμεν ΤΙ, 28, 111. 24, 668. h. Ap. 108, Imp. 
ἄξετε 11. 3, 105. 24, 778. Od. 14, 414, Aor. II 
ἤγαγον, ες, &{v), ον, u. ohne Augm. ἄγαγον, 
εἰν", ον, Ci. ἀγάγω u. wuı 1]. 24, 717, gu. 
σιν D. 24, 155. 184, wuer, wor, Opt. οε, 
Imp. &, Pi. ὠν, οὔσα, ὀντε, ὄντες. — Med. 
ὅ. Dre. u. Impf. mit u. ohne Augm., Fut. ἄξο- 
μαι, Inf. εσϑαι, Aor. mixt. ἄξοντο 1]. 8, 546, 
Imp. εσϑε, Il. 8, 505 (so Bekker, La R. u. 
A. vgl. Cobet Mnemos. XI, 291, die meisten 
Hass. ἄξαντο u. -ασϑε), Aor.Il ἠγαγόμην, ero, 
Ci. ἀγάγηται, Inf. ἔσϑαι. — Grundbätg 
führen, I) Act. A) eigentl. 1) Lebendiges 
führen, bringen, geleiten,m. Acc. βοῦν 
χεράων 6. Stier an ἃ. Hörnern, Od. 8, 489; 
wohin? durch Praepp. od. ἃ, Ortsadv. auf -de, 
ὑπὸ στέρνοιο λαβὼν ἄγε ποιμένα λαῶν ἐς 
χλεσίην, Π. 11, 842; εἰς Ἀγαμέμνονα, ins 
Zeit des A., Il. 7, 312; οἵ μὲν ἄγον δι᾽ ἀγῶ- 
γος, über den Kampfplatz, Il. 28, 696; πρὸς 
δώματα, zum Hause, Od. 19 194; ξεῖνον 


ἀγορήνδε δεὰ πτόλιν, durch die Stadt zum 
Markte, Od. 17, 72; ἵππους, βοῦν ὑπὸ ζυγόν, 
die Rosse, den Stier unter Joch führen, 


ἃ, 1. anjochen, anspannen, Il. 5, 731. Od. 8. 
383; so ὕφ᾽ ἅρμαϑ᾽ (was nicht mit ζεύξαϑ᾽ 
zu vbden), Od. 8, 476 u. s.; woher? durch &x 
od. O v. auf -9ev, auch τενά ruvı, Jmdn 
Einem zuführen, Od. 14, 386. — Vom An- 
führer λαὸν ἄγων, 1. 10, 79; “υκίων μέγα 
ἔϑνος, 11. 12, 880: νῆας, U. 2, 671 u. ὅ.; λαὸν 
ἀγαγόνθ᾽ ὑπὸ τεῖχος, das Heer unter d.i. 

n die Mauer heranführend (wo der Dual 

die zwei an der St. als die Hauptpersonen 
erscheinenden geht ‚D. 4, 407. — bes. 8) 
mitbringen, herholen, χεερὸς ἑλόντ᾽ ἀγέ- 


μὲν Βρισηέδα, holt die B. her, 1]. 1, 828: 


1) Andere, wie Faesi u. Düntzer, v. der Zeit, „sehr 
bald'‘, eine dritte Erkl. gibt Doederl. a. a. 0. 


11 ἄγω 


πάντας ἰὼν ἑτάρους ἀγέτω, soll herholen, 
Od. 8, 424, vgl. 10, 408 ἢ); ἀγέμεν τε γυναῖ- 
χας, u. die Weiber zu holen, 1], 19, 195 (wo 
ἄγειν im Ggstz zu δῶρα ἐνειχέμεν v. Leben- 
digen steht). — Ὁ) fortführen, ἵππον, Il. 
28,613;bes. mit Gewalt wegführen, fort- 
schleppen, Βρισηίδα, Il. 1, 184; oft v. Ge- 
fangenen, ληεάδας γυναῖχας, 11.20, 194. vgl. 
21, 36 u. ὅ.; auch Il. 5, 484, wo sich ἄγειν 
auf Lebendes, φέρειν auf Lebloses bezieht. 
— 2) transportieren, Lebendiges u. Leb- 
loses, ὅν τενα τοῦτον ἄγει βεβλημένον ἐκ 
πολέμοιο, wen er da (aufseinem Wagen) aus 
dem Kampfe führt, Il. 11, 612; övelare, 1]. 
24, 867 (zu Wagen); ἵπποι Μαχάονα ἦγον, 
2. 11, 598 (in merkwürdigem Ggstze zu den 
vhgden WW. Νέστορα φέρον): σὲ ναῦται 
ἤγαγον εἰς Ἰϑάχην, Od. 14,189: δέπας, ὃ οἵ- 
κοϑεν ἦγ᾽ (zuSchiffe) Π.11,682: πολλὰ ἄγων 
κτήματα, d. i. mit vielen Schätzen, Od. 3, 312, 
vgl. 14, 385 (zu Schiffe); ebenso χεεμήλεα δό- 
uovde, Od. 17, 527 (zu Schiffe). — Auch mit 
nicht persönl. Subj., wie v. Schiffen, οἶνον 
νῆες ἄγουσι, 11. 9, 72 u. ö.; von der Wagen- 
achse, δεινὴν γὰρ ἄγεν ϑεόν, trug, 1]. δ, 839. 
— Insbes. a) bringen, herbeischaffen, 
holen, Πριάμοιο βίην, D. 8, 105 (zu Wagen); 
ὕλην, 11.24, 6638. — Ὁ) fortschaffen, fort- 
bringen, Ἑλένην χαὶ χτήμαϑ᾽ ἅμ᾽ αὐτῷ, 
11. 7, 861 (zu Schiffe); ἀλόχους χαὶ τέχνα ἔν 
νήεσσιν (als Gefangene), 1], 4, 289: χόπρον 
(zu Wagen), Od. 17, 298. — 3) etwas freier 
ist der Gebrauch in Fällen wie τὸν δ᾽ ἄγε 
μοῖρα ϑανάτοιο τέλοσδε, 1]. 13, 602; χῇρες 
γὰρ ἄγον ϑανάτοιο,1).2,884; Ὀδυσῆα-ἤγαγε 
δαίμων, Od. 24, 149; φϑάνει τὸν ἄγοντα 
(vom Wasser, dem Jmd eine Rinne gegraben 
hat) 11. 21, 262; τοὶ πῆμα τόδ᾽ ἤγαγον Οὐρα- 
νέωνες, haben dir dies Unheil zugeführt, 1]. 
24, 547; u. mit unpers. Subj. τίπτε δέ oe 
χρειὼ δεῦρ᾽ ἤγαγε, Od. 4, 812: νέφος ἄγει 
λαίλαπα πολλήν, führt mit sich, herbei, ἢ. 
4, 278. — B) übertr. 1) leiten, lenken, wg 
ἄγε veixog ᾿Αϑήνη, 80 lenkte A. den Kampf 
(näml. dass ich mich auch als Fusskämpfer 
auszeichnete), Il. 11, 721. — 2) xA&og ἄγειν 
τινὸς, Jmds Ruhm fortführen, weiterbringen 
od. -tragen, d. i. verbreiten, Od. 5, 311 (nach 
Ameis eigtl.: ον. Jmd Kunde bringen‘). — 
Das Part. ἄγων steht oft scheinb. pleonast. 
bei VV. der Bewegung (Ameis z. Od. 8, 118 
Anh.); Τηλέμαχον εἶσαν ἄγοντες, d. 1. sie 
führten den T. hin u. liessen ihn niedersetzen, 
Od. 8, 416. vgl. 1, 130. 4, 525 u. ὅ.; ὅ. lässt 
es sich durch „mit‘‘ übersetzen (Rost ὃ 180, 
4 A. δ), 8. oben I) 1) a. II) Med. A) eigtl.: 
(für)sich mitnehmen, für sich od. zu 
seinem Gebrauche fortführen, holen, 
ἵππους εἰς ᾿Ιϑάχην, Od. 4, 601; χτήματα, 
Vs. 82 u. ὅ.; γυναῖκα οἴχαδε, 1]. 8, 98; εἵματα 
εἰς ποταμόν, die Kleider sich an den Fluss 
bringen, Od. 6, 58°); ἐκ πόλιος βόας, sich 
Rinder holen, ll. 8, 505; u. ausser Übjectsacc. 
mit Accus. des Zieles, χτήματα ὕσσ᾽ ἀγόμην 


—_— 
1) 5. Autenrieth zu Il. 1, 482 u. Ameis zu Od. 14, 


886 Anh. 
3) Hier fast Doederl. Gl. n. 47 ἄγωμαι als Pass., „ich 
will fahren“, u. lässt εἵματα v. πλυνέοφυσα abhängen. _ 


ἀγών 12 


ἐξ Ἄργεος ἡμέτερον δῶ, 11. 7, 863, vgl. La 
R. Hom. St. 8. 103. — Insbes. oixade od. 
πρὸς dwuarayvvaiza,e.Frauheimführen, 
heirathen, 1]. 8, 72. 98. 16, 189 u.8.; ohne 
Beisatz, Od. 14, 211. 11. 2, 659. s. Ameis zuOd. 
6, 28 Anh. La Β. Stud. S. 242; auch vom 
Vater, vi&ı χούρην, dem Sohne ein Mädchen 
zuführen, zufreien, Od. 4, 10; vom Bruder, 
Od. 15, 238; vom Herrn, Od. 21, 214; Od. 6, 
98 οἵ χέ σ᾽ ἄγωνται, v. denen, die die Braut 
am Abend des Hochzeitsfestes aus dem elter- 
lichen Hause in das Haus des Mannes führen, 
also den Brautführern 1). --- B)übtr. δεὰ στόμα 
tı,etw.im(inseinem)Mundeführen, I1.14,91.[@] 

ἐγών, ὥνος, τὰ. (ἀγ, ἄγω), wie ἀγορά, 1) 
Versammlung (Lehrs Arist. p. 149 (152)), 
bes. von dem bei e. Wettkampf versammelten 
Volke, Il. 23, 258, auch Od. 8, 200; Aöro δ᾽ 
ἀγών, die Versamml.löste sich auf, Il.24,1.— 
2) Versammlungsort, ϑεῖος &., der Versamm- 
l latz der Götter im Olymp, der Götter- 
888], Il. 18, 876: aber 7, 298 wol der Tempel, 
in welchem die Götterbilder gleichsam bei ein- 
ander versammelt sind 3), bes. Kampfplatz, 
11. 23, 278. 448. 531. 685. 710. Od. 8, 260; 
vewy ἀγ., Ort wo die Schiffe zusammenge- 
bracht sind, Schiffslager, Il. 15, 428. 16, 289 
(wo Schol. ἀγῶνε, τῷ ἀϑροίσματι τῶν νεῶν, 
ὅ ἐστι τῷ νανστάϑμῳ). 500. 19, 42. 20, 88. 
— 3) Wettkampf, -spiel, oixar’ ἀγῶνας 
ἐὺ πρήσσεσχον ἔχαστα, welche bei denWett- 
spielen alles wol zu besorgen pflegten, Od. 8, 
259; στήσασϑαι ἀγῶνα, einen Wettkampf 
veranstalten, h. Ap. 150; ἐν aywvı νίχην 
φέρεσϑαε, h. 6, 19. 

d-danuovin, Unkunde, Ungeschickt- 
heit, Od. 24, 244 7°); von 

a-danuwv, poet., unkundig, uner- 
fahren, mit Gen., μάχης, Il. 5, 684. 13, 811. 
κακῶν, Od. 12, 208. πληγῶν, Od. 17, 288. 

ἀ-δάχρυτος (δαχρύω), ohne Thränen, 
thränenlos, nicht weinend, I. 1, 416. 
Od. 24, 61. ὄσσε, „unbethränte Augen“ V. 
Od. 4, 186. , 

᾿Αδάμας, αντος (= ἀδάμαστος), S. des 
Troers Asios, von Meriones getödtet, Il. 12, 
140. 18, 560 fig. 

ἐ-δάμαστος (ϑδαμαζω), unbezwingber‘ 
übtr., unerweichlich, unerbittlich, 
Beiw. des Hades, Il. 9, 158 t., 

addnxus, ἐδδήσειε, 8. ἀδέω. 

ἄδδην, 8. ἄδην. 

ἀδεῆς, ἐς (ἀδδεής) u. ἀδεεής (δέος), 
furchtlos, kübn, ἀδειής, I. 7 ; 
trotzig, unverschämt, xvov ἀδεὲς (ἀδ- 
δεές)"), als Scheltwort, freche Hündin, Il. 8, 
423. 21, 481. Od. 19, 91. 


ı) So Faesi-Kayser u. Düntzer; Ameis versteht os 
vom Bräutigam u. dessen Familie, welcher die reiche 
Braut als Aussteuer auch Kleider für den neuen Haus- 
stand zubringt, vgl. Classen Jahrb. f. Philol. 1859 8. 818. 

3) vgl. die Schol. u. dazu Düntzer u. Faesi-Franke; 
nach A. der Piatz vor dem Tempel, wo sich das Volk 
zum Kebet sammelt, vgl. Doederl. Gl. ἢ. 48 u. Hentze 
zar St. . 

8) Nach Buttm. Lex. II p. 133 wäre aus Apollon. 


Lex. u. cod. Harl. ἀδαημοσύνη herzust.; doch 5. Lob. 


Path. Prol. p. 238. 
4) Die Neuern seit Bekk. ausser Faesi-Franke u. 


ἄδην 


ἀ-δελφεός (mit @ copul. von δελφύς, 
Mutterleib, Curt. Et. * S. 471), Bruder, Il. 
2, 686 u. s.; und in älterer Form (aus θἀδελ- 
YErı0g) ἐδελφειός, 1. 5, 21. 6, 61°). 

d-devx iss ἐς, Gen. &og, ep. W. von sehr 
zw. Abitg u. Deutung *); nur ὄλεϑρος, πότμος, 
φῆμις, Öd. 4, 489. 6, 273. 10, 245, wahrsch. 
unhold, schmählich. 

ἀ-δέψητος (δεψέω), ungegerbt, βοέη, 
*Od. 20, 2. 142. 

ἀδέω (sadtw, doch s. Anm. 1), ungebr. Pr.; 
nur 3 S. Opt. Aor. ἀδήσειε (sad.) u. Part. Pf. 
ἀδηχότες, -ας, (zad.), od. richtiger mit LaR. 
(8. dessen Textkr.8.180) adroeıe, ἀδηχότες 5), 
satt, überdrüssig werden, mit Dat. μὴ 
ξεῖνος δείπνῳ ἁδήσειεν, damit der Fremd- 
ling des Mahles nicht überdrüssig würde, es 
satt bekäme, Od. 1, 184; χαμάτῳ ἁδηχότες 
αἰνῷ, von der schrecklichen Arbeit über- 
sättigt, Il. 10, 312. 399; χαμάτῳ ἀδηχότες 
ἠδὲ χαὶ ὕπνῳ, von Erschöpfung u. Schläfrig- 
keit übersättigt, Il. 10, 98. Od. 12, 281. 

ἄδην, od. richtiger nach Aristarch ἅδην 
(La R. Textkr. 8. 178), wie Bekk. II“), Ameis 
u. La R. schreiben, Adv.d), zur Sättigung, 


Bäunml. schreiben ἀδεές nach Aristarch (La R. Textkr. 
8. 178) ; vgl. Schenkl Ztschr. f. vergl. Spr. 7 p. 194 ff. 

1) Wo aber für ἀδελφειοῦ Ahrens im Rhein. Mus. 
II p. 161 ἀδελφεόο schreiben will; vgl. dess, Formenl. 
δ. 18 Anm. 2; s. dageg. Hartel Hom. St. 111 8. 

3) Die Alten leiten es von e. angeblich aeol. Subst. 
δεῦκος — γλεῦκος, Süsse, ab, also herbe, bitter, wo- 
gegen s. Lob. Khem. p. 60. Curtius Et. 4 8, 484, die 

iese Subst. für e. E:findung der Grammatiker erklärenk 
ausserdem findet sich bei dens. (Schol. zu Od., Apo . 
Soph. p. 9, 15, Hesych.) die Deutung ἀπεοικώς („nicht 

ebührend, ungehörig, schmählich“) u, ἀπροσδόκητος 
(ersteren billigt Curt. 8. 589), ähnlich Schol. zu Apoll. 

h. 1, 1097 (neben der gew. Deutung) ἣ ἀφανοῦς καὶ 
ἀπροοράιου, παρὰ τὸ δείκω. Nach Düntzer bedeutet es 
„böse“ von deixog „Gebühr“ (also eigtl. „nicht ge- 
bührend‘'). Doederl. erklärt es für eine Metathese von 
ἀδόκευτος, eigtl. „unerwartet, dann unerwünscht, dh. 
unangenehm‘. Nach Fick W.? 624. Il 130 gehört os 
viell. zu der W. dwk „führen, ziehen‘ --- nicht an- 
ziehend, unhold; nach Unger Philol. XXV 8. 212 v. 
δεύκω — φροντίζω (Hesych., vgl. ἐνδυκέως), also eigtl.: 
„der Sorge ermangelnd‘'. , 

8) Mit einem ὃ seit Buttm. Lex. II 8. 129 u. Spjem. 
zu Il. 10, 98 nach Schol. u. Apollon., vorher ἀδδ., δ. 
La R. a. a. Ο., wogegen Christ Lautl. S. 265 die alte 
Schrb. &d8., als aus Les. durch Assimilstion gebildet, 
in Schutz nimmt. Lob. Rhem. B. 71 u. zu Buttm. 
Ausf. Spr. II 8. 99 erklärt « in dieser Sippe für kurz, 
dagegen Düntzer zu Od. 1, 134 für lang u. in ἄδος für 
verkürzt. So auch Kühner Ausf. Gr. 1 8. 58, der es 
mit den Alten für 6. Zszhg von ἀηδέω hält, 5. unten. 
Das W. hatte nach Bekker #5 im Anlaut, ab 8. Knös, 
de dig. Hom. p. 196, nach A. σ, 8. unter ἄδην A. 4, 
das zu derselben Wurzel gehört. Vgl. ib. ἃ. Bdig. Doe- 
derl. Gl. ἢ. 281, der zwar das W. auf acas, aw? od. 
vielmehr ἀάζω zurückführt, aber unmittelbar von dem 
höchst zw. Pfet. Fade (Theocr. 27, 22) ableitet. Buttm. 
Lexil. II 8. 127 ff. spricht den Begriff der Sättigung, 
des Ueberdrusses dem Worte ab und gibt ihm afür 
den der Unlust u. Qual; also καμάτω καὶ ὕπνῳ ad., 
„v. Mühen u. Schläfrigkeit gequält“. Aeltere Gramm., wie 
Schol. zu Od. 1, 134 (vgl. auch Apoll. p. 9, 11 δείπνον 
ἀδήσειεν ἀντὶ τοῦ ἀηδισϑείη, u. Schol. zu Il. 10, 98 ἀδη- 
πότες. ἀνδισθϑέντες) leiten es von ἀηδές ab, als zsgz. 
aus ἀηδῆσαι͵ Worte, die bei Hom. sich nicht finden, 8. 
Lob. 8. a. 0. u. Path. EI. 11 p. 70 £. Nach Cart. 
Verb. II 147 ist die W. ἀδ aus & — sa in lat. satur, 
nach Fick W.® [1 27 ist es ὁ. Denominatirvbildung von 
adog (f. θὰ. »δος) v. W. av „sättigen“. 

4) Ausser Il. 18, 315, wo wol durch Versehen oder 
6. Druckfehler ἄδην. 

8) Koraös Prodr. p. 49, vgl. Lob. Par. p. 155. 548, 
Path. EI. p. 624. Ameis zu Od. 5, 290, wogegen Christ 
Lautl. 8. ‚ wie Buttm. Lex. II 8. 182 u. Doederl. Gl. 
n. 283 in δὴν 6. Suffix wie in βάδην, μεγάδην u. ἃ. sieht. 





ἀδήριτος 


zur Genüge, zum Ueberdruss, satt- 
sam, genug, üd. ἔδμεναι, 1]. δ, 208; übtr, 
u.m. Gen. (Kr. Di. 47, 26, 5) &d. ἐλάαν (od. 
eAdoaı) τινὰ πολέμοιο, χαχότητος, Jmdn 
sattsam im Kriege, im Elend umhertreiben, 
D. 13, 315. 19, 428. Od. 5, 290. [ἀδ 1]. 5, 208, 
in den übrigen St. @6.]?). 
ἀ-δήρττος(δηρίω, δῆρις), ungestritten, 
ungekämpft, πόνος, Il. 17, 42 4; 85. anel- 


ρητος. 

.-δίχέω (ἄδιχοςν), nur Pt. Aor. ἀδικη- 
σάντων, Unrecht thun, beleidigen, h. 
Cer. 367. „ 

ο“ἀ-δίχως, Adv. ( ädıxog), ungerecht, 
unrechtmässig, h. Merc. 816. 

edıyös (so die Neuern seit Bekk. nach 
Aristarch, @d.vulgo, Faesi, Bäuml.), poet., bes. 
ep. 1) dicht, x7e, das dichte, d. 1. aus dich- 
ter Fasermasse bestehende, Herz, Il. 16, 481. 
Od. 19, 516. — 2) dicht gedrängt, von 
Bienen- u. Fliegenschwärmen, Il. 2, 87. 469; 
μῆλ᾽ ἀδινά, sich dicht drängende Schafe, Od 
1, 92. 4, 320 (wo es A, als Adverb. erkl. 
„baufenweise‘‘, dagegen s. Buttm. Lex. I p. 
207.3) — 8) übtr. a) vom Weinen, Wehklagen 
usw., stark, heftig, dh. laut, γόος, 1]. 18, 
316. 22, 430 u. 8. ὄψ, laute Stimme, lautes 
Geschrei, ἢ. Cer. 67 (Voss „ängstlich G.'). 
Neutr. Sg. u. Plur. ö. als Adv. ἁδενὸν στονα- 
χῆσαι;, lautod.heftig(Buttm. „schwer‘)klagen, 
11. 18, 124. adıya στενάχοντα, Οἀ. 7, 274. 
στεναχίζων, Od. 24, 817. ἀδινὸν γοόωσα, 
Od. 4, 721. ἁδινὰ κλαίειν, heftig (Buttm. 
„laut‘‘)weinen, Il. 24, 510. vom Rindergebrüll, 
ἁδινὸν μυχώμεναι, Od. 10, 418. Comp. λὲ- 
γέως χλαῖον ἁδινώτερον ἥ τ᾽ olwvol, Od. 
16, 216 (nach Ameis hell aufweinen und an- 
haltender, eigtl. in dichteren Tönen). ὃ) 
von den Sirenen, laut (Ameis anhaltend) 
tönend, -singend, Od. 28, 326.?) [....] 


Auch Pott II, 2 S. δέ hält es für e. Accusativform, 
wenn such nicht von 6. angenommenen Subst. ἀδη. — 
Die W. hatte vielleicht urspr. einen conson. Anlaut 
(La R. 8. 180), eher wol σ als 5, worauf die lat. WW. 
satis, satielas, salur und unser „satt‘' hinweisen, vgl. 
Curt. Et. ὁ 8. 682. Ameis a. =. 0. Anders Pott II, 2 
8. 643 ff., der sich mehr zu Buttmanns Ansicht hin- 
neigt, weich letzterer das W. auf ἄω {W. av) zurück- 
führt; u. so auch Fick W. 8 II 27. 

ı) Dieser Wechsel der Quantität erklärt sich leicht, 
wenn man mit Curt. a. a. 0. annimmt, dass ein ur- 
sprüngliches Jod hinter ὃ bald noch einwirkte u. Po- 
sition machte, bald spurlos ausfiel, dh. auch die Schrb. 
ἀδδην (so Nikias u. dıe Neuern bis auf Dind. u. Bäuml].) 
qurichtig od. wenigst. unnöthig ist; Christ dagegen, der 
ἃ, 59. ἄδην die ursprüngl. F. des Wortes er- 
klärt (wie Benfey 11 3. 225 45/7», vgl. auch Pott 11 B. 
645), will @ödr» geschrieben wissen, wo a lang ist (vgl. 
ἀδίω). Buttm. a. a. O. u. Doederl. halten « für von 
Natur lang u. ©d. für e. Verkürzung od. (Doederl.) Syn- 
kope, Pott wie die Frühern für kurz. 80 auch in ἀδος. 

ἢ Herm. Schrader die Sirenen S. 8 versteht das 
Beiw. von jedem einzelnen, nicht von der ganzen Heerde. 

3) Herm. Schrader a. a. Ὁ. deutet „die dicht zu- 
sammengedrä schwer ruhenden‘. — Gew. able v. 
ἄδην (ἀδην)ὴ; Buttm. Lex. Ip 206 bringt es in Vbdg 
mit üögsc, jedoch belässt er die Abltg von ἄδην; allein 
die Begriffe beider WW. liegen so weit auseinander, 
dass sich beide Annahmen nicht wohl vereinigen lassen ; 
die Uebereinatimmung der Bedeutung von ἀδενός und 
ἁδρός, sowie die von Buttm. angeführte Analogie von 
πιδρὸς u. πυδνός, ψυδρός Ὁ. ψυδνός spricht für die Ver- 
wandtschaft mit ἁδρός. — Doederl. Gl. n. 278 von adog 
(@d.) ausgehend, erklärt «Ö. „genng, viel, bis zur Sät- 

ἱ “nu. fast so dd. γοόωσα θὰ. 4, 721 mit Vergleich. 
von Od. 20, 59 κλαίουσα κπκορίσσατο; als zweite Bätg 
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adırasg, Adv. v. vhg., schwer, laut, 
ἀνενείχασϑαιε, Il. 19, 314 +. [- «] 

d-duns, jtos, poet. (W. dan, dauaw), un- 
bezwungen, dh. 1) ungezähmt, Aulovo:, 
ρα, 4, 687, d. i. die noch nicht im Joche ge- 
zogen haben (vgl. die Erklärung 1]. 10, 293). 
— 2)ledig. unvermählt, παρϑένος, Od. 
6, 109. 228. 

*Adumntn, 6. Okeanide, h. Cer. 421. 

ἀρόμητος, 8. 1) Ξ-- ἀδμής n. 1, w. 8., βοῦς, 
DL. 10, 293. Od. 8, 888. ἵππος, 1]. 23, 266. — 
2) = ἀδμής n. 2, παρϑένος, h. Ven. 82. 

Aduntog, 8. des Pheres, K. zu Pherai in 
Thessalien, Gem. der Alkestis, V. des Eu- 
melos, Il. 2, 713. 714. 

ἅδον, 8. ἁἀνδάνω. 

&dog, richtigernach Aristarch mit Bekk. II, 
La R, Textkr. S. 179 &dog (W. dd, 5. ἀδέω, 
ἄδην), Sättigung, Ueberdruss, 1]. 11, 

1 


*&.dorog (δίδωμι), unbegabt, unbe- 
schenkt, h. Merc. 573. 

᾿Αδρήστεια, St. in Mysien an der Pro- 
pontis, vom Erbauer Adrestos ben., Il. 2, 828. 

᾿Αδρήστη, ion. st. Adgaorn (fem. von 
᾿Αδραστος), eine edle Dienerin der Helene, 
Od. 4, 123. 

᾿Αδρηστίνη, T. des Adrestos = Aigia- 
leia, L. 5, 412. 

᾿Αὅρηστος, ion. st. Ἄδραστος (d priv. u. 
deävaı, δεδράσχω, „unentfliehbar‘), Adre- 
stos, 1) S. des Talaos, V. der Argeia, Aigia- 
leia, Hippodameia, Deipyle u. des Aigialeus. 
In Folge einer Streitigkeit mit Amphiaraos 
floh er aus Argos nach Sikyon, wo er seinem 
Schwiegervater Polybos in der Regierung 
folgte u, dann zur Herrschaft von Argos ge- 
langte. Er nahm den flüchtigen Polyneikes 
sowie den ebenfalls flüchtigen Tydeus (Il. 
14, 121) auf, vermählte mit ersterem seine 
T. Argeia und veranstaltete den Zug nach 
Theben, Il. 2, 572. Vgl. Preller Gr. Mythol. 
II S. 862 (242) ff. — 2) S. des Sehers Merops 
u. Br. des Amphios, Heerführer der troischen 
Bundesgenossen aus Adresteia, Apaisos usw., 
BR. 2, 830, von Diomedes erlegt, Il. 11, 328. 
— 3) 6. Troer, Il. 6, 87, von Menelaos besiegt 
u. von Agamemnon getödtet, Il. 6, 51 fl. — 
4) e. Troer, erlegt von Patroklos, DL. 16, 694. 

ἁδροτής, ἤτος (ἀδρός), nurim Acc. @dpo- 


setzt er die der Fülle, μυιάων ud. ἔϑνεα . ud. μυκώμεναιν 
deutet er „nach Herzenslust‘‘, und so fasst or auch un’ 
ud. σφάζουσι ἃ. ἁδινῶς avevımnaro; ἁδινὸν ang hält er 
für ein Synonym von φίλον κῆρ, der vermittelnde Be- 
griff ist ihm der der Befriedigung; ἀδ. Σειρῆνες sind 
ügioxovaaı 0d. ἡδεῖαι, wenn ἄδος — ἀρέσκεια, U. dda — 
ἡδονή. Ganz abweichend A. Goobel in Ztschr. f. Gymn.- 
w. ἮΙ 8. 802 f., der es auf W. di, „in Bewegung 
setzen, scheuchen‘‘, zurückführt; demnach ist ihm ἀ- 
di-vdg bewegt, erregt, beweglich, 580 κῆρ; μέ- 
λισσαι, wimmelnd; μῆλα, ängstlich durch einander 
stiebend ; γόος, dy, bewegt, wimmernd; so sei es ind. 
adverbiaien ἀϑδενὸν, -νὰ στοναχεῖν, στενάχειν, γοᾶν, 
zlasııw von dem winselnden, schluchzenden Tone zu 
verstehen; ἀδινώτερον Od. 16, 216 bezeichne das Vibri- 
ren der Stimme, u. Il. 19, 814 ἀδινῶς ἀνενείκατο sei 
zu übersetzen „mit bewegter, schluchzender Stimme 
holte er den Athem herauf“; die ἀδιναὶ Σειρῆνες sind 
nach ihm wehmüthig singende 8. 

1) Buttm. Lex. II P 184 will ados; dagegen Spitzn., 
Lob. zu Buttm. Gr. Il p. 99 u. Doederl. 6]. Γ 278; vgl. 
oben Anm. 1 zu adıw. 
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τῆτα (zweifelh. Ls.)1), volle Reife, Voll- 
kraft des ausgewachsenen Körpers, Man- 
neskraft, verb. mit ἤβη, “11. 16, 857. 22, 
363, u. mit μένος, Il. 24, 6. 

&-Söros (δύω), „nicht zu betreten‘; dav. 
als Subst. a) ἄδυτον (od. -ος 23), der innerste, 
nur den Priestern zugängliche Raum eines 
Tempels, das Allerheiligste, das für die 
Gottheit selbst bestimmt war, wenn sie den 
Tempel besuchte, Autenr. in Nägelsb. Hom. 
Th. 8. 199, *Il. δ, 448. 512. h. Ap. 448. ὁ) 
ädvrog, im Pl. ἢ. Merc. 247 von Vorraths- 
räumen in der Grotte der Maja auf Kyllene. 

"ἄδω, 58. ἀείδω. 

᾿ἀ-δώρητος (δωρέομαι), unbeschenkt, 
h. Merc. 168. 

ἀεϑλεύω, zugz. ἀϑ'λεύω (seit Spitzner 
Il. 24, 734) (ἄεϑλος), nur Praes. Ci. ἀεϑλεύ- 
ὡσιν, Opt. oıuev, Pt. ἀεϑλεύων u. ἀϑλεύων, 
1) e. Wettkampf bestehen, wettkäm- 
pfen, kämpfen, 411, 4, 389. 23, 737; ἐπί 
τίνι, zu Jmds Ehren, 1]. 23, 274. — 2) sich 
anstrengen, sich placken, Mühsal 
dulden, Il. 24, 734 (8. πρό 1); vgl. h. 15, 8. 
Dafür sonst Ὁ. Hom. gewöhnl. ἀϑλέω, w. 8. 

ἀέϑλιον = ἃ. Dig, 1) Kampfpreis, 
ἀέϑλια ποσσὶ ἀρέσθαι, Kampfpreise im 
Laufe davontragen, Il. 9, 124. 266. ἃ ἀέϑλια 
γίγνεται nocolv, was K. des Laufes sind, 
Il. 22, 160; ἀέϑλια ἀνελέσϑαι, Il. 28, 823, 
auch ἀνελεῖν, I. 28, 786, φέρεσϑαε, W. 8., 
Wettpr. davontragen, rıv!, für Jmdn, v. 
Rossen, Il. 9, 127. — 2) = ἄεϑλος, Wett- 
kampf, Kampfspiel, Od. 8, 108. 24, 169. 
— 8) Kampfgeräthe, -werkzeuge, Od. 
21, 4(A. deuten hier Wettkampf, v. Wett- 
schuss)?) 62.117. ἀέϑλια ἀνελέσϑαι, ἃ Κατηρΐ- 
ger. aufnehmen u. damit die Kampfspiele 
stehen. , 

ἄεϑιλον, zugz. αϑλον, 1)Kampfp reis, 
nl. 22, 168. 23, 615. 620. d. 21, 73. 106. 
τοιῷ δ᾽ ἐπ᾿ ἀέϑλῳ, unter der Bedingung eines 
solchen Kampfpreises, Od. 11, 548; Plur. I. 
23, 259 u. ὅ.;: ἔρχεσϑαι μετὰ ἄεϑλα, auf 
Kampfpreise ausgehen, zum Wettrennen ge- 
sandt werden, Il. 11, 700. — 2) Wettkampf, 

ampfspiel nach Einigen, Od. 24, 89 ἐπεν- 
τύνασϑαι ἄεϑλα, Kampfspieleanstellen, nach 
“ἢ Die ursprüngl. auf bessere Autoritäten gestützte 
Ls ist ἀνδροτῆτα, Männlichkeit, männliches 
Wesen, die v. Wolf, Spitzn., Dind. (auch v. Düntzer) 
wegen der ungewöhnl. Verkürzung des a»d. verworfen, 
aber von Bekk. I und Faesi wieder hergestellt wurde. 
Doederl. Gl. n. 1086 erklärt ἁδροτής für ein und dasselbe 
Wort mit ἀνδρ. (mit ausgestossenem », wofür der Spi- 
rit. asper eingetreten) u. deutet es mit dem Schol. zu 
N. 16, 857 ἀνθρωπότης „das menschliche Wesen dessen 
Grundbedingung nur Leben ist“. Bekk. II hat ἀρετῆτα 
(Ξ ἀρετήν) aus Conjectur geschrieben, ein von ihm 
gebildetes Wort, das er durch βι πινυτῆς = βιοτί, 
πινυτή) zu stützen sucht. Kayser Philol. XVIII 8. 6665, 
der Bekkers bedenkliche Emendation missbilligt, hält 
das W. für e. aus Missverständniss hervorgegangene 
Correctur, die in Athen iu den Text gebracht worden. 
8. bes. La R. Hom. Unters. 8. 7 f. u. R. Peppmüller, 
Commentar des 24. Buchs der 1]. 8. 6 ff., die sich ent- 
schieden für ἀνδροτ. erklären. Clemm Rh. Mus. XXXII 
463 will unter ergleichung der Glosse des Hesych. 
δρώψ. ἄνϑρωπος an den beiden ersten Stellen λεποῦσα 
δροτῆτα losen, was apätor in λειποῦσ᾽ avdgoriiza verändert 
u. v. dem Verfusser des letzten Buchs der Il. bereits 
in letzterer Form vorgefunden u. nachgeahmt sei. 

2) So auc$ Düntzer, der die Bdtg ‚„Kampfgeräth‘' 
leugnet und Vs 62 wie 4 für unecht hält. 


aeldw 


_ Ameis: sich rüsten zu den Kampfpreisen (sie 


zu erlangen); dagegen zieht dieser hieher Od. 
8, 160 ἄϑλων, ola τε πολλά χτὲ, wo gew. 
die Form als zu ἀϑλος gehörig u. das οἷα 
adverbial gefasst wird, s. Nitzsch.!) 
@E91.05, zagz. Gen. Pl. ἄϑλων, Od. 8, 160, 
8. ἃ. vhg. 2). 1) Kampf, Kampfspiel, 
Wettkampf, Il. 16, 590. Od. 8, 181 u. 8. 
— 2) Kampf im Kriege, Il. 3, 126 u. s.; dann 
überhaupt Mühe, Arbeit, Beschwerde, 
Drangsal, Noth; von den Heldenarbeiten 
des Herakles, Εὐρυσϑῆος ἄεϑλοι, 11. 8, 363. 
19, 183. vgl. Od. 11, 622 (die auch bei nach- 
hom. Schriftst. vorzugsweise so heissen); wo- 
yelv ἀέϑλους, Mühen erdulden, Od. 4, 170; 
τελεῖν, Kampfmühsale bestehen, Od. 3, 262 
u. ö., bes. Od., von Mühsalen aller Art.?) 
ἀεϑλο-φόρος, 28. ἐϑλοφ. (φέρω), 
Kampfpreis bringend od, davontra- 
gend, sieggekrönt, ἀϑλ. ἵπποι, 51. 9, 
124. 266. 11, 699. ἀεϑλοφ. II. 22, 22. 162. 
ae, alel u. αἰέν (urspr. alsel, Savelsb. 
Dig. p. 20 f. Curt. Et. 4 S. 888) 5), Adv. ewi g, 
ϑεοὶ αἰὲν ἐόντες, die ewigenGötter, Il.1, 290. 
21, 518; dann immer, fortwährend, be- 
ständig, jedesmal. Oft verstärkt durch 
sinnverwandte WW. διαμπερὲς, συνεχὲς, νω- 
λεμὲς, ἀσχελὲς, ἐμμενὲς αἰεί, αἰεί ἥματα 
πάντα... 
ἀεέδω (mit & prothet. v. W. sıd, skt. vad 
Curt. Εἰ. S. 247) ö. Prs. u. Impf. mit u. ohne 
Augm,, Prs. 1 Pl. zegz. ἄδομεν h. 34, 18, Fut. 
ἀείσομαι, zsgz. ἄσομαι, h. 6, 2. 32, 19 (in 
act. Form ἀείσω nur Ep. 14, 1), Pt. ὀμενος, 
Aor. I äsıoe, Imp. ον, Aor. mixt. Med. Imp. 
ἀείσεο h. 17, 1 nach Herm. u. h. 20, 1 nach 
Buttm. A. Gr. ὃ 96 A. 10 v. Franke hergest. 
— 1) intr. singen, abs. Il. 2, 598. Od. 14, 
464. xaA6v(Acc. des Inhalts, Kr. Di. 46, 6, 4), 
Od. 1, 155 u. 5.1.8}. St.S. 61; τενέ, vor Jmdm, 
Od. 1, 325. u. παρά τινε, Od. 1, 154; mit Acc. 
C Od. 8, 516. δ) von Vögeln, Od. 19, 519; 
poet. übtr. v. der Bogensehne, schwirren, er- 
lingen, Od. 21, 411 (das. Ameis im Anh.). — 
2) tr. singen m, Acc. παεήονα, D. 1, 473. 
ἔπεα βροτοῖσιν, Od. 17, 519. 8. La R. St. 
5. 166; besingen, μῆνεν, Il. 1, 1, κλέα av- 
δρῶν, 11.9, 189. — Med. als Dep. besingen, 
"Hyaıorov, h. 20, 1. 17, 1. — [Eigtl. ἃ, aber 
im Vsanfang Od. 17, 519 &@.] Ä 


1) Vgl. Schol. Harl. zu 4, 242 ὁ ἦϑλος ἀρσενικῶς 
μόνος ὁ ἀγών, τὸ ἄϑλον δὲ καὶ τὸ ἐπινίκιον καὶ ὁ ἀγών. 

ebr. 5. Lehrs Arist. p. 149 Anm., wo Beispp. aus nach- 
hom. Dicht. 

ἢ) Ueber d, Etym. dieses u. der verwandten WW, 
8. Curt, Et. 49, 249, der das W. so zerlegt: «-ed-Lo-g, 
&-rd-1o-v (& ist prothet.) und mit dem lat. vald)s, 
vodimonium usw. in Verbind, bringt; nach L. Meyer 
Ztschr, ὦ, vgl. Spr. 1864 8, 98 gehört das 9 zum Suffiz, 
nach Bergk im Khein. Mus. 1864 3. 608 kommt es von 
Geige, urspr. ἄερϑλος, τον. Noch anders Doederl., 8. 
αὐ λ 


a. 

3) Anders Pott II, 2 8. 444 f., der das # in Ab- 
rede stellt (af. C. J. In 1. 

4) Die F. ἀεί nur 11. 12, 211. 28, 648. Od. 15, 379. 
Batr. 175 AR sonst ale; altv nur, wenn die letzte 
Silbe kurz sein soll, 8. Herm. zu ἢ. Ven, 202, bes. Lob. 
Path, El. II p. 161 u. Kayser Philol. XXII S. 525. vgl. 
ΧΥ͂Ι! 8. 685, dh. 1). 1, 520 ἃ. Od. 1, 341 durch Spitzner 
u. Bekker für als‘ hergestellt, dass aber aid» nicht am 
Vsende steben könne {Bekk. Hom. Bl. I 8. 30), be- 
streitet La R. Zitschr. f. δεῖ. Gymn. 1868 8. 523, Vgl. 
auch dessen Hom. Unters. 3. 166 f. 
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d-gıxsin (ἀξεικ., ἀειχής), Misshand- 
lung, Beleidigung, Unbill, Il. 24, 19; 
Pl. asıxelag φαίνειν, Ungebühr zu Tage 
bringen, d. i. verüben, Od. 20, 808. 
ὠςεεκέλεος (ἀξεικ. v. θεΐχελος, vgl. ἐπι- 
εἰχελος Lob. Path. Prol. p. 106) 3. = ἀει- 
χής, ep. W., 1) unziemlich, unwürdig, 
schmählich, ἀλαωτύς, Od. 9, 608: ἄλγος, 
unwürdiges Weh (durch die eigenen Hunde), 
Od. 14, 32; στρατός, ein schmähliches, ἃ. i. 
feiges Heer, Il. 14, 84. --- 2) hinsichtlich des 
Aeusseren, hässlich, garstig, unan- 
sehnlich, Od. 6, 242 u. s., non, xoltn, δί- 
eos, Od. 17, 357. 19, 341.1) 20, 259. — Dar. 
ἀ-εεικελίως(ἀ εικ.), Adv,unschicklich, 
sch mählich, *0Od. 8, 231. 16, 109. 20, 819. 
ἐξεεικής (ἀκειχ.)), ἐς, Gen. &oc (εἰχός, 
ἔοεκα", ion. u. poet. (die att. Dicht. daf. αἰχής), 
l)unziemlich,unwürdig, schmählich, 
οὐδὲν ἀειχὴς νόος, Od. 20, 866. Aoıyöc, 
schmachvolles Verderben (meist in der Vbdg 
ἀεικέα λοιγὸν ἀμῦναι, einmal ἀ. A. ἀπωϑεῖν, 
w. 3.), wie durch die ‚Pest, Il. 1, 97. 466, oder 
durch die Feinde, 1, 341. 16, 82, von Zeug’ 
Fesselung, 1, 398 (schm. Unheil): ebenso zör- 
μος (stets ἀ. πότμον ἐφιέναι od. ἐπισπεῖν), 
Π, 4, 396 (im Kampfe); v. Morde der Freier 
Od. 19, 550. 22, 317. 416; dem Od. angedroh- 
ter Untergang Od. 2, 250; auch v. Tödtung 
der Hirsche durch den Löwen Od. 4, 339. 17, 
130; στόνος, jämmerliches Gestöhne (ster- 
bender Krieger), Il. 10, 483. 21, 20. ἔργον, 
un ige, unziemende That, von der Schlei- 
fung Hektors, Il. 22, 395, von Klytaimnestre’s 
Verführung, Od. 8, 265, von der Flucht der 
Achsier, Il. 14, 13 usw., μεσϑός, erbärm- 
licher Lohn, Il. 12, 435, so ἄποινα, 11]. 24, 
594; οὔ οἱ ἀειχές — τεϑνάμεν, nicht ist es 
ihm schimpflich zu sterben, Il. 15, 496; abs. 
ἀειχέα μερμηρίζειν οἂ. μηχανᾶσϑαι, Schänd- 
liches ersinnen, Od. 4. 533. 22, 432. — ἀειχές, 
adv., auf schmähliche Weise, Od. 17, 216.°) 
— 2)v. Aeussern, hässlich, garstig, πήρη, 
Od. 13, 437. Das Neutr. Plur. adverbial eigt!. 
Acc. des Inhalts, ἀεεχέα ἕσσο, hässlich warst 
du gekleidet, Od. 16, 199. 24, 250. — Dav. 
«εἰχέξω (drsız.), ep. (att. αἰχέζω), Pre. 
εἰ, Impf. ἀείκιζεν, Fut. ἀειχεῶ, Aor. Ci. 
Geıxlocwor, Med. Aor. Opt. ἀεειχεσσαίμεϑα, 
Inf. ασϑαι, Pass. Aor. Inf, ἀειχκισϑήμεναι. 
1) Act. unziemlich, schimpflich be- 
handeln, misshandeln, »exeöv, Il. 16, 
545. 22, 256. 24, 22; χωφὴν γαῖαν, Il. 24, 54; 
im Pass. ξεῖνον ἀειχισϑήμεναι, Od. 18, 222 
(nur hier Od.);entstellen, verunstalten, 
von Fliegen, die Maden im Leichnam erzeu- 
gen, Il. 19, 26. — 2) Med. = Activ. Il. 16, 559. 
22, 404. Ausser ἢ. 22, 404. steht d. W. nur 
nach der Cäsur des 3. Fusses, La R. St, S. 189. 
deigo, zugz. αἴρω, Act. Prs. Imp. e, Pt. 
ὧν, Impf. ἄειρε(»), Aor. ἤειραν Il. 24, 590 
(aber ἤεερεν I. 10, 499 v. εἴρω, w. 8.) u. ohne 
Augm., ἄειρε, av, Opt. ἀεέραι, Inf. ἀεῖραε, 
Pt. ας, αντας, aoec. Med. κι. Pass. Pr. Pt. 


3) Hier zweier Endung, ἀεικελίω di κοίτῃ, wenn 
nicht mit La Roche u. Hentze nach Grashof Hausge- 
säth 8. 14 A. 18 κοίτεε herzustellen ist. 

2) A. ziehen es hier als Adj. zu dem vhghden ἔπος. 
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ἀειρόμενος, usw., Impf. ἀείρετο, ἐσϑην, 
ovro, Aor. Med. Pt. ἀειράμενος n, Pip. 
ἄωρτο, Aor. Pass. ἀέρϑη, ἄερϑεν͵ ῥι. εἰς. “- 
Von αἴφω nur Prs. Pt. αἴροντας u. Pass. 
Aor. Pt. ἀρϑείς, übr. vgl. ἄρνυμαι. (St. ἄξερ, 
mit a prothet. W. svar, s. Curt. Et. 4 5. 343. 
866), vgl. unter εἴρω 1). — 1) Act. 1) auf- 
heben, emporheben, λᾶαν, Il. 7, 268: 
ἔγχος ἄντα τινός, die Lanze gegen Jmdn er- 
heben, Il. 8, 424; χεῖρας, als Ausdruck des 
Bittflehens, Od. 11, 428, μάστιγας ἐφ᾽ ἵπ- 
rouıv, die Peitschen über die Rosse, d.i. sie 
schwingen, Il. 23, 362; ὑψόσε τεύχεα, ϑυ- 

eöv, hoch aufheben, D. 10, 465. Od. 9, 240; 
dw. ἀείρας ἔμβαλε (μάρμαρον), weit aus- 
holend warf er, Il. 12, 383: dh. Pass. erho- 
ben,emporgehoben werden, Od.5, 393; 
sich emporheben, aufsteigen, xovin 
ἀειρομένη, 11.23, 366. zjoss πρὸς οὐρανὸν 
ἄερϑεν, stiegen empor, 11. 8, 74; vom Adler, 
ἐς αἰϑέρα ἀέρϑη, er schwebte zum Aether 
empor, Od. 19, 540; ἐφύπερϑεν ἀερϑεὶς δί- 
veo», darüberhin emporgerichtet, Od. 9, 383 
(Ameis-Hentze nach Aristarch ἐφ. ἐρεισϑείς 
darüber hin gelehnt); πρὸς ἐρινεὸν ὑψόσ 
ἀερϑείς, zum Feigenbaum mich hoch empor 
hebend, Od, 12, 432; von springenden Rossen, 
ὑψόσ᾽ ἀειρέσϑην, nl. 23, 501; vom Schiffe, 
πρύμνη ἀείρετο, es hob sich das Hintertheil, 
Od. 13, 84; im Plsgpf. P. μάχαιρα ἄωρτο, 
das Messer hing, Il. 3, 272. 19, 258. (vgl. 
Buttm. Lex. I 8. 293), — 2) aufheben, d. 1. 
fassen, ergreifen, στεφάνην, Il. 10, 30 
u. 8.; häufig im Partic. bei VV. der Bewegung, 
wie λαβών; τενί τι, etw. aufheben u. dar- 
reichen, olvöv ruvı, Ι. 6, 264. — 8) aufheben, 
ἃ. 1. weg-, herausnehmen, -heben, 
σῖτον ἐχ χανέου, Od. 17, 335. Ὀδυσσῆα ἐκ 
γηός, Od. 18, 117; wegführen, -bringen, 
νεχρὸν ἐχ βελέων, 1]. 16, 678; von Schiffen, 
ἄχϑος, eine Ladung aufnehmen, Od. 3, 312. 


μῆλα εξ ᾿Ιϑάχης νηνσί, Od.21,18. — Vebertr. 
ἔντεα ἄειρε ποιμένα λαῶν, hob ihn auf, be- 


schwingte ihn, Il. 19, 386. — II) Med. von dem 
Seinigen od. für sich aufheben, wegneh- 
men, πέπλον, Il. 6, 293. Od. 15, 106. πελέ- 
xeac, Il. 23, 856. 
ἀεῖσαε, Inf. Aor. v. ἀείδω. 
ἐ-εχαζόμενος (dsex.), 3. (dExwv), ep. wi- 
der Willen, widerstrebend, ungern, 
Od. 18, 135. 19, 133, durch πολλά verst., Il. 
6, 458. Od. 18, 277.1) [] ὁ ΜΝ 
ἀςτεχήλεος (dsex.), ep., (ἀέχωνὴ eigtl. wi- 
derwärtig, ἔργα, schmähliche Thaten, II. 
18, 77 4.9) [& 
ἐ-έχητε (ἀέχ.), Adv. wider Willen, 
gew. mit Gen. Ἀργείων, ϑεῶν ἀέχητι, wider 
od. gegen Willen der Argeier, der Götter, 
nl. 11. 667. 12, 8. 15, 720. Od. 3, 28; od — 
ἀέχ. Hewv, Od. 6, 240. ἀέχ. σέϑεν, ἐμεῦ 
ἀέχ., te, me invito, wider deinen, meinen 
Willen, Od. δ, 177. 17, 48 u. 8.3) [..—.] 


1) Gegen Abitg aus d. St. ἀέκοντ erklärt sich Curt. 
t. 4 5, 618, 


E 
2) Nach A. — ἀρικάλεος, 5. Bothe, Buttm. Lex. I 
S. 152. Die alten Ausll. leiteten es von ἕκηλος (Ari- 
starch. dem Düntzer folgt u. „jämmerlich‘‘ übersetzt) 
od. ἑκών ab u. denton οὐ ἦσιχα οὐδὲ εἰρηνικὰ ἢ ἀκούσια. 
3) Ueb. d. Bild. vol αχητί, Curt. Et. 4 8. 135. 


5. [ἀέκων “ 


ἀςκέχων (ἀέχ.), 8, zugz. ἄκων, fem. 
ἄχουσα, h. Cer. 418, nicht freiwillig, 
wider Willen, d. i. a) widerstrebend, 
ezwungen, nl. 1, 827 u. 8.; ἀέχοντος 
μεῖο, wider meinen Willen, Il. 1, 801; Od. 
4, 646 ἤ σε βίῃ ἀέχοντος ἀπηύρα νῆα ist 
wie Il. 1, 480 ἀέχοντος wol Gen. abs., näml. 
σοῦ „weil du widerstrebtest‘‘1), b)absichts- 
108, Il. 16, 264. — ἄχων nur in: οὐχ @xovre®) 
πετέσϑην (sc. ἵππω), nicht unwillig flogen 
die Rosse dahin, ἢ, 5, 366 u. ö. Od. 3, 484. 
[ἃ in ἀέκων, ἃ in dxwp). 
ἄελλα (dm, ἄημε, W. &s, Curt, Et. 4 8.390), 
1) heftiger Wind, Sturm, meist Pl., zeı- 
μέριαι ἄελλαι, Winterstürme, Il. 2, 293 u. 5.; 
ἐμάρνατο loog ἀέλλῃ, gleich 6. Sturmwinde, 
D. 12, 40; ἄελλαι παντοίων ἀνέμων, aus 
allerlei (zusammenstossenden) Winden ent- 
standene Wirbelwinde, Od. 5, 292. 304; 50 
ἄελλα ἀργαλέων ἀνέμων, 1]. 13, 795.) — 
2) Staubwirbel, ll. 16, 374. 
ἀελλής, ἐς (εἴλω u. & copul.,W. “σελ. Curt, 
Et. 4 8. 540, vgl. ἀολλής), dicht zusam- 
mengedrängt, χονίσαλος, Staubwolke, 
„dichter Staubschwalm“ (Autenrieth), 
ll. 3, 13 1.2 
ἀελλό-πος(πούς), sturmfüssig, wind- 
schnell; Ἶρις, "Il. 8, 409. 24, 77, 159. ἵπποι, 
Gen. &og, un- 


ἢ. Ven, 217. 

ἐςελπής (AFEAN., EAmouaı) 
verhofft, unerwartet, Od. 5. 408 1.5) 

deArrew,nicht hoffen, verzweifeln, 
ἀελπτέοντες5) (εον als eine Silbe), 11.7, 3104; 
von 

*ü.gintog (ἔλπομαι), unverhofft, h. 
Cer.219, unglaublich, masslos,h.Ap. 91. 

ἀενάων, 3. 8. αἰενάων. 

ἀέντων, 8. ἄημι. 

ἀέξω, alt u. poet., eigtl. ἀρέξω (Curt. Εἰ, * 
8. 67. 386, a ist prothetisch, Savelsb. de Dig. 
p. 11, doch schreibt Bekk. II ἀέξω), später 
zegz. in αὔξω, Ep. 13, 3; nur Praes. u. 
Impf. ohne Augm. I) Act. 1) mehren, näh- 
ren, ge deihen machen od. lassen, οἶνον, 
gedeihen, wachsen lassen (vom Regen), Od. 
9, 111; υἱόν, Od. 13, 360; μένος, χράτος, 
ϑυμόν, 1]. 6, 261. 12, 214. 17, 226 u. 8.; πέν- 


1) A. lassen den Gen. von fin abhängen „mit Ge- 
walt gegen den nicht Wollenden“, e. erst b. den Attik. 
vorkommendeConstruction. Unwahrsch. Doederl.Gl.n. 
497, der &ix. zu ἀπηύρα zieht u. daber eine doppelte 
Constr. statuirt. Auch La R. Stud. 8. 233 zieht den 
Gen. zu &x., schlägt aber an beiden StSt. ἀώεοντα vor. 
Vgl. bes. Ameis z. Od. u. Nägelsb. u. Autenr. z. Il. 

2 Bekk., Faesi-Franke u. Faesi-Kayser haben auch 
hier die andere F.; dagegen s. LaR. H. U. 98 u. Ameis 


zu Od. a. a. 0. 
" Ueber Abltg s. Curt. n. 587. Lob. Path. Prol. » 
106, der Rhem. p. 264 unentschieden lässt, ob v. aw 0d. 


em, dann N μεν νύδ δ, d; nach Dooderl, al. n. 
10 zunächst v. ἀήρ, αὔρα, eigtl. &fıguln, eigtl. „Wehen“, 
Il. 13, 195. Od. 5, 292. 304, ow. aber „Wind“, doch 
heftiger als ἄνεμος, aber minder heftig als ϑύελλα, ζώ- 
In, λαῖλαψ, καταιγές. 

4) Gew. „‚vom Sturm (aella) aufgetriebener Staub‘ 
erkl., allein 5. Nägelsb. z. St. u. Doederl. n. 450; vgl. 
Lob. Paral. p. 160, u. gesen Buttmanns Aenderung in 
ἀελλῆς Lob. Path, ΕἸ. I p. 345. Paral. p 160. 

) Alte, v. Bekk. u. Dind, wiederhergestellte Le, 
früher ἀελπτής; vgl. Lob. zu Phryn. p. 570, 

8) so Wolf und die Folgg. (auch Bekk.); s. Lob. 
zu Phryn. p. 570; Dindorf nach Eust. ἀελπέοντες, alte 
Ls ἀΐλποντες, was gegen die Analogie streitet. 
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ἀζηχήςΐ 


ϑος ἐνὶ στήϑεσσι, Trauer im Herzen näh- 
ren, 11, 17, 189. Od. 11, 195 u. s.; von Göt- 
tern, ἔργον, die Arbeit segnen, ihr Gedeihen 
geben, Od. 14, 65. 15, 872. — II) Pass. sich 
vermehren, wachsen, zunehmen, Tr- 
λέμαχος ἀέξετο, Tel. wuchs empor, Od. 22, 
426 h. Merc. 408; χῦμα ἀέξετο, die Woge 
schwoll, Od. 10, 93; χόλος, ϑυμὸς ἀέξεται, 
wächst, Il. 18, 110. Od. 2, 315 u. s.; ὄρρα 
ἦμαρ ἀέξετο, so lange der Tag zunahm, d. i. 
er Vormittag währte, Il. 8, 66. Od. 9, 56; ἔρ- 
γον ἀέξεται, gedeiht, ist gesegneh Od. 14, 66. 
ἀ-εργέη (ἀξεργ. v. ἀεργός), Unthätig- 
keit, Irägheit, Od. 24, 251 }. (hier mit z). 
ἀ-εργός (AsEPY. Υ. ἔργον), unthätig, 
träge, müssig, Il. 9, 320. Od. 19, 27. 
ἀερϑείς, ἄερϑεν, 8. ἀείρω. 

ἀερσί-πος, Gen. 0dog, τερ:. ἀρσέπος, h. 
Ven. 211, poet. (ἀείρω, ποὺς), die Füsse 
hebend, scharf trabend, ἵπποι, "51, 8, 
827 u. 8. (nur Plur.) 

«ἄεσα, eigtl. ἄξεσα, 1) ep. Aoristf. *Od. 19, 
342, ἀέσαμεν, 8, 151, zugz. ἄσαμεν, 16, 367, 
ἄεσαν, 3, 490. 15, 188, Inf. ἀέσαι, 15, 40. 
zubringen, νύχτα, die Nacht, Od. 16, 367 
das. Ameis. νύχτας, 19, 342. [@, aber in ἄεσα 
u. ἀέσαμεν, &.)) 

ἀεσει-φροσύνη, g,Unver stand, Un- 
bedachtsamkeit, Plur. Od. 15, 470 +; von 

dsoi-pgwr, Gen. ονος (daw, φρήν), 
im Geiste bethört, verblendet, unbe- 
dachtsam, unverständig, nur Il. 20, 
183 (wo opp. ἔμπεδος), 23, 603. ϑυμός, Od. 
21, ἐδχὲ [& ἄς 

ἀξάἄλέος (ἄζη), poet., 
nur δοῦς, Ἢ 11, 494, ὕλη, Od. 
Schild von trockner Rindshaut, ἃ. 
leder, D. 7, 239; ὄρος, ein dürrer Berg, d.i. 
ein Berg mit dürrem Gehölz, Il. 20, 491. 

"᾿Αζξανίς, δος, 8. Ἀτλαντίς. 
"ἀξάνω (Abo), poet. austrocknen; Pass. 
verdorren, ἀζάγεται δένόρεα, h. Ven. 270. 
Αξεΐδης, «o (so Bekk. ΠῚ u. Ameis, Ateid. 
3 S. des Azeus?) —Aktor, L. 2 D18. 
(ἄζομαι), poet., eigtl. Trockenheit, 
"Dschmutz, Wust od. Schimmel, 
σάχος πεπαλαγμένον ἄξζῃῳ, ein durch Sch. 
entstellter Schild, Od. 22, 184 }. 

ἀ-ζηχής, Gen. ἕος, ep. unaufhörlich, 
unablässig, nur ὀδύνη, Il. 15, 25, devuey- 
δός, Il. 17, 741, u. Neutr. ἐξηχές ale Adr., 
ueuazxviaı, Il. 4, 435, ὁμόκλεον, 1]. 15, 658, 
φεγεῖν, Od. 18, 3.%) 


1) Nach L. Meyer K. Z. XXII, 530 st. ἀσες, m. 
prothet. & aus “ες = skt. vas „wohnen, sich anfhalten“, 
vgl. Curt, Verb. II 367; nach A.v. W. &# „athmen‘‘, 
s. Lob. Rhem. p. 4. Path. El. I p. 73, zu Buttm. Gr. 11 
S. 124. Dass das W. nicht ‚‚schlafen‘‘ im eigt. Sinne 
bedeutet, zeigt 3, 151. das. Nitzsch. Nach Fick ὟΣ 
1 759 v. ὁ. W. va, va „müde, matt werden, ruhen‘, 

2) 8. Buttm. Lex. I S. 224. Doederl. Gl. n. 254. 
vgl. Lob. zu Buttm. Gr. 11 S, 98, Clemm, de composs. 
Gr. p. 30. Düntz. z. Od. 15, 470 deutet „fahrlässig, 
leichtfertig, eigtl. der, dessen Sinn in Schlaf, Un- 
thätigkeit (ἄεσις) ἰδ"; nach A. νυ, ἀῆναε, also eigtl. 
„wehenden Sinnes‘, vgl. Sonne K. Z. XIII 428. 

8) Nach Hartung . ἃ. Gr. II 8. 223 Vegelus, 
vgl. αἰζηός, nach A, „der Russige, Schwarze‘, v. ἄζη- 

4) Nach den Gramm. von & un. διέχω, eigtl. ἀδεεχής, 
Lob, Pen ar, p- ig Nach Düntz. z. Od. ist ἀν. & 
int. u. ζηχής —= διεχής) durchdringend, dh. gewaltig: 
nach Doed. Gl. n. 890 u. Clemm Curt. Stud. VIII 48 


trocken, dürr, 





ἄζομαι 11 


ἄξομιαε, Pass. (Act. ἄζω, Hesiod.), ver- 
trocknen, verdorren, aiysıgog ἀζομένη, 
Il. 4, 487 4.2) 
ἄξομεαε (W.&y, eigtl. &yjoueı, Curt. Et. 
8.170. Christ Lautl. 5. 152. 159), poet. Dep., 
nur Pr. u. Impf., Imp. &teo u. zsgz. über, 
scheuen, nur v. frommer Scheu vor Göttern 
u. ehrwürdigen Personen, abs. Od. 9, 200; 
m. Acc. Jmdn scheuen, verehren, Il. 1, 
21. 5, 484. 830. Od. 17, 401; m. Inf. sich 
scheuen, fürchten, 4εὲ λεέβειν οἶνον, 
DL 6, 267, ξείνους ἐσθέμεναι, Od. 9, 478, 
od. mit μή, dGero, μὴ Νυχτὶ ἀποϑύμια ἔρ- 
ὅοε, 1). 14, 261. Vgl. La Β. St. 5. 191 (wo 
auch üb. d. Vastelle). 
ἀηδών, ὄνος (eigtl. ἀ ηδ., die Sängerin 
v. ἀεέδω ἢ), Nachtigall. In diesen ogel 
soll die T. des kretischen Pandareos, w. 8., 
Gem. des Zethos, Ks. von Theben, M. des 
Itylos, von Zeus verwandelt worden sein, 
nachdem sie ihren Sohn Itylos aus Irrthum 
tet hatte, während sie aus Neid über 
en Kindersegen ihrer Schwägerin Niobe 
den ältesten Sohn dieser ermorden wollte, 
Od. 19, 518 ff. +.3) 
"ἀ-ήϑεια (ἦθος), die Ungewohntheit, 
Batr. 72. _ 
ἀ-ηϑέσσω (ἀηϑής, 7905), ungewohnt 
sein, nur Impf. ἀήϑεσσον, mit Gen. Il. 10, 
493 +. Vgl. über die Bildung des W. Doederl. 
n. 191. ee ner 8. 652, Christ Laut. 8 
anf, ep. (urspr. Qrnuı, Christ Lautl. 5. 
Al, Ἢ. ἀς, ἄω Curt, Et.* 8, 390), 3 Dual. 
ἄητον, 11.9, 5, Inf. ἀῆναι, Od. 8, 188. 10, 25, 
u. dnusvaı, Od. 3, 176. 1]. 28, 214, Part, ἀέν- 
τες, Il. 5, 526, Gen. ἀέντος, h. 6, 8. Pl. ἀέν- 
των, Od. 5, 478. 19, 440, 3 Sg. Impf, ἄη, Od. 
12, 325. 14, 458. (La R. äeı, wie v. ἀέω)); 
ausserdem Part. P. aruevog u. Impf. ἄητο, 
s. unten. 1) Act.wehen, blasen, sausen, 
vom Winde. — 2) Pass., in rein passiv. Bdtg 
λέων ἀήμενος, ein durchwehter, vom Winde 
durchpeitschter Löwe, Od. 6, 131; in intr. 
Bdtg, metaph. δίχα δέ σφιν Evi φρεσὶ ϑυ- 
μὸς ἄητο, nach zwei Seiten hin stürmte od. 
wogte ihr Sinn, den leidenschaftl. Gemüths- 
zustand bezeichnend(vgl. Doederl.n.1; Faesi, 
„athmen“‘), I. 21, 886; περί τ᾽ ἀμφί re κάλ- 
log ἄητο, ri umschwebte (d.i. umgab) sie 
Schönheit („ringsum athmete“, V.), h. Cer. 
276, [El > ἮΝ 2 dh igtl. IM ) 
(SE. drep, W. dr, dh. eigtl. do), 
bei Mom. nur in den cass. oblig. u. zwar in 
ion.u.ep.F., Gen. ἠέρος, δῖ. "ἠέρι, Acc.n&oe, 
f. 1) die untere, dickere Luft, der Dunst- 
kreis, Il. 5, 864. 14, 288. vgl. αἰϑήρ, Lehrs 
Arist. p. 164. — Dunst, Nebel, Gewölk, 
Π. 17, 64. 649. ἐχάλυψε ἠέρε πολλῷ, 1. 8, 


Fick W.s 11 28 τ. W. as, asd „‚dörren“. 

2) Curt. Et.* 8. 247, wogegen Christ Lautl. S. 224 
and. v. ἀεέδω trennt. 

3) Diese r. asiatische Sage ging dann in die 
attische von Prokne u. Philomele über. Vgl. Preller 
Gr. Myth. 11 3. 140 (9%) ff. A. schreiben in der St. 
der Od. "“Ζηδών als N. Pr. 

4) So nach den besten Quellen, s. La R, zu 12, 325; 
ebenso δεάε: 5, 478. 19, 440. Vgl. Lob. Ehem, p. 144. 191. 


Seiler's hom. Wörterb. 8. Aufl. 


ἀϑερέζω 


381, περὲ δ᾽ ἠέρα πουλὺν (als Fem. 5. πολύς) 
ἔχενεν, TINgS ὈΠΙΡΌΒΒ sie vieles Gewölk, 11. 5, 
776. 8, 50 u. sonst ö. [ἃ] 

ἐήσυλος =.aloviog, W. 8., ep. ἔργα, 
tg aten, n. 5, 876 ἵ, [ἃ] ’ 

ἀήτης (W. &r, ἄημε, dh. eigtl. dszr.), 
ΑΝ „der Weher“, poet. Bezeichnung des 

indes, dh. wie ἄνεμος, der Wind, Öd.9, 
139; öfterer das Blasen, Wehen („der Luft- 
Sturmhauch“, Minckw.), in Vbdg mit ἀνέ- 
1010, Ζεφύροειο, 11. 15,626.) Od. 4, 567, u. im 
Plur. ἀῆται ἀργαλέων ἀνέμων, 1]. 14, 254.% 

ἄητος u. αἴητος, sehr verschieden von 
den Alten erklärte WW.: nur ϑάρσος ἄητον 
der Athene (in tadelnder Beziehung), *Il. 21, 
395, u. πέλωρ αἴητον von Hephaistos, 11. 18, 
410; nach Eust. u. A. (8, die Schol. zu letzte- 
rer St.) von ἄημε (vgl. &7To), ϑάρσος ἄητον, 
stürmischer, tobender, ungestümer 
Muth („stürmischer Dreistigkeit voll“, V.), u. 
πέλωρ αἴητον, das (in Folge der anstrengen- 
den Arbeit) schnaubende, keuchende 
(πνευστιχόν, Hesych.) Ungeheuer.®) [ἀ] 

ἀ-ϑάνατος, 8. unsterblich, vorzügl. 
von den Göttern, die oft auch allein ἀϑάνα- 
τοι heissen, Il. 4, 394 u. ö., doch nirgends mit 
e. Beiw. (wie ἢ. Ap. 315 κμαχάρεσσι.. ἀϑανά- 
τοισιν), denn in ἀϑάναται ἅλεαι I. 18, 86. 
Od. 24, 47. 55 ist ἅλεαε als Bubst. zu fassen; 
von der Charybdis, &$avarov χαχόν, Od. 12, 
118; anch von dem, was den Göttern gehört, 
ewig, unvergänglich, αἰγίς, Il. 2, 447, 
δόμοε, Od. 4, 79. [--..] 

ἄ-ϑαπτος, unbegraben, unbestat- 
tet, Il. 22, 386. Od. 11, 54. 

ἀ-ϑεεί, Αἂν. (ϑεός) ohne Gott, οὐχ a9, 
nicht ohne göttliche Schickung, Od. 18, 358 +. 

a-Heulorıog (θέμις), gesetzlos, un- 
gerecht, frevelhaft, Od. 18, 141; ἀϑε- 
μέστια εἰδέναι, frevelhaft gesinnt sein, Od. 9, 
189. 428. 20, 287. 

ἀ-ϑέμιειστος (ϑέμις), gesetzlos, d. i. 
ohne Gesetze lebend, v. den Kyklopen, Od. 
9, 106, vgl. Vs 112; ohne Recht u. Gesetz, 
dh. es missachtend, frevelhaft, unge- 
recht, Il. 9, 63. Od. 17, 868. 

ἀϑερίξω"Ν,, ep., nur Praes. u. Impf. ohne 

Ἢ wo Bekker, Franke, Bäuml., La RB. mit Ari- 
starch δεινὸς ἀήτη schreiben, indem δεινός für das 
Fem. stehe, 
3) Rost im Vollst. Wörterb. leugnet die Bdtg „Bla- 


sen“ als der Wortform widerstreitend und behält in 
der. ὰ so usw. die urspr. Bätg bei, „Weher 


genommenen Verwandtschaft mit αὐνός den Begrifl er- 
e 


„für Spreu achten" ; wie das sp. σκυβαλίζειν, φαυλέζειν, 
Tr 


v. ϑέρειν, fovere, wor. ϑεραπεύειν. A. Goobel Homerica 
8. 7 führt es auf e. Wurz. ϑὲρ (Fee) u. & — ἀπό zu- 
rück, „zurückschlagen, abweisen‘‘, Curt. Et.4 8. 257 
leitet ea v. ἀ-Θερ-ἐς (Hesych. ἀνόητον, ἀνόσιον) ab. 
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ἀϑέσφατος 18 


Augm., gering achten, του δ θη, Υγ6Ὁ- 
schmähen, mit Acc. nur Il. 1, 261. Od. 28. 
174 (wo σὲ zu ergänzen u. τὸ adverbial zu 
fassen); verb. mit ἀναίνομαι, Od. 8, 212. 
Stets mit Negat. 

ἐ-ϑέσφᾶτος, eigtl. was selbst ein Gott 
nicht aussprechen kann, unsäglich, un- 
ermesslich, unaussprechlich gross, 
-viel usw., ϑάλασσα, Od. 7, 273, σῖτος, Od. 
13, 244, βόες, Od. 20, 211, γαῖα, h. 15, 4, 
οἶνος, allzureichlicher, Od. 11, 61, ὄμβρος, 
unendlich, Il. 8,4. 10, 6, νύξ, unendlich lang, 
Od. 11, 873. 15, 392.1) 

᾿Αϑῆναε3, Gen. awr u. &wv, h. Ap.30 -ῶν, 
ep. auch 49-7», Od. 7,80, Athenas, Hptstadt 
von Attica, urspr. nur eine von Kekrops ge" 
gründete Burg (Hexporic), später von The- 
8608 erweitert, Il. 2, 546. 549. Od. 8, 807. 11, 
8238. h. Ap. 30; ἄχρον ϑηνέων (ἔων ein- 
silbig), vom Vorgeb. Sunion, Od. 3, 278. — 
Dav. A9nvealtog, der Athener, *Il. 2,551 u. 8. 

᾿Αϑήνη, häufig auch ᾿4ϑηναίη, Minerva, 
T. des Zeus, Lieblingskind desselben; nach 
Hom. ohne Mutter; er nennt sie Τρετογένεια, 
w. 8., nach späterer Sage aus dem Haupte 
des Zeus entsprossen, h. Ap. 308. h. 28, 4. 
Hes. Theog. 886 ff. Pind. 01.7, 02 ff. Sie ist 
das Symbol der mit Kraft vereinten Klugheit, 
u. unter ihrem Schutze steht Alles, zu dessen 
Ausführung Ueberlegung u. Muth erforder- 
lich ist. Insbes. ist sie bei Hom. 1) Schutz- 
göttin der Städte im Frieden; Alles, 
was den Städten Gedeihen gibt, ist ihr Werk; 
sie ist daher Vorsteherin jeder Kunst, wie 
der des Schiffsbauers, Od. 8, 493. das. Ameis, 
Il. 15, 412, der desGoldarbeiters, zugleich mit 
Hephaistos, Od. 6, 232. 28, 160, des Wagen- 
arbeiters, h. Ven. 12, u. vorzüglich der weib- 
lichen Kunstfertigkeiten, bes. der Weberei, 
DL. 9, 390. 14, 178. Od. 2, 116. 7, 110. 20, 72. 
— 2) Sie schützt auch die Städte im Kriege 

egen äussere Feinde; daher stehen die 

urgen und Mauern unter ihrer Obhut, dh. 
heisst sie ἐρυσίπτολις, Ἀλαλχομενηίς, W. 8. 
So wird sie auch zur Göttin des Krieges, 
aber nur desjenigen, der mit Klugheit u. Be- 
sonnenheit geführt wird (vgl. Ἄρης), u. dem 
daher stets Sieg folgt u. der mit Beute lohnt, 
daher heisst sie ληῖτις, ἀγελείη, λαοσσόος 
usw. Als solche leitet sie die Schlachten, be- 
schirmt die Helden, welche im Kriege Kühn- 
heit mit Besonnenheit verbinden, vor allen 
den Odysseus, Il. 5, 333. 837 ff. besiegt Ares 
21, 406. Deshalb heisst sie auch Παλλάς, 
„Speerschwingerin‘“, u. Hom. verbindet oft 
Παλλὰς ᾿ϑηναίη od. 497°), IL 1, 200. 4, 
78 u. ὅ. 


ı) Vgl. Buttm, Lexil. I 167 f. Düntzer zu Od. 20, 
211 nimmt ἃ intens, an u. übers. „gewaltig. 
3) Lob. Rhem. p. 300 bringt den Namen mit ἄϑος 


jectivisch „die athenische Lanzenschwingerin‘‘. Die 
verschiedenen Deutungsversuch:e des Namens s. in Lucas 


ἄϑυρμα 


ἐϑηρη-λοιγός (ἀϑήρ, Hachel!), λοιγός), 
Hacholverderber, Örakelausdruck für 
die Worfschaufel, *Od. 11, 128. 28, 275. 
(Sophokl. Fragm. 404 nennt es ἀϑηρόβρω- 
τον ὄργανον). 
ἀϑλεύω -- ἃ. folg., 8. ἀεϑλεύω. 

«93.20 (ἀϑλοςὶ, Aor.1 Pt. ἀϑλήσας, eigtl. 
wettkämpfen; übhptringen, dulden, sich 
mühen, nur Part. Aor. *Il. 15, 30, u. adver- 
biell mühevoll, mit Mühe, D. 7, 453. LaR. 
St. 158 Anm. — Darv. ϑλητής, ἃ 

ἀϑλητήρ, ἤρος, ep. St. ἀϑλητής, der 
Wettkämpfer, Fechter, Od. 8, 164 }. 

ἦϑλον, ἀϑλος, 8. ἄεϑλ. 

ἀϑλοφόρος, 8. ἀεϑλοφόρος. 

᾿Αϑόως, ὀω, der 3353 Fuss hohe Berg auf 
der Spitze von Akte (der östl. Landzunge der 


Halbinsel Chalkidike) j. Monte Santo od. 


Hagion Oros, 1]. 14, 229. h. Ap. 88. 

ἀϑρέω, nur Aor. Ο. ἀϑρήσειε, Inf. ἥσαι, 
Pt. ήσας, genau u. anhaltend betrachten, 
ansehen, beschauen, Od. 12,232. 19, 478; 
εἴς τε, Il. 10, 11; τενά, D. 12, 391. 14, 334. 
(nach Ahrens δρῦς u. seine Sippe 8. 35 f. « 
copul. u. ϑρέω, ϑρέομαι.) 

&8g005?) od. ἀϑρόος, Ὁ. Hom. nur Plur. 
gedrängt, geschaart, dicht an od. bei 
einander, λαοὲ — ἔμειναν ἁϑρόοι οὐδ᾽ 
ἐχεδάσϑησαν, blieben geschaart, ll. 15, 657, 
vgl. 19, 236. pwxaı evdovaıv ἀϑρόαι, ge- 
drängt, dicht an einander, Od. 4, 406. vel. 
19, 540. 23, 50; αἀϑρόοε ἠγερέϑοντο, sie 
schaarten sich zusammen, Od. 2, 392. 24, 
468; vereinigt, zusammen, beisam- 
men, insgesammt, ἀϑρόοι κίομεν, 1. 2, 
439, ygl. 14, 38 (v. Dreien). Od. 16, 361. 24, 
420. ἀϑρ. dalvuvro, 23, 200. νῇες — μένον 
ἀϑρόαι, Od. 9, 544. ἁϑρόοι ἦλθον ἅπαντες, 
sie kamen alle insgesammt, Od. 8, 84. λαοὶ 
εἰν ἀγορῷ ἔσαν ἁϑρόοι, waren vergam- 
melt, Il. 18, 497, vgl. Od. 1, 27; im Neutr. 
πάντα (Hıa) ἀϑρό᾽ ἐνὶ μεγάρῳ, Alles ist bei- 
sammen, Od. 2, 411; τὰ d’ adoda πάντα 
τετύχϑω, dies Alles soll beisammen, zurecht 
gelegt sein, ib. 356. τὰ (χτήματαὶὴ παρὰ 
πυϑμέν᾽ ἐλαίης ἀϑρόα ϑῆχαν, diese legten 
sie zusammen (auf 6. Haufen) am —, Od. 13, 
122; ἀϑρόα πάντ᾽ ἀποτίνειν, Alles zusammt, 
auf einmal abbüssen, Il. 22, 271. Od. 1, 48. 
Vgl. ἀολλής. 

&-Söuos, muthlos, niedergeschla- 
gen, Od. 10, 468 t. 

a8 voue, Spiel, Spielzeug für Kinder, 
Quaest. lex. p. 135. Krämer Hom. Beiw. 8. 48 δ᾽: vgl. 
auch Preller Myth. I 5. 147. Nägeleb. Hom. Theol. 
8. 107. Hartung Myth. u. Rel. d. Gr. III 8. 138. 
Goebel Hom. 8. 5 (v. W. ἀϑι, stossen, stechen, „die 
Stossende, Stürmende”). Curt. Et.* 8. 250. Welcker 
Götterl. I 8. 300. Im allg. vgl. noch Gladstone, S. 136 δ΄, 
Nägelsb. Hom. Th. 8. 106 f., Ameis zu Od. 16, 264 Anh. 

1) Nach Curt. Et.* δ. vr. W. 48, blühen; nach 
Goebel Hom. 8. 9 bedeutet diese W. stossen, stechen, 
dh. ἀϑ. eigtl. ‚Stecher‘, vgl. Fick W.: I 484. 

3) ἀϑρ. seit Bekk. nach Arist. u. Herod. (Lehrs 
Arist, p. 331 (346). La ΒΕ, Textkr. 8. 180 f.) ausser 
Dind. u, La R., der zu Od. 1, 27 bemerkt: Caret omni 
ratione haec scriptura, nam ἐπ dichonibus Graecis 
dus, Aue get jreipere Pr solent ab ναί, 

. ἔχω ἔξω, σης. ὁ"; . 
ἐρεῖς, zu ge offann IX. Ὁ. ΧΧΙ] ῳ der n. 
8. 125 f. u. Christ Lautl. 8. 75. — Gew. Abltg v. ϑρόος, 
(nach Doed. Gl. η. 600 v. ϑορεῖν, ϑρώσκων) u. & copul. 
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στοιεῖν ἀϑύρματα, Spielwerk treiben, D. 15, 
363. h. Merc. 32. 40 v. d. v. Hermes gefun- 
denen Schildkröte, aus der er e. Lyra macht, 
e. Baum.; bes. Tand, Putz- od. Schmuck- 
sachen, Od. 15, 416. 18, 828, von 
ἐθύρω, nur Praes. 1) spielen, sich 
belustigen, v. Kindern, Il. 15, 364; mit 
Acc. λαῖφος ἀϑύρων, mit der Decke spie- 
lend, h. Merc. 152 (zw., s. Baum.). — 2) vom 
musikal. Spiel, μοῦσαν δονάχων Uno, auf 
der Rohrpfeife e. Lied spielen, h. 19, 15; 80 
das Med. von der Leier, h. Merc. 485, vgl. 
Baum. zu Vs 82. 
Ἄλϑως, 8. ᾿Αϑόως. 
αἐ 1), Conjunct., wahrsch. dor.-aeol. F. des 
ion.-att. ei (wie Bekk. II überall schreibt, 
was Kayser Philol. XVII 8. 674 mit Recht 
missbilligt), b. Hom. stets mit χό (αἴ χε, αἴ 
ev, nie aber αἱ ἄν) u. im Wunsche mit γάρ 
verb. (s. 3), u. zwar nie mit 6. dazwischen ge- 
setzten Partikel (in welchem Falle δἰ steht, 
εἰ δέ xe,nicht αἱ δέ χε, Ameis zu Od. 12, 58), 
steht also nur 1) im Vordersatze bedingter 
Sätze mit dem Conjunct., in denselben Fällen 
en wenn ΤΑΝ ἃ. falls, αἴ χέν μοι 
— Αϑήνη χῦδο y ἀμφοτέρω χτεῖναε, 
σὺ δὲ τοὐσδε μὲν RR Terove αὐτοῦ Epv- 
zxax£sıy, wenn etwa Athene mir den Ruhm 
verleihen sollte, Il. 5, 260, u. so I. 7,173. 
Od. 8, 496 u. 5.; τοῦτο μὲν οὕτω δὴ ἔσται 
ἔπος, αἴ xev ἔγωγε... ἀνάσσω, wenn ich 
agen] ... herrsche, d. i. so wahr ich ἢ. 
Od. 11, 348. ὃ) mit dem Optativ seltner und 
meist in abhängiger Redeweise, ἠνώγει Πρία- 
uos — εἰπεῖν, αἴ χέ περ ὕμμε φίλον χαὶ 
ἦδὺ γένοιτο, μῦϑον Ἀλεξάνδροιο, wenn 68 
etwa euch lieb sein würde, U. 7, 387. In di- 
recter Rede, Od. 13, 389.2) — 2) In indirecten 
Fragen nach den Verben „des Sehens, Ver- 
suchens, Prüfens“ usw. mit Conjunct.: ob 
etwa, ob vielleicht, ὄφρ᾽ id’, al’ x’ 
ὥμμεν ὑπέρσχῃ χεῖρα Κρονίων, ob euch etwa 
Kronion mit seiner Hand schützen wolle, Il, 
4, 249. 1, 207. Oft kann man sich vor αἴ 
xe ein Partic., wie σχοπῶν, πειρώμενος, 
Nägelsb. zu I1.1,66. LaR. Zei . f. δεῖ. 
G. 1865 8. 267, zur Verdeutlichung. hinzu- 
denken, ἐγὼ δ᾽ ἐπὶ Νέστορα δῖον εἶμε χαὶ 
ὀτρυνέω ἀνστήμεναι (πειρώμενος), al x’ 
ἐθέλῃσιν ἐλϑεῖν, 11. 10, δὅ. vgl. 6, 94. 11, 797. 
24, 801. Od. 8, 92; αἴ χέ ποϑιε, ob wol viel- 
leicht, Od. 1, 379. 2, 144 u. ὅ., 8. Ameis zu 
Od. 4, 34 u. Anh., Autenr. zu Il. 1, 128. — 
3)im Wunsche, aber stets αἴ betont u. immer 
in Vbdg mit γάρ u. γὰρ δή: al γάρ, wenn 
doch, u. αἴ γὰρ δή, wenn doch nur, meist 
mit Optativ, ei γὰρ τοῦτο γένοιτο, wenn dies 
doch geschähe, Od. 8,839, αἱ γὰρ οὕτως εἴη, 
wenn es doch nur 80 wäre, Il.4, 189; auch von 
e. Wunsche, dessen Erfüllung unmöglich ist, 
ai γὰρ --- ἡβῷ με, og —, wenn ich doch noch 
50 jung wäre, ἢ, 7, 132; selten mit Infinit. (als 


3) Ueber d. Etym. 6. Curt. Et.* 8. 896, L. Lange, 
die Part. 21 15, A. 42. 

2) 8. L. Lange a. a. Ο. 8. 100; an andern Stellen 
‘ist bereits der Conj. hergestellt, wie 1], 24, 688 von 
Wolf, u. Od. 24, 217 von Bekker nach G. Hermann de 
praec. quib. Att. p. 18, 


«“ἴας 


Ausruf anzusehen) αἱ γὰρ --- ἐχέμεν, Od. 
7, 311. 24, 876. --- Ueb. αἴ χε mit Con). s. 
Thiersch δ. 329, 2, a, mit Opt. 330, 3, 5, ἃ. 
etc, nur im Nom., Gen. u. Acc. Sg., die 
Erde, das Land; πᾶσαν ἐπ᾽ alav, über 
die ganze Erde hin, 1]. 23, 742; πατρὶς ala, 
Vaterland, Il. 2, 162. Od. 4, 521 u. ö.:) 

Alain, 1)die Aiaiische, Bein. der Kirke 
als Bewohnerin der Aiaiischen Insel, Od. 9, 
82. 12, 268 u. 8. — 2) --- νῆσος, Od. 10, 135. 
12, 8, die Aiaiische Insel, der Wohnsitz’ 
der Kirke, ein mythisches Eiland, welches 
sich der Dichter im fernen Nordwesten u. 
zwar nördlich von den Laistrygonen, über Si- 
cilien hinauf liegend dachte, wohin Odysseus 
von Aia mit dem Nordwinde fährt. Die Rö- 
mer verstanden darunter das Vorgebirge Cir- 
6671 ander Westküste Italiensunweit Terraci- 
na’s, das früher eine Insel gewesen sein soll.®) 

Aläxidnsg, Gen. «o, 1) 8. des Aiakos — 
Peleus, D. 16, 15. 18, 433. — 2) Enkel des 
Aiakos—=Achilleus, 1]. 9, 191. 10, 402 u. 8. 

Αἰζαός, S. des Zeus u. der Aigina, der 
gerechte K. der Insel Aigina, V. des Peleus 
u. Telamon von der Endeis, u. des Phokos 
von der Nymphe Psammathe, 1]. 21, 189. Bei 
Hom, erscheint er noch nicht als Todten- 
richter; vgl. Μίνως. Nach Curt. Et. 8. 689 
τ. ἃ. folg. 

Αἴας, avrog, Aias, 1) Ὀελῆος ταχὺς Αἴας 
(υἱός, 8. des Oileus, Anführer der Lokrer, 
kleiner von Gestalt als der folgende, aber ein 
guter Lanzenschwinger, Il. 2, 527 ff., u. tüch- 
tiger Renner, Il. 23, 759. Die Frechheit gei- 
nes Mundes egen Poseidon büsste er mit 
dem Tode d. 4,499. Auch der Athene 
war er verhasst, Od. 4, 502, vgl. 8, 135. ὅ, 
108, u. zwar wegen des in ihrem Tempel zu 
Troja an der sandre verübten Frevels; 
8. Friedrich Realien S. 519 fl. — 8) Τελα- 
uwvıog, 8. des Telamon, Königs in Salamis, 
Br. des Teukros, ausgezeichnet vor allen 
durch Körpergrösse, dh. μέγας gen. D. 9, 
169. 14, 409, und der tapferste unter den 
Griechen nach dem Achilleus, Il. 2, 768. Od. 
11, 551, „er ist in Il. während Achills Zorn 
der Hauptheld in der Abwehr, wie Diome- 
des im Angriff‘“‘ u. wagt selbst mit Hektor 
den Zweikampf, ll. 7, 182. Er stritt mit 
Odysseus um die Waffen des Achilleus und 
tödtete sich (in der Raserei), als er sie nicht 
erhielt. Od. 11, 544 ff. Vgl. die Schilderung 
des Aj. b. Nagelsb. Hom. Th. 8. 812. Fried- 
reich S. 494 fi.) 


rn 


1) Das W. steht stets am Versende u. nur da, wo 
das Bedürfniss des Motrums diese Form erheischt u. 
ist nach Curt. Et.* 474 (vgl. Lob, Path. Ἐ].1 91 sq.) 
aus γραῖα, Sala entstanden. Unger Philol. XXIV p. 
887 hält es für ein schon in den hom. Zeiten ver- 
altetes Bynon. v. γαῖα, das sich zu abw „trocknen‘' 
verhalte wie terra zu zigew, torreo, testa. Doederl. 
Gl. n. 342 leitet wenig wahrscheinl. ala v. 4, aber 
γαῖα v. γάω her. Weber Philol. XVI, 684 bringt es 
mit W. s „gehn‘' zusammen; nach Fick W.® I 25 steht 
ea st. ἀξίαν. der indog. W. ava, eigtl. „„die niedrige‘‘. 

8) An letzterer St. der Od. werden auf diese Insel 
’Hovs οἰκία καὶ χοροὶ καὶ ἀντολαὶ ᾿Ἤπλέοιο versetzt. Die 
verschicdenen Ansichten darüber, wie dies mit der Lage 
zu vereinigen sei, 8. bei den Erkli. zu d. St8t. 

8) Nach Herm. von ἀέσσω, „der-Bewegliche‘‘; Soph. 
Ai. 480 lässt den Telamonier seinen Namon von al, 
αἰάζειν ableiten ; von derselben Interj., nur in anderem 
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Alyalı kleine St. in Achaja am Krathis, 
wie das benachbarte Helike ein Hauptsitz 
des Poseidonkultus, Π. 8, 203. 13, 21. Od. 5, 
881. ἢ. Ap. 32. An den vorletzten beiden 
Stellen versteben A. nach Strab. 8, 7, 4 e. 
Stadt an der Küste Euboias, od. e. Felsen- 
insel zwischen Tenos u. Chios, od. e. Insel od. 
Klippe in der Gegend von Karystos u. dem 
Kap Geraistos, Nitzsch z. Od. a. ἃ. O. Preller 
Gr. Myth.IS. 444 versteht inIl.das euboiische, 
in Od. das achaiische; doch 8. Ameis zur Stelle 
der Od. Ueber die Lage des ach. Aigai, das 
schon sehr früh seine Bedeutung verlor u. in 
Algeira aufging, s. E. Curtius Peloponnes I 
. 472 


Αἰγαίων, wvog (der „Stürmende‘‘, von 
ἄεξ, alylc [Apoll. Rh. 4, 820, das. Schol.], 
Sturm, stürmischer Andrang), Il. 1, 404, ein 
hundertarmiger Meerriese, so genannt bei 
den Menschen, aber Βριάρεως bei den Göt- 
tern. Nach Einigen e. S. des Poseidon und 
dieser wol unter dem πατήρ Il.a. a. Ο. zu 
verstehen; nach A. ein S. des Pontos u. der 
Thalassa; nach Apd. 1, 1, 1 S. des Uranos u. 
der Gaia. 8. Prell. Gr. Myth. I 8. 42. 444 (41. 
390), demzufolge er der personif. Meerschwall 
od.das brandende Meer ist; vgl. auch Welcker 
Gr. Götterl. III S. 156 u. Autenr. zu St. 

αἰγώνέη, 6. (leichter) Wurfspiess, bes. 
zur Jagd, Od. 9, 156, u. zum Spiel, 1]. 2, 774. 
16, 589. Od. 4, 626, aber auch im Kriege 
(11. 16, 591) gebraucht. Abitg zw.!) 

Αἰγεέδης, S. des Aigeus — Theseus, 
D. 1, 265. 

αἴγειος u. αἴγεος, dies nur Od. 9, 196 
(ei) 1) von Ziegen, die Ziegen betreffend, 
τυρός, Ziegenkäse, Il. 11, 689. — 2) von 
Ziegenfell, ziegenledern, ἀσκχός, Il. 8, 
247. Od. 6, 78. 9, 196. χυνέη, Od. 24, 231. 

αἴγειρος. Schwarzpappel, populus 
nigra Linn.?), Il. 4, 482. Od. 5, 64. 7, 106 u. ö.; 
am Rande des Okeanos in den Hainen der 
Persephone, Od. 10,510. Vgl. Fraas Synops. 
pl. 8. 228. 

αἴγεος, 8. αἴγειος. 

Αἰγϊάλεια, T. des Adrestos, Gem. des 
Diomedes, Herrschers von Argos, Il. 5, 412 ff., 
nach Andern T. des Aigialeus, Enkelin des 
Adrestos; vgl. Διομήδης. 

αἰγτἄλός (αἶγες, Wellen, Hesych., Βὲ. αἰγ, 
Curt. Et.* S. 180), der von der Brandung be- 
spülte Theil des Ufers, dh. Gestade, Il 2, 
210. 4, 423. 14, 34. Od. (nur) 22, 385.3) 

Alylaiöcg („Küstenland“), als Nom. pr. 
1) der Theil der Nordküste des Peloponnes 
vom korinthischen Isthmos bis an die Grenze 
von Elis, das spätere Achaja, nach der Mythe 
von Alyıalevg, S. des Inachos, benannt, Il. 
2, 575, vgl. Apd. 2, 1, 1. — 2) kleine St. u. 
Sinne Dosderl. n. 997 „der Staunenswerthe*. Noch 
anders Sonne ΚΖ. X, 126. 

1) Nach Einigen von αἴξ, also eigtl. „Ziegen- od. 
Gemsenspiess‘‘, dh. üibhpt Jagdspiess; nach A. v. ἀέσσω, 
od. nach Korsds v. dur (Lob. Dath. Pr. p. 186). Doe- 
derleins Deutung ‚Pfeil‘ hat Düntzer widerl 

2) Nach Kruse Hellas I 8. 349 u. Grashof Fuhrw. 
8.34 ist es die Silberpappel, populus alba, u. ‚nach 
gart. Pre; 8. 18 demzufolge air. wol = aiyıejos Ζ 

. aiy, rpe 6l, 4068 ITrOMU 

8) Vgl. Autenr. zu 1. 2, Re Bsnon. 18.8. 


αἰγίς 


Gebiet der Heneter in Paphlagonien (vgl. 
Str. 12, 3, 10. Lucian. Alex. 57), Il. 2, 855 
(vor Bekk. hier Alylaiog), 

aly!-Boros (Bdoxan), von Ziegen be- 
wei et, Beiw. Ithake’s, *Od. 4, 606; Subst. 
ἀγαϑὴ aly., 6. gute Ziegenweide, Od. 13, 246. 

αἰγίλεψ, πος, hoch, jäh, steil, Beiw. 
von πέτρη, *ll. 9, 15. 13, 68. 16,4. Nach 
Düntz.!) bedeutet das W. „glatt“. 

Alyiiıy, Inog, e. Gau od. Ort auf Ithake; 
nach A. e. Ort in Akarnanien od. e. kleine 
Insel beiEpeiros, 11.2,638, das. Ameis im Anh. 

Alyıva, 1) Aigina, Insel des saronischen 
Meerbusens, früher Omone u. Oinepia, ) 
Egina od. Engia, 11. 2, 562. — 2) die ymphe 
Aigina, T. des Aisopos, νῆσος Αἰγίνης, ἃ. i. 
die Insel Aig., h. Ap. 31 (nach Schneidew. 
Aiyıya vulg., s. Baumeister). 

Αἴγεον, Aigion, bedeutende St. in Achaja, 
sp. Versammlungsort des achaiischen Bun- 
des, j. Bostizza, 1]. 2, 574. S. E. Curtius Pelo- 
ponnes I ὃ. 460 fi. 

aiyi-0x05, (ἔχω), die Aigis tragend, 
häufiges hom. Beiw. des Zeus. Uebr.s. αἰγές. 
Meist im Gen. αἰγεόχοιο- αἰγιόχου nur Od. 
9, 275; ausserdem noch der Nom. nur Il. 2, 
375. 8, 287. Od. 15, 245. 8. Krämer Hom. 
Beiw. d. Götter 8. 26 ff., wo die Verbindungen 
u. über den häuf. Vsschluss Δεὸς αἰγεόχοιο: 
od. Διός . . αἰγ. Ameis zu Od. 24, 164 Anh. 
521 Anh.®) 

αἰγε-πόδης (πούς), h. 19, 37 u. alyo- 
πόδης das. Vs. 2 (s. Baumeist.) poet. ziegen- 
füssig, Beiw. des Pan. 

αἰγίς, ἰδος, die Aigis, der mit Nacht, 
Donner u. Blitz schreckende Schild des Zeus, 
von Hephaistos aus Metall kunstreich ver- 
fertigt, Il. 15, 308, u. mit 100 Troddeln ge- 
schmückt; auf ihr waren Schreckensbilder, 
die Gorgo, umgeben von Eris, Alke u. loke, 
abgebildet;beschrieben 11.5, 738 ff., vgl.2,448. 
Durch ihr Schütteln erregt Zeus Schrecken 
und Bestürzung, Il. 4, 167. 17, 593; auch 
Athene, Il. 2, 447. 5, 738. 18, 204. 20, 400. 
Od. 22, 297, u. bisw. Apoll, Il. 15, 229. 808. 
24, 20, bedienen sich ihrer. Sie ist das Bild 
der Sturm- u. Donnerwolke; dah. αἰγέοχος v. 
Zeus als Oberherrscher (ταμέης) der Stürme 
und Ungewitter, Sturm- und Donnergott, vg]. 
Preller Gr. Myth. I S. 94 (78) f. ‚Welcker 
Götterl. I S. 167. 804. Friedreich Realien 
S. 683 4.5) | 








ı) Derselbe zu 11. 9, 15 (sel Zeitschr. für vergl. 
Spr. XIV 8. 205) nimmt ὁ. St. ylır als Erweiterung 
neben A: u. Ast (wovon Arc, λισσός, λετός) an; über an- 
efügtes » Curt. Et.* 8. 62 (Ztschr. XII 8. 13.) « 
(hervorgegan en aus skr. ati) sei verstärkend u. « ein- 
geschoben, demnach sei aly. — ἀισσός „‚glatt‘‘; aber 
vgl. 11. 2, 633 “4ἰγίλιπα τρηχεῖαν. Gegen die gew. un- 
haltbare Abltg v. ai& u. λείπω, „von Ziegen verlassen 
denselben unzugänglich‘“ s. Lob. Par. p. 290. 

2) A. Goebel 7 2 östr. G. XXVII, 245 erklärt: „der 
in der Wetterwolke dabinfahrende‘‘, also νυ. W. ἐχ, Fr 

8) Eigt ist aöy. Sturmwind, Prell. a. a. 0. A. 3, od. 
nach Welcker Gr. Götterl. I 8. 167 ‚‚Stosswind‘‘, 8. auch 
Curt. Et. 4 S. 180, der das W. zu ‘z-«y-we zieht, 
Düntzer zu Od. 22, 29°. vgl. Autenr. zu Il. 1, 222; 
nach der gew. Abitg von ait, Ziege, ist aiy. eigtl. 
Ziogenfell (vgl. Curt. Et. 8. 171), diese beruht aber 
n Autenrieth auf ὁ. Volksetymologie, indem die 
urspr. Bätg schon dem hom. Zeitalter nicht mehr klar 
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Αἴγισϑος, Aigisthos, 8. des Thyestes 
und dessen Tochter Pelopia. Er verführte 
Agamemnons Gattin Klytaimnestre u. tödtete 
mit deren Beistand jenen bei seiner Rück- 
kehr von Troja, Od. 4,512 ff. 11,387 ff. Sie- 
ben Jahre herrschte er als Klytaimnestre’s 
Gemahl über das goldreiche Mykenai, bis 
im achten Orestes an ihm wie an der Mutter 
das Blut seines Vaters rächte, Od. 1, 85. 8, 


16 1 ι ( χγέλη, ek. d 
αἴγλη (aus ἀγέλη ασὶδ od. agnıs. 
Christ, 3 44. vgl. Curt., Et.“ 8. 143. 667), 


Glanz, Schimmer der Sonne u. des Mon- 
des, Od. 4, 45. 7, 84, des Erzes, Il. 2, 458. 
19, 362; übhpt Tageshelle, Od. 6, 45. Dav. 

aiyineıs, glänzend, strahlend, hell, 
Beiw. des Olympos, 1]. 1, 582. 13, 248. Od. 
20, 103. Das Neutr. als Adv. h. 81, 11. 

aiyvrıdg, 6. grosser, nicht sicher zu be- 
stimmender Raubvogel, den man gew. für 
den Bart- od. Lämmergeier (Gypaitos 
barbatus)*) erklärt, 11.7, 59 (wo ὄρνεϑες el- 
γυπιοί), 13, 531. 16, 428. 17, 460. Od. 16, 
217. 22, 802 3). 

Alyvrrıog [in den Cass., wo die ultima 
lang wird, dreisilbig, Il. 9, 382. Od. 4, 83 (das. 
Ameis u. Zusätze). 127 u. 8., dagegen vier- 
silbig Od. 4, 386], 1) ägyptisch. — 2) Subst. 
der Aegypter, Od. 4, 83. 

Αἰγύπτιος, ein Greis in Ithake, Od. 2, 15. 

Αἴγυπτος, 1)als Fem. Aegypten, Land 
in Nordafrika, *Od. 17, 448.%), u. Alyvun- 
τόνδε, zum Lande A., Od. 4, 483. 14, 246. 
17, 426. — 2) als Masc. der Nilstrom (auch 
Αἴγ. ποταμός, Od. 14, 258), Od. 4, 477. 581. 
14, 257. 268. 17, 427. — Αἰγυπτόν-6δε, zum 
Aigyptosstrom, Od. 14, 246. 

aldelo, zegzun aus ald£eo, Imper. Pr. v. 
αἰδέομαι. 

αἰδέορεκχε, Dep., poet. αἴδορεαε im Praes. 
u. Impf. ohne Augm., Hom. ὅ.; v. αἰδέομαι, 


war. Uebr. vgl. über die αἷγ. des Zeus, wie über den 
gleichnemi on Brustpanzer der Athene, Stark in den 

erh. d, £. Bächs. Gesellsch. ἃ. Wiss. 1. Juli 1864 
(Berichte B. 187 ff.). 

1) Man leitet ‚den Namen von ait, ϑάω, ϑῆσαε ab, 
yeil er, als Kind von der I Mutter aus anetzt, von einer 
i worden sein soll, . .12, 42; doc 

1. gan . Prol. p. 898, , 

3) Diese keinsswegs zweifellose Deutung stützt sich 
rermuthlich auf Ael. Nat. an. 2, 46 αὐγυπιοὺς ἐν με- 
ϑορίῳ γυπῶν ὄντας καὶ αἰετῶν —, denn das sind die 
Bartgeier od. „‚Geieradler‘‘. Schon die alten Ausleger 
waren zweifelhaft, Apoll. lex. p. 17, 18 atyuzsos οἱ μὲν 
γυπῶν τι γένος, οἱ δὲ τους ἀετούς φασε; 50 auch Schol. 
sa ll. 7, 59. Schol. zu Od. 16, 217 φῆναι ἢ αὐγνπιοί 
εἴδη ταῦτα ἀετῶν. Hosych. αἰγυπιεόν᾽ εἶδος ἀετοῦ u. al- 
γυπιοῖφιν᾽ ἀφιῶν γένος, yunıs. Die Stellen Il. 17, 460. 
vd. 22, 302 ff. charakterisiren eher 6. Vogel aus dem 
Falken- (od. Adler-) als aus dem Geiergeschlecht (vgl. 
das. Ameis im Anh.). Die Haupftnahrung des Bart- 
geiars besteht hauptsächlich aus Aas u. demnächst aus 

inen Säugethieren, wie Kaninchen, Hasen usw. Er 
wird häafg mit dem Steinadier, auf den jene St8t. 

en, verwochselt. Man vgl. die Schilderung 

bei Brehm Thierl. 111 8. 542 ff. Auch Aubert Ein]. zu 
Aristot. Thiergesch. I 8. 85 erklärt den a/y. für unbe- 
stismbar, u. Schneider bemerkt zu Aristot. hist. an. 
IV 8. 19 „de Homerica ave (nam. aly.) dubius kaereo“‘. 
ΝΡ n. 

Düntzer zu Od. 16, 217 v. ἀΐσσειν, nach G. Meyer in 


gie.“ 

4) An andern BtSt. ist das Genus nicht zu erkennen, 
wie Od. 4, 851. 355. 14, 275, doch scheint das Land 
gemeint zu sein. 


Alöns 


2 Sg. Imperat. αἰδεῖο, Il. 24, 503. Od. 9, 
269, Fut. ἔσομαι, u. (ursprünglicher) ἐσσο- 
uaı, Od. 14, 838, Aor. 1 Med. ep. ydeodun, 
Od. 21. 28, ep. Imperat. αἴδεσσαι, Il. 9, 640, 
Conj. ep. αἰδέσσεται 1]. 22, 419, u. αἰδέσεται, 
Il. 9, 508, u. vom gleichbedeutenden Aor. P. 
3 pl. aeol. u. ep. αἴδεσϑεν, Il. 7, 98. 2 Pl. 
Imper, αἰδέσϑητε, Od. 2, 65, u. Part. eide- 
σϑείς, U. 4, 402. 17, 95. a) Scheu haben, 
sich scheuen, sich schämen, nur in 
moral. Sinne v. rücksichtsvoller Scheu, bes. 
in Bezug auf Götter u. ehrwürdige Personen, 
abs. Il. ὃ, 681. 15, 563. 17, 95 (wo nicht etwa 
un πως usw. davon abhängt, 8. μή) u. 8., m. 
Inf. αἴδεσϑεν ἀνήνασϑαε, sie scheuten sich 
es zu verweigern, Il. 7, 93, γυμνοῦσϑαι, Od. 
6, 221, so 1]. 21, 468. 24, 90. 435. Od. 6, 66. 
ὃ) σον. mit Acc. der Pers.: vor Jmdm sich 
scheuen, ihn ehren, achten, fürchten, 
ἱερῆα, Il. 1, 23 u. ö.; οὐ — σὲ αἰδέσσομαε, 
ich werde dich nicht ehren, näml. als Gast, 
Od. 14, 388; von Sachen, μέλαϑρον, d.i. das 
(gustliche) Haus ehren, Il. 9, 640, ἡλεκέην, 

22, 419, ϑεῶν ὄπιν, scheuen, Od. 21, 28, 
βασιλῆος ἐνιπήν, ll. 4, 402, Φαέηχας δάκρνα 
λείβων, Od. 986 vgl. Classen Beob. 8. 98. 
Im allgem. s. La R. Stud. S. 191 £. 

ἀέδηλος (Arıd. wol mit ἀ priv. v. W. id, 
“εὖ, Curt. Et.t S. 664) nach ἃ. gew. Erkl. 
eigtl. unsichtbar machend; dh. wie ἀφανέζων 
vernichtend, vertilgend, verderblich, 
v. Feuer Il. 2,455. 11,155, v. Ares Il. 5, 897. 
Od. 8, 309, v. Athene (als Scheltwort) Il. 5, 
880, v. Melanthios Od. 22, 165. ὅμελος (der 
Freier) Od. 16,29. 28, 303; ausserdem als v. 
Ls. ἔργ᾽ ἀ., Il. 5, 757. 8721). — Adv. dıdy 
λως, auf verderbliche Art, Il. 21, 220 }. 

‚A-Iöns (Arldns), αο, poet. st. Acdnc, Gen. 
4ldeow, dreisilbig, Il. 8, 16. Od. 10, 512. 12, 
17. 28, 322, daneben die metapl. FF. Gen. 


"Ἄϊδος, Dat. Adı, W. 8., und die verl. E. 


Ἀιδωνεύς, 706, τ. 8. (eigtl. ἀεδής, von d. 
iv. u. ἐδεῖν, W. ἰδ, sıd, „der Unsichtbare, 
ichtlose“)®,. Bei Hom. immer Person, bis 


1) ey ἀξίδηλα Bekk II nach Apoll. p. 16, 31." 
Schol. A. u. einigen Hdschrr. an ersterer St., an zwei- 
ter nach Schol. LV st. der Vulg. u. aristarch. Ls καρ- 
τορὰ ἔργα: vgl. Buttm. Lexil. I 247 ff. u. Spitzn. — 
Ribbeck Philol. IX S. 58 deutet &ö. „was man anzu- 
schauen sich scheut, abscheulich‘“, ähnl. Clemm 
in Curt. Stud. VIII 76 ‚‚guas non aspicienda videntur 
propier aliquam qualitatem intolerabilem“ u. Böttcher 
Aehrenl. 8. 11 f. eigtl ‚„unsehbar“, ἃ. i. einerseits 
das, dessen Anblick man nicht haben mag, nicht er- 
tragen kann, entsetzlich, unerträglich (u. so 
bei Hom.), andrerseits (bei den nachhom, Dichtern) 
das, dessen Anblick man nicht haben kann od. darf, 
unsichtbar, Bei dieser sonst 
ansprechenden rklärung macht nur πῦρ &. Schwierig- 
keit, indem hier das W. in zieml. abgeschwächter u. 
verblasster Bdtg erschiene, während man es hier ge- 
rade in einer der ursprünglichen nahe kommrnden zu 
finden erwarten darf. — Nach Savelsberg Qu. lexil. 
p. 16ᾳ. Ζ. ἢ, G. 1865 8. 281, dem Autenr. zu Il. 2, 
455 u. Excurs 8. 330 u. Ameis zu Od. 16, 29 folgen, 
wäre u, intensives Praefix (?), entstanden aus de,, ar: 
(εἰ. ati), sehr, u. gehörte -δηλος zum St. δα. (dasw, 

ἐδηα), dh. ass. (ohne £f) sehr brennend, hitzig, 

u. übertr. sehr vorwegen, gewaltthätig. End. 
lich Düntzer zu Od. 8, 309 deutet den ersten Theil 
ebenso, für den zweiten nimmt er 6. Adj. δῆλος, wovon 
ϑηλέομαι, an, also: „sehr verderblich‘“. 

3) Doederl. Gl. n. 407 deutet auch causal. ‚der un- 
sichtbar Machende‘‘. Andere betrachten ’4iöns als 6. 
Weiterbildung v. ungebr. "4, Lob. Path. El. 1ip. 6 f. 


eheimnissrol), 
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auf Il. 23, 244 εἰς ὅ χεν Ἄιδι χεύϑωμαιε, 
wo der locale Dativ anzuerkennen sein wird: 

in der Unterwelt“! Hades, Pluto, ὃ. des 
Kronos u. der Rhea, dritter Bruder des Zeus, 
erhielt bei der Theilung die Unterwelt, Il. 15, 
191, als Beherrscher derselben u. der Todten, 
ἐνέροισιν ἀνάσσων, Il.15, 188, ἄναξ ἐνέρων, 
Il. 20, 61; dh. auch Ζεὺς χαταχϑόνιος, 11.9, 
457. Unbeugsam u. unversöhnlich ist er den 
Sterblichen verhasst, 11.9, 158 f. Trotz seiner 
Macht holt Herakles seinen Hund aus der 
Unterwelt u. verwundet ihn selbst, Il. 5, 395. 
Vgl. Nägelsb. Hom. Th. 8. 379. Ueber seinen 
unsichtbar machenden Helm Ἄεδος χυνέη 8.d. 
Er führt die Bein. χλυτόπωλος, πυλάρτης, 
w. 8. — Seine Wohnung ist der Aufenthalts- 
ort der Todten, der Hades (δῶμ Ἀΐδαο, 
Audos δόμος), dessen Lage in den hom. Ge- 
dichten an zwei Orte gesetzt wird; in der 
Ilias (9, 568. 20, 61. 22, 482), auch Od. 20, 
81, sowie nach der allgemeinen Vorstellung 
des spätern Alterthums ist derselbe unter, 
d. i. im Innern, der Erde; hingegen der Ver- 
fasser der Unterweltsdichtung der Odyssee 
setzt ihn jenseits des Okeanos, welcher ihn 
von der Lichtseite der Erde trennt, Od. 10, 
609 ff. 11, 156. das. d. Anm.®) In Od. 10 u. 
11 erscheint die Unterwelt als eine sich weit- 
hin vertiefende, dunkle Gegend, mit Bergen, 
Wäldern, Gewässern, wie die Erde, Od. 10, 
609 ff. Der Eingang wird vom Kerberos (b. 
Hom. nur χύων genannt) bewacht, Od. 11, 
623. vgl. 1]. 8, 368. Vier Flüsse durchströmen 
das Schattenreich: der Acheron, Pyriphlege- 
thon, Kokytos u. die Sim, Od. 10, 513. 514. 
— Nicht selten sind die ellipt. Ausdrücke 
(8. εἰς, z. E.) εἰς Aldo, auch εἰς Ardog, 1]. 
13, 415. Od. 10, 502, u. ’Aıdog εἴσω, 1]. 6, 
284. 422. 22, 425 (doch häufiger vollständig 
εἰς Aldao δόμους od. δόμον Audos εἴσω) 


βαίνειν, levaı, δύεσϑαι, ἱκνεῖσϑαι, für ster- 


ἢ, od. πέμπειν, προπέμπειν, für tödten 
(doch in eigtl. Bdtg δύσομαι εἰς Ἀίδαο, v. 
Helios, Od. 12, 383. u. χρεεώ με χατήγαγεν 
εἰς Aldao, ν. Odysseus, ib. 11, 164. vgl. auch 
Il. 22, 218): so auch εἰν Aldao (doch häufiger 
εἰν Ἀίδαο δόμοισιν, δόμοις nur Od. 24, 204, 
vgl. Ameis zu 15, 350 Anh.), εἰν Ἄιδος, 1]. 
24, 693, im Hades; s. Völcker S. 135 ἢ. LaR. 


dem Il. 28, 76. Od. 11, 625; vollständig 
δόμου ἐξ Ἀίδαο, Od. 11, 69. [.«.] 

*«idıog (del), ewig, immer dauernd, 

αἰδοῖα, die Scham, Schamtheile, Il, 
18, 568 +. Eigtl. Neutr. Pl. von 

αἰδοῖος (αἰδώς), 1) act. def Scham hat, 
schamhaft, verschämt, ἀλήτης, Od. 17, 
578. — 2) pass. vor dem man Scham, Scheu 
hat, also achtungswerth, achtbar, ehr- 


1) Doederl. n. 407 erkl. "48: x. durch Brachylogie 
wie εἰς Aydie. 

38) 8. Völcker Hom. Geogr. 5. 136 ff. Preller Gr. 
Myth. 1 8. 688 f. (18. 504 ἡ va elsb. u. Autenr. Hom. 
Theol. 8.405.409. Hartung Rel.d.Gr. II 8.212. Welcker 
Gr. Götterl. I 8. 798 f. Beide Vorstellungen haben Voss 
u. Nitzach zu Od. III p. XXXV u. 187 durch die An- 
nahme zu vereinigen gesucht, dass nur der Eingang in 
die Unterwelt im äussersten Westen zu denken sei, 
doch s. dagegen Prell.a. ἃ. 0. Uebr. vgl. Gladst 8.178. 


Stud. ἢ 48 E,1 8. 89; ebenso ἐξ Aldao, aus 


αἰειγενέτης 


würdig, ehrsam, bes. häuf. Beiw.d. Gattin; 
dann νυ. Verwandten, ἑχυρή, 1]. 22,451, μήτηρ, 
Οἀ. 8, 420; v. der Schaffnerin Eurykleia, Od. 
1, 189 u. 8.; v. Königen, Il, 4, 402; auch ϑεά, 
Il. 18, 394. 425; u. v. Freunden, Gästen u. 
Schutzflehenden, Il. 21, 75. Od. 19, 316 u. 8.: 
αἰδοῖοι, substantiv., ehrenwerthe Leute, 8. v. 
ἃ. ξεῖνοι (Nägelsb. Hom. Th. S. 297), Od. 
15, 373. das. Ameis Anh.;: mit δεενός verb,., 
αἰδοῖός τέ μοί ἔσσι δεινός τε, 11.3, 172 u. 8.: 
u. mit φέλος, U. 14, 210. Od. 19, 191. — 
Compar. αἰδοιότερος, Od. 11, 360. — Darv. 

αἰδοέως. Adv. ehrenvoll, ἀποπέμπειν, 
Od. 19, 243 1. 

aldouaı, 8. αἰδέομαι. 

"A-ıdos, Audı (Arıdos, "Arıdı), ep. meta- 
plast. Gen. u. Dat. zu ᾿4ἰδης, von 6. ungebr. 

omin. Ἄς, ö. in den Vbdgn δόμον Ἄιδος 
εἴσω (od. bloss δος), εἴσω, εἰς Ἄεδος od. 
εἰν Ἄιδος, 8. Ἀίδης zu E. Dat. Ἄεδε, I. 1, 3. 
5, 654. 6, 487. 11, 55. 445. 16, 625. 23, 244. — 
Dav. Adv. "4ιδόσ-δε (4,ı6.), zum Hades 
hin, Il. 7, 330. Od. 8, 410 u. s., s. LaR. St. 
8.48 E 1, wo auch üb. d. Vsstelle. [&,=aber 
verl. in der Vbdg ”Aıdos εἴσω u. ausserdem 
D. 20, 336 1). 

@-ıdgeln (arıd.). poet., Unkunde, Un- 
wissenheit, *0d. 12, 41; Plur. Od. 10, 231. 
257. 11, 272; von 

ἄ-τεδρις (ürıd.), ep, unkundig, uner- 
fahren, nur Nom. ἀεόρες, χώρου, der 
Gegend unk., Od. 10, 282, u. Dat. aldeei, 1]. 
8, 219. 

A-ıdwvsvc (Arsıd), 705, poet. Weiter- 
bildung v. Aldyc, Nom. *Il. 20, 61, h. Cer. 
2 u. 8., Dat. Il. 5, 190%). 

αἰδώς, Gen. oüs, Dat. οἵ, Acc. ὦ (über 
Accent. La R. Textkr. S. 181), 1) Scham- 
gefühl, Ehrgefühl, sittliche Scheu, 
αἰδοῖ εἴκων, aus Scham, Il. 10, 288: ἔσχε 
αἰδὼς χαὶ δέος, Scham u. Furcht hielt zu- 
rück, Il. 15, 667; αἰδῶ ϑέσϑ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ, gebt 
der Scheu Raum in euern Herzen(Faesi) Il. 13, 
122. 15, 561; m. Gen, ἄλλων ἀνθρώπων͵ 
N. 15, 661; dh. auch Achtung, Ehrfurcht, 
Od. 8, 480. Jünge er gegen Aeltere, Niederer 

egen Höhere, Il. 24, 44; auch Blödigkeit, 

d. 3, 14. 17, 347. αἰδώς ἐστε mit Acc. c. 
Inf. ist es Gegenstand der Scheu, es ist zu 
scheuen, Od. 8, 243). — 2) was Scham ein- 
flösst, dh. a) Schande, Schmach, αἰδώς, 
Ἀργεῖοι, es ist eine Schande, ein Schimpf, 
D. 5, 787. 8, 228. 13, 95 u.s. ὃ) Scham- 
glied, Schamtheil, Il. 2, 262. 22, 75. 

elei u. αἰέν, 8. del. 

algı-yev&rns,ep.,immerseiend, ewig, 
Beiw. der Götter, aber nur in den Vsaus- 
gängen ϑεῶν αἰειγενετάων, Il. 2, 400. Od. 
23, 81 u. ὅ., u. ϑεοῖς αἰειγενέτῃσιν, 1]. 8, 
296. Od. 2, 432 u. 8. (Düntzer Hom. Beiw. 
S. 8. Ameis zu Od. 24, 373.) 


1) wozu Doederl. Gl. n. 407 eine urspr. F. 4ösdos, 
ἃ, i. SvFfıdoc, annimmt, die er auch in dem lat. Vedius 
wiederfindet. ΄ “ 

8) Hartung Rel. d. Gr. III 8. 64, der υἱός u. vie- 
νεύς vergleicht, vermuthet, dass urspr. Aıdev u. "Hiöns 
nicht identisch gewesen sei. 

3 ἡ üb. ἃ. Begriff der αἰδώς Nägelsb. Hom. Th. 
S. « 
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αἰεεναων, 3. ἃ. i. αἰὲν (8. del) νάων (δ. 


νάω, velo) ep.immerfliessend, nie ver- 
siegend, ὕδατα alevaovre, Od. 13, 109 1. 


Bekk. II schreibt «l& vaovre, s. dens. Hom. 
ΒΙ.1 S. 810. La R. aevaovra aus mehreren 
guten Häschrr. u. Eust. 

αἰετός (W. &s, änuı), poet. st. ἀετός 1), 
der Adler, falco aquslaLinn. Er istschwarz- 
braun und der stärkste, schnellste, mit den 
sehärfsten Augen begabte Vogel, I. 21, 258. 
17, 674; dh. Bote des Zeus, Il. 8, 247. 24, 292. 
810 u. 8. Als prophetischer Vogel ist er wegen 
seines hohen Fluges vorzüglich bedeutsam, 
2. 12, 200. Od. 19, 538; s. Nitzsch zu Od. 2, 
146. Friedreich Realien 8. 112. 452. 

ἀ-ἐξζηλος (aus Odıdjnkog, ἀίδηλος v. W. 
zıd Curt. Et. 8. 644), unsichtbar, Il. 2, 
318 τὸν μὲν ἀίζηλον") ϑῆχεν ϑεός, ὅς περ 
ἔφηνεν, der Gott, der sie (die Schlange) hatte 
erscheinen lassen, liess sie wieder verschwin- 
den, vgl. Cic. de div. II 30 Qui luci ediderat 
genitor Saturnius idem abdidit. 

αἰξζηός u. αἰξήεος, 11. 17, 520. Od. 12, 88 
(αἰζηός ist verk. aus αἰζήεος, Lob. Path. ELI 
Ρ. 489 sq.), wird von kräftigen, rüstigen, 

zum Kriege u. zur Jagd tüchtigen - 

nern gebraucht, sow. adject. mit ἀνήρ verb., 


IL 16, 716. 17, 520. 28, 432. Od. 12, 83, als 
subst., Il. 2, 660, bes. ϑαλεροὶ od. ἀρηίϑοοι 
αἰζηοί, 1. 8, 26. 8, 298 u. 8.3) 

Αἰήτης, &o(v.ala, Tellurinusnach Herm.), 
S. des Helios u. der Perse, Br. derKirke, V.der 
Medeia, der listige König in Aia, zu welchem 
Iason zog, um das goldene Vliess zu erobern, 
Od. 10, 137. 12, 70. 


1) Nach Savelsb. de Digammo p. 21 urspr. ἀετός, 
dann alfezdc u. mit A ssung des Dig. ἀετός; da- 
n lässt A. Goebel Homerica p. 15 das # in ε über- 
gehen, wie Christ Lautl. 8. 194, wogegen s. Savelsb. a. 
ἃ. 0. Curt. Et.® 8. 562 f. Goebel deutet ‚der Stür- 
ποι" od. der Feurige (W. #5 in äfnue = φλόξ); 
nach Doederl. Gl. n. 2 der Schwebende, avis, der 
Y im Griech. speciell der Adler, vgl. Fick W.® 1219. 
8) So las wahrscheinlich Aristarch (nach La R. frei- 
lieh ἀρέζηλον), indem er den folgenden Vs für unecht 
er e, in dem Sinne von ἄδηλον ἐποίησε, Β. Buttm. 
Lexil. 1 8. 252, Lehrs Herod. p. 457, Autenr. Excurs 
zur St. 8. 828 f., Friedländer zu Ariston. Il. 2, 318. 

Von den Naueren folgen seiner Lsart und Auffassun 

Koch, Curtius ἃ. a. O., Bekker II (&#:L.), ohne jedoc 
Vs 319, wie dann nothwendig scheint, zu streichen, 
nur der Ameis u. Autenr., nach denen das W. 
„sehr deutlich‘ bedeuten soll (ἀε aus des, ἀτε Ω, 
«ζλος dialekt. Nebenform f. δῆλος vgl. Savelsberg Qu. 
lexil. p. 4). Zenodot las ἀρέδηλον, Vulg. ist ἀρέζηλον, 
u. so lesen die meisten Neueren, doch leitet Düntzer 
dies v. ζῆλος W. Za, „Eifer, eigtl. Gewalt‘‘ ab, also 
eigtl. sehr gewaltig, dann ausgezeichnet, Sa- 
velsberg ». a. Ὁ. endlich will ἀέδηλον lesen, das „con- 
u“ bedeuten soll. Uebr. vgl. Clemm Curt. Stad. 

[0 7 

3) Ableitung u. eigtl. Bdtg ungew.: nach Savelsb. 
t. lexil. S.5 v. al, ἀε — ag (8. ἀΐδηλος) u. dem 
t. v. ζῆν, eigtl. valde vegelus, viraz, ve. tz. su 
Od. 12, 88. Autenr. zu 1]. 8, 25; gew. Ablig v. ζέω, 
also eigtl. ferwidus, „aufsprudelnd‘‘; die Alten erkl. es 
durch veaviac. Doch widerstreiten dieser Ansicht, dass 
der Begriff der Jugend im W. enthalten sei, mohrere 
St8t., wie Il. 2, 660. 4, 280. 5, 92 15, 815 u. beson- 
ders 16, 716, wo es von Asios, Bruder der Hekabe, 
braucht ist. Daher dürfte schon deshalb die Zurück- 
des W. auf ὁ. mit ἔφηβος gemeinsamen Bt. 
jära, Jugend, bedenklich sein, wie Benfey u. Christ 
Leutl. 8. 151 wollen; vgl. auch Cort. Et.* S. 615, Brug- 
man Curt. Sind. VII 214. Düntzer nimmt in Jahrb. f. 
PhiloL 1860, 3. Supplementb. S. 854 an, dass es den 
Mann beseichne, u. setzt als Grundbdig rüstig. Vgl. 

aueh Lob. Path. ΕἸ. I p. 88. 


αἰϑὴρ 

αἴητος, 8. ἄητος. 

αἰϑλόεις, 3. (αἴϑαλος, „Qualm“, dann 
„Russ“, v. αἰϑω), räucherig, rauchge- 
schwärzt, russig, μέλαϑρον, Il. 2, 415, 
μέγαρον, Od. 22, 239. Zeichen der Wohl- 
habenheit, 5. Autenr. u. Ameis!). αἰϑαλόεσσα 
χόνες, russiger, russfarbiger, schwarzer Staub 
(wie auf gutem Boden od. auch auf Moor- 
boden zu sein pflegt), Il. 18, 23. Od. 24, 316, 
wo αἰϑ. (xöv.) einen Gegensatz bildet zu xe- 
φαλῆς πολιῆς, 8. Ameis; wie auch in Il. 18, 
23 zu χαρέεν πρόσωπον 3). 

αἴϑεδ), dor. u. ep. st. εἴϑε (dies nur ἢ. 4, 
318. 7, 157. 11, 670. 28, 629. Od. 2, 33. 14, 
468; Bekk. II schreibt überall ei$s*), dient 
zur Einleitung v. Wunschsätzen:wenndoch, 
o dass doch! und steht 1) in für sich stehen- 
den Wunschsätzen a) mit dem Opt, wie al’ 
οὕτως, Βὕὔμαιε͵ φίλος Διὶ πατρὶ γένοιο, ὡς 
ἐμοί, Od. 14, 440. 15, 841. Ὁ) mit ὥφελον, 
ὃς, € u. Inf. zur Bezeichnung eines nicht mehr 
erfüllbaren Wunsches, αἰϑ᾽ ὄφελες (ep. st. 
Gr.) παρὰ νηυσὶν ἀδάχρυτος hodaı, 0 dass 
du doch bei den Schiffen thränenlos sässest ! 
111,416,αἴϑ᾽ ἅμα πάντες ὠφέλετε πεφάσϑαι, 
möchtet ihr doch alle zugleich getödtet wor- 
den sein! Il. 24, 258 u. s. — 2) in Wunsch- 
gätzen, an diesich ein anderer Satz anschliesst, 
der durch die Erfüllung des Wunsches be- 
dingt erscheint a) in unerfüllbaren, αἴϑ᾽, ὅσον 
ἥσσων εἰμί, τόσον σέο φέρτερος εἴην" τῷ 
xe κτλ. 1]. 16, 722 u. 8. δ) in erfüllbaren, aid 
ὅσα εἶπε τελευτήσειεν ἅπαντα Alxlvoog' 
τοῦ μέν χεν ἄσβεστον χλέος εἴη κτλ. Οἀ. 7, 
831; vgl. L. Lange d. Part. εἰ 8. 31 fi., 47 ff. 
(αἴϑε u. εἴϑε per epectasin aus αἱ u. εἰ ge- 
bildet, Lob. de epect. I p. 10. Path. El. U 


p. 245.) 

Αἴϑη(αϊϑός,, „brandfarbig‘),,‚Brandfuche‘‘, 
N. einer Stute des Agamemnon, 1]. 28, 295. 
409. 525. 

αἐϑήρ, ἔρος, im Hom. stets Fem., Il. 16, 
865. Od. 19, 540. (St. «ai, «i9w)®), 1) die 
reine, höhere Luft (im Ggstz der untern, ἀήρ, 
N. 14, 288), der Theil des Himmels (οὐρανὸς), 
der unmittelbar über den Wolken ist u. bei 
heiterem Wetter den Menschen entgegen- 
glänzt, Hom., ὅ., vgl. bes. D. 17, 371. Insofern 

er Göttersitz, der Olymp mit seinen Gipfeln, 
in den Aether reicht, so wird dieser zugleich 
als Wohnsitz der Götter dargestellt mg Od. 
6, 41 ff. Lehrs Arist. p. 169 (174) ff. Preller 
Gr. Myth. I 8. 50. 84 (47. 73). Friedreich 
Realien S. 2 2); dh. v. Zeus, αἰϑέρι ναίων, 
im Aether wohnend, Il. 2, 412. Od. 15, 523 
u. ὅ.: übr. Β. οὐρανός. --- Il. 16, 365 ὡς ὅτ 
ἀπ᾽ Οὐλύμπου νέφος ἔρχεται οὐρανὸν εἴσω, 
αἰϑέρος ἐχ δίης ὅτε τε Ζεὺς λαίλαπα τείνῃ 


Dre ey) 


ı) A. fassen αἶϑαλ. an ersterer St. proleptisch; da- 
gegen s. Nägelsb. 

3) Andere nehmen es an ersterer St. nach den Schal. 
für σποδός, „„Asche‘, od. „mit Staub vermischte Asche“. 

οἷ Lange, die Part. εἰ S. 81 f. erklärt die zweite 
Silbe nach Pott E. F.» II 323 als Verstüämmiung des 
Voc. v. θεός, aber der Gebrauch scheint dies nicht zu 
v6 Hom. BL I 8. 61 1., d Philol 

4) Vgl. Hom. . 61 f., n Kayser ol. 
vu 674. "2 ; 

8) 5, Goebel Vindic. Hom. II 8. 32. Curt. Et.* 8. 249: 
rıch Lob. Path. pr. p. 58 v. ἄημε, vedt. m. ἀήρ, αὖρα. 


Aldıxec 


wird am natürlichsten mit Faesi u. Doederl. 
αἰϑέρος ἐκ δίης zum Folg. gezogen, wenn 
Zeus aus dem Aether (als seinem Sitze) 6. 
Sturm heranführt od. sendet.) 

AidTxec, die Aithiken, Volk in Thes- 
salien am Pindos, 1]. 2, 744, vgl. Str. 9,5, 12, 
später an der Grenze von Epeiros, Str. 7, 7, 8. 

Αἰϑίοπες, Sing. Al$low, metaplast. Acc. 
Pl. Αἰϑιοπῆας nur I. 1, 428 wie νυ. Aldıo- 
πεύς (alYıoc = αἰϑός, St. al$ u. Verbalw. 
ὁπ, „verbranntaussehend“)®), dieAithiopen, 
die nach der homer. Vorstellung zweifach ge- 
theilt (διχϑὰ dedalaraı), ἃ, i. an zwei Orten 
auf der Erde, als das äusserste Volk (ἔσχατοι 
ἀνδρῶν", im äussersten Osten u. Westen (οἱ 
μὲν δυσομένου Ὑπερίονος, οἱ δ᾽ ἀνιόντος), 
wo die Sonne nach der Ansicht des frühesten 
Alterthums (Nitzsch zu Od. 5, 282) am meisten 
brennt, am Okeanos wohnten, Od. 1, 22—25 8). 
D. 1, 428. 28, 206. Die einen, die östlichen, 
waren Nachbarn der Sidonier,Aegypter, Erem- 
ber u. Libyer, Od.4,84, u. befanden sich hinter 
den Solymer-Bergen, Od. 5, 282. Sie werden 
als fromme Menschen (dh. ἀμύμονες), welche 
die Götter mit Opfern u. Festhekatomben 
ehrten u. von diesen geliebt u. besucht wur- 
den, dargestellt, Od. 1, 22. Il. 1, 423. 28, 206.) 

αἰϑόμενος, Part. Pr. P. νυ. αἴϑω (St. 
«i$.)®), in Brand ketzen, entflammen, bren- 
nend, flammend, δαλός, Il. 18, 320. πῦρ, 
Il. 16, 293. ϑαΐδες, Od. 1, 428. 434. 7, 101. 
λαμπτῆρες, Od. 18, 843. ἱερά, 1]. 11, 775. Od. 
12, 362. ἄστυ, in Flammen stehend, 1]. 21, 
523; bes. häufig adjectiv. als Beiw. des Feuers 
(vgl. Lob. Path. El. 11 8. 368), Accus. αἰ, πῦρ, 
Il. 16, 293, sonst stets im Genet. πυρὸς αἰϑο- 
μένοιο u. im 788 g; πυρὸς αἰϑομένου 
nur Il. 22, 135; vgl. Dont. in Ztschr. £. vergl. 
Spr. 8. 194. 

αἴϑουσα (substantiv. Fem. Part. Pr. Act. 
von αἴϑω)" Gallerie od. Säulengang, 
Säulenhalle; es waren deren zwei (dh. Pl, 
DL. 6, 248. Od. 8, 57), die eine an der Vorder- 
seite des Hauses vor dem Eingange in den 
Männersaal, die andere dieser gegenüber an 
der innern Vorderseite des Hofes zu beiden 
Seiten des Thores (αἴϑ. αὐλῆς). Nach dem 
Hofe waren sie offen, so dass dieSonne hinein- 
scheinen konnte, woher der Name. Durch 
erstere Halle ging man aus dem innern Hofe 
in das Vorhaus, πρόδομος, Od. 18, 102, als 
dessen Theil sie auch betrachtet wurde, vgl. 
Od. 4, 297 u. 802. Diese diente zunächst sich 
zu Sonnen, dann bes. als tte der 


1) Andere fassen hier nach Eust. αἰϑύφ — αἴϑρη, 
heiteres Wetter, u. ἐκ nach, in temporeller Bis: 
8) 8. A. Goeb. Vind. Hom, Il Ztschr. f. Gymnw. 1 
S. 321 u. Recens. in ἃ. Allg. Wien. Lit.-Zt. 1863 8. 385 ; 

anders Düntz. in Ztschr. f. vergl. Bpr. XIV 8. 191. 

8) Düntzer hat Vs 28 f. als unecht hlossen 
u. statuirt nur Aith. im Osten, in der angef. Ztschr. 
ΝῊ ΠΝ Völcker, Hom. Geogr 

4 . . Völcker, Hom. .8 46 u. 47, Nitzsch 
zu Od. 1, 22, Gladstone S. 271 f. ! 

8) Nach A. Goebel Homerica 8. 15 v. W. &#, bren- 
set. ἀξϑω; κα. αδτός Anm.; doch 


n. Benfey I 260 die luftige, der freien Luft zugäng- 
Beob. 8. 47 die sonnenbesc ene 
u. durchglähte,. | 
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αἴϑων 


Fremden, Od. 8, 399. 4, 297 u. s., die andere 
bes. als Aufbewahrungsort von grösseren Ge- 
räthschaften, als Schifistauen, Od. 21, 390, u. 
zu vielerlei Gebrauch, vgl. Od. 20, 176. 22, 
449. 11.9,472. Auch Achilleus’ Baracke hatte 
eine αἴϑουσα, Il. 24, 644. Uebr. 5. πρόδομος. 

αἔϑοψ, 0705 (αἰϑός, St. aid, ὦψ, St. ὁπ), 
eigtl. wie Gluth aussehend, od. mit Ameis 
„mit brennendem Antlitz‘, χαπνός, wie Gluth 
od. röthlich schimmernd, glühend, Od. 10, 
152, dh. (wie Gluth) funkelnd, blinkend, 
bes. χαλχός, Il. 4, 495 u. 8. häufig; οἶνος, „der 
funkelnde Wein“, V. Il. 4, 259. Od. 9, 360 
(nicht „röthlich“, s. Od. 12, 19, wo es mit ἐρυ- 
ϑρός verbunden ist) u. Ö.!) 

αἴϑρη (St. αἴϑ, vgl. aid rel, reine, hei- 
tere Luft, Aetherhelle (V. „Heitere‘*), 
D. 17, 646. Od. 6, 44; οὔποτ᾽ αἴϑρη ἔχει χο- 
ρυφήν, nie umgibt heitere Luft den Gipfel, 

. 12, 76. 

aiden Aithre, T. desPittheus, Gem. des 

igeus u. M. des Theseus. Von Kastor u. 
Polydeukes, als sie die Helene dem Theseus 
wieder raubten, zur Kri angenen ge- 
macht, folgte sie dieser nach Troja, Il. 3, 144. 

αἰϑρη-γενέτης, Od. 5, 296 1. u. 

αἰϑρη-γενής». ἔς, äthergeboren, im 
Aether erzeugt, Beiw. des Boreas, "Ἢ. 15, 
171. 19, 358.2) 

"αἴϑρειος (αἰϑήρ), hell, heiter, Ζέφυρος, 
von heiterem Wetter begleitet, ἢ. Ap. 4388. 

αὖἶϑρος (αἴϑρη), Morgenkälte, Frost, 
Od. 14, 318 1. 

αἴϑυεα, wahrsch. 6. Taucherart, vielleicht 
der Ganstaucher od. Gänsesäger (Mer- 
gus merganser), der auch im Süden Europas 
vorkommt), Od. 5, (837) 353. 

αἴϑων, wvos (αἴϑω), eigtl. brennend, dh. 
a)glänzend,funkelnd,blinkend,strah- 
lend), vom (verarbeiteten) Eisen, bes. Axt, 
Beil, Il. 4, 485. 7, 473. 20, 372. v. nicht ver- 
arb. Od. 1, 184, von Erzgefässen, Il. 9, 123 
(265). 19, 244. 24,233 u.s. b)brandfarbig, 
braun (/ulvous) in mannigfachen Nüancı- 
rungen, λέων, H. 10,24. 178. 11,548. 18, 161, 
ἵπποι, D. 2, 839. 12, 97, ταῦρος, Il. 16, 488. 
βόες, Od. 18, 372, u. αἰετός, Il. 15, 690. 5. 

‚A. Goebel Vind. Hom. II 8. 825 ff.) 


1) 8. Schuster in Ztschr. f. Gymnw. 1861 8. 722 u. 
bes. A. Goebel Vind. Hom. II 8. 820 ff. gegen Gladstone 
u. Düntzer, Ztschr. XIV 8.183, die a2d. „schwarz, eigtl. 
brandig‘‘, dann übhpt „dunkel‘' deuten. Letzterer 
trachtet als S ς auch Autenr. zu 1]. 1, 462 be- 
trachtet αὖϑοψ als Derivatum, nicht als Compositum. 

3) Nach A. causativ „Kälteerzeugend“, „hellwehend“, 
wogegen s. Spitsner u. Doederl. zu Il. 15, 171. Meineke 
Anal. Alex. p. 86. 

s) Die eigentlichen Taucher gehören nur dem Nor- 

ist es Wasserhuhn (Sulica alra), 


den an. ach A. ist 
das zwar dem Vergleiche entspricht, sich aber vom 
Meere fern hält, während man hier e. Seevogel erwar- 
tet; nach Aubert Einleit. zu Aristot. Thiergesch. I8.85 
ist die αἴϑ. des Aristot. 6. Mövenart:; allein diese, wie 
die Stosstaucher Gbhpt, passt nicht in den Vergleich. 

4) Ueber die Verwandtschaft der iffe „„brennen‘*‘ 
u. „glänzen, funkeln‘‘ s. A. Goebel Homer. 8. 4. 

8) A. verstehen es von Thieren in übtr. Bätg ‚‚feurig, 
hitrig‘‘, wogegen bes. der Name von Hektors Boss 


4iöwv spricht (denn die Namen der übrigen drei 716-- 
δαργος, Kavdos, Aaunos deuten auf Farben); noch A. 


verstehen es von dem Glanz, den glattbehaarte od. 
wohlgenährte Thiere gew. haben, „glänzend“ (s. bes. 
Ameis Anh, zu Od. 18, 372 u. zu Il. 2,889), was aber 
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Αἴϑων, ωὠνος, 1) so nannte sich der von 
Penelope noch unerkannte Odysseus, „der 
Glänzende“ (Ameis zu Od. 18, 372 Anh.; nach 
A. „der Braune“), Od. 19, 183. — 2) Ross des 
Hektor, „Brandfuchs“, 11.8, 185); 8. ἃ. vhg. 

al x’ st. αἴ χε, 5. αἱ. 

ἀική, ep. (ἀίσσω) --- ἄιξ, der heftige 
Andrang (φορά, Schol.); nur τόξων ἀικαί, 
eschwirr der Pfeile, Il. 18, 709 +; 8. τό- 

or. [--.] 

"ἄκεκτος (ἄς. W. sıx, ἱχνέομαι, Curt. Et.t 
S. 137, Stud. VI, 414), unzugänglich, nur 
h. Merc. 346 nach Herm. und Franke st. ὅδ᾽ 
ἐχτός. Schneidewin ὄλεθρος. [..-.] 
ἀ-«εχώς(ἀ ικῶς), ep.st. ἀεικῶς, schimpf- 
lich, schmachvoll, Il. 22, 336 +. 

αἶμα"), 1) Blut, bei Hom. Sitz des Lebens, 
Od. 3, 455; dh. müssen die Schatten, ehe sie 
wieder Besiffäung erhalten, Blut trinken, Od. 
11, 50. 96 fi. — 2) Blutvergiessen, mit 
ἀνδροχτασίη u. χυδοιμός verb., Il. 11, 164; 
φόνος τε καὶ aiua,Il. 19,214, φοίνιον αἷμα, 
Od. 18, 97, φόνος αἵματος, 1]. 16, 162, das 
Blut des gemordeten Thieres. —3) Geblüte, 
Geschlecht, Il. 6, 211. 19, 105. 111. 20, 241; 
εἶναι αἵματος ἀγαϑοῖο, edlen Geblütes sein, 
ἢ ᾧ δἰ αν Dornbasch h 

on, eigtl. Dornbusch, -strauc 
dann gew. Dornhecke, übhpt Zaun, Um- 
zäunung, αἱμασιὰς λέγειν, Dorngesträuch 
sammeln u. Zäune daraus machen, *Od. 18, 
359 (das. Ameis). 24, 224; vgl. βατοδρόπος (v. 
aluog = devuds)?). . . 

αἱμᾶτόεες (aluc), 1) eigtl. blutig, d. 1. 
a) mit Blut bespritzt, blutend, Il. 5, 82. Od. 
22, 405 u. 8. δ) aus Blut bestehend, σμῶδιξ, 
Biutstrieme, Il. 2, 267; ψεάδες, Blutstropfen, 
n. 16, 459. 2) übertr. mit Blutvergiessen ver- 
bunden, ἤματα, πόλεμος, 1]. 9, 326. 650. 

Ainovidng, 8. des Haimon = Maion, I. 
4,394. ᾿ 
Αἰμονίδης, αο,8. 465 Aimon—=Laerkes, 
IL 17, 467. blath 

αὲιεο- φόρυχτος (φορύσσω utbe- 
netzt, bindig, κρέα, d.i. rohes Fleisch, Od. 


90, 348 1. 

αἱμύὕλεος (ep. Nbf. für das gew. αἱμύλος), 
eindringlich, dh. einnehmend, schmei- 
chelnd, λόγοι, Od. 1, 56 +. ἃ. Merc. 317. 

"aluöRo uirens(k ἐς), voneinschmei- 
chelnder List, ἢ. Merc. 13. 

«ἔμων, ovos, den alten Erkll. zufolge — 
δαίμων, danuwv, kundig, erfahren), mit 
Gen. ϑήρης, 1]. δ, 49 1. 


sicht recht auf Löwen u. Adler passt. Düntzer deutet 
auch dies W. „‚dunkel‘. 

1) Nach A. „der Feurige od. der Glänzende‘. 

3) Nach Ebel u. Christ Lautl. 8. 109. 189 aus ἄσεμα, 
sr. asan; doch s. Curt. Et.* 8. 400. Nach Fick W.31 
79 m. ahd. seim vwdt. 

8) Die alten Erkli. nehmen es für Zaun aus kleinen 
Steinen, χαλίκων od. λίϑων λογάδων, u. so Buttm. Lex. 
11 8. 90; dagegen vgl. Schneidew. z. h. Merc. 187. 

4) Nach den alten Erkll. v. αἶμα od. αἴμων, „kun- 

γ΄; nach den Neuern von aluss, die Spitze, „ein- 
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8) 8ο auch Doederl. Gl. III 8. 340; Benfey I 8. 371 

es auf W. /ı8 zurück, nach ihm steht es ὦ Feid- 

μων: Düntser zu Il. a. a. O. leitet es wie Geist von 
die ab; letzterer schreibt ohne Noth αἴρων. 


αἰνόϑεν 


Aluo, ονος, 1) ein Held aus Pylos, 1]. 4, 
296. — 2) Vater des αίων, w. 8. 

αἰν-ἄρέτης, nur Vocat. αἰναρέτη (ἀρετ 
der zum nei tapfer ist, etwa Varel 
held, 1,614} 6] 1), v. Achilleus, weil er seine 
Tapferkeit dazu anwendet, dem Agamemnon 
zum Verderben der Griechen zu trotzen, Il. 
16, 81 +; s. das. Spitzn. 

Αἰνείας, Gen. ἄο u. Αἰνείω, Il. 5, 534 u. 
Αἰνέας, Il. 13, 541°), Aineias, S. des An- 
chises u. der Aphrodite, ein Abkömmling des 
Tros, also vwdt mit Priamos, Herrscher der 
Dardaner, Il. 2,820 #. 20,240. Nach I. 18, 
466 wurde er von seinem Schwager Alka- 
thoos erzogen, nach h. Ven. 257 ff. von Nym- 
phen. Er war zwar nächst Hektor der 
tapferste Held de? Troer u. daher von den- 
selben so wie dieser geehrt, Il. 5, 467. 11, 58 
doch zeigt er sich nicht sehr theilnehmend 
am Kriege wegen der Spannung, in der er mit 
Priamos lebte, da ihm dieser trotz seiner 
Tüchtigkeit nicht hinreichend ehrte, Il. 13, 
460, auch hatte er sich nicht sogleich von An- 
fang an am Kriege betheiligt, sondern erst 
nachdem Achilleus ihn vom Ida nach Lyr- 
nessos getrieben und dasselbe zerstört hatte, 
n. 20, 90. 190. Aus dem Kampfe mit Dio- 
medes rettet ihn Aphrodite, Il. 5, 881 ff. 
u. aus dem mit Achilleus Poseidon, weil er 
bestimmt war, nach der Vernichtung des 
Priam’schen Geschlechtes über die Proer 
zu herrschen und den Stamm des Darda- 
nos fortzupflanzen, 11. 20, 180. 807. ἢ. Ven. 
197. Gladstone Hom. Stud. 8. 94 ff. Erst 
spätere Sagen lassen ihn bekanntlich nach 
Italien wandern. Vgl. Friedreich Real. S. 
589 £. 

αἰνέω (αἶνος), Fut. αἰνήσω, ep. st. ai- 
νέσω, Aor. ὄἦνησα (st. ὄνεσα), 1) loben, 
rühmen, τινά, 11.23, 552. un μὲ μάλα aivee 
μήτε velxeı, rühme mich weder, noch tadle 
mich, d. i. schweige darüber, es bedarf weder 
des Lobes noch des Tadels, I. 10, 249. vgl. 
24, 30; 2) billigen, χαχὰ ἔργα, Od. 16, 380; 
abs. beistimmen, genehmigen, εἰ αἰνήσωσι 
Διὸς ϑέμιστες, Od. 16, 403. αἰνεῖτε, stimmt 
bei, Il. 8, 9. 

αἰνέξομαε, Dep., ep. = ἃ, vhg., W. 8.) 
τινά, 1]. 13, 374. Od. 8, 487. 

Aivıos, ein Paioner, von Achilleus erlegt, 
nl. 21, 210. j | 

Αἰνό-ϑεν, 8. Αἶνος. 

αἰνό-ϑεν, ep. poet. Adv. (αἰνός), d. i. ἐκ 
τοῦ alvov;, nur αἰνόϑεν αἰνῶς, 6. Umschr. 
des Superl., λώβη τάδε γ᾽ ἔσσεται, das wird 


3) Schol. ἔστιν εἰς αἰνὸν χρώμενε τῇ ἀρετῇ, εἰς ὅλε- 
ρον οὐκ εἰς σωτηρίαν. di ἑνὸς ὀνόματος ἔπαινον 
καὶ ψόγον; Doederl. GI. n. 998 übers. „staunenswerther 
Held“, wogegen jetzt Anm. Σ. 1]. 8. ἃ. O0. aöv., guoniam sae- 
vam pertinaciam Achilles miscet egregie virtute. Noch A. 
deuten ‚der bis zum Entsetzen od. Grausen (der Feinde) 
tapfer ist, schrecklicher Held“. 
) Nuch A. Goebel Hom. p. 15 ‚der Strahlonde“' v. 
W. ἀν (8. Αἶνος), A. deuten der „‚Gepriesene“ von αἰνεῖν; 
Hartung οὶ]. ἃ. Gr. 1II 5. 130 „oe. Held, dem die Zu- 
sage od. das Gelöbniss geworden ist (dass er ὁ. neue 
Heimath finden solle‘‘); nach den Alten (h. Ven. 198 f.) 


Ὑ. αἷνός. 





αἰνόμορος 


die allerentsetzlichste Schmach sein, nur 1]. 
7, 97% +. Vgl. οἰόϑεν οἷος. 

αἰνό-μορος, ep. (alvög), dem ein schreck- 
liches Geschick bestimmt ist, unglücklich, 
nur I. 22, 481. Od. 9, 53. 24, 169; ζόφος, 
furchtbar, h. Merc. 257. | 

αἰνο-πᾶϑης (alvög, παϑεῖν), Schreck- 
liches duldend, sehr unglücklich, Od. 
18, 201 +. 

αἶνος, Lobrede, Lob, Od. 21, 110. 1]. 
28, 795; dh. v. der Rede, durch die Nestor 
dem Achilleus dankt, sich aber dabei selbst 
rühmt, ebend. 652; so von der klugen That, 
die der Bettler (Odysseus) dem Eumaios zum 
Lobe des Odysseus erzählt, Od. 14, 508 3); vgl. 
Doederl. ἢ. 999. 

Aivos (die Glänzende, etwa „Glanzheim“ 
(Goebel), W. av, 8. ἃ. Ybg. Anm. 1), St. in 
Thrakien an der Mündung des Hebros, früher 
Πολτυοβρία, ἃ. h. Stadt des Poltys nach 
Strab. 7, 6, 1, j. Euos. Dav. Adv. Alvo-Hev, 
aus Ainos, 1]. 4, 520. 

alvöc?), ep. u. ion., schrecklich, ent- 
setzlich, furchtbar, grässlich, schau- 
erlich, gewaltig, ganz wie δεινός, von 
Allem, was durch seine extensive od. inten- 
sive Grösse od. durch seine bes. traurigen 
Wirkungen Erstaunen od. Schrecken od. Ab- 
scheu erregt; dh. a) v. Personen, Zeus, bes. 
in der Anrede αἰνότατε Κρονίδη, 1]. 1, 552 
u. 8. (Krämer Beiw. 5. 37), v. Athene, 1]. 8, 
423; von e. Grässliches verübenden Weibe, 
Od. 11, 427, wo Comp. (αἰνότερον). ὃ) von 
Zuständen, äusseren wieinneren, bes. δηεοτής, 
D. 8, 20 u. ὅ., φύλοπις, Il. 4, 15 u. d., πόλε- 
μος, Od. 8, 519, ὄνειρος, Od. 19, 568, ἄχος, 
Il. 4, 169 u. ö., τρόμος, 11.7, 215, ὀιζύς, Od 
15, 342, χάματος, Od. 5, 457, μόρος, I. 18, 
465, χαχόν͵ Od. 12,275; ἔνϑα χεν αἰνότατος 
λόχος ἔπλετο, da wäre der Hinterhalt gräss- 
lich gewesen, Öd. 4,441. c) v. körperl. Gegen- 
ständen, vexades, grässliche Leichenhaufen, 
Π. 5, 886. — Oft αἰνά substantivisch, αἰνὰ 
raoxsıy, Schreckliches dulden, Il. 22, 431, 
adverbial gewaltig, arg, sehr, αἰνὰ ὀλο- 
φύρεσϑαι, Od. 22, 447, αἰνὰ τεχοῦσα, die 
ich zum Unglück gebar, Il. 1, 414, 8. Schol. 
μὴ αἰνὰ βίας ἀποτίσεαι, Od. 16, 255. Super]. 
alvörarov neeıdeldın, 1. 13, 52. 


alvvuaı‘), Dep., ep., pur Pr. u. Impf. 


1) Das. Faesi; vgl. Lob. Path. El. II p. 247, der 
αἰνόϑεν im Sinne von αἰνῶς nimmt, u. 50, dass zwei 
Advv. der Beschaffenheit per dissologiam neben einan- 
der gestellt sind, wie Assch. Pers. 909 (925) u. =. 

Nach A. ist bier αἶνος Erzählung (dagegen 8. 
Doederl. ἢ, 899); A. Goebel Homerica S. 15 führt das 
W.in beiden Bdtgn auf verschiedene WW. zurück, a/vos 
(= ayıog) Lob auf W. ἂν 11], brennen, strahlen, in 

er Bätg Rede, Erzählung auf ἂν ], hauchen. 

8) Nach A. Goebel Homer. 8. 15 für as (8. alı- 
166 Anm.), W. ἃ. (wehen; brennen); dh. spaltet sich 
αὖν. in die 2 Hptbdtgn a) Aagrans, brennend, schreck- 
lich, 0) stürmend, heftig; nach Damm u. Doederl. ἃ. 997 
von der Interj. ei, zsgzn aus αἱανός: nach Buttm. Lex. 
18. 235 wie δεινός von δεῖσαι, ΒΟ alvdc, νπὰϊ mit alr- 
τὸς, von 6. St. αἴω, nach Fick W.® 1 98 v. ders. W 
“Nach Dosderl. αι 22 st. αἴ ἤρω, dei 

ac rl. ἢ, st. ai as 7. αἴφω, αεἰρω. 
Vielleicht hatte es urspr. consonantischen Anlaut, va. 
ἀποαίνυμαι, 8. Knös de dig. p. 171, nach Fick W.3 I 
v. 0. indog. W. ; (drängen), bewältigen, in seine Ge- 
walt bekommen. 
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αἰόλος 


ohne Augm., nehmen, wegnehmen, er- 
greifen, m. Acc. ὀεστόν, 1]. 15, 459, Iw- 
enza ἀπὸ στήϑεσφι, 1]. 11, 374, τεύχεα ἀπ᾽ 
wuw», 1]. 11, 580; χεῖρας, d. Hände fassen, 
Od. 22, 500; &v9ea, Blumen pflücken, h. Cer. 
6; mit Gen. τυρῶν αἴν., von den Käsen neh- 
men, Od. 9, 225: übtr. πόϑος alvural με, 
Sehnsucht ergreift mich, Od. 14, 144. 

αἰνῶς, Adv. (alvöc), schrecklich, 
furchtbar, τείρεσϑαι, 11.5, 852; übhpt hy- 
perbolisch wie in der Volkssprache unser 

schrecklich“, f. erstaunlich, ausseror- 

dentlich, sehr, φελεῖν, ἐοικέναι, τέρπε- 
σϑαι, δεδιέναι, Hom., 8. Ameis zu Od. 1, 208. 
μάλα αἰνῶς, 1]. 6, 441; αἰνῶς κακὰ (εἵματα), 
ausserordentlich schlechte Kleider, Od. 17, 24. 

algı, αἰγός, f. Dat. Pl. αἴγεσιν (Bekker II 
αἴγεσσ᾽, Il. 10, 486, Ziege, Geis, Hom. ὅ.; 
auch masc., der Geisbock,@&d. 14, 106; 
αἶγες ὀρεσκῷοι, wilde Ziegen, „Bezoarziegen“ 
(nicht „Gemsen“), Od. 9, 155; ἄγριος αἴξ, 
wilder Geisbock(nach AmeisSteinbock), 
Il. 15, 271. Od. 14, 50, aber Il. 4, 105 Stein- 
bock; vgl. LaR. Ztschr. f. öst. Gymn. 1865 
8. 261 ἢ. 

ἀέξασχε, 8. ἀίσσω. 

Αἰολίδης. ao, ὅ. des Aiolos = 1) Sisy- 
phos, 11. 6,154.—2)Kretheus, Od. 11, 237. 

Αἰολέ „v700g,dieAiolischelInsel, Wohn- 
sitz des Hippotaden Αἴολος, w. 8., ein my- 
thisches Eiland, umgeben von einer ehernen, 
unzerbrechlichen Mauer auf glattem Fels im 
Westen der homer. Erdkunde, Od. 10, 1 8.3 

“ AloAlc, Adj. aiolisch, Ep. 4, 6. 

“Αἰολέων, wvog,S. des Aiolos— Makar, 


h, AP; 37. 

αἰόλλω,, poet. (αἰόλος), schnell (hin- 
u. her-) bewegen, -wenden u. -drehen, 
γαστέρα, Od. 20, 27 t. 

αἰολο-ϑωρηξ, mit schillerndem od. 
schimmerndem Panzer?°), *Il. 4,489. 16, 
1788. αἰόλος. (uizen), mit schill 

alolo-uit alten), mit schillern- 
dem oder sch mmerndem‘) Leibgurt, 
D. 5, 707 +; 8. αἰόλος. 

αἰἱολό-πωλος, mit flinken, leicht be- 
weglichen, dh. schnellen Rossen (Schol. 
εὐκίνητος), 11. 8, 185 + u. h. Ven. 188. 

ailoAog, 1) eigtl. sich schnell wendend u. 
drebend,bewe lich,regsam πόδας αἰόλος 
ἵππος, das leichtfüssige Ross, Ἷ. 19, 404: υ. 
so wol auch αἰόλος ὄφις, die sich rasch be- 
wegende od. ringelnde Schlange, D. 12, 208; 
σφῆχες μέσον αἰόλοι, die in der Mitte sich 
leicht bewegenden Wespen), Tl. 12, 167; 


1) Gew. Abltg v. dicow; dagegen s. Curt. Et.* 8. 171, 
der das W. von eo. St. aly (st. ayı), W. ἐν ‚sbleitet; 
vwdt mit skr. αρά, Ziege, Benfey Ztschr. VII, 18. 18. 
Wurzell. I 8. . 

8). Nach den Alten ist es eine der liparischen In- 
seln, u. zwar Strongyle ᾧ Stromboli, Plin. HN. 8, 
9, 94. Strab. 6, 2, τῷ, od. Lipara {. Lipari); Υδ)- 
cker hingegen Hom. Geogr. δ. ὅ9 findet sie in einer der 
ügatischen Inseln an der Westapitze Siciliens. Uebr. 
8. πλωτὸς. 

8) Nach Buttm. Lex. II 8. 67, der den Panzer od. 
sich im Panzer leicht bewegt. 

.) Buttm. Lex. 11 8. 76 „mit beweglichem‘‘. 
8) S. Buttm. Lex. 11 5. 75; Doederl. zieht μέσον zum 
geh; doch 8. dagegen Düntz. in Jahns Jahrbb. Bd. LXIX 


Aiokoc 27 


αἰόλος οἶστρος, die flatternde Bremse, Od. 
22,300; αἰόλαι εὐλαί͵ diewimmelndenMaden, 
D. 22,509. — 2)schillernd,schimmernd, 
inwiefern die schnelle Bewegung die Gegen- 
stände dem Auge so erscheinen lässt, τεύχεα, 
N. δ, 295, oa@xog, 11. 7, 222; vgl. παναίολος ὃ. 
ὄστραχον, die buntschillernde Schale der 
Schildkröte, ἢ. Merc. 33. Abltg zw.?) 

Αἴολος, 1) 8. des Hippotes Ἱπποτάδης) 
u. der Melanippe, Od. 10, 2, nach Diod. 4, 69 
S. des Poseidon u. der Arne, Urenkel des 
Hippotes, Beherrscher der aiolischen Insel u. 
Aufseher über die Winde (ταμέης ἀνέμων), 
Od. 10, 21. Ein Freund der Götter lebt er 
m.seinensechs Söhnen u. ebensoviel Töchtern, 
die paarweis ehelich verbunden sind, herrlich 
u. in Freuden, Od. 10,5 ff. Freundlich beher- 
bergt er einen Monat den irrenden Odysseus 
u. sorgt dann für dessen Rückkehr, Od. 10, 
25 8.8) — 2) 8. des Hellen u. der Nymphe 
Orseis, V. des Sisyphos, Kretheus u. A. (vgl. 
AloAldns), K. von Thessalien. [AlöAov, mit 
verl. 04, Od. 10, 36. 69.*)] 

Αἴπεια, Aipeia, „Hochstadt“, St. in Mes- 
senien am Meere, nach Strab. 8, 4, 5 sp. 
Thuria od. Meihone, nach Paus. 4, 34, 5 Ko- 
rone, Strab. a. a. Ο. (E. Curt. Pelop. II S.166. 
195). 1]. 9, 152. 294. 

αἰπεινός, poet. (v. ainoc, Höhe), Ἴλιος, 
N. 9, 419 u. ὅ., Πονόεσσα, 1]. 2, 573, Πήδασος, 
N. 6, 35, Καλυδών, 1]. 18, 217, xaenve, 11.2, 
869. Od. 6, 123. 

αἰπήεις (alnoc, Höhe, Anhöhe), höhen- 
reich, von Anhöhen od. Bergen umgeben, 
Πήδασος, 1. 21, 87 15), 

αἰ-πόλιεον (αἰπόλος), Ziegenheerde, 
Od. 17, 218 u. 8. αἰπόλια αἰγῶν, 1]. 2, 474 
(das. Nägelsb. u. Autenr.) u. s. Od.14, 101 das. 
Ameis im Anh. La R. Stud. S. 26 Anm. 

αἰπόλος (αἴξ u.W.rei inneiw) ziegen- 
weidend, ἀνήρ, 1]. 2, 474 (das. Autenr.); 
Subst. der Zie genhirt,gew.mitalywvverb., 
Od. 17, 247 u. s., 8. Ameis zu Od. 3, 422.°) 

ainog, ep. Nbf. v. αἰπύς, w. 8., πόλες, 1]. 
13, 625. Od. 3, 130; ῥέεθρα, jäh abstür- 
zend (ἄνωϑεν χαταρρέοντα, Schol.), Il. 8, 
369. 21, 9. 

Αἰπκύ, Aipy, St. in Nestors Gebiet (nach 
Strab. 8, 3, 24 S. 349 das spätere Mapyala 


2) Andero, wie Buttm. Lex. 118.75, nehmen das W. 
auch hier in Bdig 1), also „leicht zu handhaben“, 
was auf Ajas’ Schild, trotz dem was Buttm. sagt, nicht 
passen will. 

8) Nach Buttm. 8. 82 v. aw, ἄημε, W. &£, also 
„wehend, fiatternd“, nach Doederl. „windschnell‘; nach 
A. v. edle, W. sa (Benfey II 8. 301). Lob. Rhem. 
p. 824. Nach Fick W.® ] 506 aus PalFolog, v. 6. St. 
civa, „Lauf, Gang“. 

s) Vgl. Völcker Hom. Geogr. 8. 115. Prell. Gr. Myth. 
1 8. 495 (895) f., Hartung Καὶ. d. Gr. 11 25. Nach 
letzterem v. ἐἀῆναι. 

4) wo Ahrens Rhein. Mus. Il S. 160 u. Formenl. $ 
13 Anm. 2 4leioo vorschlägt; vgl. Ameis Anh. zu Od. 


, 36. 

8) So A. Gochel de epith. Hom. in ες desin. p. 11; 

ον. Deutung — alas, w. a., hoch, u. 80 Düntz.; Doe- 

rl. zur St. deutet clivis plenam (wie Rom). 

©) Ueber Bildung des W. s. Christ Lautl. 8. 73; vgl. 
αἰγυπιός. G. Meyer in Curt. Stud. VIII 120 ff. er- 
klärt es aus %afızo)oc, also urspr. „Schafhirt‘'. 

?) So seit Bekk. II nach A ch u. a. Gramm. 
accentuirt; vorher nach Herodian 4luv. 


αἱρέω 


od. Ἐπιτάλιον), 1]. 2, ὅ92. ἃ, Ap. 428: eigtl. 
Neutr. von 

αἰπύς, 1) jäh, schroff aufsteigend, 
steil, hochragend, v. Gebirgen u. auf stei- 
len Höhen gelegenen od. mit hochragenden 
Mauern umgebenen Städten (,„steilzinnig“ 
Minckwitz), ὄρος, πέτρη, χκολώνη, Ὄλυμπος, 
πτολίεϑρον͵ Ἴλιον, Σκαῦρος, τεῖχος, Hom.; 
βρόχος, ein hoch herabhängender Strick, Od. 
11, 278 1). — 2) übtr. von Zuständen, in die 
man „jählings“‘ geräth, oft αἰπὺς ὄλεθρος, 
jähes Verderben, plötzlicher rettungsloser 

ntergang, 11. 6, 57 (vgl. Nitzsch zu Od. 1, 
11. Doederl. ἢ. 966); so φόνος, Il. 17, 365. 
Od. 4, 843; χόλος, jäher Zorn, Il. 15, 223; 
αἰπὺς πόνος, schwer zu vollbringende, mühe- 
volle Arbeit, v. Kampfe, Il. 11, 601. 16, 651; 
αἰπύ ol ἐσσεῖται, schwer wird es ihm wer- 
den, Il. 18, 817. 

Αἰπύτιος, 3. aipytisch, d. i. den Alnv- 
τος, S. des Elatos, K. zu Phaisana in Ar- 
kadien betreffend, τύμβος, dessen Grabmal 
am Kyllienegebirg?), Il. 2, 604. 

αἱρέω, Impf. ὅ., stets m. Augm., 3 P. fees, 
gew. 2852. ἥρει, 3 Pl. focor, Fut. αἱρήσω, 
Aor.2 Act. εἷλον ἃ. ep. ἕλον, Inf. ἑλεῖν u.ep. 
uncontr. &A&sıy, u. Iterat. ἕλεσχον, Il. 24, 
752. Od. 8, 88. 376. 14, 220; Med. αἱρέομαι; 
Part. ion. αἱρεύμενος, Il. 16, 853. 8 Sg. Impf. 
Zeeito, Od. 21, 40. Fut. αἱρήσομαι. Od. 2, 
857. Il. 10, 286, Aor. Med. εἱλόμην, ep. ἐλό- 
μην. W. von aie. wahrsch. sag, wie v. εἷλον 
(st. ἔεελον) sei; 8. Kühner Gr. Gr. IS. 762°). 
I) Act. 1) nehmen, fassen, ergreifen, a) 
eigtl., δῶρον μάλα χαλὸν ἑλών, nachdem du 
ein sehr schönes Geschenk genommen hast, 
näml. aus d. Truhe, Od. 1, 318 das. Ameis; 
τὶ ἐν χερσίν, etw. in die Hände nehmen, Od. 
4, 66; λέβητα, das (ihm als Kampfpreis zu- 
gefallene) Becken, ll. 28, 613; τενά τινος, 

mdn bei od. an etwas fassen, τερνὰ χόμης, 
Jmdn am Haare, Il. 1, 197, χειρός, bei der 
Hand, Il. 1, 323. 4, 542 u. Β.; γούνων, die Knie 
umfassen, Il. 21, 71; δουρὸς μέσσον, den 
Speer in der Mitte fassen, Il. 3, 78. 7,56; oft 
mit Dat. instr., zB. χερσὶ χόνεν, 1]. 18, 28; 
χαλχὸν ὀδοῦσιν, das Erz mit den Zähnen 
fassen, 1. 5, 75; γαῖαν ἀγοστῷ, 1]. 11, 425 
u. ö.; dh. τενά, Jmdn im Laufe fassen, ἃ. i. 
einholen, neben παρελϑεῖν, Il. 23, 345. Od. 
8, 330; τενὰ ἐπὶ μάσταχα χερσίν, Jmdn mit 
der Hand über den Mund hin fassen, d. 1. den 
Mund zuhalten, Od. 28, 76 (vgl. 4, 287); τενὰ 
προτὶ ol &A., Jmdn an sich ziehen, umfassen, 
Il. 21, 508. Od. 24, 348; so bloss αἱρεῖν mit 
Acc. Jmdn umarmen, Od. 11, 205. 206. 210; 
χροὶ εἵμαϑ᾽ ἑλεῖν, für od. an den Leib Klei- 
der nehmen, Kl. anlegen, Od. 17,58. — ὃ) übtr. 
α) χῦδος ἑλεῖν, Siegesruhm gewinnen, 11. 17, 


!) Ameis deutet „gäbe Schlinge‘. 


3) Ein mäasiger rdhägel auf e. Steinringe, den 
noch Fausan. sah (Paus. 8, 16, 2); E. Curt. Pelop. 1 


3) Savelsb. Qu. lexzic. p. 7. Vgl. auch Cart. Bt.* 
S. 547. Verb. 1 874, dem zufolge αἱρέω für agjw steht 
u. die im Aor. erscheinende ἐλ (eigtl. Fe) nur 6. 
jüngere Neobenform von ἀρ (eigtl. Fap) ist, wogegen 
nach Christ Lautl. 8.110 Ὁ. 6. αἱρέω aus ὑγερέω, 860]. 
ἀγρέω entstanden ist. Vgl. auch Benfey 11 S. 142. 
Fick W. 1 506. 





Augos 


321. β) χόλος αἱρεῖ με, Groll ergreift mich, 
11.4, 23, ebenso ϑάμβος, οἶχτος, ἵμερος͵ δέος, 
λήϑη,͵ ὕπνος usw., Hom. ö. m. dopp. Acc. τὸν 
ἄτη φρένας εἷλε, ihm ergriff Bethörung den 
Sinn, Il. 16, 805. γ) ἔνϑεν ἑλών, sc. ἀοιδήν, 
von da (die Sache) angreifend, d. i. anhebend, 
beginnend. Od. 8, 500. — 2) wegnehmen, 
τὶ an’ ἀπήνης, vom Wagen, Il. 24,579; ἀχλὺν 
ἀπ᾿ ὀφθαλμῶν, den Nebel von den Augen, 
11. 5, 127: dh. insbes. a) rauben, mit Ge- 
walt nehmen, γέρας, Il. 1, 189 u. 8. ὃ) bes. 
im Kriege, in seine Gewalt bringen, «) von 
Oertern, einnehmen, wegnehmen, er- 
obern, πόλιν, νῆας, Hom. f) von Personen: 
fangen, gefangen nehmen, ζωόν τινα, 
Il. 6, 38 u. ὅ.; τενὰ ἔγχει, Jndn mit der Lanze 
fangen, d.i. verwunden,tödten,erlegen, 
Il. 5, 50; häufiger bloss αἱρεῖν τινα, wie Il. 
4, 457. 6, 35 u. ὃ. — II) Med. 1) für sich, 
zu seinem Gebrauche od. das Seinigeneh- 
men, fassen, ἔγχος, δόρυ, Il. 3,338. dabei 
χειρί, 10,31u. 8.; τόξα ἀπὸ πασσάλον͵ seinen 
Bogen von dem Haken herabnehmen, Il. 5, 
210; ἀπ᾿ ὥμων τεύχεα, Il. 16, 782 u. ὅ. vom 
Sieger, der dem getödteten Feinde dieRüstung 
abzieht, aber Il. 7, 122 v. den ϑεράποντες 
des Kämpfers; μάστιγα χερσὶν &x δίφροιο, 
aus dem Wagen n., Il. 10, 501; τὲ μετὰ xeo- 
olv, zwischen (d. i. in) seine Hände n., Od. 8, 
372; ganz wie das Act. χόρυϑ᾽ eiAero(Athene 
den Helm des Ares), Il. 15, 125°). — 2) zu 
sich od. an sich nehmen, annehmen, 
erlangen, bekommen, ὁ δ᾽ avalvero μηδὲν 
ἑλέσϑαι, erleugneteetw.empfangenzu haben, 
1. 18, 500; δόρπον, δεῖπνον, einnehmen, 1]. 
2, 899. 7, 370 u. ὅ. δ) übtr. ὕπνου δῶρον, 
das Geschenk des Schlafes geniessen, 1. 7, 
4820. ὅ.; ἀλχιμονῆτορ, kräftigen Muth fassen, 
DL. 5,529; so φελότητα, Freundschaft erfassen, 
d. ἢ. wieder Freund werden, Ggstz μηνεϑμὸν 
ἀποϑέσϑαι, Il. 16, 282; πεῖραρ, das Ziel er- 
langen, zum Ziele kommen, 1]. 18, 501; ὅρ- 
xov τινός, Jındm einen Schwur abnehmen, 
Od. 4, 746; auch ὅρχον τινί, I1. 22, 119. — 
3) aus einer Anzahl nehmen, dh. (für) sich 
wählen, τέμενος, ἑτάρους, 11.9,578. 10,285. 
0d.9,334; τενά mitInf., J mdn zu etw. wählen, 
Π. 2, 127; ᾿ρέωνα (v. ἃ. Eos), zum Gemahl 
erkiesen, Od. 5, 121, doch s. ἔχω 2) a). — 
4) für sich wegnehmen, dh. rauben, ent- 
reissen, γέρας, Il. 9, 368, τενὰ &x χειρῶν 
τινός, Il. 18, 445. 

"Α-τρος(Ἄειρος, apriv.u.'Ioog), einscherz- 
haftes Wortspiel mit dem Namen „Iros“, 
Nichtiros, der bald nicht mehr Iros sein 
wird, Od. 18, 73 +; vgl. Vs 7. 

αἴρω, 8. ἀείρω. 

("Ats), ungebr. Nom. zu δος, Ἄεδι, w. 8. 

eioa, I)als Appellat. ep. 1) das Zugetheilte, 
dh. a) der Antheil, Anldog, ein Theil der 
Beute, Il. 18, 327, ἀπὸ Anldoc, Od. 5,40. übtr. 
ἔτι γὰρ καὶ ἐλπίδος αἶσα, eigtl. noch ist An- 
theil an Hoffnung, d. i. noch ist Hoffnung vor- 
handen (Ameis), Od. (16, 101) 19, 84. δ) das 
zugetheilte Lebensloos, Schicksal, 





1) wo La R. Ztschr. f. österr. Gymu. 1860 S. 549 
εἴλεν herstellt. 
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αἴσιμος 


Geschick (Glück od. Unglück) ἐδ γεινόμεϑ᾽ 
αἴσῃ, zu einerlei Schicksal sind wir geboren, 
1. 22, 477, χαχῇ αἴσῃ, zu einem schlimmen 
Loose, Il. 1,418. das. Nägelsb. u. Hom. Theol. 
3. 123 Anm.; χαχῷ αἴσῃ τόξα &Adunv, zum 
Unglück (V. „zur unseligen Stunde“) nahm 
ich den Bogen, Il. 5, 209. vgl. Od. 19, 259 
das. Ameis) u. ö.; Δεὸς al., das v. Zeus ver- 
ängte Geschick (s. Nägelsb. Hom. Theol. S. 

123), δαίμονος αἶσα χαχή, Od. 11, 61; ὑπὲρ 
αἶσαν, über ἃ. i. gegen das Schicksal, I. 6, 
487. 16, 780; ὑπὲρ Διὸς αἶσαν, Il. 17, 321; 
dh. Lebensantheil, Lebensdauer,Il.1,416: 
oft bei Hom. αἰσά μοε, mit Inf., es ist mir 
beschieden, bestimmt, εἰ δέ μοι aloa τεϑνά- 
μεναι, 11. 24, 224. vgl. 16, 707. Οἀ. 5, 118 u. 8. 
— 2) das Zukommende, Gebührende, 
Schicksal, Recht und Billigkeit, xar 
aloav οὐδ᾽ ὑπὲρ αἶσαν, nach Gebühr u. nicht 
über G., Il. 8, 59. 6, 338; χατ᾽ al. εἰπεῖν, Il. 
10, 445. 17, 716, — ἐν χαρὸς αἴσῃ, 8. xde. 
— Il) person. Alo«, das ewig unabänderlich 
waltende Schicksal, wie Moioa, w. s., Il.20, 
127. Od. 7, 197 2). 

Αἰσᾶγξης ὄρος, 6. unbekannter Berg in 
Kleinasien bei Klaros, ἢ. Apoll. 403). 

Αἴσηπος., Aisepos, 1)Flussin Kleinmysien, 
welcher bei Kyzikos in die Propontis fällt, j. 
Satas-dere, Il. 2, 825. 4, 91. 12, 21. — 2) ὃ. 
des Bukolion, Zwillingsbr. des Pedasos, e. 
Troer, von Euryalos getödtet, Il. 6, 21. 

ἀίέσϑω, ep. (W. &r, ἄω, ἄημε, Curt. Et.* 
S. 390, Lob. Path. El. II p. 8), nur Praes. u. 
Impf. ohne Augm. aushauchen, ϑυμόν, nur 
41) 16, 468. 20, 403. 

aloluog, ep.(eioe), ausser Nom. Sg.Neutr. 
αἴσιμον u. Nom. u. Acc. Plur. Neutr. αἔσεμα, 
Nom. fem. Sg. αἰσίμη, Od. 23, 14; also ausser 
dieser St. überall sachlich. 1) vom Schick- 
sal bestimmt, nur aioıuov ἧμαρ, der Tag 
des Verhängnisses, 1.8, 72, Todestag, Il. 22, 
212 u. 8.; αἴσιμον ἧεν, es war vom Schicksal 
bestimmt, 11. 9, 245. Od. 15, 239 ἃ. 8. — 2) 
dem Rechte u. der Billigkeit gemäss, recht 
u.billig,gebührend, schicklich, ange- 
messen, geziemend, ἔργα, rechte, gezie- 
mende Thaten, Od. 14, 84; αἴσιμα πάντα 
τίνειν, alles was recht ist, büssen, Od. 8, 348; 
αἴσιμα πίνειν, was recht ist, d. i. mässig, 


1) An beiden Stellen findet Goettling Abhandl. I 8. 
214 keine Personiflcation, sondern eine blosse aymbo- 
lische Bezeichnung, was sich aber schwer mit ἐπένησε 
u. νήσαντο vereinigen lässt; ΔΤ. 5. Autenrieth im a. B. 
8. 123. Vgl. über das W. Nägelsb. Hom. Th. 8. 122 £. 
u. Gladstone Hom. Stud. 8. 228, dem zufolge der vor- 
herrschende Sinn des Wortes ist: „das verordnete Ge- 
setz des Rechten“ ?): — Ablig ıw.; nach den Alten 
v. deiw, vgl. Lob. Path. El. Ip. 99; A. bringen es mit 
ἦσος in Vbdg, so Curt. Et.* 8. 382. 565. Doederl. n. 429, 
u. Benfoy II 8. 222, dh. urspr. mit Digamma; auch 
Nügeleb. im a. B. 8. 122 folgt dieser Abltg; nach ihm 

eutet os eigtl. „portio, den richtigen, zugemessenen, 

bührenden Theil, sodann das richtige bührende 

ass übhpt‘. Doch scheint der Begriff 68 Zuge" 
theilten‘‘ der ursprünglichere u. Hauptbegriff, der des 
„Gebührenden‘“ der secundäre. Doch kann auch dann 
diese Abltg bestehen, wenn ἦσος mitskr. vish, zusammen- 
hängt und dies „theilen“‘ (Benfey a. a. 0.) bedeutet, 
Nacn Fick W.s 1 508 gehört es zu W. «s „suchen, 
wünschen, fordern, vorschreiben, schätzen‘ (aus %« 
oa, als-ıa). 

3) Ilgen vermuthet Alyaytrs und versteht darunter 
das Vorgebirge 4lysv in Aiolis, vgl. Strab. 13, 1, 68. 


αἴσιος 


trinken, 0d.21,294; αἴσιμα παρειπεῖν, Schick- 
liches rathen, 11. 6, 62; φρεσὶν αἴσιμα eldE- 
ναι, das was recht ist im Herzen wissen, Ein- 
sicht haben, Il. 15, 207: dh. billig denken od. 
gesinnt sein, Od. 2, 281. 14, 438: ἀμείνω. δ᾽ 
αἴσιμα πάντα, das Schickliche ist in Allem 
od. durchaus besser, Od. 7, 310. 15,71; αἴσεμα 
εἰπεῖν ταῦτα, das richtig, mit dem rechten 
Namen bezeichnen, Od. 22,46; persönlich nur 
φρένας αἰσίμη ἦσϑα, duwarstrechtim Geiste, 
d. i. bei gesundem Verstande, verständig, Od. 
23, 14 (vgl. Doederl. n. 430). 
αἴσιος, ep. (αἰσα), vom (guten) Schicksal, 
dh. zum Glück gesandt, αἴσ. ὁδοιπόρος, 
Il. 24, 376 1. 
ἀέσσω, Aor. A. Zıfa, Conj. al&w, Part. 
ἀίξας, 38. Aor.iterat. alöaoxe,11.23,369, Aor. 
Pass. ἠίχϑην u. ἀίχϑην, 8.2 z. E., Inf. ἀιχϑῆ- 
ναι, Il. δ, 854, Aor. Med. ἀέξασϑαι, 8. 2). 1) 
Act. sich schnell, heftig bewegen, ei- 
len, rennen, einherstürmen, auch sich 
schwingen, a) von Lebendem, ἤεξεν ἐπὶ 
χϑόνα, von Athene (in Gestalt eines Sterns), 
l. 4, 78; 87 ἀίξασα, stürmend, raschen 
Schrittes ging sie, 11. 2, 167 u. ö.; go al&avre 
πετέσθην, beide enteilten im Flug od. flugs 
(= rasch), Il. 15, 150; ἀέξαντε φυγῷ ἱκέσϑην, 
beide kamen in eiliger Flucht, Od. 10, 117; 
ξεν πέτεσϑαι, stürmte los um dahinzu- 
iegen, 11. 21, 247; häufig feindlich, drauf 
losstürmen,anrennen, ἔγχεῖ, φασγάνῳ, 
ἵπποις, mit der Lanze, dem Schwerte, dem 
Wagen anrennen; auch ἀντίος alsag, ent- 
gegen-, drauf los rennend, Il. 15, 694. Od. 22, 
90; πρόσσω ἀΐξας, vorwärts dringend, Il. 17, 
734; dann auch φόβονδε, eiligst die Flucht 
ergreifen, N. 17, 579; ἀπό τινος, von Jmdm 
wegeilen, Il. 13, 65; χαϑ᾽ ἵππων͵ vom Wagen 
herabspriugen, 1]. 6, 232, τοῖσιν (sc. σχή- 
πτροις = σὺν τοῖσιν) 41000», mit diesen er- 
hoben sie sich rasch, Il. 18, 506; τοὶ dt oxıal 
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ἀίσσουσιν, sie fahren od. flattern alsSchatten, 


umher, Od. 10, 495; von Thieren, ἵπποι μάλ᾽ 
wxa ἤιξαν πεδίονδε, die Rosse sprengten 
rasch dem Gefilde zu, Od. 15, 183; von Ebern, 
11.12,148; von Vögeln, fliegen, schweben, 
πρὸς οὐρανόν, 11.23,868; ὑπὲρ ἄστεος, Il.24, 
320;niederfahren, Od.15,164; δ) von Leb- 
losem, von Geschossen, δούρατα ἐκ χειρῶν ἤει- 
£av, dieSpeere ἔρρει od.fuhrenausd. Händen, 
ll. 5,657; δεαπρὸ ἥεξεν μελίη, durch u. durch 
fuhr die 6, 11.20, 277; vom Rauche, ἀπὸ 

ϑονός, von der Erde aufsteigen, Od. 10, 99; 
ὑψόσε αὐγὴ γίγνεται ἀίσσουσα, in die Höhe 
geht der Feuerschein aufschiessend, Il. 18, 
212; übtr. von der Seele, ὡς δ᾽ ὅτ᾽ ἂν alky 
νόος ἀνέρος, wie wenn der Gedanke eines 
Mannes im Fluge sich bewegt, Il. 15, 80. — 
2) Dep., dem Act. gleichbedeutend, πυλάων 
ἀντίον ἀΐίξασϑαι, den Thoren zueilen (von 
Hektor), Il. 22, 196 1); ἀμφὶ δὲ χαῖται ὦμοις 
ἀίσσονταιει, rings an den Schultern fliegen od. 
flattern die en, 1]. 6, 510. 15, 267. Im 
Aor. Pass. ἐς οὐρανὸν ἀιχϑήτην (von Thetis 


1) Nur hier Aor. Med. u. ἐπαΐξξασϑαι 11. 28, 773, dh. 
nach Bekk. Monatsber. d. Berl. Akad. 1860 8. 322 d. 
Fut. as u. ὁπαΐξισϑαε herzust.; das Fut. stützt 
er mit Il. 2, 543. 7, 36. Od. 21, 125. 398. 


αἶσχος 


u. Iris), 11. 24, 97; ἐκ χειρῶν ἡνία ἠίχϑησαν 
die Zügel fuhren ihm aus en Τρ τὴ 1. 16, 
404. vgl. 8, 368 u. 8.; ἀμφέ τ᾽ ἀίσσονται (scil. 
γένυες) u. sie bewegen sich heftig an beiden 
Seiten (des Rachens), Il. 11, 417 (nach der 
Bew. Erkl.: ringsum aber dringen sie an (die 

unde und die Männer). Abltg zw.!)[&, aber 
ἃ in ὑπαΐξεε, 11. 21, 126, u. z, dh. Inf. Aor. 
ἀῖξαι (der nur in ἐπαΐξαι Ὁ. Hom. vorkommt), 
mit Bekk. zu schr., La R. Ztschr. f. öst. Gymn. 
1868 8. 581.], 

&-ı0T0g (ἄς., sı6, ἰδεῖν), ungesehn, οἴ- 
χετ᾽ ἄς. er ist dahin, ohne dassman ihn wieder- 
gesehen hätte, Od. 1,242; ἄεστον ποιεῖν τινα, 
machen, dass von Jmdm nichts zu sehen ist, 
ihn verschwinden lassen, Od. 1, 285; xal χέ 
μ᾽ ἄιστον ἔμβαλε πόντῳ, proleptisch, ,,80 
dass mich Niemand mehr gesehen hätte“. II. 
14, 258. Dav., 

ἀ-ἐστόω (Gr.), eigtl. unsichtbar machen, 
verschwinden lassen, dh. vernichten, nur 3 
Pl. Opt. Aor. ἀεστώσειαν, Od. 20, 79, u. im 
Aor. Pass. ἀεστώϑην, verschwinden, Od. 
10, 259. 

αἰσυητήρ. 8. αἰσυμνητήρ Anm. 2. 

Αἰσϑήτης, 00, nV. des Antenor, e. Troer, 
11. 2, 793. — 2) V. des Alkathoos, ἢ, 13, 497. 

alGdA0-Epyös(alovioz.),Frevelübend, 
N. 5, 403, a. Ls. ὀβριμοεργός. 

αἴσὔλος 3), ep., trevelhaft, αἴσυλα ῥέ- 
Gew, Frevel üben, Il. 5, 403. 21, 214. Od. 2, 
232. 5, 10; μυϑήσασϑαι, Frevelreden führen, 
I. 20, 202. 433, eidevaı, ἢ. Merc. 164. 

Alovun-Iev, aus Alovun, einer St. in 
Thrake, ἐξ Alo.(s. $ev), D. 8, 304. 

αἰσυ-μνητήρ, eigtl. = d. fol ., Herr- 
scher, χοῦρος αἰσ., ein fürstlicher Jüng- 
ling (βασιλικός Schol.), Il. 24, 347 7°), 8. α, 
folg. Anm. 4. 

alov-u (ens, Kampfrichter, Kampf- 


ordner, Od. 8, 258 13). 
4 5.706), e. Grieche, 


Alovuvog (Curt. Et. 
εος (v. St. aid), 1) Schande, 


nn. 1}, 303. 
αἰόχος. 


Schmach, χαὶ λώβη, Il. 18, 622. Οἀ.18,22δ: 


1) Nach Benfey I 8. 344 von 6. skr. W. vig, „eilen“, 
vgl. dazu Curt. Verb. I 316. 

3) Abltg zw.; nach Ein. v. ὦσαι, ἄτη, nach A. contr. 
aus ἀήσυλος, u. so Ameis zu Od. 2, 232 Anh. (u, Doederl. 
zull.21,214), der es, Windiges, dh. Unbesonnenes‘' deu- 
tet, also τ. ἄημε, W. ἀξ; nach dems, auch „viell. aus 
@-ı0-v-log, 80 dass v Bindevokal, ισ W. von ἦσος 
wäre“; nach Goebel Homer. 15 v. W. «# brennen, eigtl. 
„brennen wollend, schrecklich‘‘; dh. nach Benfey 11 8. 
222 v. αἶσα, eigtl. ἀ αίσυλος (was er Od. 2, 232. 5, 10 
herstellen will) „unziemlich‘‘. Nach Clemm in Cort. 
Stud. III 300 v. ἦσος gebildet (=- iniquus). Ders. ver- 
muthet aus metr. Gründen, dass rennt ἀΐσυλος zu 
schreiben u. das einmalige ἀήσυλος, wenn Gbhpt ver- 
wandt, vielleicht nur durch Itacismus fälschlich aus 
aso. entstanden sei. Nach Fick W.S I 507 m. αἴνυ- 
μαι verwandt, w. 8. 


3) Seit Spitıner statt des räthselhaften (doch 8. 
Benfer 11 8. 222 αἰσυηνής aufgenommen. . 

4) Nach Curt. Et.* 8. st. aloo-uyn-ın+:, eigtl. 
der der alaa, des gleichen Antheils gedenkt, u. sorgt, 
dass Jeder das Gobührende erhält: etwas anders Benfoy 
Ι S. 222, vgl. Fick W.® I 509. Doederl. n. 170 u. zu 
Il. 24, 347 deutet dagegen ‚‚Ordner, der aussinnt od. 
susspricht was Recht ist, νυ. ὑμνεῖν (m. ὑφῶν, ὑφαίνειν 
zusammenhängend), urspr. „weben‘‘ u. alea. In der 
St. der 1]. orkennt er nicht einen Vornehmen (ἐξ agı- 
στίων). sondern einen aus dem Volke (δήμιον). Uebr. 
vgl. auch Peppmüller zu dieser St. 





αἰσχρός 


im Pl. αἴσχεα, Il. 8, 342. Schmähungen, Il. 
6, 524; ὃς ξδη νέμεσίν τε χαὶ αἴσχεα πόλλ᾽ 
ἀνθρώπων, der den Tadel und die vielen 
Schmähreden der Menschen kennte, d. i. Ge- 
fühl für die Last der öffentl. Schande hätte, 
Il. 6, 351. — 2) schmähliche Handlungen, 
Schandthaten, Gräuel,0d.1,229. — Dav. 

αἰσχρός, Comp. αἰσχέων, ἐον, Supl. 
αἴσχιστος, 1) im phys. Sinne, hässlich, h. 
Ap. 197, im Supl. 1]. 2, 216. — 2) im moral. 
Sinne, schändlich, schimpflich, αἰσχρὰ 
ἔπεα, beschimpfende Worte, Il. 3, 38 u. 8. 
Das Neutr. mit Inf. Il. 2,119; τὸ μὲν αἴσχιον, 
mit folg. αἴ χε, es ist zu schimpflich, wenn 
—, 2. 21, 437. — Adv. aloxygws, schimpf- 
lich, auf beschimpfende Weise, ἢ. 23, 
473. Od. 18, 321. 

αἰσχύνω (alagos), Aor.1 forüva, Praes. 
Pf. Pt. yoyvuusvoc. I) Act. 1) hässlich 
machen, verunstalten, entstellen, 
πρόσωπον, Il. 18, 24, xdunv, Il. 18, 27, νέχυς 
yoxvuutvog (Part. Pf. P.), ein entstellter 
Leichnam, 1]. 18, 180. vgl. 24, 418. — 2) übtr., 
beschimpfen, schänden, entehren, γέ- 
νος, Il. 6, 209, λέχος, Od. 8, 269; ὄσχννας 
ἐμὴν ἀρετήν, hast meine Geschicklichkeit zu 
Schanden gemacht, Il. 28,571. — 3)lästern, 
schmähen, Od. 2,86. — II) Pass. intr. sich 
schämen, sich scheuen, absol., Od. 7, 
305. 18, 12, ri, vor etw., Od. 21, 823. 

Αἴσων, ovog, 8. des Kretheus u. der Tyro, 
N des Iason, K. zu lolkos in Thessalien, Od. 
1 ΠῚ . 

αἰτέω"), Fut. αἰτήσω, Aor. Inf. αἰτῆσαι, 
'h. Ven. 224, bitten, verlangen, fordern, 
abs. Od. 18, 49, betteln; αἰτεῖν τι, etwas 
erbitten od. verlangen, 1]. δ, 358 u. 8., rıya, 
Jmdn bitten, Od. 17, 365. 24, 85; τενά τι, 
Jmdn um etw. bitten od. von Jmdm etw. for- 
dern, Il. 22, 295. Od. 2, 887; τενέτι, für Jmdn 
etw. erbitten, Od. 20, 74; mit Inf. verlangen, 
11. 6, 176, u. tıva mit Inf. Od. 3, 173. 

αἰτιάασϑαιε, 8. αἰτιάομαι. 

altıcouaı(aitıog), Dep. Med., inallenFF. 
ep. zerd., also 8 Pl.Pr. αἰτεόωνται st. αἰτιῶν- 
ται, Od. 1, 32, Inf. αἰτεάασϑαι st. αἰτιᾶσϑαι, 
N. 10, 120. 18, 775, 2 u. 8 Sg. Opt. αἰτεόφο u. 
αἰτιόφτο st. αἰτεῷο u. alrıyro, Od. 20, 185. 
D.11,654, 2 u. 3Pl. Impf. ἡτεάασϑε υ. ἠτεόων- 
το st. ἡἠτιᾶσϑευ, ἠτιῶντο, 11. 16, 202. 11, 78. 
beschuldigen, anklagen, τινά, 1]. 11, 
78. Od. 20, 185 u. s.; der Accus. der Person 
(Menelaos) ist zu ergänzen Il. 10, 120. mit 
Acc. Pers. u. dem eines neutral. Pron., oiov 
δή νυ ϑεοὺς βροτοὶ αἰτεόωνται, was doch 
die Menschen den Göttern Schuld geben! Od. 
1, 32. 

αἰτέξω, ep. verst. st. αἰτέω, nur Praes,., 
sehr bitten, betteln, abs. *Od. 4, 651. 17, 
228 u. 8.; mit Acc. der Sache, Od. 17, 222. 558, 
der Person, Jmdn ansprechen, anbetteln, 
Od. 17, 346. 502. 20, 179. 

αἴτιος (αἰτία), woran Schuld habend, Ὁ. 
Hom. nur im bösen Sinne, schuldig, straf- 
bar, I. 15, 137 u. 8.; οὔτε μοι αἴτιοί εἰσιν, 
nicht sind mir jene schuldig, d. i. ich habe 


ı) Nach Fick I 28. 508 verwandt mit αἴνυμαι, w. 8. 


30 


rasch, als 


αἰὼν 


mich nicht über sie zu beklagen, Il. 1, 158. 
Od. 1, 348 u. ὅ. 

αἰτιόφο u. αἰτεόῳτο, 8. αἰτιάομαι. 

Αἰτώλιος, aitolisch, Il.4, 399. 5, 706. 

Αἰτωλός, aitolisch, ein Aitoler, Il. 4, 527. 
23, 471. Od. 14, 379, Plur. die Aitoler, Be- 
wohner der Landschaft Aitolien in Hellas 
zwischen Akarnanien, Lokris u. Epeiros, nach 
Aitolos, S. des Endymion, benannt, Il. 2, 638. 
9,531 u. ὅ. 

αἰχμάξω, poet.,Fut.ep.«oow, die Lanze 
sch wingen; mit αἰχμάς verb.Il.4,324 1; von 

αἰχμῇ, aus axlun, W. ax, Curt. Et.* 8. 
668, vgl. S.498. Christ 8. 44, eigtl. die Spitze 
der Lanze, χαλχείη, 1]. 4, 461 u. 8., δουρὸς 
αἰχμή, Il. 6, 320 u. 5.; übhpt die Lanze, der 
Speer, *Il. häufig. 

αἰχμητής. poet., daneben elxunrd!), nur 
11.5,197(aludtw)derLanzensc winger, 
Bezeichnung eines tüchtigen, wackeren Krie- 
gers, Il. 8, 179. 7, 281 u. ö. Od. 16, 242; als 
Adj. lanzenschwingend, d. i. wacker im 
Kriege, kriegerisch, Il. 2, 846. 3, 49 u. ö. 

αἔψα 3), poet. bes. ep. Adv., schnell, 

ald, sogleich, αἶψα δ᾽ ἔπει- 
ta, gleich darauf, 11. 3, 145 u. ὅ.; αἰψα μάλα, 
sehr schnell od. sehr bald, Il. 4, 70 u. ö,; 
αἶψά τε, in allgem. Sätzen, Il. 19, 221. Od. 
1, 322, 8. „ierm. zu h. Cer. 188. Dar. , 

a ‚ep., eilig, schnell, αἰψηρὸς 
κόρος Τῴριο. schnell da ist der Trauer Sät- 
tigung („bald wird man des Kummers satt“ 
V.),0d.4,103; λῦσεν ἀγορὴν alıynonv,schnel 
löste er die Versammlung auf; eigtl. prolep- 
tisch, er löste die Vers. auf, dass sie eine sich 
schnell auflösende wurde (V. „dierege Vers.“), 
ll. 19, 276. Od. 2, 257 (das. Ameis)?). 

1. dio (W. ἀκ, vernehme, Curt. Et.* 8, 
889),poet.,nurPr.u.Impf.ohne Augm., ἀεον[ἃ], 
merken, wahrnehmen, wie sentire, οὐχ 
ἀΐεις, Örı —, merkst du nicht, dass —, Od. 
18, 11; dh. a) gew. hören, meist mit Gen. 
sächlicher Objecte, dann auch persönlicher, 
aber m. 6. Partic. dabei, Il. 10, 189. 11, 468, 
φϑογγῆς, βοῆς, 1]. 16, 508. Od. 9, 401 u. 8.; 
seltener mit Acc., xtunov, 1]. 10, 532, ὄπα, 
11. 18,222. 8) fühlen, πληγῆς, 11. 11, 632%). 
c) wie &xovo Pr. in Pfctbdtg, dh. wissen, 
Il. 10, 160. 15, 248. Od. 1, 298. Vgl. üb. das 
W. La R. Stud. 8. 162. (7) 

2. ἀίω (W. as, ἄκημι), hauchen, aus- 
hauchen, φίλον &:ov[är] ἧτορ., ich hauchte 
(schon) meinen Geist aus, d. i. lief Gefahr od. 
glaubte meinen Geist auszuhauchen (Kr. Gr. 
53, 2, 2), Il. 15, 2525) }. 

αἰών, @vog, m., auch fem. Il. 22, 58 (urspr. 
αἱ- εών͵ St, alr, aevum, Curt. Et. S. 388), 


ı) Vgl. Hinrichs de Hom. eloc. vest. 4.60]. p. 96. 

8) Abltg zw., nach Eust. v. «te, 5. Lob. Rhem. P 
283; nach Doederl. Gl. n. 968 v. αἰπύς, also eigtl. „Jäh- 
lings“. Ueber die Stelle im Verse 8. Ameis zu Od. 15, 
469 Anh. 16, 221. 

s) Nitzsch: er löste die flugs sich rührende, die 
rührige Versammlung. 

4) A.: den Knall der Peitsche hören. 

δὴ Vgl. Spitzner u. Düntzer zur St. u. Lob. Rhem. 

.97. Path. El. IIp. 8. Andere, auch Doeder!l. ἢ. 1015. 

a R. Stud. 8. 163 ziehen es zu 1 δέω u. übersetzen 
„ich fühlte mein Herz‘“‘, näml. das Röcheln desselben, 
od. „ich wusste es im Geiste‘. Vgl. ἀέσϑω. 


ἀχάκητα 


1) eigtl. Zeitdauer, insbes. Lebenszeit, 
-dauer,1l. 4,478. 9,415, dh. gew.2) Leben, 
nl. 19, 27. 22,58 u. 8.; verb. mit ψυχή, 1]. 16, 
453. Od. 9, 523; αἰῶνα &xtopeiv, ἢ. Merc. 
421), 8) Plur. δι αἰῶνας τορεῖν, h. Merc. 119, 
wo es Baum. von der tödtlichen Stelle ver- 
steht, aber der ganze Vs scheint verdorben. 
ἀχάκητα, 860]. u. ep. Bt. ἀχαχήτης͵ ον, 
der Heilbringer, Heiland, der Retter 
aus Noth®) Beiw. des Hermes, nur Il. 16, 
185. Od. 24, 10. 

ἀκχαλα-ρρεέτης, a0 (ἀχαλός, „ruhig‘)?), 
ruhig fliessend, sanft fluthend, Beiw. 
des Okeanos, nur Il. 7, 422. Od. 19, 434. [ακὰ] 

ἀ-κᾶμας, αντος (mit ἀ priv. v. χάμνω), 
unermüdet, unermüdlich, σῦς, "1]. 16, 
823; dh. in rastloser Bewegung geiend, ἠέλιος, 
. 18, 239. 484, Σ᾽ περχειός, 1. 16, 176. 

᾿Αχάμας, αντος, „der Unermüdliche“, 1) 
S. des Antenor und der Theano, Führer der 
Dardaner, von Meriones getödtet, Il. 2, 823 
u. 8. — 2) S. des Eussoros, Führer der Thra- 
ker, v. dem Telamonier Aias getödtet, Il. 2, 
844. 5, 462. 6, 8. 

d-x&uärog = ἀχάμας, w. 5., Beiw. des 
Feuers, Il. 5, 4. Od. 20, 123 u. ὅ. 

ἄχανϑα (dx7), Distel, nach A. Dorn- 
strauch, -gestrüpp, Od. 5, 328 7, das. 
Ameis-Hentze Anh. [ὃ Χ] 

“᾿Αχάστη., T. des Okeanos u. der Tethys, 
h. Cer. 421. 

"Axaotog, König in Dulichion, Od. 14, 336. 

ἀχαχείατο, ἀκάχημαι, ἀχαχήσω. 8. 
ἀχαχίζω. 

dxäyico, ep. u. ion. (St. dx), Od. 16, 482: 
vom Aor. 2 Axaxov, 3 Sg. ἤχαχε, 8. 1) Ζ. Εἰ, 
davon wieder Fut. ἀχαχήσω, h. Merc. 286, 
Aor. 1 ἀχάχησα, 1]. 23, 223; Med. ἀχαχίζο- 
μαι, Il. 6, 486. Öd. 11, 486 (Nbf. ἄχομαε od. 
ἄχνυμαι, w.8.), vom Aor. 3 Pl. axaxovro, Od. 
16, 342, u. Opt. ἀχαχοίμην, Od. 1,286, ἀκά- 
χοιτο, ll. 207. 13, 344, ἀχαχοίμεϑα, Il. 16, 
16, Pf. ἀχάχημαι, Od. 8, 314. 19, 95. 28, 360, 
u. ἀχήχεμαι (nur Part. fen. 8. unten), 8 Pi. 
ἀχηχέδαται 4), 1]. 17, 637, 3 Pl. Pisgpf. ἀκα- 
χείατο δ), EP: st. ἀχάχηντο, I. 12, 179, Inf. 
Pf. ἀχάχησϑαι, 11. 19, 335. Od. 4, 806, ö. Part. 
ἀχαχήμενος, Fem. ἀχηχεμένη, Ἷ. ὅ, 864. 18, 


1) Nach Baumeister bezeichnete es hier in weiterem 
Sinne das weiche Fleisch unter der Schale, eigtl. das 
Kückenmark. Im Allg. ver Doed. Gl. πα. 1089. Das 
W. steht im Nom. ausser 19, 27 stets am Vnende, 
Ameis zu Od. 5, 152 Anh. 

8) Doederl. Gl. ἃ. 199 führt es nach Lucas Quasest. 
lexil. p. 156 auf o. redupl. Aor. axaxılv von ἀπεῖν 
zurück, auf welche Abltg das Schol. Lips, dsganıu- 
τιπός hinzudeuten scheint. Gew. Ablig v. κακός, dh. 
=: ἅπαπος, der kein Böses stiftet (ὁ μηδενὸς κακοῦ περι- 
ποιητινπός, Apollon.), dh. nur Gutes erweisend, gütig, 
gnädig, „dervor dem Uebel bewahrt‘‘. Die Accent, 
ἀκάνητα st. axaxtjsa, wie Bekk. Il nach Ptolem. u. A. 
schreibt, rührt von Aristarch her, Lehrs Arist. 8. 259 
(358). Β. Textkr. 8. 182; vgl. auch Ameis im 

. zu Od. 1. c., Hinrichs de Hom. eloc. vest. Aeol. 


p. 14. 94. 
8) Wol vwdt m. ἧκα, ἀκέων, ἀκήν, Beufey II 8. 64. 
vgl. Doederl. 6]. n. 200. 
4} V. 14. ἀκηχέαται, die Buttm. δ. 98 A. 13 vorzieht, 
augen vgl. Spitzner z. St.; 8. auch Doederl. Gl. n. 
u. Curt. Et.4 8. 634, Verb. I 845. II 217. 
8) Bekkor Il schr. ἀκαχήατο, aber 8. Curt. Verb. I 345. 


31 ἀκέων 


29), dazu noch ein Part. Pr. ἀχέων, ονσα, 
w. 8. — 1) Act. eigtl. ängstigen, dann be- 
trüben, kränken, mit Acc. Od. 16,482, u. 
im Aor. 2 Il. 16, 822. Od. 15, 357. 16, 427. 
h. Cer. 56. — 2) Med. sich betrüben, 
trauern, $vuo, Il. 6,486; τῷ μή τι ϑανὼν 
ἀχαχίζευ, klage nicht, dass du gestorbenbist, 
Od. 11,486; im Pf. betrübt,traurigsein, 
oft mit Acc. der Beziehung, ἀχαχήμενος ἧτορ, 
im Herzen, Od. ö. (nur am Vsschluss, La R. 
Stud. 8. 21); ἀχηχεμένη φίλον Aroo, Il. 5, 
864; ϑυμὸν ἀχηχέμεναι, im Gemüth, Il. 18, 
29; vgl. 12, 179; mit Gen. od. Dat., ἵππων, 
wegen der Rosse, Il. 11, 702, vgl. 16, 16; ϑα- 
yöyrı, um den Todten, d. i. wenn er gestor- 
ben wäre, Od. 1, 286; πυχινῶς, sehr, tief, 
4.19, 312; ὅ μοι πυκινῶς ἀχάχηται, der 80 
tief meinetwegen bekümmert ist, Od. 23, 360, 
mit χατηφεῖν verb. Od. 16, 342. 

axa μέρος, ὃ. 60. geschärft,gespitzt, 
Beiw. des Beiles, d. 5, 2385, des Schwertes, 
Od. 22, 80, u. bes. der Lanze, Il. 12, 444. 21, 
72, ὃ. mit dem Zusatz ὀξέε χαλχῷ, mit schar- 
fem Erze gespitzt, d. i. mit echarfer Erzspitze, 
N. 10, 185. Od. 20, 127 (das. Ameis) u. ὅ. 
(Eigtl. Part. Pf. P. vom St. «x, acuo st. ἀχαγ- 
μένος, Curt. Et.* S. 493, mit att. Rdpl, vgl. 
Lob. Path. ΕἸ. I p. 187. Curt. 8. 130. 

dxaxolunv,-OLT0,-olnEda,3.axaylto. 

ἐχέομαε, Dep. Med., ep; dxeloueı (aus 
οἀχεσ)ομαι, St. &xeg)*), im Part. ἀχειόμενος, 
D. 16, 29. Od. 14, 883, Impf. ohne Augm. 
ἀχέοντο. Vom Aor. 1 ἠχεσάμην, 3 Sg. ἠχέ- 
σατο, 1]. 5, 402. 901, Imper. ep. ἄχεσσαι, ll. 
16,528, 2Pl. @&x£0«09e,0d.10,69. 1)heilen, 
Il. 5, 402 u. 8.; ἕλχεα, Wunden, Il. 16, 29. 
523, auch zıva, “πάη, 1]. 5, 448; νῆας, aus- 
bessern, Od. 14, 383; übtr. δίψαν, stillen, 
11. 22,2; wieder gut machen, ἀλλ᾽ axew- 
μεϑα ϑᾶσσον, näml. was wir verschuldet, Il. 
13, 115°). vgl. Od. 10, 69. 

d-xegoe-xöuns (χείρω, W. χερ, Curt. 
Et.*S. 148, xöun), ungeschorenen Haup- 
tes, langhaarig, Beiw. des Apollon, 11. 20, 
89 + (das. Düntzer), h. Ap. 134. 

ἄχεσμα (dxkouaı), Heilmittel, ὀδὺυ- 
νάων͵ 1. 15, 394) +. 

Axsooduevöc, olo (Part. dxeoduevog), 
V. der Periboia, X in Thrake, Il. 21, 1425). 

ἀχεστός (Axkouaı), heilbar, φρένες 
ἐσθλῶν, der Heilung, d. i. der Besserung, 
fähig, Il. 13, 115 1. | 

dxtoy®), schweigend, still, lautlos, 


1) Wegen der Betonung s. Buttm. ὃ 111 A. 2, Kühner 
Aa. Gr.* 1 8 218, 4. La R. Textkrit. S. 182 f. 

8) Vgl. Leskien Curt. Stud. II 94, nach Curt. Et.‘ 
8. 668 mit ἦκα, ἐπέων vwdt; anders Fick W.® 1 729. 

8) Heyne u. A. erkl.: wir wollen ihn (Achilleus) ver- 
söhnen, u. das figde ἀκεσταί durch versöhnlich, indem 
sie bei ἐσθλῶν an Achilleus denken, s. Schoemann de 
retic. Hom. p. 23, aber vgl. dagegen Faeei-Franke zurßt. 

4) 8.0 seit Bpitzner nach tarch, früher das gleich- 
bed. ἄκημα, wofür sich Lob. Paral. p. 399 zu erklären 
scheint. 

δὴ Ueber Accent La R. Textkr. 8. 400. 

*) Nach Buttm. Lex. I 8. 12 von & u. χα st, ἄκαον, 
ion. ἀκέων u. urspr. Adv., so auch N ον, τ. Auten- 
rieth zu ll. 1, 34. Lob. Path. ΕἸ. I 8. 415 ([] 5. 296) 
betrachtet es ebenfalls als Adv., aus ax» entstanden 
nach Apollon.; dagegen nach Doederl. Gl. n. 197, 
Düntzer u. Ameis es Participielform, die später in- 





ἀχήδεστος 


ruhig; meist als Adv. ohne Rücksicht auf 
Geschlecht u. Zahl, I. 4, 22. 8, 469. Od. 21, 
89. h. Ap. 404; jedoch auch Fem. ἀχέουσα, 
Il. 1, 665. 569. Od. 11,142. h. Cer. 194, Acc. 
Masc. ἀχέοντα, Od. 2,311, u. Dual. ἀχέοντε, 
Od. 14, 195. &x. τλῆναι, still, mit Resignation 
dulden, 2a. 10, 52. j 

ἀ-χήδεστος (χηδέω), ep., unbesorgt 
dh. von e. Todten, unbestattet, Il. 6, 604. 
Adv, ἀκηδέστως, unbarmherzig, mit- 
leidslos, *Il. 22, 465. 24, 417; von 

ἀ-κηδέω, poet., Aor. 1 ἀχήδεσα ᾽), ver- 
nachlässigen, mit Gen., *Il. 14, 427. 28, 
70; von 

@-xndns, Gen. ἔος (mit ἀ priv. v. χῇδος), 
ohne Sorge, sorglos, 1) pass. a) unbe- 
sorgt,vernachlässigt, unbeachtet,Od. 
6, 26. 19, 18. 20, 130; unbestattet, Il. 24, 
b54. Od. 24, 187, ungestört, olxia, h. Ap. 78. 
2) activ, sorgenfrei, 9eol, Il. 24, 526; sich 
nicht kümmernd, ἰχϑύσιν — οἵ σ᾽ ὠτειλὴν 
ἀχηδέες αἱμ᾽ ἀπολιχμήσονταιε, mit bitterem 
Hohn gesagt: sich nicht um die den Todten 
zu erweisende Ehre kümmernd, ohne Scheu, 
U. 21, 123, vgl. Faesi; sorglos, nach- 
lässig, Od. 17, 319. 

a@-anAntog (χηλέω), nicht zu bezaubern, 
unbiegsam, νόος, Od. 10, 829 1. 

MO, 8. ἄχεσμα. 

ἐκήν, ep. Adv., ruhig, still, schwei- 
gend, ἀχὴν ἴσαν, sie gingen schweigend, 

. 4, 429; ἀχὴν ἔσαν, waren still, Od. 2, 82. 
4, 285. ax. ἔμεναι παρὰ ἔργῳ, still sein bei 
der Arbeit, ib. 21, 239. 385; sonst noch in 
dem häufigen Formelverse: ol δ᾽ ἄρα πάν- 
τες ἀκὴν ἐγένοντο σιωπῇ, alle waren ruhi 
und schwiegen, 1]. 8, 95 u. ö. (die Stellen beı 
Ameis Od. 16, 393 Anh.).®) 

ὠ-χηρᾶσιος. ep. Nebenf. v. ἀχήρατος, 
unversehrt, λεεμών, ungemäht, h. Merc. 
72; οἶνος, unverfälscht, lauter, Od. 9, 205 4. 


ἀ- κήρῶτος, unbeschädigt, unver- 
sehrt, ohne Makel, xA7jeog, Il. 15, 498, χτή- 
ματα, Od. 17,532; v. Wasser, rein, lauter, 
Il. 24, 3083). " U 

1. ἀ-κήρεος (ze), ohne Unglück, unbe- 
schädigt unverletzt, *Od. 12, 98. 28, 
328, u. so auch ἢ. Merc. 580 ῥάβδον —, ἀκή- 
ριον # σε φυλάσσει (so jetzt Baum. nac 
Preller, früher ῥάβδον — ἀχήριον, ἢ σε φ,, 
vgl. Baum.). 

2. ἀ-χήρεος (xje), ohne Herz, 1) phys., 
entseelt, todt,*11.11,392.21,466.— 2)übtr. 
muthlos, feig, Il. 7, 100. δέος, 1], 5, 812. 
817. 13, 224. 

ἀκηχέδαταει, ἀκηχέαταει, ἀχηχεμένη, 
8. ἀχαχίζω. 


deelinabel wurde; vwdt mit ax», von einer W. ἐκ mit 
der Bdtg der Ruhe od. Stille; nach A. mit ἧκα vwdt, 
8. Autenrieth, Curt. Et. 4 8, 668. 

1) Vgl. üb. die F. Lob. Paral. p. 437, Leskien Curt. 
Stud. fi 102. 

3) Etym. zw., nach den alten Gramm. eigtl. Acc. 
von θάκή; vgl. Doederl. Gl. n. 196; nach Buttm. Lex. I 
p. 11 von χα; χάσκω mit & priv. 

8) Nach Lob, Path. Pr. p. 371 von xye, κηραίνω, ἢ. 
so Malden Philol, transact. 1862 p. 305; nach A. νυ. 
κιράννυμι, eigtl. „ungemischt‘‘. Doederl. Gl. 595. 1067 
nimmt 2 Homonyma an, indem er ἀκήρατος 11. 24, 308 
v. κιρῶν, an ἃ. beiden anderen StSt. v. πρέρω ableitet. 


32 τς ἀκοίέτης 


dxıdvds,nurlomp.axıdvöregog,schwäch, 
hinfällig, *Od. 18, 130; unansehnlich, 
εἶδος, v. Gestalt, Od. 5, 217. 8, 1692). 

ἄ-χιχυς (xlxvs), ep., ohne Kraft, 
schwach, *Od. 9, 515. 21, 181. 

@-xixntos, poet. (χεχάνω), unerreich- 
bar, ἀχίχητα διώχειν͵ Unerreichbarem nach- 
jagen, Il. 17, 75 1. 

ἄ-“λαυτος (κλαίω), 1) unbeweint, un- 
beklagt, von e. Todten, Il. 22, 386. Od. 11, 
54. 72. — 2) act. thränenlos, Od. 4, 494. 

ἀ-κλεής, E05 (xAEog), u. ἐκληής (η aus 

τ. δε), im Nom. Pl, ἀχληεῖς͵ 1]. 12, 318, 

u. &xAsıng, nur im Adv. -ὥς, 8. unten, Acc. 
Sing. ἀχλέα, synkop. st. ἀχλεέα͵ Od.4, 728, 
ohne Ruhm, ruhmlos, unberühmt; 
ἀχλεὲς αὔτως, eigtl. Neutr. u. adverbial®), 
11.7,100. s. Buttm. Lex. Ip. 42.— ἀκλεεώς"), 
ruhmlos, Il. 22, 304. Od. 1, 241. 14, 871. 

ἄ-χληρος, 1) ohne Loos, ohne Besitz, dh. 
arm, dürftig, Od. 11,490 }. — 2) unver- 
lost, unvertheilt, γαῖα, ohne Besitzer, h. 
Ven. 123. 

axun (W. ax; vgl. Curt. Et.* S. 131), 
Schneide, Schärfe; sprichw. Ex! ξυροῦ 
ἀχμῆς ἵσταται, es steht auf der Schneide des 
Scheermessers, d. h. auf dem Puncte der Ent- 
scheidung, Il. 10, 178 +, 

&xpnvog, der nicht Speise u. Trank zu 
sich genommen = ἄγευστος, nüchtern od. 
(mit Düntzer) hungrig, *Il. 19, 207. 346; 
mit olroıo u. πόσιος, ungestärkt von Speise 
u. Trank, Il. 19, 163. 320. (ἄχμη nach Schol. 
zu 19, 163 aeol. — vnotela)t). 

axpmvöc (dxun), vollkommen ausge- 
wachsen, kräftig, $auvog, Od. 23, 191 15). 

d-xuns, jros(zau, χάμνω) unermüdet, 
frisch, *Il. 11, 802. 15, 697. 16,44. ἢ. Merc. 
103. 

“ἄεχρμητος —= ἀχμής, h. Ap. 520°). 

dxao-Herov (ϑεῖναι), Ambosgestell, 
Ambosstock, nur ll. 18, 410. 476. Od. 8, 
274; von 

@xuov, ονος, Ambos, Il. 15, 19. Od. 8, 
434. 8, 274. (Skr. acman, Stein; vgl. Curt. 
Et.* 5. 131, anders Doederl. Gl. ἢ. 2171.) 

ἄκνηστις, Rückgrat, Od. 10, 161 +?) 

ἐκοίτης (& cop. u. xolın), Lagerge- 


1) Abltg zw.; nach Düntzer zu Od. 18, 130 von e. 
St. κιδ (sidvaedaı), eigtl. ausgespannt, dh. „dünn“, 
(?) u. & iniens., besser nach Clemm Curt. Stud. VIII 
99 ν. ὁ. St. ἀκιὅ, W. ἀκ in ἃ. Bätg: aculus, tenuis, 
imbecillus. 

2) Dagegen hielten es die Alten für Nom. Pl. u. 
schrieben axises od. ἀκλέες, od. beliessen auch den Aoc- 
cent, 5. Spitzn. zur St. u. Lob. Path. El. I p. 264. 

8) Dafür will Brugman Curt. Stud. IV 164 ἀπληῶς 
schreiben, Fritsch das. VI 94 hält nur 6. Accentver- 
änderung (ἀκλείως) für nöthig. 

4) Düntz. deutet ἄχμη Entbehrung, dh. Il. 19, 163 
ἄκμηνος „entbehrend‘‘; Doederl. Gl. n. 2165 leitet es v. 
κομεῖν ab u. gibt ihm die Bedeutung ungepflegt (u. 
so zu fassen li. 19, 207), dh. σέτοιο καὶ π., nüch- 
tern. Ueb. den Accent u. die Abltg dieses u. des folg. 
W. s. Lob. Path. Pr. p. 193, Lehrs Arist. p. 300 (311) 
Anm. La RB. Textkr. 8. 183. Nach Fick W.S I 520 v. 
e. W. kam, urspr. „‚schlürfen‘‘. 

8) Faesi hält das W. für eine Nebenf. v. ἀκάμας (V. 
κάμνω), ungeschwächt, in voller Kraft. 

4) Cobet Mnemos, ΧΙ, 2 p. 304 corrigirt ἀκμῆτες st. 
axumto:. 

?) Gew., aber zw. Abltg τ, κνήϑεν, vwdi mit axe- 
vog -- dxavde, spina, Doederl. ἢ. 191. 


ἄκοιτις 88 


nosse, Gatte, Il. 15, 91. Od. ὅ, 120. 21, 88. 
h. Cer. 363. [ἃ] 

ἄκοιτις, Fem. zum vhg., Lagergenos- 
sin, b.Hom.nur die rechtmässigeL., Gattin, 
N. 3, 1380. ὅ., auch v. der Helene, die in Troja 
für die rechtmässige G. des Paris galt, 1]. 3, 
447. 6, 350; ἀχοέτις, Acc. Pl., Od. 10, 7. [ἃ] 

ἄχολος, Bissen, Brocken, Od. 17, 
222 71). . 

"ἀ-κόλυριβος, der nicht schwimmen 
kann, Batr. 158. 

ἀ-χομιστέη (χομίζω), Mangel an 
Pflege, Od. 21, 284 t. (hier mit-z in der 
vorletzten ὃ.) „ 

axovrito (dxovr-, üxwv), Aor. meist 
ohne Augm. ἀχόντισα, u. seltner ep. dxöv- 
τισσα, mit Augm. nur 1}. 16, 336, eigtl. den 
Wurfspiess werfen, dann übhpt schleu- 
dern, entw. absol., Il. 4, 498, od. mit δουρί, 
ἔγχεϊ, 1]. 4, 496 u. ö., auch mit Acc. alxuas, 
δοῦρα, Il. 12, 44. 14, 422 Od. 22, 265; rı- 
γός, nach Jmdm, 11. 4, 490 u. ὅ.; ἐπί τινε 
u. εἴς τενα, 1]. 16, 359. Od. 22, 263. 282; sp. 
auch τενά, Jmdn treffen, Batr. 20@p 

"ἐκόντιον (Dem. v. ἄχων), Wurfspiess, 
h. Merc. 460. 

ἀχοντιστής(ἀχοντίζω) Lanzenwerfer, 
-schwinger, nur Od. 18, 262; adjectiv. 
lanzenschwingend, viec, Il. 16, 328. 

ἀχοντιστύς, ep. St. ἀχόντισις (ἀχοντίζω), 
das Wurfspiess-, Lanzenwerfen, der 
Speerkampf, I. 23, 622 7. " 

ἐ-κόρητος (χορέννυμε), unersättlich, 
mit Gen. 46909, πολέμου, ἀντῆς, ἀπεελάων, 
μάχης, "11. 7, 117. 12,335. 18, 621. 639. 14, 
479. 20, 2; παρδάλιες προχάδων ἀχόρητοι, 
vollunersättlicher Giernach Reben, h.Ven.71. 

ἄχος), n. Heilmittel, Linderungs- 
mittel, Od. 22, 481; οὐδέ τε μῆχος ῥεχϑέν- 
τος καχοῦ ἔστ᾽ ἄχος εὑρεῖν, vergeblich ist 
x wenn das Uebel geschehen, Heilung, d.i. 
Abhilfe, zu finden, 1]. 9, 250. [ἃ] 

ἄ-χοσμος, ordnungslos, ohne Ordnung, 
dh. ungebührlich, unschicklich, ἔπεα, 
2. 2, 218 1. 

ἀκοστάω, nur Aor.Ptc.*I.6,506. 15, 268, 
ἵππος ἀχοστήσας ἐπὶ φάτνῃ, ein Pferd, das 
der Hafer (eigtl. die Gerste) sticht, d. i. das 
sich reichlich genährt an der Krippe. 
(Von &x0077°)= χριϑή, Gerste; vgl. Buttm. 
Lex. Il p. 171.) 

εἐχουάξω, h. Merc. 423, u. &xovd&o- 
nat, Dep. Med. ep. (od. Frequent., 8. Ameis) 
v. ἀχούω, hören, mit Gen. Od. 9, 7. 18, 9; 
πρώτω γὰρ χαὶ δαιτὸς ἀχουάζεσϑον ἐμεῖο, 
denn ihr beide hört ja immer zuerst von mir 
vom Mahle, ἃ, i. erhaltet zuerst die Einla- 
dung zum Mahble von mir, Il. 4, 343*). [ἀχ] 


ı) Nach Lob. Path. ΕἸ. I p. 27, der os mit κόλλεξ, 
x zusammenstellt, v. κόλος ψωμός (?); ander- 
seite er 68 auf κόλος, κολοβός zurück; 50 Doederl. 
n. 2142. Viell. hängt es mit skr. ας, essen, zusammen; 
Curt. Et.* S. 668. 

2) Christ 8. 386 will es auf W. av zurückführen. 

δὴ Nach O. Weber Philol. XVI 8. 680 W. ἀκ, Spitze, 
also Getreide mit Hacheln, ähnl. Pott v. ἄχων, vgl. 
Fick W.s 1 475. 

4) Nach Bokk. Hom. Bl. I 293 wären die beiden 
Genitt. nach dem σχῆμα πκαϑ' ὅλον καὶ μέρος verbunden: 
ihr hört auf mich anf das Mahl, ihr folgt meiner Ein- 


Seiler’s Hom. Wörterb. 8. Aufl. 


ἀχούω 


ἀχουή (ἀκούω), ep. st. ἀχοή, eigtl. ἀκοή 
Curt. Et.4 S. 555, 1) das Hören, ἕκαθεν 
γέγνετ᾽ dxovn, aus der Ferne findet das Hö- 
ren statt, d. i. man hört es aus der Ferne, 
ll. 16, 634. — 2) das Gehörte, die Kunde, 
μετὰ πατρὸς ἀκονὴν ἱχέσϑαι, kommen, um 
Kunde über den Vater zu erhalten, Od. 2, 308; 
so βῆναι, Od. 4, 701. 5, 19. 14, 179, u. oize- 
σϑαι, 17, 43. [ἃ] 

ἄ-κουρος, ohne ehelichen Sohn, Od. ᾿ 
7,64 11). 

“ἀχουστός, hörbar,.h. Merc. 512. 

ἀκούω, Impf. ἤχουον, Il. 11, 768, sonst 
ohne Augm. üx., Fut. ἀχούσομαε, Il. 15, 96. 
199. h. Merc. 334, Aor. 1 7xovoa, häufiger 
ohne Augm. ἅχ.3), 1) hören, vernehmen, 
auch mitttelbar h., erfahren, abs. Il. 15, 
129 u. 8.; die Sache, die man hört, a) meist im 
Acc., öna, φϑόγγον, δοῦπον, μῦϑον, ἔπος, 
αἴσχεα, Hom. ὅ.; ἃ. ν. mittelbarem H, er- 
fahren, xA&og, χαχὰ ἔργα, ἔπεα, oltov, νό- 
στον, βίοτον Hom., τέ τινος, etw. von Jmdm 
(ab οὐ. ex altquo), Il. 19, 185. 24, 767. Od.4, 
94. 12, 389; 5b) seltener im Gen. φϑογγῆς,᾽ 
Od. 12, 198, χωχυτοῦ͵ Il. 22, 447, στοναχῆς, 
Od. 21, 237, μύϑων, Od. 21, 291, m. Gen. 
μυχηϑμοῦ (Bekk. IH nach Eust. -6v) u. Acc. 
βληχήν, Od. 12, 265. — Die Person, über 
welche man etwas hört, stebt im Gen., und 
zwar meist mit 6. Zusatz, zB. σέϑεν ζώοντος, 
über dich, dass du lebst, Il. 24, 490; Odvanoc 

wo (= ζῶντος), dass Od. am Leben ist, 

ἃ. 17, 115 (wo noch 6. Genit. der Person, 
durch die man etwas hört, dabeisteht) u. ὅ. 
Hom., s. das. Ameis Anh.; seltner ohne den- 
selben, πατρὸς ἀχούσας, als er von geinem 
Vater (erzählen) hörte, Od. 4, 114; m. dem 
blossen Partic. τεϑνηῶτος, Od. 1, 289. 2, 
220. vgl.375. 4,748; περί τενος, περὶ νόστου, 
Od. 19, 270; selten mit Acc. Partic. εἰ πτώσ- 
σοντας dp’ Ἕκτορι πάντας ἀχούσαι, wenn 
er hörte, dass Alle vor H. sich verkriechen, 
Il. 7, 129; aber Od. 3, 193 Ἀτρεΐδην — ἀχού- 
ετε, ὥς τ᾽ ἦλϑε, ist der Acc. Are. anticipirt 
st. ax. ὥς τ᾽ Ἀτρείδης ἦλϑε, 8. La R. St. 8. 
159 Anm.; ἔχ τενος ἄχ. μείλιχον ἔπος, BUS 
dem Munde Jmds ein freundliches Wort ver- 
nehmen, Od. 15, 374. — 2) Jmdn anhören, 
ihm zuhören, βασιλήων, Il. 2,98. 16, 211. 
ἀοιδοῦ, Od. 1,870 u.8.; Gehör schenken, 
1]. 6, 384 u. s., mit Part. ἑσταότος, Il. 19, 79; 
dh. a) erhören, v. Göttern, gew. mit Gen., 
N. 1, 881 u. s.; einmal mit Dat. (eigtl. Dat. 
commodi), ἀνέρε χηδομένῳ, 6. leidenden 
Mann erhören, 11. 16, 515; δ) auf Jmdn hören, 
gehorchen, τενός ὀτρύνοντος, 11. 15, 199. 

. 2, 428 u. s., mit Acc. der Sache, ἄλλων 
μῦϑον ax., auf das Wort Anderer hören, 
Il. 2, 200; m. anakoluthischer Verbindung 
zweier Constr., γήθησεν ὕττι οἱ ἤχουσε 
ϑεὸς εὐξαμένοιο, dass sein Flehen der Gott 


ladung zum M.; jedoch ist in diesem Falle die umge- 
kehrte Stellung üblich. 

ı) Hier liest Nauck in Mel. Gr.-Rom. tires da bull. 
de l’Acad. de St. Petersb. (I. ? 8321—332. 399433) 
ἄωρος: was Kayser Phil. . 514 billigt. 

!) wovon nach Bavelsb. 8 S. Opt. ἀκούσει st. -σαι, 
n. 19, 81; 8. ἀπορραέω Anm., doch wird hier richtiger 
ἀκούσαε gelesen. 





ἀχκράαντος 


erhört hatte, 11.16, 531 (vgl. Ameis zu Od. 6, 
157 Anh.). — Das Praes. oft in dem Sinne: 
gehört haben, wissen (vgl. Kr. Gr. 53, 
1, 2. Rost Gr. ὃ 116, 7 Anm. 2), Od. 3, 193. 
4, 94. 688. 15, 403. — Das Med. als Dep. 
τινός, hören, 11. 4, 8811). [ἄχ] 
-&-xgGurrog, Ep. (χραιαίνω), unvoll- 
endet, fruchtlos, nur ἔργον, 1]. 2, 138, 
u. von 6. Weiseagung, unerfüllt, eitel, 
Od. 2, 202. 19, 565. Vgl. üb. ἃ. Bildung Lob. 
Path. El. 11 p. 49 £. " ᾿ 
ἀκρ-ἀής, Gen. ἕος (ἄχρος u. ἄημι, W. 
ἀκ), scharfwehend, Beiw. 6. günstigen 
Windes, nur *Od. 2, 421. 14, 253. 299°). 
ἄκρη (eigtl. Fem. v. ἄχρος), das Aeus- 
serste; dh. Gipfel, Bergspitze, bes. Vor- 
gebirge, 0d.9, 285, Plur. Il. 4, 425. 14, 86: 
xar’ ἄχρης (auch χατάχρης geschr., w. 8.), 
eigtl. von der Höhe herab, Od. 5, 313; dh. 
gänzlich, von Grund aus (v. d. Unter- 
gange od. ἃ. Zerstörung 6. Stadt), 11. 18, 772. 
22, 411. 24, 728; κατ᾽ &xp. ἑλέεεν, mitStumpf 
u. Stiel, d. 1. gänzlich, erobern, Il. 15, 557; 
vgl. Virg. Aen. 2, 290. ον 
ἄχρφηϑεν, nach Bekk. II in xar ἄχρη- 
ϑεν͵ 8. κατάχρηϑεν. 
ἄ-χρητος:ἴοη. st. ἄχρατος (W. χρα, χίρ- 
vynuı), ungemischt, dh. rein, lauter, οἱ- 
γος, dem kein Wasser beigemischt ist, Od. 
24, 73, ποτόν, Od. 2, 341, γάλα, Od. 9, 297; 
σπονδαί͵ Weihgüsse lauteren Weines, 1]. 2, 
341. 4, 159; vgl. σπονδή. 
ἀκρίς, idos, Heuschrecke, Il. 21,12}. 
ἄκρες, «05 (W. ax, Curt. Et. 5. 131), ion. 
u. ep. st. äxen, Spitze, Berggipfel?), stets 
im Acc. Pl. ἄχριας, nur *Od. 9, 400. 10, 281. 
14, 2. 16, 365. ἢ. 27, 4. Nom. Pl. h. Cer. 382. 
᾿Αχρὶσϊώνη, Patron., T. des Akrisios, 
Königs von Argos (vgl. Προῖτος), =Dana£, 
ll. 14, 319. 
ἀχρίτό-μῦϑος, poet., verworrener 
Schwätzert), von Thersites, 11. 2, 246; 
ὄνειροι, eigtl. nicht Unterscheidbares, Ver- 
worrenesverkündende, dh. nicht zu deutende, 
unnütze Träume>), Od. 19, 560; von _ 
@-xolrog, 1) ungesondert, τύμβος, 
ein ungesonderteg, d. i. gemeinschaftliches 
Grab, in das Viele durch einander geworfen 
werden, Il. 7, 337. 436. δ) ἄχρετα πόλλ᾽ ayo- 
eeveıv, Vieles durch einander reden, Od. 8, 
505; μῦϑοε, vieles ungehöriges (nicht zu Zeit 
u. Ort passendes) en, 11, 2, 796 (anders 
Nägelsb. zu 11.2,246). —2)unentschieden, 


Vgl. über das W. bes. La R. St. 8. 159 f. — 


Et.'S. 151, vgl. 8. 97. 556. 715. Unwahrsch. nach 
Christ S. 127. 270 v. skt. Ehe „hören“. 
2) Doederleins (Gl.n.3) Deutung ‚nur die Oberfläche 


des Meeres bewegend, also mässig‘‘ passt nicht zum 
Charakter des Boreas (Krämer Beiw. 8. 23 Anm.), auch 
hat das W. keine Beziehung auf das Meer (Düntz. Bec.). 

3) Nach Doederl. n. 145 soll es ‚„‚Bergrücken, -grat‘‘ 
bedeuten. 

4) Nägelsbach fasst es nicht in logischem, sondern 
in moralischem Sinne: der unüberlegt, unverständig 
schwatzt; Autenrieth nimmt ἄκριτος in der Bdtg v. 
unmässig, unendlich, die an allen StSt. passe; Ameis: 
„massloser Schwätzer'‘' in Bezug auf ἀμετροιπής 212. 

8) Nägelsb. deutet „nicht ausgehende, keine Er- 
füllung gewinnende Träume‘‘; Ameis auch bier „mass- 
los schwatzende‘‘, dh. unnütze Träume. 


34 ἀχτή 


ungeschlichtet, veixe«, Il. 14, 205. 304. 
— 3) uneutwirrbar, masslos, unendlich, 
ἄχεα, 1]. 8, 412. 24, 91. — Adv. ἄχριτον, un- 
endlich, πενϑήμεναι, Od. 18,174. 19, 120. 
ἀχρϊτό-ςφυλλος (φύλλον), mit nicht zu 
unterscheidenden, d. i. dichten Blättern ver- 
sehen, dicht belaubt, ὄρος, Il. 2, 868 1. 
ἀχρο-χελαενεάω, ep. (χελαινός), nur 
Part. -vıöwv, ep. zerd. st. -νεῶν, auf der 
Oberflächesich schwärzend, dunkelnd, 
Beiw. des angeschwollenen Skamandros, ll. 
ἘΔ ( f dem Scheitel 
x00-x0uog (χόμη), auf dem Scheite 
behaart, Beiw. der Thraker, weil sie die 
Haare auf dem Scheitel in einem Knoten 
od. nur auf dem Wirbel Haare trugen, Il 4, 
533 +. A.deuten „stark behaart“, vgl. ἀχραής. 
ἄχρον (Subst. Neutr. ν. ἄχρος), das Aeus- 
serste, Höchste, die Spitze, des Pfahls, 
Od. 9, 328; Γάργαρον ἄχρον Ἴδης, die 
Spitze des Ida, Il. 14, 292; ϑηνέων, v. Kap 
Sunion, die Spitze, d. i. das Vgbg Athens, 
Od. 3, 278; χύχλου, den Rand des Rades, 
11. 23, 33%); ἄχρον ἐπὶ (La R. Enı) Önyuivog 
ϑέεσχον, über die Oberfläche der Brandung 
hin, Il.20, 229°); ποδός, Fussspitze, Batr. ‘53. 
᾿Αχρόνεως, ein Phaieke, Od. 8, 111. 
ἐκρό-πολις, dieOberstadt, die Burg, 
nur Od. 8, 494. 504. (in der Il. getrennt, ἄχρη 
πόλις, 1]. 6. 257. 22, 883 u. 8.) 
ἀκρο-πόλος, ep. (πέλω). hochragend, 
hoch, Beiw. der Berge, nur Dat.PI. 11.5, 523. 
Od. 19, 205. h. Ven.54. (s. Doederl. Gl. n. 744.) 
dxgo-nögos, ep. (nelew), mit der 
Spitze durchbohrend, ὀβελοί, Od. 3, 
+ 


ἄχρος (ἀχή, W. &x), Supl. ἀχρότατος, 
8. Ausserst, höchst, oberst, in eine 
Spitze sich endend, nur im localen Sinne. 
ῥυμός, Spitze der Deichsel. IL 5, 729; ἐπ᾽ 
ἄχρῳ χείλει, am äussersten Rande, Il. 12, 51; 
ἄχρη χείρ, die Spitze der Hand, Ἷ. 5, 336; 
πόδες ἄχροι, die Fussspitzen, Il. 16, 640; 
ἄκρος ὦμος, der obere Theil der Schulter, 
Il. 17, 599; οἰήεον ἄχρον͵ Ende des Steuers, 
Od. 9, 540; ὕδωρ ἄχρον, Oberfläche des 
Wassers, ll. 16, 162; Πέργαμος üxen, 5. 
Πέργ.; ἄκρη πόλις, 8. axgönolıs, öfter ist 
d. Subst. zu ergänzen, so ἐπ᾿ ἄχρῳ (sc. ῥυμῷ) 
Il. δ, 729, Supl. -τάτη χόρυς, Kuppe des 
Helms, 1]. 6, 470; ἀχρότατος χαλχὸς, die 
Erzlage, die zu oberst war, Il.7, 246; -τάτη 
πόλεις, die oberste Höhe der Stadt od. Burg, 
11.20, 52. 22,172, vgl. 2, 798: ἀχρότατον παρ᾽ 
οὐδόν, am Aussersten Rande der Schwelle, 
hart an der Schw., Od. 22, 127. — Neutr. 
ἄκρον, als Adv. zu äusserst, 1]. 20, 229. 

“ἀχρωτήριον (ἄχρος), das Aeusserste, 
dh. ἀκρωτήρια πρύμνης, die Höhe desSchiffs- 
hintertheils, h. 33, 10. 

Axtaln (ἀχτή, eigtl. die an der Küste 
Wohnende), eine Nereide, D. 18, 41. 

1. ἀχτή, W. von zw. Bdtg u. Ablitg, 


1) s. Faesi zur St.; Grashof Fuhrw. S. 32 fasst ἄκρον 
hier als Adv. u. ergänzt νύσσαν zu ἱκέσθαι. 

3) A. fassen hier ἄπρον als Adv. u. verbinden ἐπί m. 
d. Gen., was wegen Vs 227 nicht angebt; Ahrens 
Philol. 6, 24 schreibt ῥηγμῖνα. . . 
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wahrsch. Feldfrucht?), gew. ἀλφέτου, w.8., 
od. Δημήτερος, Frucht der Demeter, ll. 18, 
322. 21, 76. 

2. &xtn, a) der Ort, wo sich die Wellen 
brechen, schroffes Meerufer, Fels- 
küste, Il. 12, 284 (wo Dat. Pi. -aisı. Od. 10, 
89 u.8. δ) Vorgebirge, Landspitze, Od. 
13, 98. 234. 24, 378; vgl. Strab. 1, 3, 183). 

ἀς-χτήμων (xtijua), ohne Besitz, mit 
Gen. χρυσοῖο, *Il. 9, 126. 268. 

ἀκτές 3), ἴνος, nur Dat. ἀχτῖσιν u. ἀχτί- 
γεσσιν, Strahl, Od. 5, 479. 11, 16. 19,441, 
ἠελίοιο, 11. 10, 547, u. Nom. ἀχτῖνες, ἢ. 31, 
10. 32, 6. 

"ἄ-«χεῖτος (χτίζω), poet. St. ἄκτεστος, 
unangebaut, ἢ. Ven. 128. 

᾿Αχτορίδης, αο, Nachkomme eines Aktor 
== Echekles, Il. 16, 189. 

᾿Αχτορίς, ἰδος (T. des Aktor), Eurynome, 
Dienerin der Penelope, Od. 28, 228. 

᾿Αχτορέων, wvog, im Dual. Ἀχτορίωνε, 
Il. 23, 638, 1) Zwillingssöhne des Axrwe, 2). 
Eurytos u. Kteatos, nach der Mutter 
Μιολεόνη auch MoAlove 1]. 11, 709; u. nach 
beiden Eltern Axtoolwve MoAlove Il. 11,750 
benannt, zwei gewaltige Helden aus Elis, die 
sogar den Herakles besiegten, aber später 
von ihm bei Kleonai überfallen und getödtet 
#urden. Im Sg. Il. 13, 188 2). — 2) die Enkel 
des Aktor, Amphimachos u. Thalpios, 
1L 2, 621. ᾿ 

Ἄχτωσρ, ορος (ἄγω, „Führer“), 1) 8. des 
Deion in Phokis u. der Diomede, Gem. der 
Aigina, V. des Menoitios, Grossv. des Patro- 
klos, Il. 11, 785; vgl. Apd. 1,9,4.— 2) S. des 
Phorbas u. der Hyrmine, Br. des Augeias, 
Gem. der Molione, V. des Eurytos u. Kteatos, 
8. Axtoolwv. — 3) 8. des Azeus, V. der 
Astyoche, Grossv. des Askalaphos u. Ialmenos 
aus Orchomenos, Il. 2, 518. 

ἄχῦλος, f. die essbareEichel, Od. 10, 
242 das. Anm. +°). [ἃ] 

ἀχωκχή (m. Redupl. v. W. ax), Spitze, 
Schärfe, ἔγχεος, IL δ, 16. 16,478, βέλεος, 
11. 18, 251, doveög, 1]. 10, 373 u. ö. Od. 19, 
453. 22, 16. [ἃ] 

ἄχων, οντος (W. dx), Wurfspiess, 
Il. 10, 335. Od. 14, 531 u. ö. [ἃ] 


ı) Vgl. Düntzer Hom. Beiw. 8. 67 f. Grashof Fuhrw. 
8. 26; auch Ameis übersetzt μυληφάτου ἀλφέτου ἀκτή 
die auf der Mühle ahlene Gerstenfrucht, Od. 2, 355. 
Düntz. führt das W. auf W. ἐκ, wovon ἀκή, ἄκρος, 
ecus usw., zurück, eigtl. Aehre. Der σεν. Deutung 
Schrot, Mehl (eigtl.Bruch, v. Zyvuus) widerspricht 
bes. Hos. op. 466, wo es vom Getreide auf dem Felde 
steht; übr. vgl. Doederl. Gl. n. 1003, dessen Deutung 
„Gerste*‘ (ala synk. aus ἀκοστή) schon durch die ge- 
zwangene ErkL v. ἀλφέτου ἀκτή widerlegt wird; 8. 
auch Düntz. ἃ. a. O. Voss übers. „Kernmehl‘‘ u. /na. 
“zıt, „Kern d. D.'‘, nach Schol. Il. 13, 322 τὸ προ- 
ηγμένον καὶ τῶν a προτιμηϑέν. 

8) Vgl. üb. das W. Retzlaff Pr. ὁ. Hom. Syn. II 
8. 81f., der mit Doederl. Gl. n. 1002 deutet „Westade, 
sofern es gegen das Meer hin abgebrochen ist“. Die 
gew. Abltg v. fay, ἄγνυμε bezw. Curt. Et.* 8. 531 
wegen des mangelnden 7 u. vermuthet mit A., dass es 
eher zu W. ἀκ, wie ἀκρός usw. gehöre. 

3) Nach Doederl. ἢ. 1043 v. ἀκταίνειν, ἀέσσειν u. 50 
auch Hart. Bel. d. Gr. III 8.10; nach Benf. I S. 228 u. 
Pott mit skr. ag, anc „Sonnenstrahl‘‘ zusammenhängend ; 
vgl. such Fick W.? 1 8. 

4) Ueber d. Mythe s. Preller Gr. Myth. II 297 (164) ff. 
Hartung Bel. d. Gr. 11 231. 

8) Viell, mit skr. ας, essen, zehgnd; Curt. Et.* 3. 187. 


ἀλαόω 

ἄχων, 8. ἀέχων. ν 

ἄλα-δε, ins Meer hin, Il. 12, 19, Οἀ. 2, 
339 u.s,, 8. LaR.St.$46, 2, auch εἰς ἅλαδε, 
zum Meere hin, Od. 10, 351. [ἄλὰ] 

ἀλάλημιαε, 8. ἀλάομαι. 

ἀλάλητός (vwdt mit ἀλαλάζω), lautes, 
vieltönendes od. tumultuarisches Ge- 
schrei, wie derer, die nach den Schiffen 
stürmen. Il. 2, 149, bes. Kampfgeschrei, 
Siegesgeschrei, Il. 4, 486. ὅ.; ν. Angst- 
geschrei (Mehrerer), il. 21,10; Od. nur 24, 
463 vom lauten Geschrei der dem vom Kampfe 
abrathenden Halitherses Zustimmenden (s. 
Ameis)'). 

ἄλαλκχε, -Elv, -EMEV, -EUEVOL, «κών, 8. 
ἀλέξω. 

᾿Αλαλκομενηΐές), Beiw.der Athene, nach 
Aristarch νυ. ἀλαλκχεῖν, die „Abwehrerin“, 
*1l. 4, 8. 5, 903. [ἀλαλχ) 

ἀλαλύχτηρμιαι, unruhig sich umher- 
werfen, angstvoll sein, Il. 10, 94 }. 
(Eigtl. redupl. Pfctf. mit Bdtg des Praes., ver- 
wandt mit ἀλύω, ἀλύσσω.) [ἃλ] 

"ἀ«λάριπετος (λάμπω)͵ ohne Glanz, 
finster, h. 82, 5°) [wo α verl.] 

ἀλάοριαε, Dep. Pass., Imper. ἀλόω ged. 
für ἀλῶ, aus ἀλάεο, ἀλάου, Od. 5, 377, 
Impf. ἠλώμην, u. ep. ἀλώμην͵, Aor. ep. ἀλή- 
Inv, Verf. ἀλάλημαι, Inf. ἀλάλησϑαι, Part. 
ἀλαλήμενος͵ W. ai, Curt. Et.* δ. 546, um- 
herschweifen, umherirren, mit Praep., 
χατά, περί τι, 1]. 6, 201. Od. 4, 91, πολλὴν 
ἐπὶ γαῖαν, Od. 14, 380, ἐπὲ πόντον, Od. 7, 
239. ὑπεὶρ ἅλα, Od. 8, 73. — Das Pf. ἀλάλη- 
μαι hat im Partic. u. Inf. Betonung des Praes. 
u, unterscheidet sich übhpt v. diesem nur 
durch die intensivere Bedeutung „sich herum- 
treiben‘. Od. 2, 370. 13, 333 u.s. Vgl. LaR. 
Textkr. S. 188. Curt. Verb. II 157. 

ἀλαός, blind, *Od. 8, 195. 10, 493. 12, 
267%). [ἀλὰ) Ä 
ἀλαο-σχοπίη. nur in der Vbdg οὐδ᾽ 
ἀλαοσχοπίην εἶχε, er hielt nicht blinde, 
d.i. nachlässige Wache (d.i. „war nicht 
achtlos, non caecis oculis vıdit“, Düntzer), 
ll. 10, 615. 18, 10. 14, 135. Od. 8, 285 (nur 
hier in Od.)®). 

ἀλαόω, poet. (ἀλαός), Aor. ἀλάωσα, 


1) Nach Minckwitz ist os Schlachtgeschrei derer, 
die känpfen wollen. 

3) Eigtl. Fem. v. ᾿“λαλκομενεύς, Curt. Et.* S. 624, 
vgl. Preller Gr. Myth. I 8. 170, Hartung Uob. Dämonen 
8. 17; nach A. v. der Stadt Alalkomenai in Boiotien, 
vgl. Lob. Path. ProlL p. 470. Welcker Götterl. I 83186. 
Ameis Anh. zu Il. 4, 8. 

8) G. Herm. ἀπολάμπετος, Baum. δὲ τ᾽ 4. 

4) Abltg ungewiss, ἃ. Lob. Rhem. R 816; nach 
Ein. von λάω — βλέπω mit & priv. Benfey II 8. 126; 
nach Doederl. Gl. ἢ. 97 vwdt mit ἀλάομαι, eigtl. „„be- 
raubt‘‘. Uebr. a. die folg. Anm. [Die ungew. Messung 
—— v 0d. 10, 498, 12, 287 ist seit ὁ. Herm. jetzt durch 
die Aenderung μάνετηος (8. μώντις) beseitigt; Ahrens 
schlag ἀλαόο vor, Klein. Mus. II 8. 162, vgl. Formenl. 
8. 13 Anm. 2. Ameis zu 10, 3; Anh.) 

5) Ahrens Philol. ΧΧΥ͂Ι 8. 255 erklärt ἀλαός für 
e. a. F. ν. ἀλεό;, ἃ. i. μάταιος (Lob. Path El. 1 p. 117), 
das er auf oe. ältere F. ἀλεός, (uslFös — μέλεος), πο- 
mit ἀλύω vwdt ist, surückführt. Demnach wäre alaoox. 
e. vergebliche Wache, wie schon A. deuteten. Alle 
Neuern accent. wie oben; früher ἀλασσχοπεήν, Ὁ. 80 
noch Spitzn., s. zu 10, 515. La R. schreibt jetzt ἀλαὸς 
σκοπιήν (Od. 8, 285) nach Aristasch; Zenodot schrieb 
ἀλαὸν ox. 8. Textkr. S. 184. 


3° 
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blind machen, blenden?), nur τενὰ ὀφ- 


ϑαλμοῦ, Einem das Auge blenden, *Od. 1, 69. 
9, 616. [EA] Co 

ἀλαπαόνός, poet. Comp. -vörepog, N. 
305, leicht zu erschöpfen, zu rim 
gen, σϑένος οὐχ ἀλ., unbezwingbar, Il. 5, 
783 u. s.; v. Rindern, Od. 18, 373; dh. kraft- 
los, schwach, unkriegerisch, Il. 2, 675, 
στίχες, D.4, 330, μῦϑος, h. Merc. 834. (Nach 
Curt. Εἰ. S. 636 aus dem Verbalst. ἀλαπα) 
(in ἀλαπάξζω) entst.) [ἀλὰ] 

aldnabo?), ep., Impf. ohne Augm., Fut. 
-$w, Aor. aAanasa ohne Augm. I)vernich- 
ten, zerstören, πόλεν, 11.2, 367 u. ὅ.; στί- 
χας ἀνδρῶν͵ νέων φάλαγγας, Il. 5, 166. 11, 
503; τούς (die Griechen), 11.12,67;, Ἀχτορίωνε 
MoäAlove, Il. 11, 750; absol. Od. 17, 424. 19, 
80 (wo nach dem Vorhergehenden 6. sächl. 
Obj. zu ergänzen ist: die genannten Güter). 

ἐλαστέω, ep. (ἁλαστοςῚ, eigtl. etw. nicht 
vergessen, verschmerzen können; dh. un- 
willig sein, zürnen, nur *Il. 12, 168. 
15, 21. Uebr. s. ἄλαστος 2. E. 

Alaorogldns, 8. des Alastor = Tros, 
Il. 20, 468. [2] 

ἄ»σλαστος (λαϑέσϑαι),, 1) nicht zu ver- 
gessen, πένϑος, nicht zu verschmerzen, dh. 
unerträglich, Il. 24,105. Od. 1, 842 u. 5.} 
ἄχος, Od. 4, 108, ἄλαστον ὀδύρεσϑαι, un- 
aufhörlich klagen, Od. 14, 174. — 2) dem 
nicht zu vergessen u. zu vergeben ist, dh. 
abscheulich, verrucht, so Hektor von 
Achilleus genannt wegen der Tödtung des 
Patroklos, Il. 22, 261°) [ἃλ] 

᾿Αλάστωρ, 0p05 (ἀλᾶσϑαι, dh. „Quäl- 
geist, der herumtreibt, in Wahnsinn treibt, 
daemon planus“, Lob. Par. p. 450), 1) ein 
Lykier, v. Odysseus getödtet, Il. 5, 677. — 
2) e. Grieche, Il. 4, 295. 8, 833. 13, 422. — 
3) V. des Tros, 5. AAaorogldng. [ἃλ)] 

ἀλὰωτύς, ep. (ἀλαόω), Blendung, Od. 
9, 503 Τ. [ἀκ] 

ἀλγέω (ἄλγος), meist Part. Aor. ἀλγήσας, 
ausserdem (kurzvocalischer) Conj. ἀλγήσετε, 
Od., Pr. in Batr. Schmerz empfinden, 
a) v. ἃ, Körper, Il. 2, 269. 8, 85, ὀδύνῃσι, 
Il. 12, 206; mit Acc. des Theils, χεφαλήν, 
Batr. 192. b) v.d. Seele: bekümmert sein, 
sich grämen, Od. 12, 27. 


ν) Bien Doederl. eigtl. „Einen des Auges berauben‘‘; 
vg). . 
3) Abltg zw.; wshrsch. nach den Alten mit & prothet. 
gebildet u. mit λαπάζεειν (λαπάσσεεν), ausschöpfen, aus- 
looren (Athen. p. 362 E.), zusammenzustellen ; von ders. 
W. wie λαπαρός, λαπάρα, λάπαγμα, mit der Bdtg 
„schwächen‘‘; nach Benf. II 8. 11 v. der skt. W. glap, 
vgl Christ 8.160. Autenr. Ὁ. Ameis zu Il. 2, 367 An 
führt os auf skr. Spas, eriguus, rarus, paulum ZU- 
rück: vgl. Fick W.? 1 24. Clemm Curt. Stud. VIII 51 ver- 
gleicht λάπτο ἃ. λαφύσσω: noch anders Doeder!. 6}. ἢ. 
‚ der dem W. die Bätgn ‚nehmen‘ ἃ. , ἐδά οι": 

gibt, u. Düntzer ΚΖ. XII ὦ σ᾽ 

3) Doed. n. 101 (vgl. zu Il. 22, 261), der mit Bekk. II 
nach dem EM. ἀλαστός schreiben will, erklärt es nach 
Pbiloxenus daselbst für e. Verbaladj. von e. Intensiv 
alayııy v. ἀλᾶσθαι u. gibt demselben die Bdtg „rasend‘“, 
dann „schwermüthig‘‘ od. „in Schwermuth versenkend“, 
und dem V. aiaozılv „tra sein bis zum Trübsinn‘“; 
Düntz. in Ztschr. XlII 8, 12 u. zu Od. 24, 423 deutet 
„vorderblich, bös“, v. St. λα, verst. len (λαπάζειν): 
Kartung zu Eur. Pboen. 833 leitet es v. ἀλάομαι, ἀλύω 
Ab. 8.bes. Ameis zu Od. 24, 423 Anh.; vgl. auch ἃ, folg. 


ἀλεγύνω 


ἀλγίων, Comp., ἄλγιστος Sup. zu ἀλε- 
γεινός, W. 8. (eigtl. v. ἄλγος). 

ἄλγος, εος.), Schmerz, sow. an Leib, 
als an der Seele, häufiger im Pl. als im Sg., 
dh. Leiden, Mühsal, Drangsal, Un- 
gemach, Gram, Kummer usw.; bes. ἄλ- 
γος od. ἄλγεα τιϑέναι, IL 1, 2 u. ὅ., ἐπε-. 
τιϑέναι 1. 2, 389 u. ὅ., ἄλγεα dıdövaı, 1]. 
1, 96 u. ö. Leiden verhängen; τεύχεεν, Lei- 
den bereiten, Il. 1,110; ἄλγεα φέρειν, Leiden 
bringen, Od. 12, 427; ἄλγεα πάσχειν, Lei- 
den, Drangsale erdulden, von Kriegsmühen, 
n. 2, 667. χρατερά, Od. 5, 13. 395. 15, 232, 
auf der See, Od. 1, 4, auf der Jagd, Od. 9, 
121; ἄλγεα ἔχειν, Od. 11, 582. 17, 142 u. 8. 
das. Ameis; xeira ἐν ἄλγεσι ϑυμός, das 
Herz ist in Gram versenkt, Od. 21, 88. 

εἐλδαένω, poet. (St. aid aus W. ἀλ, Curt. 
Ἐπ. 859.618, Fick W.31499. 11 25), nur 8S. 
Aor. HAdäve®), gedeihen machen, kräf- 
tigen, μέλε᾽ ἤλδανε ποιμένε λαῶν, sie 
machte die Glieder stattlicher dem Hirten 
der Völker, *Od. 18, 70. 24, 368. 

ἀλδήσκω, ep. verst. Nebenf. v. ἀλδαίνω, 
intr. gedeihen, von der Saat, Il. 28, 699 τ. 

ἐλέασϑαε, 8. ἀλέομα. ᾿ 

ἀλεγειενός, ep.st. ἀλγεινός (ἄλγος), irreg. 
Comp. ἀλγέων, nur im Neutr. ἄλγεον, Supl. 
ἄλγεστος, 8, 11.23,655°), 1) Schmerz od. übhpt 
unangenehme Empfindung verursachend, dh. 
schmerzhaft, drückend, lästig, leidig, 
bes. v. Zuständen, wie ὀδύνη. 1]. 11, 398, πυγ- 
μαχίη, DL. 28, 668, εἰρεσίη, Od. 10, 78 u. dgl; 
auch v. Dingen, wie χύματα, Il. 24, 8. Od. 8, 
188 u. 8.. αἰχμή, Il. 5, 668 u. dgl.; μαχλοσυνη, 
Leid bringend, „verderblich“ V., Il. 24, 80. 
— 2)schwer, mit Inf. ἵπποι ἀλεγεινοὶ da- 
μῆναι, schwer zu bändigen, I1.10,402, vgl. 17, 
76; vom Maulthiere, ἀλγέστη dauaoaodaı, 
I. 28, 655. — ἄλγεον, um 80 schmerz- 
licher, um 80 schlimmer, auch mit völlig 
abgeschwächtem Comparativbegriff (Krüg. 
Dial. 49, 6,2), gar traurig, gar schlimm, 
11. 18, 278. Od. 4, 292 das. Ameis. 16, 147. 
17, 14. Nägelsb. zu Il. 2, 80 Anm.*) [@] 

᾿Αλεγηνορίδης. ao, S. des Alegenor = 
Promachos, Il. 14, 503. [ἀ] 

ἀλεγέίξω, ep. (ἀλέγω), nur Pr. u. Impf. 
ohne Augm., sich um Jmdn kümmern, mit 
Gen. u. stets mit der Negat. οὐ od. οὐδέ, οὐκ 
ἀλεγίζειν τινός, sich nicht um Jmdn küm- 
mern, gew. mit dem Begriff der Missachtung, 
411,1, 160. 8, 477 u. s.; absol. nur Il. 15, 106. 
hymn. Merc. 557°). [ἃ] 

ἀλεγύνω, ep., verl. = ἀλέγω, nur Pr. u. 
Impf. ohne Augm. sich um etwas beküm- 
mern, aufetw. denken, mit Acc., in Od.. 
stets θαῖτα od. δαῖτας, sich um ein Mahl be- 
kümmern, aufs Mahl denken, ἃ. i. des Mables- 
pflegen, es geniessen (Ameis zu Od. 8, 38; 


1) Etym. zweifelh., s. Curt. Et.t 8. 719. 

3) Vielleicht ist aber Y,dave Impf. v. 6. später ver-- 
schollenen 0 ἀλδάνω, s. Curt. Verb. II 12. 

8) Ahrens Formenl. 8 112 stellt die Formen zu dem 
Positiv ἀφγαλέος (aus © ἀλγαλέος). 

4) A. erklären das W. für e. Positiv, wie Doederl. 


Gl. n. 111. 
δ) So jetzt nach G. Hermann; ἀλέγυνεν vnigo. 
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weine Anm. zu 11, 186):), *Od. 1, 874. 2, 
139 u. ö.; sp. auch in andern Vbdgn, doAo- 
ροσύνην, List anwenden, h. Merc. 861; &y- 
αἴας, auf Ergötzlichkeit denken, h. Merc. 
476. S. La R. St. 8ὶ 87, 8 8. 172. [ἃ] 
ἀλέγω 3), ep., nur Praeg, auf etw. ach- 
ten, achtsam sein, sich kümmern, 
gew. mit Negat., absol. οὐχ ἀλέγω, es küm- 
mert mich nicht, Il. 11, 389. Od. 17, 390; 
xUves οὐχ Al&yovocı,nicht achtsame, pflicht- 
vergessene Hündinnen (von Sklavinnen), Od. 
19, 154; τη. Gen. der Pers., οὐχ ἀλ. τινός wie 
οὐχ ἀλεγίζειν tıvög,sich um Jmdn nicht 
kümmern, ihn nicht achten, Il. 8, 483. 
Od. 9, 115. 275. 20, 214. h. Ap. 279; ἃ. Gen. 
d. Pers. ist zu ergänzen Od. 16, 307, ohne 
Negat. absol. ai (sc. Aral) καὶ μετόπισϑ᾽ 
Arns ἀλέγουσει xıodcaı, 1]. 9, 504, die hinter 
der Ate einhergehend achtsam, besorgt sind 
(vgl. Vs. 507)3); mit Acc. der Sache, ὄπεν 
ϑεῶν οὐχ ἀλ., die Strafe der Götter nicht 
achten, Il. 16, 388; aber ohne Negat, νηῶν 
ὅπλα, das Geräth der Schiffe besorgen, sich 


emsig damit beschäftigen, Οἀ. 6,268. S.üb.das 


W. La R. St. 887, 8. Doederl. Gl. n. 109. [@] 

ἀλεεένω, verst. Nebenf. v. ἀλέομαι, ep. 
(ἀλέη), nur Pr. u. Impf. ohne Augm. aus- 
weichen, abs. Od. 4: 251; gew. m. Acc. τὶ, 
vermeiden, fliehen, χῆρα, βέλεα, βίας 
ἀνέμων, χόλον, ϑυμόν, λώβην u. dgl. ὅ. 
Hom.; τενὰ nur Od. 16, 477. ἢ. Merc. 289 (ver- 
dorbene Stelle); mit Inf. zreivaı, ἀλεξέμεναι 
ἀλέεενεν͵ I. 6,167. 18, 866. S.LaR. St.$ 79, 
1 8. 138. (Ueber Abltg 8. unter ἀλέομαι.) [ἃ] 

1. &A&n, poet, Vermeidung, 11.22,301}. 
Ueb. Abltg s. ἀλέομαι Anm. 2. [ἃ] 

2. ἀλέη"), Sonnenwärme, Od. 17, 23 +. 

ἄλεεαρ, ατος, poet. (ἀλέω, W. sei, καλ, 
Curt. Εἰς.“ 8.860), eigtl. dasGemahlene, Mehl, 
bes. Weizenmehl, im Plur. Od. 20, 108 1. 

ἀλεές, εἴσα, ἐν, 5. εἴλω. 

᾿Αλεέσεον, Aleision, Ort in Elis, Il. 2, 617, 
zu Strabo’s Zeit nicht mehr vorhanden, die 
Gegend desselben sp. τὸ Ἀλεσιαῖον genannt, 
Str. 8, 10,8. Vgl. E. Curt. Pelop. II S.40. 106. 

᾿Αλεισίου χολώνη, entweder Hügel 
von Aleision (ἃ. i. nach Str. a. a. O. Alei- 
sion selbst), od. Denksäule des Aleisios, 
welcher nach Demetr. Skeps. b. Eust. zu 
1. 2, 617 S. des Skillus u. ein Freier der 
Hippodameia war, Il. 11, 757. (La Roche nach 
Aristarch λεσίου.) 

&izgıcov?), 6. grosses Trinkgeschirr aus 
edlem Metall mit erhabener Arbeit, Pokal, 
bes. zu festlichem Gebrauch bestimmt (Krause 


emphaticum; vgl. Curt. Et. 8. 

XXVIL ἃ 8. 251 f. τ. W. λὲγ, mit Grund- 
bdig „häufen“. Doederlein ἢ. 109 u. Clemm Cart. 
Stud. VIll 100 stellen es mit ἄλγος zusammen, was 
Cart. ΕΓ. 8. 366. 719 bezweifelt. 

3) So Hentze; A. orgänzen als Object zu &. ἀνθρώ- 
πων od. της, das zunächst zu μετόπισθε gehört, Düntz. 
zieht "4r. zu ἀλέγ., supplirt es auch bei ἐσϑεν. 

4) Benfoy I 8. 460 es durch die F. ἔλη, ein 
aufe. W. sl zarück un. bringt es mit skr. svar in 
Ybdg, ve. Cart. Et. 4 8. 541. 673. Anders Fick W.3 I 218. 

3) Abltg zw. 8. Clemm Cart. Stud. VIII 110. 


ἀλέξω 


Angeiol. 8.58 ἢ), Il. 11, 774. 24, 429. Od. 8, 
50 u. ö. in Od. [ἀἢ | 
‚@4elvns, ep., (wahrsch. St. &iır, aus W. 
@4)!), der sich vergeht, Frevler, von Paris, 
Il. 3, 28, u. den Freiern der Penelope, Od. 20, 
121. [ἃ] 

ἄλειφαρ, arog (mit ἀ „prothet. W. λιπ, 
vgl. λίπα, λίπος, Curt. Et.* 5. 266. 500), 
Salbe, Salböl, bes. zum Bestreichen der 
Todten vor der Verbrennung, 11. 18, 351. Od. 
24, 45. 78; λίϑοι ἀποστίλβοντες ἀλείφατος͵ 
d. 1. von (Oel od. Firniss) glänzende steinerne 
Sitze, Od. 8, 408 3). 

ἀλείφω (W. Aır), Aor. ἤλειψα u. ohne 
Augm. &4., Aor.M. ohne Augm. ἀλειψάμην, 
1) Act. bestreichen, salben, meist λίπ 
ἐλαίῳ mit Olivenöl, ll. 18, 850, auch allein 
Aln’, Od. 6, 227, 8. λίπα: bes. vom Salben 
nach dem Bade, Od. 19, 505; ἀμφί τ᾽ ἀλεῖ- 
yaı, ringsum, d.i. ganz, vollständig zu salben, 

. 24, 582; χηρὸν En’ ὠσίν, Wachs in die 
Ohren streichen, Od. 12, 200; ἐπ᾽ οὔατα, ib. 
177, vgl. 47. — 2) Med. sich salben, Air’ 
ἐλαίῳ, Il. 10, 577. 14, 171; χρόα, seinen Kör- 
per salben, h. 14, 175. 

“Αλεκτρυών, ὄνος (= ἀλέχτωρ), V. des 
Leitos, Il. 17, 602, Ἀλέχτωρ, Apd. 1, 9, 16. 

"ἀλέκτωρ, 005°), der Hahn, Batr. 193. 

Αλέχτωρ, 0005, S. des Pelops u. der 
Hegesandra, V. der Iphiloche, Schwiegervater 
des Megapenthes, Od. 4, 10. 

een λέν, 8. ΤᾺ ; 

ἀλεξάμενος, ἀλέξασϑαε, 5. ἀλέξω. 

᾿Αλέξανδρος(ἀλέξωυ. ἀνήρ, „der Männer 
Abwehrende“, nach Curt. Et.* S. 278 griech. 
Uebersetzung v. Πάρις), andrer Name des 
Paris, welchen er nach den Schol. erhielt, 
weil er als Hirte sich oft gegen Räuber 
tapfer vertheidigte, Il. 8, 16 u. ö. 

alss-dveuog, windabwehrend, gegen 
den Wind schützend, χλαῖνα, Od.14,529+. [@] 

ἐλεξητήρ (ἀλέξω), Abwehrer, Helfer, 
μάχης, Abwehrer der Schlacht, 11.20, 396 +. [ἃ] 

alcsl-xäxos, Unglück abwehrend, 
μῆτις, 11. 10,20 +. [ἃ] 

ἀλέδω (St. ἀλεξ, aus W. ἀλχ durch o er- 
weitert Curt. Et.* 8. 132. 886, vgl. Christ 
8. 128. 1256), ep. Inf. ἀλεξέμεναι u. ἔμεν, 
Ἐπὶ. ἀλεξήσω, 3 Sg. Aor. 1 Opt. ἀλεξήσειε 
Od. 8, 346; dazu 3 Sg. ep. Aor. 2 redupl. 
ἄλαλχε, Inf. ἀλαλχεῖν͵ Euev, Eusvaı, ep. 3 
Sg. Conj. ἀλάλχῃσι st. ἀλάλχῃ, Od. 10, 288 
(wo vor Wolf Fut. ἀλαλχήσει), Part. ἀλαλ- 
x»; Aor. Conj. Med. ἀλεξώμεσϑα, Inf. ἀλέ- 
ξασϑαι. 1) Act.absol. Gegenwehr od. Ab- 
wehr anwenden (füre. Andern), Il. 1, 590. 
11, 489. 13, 356; τενέ, für Jmdn, ἃ, i. Jmdm 

1) Curt. Et.« 8. 547. Autenr. τὰ 1]. 1.c., also vwdt 
mit ἀλᾶσθαι, ἄλη usw.; vgl. auch Lob. Path. Pr. p. 376 
El. 1 87 u. Nägelsb. — Ueber Schr. der Alten dı BR. 
Textkr. 3. 184. 

8) So Schol. E. Gew. deutet man: wie von Oel gl. 
(s. Nitzsch, vgl. dagegen Ameis im Anh.). Man braucht 
hierbei nicht nothwendig an Olivenöl zu denken, wo- 
durch der Marmor fleckig geworden wäre, sondern an 
Wachsfirniss, mit dem auch die Marmorstatuen über- 
zogen warden, Hirt in Böttig. Amalth. I 8. 235 ff. 
0. Müller Arch. 8 310, 4. 

8) Ueber Abltg vgl. Hehn Cultarpfl. u. Hausth.® 


8. 381 ff. Volksetymologie τὶ & prir. u. λέγω „‚der 
Ruhelose‘‘. 7 εἰ Ῥ 


akkouaı 38 


belfen, beistehen, N. 8, 9. 5, 779 u. s.; 
mit Acc. der Sache, τὲ, etw.abwehren, Od. 
3, 846; τερνέ τε, etw. von Jmdm abwehren, 
Jmdn gegen etwas schützen, χαχὸν ἧμαρ 
Δαναοῖσιν, 11. 9, 251, νήεσσι πῦρ, 11.9, 347, 
τινὶ ἄγρια φῦλα, 11. 19, 80 u. 8. ὅ.; seltener 
τί τινος, 1]. 21, 539 (wo Düntz. u. Doeder!. 
Τρώων zu ἀντίος ziehen). Od. 10, 288 (wo 
noch m. Dat. τοὶ χῤῥατὸς χαχὸν Auap). vol. 
La R. St. $ 92, 5. — 2) Med. von sich ab- 
wehren, τινά, sich gegen Jmdn verthei- 
digen, Il. 13, 475. Od. 18, 62; abs. sich 
vertheidigen, 1]. 11, 348. 16, 562. Od. 9, 
57u.0. [@] 

ἐλέομαε u. ἀλεύορεαε (urspr. ἀλέκομαι), 
die sich gegenseitig nebst ἀλεεένω u. ἀλύ- 
σχω ergänzen, ep., Pr. ἀλεύεται nur Od. 24, 
29; Impf. ἀλέοντο, 11.18, 586, Ayr. ἠλεύατο, 
11. 13, 148 u. ὅ., u. ἀλείατο, Il. 3, 360 u. ὅ., 
Conj. ἀλέηται, Od. 4, 396 u. mit kurzem 
Vocal ἀλεύεται, Od. 14, 400, Opt. ἀλέαιτο, 
11. 20, 147. Od. 20, 368, Imper. ἄλεναε, Il. 22, 
285, ἀλέασϑε, Od. 4, 774, Inf. ἀλέασϑαι u. 
ἀλεύίασϑαι, Part. ἀλευάμενος, 1]. δ, 28 u. Ö., 
ausweichen, entgehen, meiden, ent- 
fliehen, absol., Il. 5, 28. 18, 436 u. 8.; gew. 
mit Acc., βέλος, ἔγχεα, δόρυ, χῆρα, unvır, 
χόλον, ἔχϑος, νοῦσον͵ Hom., auch φϑόγγον 
Σειρήνων χαὶ λειμῶνα, Od. 12, 169. νῆσον, 
ib. 269 274. ὅμιλον, 17,67. μοῖραν, 24, 29: 
selten zıva, wie ϑεούς, die Götter, d. i. ihren 
Zorn meiden, dh. die Götter scheuen, Od. 9, 
2743); mit Inf. meiden, ἃ, i. sich scheuen 
od. unterlassen etw. zu thun, Il. 28, 340. 
605. Od. 14, 400. 8. bes. La R. St. 879,2, 3 
S.139 ἢ, πὸ auch üb.d.Vsstelle. Abltg zw.?)[@] 

ἄλεταε (ἄλεται), 3. ἅλλομαι. 
εἐλεκρεύων, mahlen, zermalmen, χαρ- 
πόν, Od. 7, 104 +. [ἃ] 

ἐλετρίς (ἀλέω), dieMüllerin, γυνή, die 
Sklavin, die dasGetreide mahlt,Od. 20,105 +.[@] 

ἀλεύομαε, 8. ἀλέομαι. 

ἀλέω (W. εαλ, Curt. Et.*S.360), mahlen, 
nur Aor. 1 ἄλεσσαν, πυρόν, Od. 20, 109. 

ἀλεωρή (ἀλέομαι), 1)das Ausweichen, 
die Flucht, Il. 24, 216. — 2) Abwehr, 
Schutzwehr, rıvös, gegen etwas, δηίων 
ἀνδρῶν, v. ἃ. Befestigung des Grabens, Il. 12, 
57, vom Brustpanzer 15, 533. [@) 

ἄλη (W. ἀλ), das Herumirren, die Irr- 
fahrt, *Od. 10, 464. 21, 284 ἃ. 5 [ὰ] 

ε-ληϑείη (ἀληϑής), Wahrheit; ἀλη- 
ϑείην χαταλέγειν, 1. 24. 407 u. ὅ.: ἀποει- 
πεῖν, Il. 28, 361; πᾶσαν ἀλ., volle Wahrheit, 
Od. 17, 122, u. παιδὸς πᾶσαν aA. μυϑεῖσϑαι, 
volle Wahrheit über den Sohn berichten, 
Od. 11, 507. In Il. nur an den a. StSt. [ὰ] 

ἀληϑείς, 5. ἀλάομαι. 

"ἀ-ληϑεύω (ἀληϑής), die Wahrheit 

1) Ausser dieser Stelle nach Zenod. 1]. 6, 226 ἔγ- 

ἐσε δ' ἀλλήλους ἀλεώμεϑα (st. ἔγχεα δ᾽ ἀλλή, ων); vgl. 

a RB. St. αὶ 19, 2. 

ὃ Nach Curt. Et.“ 8, 546 mit ἀλεείνω, ἀλάομαι, dan, 
1. ἀλέη usw. v. 6. W. oA, „die mit ar, de, du, de, ἐλ 
urspr. identisch ἰδὲ"; nach den Bec. v. e. W. dsF u. 
&, lecare, lecis, „sich wegheben“, ähnl. Christ 3. 272, 
der in al. das einfache Verb. λέξω mit dem Präverbium 
&F componirt sieht; Benfey Il 8. 258 von e. St. fur, 


„sich krämmen, ducken‘'; nach Doed. n. 91 ist es aus 
ἀλῆναι, εἴλειν (also W. Fe:) gebildet. 


ἁλιγείτων ὁ 


sagen, Aufrichtig sein, πάντα ἀλήϑευ- 
σον, Bar. 14. [ἃ] \ Ὁ nich ᾿ 

ἀ- ἧς, ἐς (λήϑω), 1) nicht verhehlend, 
dh. aufrichtig, wahrhaft, γυνή, Il. 12, 
483. — 2) unverhohlen, dh. wahr, nur Neutr. 
Pl. ἀληϑέα εἰπᾷν, ἀγορεύειν, μυϑεῖσϑαι, 
Hom. ὃ. [ὰ] 

᾿Αλήεον, πεδίον (wahrsch. von @An, .‚Irr- 
feld“)?), die Aleische Ebene, wo Bellero- 
phontes, nach Vollbringung der ihm auf- 
gegebenen Heldenthaten, von den Göttern 
gehasst, finsteren Unmuths eiüsam umbher- 
irrte, Il. 6, 201. Prell. Myth. d. Gr. II S. 87 £. 
Die spätere Sage versetzte dieselbe in die 
Nähe der St. Mallos in Kilikien zwischen 
die Flüsse Pyramos u. Sinaros, Hdt. 6, 95. 
Str. 14, 5, 21. 

&-Antog (λήεον), ohne Flur od. Feld, dh. 
unbegütert, arm, *ll. 9. 125. 267. - 

ἄ-ληκτος, vor La R. ἄλλ. (Ayo), un- 
aufhörlich, ϑυμός, I. 9, 6386, νότος, Od. 
12, 325; ἄληχτον als Adv., πολεμίζειν, 1], 2, 
452. 11, 12. 14, 152. [a verl., 8. ἀπολήγω.) - 

dinusvaı, ἀλῆναε, 8. εἴλω. 

ἀλήμων, ονος (dAdouaı)umherirrend, 
-schweifend, ἀλήμονες ἄνδρες, *Od. 19, 
74, od. auch ohne ἄνδρες, Landstreicher, 
Od. 17, 376. [ἢ 1᾽ 

ἅληταε, 8. ἅλλομαι. 

ἀλητεύω, nur Pr., umherirren, um- 
herschweifen; gew. v. Landstreichern u. 
Bettlern, sich umbertreiben, *Od. 14, 
126. 16, 101 u. d., χατὰ δῶμα, Od. 17, 501, 
vgl. 22, 291, ἐν δήμῳ, Od. 18, 114; auch v. 
Jägern, Od. 12, 330. [@]; von 

ἐλήτης (ἀλάομαι), Landstreicher, 
Bettler, *Od. 17, 420. 488 u. 8.; ἀνὴρ ἀλ., 
Od. 14, 124. [ἃ] 

᾿Αλϑαία, T. des Thestios (u. der Eury- 
themis, Schw. der Lede), Gem. des Oineus 
in Kalydon, M. des Meleagros, der Deianeirs 
usw., 1], 9, 656. Vgl. Μελέαγρος. 

ἄλϑομριαε, ep., Pass. heilen, heil wer- 
den, @A9sro χείρ, 1]. 5, 417 +9). 

ἁλε-ἀής (ünuı), Gen. &og, über das 
Meer od. auf dem Meere wehend, or- 
θοι, Od. 4, 361 +. [&] 

Ἁλίαρτος", Haliartos, St. in Boiotien 
am kopaischen See, j. Maet, Il. 2, 508. [ἃ] 

ἀ-«λέαστος, poet. (λεάζομαε), eigtl. un- 
beugsam, was nicht biegt, weicht, hart- 
näckig (Doederl. Gl. n. 98), dh. auch hef- 
tig, gewaltig, πόλεμος, 51]. 2, 797. 20, 31, 
μάχη, Il. 14, 57, γόος, Il. 24, 760, ὅμαδος, 
1. 12, 471. 16, 296, πόνος, 1]. 2, 420 (nach 
Aristarch Bekk. II u. Ameis, vulgo ἀμέγαρ- 
τος; 8. Ameis im Anh.). Das Neutr. als Adv. 
ἀλίαστον ὀδύρεσϑαι, 1]. 24, 549. 

"ἀλτογείτων, poet., dem Meere benach- 
bart, nah am Meere, Ep. 4, 6. [0] 


1) Nach A. wie Düntz. τ. « u. λήιον, „‚saatloses, 
unbebautes Feld‘‘. Nach Faesi hat der Dichter diese 
Benennung wegen des Gleichklanges m. ἀλᾶτο u. ἀλεεί-- 
φων gewählt; ähnlich Hart. Bel. ἃ. Gr. 111 8. 224 wegen 

“νων. 8. bes. Böttcher Aehreni. 8. 20. 

8) Nach Christ 8. 122 St. δαὶ (saleus), richtiger 
nach Curt. Ety* 8. 250 mit skr. ardh. „gelingen, ge- 
deihen‘“, vwdt; vgl Fick W.® I 469, Christ 9. 245. 

8) Als Masc. aueh Xenoph. Hell. 8, 5, 17; Ameis fasst 
es wie das Epitheton ποεζεντα als Femin. 


ἀλίγκιος 89 


ἐλέγκεος, gleich,ähnlich, vergleich- 
bar, τενί, nur 11. 6, 401. Od. 8, 174. (Abltg 
unsicher; nach Ein. τ. 7A:£&. [ἃ] 

εἱλζεύς, 706 (Ag), „der auf ἃ. Meere Be- 
schäftigte“, dh. a) Fischer, *Od. 12, 251. 
22, 384. b) Seemann, Schiffer, Od. 24, 
419; als Adj. ἐρέται ἁλιῆες, Meerruderer, 
Ruderer zur See, Od. 16, 349. [ἃ] 

᾿Αλεξώνες, Sg. 4Aı&av, @vog („vomMeere 
umgeben“, v.@Ac ἃ. ζώνη), die Halizonen ΟΝ 
ein Volk am Pontos in Bithynien, 1]. 2, 856. 
5, 39. [ἀ] 

‘AAln (Fem. v. ἅλιος), 6. Nereide, 11. 18, 


40. [ὰ] 
Br ΐτωρ = ἁλιεύς, epigr. 16, 1. [ἃ] 
᾿Αλίϑέρσης (AAı$. La R. nach Schol.), 


„der Meerkühne“, 8. des Mestor, treuer 
Freund des Odysseus in Ithake, Od. 2, 157. 
a 68. 24, 451. ὯΝ ἷ 

ἀλχομῦρήεες, Ep. (ἄλς, μύρω), meer- 
fluthend. von Meerwasser fluthend, von 
Flüssen, in denen an der Mündung ins 
Meer noch die Seebrandung wirkt u. die 
daselbst Meerwasser enthalten ®), Il. 21, 190. 
Od. 5, 460. [ἃ 

1. ἅλεος, poet. (@Ac), zum Meere ge- 
hörig, im Meere wohnend, γέρων, der 
Meergreis, v. Nereus; Il. 1, 556 u. 8. (Krämer 
Beiw. S. 12); v. Proteus, Od. 4, 349 u. 8.; 
ἅλιαι ϑεαί, die Meergöttinnen, Nereiden, 
D. 24, 84, auch subst. ἀϑάναται ἅλεαε, 1]. 18, 
86. Od. 24, 47, u. ἅλ. allein Il. 18, 432. [ἃ] 

2. ἅλεος, ep., fruchtlos, eitel, ver- 
geblich, βέλος, μῦϑος, ὅρχιον, πόνος, 
ὁδός, Hom. δ. von 6. Pers., οὐχ ἅλιος σχο- 
πὸς ἔσσομαι, ich werde nicht vergeblich 
Kundschafter sein, Il. 10, 324, prädicativ 
ἅλιον στρατὸν ἤγαγεν ἐνθάδε, als ein ver- 

ebliches, d. i. vergeblich, 11. 4, 179 u. 8. — 

\eutr. ἅλεον als Adv. fruchtlos, vergeb- 
lich, IL 18, 410. 505. 16, 615.3) [ἃλ] 

Αλιος, 1) e. Lykier, v. Odysseus erlegt, 
DL. 5, 678. — 2) S. des Alkinoos, Od. 8, 119. 
37 [@) Gen.i 

ἁλεο-ςτρεφής, poet. (τρέφω), Gen. £og, 
im Meere Genährt od. lebend, Beiw. 
der Robben, Od. 4, 442 +. [@ 

ἁλεόω (2. ἅλιος), Aor. ἁλέωσα, ohne 
Augm., vereiteln, nur νόον Aıös, Od. 5, 
104, 138 u. βέλος, vergeblich abschiessen, 
I. 16, 737. [ἃ] 

ἁλί-πλοος (πλέω), im Meere schif- 
fend od. schwimmend, τείχεα ἁλίπλοα 
ϑεῖγναι, machen, dass die Mauern im Meere 
schwimmen, d. i. sie ins Meer schwemmen 
1. 12, 26 1.2) [ἃ] 

1) Nach Str. 12, 3, 19. 20. vgl. 14, 5, 22.24 die spätern 
Chalyber, welche zu seiner Zeit Χαλδαῖοε hieesen. 

2) Vgl A. Goebel de epith. Hom. in -ess desinentibus 
p. 26 “: der dio gew. Erkl. „ins Meer rieselnd, meer- 
wärts fllessend‘“' zu widerlegen sucht. Goebels Erkl. 
bekämpft Faesi Vorw. z. II. Bd. d. Od. p. ΧΧΧΙ f. 

8) Abitg zw.; nach Ein. v. äln, vwdt mit Alsdıog; 
Andere ten es nach Vorgang alter Gramm., Schol. 
za Il. 10, 68, EM., Eust. für ein W. mit d. vhg., und 
suchen den Mittelbegrif? in der Unfruchtbarkeit des 
Meeres. Ahrens Philol. XXVII St. 255 bringt es mit 
Mae; in Vbdg, indem der Spir. asper nur durch falsche 
Beziehung auf als entstanden sei, vgl. Doed. Gl. n. 100. 


4) Nach Doederl. Gl. ἢ. 487 u.zu ll. 1. c. durch Meta- 
thesis f. wAımo.og u. πόλομαι, „im Meere befindlich. 


ἁλετρός 


ἐλιεπό ος (πορφύρα), meerpur- 
purn, von er Purpurfarbe des Meeres, ἠλά- 
χατα, φαρεα, *Od. 6, 58. 306. 18, 108. [ἃ] 
EAN (κάλες), Adv. (vwdt mit ἁλής, ἀολ- 
Ang, ἀλῆναι usw., W. sei, eigtl. gedrärgt, 
Curt. Et. S. 540), 1)angehäuft, haufen- 
weis, zahlreich, in Menge, Ὁ. Hom. stets 
mit dem Casus des Nomens, den das V. re- 
giert, wie vexgol ἅλις ἔσαν, Il. 21, 236. Od. 
13, 136 u. ὅ.; μέλεσσαι ἅλις πεποτήαται, in 
Schwärmen, Il. 2, 90. — 2) hinlänglich, 
genug, ἅλις ἐστί μοί τι, ich habe etw. ge- 
nug, in hinreichender Menge, Il. 14, 122; ἅλις 
δέ οἱ, es sei ihm genug! Il. 9, 376; 7 οὐχ 
ἅλες, ist's nicht genug? sq. ὅτε od. ὡς, Il. 5, 
349. 17, 450. 23, 670. [&) 
ἑλέίσκχομιαει (St. aAı, im Fut., Aor. u. Pf. 
St. &Aw), defect. Pass., Fut. ἁλώσομαι nur 
Batr. 286; Aor. 2 ἥλων nur Od. 22, 280, 
Conj. uncontr. ἁλώω, Opt. ἁλοίην, ep. ἁλῴην 
1. 17, 506. 22, 253 (an beiden StSt. Bekk. I 
u. folge, Hregbb. ἁλοίην, an ersterer Bekk. II 
u. A. Conj. @Awy), 9, 592. 14, 81 (an beiden 
StSt. seit Bekker Conj. ἁλώῃ für Opt. @Ayn), 
Od. 14, 183. 15, 300 (auch hier nach La R. 
Hom. Unters. 3. 236 @&Aoy zu schr.), Inf. ἁλῶ- 
ναι, Part. ἁλούς [aAövre, mit ἃ, Il. 5, 487) 1). 
Das Praes. hat Hom. nicht. 1) gefangen, 
ergriffen, erobert werden, von Men- 
schen u. Städten, Il. 11, 405. 2, 874 u. ö,; 
übtr. ϑανάτῳ ἁλῶναι, vom Tode dahinge- 
rafft werden, Il. 21,281. Od. 5, 312; dh. ohne 
Yay., getödtet werden, 1.12, 172. 14, 81. 
17, 506. Od. 18, 265; μήπως, ὡς ἀψῖσι λίνου 
ἁλόντε navaypov — χύρμα γένησϑε, dass 
ihr nur nicht im Alles umgarnenden Netze 
gefangen, eine Beute werdet, Il. 5, 487?). [@] 
ἀλϊταένω (St. ἀλιτ, W. ai, Curt. Et.‘ 
S. 547), poet., Aor. 2. ἤλττον, nur 1]. 9, 876, 
gew. Aor. Med. ἀλχτόμην, Inf. ἀλιτέσϑαε in 
er Bdtg des Activs, fehlen, sündigen, 
freveln?), stets mit Acc., τενά, sich an 
Jmdm versündigen, freveln, Il. 9, 375. 19, 
265. Od. 4,378 u. 8.; dıög ἐφετμάς, des Zeug 
Gebote verletzen, Il. 24, 570. — Ep: Part. 
ἐλιτήμενος. 3.3), adjectivisch fehlend, 
sündigend, sündig, mit Dat. ϑεοῖς, den 
Göttern, d. i. in den Augen der G.), nur Od., 
4, 807; vgl. ἀλετρός. [ἃ] ---- Dar. 
εἐλϊτήμων, ovos, sündigend, frevelnd, 
nur *Il. 24, 157. 186; u. ΝΕ 
ἀλετρός (ἀλιτεῖν), bei Hom. nur im Masc. 


1) Ueber Spuren des urspr. £ im Anlaut vel. Knös 
de dig. Hom. p. 75. Nach Cart. Et.* 8.540 W. /a;, 
fd, drängen, vwdt m. ἐὔλω, ἀλῆναι usw., eigtl. „in Be- 
drängniss, Absperrung gerathen“; nach Lob. Rhem. 
p. 163 vwdt mit ἑλεῖν, vgl. Christ S. 234. 

8) Hier der Dual, weil von zwei mit einander ver- 
bundenen Gegenständen die Rede ist; nämlich Hektor 
auf der einen, u. das übrige Volk auf der andern Seite, 
8. Vs 485; nach den Scholien: ihr u. die Weiber. 

8) Doederl. ἢ. 876 vermuthet, dass der Aor. ἀλιετεῖν 
‚bethören, täuschen“ bedeute, welche Ansicht durch 
ἀλετρός in Bätg 2) gestützt wird. 

4) Nach Curt. Verb. II 230 wie ὀνήμενος 6. präsen- 
tische Form des äolischen Typus, vgl. Gelbke Curt. 
Stud. II 41, Allen das. 111 266, gew. wird es für ὁ. 
Part. Pf. mit Beton. u. Bätg des es. erklärt. 

5) So bereits Rost Voilst. Lex. 8. v. u. Ameis, der 
®solg als Dat. der Betheiligung erklärt. Vgl. Kr. Di. 
48, 6, 8 u. La R. St. 8 90, 7: A. erklären „gegen 
die G.“‘; ebenso ἀλετρὸς δαίμοσιν, 8. ἀλιτρός. 





“λχαϑοος 


1) frevelnd, Frevler, Sünder, nur 1]. 8, 
361; u. daluoosv, in den Augen der Götter 1), 
Il. 23, 6595. — 2) der leicht irre leitet, ver- 
führt, Schelm, Schalk, Schlaukopf, Od. 
5, 182. [ἃ] 

᾿Αλχάϑοος (ἀλχή u. ϑοός „zur Abwehr 
schnell“), 8. des Aisyetes u. der Hippodameia, 
Aineias’ Schw., ein Hauptheld der Troer, v. 
Idomeneus erlegt, Il. 12, 98. 18, 428. 465. 496. 

᾿Αλχάνδρη, Gem. des Polybos im ägyp- 
tischen Theben, Od. 4, 126 f.; Fem. v. 

᾿Αλχανόρος (ἀλχή, ἀνήρ, „Mann abweh- 
rend“), ein Lykier, v. Odysseus erlegt, 11.5, 678. 

ἄλκχαρ (W. dix, &px), nur Nom. u. Acc., 
Abwehr, Schutzwehr, Axaör, der Ach., 
*Il. 11, 823; Teweooı, für die Troer, Il. 5, 
644; ausserdem γήραος, Schutz gegen das 
Alter, h. Ap. 193. 

ἀλκή, mit metapl. Dat. ἀλχί, w. s., neben 
ἀλχῷ, Od. 24, 509, W. ἀλχ, 1) Wehr, Ab- 
wehr, Schutz, Hülfe, Il. δ, 582. 8, 140, 
Διός, Il. 15, 490. Od. 12, 120. — 2) Stärke, 
besonders als Wehrfähigkeit, Wehrkraft, 
ö. mit βίη, μένος͵ σϑένος verb., Π. 8, 45. 6, 
265. Od. 22,237 u. 8. --- 3) Muth, Tapfer- 
keit, Kampflust, Il. 16, 753, ϑοῦρις AAxr, 
Il. 4, 234 u. 8. (8. ϑοῦρις); ἐπεειμένος ἀλχήν, 
gerüstet mit Muth, Il. 7, 164 u. 8. — II) per- 
sonif. als Göttin, auf der Aigis abgebildet, Il. 
ὅ, 740. — Dar. 

"ἀλκχήειες. poet., voll Kraft, dh. stark, 
muthig, tapfer, h. 28, 3. 

Ἄλκηστις. T. des Pelias u. der Anaxibia, 
Gem. des Admetos, Königs v. Pberai in Thes- 
salien, M. des Eumelos, Il.2, 715. Die Sage 
von der aufopfernden Liebe für den Gatten 
wird bei Hom. nicht erwähnt. 

ἀλκέ, ep. Dat. zu ἀλχή v. ὁἄλξ; stets ἀλκὶ 
πεποιϑώς, auf seine Stärke vertrauend (8. v. 
a. ἄλχιμος), 1. 5, 299. Od. 6,130 u. ö. Vgl. 
Lob. Paral. p. 168. 

Aixlutdav, ovrog (ἀλκή u. μέδω, „der 
Abwehr gedenkend‘‘), S. des Laerkes, Führer 
der Myrmidonen unter Achilleus, u. nach Pa- 
troklos’ Tode Rosselenker desselben, Il. 16, 
197. 17, 467 u. 8., Voc. AAxlusdov, 1]. 17, 
475. 501. 

Aixtuldns, S. des Alkimos = Mentor, 
Od 22, 235. 

ἄλκχζμος (ἀλχή), a) wehrhaft, streit- 
bar, tapfer, muthig, v. Kriegern, Il. 11, 
483. Od. 10, 553 u. ö.; auch ἦτορ, Il. 5, 529 
u. s.;, des Löwen, Il. 20, 169. δ) von Waffen 
wehrhaft, d.i.zur Wehr, zum Kampf 
geeignet od. dienend?), gew. ἔγχος, 11. 8, 
338 u. ὅ.; δοῦρε, 1]. 11, 43. 

"Aizxtuos, 1) V. des Mentor. — 2) ein Myr- 
midone, Freund des Achilleus, Il. 19, 392. 24, 
474. 574. 

AAxIvoog (muthig gesinnt, v νόος), S. des 
Nausithoos, Enkel des Poseidon, Gem. der 
Arete, V. der Nausikaa u. v. 5 Söhnen, K. 
der Phaieken in Scherie, Od. 6, 12 ff. 8, 118. 

Aixinrn, Sklavin der Helene in Sparta, 
Od. 4, 124. 

᾿Αλχμαέων (v. ἄλχιμος, Prell. Gr. Myth. 


1) 8. ἀλιτέμενος. 
3) Nach A. „mächtig, gewaltig, wuchtend‘“. 


4 
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ἀλλά 


II 8. 177), 8. des Amphiaraos u. der Eriphyle, 
Br. des Amphilochos, Anführer der Epigonen 
vor Theben, Od. 15, 248.2) Nach späterer 
Sage rächte er den Untergang des Vaters 
durch den Mord der Mutter u. wurde des- 
halb von den Erinyen umhergetrieben, bis er 
endlich durch den Flussgott Acheloos gerei- 
nigt wurde. Das Weitere s. bei Preller Gr. 
Myth. II S. 256 (367) f. _ 

Alxucav, ονος —= Alxualov, S. des 
Thestor, 6. Grieche, v. Sarpedon getödtet, 


Il. 12, 394. 

Alxunvn®), T. des Perseiden Elektryon, 
Königs in Mykenai, Gem. des Amphitryon in 
Theben, M. des Herakles v. Zeus u. des Iphi- 
kles v. Amphitryon, 1], 14, 323. 19, 99. 119. 
Od. 2,120. 11,266. 

ἀλκτήρ, 1905 (W. ἀλχὴ, Abwehrer, 
ἀρῆς, 11. 18, 100. 218; χυνῶν χαὶ ἀνδρῶν, 
Schutzwehr gegen Hunde u. Menschen, v. 
Wurfspiess, Od. 14, 531. 21, 8340, Rächer, 
ἀρῆς, Il. 14, 485. 

᾿Αλχῦόνη, Beiname der Kleopatre, T. 
des Idas u. der Marpessa, Gem. des Melea- 
gros, Il 9. 562. Vgl. ἀλχνών Anm. 8. 

ἀλπκύών, ὀνος, der Meereisvogel, al- 
cedo, v. &Ag u.xv£ıv, weil man glaubte, dass 
dieser Vogel im Meere brüte, seit Heyne u. 
Spitzner Ἷ 9, 563°) 1. . 

ἀλλά, Conj. (eigtl. Neutr. Pl. v. ἄλλος 
mit verändert. Acc., also eigtl. anders“), 
deutet im Allgem.an, dass etwas der geschehe- 
nen Aussage entweder völlig Entgegengesetz- 
tes od. auch nur von derselben Verschiedenes 
erwähnt werden soll. Es dient also 1) zur 
Gegenüberstellung einzelner Satzglieder, 
allein,aber, u. mit Bezieh. auf e. Negation, 
sondern, Il. 1, 25; oft wird der Gegensatz 
schon im ersten Satze durch ein concessives 
μὲν vorbereitet, wenn dieser affirmat. Inhalts 
ist, ἔνϑ᾽ ἄλλοι μὲν πάντες ἐπευφήμησαν 
Ἀχαιοί, ἀλλ᾽ οὐχ Arpelöy .. ἥνδανε ϑυμῷ, 
ll. 1, 24. 16, 240, oft aber auch nicht, Il. 1, 
286. Od. 1, 42; vgl. Bäuml. Unters. üb. die 
gr. Part. 8. 11 ff.; auch steht ἀλλά re nach 
e. negat. Ausdr., D. 2, 754. Od. 12, 64. 67; 
insbes. a) im hypoth. Nachsatze, doch, 11.1, 
281 u. 8. ö.; in dieser Vbdg hat ἀλλά eigtl. 
compensirende Kraft, „dagegen“, vgl.Nägelsb. 
zu Il. 1, 81; auch εἴ περ — ἀλλα, 1]. 8,154 


1) Kayser hat die v. 1,8. ᾿δλκμάων aufgenommen. 

8) Naclı Preller Gr. Myth.1I 8. 177 v. aässgog; nach 
Hartung Ueb. Dämonen 8. 17 aus ᾿4λαλκομένη entst. 
„Abwehrerin‘‘. 


’ [d 

8) Früher nach Wolf als Nom. pr. AAXvoy — 
ix ‚T. des Aiolos, die sich nach dem Tode ihres 
Gatten 7x aus Schmerz ins Meer stürzte u. v. Thetis 
in einen isvogel verwandelt wurde. Eine andere Sage 
(welcher der Schol. folgt) lässt beide Gatten von Zeus 
in Eisvögel verwandelt werden, weil sie sich in fre- 
velndem Uebermuth Zeus u. Here genannt hätten. Vgl. 
Preller Gr. Myth. II 8. 249 ff. Allein Homer Yennt die 
Sage von dieser Verwandlung nicht, u. es ist somit 
viel natürlicher dix. als Appellat. zu fassen u. die WW. 
ἀλπυόνος πολυπενϑέος οἶτος von den Klagetönen zu ver- 
stehen, welche das vom Männchen getrennte Weibchen 
des Eisvogels ausstösst, dessen oft die Dichter erwäh- 
nen. Diese bilden einen guten Vergleichungspunkt für 
die traurige Stimm und die liche Klage der von 
Apollon ihrem Geliebten entrissenen welche 
die Veranlassung des der Tochter gegebenon Beinamens 
waren; vgl. Faesi-Franke z. St. 


ἄλλεγεν 


τ. 8: εἴ πέρ τε --- ἀλλά τε, 1]. 1, 82 (das. 
Ameis). 10, 226. 22, 192 u. 8., πὸ τὲ — τὲ 
mit einander correspondiren, „so gut wie das 
Eine der Fall ist, so auch das Andere“, s. 
Nägelsb. a. a. O.; auch nach ἐπειδή, Od. 14, 
151.1) d)nach ἄλλος od. ἕτερος mit 6. Negat. 
übersetzt man ἀλλά durch: als, ausser, Il. 
21, 276. Od. 8, 878. 8, 312. 12, 404 u. 8,; hier 
bedeutet die Part. eigtl. „sondern im Gegen- 
theil“; vgl Bäuml. 8. 9. — Auch sonst ver- 
tritt der Satz mit ἀλλά einen condicionalen 
Nebens. mit εἰ μή, Il. 5, 23. Od. 9, 80 u. 8. 
— 2) Bei Gegenüberst. ganzer od. selbstständ. 
5A insbes. a) beim Ueber 6 zu einem 
von dem vorher ausgesprochenen verschie- 
denen Gedanken, aber, doch, 1]. 1, 135. 
140. 204 u. 8. häuf., ἀλλὰ χαὶ ὡς, doch auch 
so, dennoch, ἀλλ᾽ οὐδ᾽ ὡς, doch auch 80 nicht, 
dessen un tet nicht, 8. unter ὥς; dh.auch 


wenn nach e. Unterbrechung auf das Frühere 
zurück gen wird, Od. 16, 383. Oft dient 
es b) das Vorhergeh. abzubrechen u. zu be- 


seitigen, aber, doch, wie Od. 1, 169. 267 
o. 5, 8. Bäuml. 8. 15. vgl. Nägelsb. zu Il. 1, 
140. c)in Aufmunterungen, Aufforderun 
Ausrufen, wo es bald e. stärkern, bald e. 
schwächern Gegensatz zu dem Vorherg. aus- 
drückt, beim Imper. u.Conjunct.adhort.,denn, 
nur, ἀλλ᾽ ἴομεν, Il. 10, 126. Od. 2, 404 u. 5.; 
häufig in Vbdg mit ἄγε, ἄγετε, ἰϑε, w. 8., 
Bäuml. 8.17 1. — 8) In Vbdg mit andern 
Part. behält es seine urspr. Kraft; üb. ἀλλ᾽ 
ἄρα 8. ἄρα; über ἀλλὰ γάρ, aber ja, doch 
ja. 8. γάρ; ebenso ἀλλ᾽ οὐ γάρ, aber frei- 
ich od. ja nicht, Od. 10, 202. 11,898. 14, 

355 (das. Ameis). 19, 691; ἀλλ᾽ ἤτοε (ἡ τοι), 
dochtraun,jedoch,Il.1,140(das. Nägelsb.) 
4, 13 u. 0.2), 

ἄλλεγεν, ἀλλέξαε, 8. ἀναλέγω. 

ἄλλη. Adv., eigtl. Dat. Sg. von ἄλλος, 1) 
örtlich, a) an einer andern Stelle, an- 
derswo, Il. 13, 49. Od. 8, 516. δ) anders- 
wohin, τρέπειν, Il. 5, 187, ἀπεέναι, Od. 17, 
478 u. 8.; μοὶ γέρας ἔρχεται ἄλλῃ, dasEhren- 
geschenk geht mir anderswohin, geht mir 
verloren, 1], 1, 120. — 2) modal, auf andere 
Weise, anders, βούλεσθαι, andere Wün- 
sche haben, Il. 15, 51; φρονέοντες, ἃ, i. in 
anderer Absicht (eigtl anderswohin geden- 
kend), ἢ. Ap. 469. 

ἄλληκτος, 8. ἄληκτος. 

ἐλλήλων (808 Verdoppelung des ἄλλος 
mit Vermeidung des Gleichk] ‚ Curt. Et.* 
8. 359), nur Gen., Dat., Acc. Plur. u. Dual. 
ἀλλήλοιεν ep. st. ἀλλήλοιν als Gen. I. 10, 
656. Einer des, dem, den Andern, ein- 
ander, wechselseitig, gegenseitig, 
Hom. 2.3), 

ἀλλό-γνωτος, Andern bekannt, dh. 





“ὖ ein Kolon gesetzt u. 
fassen: „den Felsen 
ς — sie Tdie 
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ἀλλοπρόσαλλος 
uns fremd, ἀλλογνώτῳ) ἐνὶ δήμῳ, Od. 2, 


366 

ἐλλο-δᾶπός, 8. (ἄλλος u. das Suffx. δα- 
πος ἢ), Lob. z. Soph. Ai. 981), fremd, aus- 
ländisch, Il. 19, 324. Od. 14, 231. Subst, 
der Fremde, 1. 8, 48 u. 8. 

ὠλλο-ειδής. ἐς (εἶδος), anders gestal- 
tet, anders aussehend, Od. 18, 194 }. 
[ἀλλοειδέα __ Lob. Path. EI. II p. 135°)] 
Ameis u. LaR. schr. nach Bothe u. Doed. 
n. 411 ἀλλοϊδέα (ἀλλο; εδέαλ [-.. -], wie 
Vind. 5 hat. 

ἄλλο-ϑεν, Adv., anders woher, aus 
einem andern Orte, Od. 8, 318 u. ὅ.; oft 
ἄλλοϑεν ἄλλος, der Eine von hier, der An- 
dere von dort, Il. 2, 75. Od. 9, 401 u. 8. 

ἄλλο-ϑε, Adrv., anderswo, in der 
Ferne, Od. "14, 180. 18, 401; χλαῖε δὲ Bov- 
κόλος ἄλλ., es weinte der Rinderhirt an 6, 
andern Stelle, näml. als wo der Sauhirt u. 
Penelope sich befanden, Minckwitz „in der 
Entfernung“, Od. 21, 83; bisw. mit Gen., 
ἄλλοϑι γαίης, anderswo auf der Erde, Od. 
2, 131; πάτρης, fern vom Vaterlande, Od. 

818 


[4 


‚818. 
ἀλλό-ϑροος, anders, d.i. fremd re- 
dend, *Od. 1, 188. 8, 802 u. 8. 

ἀλλοΐξδής, 8. ἀλλοειδής. 

ἀλλοῖος (ἄλλος), von anderer Art od. 
Beschaffenheit, ἔργον, Il. 4, 258, ἀνήρ, 
anders geartet, Od. 19, 265; ἀλλοῖός wor 
ἐφάνης νέον ἠὲ πάροιϑεν, anders erschienst 
du mir eben jetzt als vorher, Od. 16, 181, 
ἀλλοῖόν τινά φασι βίην Ἡρακληείην εἶναι, 
ein ganz anderer war, sagt man, der gewal- 
tige H., 1]. 5, 688.*) . 

ἄλλομιαε (eigtl. @Ajo-uaı, W. &A, skr. W. 
sar; lat. salio, Curt. Et.* 5. 637), Aor. 1 ἡλα- 
un», im Simplex nur Batr. 228. 252, aber in 
d. Zetzg ἐσήλατο, 11. 16, 558; gew. Aor. 2 
hAöunv, dav. nur Conj. ἄληταε, 1]. 21, 536, 
kurzvocalisch ἅλεταε, Il. 11, 192. 207 (ἄλε- 
ται Wolf u. La R. Textkr. ὃ, 185; dagegen 
Buttm. Ausf. Gr. U 8. 109 u. Spitzner), dazu 
2 u.8 Sg. des Aor. 2 (ohne themat. Vocal) 
ἀλσο (Il. 16, 754), ἄλτο (Bekk. II ἄλσο, ro, 
vgl. Berl Monatab. 1864 8. 91 , dagegen La 
R.l c. 8. 186. Ztschr. £. öst. Gymn. 1868 8. 
531 u. die v. Autenrieth zu 1l.1,532 a. Schrr.), 
Part. ἄλμενος δ). 1) springen, ἐξ ὀχέων 
vom Wagen, 1]. 8, 29 u. 5.; εἰς ἵππους, ὃ 
den-Wagen, Il. 11,192, ἐς τεῖχος, Il. 21, 536. 
— 2) heranlaufen, ἐπὶ στίχας, Il. 20, 853; 
in feindl. Sinne anrennen, eindringen, 
ἐπί tıvı, auf Jmdn, 1]. 18, 611. Od. 22, 80; 
fliegen, vom Pfeile, Il. 4, 125. 
ἀλλο-πρόσ-αλλος, „von Einem zum An- 
dern sich wendend“, veränderlich, unbe- 


1) ἀλλογνώτων (substantivirtes Masc.), Ameis u. 
Kayser nach Apollon. u. Schol. 8, 

ἃ. nach A. anos, die das ὃ als urspr. Abistivr- 
seichen nehmen, s. Roc. 

"Kayser schreibt nach Porson u. Buttm. Lex. II 
p. 270 mit Aufnahme von ἐφαίνετο (für φαινέσκετο), 
ἀλλοειδέ᾽ (ἀλλο.» Εεεδέ[ „ussusprechen). 

4) A. schr. hier nach Aristarc Ὁ ἀλλ᾽ οἷον als Ausruf. 

5) Diese FF. hält Ahrens Dial. aool. p. 107 βᾳ. für 
entstanden aus der Conjug. in μὲ, 8. ἃ dieselben 
auch Curt, Verb. I 181, cha de Hom, eloc. vest. 
Acol. p. 38. 





ἄλλος 
ständig, Beiw. des Ares, nur “1]. 5, 831. 
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ἄλλος, 7, 0 (eigtl. ἄλ)ος, lat. alius, goth. 
alis, Curt. Et.* 8. 359. 652, Christ Lautl. 
S.80. 98), ein anderer, sowohl adject,, als 
‚subst. 6. Anderer, d. i. 1) ein anderes Indi- 
viduum, oft mit Gen. ἄλλος Ἀχαιῶν, ϑεῶν, 
N. 2, 80. 7,456 u. ö.; doch auch ἄλλος χαεός, 
Il. 8, 226; mit 6. Negat. od. Fragw. u. folg. 
εἰ μή kein Anderer als, od. Keiner ausser, 
vgl. Il. 17, 475. Od. 12, 326. 17, 388 u. s., h. 
Cer. 77; τὶς ἄλλος, ein Anderer, Od. 10, 327. 
11, 558. — Insbes. a) ἄλλος μέν͵ ἄλλος δέ, 
der Eine, der Andere, ll. 22, 493 u. 8; 
auch ὁ μέν — ἄλλος δέ, 11.6, 147, u. ἕτερος 
μέν — ἄλλος δέ, 1). 9, 313. 472; ἄλλοι, nur 
im zweiten Gliede, Il. 9, 594 (wo ἄλλοε zum 
vorherg. χτεένουσε zu suppl.). δ) οἱ ἄλλοι, 
N. 8, 78 u. 5. (Kr. Di. 50, 5, 4)!), und bloss 
ἄλλοι, die Andern, die Uebrigen, ]l. 1, 
22. 2, 1. 3, 102 u. ὅ.; τὰ ἄλλα “βρῶ. τάλλα 
(richtiger als τἄλλα, wie Dind. schreibt, 8. 
Buttm. Gramm. ὃ. 28, 5), das Uebrige, cae- 
tera, Il. 1, 465, vgl. 300, u. als Acc. der Be- 
zieh., od. adverb. in Hinsicht auf das Uebrige, 
etwa im Uebrigen, sonst, in Il. nur 28, 
483 ἄλλα τε πάντα, in allem Uebrigen, in 
Od. ὃ., 58. Ameis zub,29 ἄλλο τόσον͵ adverb., 
im Uebrigen so weit (d. i. an allen übrigen 
Theilen des Körpers), Il. 22, 322. vgl. 23, 
454, 5. LaR. St. $.42, 16 8.79. Kr. 1. ὁ. A.7. 
Mit e. persönl. Pron. appositiv verb., οἱ ἄλλοι 
ἡμεῖς, wir andern, Il. 14, 368 u. s., noch ὅ. 
nur mit dem im Verb. enthaltenen Pron. οἱ 
ἄλλοι valoıre, 11.3, 73 u. ö., auch ohne Art, 
ἄλλοι νῦν μίμνετε, Od. 9, 172 u. 8., 8. Kr. 
Di. 50, δ, 5; auch wird dem οἱ ἄλλοι eine 
Apposition beigefügt, τοὶ ἄλλοε χαίοντ᾽ ἐπι- 
ul£, ἵπποι τε χαὶ ἄνδρες, Il. 23, 241 u. 8., 
Kr.1.c. Α. β. ὦ) ὅ. ist ἄλλος mit 6. andern 
Casus od. mit 6. stammverwandten Adv. zu- 
sammengestellt, ἄλλος δ᾽ ἄλλῳ ἔρεζε ϑεῶν, 
der Eine opferte diesem, der Andere jenem 
der Götter, Il. 2, 400, vgl. Il. 2, 804. Od. 14, 
228. Uebr. 5. ἄλλοθεν, ἄλλοτε, ἄλλυδις. 
d) bisw. ist es, wie das franz. autre, schein- 
bar überflüssig, um e. Gegenstand als etw. 
Verschiedenes von dem genannten zu bezeich- 
nen, u. bildet dh. e. stärkern od. schwächern 
Gegensatz u. ist oft unübersetzbar, vgl. Od. 
1, 132. 2, 412; bisw. lässt es sich durch an- 
dererseitsod.ausserdem,sonst,ander- 
weitig ausdrücken, ἅμα τῷ γε (xovoy) xal 
ἀμφίπολοι xlov ἄλλαι, auch gingen mit ihr 
Dienerinnen, Od. 6, 84; Οὗτεν δέ us χικλή- 
σχουσιν μήτηρ ἠδὲ πατὴρ ἠδ᾽ ἄλλοι πάντες 
ἑταῖροι, u. ausserdem die Freunde alle, Od. 
9, 367; πείνη δ᾽ οὔποτε δῆμον ἐσέρχεται, 
οὐδέ τις ἄλλη νοῦσος. noch sonsteine Krank- 
heit, Od. 15, 407. Ameis zu Od. 1, 132 Anh. 
und Jahrb. f. Philol. LXV 8. 368. — Zur 
Hervorhebung des Gegensatzes dient es auch 
6) beim Compar., wie μήποτέ τις εἴπῃσι κα- 


1) Ameis deutet οἱ δ᾽ ἄλλοε entweder dort aber 
die Andern, od. die aber die Andern, 8 dens. z. 
1. 1,73; οὐ δὲ δὴ ἄλλοι, sie aber nun dieAndern, 
dens, 2. Od. 1, 26 Anh.; s. unter ὁ 8). 
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ἄλλως 


κώτερος ἄλλος ἐμεῖο, I. 22, 106. vgl. 12, 92. 
282. 15,121 u. 8.; so auch bei πλησίος, 11.4, 
81 u. häufig; u. bei Superl, ἄριστοι τῶν 
ἄλλων, vor allen Anderen, 1]. 12, 104. ὀεζυ- 
φώτατος ἄλλων, Od. 5,105. vgl. 158, 108 u. 8. 
. Di. 47, 28, 6. — 2) ein anderer der Be- 
schaffenheit nach, d.i.a)verschieden. von 
anderer Art, Il. 18, 64. 21,22: οὐχ ἄλλος 
mit folg. ἀλλά, als, Il. 18, 403. 21, 275. 24, 
697; dh. ἄλλοι, Fremde, Od. 20, 213. 
ἄλλο-σε, Adr. anders wohin, nur *Od. 
23, 184. 204. 
&AAo-re,Adv.einandermal;dh.sonst, 
vormals, Il.20,90u.s;auch später, nach- 
mals, Il. 19, 200; oft ἄλλοτε μὲν — ἀλλοτε 
δέ, bald — bald, jetzt — dann, 11. 21, 
464. 24, 10, od. ὁτὲ μέν — ἄλλοτε δέ, 1]. 11, 
65. 21, 466, auch ἄλλοτε μέν -- ὁτὲ δέ, 1. 
11, 566, ἄλλοτε μέν --- ἄλλοτε δ᾽ αὖτε, I. 
18, 472. Od. 4, 102. 11, 808. 16, 209; ἄλλοτε 
ἄλλῳ Ζεὺς ἀγαϑόν τε κακόν τε διδοῖ, Zeus 
ἫΝ bald diesem Gutes, bald jenem Böses, 
d. 4, 236, ϑρώσχων ἄλλοτ᾽ ἐπ᾽ ἄλλον (sc. 
ἵππον») ἀμείβεται, springt abwechselnd bald 
auf das eine, bald auf das andere (Pferd), Il. 


15, 684. B 

ἀλλότριος (V. ἄλλος, eigtl. mit Compars- 
tivsuffi t. Et. S. 369), fremd, d.i.a)e. 
Andern gehörig, βίοτος, νηῦς, οἶκος, θά; 
ἄχεα, fremde Be ernisse, fr. Noth, Il, 
20, 298; ἀλλότρια, fremdes Gut, Od. 17, 452; 
οἱ δ᾽ ἤδη γναϑμοῖσι γελοίων ἀλλοτρίοισι. 
sie lachten jetzt mit fremden Kinnbacken, 
d. i. mit verzerrtem, entstelltem Gesicht, Od. 
20, 847!) ὃ) aus 6. andern Lande, φώς, ein 
fremder Mann, Od. 18, 219; übhpt ein an- 
derer (n. A. ein feindlicher), Il. 5. 214. Od. 
16, 102. — In Il. nur in den a. StSt. 

ἄλλοφος, Ep. St. ἄλοφος, W. 8. 

ἀλλο-φρονέων (d.i. ἄλλο φρονέων, wie 
Bekk. II u. Ameis schr., nur Nom. u. Acc., 
Sg. Masc.), eigtl. anderes denken; dh. a) an 
etwas Anderes denken, in Gedanken 
sein, Od. 10,374. b)abwesenden Geistes, 
bewusstlos sein, Il. 23, 698. 

ἄλλῦδες, ep., urspr. 860]. Adv. (ἄλλος), 
anderswohin, stets mit ἄλλος u. ἄλλῳ, διὰ 
τ᾽ ἔτρεσεν ἄλλυδις ἄλλος, sie zerstreuten 
sich, der eine hierhin, der andere dorthin, Il. 
11, 486. 17, 729. Od. 5, 71 u. 8; ἀλλυδες 


’ ἄλλῃ, hierhin u. dorthin, Od. 5, 369. 11, 385 


(das. Ameis) u. 8.; τοῦ κακοῦ τρέπεται χρὼς 
ἄλλυδις ἄλλῃ, ἃ. i. der Feigling wechselt 
bald so, bald so od. wiederholt die Farbe, 1]. 
18, 279. 
ἀλλύεσχεν, ἀλλύουσα, 5. ἀναλύω. 
ἄλλως, Adv. (ἄλλος), anders, d.i. a) 
nz eigtl., auf andere Art, Od. 21, 429, 
anders als gewöhnlich oder bisher, sei es 
besser od. schlechter, πάρος οὐχ ἔσσεται &., 
eher wirds nicht anders (besser) werden, 1]. 
5, 218, vgl. 11, 391. Od. 8, 176. 20, 211 (das. 
Ameis) u. 8. — δ) sonst, d.i. unter anderen 


ı) Vgl. Baumeister (gegen Doederl. Erkl. u. Ver- 
setzung der Verse Gl. ἢ. 1001) in Jahrbb. f. Philol. u. 
Päd, 1859, 5 8.162 f. u. Ameis z. St. Andere ver- 
steben es unrichtig von e. unmässigen od. auch ver- 
stellten Lachen, 


ἅλμα 


Umständen, Od. 15, 513; od. in anderer Hin- 
sicht, ὁ δ᾽ ἀγήνωρ ἐστὶ xal &., er ist auch 
sonst übermüthig, Il. 9, 699. Od. 17, 577. 21, 
87; u. so Il. 20, 99 χαὶ δ᾽ ἄλλως τοῦ γ᾽ ἰϑὺ 
βέλος πέτεται, auch ohnedies schon (ohne 
den Beistand der Götter). — c) umsonst, 
vergeblich, Il. 28, 144. Od. 14, 124 (nach 
A. hier: ohne Zweck, nur so hin). 

ἅλμα, ατος (ἅλλομαι), Sprung, das 
Springen, "Οα. 8, 103. 128. 

ἅλμη (ὅλο), salziges Wasser, Meer- 
wasser, *Od. 5, 53. 822; der Niederschlag 
od. Schmutz vom getrockneten Meerwasser, 
Od. 6, 187. 219. vgl. 28, 237. Dav. 

ἁλιμῦρός, salzig, nur @Au. ὕδωρ, Meer- 
wasser, die Salzfluth, vom Meere, *Od. 4, 
511. δ, 100 u. 8. 

ἀ-λογέω (ἄλογος), keine Rücksicht 
nehmen, nicht beachten, abs. *Il. 16, 
162. 178. | 

ἁλό-ϑεν, Adv. (dic), vom Meere her; 
ἐξ ἁλόϑεν, aus dem Meere, 1]. 21, 335 +. [ἃ] 

ἀλοιάω,. ep. st. dAodw!), dreschen®), 
schlagen, γαῖαν χερσίν, N. 9.568 +. [ὰ] 

ἁλοέην, 8. ἀλίσχομαι. 

dAoıprf(aisipw),MittelzumEinschmieren, 
dh. Fett, Il. 17, 890. Od. 21, 179 u. 8.; auch 
Salböl, Od. 6, 220; bes. Schweinefett, 
auch wenn es noch am Fleische sitzt, 11. 9, 
208. Od. 8, 476. 13, 410 u. 8. [ἃ] 

᾿Αλόπη, St. unter Achills Herrschaft, Il. 
2, 682: 8. ἃ. folg. Anm. 1. [ἃ] 

"Αλος, St. unter Achills Herrschaft, Il. 2, 
682.) [ἃ] 

ἐλο-σύδνη, meerentsprossene, Mee- 
restochter, v. der Thetis, Il. 20, 207; v. der 
Amphitrite, Od. 4, 404.*) 

ἄνλοφος, ep. ἄλλοφος, ohne Helm- 
b usch, Il. 10, 258 +.°) 

ἄλοχος, ep. (λέχος, W. λεχ u. ἀ cop. 
Curt. Et.* 3. 198) Bettgenossin, Gattin, 
Hom. ὅ.: auch Od. 4, 623 (die Gattinnen der 
beim Menelaos Schmausenden), Achilleus 
nennt die Briseis &., Il. 9, 836. [ἀ] 

ἐλόω, ἀλόωνταε, 8. ἀλάομαι. n 

ἕλς, ἁλός, m., I) Salzkorn, οὐδ᾽ ἅλα 
δοίης, sprichw. du würdest ihm nicht ein 
Salzkorn, d. h. nicht das Geringste, schen- 
ken, Od. 17,455; gew. Plur. Salzkörner, Salz, 
Od. 11, 123. 23, 270; so auch Sg. 11. 9, 214. 


2) Nach Curt. Et.* 360.562 v. 6. Nominalst. 0.,αλο..- ὦ, 
W. sa, vwät mit ἄλευρον, vgl. Savelsb. Dig. 8.20. 28.81. 

Ἐ) durch Austreten des Getreides durch Zugvieh. 

3) En gab 2 Städte dieses Namens, die eine in 
tis in Thessalien, die andere in l,okris; welche v. beiden 
gemeint sei, ist nngewiss (wahrsch. das phthiol.); 

so gab es auch zwei “Aldnas in denselben Land- 
schaften, s. Str. 9, 5,8. Auch Steph. Byz. nennt unter 
den sechs Städten des Namens "4ıdan eine thessalische 
und eine lokrische. Ueber Halos vgl. Bursian Geogr. 
v. Griechenl. I 8. 78 u. über Alopo 8. 88. 

4) Von als u. ὕδνη — ἔγγονος, vwdt mit υἱός α. gie; 
Lob. Path. Prol. p. 285; vgl. Curt. Et.* 5. 688, der 
ἃ ἰο-σύδνη abtheilt, indem er σύδνη für die urspr. F. 
bält; σύ--δνη atehe f. συν-) u. sei Fem. zum skr. sü- 
nw-s, Sohn, W. ev, indog. ss, zeugen, wov. auch vide; 
nach A. von ale τ. σύω — σεύοριαε, mit eingeschobenem 
δι „im Meere sich bewegend“. Ameis doutet zu Od. 
1. c. „die Meererschütternde“. Nach Fick W.® I 766 
“Δ, ος-ὑδνη, v. W. ead, „quellen“, vgl. Pott W. 11016. 
5) Arist. schr. &logos [a verl.], La B. Unters, 8. 51. 
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ἀλύω 


— II) ἄλς, f. poet., die Salzfluth, das 
Meer, Il. 1, 141 u. ö.!) [A] 

ἦλσο, 8. Akkouaı. 

ἄλσος, £05 (ἀλό, ἄλδω, ἀλδαίνω, W. dA, 
Curt. Et.t 5. 358), Hain, Wald, bes. einer 
Gottheit geweihter,, heiliger Hain, Il. 20, 8, 
Adnvns, 0d.6, 291; Ποσιδήιον͵ der Hain des 
RM Onchestos, 1], 2, 506 (das. Ameis u. 

nh. 

"Altns, ao u. εω, K. der Leleger zu Pe- 
dasos, 


nach Eust. das spätere Metapontum in Unter- 
italien, nach Andern = 4Avßn, nach A. rein 
erdichtete St. mit Anspielung auf ἄλη, ἀλάο- 
μαε, Od. 24, 804. [@4] 
᾿Αλύβη, St. am Pontos, woher das Silber 
kommt, Il. 2, 857. Nach Str. 13, 8, 20 früherer 
N. des Landes der Chalyber, von denen die 
Griechen zuerst ihre Metalle erhielten. 
ἀλυσκάξω,, verst. F. von ἀλύσχω, Ep., 
nur Pr., wiederholt od. fort und fort aus- 
weichen, fliehen, ID. 5, 253; νόσφεν πο- 
λέμοιο, 1, 6, 448; mit Acc. einer Sache aus- 
weichen, sie vermeiden, ὕβρεν, Od. 17,581. [ἃ] 
ἀλυσχἄνω, — ἃ. vhg., ἀλύσχανε χῆρα, 
Od. 22, 880 +. [ὰ] 
ἀλύσκω (ἀλεύομαι, Curt, Verb. I 276), im 
Part. Pr. Od. 22, 363. 382, Fut. ἀλύξω, Il. 
10, 871. Od. 19, 558 u. im Opt. ἀλύίξοι, Od. 
17, 547%), Aor. ἥλυξα, u. ohne Augm. ἄλυξα, 
Hom. ö., ausweichen, entfliehen, ent- 
gehen, absol., Il. 22, 201; ὅϑεν οὔπως ἦεν 
ἀλύξαι, woraus auf keine Weise zu entkom- 
men war, Od. 22, 460; προτὶ ἄστυ, in die 
Stadt entkommen, N. 10, 848; ρον. m. Acc., 
τὶ, einer Sache entgehen, sie vermeiden, 
ὄλεθρον, ϑάνατον, Il. 10, 371. Od. 2, 862 
u. ö.; selten τενά, ἑταίρους, den Gefährten 
ausweichen, sich ihren Blicken entziehen, 11. 
11, 476. Od. 12, 335; s. üb. das W. La R. 
St. 8. 79, 4, wo auch über die Vsstelle. [ἃ] 
ἐλύσσω (verst. Nbuf. v. ἀλύω), ausser 
sich od.inheftiger Leidenschaftsein, 
ll. 22, 70 + von Hunden, die Blut geleckt 
haben, ἀλύσσοντες περὶ ϑυμῷ, voll wilder 
Gier imInnern, od. nach F'iaesi „wieberauscht 
von der Menge des Blutes'‘.®) [ἃ] 
&-Avrog, unauflöslich, πέδαι, πεῖραρ, 
Il. 18, 87. 860, δεσμοί, Od. 8, 275. 
ἀλύω"), poet. (vwdt mit ἄλη), ausser 
sich od. inheftigerinnerer Bewegung 


ı) Nach A. Goebel in Zitschr. f. Gymnasw. IX 8, 
521 ff., dem Autenr. zu Il. 1, 308 beistimmt, ist αἷς 
stets das Meer an der Küste, Küstenmoeor, dem Od. 
12, 27 widerspricht, wo der Ggstz v. ya auf das Meer 
im Allgemeinen hindeutet. Schwerlich von alleua:, 
wie Doederl. Gl. n. 486 u. Geebel annehmen; dann wäre 
ὴ ἅλς eigtl. die Springfluth, dann Küstenmeer, dann ὁ 
als das aus der ἄλς Gewonnene, dh. Salz. Dasselbe W. 
ist sal, vgl. Curt. Et. 8. 5988 u. üb. das W. übhpt 
Retziaff Prob. II 8. 8. 

8 wo J- Düntz., Hentze u. LaR. aus Harl. Ven. 613. 
Ven. 457 ἀλύξεε geschrieben haben, Ahrens Formenl. 
8.51 u. Bekk. den Aor. ἀλύξαε aus August. herstellen 
wollen, s. Ameis Anh. 

8) Die andern Erklär. „traurig sein‘‘ -od. „‚betäubt 
sein“ od. „toll sein‘‘ (von λύσσα) passen nicht. 

Β +) Hinige Gramm. schreiben «4., La R. Textkrit. 


ἀλφάνω 


sein, bes. a) vor Schmerz, sehr betrübt 
sein, Il. 5, 352. 24,12; vor Schmerz wüthen, 
rasen, χερσὶν ἀλ., mit den Händen w., wie 
wüchend herumtappen, pen, 04.9 ‚398 (das. Ameis); 
seltener b) vor Freude ausser sich sein, 
οὐ, 18, 333. [-Ὁ - aber v verl. Od. 9, 398 2)] 
o(W. dip, skt. rabh, Curt. Et® 
8. 298%, poet,,b. Hom. nur Aor. ἤλφον, Opt. 
ἄλφοει, einbringen, erwerben, τερί τι, 
als μυρίον wyov, ungeheuern 
15, 453, vgl. IL 21, 79. Od. 17, 250. 20, 383°) 
Aigpesıds, 1) Alpheios, FL in Arkadien u. 
Elis, j. Alfeo, IL 2, 592. 7 _ Fu als Flussgott, 
Alp heios, IL 5, 545. Od. 
,,ἀλφεσίβοιος, 3. reich βοῦς), Beiw. 
en, Rinder einbringend, 
anlich en Eltern durch den Bräutigam, 
der Rinder als Brautgeschenke (ἕδνα, w. 8.) 
bringt, IL 18, 593 1. h. Ven. 119°, 
ἀλφηστής (Υ̓. ἀλφ), erwerbsam, durch 
(harte) Arbeit den Lebensunterhalt 
nend, ἄνδρες ἀλφησταί, Od. 1,349. 6,8. 13, 
261. h. Ap. 458.°) 
"ἄλφε, indecl, poet. = d. folg., w. 8., h. 
Cer. 208. 
ἄλφιτον, Gerste, Sg. nur in der: 
ἀλφίτου ἀχτή, w.8., Gerstenfrucht, I. 11, 
631. Od. 2, 355. 14, "429; gew. Pl. ἄλφιτα; 
Mehl od. Schrot von getrockneter 
Gerstenmehl od. -schrot, Od. 2, 290. 
354. 20, 108. 119; dient zum Bestreuen des 
zum Essen od. zum Opfer bestimmten Flei- 
sches, Il. 18, 560. Od. 11, 28. 14, 77, auch 
zur Bereitung eines Mischtrankes, I 11, 
640. Od. 10, 234.9) 
ἄλφοει, 8. ἀλφάνω. 
᾿Αλωεύς. 705 (V. ἀλωή, „Tennemann“), 8. 
des Poseidon u. der Kanake, Gem. der Iphi- 
medeia, V. desOtos u. des Ephialtes, 11.6, 386. 
εξλωή 1) (urspr. saAosrn, vgl. ἀλοιάω, v 
St. sales, W. sei, sal, Curt. Et! 8. 360. 
562), poet. 1) die Tenne, ein geebneter Platz 


1) wo einige alte Gr. IE age schreiben, s. La RB. 
Textkr. Lob. Path. ΕἸ. 1p2 29 ff. 
Gr. 1II 8. 178 u. Christ 


53) Anders Hartung Bel. 
8. 37. ἯΙ: ἄλφιτον. 
8) wo Dind., Bekk. II, Ameis u. 1.8 ΒΕ. ἄλφοιν 8 Ρ]. 
ἄλφοι: 8. Ameis u. La BR. zur St. 
4) Vgl. Doederl. Gl. n. 2268. Naegelsb. Hom. Th. 


ft. ἄλφοιεν, gew. ἅλῳ 

. 255. 

» Vgl. Bekker Hom. BL I 113 f. Cart. Et. 8. 298, 
A. Goebel 2. f. 6. XVIlI (1864) 8. 487, Pierson Rh. 
Mus. ΧΥ͂Ι (1861) 8. 91. „Dagegen nach K. Fr. Her- 
mann Pbilol. II 428 ff. v. @ipı u. W. 26, „Mohlesser, 
fruchtessend“, u. so Doederl. Gl. n. 36, Nägelsb. 
Hom. Th. 8. 17, Düntzer Hom. Beiw. 8. 21. '68, Ameis 
zu Od. 1, 349 Anh, 

6) Eine bestimmte Απάσαϊα ‚ dass die ἄλφετα in 
der Form eines Brotes od. Ku ens o8sen wurden, 
Andet sich bei Hom. nicht; dass sie jedoch ein Haupt- 
nahrungsmittel waren, zeigt Od. 2, 290. 19, 197 u. 
Beiw. νειὸς ἀνδρῶν; nac Hermann Privatalt. 5.24, 
12 u. Düntzer Hom. Beiw. 8. 67 verspeiste man sie 
meist als in 9. Form getrockneten Teig, der vor dem 
Essen angefeuchtet wurde, od. als Brei. — Nach Lot. 
Par. p. 115 aus 4. . μὴν nach dems. p. 121 verwdt 
mit ἄλφω, ἄλδω, en, "auch Düntzer im a. B. 8. 68 
u. 8. unter ἀλφάνω. ‘ku 2. f. vgl. Spr. IV 109 ver- 
gleicht es nach Pott mit ἀλφός u. Bavelsb. Dig. 8. 28 
stellt beide zu u. ὅκα ωὠ. Ἦν. £ Sa, νοτεῖ. St. 
#als#. — Nur in den oben n. hier a. StSt. 

3) La R. schreibt nach den Vorschriften der Gramm. 
ἀϊφή „mit ε subscr.), s. Toxtkr. 8. 187. Hom. Unters. 
δ. 212 ΣΙ, ‚ dagegen Eichholt Ztschr. f. Gymu.-W. 1868 
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ἄμαϑος 


auf dem Felde zum Austreten des Getreides, 
Il. 5, 499. 13, 588. 20, 236. 496. — 2) 
ebnete u. cultivirte 
garten, Weingarten, καρ, natfeld I. 5, 
90. 18, 561. Od. 6,298. 7, 122 u. &;; übrigens 
8. zovröc. [ἀ] 

ἀλῴη, ἀλώῃμ, ἁλώμεναι, ὥναι, ὧν, 8. 
ἁλίσχομαι. 

ala 8. ἀλάομαι. 

ἄλαῤα», 8. αλίσχομαι. 

ἄμι, dor. u. ep. aus ἀνά abgekürzt, vor 3, 
π, φ: ἂμ βωμοῖσι, au πεδίον͵ au φόνον, 1. 
8, Mil. 5, 87. 10, 298 α. a 

na (skr. sama, samam, Curt. Et. 5.323), 

1) Fr Adv. zugleich, ἅμα πρόσσω χαὶ 
ὀπίσσω, Il. 8, 109; gew. in ‚Vbdg mit re — 


eds ee 
De 


zai, ἅμα τ᾽ ὠχύμορος χαὶ ὀεξυρός, n. 1, 
411’ ἅμ᾽ οἰμωγή τε καὶ eiywän, 1]. 8, ( 64, 
σέ ϑ᾽ ἅμα χλαίω χαὶ ἐμέ, 11. 24, 773; ἅμα 


-- di, ἅμα μῦϑος ἔην͵ τετέλεστο δ᾽ ἔϊ ἔργον, 
eich mit dem Wort war die Sache voll- 
d. i. gesagt, 1. 19, 242. Autenr. 
ru 2. 2, 81. — aua πάντες, 8. πᾶς. --- 9) 
als Praep. mit Dat. zugleich mit, a) v. der 
Zeit, ἅ ἅμ᾽ ἠοῖ, ἅμ᾽ ἠελίῳ ἀνιόντι, χαταδύντι, 
mit der Morgenröthe, mit Sonnenaufgang, 
Sonnenuntergang, Il. 9, 682. 18, 136. 1, 592 
u. ὅ. δ) vone. gemeinschaft. Handlung, ἅμα 
τοῖσι xiev, Il. 1, 848, τοῖς ἅμα, 1]. 10, 196, 
ἅμα λαῷ ϑωρηχϑῆναι, sammt dem Volke sich 
rüsten, 1. 1, 226; dh. ἕπεσϑαι ἅμα τενί, W, 
; doppelt: οἵ zoı ἅμ᾽ αὐτῷ Ἴλιον εἰς au 
ἕποντο, Od. lbs 371 Limo ἢ an zweiter Stelle 
tem steht). eichmässig eit, 
zugleich mit, Ν == gleich, wie δεν» 
πνοιζς ἀνέμοιο, gleich dem Hauchedes Win- 
des, Od. 1, 98, ἀμα rvoıgoı, 1]. 16, 149. (..] 
Ἀμαζόνες, die Amazonen, streitbares 
Frauenvolk dermythischen Vorwelt, al@deren 
Heimath in der ältesten Zeit die Ebene von 
The am Thermodon in Pontos an- 
gegeben wird®) Nach IL 6, 186 fielen sie 
inLykienein, wurden abervon ‚Bellerophontes 
aufgerieben; und nach Il. 3, 189 auch in 
Phrygien, in das Reich des Priamos.®) 
᾿Αμάϑεια, e. Nereide, Il. 18, 48. 
αμᾶϑος. f.(von ψάμαϑος, Lob. Path. El. 
I p. 135, Curt. Et.‘ 8. 686), Sand, bes. auf 
dem Felde (Lehrs Aristarch. p. 128 (123)), 


1) Nach Buttm. Ausf. Gr. II δ. 117 A 455) du zu 
schreiben. Manche Gramm. schrieben es nit dans Subst. 
als ein W.; vgl. Le B. Textkr. 8. 189 f. 

Später werden Amazonen am unteren Tanais u. 
ibyen Acschyl., Berod.), auch in πίη (Hor. 
δὰ. ἀρὴν 1 vgi. M. Haupt im Hermes 1 8. 39) 


3) Abltg zweifelh.; nach Geettling Comment. de 
Amazon. p. 5 von a u. μάσσεεν, dis sic nicht berühren 
lassen ; nach Doederl. Gl. n. 804 von Oduazır (6. In- 
tensiv, von ἀμιῶν), „die Niedermähenden‘“, als Anden- 
tung ihrer männlichen Streitbarkeit. Hartung Bel. u. 
Myth.d, Gr. ΠΙ 8. 164 deutet die „starkbrüstigen‘‘, v. 
& euph. u. μαζών v. μαζός, wie πόσϑων, κπύρτων, ν 

πόσϑη gebildet. Die schon im spätern Alterthum gem. 
Abltg v. & priv. u. μαζός, „die Brustlosen‘‘, wie die aus 
dieser Abltg hervorgegangene Sage von dem Ausbrennen 
der rechten Brust (Apollod. 11,5, 9), kennt die frühere 
Zeit nicht; auch zeigen die antiken Kunstdarstellu ungen 
keine Verstümmelung der vgl. Prellor Gr. Myth. 
II S. 85 (59) ff, Grote Gesch, Gr echen!. I 8. 167 δ. 
d. deutsch. ebers,, Völcker myth. Geogr. 8. 216 ff. 


ἀμαϑύνω 45 


Staub, Π. 5, 6871: Plur. dieDünen, h. Ap. 
439. [@u), Dav. 
ἀμάϑυνω,, poet., eigtl. „zu Staub ma- 
chen“, dh. vertilgen, πόλιν, 1]. 9, 593 +. 
— mit Sand bedecken, xövıv,h.Merc. 140. [ἄμ] 

ἀμαεμάἄκετος, 3.1)rasend, wüthend, 
Χίμαερα, N. 6, 179. 16, 329. — 2) unge- 
heuer, gewaltig, iorög, Od. 14, 811°). [ἀμ] 

ἐμαλόυύνω, Inf. Aor.-düvaı, u. 8 8. Conj. 
Pr. P. -δύνηται, ion. u. ep., eigtl. weich ma- 
chen, dh. zerstören, reixog, "I. 7,463. 12, 
18; übertr. εἶδος ἀμαλδύνουσα, h. Cer. 94.3) 

ἐμαλλο-δετήρ, ἦρος (ἄμαλλα, δέω), der 
Garbenbinder, “11. 18, 553. 554. [ἂμ) 

ἐμᾶλός, zart, Schwach, Beiw. junger 
Thiere, Tl. 22, 310. Od. 20, 149). 

ἄμαξα (ἅμα, ἄξων, &yw)*), ion. u. ep. st. 
ἅμαξα; vierrädriger Wagen, bes. Last- 
wagen, im Ggstz des zweirädrigen Streit- 
wagens, ἅρμα, 1]. 7, 426. Od. 9, 241 u. ö., vel. 
Grashof Fuhrw. 8. 10; als Sternbild = 4o- 
xtog (der grosse Bär), Il. 18, 487. Od. 5, 273. 
[ἀμ] — Dav. 

anasırdg, f., sc. ὁδός, Fahrweg, Il. 22, 
146 }. ἢ. Cer. 7 [ἀμ] κ ᾿ ἃ 

ἀὠμάρη. der eitungskanal, Gra- 
ben, Ἢ 21, 259 1.5) [..-} 

ἁμαρτάνω (nach Curt. Verb. II 10 ausdem 
Adjectiv θάμαρτο, „untheilhaft“, W. weo)”), 
Fut. ἁμαρτήσομαι, Aor. ἥμαρτον, ep. auch 
hußooro», rundbdtg „un eilhaft werden‘“®), 
tehlen, verfehlen, 1) eigtl. das Ziel nicht 
treffen, abs. Il. 5, 287, τενός, Jmdn, Il. 10, 
372. — 2) übtr. a) verfehlen, abirren, 
abschweifen, οὐχ ἡμάρτανε μύϑων, er 
verfehlte nicht die Worte, ἃ. h. er sprach 
immer der Sache angemessen, nichts Nutz- 
loses, Od. 11, 511; οὔ τε νοήματος ἤμβροτεν 
ἐσϑλοῦ, sieirrtenicht ab vonedler Gesinnung, 
d. i. sie bewies edle Gesinnung, Od. 7, 292; 
abs., sich irren, fehlen, sündigen, Il. 
9, 501. Od. 13, 214; αὐτὸς ἐγὼ τόδε ἤμβρο- 
τον, ich selbst habe darin gefehlt, diesen 


1) Wol τ. 88. uasuas, vgl. μαιμάω, μαιβμάσσω, m, ἃ 
prothet. vgl. Clemm Curt. Stud. VIII 51, Doed. Gl. n. 
141, nach A. mit & priv. „mogegen sich nicht anstreben 
lässt“, unbezwinglich, vgl. Lob. Path. Pr. p. 874, 
nsch Düntzer zu Od. v. gleichem St. wie μαχρός (an- 


8) V. ὁ. St. μαλ, vgl. μαλακός, mit & prothet., 5. 
Cart. Et.+ 8. 326, Buttmann Lexil. II 8. 262, Lob. 
Path. ELI 18 2q., Doed. GL. 5. 1071, Ahrens dial. aeol. 


8. 187. 

8) Ueber die Bildung vgl. Fick W.® I 27. 

8) Viell. τ. sauage, κάμπτω, Lob. Path. Prol. p. 255. 
Nach ick w.® 1 178 v. indog. mara, „äMeer, Moor, 

ampf'‘. 

ἢ Vgl. Buttm. Lexil. I 8. 187, Lob. Path. El. I 86. 
Anders Christ 8. 109, demzufolge es aus ἀσμαρτάνω 
(nach Benary a priv. u. W. smar, gedenken) entstanden 
ist, noch anders Fick W.® I 174. 

5) n nimmt Doederl. n. 584 als Grundbdtg 
θη" an, die er Il. 24, 68 findet, wo or οὔτε 
für Objectsaccus. erkl u. fasst ἁμαρτήσεσθαι Od. 9, 
22 pasair. im Sinne von ἀμερϑήσεσθαι, was Naber hier 

en will, „beraubt werden‘. 


2 | ᾽ 
ἁμαω 


Fehler begangen, Od. 22, 154. ὃ) abirren 
von dem, was man hat, d.i. verlieren, ver- 
lustig gehen, ὀπωπῆς, Od. 9, 512. — 8) es 
nicht fehlen lassen, δώρων, an Geschen- 
ken, I. 24, 68. 
ἁμαρτέω, 8. ὁμαρτέω. 
ἁμαρτῇ od. ὡμαρτῆ ", Adv. (ἅμα u. W. 
ἀρ, Curt. Et.* S. 342), zugleich, gleich- 
zeitig, Il. 5, 656. 18, 571. 21, 162. Od. 22, 
81 (das. Ameis im Anh.). [au] 
ἁμαρτο-επής. Es, ep. (ἔπος), in den Wor- 
ten fehlend, verkehrt, unangemessen 
(Eitles) redend, Il. 18, 824 +. Vgl. ἀφα- 
μαρτοεπής. [ἅμ] Δ 
"αμᾶρῦύγή (ἀμαρύσσω), poet., das Fun- 
kein der Augen, ἃ. Merc. 45. [ἀμ] 
Andowxeidns, S. des Amarynkeus = 
Diores, li. ἃ, 622. 4, 517. [ἂμ] 
᾿Αμὰαρυγκεύς, £oc,eigtl. „der Funkelnde“ 
(v. ἀμαρύσσω, Hartung Rel.d. Gr. II S. 231), 
S. des Alektor, Herrscher der Epeier in Bu- 
prasion in Messene, Bundesgenosse des Au- 
peias im Kampfe gegen Herakles; dessen 
eichenfeier Il. 28, 630 #. [ἂμ] 
᾿Αμᾶρυνϑος, 6. Eretrier, 6. Liebling des 
Apoll, j. hergest. ἢ. Ap. 235; 8. Baum. z.St. 
[au] 
"ἀμᾶρύσσω (mit & prothet. v. W. μαρ, 
Curt. Et.* S. 715), ep., schimmern, fun- 
keln lassen, πύχν᾽ au., starke Blitze aus 
den Augen schiessen lassen, h. Merc. 415; 
ἀπὸ βλεφάρων, Vs. 278. [ἀμ] 
ἁμα-τροχέω» poet. (μα, τρέχω), nur 
Part. Pr. ἀματροχόων ep. zerd. st. ἁματρο- 
χῶν, mitlaufend, Od. 15, 451 1.9 [ἂμ] 
anao-rooxin; θ᾿. (τρέχω), das Anein- 
anderrennenod. Zusammenstossender 
Räder, Il. 28, 422 +.3) [Eu] w 0 
ἀμαυρός (eigtl. Auapröc 3), W. μαρ, Curt. 
Et. 5. δ 87) eigtl. nicht funkelnd, dunkel, 
undeutlich, „nebel- od. schattenhaft‘,. 
Ameis, εἴδωλον, *Od. 4, 824. 835. [ἀμ] 
a-udynti, Adv. (μάχη), ohne Streit, 
ohne Kampf, Il. 21, 487 }. 
duco, Impf. ἤμων, Aor. ohne Augm. 
ἄμησα in dıauaw, w.8., Aor. Med. dunoa- 
μενος, 1) Act. mähen, 8080]. Il. 18, 551, 
mit Acc. λήεον, Od. 9, 185, ὄροφον, 1]. 24, 
451, ἀπ᾽ (Adv.) οὔατα ἀμήσαντες, abschnei- 
dend, Od. 21, 301. — 2) Med. zusammen- 
raffen, -fassen, γάλα ἐν ταλάροισε, die 
geronnene Milch (Quark) inKörbe fassen, Od. 
9, 247.5) [Im Activ ἄμ, im Med. u. in δεα- 
μάω u) 


1) Andere schrieben «uagri (wie Aristarch, s. Spitzner 
Exc. ΧΙ zu Il. Lebrs Arist. p. 801) oder ὁμαρτῇ, 
wofür sich Doederl. Gl. n. 548 entscheidet; 8. bes. La 
R. Textkr. 8. 188 u. über dss ε subscer. dens. Ztschr. 
f. δεῖ. Gymn. 1865 S. 98. Hom. Unters. 8, 181. 

8) So vor Bekk. II u. jetzt noch Düntz., die Neuern 
getrennt ἅμα τροχόωνιτα (Faesi-Kayser, Ameis) od. ἅμα 
τρωχῶντα (Bekk., La R.); 8. Ameis im Anh. 

3) Grashof Fubrw. B. 85 deutet „das Nebensinander- 
laufen‘ und ändert mit Recht die überlieferte Accen- 
tuirung “uarpoyıds in ἁμήτροχ ίας. 

2 ach von Quaest. Lex. I p. 94 ist « euphon., 
nicht privat.; das W. hat daher den Begriff des un- 
stäten Schimmerns, das den Gegenstand nur undentlich 
erkennen lässt, „unschimmer”. . 

8) Wahrsch. mit & prothet. v. e. indog. W. ma (md), 


auß— 46 


auß—, dor. u. auch bei Ep. u. a. Dicht. 
vorkommende Verk. für ἀναῤβ--, dh. suche 
man ἀμβαίνω, ἀμβάλλω, ἀμβατός, ἀμβλή- 
ὅην, ἀμβολάδην unter ἀναβ---. 

ἀἐμβροσέη, Ambrosia, a) Götter- 
speise, welche von köstlichem Wobl 
schmacke ist u. Unsterblichkeit verleiht, Od. 
6, 93. 199. 9, 359. 12, 63; auch als Futter 
der Rosse der Here, Il. 5, 777 (hier als Kraut 
gedacht), ὃ) das Salböl od. die Salbe der 
Götter, Il. 16, 670. 680; IL 14, 170 dient es 
als Seife, Od. 4, 445 (das. Ameis) als Par- 
füm.}) Von ἀπ. βροτός) 

ὦ- σιος, 8. (ἀ u. βροτός), poet, was 
in irgend einer Beziehung zu den Unsterb- 
lichen steht, dh. a) von dem, was den Göttern 
eigen ist od. gehört, göttlich, χαΐῖταε, IL 1, 
529, πέπλος, 1. 5, 838, πέδιλα, Od. 1, 97, 
κάλλος, Od. 18, 198; auch ἔλαιον = ἀμβρο- 
oln Ὁ), 1. 23, 187; εἶδαρ, vom Futter der 
Götterrosse, 1}. 5, 369. b) von dem, was von 
den Göttern kommt, göttlich, heilig, wie 
vos („als göttl. Gabe zur Erquickung der 
ganzen Natur“, Ameis zu Od. 4, 429), Il. 2, 
67 (das. Nägelsb.) u. ὅ.; ὕπνος, IL 2, 19, ὕδωρ, 
Ep. 1,4. c) v. Personen, unsterblich, nur 
γυμφη, h. Merc. 230.2) Von 

ἄ-μβροτος "), a)unsterblich, ϑεός, IL 
20, 858. 22, 9. 24, 460. Od. 24, 446. ὃ) ν. 
Allem, was den Göttern eigen ist, göttlich, 
alua, 1].5,839, χρήδεμνον, Od.5,347, ἔλαιον, 
Ou.8,865; bes. von dem, was von den Göttern 
kommt, göttlich, τεύχεα, 1]. 17, 194, εἵ- 
ματα, Il. 16, 670 u. 8., δῶρα, Od. 18, 191; 
auch νύξ, die heilige Nacht, Od. 11, 330. 

ἀςμέγαρτος, b. Hom. nur Sg. (ueyalpw), 
eigtl. nicht zu beneiden; dh. 1) v. Zuständen 
u. Sachen, unselig,traurig, leidig, ent- 
setzlich, πόνος, Il. 2, 420, ἀντμὴ ἀνέμων, 
Od. 11,400. 407.— 2) v. Personen alsSchmäh- 
wort, heillos, unselig, Od. 17, 219. 21, 
862. unglücklich, h. Merc. 542. (Vgl Buttm. 
Lex. I ᾿ 261.) 

dueidw (mit & prothet,, vgl. akt. miv, lat, 
moveo, muto, Curt. Et.‘ S. 324. 575), selten 
Aor. 1 ἠμείψατο, 11. 23, 542 und ohne 
Augm. 4, 408, ἢ. Cer. 275, kurzvoca- 
lischer Conj. ἀμεέψεται, Od. 10, 328, sonst 
noch ἀμείψασθαι Il. 23, 489. Od. 2, 88. 4, 
286. 16, 91, Ptc. ἀμειψάμενος, Od. 24, 285, 
häufig I mpt. ἠμείβετο in Aoristbdtg. I) Act, 


vgl. Curt. Et.* 8, 828, Fick W.® I 706; anders Benfey 
1 8. 475. Doederl. Gl. n. 299 trennt das Med, vom Act. 
u. stellt das erstere zu lat. emere, nehmen. Der ge- 
meinseme Grundbegriff beider Genera ist allerdings 
nicht recht klar. 

1) Nach den alten Erkl. eigtl. Fem. v. folg., sc. 
ἐδωδῇ, τροφή od. dgl.; hingegen nach Buttm. Lex. I p. 
183 ist os ein Subst. (vielmehr substantivirtes Adj.) a. 
heisst „Unsterblichkeit“; denn die Götter essen Un- 
sterblichkeit, salben sich damit und so ist es auch 
Futter der Götterrosse; ähnlich Ameis L c. „e. gött- 
liches u. Göttlichkeit bewirkondes Mittel“. 8, such 
Nägelsb. Hom, Th. 8. 42 f. 

3) 8. bes. Buttm. Lexil. I 8. 132. Nägelsb. Hom. 
Th. 8. 41 ἢ. 

8) „a ist nach Butim. Lex. I 8. 186 radical, wie in 
ἀμβρόσιος, vgl. Siegismund, Cart. Stad. V, 160; nach 
A. suphon. Einschaltung, od. da ist aus dom privativen 
ἄνα — entstanden, so Doederl. Gl. ἢ. 591. Lak. Ztschr. 
T. öst. Gymn. 1868 8. 502 lässt unentschieden, ob dies 
der Fall od. μ᾽ nur euphon. ist. 


ἀμελέω 


wechseln, a) intr. nur ἀμείβοντες, die 
Wechselnden, d. i. die sich oben n ein- 
ander lehnenden Dachsparren, il. 23, 712, 
vgl. Rumpf de aed. Hom. II p. 14. ὃ) gew. 
trans. auswechseln, vertauschen, mit 
Ace., ἔντεα, Il. 17, 192; τεύχεα, Il 14, 381, 
τί τινος πρός τινα͵ etwas gegen etwas mit 
Jmdm austauschen, IL 6, 235; γόνυ γουνός, 
ein Knie mit dem andern, d. i. (langsam) zu- 
rückschreiten, ll. 11, 547. — II) Med., für 
sich, unter sich wechseln, tauschen, 
eintauschen; dh. 1) unter sich wech- 
seln,abwechseln, im Partic. (stetsabsolut) 
ἀμειβόμενος, abwechselnd, IL. 1, 604. 9, 471. 
Οἀ. 8, 379; ϑρώσχων — ἀμείβεται, er wech- 
seit springend ab, d. i. springt abwechselud, 
ll. 15, 684; ἀμεέβεσϑαι χατὰ olxovg, nach 
den Häusern wechseln, d. i. von Haus zu 
Haus gehen, Od. 1, 375. ὃ) oft μυϑῳ, μυ- 
ϑοισι, ἐπέεσσι, τινά, gew. mit Acc. e. Pro- 
nom. μὲ, τόν, τήν, auch τοῦτον (Od. 17, 393), 
mit e, Subst. nur Il. 23, 542. Od. 2, 83, mit 
Worten gegen Jmdn abwechseln, d. i. Jmdm 
erwiedern, antworten; häufiger ohne 
Beisatz ἀμείβεσϑαί τινα, 1. 1, 121. Od. 1, 
44 u. ὅ.; χαλεποῖσιν ἀμειβομένω ἐπέεσσιν, 
im harten Wortwechsel, θά. 8, 148. vgl. 11, 
81; häufig im Part. ἀμειβόμενος, das zu a. 
Verben des Redens hinzutritt, von denen 
dann der dabeistehende Acc. abhängt, 1]. 7, 
356. Od. 4, 375 u. 6. — 2) vom Orte: über- 
schreiten, mit Acc. ψυχὴ ἀμείβεται Epxog 
ὀδόντων, 11.9, 409, od. vom Tranke, der über 
dıe Lippen od. die Zähne in den Mund geht, 
Οὐ. 10, 328. — 3) erwiedern, vergelten, 
τινὰ δώροισι, Einem geschenke ma- 
chen, 24,286. — 8. bes, La R. St. 8. 96, 
11 8. 217 £. 

d-usllıxrog (μειλίσσω), unerweich- 
lich, unerbittlich, hart, öw, barsch, *Il. 
11, 137. 21, 98, Στυγὸς ὕδωρ, h. Cer. 259. 
, ἐ-μεέλεχος --- d. vhg., Aldns, *11.9, 158, 
ἄναξ, 24, 734, ἧτορ, 9, 672. 

ἀμείνων, Gen. ovog, unregelm. Comp. zu 
ἀγαϑός, aus ἀμένγων, St. auev entst.!), v. 
Personen, besser, tüchtiger, tapferer, 
Il. 16, 709 u. ö.; mit Acc. der Beziehung, βίην 
xal χεῖρας, 11]. 15, 139. vgl. 641 (wo noch e. 
Inf. der Beziehung μάχεσϑαε), Od. 24, 374; 
von Sachen, besser, nützlicher, D. 1,116; 
mit Inf. πεέϑεσθαε ἄμεινον, es frommt, ist 
rathsam zu gehorchen, Il. 1, 274; ὡς γὰρ 
ἄμεινον, denn 80 ist es besser, Il. 1, 217.2) [ὰ] 

autiyo (mit & prothet., W. ueAy, skr. 
marg, Curt. Et.t 8. 188. 715)°%), nur Pr. u. 
Impf. melken, μῆλα, Od. 9, 238. 244. 808. 
841. — Pass. ὄιες ἀμελγόμεναι γάλα, Schafe, 
von denen Milch gemolken wird, 11. 4, 434. 
(A. medial, „die sich melken lassen“.) [ἃ] 

ὠ-μελέω (μέλει), nur Aor. ohne Augm. 
ausinoa,unbekümmert sein, vernach- 
lässigen, vergessen, mit Gen. stets mit 


1) Etymol. zw. Einige bringen es mit dem altlat. 
mänus, gu od. mit amoenus, u. A. mit melior in Vhdg; 
vgl. Autenr. zu Il. 8.265 Anm. Doederl. Gl. n. 136. 

3) ἄμεινον steht stets am Vsende u. ausser Od. 1, 
3:6. 2, 141 nie mit dem folg. Vs in Verbindung. 

8) Christ 8. 87. 125 leitet von der W. mrf dies s0- 
wol als ἀμέργω ab; vgl. auch Curt a. a. 0. 
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Neg. οὐκ ἀμ. χασιγνήτοιο, des Bruders nicht 
vergessen, "Il. 8, 330. 13, 419. 17, 9. 

ἄμεναε, ep. st. ἀέμεναι, ἄξειν v. dw, Bät- 
tigen, W. 8. 

ἀνμενηνός"), ohne Kraft, bes. ohne 
Lebenskraft, kraftlos,schwach,ohn- 
mächtig, von den Schatten der Unterwelt, 
Od. 10, 521. 536. 11, 29. 49; von e. Verwun- 
deten, I. δ, 887 (nur hier in Il.), von Träu- 
men, Od. 19, 562, φῦλ᾽ ἀμενηνὰ ἀνϑρώπων, 
h. Cer. 352, opp. βιοϑάλμιος, bh. Ven. 188. 
— Dav. 

ἀ-μενηνόω, Αοτ. ἀμενήνωσα, kraftlos, 
unwirksam machen, αἰχμήν, Il. 18, 562 1. 

1. ἐἀ-μέρδω, Aor. Act. ἥμερσα, ἄμερσα, 
Aor. Pass. ep. ἀμέρϑην (mit & priv. v. W. 
ueo; vgl. Curt. Et.4 85. 634); eigtl. den An- 
theil entziehen, Jmdm, τενά, τὸν ὁμοῖον au., 
den Gleichstehenden des Antbheils, d.i. des 
ihm Gebührenden berauben, um sein 
natürliches Recht bringen, Il. 16, 53; übhpt 
Jmdn einer Sache berauben, rıva Tıvog, nur 
τινὰ ὀφθαλμῶν, Od. 8, 64. — Pass. τέγος, 
einer Sache verlustig gehen, etwas verlieren, 
αἰῶνος, das Leben v., Il. 22, 58; δαιτός, vom 
Mahle etwas einbüssen, dabei zu kurz kom- 
men, Od. 21, 290. [&] 

2. ἀ-μέρδω (W. μαρ, wovon μαρμαέρω, 
Curt. Et.* S. 684), blenden, αὐγὴ ἄμερδεν 
ὄσσε, der Glanz blendete die Augen, 1]. 13, 
840: v. glänzenden Gegenständen, blind 
machen, entstellen, χαπνὸς ἀμέρδει ἔντεα, 
Od. 19, 18.2) (ἃ] 

ἐεμέτρητος (μετρέω), unermesslich, 
ungeheuer, πένϑος, πόνος, *Od. 19, 512. 
23, 249. , 

ἀ-μετρο-επής, ἐς (ἔπος, masslos, end- 
losschwatzend, v. Thersites, 11. 2, 212°). 

ἐμητήρ, 7005 ιἀμάω), Mäher, Schnit- 
ter, 11. 11,67 +. [ἃ] 

ἄμητος (ἀμάω), das Mähen, dieErnte, 
D. 19, 223 }. , [ἃ] , 

*L-unx&vns, ἐς, poet. St. ἀμήχανος, h. 
Merc. 447.) 

a@-ung&vin, Rathlosigkeit, Bedräng- 
niss, Od. 9, 295 +; von 

ἀ-μήχανος( μηχανή, μῆχος) „ohneMittel“, 
ἃ, 1. 1) act. hülflos, rathlos, unglück- 
lich, Od. 19, 863 (wo der Gen. exclamativ zu 
nehmen ist), — 2) pass. wogegen eskein Mittel 
gibt, dh. a) von Sachen, schwierig, un- 
möglich, ὄνεεροε, unerklärbare Träume, 
Od. 19, 560; ἔργα, unabwendbare, heillose 
Thaten (Eust. δεενα), 11.8, 180 (11, 310). 
Neutr. ἀμήχανον, das Unmögliche, 11.14,262. 


1) Wol aus θἀμενεσ-ήνος Υ. μένος, vgl. Lobeck Path. 
El. 1192. Leskien Curt. Stud, II 101 πα. Unwahrsch. 
nach Doed. Gl. ἃ. 147 v. μένω mit der Grundbätg „nicht 
Stand haltend‘‘, vgl. dagegen Autenr. b. Nägelsb. 
Bom. Th. 8. 398 n. 

s) Gow. hält man, wie auch Doederl. ἃ. 583, dies 
W. für ein und dasselbe mit dem vhg. u. übersetzt os 
„des Lichtes, des Glanzes berauben‘‘, dagegen s. Lob. 
khem,. p. 714 sq. Path. El. 1 p. v8. 

3) A. deuten: der seine Worte nicht abmisst, ohne 
Rücksicht auf Sitte u. Anstand spricht, ungebühr- 
lich redend od. schwatzend, wogegen der homer. 
Gebrauch von μέερον, aetgelv spricht, 5. Autenr. z. 81. 

4) wo zur Beseitigung der ungewöhn!. Form Schnei- 
dewin Phil. 111 8.185 ἀμηχανέων in δ᾽, ἀμήχανε σῶν 

ndert. 


ἀμοιβὰς 


b) von Personen, gegen den nichts auszu- 
richten ist, dh. unbezwinglich, unbieg- 
sam, Il. 15, 14. 16, 29; dh. auch dem keine 
Anstrengung od. Mühe etw. anhaben kann, 
unermüdlich, Il. 10, 167; aber ἀμήχανός 
ἐσσι παραρρητοῖσι πεϑέσϑαι, es ist dirnicht 
beizukommen, dass du den Ermahnungen ge- 
horchtest, Il. 18, 726. | 

Autowdägos, König in Karien, V. des 
Atymnios u. Maris, Il. 16, 328 f. [ἂμ] 

«ἰτρο-χίτωνες, poet.Beiw.der Lykier, 
ΤΙ. 16,419 +, von & priv. u. μέτρα, χιτών, die 
keinen Leibgurt unter dem χετών od. Panzer- 
hemd tragen, vgl. wlren.t) 

ἀμιχϑαλόεις. 3. ep. Beiw. v. Lemnos, 
Il, 24, 753 }. bh. Ap. 36, dessen Abitg u. Bdtg 
nicht sicher ist; vermuthl. m. @ prothet. von 
6. W. wıx mit eingeschobenem $ = ὀμεχλώ- 
öns,dampferfüllt,wegendesausder Werk- 
stätte des Hephaistos aufsteigenden Rauches. 
Goebel de epith. Hom. in εἰς p. 30 £.?) 

ἄμμε, ἄμμες. Auge, 860]., dor. u. ep. 
st. ἡμᾶς, ἡμεῖς͵ ἡμῖν; 8. ἡμεῖς. 

auuisas, st. ἀναμίξας, 8. avaulyvuuı. 

cuuogpin, ep. (μόρος), eigtl. Nichtan- 
theil ım Ggstz von μοῖρα, Antheil, dh. zu- 
samınen: was einem vom Schicksal beschie- 
den und nicht beschieden ist, Od. 20, 76 1. 
Autenr. z. Nägelsb. Hom. Th. S. 124. Uebr. 
8. μοῖρα 1,3 z. Εἰ. 

&-aogos, ältere Form (aus 0&-0u0p0g) 
st. ἄμορος, ἄμοιρος (μόρος, μοῖρα), 1) un- 
theilhaftig, m. Gen. λοετρῶν ’Qxeavoio, 
v. dem grossen Bären, der den Griechen wie 
uns immer sichtbar ist, Il. 18, 489. Od. 5, 275. 
— 2)unglücklich, elend, Il. 6, 408. 24, 
773. 

auviov, e. Schale od. Schüssel zum 
Auffangen des Opferblutes, Od. 3, 444 τ. 
Krause Angeiol. S. 59. (Soll von αἷμα her- 
kommen.)?) 

Auviooc, Hafen- od. Ankerplatz von 
Knosos in Kreta (Str. 10, 4, 8), Od. 19, 188. 

@-uoynti, Adv., ohne Mühe, leicht, 
Il. 11, 637 7; von 

"ἀεμόγητος (μογέω), unermüdet, h. 

3 


@uo-Hev, vor Bekk. au., ep. Adv. (ἁμός 
od. ἀμός, veraltet st. εἰς = ες, noch in ot- 
δαμοῖ u undauot b. Herod.. in ἀἁμοῦ γέ πον 
usw., St. &uo (duo), Curt. Et.* 5. 895, vgl. 
Fick W.3 1 788), von irgend woher od, 
wo.an, τῶν ἀμόϑεν εἰπὲ χαὶ ἡμῖν, davon 
von irgend einem Punkte an erzähle auch 
uns, Od. 1,10 +. [ἃ] 

ἐμοιβάς, δος, bes. poet. Fem. zu ἀμοι- 


— 

1) Weniger wahrscheinlich von ἃ copul. „mit dem 
Gurt an dem z.‘‘; vgl. Spitzner zur St. 

2) So auch karsi nach ©. Schol. Die andere Deu- 
tung — ἄμικειος v. μέγνυμε (vgl. Koscher Curt. Stud. 
1 2, 105), „unbequem für den Vorkehr‘‘, wegen der 
Lage u. Landesbeschaffenheit „unzugänglich, unwirth- 
lich“ (Schol. ἀπρόσμεκτος), od. wegen der Roheit u. 
Wildheit der Bewohner, bat Goebel widerlegt. Düntzer 
leitet es unwahrsch. von 6. Subst. Oayuydaın „Frucht- 
barkeit‘ od. θἀμέχϑαλος „fruchtbar“ ab, was er auf 
ein Oausyder „Frucht“ zuräckführt. Doederl. Gl. n. 
1064 vermuthet, ἀμυγδαλόεσσαν, „mandelreich“, ob- 
gleich die Mandel erst bei Hippoer. erwähnt wird. 

8) Nach Fick W.2 I 19. IL v.e.W. am „fassen, 
packen‘, vgl. ducs. 
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βαῖος, zum Wechsel dienend, χλαῖνα, # 
οἱ παρεχέσχετ, ἀμοιβάς, 6. Mantel, der ihm 
zum Wechsel dalag, Od. 14, 521 +; [ἃ] von 

duoıßn (ἀμείβω), Erwiederung, dh. Ver- 
geltung, Lohn, Ersatz, *Od. 1, 318; χα- 
ρέεσσα ἀμοιβὴ ἑχατόμβης, huldreiche Ver- 
geltung der Hekatombe, Od. 3, 58; river 
βοῶν ἁμοιβήν, Ersatz für die Stiere geben, 
Od. 12, 382. [ἃ] Dar. 

auoıßndis, Adv.,ep,wechselnd, wech- 
selweis, Il. 18, 506.2) Od. 18, 810. 

ἀμοιβός (ἀμείβω), der mitJmdm abwech- 
selt, dh.Stellvertreter, οἱ ἦλθον ἀμοεβοί, 
die zum Ablösen kamen, I]. 18, 793 1.3) [ἃ] 

εἐμολγός, W. von zw. Abltg u. Bdtg, bei 
Hom. stets (u. zwar am Vsende) νυχτὸς ἀμολ- 
γ Il. 15, 824. 22, 28. 317. Od. 4, 841. h. 

erc. 7 u. ἐν γυχτὸς ἀμ., 1]. 11, 178. Auf 
sämmtl. Stellen passt die Bdtg Dunkel, 
Finsterniss, also νυχτὸς au., Dunkel der 
Nacht, nächtliches Dunkel, u. zwar als Zeit- 
bestimmung, 8. v. a. zur Nachtzeit.°) 

᾿Δμοπάων, ovog (ἅμα͵ ὀπάων), Begleiter, 
S. des Polyaimon, ein Troer, von Teukros er- 
legt, I. 8, 276. Wegen des Spiritus 8, La 
R. Hom. Ünters. S. 223. [ἄμ] 

ἀμός 0d. auög*), St. ἡμέτερος, unser, 
unserig, 1]. 6, 414. 8, 178. 10, 448. Od. 11, 
166 u. 8. 

@-uoror®), ep. Adv., wahrsch. urspr. 
masslos, dann heftig, mit μέμαα, 1]. 4, 
440. 5, 518. 13, 40. 80. 22, 36. Od. 17, 520, 


1) Aristarch las hier ἀμοιβηδόν. 


3) Dafür vermuthet Nauck Bulletin de P’Acad. de 


St. Petersb. VI p. 30 unnöthig ἀμορβοί (= ἀκόλουθοι), 
vgl. Antim, Ὁ. Steph. Byz. p. 212, 3. 

8) Diese Deutung, welcher die meisten neueren 
Erkli. folgen, wäre auch etymologisch gesichert, wenn 
ἀμολγός mit ἀμαυρός (eigtl. &uapFös) identisch ist, was 
Schenkl Ztschr. f. öst. Gymn. XV (1846) 8. 342 wahr- 
: scheinlich zu machen sucht. Nach der gew. Abltg von 
ἀμέλγω ist au., das Melken, die Melkzeit‘‘, worunter man 
bald das letzte Drittelder Nacht vor Tagesanbruch, Od. 4, 
841, bald das ‚erste, die hereinbrechende Nacht, Il. 22, 
317, also Morgen- u. Abenddämmerung versteht; allein 
die übrigen StSt, deuten nur auf das nächtliche 
Dunkel od. die dunkle Nacht, u. nichts hindert 
die angef. zwei StSt. ebenso zu fassen. An dieser 
Abitg hält noch Pott Et. F. II 1 8. 128. 391 f. fest 
u, meint, dass durch vuszog die abendliche Melkzeit, 
die spätere Abendzeit hervorgehoben und gekennzeich- 
net werde. Buttm. Lex. II 40 ff. erklärt es nach Enust. 
zu Il, 15, 824 für ein altes achäisches W., — ἀκμή, u. 
übersetzt es: ‚in der Höhe od. Mitte der Nacht‘ od. 
8. v. ἃ. in tiefer, vollkommener Nacht, ohne dies gerade 
auf die Mitternacht zu beschränken (ähnl. Faesi „in 
der Tiefe der Nachtzeit‘‘), wie schon alte Interpr., τὸ 
μεσονύκτιον (Apoll,, Hessch.). S. dagegen Pott a. a. 0. 
Wolf bei Ideler Chronol. I p. 228 versteht es v. der 
letzten noch dunklen Nachtzeit, Vertel de chron. Hom. 
vom zweiten Theile der Nacht, auch Doederl. Gl. n. 
878 fasst es als Dunkel, indem er es von μολύνειν, was 
ihm urspr. = μελαένειν, „schwärzen‘, ist, ableitet 
Leo Meyer in Ztschr. f. vergl. Spr. 1859 8, 362 beingt 
es mit dem alt-nord. myrkr „Dunkel“ in Vbdg; da- 
gegen s. Pott. Deffner führt es mit mehreren anderen 
Wörtern auf eine W. zoox „Annkel sein‘‘ zurück, s. 
JJb, 1874 8. 708. Noch A. nehmen nach Hesych, μολ-- 

ὅς = νέφος, & als priv. u. deuten νυκτὸς du. wolken- 
ose Nacht; 8. Ameis zu Od. 

4) Die Neuern seit Spitzner (s. zu Il. 6, 414) schrei- 
ben nach Apoll. de pron, u. EM. bei Hom. “406, nur 
Dindorf hat ἀμός beibehalten. Uebr. vgl. Hinrichs de 
Hom. eloc. vest. 4.60}. p. 74 844. 

δ) Wahrsch, mit dem EM. v. ὁ. W. ze, „messen“, 
mit « priv. abzuleiten, vgl. Benfey II 31, Sarvelsberg 
Quasstt. lexil. p. 49, Düntzer ΚΖ. XII, 28, Clemm 
Curt. Stud. VIII, 80: nach Göbel Nov. Qu. Hom. p. 8 
vr. W. ua (adıaa) mit & intens, 


Auvxkau 


χεχολῶσϑαιε, 11.23, 567, χλαίειν, D. 19, 800, 
τανύεσϑαι, w. 8., Od. 6,83. vgl. La R. St, 8. 
32, 10. [a] 

eur, dor. u. ep. Abkürzung st. aven., als 
ἀμπείρας st. ἀναπείρας. 

ἀμιπελόεις, einmal ἀμπελόεις als Fem., 
ἀμπελόεντ᾽ Ἐπίδαυρον, 1]. 2,561, reich an 
Weinstöcken, rebenreich, Beiname- 
weinreicher Länder u. Städte, *Il. 8, 184. 9, 
152. 294; von 

ἄμπελος. £.!), Weinstock, Weinrebe, 
°Od. 9, 110. 133. 24, 246. ἢ. 7, 39. 

ἀμπεπαλών, 8. ἀναπάλλω. 

ἀμ-περές, Adv. nur in tmesi δεὰ δ᾽ ἀμ- 
περές, 11. 11, 877. 17, 809. Od. 21, 422, st. 
διαμπερὲς δέ. 

ἀμπεέχω (ἀμφί, ἔχω), Impf. ohne Augm. 
ἄμπεχον, umfassen, umgeben, m. Acc. 
Od. 6, 225 ἡ. 

aunndnos, 8. ἀναπηδάω. ν 

ἀμπνεῦσαι, ἄμπνυε, ἀμπνύνθη, ἄμ» 
πνυτο, 8. ἀναπνέω. 

ἄμιπυξ, ὕχος (ἀμπέχω), Stirnband als 
Frauenschmuck, 1], 22, 469. 1. 

&uödıs, 860]. Adv. (ἅμα), zugleich, a) 
meist örtlich zusammen; haufenweis, 
συναράσσειν ὀστέα ἄμ. sie alle zusammen 
schlagen, 11. 12, 385. Od. 12, 413; ἄμ. xı- 
κλήσχετο, er rief zusammen, 1]. 10, 800; xa- 
ϑίζειν, sich zusammen niedersetzen, Od. 4, 
659; στῇσαι, zusammenstellen, d. i. versam- 
meln, Il. 20, 114; ϑύνειν (w. s.), in Haufen 
10, 524. ἔρχεσϑαι 13,343. ὄρνυσϑαι 20,158; 
ἄμ. ἱστάναι xoving ὀμίχλην, 6. Staubwolke 
zusammenbringen, erregen, Il. 18, 336; τῶν 
δ᾽ ἄμ. μίχϑη μένος, 8. v. ἃ. sie geriethen an- 
einander, Il. 20, 374; ἄμ. χῦμα χορθύεται, 
die Woge thürmt sich in 6. Masse, Il. 9, 6.%) 
δὴ) von der Zeit, zugleich, ἄμυδις φλόγ᾽ 
ἔβαλλον, sie (die Winde) trafen zugleich die 

lamme, Il. 23, 217°), Od. 12, 415. 14, 305, 
wo ἄμ. dem folg. xal entspricht; 80, od. von 
6. Vereinigung, μή μ᾽ ἄμ. στίβη re — xal 
ἐέρση daudon, dass nicht zugleich der 
Morgenfrost u. der Thau, eins wie das an- 
dere, mich überwältigen, Od. 5, 467. [ἃ] 

Auödav, ὥνος, St. in Paionien am Axios, 
Il. 2, 849. 16, 288. [ὰ] 

᾿Αμύϑαάων, ονος, 8. des Kretheus u. der 
Tyro, Br. des Aison u. Pheres, Gem. der Ido- 
mene, V. des Bias u. Melampus; er wanderte 
aus Thessalien nach Messenien u. soll da- 
selbst, Pylos gegründet haben, Od. 11, 259. 
[&, 9%) 

Auvxicı, uralte St. in Lakonien unfern 
des Eurotas, !/, Meile unterhalb Sparta, Resi- 
denz des Tyndareos, mit einem bis in die 
spätesten Zeiten des hellen. Heidenthums 
hochverehrten Tempel des Apollon; nach Er- 
oberung durch die Spartaner unter Teleklos 
im 8. Jahrh. v. Chr. offener Flecken (Paus. 
8, 2, 6. 19,6), 11.2,684. Vgl. bes. E. Curtius 


1) Nach Pott EF. I 120 von ἀμφί u. fel, „der Um- 
rankende‘‘, Curt. Et. B, 361. 

Ὦ Der Schol, „zu gleicher Zeit“, ἅμα τῷ πνεῦσαι 
τοὺς ἀνέμους. Düntzer sogleich, wie er auch Il. 13, 
336. 23, 217 erklärt. 

3) Nach A.: sie trieben die Flamme zusammen. 


ἀμύμων 


Pelop. II 8. 245 ff. 318. Ueber d. Lage 58. 
ausserdem Vischer Erinner. S.381 f. Bursian 
Geogr,, v. Griechenl. Π 8. 129 f. [&] 

ἀμύμων, Gen. 0v05 (v. μῶμος, viell. 6. 
Aeolismus, Curt. Et.t S. 338. 705, Hinrichs 
de Hom. eloc. vest. Aeol. p. 79. Christ S. 28), 
untadelig, tadellos, ὃς δ᾽ ἂν ἀμύμων 
αὐτὸς ἔῃ χαὶ ἀμύμονα εἰδῇ, wer tadellos 
selbst u. von tadelloser Gesinnung ist, näml. 
in Bezug auf sein Betragen gegen Andere, 
Od. 19, 332; sonst häufig Beiw. aller durch 
Geburt, Rang, Gestalt, Thaten od. Schönheit 
ausgezeichneter Personen, also meist ohne 
sittliche Beziehung 3), (doch auch ϑυμός, Il. 
16, 119. Od. 10, 50. 16, 237); dh. heisst auch 
Aigisthos so, Od. 1,29 (das. Ameis); auch v. 
Völkern, v. den Phaieken, Od. 8, 428, v. den 
Aithiopen, Il. 1,423; v. e. Gotte nur h. Ap. 
100. (Askle ios 11, 4, 194 ist Mensch); v. 
Sachen trefflich, herrlich, ϑεῶν πομπή, 
IL 6, 171, μῆτις, I1. 10, 19, 02x05, Od. 1,232, 
νῆσος, Od. 12, 261, ὀρχηϑμός, 1]. 18, 637, 
τύμβος, Od. 24, 18, ἕρκος, Od. 22, 442. 459. 
αἶνος, Od. 14, 508 usw.2) [ὰ] 

ἀμύντωρ, 0005 (ἀμύνω), Abwehrer, 
Helfer, Beistand, Beschützer, 1]. 18, 
384. 14, 449. 15, 540. Od. 2, 326. 

᾿Αμύντωσρ, 0005, 8. des Örmenos, V. des 
Phoinix, 1]. 9, 448 f. 10, 266. [ἃ] 

ἀμύνω, m. ἀ prothet. gebild., vwdt m. 
moenia, murus, viell. auch m. skr. W. mi, 
Curt. Et.* 5. 324. 715°), ö. ep. Inf. ἀμυνέμεν 
u. ἀμυνέμεναι (neben auvveıv),v. Aor.ö.35g. 
ohne Augm. ἄμυνε, daneben auch ἤμυνε, 
2 Sg. Imp. ἄμυνον, 3 δ. Opt. ἀμύναι, ὃ. Inf. 
ἀμῦναι: Med., 3 Sg. Impf. obne Augm. auv- 
vero (aber 3 Pl. ἠμύνοντο, 1]. 12, 179); vom 
Aor. nur 1 8. Opt. auvvelunv, Od. 2, 62. 12, 
114. 1) Act. abwehren, abhalten, ab- 
wenden,gew.rizıvı, etwas von Jmdm, Aoı- 
γὸν Δαναοῖσιν, ]l. 1, 341. 456, τινὲ νηλεὲς 
od. ἀναγχαῖον ἦμαρ, 1]. 11, 688. 16, 838, 
νηυσὶ πῦρ, φύλοπιν, 11.9, 435. 11,277; ohne 
Dat. der Pers., wo sich derselbe aus dem 
Zshg ergibt, χαχόν, φόνον, λοιγόν, 1]. 9, 599. 
13, 783. 18,450, ἀρήν, Od. 22, 208 u. 8.; τενά, 
nur Il. 22, 84. Od. 24, 380; auch bloss &uv- 
γειν rıvl, für Jmd abw., d.h. Jmdm helfen, 
beistehen, 11. 5, 486. 6, 262. 9, 518. Od. 11, 
500 u. 8.; seltener mit Gen. ἀμ. τέτενος, etw. 
von Jmd abw., χῇράς τινος, 1]. 4,11. 12, 

Τρῶας νεῶν, 1]. 15, 731; Δαναῶν ἀπὸ 

(adverbial) Aoıydv ἀμῦναι, 1]. 16, 75, vgl. Vs. 
80; auch bloss mit Gen., νηῶν, die Schiffe 
vertheidigen, 1]. 13, 109; τὲ ἀπό τινος, 
nur ἀρὴν ἀπὸ οἴχου, Od. 2, 59. 17, 538 (wo 
A. Tmesis annehmen); bisw. περί τινος, für 
Jmdn abwehren, d. i. ihn rächen, Il. 17, 182. 


nn 


1) ogen geht Düntzer von dem Begriff des sitt- 
lieh Tadellosen aus, edel, sittlich rein (so nach 
; ibm Od. 3, 111. 4, 187 ἀμ. zu verstehen), der dann ver- 
| allgemeinert worden, ausgezeichnet, gut; ähnlich 

Astenrieth zu 1], 8. 48. 

: Rost im Vollst. Wörterb, vergleicht passend das 

atsche ‚‚lobesan, lobebar'. Doederl. Gl. n. 2431 

; &bitg v. ἀμύνω u. Deutung „bülfreich‘“, dann „streit- 
dar“, „wohlthätig u. erfreulich‘ hat wenig Ansprechen- 

| dee" ἢ Weber Phil. KVI 8. 712 deutet stark‘. 

3) Doederl. GL ἢ. 85 Abltg von dem dor. W. ἀμεύεεν 

„woggehen machen“ (?) ist nicht wahrscheinlich. 


Beiler’s Hom. Wörterb. 8. Aufl. 
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ἀμφαφάω 


18,173; ἀμ. absol., χεῖρες ἀμύνειν εἰσὶν ἡμῖν, 
d. i. zur Abwehr, 1]. 18, 814, vgl. 812, u. m. 
Dat. instrum. σϑένει ἀμύνειν, m. Nachdruck 
abw., Il. 13, 678. — 2)Med.a) vonsichab- 
wehren, abwenden, ri, νηλεὲς ἦμαρ, 11. 
11, 484. wel. Od.12,114 u. 8. δ) für sich ab- 
wehren, d.i.sich wehren, kämpfen, abs. 
Il. 16, 556; mit Gen. τενός od. περί τινος, 
für Jmdn od. etw. kämpfen, ihn (es) verthei- 
digen, Καλυδῶνος, 11. 9, 531, νηῶν, 1]. 12, 
179, ναῦφιν, 11.13, 700, σφῶν αὐτῶν, 1]. 12, 
155; περὶ πάτρης, 1]. 12, 248, περὶ νηῶν, 11. 
12, 142, περὲ τέχνων, 1]. 12, 170. 8. bes. La 
R. St. δ. 92,1. [@] 

ἀμύσσω "), 3S.Impf. ohne Augm.&uvooe, 
Fut. ἀκύξω, ritzen,zerkratzen, mit Acc, 
στήϑεα χερσίν, nur *Il. 19, 284, und übtr. 
ϑυμὸν ἀμύξεις χωόμενος, du wirst dein Herz 
durch Aerger od. Gram verwunden, 11. 1,243, 
vgl. χαταμύσσω. [ἃ] Lieb 

dug-ayandıo, ep., mit Liebe um- 
fassen, sehr liebreich behandeln, 
liebevoll aufnehmen, mit Acc. Od. 14, 
381. So auch als Dep. Med. 1. 16, 192. h. 
Cer. 291. 436. 

"ἀμφ-ἀγἄπάω -- ἃ. vhg., ep. Aor. ἀμφ- 
ayanınoa, h. Uer. 439. 

ἀμφ-ἀγείρομαε, Aor. 2 ἀμφαγέροντο, 
sich versammeln,zıvd,umJmd,11.18,87+. 

au-padıos, 3. ep. St. θἀναφάδιος (ἀνα- 
yalvo), offenbar, öffentlich, γάμος, 
öffentliche, ἃ. i. wirkliche Vermählung, Ol. 
6, 288; gew. Acc. fem. aupadinv als Adv. 
(Gurt. Et.+ S. 631) öffentlich, unver- 
hohlen, ἢ. 7, 196. 13, 356 u. Od. 5, 120 (wo 
Ameis ἀμφ. zum Folg. zieht). 

ἀμ-φᾶδόν u. ἀμφάδαά (Od. 19, 391, wo 
ἀμφ. nicht zu ἔργα als Adject., sondern zu 
γένοιτο als Adv. gehört), Adv., οἷσι]. Neutr. 
Sg. u. Pl. (Curt. Et.* 8. 632) v. θἀμφαδός, ep. 
st. θάἀναφαδός (ἀναφαίνω), offenbar, 
öffentlich, kundbar, ἀγορευέμεν, öffent- 
lich sagen, Il. 9, 370, vooreiv, opp. χρυφη- 
δόν, öffentlich, offenkundiger Weise, Od. 14, 
330. 19, 299; ἀμφ. βαλέειν, χτείνειν, ἃ. i. 
in offenem, ehrlichem Kampfe, Il. 7, 243 (wo 
opp- λάϑρῃ). Od. 1, 296. 11, 120 (opp. δόλῳ). 

μῳ-ἀραβέω, Aor.dupaodßnoe,daran-, 
herumrasseln, -klirren, von Waffen, 11. 
21, 408 7. | 

“ἀμῳφανέεεν, 8. ἀναφαίω. 

ἀμ-φάσίη, ep. st. ἀφασία, Sprach- 
losıigkeit, gew. δὴν δέ μεν ἀμφασίη ἐπέων 
(ep. Wortfülle) λάβε, lang ergriff ihn Sprach- 
losigkeit, Il. 17, 695. Od. 4, 704). 

dugp-&pao, vom Act. nur Part. Pr. ἀμφ- 
αφόων, -ὀωσα, -ὀωντας, ep. zerd. st. ἀμφ- 
αφῶν, -ὥσα, -ὥντας u. 80 Inf. Pr. Med. ἀμφ- 


1) Abltg zw.; wahrsch. m. 4 prothet. v. St. μυκ 
(vgl. lat. mucro) u. vwdt mit νύσσω, Lob. Path. EI. 

p. 27. Curt. Et.* 8. 536. 715; unwahrsch. nach 
Doederl. Gl. ἡ. 84 Intens. von ἀμεύειν „färben‘, u. 
zwar „mit Blut‘‘, nach alten Gramm. von ἀμῶ od. αἶμα, 
welche Abltg Lob. Rhem. p. 248 verwirft. 

3) Nach Lob. Path. El. 1 p. 102 „ des Wohllautes 
halber eingesetzt; richtiger nach Doederl. GI. n. 2197 
synkop. au8 ἀναφασίη (ἀνα-- negat. Praefis, vgl. Buttm. 
A. Gr.? II 466). La R. Ztschr. f. öst. Gymn. 1868 8. 
502 lässt dies unentschieden, Nach Thiersch Gr. $. 173, 
1 und Christ 8. 182 st. ἀξφασέη. 


4. 





ἀμφεποτᾶτο 


ἀαφάασϑαιϑι, ἀμφαφᾶσϑαι, u. Ἰτπυρῇ ἀμφαφό- 
wvro, herumbetasten, befühlen, Od. 8, 
196, m. Acc. λόχον (das troische Ross), Od. 
4, 277, τόξον͵ Öd. 19,586. Das Med. Il. 22 
373 (8. unter μαλαχός): τενά, Od. 19, 475, 
χερσὶν ὅρμον, Od. 15, 462, τόξον, hand- 
haben, ib. 8, 215. — Nur in dena. StSt. Vgl. 
La R. St. 8. 82, 4. , 

ἀμφεποτᾶτο, 8. ἀμφιποτάομαι. 

ἀμῳφέπω, 8. ἀμφιέπω. 

ἀμφεέρχομαε, Dep., nur Aor. ἀμφήλυ- 
90», herumgehen, herumkommen, mit 
Acc., übtr. μὲ ἀμφήλυϑεν ἀντή, mich um- 
kam (umtönte) ein Geschrei, Od. 6, 122; 
κνίσης avrun, Fettduft umwehte mich, Od. 
12, 369. , 

ἀμφέχανε, 8. ἀμφιχάσχω. 

ἀμφέχυτ᾽ st. ἀμφέχντο, 8. ἀμφιχέω. 

d Pen, n. ἄμφηχες (ἀχή), Gen. εος, 
an beiden Seiten scharf, zweischnei- 
dig, Beiw. des Schwertes, Il. 10, 256. Od. 
16, 80. 21,341. _ 

ἀμφήλυϑε, 8. Sup cgxonae, , 

ἀμφεηρεφής, ἐς (ἐρέφω), Gen. ἕος, au 
beiden Neiten (oben u. unten) bedeckt 
od. geschlossen, Beiw. des Köchers, Il. 
1, 451) 1. 

ἀμφοήρεστος (£eitw), eigtl. vonbeiden 
Seiten bestritten, v. Wettrennenden, ἢ 
παρέλασσ᾽ ἢ ἀμφήρεστον EInxev, wol als 
Masc. zu fassen, „er hätte ihn zu e. bestrit- 
tenen (Sieger) gemacht, ihm den Sieg streitig 
gemacht‘ (nach Düntz. hätte ihn bestritten, 
wäre ihm gleich gekommen), *Il. 23, 382; vgl. 
Vs 527 (das. Faesi)?). " 

ἀμφὶ (Eines Stammes mit ἄμφω, ἀμφό- 
τερος, skr.abhi,lat.amb-, ahd. umbi, γρ]. Curt. 
Et.“ S. 294), dagegen nach Lob. Par. p. 119" 
ein W. mit ἄγχι), eigtl. zu beiden Seiten, 
u. so noch (als Adv.) Od. 21, 122 ἀμφὲ δὲ 
γαῖαν Evase, zu beiden Seiten des Grabens 
(in dem die Aexte stehen), u. Il. 18, 414 ἀμφὶ 
πρόσωπα-ἀπομόργνυ, vgl. Od. 18, 178 u. 8.; 
ö. in Zstzgn, vgl. ἀμφιφορεύς, ἄμφωτος, 
ἀμφήχης u. ἃ.: gew. um; doch bezeichnet es 
au sich, wie schon aus der Abstammung her- 
vorgeht, nicht eine völlige Umschliessung, 
wie περί (noch weniger eine „kreisförmige“, 
welche der Etymologie nach dem W. ganz 
fremd ist), sondern eine theilweise, u. muss 
dann je nach dem Zahg durch umher (d. i. 
an einzelnen Punkten der Umschliessung od. 
Peripherie), an, bei, in der Nähe, über 
u. dgl. übersetzt werden. Doch kann dupl 
auch von 6. völligen Umschliessung gebraucht 
werden, u. stehen daher bisw. ἀμφί u. περί 
zur Bezeichnung desselben Begriffes, wie ll. 
18, 564 ἀμφὶ δὲ χυανέην xanerov, περὶ 
δ᾽ ἕρκος ἔλασσεν κασσιτέρου; vgl.11.17,4—6,. 
Od. 10, 260 ἔ,, u. in Zstzgn; soll aber der Be- 
griff des völligen Umschliessens, rings um, 
rings herum, hervortreten, so steht ἀμφὲ 
περί (Bekk, II schreibt ἀμφεπερί als ein W., 


1) Doederl. 6]. ἡ. 329 deutet ringsum bedeckt, wohl 
verwahrt. Vgl. Nägelsb. u. Autenr. zur St. 

3) Andere nehmen ap. als Neutr. und übersetzen: 
er hätte es unentschieden gemacht (nämlich wer Sie- 
gor sei), d. i. er wäre ihm gleich gekommen. 
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aupi 


gen 8. Lehrs Jahrb,. f. Phil. 1860 8. 518), 
Il. 2, 305 (das. Ameis Anh.) 21, 10. 23, 191. 
Od. 11, 609, περί τ᾿ ἀμφί, 11. 17,760. h. Cer. 
276; aber I. 15, 647 gehört περί zu xeorg- 
yoıcı u. ἀμφί ist Adverb, der Helm an den 
Schläfen tönte umher. Uebr. vgl. die Zstzgn 
Qaupyınegı—; anders erklärt diesen Ausdruck 
Nägelsbach zu Il. 2, 305.1) — A) als Adv. ἢ. 
4, 328. 12, 160. 15, 9. 21, 507. Od. 2, 158. 
9,389. 12,45. 17, 34 u. ö.; auch in dem Aus- 
druck ἀμφ᾽ ὀβελοῖσιν ἔπειραν (χρέα) ist 
ἀμφ᾽ Αἂν. (u. ὁ. Dat. instr.), sie durchbohr- 
ten die Fleischstücke mit den Bratspiessen, 
dass diese beiderseits hervorragten, d. i. sie 
stachen sie mit den Br. durch u. durch, Il. 1, 
465. 2, 428. 9, 210. Od. 8, 462 u. 8.; vgl. Doe- 
derl. Gl. n. 820. Ameis z. Od 3, 462 Anh. 
Hoffm. I S.6; übertr. ἀμφὶ μάλα φράζεσϑε͵, 
überlegt genau nach beiden Seiten hin, 11. 18, 
254; oft ist es zweifelhaft, ob ἀμφέ als Adr. 
od. als durch Tmes. getrennter Theil eines 
zsgstztn V. zu betrachten sei, vgl. Hoffm. I 
5. 18 ff; so ist ἀμφέ als Adv. wol auch ἢ. 
18, 231 (u. σφοῖς ὀχέεσσι χαὶ ἔγχεσιν als 
Dat. instr.) zu fassen, herum (in der Nähe 
des durch sein Geschrei die Troer verwirren- 
den Achilleus) starben durch ihre eigenen 
Wagen u. Speere usw.?). — B) Zu dem ad- 
verbial gebrauchten ἀμφί kann auch zur 
näheren Bestimmung noch der Casus eines 
Substantivs treten (was den Uebergang zum 
eigtl. praepositionalen Gebrauche bildet), so 
ein localer Dativ, ἀμφὲ δὲ χαῖται wuoıg ἀΐσ- 
σονται, rings flattern die Mähnen an den 
Schultern, Il. 6, 509. 15, 266, ἀμφὲ de πολλὴ 
κόπρος ἔην χεφαλῇ, Il. 24,163, ἀμφὶ δ᾽ ἄρ 
ἄρρηχτον νεφέλην ὦμοισιν ἕσαντο, 1]. 20, 
160, ἀμφὲ δέ οἱ χεφαλῷ νέφος ἔστεφε, 1]. 
18, 205. vgl. 10, 257. 261. Od. 13, 431; ἀμφὶ 
δὲ χεῖρας δειρῃ βάλλ᾽ Ὀδυσῆε, rings legte 
er die Arme um den Hals dem Od., Od. 28, 
207; seltner ein Acc. wie aupl δέ μεν σφυρὰ 
τύπτε χαὶ αὐχένα δέρμα, obenu.unten schlug 
es ihm Knöchel u. Nacken, Il. 6, 117. — Ο) 
als Praep. 1) mit Gen. nur zur Bezeichnung 
des Gegenstandes, bei dem gewissermassen 
eine Thätigkeit verweilt, um, wegen, über, 
ἀμφὶ πίδαχος μάχεσϑαι, um eine Quelle 
kämpfen, Il. 16, 825; ἀμφὲ φιλότητος del- 
deıv, von der Liebe singen, Od. 8,267. Nur 
an diesen StSt.; ausserdem in ἀμφετρομέω. 
— 2) mit Dat.: a) eigtl. vom Raume, um, 
an, neben, über, sowol mit dem Begrifi 


.der Ruhe, idewosı teAauwv ἀμφὶ στήϑεσσιν, 


Il. 2, 388, ἀμφὲ πύλῃσι μάχεσϑαι, Il. 12, 175. 
ἀμφὶ δέ ol βράχε τεύχεα, Il. 12.396. 13, 181 
u. 8., als der Bewegung, ἀμφί οἱ $avarog 
χύτο, um od. über ibn ergoss sich der Tod, 
L. 13, 544; ἤριπε δ᾽ ἀμφ᾽ αὐτῷ, „er fiel über 
ihn selbst (den er als Leiche fortschleifte)“, 
nach Düntz.: neben ihm, Il. 4, 493: στῆσαι 
τρίποδα ἀμφὶ πυρί, ans Feuer, Od. 8, 434. 
(Hoffm. S. 5 „über“ das F.); ἀμφὶ πυρὲ lal- 
veıy χαλχόν, am od. über dem F'.(Ameis eigtl. 
„um das Feuer, so dass der Kessel das Feuer 


1) 8. bes. über dus C. A. J. Hoffmann Hom. Unteres. 
Lüneburg 1857. 
3) Grashof Fuhrw. 8. 27 vermuthet dupis οἷς. 





ἀμφίαλος 


rings berührt‘), Od. 8, 426; ἀμφ᾽ ὀχέεσσι βα- 
λεῖν χύχλα, dieRäder an den Wagen stecken, 
115,722: bloss v. örtlicher Nähe, an, neben, 
τὴν χτεῖνε ἀμφ᾽ ἐμοί, neben mir, an meiner 
Seite, Od. 11, 423. Il. 9,470. So in dem 
Ausdr. ἀμφί τινι βαίνειν, über od. vor einen 
Gefallenen treten, um die Leiche zu verthei- 
digen, 8. ἀμφιβαίνειν Anm. ὃ) zur Angabe 
der Ursache, um — willen, wegen, ἀμφί 
τινι μάχεσϑαι, 1]. 3,70. 16, 565, ἄλγεα πά- 
σχειν, 1. 8, 157, δικάζεσϑαι, Od. 11, 546; 
Ameis zu Il. 2,782; veixog ἐτύχϑη ἀμφὶ τινε, 
es war ein Streit um etw., Il. 11, 672 das. 
Spitzn.; οὐ in Betreff, μεταλλᾶν, Od. 17, 
555, εἴρεσϑαι, ib. 19, 95, ἀμφὶ δὲ νεχροῖσιν 
χαταχαιέμεν οὔτι ueyalow, was die Todten 
anlangt, 1]. 7,408. Hoffm. S. 28 f. Kr. Di. 68, 
30, 4. — 3) mit Acc. a) v. Raume, sowol mit 
dem Begriff der Bewegung od. Ausdehnung, 
ala dem der Ruhe, um, an, bei,bei— hin, 
in — umher (Nägelsb. z. Il. 1, 317), ἀμφὶ 
uw φᾶρος βάλεν, 11]. 24, 583 u. ὅ., ἀμφὶ 
ῥέεϑρα, am Strome hin, Il. 2,461 u. ὅ.; ἀμφ’ 
ὅλα ἔλσαι Ἀχαιούς, um das Meer zusammen- 
drängen, 11. 1, 409; ἀμφὶ ἄστυ ἔρδειν ἱρά, 
in der Stadt umher, 1]. 11, 706; v. Personen, 
οἱ ἀμφ᾽ Ἀτρείωνα βασιλῆες, die Fürsten um 
den Atreiden, aus der Umgebung des Atr., 
1. 2, 445, vgl. 5, 781. 6,436; οἱ ἀμφὶ Πρία- 
μον, Priamus u.sein Gefolge, Il.3, 146. Hoffm. 
18.21 δ΄; örtlich auch in χλαίεεν, ὀδύρεσϑαι 
aupitıva, Il.18,339. Od. 10,486 (das. Ameis), 
ἀμφὶ Τροίην φράζεσϑαι βουλάς, ib. 11, 510. 
δ) zur Angabe des Gegenstandes einer Thä- 
tigkeit, μνήσασϑαι ἀμφί τενα, an Jmdn er- 
innern, h. 7, 1. 

Bisw. wird ἀμφί seinem Cas. nachgesetzt, 
ohne anastrophirt zu werden, Il. 18, 509. Od. 
93, 46. 24, 45 (an letzterer St. jetzt ἀμφές), 
vgl. ἀμφιφοβέω. Bisw. von demselben ge- 
trennt!), — In der Zstzg hat es dieselben 
Bdtgn; ausserdem steigert es bisw. den Be- 
griff des Simplex, zB. ἀμφαγαπάζω, aupı- 
γηϑέω u.a., u.in Nom. pr., Aupluayog, Au- 
φιάραος, Aupırovov u. a. Hoffm. 1 8.9. 
Preller Gr. Myth. II 8. 177 Anm. 3. 

ἐμεφΐ -ἄλος (dig), meerumgeben, vom 
Meereumschlossen, Beiw. v.Ithake, *Od. 
1, 386. 395. 401. 2, 293. 21, 252. 

Auplarog, 6. Phaieke, Od. 8, 114. 128. 

4uplägäog, 3. des Oikles, Urenkel des 
Melampus, Gem. der Eriphyle, der Schwester 
des Adrastos, V. des Alkmaion u. Amphi- 
lochos, K. in Argos, ebenso durch Tapferkeit 
u. Frömmigkeit berühmt, wie durch seine 
Seherkunst. Er nahm Theil am Argonauten- 
zuge u. an derkalydonischen Jagd. Der Theil- 

e am Zuge gegen Theben suchte er sich 
za entziehen, das unglückliche Ende der 
wider der Götter Willen beabsichtigten Unter- 
nehmang u. seinen eigenen Tod bei derselben 


3) Aber (nach Hoffm. Hom. Unters. I 8. 13. ΠῚ 
8.4 ff. Nägelsb. u. Autenr. za Il. 2,482. Ameis zu Od. 2, 
8) wie die Abrigen Praepos. nur durch Partikeln od. 
darch Enelit. od. durch attribut. Genetive, z. B. Il. 18, 
25: dagegen ist in St8t. wie Il. 1, 481. Od. 2, 427 ἀμφὶ 
δὲ αὔμα σεείρῃ Ὁ. 8. ἀμφὶ Adv. u. στεέρῃ Dat. loci, 5. 
ποίοῦ B). Andere, wie Düntz. z. Od. u. Kr. Dial. 68, 
5, 5, statuiren auch in solchen Pällen Tncsis. 
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voraussehend, wurde aber durch seine Ge- 
mahlin, die von Polyneikes durch das be- 
rühmte Halsband der Harmonia bestochen u. 
für den Zug gewonnen war, dazu genöthigt. 
Im Kampfe vor Theben von dem Tode durch 
Feindeshand bedroht, wurde ersammt Ross u. 
Wagen lebendig von der Erde aufgenommen, 
die Zeus mit dem Blitze spaltete, um seinen 
Liebling einem gewöhnlichen Tode zu ent- 
ziehen u. zu verherrlichen. Dort genoss er 
dann als Heros u. Orakelgeber allgemeine 
Verehrung; das Orakel wurde später aus der 
Nähe v. Theben in die v. Oropos verlegt, Od. 
15, 244. 253.1) 

aug-Iäxw, Part. Pf. in Praesensbed. u. 
ohne Berfectredupl. (Curt. Verb. II 148) &«- 
φιαχυῖα, umjammern (näml. die Jungen), 
1. 2, 316 +. 

ἀμφε-βαίνω, nur 2 u. 3 Sg. Pf.Ind. ἀμφε- 
βέβηκας, -xe, 3 8. Conj. -βεβήχῃ, Od. 4, 400 
(wo vor Bekk. -βεβήχει, 8. Ameis Anh.), u. 
85. Plgpf.-Beßrxeı,Grundbdtgum-, herum- 
schreiten, -treten, -wandeln, mit Acc. 
des Ortes, ᾿Πέλιος 0d. ἠέλιος μέσον οὐρανὸν 
ἀμφιβεβήκει, Hel. od. die Sonne nahm die 
Mitte (68 Himmels ein (obtinebat), stand in 
der Mitte des H., ἃ. i. es war Mittag), 1]. 8, 
68. 16, 777. Od. 4, 400; v. Orte einmal m. 
Dat. des Ziels, εἰ δὴ xvaveov Τρώων v&ypog 
ἀμφιβέβηχε vnvolv, weun denn (da ja) die 
schwarze Wolke der Tr. rings gegen die 
Schiffe herangerückt ist, die Sch. umlagert, 
ll. 16, 66; übtr. v. leblos. Subj., νεφέλη μὲν 
(den Fels) ἀμφιβέβηχε, d. i. e. Wolke ist um 
ihn gelagert, hüllt ihn ein, Od. 12, 74; mit 
2Acc.o& πόνος φρένας ἀμφιβέβηχεν͵ Kriegs- 
arbeit umgibt dir die Seele, liegt dir am 
Herzen, Il. 6, 355; μὲν ἄχος φρένας ἀμφι- 
Bednxev, Leid hat (hält) ihm den Sinn um- 
fangen, Od. 8,541. δ) übertr. beschützen, 
mit EntlehnungdesBildes von den vierfüssigen 
Thieren, die vor od. über daszu beschützende 
Junge treten, v. Apollon als Schutzgott, Yov- 
onv, Ἴσμαρον, 11. 1, 37. Od. 9, 1983). Das 
W. steht stets am Vsende. S. üb. dass. La 
R. St. 8. 64, 2. 

ἀμφι-βάλλω (vom Aor. 2. Pte. ἀμφεβα- 
λών, Fut.M. ἀμριβᾶλεῦμαι ion. st. ἄμφε- 


- βαλοῦμαι, Od. 22, 103, vom Aor. 2 Inf. ἀμφι- 


βαλέσϑαε, Od. 6,173. I) Act. 1)herumlegen, 
τῷ δ᾽ ἐγὼ ἀμφριβαλὼν ϑάλαμον dEuov, ich 
baute herumlegend 6. Gemach, baute 6. G. 
herum, Od. 23, 192; bildl. χρατερὸν μένος 
aupıßalleır, mit gewaltiger Stärke (sich) 
bekleiden, rüsten, Il. 17, 742, vgl. ἐπιέννυμι. 
— 2) ἀμφιβάλλειν τινά, umarmen, Il. 23, 97; 


350 Vgl. Preller Gr. Myth. 11 8. 351 ff. 361 f. (212 f. 


2) Düntzer deutet „betreten“ (eigtl. „in die Nähe 
kommen‘'); ähnl. Ameis „‚beschritten'‘. 

8) Vgl. Nägelsb. zu Il. 1. c. Hoffm. Hom. Unters. I 
8. 10; Cart. Verb. II 158 u. so ist auch dor Ausdruck 
ἀμφέ τινε βαΐνειν, über (ol. vor) πιὰ troten, um ihn 
zu beschützen, zu erklären, Il. 5, 299. 14, 477. 17, 
4. 359. 510, wo aber die Praeposition zum Casus go- 
hört. — Nach Hoff. a. a. 0. soll ἀμφιβέβηκα mit Acc. 
stets bedeuten „inue haben, denere“, n. so auch C. 
Hentze Phil. XXV 8. 524. Δ. erklären: umhergohen, 
-wandeln an 6. Orte, dh. sich wo aufhalten, wohnen, 
vgl. Autenr. zu Il. 1, 27, 


4" 
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absol. ὥς οἱ χεῖρες ἐχάνδανον ἀμφιβαλόντε, 
wie (so viel) die Hände beim Umspannen 
fassten, Od. 17, 344. — II) Med. sich etw. 
umwerfen, sich anlegen, ῥάχος, Od. 6, 
178, abs. Od. 22, 103 (wo σάχος χαὶ χυνέην 
zu ergänzen). La R. St. $. 107, 8.) 
augi-Baoıs (Balvo), das Daneben- od. 
Davortreten (zum Schutz), dh. Schutz, 
I. 5, 623 +. vgl. ἀμφιβαίνω b) u. dazu A. 2.2) 
"ἀμφέ-.β 08: doppellebig, sowol im 
Wasser als aufdem Landelebend, von, zwie- 
facher Wohnort, Batr. 59. 
dugi-Bgoros, 3. den Mann beschü- 
tzend, nur ἀμφιβρότη ἀσπίς, "11. 2, 389. 
11, 32 u. 8. 
Augwe&veıeo, St. inElis, Il. 2, 593, in der 
Nähe von Hypsoeis, Str. 8, 3, 25. 
"ἀμφε-γηϑέω (γηϑέω), Part. Pf. ἀμφι- 
γεγηϑως, ringsum, ἃ, i. über u. über od. 
sehr sich freuen, h. Ap. 273. 
ἀμφι-γύηεες (yviov), auf beiden Seiten 
mitkräftigen Gliedern(Armen)begabt,stark- 
earmig, armkräftig, stets Beiw. des He- 
haistos, Il. 1, 607, παῖς, DL. 14, 239: σον. als 
ubst., χλυτὸς od. περίκλυτος aup., 1]. 18, 
614. 383. 393. Od. 8, 300 u. 8.2) 
dugi-ydog, ep., Beiw. des Speers, nur 
Dat. Pl. ἀμφιεγύοιεσιν, 1]. 13, 147 u. s., in Od. 
nur 16, 474. 24, 527, W. von zw. Abltg u. 
Deutung; nach der ger. Erkl.v.yvio», eigtl. 
anbeidenEndenGlieder habend, zwei- 
gliederig (in Bezug aufdieeigentliche Spitze 
u. den ebenfalls spitzen σαυρωτήρ od. οὐρέα- 
ζος, w. 8.); also an beiden Enden spitzig, 
zweispitzig (Böttcher Aehrenl. 8. 13 £.)*%). 
auyı-dalo, ep., herum anstecken, nur 
im Perf. ἀμφιδέδηα, intr. ringsum bren- 
nen, übtr. πόλεμος ἄστυ ἀμφιδέδηε, um die 
Ba herum brennt (wüthet) der Kampf, Il 
, . 
Augıdänas, avrog (ἀμφί u. δαμάξω, 
ringsum bezwingend), 1) e. Held aus Skan- 


2) Oft steht statt des Compositi getrennt dupi- 
βάλλειν, bes. vom Anlegen v. Kleidungsstücken, wo 
dann aups entweder adverbial zu fassen ist oder zu 
einem dabeistehendenCasus gehört, a. Hoffm.Unterss. 117. 

3) Doederl. Gl. n. 2001 deutet „Umzingelung‘‘, näml. 
des Aias durch die Troer; dagegen Baumeister Jahrb. 
f. Phil. 1859 8. 165. 

8) Siehe Goebel De epith. in εἰς desin. p. 20, der die 
überlieferte Deutung „an beiden Füssen gelähmt, der 
Hinkende‘“ (von yusds), der Düntzer u. Franke folgen, 
als unhaltbar nachweist. Vgl. auch Ameis zu Od. 8, 
300 Anh. u. Zus. Doederl. zu Il. 1, 607 deutet ulragus 
manu agilis. Das W. steht stets am Vsende, 

4) So auch Ameis zu Od. 16, 474 u. Faesi zu Od. 24, 
527; A. deuten „mit beidon Händen geschleudert‘; noch 
A. „auf beiden Seiten verletzend, verwundend‘‘, von 
γυιόω — βλέπτω. Achnl. Düntzer in Höfers Ztschr. 1I 
8. 102 von ὁ. W. yv-, „verletzen“, u. zu Od. 16, 474 
„rings verletzend‘‘, insofern die Spitze eindringt und 
ringsum verwundet. Diese Erkll. geben die Schol. u. 
Apoll. — Herm. zu Soph. Tr. 502, Doederl. Gl. n. 119 u. 
Hoffm. Hom. Unters. 1 8.5 f. deuten an beiden Sei- 
ten gekrümmt od. ausgoachweift, v. der Speer- 


- spitze, die zwei ausgeschweifte Schärfen hat, also 8. v. 


a. zwei- od. doppelschneidig, od. genauer mit 
länglich ausgeschweifter zweischneidiger 

itze, v. 6. W. yv-, das Krumme, Geschweifte be- 
zeichnend, die in γύης, „Krümmel“, γύαλον, „Höhlung, 
Wölbnng" u. a. zu erkennen ist. Zu 1]. 1, 607 gibt 
Doeder!. e. andere Erkl., näml. ἔγχεα sup. sind ihm 
utrinqgue agilia et ad feriendum idonea. Ὅς W. kommt 
mit Ausnahme von 11. 15,386 nur am Versschluss vor; 
8. Ameis a. a. 0. 


ἀμφιέπω 


deia in Kythera, Il. 10, 269. — 2) 6. anderer 
aus Opus, Il. 28, 87. 

ἀμφίέ-δᾶσυς, ringsum zottig,d.i. mit 
Troddeln bebangen, v. ἃ, Aigis (vgl. αἰγίς),. 
1]. 15, 309 +.!) 

ἀμφι-δινέω, nur 3 8. Perf. P. ἀμφεδε- 
δίνηται, herum drehenod.legen, ᾧ πέρε 
χεῦμα χασσιτεροῖο ἀμφιδεδίνηται, um wel- 
chen ein Guss von Zinn gelegt ist od. herum- 
läuft, Il. 28, 562; χολεὸν νεοπρίστου ἐλέ-- 
φαντος Auyıdedivntaı, herum liegt die 
Scheide von -- Elfenbein, 0d 1 8, 405. 

ἀμφι-δρύφης, ἐςυ. ἀμφέδρυφος, poet. 
(ὀρύπξω), ings od. von Beiden Seiten 
zerkratzt, -ὴς ἄλοχος, die aus Schmerz 
über ihren todten Gatten sich die Wangen 
zerkratzt hat, Il. 2, 700 +. — -οε παρειαί, 1]. 
11, 898 1. 

dugi-Sönos,eigtl.zwiefach, doppelt, 
dh. λιμένες a., Häfen an beiden Seiten (der 
Insel, der eine nach Same, der andere nach 
Ithake zu liegend), Od. 4, 847 + das. Ameis 
u. Düntz.?). 

ἀμφι-ἐλισσα (dupız.), Beiw. des Schiffes 
(im Zustande der Ruhe), meist Pl., D.2, 165. 
Od. 3, 162 u. ö., Sg. nur Od. 7, 252. 10, 156. 
12, 868. 21, 390, Fem. v. θἀμφει-ἐλεξ (Lob. 
Par. p. 472, Doederl. Gl. n. 465), auf bei- 
den Seitengeschweiftod.gebogen(nach. 
Grashof Schiff 8.17, Ameis u. Faesiam Vor- 
der- u. Hintertheil, nach Hoffm. Hom. Unters. 
I S.4 an den Seiten, also die ovale Form der 
Schiffe bezeichnend, nach Doederl. von der 
äusserlich convexen Form). 

ἀμφι-ἔννυμιε (dupır.), Fut. ἀμφι(ε)έσω, 
Od. 5, 167, Aor. ep. dupi(r)eoe (00). ib. 264. 
15, 369. 18, 861, Aor. M. ἀμφι(ε)έσαντο u. 
Imper. auyı(s)Eoac9E,0d.23, 142.131; Praes. 
u. Impf. hat Hom. nicht. 1)Act.anzieben, 
anlegen, εἵματα, Kleider (einem Andern) 
zumAnziehengeben, Od. 5, 167. 264. 15, 
361; mit dopp. Acc. ἐμὲ χλαῖναν — ἄμφι- 
ἔσασα, Od. 15, 3694). — 2) Med.,sich selbst 
etwas anziehen, mit Acc. χιτῶνας, Od. 
23, 131. 142. 

ἀμφι-έπω u. ἀμφ-έπω (Erw), nur Impf., 

et., a)v.lebendenSubj., um etwasthätig, 
beschäftigt sein, bisw. im Partic. bei e. 


- andern V., um die Emsigkeit, Geschäftigkeit. 


1) Hoffmann Hom. Unters. I 8. 9 deutet „sehr zot- 
tig“, ähnl. Düntz. „rings rauh‘' u. Faesi mit Bezug auf 
Xen. An. 4, 7, 22 γέρρα δασειῶν βοῶν wuoßsea; allein 
die Aigie war von Metall, wenigstens mit Metall be- 
legt, denn Hephaistos hatte sie verfertigt, Vs 310. 
Schon im Alterthum schwankte man in der Erkl. Schol. 
ἀμφιδ.: πανταχόϑεν τετριμμένην. οἱ μὲν ἀμφέμαλλον, 
οἱ δὲ κύκλῳ δασεῖαν διὰ τοὺς ϑυσάνους. 

3) Faesi dentet ἀμφ. doppelt, also doppelt geöffnet, 
mit doppelter Einfahrt. — Nach Lob. Path. Pr. p. 165 
wie δίδυμος, zeiduaeg m. Suflx -δυμος v. δύο gebildet. 

3) Die ρον. Abltg v. ἐλίσσω u. Deutung „von bei- 
den Seiten vorwärts getrieben, zwiefach gerudert“ ist 
ebenso unhaltbar als die Rost's im Vollst. Lex. „auf 
beide Seiten hinüber und herüber gewunden od. sich 
windend, dh. schwankend, schaukelnd“ u. Düntzers zu 
Od. 3, 162 „riugsrund‘'‘. 

«) Häufiger erscheint ἀμφέ vom Verb getrennt, wo 
es dann als Adverb zu nehmen ist, wie ἀμφὲ δ᾽ ag’ 
ἀμβρόσιον ἑανὸν ἔσαϑ᾽, 11]. 14, 178, vgl. Od. 6, 228, oder 
als ’raeposition, wie ἀμφὲ δὲ μὲ χιαῖναν — kaoev, Od. 
10, 542, vgl. 1]. 10, 377. Den Feborgang zwischen 
beidon Fällen bilden Stellen wie 1]. 20, 150, vgl. aup«B). 
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zu bezeichnen, ἵππους ἀμφιέποντες ζεύγνυ- 
σαν, geschäf tig schirrten sie die Rosse 
Il. 19, 392, vgl. 2, 525. 5, 667. Od. 8, 118 (das. 
Ameis) u. s.; mit Accus. ri, um etwas be- 
schäftigt sein, etwas besorgen, be- 
treiben, χρέα, Fleisch zurichten, Il. 17,776; 
βοῦν, ὄιν͵ das Rind, Schaf, d. i. die Opferung 
desselben, besorgen, verrichten, Il. 18, 559. 
23, 167. 24, 622. Od. 8, 61 ἃ. 5.; τάφον Ἕχτο- 
.008, Il. 24, 804. ὃ) v. leblosen Subjecten, um 
etwas herum sein, aber mit dem, egrift der 
Wirksamkeit, τὴν πρύμνην πῦρ ἄμφεπε, das 
Hintertheil umgab (verzehrend) die Flamme, 
11.16, 124; ydoronv τρίποδος πῦρ Aupene, 
dieWölbungdes esselsumloderte(erhitzend) 
‚das Feuer, Il. 18, 348. Od. 8, 487.1) 
aug-ıLävo, herum od. daran sitzen, 
mit Dat. τέφρη χιτῶνι Qupliave, Asche sasa 
od. haftete rings am Leibrock, Π 18, 25 1. 
ἀμφε-ϑᾶλης, ἐς (ϑάλλω), Gen. £og, von 
beiden Seiten umblüht, γ. 6, Kinde, des- 
sen Eltern beide noch leben, Il. 22, 496 1. 
Nach Autenrieth: undique affluens, reich). 
Augı$&n (von beiden Seiten göttlichen 
Ursprungs), M. der Antikleia, Gem. des Auto- 
1ykos u. Grossm. des Odysseus, Od. 19, 416. 
ἀμφέ.ϑετος, poet. (τίέϑημι), auf beiden 
Seiten zu setzen, φεάλη, nur *Il. 23, 270. 
616, wahrsch. eine Schale, die man unten u. 
oben setzen kann, Doppelschale?®), 
ἀμφι-ϑέω, umlaufen, μητέρα, die 
Mutter, Od. 10, 418 }. 
Augı$ön, 6. Nereide, Il. 18, 42. 
ἀμφι-κα λύπτω,, vom Pr. 8 8. -εε, D. 2, 
262, u. Opt. -0:, ib. 28, 91, Fut, ἀμφεχαλύψω, 
ἢ. 14, 348, im Inf. -eıv, Od. 8, 569. 13, 177; 
vom Aor. ἀμφεχάλυψα, 3 S. Ind. -e ö., Conj. 
-«-ἀμφιχαλύψῃ, Od. 8,511. 18, 188, Inf.-eı, ib. 
152. 158, Part. -ας ö. I)umhüllen, ver- 
bergen, mit Acc., zunächst v. Kleidern, 
aldo, ll. 2, 262; dann v. der Todtenurne, 
ὀστέα, 1]. 23, 91: δόμος dupexarvıpev με, 
das Haus barg, d. i. beherbergte mich, Od. 4, 
618, vgl. 8, 511. δ) übtr. mit dopp. Acc. 
ἔρως με φρένας ἀμφεχάλυψε, die Liebe ver- 
dunkelte mir den Sinn, Il. 8, 442. 14, 294: 
ϑάνατος od. ϑανάτου v&poc od. μοῖρά μιν 
ἀμφ. der Tod umhüllte, umfing ihn, 1]. ὅ, 68. 
16, 350. 12, 116, vgl. 20, 417; ähnl. ὕπνος 
βλέφαρ᾽ ἀμφικαλύψας, der Schlaf, ‚der die 
Augen umhüllt, Od. 5, 493 u. 8.; μ' ἄχος — 
φρένας ἀμφιχαλύπτοι, h. in Ven. 243, — 
2) Jmdm etw. wie eine Hülle od. Decke um- 
thun, νέφος τινί, 1]. 14, 848: σάχος τινί, 
Jmdn mit dem Schilde decken, Il. 8, 331. 18, 
420; ὅρος πόλει, ein Gebirg um die Stadt 
ziehen, Od. 8, 569 u. 8.; χεφαλῇ xara (Adv.) 
ὁάχος, Od. 14, 349 (8. Ameis).?) 
ἀμφι-καρής, ἐς (κάρα), von Düntz. auf- 
gen. Ls. des Ptol. Ascal. Od. 17, 281 aupı- 
χαρῆ (st. ἀμφὶ χάρη) σφέλα (eigtl. zwei- 


1) Daneben findet sich getrennt ἀρεφέ τινα (τι) Inu, 
11, 482—3. 776, u. d. Med. 1]. 11, 478, wo aups 
Praepos, ist, u. τὸν δέρον ἀμφί (Adv.) ϑ᾽ ἕπον, 1]. 7,816. 
8) So Aristarch; nach A. 6, auf beiden Seiten ge- 
heukelte Sch., vgl. Athen. 11, 13 p. 501 ab, wo noch 
andere Erklärr.; vgl. ἀμφικύπελλον. 
8) Daneben getrennt ἀμφί- καλύπτειν, 1. 11, 356, vgl. 
5, 507, wo ἀμφί Adrerb ist. 


ἀμφιμέλας 


köpfig), zweisitzig, indem er unter χάρη 
die zwei Erhöhungen für die Füsse (also Fuss- 
bänke) Zweier, die neben einander od. sich 
gegenüber sitzen, versteht, so dass das W. 
auf grosse Schemel hindeutet; Schol. ὁ μὲν 
᾿Ἀσχαλωνίτης ἀμφιχαρῆ σφέλα, τὰ μιχρὰ 
ὑποπόδια διὰ τὰς βάσεις, ὁ δὲ Ἡρωδιανὸς 
ἀμφὶ κάρη. Uebr. s. Ameis im Anh. 

ἀμφι-χεάξω, ep. part. Aor. ἀμφιχεάσ- 
σας, ringsum abspalten od. behauen, 
τὸ μέλαν δρυός, Od. 14, 12 1.2 


likien u. fand später in 6. Zweikampfe mit 
en Tod, Od. 15, 248. 

augpı-Avxn (van, W. λυχ, πον. λευχός, 

λύχνος, μα, luceo, Curt. Et. 8. 160), nur 


16, 73, νῆσον, 18, 208. — 2) mit Gen. um etw., 
d. i. um den Besitz od. zum Schutz von etw. 
kämpfen, v&xvog, Il. 18, 20, Σαρπηδόνος, 
16, 496. 533, τείχεος, 15, 391 (wo es vor der 
Hauptcäs, steht, sonst stets am Vsende). 

Auypludyos, 1) 8. des Kteatos, Enkel des 
Aktor, einer der Freier der Helene, Führer 
der Epeier aus Elis, Il. 2, 620, v. Hektor ge- 
tödtet, Il. 13, 185. 203. — 2) S. des Nomion, 
neben seinem Bruder Nastes Führer der 
Karer, v. Achilleus getödtet, Il. 2, 870. 874. 

Augı-utdwv, ovros („ringsum herr- 
schend“), ὃ. des Melaneus, Freier der Pene- 
lope, von Telemachos getödtet, Od. 22, 242. 
277. 284. 24, 103. 106. 120. 

ἀμφι-μέλᾶς, aıva,äv,herumschwärz, 
stets ἀμφ. φρένες, -ας, eigtl. dasrings um- 
dunkelte Zwerchfell od. (nach unserem 


1) Nach Hoffmann Unterss. I 8 „durch u. durch 
spalton‘‘, 58. μέλας. 

8) So Arist. HA. 9, 406. Buttm. Lex. I 8. 160 ff. 
Pott Et Forsch. 1 8. 98; doch findet man keine der- 


g 8. 58. 

8) Die Erklär. Ὁ. Apoll. Rhod. 2, 669: ἦμος δ᾽ οὔτ᾽ 
ἂρ πω φάος ἄμβροτον, οὔτι τι λίην ὀφφναίη πέλεται, 
λεπτὸν δ᾽ ἐπιδϑέδρομε νυκτὶ φέγγος, δὲ ἀμφιλύχην μιν 
ἀνεγρόμενοι καλέουσι —. Schol. u. δδη). Apoll. deuten 
»»οἰονεὶ λυχόφως τι dv, τὸ μὴ καϑαρὸν φῶς ὰ σκθ- 
τῶϑες“. 


ἀμφιμυκάομαι 54 


Ausdruck) Herz), dann übtr. vom leiden- 
schaftlich bewegten Herzen, also nicht von 
e. habituellen Eigenschaft, sondern von e. 
temporären Zustande, so dass das W. pro- 
leptisch zu nehmen ist, *Il. 1, 108, 17, 83. 
499. 573. (Od. 4, 661 ist aus 1]. 1, 103 ein- 
geschoben.) 
ἀμφι-μυχάομαε, Dep. nur 38. Pf. aupı- 
μέμῦχε, mit Praesensbed. eigtl. ringsum 
brüllen, v. Leblosem rings erdröhnen, 
hallen, δάπεδον ἀμφιμέμυχεν͵ Od. 10, 227. 
dugı-v&uoneı, Med,, nur 3 Pl. Pr. -vE&- 
ονται u. mp. ἀμφενέμοντο, umwohnen, 
“ἱνεμώρειαν καὶ Ὑάμπολιν, Il. 2, 521, Al- 
yıov, ib. 574 u. 8.: rings bewohnen, Σά- 
μον, Κρήτην, Ῥόδον, aufS., Kr., Rb. herum 
wohnen, 1]. 2, 684. 649. 655, Ἰϑάχην, Od. 19, 
132. 
᾿Αμφινόμη, e. Nereide, Il. 18, 44. 
Auglvouos, S. des Nisos aus Dulichion, 
e. Freier der Penelope, Od. 16, 894 u. 8.; v. 
Telemachos getödtet, Od. 22, 89. 
ἀμφι-ξέω, 3 8. Aor. ἀμφέξεσε, rings 
behauen, -glätten, Od. 28, 196 }. 
"Autos, 1)S.des Merops, Br.des Adrastos, 
Führer der Troer, 1]. 2, 830. — 2) S. des Se- 
lagos aus Paisos, Bundergenosse der Troer, 
v. dem Telam. Aias getödtet, I. δ, 612. 
ἀμφι-πέλομριαε, Dep., poet., um Jmdn 
sein, Jmdn umgeben, mit Dat. ἀοιδὴ 
ἀχουόντεσσι, ἃ. i. umtönt die Zuhörer, Od. 
1, 352 }. 
ἀμφι-πένομαι, ep. Dep., nur 8 Pl.Pracs., 
11.16, 28, u. ö. Impf., gew. mit Acc. Pers. um 
Jmdn beschäftigt sein, οἱ μὲν πατέρα 
ἀμφεπένοντο, die (als Freunde od. Räthe) 
um den Vater beschäftigt, in seiner Umge- 
bung waren, Od.15,467; bes. pflegen, war- 
ten, τενά, 11. 4, 220. 13, 656; v. Aerzten, Il. 
16, 28; seltener τὲ, etw. besorgen, mit etw. 
zu thun haben, δῶρα, Il. 19, 278; mit 6. er- 
legten Wilde, Od. 19, 455; im bösen Sinne v. 
Hunden, sich über Jmdnhermachen, über 
Jmdn berfallen, Il. 23,184; v. Fischen, die 
6. Leichnam verzehren, Il. 21, 203. 
ἀμφιπερίέ, 8. ἀμφί 2. A. 
ἀμφι-περι-στέφω, rings umgeben, 
umhüllen, übtr. u. im Pass. οὔ οἱ χάρες 
ἀμφιπεριστέφεται ἐπέεσσιν, Anmuth um- 
gibt od. ziert nicht seine Worte, nur Od. 8, 
1759) 1. on 
ἀμφι-περι-στρωφάω, poet., rings 
herum, nach allen eitenhinwenden, 


1) So nach Doederl. Gl. n. 2158 die neuern Erkll., 
8. bes. Autenr. Excurs zu 1l. 1, 103 (wo die andern 
Deutungen der Alten 8, 204 f.) u. Ameis-Hentze zu 
ders. St. Anh., vgl. A. Goebel Ztschr. f. Gymnasialw. 
XVIlt 8. 681. Faesi Einl. in Il. 8. ὃ, der sich in Be- 
zug auf die zwei ersten StSt. dieser Erkl. anschliesst, 
erklärt mit Unrecht das W. an den zwei letzten für 
e. ausschmückendes, wo nicht gehaltloses Epitheton; 
vgl. Doederl. u. Langer Ὁ. Autenr. 8. 205. Gew. wird 
es auf die Stelle des Zwerchfells gedeutet, wogegen 
8. Autenr. a. a. 0. — Einige Alte wollten äugs von 
zu. trennen u. zum Verbum ziehen, u. dafür erklären 
sich Schömsnn Opusc. Il Note32 u. ausführlich Autenr. 
8. 201 ff., doch 58. dagegen Ameis a. a. 0. 

3) A. „rings umkränzen‘‘. Uebr. ist nach Lehrs 
Jahrb. f. Phil. 1860 3. 518 aus metr. Gründen ἀμφὶ 
zugıor. zu schreiben, u. 80 Ameis u. Kayser. Düntzer 
schlägt ἀμφιπερὶ or. vor. 


ἀμφίς 


lenken, ἵππους, „berumtummeln“ V., nur 
Il. 8, 348 t. , 

au ε-περειτφϑινύϑω. poet., ringsum 
vergehen, v. der Rinde, rings herum 
verdorren, h. Ven. 271. 

ἀμφιπεσοῦσα, 8. d. fig. 

ἀμφι-πέπτω, poet., nur Part. Aor. 2, 
herumfallen, τινά, sich über od, aut 
Jmdn werfen, γυνὴ πόσιν ἀμφιπεσοῦσα 
(nämlich vor Schmerz od. Trauer), Od. 8, 
523 +, das. Ameis. 

ἀμφι-πολεύω., nur Pr. a) um etw. be- 
schäftigt sein, etw. besorgen, warten, mit 
Acc. ὄρχατον, "Od. 24, 244. 267, ἵππους, h. 
Merc. 568, ἱερὸν δόμον, h. 24 (26), 2; βίον, 
das Leben schützen, Od. 18, 254. 19, 127. ὃ) 
um Jmdn sein, Od. 20, 781); von 

augi-roAocs (πέλω), eigtl. Adj., um Jmdn 
beschäftigt; b. Hom. stets Fem. und meist 
als Subst., v. der in der Umgebung der Herr- 
schaft sich befindenden höheren weibl. Diener- 
schaft, Dienerin, Zofe, v. der niedern, 
δμῶες „Sklaviunen od. Mägde“, ausdrücklich 
unterschieden, Od. 22, 483 f., entsprechen 
daher den männl. ϑεράποντες, wenn sie auch 
wirklich eigtl. δμῶες waren, wie sie auch ἢ. 
6,324 heissen 2). — In Vbdg mit e. and. Subst. 
ἀμφ. ταμίη, I. 24, 302, γρηῦς aup., Od. 1, 
191, γυναῖχες, Od. 1, 362. 7, 235. 22, 488. 

ἀμφι-πονέομαει, poet., Dep. M., nur 3 
Sg. Impf. u. Fut. ἀμφιπονήσομαι, wie du- 
φιπένομαι, um Jmdn beschäftigt sein, 
τινά, mit Part. τὸν μὲν Τυδείδης ἀμφεπο- 

εἴτο ϑαρσύνων, Il. 28, 681; τὲ, etw. be- 

sorgen, [1]. 28, 159, wo nach Lehrs (vgl. 
ἀμφιπεριστέφω, Anm.) ἀμφὲ πονησόμεϑ᾽ 
zu schr. ist, τάφον, Od. 20, 807. 

εἐμφι-ποτάομαε, Dep. Med., ringsum- 
fliegen, umflattern, ἀμφεποτᾶτο τέκνα, 
2. 2, 815 }. 

ἀμφί-οὕτος, 3. poet. st. ἀμφίρρυτος 
(eigtl. ἀμφίσρ., ῥέω), umströmt, umflos- 
sen, Beiw. der Inseln, *Od. 1, 50. 198 u. 8. 

ἀμφές (urspr. eins mit ἀμφί, Curt. Et.* 
8. 39. 294), poet., A) Adv., 1) von, auf, zu 
beiden Seiten, Il. 18, 502. 21, 162. Od. 3, 
486; ὀλίγη δ᾽ ἦν ἀμφὶς ἄρουρα, zu beiden 
Seiten, näml. zwischen den Rüstungen der 
Einzelnen, 1. 3, 115°). — 2) auseinander, 


γαῖαν xal οὐρανὸν ἀμφὶς ἔχειν, Erde u. 


1 wo mit Ameis u. Εδοδὶ αὐτάς zu ergänzen u. mit 
ersterem das W. euphemist. zu nehmen (= bestrafen) 
ist. La R. St. δ. 89, 4, demzufolge die Stelle attischen 
Ursprungs ist, nimmt es absolut. Das W. steht am 
Vsende ausser h. Merc. 568. 
8) Daher bezeichnet sie Schuster zu Gladst. Hom. St. 
8. 353 Anm. als „‚Sklavinnen, die etwas besser gehalten 
wurden“, Richard de serv. ap. Hom. p. 47. — Ihre 
Hanptgeschäfte sind weibliche Arbeiten, bes. Weberei, 
vgl. 8, 422. Od. 1, 357. 7, 235, Bedienung bei 
der Mahlzei (bes. Darreichung des Waschwassers, zie- 
nv) ἯΙ Od. 1, 186 u. ö., u. a, häusl. Verrichtungen, 
n. 22, 442. Od. 7, 282. Insbes. sind sio bestimmt, die 
Frau u. Töchter vom Hause zu begleiten, nl. 3, 143. Od. 
1, 381. 6, 84 u. δ. vgl. Betzlaff Sm. IS.19 £. 
8) So Buttm. Lex. 11 8. 223 ἢ, Nägelsb. u. Autenr., 
Faesi-Kayser, Hentze a. Doederl. z. St., Ameis hin- 
ogen fasst nach Königshoff Crit. et Exeg. p. VI ıder 
Sup. circumcirca übersetzt) das ἀμφές allgemeiner 
„auf beiden Seiten‘‘, näml. bei den Achaiern u, Troern, 
8. dens. im Anh. Die Erkl. der Alten „zwischen bei- 
den Heeren‘' ist von den Neuern aufgegeben. 


ἀμφίστημε 


Himmel auseinander halten, Od. 1,54; τὸ μὲν 
ζυγὸν ἀμφὶς ἐέργει, sie (die Rinder) trennt 
das Joch von einander, Il. 18, 706; ἀμφὶς 
ἀγῆναι, entzwei brechen, Il. 11, 559. — Dh. 
S)getrennt,gesondert, entfernt, ἀμφὶς 
εἶναι, fern sein, Od. 19, 221. 24, 218; u. 80 
a. ueveıv, ll. 15, 709, „getrennt, auseinander 
stehend“, im Ggstz zu ἐγγύϑεν ἱστάμενοι; 
ἀμφὶς Ἀχαιοῖς ἄλλ᾽ ἀποδάσσεσϑαι, noch 
besonders den Ach. usw., ἃ. i. ausserdem 
den Ach. usw., Il. 22, 117; ἀμφὶς φράζε- 
σϑαι, φρονεῖν, gesondert, οἷ, verschieden, 
anders denken od. gesinnt sein, od. mit Ameis 
„nach zwei Seiten hin denken, zwieträchtig 
sein“, 1.2, 13. 13,345; dh.s.v.a. jeder für 
sich, einzeln, τεμὴν ἀμφὶς ἄγοντες Exe- 
στος, Od. 22, 57, εἴρεσϑαι ἀμφὶς Exaore, 
jedes für sich, d. i. Eins nach dem Andern, 
abfragen, Od. 19, 46. — 4) umher, rings- 
um, auf allen Seiten, βαϑὺς δέ τε Tag- 
ταρος ἀμφὶς, 1]. 8, 481; ἀμφὶς εἶναι, rings- 
um sein, wohnen, Il. 9, 464. 24, 488, vgl. Od. 
8, 476; ἀμφὶς ἔχειν, umfangen, umgeben, v. 
Fesseln, Od. 8, 340; so auch Il. 7, 342 # (sc. 
τάφρος) x’ ἵππους χαὶ λαὸν ἐρυχκάχοι ἀμφὶς 
ἐοῦσα, der Graben, welcher das Lager um- 
1011). — Β) Praep. wie ἀμφί, meist hinter 
m Casus, 1) mit Gen. a) ringsum, deua- 
τος ἀμφὶς ἰδεῖν, rings um den Wagen 
schauen, ihn genau besichtigen, Il. 2, 384 
(das. Ameis u. Autenr.). b)gesondert, ent- 
fernt, fern, ἀμφὶς φυλόπιδος, Od. 16, 267; 
ἀμφὶς ὁδοῦ, ausserhalb des Weges, seitwärts 
vom W., Il. 28, 398; so 4εὸς ἀμφίς, entfernt 
von Zeus, 1]. 8,444; ἀμφὶς Exelvwv, Od. 14, 
352. — 2) mit Dat. nur ἄξονε ἀμφίς, rings 
um die Achse (genauere Bestimmung v. ἀμφ᾽ 
| öyesacı), ll. 5, 723. — 8) mit Acc. Κρόνον 
ἀμφίς, um Kronos, 1]. 14, 274, Ποσιδήεον 
‚ ἀμφίς, Od. 6, 266, vgl. 9, 399. 24, 46. h. Cer. 
| 4869, ἀμφὶς ἕχαστον, 1]. 11, 634. 748, τινὰ 
ἀμφὶς loraodaı = ἀμφίστασϑαί τινα, Od. 
1,4 ἴ. 
ἀμφ-ἐστημι, herumstellen, b. Hom. nur 
3 SE u. ῬΙ. Impf. Pass. ἀμφίστατο und 
“σταντο, u. intr. Aor. 2 ἀμφέστην, 3 Pl. synk. 
ἀμφέσταν st. ἀμφέστησαν, herumstehen, 
abs, Il. 18, 233, 23, 695. 24, 712; mit Acc. 
augloravro (Bekk. II ἀμφέσταν) ἄστυ, sie 
umlagerten die Stadt, Il. 11, 788 3) 
ἀμφι-στράτάομαει, Dep. M. (στρατός), 
mit 6. Heere umlagern, belagern, πόλιν, 
ἢ. 11, 718 1. ἀρῶ 861 ὦ 
ξμεςφρε-στρεφής Ροοί,(στρέφω), Gen.£og. 
χεφαζαι οἱ (der R ge) ἔσαν τρεῖς ἀμ- 
φιστρεφέες, rings gedreht od. sich 
drehend?), Il. 11,40 }. 
. ἐμφε-τἔϑημε, nur 3 Sg. Aor. 2 M.u.Part. 
Aor. P., Pass. χυνέη ἀμφιτεϑεῖσα, der auf- 
gesetzte Helm, Il. 10, 271. — 2) Med. sich 








1 wo Sapis irrthümlich von A. für „dazwischen‘' 
) Dagegen Od. 9, 30-1 ἀμφὶ δ᾽ ἑταῖροι ἵστανε 
πὰ a Adv. ΝΣ 

8) Die Alten deuten ἀλλήλαις πεφιπεπλεγμέναε in ein- 


verschlungen, was wol auf Schlangenleiber, nicht 
aber auf Schlargenköpfe passt.! 


5 


- 


5 ἀμφιχέομαι 
umlegen, ἀμφέϑετο ξίφος, er hing sich 
das Schwert um, Od. 21, 481 1). 
᾿Δμφιτρίτη, e. Nereide, Ὁ. Hom. „All«- 
‚gorie od. Repräsentantin der rauschenden 
dunkelnden Meeresfluth“ (Preller Gr. Myth. 
1 S. 467 (375)), db. ihre Beiw. χυανῶπις u. 
ἀγάστονος, "Od. 12, 60. 97, χύματα Auyı- 
τρίτης, Od. 8, 91 (das. Nitzsch), vgl. 12, 60; 
sie ernährt die Seethiere, Od. 5, 422. 12, 97°). 
ἀμφι-τρομέως Ep., τενός, um Jmdn zit- 
tern, in Sorge sein, Od. 4, 820 }. 
᾿Αμιφζτρύων, ὠνος (τρύω, der „Ringsum- 
bedrängende οὗ. der ganz Ermüdende“, Prell. 
Gr. Myth. II S. 177, vgl. Fick W.3 1 91), 8. 
des Alkaios, Königs zu Tirynth, u. der Hip- 
noe, Enkel des Perseus, Gem. der Alkmene, 
. des Iphikles u. Pflegevater des Herakles. 
In Folge des an seinem Schwiegervater u. vä- 
terlichen Obeim Elektryon verübten Todt- 
schlages floh er nach Theben zu seinem 
mütterl. Oheim Kreon, Od. 11, 266; παῖς Au- 
φιτρύωνος, Herakles, Il. δ, 392. Od. 11, 270. 
*cgugpı-püelvo,ep,umleuchten, um- 
strahlen, rıva, h. Ap. 202. 
augpi-p&Aos, auf beiden Seiten, ἃ. i. 
nach vorn u. nach hinten vom Helmbusche 
aus mit einem Bügel, Kamme versehn, dop- 
pelkämmig, *Il. 5, 743. 11, 415). 


augı-goßetow, 3 Pl. Aor. P. ἀμφεφόβη- 
Ye, (La 4 u. Bekk. II ἀμφεφ.) dor. u. m 


«ἤθησαν, ringsum scheuchen; Pass. ringS- 
um gescheucht werden, -sich flüch- 
ten, τενά, um Jmdn, 1]. 16, 290%) +. 

ἀμφιε-φορεύς, 705 (φέρω), ep. f. das gew. 
ἀμφορεύς, e.grösseres doppelhenkeliges 
irdenes (od. auch metallnes) Gefäss, zwei- 
henkliger grosser Krug zu Wein, Honig, Il.23, 
170. 0d.2,290u.s.; auchdienteeralsAschen- 
krug, Urne, Il. 28, 92. Od. 24, 74. 

augı-xeivo, umgähnen, dh. ver- 
schlingen, nur Aor. 2 ἐμὲ χὴρ ἀμφέχανε, 
Il. 28, 79 +. 


dugı-xtonaı, Impf. ἀμφεχεόμην, ep. 
Aor. 2 Med. ohne themat. Vocal ἀμφεχύμην 
(3 Sg. aup£xüro) Aor. 1 Ρ. ἀμφεχὕύϑην: sich 
ringsum ergiessen, dh. a) sich herum 
verbreiten, umgeben, πάρος χόνεν ἀμφι- 


1) Ueber Il. 10, 257. 261. Od. 18, 341, wo ἀμφέ- 
τιϑέναι, vgl. ἀμφὶ B). 
8) Nach späterer Mythe (Hes. Theog. 980) ist sie 
Gem. des Poseidon, weiche mit ihm das Mittelmeer be- 
herrscht, u. M. des Triton. — Die verschiedenen Auf- 
fassungen 5. bei Retzlaff Syn. II S. 7. — Abltg zw., 
doch ist das W. jedenfalls oines Stammes mit Τρίτων, 
Testortvua, vgl. Fick W.2 196. Nach Schömann Op. 
11 p. 167 v. ὁ. Verb. zeiw „fliessen‘‘, das er aus ὁ. 
Glosse Hesychs τρετώ" ῥεῦμα, τρόμος, φόβος erschliesst, 
u. so Preller; nach Welcker v. τρέω wegen der zittern- 
den Wellenbewegung;; nach Bergk v. 12:0w, τετράω USW. 
Nach Nägelsb. Hom. Th. 8. 88 ist ‘4,p. das Meer als 

Element des Weltganzen. , 

s) Dies noch die wahrscheinlichste, wenn auch nicht 
zweifellose Erkl.; vgl: Buttm. Lexil. II 8. 242. Nach 
Hoffmann Hom. Unters. I 8. 4 „oberhalb jedes Augos 
e. Buckel habend‘‘; nach der gew. Erkl ringsum mit 
Buckeln versehen; nach Köchly u. Rüstow Gesch. d. 

. Kriegsw. 8, 9: suf beiden Seiten (ἃ. i. vorn u. 
Einten) e. Schirm habend. Nach A. Goebel Phil. XVII 
S. 218, ringsum mit e. Anschwellung versehen, nänl. 
am untern Kande, 8. φάλος. 

4) Faesi u. Düntzer schreiben nach Aristarch rich- 
tiger μὲν ἀμφὲ φόβηϑεν, „sieflohen um ihn auseinander‘* 
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χυϑῆναι, 1. 23, 7641); mit Acc. trop. ϑεέη 
μεν ἀμφέχυτ᾽ ὀμφή, eine göttl. Stimme er- 

088 sich um ihn, umtönte ihn, Il. 2, 41, τὴν 
ἄχος ἀμφεχύϑη, Trauer ergoss sich um sie, 
Od. 4, 716; ὕπνος ἀμφιχυϑείς, I. 14, 253. 
23, 63. — b) v. Personen, Jmdn umarmen, 
mit Acc. Od. 16, 214; abs. rings herbeiströ- 
men, Od. 22, 498°). 

dugızv9els,dupigvdivans.üugpıyto. 

aupi-xürog (χέω), herumgeschüttet, 
τεῖχος, eine ringsum aufgeworfene Mauer, 
ein Erdwall, Il. 20, 145 t. 

᾿Αμφίων, lovos, 1) S. des Iasios u. der 
Persephone (nach Eust.), V. der Chloris, K. 
in Orchomenos in Boiotien, Od. 11, 283. — 
2)8. des Zeus (nach Hom., nach spät. Sage 
S. des Nykteus od. Epopeus) u. der Antiope, 
Gem. der Niobe, Br. des Zethos, ausgezeich- 
net durch Gesang u. Saitenspiel, wodurch 
er unter des Bruders Beistand die Mauern 
der untern Stadt Theben errichtete, Od. 11, 
262 fi. (das. Anm.). Die spätere Sage ver- 
wechselt diesen u. den vhghndn, vgl.O. Müller 
Gesch. hellen. Stämme I 8. 231. Preller Gr. 
Myth. II 8. 30 fl.— 3) 6. Führer der Epeier, 
11. 13, 692°). " 

ἀμφότερος (ἀμφωὶ, beide; vom Sg. bei 
Hom, nur das Neutr. als Adv. u. neben allen 
Cass., in Beziehung auf beides, in bei- 
derlei Hinsicht, gew. mit folg. τὲ xal, 
ἀμφότερον, νίχης τε χαὶ ἔγχεος, Il. 13, 166, 
vgl. 4, 60. 18, 365. Od. 15, 78 (πὸ in ἀ.,) χῦδός 
τε καὶ ἀγλαΐη χαὶ ὄνειαρ die Begriffe χῦδος 
u. ἀγλαΐη ἴῃ Gegensatz zu ὄνειαρ zusammen- 
gehören); od.rE — τὲ, ἀμφότερον βασιλεύς 
T ἀγαϑὸς χρατερός τ᾽ a χμητής, U. 8, 179 
(das. Autenr.) 4, 145, auch τὲ — δέ, 11.7, 418, 
bloss χαί, Od. 14, 505; es steht stetsim Vers- 
anfang; 8. Kr. Dial. 57,10, 4. LaR. St. 8.42; 
oft Dual. u. Plur. Il 5, 156. 17, 395. Od. 15, 
413. 20, 327 u. 8.; ἀμφοτέρῃσιν (substanti- 
virtes Adj.), mit beiden Händen, Il. 5, 416. 
Od. 10, 264 u. s.: vgl. Ameis zu Od. 17, 356 ; 
der Plur. beim Dual des Nomens χεῖρε au- 
φοτέρας, Od. 24, 398. 

᾿Αμφοτερός, e. Troer, von Patroklos ge- 


1) Diese Stelle wird am natürlichsten so erklärt: 
Odysseus war dem voraneilenden Aias so nah, dass der 
durch den Fusstritt des letztern aufgerührte Staub 
nicht 80 rasch sich ausbreiten od. s0 rasch emporsteigen 
konnte, um ersteren einzuhällen; ähnlich so Minckwitz 
„nis der Staub um sie her sich aufwölkte"; die Schol. 
Ὁ. Macrob. Sat. δ, 18, denen die meisten neuern Erkl. 
folgen, verstehen es von dem Zufallen der in den tie- 
fen Staub eingedrückten Fussspur; sllein dem steht die 
Bdtg v. ἀμφιχυϑῆναι entgegen, sowie die Unwahrschein- 
lichkeit, dass der Dichter als Rennbahn sich einen Platz 
gedacht habe, wo der Staub in soleher Masse vorhanden 

ewesen sei, dass mit dem Emporheben des Fusses die 

spfen wieder hätten zufallen u. die Läufer im eigtl. 
Sinne im Staube waten müssen; noch unwahrschein- 
licher Faesi „ehe der durch den Fusstritt aufgeregte 
Staub wieder zusammeufiel‘‘; denn dazu bedarf es einer 
viel zu langen Zeit, als dass dadurch der kurze Zwi- 
schenraum hätte bezeichnet werden können. 

3) Getrennt steht ἀμφέ-χέειν Od. 8, 296, wo ἀ. 
Adv. ist, 1). 17, 2688-70, wo an das adverbiale &. sich 
ein näher bostimmender Dativ anschliesst; Od. 8, 278, 
wo &. Praep. ist, vgl. Il. 13, 544. 16, 414. 580. 19, 284, 
Od. 10, 518. 11, 26. 24, 80. 

᾿ Nach Lob. Path. El. I p. 290 v. ἀμφί, 80 dass ἐων 
Endung ist; nach A. ἀμφεών, „der Herumwandelnde"“'; 
noch anders Em. Hoffmann Homeros 8. 
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tödtet, IL 16, 415. Ueber Beton. La R. 
Textkr. 8. 400. 
auportow-Hev,Adv.,vonbeiden Sei- 
ten, Il. 5, 726. Od. 7, 118 u. ὅ.; Od. 12, 58 
ἐρέω δέ τοι Qup., eigtl. von beiden Rich- 
tungen her, wo wir nach unserer Auffassung 
„nach beiden Richtungen hin“; s. Nitzsch. 
ἀμφοτέρω-σε, Adv.,nach beiden Sei- 
ten hin, nur “11. 8, 223. 11, 6. 12, 287. 
apy-ovdis, Adv. im Sinne v. ἀμφ᾽ οὔδει, 
am Boden, ἀείρειν τινά d. i. Jmdn bei 
den Füssen aufheben, Od. 17, 287 +!). Ist 
eigtl. Adv. eines Adj. θαμφουδος: 8. Düntz, 
u. Ameis im Anh. Gew. deutet man „vom 
Boden weg‘ (v. ἀμφίς u. ovdag). 
ἀμφράσσαετο, 8. ἀναφράζομαι. 
ἄμφω, ambo, akr.ubhau (Curt. Et.tS.294. 
Christ S. 264), beide, nicht nur v. einzelnen 
Personen, sondern auch v. zwei Parteien, wie 
Il. 2, 124; Od. 12, 424 τῷ ῥ᾽ ἄμφω συνέε 
γον weist ἄμφω auf das folg. Toönıv u. ἱστόν 
hin. — Hom. hat nur Nom. u. Acc.; Dativ 
ἀμφοῖν nur h.Merc.50; dagegen unverändert 
ἄμφω h. Cer. 16. _ , 

Gugp-wrog (oUs, wrög), zweiöhrig, 
zweihenkelig, @Asıcov, Od. 22, 10 }. 

ἀμῴεν, Ζβᾷζῃ Aus ἀμάοιεν, 8. ἀμάω. 
ἄςμα΄ μητος (μωμέομαι) untadelig,ta- 
dellos, Il. 12, 109 {. 

1. ἄν"), 6. der griech. Sprache eigenthüm- 
liche Partikel, in Bdtg u. Gebrauch dem χέ 
(w. 8.) nah verwandt, doch nicht völlig iden- 
tisch®), dh. auch bisweilen beide in einem u. 
demselben Satze (8. x£ z. A.), deutet an, dass 
das Praedicat des Batzes nicht schlechtweg 
statt hat, sondern v. gewissen Umständen u. 
Voraussetzungen ab ig od. bedingt Fi 
dacht werde. Einen völlig entsprechenden 
Ausdruck für ἄν hat die deutsche Sprache 
nicht; doch kann es bisw. durch sonst, wol, 
etwa (lat. forte) übersetzt werden; in den 
meisten Fällen wird der Begriff des & durch 
den modus conditionalis (zB. ich würde 
schreiben, schriebe, hätte geschrieben) 
od. durch möchte, dürfte ausgedrückt. 
Ἐδ kann also nicht in Sätzen stehen, die eine 
unbedin ehauptung ausspreche o nie 
beim Indic. des Praes. u. 5X " 

ἢ Beim Indic. 1) der histor. Tempora 
(Impf. u. Aor.), im Nachsatze einer hypothet. 
Satzverb., mag der Vordersatz ausgedrückt 
od. der Inhalt desselben auch zu ergänzen 
sein, um anzuzeigen, dass das Ausgesagte 
nur unter einer gewissen Bedingung einge- 
treten sein würde od. eintreten würde, aber, 
da jene Bedingung nicht erfüllt worden ist 


1) Apollon. las ἀμφ᾽ oddag ἐρείσας, so auch einige 
Häschrr. (auch ἀμφουδὲς de.), was, wie schon Eustath. 
bemerkt, tautologisch mit πρὸς γὴν ἔλάσαι ist. “ 

8) Nach Bopp, Grimm, Hartung u. Pott I 8. 494 
urepr. identisch mit dem lat. an, vgl. auch Delbrück 
Ὁ. Windisch, Synt. Forsch. I 89. 

8) Veber den ‘Unterschied vgl. L. Lange, Part. e& 


8. 47 m. 49. 

4) Vgl. über ἂν C. Reisig im Anh. zu Arist. Nubb. 
Hermann de part.&» Opuscc.IV, ] -- 204. Hartung Partikell, 
Ἡ p. 216-331. Merkel die Part. ἄν ὑ. κὲν Ὁ. Hom. Rhein, 
Mus. VI 8. 258 ff. 414 f. Bäumlein Jahrbb. f, Philol. 
1859, 1. Heft z. A. Unterss. üb. d. gr. Modi 8. 88, 
Casselmann de usu particc. ἄν et κέν ἂρ. Hom. Progr. 
Cassel 1854. L. Lange Z. f. östr. α΄. 1858 8. 48. 


» 
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od. erfüllt werden kann, nicht eingetreten 
ist od. eintreten wird, ὅσ᾽ ἂν οὐδέ ποτε 
Τροίης ἐξήρατ᾽ Ὀδυσσεύς, εἴ πες ἀπήμων 
ἦλθε, wie viel nimmer Od. aus Tr. davon- 
getragen haben würde, wenn er wohlbehalten 
zurückgekehrt wäre, Od. 5, 39; u. mit zu er- 
gänzendem Vordersatze ἡ τ᾽ ἂν πολὺ χέρ- 
dıov ἦεν, traun es wäre viel besser gewesen 
(näml. wenn ich gehorcht hätte), Il.5, 201 u.s.; 
οὐχ ἂν τόσσα ϑεοπροπέων ἀγόρευες, du 
würdest nicht solche Weissagungen ausspre- 
chen (näml. εἰ σὺν Ὀδυσσεῖ χατέφϑισο, aus 
Vs 183 zu ergänzen) Od. 2, 184; häufiger ist 
κέ, w. 8. — 2) des Fut. selten (ö. aber χέ, 
w. s.), wenn die Verwirklichung des als in 
Zukunft geschehend Ausgesprochenen als v. 
Umständen abhängig od. bedingt hingestellt 
wird; αὐτὸν δ᾽ ἂν πυματόν με χύνες ἐρύου- 
σιν͵ ἐπεί χέ τις usw., mich werden wol zu- 
letzt die Hunde umherzerren, Il. 22, 66, vgl. 
Vs 50. Od. 6, 221. Kr. Di. 54, 1, 2. 

II) Beim Conj. 1) in selbständigen Sätzen 
zeigt ἂν an, dass ein erwartetes Ereigniss 
durch Umstände bedingt sei (δ. steht χέ, w. 8) 
οὐχ ἄν τοι χραίσμῃ) χίϑαρις, dann soll od. 
wird dir die Kithar nichts nützen, d.i. es ist 
schwerlich zu erwarten, dass dir die K. etwas 
nützen werde, Il. 3, 54, vgl. 1, 38; τάχ᾽ ἄν 
ποτε ϑυμὸν ὀλέσσῃ, er wird bald einmal 
sein Leben verlieren, Il. 1, 205, also beim 
Conj. der Erwartung, nicht aber des Wollens 
(Kr. Di. 54, 2, 6-8). — 2) In abhängigen 
Sätzen, wenn das Verb. des Hauptsatzes in 
e. Haupttempus steht (bei Hom. nur in rela- 
tivenu.temporalen Nebensätzen), ist @vselten, 
desto häufiger χέ; auch hier bezeichnet ἄν, 
dass nicht v. bestimmten Fällen, sondern v. 
solchen die Rede ist, welche v. Umständen u. 
Verhältnissen abhängig, in der Gegenwart 
od. Zukunft vorkommen können, ὃν δ᾽ ἂν 
ἐγὼν ἀπάνευϑε νεῶν νοήσω, den ich etwa 
od. den ich nur immer antreffe, Il. 15, 348; 
ὃς ἂν ἀμύμων ἔῃ, wer irgend tadellos ist, 
Od. 19, 332, ὡς ἂν ἐγὼ εἴπω, wie ich immer 
reden mag, Il. 12, 75 u. s., so bei ὅπερ, Il. 7, 
286. Od. 12, 81; vgl. 11.7, 286, wo ἄρξῃ, aus 
d. vhghden ἀρχέτω zu entnehmen ist; ὄφρα 
ἄν, 80 lange irgend, Il. 1, 509 u. 8., 8. ὄφρα. 
γε Kr. Di. 54, 15, 1. 16, 6. 

II) Beim Optat. drückt das beigefügte 
ἄν aus, dass die durch diesen Modus ausge- 
drückte Voraussetzung od. Vermuthung eine 
bedingte sei, 1)im Nachsatze einer hypothet. 
Batzvbdg, ἡ σ᾽ ἂν τισαίμην, εἴ μοι δύναμίς 
γε παρείη, traun ich würde mich an dir rä- 
chen, wenn ich die Macht hätte, Il. 22, 20; 
bisw. ist der Vordersatz nicht ausdrücklich 
ausgesprochen ἢ γὰρ ἂν ὕστατα λωβήσαιο, 
sonst hättest du jetzt zum letzten Mal ge- 
frevelt, Il. 1, 232; dh. steht es in scheinbar 
selbständigen Sätzen: a) um den Inhalt als 
blosse Vermuthung, Ansicht usw. zu bezeich- 
nen, wo wir dürfte, könnte, möchte 
brauchen, χείνοισι δ᾽ ἂν οὔ τις — μαχέοιτο, 
mit Jenen möchte wol Keiner kämpfen, Il. 1, 


1) Bekk., Doed. ἔσμοε gegen die Ueberl., s. da- 
gegen Ameis im ah Facsi-Franke u. L. Lango Part. 
«αἱ 3.58 Aum. 68, 
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481; 6. Dat. mit ἐν, ἂν 
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2711), δ) als ein milderer Ausdruck eines 
Befehls od. einer Bitte mit οὐ in der Frage, 
οὐκ ἂν ἐρύσαιο, könntest du nicht ihn hin- 
wegziehen? st. ziehe ihn hinweg, 1], 5, 456; 
οὐχ ἂν δή μοι ἅμαξαν ἐφοπλίσσαιτε, wollt 
ihr mir wol gleich den Wagen zurüsten, Il. 
24, 263. c)in Fragesätzen, τίς ἂν τάδε yr- 
ϑήσειεεν, ὝΘΥ möchte sich wol darüber freuen? 
Il. 9, 77.— 2) In abhängigen Sätzen beim 
indirecten Gedankenausdruck, ἃ. i. wenn der 
Hauptsatz in oratione obliqua dargestellt ist, 
od. in erzählender Rede, übhpt wo das Ver- 
bum desselben durch e. histor. Tempus aus- 
gedrückt ist, bedeutet &» dasselbe, was es 

im Conj. in directer Rede II) 2), doch ist 
es ebenso selten wie im att. Sprachgebrauche; 
es stehta)in Absichtssätzen, σὺ δέ με npoisıc 
— ὄφρ᾽ ἂν ἑλοίμην δῶρα, Od. 24, 334. 11.19, 
832; u. im hypothet. Vordersatze, στεῦτο 
εὐχόμενος νικησέμεν, εἴπερ ἂν αὐταὶ Mov- 
σαι ἀείδοιεν, 1. 2, 597, vgl. L. Lange, Part. 
εἰ 8. 208 £. 

IV) Beim Infinit. im Objectsatze bei 
Wiederholung der Aeusserung eines Andern, 
in der ebenfalls & beim Verbum, χαὶ δ᾽ ἂν 
τοῖς ἄλλοισιν ἔφη παραμυϑήσασϑαι οἴχαδ᾽ 
ἀποπλείειν, 1]. 9, 684, was sich auf Vs 417 
bezieht: χαὶ δ᾽ ἄν τοῖς ἄλλοισιν ἐγὼ πα- 
ραμυϑησαίμην οἴχαδ᾽ ἀποπλείειν. 

2. ἄν, 1) ep. abgek. st. ἀνά (nach Buttm. 
Gr. U 5. 372 richtiger ἀν»), vor » u. τ, Il. 10, 
298, 20, 319; es geht vor Lip enbuchstaben 
in @u-, du-, vor Gaumenbu ben in dy- 
über. — 2) poet. abgek. st. ἄνα, d. i. ἀνέστη, 
er stand auf, 1]. 3, 268, vgl. ἄνα. 

&vy—, negatives Praefix, s. @ 1. 

ἀνά 3), abgek. ἄν, vor Labialen ἄμ, ν΄. 8., 
nach Curt. Et. 8. 807 urspr. 6. Casusform 
eines Demonstrativstammes, im Skr. ana, im 
Littauischen ana-s; vgl. auch Pott 1 8.808 ff. 
A) Adr. in die Höhe, hinauf, oben, ἀλλ 
ἄνα, doch auf! (imperativisch, in diesem Falle 
mit Anastrophe) ll. 6, 331. 9, 247. 18, 178. 
0d. 18,13; darauf, daran, μέλανες δ᾽ ἀνὰ 
βότρυες ἧσαν, daran waren —, Il. 18, 562. 
So auch ἂν δ᾽ αὐτὴν Χρυσηίδα-βήσομεν, 
11. 1,143, ἀνὰ δὲ Χρυσηίδα εἷσεν ἄγων, Π.1, 
810; ἀνὰ χεῖρας ἀεῖραι, 1]. 7, 130, ἂν δ ἄρα 
Τυδείδης ὠρτο, Il. 28, 811. Od. 8, 8, u. dgl. 
häufig, vgl. auch h. Cer. 286: zurück, ἀνά 
τ᾽ ἔδραμ ὀπίσσω, Il. 5, 599, u. übertr. ἀνὰ 
δ᾽ ἴσχεο, halte an dich, Il. 7, 110; pleonast. 
ἂν — ἀνίστατο, Il. 23, 709. Häufig ist es 
vom Verbum, mit dem es zusammen ge- 
hört, getrennt, zB. ἀνὰ δ᾽ ἴσχεο, ἀνὰ δ᾽ wero 
u. dgl. häufig. — B) an das adverbial ge- 
brauchte ἀνὰ schliesst sich ein näher be- 
stimmender Casus, so 6. Gen., ἂν δ᾽ ἄρα Τῆς 
λέμαχος νηὸς βαῖν᾽, hinauf aber stieg T. au 
Schiff, Od. 2, 416, vgl. 15, 284; 6. Accus. ἂν 
δ᾽ ἄρα T.neoıxallta βήσετο δίφρον, Od.8, 

ἔβαν ἐν δίφροισιν, 


1) Ueb. das Fehlen des ἄν Ὁ. Hom. s. Kr. Di. 54, 8, 9. 

3) Vgl. über ἀνά Spitzner diss. de vi et. usn praep. 
avu et κατά ap. Hom. Viteb, 1830, u. dazu 6, Hermann 
epist. ad Fr. Spitznerum Opusc. V p. 31 qq. . 
Giseke die all e Entsteh. der Ges. der li, aus Un- 
tersch. im Gebr. ἃ, Praep. S. 79 ff. 
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11. 28, 182. — Ο Praeposit. Gräbdtg auf, an, 
opp. xara, 1) mit Genit., hinauf auf, nur 
ἀνὰ νηὸς ἔβην, Od. 9, 177. (A. nehmen hier 
weniger natürlich s. g. Tmesis an), 2) mit 
Dat. nur poet., auf, oben — an, bezeich- 
net das Befinden auf od. an 6. Gegenstande, 
ἀνὰ σχήπτρῳ, oben an dem Scepter, Il. 1, 
15, ἀνὰ Γαργάρῳ üxew, Il. 14, 352, ἀνὰ 
ὦμῳ, Od. 11, 128, ἀνὰ σχολόπεσσιν, 1]. 18, 
177, ἀνά τ᾽ ἀλλήλῃσιν ἔχονται, die Fleder- 
mäuse hängen sich aneinander, Od. 24, 8; 
Au βωμοῖσιν τιϑέναι, wie collocare in alı- 
qua re, 1]. 8, 441 (doch auch mit Acc. τεϑέ- 
ναι ἀνὰ uvelxnv, 8. 2) a); — 3) mit Acc., 
eigtl. a) vom Raume, zur Bezeichnung der 
Richtung od. Bewegung nach einem höher 
gelegenen Gegenstande, auf, hinauf, τεϑέ- 
ναι τι ἀνὰ μυρίχην, 1]. 10, 466; ἀναβαίνειν 
ἀνὰ ῥῶγας, die Stufen hinauf steigen, Od. 22, 
148. ἀνὰ xlova ἐρύσαι, an einer Säule hinan 
ziehen 0d.22, 176; Βο πρῆσε τὸ αἷμα ἀνὰ στό- 
μα, Il. 16, 849, vgl. Od. δ, 466. 22, 18 τ. 8. --- 
Insbes. «) zur Angabe des Erstreckens urspr. 
von unten nach oben hin, dann übhpt vom 
Erstrecken, Verbreiten durch e. Raum hir, 
hindurch, durch — hin, längs, ent- 
lang, ἀνὰ νῶτα, den Rücken hinauf, Il. 13, 
547; ἀνὰ πρόϑυρον καὶ αὐλήν, längs des 
Thorweges u. des Hofes, Od. 22, 474: ἀνὰ 
ἄστυ, durch die Stadt, Il. 3, 245 u. 8.1), ὥχϑη- 
σαν δ᾽ ἀνὰ δῶμα Διὸς Yeol, durch, das Haus 
hindurch, d. i. im 
15, 101; örtlich zu fassen sind die Ausdrücke 
ἀνὰ στρατόν, eigtl. durch das Heer hin, im 
Heere, 11. 4, 209 u. ὅ.: ἀν᾽ ὅμελον, 1. 8, 449 
u. ö., av οὐλαμόν, Il. 4, 251 u. 8, ἄν re 
μάχην χαὶ ἀνὰ χλόνον, 1]. δ, 167, ἀν᾽ lwx- 
μόν, Il. 8, 89, ἂμ πόνον, 1]. 18, 239, ἀνὰ 
δηιοτῆτα, I. 15, 884, ἀνὰ δρόμον, Il. 28, 821, 
ἀν᾽ ἀγῶνα, Il. 28, 617, ἀνὰ δῆμον, Od. 2, 291. 
4, 666, ἀν᾽ Αἰγυπτίους, d. i. in Aegypten, 
Od. 14, 286; bildlich ist: ἀνὰ στόμα ἔχειν, 
mit Ameis eigtl. durch den Mund hin halten, 
βασιλῆας, d. i. die Könige im Munde durch- 
ziehen (A. im Munde haben) Il.2,250. β) ganz 
wie ἐν in scheint es zu stehen, μάχην ἀνὰ 
χυδιάνειραν ἵσταμαι, Il. 13, 270; bei Ab- 
stracten in, bes. ἀνὰ ϑυμὸν φρονέειν, im 
Geiste nachsinnen, Il. 2, 36, ὁρμαίνειν, Od. 
2, 156. Il. 21, 137. 24, 680°); ϑαμβεῖν ἀνὰ 
ϑυμόν, Od. 4, 688, ὀέεσϑαι, Od. 19, 812: dv’ 
ἐϑύν gradaus, Il. 21, 808, Od. 8, 877. ὃ) von 
der Zeit, nur ἀνὰ νύχτα, die Nacht hindurch, 
DL 14,80. Nachgesetzt ist es Od. 13, 82 νεεὸν 
ἀν ἕλχητον βὸε --- ἄροτρον, ziehen den 
Pflug durch das Brachfeld. 

In der Zstzg erscheint es in denselben Be- 
deutungen. [ἀνὰ] 

ἄνα, 1) 8. ἀνά A)z. Anf.— 2) ἄνα, Vocat. 
von ἄναξ, w.B. 

1) So auch κατὰ ἄστυ, doch nach Herm. Opusc. V 
. 41 mit dem Unterschiede qui ἀνὰ ἄστυ eunt recla 
endere per Γ urdgm dicuniur, Tu κατὰ σεν le 
Fa deincope Oontagto Zimos semper affcit, sie 
κατὰ στρατόν qui cursitant huc iliuc feruntur; doch 
steht aldinum av ἔδιδος δῶ, Il. 38, 74, ἐκέδασϑεν ἀνὰ 
στρατόν, 1]. 15, 657, vgl. 488. 16, 296. 

) Vgl. Herm. Opuscc. V p. 49 „ara 9. de siudio dich 
videtur quod surgat in animo‘. 
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en Hause, 11. 1, 570. 


ἀναβλήδην 


ἀνα-βαίνω, dor. u. ep. ἀμβαίνω, I. 10, 
493. Od. 9, 178 u. ö. in Od., Aor. ἀνέβην, Med. 
Aor. I Pt. ἀναβησάμενοι, Aor. mixt. aveßı;- 
ceroljintr.hinaufsteigen, hinaufgehen, 
mit Acc, οὐρανόν, ὑπερώιον, zum Himmel, 
zum Söller aufsteigen, Il. 1,497. Od. 18, 302. 
(aber Od. 8, 481 ἂν δ᾽ ἄρα --- βήσετο δίφρον ᾿ 
ist ἄν Adverbium u. βήσ. Simplex): ὅ. εἴς τε 
Il. 14, 287. Od. 2, 888 u.s.; auch ἀνά τε, Od. 
22, 142; mit Dat. nur νεχροῖς, auf Leichen 
treten, 1]. 10, 493; übertr. φάτις (gewisser- 
massen personif.) ἀνθρώπους ἀναβαίνει, 
schreitet durch die Menschen hin, verbreitet 
sich unter den M., Od. 6, 291): insbes. a) auf 
das Schiff steigen, gew. mit Auslassung 
v γῆα, D. 1, 312 u. 5. häufig. δ) prägn. ἀναβ. 
ἐς Τροίην, ins Schiff steigen, um nach Tr. zu 
fahren, d. 1. sich nach Tr. einschiffen, Od. 
1,210 u. 8. (s. das. Ameis), ἐς Zıdovinv, ib. 13, 
285; ebenso ἀπὸ Κρήτης, vonKr. wegschiffen, 
absegeln, Od. 14,252. c) ans Land stei- 
gen, Od. 14, 853. — II) trans. im Aor. Med. 
γὼ dvaßnoausvoı, nachdem sie uns in ihr 
Schiff hatten aufsteigen lassen, Od. 15, 475. 
Vgl. über das W. La R. St. 8 65, 2.°) 

ὠνα-βάλλω, dor. u. ep. ἀκβάλλω, 1]. 2, 
436, I) Act. eigtl. hinaufwerfen; dann zurück- 
werfen, dh.übtr.hinhalten,aufschieben, 
ἄεϑλον, Od. 19, 584.—II) Med. 1)Janheben, 
anfangen, mit Inf. ἀείδειν, Od. 1, 155. 8, 
266°, —2)hinhalten, aufschieben (etw. 
wobei man selbst thätig ist), und’ ἔτε δηρὸν 
ἀμβαλλώμεϑα ἔργον, lasst uns unser Werk 
nicht lange mehr aufschieben, Il. 2, 486. 

ἀνα-βᾶτός, dor. u. ep. ἀμβᾶτός, 1]. 6, 
434. Od. 11, 816 (ἀναβαίνω), zu ersteigen, 
ersteigbar. 

ἀνα-βέβρῦὔχε, ep. Perf. Sg. in Präsensbed. 
ἀναβέβρυχεν ὕδωρ, das Wasser sprudelt 
empor, 1]. 17, 54) t. 

Avaßnolveog („der Schiffbesteiger‘‘) ein 
Phaieke, Od. 8, 1183. 


ἀνα-ῤλή ‚dor. u. ep. ἀμβλήδην (ἀνα- 
βάλλω), ei herauf werfend, stossend, γοᾶν, 


ἃ. i. mit heftigem Ausbruche jammern, 


1) Düntz. ἀἄνϑρ., ἀνὰ β., also ἀνά nachgesetzt, wie 
Ameis früher wollte, da avaß. sonst b, Hom, nur in 
eigtl. Bdtg steht; allein wenn man φάτες mit Ameis 
als belebtes Wesen od. als Personification nimmt, so 
fällt dieser Einwand. 

2) Oefter getrennt ἀνά — βαίνειν, wo dann ἀνά ent- 
weder Adverb ist od. als Praep. zu dem dabeistehen- 
den Subst. gehört, vgl. ἀνά A) B) C) 1. 

8) Nach den Gramm. eigtl. vom starken Anheben 
der Stimme, richtiger wol vom Vorschlagen auf der 
Kithara zu Anfang des Gesanges. — Getrennt ἀνά — 
βάλλεσθαι (ἀνά als Adv.) Od. 15, 262. , 

4) Nach einigen Gramm. zu einem Praes. °ava- 
βεύχω od. θἀναβρύζω ΓΌΝΑ andere führen es durch 

leichung mit ὑπόβρυχα auf ἀναβρέχω, aufwärts 
(d. i. emporguellend od. -dringend) benetzen, zurück 
m. 8600]. Umlaut U f. o (Faesi), wofürman diev. Bekk. II 


ἃ. Düntz. aufgenommene Ls des Zenodot draße- 


βροχεν anführt (dio aber von dem Schol. anders ge- 
eutet wird, näml. ἀναπέπωπεν, einschlürft, näml. χῶρος). 
Gegen den Umlaut (durch den die Schwierigkeit wegen 
der Quantität des ὦ in βέβρῦχα beseitigt wird) erklärt 
sich Lob. zu Buattm. Gr. 11 8. 133, sowie gegen die von 
diesem angenommene Bdtg „‚hervorquellen‘* des Verb. 
ἀναβρέχω. Doed.n. 931 erklärt ἀναβέβρῦχε für 6. redap). 
Aor. νυ. ἀναβρύζειν — ἀναβράζειν, „mit Geräusch auf. 
sprudeln‘‘, doch vgl. seine Anm. zur St. der Il. Die 
verschiedenen Abltgn u. Erkli. s. bei Buttm, Lex. II 


8. 123 ff. u. Gramm. a. a, 0. 


ἀναάβλησις 


wehklagen, ‚in Wehklagen ausbrechen‘“; 
Faesi (ἀναφέρουσα ἀϑρόως τὸ πνεῦμα, 
Schol. D.), Il. 22, 476°), 
ava-Binoıs (βάλλω), Aufschub, Ver- 
zögerung, χαχοῦ, “Il. 2, 380. 24, 665., 
va-BoAadnv, dor. u. ep. ἀμβολᾶδην, 
(avaßailo), eigt. aufwerfend, λέβης ζεῖ 
ἀμβολάδην, der Kessel kocht aufwallend, 
aufsprudelnd, Il. 21, 364 +; ἀμβολ. γηού- 
ec9cı, mit gehobener, starker Stimme, !n- 
tenta voce, h. Merc. 426, das. Baum. 
ava-Boüxelv, ein ep. Aor., 3 Sg. ἀνέ- 
ραχε, aufkrachen, aufrasseln, von 6. 
ingelegten Waffenrüstung, klirren, Il. 19, 
18; ἧς Thüre, krachend aufspringen, Od. 
21, 48. 
(ἀνα-βρόχω) (St. βροχὶ), nur im Opt. Aor. 
1 age u. Part. Aor.2 P. ἀναβροχέν, 
zurückschlucken; v. der Charybdis, ὅτ᾽ 
ἀναβρόξειε ϑαλάσσης ὕδωρ, so oft sie das 
Wasser wieder zurückschlürfte, *0d. 12, 240, 
u. ὕδωρ ἀπολέσχετ᾽ ἀναβροχέν, da ver- 
schwand das Wasser, indem es zurückge- 
schlürft wurde, Od. 11, 586; vgl. Buttm. Lex. 
II 8.121. 
ἀνα-γιγνώσκχω, nur im Aor. 2 ἀνέγνων, 
verstärktes γεγνώσχω, genau, deutlich 
od. mit Sicherheit erkennen, rıva, Od. 
4, 250, γόνον, Od. 1, 216, σήματα, Od. 19, 
250. 23, 206. 24, 346; μάλιστα δὲ χαὐτὸς 
(ἃ. i. χαὶ αὐτὸς, Bekk. II nach G. Hermanns 
Conj. δέ τ᾽ αὐτὸς, die Doed. billigt) ἀνέγνω, 
am meisten wird er selbst inne, erfährt er 
an sich, nämlich den Vortheil der Klugheit?), 
n. 18, 734 (nur hier in 11); πῶς χέν με 
ἀναγνοίη τὸν ἐόντα, wie sie mich wol er- 
kennen dürfte, dass ich der bin, d.h. als 
ihren Sohn, Od. 11, 144. 
dvayxaln, ep. — ἀνάγχη, Zwang, Noth- 
wendigkeit, Noth, 1]. 6, 85. Od. 19, 73; 
Dat. ἀναγκαίῃ, mit Zwang, Il. 4, 300; daf. 
avayxalinyı (Dat. instrum.), 11. 20, 143®); 
eigtl. substantiv. Fem. von 
ἐναγκαῖος (ἀνάγχη), 1) zwingend, 
zwangvoll, μῦϑος, ein zwangvolles, ge 
waltsames Wort, d. 1. ein Machtspruch, Od. 
17, 399. 20, 844; xosıw, dringende Nothwen- 
digkeit, 11. 8, 57; nuap dvayxaiov, der Tag 
des Zwanges, der Knechtschaft (ὅ. δούλεον 
nuap), Il. 16, 836. — 2)gezwungen, δμῶες, 
"7 wangsknechte“ (Kriegsgefangene, die nach 
Kriegsrecht Sklaven wurden, Schol. &eyv- 
oyntoı, also erkaufte, leibeigene, im 
gstz der ϑῆτες, der freien Lohnarbeiter), 


a DD Un) 


ı) Doederl. n. 313 dentet ähnlich, ‚so dass der 
Jammer u. die heftige Gemüthsbewegung ihren Bu- 
sen hoch empor hob, u. er auf und nieder 
wallte‘‘, wie Il. 21,364 das siedendo Wasser im Kessel 
ζεῖ ἀμβολάδην (5. ἀνγαβολάδην); vgl. dens. auch zur St. 
Gew. deutet man weniger der St. angemessen snhe- 
bend (ἀναβάλλομαι, W. 8.). 

Der Sinn kann nur sein: der mit 6. νόος ἐσϑλός 
Bogabte schafft sowol Andern Nutzen, als ganz be- 
sonders sich selbst; dh. ist Heyne’s Erkl., der Doederl. 
folgt, mazima autem ille ipse, cwi dii alias vir- 

quam prudentiam ingeneraverunt, agnoscit, 
dum aut obseqwitur sponte prudentiorum consiliis, aut 
eadem aspernatus sera poenitentia edocetur nicht zu 
billigen, abgesehen davon, dass sie sehr künstlich ist. 

8) Seit Bothe und Spitzner; früher ἀνάγκῃ ἦφει. 


69 ἀναδέχομαι 


Οἀ.24,2101): πολεμεσταί, gezwungene(durch 
den Drang der Umstände zum Kampf genö- 
thigte) Krieger, 8. ἀνάγχη Ὁ), Od. 24, 499. 
ayxn*), Zwang, u.zwar bes. a) durch 
Bussere Gewalt, Nöthigung, Il. 5, 683. 6, 
458 u. s. ὃ) Zwang durch Verhältnisse, Il. 
20, 251 u. 8. — Bes. häufig im Dat. avayxy, 
zwangsweise, gezwungen, ἀείδειν, Od. 
1, 154, φεύγειν, 11. 11, 150, ἂψ ἔμεν ἡ, 15, 
133 u. ὅ;; xal ἀναγχῷ, auch wider Willen, 
Od. 10, 434 u. 8. (s. das. Ameis); auch, activ 
mit Gewalt, ἔσχειν, Od. 4, 557, ἄγειν, Il. 9, 
429 u. 8. (9mal, 8. La R. Ztschr. f. 6. G. XV 
8. 562); ὑπ᾽ ἀνάγκης, aus Zwang, Od. 2,110. 
19, 156. 24, 146. 
ἀνα-γνάμιπτω, Aor. 1 ἀνέγναμψα, Aor. 
1 P. ἀνεγνάμφϑην, zurückbiegen, de- 
ouöv, die Fesseln lösen, Od. 14, 348. — Pass. 
αἰχμὴ ἀνεγνάμφϑη, die Spitze bog sich um 
od. zurück, Il. 8, 348. 7, 259. 17,44. Batr. 800. 
ἀν«ἄάγω, Impf. mit u. ohne Augm., Fut. 
ἀνάξω, Aor. 2 A. ἀνήγαγον, 1) Act. a) ei 
hinaufführen, von e. niedern nach e. höher 
gelegenen Orte bringen, geleiten (doch 
oft wird im Deutschen das „hinauf“ nicht aus- 
gedrückt, sondern bloss hinführen, hin- 
ringen gebraucht), Il. 8, 48. 8, 208. Od. 8, 
272; von der Küste ins Binnenland, Od. 4, 534. 
14, 272. 17, 4412). δ) bes. auf die hohe See 
od. über dieselbe nach e. Orte führen, 
so oft von der Fahrt nach Troja, 11.9, 338 u.s.; 
γυναῖχα ἐξ ἀπίης γαίης, aus fernem Lande 
(übers Meer), Il. 8, 48, so Il. 6, 292. 13, 627. 
Od. 18, 115; τενὰ ὁδόν, übers Meer, 11.6, 292; 
γυναῖχα δόμονδε (übers Meer) heimführen, 
Od. 8, 272: τενὰ ἐς μέσσον, Jmdn vorführen 
(näml. v. der Thür in die Mitte des Saales), 
Od. 18, 894%). — 2) Pass. u. Med. aus dem 
Hafen auf die hohe See fahren, in See ste- 
chen, absegeln (opp. χατάγεσϑαι), τοὶ δ᾽ 
ἀνάγοντο, 1]. 1, 478. Od. 19, 2025). 
avadtdgouu, 8. ἀνατρέχω. 
ava-dEgxouaı, ep., Aor. 2 ἀνέδραχον, 
aufschauen, ὀφθαλμοῖσιν, die Augen wie- 
der aufschlagen, Il. 14, 436 f. 
ava-dtoun (ἀνα-δέω), Binde, Haar- 
band, -schnur der Frauen®), Il. 22, 469 }. 
ἀνα-δέχομαε, Dep. Med., Aor. 1 ἀνε- 
de£aunv, ep. Aor. ohne themat. Vocal ave- 


1) Hier wird es von alten Gramm. durch χρειώδεες, 
also „nothwendige, nützliche‘, erklärt, was einige 
Nenere: billigen wegen des Beisatzes τοί οἱ φίλα deyu- 
ἔρυτο (a. so auch Voss, , ἀἱθ nöshigen ), der der gew. 

utung nicht entgegensteht, „‚welche arbeiteten, was 
ihm beliebte, was er wünschte.‘' 

1) Gew. Abltg v. ἄγχω, W. az, ἀγχ. ναὶ. Benfey II 8. 
24. Eman. Hoffmann Homeros u. die omeriden-Bage 
8. 145 nach Christ 8. 84 von W. "ας, zu Grunde 
gehen (?); nach Fick W.2 16 „das Unausweichbare‘* 
a ἀγα mit & priv. --- ἀνάγκῃ ausser 1]. 9, 429. 692 am 

sonde. . 

8) An den beiden letzten StSt. hat Kayser die v. Ls. 
ἄγαγον (st. ἄναγον) aufgenommen. 

4) Od. 24, 401 ϑεοὶ δέ σ᾽ ἀνήγαγον αὐτοί (nach der 
von Wolf aufgenommenen Le) würde es „zurückführen‘* 
bedenten, aber mit Recht hat Ameis die alte, besser 
begründete Las σὲ ἤγαγον hergestellt, worin ihm Kayser, 
Düntz. u. La R. gefolgt sind; s. Ameis im Anh. u. 
La Β. 

%) Manche, wie Curt. Verb. II 283, Krüg. Di. 11 

839 unt. ἄγω ziehn zu ἀνάγω auch ἀνάξασϑα: Od. 8, 


, 8. ἀνάσσω. 
4) 8, darüber Böttiger Kleine Schr. ΠῚ 8. 298 f. 


ann. cr. zur Bt. 


ἀναδίδωμι 60 


δέγμην, aufnehmen, auffangen, σάχος 
ἀνεδέξατο πολλά (sc. δούραταὶ, 1]. 5, 619; 
übertr. auf sich nehmen, ertragen, ἀνε- 
δένμεϑ᾽ ὀιζύν, Od. 17, 563. 

saya-didmuı, Aor. ἀνέδωχα, hinauf- 
geben; übtr. ans Licht bringen, hervor- 
bringen, πῦρ πυρεῖά re, h. Merc. 111). 

"ἀνα-δύνω = ἀναδύομαε, Batr. 90. 

ἀνα-δύομαι (δύω), Med., dazu Aor. 2 Act. 
ἀνέδῦν, ep. 3 8. Opt. ἀναδύη, Od. 9, 377 (seit 
Bekk. ausser Dind., ἀναδύῃ vulg.), Inf. ἀνα- 
δῦναι, Med. Prs. avdvera; ıst. ἀναδ.), Il. 13, 
225, 3 S. Aor. ep. üvedvoero, 1]. 1, 496 v. 
Spitzn. wie im unechten Vs Od. 5, 3837 von 
Bekk. für ἀνεδύσατο hergestellt; 8. unter 
δύω. 1) auftauchen, hervorkommen, 
absol., Od. 5, 322, mit Gen. ἁλός, Il. 1, 359, 
λίμνης, Od. 5, 337; auch mit Acc. χῦμα ϑα- 
λάσσης, zur Welle auftauchen (ἃ. i. zur Ober- 
fläche des Meeres, vgl. Nägelsb.), Il. 1, 496. 
— 2) sich zurückaiehen, abs. Od. 9, 877, 
ἐς ὅμιλον, I. 7, 217; mit Acc. πόλεμον, sich 
dem Kriege entziehen, ihn vermeiden, lı. 18, 
225 (wo ἀνδύὕεταε, dor.u.ep. st. ἀναδύεται). 

avrd=edvog (eigtl. ἀνά. övov), unbe- 
schenkt (vom Bräutigam), d. h. ohne dass 
der Bräutigam ἕδνα, w. s., gibt, nur *Il. 9, 
146. 288. 18, 3662). 

ἀν-αείρω, poet. für ἀναίρω, Pr. nurlll. 
23, 724, sonst ep. 3 S. Aor. 1 avasıge, Inf. 
ἀναεῖραι, Od. 8, 298. ἢ. Ven. 235, 1) empor 
od.indieHöhe heben, aufheben, μέλος, 
e. Glied emporh., Od. 8, 298. h. Ven. 1]. c.; 
τινά, v. Ringern, welche sich gegenseitig auf- 
zuheben u. zu Boden zu werfen suchen, 1]. 
23, 724. 725. 729. — 2) wegheben, davon- 
tragen (als Kampfpreis), δύω τάλαντα, 1]. 
28, 614, χρητῆρα, Il. 23, 7783). 

ἀναερχομένῳ, 8. ἀνέρχομαι. 

ἀνα-ϑηλέω, ep., Fut. -λήσω, wieder 
aufgrünen, emporsprossen (mit dem 
Nebenbegr. des Kräftigen u. Ueppigen), 1. 
1, 286 +. 

ava-Inuu (dvadelvaı), eigtl. das Daran-, 
Dazugestellte, dh. Zugabe, Anhängsel, 
ἀναϑήματα δαιτός, Zugaben des Mahles, v. 
Gesang u. Tanz, *Od. 1, 152 (das. Ameis 
Anh.). 21, 430°). 

ἀνα-ϑρώσχω, empor- od. aufsprin- 
gen, aufprallen, vwe ἀν., von 6. herab- 
rollenden Felsstücke, Il. 13, 140 t. 

av-aıdein, Schamlosigkeit, Frech- 
heit, ἀναιδείην ἐπιειμένος, mit Unver- 
schämtheit angethan, Il. 1, 149. 9, 372; ἐπι- 


1) Der Vs ist als späterer Zusatz v. Baum. heraus- 
geworfen. 

2) Andere „unausgestattet, ohne Mitgift‘‘; ἃ en 
4. Spitzuner zu 1]. 9, 146; vgl. auch Autenr. zu Nägelsb. 
Hom, Th. 8. 256. Die Form verwirft Herm. u. ändert 


φ - 

sie nach Bontleyin ἀνέεδνο » was Lob. Path. ΕἸ. I 
p. 194 billigt u. Bekk. II geschrieben hat, näml. ἀνέ- 
Fıövos; Christ 8. 213 betrachtet das a vor £ in ἀνά- 
Fıövog als euphonisch; Curt. Et.* 8. 566 hält für 
möglich, dass das = dem urspr. # vorgeschlagen sei 
(ἀν--ἀεδνος), fasst aber Seite 307 ἄνα- besser als die 
vollere Form des negat. Präfixes (ἀνά--εὄνος). 

8) Getrennt ἀϑανάτοισι φίλας ἀνὰ (Adv.) χεῖρας ἀεῖραι, 
11. 7, 130, vgl. 11. 51, 399. 28, 882, 

4ὴ Die seitherige Deutung, Zierde, Schmuck, 
gründet sich auf die nachhom. Bdtg ‚Weihgeschenk“'‘ 
Ὁ. ist somit unhaltbar. 


I 
αναίσσω 


ἥναι ἀναιδείης, Od. 22, 424, 5. ἐπεβαίνω 1) 
; von 
ἀν-αεδής (αἰδέομαιϊ, Gen. ἐος, l)unver- 
schämt, schamlos, frech, I. 1, 158, 
μνηστῆρες, Od. 1, 254 u. 8.; χυδοιμός (per- 
sonif.), Il. 5, 593; auf Lebloses übtr. (was als 
belebt gedächt wird), πέτρη, Il. 18, 139, λᾶας, 
Il. 4, 521. Od. 11, 5983). 
ἀν-αἔριων (αἷμα), Gen. ονος, blutlos, 
ohne Blut, v. den Göttern, Il. 5, 842 +. 
av-aruwri,Adv.ohneBlutvergiessen, 
Il. 17, 363. 497. Od. 18, 149. 24, 552. [1] 
avalvoueı, 25. Pr. ep. avalveaı, Od. 14, 
149, 3 Sg. Impf. ἠναίνετο, Il. 18, 450, sonst 
ohne Augm. ἀναίν,, 38. Aor. Ind. ohne Au 
ἀνήνατο, Conj. ἀνήνηταε, 11.9, 510, Inf. ἀνή- 
vac9aı, verweigern, abschlagen, ver- 
sagen, mit Acc., δόσιν, abschlagen, Od. 4, 
651, zurückweisen, 18, 287; zıya, Jmdn zu- 
rückweisen, Od. 8, 212; σὲ δ᾽ ἀναίνεται ἠδὲ 
σὰ δῶρα, er verschmäht dich und deine Ge- 
schenke, Il. 9, 679; ἔργον ἀειχές, verwerfen, 
Od. 3, 265; abs. verneinen, leugnen, Od. 
14, 149; sich weigern, Il. 7, 98. 9, 510, mit Inf. 
sich weigern, Il. 18, 450; aber Vs. 500 ὁ δ᾽ 
avalvero μηδὲν ἑλέσϑαι, derandreaberleug- 
nete etwas empfangen zu haben. Abitg zw.?) 
av-aıp&o, Aor. 2 (ἀνεῖλον), Part. ἀνε- 
Aw»; Fut. M. ἀναερήσομαε, Od. 21, 261. 22, 
9, Aor. 2 ἀνειλόμην, ohne Augm. avei., 1) 
Act. aufheben, a) eigtl. βοῦν ἀπὸ χϑονός, 
d. i. Kopf u. Hals des Rindes vom Boden in 
die Höhe ziehn (um es bequemer abstechen 
zu können), Od, 3, 453; ö. im Partic, Aor. 
neben den VV. „nehmen, tragen, geben‘, Il. 
1,301. 23, 551. Öd. 18, 16. d)davontragen, 
ἀξϑλια, Kampfpreise, Π. 28, 736. — 2) Med. 
a) zu sich emporheben, χούρην, d.i. auf 
den Arm nehmen, 1]. 16, 8. 10; ἄλεεσον, em- 
porheben um zu trinken, Od. 22, 9; aufheben 
(u.forttragen), πελέχεας, Od. 21, 261; ἀέϑλεα 
πατρός, Od. 21, 117, 8. ἀέϑλιον 3) δ) mit 
sich empornehmen u. entführen, Od. 
20, 66. 6) 8516 ἢ (8101), für sich, d.i. zu seinem 
Gebrauch, od. dasSeinige aufheben, er- 
reifen, ἔγχος, ἀσπίδα, den (d. i. seinen) 
peer, seinen Schild, 11.13, 296°). οὐλοχύτας, 
sich (sibi) die Gerstenkörner aus dem Korbe) 
nehmen, Il. 1, 449. 2, 410. d) zu sich neh- 
men, annehmen, tıva (in Dienste), Od. 18, 
357 (nach Ameis sarkastisch; vgl. dens. zu 
13, 295 Anh.); !übtr. ἐπεφροσύνας, bedacht- 
samen Sinn, Vernunft annehmen, Od. 19, 22. 
e) aufheben ἃ, für sich davontragen, ἀέ- 
ϑλια, Kampfpreise, Il. 23, 823. 
ἐν-αΐσσω, Aor. 1 ἀνήιξα, aufspringen, 


1) Gew. übersetzt man hier schonungslos, un- 
barmherzig; A. „unbändig, enssetzlich‘‘; Düntzer: 
ungeheuer. 

2) Nach Damm Ὁ. Doederl. n. 1000 v. αἶνος, alvio- 
μαι; letzterer fasst ἀν nicht privat. wie Damm, son- 
dern hält es für ὀνά „zurück‘‘; nach Buttm. Lex. I 8. 
274. II 8. 118 u. 272 von der Verneinung ἀν, so dass 
asvosas nur Endung ist; nach Lob. Rhem. p. 124 als 
Ggstz v. αἴνυμαε v. ὁ. Thema 4/NAR, capio u. dem «a priv., 
also repudio; nach A. Goebel Hom. p. 18 v. e. W. ἀν 
„sehen“‘, ἀναέν. — ἀν ἃ. ἀν-εομαε, eigtl. „zurückblicken“, 
als Zeishen der Ungunst, des Verweigerns. 

8) Getrennt ἄν (Adr.) δ᾽ due ἀσπίδα, 11. 11, 32. 


ἀναίτιος 


schnell aufstehen od. sich erheben, 
vom Sitz od. Platz, Il. 1, 584. 8, 216. Od. 1 
410. 19, 31 α. 8. (Ameis zu Od. 18, 40); πηγαὶ 
ἀναΐσσουσι, sprudeln empor, 11.22, 148; vom 
aufsteigenden Opferdampf, nach Schneide- 
win, s. Baum. h. Ap. 59; mit Acc, ἅρμα, auf 
den Wagen springen, Il. 24, 440. 

ἀν-αἑτιος (αἰτία), ohneSchuld, schuld- 
los, 11. 20, 297. Od. 22, 356; bes. ἀναέτεον 
αἰτιᾶσϑαι, einen Schuldlosen anklagen,Il.11, 
654. 13, 775. Od. 20, 135. 

ἀνα-χαίω, anbrennen, anzünden, 
πῦρ. *Od. 7, 13. 9, 2öl u. 8. 

“ἀνα-χέλομαι, poet., anrufen, rıyd, 
h. 19, 5 im Partic. des Aor. 2 redupl. ἀνα- 
κεχλόμεναι. 

ἀνα-χηχΐω, hervorquellen, hervor- 
dringen, von Blut u. Schweiss, *ll. 7, 262. 
13, 706. 28, 507. 

ἀνα-κλίνω, Aor. 1 ἀνέχλινα, Part. ἀνα- 
κλίνας u. ἀγχλίνας, Od. 22, 156, vom Aor. 
1 P.(üvexAl vo?) Part. ἀναχλινϑείς, -ϑεῖσα, 
«ϑέντες, 1) anlehnen, zurücklehnen, 
τόξον ποτὶ yaiy, den Bogen an die Erde 
lehnen, Il.4, 113; τενὰ πρὸς τε, Od. 18, 108. 
— Pass. sich zurücklehnen, ἀναχλενϑεὶς 
πέσεν ὕπτιος, zurückgelehnt sank er hin, 
Od. 9, 371; euvdev ἀναχλινϑεῖσα, Od. 4, 794. 
18, 189; v. Rudernden, Od. 13, 78. — 2) zu- 
rücklehnen, näml. etw. Angelehntes, dh. 
ϑύρην, öffnen (opp. Errı$eivar), Od. 22, 156; 
νέφος, zurückschieben, Il. δ, 751 (so auch 
λόχον im unechten Vs Od. 11, 525). 

"ἀνα-χλύξζω, aufspülen, aufwogen, 
Ep. 3, 4. 

ἀν-ἄχοντέξω,, intr. emporschnellen, 
vom Biute, emporspritzen, 1l. 5, 118 }. 

ἀνα-κόπτω, zurückschlagen, -stos- 
sen, ὀχῆας, die Thürriegel, Od. 21, 47 1. 

ἀνα-χράξω, Aor. 2 ἀνέκραγον, auf- 
schreien, dh. tadelnd für „etwas aus- 
schwatzen‘“, etwa „herausplatzen‘“, Od. 14, 
467 1. 

ἀνα-κρεμαάννῦμε 00. -zongrnu:ı(Hom. 
hat das Präs. nicht), Aor. ἀκεμρέμάσα, dor. 
u. cp. Part. ἀγχρεμάσας, aufhängen, τὶ 
πασσάλῳ, etw. an den Pflock, Od. 1, 440 }, 
ἐχ πασσάλου, h. Ap. 8. 

*c«vaxtogin, Herrschaft; das Regieren 
der Rosse, ἢ. Ap. 234. [&v]; substantiv. Fem. 
von 

ἐνακτόριος (dvaxımp), herrschaft- 
lich, dem Herrn gehörig, ὕες, Od. 15, 
397 +. [av] . 

ava-xvußälıaso,ep.,rasselnd od.mit 
Geklirr (wie das eines χύμβαλον od. einer 
Cymbel ist) umschlagen, v. Streitwagen, 
ΠῚ 16, 379 4. 

ἀνα-λέγω, ep. Impf. ἄλλεγον (st. ἀνέλ.), 
ep. Inf. Aor. ἀλλέξαι (st. ἀναλ.), auflesen, 
sammeln, ὀστέα, *Il. 21, 321. 23, 208 1). 

ἀν-αλχεέη (ἀλχή), Kraftlosigkeit, 
Schwäche, Feigheit, nur in der Phrase 
ἀναλχείῃσε δαμέντες, von Feigheit über- 
mannt, *Il. 6, 74. 17. 320. 337. 


1) Getrennt ἀνά (Adrv.) 7 ἔντεα καλὰ λέγοντες, 1]. 
11, 755. 
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ἀναμίσγω 


Gv-alxıs,ıdog(äixi),kraftlos,schwach, 
N. 21, 555, γυναῖχες, 1]. 5, 349, ϑεός (Aphro- 
dite), Il. 5, 331, bes. feig, Od. 3, 310. 9, 475; 
ö. mit ἀπτόλεμος verb., n. 2, 201 u. 8.; mit 
οὐτιδανός, 1]. 11, 390; ἄν. ϑυμός, feiger 
Sinn, Feigherzigkeit, Il. 16, 355, vgl. 656; 
φύζα, 1]. 15, 62. — Acc. avalxıda, I. 8, 153 
u. 8; üvalxıy nur Od. 3, 375. 

„.&v-aArog (W.&A, Curt. Et. 8. 858 f., wor. 
ἄλδω, ἀλδαίνω, auch ἀλθαίνω, vgl. Lob. 
‘'Rhem. p. 74), nicht zu sättigen, unersätt- 
lich), γαστήρ, *Od. 17, 228. 18, 114. 864. 

ἀνὰ-«λύω u. ep. ἀλλύω, Part. Pr. ἀλλύ- 
ovoa, Od. 2, 109, ep. Iterativf. des Impf. 
ἀλλύεσχεν, Od. 2,105, Aor. 1 ἀνέλῦσα, Med. 
Fut. 8 S. ἀναλύσεται, 1) Act. auflösen, 
ἱστόν, das Gewebe auftrennen, *Od. 2, 105. 
109. 19, 150 (in ep. F.) 24, 145; τινὰ ἐκ deo- 
μῶν, Jındn aus den Fesseln befreien, Od. 12, 
200°). — 2) Med. für sich lösen, zıya ἐς 
φάος, Jmdn ans Licht bringen, ἢ. Merc, 258. 
[Ὁ in den FF. ἀλλύεσχε, ἀλλύουσα.] 

ἀνα-μαεμάω (W. μα, μέμαα), durch- 
wüthen, durchtoben, mit Acc. des Orts, 
πῦρ ἀναμαιμάει ἄγχεα, wüthet durch die 
‚Schluchten, 11, 20, 490 (wo Bäuml. ἀνὰ 
μαιμ.) ἱ. [ἄω] . 

ἀνα-μάσσω. Fut. -ξω, eigtl. anstrei- 
chen, anschmieren, dh. ὃ (näml. κέγα 
ἔργον) σῷ χεφαλῇ ἀναμάξεις, welchen Fre- 
vel du an dein Haupt wischen, d. i. auf dei- 
nen Kopf nehmen, wofür du mit deinem 
Haupte büssen wirst, Od. 19, 92 1.8) 

ἀνα-μένω, Aor. 1 ἀνέμεινα, erwarten, 
abwarten, Ἠῶ diev, Od. 19, 342 1. 


ἀἐνα-μετρέω, wieder durchmessen 
(einen Weg), Xagvßdır, Od. 12, 428 }. 
ἀνα-μέίγνυμε u. ἀνα-μέσγω, Od. 10, 


235, Aor. 1 (ἀνέμεξα), Part. dor. u. ep. au- 
ulgas, daruntermischen, vermischen, 
absol. Il. 24, 529 (in ep. F.); σίτῳ φάρμακα, 
Od. 10, 235%). 

ἀνα-μειμνήσχω, Aor. ἀνέμνησα, erin- 
nern, τινά τι, Jmdn an etw., Od. 3, 211}. 

ἀνα-μέμνω, poet. st. ἀναμένω, erwär- 
ten, mit Acc. *ll. 11, 171; abs. warten, 
ausharren, Il. 16, 363. 

avauicyw, 8. ἀναμίγνυμι. 


1) Diese Etymol. u. Deutung verwirft Düntz. zu 
Od. 17, 228 u. deutet seltsam insulsws, ‚‚ungesalzen‘‘, 
wie es bei Hippocr. vorkommt, aber äbtr. albern; 
vgl. dens. Ztschr. 1863 8. 2 u. 1866 8. 36 ff. 

3) Getrennt ἀνά (Adr.)ze προμνήσια λῦσαι, losmachen, 
Od. 9, 178 u. ö. 

8) Neuere Erklärer nehmen ἀναμάσσειν einfach für 
‚aufwischen“, bildl. für büssen u. κεφαλῇ als Dat. 
instr., während ν die alten σῇ κ- ἄνσμι. mit ἑαυτῇ προς 
σερέψῃ ἢ ἀναλήψει (Schol. vulg., B. H. προσερέψεις), 
od ἯΙ rowion (Apollon.) erklären; diese Erkl., der 
Ameis folgt, scheint die richtigero; darauf deutet auch 
die Nachahmung des Herodot 1, 155 bin: τὸ γὰρ πρό- 
τερον ἐγώ τε ἔπρηξα καὶ ἐγὼ ἐμῇ κεφαλῇ ἀναμάξας φέρω. 
Eust. leitet die Metapber davon ab, dass man div Mord- 
waffe an dem Haupte des Gemordeten reinigte, um ge- 
wissermassen die Blutschuld auf ihn überzutragen (vgl. 
die Erkll, zu Soph. El. 445); ähnlich Ameis von der 
Sitte, das blutige Opfermesser auf dem Stirnhaar des 
Thieres abzuwischen und dadurch das auszuübende pia- 
culum auf dieses Tnier überzutragen (5. Ameis im Anh.). 
Doch geschieht dieser Gebräuche nirgends bei Hom. Er- 
wähnung. Stein zu Herod. a.a.O.nimmt ein Prs. d>-aus- 
yav von θὰμάγειν, Cogere, coacervare (vgl. auata) an. 

4) Getrennt ἀνὰ (Adv.) δὲ κρῖ λευκὸν ἔμεξαν, Od. 4,41. 





ἀναμορμύρω 


ἀνα-μορμύρω, Iterativf. des Impf. ἀνα- 
μορμύρεσχε, aufbrausen, von der Cha- 
rybdis, Od. 12, 288 1. 

ἀνα-νέοριαι, dor. u. ep. ἀννέομαι Dep. 
M., emporsteigen, aufgehen, ἀννεῖται 
ἠέλιος, Od. 10, 192 }. 

ἀνα-«νεύω, Aor. ἀνέγευσα, eigtl. den 
Kopf in die Höhe heben u. zurückbewegen, 
das Zeichen der Verneinung bei den alten 
Griechen wie noch jetzt bei den Italienern 
(0pp. χατανεύω) . durch Winken ver- 
weigern, abschlagen, τινί τι, 1]. 16, 250, 
mit Acc. c. Inf. Il. 16, 252. abs. Il. 6, 811; 
καρήατί τινι, winken, dass Jmd etw. nicht 
thun soll, durch Winken wehren, Il. 22, 2081). 

“ἀνα-νέω, Aor. ἀνέγνευσα, eigtl. empor- 
schwimmen, dh. sich erholen, Batr. 223. 

&v-.avra, Adv.(üvre), aufwärts, berg- 
auf, 11. 28, 116 4. [ἀν] 

ἄναξ (sav.)®), axtog, ep. Dat. Plur. ἀνά- 
χτεσιν; Od. 15, 557, Voc. ἄνα, bloss v. Göt- 
tern, nur Ζεῦ ἄνα, 11. 3, 361. 16, 233. Od. 17, 
354; ὦ ἄνα v. Apoll, h. Ap. 179. 526, sonst 
ἄναξ, sowol v. Göttern als v. Menschen. — 
Wahrsch. urspr. Beschirmer, Beschü- 
tzer, dh. 1) Herrscher a) v. Göttern, ΒΟ v. 
Zeus, Ζεῦ ἄνα 8. 0., vgl. 1]. 1, 502. 529, v. 
Poseidaon, 1]. 15,8 u. 8.; v. Hephaistos, 11.15, 
214 u. s.; v. Hermeias, 11. 2, 104; am häufig- 
sten v. Apollon, Il. 1, 36, vgl. auch Ὑπεριο- 
»idao &., Od. 12, 176; mit 6. Gen. ἄ. ἐνέρων 
Ἀιδωνεύς, Il. 20, 61; Ὕπνε &. πάντων τε 
ϑεῶν πάντων τ᾽ ἀνϑρώπων, 1]. 12, 233. — 
ὃ) v. irdischen Fürsten, Königen u. deren 
Söhnen u. Abkömmlingen, wie v. Heerfüh- 
rern, Hom. ö.; der Gen. ἀνδρῶνδ) tritt vor- 
zugsweise bei Agamemnon als oberstem Be- 
fehlshaber oder Oberkönige hinzu (46 Mal), 
doch heissen ἀ. ἀνδρῶν auch Anchises, Il. 5, 
268; Aineias, ib. 311; Augeias, Il. 11, 701; 
Eumelos, Il. 28, 288; Euphetes, ll. 15, 532, 
vgl. Il. 5, 546 τέκετ᾽ Ὀρσίλοχον πολέεσσ᾽ 
ἄνδρεσσιν ἄναχτα (wo der Dat. vom Verb 
abhängt); mit Gen. πολλῶν λαῶν, Il. 9, 98 
(Agamemnon); u. des Landes, Πύλοιο, 1]. 2, 
77 (Nestor); Avxing, 1]. 6, 178; bisw. mit e. 
and.Appellatirum verbunden, ϑεῶν-ἀνάχτων, 
Od. 12, 290; Ἑλένῳ ἥρωι ἄνακτι, 1]. 18, 682; 
βασιλῆε &., Od. 20, 194. — 2) Herr, οἴχοιο 
καὶ ὁμώων, Od. 1, 397, ohne Beisatz, Od. 4, 
87. 10, 216 (in Bez. auf das Vieh); so vom 
Kyklopen, Od. 9, 440, vgl. Il. 28, 517; Herr 
der Sklaven, Il. 24, 784. S. Ameis-Hentze zu 
Od. 4, 871, Retzlaff Synon.1S ı1 £.t) [@»] 


1) Getrennt ἀνὰ (Adv. aufwärts) δ᾽ ὀφρύσι νεῦον 
ἑκάστω κλαίειν, Od. 9, 468. 

3) Weber das Dig. 8. Christ 8. 225. Hoffm. Qu. Hom. 
II p. 35, 201 sqq. Ahrens Dial. Acol. p. 85; Knös de 


Dig. p. 53 AT über die Wandelbarkeit desselben 
Kayser Philol. XVIII 8. «07 vgl. auch Bäuml. Comm. 
de Hom. p. XL. 


8) Vgl. über diese Benennung, die 5lmal vorkommt, 
Ὁ. stets in diesem Casus u. an derselben Vastelle, Nä- 

elsb. u. Autenr. Hom. Th. 8. 279 f., bes. Gladstone 

om. 81, 8. 87 δι, demzufolge nur derjenige diesen 
Titel hat, der «) Zeus zu seinem Ahnherrn hat, δ) eine 
wenn auch nur secundäre Herrschaft über e. Territo- 
rium od. e. Stamm besitzt, c) dessen Familie die Herr- 
schaft ununterbrochen besessen hat, d) der das Haupt 
eines herrschenden Stammes od. Hauses des ursprüng- 
lichen hellen. Volksstammes ist. 

4) Alte Abltg vom Adr. ἄνω, ἀνώ͵ nach Leb. Par. 
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ἀναπιλέω 


ἀνα-ξηραίνω, vom Aor. 1 8 8. Conj. 
ἀγξηράνῃ, ep. St. @vas., austrocknen, 
ἀλωήν, ein Saatfeld, Il. 21, 347 +. 

ἀναοίγεσχον, 3. ἀνοίγω. 

ἀνα-πάλλω, Part. Aor. 2 ep. redupl. 
aunenalwv st. avaner., 3 Sg. ep. Aor. ohne 
themat.Vocal M. ἀνέπαλτο (Spitzn. Exc. XVI 
zur 1l.), 1) auf- od. emporschwingen, 
ἔγχος ἀμπεπαλὼν προΐει, eigtl. nachdem er 
die Lanze (zur Verstärkung der Wucht) ge- 
schwungen, entsandte er sie, d. i. er schleu- 
derte die emporgeschwungene Lanze, Il. 3, 
355 u. ὅ., in Od. nur 24, 619. 522. — 2) Pass. 
nebst ep. Aor.synk. M.sichemporschwin- 
gen, aufspringen, ἀναπάλλεται ἰχϑύς, 


-schnellt empor, Il. 23, 692; so von 6. Ver- 


wundeten, ebend. 694 (wo ἀνέπαλτο); Axıl- 
λεὺς ἀνέπαλτο, vor Freude, 1]. 20, 424; vom 
verwundeten Rosse, ἀλγήσας ἀνέπαλτο, vor 
Schmerz bäumte es sich empor, Il. 8, 85. 

ἀνα-παύω, Aor. 1 ἀνέπανσα, machen, 
dass Jmd mit etw. aufhört, m. Acc. der 
Pers. u. Gen. der Sache, χεεμὼν ἀνέπαυσεν 
ἀνθρώπους ἔργων, hemmt die Arbeit der 
Menschen, 1]. 17, 550 1. 

*aya-reidw, Aor. ἀνέπεισα, überre- 
den, mit Acc. c. Inf. überr. etw. zu thun, 
Batr. 122. 

ἀνα-πείρω, dor. u. ep. ἀμπείρω, Aor. 
1 Part. ἀμπείρας, aufspiessen, σπλάγχνα, 
D. 2, 426 ἢ. 

ἐναπεπταμιένος, 8. ἀναπίτγημι. 

ἀνα-πηδάω, ep. Aor. 1 ἀμπήδησα st. 
aver., aufspringen, ἐκ λόχου, aus dem 
Hinterhalt, Il. 11, 879 }. 

“ἀναπηλέω, dav. Part. Aor. ἀναπηλήσας, 
höchst zw. Ls ἢ. Merc. 41, die noch keine ge- 
nügende Erklärung od. Besserung gefunden!?), 

ἐνα-πέμπλημε, nur Fut. ἀναπλήσω, Aor. 
1 ἀνέπλησα, bis oben anfüllen, erfüllen, 
übtr. πότμον βιότοιο, das (v. den Göttern be- 
stimmte) Maass d. Lebenstage erf., vollenden, 
11. 4, 170, πότμον, Il. 11, 268: χαχὰ πολλά, 
das Maass vieler Leiden vollfüllen, d.h. viele 
Leiden ertragen, ausstehen, n. 15, 132, 
80 χαχὸν οἶτον, 11.8, 34, ἄλγεα͵ Od. 5, 302, 
κήδεα, Od. 5, 207. 13, 3072). 

ἀνα-πέτνημε, in späterer F. — πετῶν- 
yvaı, ausbreiten, entfalten, nur Pt. Pf. 
Pass. ἀναπεπταμένας σανίδας ἔχον, sie hiel- 
ten die Thorflügel geöfnet, Il. 12, 1223). 

ἀνα-πλέω, Inf. Fut. ἀναπλεύσεσϑαι, 
Ρ. 125 vom Verb. ἄνω, also 


τι Το δον, Ausfüh- 
rer'‘; besser nach Christ 8. 225 von der skr. W. van, 


„verehren, beschützen‘; vgl. dazu Angermann Curt. 
Stud. III 117 δι; noch andere Abltgn s. bei Autenr. zu 
11. 1, 7. 890. Benfey 11 8. 186. 

1) Einige erklären es für e. Nbf. v. avanallo (wie 
ἀναϑηλέω v. ἀναϑάλλω) u. übersetzen „die Schildkröte 
zurück-, d. ji. auf den Rücken, werfend‘' (6. Franke), 
od. mit Doederl. n. 28371 für e. aus ἀναπῆλαε od. ze 
πηλα gebildetes Intrans,, aufspringen, nänl. vor 
Freude; Wolf, der nebenbei ἀναπηδήσας conjicirt, nach 
Buhnken ἀναμηλώσας τ. ἀναμηλόω (T. μήλη, die Sonde), 
„sondirend“‘, G. Herm. &VanıANGaS (τ. πελέω), 
„zusammendrückend‘‘, näml. das Mark, was Baum. auf- 
genommen. 

3) An letzter St. so nach den besten Ueberlieforungen 
die neuesten Herausgg., s. Ameis im Anh.; vulgo (auch 
Bekk. II) ἀνασχέυϑαι. 

3) Getrennt ἀνά (Adv.) θ᾽ ἱστία λευκὰ πέτασσαν, 11.. 
1, 480. Od. 4, 783. 8, 54; vgl. Od. 10, 506. 


ἀνάπνευσις 68 


aufwärts schiffen, στεεινωπόν͵ die Meer- 
enge hinauffahren, Öd. 12, 234: dh. auch 
a od. über die hohe See fahren, ἐς Τροίην 

. 11, 22. 

ava-nvevoız, das Aufathmen, dh.Ver- 
schnauben, nur ἀν. πολέμοιο, Rast vom 
Kampfe, *Il. 11, 801. 16, 48. 18, 201. 

ἀνα-πνέω, Aor. 1 av&nvevoa, Inf. dor. 
u. ep. ἀμπνεῦσαι st. ἀναπνεῦσαι, ep. Imper. 
Aor. 2 ἀμπνῦε, 1. 22, 222, aufathmen, 
verschnauben, sich erholen, abs. Il. 11, 
327. 800. 21, 534. 16, 302; mit Gen. von 
etw., χαχότητος, UL. 11, 382, πόνοιο, 1]. 
15, 235. 19, 227. — In gleicher Bdtg Aor. 
1 P. ὁ δ᾽ ἀμπνύνϑη χαὶ ἀνέδρακεν ὀφϑαλ- 
μοῖσιν, er athmete wieder auf u. schlug die 
Augen auf, Il. 14, 436, αὐϑὲς ἀμπνύνϑη, 1}. 
δ, 697, u.ep. Aor. Med.ohnethemat. Vocal ὅτε 
δή ῥ᾽ ἄμπνῦτο, alser wieder aufathmete, Od. 
5,458. 24, 349, vgl. Il. 11, 359. 22, 475%). 

ἀν-άποινος (ünoıva), ohne Lösegeld, 
umsonst, 11.1,99}. Vgl. ἀπριάτην. 

ἀνα-πρήϑω, Part. Aor. ἀναπρήσας, 
eigtl. heraufblasen, hervorsprudeln; 
bei Hom. nur δάχρυ (collectiv, vor Bekk. 
daxov) ἀναπρ., Thränen hervorsprudeln, 
ἃ. 1. heftig hervorquellen lassen, Il. 9, 433. 
Od. 2, 812). 

av-anıo, Aor. ἀνῆψα, Perf. P. Imper. 
cynp9w,anbinden,anknüpfen, bes. vom 
Anbinden der Schiffstaue, πρυμνήσια, *Od. 
9,137; ἐκ δ᾽ αὐτοῦ, d.i. ἱστοῦ (was aus ἱστο- 
σιέδη zu ergänzen; Nitzsch, Grashof Schiff 
S. 23) πείρατ᾽ ἀνήφϑω, an den Mast sollen 
die Tauenden gebunden sein, Od. 12, 51. 162, 
179, vgl. Doederl. ἢ. 2837: ἀγάλματα, Weih- 
geschenke aufhängen (im Tempel), 0d.3,274; 
trop. μῶμον, 6. Tadel od. Schandfleck an- 
hängen, Od. 2, 86°). 

ἀνά-.πυστος (ἀναπεύϑομαι), ausge- 
forscht, dh. bekannt, Od. 11, 274 1. 

ἀναροιβὅδέω, 3. ἀναρροιβδέω. 

ἀνεχρπάξω, Aor. 1 ἀνήρπαξα u. ἀνήρ. 
πασα, Part. ἀναρπάξας, eigtl. in die Höhe 
reissen, herausreissen; dh. fortreis- 
sen, wegraffen, Il. 9, 564 u. 8.; τενὰ ἀπὸ 
μάχης, Jmdn aus der Schlacht entführen, Il. 
16, 437; bes. vom Sturme, fortreissen (Ameis 
emporraffen, -reissen), Od.4, 515 (das. Ameis). 
5, 419 u. 8.9) 

Eva-geNYyvöuı (09 für zo), nur Aor. 1 
ἀνέρρηξα, l)aufreissen, -schlitzen, zer- 
reissen, mit Acc. βοὸς βοξείην (vom Löwen), 
*]l. 18, 582; γαῖαν, spalten, Il. 20, 68. — 2) 
curchreissen, zerstören, τεῖχος, L. 
7, 461. 
ἀναςρρέπτέω, Od. 13, 78 (im eontrahir- 
ten Impf. avepeintovv, 5. Ameis das.), u. 
ὠνα-ρορίπτω (pP St. sp), Aor. ἀνέρριψα, 
emporwerfen, aufwerfen, ἅλα nnd, 

1) La Roche schreibt an diesen 6 StSt. mit Aristarch 
arwuro, ἐμπνύνϑη, vgl. Hom. T. 8. 1%. 

%) Vgl. Buttm. Lex. I 8, 104; Doed. 6]. n. 615; 
Ameis: „indem er Thränen anschwellen liess‘', die wie 
Biasen aus dem kochenden Wasser hervorbrachen, vgl. 
πρήϑω u. 8. Faesi zu d. Bt. 


3) Hier schreibt Ameis dies 8’ ἐκ μῶμον Ar. st. 
der Vulg. ἐϑέλοις δέ κε μῶμον ἀνάψαι, 80 dass ἐκ zu av. 


gehört. 
4) Getrennt ἀνὰ (Adrv.) δ᾽ ἥρπασε sc. ἔγχος, 11. 22,216. 


ἀνάσσω 


das Meer mit dem Ruder emporschlagen, zur 
Bezeichnung des angestrengten Ruderns, Od. 
7, 328. 13, 78, u. ohne πηδῷ, Od. 10, 130. 

ἄνα- φοιβδέω, Aor. ἀνερροίβδησα, zu- 
rückschlürfen, wieder einschlürfen, 
ὕδωρ, v. der Charybdis, *Od. 12, 104. 105 (wo 
die poet. F. ἀναροιβδεῖγ. 236. 431. 

ἀνεάρσιος (W. ἄρ, ἀραρίσχω), sich nicht 
anfügend od. anschliessend (an Jmdn); dh. 
abhold, feindlich gesinnt, feindlich, 
Il. 24, 365 (nur hier in Il.). Od. 10, 459. 11, 
401. 408. 14, 85. 24, 1112). 

ἄν-αρχος (koxw), ohne Anführer, 
führerlos, “11. 2, 703. 726. 

“ἀνα-σείω, ἀνασείασχε 3), ep. Iterativf., 
emporschütteln, -rütteln, h. Ap. 408. 
[α vor o verl. (vgl. ἐπεσείω), dh. nicht nöthig 
ἀνασσ. mit &iner Hdschr. zu schr.] 

ἀνα-σεύω., schnell emporbewegen;, nur 
ep. Aor. Med. ohne themat. Vocal ἀνεσσὕμην, 
in die Höhe springen, aufspritzen, 
αἷμα ἀνέσσντο (nach A. Plusgpf.). 11.11, 468 1. 

ἀνα-σπάω, Δοτ. 1 Μ. ἀνεσπᾶσάμην, zu- 
rückziehen; Med. ἔγχος ἐκ χροός, seine 
Lanze aus dem Leibe ziehen, Il. 18, 874 }. 

ἄνασσα (rav., ἄναξ), Königin, Gebie- 
terin, von Demeter, 1]. 14, 326, von Athene, 
Od. 3, 380, v. Aphrodite, ἢ. Ven. 92, v. Hekate, 
h. Cer. 440, u. von e. Sterblichen, Od. 6, 
149. 175. 

ἀνάσσω (rav., doch nicht durchgängig, 
dh. 3 8. Impf. neben ἄνασσε, ohne Augm,, 
such ἤνασσε, Il. 10, 33. 16, 172. 572. Od. 3, 
305. 11, 276°), Fut. ἀνάξω, Med. Aor. Int. 
ἀνάξασϑαι, 1) herrschen, regieren, ge- 
bieten, sowol von Sterblichen, als v. Göt- 
tern, gew. mit Dat. sowol des Orts als der. 
Person, υρμεδόνεσσιν, IL 1, 180. Od. 4, 9. 
11, 491 u. ö.; ὅ. auch mit Gen. des Orts, bes. 
in Il, Tev&doro, I. 1, 38, Ἰλίου, D. 6, 478, 
πεδίοιο, Od. 4, 602 u. 8.; mit Gen. der Person 
nur Ἀργείων, Il. 10, 83, Καδμείων, Od. 11, 
276; mit Praep. μετ᾽ ἀϑανάτοισιν, unter den 
Unsterblichen obherrschen, Il. 4, 61; vgl. 1]. 
1, 252. 14, 94. 28, 471; ἐν Βονδείῳ, in Bu- 
deion herrschen, den Königssitz haben, 11.16, 
572. Od. 11, 284, ἐν Φαίηξιν, ἐν ἀνδράσιν, 
Od. 7, 62. 19, 110. δ) Herr od. Eigen- 
thümer von etw. sein, über etw. gebieten, 
schalten, mit Dat., dwuaoıy, χτεατεσσιν, 
Od. 1, 402. 117. 4, 93; mit Gen. nur τεμῆς, 
im Besitz des Ehrenamtes sein, Od. 24, 30; 
mit Dat. u. Gen. zugleich, Τρώεσσιν τιμῆς 
τῆς Πριάμου, im Besitz des Ehrenamtes des 
Priamos unter den Troern sein, Il. 20, 180. 
— 2) Pass. beherrscht werden, τεὸν ‚von 
Jmdm, Od. 4, 177. — 3) im Med. τρὶς ἀνα- 
ξασϑαι γένε᾽ ἀνδρῶν (Acc. der Zeitdauer), 





1) Doederl. Gl. n. 553, der überall bei Hom. durch 
dies W. den „Kriegsfeind in ἃ, Waffen“ bezeichnet 
glaubt, leitet es ab v. ἄναρσις, was im EM. durch νεῖ- 
xog, πόλεμος erklärt ist, u. bringt os mit ἀναέρεσθαι 
δόρυ, πόλεμον in Vbdg. . 

) Statt dieser unregelmässigen Bildung wird wol 
ἀνασεέσασκε herzust. sein, vgl. auch Curt. Verb. II 882. 

3) Bekk. 11 hat an allen diesen St. irrig Fıvacae 

eschrieben, während es #favaooe heissen müsste, soll 

as Dig. beibehalten werden; wi Nauck Bulletin de 
l’Acad. etc. t. VI col. 17. Leo Meyer Gött. Anz. 1864 
8. 1580. 


23 ᾽ 
ἀνασταδόν 


dreimal je ein Menschenalter hindurch herr- 
schen, Od. 3, 245; vgl. Nitzsch zu d. St.!) 
ἀνα«σταδόν, Adv. (ἀνίστημο), aufrecht 
stehend, *Il. 9, 671. 23, 469. 
ἀνα-στεναχίξω, poet., nur 8 S. Impf. 
aufseufzen, aufstöhnen, γειόϑεν ἐκ 
xeading, tief aus der Brust, IL 10, 9 1. 
ἀνα-στενάχω, nur Praes. u. Impf. laut 
beseufzen, beklagen, bejammern, zı- 
va, “11. 23, 211. — Med. laut seufzen, 
ll 18, 315. 355. 
ἀναστοναχέξω, ältere Ls f. ἀναστενα- 
χίζω, vgl. Spitzner Exc. Ill z. 1]. 
ανα-στρέφω,, vom Aor. 1 0.3 Pl. ἀ»- 
oro&yerav,umkehren,diypovg, den Wagen 
umwerfen, Il. 23, 436. — Pass. sich herum- 
wenden, -herumtreiben, versari, γαῖαν, 
in einem Lande, Od. 18, 326. 
ἀνα-στρωφάω,, poet. Frequent. v. vor- 
herg., wiederholt wenden, τόξον πάντῃ, 
den Bogen nach allen Seiten hin, Od.21,394 +. 
ἀνασχέμεν, ἀἐνάσχεο, ἀνασχέσϑαι, 
ἀνασχόμενος, ἀνασχών, 5. ἀνέχω. 
ἀνας-σχετός, dor. u. ep. verk. ἀνσχετός 
(ἀνέχω), auszuhalten, erträglich, οὐχ 
av. ἔργα, Od. 2, 63 1. 
ἀνα-τέλλω, 3 S. Aor. 1 ἀνέτειλε, auf- 
ehen-,aufsprossen lassen, ἀμβροσίην 
inrcoıg, Ambrosia für die Bosse, 11. 5, 777 t. 
ἀνα-τίϑημε, 8 S. Fut. ἀναϑήσει, auf- 
legen; trop. ἐλεγχείην τινί, eıgtl. Jmdm 
6. Vorwurf od. 6. Schimpf aufladen, Jmdn 
damit belasten, Il. 22, 100 +. 
ἀνα-«τλῆναε, Inf. des Aor. 2 ἀνέτλην, 
aufsich nehmen, erdulden, ertragen, 
κήδεα, "Od. 14, 47, ὀιζύν, Od. 3, 104; φάρ- 
#axov, den Zaubertrank vertragen, näml. 
die Stärke desselben, Od. 10, 827; πολλά, 
. 16, 6. 
ἀνα-τολή (ἀνατέλλω), dor. u. ep. synk. 
ἀντολή, Aufgang der Sonne, im Pilur. Od. 
12, 4 (das. d. Anm. u. Ameis im Anh.) t. 
ἀνα-τρέπω, zurückwenden;nur 8 5. 
Aor. 2 Med. ἀνετράπετο [], umfallen, 
rückwärts od. auf den Rücken stürzen, 
*]], 6, 64. 14, 447. 
ἀνα-τρέχω, nur im Aor. 2 ἀνέδραμον u. 
Perf. ἀναδέδρομα, 1) emporlaufen, auf- 
laufen, übtr. von Dingen, ἐγχέφαλος παρ᾽ 
αὐλὸν ἀνέδραμεν ἐξ ὠτειλῆς, das Gehirn 
spritzte aus der Wunde an der Röhre (des 
peers) empor, 11.17,297; πυχναὶ σμώ διγγες 
ἀνέδραμον, häufige Striemen liefen auf (von 
Schlägen), Il. 23, 717; übtr. λεσσὴ δ᾽ ἀναδέ- 
deoue πέτρη, glatt erhebt sich die Felswand, 
d. i. der Felsen erhebt sich als glatte Fels- 
wand, Od. 5, 412. 10,4; v. Achilleus, ἀνέδρα- 
μεν ἔρνεϊ ἶσος, gleich einem jungen Spross 
schoss er empor, Il. 18, 56. 437. — 2) zu- 
rücklaufen, ὡχ ἀπέλεϑρον, Il. 11, 354, 
avrız, D. 16, 813°). 
&v-avdog (αὐδή), sprachlos, lautlos, 
„ "Od. 5, 456. 10, 378, 


1) A. leiten die F. v. ἀνάγω ab, w. 8. (also „für 
sich herauf geführt haben, erlebt haben‘). 

3) Getrenn ἀνά (Adv.) 7 ἔδραμ᾽ ὀπέσσω, 1. 5, 599, 
8. ἀνά Α). 





θά ἁγδάνω 


ἀνα-φαίνω, Fut.Inf.@uyaveeıv(st. ἀναφ.) 
Aor. 1 ἀνέφηνα, I) Act. 1) aufleuchten 
lassen, ἀμοιβηδὶς δ᾽ ἀνέφαενον duwal, 
wechselsweise liessen die Mägde die Glut 
aufleuchten, d. i. schürten das F'euer (um das 
Gemach hell zu erhalten), Od. 18, 310. — 
Gew. 3erscheinen lassen, offenbaren, 
ϑεοπροπίας Δαναοῖσι, 1]. 1, 87; ποδῶν ἀρε- 
τήν, zeigen, 1]. 20, 411; ἐπεσβολίας, dreistes 
Geschwätz an den Tag bringen, vorbringen, 
Od. 4. 159; prägn. Ὀδυσῆα μετὰ Τρώεσσε 
ἀναφῆναι, d.i.sagen od. verrathen, dass Od. 
unter den Tr. (in Troja) sei, Od. 4, 254. — 
II) Pass. hervorscheinen, sich zeigen, 
a) eigtl. ἀνεφαίνετο πατρὶς ἄρουρα, Od. 
10, 29, ἀναφαίνεται ἀστὴρ ἐκ νεφέων, es 
strahlt aus den Wolken ein Gestirn hervor, 
Il. 11, 62. ὃ) übtr. ὄλεθρος ἀναφαίνεται, 
das Verderben erscheint, 11. 11,174. 17, 244. 
— Dar. 

dva-pavda, Adv., *Od. 3, 221. 222. 11, 
465, u. ἀναφανδόν, I. 16, 178 +, sicht- 
bar, offenbar; öffentlich. (8. über das 
W. Lob. Par. p. 150 sq.) ; 

ἀνα-φέρω, nur ep. Aor. 1 ἀνένειχα, 8 
8. Aor. M- ἀνενείκατο, 1) Act. herauf- 
bringen, -holen, χύνα (den Kerberos) ἐξ 
Aldao, Od. 11, 625. — 2) Med. aus sich 
heraufholen, ἀδινῶς avevelxaro (den 
Athem), er athmete tief auf, seufzte tief, Il. 
19, 314; vgl. Buttm, Lex. I p. 263. 


ὠνα-φράζομαε, ep. 3 ὃ. Opt. Aor.1 du- 


ὁ φράσσαιτο, wiederbemerkenod.erken- 


nen, οὐλήν,͵ Od. 19, 391 1. 

ava-xabouaı, Med. Pr. nur 1]. 5, 822 u. 
16, 819, ö. 8 5. Impf. ἀνεχάζετο, ö. ep. Part. 
Aor. ἀναχασσάμενος (Fem. -ἕνη, 1]. 21, 403), 
zurückweichen, zurückgehen, dd. 7, 
280. 11, 97 (nur hier in Od.), &x πολέμου, 
Batr. 248; in Il. meist aus dem Kampfe wei- 
chen, sich zurückziehen, 1]. 7, 264. 13, 740; 
τυτϑόν, ein wenig weichen, Il. 15, 728; gew. 
mit ἄψ, Il. 16, 819. 17, 47, τυτϑὸν od. πολ- 
λὸν ὀπίσσω, 1. 5, 443. 16, 710, ἐξοπίσω, 
ἢ. 11, 461. 

ἀνα-χωρέω, Imper.Pr.-eitw, Il. 4, 305. 
11, 189, Fut. -70ovoev, «σειν, Od. 17, 461, 
ὅ. Aor. ἀνεχώρησε, av, u. Inf. u. Part. ava- 
χωρῆσαι, -as — zurückgehen, Od. 17, 453, 
in U. bes. vom Weichen von seiner Stelle im 
Treffen, Il. 4, 305 u. s.; mit ἂψ, 11.3, 35 u. 8.; 
πόλινδε, 11. 10, 210, διὲχ μεγάροιο, Od. 17, 
461, μεγάροιο uvxövde, in den Winkel des 
Saales entweichen, Od. 22, 270. — In Od. 
nur in den a. StSt. 

ava-yöxo, Aor. 1 Pass. s. z. E., ab- 
kühlen, dh. erfrischen, ἀνθρώπους, die 
Menschen (v. Zephyn) Od. 4, 568 (in Od. nur 
hier), φέλον ἧτορ, das Herz erlaben, ἃ. i. sich 
erholen, Il. 18, 84; &ixog, die Wunde ab- 
kühlen, 1. 5, 795. — Pass. erquickt wer- 
den, sich erholen, ἀνέψυχϑεν (dor. u. ep. 
st. -Inoav) φίλον ἦτορ, 1]. 10, 575. 

ἀνδάνω (savd.) (W. σεαὸδ (ἀδ), Curt. Εἰ." 
5. 228. Christ 8. 255 ἢ), Pr. nur Od. 2, 114; 
ion. u. poet. Impf. ἥνδανε, Hom. ö., u. &nv- 
dave (Bekk, II εήνδ. u. Erivd.), U. 24, 25. 


ἄνδιχα 


Od. 8, 148:): Aor. 2 ὅδε (sade) [ἃ] (st. ξἄδε 
u. 8 8. edüde (ἔεαδε, Bekk. IN), 11. 14, 840. 
17, 647. Od. 16, 28, 3 8. Opt @doı (sdd.), Od. 
6, 246. 20, 327, Inf. ἁδεῖν, Π, 8, 178; Pf. 
Ace. 8. Part. ἑαδότα (2,ad.), 1]. 9, 173. Od. 
18, 422, gefallen, behagen, angenehm 
sein,.gew. mit Dat. d. Pers., ἅδε “Ἔχτορι 
μῦϑος, es gefiel dem Hektor das Wort 
12, 80. Od. 24, 465, δίχα δέ σφισιν ἥνδανε 
βουλή, Od. 3, 160. Il. 18, 510 u. 8.; mit dopp. 
Dativ, οὐχ Aroeldg Ἀγαμέμνονε ἥνδανε 
ϑυμῳ, nicht gefiel es dem Ag. im Herzen, 
N. 1, 24. Od. 16, 28, εἴ σφωεν κραδίῃ ἅδοε, 
Od. 20, 827: aber Od. 16, 398 ist μύϑοισιν 
instrumental zu fassen, durch Reden; mit Inf. 
οὐδ᾽ Αἴαντι ἥνδανε ϑυμῷ ἑστάμεν, nicht ge- 
fiel es dem Aias im Herzen zu stehen, Il. 16, 
674. Od. 6, 245; bisw. ist der Dat. zu ergän- 
zen, wie Od. 5, 158. 17, 178; &adwg μῦϑος, 
6. geitllige, angenehme Rede, Il. 9, 173. Od. 

, 422. 

ἄν-δῖχα, Adv. (ἀνά u. δίχα), in zwei 
Stücke, entzwei, auseinander, xed- 
tewv, *D. 16, 412 u.8., δάσασϑαι, 1]. 18, 511. 


22, 120. 

ἀνδρ-άγρεα, n. Plur. (ἀνήρ, ἄγρα), die 
dem erie Η Feinde abgenommene Walfen- 
rüstung, Waffenbeute, spolia, Il. 14, 509}. 


Avdoaruovidng, 8. des Andraimon — 
Thoas, I. 7, 168. 

᾿Ανδραέμων, ovog, Gem. der Gorgo, der 
T. des Oineus, u. V. des Thoas, der nach 
Oineus zu Kalydon in Aitolien regierte, 1]. 2, 
638. 13, 216. 15, 281. Od. 14, 499. 

dvdoäxag?), Adv., viritim, Mann für 
Mann, männiglich, nur Od. 13, 14 1. 

avdga-nodor®), Sklav, Knecht, nur 
im Dat. ἀνδραπόδεσσε (nach ἄνδρεσσι ge- 
bildet, Lob. Par. p. 179; nach 4. wie von e. 
Nom. ἀνδράπους, Kühner Ausf. Gr. I 8. 390 
A. 2), U. 7, 475 +; vgl. Thiersch Gr. 197, 60. 

ἐνδρ-αχϑής (ἀνήρ, &x9oc), Gen. £og, 
mannbelastend, woran ein zu tra- 
gen hat, χερμάδια, Od. 10, 121 1. 

avdgeı-pörrng*) (od. richtiger mit Bekk. 
U u. A. ἀνδρεΐῳφ. v. ἀνήρ u. St. Yer)?), 


2) Enstanden aus ἐσ άνδ-- nach Ausstossung des os 
u. bg von sa in n; in dvd. ist das ausgestossene 
o# durch Dehnung des « in ersetzt, 8. Brugman 
Cart. Stud. IV 166, dh. Bekk. Ἶ Schr. “ήνδ., ἐρήνδ. 
unrichtig; vgl d. Anm. zu ἀνάσσω, Kühner Ausf. Gr. I 
8. 773. Uebr. al, Giese Aeol. Dial. 8. 250 ff, 


. Ὁ, üb. 
εὔαδε (ἃ. i. FFade) denselben 8. 162. Savelsb. Dig. 


1. &: 692, 24. 1416, 23; so auch Faesi; 
nach A. (Suid., Schol. Ar. Pint. 521) v. ἐνήᾳ α. ἀπο- 
085: (άπους 


eigtl. ἀνδραπόδοτος, d.i. ἀνὴρ ἀπόδοτος. Dagegen bringt 
es Ahrens δρῦς u. seine Sippe 8. 37 f., der ἀν-δραπ- 
odoy abtheilt, mit δραπέτης in Vbdg, v. W. δραπ mit 
Redupl. Nach Schoenberg Compos. 8. 9 stände es für 
urspr. 9 o W. ἐπ. 

4) Ueber die Bildung 8. Lob. Par. p. 23. Path. ΕἸ, 
I p. 474; nach Doederl, ἢ. 2209 aus ἀνδροφονευτής 


Γ᾿ Firt. 
5) W. steht am Vsende, dh. ἀνδρεζ- im 5. Fuss, 
m erden nn aa Daktyl. vorzuziehen, δ. La BR. Hom. Un- 


Seiler's Hom. Wörterb. 8. Aufl. 
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BL 
ἄνειμι 


männermordend, Ἐνυάλιος, "1]. 2, 661. 
7, 166. 8, 264. 17, 259. 

ἄνδρεσσι, Ep. St. ἀνδράσι, 8. ἀνήρ. 

ἀνδρό-χμητος(χάμνω) vonMenschen 
gearbeitet od. errichtet, τύμβος, Il. 11, 
371 Τ. 

ἀνδρο-χτασίη, ep. (χτανεῖν), a) Män- 
nermord, Männervertilgung, bes. in 
der Schlacht, meist im Plur., I. 5, 909. 7, 
237. 11, 164 (im Sg.). 24, 548. Od. nur 11 
612; im Sg. Mord eines Menschen, Mor 
übhpt, Il. 28, 86 (eines Kindes). 

᾿Ανδρομιάχη, T. des Eötion, Königs im 
kilikischen Theben, Gem. des Hektor, als 
Ideal echter Weiblichkeit u. als das Muster 
einer Gattin, Mutter u. sorglichen Hausfrau 
(nach D. 8, 187 pflegt u. füttert sie Hektors 

e) in Il. geschildert, Il. 6, 371 ff. 395 ff. 

24, 723; vgl. Nägelsb. Hom. ΤᾺ. 8. 269. A. 
Jacob Ueb. Entst. S. 102 ff. Ihr Vater nebst 
7 Brüdern wurde von Achilleus erschlagen!?). 

ἐν όμιεος (ἀνήρ), den Menschen betref- 
fend, Menschen-, χρέα, Od. 9, 297. 347; 
αἷμα, Od. 22, 19, Menschenfleisch, -blut; 
χρώς, menschlicher Leib, Il. 17, 571. 20, 100. 
21, 70; ὅμελος, Gedränge der Männer, Men- 
Schengedränge, Ἢ. 11, 588; ψωμοί, Stücken 
Menschenfleisches, Od. 9, 374. 

ἀνδροτής, ἥτος, 8. ἁδροτής. 

ἀνδρο-φἄγος(φαγεῖν), menschenfres- 
send, v. Polyphem, Od. 10, 200 t. 

ἐνδρο-φόνος, poet. (W. φεν, φονεύω), 
männermordend, Beiw. des Ares, Il. 4, 
441, des Hektor, Il. 1, 242. 6, 498 u. ὅ., des 
wilden Edonerkönigs Lykurgon, Il. 6, 134; 
χεῖρες, von Achilleus, 11. 18, 317. 23, 18. 24, 
0; Yyapuaxov, ein männertödtender Saft, 

1, 261 


4 .Φ 
ἀνδύεταιε, 3. ἀναδύομαι. , 
dv-eyelow, ὃ. Aor. 1 ohne Augm. ἀνέ- 
ειρα, €, Inf. εἴραι, aufwecken, rıya ἐξ 
zevov, 11.10, 138. Od. 23, 16. 22, ἐκ λεχέων, 
Οἀ. 4,790: trop. ermuntern, ermuthigen, 
τενὰ μδιλιχίοις ἐπέεσσι, Jmdn mit schmei- 
chelnden Worten, Od. 10, 172. 
ἀνέγνων, 3. ἀναγιγνώσχω. 
ἐνεδέγμεϑα, 8. ἀναδέχομαι. 
ἀνέδραμον, 5. ἀνατρέχω. 
ἐνέεάνὸς (ἀνέ εδνος), 8. ἀνάεδνος, Anm. 
ἐν-εέργω (ἀνε Ὶὶ, ion. ἃ. ep. St. ἀν-είργω, 
Impf. ἀνέεργον, ε (dv&s.) zurückdrängen, 
abhalten, φάλαγγας, 11.3, 77. 7, δῦ; μάχην 
ὀπίσσω, 11. 17, 752; ἐξοπίσω sc. βοῦς, h 
Merc. 211. _ , 
&v-gını (εἶμι), Part. aviwv, ep. Impf. 
ἀνήιον, Od. 10, 11. cc., 1) hinauf-, hinan- 
ehen, v.d. Küsteins Binnenland, παρὰ νηός, 
δά. 10, 274. 446; π. ν. ἐς περιωπήν, Od. 10, 
146; v.d. Sonne, aufgehen,7eAlov ἀνιόντος, 
Il. 8, 536. Od. 1, 24; du’ ἠελίῳ ἀνιόντι, mit 
Aufgang der Sonne, Il. 18, 136. Od. 28, 632, 
vgl. Od. 12, 429 ἱ 8. — 2) zurückkehren, 
ἐκ πολέμου, Il. 6, 480, ἐξ Αἰϑιόπων, Od. 5, 
282, ἐς μητέ α, 11, 22, 499; zu Schiffe heim- 
kehren, ἐκ Τροίης, Od. 10,332.— 3) durch 
1) Nach späterer Sage fiel sie nach der Eroberung 
i ‚ die verschiedenen en 
Te RL TREE 


Ὁ 


3 
ἀνείμων 


— hin od. entlang gehen, Il. 22, 492 δευό- 
μενος δέ τ᾽ ἄνεισι πάις ἐς πατρὸς Eral- 

ovg, geht der Reihe nach bei den Freunden 

es Vaters herum od. von dem Einen zum 
Andern!), 8. ἀνά, C. 3, a, α); ἐς, inihre Woh- 
nungen, 8. εἰς. 

ἀν-εἶμων (εἶμα), Gen. ovog, ohne Klei- 
der, ohne Gewänder, daran Mangel lei- 
dend, zur Bezeichn. eines ganz armen Men- 
schen, Od. 8, 348 }. 

ἦν- εἰρομιαε, poet. st. ἀνέρομαε, nur 
Präs, u. Impf., fragen, Il. 21, 508. Od. 4, 
461. 631. 7, 21; mit Acc. d. Pers. Jmdn fr., 
befragen, Od. 4, 420; ri, nach etw. fragen 
γαῖαν, Od. 13, 238; auch mit dopp. Acc. 8 
μ᾽ ἀνείρεαι ἠδὲ μεταλλᾷς, wonach du mich 
fragst u. dich erkundigst, nn. 8, 177 u.8., vgl. 
Od. 1, 231. 15, 390. 

ἀνειρώτων, 8. ἀνερωτάω. 

ἀν-εῖσα, ein defect. Aor. 1, von dem Ὁ. 
Hom. nur 1 Sg. Opt. ἀνέσαιμε u. Part. ἀνέ- 
σαντες, hinaufsetzen, ἐς δίφρον ἀνέ- 
σαντες ἄγον, sie setzten ihn auf den Wagen 
u. brachten ihn, *]1. 13, 657; εἰ χείνω ye — 
εἰς εὐνὴν ἀνέσαιμε, wenn ich jene ins Ehe- 
bett wieder bringen könnte, Il. 14, 209. 
A.®) ziehen diese FF. als Aor. 1 Äct. zu arln- 


με, Ἢ. 8. 

ἀν-εχτός (ἀνέχω), zu ertragen, er- 
träglich; meist mit Negat. ἔργα οὐδ᾽ ἔτ᾽ 
ἀνεκχτά͵ Il. 1, 573. subst. Od. 20, 228. χρειὼ 
οὐχ Er’ ἀνεχτός, 1]. 10, 118. 11, 6105); ohue 
Neg. ἀλλὰ τὸ μὲν χαὶ ἀνεκτὸν ἔχει χαχόν, 
das enthält noch ein erträgliches Uebel, Od. 
20, 83. — Adv. οὐχέτ᾽ ἀνεκτῶς, nicht mehr 
zum Aushalten, Il. 8, 365. Od. 9, 350. 

ὠνελϑιών, 8. ἀνέρχομαι. 

ἀν-«ἐλκω, 1) Act. in die Höhe ziehen, 
aufziehen, τάλαντα (w. 8.), die Wage auf- 
ziehen, Il. 12, 434; τόξου πῆχνν, den Bügel 
des Bogens anziehen, d.i. den Bogen spannen, 
n. 11, 375. 13, 583; absol. (sc. νευρή»), die 
Sehne des Bogens aufziehen, Od. 21, 128 
das. Ameis). 150, vgl. τανύω u. τόξον. --- 2) 

ed. ἔγχος, die Lanze herausziehen (eigt!. 
an sich od. zurückziehen, näml. aus dem 
Leibe des getroffenen Feindes), Od. 22, 97%). 
— Nur Pr. u. Impf. 

ἀνελών, 8. ἀναιρέω. 

ἄνεμος (W. ἀν, wehen, Curt. Et.* 5. 806), 
der Wind, häuf. Ὁ. Hom., u. oft mit synon. 
Wört. ἀνέμοιο ϑύελλα, 1]. 12, 258, so ἀνέ- 
uoıo ἄελλα͵ ἀήτης, ἀυτμή, πνοιαί; π΄. 8. ig 
ἀνέμου od. ἀνέμοιο, die Gewalt des Windes, 
8. v. ἃ. Sturmwind, Orkan, Il. 15, 383. Od. 9, 


1) So Minckwits ; Düntzer deutet „hingeben“; Doederl. 
ascendit ὑπὲρ τοῦ βηλοῦ, nach A.: er kehrt zurück. 

2) Buttm. Ausf. Gr. 1 $ 108 Anm. 5; Apoll. lex. 

. 32, 16. Düntz. zu Od. 15, 265. Savelsb. Ztschr. f. 

ymnw. 1865 S. 283 u. Ztschr. f. vergl. Spr. XVI 8. 
407 (dem die Bdtg „antreiben, veranlassen‘‘ die StSt. 
zu fordern scheinen); auch Kr. Di.88, 1,6 wieosscheint ; 
dagegen s. Thiersch Gr. 8. 374 Anm.; auch Kühner Gr. 
1 " 805 zieht ἀνέσαιμε hierher; Eust. zu letzterer St. 
erklärt beide durch ἀναϑεῖναι u. Scho). BL. zu Il. 13,657 
Yroı καϑίσαντες aallov δὲ ἀναθέντες, u. nach Schol. 
A. schrieb ἀναϑέντες Apoll. Rhod. Die Grammatiker 
leiten diese Formen von einem Praes. θἀνέζω ab, 

3) An beiden St. Düntz. gegen die Ueberlieferung u. 
ohne Noth ἀνεκτῶς. , 

4) Getrennt ἀνά (Adv.) τρέχας ἕλκετο χερσίν, 1]. 22, ΤΊ. 


66 ἄνευ 


71 u.s., vgl. Ameis zu Od. 19, 186: Boo&yg 
ἀνέμῳ, mit dem Boreaswinde, Od. 14, 258. — 
Hom. erwähnt nur vier Winde: den Euros, 
Notos, Zephyros u. Boreas, Od. 5, 295; vgl. 
Preller Gr. Myth. IS. 869 (815) ff. [ἃ] 

ἀὠνεμο-σκχεπής, Gen. £og, ep. (σχέπας), 
gegen den Wind schützend, windab- 
wehrend, xAaive, Il. 16, 224 }. 

ἀνεμο-τρεφής, Poet. (τρέφω), Gen. £og, 
vom Winde genährt, nur χῦμα, eine vom 
Winde geschwellte Woge, "Il. 15, 625, u. 
ἔγχος, eine Lanze vom Holze eines Baumes, 
der an einem windigen Orte (e. Berge) ge- 
wachsen u. dessen Holz dadurch fester ge- 
worden ist, also „vom Wind gestärkt”, 1.11, 
256 (das. Doed.), vgl. 17, 55 f. 

ἐνεμώλεος (ἄνεμος), eigtl. „windig“, nur 
trop. nichtig, eitel, unnütz, ἀνεμώλια 
βάζειν, windiges Zeug, d. i. nichtige Worte 
schwatzen, ins Blaue hinein reden, Il. 4, 355. 
Od. 4, 837. 11, 464; von Personen nichts 
ausrichtend od. vermögend, Il. 20, 123. 
Als (adverbiales) Prädicat τί νυ τόξον ἔχεις 
ἀνεμώλεον αὔτως: 1].21, 474, ἀνεμώλια γάρ 
μοε ὀπηδεῖ, sc. τόξα, 1]. 5, 216. 

᾿Ανεμώρεεας sp. auch νεμώλεεα gen. 
(Str. 9, 3, 15, wo auch die Deutung des Na- 
mens), St. in Phokis bei Delphi, 1]. 2, 521. 
S. Bursian Geogr. v. Gr. IS. 170. 

ἀνενείκατο, 8. ἀναφέρω. 

ἀνέπαλτο, 8. ἀναπάλλω. 

ἀν-ερείπομιαι. Dep. Med., Aor. 1 ἀνη- 
ρείψαντο, in die Höhe reissen, empor- 
führen, hinwegraffen, mit Acc., bes. von 
den Harpyien, Od. 1, 241. 14, 371. 20, 77, u. 
dem Sturmwinde, Od. 4, 727; von den Göt- 
tern, 11. 20. 234. 

ὠν-έρχοριαα, Aor. 2 ἀνήλῦϑε, Part. -ελ- 
ϑών, 1) hinaufgehen, -steigen, ἐς σχο- 
πιήν, Od.10,97. 148. 194, vgl. ἄνειμε; ἄστυδ᾽, 
Od. 19, 190; trop. von e. jungen Baume, 
emporwachsen, aufspriessen, Od. 6, 
163. 167. — 2) zurückkommen, zurück- 
kehren, Il. 6, 187; mit &y od. αὐτις, Il. 4, 
8921). Od. 1, 817. — Nur Aor. u. Part. Pr. 

ἀν-ερωτάω, Impf. ἀνηρώτων (v. L. ἀν- 
ειἰρώτων, u. 80 Ameis-Hentze u. Kayser), be- 
fragen, wieder fragen, Od. 4, 251}. 

avysoaruı, ἀνέσαντες, 8. ἀνεῖσα. 

ἄνεσαν, ἀνέσει, 8. ἀνίημι. 

ἀνέσσυτο, 5. ἀνασεύω. 

av-£orıos (ἑστία), ohne eignen Herd, 
ohne Heimat, Il. 9, 63 }. 


ἐνέτλην, 8. ἀνατλῆναι. 
ἄνευ (ἄν, & priv., Curt. Et.* S. 807. Fick 
W.31486), Praep. mit Gen., ohne, sonder, 
ἄνευ χέντροιο ϑέοντες ἵπποι, U. 28, 387, 
ἄνευ δεσμοῖο, Od. 18, 100, ἄνευ χομιεδῆς, 
Od. 24, 247, ἄνευ ὃϑεν, Il. 17, 407; οὐχ ἄνευ 
ϑεοῦ, nicht ohne Willen od. Beistand eines 
Gottes, Od. 2, 372. 15, 531; ἄνευ ἐμέϑεν͵ 
ohne mein Wissen u. Willen, IL 15, 218; ἄνευ 


1) wo sonst ἂψ ἀνερχομένω, ἂν also als lange Silbe; 
aber Bekker nach Bentley ἐψ ἀφ᾽ ἀνερχ. Düntzer, 
La R., Faesi-Franke, Ameis-Hentze &y &vasgy., 8. die- 
selben z, St. 


ἄνευϑε 67 


“δηΐων, ohne Feinde, frei von Feinden (V.: 
„der Feind’ entledi “ἡ, 11. 18, 556°). [ἃ] 

ἄνευϑε, vor e Vocal ἄνευϑεν, 1) Adv. 
(üvev), fern, entfernt, getrennt, fern- 
ab, Il. 23, 241. 474. 24, 208. Od. 9, 26, opp. 
ἐγγύϑιε od. ἐγγύς, 1]. 22, 300. 28, 378; τόσ- 
δον ἄν. ὅσσον, 80 weit entfernt als, Od. 4, 
856; durch πολλόν verstärkt, weit entf., Il. 
23, 378. Od. 19, 575; ἄν. ἐών, entfernt, fern 
seiend, Il. 2, 27. 24, 174. 4,277. 23,452; ἄν. 
τιϑέναι τε, bei Seite legen, Il. 22, 868; ἄν. 
(86. ἤμην») ἐφ αἵματι φάσγανον ἴσχων, ἃ. 1. 
gesondert für mich, in Gegensatz zu ἑτέρω- 
-Yev, Od. 11, 82. — 2) Praep. mit Gen. α) ent- 
fernt, fern von, Od. 10, 554; im Ggstz v. 
ἄγχε, ἰι. ὅ, 185. — Getrennt vom dazugehd- 
hörigen Casus, ἄν. ἄγων πατρός τε φίλων 
te, 1.21, 78: ἄνευϑε δέ σε μέγα νῶεν, weit 
von uns entfernt, Il. 22, 88. δ) ohne, son- 
der, οἷος ἄνευϑ᾽ ἄλλων, 1]. 22, 39; μούνω 
ἄνευϑ᾽ ἄλλων͵ Od. 16, 239; ἄν. πόνον χαὶ 
ἀνίης, Od. 7, 192, ἄν. ϑεοῦ, ohne Gott, ohne 
göttliche Mitwirkung, Il. 5, 185, ἄν. ἐμεῖο, 
DL. 16, 89; vgl. ἄνευ. [ἃ] 

ἀ-νέφελος (νεφέλη), unbewölkt, hei- 
ter, aiden, Od. 6,45 +. [a vor » verl. La R. 
Hom. Unters. 8. 57.] 

ἀν-έχω, ep. 3 Sg. Conj. ἀνέχῃσι, Od. 19, 

111%), ὅ. Aor. 2 ἀνέσχε, Inf. ἀνασχεῖν, 1]. 6, 
257, ἀνασχέμεν, Il. 24, 301, ὅ. Part. ἀνα- 
σχών: daneben 6. poet. Aor. ἀνέσχεϑον, in 
3 8.1. 7,412. 10, 461, u. 1 Pl. Od. 9, 294, 
u. Inf. ἀνσχεϑέειν (8. ἔχω), Od. 5, 320; Fut. 
M. ἀνέξομαι, 1]. 5, 895. Od.19, 27, ἀνασχήσο- 
μαι nur im ep. verk. Inf. ἀνσχήσεσϑαι, 11. 5, 
104. 285; ö. Aor. 2 M. ἀνέσχετο, u. ohne 
Augm, 2 8. ἄνσχεο (st. ἀνάσχεο), Imper. dva- 
σχεο͵ ἢ. 1, 586. 5, 382. 10, 321, u. ep. verk. 
ἄνσχεο, U. 23, 587. 24, 518. 549, Opt. ἀνα- 
oyolunv, Od. 11, 375, Inf. -σχέσϑαι, 1). 4, 
511. 18, 807 vulg., 6. Part.-oxöwevog. A) Act. 
I) trans. 1) in die Höhe halten, empor- 
halten, emporheben, a) eigtl. αἰγέδα, Od. 
22, 297, χεφαλήν, Od. 17, 291, ἀσπίδα ἀπὸ 
£$ev, den Schild von sich ab u. emporhalten, 
1l. 20, 278, χεῖρας, die Hände (zum Faust- 
kampfe), Od. 18, 89, sonst’gew. im Med., s. B, 
1, Ὁ); χεῖρας ϑεοῖς, die Hände zu den Göt- 
tern emporheben, um zu beten, Il. 5, 174 u. 8. 
(in dieser Bdtg nur das Act; der Dat. ist 
aber nur dann von ἀν. abhängig, wenn kein 
Verb. des Flehens dabei steht; steht ein sol- 
ches dabei, so ist der Dat. zu diesem Verb. 
zu ziehen, wie Il. 19, 254. Od. 13, 355 u. s.; 
s. Ameis zu Il. 3, 318 Anh.); τὲ, etw. empor- 
heben, um es zu zeigen, μαζόν, Il. 22, 80: 
bes. τὲ ϑεῷ, etw. zu 6. Gottheit emporhalten 
(gewissermassen es ihr zeigend), um esihr zu 
weihen, Π. 10, 461; σχῆπτρον ϑεοῖσι, beim 
Schwören; Il. 7, 412, vgl. 10, 321, wo das 
Med.; dh. ὃ) trop. aufrechthalten, εὐδι- 
κίας, Gerechtigkeit, Od. 19, 111. — 2) zu- 

ı) Das W. nur an den a. StSt,. bei Hom., der öfter 
avıvdı u. ἄτερ dafür braucht. 

ΚΝ Bekk. ausser Bäumi. (5 dens. Praef. Od. 
p. VI u. dagegen Ameis Anh.), früher Indie. ἀνέχησε 
(wie Ahrens Formenl. 8. 50 auch den Conj. geschrie- 


ben wissen will), vgl. Buttm. Ausf. Gr. I ὃ 106 Anm. 
& u. Zusätze 11 S. 426. 1. Ausg. 


ἀνήχεστος 


rück- od. anhalten, hemmen, ἵππους, 
11. 23, 426. — I)intr.hervorragen, αἰχμὴ, 
av&oyev, 1]. 17,310; hervorkommen, her- 
vortauchen, aus dem Wasser, Od. 5, 320. 
— B) Med. 1) eigtl. a) sich erheben, sich 
empor- od. aufrichten; dh. bes. im Part. 
ἀνασχόμενος, sich emporrichtend (zum Hieb 
od. Wurf)t), d.i. ausholend, Il. 3, 362 (das. 
Ameis). 22, 34. 23, 660. 686. Od. 14,425. 18, 
95; sich aufrecht erhalten, von Ver- 
wundeten, Il. 5, 285. bD)emporhalten, er- 
heben, wie was Act., doch nur v. Dingen, 
die dem Subject angehören, σχῆπτρον, seinen 
Stab, Il. 10, 321, δούρατα, die Lanzen em- 
porhalten, zum Schwunge, Il. 11, 594. 12, 
138. 15, 298. 17, 234, βόας, die Schilde, 11. 
12, 138; χεῖρας, vor Freude, Od. 18, 100. — 
2) übtr. a) aushalten, ertragen, erdul- 
den, gew. mit Acc. βέλος, Il. 5, 104; χαλχόν, 
Il. 4,511; xaxa, Il. 24, 5618; δουλοσύνην (vor 
Bekk. -σύνης), Od. 22, 423, Dienstbarkeit 
ertragen; ξείνους ἀνέχεσθαι, Fremdlinge 
unter sich dulden, Od. 7, 32, ἀεργόν, Od. 19, 
27, vgl. Od. 17, 13; ist das Object durch 6. 
Satz ausgedrückt, so steht das Partic., οὐχ 
ἀνέξομαϊΐ σε ἄλγε᾽ ἔχοντα st. ἔχειν, nicht 
werde ich ertragen, dass du Schmerzen hier 
duldest, Il. 5, 895; χαὶ γάρ x εἰς ἐνιαντὸν 
ἐγὼ παρὰ σοί γ᾽ ἀνεχοίμην ἥμενος, bei dir 
würde ich — aushalten zu sitzen, Od. 4, 595. 
b) abs. ausdauern, aushalten, aushar- 
ren, Od. 11, 375; oft τέτλαϑιε χαὶ ἀνάσχεο, 
dulde und halte aus od. fasse dich, Il. 1, 586. 
5, 382; vgl. ἄνσχεο, n. 23, 587. 24, 549. 

ἀνεψὶός (eigtl. ἀνέπτιος, W. ven u. ἀ 
copul. „Mitenkel“, Curt. Et. S. 267, vgl. 
Benfey II S. 56), Geschwistersohn; dann 
übhpt Blutsverwandter, Vetter, *Il. 9, 464. 
10, 519 u. s. [2 1]. 15, 5549). 

ἄν-εῳ, Nom. Pl. v. 6. sonst ungebr. Adj. 
ἄνεως (wahrsch. st. ἄναρος, ἄνανος, W. &r, 
ünuı, Curt. Et. S. 390, vgl. Lob. Path. El. 
I S. 284)°®), laut-, sprachlos, still, 
stumm, γένεσϑε, ἐγένοντο, ἧσαν͵ ἦσϑε 
ἄνεῳ, 1], 2, 323. 8, 84. Od. 7, 144. 10, 71. 1. 
9, 30. 695. Od. 2, 240; u. ἄνεω als Adv. nur 
Od. 28, 93 ἡ δ᾽ avew δὴν norot), 

ἀνήγαγον, 8. ἀνάγω. 

ανήῃ, ep. St. ἀνῇ, 8. ἀνέημι. 

ἀν-ἤκεστος (ἀχέομαι), unheilbar, 

1) A. ergänzen hier den durch den Zusammenhang 
angedeuteten Gegenstand, zB. ξέφος, 11. 3, 362, χεῖρας, 
Ὦ. 22, 84 u. Ε., σχέζαν, Od. 14, 425. 

3) wo Ahrens Khein. Mus. II p. 162 die alte Genitivf. 
&veysdo herstellen will. 

8) Doederl. Gl. ἢ. 4 a. zu Il. 2, 823, es ebenfalls τ. 
ἄημε, ableitend, deutet „ohne zu athmen‘‘, ἃ, i. so still, 
dass man kaum zu athmen w Düntz. Ztschr. XIII 

1863) 8.1 führt os auf eine W. ἀ, skr. ah, wovon ajo, 
μέ, zurück. Derselbe verwirft ebend. XIV 8. 214 die 
Annahme eines Dig. Uebr. s. dena. zu Od. 7, 144. 

4) So die Früheren bis Buttm. Lex. 11 8. 1 ff. Spitzn. 
zu Il. 2, 323, welche nach Aristarch an allen St. das 
W. als Adv. schrieben (aber mit Vermeidung der zwar 
überlieferten, aber anstörsigen Betonung, indem sie 
ἀνέω accentuirten, zwischen welcher Betonung u. ἀνεῶ 
ersterer zwar die Wahl lässt). Die Neuern sind, ausser 
Düntz. u. Doederl., zur älteren Auffassung u. Schrb. 
(ἄνεῳ) zurückgekehrt; Autenr. zu Il. 2, 323 spricht 
sich zw. aus, scheint uber mehr für avew (Adv.) zu 
sein. In der Beton. des Adv. sind die Hrsgg. Buttm. 
Ὁ. Spitzn. nicht gefolgt. Vgl. über das W. tes. La I. 
Textkr. 8. 191 ἡ. Hom. Untere, ἃ. χα fi. 


„> 


ἀνηκουστέω 


unerträglich, χόλος, ἄλγος, 511. ὅ, 394. 
16, 217. 

ἀν-ηχουστέω (ἀνήχουστος, v. ἀν --Ξ ἁ 
priv. ἃ, ἀχούω), nur 8 8. Aor. ἀνηχούστησε, 
nicht auf Jmdn hören, nicht gehorchen, 
ungehorsam sein, τερός, Jmdm, nur *ll. 
15, 236. 16, 676, vgl. νηχουστέω. 

Ay-nneixtog, poet. (ἀμέλγω), unge- 
melkt, Od. 9, 439 1. 

av-nmvo®e, ep., 3 8. Pf. 2 mit Praesens- 
bdtg, mit Praep. ἀνά v.W.d9, wovon ἄνϑος, 
ἀνϑέω usw., ἄνοϑ' für &v9, emporwallen?), 
nur Od. 17, 270 χνέση ἀνήνοθεν, der Fett- 
dampf weht, steigt empor (Ameis, Kayser u. 
La R. nach Aristarch u. den besten Hdschrr. 
£ynvo9e, w. s.), u. in Aoristbdtg, Il. 11, 266 
alua — ἀνήνοϑεν ἐξ ὠτειλῆς, das Blut 
spritzte ausder Wunde. Vgl.auch&nevrivose. 

ἄνεήνυστος (ἀν = ἀ priv. u. ἀνύω), nicht 
zu vollenden, ἀνηνύστῳ ἐπὶ ἔργῳ, beim un- 
aufhörlichen od. endlosen Treiben, Od. 
16, 111. (ἂν -- ἃ νεῖν. u. Aue) 

ἄν-ηνωρ. 0005 (ἂν = ἃ priv. u. ἀνήρ), 
unmäunlich, eig, nur *Od. 10, 301. 341. 

ἀνήρ, St. ἀνερ 3), Gen. ἀνδρός, seltner in 
den ep. FF. ἀνέρος, ἀνέρε usw., γος. ἄνερ, 
11. 24, 725, Nom. Pl. ἄνδρες u. ἀνέρες, Gen. 
nur ἀνδρῶν, Dat. ἀνδράσι u. seltner ep. ἄν- 
ὄρεσσι, Acc. ἄνδρας, seltner ep. ἀνέραξ, 
Dual ἄνδρε u. ep. ἀνέρε. --- 1) Der Mann 
(üb. ἃ. Untersch. v. φώς 8. Ameis-Hentze zu 
Od. 4, 247), a) in Bezug auf das Geschlecht, 
im GgstzzumWeibe, 11.17,4856.0d.21,323 υ. ὃ. 
b) der Ehemann, Gatte, Il. 19, 291. Od. 
11, 327 u.8. 0) ἴῃ Bezug auf das Alter, der 
reife, ausgewachsene ἢ, häuf. Ὁ. Hom,, 
im Ggstz des. Jünglings (durch νέος, ὁπλό- 
τερος od. 6. ähnl. Zusatz bezeichnet), od. im 
Gegensatz zum Greise (γέρων, προγενέστε- 
ρος ἀ.λ. d) in Bezug auf die besonderen Eigen- 
schaften des Mannes, ἀνέρες ἔστε, φίλοε, 
seid (tapfere) Männer, Il. 5, 529 u. 8. 6) in 
Bezug auf Krieg u. Kampf, στίχας ἀνδρῶν, 
1. 3,196 u.s. f)im Verhältniss zum Könige, 
vgl. ἄναξ ἀνδρῶν. g) in Bezug auf Stand, 
Gewerbe, Nation, mit. näher bestimmenden 
Subst., als ἀρχός, βασιλεύς, ἀγός, χαλκεὺς, 
τέχτων: 8ο auch ἄνδρες ἡμίϑεοι, ἥρωες τ... 
(über die Stellung 8. Autenr, zu Il. 8, 6); 
Σίντιες ἄνδρες, &. Awropayoı; auch bei 
Eigennamen zugesetzt, s. Ameis zu Il. 4, 194, 
dsgl. bei Pronominibus, οὗτος d., κεῖνος d., 


dh. auch 4) diese vertretend = Jemand, 1]. 5,. 


770 α. ὃ. --- 2) Mensch, überhaupt sowie im 
Ggstz zu den Göttern, bes. im Plur., Il. 1, 408, 
so in πατὴρ ἀνδρῶν τε ϑεῶν re, v. Zeus; 
ἐν ἀνδράσι, unter den Menschen, wie ἐν av- 
ϑρώποισι Öfter als nähere Bestimmung, 8. 


1) 80 nach Curt. Et.“ 8, 251. 1720. A. Goebel Home- 
rica p. 9 u. Zischr. f. österr. Gymn. 1858 8. 792 leitet 
es v. θἀνεϑὼω (W. ἀν, wehen, hauchen) ab u. vergleicht 
hinsichtl. der Bildung τ. ἀνέϑω φλεγέϑω (v. W. φλὲε7), 

αέϑω (τ. W. ga). Derssibe zieht jedoch die St. der 

Ἰ. zu W. ἀν in Bätg „brennen“. Vgl. auch Doederl. 
n. 714, Buttm. Lex. I S. 266, Benfey I S. 77, Christ 
S. 121, Pott II, 2 8. 167 £. 

2) Nach Curt, Et.* 3. 307 ist die W. unbekaunt u. & 
prothetisch; A. ziehen es zur W. ἀν, athmen, bauchen, 
wie auch A. Goebel Hom. 8.5; Christ 8. 88 zu W. an 
(ran), wovon ἀνύω, also eigtl. Vollender. 


68 ἄνϑος 


Ameis zu Od. 17, 354; seltner im Sg., Il. 13, 
321. 18, 432. 433; ὅ. βροτὸς od. ϑνητὸς d., 
Hom., auch im Ggstz zu den Thieren, Il. 22, 
262 u. 8. [eigtl. &, aber ἃ in arsi im Voc. &ve 
Il. 24, 725, einige Male im Nom. Sg. u, in 
dreisilb. Casus.) ἢ ἢ 

ἀν-ήροτος (ἀρόω), ungepflügt, unbe- 
ackers "04 9, 109. 128. 

ἐνήφϑουω, 5. ἀνάπτω. 

Ἄνϑεια, St. in Messenien, Il. 9, 151. 298, 
nach den Alten das spätere 'Thuria (vgl. Str. 
8, 4, 5), E. Curt. Pelop. II 8. 162. 

᾿Ανϑεμῖδηῃ ‚ep. st. ἀνϑεμειωνίδης, 8. des 
Anthemion, 1), 4, 488. 

Avydsulov, wvog, V. des Simoeisios in 
Troja, Il. 4, 473. 

ἐνϑεμιόεις (als Fem. Il. 2, 695), εσσα, 
ev, blumig, blumenreich, Beiw. v.. Ge- 
genden, 1]. 2, 467. 695. Od. 12, 159; λέβης, 
χρητήρ, wahrsch. mit Blumenverzierungen 
in getriebener Arbeit, Il. 23, 885. Od. 3, 440. 
24, 275; vgl. Doederl. n. 722; von 

ἄνϑεμον, poet. = ἄνϑος, Blume, 
Blüthe; übtr. v. Ohrenschmuck, h. 6, 9. 

ἀνθερεών, @vog!), das Kinn, 11.5, 293. 
18, 388; χεερὶ ὑπ᾽ Aygegewvog ἑλεῖν; mit 
der Hand an das Kinn n (ein Zeichen 
des Flehens), *Il. 1, 501. 8, 872. 

ἀἐνθέρεξ ἢ, ἴχος, eigtl. die Hachel an der 
Achre; ‚die Aehre, Il. 20, 227 }. 

ἀνθϑέω (ἀνϑος), Inf. Aor. 1 ἀνϑῆσαε, 
hervorspriessen, hervorkeimen, Od. 
11, 320 +. übertr. χρυσῷ Δῆλος ἤνϑησε, 
glänzte, h. Ap. 189: vgl. ἀνήνοϑε. 

Av9ndav, övog, t. (wahrsch. mit ἄνϑος 
usw. vwdt, Curt. Et.‘ 5. 250), Hafenst, in Boio- 
tien am Euripos, 11.2,508. Ueb.die Lage usw. 
8. Bursian Geogr. v. Griechenl. I 8. 214 ff. 

&v&lvog (ἄνϑος), von Blumen, blumig, 
εἶδαρ ἄνϑενον, Blumenspeise, Od. 9,84 + 
von der Frucht des Lotosbaums; wahrsch. 
bloss dichterische Bezeichnung des vegeta- 
bilischen Nahrungsmittels®). 

e@v9-Icornuu, nur intr. Aor. 2 ἀντέστη 
u. Impf. Med. @av$ioravro, sich entgegen- 
stellen, sich widersetzen, tıvi, Jmdm, 
*]l. 20, 70. 72, abs. Il. 16, 305. 

ἄνϑος, £ogt), die Blüthe, Blume, Il.2, 
89. Od. 6, 281 u. 8., u. so auch Od. 9, 449 
νέμεαι τέρεν᾽ ἄνϑεα ποίης, von 6. Widder. 
Die Auen des Südens zeigen bes. im Früh- 


y 


1) Nach Curt. Et. 8. 250 νυ. ἄνϑος, vgl. Doed. GI. 
n. 721. Nach A. Goebel Hom. 8. 7 v. W. so, ferire, 
stossen, stechen, u. ἀν — ἀνά, eigtl. Ansammlung von 
Emporgesprossenem, Sitz des Bartes, dh. Bart; so auch 
Autenr. zu IL. 3, 272; also vwdt mit ἀνθϑέριξ. 

*) A. Goebel Homer. 8. 7 v. W. ϑὲρ (a. d. vhg.) u. 
ἂν — ἀνά „Emporstebendes, Stachliches, dh. Hachel‘'; 
nach ἃ, Schol. u. Lob. Path. Prol. p. 324 v. do; vgl. 
Fick W.3 I 12. Doederl. ἢ. 719 nimmt zur Bildung 6. 
V. οἀνϑερίζεν an. 

8) Nach Doederlein n. 723 ist dvd. geradezu für 
vegetabilisch zu nehmen, indem ἄνθος urspr. „das 
A rossende“' od. „Aufgesprosste“, dh. Gewächs übhpt 
bezeichne; A. erklären es unwahrsch. metaph. „zart“ 
od. „bunt“, 

4) Nach Curt. Et.* 8. 250 a9, vgl. skt. andhas 
Kraut, Grünes; nach A. Goebel Hom. 8. 8 W. ἂν, 
hauchen, blasen, u. Suffix ϑὲς (Nom. δος), von Ye 
stammend, dem deutschen „thnum‘' entsprechend; er 
ven leicht, Aare u. os, „blähen‘“ u. „blühen“. Alte 


v. ανα. 


ἀνϑρακιή 


jahr einen ungeheuren Reichthum von Blu- 
ment); trop. ἥβης &v9oc, die Blüthe der 
Jugend, Il. 13, 484. χουρήεον, h. Cer. 108. 


ἀνθρακεή (ἄν ϑραξ)ν, Kohlenhaufen, 
glühende oblen, 19, 213 +. h. Merc. 
140. 238. 


ἄνθρωπος, der Mensch, gew. im Plur. 
im Ggstz der Götter, Il. 5, 442. 14, 861. 19, 
131 u. 8.; auch v. Abgeschiedenen u. den Be- 
wohnern der Inseln der Seligen, Od. 4, 565. 
568. Auch mit 6. andern Subst., ἄνϑρωπος 
ὁδίτης, ein Wandersmann, Il. 16, 268. Od. 18, 
123, u. mit Völkernamen, ἢ. Ap. 42; ἠοῖοει, 
ἑσπέριεοι ἄνϑρωποι, die Volker des Ostens, 
des Westens, Od. 8, 29 3). 

ἀνιάξω(ἀνίη), nurPr.u.Impf.ohne Augm., 
1)trans. Unlust machen,langweilen, m, 
Acc. tıva, Il. 23, 721, das.Spitzn.; kränken, 
betrüben, Od. 19, 323. — 2) intr. miss- 
muthig werden, Od, 4, 598; einer Sache 
müde, überdrüssig, darüber verdriess- 
lich werden, Od. 4, 460; betrübt sein, 
sich härmen, ϑυμῷ, Od. 22,87. Il. 21, 270; 
mit Dat. χιεάτεσσιν, durch seine Schätze 
belästigt werden, sie gern loswerden wollen, 
1]. 18, 800, s. Franke zur St. [1, kurz nur Il. 
18, 800. 23, 721. Od. 4, 460. | 

ἀντάω (dvin), ion. u. ep. Fut. dvunow, 
Part. Aor. P. avındels, = ἃ. vhg., lang- 
weilen, belästigen, τενά͵ Od. 2, 115, abs. 
lästig werden, zur Last fallen, Od. 19 
66. 20, 178. — Pass. belästigt werden, οὐ 
γάρ τίς τοι ἀνιᾶται παρεόντι, Keiner wird 
durch deine Gegenwart belästigt, Od. 15, 335, 
Avındels, belästigt, ὀρυμαγδῷ, Od. 1, 188, 
abs. unmuthig, missmuthig, Il. (nur) 2, 
291. Od. 8, 117. 

ἀν-τδρωτί, Adv.(idemg),ohneSchweiss, 
ohne Mühe, Il. 15, 228 }. 

evin*), ion. st. avi, was Unlust, Be- 
trübniss usw. ver t, Plage Last, 
Beschwerde, mit πόνος vbd. *dd. 7,192; 
vom Wachen, Od. 20, 52; ἀνίη χαὶ πολὺς 
ὥπνος, eine Last ist auch zu vieler Schlaf, 
Od. 15, 394; auch v. Menschen, v. Odysseus, 
δαιτὸς avln, Plage des Mahles, Od. 17, 446; 
ἄπρηχτος avin, unabwehrbare Drangsal, v. 
der Skylle, Od. 12, 228. [&, 7] 

ἀνεηϑείς, 8. ἀνεάω. 

ἀνεέημε (Inu), Pr. Od. 4, 568. 12, 105, 


ı) A. übersetzen „Schösslinge, Sprossen‘, die als 
Grundbädtg „das Aufsprossende od. Aufgesprosste‘' an- 


nehmen. 
8) Etym. zw., 6. Curt. Et. 8. 511. Nach A, Goebel 
Hom. 8. 11 ν. W. ἀν, brennen, giühen, St. &veg, „Glüher“, 
‚ eigtl. „„glüherig‘‘, 


mit Suffix ax, ἀν-ἐρ-ακ-ς, »δρα 
2 mit Verwandlung der Media in Aspirata vor Liquida 


ga 

3) Ablig zw., nach Einigen urspr. Adj. von ἀναϑρεῖν 
od. vielmehr von ἀναδρώπτειν, ἀναδρῶν „aufblicken‘‘, 
also eigtl. „nach oben blickend‘‘, s. ὁ. Par. Ῥ. 118 ὦ 
542; vgl. Justi, Zusstzg ἃ. Nom. 8. 124; nach A. von 

jo U. @y, „Maunsgesicht‘‘, Benfey I 122. Pott E. F. 
IL® 924. Düntzer Hom. Beiw. ‚ vgl. Cart. ΕΒ... 
S. 807: nach A. von ἀνά, der W. ϑὲρ (Jerire) u. ὧψ, 
das Gesicht emporrichtend, Goebel Homerica 8. 7 u. 
Ztechr. f. Gymnas. 1868 8. 281; vgl. Aufrecht ΚΖ. III 
20. N 865; noch anders Ahrens δρῦς u. seine Bippe 

4) Leo Meyer Ztschr. XVI B. 8 stellt das W. mit 
dem gleichbedeutenden alt-ind. dmird zusammen; nach 
ihm hatte das W. auch im Gr. ein Dig., ἀνέξη; vgl. 
Fick W.® Il 20. Curt. Et.“ 8. 586. 


69 


avinuı 


Part. Fem. ἀνιεῖσα, Il. 5, 422, vom δὲ. ıdw, 
2 Sg. Pr. ἀνχεῖς, Buttm. Gr. δ, 108, 4, Il. 5, 
880 (Bekk. II aving), u. 3 Sg. Impf. avieı, 
Il. 15, 24. Od. 8, 359 (Bekk. ΠῚ ἀνέη); h. Cer. 
807: 2 8. Opt. Praes. &vreing, Od. 2, 185, Fut. 
ἀνήσω, Π. 2, 276, Inf. ἀνήσειν, h. Cer. 332 u. 
verk. 3 Sg. ἀνέσει ἢ, Od. 18,265; Aor. ἀνῆχα 
ö. u. ἀν ηχα, . ὅ, 882, 3 Pl. ἄνεσαν, IL 
21, 537, 3 Sg. Conj. ep. st. &vy, 11. 2 
84, Opt. ἀνείην, Part. Die. Einige 
ziehen auch ἀνέσαιμε u. ἀνέσαντες als ep. 
FF.des Aor.1 Act. hierher; s. ἀνεῖσα. I) Act. 
1) hinauf-, emporsenden, ἀήτας Ἰχεα- 
γὸς ἀνίησιν, die Hauche des Zephyrs sendet 
Okeanos hinauf, 0d.4,568; ὕδωρ, das Wasser 
emporwerfen (opp. avapoıBdeiv), v. der Cha- 
rybdis, Od. 12, 105; aufsprossen od. wachsen 
lassen, v. ἃ. Erde, σπέρμα, h. Cer. 307, v. 
Demeter, χαρπὸν γῆς, aus der Erde, ib. 882. 
— 2) gew. los- od. nachlassen, δεσμόν 3), 
die Fessel lösen, Od. 8, 359; πύλας, die 
Thore öffnen, 1]. 21, 537; dh. bes. a) los-, 
fahren lassen, ἐμὲ ὕπνος ἀνῆχενϑ), der 
Schlaf liess mich los, wich von mir, 11. 2, 71. 
Od. 7, 289 u. ὅ. bes. Od.; ἐμὲ ϑυμὸν ἀνίει 
ὀδύνη, 1]. 15, 24 (θυμόν Acc. des Theils, Roßt 
Gr. ὃ. 104, 6); so ist auch dv. Od, 18, 265 
(wo ΟΡ. aAwvaı) wol „los-, freilassen“ +). 

) nachlassen, dh. locker lassen, trop. 
Jmdmnachsehen, nachsichtig gegem Jm 
sein, Il. 5, 880. c) loslassen auf Jmdn, an- 
reizen, anhetzen, Il. 5, 761. 20, 118. Od. 
2, 185; m. Inf. anhetzen etw. zu thun, 11. 5, 
882 u. 8., vgl. ἐπανίέημι: übhpt antreiben, 
anregen, Zeig ol χαὶ τότε ϑυμὸν --- ἀνῆ- 
xev, 1]. 16, 691; τενά, Il. 21,545; τοῖσιν (für 
sie, zu ihrem Beistande) Θρασυμήδεα δῖον 
ἀνῆχεν, Il. 17, 705. 21, 545; ϑυμὸς ἀνίησί 
τινα, das Herz, der Muth treibt Jındn an, 
11.7, 25. 10, 389 u.s.; häuf. mit Inf., antreiben 
etw. zu thun ϑυμός μὲν ἀνήσει γεικχείεεν, 
nl. 2, 276 πολεμίζειν, Il. 7, 152, χεῖρας ἀνα- 
σχεῖν, Il. 6, 256, χρέα ἔδμεναι, I. 22, 346, 
Μοῦσα ἀοιδὸν ἀνῆχεν ἀείδειν, Öd. 8, 73 u.8, 
— UI) Med. für sich loslassen, Öffnen, 
mit Acc. χόλπον ἀνιεμένη, die Hülle ihres 
Busens lösend, d. i. ihren Busen entblössend, 
1. 22, 80; αἶγας, die Ziegen für sich ent- 
blössen, d. i. ihnen das Fell abziehen®), Od. 
2, 300. [X, aber z in ἀνέει u. ἀνεέμενος.] 


art 


was A. nach Savelsb. in Ztschr. f. Gymnw. 1865 
8. u. in Symbola in hon. Ritschelii 8. 508 u. in 
Ztschr. XVI S. 406 ff. für ὁ. Conjf. d. Aor. 1 erklären. 
rt Bavelsb. ausser- 


gen EipeR Annahme vgl. La R. 
Unters. 8, 239 ff. Dage on ändert Thiersch Gr. $ 226 
8. 874 Anm. " die auffallend verkürzte F. in den Conj. 
Aor. 2 ἀνέῃ, dem Classen Jahrb. f. Phil. 1859 8. 304 u. 
La R. Unters. 8, 241 beistimmt; Düntz. corrigirt mit 
Unrecht ἀνέσαε. 

2) Alte Ls, welche Wolf in δεσμῶν (entfesseln) nach 
Eust. u. Cod. Harl. änderte u. Bekk. wieder herstellte, 
8. Ameis zur St. im Anh. 

8) ὕπνος ἀνῆκεν am Vsende, Ameis zu Od. 18, 199. 

4) wo A. zurückschicken, zurückkehren 
lassen deuten. Beide Deutungen hat der Schol. 

8) A. deuten von unten nach oben Öffnen; Schol. 
B.: ἀνασχέζοντας ᾧ ἀνατεένοντας ἐκ τῶν κάτω μερῶν, 


ἀνιηρός 


ἀντηρός (ἀνίη), lästig, beschwerlich, 
πτωχός, *Od. 17, 220. 377, Comp. ἀνεηρέ- 
στερος (Kr. Di. 23, 2, 3), Od. 2, 190. [ἃ] 

ἀνιπτό-πος, ποδος (ἄνιπτος,͵ πούς), mit 
ungewaschenen Füssen, Beiw. der Σελ- 
Aolt), w. s., Il. 16, 235 +. 

&-vınroc (vintw, -ζω), ungewaschen, 
χερσὶ δ᾽ ἀνίπτοισιν3), 11. 6, 266 1. 

av-iornuı, Impf. ἀνίστη, Il. 24, 515. 689; 
Fut. ἀναστήσουσι, 11.7, 116, ep. ἀνστήσ-, 1]. 
10, 82. 15, 64. 24, 551; Aor. 1 ἀνέστησε, 1]. 
24, 756, ö. Part. ἀναστήσας, ep. Part. Fem. 
ἀνστήσασα, 1]. 18, 358; Imper. ep. ἄνστησον 
st. ἀνάστησον, 1]. 10, 176, Opt. ἀναστήσειε, 
11.1, 191; d. Aor.2 ἀνέστη, Dual. ep. ἀνστή- 
την, N. 1, 805, 8 Pl. ἀνέσταν, 1]. 1, 533 u. ὅ., 
ö. Part. ep. ἀνστάς st. ἀναστάς, ep. Inf. av- 
στήμεναι st. ἀναστῆναι, Il. 10, 55; Med. Pr. 
ἀνίσταμαι, Part. ἀνιστάμενος, 8 8. Impf. 
ἀνίστατο, Fut. ἀναστήσονται, 1]. 21, 56, ep. 
Inf. ἀνστήσεσϑαι, 1]. 2, 694. I) trans. im 
Praes., Impf., Fut. u. Aor.1 Act. aufstehen 
machen oder lassen, Od. 7, 163. 170; γέ- 
oovra χειρός, den Greis bei der Hand auf- 
heben, emporrichten, Il. 24, 515. Od. 14, 319; 
gewaltsam, aufscheuchen (Sitzende), Il. 1, 
191. Insbes. a) aus dem Schlafe wecken, 
τινά, 11. 10, 82. 176, χήρυχα, 1]. 24, 689, e. 
Todten wieder erwecken, Il. 24, 551. 756. 
δὴ) aus dem Wobnsitze, ἃ. i. auswandern 
lassen, 0d.6,7. c) übtr., Jmdn veranlassen 
sich zu erheben (aus bisheriger Unthätigkeit), 
bes. zum Kampfe, D. 15, 64. 18, 358, τενί, 
gegen Jmdn, 11. 7, 116. —JI) intr. im Aor. 
2 u. Pf. Act. u. Pass. 1) aufstehen, sich 
erheben, a) v. Sitze, ἐξ ἑδέων, Il. 1, 583 
u. 8.;: ἕζετ᾽ ἐπὶ ϑρόνου ἔνϑεν ἀνέστη, vom 
dem er aufgestanden war, den er verlassen 
hatte, Od. 18, 157; od. vom Lager, Il. 10, 55; 
ἐξ εὐνῆς, Od. 15, 58. ὃ) zu irgend einer 
Thätigkeit sich erheben, ἀνστάντες δ᾽ Era- 
ροι νεὸς ἱστία μηρύσαντο, Od. 12, 170. 195 
u. 5.; bes. @) aufstehen um zu sprechen, m. 
Dat., τοῖσι δ᾽ ἀνέστη, unter ihnen stand auf, 
11. 1, 68, das. Ameis, vgl. 58, 101. 2, 76 u. 3.?); 
#)aus der Ruhe zumKampfe sich erheben, 
Il. 2, 694; mit nachdrückl. hinzugefügtem ἄν, 
ἂν (Adv.) δ’ Ὀδυσεὺς ἀνίστατο, 11. 28, 709; 
τινί, gegen Jmdn (zum Kampfe), Il. 23, 635. 
Od. 18, 334; c) v. Verwundeten, aufstehen, 
d.i. sich erholen, Il. 15, 287. d)v. Todten, 
auferstehen, Il. 21, 56%. 

ἐν-ίσχω, Nebenf. v. ἀνέχω, w. 8., nur 
Praes. Part. erheben, χεῖρας ϑεοῖσι, "11. 
8, 347. 15, 369°). 

dv-ıyvedo, Aufspüren, erspähen, 
Il. 22, 192 1. 


ἔπειτα ἀνέλκοντας καὶ ἐκδέροντας κάτω ἀρξαμένους. Schol. 
E. R.: ἐκδέροντας, γυμνοῦντας. 

1) Wahrscheinl. nur von denen, die bei Verrichtung 
des heil. Dienstes an der Reihe waren; ebenso yanaı- 
euvas, Unger Philol. XXIV S. 401. 

») V. 1.8. ἀνέπτῃσιν (8. La B. HT.388) u. so Bekker 1]. 

8) Nach A. ist der Dat. Dat. des Interesses; 8. dar- 
üter Nägelsb. u. Autenr. zu Il. 1, 58. 

4) Oft getrennt ἀνά oder ἂν (Adv.) -ἰστασϑαε od. 
στῆναι, 11. 2, 100, 9, 13. Od. 8, 110 u. 8. 

" Getrennt ἂν (Adv.) δ᾽ ἴσχων τελαμῶνα, 1|. 5, 198, 
u. im Med. ἀνά (Adv.) δ᾽ ἴσχεο, halte an dich, Il. 7, 110 
(v. Ls. ἀνὰ δὲ σχέο u. so La R. u. Hentze). 


10 


ἀνουτητί 


ἀννεῖταει, 85. ἀνανέομαι. 

ἀ-νοήμων, unverständig, sinnlos 
“θὰ, 2, 270. 17, 273. er ” 

"ἀς«νόητος (νοέω), unbegreiflich, 
nicht zu durchschauend, h. Merc. 80. 

ἀν-οέγω, u. ep. ἀναοίγω, Impf. avewye 
u. ep. avpye, Il. 14, 168, u. ep. Iterativf. 
avaolysoxov, Il. 24, 455, Aor. ἀνέῳξε, Od. 
10, 389, Bekk. II, Ameis, w.s., u. La R., ave- 
wye vulg., öffnen, aufschliessen, auf- 
machen, ϑύρας, Od. 10, 389, χληῖδα, den 
Riegel, ἃ. 1. zurückschieben, Il. 14, 168. 24, 
455, 8. χληίς; ἀπὸ χηλοῦ πῶμα, den Deckel 
vom Kasten heben, Il. 16, 221; Ywoauwv- 
ἐπιϑήματα, Il. 24, 228. 

ἀνοόλεθρος, nicht vernichtet, dem 
Verderben entrisgen, I. 13, 761 7. 

ἄνομαιε, 8. ἄνω. 

&-voog, unverständig, sinnlos, χρα- 
din, 1. 21,441 1. 
ἀνο-όπαια, Od. 1, 320 
v. zw. Bdtg u. Schrb., nach Äristarch e. Vogel- 
art, ὄρνις ὡς av. dıenraro, wie der Vogel 
av. enteilte sie (durch die Luft)?). 

ἀν-ορούω, nur Aor. 1 ἀνόρουσε, Part. 
«ας, sich rasch erheben, aufspringen, 
auffahren, abs. Il. 9, 193. Od. 8, 149 u. 8., 
dx ϑρόνων, Od. 22, 23, ἐξ ὕπνου, aus dem 
Schlafe, Il. 10, 162 u. 8., ἐς δέφρον, auf den 
Wagen springen, Il. 11, 273. 399. 17, 130; so 
ἐφ᾽ ἵπποιιν, 11. 19, 396; Ἤέλιος avopovoev 
ἐς οὐρανόν, Helios fuhr am Himmel empor, 

. 8,1. 

d-voorluog, der nicht zurückkehren 
kann ὴ στιμον τιϑέναι, Jmdm die 


+, 6. veraltetes W. 


τινὰ ἄνὸ 

Rückkehr vereiteln, Od. 4, 182 7. 
&-voorog, ohne Rückkehr, nicht zu- 

rückkehrend, Od. 24, 528 1. f 


ἄονουσος, ion. st. ἄνοσος, ohne Krank- 


heit, gesund, Od. 14, 255 1. . 
ἀν-ούτατος, νοοῖ. (ovrauevaı), nicht 
im Nahkampfe (durch Hieb od. Stoss) ver- 
wundet, ll. 4, 540 7. 
ἀνεουτητί (οὐτάω), Adv., ohne (ihm, dem 


1) So Ameis (der das W. ‚Blickauf‘‘ deutet, also 
von ἄνω u. W. ὁπ, ὄψομαι), Koch, Düntzer u. Kayser. 
Nach Herodian (a. viell. Herakl.s. La R. zur St.), der 
Zvonala accentuirte, worin ihm Wolf, Bekker, Dindorf 
u. La Roche gefolgt sind, ist das W. Neutrum Plur.. 
eines Adjectivs mit adverbialer Bedeutung im Binne v. 
ἀοράτως, unsichtbar, unbemerkt, aber nach an- 
deren alten Erklärern, die es theils als Nom. 8g. fem., 
theils als Acc. Plur. neutr. auffassten, bedeutet 08 ἂν 
ὀπήν, den Rauchfang oder die Dachluke hin- 
auf, und so erklären auch Grashof Fuhrw. S. 32 und 
Wörner Curt. Stud. VI 349 ff. zur Luke hinauf, 
letzterer genauer: sie durchflog den nach der Luke 
hinauf liegenden Raum, ἃ. i. sie flog nach der Iuke 
empor, indem sie das W. als adverbialen Acc. Plur, 
neutr. fassen. Noch A. schr. nach einigen Alten av 
dnata, was dasselbe bedeutet, wie Bäuml., Nitzsch u. 
Doederl., welch letzterer aber ἀν dx. „durch eins der 
hohen Fenster‘‘ deutet, e. Auffassung des Plor., die 
schwerlich grammatisch begründet werden kann. Be- 
sondere Beachtung verdient die Erklärung „an den 
Augen empor, d. i. in die Höhe“, weiche durch 
den v. Eust. (p. 808 St.) überlieferten Ausdruck des 
Empedokles πῦρ καρπαλίμως ivdnarv „das rasch em- 
porstrebende Feuer‘‘ und durch den bei Herod. VI, 
126 (s. das. Bähr) für einen steilen Gebirge fad vor- 
kommenden Namen ‘4rönase unterstützt wird. 8. üb. 
ἃ. W. auch Ameis-Hentze im Anh. zur St. u. La R 
Hom. St. $ 38, 12 u. 2. f. östr. 6, 1866, 8. 259 ἢ. 


ἀνστας 11 


Hektor), einen Stoss od. Hieb zu versetzen, 
n. 22, 371 +; vgl. ib. 375. 
ἀνστάς, ἄνστησον, ἀνστήσων, ἀν- 
στήτην, 8. Avlornuı., 
vorg&wesıar, 8. ἀναστρέφω. 
ἐνσχεϑέειν, ἄνσχεο, ἀνσχήσεσϑαι, 
8. ἀνέχω. 
ἄνσχετος, 8. ἀνάσχετος. 
ἄντα (wol urspr. Instrumentalis vom St. 
ἄντ, wie ἀντί Locativ, Curt. Et. 8. 205)), 
poet., bes. ep. gegenüber, entgegen. A) 
Adv. ἔντα ἰδεῖν, gerade aus schauen, den 
Blick auf etwas, was gerade gegenüber ist, 
richten, Il. 18, 184 u. ὅ.; ἃ. τετύσχεσϑαι, 
gerade auf etw. hinzielen, hinhalten, Od. 21, 
48 u. ὅ.; &. μάχεσϑαι (dem Feinde) gegenüber 
kämpfen, 1]. 19, 163; &. ἀνασχομένω, ‚gegen 
einander ausholend, Il. 28, 686; στῆ δ᾽ ἄ. 
σχομένη, sie stand (ihm) gegenüber sich hal- 
tend, d. i. blieb ihm gegenüber stehn, Od. 6, 
141; ϑεοῖσι &. ἐῴχεει, er glich den Göttern 
ins Angesicht, ἃ. i. vollkommen, 1]. 24, 630, 
vgl. ἄντην. --- B) Praep. mit ἃ. Genit. (vor- 
od. nachgestellt) gegenüber, entgegen, 
vor, u. zwar l)örtl., sowol bei VV. der Kuhe 
als der Bewegung, ναίειν "Hiıdos ἄντα, 1]. 
2, 626; ἐπεσβολίας ἀναφαίνειν ἄντα τινός, 
vor Jmdm, Od. 4, 160, α παρειάων σχο- 
μένη χρήδεμνα, den Schleier vor die Wangen 
sich haltend. Od. 1, 334 u. ö., vgl. 4, 115. — 
2) von feindl. Richtung, entgegen, gegen, 
wider, ἄντα ἐλϑεῖν od. ἰέναι τινός, auf 
Jmdn losgehen, Il. 16, 621. 20, 76. 89 u, ὅ.; 
ἄντ᾽ Αἴαντος ἐείσατο, ging od. trat dem A. 
entgegen, 1). 15, 415, Διὸς &. πολεμίζειν, 
11. 8, 428; ἄντα τινὸς loraodaı, στήμεναι, 
feindl. gegenüber od. entgegentreten, -stehen, 
Stand halten, Il. 8, 283. 17,29 f. 166; ἄλ- 
xıuov εἶναι ἄντα τινός, Jmdm gegenüber 
tapfer sein, seine Tapferkeit gegen Jmdn 
zeigen, Od. 22, 232. 
vr-aßıog, gleich an Werth, gleich 
viel werth, γέρας, *Il. 1, 136; mit Gen. 
ἐητρὸς ἀνὴρ πολλῶν ἀντάξιος ἄλλων, soviel 
ΟΣ, als viele andere, Il. 11,514; οὐχ ἐμοὶ 
χῆς ἀντάξιον, nicht 80 viel werth als das 
eben ist es mir, Il. 9, 401. 
«ὠντεαποδίδωμε, Aor.2 ἀνταποδοῦναι, 
wieder- od. zurückgeben, Batr. 187. 
ayrao (vgl. ἀντί, ἄντα Curt. Et.* S. 205). 
Vom Praes. nur Conj. ἀντᾷς, h. Merc. 288, 
Impf. ἤντεον, 11. 7, 423 (Kr. Di. 34, ὅ, 6. 
Kühner 8. 248 Anm. 6). Fut. ἀντήσω, Il. 16, 
423, Aor. ἤντησα, kurzvocalischer Con). av- 
τήσομεν, Od. 16, 254. = ἀντιάω, 1) ent- 
gegenkommen, dh. sowol absichtlich, ent- 
gegengehen, in feindl. Absicht, mit Gen. 
Il. 16, 428. Od. 16, 254; als zufällig auf Jmdn 
treffen, stossen, ihm begegnen, mit Dat. 
11. 6, 399, ἀλλήλοισιν, 11. 7,423; absol. Il. 4, 
375; v. Sachen, auf etw. stossen, treffen, 
mit Gen., wie μάχης, 1. 7, 168, δαίτης, ge- 
rade zum Mahle kommen, Od. 3, 44; ὅπως 


1) Nach A. Goebel Homerica 8.21 v. W. &v „sehen“; 
vgl. auch Autenr. Ὁ. Ameia Anh. zu Od. 28, 94; da- 
gegen Sarvelsb. Ztschr. XVI 8. 289 Anm. *, der es für 
e. urspr. Acc. P]. erklärt und mit Benfey diese Sippe 
auf W. ἀν, „hauchen", zurückführt 8. 287. 


2 , 
αντέ 


ἤντησας ὀπωπῆς, wie du den Anblick ge- 
troffen, d.h. die Sache mit eigenen Augen ge- 
sehen od. gefunden hast, Od. 3, 97. 17, 44. 

"Avrsıa, Anteia, T. des Königs Iobates in 
Lykien, Gem. des Proitos, bei den Tragikern 
Stheneboia, Il. 6, 160. 

ἐντ-ἔχω, Imper. Aor. 2 M. ἀντίσχεσϑε, 
entgegen-, davorhalten; Med. vor sich 
halten, τραπέζας ἰῶν, die Tische gegen 
die Pfeile vor sich halten, Od. 22, 74 1. 

ἄντην (Curt. Et.* S. 205); = ἄντα, Adv., 
a) gegenüber, entgegen, ἄντην ἵστα- 
o9aı, gegenüber Stand halten, opp. φεύγειν, 
n. 11, 590. 18, 307, ἄ. ἔρχεσθαι, entgegen 
gehn, 11.8, 399; ἄντην βαλλόμενος, von vorn, 
ex adwerso (auf die Brust), getroffen, D. 12, 
152. ὃ) ins Angesicht, vor Augen, sicht- 
bar, offenbar, ἄντην εἰσιδεῖν, gerad ins 
Gesicht sehen, Il. 19, 15. 24, 228, ἰδεῖν, Od. 
b, 77, εἴρεσϑαι, Υ͂. Angesicht zu A., 11.15, 
247; ayanabeıv, offenkundig, unverhohlen 
lieben, Il. 24, 464, ὁμοιωϑήμεναι &., sich 
Jımdm ins Angesicht, d.i. offen gleichstellen, 
nl. 1, 187. Od. 8, 120; ϑεῷ Evarlyxıoc &., da- 
gegen gehalten, ἃ. i. ganz ähnlich, Od. 2, 5. 
4, 310, 80 xelıdörı εἰχέλη &., Od. 22, 240, 
8. das. Ameis, λούεσθαι, sich vor Augen od. 
in Gegenwart Anderer baden, Od. 6, 221, 
veıxeiv, ins Gesicht schmähen, Il. 10, 158. 
Od. 8, 1589). 

᾿Αντηνορέδης, &o, 8. des Antenor=Heli- 
kaon, Il. 8, 128. 4, 87. 11,59. 221. 249. 19, 53. 

Ἀντήνωρ, 0005 (ἀνήρ, mit e.Mann es auf- 
nehmend, vgl. ἀντεάνεερα), S. des Aisyetes 
u. der Kleomestra, Gem. der Priesterin 
Theano, Il. 5, 69 £., V. von 10 Söhnen), einer 
der weisesten Fürsten der Troer, welcher 
vergeblich zur Auslieferung der Helene u. Zu- 


. rückgabe ihrer Güter rieth, 11. 8, 148. 208 ff. 


7,841). , 
ἄντηστις (avraw), 6. altes Subst., Begeg- 
nung, nur xar’ ἄντηστιν, adverbial, gegen- 
über), Od. 20, 387 }. 
ἐντί (skr. anti, Curt. Et.‘ 8. 205°), Praep. 


1) Nach A. Goebel Hom. 8. 21 eigtl. Acc. eines Subst. 
ἄντη v. W. ἀν, „sehen“, vgl. Lobeck Path. El. I 625. 
3) Das W. steht ger: am Vsende ausser Il. 12, 152. 
«6, 221, wo es den Vsanfang bildet; 

Ameis Anh, zu Od. a. ἃ. 0. 

8) Vgl. darüber Lehrs Epimetr. x. Arist. 8. 466. 

4) Nach einer spätern Sage wurde er (nach Andern 
seine Gattin, Schol. zu Il. 6, 811) zum Verräther an 
Ilios, indem er nach vorgängiger UVebereinkunft den 
Griechen das Palladion verrieth (so Sophokles, Str. 13, 
1, 53. Dictys 5, 8) u. die Thore öffnete; nach Zerstö- 
rang der Stadt soll er dort (nach Andern in Libyen) 
ein neues Beich gegründet haben, Schol. zu Pind. Pyth. 
δ, 111. Dichys ‚ 17; noch eine andere Sage, die bes. 
unter den Römern verbreitet war, n an der 
Opitz der paphlagonischen Heneter über Thrakien nach 
Oberitalien ziehen u. Patavrium (Padua) erbauen, Str. 
51,4 12,8, 8 18, 1, 53. Liv. 1, 1. 8. bes. Heyne 
Excurs 7 z. Virg. Aen. 1. 

8) Nach Düntz. wäre ἄντηστις eigtl. die entgegen- 
stehende Seite. Wolf schrieb nach Apoll. EM. ch. 
κατάντηστιν als Adv., und unter den Neuern Bäumlein. 
Das Ἢ. ist wie μνῆστις u. κνῆστις gebildet; 5. Lob. 
Path. El. I p. 625. Paral. p. 442. Rumpf De aed. Hom. 
1 p. 83 πᾳ. u. Ameis im Anh. Die gleichbedeutende 
Ls κατ ἄντησιν, die sich nur auf das Lemma des Schol. 
stützt, ist jetzt aufgegeben. Eine von der gewöhnl. 
abweichende Abitg der Wortf. gibt Doederl. n. 707. 

8 *) geber die Bildung 8. auch Sarvelsb. Ztschr. XVI 
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mit Gen., gegen (aber nicht in örtl. Bdtg)!), 
anstatt, für, a) zur Bezeichnung der Stell- 
vertretung, "Extogog ὠφέλετ᾽ ἀντὶ πεφά- 
σϑαι, Il. 24, 254, vgl. Od. 20, 807. ὃ) zur 
Gleichstellung u. Gleichschätzung, ἀντὶ πολ- 
λῶν λαῶν ἐστὶν ἀνήρ, statt Vieler gilt ein 
Mann, ll. 9, 116; ἀντὶ χασιγνήτου ξεῖνος 
τέτυχταε, ein Gast ist einem Bruder gleich zu 
achten, Od. 8, 546 (Lehrs Aristarch. p. 114); 
vgl. 11.8, 163 (wo nachgestellt), u. von seinem 
Subst. getrennt, ἀντί τοί εἰμ᾽ ἱχέταο, ich bin 
einem Schutzflehenden gleich zuachten, 11.21, 
75; ϑεοὶ τῶνδ᾽ ἀντὶ χάριν δοῖεν, die Götter 
mögen dir dafür danken, Il. 28, 650 u. s. [1] 
via, Adv., eigtl. Neutr. Pl.v.avrlog,w.8. 
ἐντι-ἄνειρα (ἀνήρ), Fem., nur Nom. u. 
Acc. Pl, männergleich, Beiw. der Ama 
zonen, "ll. 3, 189. 6, 186. , 
ὠντιάω (ἀντίος), ep. zerd. -όω (888 -ὥ), 
2 Pl. Pr.-0woı, 1]. 6, 127. 21,151, 3 Pl. Impr. 
-οώντων, 11. 28, 643, Inf. zerd. -cav, IL 18, 
215, Part. owoa, 1]. 1, 31; Fut. u. Aor. wie v. 
e. Prs. ἀντεάζω, näml. Fut. -ἄσεις, Od. 22, 
28; v. Aor. Opt. -ἄάσειας, -Eıe, -aıuev, Part. 
-«ἄσας, -vrı, -τες, Conj. 3 Dual. -ἀσητον, 1]. 
12, 356. Ausserdem findet sich ein sigma- 
loses (also lautl. mit dem Praesens zusammen- 
fallendes) Futurum ἀντεόω, Il. 12, 368. 18, 
752, Pt. όων, Od. 1,25, ὀωσα, Il. 21, 431. 
Od. 3, 436. 24, 56, dwvreg, 1]. 20, 1252). — 
Med, nur 2 Pl. Impf. ep. zerd. ἀντεάασϑε 
(Bekk. II zvr.), 8. 1,d. I) Act. entgegen- 
kommen, und zwar 1) absichtlich, a) von 
Personen, entgegengehen, mit Gen, 
Jmdm, sowol in guter Absicht, zu Jımdm 
gehen, οὗ παιδὸς τεϑνηότος (um an der 
eichenfeier theilzunehmen, von Thetis), Od. 
24, 56, als,in böser, im Kampfe entgegen- 
treten, Il. 7, 231; gew. δ) von Sachen, πολέ- 
4010, μάχης, dem Kriege, Kampfe entgegen- 
gehen, daran theilnehmen, I. 18,215. 20, 125; 
τοιούτων ἔργων, sich befassen mit solchen 
Dingen, Il. 23, 648: von Göttern, xvilong, 
ἑχατόμβης, ἱρῶν, gleichsam dem Fettdampfe, 
der Hekat., den Opfern entgegengehen, sie 
entgegen nehmen, annehmen, empfangen, 
Il. 1, 67. Od. 1, 25. 3, 486; dh. übhpt einer 
Sache theilhaft werden, ὀνήσιος, Od. 21, 
402; u. so im Med., γάμου, an der Hochzeits- 
feier theilnehmen, Il. 24, 62. 6) von säch- 
lichen Subjecten, vom Pfeil, στέρνων, tref- 
fen, Il. 13, 290. d) mit Acc. hinzugehen, 
nur ἐμὸν λέχος ἀντεόωσα ὃ), meinem Lager 
nahend, näml. um es zu theilen, Il. 1, 81. 
— 2) zufällig begegnen, in den Wurf 
kommen, auf Jmdn stossen, zıvi, Od. 18, 
147; ἐμῷ μένει, 11.6, 127. 21, 161.431; abs. 
N. 10, 551; ὅ. absol. ἀντεάσας, der Jmdm 
begegnet, in den Wurf kommt,’ Od. 6, 193. 
18, 312. 17, 442. — II) Med.,s.D 1) δ). 


. 120. 
3) Vgl.Curt. Verb. II 809; A. betrachten diese Formen 
als wirkliche Praesentia. 
8) A., wie Doederl. ἢ. 713, lassen λέχος Υ. ἐποιχο-- 
μένη abhängen u. fassen ἀντ. absol. 5. dagegen Nä- 
gelsb. 2. St., La R. St. ὃ 62, 1 u. Ameis im Anh. 


ἀντικρύ 


dvri-Blos (βίη), eigt!, entgegenkämpfend, 
feindselig; nur Dat. ἀντεβίοισι (-οἰς) ἐπέ- 
ἐσσι, 11.1, 304. Od. 18, 415 u. 6. — Als Adwr. 
in ἃ, Bdtg wider, entgegen braucht Hom. 
a) Neutr. ἀντέβεον, μαχεσϑαί Tıvı,.gegen 
Jmdn kämpfen, Il. 8, 20. 485. δ) Acc. Fem. 
(nach Doederl.n.2012 reines Adv.) «vrıßiyv, 
ἐρίζειν τινί, widerstreiten, Il. 1, 278, ἐπί 
tıvı a. ἐλϑεῖν, gegen Jmdn feindlich heran- 
rücken od. Jmdm entgegenrücken, Il. 5, 220, 
πειρηϑῆναί τινι, sich mit Jmdm im Kampfe 
versuchen, Il. 21, 226. 
ἐντε-βολέω (ἀντιβάλλω), Fut. avrıBo- 
λη σω, Aor. ἀντεβόλησα (Buttm. Lex.IS.279 
will ἀντεβόλησα), entgegengehen, a) m. 
Gen. der Sache, absichtlich entgegen- 
ehen, daran theilnehmen, μάχης, zu dem 
Kampf kommen, Il. 4, 842: τάφου, zur Be- 
stattung eintreffen, daran theilnehmen, Od. 
4, 547; übtr. ἐπητύος, Milde, Nachsicht fin- 
den, Od. 21, 306; v. sächl. Subj., γάμος ἀντε- 
βολήσει ἐμέϑεν, die Hochzeit wird an mich 
erantreten, mir nahen, Od. 18, 272. 5) mit 
Dat. zufällig begegnen, auf Jmdn od. 
etw. treffen, stossen, gew. v. Personen, 
τινί, 11. 7, 114. 11, 809. Od. 7, 19 u. ö.; selten 
v. Sachen, φόνῳ, bei der Ermordung zugegen 
sein, Od. 11, 416, τάφῳ, Od. 24, 87; abs. Il. 
11, 365. Od. 7, 16 u. ὅ. 
ἀντέ-ϑεος, 3. göttergleich, gottähn- 
lich, gew. Beiw. der Helden in Bezug auf 
Abkunft, Macht u. körperl. Vorzüge; ferner 
der Gefährten des Menelaos, Od. 4, 571, des 
Odysseus, Od. 11, 371. 19, 216 u. ö., auch 
der Lykier, Il. 12, 408, u. Phaieken, Od. 6, 
241, auch des Polyphemos, Od. 1, 70, u. €in- 
mal der Freier, Od. 14, 18; v. Frauen sel- 
tener, v. der Penelope, Od. 11, 117. 18, 378. 
avri-Högog (ven), der Thür gegen- 
über, davon das Neutr. als Subst. gebraucht, 
στῇ κατ᾽ ἀντίϑυρον χλισίης, sie stand an 
einem der Thür der Hütte über befind- 
lichen Platze (innerhalb der Hütte), Od. 16, 
159 +, das. Ameis Anh.; vgl. Rumpf De aedib. 
Hom. II p. 4 sqq.!) 
᾿Αντέχλεια, T. des Autolykos, Gem. des 


Laertes, M. des Odysseus u. der Ktimene, 
5 


Od. 11, 86. 16, 855 


” 


eigtl. Fem. zu _ 
Αντιχλος (χλέος), einer der im gezim- 
merten troischen Rosse versteckten Griechen, 
Od. 4, 286 (unechter Vs; s. Ameis Anh. zu 
Vs 285). . 
ἀντες-χρύ U. ἀντιχρύς") (wol mit χοόρυς, 
κάρα zusammenhängend; nach Christ S. 41 
aus ἀντίχερυ entst.?), Adv., 1) wie ἄντην, 
gerade gegenüber, entgegen, μιαχε- 


1) A. nehmen τὸ ἀνείϑυρον für ἃ. äussere Hofthüre 
(Faosi) 04. für 6. bestimmten abgeschlossenen Raum 
im Hause der Thür gegenüber, Vorgemach. 

" Diese F., welche die Ueberlieferung bei Hom. 
nicht kennt, auch in keiner Hdschr. erscheint (Spitzn. 
zu Il. 17, 49. La R. Textkr. 85. 193, vgl. auch Buttm. 
Gr. II 8. 366), hat Bekk. II nach Bentley’s u. A. Vor- 
gan eingefü , wo v lang ist, und ἀντικρύ nur an 
zwei StSt., wo v kurz ist, 11. 5, 130 und 819 belassen. 
Ihm ist Ameis {. zu Il. 3, 359 Anh.) gefolgt. Uebri- 
gens ist nach ἃ. Gramm, ἄντικρυς zu betonen, La R. 


8. ἃ. 0. 
8) Vgl. Pott I S. 207: über κόρυς als Weiterbildung 
zum St. περ Curt. Et.“ 3. 142. 516; 8. auch Benfey I 
8. 285. Lob. Path. El. II p. 288. 


Ἀντίλοχος 


σϑαι, 1]. 5, 180. 819, ἀποφάναι, ins Ange- 
sicht sagen, Il. 7, 862; mit Gen. 1]. 8, 801. 
— 2) gerade, gerades Weges, ἀντεχρὺ 
δι @uov, gerade durch die Schulter hin- 
durch, Il. 4, 481; ἀντιχρὺ παραὶ λαπάρην, 
erade aus an den Weichen vorbei, Il. 8, 859, 
. Ameis, 7, 258, vgl. 5, 189. 18, 187. 16, 
285; dh. δ) durch und durch, durch- 
aus, gänzlich, ἄντ. 7Av9’ ἀχωχή, Il. δ, 67. 
17, 49. 22, 337. Od. 22, 16; ἄντ. διέσχε, der 
Pfeil, Il. 5, 100, vgl. Il. 20, 416; ἀντ. δόρυ 
ἐξεπέρησε (8. ἐχπεράω), Il. 16, 346. Od. 10, 
162; ἄντ. ἀπαράσσειν, gänzlich abhaue 
D. 16, 116, vgl. 28, 867. [v, das meist in arsi 
steht, lang; kurz nur ἢ] 5, 130. 819, wo esin 
thesi; s. oben Anm.] Uebr. vgl. zaravrıxpv. 
᾿Αντίλοχος, ältester 8. des Nestor u. der 
Eurydike, Od. 8, 452 (nach A. der Anaxibia, 
ἀράς e. ausgezeichneter Krieger (Il. 4, 457. 
5, 565 ff. 580. 18, 396 f. 15, 568 f.), u. ver- 
trauter Freund des Achilleus, Il. 3, 556. Od. 
11, 468, s. bes. Ameis zu Od. 24, 79 Anh. Bei 
den Leichenspielen des Patroklos erhält er 
im Wagenrennen den zweiten Preis; im Laufe 
den letzten, Il. 23, 301 ff. 586 ff. 785 ff. Er 
fiel vor Troja durch Memnon, Od. 4, 188. 


"Avıluäxos, e. Troer, V.des Hippolochos 
Peisandros u. Hippomachos, welcher am ent- 


schiedensten die Rückgabe der Helene ver- 
weigerte, D.11,128 ff,, dessen Söhne getödtet, 
DL 12, 188 ἢ. 

"Avtlvoog, 8. des Eupeithes, der frechste 
der Freier. Er wirft den Odysseus mit dem 
Schemel, reizt den Iros gegen ihn auf u. wird 
zuerst von Odysseus getödtet. Od. 4, 660. 16, 
863. 18, 42. 22, 8 ff. 

᾿Αντϊόπη, T. des Asopos, Μ, des Amphion 
und des Zethos, Od. 11, 260 ff. Nach Apd. 
ἐν den. Nykteus. Vgl. Preller Gr. Myth. 11 

. 81 Π΄ 

ἀνεΐος (ἀντί), 1)Adj., entgegen, gegen- 
über, u. zwar a) in friedlichem inne, ἅ. 
ἐλϑεῖν, entgegen kommen, 1]. 6, 54 u. 8.; av- 
τίοι ἔσταν, traten (dem Zeus) entgegen, Il. 1, 
535; οὐχ ἀϑρῆσαι δύνατ᾽ avrin, d.i. konnte 
ihn nicht gerade ansehen, ins Gesicht sehen, 
Od. 19, 478; gew. mit Gen. ὅστες τοῦ γ᾽ ἀν- 
τίος ἔλθοι, wer sich diesem (dem Todten) 
nahte, Il. 5, 301, vgl. Il. 11, 594. Od. 16, 14. 
ὃ feindlich, Il. 18, 146 u. 8.; ἀντέον στῆναι, 

. 21, 144; ἀντ. ἐλϑεῖν͵, Il. 20, 352, mit Dat. 
11. 16, 584. 20, 422, mit Gen. Π. 17, 8, 21, 
150 u. 5.; ar. ἐέναι τινός, 1]. 7, 98: ἀντ 
Ἱστασϑαὶ tıvog, sich im Kampfe gegenüber 
stellen, Il. 17,31; τῷ δ᾽ ἀντίος ὥρνυτ᾽ Ἀπόλ- 
λων, 1. 7, 20. In allen diesen Vbdgn mit 
Verben brauchen wir das Adr., vgl. Kr. Di. 
67, 5,2. Autenr. zu Il. 1,535. Doch wechselt 
beiHom.auch das Adv.mitAdj., vgl.unter2)?). 
— 2) Das Neutr. Sg. ὠντέον u. Pl. ὠντέα 
(5. La R. St. 8. 38, 2) steht oft als Adr. α) 
gegenüber, vor, ἀντίον Tceıv, sich gegen- 
über setzen, Od. 14, 79; mit Gen. ἰέναι av- 
τίον τινός. Jmdm entgegen gehen, Il. 5, 256; 
ἀντί Ἀλεξάνδροιο ϑεὰ χατέϑηχε (δίφρον), 

2) Daher wechselt ö. in den Häschrr. das Adj. u. 


) 
Adv., s. La R. St. 8. 88 XI, 1, 2. Ztschr. f. öst Gymn. 
1868 8. 514. Hom. T. 193. 
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ἀντολή 


Il. 8, 425; ἀντία (vor) δεσποίνης φάσϑαι, 
Od. 15, 377, ἀντίον ἐνισπεῖν, Od. 17, 529, 
ἀντίον αὐδᾶν τινα, 5. αὐδᾶν. δ) feindl. 
gegen, wider, mit Gen. στήμεναι ἀντία 
τινός, feindl. Jmdm entgegentreten, Il. 22, 
253, vgl. 21. 481; μάχεσθαι ἀντία τινός 
Π, 20, 88: ἀντ. εἰπεῖν τενός, gegen Jm 
sprechen, Il. 1, 230. 

ἀντιόω, 8. ἀντιάω. 

ayrı-rEgaros(arrı-nepas)gegenüber- 
liegend, Neutr. Plur. subst. ἀντεπέραια, die 
gegenüberliegenden Küsten, Il. 2, 635 1. 

ἐντίσχεσϑε, Ἷ ἀντέχω. κα. «ἃ 

avri-Tonos (τέμνω), eigtl. „dagegen 

schnitten ‘‘; Neutr. subst. ἀντίτομον, das 

egenmittel, bes. aus Wurzeln od. Kräutern, 
ἢ, Cer. 229. 

ἀντι-τορέω, Ὁ. Hom. nur im Aor., eigtl. 
gegen, in etw. bohren, stossen, döpv 
χροὸς ἀντετόρησεν, drang in die Haut ein, 
mit Gen. χροός, *Il. 5, 337, das. Ameis. 
δὴ mit Acc. ἀντειτορήσας δόμον, ins Haus 
eindringen, Il. 10, 267. h. Merc. 178. vgl. 283. 

ἄν-τἴτος, ep. (wahrsch. synk. st. θάνά- 
zırog:), Lob, Path. El. p. 860), wiederholt 
vergolten, ävrıra ἔργα, Wiedervergeltung, 
Od. 17, 51, (das. Ameis) 60. Uebr. vgl. τιτός. 

᾿Αντειφάᾶἅτης, ao (eher v. W. ya, per, als 
v. φα, φάναι, vgl. Ἀντίφονος), metapl. Acc. 
Avtıparna, Od. 10, 114. 1) 6. Troer, Il. 12, 
191. — 2) S. des Melam us, V. des Oikles, 
Od. 15, 242. — 3) K.der Laistrygonen, nach 
den Schol. ein 8. des Poseidaon, Od. 10, 106. 
114, 199. 

errı-peolbo, sich Jmdm gegenüber- 
stellen, sic vergleichen od. messen, 
τινί, mit Jmdm, "11. 21, 357, ri, in etwas, 
Vs 488; vgl. ἰσοφαρίζω; von 

ἐντι-φέρομιαε, sich entgegenstellen, 
sich widersetzen, Od. 16, 238; μάχῃ, im 
Kampfe entgegenrücken, Il. 5, 701; mit Acc. 
der Sache u. Dat. der Pers. μένος τενί, sich 
mit Jmdm an Stärke messen, 1], 21, 482; 
ἀργαλέος Ὀλύμπιος ἀντιφέρεσϑαι, es ist 
schwer, sich dem Olympier zu widersetzen, 
IL 1, 589; 5. ἀργαλέος. 

Αντίφονος, ein jüngerer 8. des Priamos, 


Il. 24, 2 
Avtipog, 1) Sohn des Priamos u. der He- 
kabe, v. Achilleus weggeführt u. gegen Löse- 


geld freigegeben, Il. 4, 489. Er fällt durch 
gamemnon, Il. 11, 101. — 2) S. des Talai- 
menes u. der Nymphe Gygaia, ein Maioner 
u. Bundesgenosse der Troer, Il. 2, 864. — 
3)8. des Thessalos, e. Heraklide, Heerführer 
der Griechen aus Nisyros u. den kalydnischen 
Inseln, 11. 2, 678.—4) Gefährte des Odysseus 
aus Ithake, S. des Aigyptios, Od. 2, 19 fl. — 
5) Freund des Odysseus, Od. 17, 68. 

ἄντλος), das Kielwasser, d. i. das in 
den unteren Schiffsraum eingedrungene Meer- 
wasser; auch der Schiffsraum selbst, Od. 
12, 411. 16, 47. 

ἀντολή, 8. ἀνατολή. 


1) Nach Schol. Il. 24, 218 synk. st. ὑἀντέτετος. 

4) Wol v. W. τλα u. ἀνά: vgl. Benfey II 8. 258; 
nach Doederl. n. 2376 v. ἀναεάλλω, Fick W.s II 6 ver- 
gleicht lat. anclare „schöpfen“. 





ἄντομαι 


&yrouaı, poet. Nebenf. v. ἀντάω, nur 
im Pr. u. Impf. begegnen, zusammen- 
treffen, sow. a) zufällig, Il. 2, 595. 8, 412; 
auf etw. treffen, v. der Lanzenspitze, ae- 
yvey, 11. 11, 287; als δ) absichtlich, D. 22, 
203, u. feindlich, ἀλλήλοισιν ἐν πολέμῳ, 11. 
15, 698. 16, 788: trop. ὅϑε διπλόος ἥντετο 
ϑώρηξ, wo der Panzer zwiefach sich begeg- 
nete, d. i. eine doppelte Lage bildete, näml. 
der eherne eigentliche Panzer od. Kürass u. 
das unten von innen darangefügte, eine Fort- 
setzung davon bildende, theilweise auch noch 
mit einer Metallbekleidung versehene u. bis 
zu den Knieen reichende ζώμα (Gurt) v. 
Leder od. Filz, s. ζῶμα, Goorne*), 1]. 4, 188. 


‚415. 
ἄντρον"), Höhle, Grotte?), *Od. 9, 
216 u. ö., v. Polyphems Höhle; v. e. den 
Nympben heiligen Grotte auf Ithake, Od. 
13, 108. 
᾿Αντρών, wvog, eigtl. Ort von Höhlen, 
Seestadt in Thessalien am Fusse des Oeta, 
Il. 2, 697. ἃ. Cer. 491 (wo ἄντρων betont ist). 
ἄντυξ, ὕγος, f. eigtl. jede Rundung, dh. 
1) mit u. ohne σάχεος od. ἀσπίδος, der 
Schildrand, ein metallener, den Schild 
rund herum einfassender Reif, *Il. 14, 412. 
15, 645. 18, 479 u. 8.; &. πυμάτη (auch πρώ- 
τη 11]. 20, 275), der äusserste Schildrand, Il. 
6, 118. 18, 608. — 2) „der um den oberen 
Wagenrand sich herumziehende, bis zur offe- 
nen Rückseite des Wagens hinabgekrümmte 
Stab, der als Lehne, Griff u. zum Anbinden 
der Zügel diente‘, also Wagenrand od. 
Einfassung des Wagenstuhls, Il.5, 262. 
322 u. im Plur. Il. 21, 38; bisw. bildete dieser 
gekrümmte Stab die ganze Wand des Wagen- 
stuhls, dh. auch Wagenwand, so viell. 1]. 
16, 406 u. 11, 535. 20, 500, wo Plur.; δοιαὶ 
ἄντυγες, eine doppelte Einfassung, werden 
erwähnt Il. 5, 728. S. bes. Rumpf Beitr. zur 
homer. Worterkl. 8, 15 ff. nebst ἃ, Abbild. 
Taf. 24). — 3) Kreis od. Bahn der Planeten, 
τριτάτη, v. der Bahn des Mars, ἢ. 8, 8. 
ἄνυμειε, 8. ἀνύω. , 
„ ἀνῦσες, Vollendung, ἄνυσις δ᾽ οὐχ 
ἔσσεται αὐτῶν, d.h. sie werden nicht errei- 
chen, worüber sie sich berathen, Il. 2, 847, 
οὐχ ἄνυσιν δήομεν, ἃ. i. wir werden (damit) 
nichts erzielen od. erreichen, Od. 4, 544. [ἃ]; 
von 
‚dvd, Aor. 1 ἤνῦσε, ἀνύσειε, Fut. Med. 
avvoouaı, ep. -ὕσσεσϑαι, vollenden, zu 
Stande bringen, a) eigtl. ϑοῶς δέ οἱ 
7vvro (3 8. Impf. P. v. der Nebenf. ἄνυμε, 
heocer. 7, 2, Pass. ἄνυμαι) ἔργον, rasch 
wurde ihm (von ihm) die Arbeit fertig od. zu 


Stande gebracht, Od. 5, 243; Med. οὐ γὰρ ΄ 


ὀίω — ἀνύσσεσϑαι τάδε ἔργα (πο ἡ μᾶς AuB 


1) 5. Lehrs Arist. p. 122 (126), Köchly u. Rüstow 
Gesch. des E Kriegsw. 8. 11 f.; anders tz, z. St. 

®) Nach Ameis zu Od. 9, 216 ist ἄ. das Innere einer 
Höhle, σπέος die äussere Gestalt. , 

3) Nach A. Goebel Hom. 5. 10 entweder von W. ἂν, 
„wehen, eigtl. Luftloch od. ἂν, sehen‘ (wie specus v. 
specio), u. ὀπή, τ. W. dx, vgl. Fiok W.® 11 15. 

4) Ausserdem vgl. Grashof Fuhrw. 8. 27. Panofka 
Bil. antik. Lebens Taf. Ill u. VI. Krause Agon. Taf. 

u. . 
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dem Vhg. zu ergänzen), ich glaube nicht, 
dass wir diese unsere Sache, dieses unser 
Unternehmen, zum Ziele bringen werden, 
Od. 16, 373; dh. ausrichten, mit Partic. 
οὐχ ἀνύω φϑονέουσα, durch neidisches 
Widerstreben richte ich nichts aus, Il. 4, δ6. 
b) 6. Weg zurücklegen, wie πρήσσειν v. 
Wege (eigtl. beendigen), ὅσσον re νηῦς ἤνυ- 
σεν, 80 viel etwa ein Schiff zurücklegt (eigtl. 
fertig bringt), Od. 4, 357; ὄφρα νηῦς ἀνύσειε 
ϑέουσα (im Laufe) ϑαλάσσης ὕδωρ, ib. 15, 
294. h. Ap. 435, vgl. 1. ἄνω. c) vernich- 
ten, verzehren, v. Feuer, zı»a, Od. 24, 71. 
[ἅ]; von | 
1. ἄνω"), Impf. ἦνον, vollenden, ὅδόν 
e. Weg zurücklegen, Od. 8, 496.— Pass. voll 
endet, fertig werden, ἔργον ἄνοιτο, 1]. 
18,473, v.der Zeit, νὺξ ἄνεται, läuft zu Ende, 
Il. 10, 251. [ἃ, ausser Il. 18, 473 ἄνοιτρ 3}. 
2. ἄνω, Adv. (ἀνά, Curt. Et.* S. 307), em- 
or,aufwärts, hinauf, nur Od. 11, 596, 
day ἄνω ὥϑεσχε, u. 1]. 24, 544 ὅσσον A&o- 
Bos ἄνω ἐντὸς ἔέργει, was L. aufwärts, 
näml. nach Troja zu, begrenzt. Vgl. χαϑύ- 
wegden. [ἃ] 
voya®), ep., altes Pf. ohne Augm. mit 
Praesensbdtg. Die bei Hom. vorkommenden 
FF. sind (s. bes. La R. Textkr. 5. 194. 196 £. 
Kr. Di. S. 109. Kühner Ausf. Gr. 1 S. 775): 
vom Perf. der Sg. ὅ. ἄνωγα, ἄνωγας, ἄνω- 
ye(»)*) (an 12 StSt., sonst Impf., s. unter 2)), 
1 Pl. synk. ἄνωγμεν, h. Ap. 528; Imp. 8 Sg. 
ἀνωγέτω, Od. 2, 195, 2 Pl. avwyere, Il. 4, 
287 (so Bekk. Il; ἀνώγετον vulg., 8. La R. 
S. 196). Od. 23, 132; ö. die anom. FF. ἄνωχϑε, 
3 Sg. ἀνώχϑω, 1]. 11,189, 2 Pl. ἄνωχϑε, Od. 
22, 437; 3 Sg. Conj. ἀνώγῳ, Il. 9, 101. 708. 
10, 130 (15, 148). Od. 1, 316 (seit Bekk., avw- 
yeı vulg.); Opt. 1 Er avwyoruı, 1]. 19, 206, 
ὃ. 8 Sg. ἀνώγοι, 2 Pl. avwyoıre, Od. 11, 356, 
Inf. ἀνωγέμεν, 1. 13, 56. Od. 16, 278. 488. 
Die FF. des Impr., Opt., Conj. u. Inf. können 
auch zu ἀνώγω (8. 2) gezogen, werden. — 
Plsgpf. mit Impf.- od. Aor.-bdtg ἡνώγεα (drei- 
silb.), Od. 9, 44. 10, 268. 17, δδ, 3 Sg. ἡνώ- 
yeı Ö., u. mit v parag. nvwyeıv nach Ari- 
starch (La R. 8. 194), 11. 6, 170. 7,3945). Od. 
5, 112. 12, 160, u. avaysı häufig (dieselbe 
Εἰ, auch Pr. 8. 2), u. mit » parag. ἀνώγειν, 
ll. 5, 899°), wo 6. Vocal folgt. 


1) Nach Lob. Path. EI. I 324 Stammw. zu ἀνύω; 
richtiger wol nach Doed. 6]. n. 699, Curt, Verb. I 244 
aus diesem entstanden. 

2) wo Buttm. u. Doed. nach Barnes sich deshalb für 
die Ls ἄνῦτυ, als Opt. von ἄνυμαε (8. ἀνύω), erklären; 
doch 8. Lob. zu Butim. Gr. Il 8. 115. ᾿ 

8) Abitg zw., vermuthlich mit ἀνάγκῃ, ἅ 
οἰκο. „nöthigen“; Curt. Verb. 11 148, vgl. Benfoy Ztschr. 
IX 8. 128 (vgl. Autenr. zu Il. 1, 313), der das W. von 
ὁ. St. &yy (dvy, urspr. &y st. «y) ableitet u. demselben 
als urspr. Bdtg „, gen‘, dann „zwingen, gebisten‘‘ 

ibt. Buttm. Lex. I 8. 293 zieht cs zu e. alten Thema 
yyw, vwät mit ἀγγάλω. 

4) ἄνωγε(ν) steht ausser Il. 6, 444. 24, 90. Od. 18, 409 
am Voende. 

δ) So nach Thiersch seit Spitzn., vorher ἠνώγεον, 
wozu man 0. Prassensf. aveyiwannahm ; Bekk. Il schrieb 
hier wie 11. 6, 170. Od. 12, 160 ἠνώγεε wegen des darauf- 
folgenden Dig. 

ες Ausserdem setzt Bekk. (wie auch Ameis u. Düntz.) 
stets am Vsende die F. mit », dh. findet sich bei Bekk. 
899 den Vs schliesst, 


ω vwdt, 


in Il. (wo das W. ausser 1]. 5, 


. 15 StSt.) nur die F. ἀνώγειν in der Bdtg des Impf. od. 


ἀνῷγεν 75 


2) Mit Uebergang in die Praesensflexion 
(Curt. Verb. II 234) sind gebildet: 3 Sg. Pf. 
ἀνώγει), 11.6, 439. 7,74. 15,43. 725. 16, 8. 
18, 176. 19, 102. 22, 142. 24, 140. Od. 5, 189. 
867. 7, 221. 14, 468. 15, 895. 17, 502. 21, 
194 (ausserdem 8. Anm. δ), in den übr. StSt. 
ist es Plsgpf.); vom Pisgpf. 8 Pl. ἤνωγον, Il. 
9, 578. Od. 6, 216. 14, 237. h. Ap. 105, u. ohne 
Augm. 1 Sg. ἄνωγον, 1]. 5, 805. Od. 9, 331, 
3 Sg. 7vwye, h. Cer. 298, u. ohne Augm. ἄνω- 
ye(v)®), I. 1, 323. 11, 15. 189. 646. 16, 145. 
0d.4,482. 5,276. 15,97. 103. 16,466 (Bekk.II 
ἀνώγει»). 19, 374. 20,139. 23, 267. 368. 24, 
167. (sonst ist diese Εἰ. Pfct., s. oben 1); 3 Pl. 
ἄνωγον, Od.3, 85. 14, 471; Fut. ἀνώξω͵ Od. 
16,404; vom Aor. kurzvocalischer Conj. ἀνώ- 
ξομεν, IL. 15, 295, u. Inf. ἀνώξαι, Od. 10, 531. 

Bdtg: ich befehle, heisse, gebiete, 
ermahne, fordere auf, gew. mit Acc. c. 
Inf., τοὺς γὰρ ἀνώγει σφοὺς ἵππους ἐχέ- 
μεν, Il. 4, 301; ὅ. auch m. Inf. Aor., Παεήον᾽ 
ἀνώγεε ἰήσασϑαι, Il. 5, 899, 30 μαχέσασϑαι 
20, 179, ἐγεῖραι, 5, 509 u. ö.; mit blossem Inf. 
nl. 6, 170. Od. 1,316 u. s.; selten mit Dat. der 
Pers., Od. 10, 581. (dabei Pte. im Acc.) 20, 
189 (aber Od. 16, 839 ist οὗ v. μυϑήσασϑαι 
abhängig); oft vbdn mit ἐποτρύνω, χέλομαι: 
oft ϑυμὸς ἀνώγει od. ἄνωγέ με, mein Ge- 
müth treibt mich an, d.h. ich habe Lust, Nei- 
gung; mit doppeltem Acc., τά με ϑυμὸς ἀνώ- 
yeı, I. 19, 102. 

ἐνῴγεν, 8. ἀνοίγνυμι. 

ἀνώγω, 8. ἄνωγα. 

ἀν-οωϑέω, Aor. Part. ἀνώσας, eigtl. hin- 
ausstossen (näml. das Schiff ın die See), 
vom Lande stossen, abstossen, Od. 15, 558 }. 

ar-wıori, Adv., unvermuthet, uner- 
wartet, Od. 4, 92 + [._--]; von 

ἀνεώεστος (olouaı), unvermuthet, un- 
erwartet, Il. 21, 39 +. Ep. 5, 1. 

ἀν.-ὠνύμος (ὄνομα, 860]. övvua, Curt, 
ἘΠ.4 8. 821. 705), namenlos, ungenannt, 
Od. 8, 552 1. 

ἀνωόμενος, sinnlose Ls. in h. Ap. 2092). 

ἄνωχϑε, ἄνωχϑε, ἀνώχϑοω. 8. ἄνωγα. 

ἄξασϑε, ἄξαντος. ἀξδέμεν, ἀξέμεναε, 
ἄξετε, 5. ἄγω. , , 

ἀξίνη (viell. v. W. ax, vgl. ἀχαχμένος 
usw.)t), die Axt; bei Hom. die Streitaxt, 
e. selten u. wie es scheint nur v. Troern ge- 
brauchte Waffe, *Il. 13, 612. 15, 711. 

ἄξιος (ἄγω, Curt. Et.* S. 170), eigtl, was 
gleiches Gewicht hat; dh. οὐδ᾽ ἑνὸς ἄξιοί 
\eluev Ἕχτορος, wir wiegen nicht einmal den 
einen H. auf, sind ihm nicht gewachsen, 11. 8, 
284; dann ebenso viel werth, mit Gen. 
λέβης βοὸς ἄξιος, so viel werth wie ein Rind, 
D. 28, 885; σοὶ δ᾽ ἄξιον ἔσται ἀμοιβῆς, 


Aor. (11. 20, 119 ist ἀνώγει ποὶ 418 Pr. zu nehmen, wie 
such 6, 439 u. 15, 180, wo er jedoch ἀνώγεεν schreibt). 
In Od. bildet ἂν. nur 6mal den Vsschluss, Smal nicht. 
— La R. hat bis auf U. 5, 899 nur die F. ohne »; 
vgl. denselben Textkr. 8. 19%. Uebr. 8. unter ». 

1) bildet stets den Vaschluss. 

8) steht ausser Od. 4,482. 20, 189. 23, 368 am Vsende. 

8) wofür Wolf urwoumog, was j. im Texte steht 
5. μνάομαι), Lob. khem. p.255 verm. μωόμενος, G. Herm. 
γαιόμενος. Ἰ, Schneidew. Die hom. Hymnen auf 
Apolion 8. 81 ἢ, 

4) Nach Fick W.*® I 480 τ. W. ag, „glätten“. 


ἀοιδός 


näml, δῶρον, dir aber wird eins zu Theil 
werden, das den Werth eines Ersatzes hat, 
dem Werthe des deinigen entspricht, Od. 1, 
818, s. Hentze Anh.; πάντων Ζεὺς ἄξιον 
μαρ ἔδωχεν, 6. T. der alle andern aufwiegt, 
alle andern Ersatz bietet, 1]. 15, 719; ἡ 
ἄραδή τι ἐΐσχομεν ἄξιον εἶναι (mit folgen- 
dem Acc. c. Inf.); halten wir es für einen ge- 
nügenden Ersatz? 1]. 13, 446; vgl. Il. 14, 
472 (wo der blosge Inf. folgt); πολέος ἄξιος, 
viel werth, Il. 23, 562. Od. 8, 405: dh. absol. 
angemessen, stattlich, ἄποινα, Löse- 
geld, Il. 6, 46, ὦνος, Od. 15, 429, δῶρα, 11. 9, 
261; τὲ ἄξιον ἀλφεῖν, etwas Stattliches ein- 
bringen, Od. 20, 888. 
᾿Αξιός, Fl. in Makedonien, der in den 
thermäischen Meerbusen fällt, j. Vistrizza, 
Il. 2, 849. 16, 288. 21, 141. 157. 
ἄδῦλος (ξύλον), nach den Erklärungen 
einiger Alten holzreich (ξύλον τς « copul.), 
Ἣν richtiger: starrend, ragend*), ὕλη, Il. 
11, 155 }. 
ἌἌξυλος, 8. des Teuthras aus Arisbe in 
Thrake, von Diomedes getödtet, Il. 6, 12. 
ἄξων, ovog (St. ἀξ, mit ἄγω vwidt, skr. 
aksha, Curt. Et.* S. 886), die Achse am 
Wagen, σιδήρεος, *Il. 5, 728, )άλξεος, 18,80, 
ρήγενος, ὅ, 888 u. 8.; ὑπὸ δ᾽ ἄξοσι φῶτες 
πιπτον, stürzten unter die Achsen, d. i. 
unter die Räder, Il. 16, 378. 
ἀοιδή, ZgZn Won, τ. 8. (ἀείδωὶ, Gesang, 
ἃ. 1. a) Gabe des Gesanges, Gesangskunst, 
11. 2, 595. Od. 8, 498. ὃ) das Singen, gew. 
mit der Kithar begleitet, Od. 1, 328. 421. 17, 
605. οὐ Lied, Gedicht, στονόεσσα ἀοιδή, 
Trauergesang, Il. 24, 721. d) Gegenstand des 
Gesanges, Sage, Od. 8, 580; so von Klytaim- 
nestre, Od. 24, 200°), u. so nach Bothe, Bekk. 
u. Düntzer Vs 197, die im folg. Vs ἐχέφρονα 
Πηνελόπειαν schreiben, während Ameis 
Πηνελοπείῃ als Dat. der nähern Beziehun 
erkl. u. ἐπιχϑονίοισε local fasst, „bei“ o 
„unter“ den Erdenbewohnern, vgl. θὰ. 8, 479, 
[ἃ] Dav. 
ἀοιδϊάω, Prs. -aeı, Ptc. dovoa, singen, 
*0d. 5, 61. 10. 227. 
a@oldtuog(aoıdn), besungen, ΒΑΡ. 299; 
dh. wie ἀοιδή d), w. 8., Il. 6, 858 1. 
‚ doıdog?) (ἀείδω), (eigtl. wol Adj., dh. 
ἀοιδὸς ἀνήρ, Od. 3, 267), der Sänger, an 
dem Todtenbette Hektors, Il. 24, 720 (nur 
hier in IL) insbes. der Sänger u.Dichter, 
der Barde, Od. 1, 825 fi. — Der Sänger 
stand in hohem Ansehen, Od. 8, 479 fi., er 
gehörte gewissermassen zum könjgl. Hofe 
u. Könige u. Fürsten ehrten ihn durch ihre 
Freundschaft u. ihr Vertrauen, so wie Aga- 


1) 80 Weber Philol. XXII, 681, der das W. von W. ἀξ, 
aus ἀκ (8. Km) entstauden (@&-ulos) ableitet. Be- 
denklich int die Erklärung des Schol. A.: ἀφ᾽ ἧς οὐδεὶς 
ἐξυλίσατο, also — ἀξύλιστος, wobei er sich δ  ἀξυλίη 
bei Hesiod (fr. 247 Göttl.) beruft; verwerflich die An- 
derer, wonach & intens, zu erkennen wäre. Doederl. 
Ξ. St. deutet söirpibus inopem et quae /ruticetum 
verius sit quam silva. 

3) wo Faesi-Kayser u. Hentze ἀοιδῇ in Bätg c) fassen 
u. hart αὐεῇ = περὲ αὐτῆς uppliren. 

3) eigtl. ἀξοιδός u. ἀξείδω, Savelsd. Dig. p. 11. 
Anders Eman. Hoffmann Homer u, d. Homeriden-Sage 
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memnon einem Sänger auftrug, seine Ge- 
mahlin zu bewachen, Od. 3, 267, s. Faesi- 
Kayser das.. Er ist gleich dem μάντες von 
einer Gottheit, der Muse, begeistert, 0d.8,78, 
u. daher heilig und unverletzlich, vgl. Od. 22, 
845; er ist αὐτοδίδαχτος, Niemand hat ihn 
seine Kunst gelehrt, Od. 22, 347, sondern ein 
Gott od.die Muse hat ihm die Gabe verliehen, 
Od. 17, 518 δ᾽, vgl. 8, 480. 488). 
ἀ-ολλής, ἐς (εἴλλω, ἐόλημαι, W. sei u. 
& copul., Curt. Et. 5. 640 3), nur Pl., zusam- 
mengedrängt, dicht gedrängt, bes. v. 
Kriegsschaaren, in geschlossenen Mas- 
sen, Il. 5, 498. 12, 78. 443 u. ὅ.; ἀολλέες 
ıyeo&$ovro, sammelten sich dicht gedrängt. 
1. 23, 288, vgl. Od. 11, 228, φῶχαι ἦλϑον 
ἀολλέες, Od. 4, 448; vgl. Od. 22, 446, wo mit 
änosverbunden; inHaufen,hau fenweise, 
in Menge, οἱ (ἃ. Freier) δ᾽ αἰὲν ἀολλέες 
ἔνδον ἔασιν, Od. 20, 40; dann zusammen, 
υἱες ἡγερέϑοντο ἀολλέες, 0d.3,412, vgl.10, 
959. beisammen, oi δ᾽ ἤμωξαν ἀολλέες, 
Il. 23, 12: m. μένειν, μέμνειν, beisammen 
bleiben, Il. 19, 190. Od. 3, 427 u. s.; v. Dingen 
(νῆες), ἀολλέες αὐτόϑ᾽ ÖAovro, gingen zu- 
sammt zu Grunde. Od. 10, 182; σὺν νηυσὶν 
ἀολλέσιν, al μοι ἕποντο, φεῦγον, Od.3,165, 
ἄλλον δ᾽ ἐν ἐλεοῖσιν ἀολλέα, warfen das 
leisch in Haufen auf die Anrichtetische, Od. 
14, 482, vgl. 8, 394°). — Dav. 
ἀἐολλέξζω, Aor. ἀόλλισα, Aor. 1 P. ἀολ- 
λίσϑην, Inf. -nuevaı, zusammenbringen , 
versammeln, v. Menschen, mit Acc. *11. 6, 
270. 287; Pass. sich versammeln, Il. 16, 
688. 19, 54. 
ἄορ, &0p0g,n.(delew, St. aseo, Curt. Et,* 
Β. 350). das Schwert, das am Wehrgehenk 
(ἀορτήρ) hängend getragen wurde, ὀξύ, 11.21, 
173. Od. 11, 24, τανύηχες, Il. 14, 885 u. 8., 
dasselbe was ξίφος, vgl Od. 8, 403. 406. 10, 
126. 294. 321. — Metapl. Acc. Pl. doeas, 
Od. 17,222, wo Gopas u. λέβητας mit Faesi- 
Kayser u. Ameis-Hentze als Bezeichnung 
ehrender Gastgeschenke im Allgemeinen zu 
nehmen sind*). (In den zweisilb. Casus ἃ, in 
den dreisilb. in arsi ῶ in thesi ἃ. \T 
ἀορτήρ. 7005 (ἀείρω͵ St. arse), Trag- 
band. al einem Ranzen, 0d.13,438. 17,198; 
bes. das Wehrgehenk, sonst τελαμών, II. 
11, 31 (hier Plur.). Od. 11, 609. 
ἀοσσητήρ, 7005 (ἀοσσέω, helfen)>), der 
Helfer, Retter, Beschützer, Il. 15, 254. 
735. 22, 333. Od. 4, 165. 28, 119. 


1) Vgl. Schömann Gr. Alterth. I 8.58 ff. Weicker 
Ep. Cycl. I δ. 340 ff. Kl. Schr. IIS. LXXXVII ff. Bern- 
hardy Literaturgeschichte I 8. 212. 214. Friedreich 
Realien 8. 334 ff. 

3) Savelsb. Dig. ᾧ 11 nimmt e. a. Wurzelf. an, are. 

3) 8. über das W. Anm. zu Od. 10, 132. Es steht 
nur im 4. Fusse vor der bukol. Cäsur, Ameis zu Od. 
3, 165 Anh. 

«) Die Deutungen der Alten sind sehr verschieden; 
in der gar. Bätg fasst es Hesych.; hingegen nach Enst. 
Apoll. EM. EG. Orion durch Metathesis - dapas, ,‚Wei- 
ber‘; Schol.. Eust., Suid. deuten es „Dreifüsse‘‘ oder 
„Kessel‘‘, λέβητες, mit Henkeln zum Aufbängen. Ahrens 
Philol. VI p. 333 beseitigt durch Aufnahme der v. Ls. 
&oga (s. La R.) die auffallende F. 

6) Ein altes Verb., das noch bei Mosch. 4, 110 vor- 
kommt, „helfen‘‘, dessen Abltg zw.; nach Ein. v. ὄσφα 
u. & cop. (Ameis zu Od. a. a. 0). deutet ἀοσ „der 
zugleich mit dem Rufe Erscheinende‘‘): nach Düntz. 


-ἢ 


ἀπάλϑομαι 


&-ovrog (οὐτάω, urspr. κουτ.), unver- 


wundet, unverletzt, Il. 18, 536 1. 


‚dr-ayy&iio, Impf. Iter. ἀπαγγέλλεσκε, 
N. 17, 409. Od. 18,7, Aor.1 O. anayyelisıe, 
Inf. -aı, Ptc. -ας, Botschaft bringen, 
melden, erzählen, τερί τι, Jmdm etwas, 
Il. 9, 626. 17, 409 u. 8.; πάλεν an., zurück- 
berichten, 0d.9,95; ἀπ. εἴσω μύϑους, hin- 
einmelden, -berichten, Od. 4, 775 (so Bekk. II, 
Kayser u. Ameis mit 4 Hdschrr., ἐπαγγ. 
vulg.), 5. das. d. Anm. ’ 

ἀπεάγχω, erdrosseln, erwürgen, nur 
Ptc. Prs. mit Acc. Od. 19, 280 +. 

ἀπο-άγω, Fut. ἀπάξω, Il. 18, 326. Od. 15, 
436, Adr.2 ἀπήγαγον, weg- fortführen, 
m Acc. Od. 4, 289; oixade, dd. 16, 370 u. 8,; 
αὗτις πατρίδα γαῖαν, zurück-, heimführen, 
τινά, Il. 15, 706; υἱὸν εἰς Ὀπόεντα, Il. 18, 
826: (von Freiern) βόας, herbringen (wie 6. 
schuldigen Tribut), Od. 18, 278. 

an-Gslpoueu, ep. st. analo., Med., sich 
hinwegheben, sich hinwegbegeben, 
hinweggehen, πόλιος, aus der Stadt, N. 
21, 5634. , 

ἐπαέ, 8. ἀπό zu Ende. 

ἀπ-αίνύμαε u. ἀπο-αἰνυμαεῖ, N. 18, 
262. Od. 12, 419. 14, 809. 17, 822, poet., Dep., 
nur Pre. u. Impf. ohne Augm., wegnehmen, 
nehmen, rauben, τεύχεα, ll. 11, 682; 
übertr. χῦδος, Il. 15, 595; »0orov, Od. 12, 
419 u.8.; τί τενος, Jmdm etw., nur Il. 13, 262. 
Od. 17, 322. La R. St. 8. 104, 5. 

‚Anatodg (auch Παισός, 1]. 5, 612)%), St. 

in Kleinmysien, Il. 2, 828. 
ἐπο.οαϊΐσσω, Part. Aor. anültas, herab- 
springen, herabeilen, χρημνοῦ, vom ab- 
schüssigen Ufer, Il. 21, 234 τ. | 
ἀπεαετίζω, poet. = ἀπαιτέω, abfor- 
dern, abbetteln, χρήματα, Od. 2, 78 1. 
ἀπάλαλκε, ἀπαλάλκχοε, 8. ἀπαλέξω. 
ἀ-πᾶλαμρμινος),, poet. (παλάμη), eigtl.ohne 
Hand, dh. hilflos, rathlos, Il. ὅ, 597 +, 
wo es besser mit orny zu verbinden, „steht 
als Rathloser od. rathlos“, als mit ἀνήρ; vgl. 
Doederl. n. 2365. 

ἀπ-ἀλέξω, Inf. Fut. ξήσειν͵ Od. 17, 364, 
Aor. 1 Opt. -ξήσαιμε, ll. 24, 371, ep. Aor. 2 
ἀπάλαλχε, -χοι, abwehren, fernhalten, 
τινά͵ Od. 4, 766; Teva τενος, Jmdn von Jmdm 
fernhalten, ihn gegen Jmdn vertheidigen, 
ll. 24, 371; χύνας χεφαλῆς, Il. 22, 348; mit 
Gen. der Sache, τερὰ χαχότητος, Jındn vom 
Verderben ab-, fernhalten, Od. 17, 364. 

ἀπεάλθομαι, ep. gänzlich heilen, 
ausheilen, nur ἔλχε᾽ ἀπαλϑήσεσϑον (3Du. 
Fut.), die Wunden (der beiden) werden aus- 
heilen, *Il. 8, 405. 419%). 


ς. Od. ist ἄοσσος, wovon ἀσσσεῖν, Nbf. v. ἄοζος. eigt!. 
ἀ-ὁϑιος (vgl. dens. Ztschr. XVI 8. 25) ‚‚dienen‘‘; nach 
Doederl. ist os mit ὄσσεσθαε vwdt; nach Curt. Εἰ." 
8. 454 für O&soxjnıno, v. W. ἐπ, skt. sak, Fick W.8 I 
25 vergleicht skt. avas „Gunst, Beistand‘, 

1) ἀποαΐν. ist wo} aus urspr. consonantischem Anlaut 
zu erkl., den urspr. αἰνυμαε w. 8. hatte. 

8) Vgl. d. Schol. das., Str. 13, 1,19 un. Steph. Byr. 
unter ᾿4παεσός. 

8) wol st. ἀπαλάμενος — ἀπάλαμιος. Dünts. deutet 
„einfältig“. Eickholt Qu. Hom. p. 49: plane Jatigatus 
v. ἀλαπάζω. 

- 4) Nach A. ist ἥλκεα Acc. des Objects: ihr werdet 
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ἐπ-ἀλοεάω, ep. Aor. 1 ἀπηλοίησε, eigtl. 
zerdreschen; ὀστέα, zerschmettern, 1]. 4, 
522 1. 

ἁκχᾶαλός (viell. vwdt mit ὀπός u. sapere, 
Curt. Et.* 5.458. 527), zart, weich, ὀειφή, 
Il. 8, 371 u. 8.,ϑ αὐχήν, I1. 17,49. 22, 827. Od. 
22,16, παρειαί (der Frauen), 11. 18,123, χεῖ- 
ρες, Od. 21,151 (mit ἄτριπτοι verb.); πόδες 
(der Ate), 11. 19, 93, vgl. Vs 94; ἦτορ, das 
junge Herz (st. das Junge Leben), ll. 11, 115. 
— ἁπαλὸν (Acc. des Inh.) γελᾶν, schmun- 
zeln!), Od. 14, 465. h. Merc. 281. 

GREAO-TEEFIS, ἐς (τρέφω), Gen. ἑος, 
wohlgemästet,feist, σέαλος, Il. 21, 363 +. 

* ἁπὰλό-χρως, Acc. Plur. ἁπαλόχροας, 
mit jugendlich frischer od. weicher, zarter 
Haut, h. Ven. 14. 

ἀὠπ-αμάω, Part. Aor. 1 ἀπαμήσας, ab- 
mähen, abschneiden, λαεμὸν σεδήρῳ, 1]. 
18, 84 [wo @u?)], 

"ἀποαμβλύνω, Perf. P. ἀπήμβλυμαι, ab- 
stumpfen; Pass. stumpf werden, abster- 
ben, Ep. 12, 4. , 

ἀπαρμιβροτεῖν, 8. ἀφαμαρτάνω. 

ἀποεὰαμείβομιαε, erwiedern, antwor- 
ten, sehr häuf. Ὁ. Hom., sowol abs. in τὸν 
(τὴν) δ᾽ ἀπαμειβόμενος προσέφη (od. προσε- 
φώνεε, w. 8.) wo der Acc. zu προσ. gehört), 
als mit Acc. pers. in τὸν δ᾽ αὖτ — ἀπαμεί- 
βετο φώνγησὲν Te; ausserdem τὸν d’ — ἀπα- 
uelßero νείχεσέ τ᾽ ἄντην, 0d.8,158. 8. La 
R. St. 8. 97, 12. 

ἀπ-μύνω, Aor. ἀπήμυνα, 119,597, Med. 
Impf. anauvvero, Aor. O. anauvvalusode, 
[1ηἴ.-ασϑαι, 1) Act.abwehren,abwenden, 
abhalten, τί τένε, etwas von Jmdm, χαχὸν 
ἡ μαρ“Αἰτωλοῖσιν, 1]. 9, 597°).*— 2) Med.'a) 
sich wehren, vertheidigen, πόλις, 7 
ἀπαμυναίμεσϑα, durch welche wir uns schü- 
tzen könnten, Il. 15, 738; χερσίν, mit den 
Händen, Od. 11, 579. ὃ) von sich abweh- 
ren, zıya, 1]. 24, 369. (Od. 16, 72. 21, 133.) 

an-@valvouaı, Dep. Med., Aor. 1 ἀπη- 
vnvaunv, gänzlich verneinen, Il. 7, 185, 
abschlagen, verweigern, εὐνήν, Od. 10, 


ἀπ-ἄνευϑε, vor Vocal. -ϑεν, verst. ἄνευ- 
ϑε, 1) Adv. fernab, seitab, fern, ἀπά- 
vevge χιών, Il. 1, 35. vgl. Od. 2, 260. 6, 236, 
φεύγειν, 1]. 9, 478 u. ὅ.; τοῦ δ᾽ ἀπάνευϑε 
σέλας γένετ᾽ ηύτε μήνης, vom Schild ging 
aus in die Ferne 6, Glanz wie des Mondes, 
ἃ. i. er strahlte in die F. wie der Mond, Il. 
19, 874; abgesondert, getrennt, Il. 10, 
425; an. Τειρεσίῃ δεν ἱερεύειν, dem T. ab- 
gesondert opfern, ihm ein besonderes Opfer 

ringen, OÖ . 10, 524. 11, 32. — 2) als Praep. 


(vie werden) eure (ihre) Wunden ausheilen, oder der 
ziehung: ihr sollt heil werden an euren W.; v. 1.8. 


ist ovras. 
') Nach Doederl. n. 843 bedeutet es urspr. voll Saft 
u ft, dh. frisch, kräftig. 

3) Zenod. las passender Amozunkaue, u. so Dindorf 
Doederl. z. St. will ἀπαμμήσεεε (ἃ. i. ana ) schrei- 
ben; vgl. ἀμάω. — Getrennt findet sich ἀπ᾿ (Adv.) 
obera φένάς τε ἀμήσαντες, Od. 21, 301. 

8) Getrennt ἡμῖν ἀπὸ (Adv.) λοιγὸν ἀμῦναι, 1]. l, 67, 


τ, mit dabeistehendem Gen., Δαναῶν ἀπὸ λοιγὸν ἀμῦναι,. 


N. 16, 75, vgl. Vs 80. 


ἄπαστος 


mit Gen. fern von, weit weg von, and- 
vevde νεῶν, 1]. 1, 48, τοχήων, Od. 9, 36; 
übtr. enavev$e ϑεῶν, ohne Zuthun od. Mit- 
wissen der Götter, 1]. 1, 549. 8, 10. — Nach- 
gesetzt, Il. 11, 288. 19, 378 u. ὅ. 

ἁπάντῃ, Adv.(@nag), überallhin,nach 
allen Seiten hin, Il. 7, 183. 186: χύχλ 
ἁπάντῃ, rings im Kreise herum, Od. 8, 278, 
Ueb. Schrb. s. navıy. 

ἀπο-ἄνὕω, Aor. 1 ἀπήνυσαν, ganz voll- 
enden, oixade, sc. τὴν ὁδόν, den Weg nach 
Hause zurücklegen, Od. 7, 326 +. 

απο (W. παγ, πήγνυμε u. ἀ), skr. 8α, 
Curt. Et. S. 395), Adv., einmal, *Od. 12, 
22; aufeinmal, ib. 350 (vgl. Il. 15, 511). 

ἐπεράσσω, nur Aor. 1 ἀπήραξε u. ohne 
Augm. anapa&e, herab schmettern, mit 
Krachen abhauen, -schlagen, δόρυ ἀντιχρύ, 
U. 16, 116; χάρη χαμᾶζε, zu Boden schmet- 
tern, Il. 14, 497.2) 

ἀπ- αρέσχομιαε, nur Med. verstärktes 
ἀρέσχεσϑαι, W.8., ganz versöhnen, wie- 
der gewinnen, begütigen, οὐ νεμεση- 
τὸν βασιλῆα ἄνδρ᾽ ἀπαρέσσασϑαι, ὅτε τις 
πρότερος χαλεπήνῳ, es ist nicht tadelns- 
werth, dass e. König einen Mann ganz wieder 
mit sich aussöhne (wenn man ihn zuerst be- 
leidigt hat), Il. 19, 183 +.3) 

ἀπ-άρχομαι, Dep. Med., beginnen, an- 
fangen, nur v. Opfer, abs. ἀπαρχόμενος, 
das Opfer beginnend, Od. 3, 446; ἀπαρχόμε- 
γος χεφαλῆς τρίχας ἐν πυρὶ βάλλεν apyıo- 
dovrog ὑός, Od. 14,422, vgl. χατάρχεσϑαι.") 

ἅπας, ἅπασα, ἀπᾶν (8. a 3), alles zu- 
sammt, ganz, ganz undgar, Plur. alle 
zusammt, ἐγχέφαλος, das ganze Gehirn, 
N. 11, 98; Ἵλεος, 11. 22, 410; οἶκος, Od. 2, 
48: ἅπ. φιλότης, lauter Freundschaft, Od. 
15,158; βρῶσις χαὶ πόσις, sämmtliche Speise 
u. Trank, Od. 18, 72; ἅπαντες, Alle inage- 
sammt, Od. 3,34 u. 8. häuf.; praedicativ. Jeovg 
δ᾽ ὀνόμηνεν ἅπαντας τοὺς ὑποταρταρίους, 
die Götter insgesammt, Il. 14, 278; mit Ad). 
ἀργύρεος ἅπας, ganz silbern, Od. 4, 616. 

“παστος (St. rar, vgl. πατέομαι), der 

nichts genossen hat, nüchtern, Il. 19, 346; 
m. Gen. ἐδητύος ἡδὲ ποτῆτος, ohne Speise 


1 Nach Lob. Path, El. I p. 98 aus dem kretischen 
ἁμάμις ESGZn. . 

“ΕἾ ὀομοαοὶ ἀπὸ (Adv.) δὲ τρυφάλειαν ἄραξεν, Il. 13, 
577, vgl. 


16, 324. , 
8) So nach der Erkl. der Alten (Schol. B. ὅτι οὐκ 
ἔστε νεμεφητόν, εἰ βασιλεὺς ἄνδρα βλάψας καὶ τῆς ἀδι- 
κέας προὑὐπάρξας, ἀπαρέφεται αὐτόν. ἔστι δὲ τὸ ἀπαρέσ- 
σασϑαι τῆς βλάβης ἀπαλλάξασϑαι καὶ ἐξιλάσασϑαε) mit 
Damm n. Voss die Mehrzahl der neuern Interpreten. 
Heyne dagegen, in der Meinung, dass der Begriff des 
Zürnens erfordert werde, und an der überlieferten Deu- 
tung von . mit Unrecht Anstoss nehmend, über- 
setzte: „es ist nicht zu tadeln, dass ein königlicher 
Mann (Achilleus) zürnt, wenn man ihn zuerst belei- 
digt". Ihm folgt ausser Passow, Bothe u. A. auch 
Könighoff Crit. et Exeg. p. 15 sq. Doederlein n. 550, 
welcher ἀπαρέσσασϑαι „unfreundlich behandeln‘ über- 
setzt, u. Koch. Gegen diese Auffassung s. Minckwitz 
in d. Uebers., Düntzer in Jahrb. f. Phil. LXIX S. 614. 
Autenrieth zu Nägelsb, Hom. Theol. 8. 241. Für τις 
will Friedländer Anal. Hom. (3. Suppl.-Bd. zu Jahrb. 
f. Phil. S. 481) μὲν lesen. ir 
4) Getrennt κάπρου and (adverbial) τρέχας ἀρξάμενος, 
rägn. mit Abschneiden u. Verbrennen der Stirnhaare 
Les Opferthieres das Opfer beginnen, 1]. 19, 254, vgl. 
K. Fr. Hermann Gottesdienstl. Altertb. $. 28, 12. 


ἀπατάω 18 


u. Trank zu geniessen od. genossen zu haben, 
Od. 4, 788. h. Cer. 200; ἐδητύος, Od. 6, 250. 

ἀπατάω, Fut. -70w, Aor. ohne Augm. 
ἀπάτησα (ἀπάτη), betrügen, täuschen, 
hintergehen, rıva, Il. 9, 844. 19, 97. Od. 
4, 848, &x γὰρ δή μ᾽ ἀπάτησε, 1]. 9, 375. 
[πᾶ] 

ἀπ-ἄτερϑε, vor Vocal. -ϑεν͵ Adv. (ἄτερ), 
abgesondert, getrennt, “11. 2, 587. 18, 
217. h. Merc.403; auch Praep. mit Gen. fern, 
entfernt, fern von, Il. 5, 445. [ἀπ] 

ἀπᾶτη ἡ), Trug, Betrug, Il.4, 168, χαχῆ 
ἀπ, Il. 2,114. 9,21: List, Pl. IL 15, 31. Od. 
13, 294. — Dav. 

aröärnArog,trügerisch,trüglich, nur 
Neutr. Plur., ἀπατήλια Babeıv, "Od. 14,127. 
157; ἀπ. εἰδώς, der sich auf Lug u. Trug 
versteht, Od. 14, 288. 

ἀπὰᾶτηλός = αἀπατήλιος, 1]. 1, 526 }. ἢ. 
8, 18. 

an-irluce, verst. arıuaw, Aor. annti- 
μησε, gänzlich entehren, beschimpfen, 
τινά, 1]. 18, 118 4. , 

(ἀπεαυράω), 8. ἀπούρας. 

ἀπάφίσκω, ep., Pr. Od. 11, 217, Aor. 
ἥπαφε, 3 Sg. Aor. Opt. Med. ἀπάφοιτο, be- 
trügen, täuschen, hintergehen, tıva, 
*0d. 11,217; mapd (Adv) μ᾽ ἤπαφε δαίμων, 
Od. 14, 488; so das Med. Od. 28, 216. Vgl. 
παραπαφίσχω.ἢἣ 

πέειπε, 5. ἀπεῖπον. 

ἀἐπέεργε, 8. ἀποέργω. 

ἀπειλέω, Fut. -ἡσω, Impf. Dual. ἀπει- 
λήτην (wie ὁμαρτήτην), Od. 11, 318°), a) 
Adrohen,androhen, τενέ, gew. mit dem Inf. 
Fut. D. 1, 161. 15, 179. Od. 11, 313, Praes. 
11. 9, 682: ἀπειλάς, Drohungen, 6. drohende 
Rede ausstossen, Il. 18, 220. 16, 201, μεὖϑον, 
ἢ. 1, 888; τό ye, solches andr., 1]. 15, 212, 
ὧδε, Il. 1,181. δ) rühmen, rühmend od, 

rahlend versichern, 1]. 8, 150; m. Acc. c. 
nf, Od. 8, 888. c) geloben, versprechen, 

m. Inf. Fut. Il. 28, 863. 872. [ἄπ]; von 

ἀπειλή"), stets Plur. aydie Drohung, ll. 
9, 244. Od. 13, 126. db) Prahlerei, Il. 14, 
479, das prahlende Versprechen, Il. 20, 
83. [@r] 

ἐπεειλητήρ, neos, der Prahler, Gross- 
prahler,1.7, 96 1. [@r] | 

1. ἄπεεειμε. Fut. nur ep. ἀπέσσομαι u, 8 
8g. dor. ἀπεσσεῖται, Od. 19, 302; 3 Conj. 
Praes. an&yoı ep. st. any, Od. 19, 169; Impf. 
ἀπῆν u.ep. ἀπέην, 1]. 10, 851. 20,7, 8 Pl. ep. 
ἄπεσαν, 11. 10, 3857, entfernt-, abwe- 
send sein, abs. Il. 10, 351. Od. 15, 515 u. 8.; 


1) Abltg zw.; vgl. Curt. Et.* 5. 501; nach Savelsb. 
Dig. p. 32 urspr. afärn v, ἀξάω, 8. unter anapiexw ; 
nach Ruttm. v. anıw, ἁφή; nach Christ 8. 268 v. ἀπό. 

3) Nach Lob. Paral. p. 45. Doed. Gl. ἃ. 1097 v. ἅπτω, 
«ἁφή, vgl. Curt. Et.4 8. 501; nach Savelsb. Dig. p. 32 
eine Weiterbildung v. e. redupl. V. &faw, ἀφάω (noch 
in ἐξαπάφησε, h. Ap. 376). 

3) Vgl. Buttm. δ. 105, 16. Lob. zu Buttm. Gr. II 255. 
Car. erb. I 356. Hinrichs de Hom. eloc. vest. Aeol. 


4) Abltg sehr zw.; Doederl. n. 454 will es auf edles 
zurückführen u, gibt ἀπ. die urspr. Bdtg ‚abhalten‘: 
nach Buttm. Lex. I 8. 274, der es mit d. dor. ἀπέλλαι, 
ἀπελλάζειν zusammenstellt, von gleicher Etym. mit ἔπος, 
«εἰπεῖν͵ Grundbdtg „laut reden‘; nach Benfey 11 8. 299 
von 6. St. fd, „wahren“, also eigtl. „Abwehr“. 


ἀπείριτος 


σοὶ δ᾽ ὁδὸς οὐχέτι δηρὸν ἀπέσσεται, die 
Fahrt wird dir nicht lange mehr fern sein, 
Od. 2, 285. 8, 150; mit Gen. zıvog, von Jmdm, 
D. 17, 278, πάτρης, Od. 19, 169, μεγάροιο, 
Od. 20, 155, φέλων χαὶ πατρέδος αἴης, Od. 
18, 146 u. 5.1) ᾿ ᾿ 

2. ἄπ-ξεμε, Imper. arı9ı, Part. ἀπιών, 
fortgehen, weggehen, oft im Part. Il. 10, 
289 u. s. Das Praes. Ind. in Futurbdtg Od. 
17, 593. 

an-elnov, ein defect. Aor. 2 zum Praes. 
ἀπόφημι, bei Hom. ausser dem Part. aneı- 
πών, 1. 19, 75, neben ἀποειπών (ἀπο ει- 
πώ»), I. 19, 35, nur in ep. FF.: 8 Sg, ἀπέ- 
εἰπε (ἀπές,) ö., 2 8. Impr. ἀπόειπε (anö,.), 
ll. 1,515, Conj. ἀποείπω (ano,.), Od. 1,373, 
8 8. 11.9, 510, 3 S. Opt. ἀποείποι (ἀπο ».), 
Il. 23, 361, Inf. ἀποειπεῖν (ἀπο..), 11.9, 309, 
aneıneusv, Od. 1,91. 1) heraussagen, 
völlig aussprechen, χρατερῶς, Il. 9, 431; 
mit Acc. ἀγγελίην, μῦϑον, Il. 7, 416. 9, 309. 
Od. 1, 373, ἐφημοσύνην, Od. 16, 340 (das. 
Ameis), ἀληϑείην, 11. 23, 861. (Diese Bdtg 
ist nur ep.) — 2) absagen, verweigern, 
abschlagen, Il. 1, 515. 9, 510. 676. — dh. 
auch 8)aufkündigen, τινί, Od. 1,91; ent- 
sagen, unvlv Tıyı, dem Zorne gegen Jmdn, 
Il. 19, 85. 75. Uebr. 4. anoelxw. [πο in 
ἀποειπών in arsi verl. 1]. 19, 35.] 

Ansıgaln, die Apeiraierin, ausAreien 
(πεῖρας), „das unbegrenzte Land“, 6. mythi- 
sches Land ?), 4x. yenvs, Od. 7,8. [ἃ] 
„ ἐ-πειρέσιος U. ἀπερείσιος, 8. ep. st. 
ἄπειρος (πέρα, Curt. Et.? S. 275), grenzen- 
los, unbegrenzt, aneıe, γαῖα, Il. 20, 58; 
unendlich, unermesslich viel, aneıe. 
ὀιζύς, Od. 11, 621, ἀπειρ. ἄνϑρωποι, Od. 19, 
174, aneıp. αἶγες, Od. 9, 118; ἀπερείσι 
ἄποινα, Il. 1,13. 6,49 u. ὅ., ἀπερείσια ἕδνα 
Il. 16, 178. Od. 19, 529. 

᾿Απείρη-ϑεν, Adv., aus Anelen, 8. Aneı- 
oaln, Od. 7, 9. 

ἀςπεέρητος, 3. ion. u. ep. st. ἀπείρατος 
(mac), der nicht erprobt, erfahren hat, dh. 
unerfahren, Od. 2, 170°) (das. Ameis); οὔ 
6a τ᾽ ἀπείρητος μέμονε δίεσϑαι, nicht ohne 
e. Versuch gemacht zu haben, ist er gewillt 
zu fliehen, Il. 12, 304; mit Gen. φελότητος, 
die die Liebe noch nicht erfahren od. gekostet 
hat, ἢ. Ven. 133; in pass. Sinne Il. 17,41 οὐ 
μὰν ἔτι δηρὸν ἀπείρητος πόνος ἔσται οὐδέ 
τ᾽ ἀδήριτος, ἢ τ᾽ ἀλχῆς ἢ τε φόβοιο, traun 
der Kampf wird nicht lange unversucht sein, 
u. auch nicht ungestritten, sei es, dass er zum 
Siege oder zur Flucht führt (die Genitt. 
schliessen sich epexeg. an πόνος an).*) 

a-nelgltog, ep. = ἀπειρέσιος, W. 8, 
πόντος, Od. 10, 195 +, ὕμελος, h. Ven. 120. 
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1) Getrennt: πολλὺν γὰρ ἀπὸ (adverbial) πλυνοί alas 
σκόληος, Od. 6, 40. 

3) 80 die Neuern. Die Alten deuteten ἩΗπειρωτική, 
d. 1. aus Epirus, 5, ἤπειρος (danebeu auch ἡ ἀποϑὲν 
παροῦσα): u. so Gladst. Hom. St. Β. 41. Doed. Gl. n. 
608 „das feste Land‘«, n. schreibt daher ἀπεεραέη; das- 
selbe gilt von Aneonder. 

8) Andero hier „unerprobt, unbewährt“. 

4) So mit Faesi-Franke, vgl. Düntzer; A. nehmen 
ἀπ. auch hier activ „erfahrun ἢ κε. u. lassen die Genitt. 
davon abhängen, so Spitrn., Koch u. Rost im Passow. 
Wörterbuch. 


2 
ἀπείρων 


ἀ-πείρων, ονος (πεῖρας), unbegrenzt, 
grenzenlos, unermesslich, γαῖα, 1]. 7, 
446. Od. 1,98 u. 5.; πόντος, Il. 1, 3501): Od. 
4, 510; 'EAAnonovrog, 1]. 24, 545, δῆμος, 
zahllos, Il. 24, 776; ὕπνος, unendlich lang, 
Od. 7, 286; δεσμοί, unendliche, zahllose?), 


Od. 8, 340. 

.ἀπέχ od. dr ἐκ. Praep. mit Gen. weg 
od. heraus, h. Apoll. 110. 

an-er-Aav8avouat, Med. nur Imper. 
Aor.redupl.anexieAd9eo9e, gänzlich ver- 
gessen, mit Gen. ϑάμβευς, des Staunens 
gänzlich vergessen, aufhören zu staunen, Od. 
24, 394 }. 

ἀ-πέλεϑρος(πέλεϑρον), unermesslich, 
ἔς, Il. 5, 245. 7, 269. in Od. nur 9, 538. — 
Neutr. als Adv. ἀπέλεθϑρον, unermesslich 
weit, Il. 11, 354. 

anr-zuto, ep. Aor. 1 απέμεσσα, weg- 
speien, ausbrechen, mit Acc. alua, 1. 
14, 437 1. 

ἀπεμνήσαντο, 8. ἀπομιμνήσχω. 

(ὠποεναρέξω), 8. ἐναρίζω. 

ἀπένεεκα, 8. ἀποφέρω. 

ἀπέπλω, 8. ἀποπλώω. 

ἀπερεέσειος, 8. ἀπειρέσιος. 

ἀπεερύχω, Fut. ἀπερύξω, abhalten, 
abwehren, mit Acc. Il. 4, 542. Od. 18, 105. 
9, 1199). _ 

ἀποέρχομιαες Aor. 2 ἀπῆλϑε, Perf. ane- 
λήλυϑα, weggehen, wegreisen, m. Gen., 
πάτρης, 1. 24, 766. Od. 19, 223. 24, 310, ol. 
κου, Od. 2, 136, ἔνϑεν, 1]. 17, 703. 

αἰπ-ερωεύς, der zurückhält, Verhinde- 
rer, Vereitler, μϑνέων, 1]. 8. 361 +; von 

ἀπ-ερωέω, 2 8. Aor. Öpt. ἀπερωήσειας, 
sich davonmachen, zurückweichen, 
mit Gen, πολέμου, aus dem Kampfe, Il. 16, 
723 1. , 

ἄπεσαν, 8. 1. ἄπειμι. 

ἀπεσσύμιενος, 8. 5. ἀποσεύομαι. 

εἐ-πευϑῆς, Gen. ἐος (πεύϑομαι), 1) Pas8., 
unerforscht, unbekannt, xelvov δ᾽ ὅλε- 
ϑρον ἀπευϑέα Inxe Hoovlwv, ἃ. i. dessen 
Ende hüllte Zeus in unerforschtes Dunkel, 
*0d. 8, 88.— 2) act. unerfahren, unkun- 
dig, Od. 3, 184. 

ποεχϑαίρω, 15. Conj. ΔοΥ. 1 -ϑήρω, 1) 

heftig hassen, anfeinden, m. Acc. Il. 8, 
415. — 2) verhasst machen, verleiden, 
ὅπνον χαὶ ἐδωδήν τινι, Od. 4, 106. 

ἀπιεχϑάνομαε"), Med. (£ χϑος), Pr. nur 2 
Bg. -aveaı, 8. 1), ö. Aor. 2 ἀπήχϑετο, Inf. 
ἀπεχϑέσϑαι, 1]. 21, 885). 1)sich verhasst 
machen, verhasst werden, Praes. nur 
Od. 2,202; sonst Aor., verhasst geworden sein, 
dh. verhasst sein, abs. Od. 18, 165; τενέ, 








1) ἐπὶ ἀπείρονα πόντον nach Aristarch die Neuern 
seit Bekk. 1; dal οἴνοπα πόντον valgo, Düntz. u. Doe- 
derl. ; eh ben. Ameis im an. nude j 

) ol. οὗ πανταχόϑεν εἴλη οἱ καὶ μήτε πέρας 

Ὄντος μότε ,» e. anderer Schol. ἄλντοι ἃ ἄπρηκτοι. 

3) Getrennt: ἀπὸ (Adv.) 7 ἄλλους πάνιας ἐρύξεει, 11. 

4) Das Simplex ἐχϑάνομαι kommt nieht vor. 

8) Bekker u. A. schreiben ἀπέχϑεσθαε als Pr., von 
dem aber der Ind. erst bei Spätern vorkommt, Kühner 
Ausf, Gr, I S. 827, doch 8. Buttm. Ausf. Gr. II 8.188 f.; 
als Praeter. erkennt die Form auch der Schol. ἔοικα 
ἀπιχϑὴς γεγονέναι τῷ πατρί. 
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ἀπηνής 


bei Jmdm, Il. 8, 454. 6, 140. 24, 27. Od. 10, 
74 u.8. — 2) Jmdm feind werden, οὔτε 
τί μοι πᾶς δῆμος ἀπεχϑόμενος χαλεπαίνει, 
weder zürnt mir das Volk feind geworden od. 
mit geindlicher Gesinnung 1), Od. 16, 114, vgl. 

8 96. 

ἀπ-έχω, Fut, ἀφέξω u. ἀποσχήσω, Od. 
19, 572, Aor. 2 ἀπέσχον, Ἐπὶ. Med. ἀφέξο- 
μαι, Aor. 2 Med. ἀπεσχόμην, Inf. ἀποσχέ- 
σϑαι, 1\activ, abhalten, fern halten, γῆα 
ἑχὰς νήσων, das Schiff fern von den Inseln 
halten, Od. 15, 33; τενός, von etw., Τυδέος 
υἱὸν Ἰλίου, abhalten, Il. 6. 96. 277; so auch 
Od. 19, 572 δε ἠώς, 7 μ᾽ Odvanog olxov 
ἀποσχήσει, die mich fern halten wird (durch 
die voraussichtliche Vermählung), s. das. 
Düntz.; τί τινε, etw. Jmdm fern halten, d.i. 
etw. von Jmdm abwehren od. Jmdn vor 
etw. schützen, χεῖρας μνηστήρων τοι, Od. 
20, 263, ἀεεχείην χροΐ, Il. 24, 19. — Ueb. 
I. 1, 97 8. ἀπωϑέω. — 2) Med. sich ab- 
halten, ablassen, abstehen von einer 
Sache, mit Gen. πολέμου, vom Kriege, Il. 8, 
85, βοῶν, Od, 12,321 u. 8.; τενός, Jmds scho- 
nen, Od. 19, 489; scheinbar abs., τότ᾽ ἄν 
οὔ τοι ἀποσχέσϑαι φίλον ἦεν, sich zu ent- 
halten, nämlich des Weines θὰ. 9,211. — 
Ueber Od. 29, 816 8. ἔχω z. E. 

ἀπ-ηλεγέως, Adv. (ὠλέγω)3), rück- 
sichtslos, unverhohlen, gerade her- 
aus, μῦϑον anosıneiv, nur JL 9, 309. Od. 
1, 373. 

ἀ-“πήμαντος (πημαίνω), unbeschä- 
digt, unversehrt, Od. 19, 282 +. 

ἐπήριβροτον, 8. ἀφαμαρτάνω. . 

d-rnuwmv,Gen. ονος(πῇ μα), ohne 8688 - 
den, ἃ. ἱ. 1) pass. unbeschädi t, unver- 
letzt, ungefährdet, wohlbehalten, 1]. 
9, 415. 18, 761, ἀπήμων ἦλϑε, Od. 4, 487. 
5, 40 u.8.; ἀπήμονα πέμπειν, ἀπάγειν τινά, 
0d.18,39. 15,436. — 2) δοῦν eigtl.unschäd- 
lich, gefahrlos, dh. nach einer Litotes 
heilsam, günstig, fördernd u. dgl., vo- 
στος ἀπήμων glückliche Heimkehr, Od. 4, 
519; ovpog, Od. 5, 268. 12, 167, nounol, Od. 
8, 566, ὕπνος, 1]. 14, 164, μῦϑος, 1]. 12, 80. 

ἀπήνη 8), ein vierräderiger (Il. 24, 324) 
Lastwagen, gew. von Maulthieren gezogen, 
D. 24, 275. Od. 6, 78 u. 5. 


ά αντο, 8. ἀπαναίνομαιε. 
ἐπεοηνής), ἐς, Gen. &os (opp: ἐνηής u. 
nachhom. προσηής), unfreundlich, ab- 


geneigt, feindselig, βασιλεύς, Il. 1, 340; 
ὃς μὲν an. αὐτὸς ἔῃ xal ἀπηνέα εἰδῇ, wer 
selbst unfreundlich und von unfreundlicher 
Gesinnung ist, Od. 19, 329; ϑυμός, Il. 15, 94. 
Od. 28, 97. 230, μῦϑος, Il. 15, 202, νόος, 1]. 
16, 35. Od. 18, 881 u. 8. 


1) Düntzer schreibt ἀπεχϑὸ 
2) Nach Düntzer zu Od. 2, 1 
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00 Adv. τ. e. ep. ged. 
Ad). ἀπηλεγής st. ἀπαλγής v. ἄλγος, eigtl. „‚leidios‘“‘, dh. 
ungescheat, offen. Horodian schr. ἀνηλεγέως. 

8) wei mit ἅπτω vwdt, Curt. Et.* 8. 501, anders 


rist 8. 227. 

4) Wahrsch. mit Benfey Or. u. Occ. I 198 v. e. No- 
minalst. ἦνο — κί. ἅμα, „Mund, Angesicht“, W. ἀν, 
also ἂπ,, eigtl. mit abgewandiem Gesicht, vgl. Curt. 
Et.* 8. 306. A. Goebel Hom. p. 18. Anders Düntzer 
ΚΖ. XIII, 4 u. Doed. Gl. n. 1000, vgl. auch Sarelsb. 
KZ. XVI, 286. 


ἀπήραξεν 


ἀπήραξεν,8. ἀπαράσσω. 

ἀπηύρων, ας, α, 8. ἀπούρας. 

ἀπ᾿ ήώρος (ἀείρω, Curt. Et.* 8. 866), ent- 
fernt hängend, fernhin (in der Höhe) 
schwebend, ἀπήωροι δ᾽ ἔσαν ὄζοι, Od. 12, 
435 +, das. Minckw.:) 

ἐ-πίϑέω (πείϑω), Ὁ. Hom. nur Fut. -700, 
«εἰ, Il. 10, 129. 24, 800, u. Aor. ἀπίϑησε, 
nicht gehorchen, ungehorsam sein, 
stets mit Neg., die bisw. v. Verb. getrennt ist, 
wie Il. 4, 198. 6, 102. 12, 351. 24, 300, u. 
zwar sowol abs., οὐδ᾽ ἀπίθησε ϑεά, und es 
war nicht ungehorsam die Göttin, d.h. sie Ἢ 
horchte gern, willig od. sofort, Il. 2,166. Od. 
5, 43 u. ö., als m. Dat., Ἀγαμέμνονε, I. 8, 
120, χασιγνήτφῳ, ib. 6, 102 u. 8., auch μύϑῳ, 
ll. 1,220, &perugc, ‚h. Cer. 368; bisw. m. 
ἀχούσας verb., οὐχ ἀπίϑησεν ἀχούσας, 1]. 
8, 819. Od. 15, 98: u. noch m. Dat. Il. 4, 198. 
12,351. Mit Gen. h. Cer. 448 οὐδ᾽ ἀπίϑησε 
ϑεὰ Διὸς ἀγγελιάων. S. über die Vbdg u. 
Stelle des W. bes. Ameis Anh. zu Od. 22, 492. 

d&-nIvv00o (πενυτός), nur Praes. a) be- 
sinnungslos, bewusstlos sein, x77e, Il. 
15, 10. D)unverständig sein, Od. 5, 342. 
6, 208. », > > 

ἄπιος (ἀπό, wie ἀντίος v. avrl)9), ent- 
fernt, entlegen, τηλόϑεν ἐξ ἀπίης γαίης, 
fernher aus entlegenem Lande, Il. 1, 270. 8, 
49. Od. 7, 25. 16, 18. 

᾿Απίσάων. ονος, 1) 8. des Phausios, e. 
Troer, v. Eurypylos erlegt, Π. 11, 578. 582. — 
2) S. des Hippasos, e. Paioner, v. Lykomedes 
getödtet (vgl. Ἀμνϑάων), Il. 17, 348. 
. ἀεπιστέω, nicht glauben, bezwei- 
feln, mit Acc. Od. 18, 399 +; von 

ἄ-πιστος (πίστις), ohne Glauben, dh. 
a) unzuverlässig, treulos, Il. 3, 106. 24, 


63. 207. ὃ) ungläubig, misstrauisch, ᾿ 


$vuöc, Od. 14, 150. 891. 28, 72. 

ἐπ-έσχω. poet. = ἀπέχω͵ weghalten, 
φάσγανον, Od. 11, 95 1. 

*&-nAntog, ion. 8. ἄπλατος (W. πελ, vgl. 
πέλας, Curt. Et.* 8, 278), unnahbar, χόλος, 
h. Cer. 83 zw. Ls. Herm. ἄπληστος, uner- 
sättlich; doch 8. Baum. ' 

ἐπλοΐς, δος (ἁπλόος)), einfach, χλαῖνα͵ 
die nur einmal um den Leib geworfen wurde, 
Il. 24, 280. Od. 24, 276 (wo sie als Bettdecke 
dient, opp. δέπλαξ. w. 8.). 

* ἁπλόω (ἁπλοῦς), Aor. ἥπλωσα, entfal- 
ten, ausbreiten, οὐρήν, Batr. 74 (86). 

ἄ-πνευστος(πνέων, ohne Athem,nicht 
athmend, Od. 5, 456 }. 

ἐπό ἢ) (skr. apa, lat. ab, Curt. Et.* S. 268). 


1 Ueber die Verlängerung des os. Ameis Anh., Brug- 
man Curt. Stud. IV 145. 170. 

3) So Buttm. Lexil. I 67, Pott EF. I? 446, dagegen 
denkt Curt. Et.* 8. 468 an Zsstellung mit dem s 
Ad). ρα! „am Wasser befindlich“. Ueber die irr- 
thümliche Fassung einiger alten Gramm, für "4ruog 
[was 4], v. ᾿άπις, 6. mythischen Könige des Pelopon- 
nes, u. Deutung der ann y. auf den Peloponnes 8. 
Buttm. Lex. I 3. 67 ft. l. auch Autenr. zu ἢ. 1, 
270. Gladst. Hom. St. 5. 77. 

8) Von ἁ, skt. sa, Curt. Et. 8.8956. Uebr. 8. über 
die Bildung des W. Joh. Schmidt Ztschr. ΧΥ 8, 481, 
der zu e. ldungseloment plo im Lat. u. Griech. ge- 
langt, vol. Fick W.® 1 670. 

ss B. Giseke Die allmäl. Entst. der Il. usw. 
8. 168 7. 


2 ’ 
ασο 


Α) Adv. Alssolches nur poet., ab, los, fern, 
weg, ἡμῖν ἀπὸ λοιγὸν ἀμῦναι, 1]. 1, 67; 
ἀπὸ δὲ χλαῖναν βάλε, Il. 2, 188; μή --- ἀπὸ 
νόστον ἕλωνται, Il. 16,82; ai χε --- ἀπὸ ϑυ- 
μὸν ὀλέσσῳ, Il. 18, 92; ἀπὸ δ᾽ ἔξεσε χεῖρα, 
1. ὅ, 81; Aovoy ἄπο βρότον, 1]. 14,7. νίζον- 
τες ἄπο βρότον, 11.7, 425, u. 8. --- Β) Zu dem 
Adverbium tritt ein die Beziehung desselben 
näher bezeichnender Genit., ἀπ᾿ ἰχῶ χειρὸς 
ὀμόργνυ, 1.5, 416; ἀπὸ μὲν λίϑον εἷλε ϑυ- 
ράων, Od. 9,416; βαλέειν T ἀπὸ δάχρυ πα- 

ειῶν, O4. 4, 198; ἀπὸ ξίφος Her! ὥμων, 

d. 21, 119: πολλὸν γὰρ ἀπὸ πλυνοί εἰσε 
πόληος, Od. 6, 40. — C) Praep. mit Gen. von; 
I) vom Raume, zur Bezeichnung 1) der Ent- 
fernung von 6. Orte od. Gegenstande a) bei 
Verben der Bewegung, von — weg, aus — 
weg, πέμπειν τινὰ ἀπὸ --- Voulvng, aus der 
Schlacht wegschicken, Il. 16, 447 u. s.; pr. 
ὄφρα τοῦτον ἐπιφλέγῃ πῦρ ϑᾶσσον ἀπ᾽ ὁφ- 
ϑαλμῶν, dass diesen das Feuer rasch von den 
Augen hinwegbrenne, durch Verbrenneg aus 
den Augen bringe, Il. 23, 53; an’ αἰῶνος 
νέος ὥλεο, du starbst jung vom Leben weg, 
ll. 24,725 (st. „are’ αἰῶνος οἴχεο ὀλλύμενος“, 
Doederl.); ö. auch mit dem Neben iff der 
Bewegung od. Richtung von oben unten, 
von — herab, ἀφ᾽ Innwv ἄλτο χαμᾶζε, er 
sprang vom Wagen herab, Il. 16, 733; ἀφ᾽ 
ἵππων͵ ἀπὸ νεῶν μάχεσϑαι, von den Wagen, 
von den Schiffen herab kämpfen, Il. 15, 386, 
vgl. Od. 9, 49. Il. 5, 13; ἅψασϑαι βρόχον 
ἀπὸ μελάϑρου, die Schlinge am Gebälke be- 
festigen, Od. 11, 278; doch auch von der Rich- 
tungnach oben χαπνὸν ἀπὸ χϑονὸς ἀίσσοντα, 
von der Erde aufsteigenden Rauch, Od. 10, 
99; oft pleonast. ἀπ᾿ οὐρανόϑεν͵ ἀπὸ Tooln- 
ϑεν, w. 8., dh. auch zur Bezeichnung der Son- 
derung u. Trennung, an’ ἐμεῖο χάρη td- 
uoı, 1], 6, 214 u. s. häuf.; λαχὼν ἀπὸ ληΐδος 

σαν, e. Theil von der Beute ab, weg, Od. 

‚40. δὴ) bei Verben der Ruhe, fern von, 
μένων ἀπὸ ἧς ἀλόχοιο, fern von seiner 
Gattin, Il. 2,292; ἀπὸ πολέμοιο, Il. 18, 64, 8. 
bes. Ameis zu Od. 14, 525 Anh.; an’ Ἄργεος, 
Ι΄. 12, 70 u. s., vgl. 11, 242; hierher gehören 
auch die Ausdrücke ar’ οὔατος εἶναι, ylyve- 
σϑαι, fern vom Gehör sein, nicht gehört wer- 
den; 1. 22, 454. 18, 272; ἀπὸ δόξης, fern von 
der Erwartung, andersalsman erwartet, gegen 
Erwartung, 1]. 10, 324; so Od. 11, 344 ἀπὸ 
σχοποῦ καὶ ἀπὸ δόξης μυϑεῖσϑαι, d.i. gegen 
den Zweck u. gegen die Erwartung sprechen» 
ἀπὸ ϑυμοῦ εἶναι, dem Herzen fern, d.i. ver- 
hasst sein, Il. 1, 562. 

2) zur Bezeichnung des Ursprungs, der 
Abstammung, übhpt des Ausgehens von 
e. Orte od. von Jmdm od. etw., von — her, 
von, γίγνονται — ἀπό τ᾽ ἀλσέων͵ Od. 10, 
350; οὐχ ἀπὸ δρυός ἐσσε u. ὀαρίζειν ἀπὸ 
δρυός, 8. δρῦς; χκωχυτοῦ δ᾽ ἤχουσε ἀπὸ 
πύργου, das Jammern vom Thurme her, Il. 
22, 447. πολλὰ δ᾽ ar’ αὐτοῦ (von ihm, ἃ. i. 
aus seinen Augen) δάχρνυα x&ovro, Od. 4, 523; 
πύργοι ἐρράδατ᾽ ἀμφοτέρωθεν ἀπὸ Τρώων 
χαὶ Αχαεῶν͵ warenbespritztvon beiden Seiten 
her, von den Tr. u. Ach,, 1]. 12, 431, vgl. ἢ. 
Ap. 396. h. Cer. 213. — Den Begriff des Aus- 
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gehens, Herrührens bezeichnet ἀπό in Aus- 
ücken a) wie χάλλος. ἀπὸ Χαρίτων Exov- 
σαε, die die Schönheit von den Ch. haben, Od. 
6, 18, vgl. 8, 457. h. Ven. 77; so ϑεῶν ἄπο 
μήδεα εἰδώς, der von den Göttern her, durch 
die Huld der Götter Einsicht besitzt, Od. 6, 
12 (wo Ameis-Hentze ἀπὸ ϑεῶν μήδεα ver- 
bindet, u. so in den ἅδη]. StSt., 8. dessen Anm. 
das, Hoffm. XXI. u. XXII. Β. d. Il. 8. 200); 
so auch b) vom Mittel und Werkzeug, 
ἀπὸ χειρὸς ἔβλητο, eigtl. von der Hand her, 
N. 11, 675. 12, 306; ἀπὸ Beolo πέφνεν, mit 
dem Bogen, Il. 24, 605, vgl. 8, 279; ἐμῆς ἀπὸ 
χειρὸς ὄλεθρος, der durch meine Hand be- 
wirkte Tod, Il. 10, 871; u. so rerglyeı νῶτα 
ϑρασειάων ἀπὸ χειρῶν ἑλχόμενα, 11.28,714, 
vgl. 18, 184, vgl. Pott I 8.443. c) in adverb. 
Ausdrücken, ἀπὸ σπουδῆς, im Ernst, Il. 12, 
233. 

ΠῚ von der Zeit, bei Hom. nur in ἀπὸ del- 
πνου ϑωρήσσοντο, d.i.vom Mahle weg, gleich 
nach dem M,, Il. 8, 54. 

In der Zusammensetzung bedeutet es ab, 
los, weg, fort, u. zeigt eine Trennung, ein 
Ablassen, ein Umwandeln u. einen gel 
an; dh. hat es auch den Begriff e. Negation, 
zB. ἀπομνύω, ἀπομυϑέομαι, ἀπεῖπον 2)usw. 
(La R. Textkr. S. 199); ausserdem drückt es 
den Begriff des vollständigen Abschlusses aus, 
völlig, vollständig, bis zu Ende, vgl. 
ἀπάλθομαι, ἀπαρέσχω, ἀπεκλανϑάνομαι, 
ἀπεῖπον 1), anoyviow, ἀπόμνυμι, ἀπομηνίω 
u. &, Ameis zu Od. 2, 377 Anh. 

ἄπο wird geschrieben, wenn es als Praep. 
nach dem regierten Substantiv oder als Adv. 
hinter dem Verb steht, mit dem es zunächst 
zusammengehört und dabei nicht elidirt oder 
durch eine Partikel von demselben getrennt 
ist, wie Il. 18, 696. Od. 6, 12 u. s., 11. 14, 7; 
vgl. Ameis zu Od. 14, 525 Anh.!) 

[.., doch o in arsi bisw. verl., bes. vor Li- 
uidis, wie in ἀπὸ νευρῆς, 1]. 11, 664, wo vor 

Wolf anal, welche F. sonst nicht bei Hom., 
απὸ ölov, Il. 14, 154 u. 8.] 

ἀποαένυμαι, 8. analvvuaı. 

ἀποαιρέομιαι, 5. ἀφαιρέομαι. 

ἀπο-βαένω, Fut. ἀποβήσομαι, 1]. 17,480, 
Impf. ἀπέβαινε, 1]. 24, 459, ö. Aor. 2 ἀπέβη, 
«ἥτην, 11. 21, 298, -βῆναι, ὅ. Part. -βάντες 
ep. 8 8. Aor. Med. ἀπεβήσετο (jetzt überall 
für -ατὸ hergestellt) = ἀπέβη, 1]. 1, 428. 2, 
35. 5, 352 u. 5., 8. βαίνω. 1) weggehen, 
ἐκ πολέμοιο, 1. 17, 188; μετ᾽ ἀϑανάτους, 
Π. 21, 298; πρὸς Ὄλυμπον, πρὸς u. χατὰ 
δῶμα, in den 0]., ins Haus gehen, Il. 24, 468. 
Od. 4, 667. 715, abs. ἢ. 1, 428. 5, 183. Od. 1, 
319 u.3.—2)ab-, aussteigen ἐξ ἵππων͵ 
v. Wagen, I. 3, 265. 8, 492. auch bloss ἑππων, 
Π. 17,480 u. (ohne ἵππων) ἐπὶ χϑόνα, U. 11, 
619; νηός, aus dem Schiffe, Od. 13, 281. abs. 
14, 346. 

ἀπο-βάλλω, nur Impf. ἀπέβαλλεν, ab- 


1) Ausserdem betonten mehrere Grammatiker ano 
in der Bdtg fern von; doch diese Betonung vorwärfen 
schon Aristarch u. Herodian als unnöthig; s. bes. Lehrs 
Qu. ep. p. 94 fl. Unter den Neuern haben es nur noch 
Wolf u. Dind. Od. 15, 517. 


Seiler's Hom. Wörterb. 8. Aufl. 


ἀποδρύφω 


legen, abwerfen, σπάργανον, h. Merc. 
380.%), Dav. 

ἀπό-βλητος, verwerflich, verächt- 
lich, ἔπος, δῶρα, *Il. 2, 861. 3, 68. 

ἀπο-βλύξω, wegsprudeln, ausspri- 
tzen, οἶνον, 1. 9, 491 t. 

ἀπο-βρίξω,, poet., Part. Aor. ἀποβοίξας 
entschlömmerneinschlafen Ingehlet 
versinken, *Od. 9, 151 (das. d. Anm.). 12, 7. 

ἀπο-γυεόω, Conj.Aor. ἀπογνιώσῃς, ganz 
lähmen, übhpt gänzlich entkräften, 
schwächen, Il. 6, 265 ἴ. ’ 

ἀπο-γυμνόω, Part. Aor. P. anoyvuro- 
ϑείς, entblössen, nackend ausziehen, Od. 
10, 301 ἢ. 
‚ ἀπο-δαίομαε, poet., nur Inf. Fut, ep. 
αἀποδάσσεσϑαι u.ep.Inf. Aor. ἀποδάσσασϑαι 
vor Spitzn., einen Theil abgeben, dh. zu- 
theilen, τενί τε, Jmdm etw., *Il. 17, 231. 
22, 118; τενί τινος, Jmdm von etw. 6. Theil 
geben, Il. 24, 595.%) 

ἐπο-δεεροτομέω, nur Fut. -ἡσω, -£ıv, 
u. Aor. ἀπεδειροτόμησα, den Hals od. die 
ΤΥ ANDE FAT Taerar Eee 

. 18, 836. 23, 22, μῆλα, prägn. ἐς βόϑρον 
den Hals derselben in od. über die Grube hal- 
tend, so dass das Blut in die Grube fliesst, 
Od. 11, 35, das. d. Anm. 

ἀπο-δέχομαε, Dep. Med., Aor. 1 ἀπε- 
de£ero,hin-od.annehmen, empfangen, 
mit Acc. ἄποινα, 1]. 1, 95 1. 

ἀπο-διδράσχω, Part. Aor. 2 ἀποδράς, 
entlaufen, entfliehen, &x νηός u. νηός, 
*Od. 16, 65. 17, 516. 

ἀπο-δίδωμε, ὅ. Ἑαϊ. -δώσω, -ομεν, Aor. 1 
ἀπέδωκε, ep. 8 8. Con). ἀπούῷ ı, Od. 8, 818, 
nach Herodian, Nitzsch, La ‚(vgl dessen 
Hom. Unters. 8. 249 £., vgl. 240. Kr. Di. 30, 
1, 1), Düntz., Kayser, ἀποδώσει vulg.,, das 
Savelsb. für den Conj. Aor. 1 erklärt, 8. avin- 
με z. Α. ἃ. Anm.?), Aor.2 Opt. ἀποδοῖτε, Inf. 
ἀποδοῦναι. 1) wiedergeben, heraus- od. 
zurückgeben, χτήματα, Il. 8, 285; νέχυν 
ἐπὶ νῆας, prägn. „den Leichnam nach den 
Schiffen ausliefern‘‘ (Minckw.), 1]. 7, 84. — 
Dh. 2) wiedererstatten, ersetzen, ϑρέ- 
πτρα τοχεῦσιν, den Eitern den Erziehungs- 
lohn, d. i. ihnen die Pflege lohnen, Il. 4, 478. 
17, 302; Eedva, Od. 8, 318, vgl. 22, 58.%) 

anro-Slouet, poet., weg-, fortscheu- 
chen, -treiben, 8. ἐξαποδίομαι. 

ano-doxuow, P. Aor. 1 ἀποδοχμώσας, 
seitwärts beugen, αὐχένα, den Hals, Od. 
9, 372 1. 

ἀποδράς, 8. ἀποδιδράσχω. 

ἐπο-δρύφω, Opt. ἀποδρύφοιδ), Conj. 
Aor. 1 ἀποδρύψωσι, abkratzen,abschin- 


2} Bei Hom. oft getrennt ἀπό (Adrv.) -βάλλειν, 5. ἀπό 


u. . 

3) Den Conj. Aor. Act. ἀποδάσσωσιν hat Bekker Il. 
16, 86 aus Conjectur st. ἀπονάσσωσιν eingesetzt. 

3) Die Vulg. (als Fut.) vertheidigt G. Hermann 
Opuscc. II S. 24, 

4) Getrennt ἀπὸ (Adv.) πατρὲ δόμεναι κούρην, I. 1, 
98 ; „übertr, τινὲ λώβην, Jmdäm den Schimpf büssen, Il. 

5) Nach A., die v. einem zuerst bei Hes. Scut. 243 
vorkommenden Praes, δρύπτω ausgehn (wie Doederl. zu 
Il. 23, 187) ist ea 6. Aoristf., dagegen 5. Buttm. Gr. 
8. 92 Anm. 13. 


& 


ἀποδύνω 


den, zerfleischen, ἵνα μή μιν ἀποδρύφοι 
ἑλχυστάζων, damit er nicht schleifend ihm 
die Haut abscheuere, Il. 23, 187. 24, 21; 
πάντα͵ Od. 17,480; dıvol ἀπέδρυφϑεν (dor. 
u. ep. St. -ncav), Od. 5, 435.') 
ἀπο-δύνω = anodvouaı, nur Impf. βο- 
elnv, die Rindshaut ablegen, *Od. 22, 364 t. 
ἀπο-δύω, Fut. ἀποδύσω, Aor. 1 ἀπέ- 
düce, P. ΑοΥ, 2 ἀποδύς, 1) im Praes., Fut. u. 
Aor. 1 Act., Jmdm etw. ausziehen, bes. 
τεύχεα, die Waffenrüstung (getödteter Krie- 
ger), U. 4, 532. 18, 83.2) — 2) Aor. 2 Act. sich 
etwas ausziehen, εἵματα ἀποδύς, die 
Kleider ablegen, Od. 5, 343. Uebr. s. ἀπολύω. 
ἀποδῷσε, 5. ἀποδίδωμι. 

ἀπο-είχω (ἀπο.».), poet. st. anelxw, von 
etw. weichen, mit Gen. ϑεῶν ἀπόειχε xe- 
λεύϑου 8) (8. κέλευϑος 2, Ὁ), 1]. 3, 406 1. 

ἀποεῖπον. 8. ἀπεῖπον. 

(ἀπο-εργάϑω, ano s.),poet.verl.st. ἀπείρ- 
yo, im Praes. Indic. ungebr., nur 8 [πηρί.Ὁ 
ἀποέργαϑεν͵ abhalten, entfernen, rıya 
τινος͵ Il. 21,599; ὁάχεα ovAng, die Lumpen 
von der Narbe entfernen, Od. 21, 221. 

ἐπο-ἔργω (ἀπο..), ep. st. aneleyw, ion. 
Impf. ἀπέεργον, sperren, dh. trennen, 
scheiden, rl, 69 χληὶς ἀποέργει αὐχένα 
te στῆϑος τε, wo das Schlüsselbein Hals u. 
Brust trennt, Il. 8, 325; abhalten, m. Acc. 
Od. 8, 296; mit Gen. von etw., von etw. aus- 
schliessen, Τρῶας αἰϑούσης, die Tr. von 
der Halle wegtreiben, Il. 24, 238. — ano- 
ἐργμένη, h. Ven. 47, ist Part. Perf. P. ohne 
Reduplic., vgl. Buttm. Gr. unter εἴργω. 
͵,ἀποέρσε )(ἀπό .), defect. ep. Aor. 1 Conj. 
αἀποέρσῃ, Opt. ἀποέρσειε, weg-, fort- 
schwemmen, fortreissen, m. Acc. ἔνϑα 
με χῦμ᾽ dnoegoe, "11. 6, 348, ὅν ῥά τ᾽ Evav- 
λος ἀποέρσῃ, 11. 21, 288, μή μὲν ἀποέρσειε 
ποταμός, 1]. 21, 829. [ο an den letzten StSt. 
in der Arsis verl.] 

ἀὠπο-ϑαυμάξω, Aor. ἀπεϑαύμασε, sehr 
überetwasstaunen,sichhöchlichver- 
wundern, ri, Od. 6, 49 1. 

ἀπό-ϑεστος, ep. (ϑέσσασϑαιδ) „wün- 
schen“, W. es, Curt. Εἴ. 5. 609 A. Doeder!. 
Gl. n. 2500), verabscheut, verachtet, 
χύων, Od. 17, 296 +. 

&ro-9vn0x0, ion. Part. Pf. ἀποτεϑνηώς, 
sterben, Od. 11, 424; im Pf. todt sein, 


1) Getrennt ἔνϑα κ' ἀπὸ (Adv.) ζινοὺς δρύφϑη, hier 
wäre ihm die Haut abgerissen worden, Od. 5, 496. 

3) Oefter getrennt, wie ἀπὸ (Adv.) μὲν εἵματα δύσω, 
1]. 2, 261; vgl. 5, 435. 13, 182. 22, 125. 

8) So nach Aristarch seit Wolf st. ἀπόειπε κελεύϑους, 
vgl. das. Spitzner. (Schol. Ven. A. τῆς εἰς τὰς ϑιοὺς 
ὁδοῦ εἶκε καὶ παραχώρει un βαξίζουσα εἰς αὐτούς. 

Ν᾽ Andere betrachten diese F. als Aor., 8. ἐργάϑω, 
8. Curt. Verb. 11 345. 

8) Abltg sehr zw.; nach der gew. Annahme von ἴρρω 
in causativem Sinne, s. Fick W.® II 247, der auch lat. 
verrere vergleicht, od. von ἀποέργω : nach Buttm. Lex. 
11 8. 169 ion. Nbnf. von ἄρδω: nach Lobeck mit ῥέω 
vwdt; nach Ahrens von e. Grundf. äno/igoa:, durch 
Metathesis entstanden aus dem St. ge = ga, die 


auch ἀπούρας zu Grunde liegt: 9. Zahg mit ἀπούρας 
(auch mit ἔρρω) vermuthet auch Cart. Et.* S. 348, der 
Benfey’s ([ 8. 327) Zusammenstellung mit iger ver- 


wirft; Doederl. ἢ. 2291 u. zu 1]. 6, 848 hält os für e. 
synk. F. f. ἀποερίσαι. Uebr. vgl. Knös de dig. p. 177. 
9) Nach A. v. ἀποτέϑημε, eigtl. „„weggesetzt''. 
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1. 22 432; 3 Pl. Plsgpf. ἀποτέϑνασαν͵ Od. 
12, 393. 

ἀπο-ϑρώσχω, nurPraes. Pte. -wv, -ovre, 
1) ab-, herabspringen, mit Gen. νηός, 
vom Schiffe, Il. 2, 702. 16, 748. — 2) auf- 
springen, vom Rauche, aufsteigen, γαίης, 
von der Erde, Od. 1, 58. 

ἀπο-ϑύμεος (ϑυμός), eigtl. vom Herzen 
entfernt, dh. unangenehm, missfällig, 
ἀποϑύμια ἔρδειν τινί, Jmdm etw. Missfäl- 
liges thun, Il. 14, 261 }. | 

ar-orxibw, Aor. 1 ἀπῴχισε, in andere 
Wohnsitze versetzen, τερὰ ἐς νῆσον͵ 
Od. 12, 185 +. 

ἄποινα, Neutr. Pl. (ποενή}1), poet., 1) 
Lösegeld,Loskaufsumme,wodurcheinem 
Kriegsgefangenen Freiheit od. dem im Kampfe 
Besiegten Leben u. Freiheit erkauft wird, *Il. 
1, 13. 20. 28. 95. 877. 6, 49 u. 8.: ἄπ. υἷος, 
xovons, L. für den Sohn, die Tochter, Il. 2, 
280. 1,111; νεχροῖο, L. für die Auslieferung 
des Leichnams, Il. 24, 137 u. 8. — 2) übhpt 
Busse, Ersatz, Entschädigung, für 6. 
Schuld, Il.9, 120. 19, 188. Nur Nom. u. Acc., 
u. Gen. 1]. 11, 106. er] 

εἐποέσω, 8. ἀποφέρω. . 

dr-oigyoueı, Dep. Med. a) abwesend, 
entfernt sein, abs. ὅπως δὴ δηρὸν an- 


‚ olyeraı, Od. 4, 109; sonst gew. im Part. 


ἀποιχόμενος, abwesend, Od. 1,135. 253 u. ὃ. 
Od. ὁ) sich fern halten, mit Gen. von 
etw., πολέμοιο, ἀνδρός, 1]..11, 408. 19, 342. 

ἀπο-καίνύμαε, Dep. Med., poet. über- 
treffen, τενά tıvı, Jmdn an etwas, nur *Od. 
8, 127. 219. 

ἐπο-καίω, 3 Sg. Opt. Aor. ἀπό-χήαι, ab- 
brennen, verbrennen, m) Acc., in tm,, 
Il 21, 836 +. 

ἐπο-χείρω, nur Aor. 1 Med. ἀπεχείρατο, 
sich (stbi) abschneiden, χαίτην, das Haar, 
als Zeichen der Trauer, 11. 23, 141 }.9) 

ἐπο-κηδέω, nur im Part. Aor. nach- 
lässig, fahrlässig sein, al x’ anoxndn- 
σαντε (er und die Rosse) φερώμεϑα χεῖρον 

εϑλον, wenn wir fahrlässig geworden, d. i. 
ausFahrlässigkeit, geringeren Preis erhalten, 
Il. 23, 413 4. 

ano-xTveo, Aor. 1 ἀποχινήσωσι, ion. Ite- 
rativf. ἀποχινήσασχε, wegbewegen, d£- 
πας τραπέζης, den Becher von der Tafel 
wegnehmen, Il. 11, 636; τενὰ ϑυράων, Jmdn 
von der Thüre wegtreiben, Od. 22, 107. 

*ano-xAtnto, Fut. -χλέψειν, wegsteh- 
len, h. Merc. 522. 

ἀπο-χλένω, abbiegen,ablenken, 
ὑποχρίνεσθϑαι ὄνειρον ἄλλῃ ἀποχλίναντα, 
d.i. dem Traume eine andere Erklärung geben, 
Od. 19, 556 +; ἄψ. ἀπ. βοῦς εἰς αὖλιν, ἃ. i. 
zurücktreiben, ἃ. Ven. 168. 

ἀπο-κόπτω, Inf. Fut. -oyeıy, ep. -ἕμεν, 
Aor. 1 απέχοψα, εἰ, abhauen, abschnei- 
den, χάρη, Il.11,261, τένοντας, Od. 3, 449, 


1) Nach Pott EF. 11? 391 ἄπ-ποινα v. ἀπό u. ποινή, 
so auch Christ 9. 3, vgl. Curt. Et.* 5. 282; nach 
Doederl. ἢ. 828 urspr. Plur. von 9. Adj. Pänosvog, von 
& u. ποινή, „die Racho abwehrend"'. 

3) Getrennt ἀπὸ (Adv.) δ᾽ ἄμφω κίρσε τένοντε, er 





. schor ab, dh. er durchschnitt, Il. 10, 456, vgl. 13, 5146. 
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3 
ἁποκοσμέω 


κόμην ἐλαίης, Od. 23,195; vgl. 9, 325; prägn. 
παρήορον, das Nebenpferd (durch Abhauen 
der Zugseile) los machen, es loshauen, I. 
16, 474.1) 

ἀπο-κοσμέω, die Ordnung aufheben, τὶ, 
etwas Geordnetes wegschaflen, ἀπεχόσμεον 
ἔντεα δαιτός, sie räumten das Tischgeräth 
ab, Od. 7, 282 1.5) 

ἀπο-χρεμάννυμε, Aor. 1 ἀπεχρέμασε, 
herabhängen lassen, αὐχένα, den Nacken 
senken, ἢ. 23, 879 1. 

aro-xgiva, Part. Aor. 1 Pass. ἀποχριν- 
ϑείς, absondern, τώ οἱ ἀποχρινϑέντε 
ἐναντίω ögundntnv, diese stürzten, getrennt 
{von den Ihrigen), ihm entgegen, Il. 5, 12 7. 

ὁ-κρύπτω, Aor. 1 ἀπέχρυψε, ἀπο- 

κρύψαι, verbergen, verstecken, γαστέ- 
ea, Od. 17, 286: τινὲ ἵππους, I. 11, 718; 
prägn. τενὰ νόσφι ϑανάτοιο͵ Jmdn verbergen 
vor dem Tode, u. so dem Tode entziehen, Il. 
18, 465. 

ἀποχτάμεν, «χτάμεναε, 8. ἀποχτείνω. 

ἀπο-χτείνω, ΑοΥ. 1 ἀπέχτεινε, 1]. 9, 543, 
ὅ. Aor. 2 ἀπέχτανον, €, vom ep. Aor.2 ἀπέ- 
xtav, 1 Pl. ἀπέχταμεν, Od. 28, 121, Inf. ano- 
κτάμεναι u.-xtauev, Il. ὅ, 675. 20, 165, Aor. 
2 Ν. mit pass. Bätg ἀπέχτατο, Part. ἀποχτά- 
μενος, tödten, morden, erlegen, tıya, 
11. 8, 342. Od. 16, 482 u. 8.; βοῦν n& μῆλον, 
schlachten, Od. 12, 301; ἀπέχτατο ἑταῖρος, 
wurde getödtet, Il. 15, 437. 17, 472; ἀποχτά- 
μενος, Il. 4, 494. 13, 660, βοῶν -μένων, der 
geschlachteten Rinder, Il. 23, 775. 

ἀπο-λάμπω, 6. Glanz von sich geben, 
glänzen, strahlen, τρυφάλεια ἀστὴρ ὥς 
ἀπέλαμπεν, 1]. 19, 381, so von 6. Gewande, 
Il. 6, 295. Od. 15, 108; abstrahlen, zu- 
rückstrahlen, τινός, von einer Sache, 
impers. ὡς αἰχμῆς ἀπέλαμπε, so strahlte es 
wider von der Lanze, Il. 22, 319; trop. χάλ- 
405 παρειάων ankAaunev,Schönheitstrahlte 
von den Wangen, ἢ, Ven. 174; im Med. χά- 
ρις δ᾽ ἀπελάμπετο πολλή, Anmuth strahlte 
davon aus, Il. 14, 183. Od. 18, 298. 

ἐπο-λεέβω, herabträufeln lassen; Pass. 
herabträufeln, zevög, von etwas, ὀϑονέων 
ἀπολείβεται ἔλαιον, von der Leinwand trö- 
pielt Oel herab, 0d.7, 107 (übr.s. χαεροσέων): 
λαιον πλοχάμων ἀπολείβεται, h. 24, 3. 

ἀπο-- λείπω, 1) trans. a) zurück- od. 
übriglassen, οὐδ᾽ ἀπέλειπεν, parenthe- 
tisch, ohne (etwas) übrig zu lassen, Od. 9, 
292. b) verlassen, δόμον, Il. 12, 169. — 
2) intr. ausgehen, fehlen, Od. 7, 117. 

ἀπο-λέπω, abschälen, ἀπολεψέμενίθρ. 
st. ἀπολέψειν) οὔατα, dieOhren abschneiden, 
seit Spitzner nach Aristarch st. ἀποχόψειν 
od. ἀποχοψέμεν, Il. 21, 455. 

ἐπολέσχετο, Iterativf. v. ἀπόλλυμι, w. 8. 

ἀπο-λήγω, Impf. ἀπέληγε, Fut. ἀπολή- 
ξεις, v. Aor. 1 ἀπέληξα, 3 Pl. Opt. ἀπολή- 
ξειαν, 11.15, 31, u. Conj. ἀπολήξῳς, ὡσι, Od. 
13, 151, a) von etw. ablassen, abstehen, 


1) Getrennt ἀπό (Adv.) τ’ αὐχένα κόζας, 1]. 11,146, 
vgl Od. 10, 127. Il. 21, 455 ist ἀποκοψέμεν v. Ls. für 
anoleyiuer, 8. ἀπολέπω. 

3) Schol.: ἄποσμον ἑποίουν τὴν τράπεζαν αἴροντες τὰ 
ὃν αὐτῇ. 


‘ Impr. -ἔσϑω, 1]. 17, 227. --- 
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mit etw. aufhören, mit Gen. μάχης, εἰρε- 
σίης, 11. 7, 263. 11, 255. Od. 12, 224, ἀπα- 
τάων, Il. 15, 81 u. 8.; mit Part. οὐδ᾽ ἀπο- 
λήγει χαλχῷ δηεόων,, nicht lässet er ab mit 
dem 'Erze niederzuhauen, Il. 17, 565; οὐχ 
ἀπολήξεις ἐξερέουσα, Od. 19, 166; abs. Il. 
13, 230. ὃ) aufhören, vergehen, Il. 6, 
149. '[o vor A verl. Il. 15, 31. Od, 12, 224. 
18, 151. 19, 166 nach Aristarch (wie & in 
@Anxrog), dh. d. Schrb. ἀπολλήξεις, ἀπολ- 
λήξειαν͵ ἀπολλήξῃς, ἀπολλήξωσι unnöthig, 
La R. Textkr. S. 389. Unters. 8. 52.] 

aro-Aıyuco, ablecken. nur 3 Pl. Fut. 
Med. τενά τε, Jmdm etw., οἵ 0 ὠτειλὴν (Acc. 
des Theils) αἷμ᾽ ἀπολιχμήσονται, die dir 
von der Wunde das Blut 80]. werden, Il. 21, 
128 +.) 

ἀπολλήξεες USW., 8. ἀπολήγω. 

ἀπεόλλῦυμε, Fut. ἀπολέσω, ep. 00, 5. Aor. 
1 ἀπώλεσα, €, av, u. ep. ἀπόλεσσαν, 11.1, 
268. — Med. Pr. 8 8. ἀπόλλυται, Οἀ.7, 117, 
Part. ἀπολλύμενος, 11. 7, 27. Batr. ö; Fut. 
Inf. ἀπολεῖσϑαι, Il.8, 246, vom Aor. 2 anw- 
λόμην 8 8. ἀπώλετο Ö., 1 Pl. ἀπωλόμεϑα, 
Od. 9, 808 u. 8. ö., 8 Pl. ep. ἀπόλοντο ὅ., 
Iterativf. 38. ἀπολέσχετο, Od. 11, 586, Opt. 
anololunv, Il. 22, 304. Od. 17, 426, u. 8 8. 
ἀπόλοιτο, 3 Pi. ion. ἀπολοίατο, Od. 9, 554, 
Con). ἀπόληται, -ωνται, 11.21,459, [ηἴ, -ἐσθαι, 

Vom Perf. ὅ. 8 8, 

ἀπόλωλε. I) Act. tr. 1) verderben, ver- 
nichten, tödten, umbringen, mit Acc. 
bes. vom Morden in der Schlacht, Il. 5, 758 
u. 8., vgl. 11.1, 268 (wo Acc. φῆρας zu ergän- 
zen); zerstören, Ἴλιον, 11. 5,648. — 2)ver- 
lieren, einbüssen, zıya, Il. 18, 82, πα- 
τέρα, Od. 2, 46; ἀπολ. νόστεμον ἥμαρ, den 
Tag der Rückkehr verlieren, Od. 1, 354; οἷ- 
xov, Od. 4, 95; ἔλεον, 8. v. a. kein Mitleid 
kennen, Il. 24, 44. — II) Med. u. Pf. A, intr. 
1) umkommen, zu Grunde gehen, 
sterben, fallen (in der Schlacht), Il. 5, 811; 
ö. mit Dat. ὀλέϑρῳ, Od. 8,87%) u. 8.; seltener 
mit Acc. des Inhalts αἰπὺν ὄλεϑρον, Od. 9, 
303; χαχὸν μόρον, durch böses Geschick um- 
kommen, Od. 1, 166; ὡς ἀπόλοιτο, als Ver- 
wünschung, möge er 80 verderben! Od. 1, 47. 
— 2) verloren gehen, verschwinden, 
im Pf. verloren sein, Öd. 10, 27. χαρπὸς 
ἀπόλλυται, die Frucht geht aus, Od. 7,117; 
ὕδωρ ἀπολέσχετο, das Wasser verschwand, 
Od. I1, 587; Ὀδυσῆι ἀπώλετο νόστιμον 
ἥμαρ, dem Od. ging der Tag der Rückkehr 
verloren, Od. 17,253; οὐ γὰρ σφῷν γε γένος 
ἀπόλωλε τοχήων, denn nicht ist euch die 
(edle) Art der Eltern verloren od. verschwun- 
den, d.i. ihr seid nicht von e. unedien Ge- 
schlecht, Od. 4, 62 s. Hentze. Die alten Erkll.: 
‚ihr seid nicht von unbekannten Eltern“, so 
Nitzsch; vgl, Od. 19,163; ὡς ἔρις ἀπόλοιτο, 
Il. 18, 107. 

Ἀπόλλων, wvos, Apollon, eigtl. Gott 


1) Düutzer schr. nach Eust. oredx. 

8) La R. bat hier die v. Ls. ὄλεθρον aufgenommen. 

8) Getrennt ἀπὸ (Adv.) ϑυμὸν ὀλέσσαι, das Leben 
auf gowaltsame Weise verlieren, Il. 8, 90 u. s.; βίοτον 
0’ ἀπὸ πάμπαν ὀλέσσεε, Od. 2, 19: ὀλέσας ἄπο πάντας 
ἑταίρους, Od. 2, 174 u. ὅ.; ἀπό τέ σφισιν ὕπνος δλωλεν, 
der Schlaf ist ihnen verloren, 1). 10, 186. 
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> ’ 
ἁπολούομαι 


des Lichtes und der Quelle desselben, der 
Sonne, vgl. Φοῖβος (K.F.Herm. Gottesdienstl. 
Alterth. ἣν ‚4. Preller Gr. Myth. I 5. 182 
(151) fi. Welcker Gr. Götterl. I S. 457 ff., 
während Helios Gott der Sonne in ihrer täg- 
lichen u. jährlichen Erscheinung ist), S. des 
Zeus u. der Leto, Zwillingsbr. der Artemis (Il. 
1, 9. 36, vgl. 16, 849. 19, 413. Od. 11, 318). 
Zu den ältesten Cultusstätten desselben ge- 
hörten die Länder der West- u. Südküste 
Kleinasiens nebst den benachbarten Inseln 
wie Rhodos, insbes. Lykien, wo er National- 
ott war, dh. denn auch nach Einigen Lykien 
für sein Geburtsland gehalten wurde, vgl Av- 
xnyevns; auch in Griechenland wurde er ver- 
ehrt, wie in Ithake, Od. 20, 278, in Delos u. 
Delphi, wo er Orakelstätten hatte, Il. 9, 408. 
Od. 8, 80%. In Il. ist er daher Beistand der 
Troer u. Schutzgott Trojas u. einiger Städte 
auf troischem Gebiete, als Killa, Chryse, 1, 
87. 4,.507. Bei Hom. erscheint er a) als 
rächender u. strafender Gott, u. als sol- 
cher führt er Bogen u. Pfeile (dh. ἀργυρό- 
to&og, κλυτύτοξος, ἕχατος usw.) u. sendet 
mit seinen Pfeilen plötzlichen Tod, wie den 
Söhnen der Niobe (vgl. Preller I S. 210[171]), 
u. Pest u. Seuchen der Menschen, 11. 1, 48 ff.; 
vgl. Welcker Kl. Schr. III S. 33 ff. Er ist 
auch ὁ) Todesgott, indem ein schneller, 
schmerzloser, natürlicher Tod der Männer 
ihm zugeschrieben wird, 8. unter ἀγανός. c) 
Gott der Weissagung, ewissermassen als 
Organ des Zeus (Nägelsb. Hom. Th. 8. 110); 
er verleihet Seherkunst, Il. 1, 72. 86. Od. 15, 
252. Nägelsb. im a. B. S. 114. Ameis Anh. 
zu Od. 8, 488. d) Beschützer der Her- 
den; dh. nährt er die Stuten des Eumelos, 
Il. 2, 766, u. weidet die Herden des Laome- 
don, 11.21,448ff. e) Pfleger u. Beschützer 
der Jugend, Od. 19, 86 (das. Ameis). — Gott 
der Musik ist Ap. bei Hom. noch nicht, doch 
ergötzt er die Götter beim Mahle durch Saiten- 
spiel, Il. 1, 603; s. Nägelsb. u. Ameis a. a. St. 
ebr. 8. die Bein. Zwuvgevg, Φοῖβος.) — 
Ueb. d. homer. Apollon s. bes. Gladstone Hom. 
St.8.137 ff. [&, aber in den viersilbigen Casus 
auch ἃ, wenn eg in arsi steht, wie Il. 1, 14. 
21. 36. 315 u. 3.?)] 
dro-Aovonaı, nur Fut. -σόμαι, sich 
(sibi)abwaschen,abspülen,&Aunv @uouv, 
Od. 6, 219 +.% 
ἐπο-λυμαένοριαε, Med.,sichreinigen, 
bes. sich durch die symbolische Handlung des 





1) Später galt allgemein Delos für seine Geburts- 
stätte, wofür das älteste Zeugniss h. Ap. 27. 

2) Nach der gew. Abltg von ἀπόλλυμιε, also „der 
Verderber‘‘, allein die alte dor. F. “πάλλων, Ahrens 
dial. Dor. p. 122, weist auf e. anderes Etymon:; nach 
Savelsb. Dig. p. 32 ist die alte F. “πέίλλων, e. Weiter- 
bildung v. "4nellog (urspr. Ansijos 04 Aretuor), aus 
ἀξέλεος (kretisch ἀβέλιος) entstanden, Wem die W. avi 
zu Grunde liege (8. unter nelsog); demnach wäre Axdl- 
λων = 'Höluog; nach Doederl. n. 449 dagegen v. ἔλλειν, 
860]. f. ἐἴλλειν, der „abwehrendo“ Gott; vgl. auch Prel- 
ler 1 8. 188 (152) Anm. ᾿ 

3) Christ 8. 234 vermuthot, dass die Länge des a 
aus einer alten F. ᾿“ππόλλων, entst. aus ᾿4πόλλων, ab- 
zuleiten sein dürfte. 

4) Getrennt λούσασθαι ὄπο (Adv) Bodzov 11. 28, 41, 
u. im Activ. λούσῃ ano βρότον 11. 14, 7, vgl. 18, 845 (wo 
noch ein Acc. der Person dabeisteht.) 
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3 
ἁποναέω 


Badens od. Waschens von einer Befleckung 
reinigen, *Il. 1, 313. 314, das. die neuern 
Erkl. Dv.  _ 

ἀπο-λυμαντήρ, 7005, Vertilger, daı- 
τῶν, *Od. 17, 220. 877.1) 

ἐπο-λύω, Aor. 1 ἀπέλῦσας, €, kurzvoca- 
lischer Conj. ἀπολύσομεν, Il. 10, 449, Fut. 
M. anoAvoousda, jAor. Ptc. ἀπολυσάμενος, 
1) Act. a)ablösen, losmachen, τί rıvog, 
etw. von etw., ἱμάντα χορώνης, Od. 21, 46.%) 
— b)loslassen, Jmdn für ein Löse eld los- 
geben, Il. 1,95. 6, 427 u. so überall in Il. — 
2)Med.a) von sich losmachen, sich (sibi) 
abbinden, χρήδεμνον, Od. 5, 349 (wo vor 
Bekk. ἀποδυσάμενος, u. so Kayser). δ) los- 
kaufen, auslösen, τενὰ χρυσοῦ, Jmdn für 
Gold, Il. 22, 50. [v .) 

aro-unvio, Ἐπὶ. ἔσει, Od. 16, 378, sonst 
nur Part. Aor. 1 ἀπομηνίσας, fortgrollen, 
im Grolle beharren, fortzürnen, τερί, 
Jmdm, 11. 2, 772. 7, 280. 19, 62; absol. Od. 
16, 378, das. Ameis; vgl. auch La R. Textkr. 
ὃ. 199. [ἐ =] , 

ἐπο-μιμνήσχομαε, Med., Aor. ἀπεμνή- 
σαντο, sich erinnern, rıyl, Jmdm etw. ge- 
denken, 1]. 24, 428 1. 

ἀπεόμνῦμε u. ἀποομινύω, 8 8. Impf. 
ἀπώμνν u. -υεν, 8 Ρ]. -υον͵ ΑοΥ. 1 ἀπώμοσα, 
e.Eidvollständigablegen,schwören?), 
*Od. 10, 345. 12, 303. 18, 58; ὅρχον, Od. 2, 
377 (das. Nitzsch). 10, 8. , 

dn-ouögyvöpu,, 3 8. Impf. ἀπομόργνυ 
u. ep. Aor. 1 Med. ἀπομόρξατο, P. -αμένω, 
1) Act. abwischen, d. i. a) wegwischen, 
mit Acc. αἱμα, Il.5,798.*) d)durch Abwischen 
reinigen, πρόσωπα χαὶ χεῖρε, 11. 18, 414. — 


: 2) Med. sich (sii)abwischen, daxev, Il. 2, 


269. Od. 17, 804, xovinv, 11. 23, 739; dadurch 
reinigen, παρειὰς χερσί, sich die Wangen 
(wie die Augen) mit den Händen reiben, Od. 
18, 200. 

ἀπο-μευϑέομαε, Dep. Med., ausreden, 
abrathen, zıvi, 1]. 9, 109 +. 

επόναιο, dnovalaro, 8. ἀπονίνημι. 

(ἐπο-ναέω), poet., dav. nura) Aor. 1) Act. 
ἀπονάσσωσι, Jmdn in 6. andern Wohn- 
ort versetzen, dh. übhpt Jmdn wohin ver- 
setzen, bringen, χούρην ay ἀπ.) dasMädchen 
wieder zurückschicken, 1]. 16, 86°), u. ὃ) Aor. 
1 Med. ἀπενάσσατο, seinen Wohnort verän- 
dern, auswandern, ausziehen, Jovil- 
xıövde, Ὑπερησίηνδε, nach Dul., nach Hyp., 
fl. 2, 629. Od. 15, 254. 


1) Nach dem Schol. λυμεὼν τῶν εὐωχιῶν ἢ ὁ τὰ κα-- 
ϑάρματα ἀποφερόμενος τῶν εὐωχιῶν, nach letzterer Erkl. 
also „Abräumer, Tellerputzer od. Teller- 
lecker‘ (V. „Unrathsverschlinger am Gastmahl‘'); 
der ersteren Erkl. des Schol. folgt Passow, nach der 
es Verderber der Gastmähler bedeutet, „‚Störenfried“. 

ἢ Getrennt ἀπὸ (Adv.) xeideuvor ἔλυσεν, Od. 3, 392, 
vgl. 11. 24, 76. 116; ἀπὸ τοέχους εὖσε κλίδων τρόπιος, 
Od. 12, 421. 

8) Nach den Alten dagegen, denen Ameis-Hentzo u. 
Faesi-Kayser zu Od. 2, 377 folgen, ist ἀσε. schwören, 
dass man etwas nicht thun werde od. nicht gethan 
habe, etwas eidlich in Abrede stellen; so auch La R. 
Textkr. 8. 199. 

ἡ Getrennt ἀπ᾽ (adverbial) ἐχῶ χειρὸς ὀμόργνυ, 1]. 


's) Düntz. „erstatten, eigtl. an Ort und Stelle 
bringen“. Uebr. vgl. ἀποδαέομαι Anm. 2. 


ἀπονέομαι 85 


ἀπο-νέομαε, Dep., nur Pr., bes. häuf. im 
Inf. ἀπονέεσθαι, ausserdem Conj. anove- 
wvraı, Od. 5, 27, Opt. ἀπονεοίμην, 11. 21, 
561, u. Impf. anoveovro, Il. 3, 313. 15, 305. 


24, 330, weggehen, mit πρός, von 6. Orte . 


weg- u. wohingehen, προτὶ ἄστυ, nach der 
Stadt gehen, aufbrechen, Od. 15, 308; gew. 
zurückkehren, heimkehren, Il. 2, 113 
u. 8., &x Τροίης, Od. 18, 260; προτὶ Ἴλιον, 
ΤΙ. 3, 313, προτὶ ἄστυ, zur Stadt, Il. 12, 78, 
πὰρ νηῶν προτὶ Ἴλιον, 1]. 14, 46; ποτὶ νῆας, 
11. 15, 295; so ἐπὶ νῆας, Il. 15, 305, vgl. 17, 
416: ἐς πατρός (sc. δόμον), Od. 2, 195, ora- 
Yuovde. Od. 9, 461, δεῦρο, Od. 16, 467, 8. 
ἐξαπονέομαι. Das W. steht stetsam Vsschluss 
{mit verl. α], Ameis zu Od. 2, 195. 
0vnF, ἀπονήμενος, 8. ἀπονίνημι. 

arxo-vito, im Praes. u. Impf., Il. 10, 572. 
Od. 28, 75) st. ἀπονέπτω, was nur Od. 18, 
179 im Inf. Med. -ἰπτεσϑαι: Aor. ἀπονίψατε 
«αντες, Aor. 1 Med. ἀπονιψάμενοι, -ἔνη 1) 
Act. abwaschen, d. i. a) durch Waschen 
entfernen βρότον ἐξ ὠτειλέων, das Blut von 
den Wunden, Od. 24, 189. δ) durch Abwa- 
schen reinigen, rein waschen, rıvd, Od. 19, 
317; abs. Od. 23, 75. — 2) Med. sich ab- 
waschen, a) rl, etw., ἀπενίζοντο ἱδρῶ ϑα- 
Adcoy, sie wuschen sich den Schweiss im 
Meere ab, 1. 10, 572 [wo ε in arsi verl.). 
δὴ sich etw. reinigen, χρῶτα, sich den Körper 
abwaschen, Od. 18, 172. 22, 478.1) 

ar-ovivnuı, bei Hom. nur Med. ἀπονί- 
yüuaı, Fut. ἀπονήσεται, 3 S. Aor. 2 ohne 
Augm. ἀπόνητο, 2 Sg. Opt. ἀπόναιο, 3 Pl. 
-alaro,Part.anovnuevog,etwasgeniessen, 
Nutzen oder Freude von etwas haben, 
mit Gen. τῆς ἀρετῆς ἀπονήσεται, 1]. 11, 768, 
τιμῆς ἀπονήμενος, Od. 24, 80: οὐδὲ — ἧς 
7Bns ἀπόνηϑ᾽ (st. ἀπών.), er hatte keinen 
Gewinn von seiner Jugend, Il. 17, 25; τῶνδ᾽ 
ἀπόναιο, mögest du Segen davon haben! 1], 
24, 556; abs. οὐδ᾽ ἀπόνητο, er hatte keinen 
Vortheil, Nutzen, Gewinn davon, Od. 11, 324. 
16, 120. 17, 298. 

ἀπονίπτω, 8. ἀπονίζω. 

ἀπο-νοστέω, nur Inf. Fut. -ἥσειν, zu- 
rückkommen, heimkehren, stets mit 
&y, Il. 1, 60 u. d. Od. 18, 6. 471. 

ἐπο-νόσφε),, vor Vocalen - φεν, ep., 1) 
Adr. getrennt, entfernt, seitab, βῆναι, 
11. 11, 555, εἶναι, Il. 15, 548. Od. 18, 268; 
κατίσχεσϑαι, für sich allein behalten, Il. 2, 
233; τραπέσϑαιε, sich abseits wenden, Od. 5, 
350. 10, 528. — 2) Praep. entfernt, fern 
von, m.Gen., welcher meist voran steht, ἐμεῦ 
anov., fern von mir, 1]. 1,541, φίλων anov,, 
Od. 5, 113, ἑτάρων anov., Od. 15, 529; zwi- 
schen den Gen. Od. 12, 33. 

᾿ἀπο-νοσφίξω, Aor. Opt.ep.anovooplo- 
osıe, absondern, trennen, τενὰ δόμων, 
h. Cer. 158. — Pass. beraubt werden, 7» 
ἀπονοσφιϑῶσι ϑεῶν ἐδωδήν, h. Merc. 562. 

ἀπεοξύνω (ὀξύς), [αἴ Δοτ.1 ἀποξῦναε(β. ἃ, 
folg. A.2),schärfen,-vovo: ἐρετμά, Βἰ6 Βεμᾶγ- 


εἰ Getrenat νέζοντες ἄπο (Adrv.) βρότον, Il. 7, 425. 

Ἐ) Nach La R. Unters. 8. 88 f. ἰδὲ ἀπονόσφι stets 
getrennt zu schreiben, so dass ἀπό entweder zum Verb. 
od. zum vorhergehenden Gen. (äno ».) gezogen wird. 


ἀποπλάζω 


fen die Ruderblätter (an der Kante) ab, Od. 
6, 269 (Bekk. I, Bäuml., Dind. ἀποξύουσι 
nach Buttm. Lex. II S. 70; 8. dagegen Ameis 
im Anh.); vgl. d. folg. | 

ἀπο-ξύω —= ἀποξέω, P. Aor. ἀποξύσας, 
abschaben, abglätten,aro&üca: χέλευσα 
(den Pfahl), Od. 9, 8261), γῆρας, das Alter 
abstreifen, d. h. Jmdn verjüngen (ein von den 
sich häutenden Schlangen entlehntes Bild), 
N. 9, 446. Vgl. h. θη. 224. Uebr. 8. d. vhg. 

ἀπο-παπταένω, ion.Fut. ἄνέουσε, scheu 
wegschauen, -blicken (vom Kampfe, um 
zu fliehen 3), 1]. 14, 101 +. 

ἀπο-παύῳ, Fut. -παύσει, Od. 12, 126, ὅ. 
Aor.  ἀπέπαυσας, ε͵ αν; Μεὰ. 2 S:Pr.&nonev- 
εαι, 1]. 16, 721, Imp. ἀποπαύεο, Il. 1, 422. 
Od. 1, 840 (wo o elid.), Fut. ἀποπαύσομαι, 
εται, Inf. εσϑαι, 1) Act. aufhören lassen, 
zurückhalten, hemmen, rıva, Einhalt 
thun, Il. 18, 267; Ἀλχμήνης τόχον, Il. 19, 
119; μένος, 1]. 21,840; Tevog, von einer Sache 
abbringen, πολέμου, Il. 11, 323; mit Acc. u. 
Inf. rıva ἀλητεύειν, Jmdn verhindern zu 


‚betteln, Od. 18, 114, vgl. 12, 126. — 2) Med. 


aufhören, abs. 1]. 21, 872; mit Gen. πολέ- 
μοῦ, sich des Kampfes enthalten, Il. 1, 422; 


᾿ ἀοιδῆς, Od. 1, 340. 


“ἀπο-πέμπω, Inf. -&ıv u. ep. -£uev, Od. 5, 
112. 19, 816, Impf. ἀπέπεμπον, ε, ouev, Fut. 
-yo, -E£ı, 3 Sg. dor. u. ep. ἀππέμψει), Od. 
15,83, ὅ. Aor. ἀπέπεμψα, e, Coni. ἀποπέμψω, 
y, Impr. ἀπόπεμψον͵ Od. 2, 113, 1) ab- 
schicken, -senden, u. 8., δῶρα (Jmdm ins 
Haus), Od. 17, 76; συῶν τὸν ἄριστόν τινι, 
Od. 14, 108; gew. fortschicken, μητέρα 
(aus dem Hause), Od. 2, 113; fortgehen 
lassen, entlassen, zıva, Il. 10, 72. Od. 5, 
112 u. ö. von dannen schicken, fort- 
jagen, ll. 21,452. Od. 10, 76, στυγερῶς μεν 
ἀπέπεμψε νέεσϑαι, Od. 28, 23: geleiten, 
Od. 10, 73, vgl. 65. 19, 316.%) — In Il. nur an 
den ἃ. StSt. 

ἀποπέσησε, 8. ἀποπίπτω. 

ἀπο-πέτομαε, nur Aor. Part. ἀποπτά- 
μενος, &vn, wegfliegen, zurückfliegen; 
vom Traumgott, ἀποπτάμενος ᾧχετο, er ent- 
schwand im Fluge od. flugs, Il. 2, 71; von der 
Seele, Od. 11, 222.°) 

ἀπο-πίέπτω, Conj. Aor. ἀποπέσφσι, her- 
abfallen, ἀπέπιπτον ἐέρσαε, Il. 14, 351; ἐκ 
πέτρης, von demFelsen herabfallen, Od. 24,7. 

ἀπο- ππλάξζω, nur Aor. Pass. anenidy- 
χϑην, ns, n, P. ἀποπλαγχϑείς, Act. abirren 
machen; Pass. abirren, verschlagen wer- 
den, ὅππῃ ἀπεπλάγχϑης, wie du dich ver- 
irrtest, Od. 8, 573, Τροίηϑεν, von Tr., Od. 9, 
259, πατρίδος, Od. 15, 382, νήσου, von der 
Insel weggetrieben werden, Od. 12, 285; ἀπὸ 
ϑώρηχος πολλὸν ἀποπλαγχϑεὶς ἑχὰς ἔπτατο 


1) 80 seit Bekk. alle Neuern nach Buttm. Verbess. 
Lex. 11 8. 70 ausser La R., der die Yulg. ἀποξῦναι bei- 
behalten hat. 

3). A. deuten sich scheu umsehen (nach den Schiffen) 
um sich zu retten, dagegen s. Düntrzer. 

8) Nach Hoffm. Q. Hom. I p. 81 dunlayu auszu- 
Ber t ἀπὸ (Adv.) μητέ 0d. 2, 193 

rennt ἀπ v.) μητέρα πέμψω, Od. 2, 133. 

δ) Getrennt ἀπὸ (Adrv.) δ᾽ ἕκτατο διστός, 1]. 18, 587; 
übtr,. ἀπὸ δ᾽ ἔπτατο ϑυμός (τ. Thieren), ll. 16, 469. 
Od. 10, 163. 19, 454. 


Grcorchelw 86 


ὀιστός, vom Panzer weit abirrend, d. i. ab- 
prallend, entflog der Pfeil, Il. 18, 592, vgl. 22, 
291: ἡ μὲν ἀποπλαγχϑεῖσα (τρυφάλεια) χα- 
nal πέσε, weit wegspringend fiel der Helm 
zur Erde, Il. 18, 578.9) 

ἀπο-πλεέω, poet.st.anonitw, absegeln, 
wegschiffen, olxade, Il. 9, 418. Od. 8, 501. 
16, 381. 

ἀπο-πλήσσω, nur Part. Aor. ἀποπλήξας, 
abhauen, Od. 10, 440 + (seit Bekk., ἀποτμή- 
ξας vulg: u. Dind.).?) 

ἀπο-πλύνω, abwaschen, abspülen, 
nur Iterativf. des Impf. Adıyyas ποτὶ χέρ- 
σον ἀποπλύνεσχε, die Steine spülte das Meer 
ans Gestade, Od. 6, 95 }. . 

ἀπο-πλώω, ion. St. ἀποπλέω —= ἀπο- 
πλείω, w.s., dazu der ep. Aor. 2 ἀπέπλω, 
Od. 14, 339 1. 

ἐπο-πνεέω, ep. f. ἀποπνέω, aushau- 
chen, ausathmen, mit Acc. πυρὸς μένος, 
die Gewalt des Feuers, d. i. Feuer speien, 
von der Chimaira, Il. 6,182; odunv, nach etw. 
riechen, Od. 4, 406; ϑυμόν, den Geist aus- 
hauchen, verhauchen, d. i. sterben, Il. 4, 524. 
13, 654, u. ohne ϑυμόν, Batr. 99 (wo Aor. 
ἀπέπνευσα). 

*ano-nviyo, Aor.1 ἀπέπνιξε, ganz er- 
sticken, ertränken, zıva, Batr. 119. 238. 

ἐπο-πρόδ). ep., 1) Adv. weit weg, φέ- 
eeıv, 11. 16, 669. 679, vgl. Spitzn. — 2) Praep. 
mit Gen. entfernt, fern von, νεῶν, 1]. 7, 
384. — In Zstzgn verstärkt es ano. 

ἀπο-προ-αιρέω, ep., Part. Aor. 2 ἀπο- 
προελών, weg- od. davonnehmen, τινός, 
von etw., σίτου, Od. 17, 457 1. 

ἀποπροέηχε, 8. ἀποπροΐημι. 

ἀποπροελών, 8. ἀποπροαιρέω.. 

ἀπόπρο-ϑεν, ep. Adv., eigtl. von fern 
her, von Weitem, Zvteww, Il. 17, 66; gew. 
fern, in der Ferne, weit ab, μένειν, I. 
10, 209. 410, στῆναι, Od. 6, 218, χεῖται νῆ- 
005, Od. 7, 244, ποιμαίνειν, Od. 9, 188, ἐρύ- 
xeıy, Od. 17, 408. 

ἀπόπρο-ϑε, ep. Adv., in der Ferne, 
fern, 11.23,882. Οἀ. 4,767. 811. 5,80. 9,18. 85. 

ἀπο-προ-ΐημε, Aor. 1 ion. ἀποπροέηχε, 
a) weit wegsenden, fortschicken, τενὰ 
πόλινδε, Jmdn zur Stadt, *Od. 14, 26; ἐόν, 
abschiessen, Od. 22, 82. b) fallen lassen, 
ξίφος χαμᾶζε, Od. 22, 327. 

ἀπο-προ-τέμνω, ep., Part. Aor. 2 -τα- 
uov, davon abschneiden, mit Gen. vw- 
του, etw. von 6. Schweinsrücken, Od. 8, 475}. 
ἀποπτάρενος, 8. ἀποπέτομαι. 

ἀπο-πτύω, Ausßspeien, τὲ, Il. 28, 781; 
auswerfen, v. der Meereswelle, &Aog & 
Il. 4, 426. 


L) 


ı) Nach G. Curtius Philol, III 8.2 f., der πλάζω, 
w. 8. ar e. Nbaf. von πλήσσω erklärt, bee rom. 
we agen, abs en; demnac nz 6 τ 
φάϊεια ἀπ., der heruntergeschlagene Helm; ὀεστὸς πὸ 
θώρηκος ἀποπλ., der vom Panzer surückgeschlagene, 
abspringende Pfeil; woraus sich dann ganz natürlich 
im Pass. die Bätg ‚von ὁ. Orte abgetrieben, verschla- 
Bir warden"; vgl. ἀπωϑέω, ΔΝ ς lt. 38 un 

rennt χεῖρας ἀπὸ v.) ξίφεϊξ πλήξας, 1]. 1], 
146 (v. La. en u. 80 Io R.). " 

3) Nach den alten Gr. entweder ano πρό (so Ari- 

starch) od. ἀπὸ πρό zu schr., La ΒΕ. Textkr. 3. 200. 


ἀποσκχίδνημι 


ἀ-πόρϑητος (πορϑέω), nicht zerstört, 
unzerstört, πόλις, Il. 12, 11 1. 

ἀποόρνυμαι, Med. sich von 6. Orte 
her in Bewegung setzen, aufbrechen, 
Avxindev,D.5,1054. , , 

ἀποορούω, Ep., Aor.1&@nopovse, 1)her- 
abspringen, vom Wagen, ἢ, 5,20. 886. 11, 
145. 17, 488. — 2) wegspringen, I. 21, 
251. Od. 22, 95 (nur hier in Od.).!) 

ἀπο-ρραέω, richtiger nach Aristarch ἀπο- 
ealw, so LaR. u. Ameis (La R. Textkr. 5. 
889 f., vgl. διαρραίω), ep., nur 3 S. Fut. -ραί- 
oeı, was nach A. der Opt. 1805). u. Inf. Aor. 
«ραῖσαι, entreissen, Tıya τε, Jmdm eine 
Sache, 80. 1,404; τενὰ ἧτορ, des Lebens 


berauben, Od. 16, 428. 
7 nach Aristarch 


an Nyvögı, richtiger 
dro-en pe, 8. La R. Hom. Unters. S. 59, nur 
P. Aor. 1 ἀπορρήξας, ab- od. losbrechen, 
-reissen, δεσμόν, die Halfter, vom Pferde, 
Π. 6, 507. 15, 264; χορυφὴν ὄρεος, Od. 9, 
481 (in Od. nur hier).®) 

ἐπο-ρρτγέω, richtiger ἀπο-ριγ., La R. 
Ztschr. f. öst. Gymn. 1865 8. 258, 8 Pl. Perf. 
ἀπερρίγασι (ἀπερίγ. La R.) mit Praesens- 
bdtg, zurückschaudern, mit Inf., νέεσθαι, 
Od. 2, 52 +. 

ἐπο-ρρέπτω (απο-ρ. ὃ LaR. Unters. 8. 


68), Inf. Aor. 1 era, Part. -eiwag, weg-, 


von sich werfen, übtr. μῆνιν, μηνιϑμόν, 
sich des Zorns od. des Grolls entschlagen, ihn 
ablegen, *Il. 9, 517. 16, 282.) 

ἀπο-ρρωξ (La R. ἀπορώξ, 5. dess. Hom. 
Unters. 8.60 u. Prol. zu Od. p. XL), ὥγος 
(öyyvvuı), ei 1) Adj. abgerissen, dh. 
schroff, steil, axral, Od. 13, 98. — 2) £. 
als Subst., eigtl. abgerissenes Stück, 
Στυγὸς ὕδατος ἀπορρώξ, ein Ausfluss od. 
Arm des stygischen Wassers, ll. 2, 755. Od. 
10, 514; v. treffllichem Wein, ἀμβροσίης xal 
vextapog,ein AusflussvonAmbrosiau.Nektar, 
Od. 9, 359. 

ἐπο-:σεύορειαε, Dur v. 6. ep.synk. Aor.2M. 
ἀπεσσύμην 3 Sg. ἀπέσσυτο, 1 Pl. aneoov- 
μεϑα u. Part. Pf.P. ἀπεσσύμενος, 1]. 4, 527 
(seit Bekk. II nach Aristarch, ἐπεσσ. vulg.), 
wegeilen, wegstürzen, mit Gen. δωμα- 
τος, vom Hause, Il. 6, 390; ἐς μυχόν. Od. 9, 
286; abs. ib. 396. Il. 4, 527. 

ἀπο-σχίδνημε (spätere Praesensf. -oxe- 
dayvvuı), Act. Aor. 1 ἀπεσχέδἄσε, ausein- 
ander treiben, zerstreuen, mit Acc. 
ψυχὰς ἄλλυδις ἄλλῃ, Od. 11, 385; ausein- 


1) Getrennt ἀπὸ (Adv.) πάντες ὄρουσαν, 11. 12, 88; v. 
Dingen  πάλον δ᾽ ἀπὸ χαλκὸς ὄρουσεν, ἃ. i. sprang zurück, 
4) B. Savelsb, Symb. in hon. Ritsch. p. 512 ug. 597 
Anm. 5 u. in Ztschr. XYI 8. 418 ff, Ameis σὰ Od. 22, 98 
Anh. Solche Optativff. sind nach den genannten Ge- 
lehrten τεμήσεε, 11.2, 4, τελέσει, 4, 178, ἀτιμήσει, 9, 62, 
zuce, 386, μελήσει, 17,515, ἀκούσει, 19, 81, σκήλει, 28, 
191, desosı, 24, 672, μενοινήσει, Od. 2, 248, κύψει, 11, 
585, ϑύσει, 591, νοστήσει, 14, 329, ἐφήσει, 20, 29. 386. 
Gegen diese Auffassung erklärt sich mit Recht La R. 
Hom. Unters. 8. 241 δ΄, der zum Theil diese F. als 
Fut. betrachtet (wie hier), theils (vor Vocalen) elidirt 
(wie Bekk. II u. Düntzer hier), theils nach Hdschrr. 
ändert, theils die Form auf as herstellt. ον 
8) Getrennt ῥῆξε d’ ἀπ᾿ (Adv.) ἀμφοτέ ϑαιρούς, 
riss beide Angeln herans, 1]. 12, 459; vgl.1 ‚537. 16,587. 
4) Getrennt and (Adv.) δὲ ἔρρεψε καλύπτρην, 1]. 22, 406. 


3 
ἁποσκυδμαίγω 


andergehen lassen, βασιλῆας, 1]. 19, 309; 
Med. sich zerstreuen, 1], 28, 4.5 
ἐπο-σχυδμαίνω, sehr grollen, zür- 
nen, τενί, Jmdm, 1]. 24, 65 }. 
ἀπο-σπένδω, nur Part. Pr. - σπένδων, 
ausgiessen, bes. den Göttern den Wein bei 
Opfern. u. Eiden, das Trankopfer aus- 
giessen, *Od, 3, 394. 14, 331. 19, 288. 
ἐπο-σταἄδὰ, Od. 6,143. 146, u. ἀποστὰ- 
ὅδόν, Adv. (ἀπο-στῆναι), fernabstehend, 
entferut, Il. 15, 556 f. 
ἀπο-στείέχω, Inf. Pre. &ıv u. Aor. 2 ἀπέ- 
otIyov, &,&,davon-, weggehen, Il. 1, 522; 
ἀνὰ νῆσον ἀπέστιχε, Sie ging weg, durch die 
Insel hin, Od. 12, 143. 833; oixade, nach 
Hause zurückkehren, Od. 11, 132. 23, 279. 
ἀἐπο-στέλβω, erglänzen, Glanz von 
sich geben, ἐν ὦμοις, Batr. 296; mit Gen. 
ἀλείφατος, Od. 3, 408 ἢ. 
ἀπο-στρέφω, Ἐπὶ. ἀποστρέψεις, Pte. 
οντας, ΑΟΥ. 1 Οοπὶ. ἀποστρέψῃσιν, Opt. eıev, 
P. ἀποστρέψας, u. Iterativf. 8. Pers. ἀποστρέ- 
waoxe, a) ab-, wegkehren, -wenden, 
-drehen, τὶ, νῆας, die Schiffe (von der ur- 
sprünglichen Richtung ab zur Rückkehr), Od. 
8, 162; πόδας καὶ χεῖρας (aus der natürlichen 
Lage, um sie auf den Rücken zu binden), Od. 
22, 173; Al$ov (vom Gipfel weg), dh. zurück- 
treiben, Od. 11, 597; ἐχνία (βοῶν), von der 
natürl. Richtung, d. i. die Rinder rückwärts 
gehen lassen, treiben, ἢ. Merc. 76. δ) rıya, 
machen, dass Jmd die eingeschlagene Rich- 
tung verlässt, τενὰ πρὸς πεδίον, Jmdn v. der 
eingeschlagenen Richtung ab- u. feldwärts 
lenken, nöthigen feldeinwärts zu fliehen, 1]. 
22, 197; dh. Jmdn umkehren machen, dh. in 
die Flucht wenden, schlagen, Il. 15, 62; aber 
ll. 10, 355 ἔλπετο (Dolon) ἀποστρέψοντας 
ἑταίρους --- ἰέναι, πάλιν 'EXTogog ὀτρύναν- 
τος, er hoffte, dass Genossen kommen wür- 
den, ihn (v. der Unternehmung) abzulenken, 
ἃ. i. zur Umkehr zu veranlassen, indem H. 
seine Rückkehr fordere (πάλεν ὀτρύνειν in 
prägnenter Kürze für αὐτὸν ἐέναι πάλι»ν)). 
— Uebr. vgl. ἀποτρέπω. 
ἀποστρέψασχε, 8. ἀποστρέφω. 
ἀπο-στύφελίξω, nur Aor. 1 ἀπεστυφέ- 
λιξε, av, mit Gewalt wegstossen, τερά, 
*]]. 16, 708, τενός, von etw., Il. 18, 158. 
"ἀπο-συρίξω, pfeifen, μάχρ᾽ ἀποσυρί- 
ζων, weithin pfeifend (als Ausdruck lustigen 
Leichtsinns‘®), ἢ. Merc. 280 (das. Igen) 
ἀπο-σφάλλω, nur 8 S. Opt.u. 3 Pl. Conj. 
ἀποσφήλειε α. -λωσιε vomAor.1antoyria, 
vom rechten Wege abbringen, ver- 
schlagen, rıva, Jmdn, Od. 3, 320; übtr. zıva 
πόνοιο, Jmdm den Zweck der Kampfarbeit 
verfehlen lassen, dieselbe vereiteln, Il. 5, 567. 
ἐποσχέσϑαιε, 3. ἀπέχω. 


1) Getrennt σπέδασον δ᾽ ἀπὸ (adverbial) κήδεα ϑνυ- 
μοῦ, banne hinweg die Sorgen vom Herzen, Od. 8, 149. 

8) Doederl, verbindet ievas πάλιν und interpungirt 
vor llvaı, Ὁ. übersetzt sperabat hos 6680 sodales ex 
castris Trojanis, gui ipsum aversuri essen! ab opere 
inchoato, Ahortals Hectoris, μέ redirei, aber die Er- 
gänzung hos esse ist nicht ohne Härte, auch leidet 

er Rhythm 

3) Andere 


us. 
„sauspfeifend, auszischend‘‘, näml. Apollons 
Drohung. 


87 


ἀποτμήγω 


ἀπο-τάμνω(ΐοῃ. st. ἀποτέμνω, nurImpf., 
u. Part. Pr.M., abschneiden, ἵπποιο πὰρ- 
ηορίας, abhauen, Il. 8, 87. — Med. fürsich 
etwas abschneiden, χρέα, 1]. 22,347; dh. 
wegtreiben, βοῦς, ἢ. Merc. 74.) 
ἀπο-τηλοῦ, Adv. weitinder Ferne, 
Od. 9, 117 1. | 
ἀπο-τίϑημε, Aor. 1 ἀπέϑηχε, v. Aor. 2 
Med, ἀπεϑέμην ep. Conj. ἀποϑείομαι, 1]. 18, 
409, Inf. ἀποϑέσϑαι, 1) Act. ab-, weglegen, 
δέπας ἀπέϑηχ᾽ ἐνὶ χηλῷ, "11. 16, 254. — 2) 
Med.,vonsichlegen, weglegen, τὲ, etwas, 
φύσας ὅπλα τε πάντα͵ Il. 18, 409: τεύχεα 
ἐπὶ χϑονί, auf die Erde niederlegen, 1. 8, 
89; übtr. ἐνιπήν, Drohung unterlassen, 1]. 
ὅ, 492.°) , 
“ἀπο-τϊμίάω, Fut. ήσω, nicht ehren, 
verachten, mit Acc. h. Merc. 35. 
dro-rivvuerı, poet. st anorlvouaı, sich 
(sibi) büssen lassen, τερά τενος, Jmdn für 
etw., Od. 2, 73; anerlvvro πολέων now ἦν, 
für Viele schaffte er sich Sühne, rächte Viele, 


Il. 16, 398. 

ἀπο-τένω, Inf.-eıv u. ep. -Euev, 1]. 3, 286. 
459, Fut. σεις, ep. Inf. -σέμεν, Il. 21, 899, 
ö. Aor. 1 ἀπέτισε, av, Fut.M. -ἴσομαε, -εται, 
Aor.1 ἀπετίσατο, kurzvocalischer Conj. ἀπο- 
τίσεαι, Od. 16,255. 1) Act. eigtl. bezahlen; 
dh.abzahlen, Schuldiges erstatten, τὲ 
τριπλῷ, D. 1, 128, πολλά τινε, Od. 2, 132; 
dh. a) bes. e. Strafe zahlen, τεμήν tıvı, be- 
zahlen, 1]. 8, 286; die Wette bezahlen, 1], 28, 
487: τὶ auch für etw. zahlen, etw. be- 
zahlen, für etw. büssen, etw.abbüssen, 
πᾶσαν ὑπερβασίην, den Frevel abb., Od. 13, 
198; Πατρόχλοιο ἕλωρα, für den Raub jan 
Patroklos büssen, 11. 18, 98, ἀϑρόα πάντα, 
N. 22, 271. Od. 1,48; σὺν μεγάλῳ ἀπέτισαν 
σὺν σφῶσιν xeyalycı, u. dann büssen sie 68 
schwer mit ihren Häuptern (ἀπέτ. ist gnom. 
dor. Il. 4, 161. δ) 6. Wohlthat, 6. Dienst 
vergelten, χομεδήν τίνι, 1.8, 186, εὐεργε- 
σίας, Od. 22, 235. — 2) Med. (nur in Od.)sich 
etw. bezahlen, erstatten lassen, mit 
Acc. der Sache, ποινὴν ἑτάρων, sich die 
Strafe bezahlen lassen, d. i. Rache nehmen, 
für die Genossen, Od. 28, 312; vgl. unter 
ἀποτίνυμαι; βίας τινί, Gewaltthaten an 
Jmdm rächen, Od. 8, 216: übhpt bestrafen, 
βίας τινός, Od. 11, 118. 16, 255: mit Acc. 
der Person, zıva, Jmdn büssen lassen od. be- 
strafen, Od. 18, 386. 24, 480; abs. Od. 1, 268. 

εἐπο-τμήγω = ἀποτέμνω, Pr. Il. 16, 390, 
u. Aor.1 ἀποτμήξειε, u. P. -ac, abschnei- 
den, -hauen, λαιμόν, "11, 18, 845), übr. vgl. 
ἀποπλήσσω; v. Flüssen, κλετῦς, dieAbhänge 
abreissen, Il. 16, 390: übtr. τενά τενος, Jmdn 
von etwas abschneiden, λαοῦ, Il, 10, 364, πό- 
λεος, I. 22, 456, vgl. 11, 468. 

1) Getr ὕ δ᾽ ἀπὸ Υ.) μὲν γλῶσσαν τά 
zen, 8905 vgl. 11.3, u 1) 266. FH 23, 867. 

d. 18, 86. 22, 47 


ἢ) Getrennt ἀπὸ (Adv.) δὲ ξίφος dir ὥμων, Od. 21, 

19, als v. Ls. ἀπὸ δὲ χλαῖναν Otto (vulg. βάλε), Od. 

3) Βο mit Düntz. u. Doederl.; nach A. steht der Aor. 

yzar Vergegenyärtigung der schnellen u. unfehlbaren 
un “ss " 


4) Hier lesen die Neuoren seit Bekker ausser Dindorf 
mit Aristarch änaugosıe. 
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&-roruog, unglücklich, elend, Il. 
24, 388. Od. 20, 140; Superl. -μότατος, Od. 
1, 219. 

@ro-TgErw, Fut. -ψεις, ovoı, Aor. 2 
ἀπέτρἄπε, Aor. 2M. anerpdnero, 1) Act. 
abwenden, abkehren, wegtreiben, 
τινά, *Il. 15, 276, λαόν, U. 11, 768; abbrin- 
gen, abwendig machen, abzubringen suchen, 
τινᾶ τινος, Jmdn von etw., ἀλκῆς, 11.20, 256, 
πολέμοιο, 11.12,249 (wo Spitzn. diev.Ls. ἄἀπο- 
στρέψεις aufgen. hat); ἐπέεσσι, durch Worte 
zurückschrecken, Il. 20, 109. 21, 339. — 2) 
Med. sich abwenden, umkehren, mit 
αὖτις, Il. 10, 200. 12, 329. 

ἀπο-τρίβω, Fut. -Iyw, abreiben, ab- 
scheuern, πολλά οἱ ἀμφὶ χάρη σφέλα --- 
πλευραὶ ἀποτρίψουσε βαλλομένοιο, viele 
ihm um den Kopf geschleuderte Schemel 
werden die Rippen (Nom.) des Geworfenen 
abscheuern; scherzhaft statt: die Schemel, 
die nach seinem Hanpte geworfen werden, 
werden (beim Herabfallen) wenigstens die 
Bippen treffen u. an diesen zerschellen’°), 
Od. 17, 282 }. 

ἐπό-τροπος (τρέπω) abgewandt, ab- 
geschieden, fern von Menschen, Od. 
14, 372 }. 

ἀπο-τρωπάω,, poet. u. ion. Nbf. v. ἀπο- 
τρέπω,͵ Act. Pre. -wuev, -ὥσι, Med. Impf. 
ἀπετρωπῶντο, 1) Act. abwenden, τινά͵ ἢ. 
20, 119, τὶ, Od. 16, 40ὅ. --- 2) Med. sich ab- 
wenden, τινός, von etw., sich einer Sache 
entziehen, Od. 21, 112: χύνες δαχέειν ἀπε- 
τρωπῶντο λεόντων, die Hunde wandten sich 
vom Löwen ab, wenn es ans Beissen ging, 
zögerten zu beissen, Il. 18, 585. 

ἀπούρας, wol Ptc. eines 860]. Prs. θἀπού- 
ρᾶμε v. 6. St. zoa (nach A. Ptc. Aor.), wozu 
Impf. 8 8. ἐπηύρα (so später fälschlich statt 
ἀπέερα, ἀπεύρα geschr.), gew. mit Aorist- 
bdtg. Davon mit ebergang in die Flexion 
auf ἄω 1 Sg. ἀπηύρων, 11. 9, 131. 19, 89. 28, 
560. 808. Od. 18, 132, 2 8. ἀπηύρας, 1]. 8, 
237, 8 Pl. ἀπηύρων, nl. 1,480. Dazu gehört 
vielleicht das Fut. ἀπουρήσουσι, Il. 22, 489, 
nach Battm. Lexil. I 77 v. Bekk., Dind., Koch 
u. Doederl. f. ἀπουρίσσουσι (8. ἀπουρίζω) 
aufgen.; wegnehmen, entreissen, rau- 
ben, τὶ, ἐλεύϑερον ἦμαρ, 1]. 16, 881 u. 3.; 
φίλον ἦτορ, 11.21, 201. 24, 50; gew. τενά τι, 
τινὰ $vuov, Jmdm das Leben rauben, Il. 6, 
17. 10, 495, τεύχεα, Il. 11, 334 u. ὅ.; auch 
mit Dat. der Pers. rıv! τε, 11.17, 236. 21, 
296. 22, 489. Od. 8, 192. 13, 132.2) 


1) Minckwitz: „Zahllose Fussschemel sollen ihm dann 
aus den Fäusten der Männer durch das Haus hin um 
den Kopf sausen und an seinen Rippen in Stücke bre- 
chen‘‘. Nach Eust. lesen Manche ἅς, was Düntzer 
nach Briggs in πλευρά γ᾽, Bekk. in zAsrugi, Kayser in 
πλευρά verwandelt hat; 80 dass σφέλα Subj. ἢ. πλευρά 
Object würde, was vernünftiger scheint. Düntzer 
schr. nach Ptolem. Ascal. ἀμφικαρὴῆ 8. (ἀμφικαρής). 
Uebr. s. Ameis im Anh. 

8) So nach Ahrens Z. f. A. 1836 8. 801 ff. u. Hin- 
richs de Hom. eloc. vest. Aeol. p.139 sq., vgl. La Roche 
Hom. St. 8. 104, 1, Doederl. zu 1]. 22,489, Gl. n. 20, 
Savelsb. dig. p. 16, Lobeck zu Buttm. Gr. II 122, 
Kühner AGr.? I 775, Buttm. Lexil. I 88, Curt. Verb, 
1 193, Et.* 8, 348. Von dem gewöhnl. angenommenen 
Prs. ἀπαυράω findet sich keine Spur, über die v. 1,8. 
ἀπηύρατο Od. 4, 646 δ. Hinrichs p. 141. — Mit ἃ. Genit. 


ἀποψύχω 


ἐποουρίξω (οὐροςὶ, Ἐϊ. -ἰσω, 1]. 22, 489 
ἄλλοι γάρ οἱ ἀπουρίσσουσιν ἀρούρας, wird 
für ion. F. für ἀφορίζω gehalten, also ab- 
grenzen, d. i. schmälern durch Ver- 
rückung der Grenzsteine; doch 8. ἀπούρες. 

"ἀπο-φαένω, Aor.1an&pnve, vorzeigen, 
dh. kund thun, eröffnen, Batr. 144. 

ἀπο-φέρω. Fut. ἀποίσετον, -Eıv, ep. Aor. 
1 ἀπένειχας, av, heimtragen, τεύχεα, Od. 
16, 826. 360; von Rossen, wegführen, and 
τινος, 11.5, 257; durch Winde fortführen, 
-reissen, dh. vers ) τινὰ Κόωνδε͵ 
Il. 14, 355: überbringen, μῦϑόν τινι, mel- 
den, Il. 10, 337. 

"ἀπο-φεύγω, entfliehen, entkom- 
men, Batr. 47, mit Acc. Batr. 42. 

anrd-pnut, heraussagen (in dieser Bdtg 
nur ep.), ἀντεχρύ (w.8.), 11.7, 362; Med. ἀπό- 
φασϑε ἀγγελίην, meldet die Botschaft, Il. 9, 
422.649. 5 

ἀπο-φϑίῖνυϑοω, poet., 1) intr. umkom- 
men, Il. 5, 643. — 2) tr. ϑυμόν, das Leben 
verlieren. Il. 16, 540. 

ἀπο.οφϑένω, poet., nur Aor. Med. ohne 
themat. Vocal, ἀπεφϑίμην, ohne Augm. 
ἀποφϑ., Od. 10, 51, 8 8. ἀπέφϑιτο, Od, 15, 
268, Imper. ἀποφϑίσϑω, 1]. 8, 429, Opt. ano- 
φϑίμην st. ἀποφϑιίμην (Lob. Path. El, II 
p. 61), Od. 10, 51, ö. Part. ἀποφϑίἵμενος u. 
Aor.1 P.aneyp919nv, dav. 3 Pl. ἀπέφϑγϑενυ, 
untergehen, umkommen, sterben, ]l. 
8, 822 u. 8.; λευγαλέῳ Savarw, Od. 15, 358; 
λυγρὸν ὄλεϑρον (v. 1.8. λυγρῷ ὀλέϑρφ), ib. 

8, 208. 


ἀποφώλιος, ep-, eitel, nichtig, leer, 
untauglich, οὐχ ἀἐποφώλιος na, οὐδὲ φυ- 
γοπτόλεμος, ich war kein Taugenichts u. 
ein Feigling, *Od. 14, 212; vom Verstande, 
νόον ἀποφώλιος, leer an Verstand, Od. 8, 
177, u. οὐχ ἀποφώλια εἰδώς, nicht Untaug- 
liches verstehend, d.i. e. gescheiter Mensch, 
Od. 5, 182; εὐναί, vergeblich, erfolglos, 
fruchtlos, Od. 11, 249. Abltg zw.?) 
ἐπο-χάξομαε, Dep.M., weichen, weg- 
gehen, τενός, von etw., Öd. 11. 95 r. 
ἀπο-ψύχω, Part. Aor. P. ἀποψυχϑείς, 
1) ausathmen, ohnmächtig werden, 
Od. 24, 348. — 2) abkühlen, dh. Med. sich 
abkühlen, mit Acc. τοὶ δ᾽ ἱδρῶ ἀπεψύ- 
χοντο χιτώνων στάντε ποτὶ πνοίην, sie 
kühlten od. trockneten sich den Schweiss 
von den Gewändern ab, indem sie sich gegen 
den Windzug stellten, Il. 11, 621. 22, 2; so 
Pass. ἱδρῶ ἀποψυχϑείς, der vom Schweiss 


soll es nach Einigen construirt sein 1]. 1,480. Od. 4, 
646 (über diese StSt. s. unter ἀέκων), Il. 19, 89 wo 
der Gen.v. γέρας, u. Od. 18, 273, wo er v. ὄλβον abhängt. 

') So seit Bekk. nach Buttm. A. Gr. Il 317 st. der 
v. Le. ἀπέφϑιϑον als Impf. v. 0. angebl. ἀποφϑίϑω, 
Od. 5, 110. 183. 7, 251 hergestellt, vgl. La R. 2. f. 
östr. ὦ. 1868 8. 516. — Getrennt ἀπὺ (Adr.) δ' ἔφϑιϑεν, 


Od. 28, 831. 

3) Nach Ein. v. ἀπό u. ὄφελος; nach Goebel Hom. 
Σ 6 ν. 6. W. φα, „‚wehen, blasen‘‘, also eigtl. weg- 
lasbar, dh. windig; nach Doederl. n. 1097 von ἀπα- 
φέσϑαι, also „‚trügerisch, lügnerisch‘‘, welche Deutung 
nicht durchweg passt; nach Autenr. b. Ameis Zus. zu 
θὰ. 8, 177 von φώς ν. piw, verwachsen, ausgewachsen, 
schief, nach demselben im Lexik. eigtl. sine fetu, ohne 
Kindersegen. 


ἀππέμψει 


abgekühlt worden, sich abgekühlt hat, Il. 
11, 561. 

ἀππέμψεε, 8. ἀποπέμπω. 

"ὠςπρεπέως, ion. St. -πῶς, Adv. (ἀπρε- 
πῆς), unschicklich, unanständig, h. 
Merc. 272. 

E-ngnxros, ion. (πρήσσω), 1)act. nichts 
ausrichtend, ἄπρηκτον (adverbial) πόλε- 
μον πολεμίζειν ἡ δὲ νέεσθαι, erfolglos käm- 
pfen u. unverrichteter Sache heimkehren, Il. 
14, 221; wobei od. womit man nichts ausrich- 
tet, v. Zuständen, eitel, nutzlos, frucht- 
los (Ameis „unabgemacht, heillos“), πόλε- 
μος, Egıdeg, N1. 2, 121. 376. — 2) pass. wo- 
gegen nichts auszurichten ist, unheilbar, 
unbesiegbar, unabwendbar, ὀδύναι, 
avln, Οὐ. 2, 79. 12, 223. 

d-rolärnv (πρίαμαι), Adv., nur dnodov- 
var πατρὶ χούρην ano. Avanoıvov, dem 
Vater die Tochter umsonst, ohne Kauf- 
od. Lösegeld zurückgeben, 1]. 1,99 u. ἐχο- 
ulooaro us (den Odysseus) @ro., Od. 14, 317. 
er pflegtemich umsonst, unentgeltlich®), 

ἐ-προτΐομαστος, dor. u. ep. st. ἀπρόσμ. 
(μασσω)͵ unberührt, unangetastet, Il. 
19, 263 }. 

ἄ-πτερος (πτερόν), unbeflügelt, flü- 
gellos, nur τῷ teoog ἔπλετο μῦϑος, 
flügellos war ihr die Rede, dh. nicht entflog 
ihr die Rede aus dem Gedächtniss, *Od. 17, 
67. 19, 29. 21, 386. 22, 398. 

ἀςπτήν, ἀπτῇ ος (πτηνός), unbefie- 
dert, noch nicht flügge, νεοσσός, 1]. 9, 

4 
ὲ .ς 

ἀπτο-επής, Gen. £og (ὁἄπτοος v. πτόα, 
„Furcht, Schrecken“, ἔπος), im Reden un- 
erschrocken, verwegen, Il. 8, 209 1.3). 

ἀ-πτόλεμιος, poet., unkriegerisch, 
feig, *I1. 2, 201. 9, 86. 41. 

©), vom Act. nur Part. Aor. 1 ἅψας, 
Od. 21, 408; vom Med. Pr. ö., bes. Inf. u. 
Part., Impf. 3 8. ἥπτετο, ἅπτετο nur 1]. 2, 
171 (wo Bekk. II u. Ameis 7rr., s. Letztern 
im Anh.), Fut. 8 S. ἅψεται, Od. 19, 344, 
ὅ. Aor. ἥψατο, ohne Augm. &waro, Il. 23, 
666 (Bekk. II ἦψ.), 8 Dual. ἁψάσϑην, Il. 10, 
377, ö. Inf. ἅψασϑαι u. Part. ἁψάμενος, 
Impr. 8 8. ἀπτέσϑω u. 2 Dual. änteogov, 
Il. 2, 358. Od. 4, 60; u. nach Einigen Aor.P. 
ep. ἑάφϑη, w. 8. A) 1) Act. anheften, an- 
knüpfen, τὶ, nur ἐυστρεφὲς ἔντερον olög, 
Od. 21, 408. — 2) Pass. angeheftet werden, 
dh. haften, βέλε᾽ ἥπτετο, die Geschosse 


1) An ersterer Stelle wird es von, Einigen nach 


Vorgang des Eust. als Acc. des Adj. ὥἄπρέίατος in 
6. bes. Femininalf. (-ἣν für -ov) genommen, dh. auch 
alte Gr. ἀπριάϑην schreiben wollten, vgl. Lob. Par. p. 
458. Doedoerl. ἢ. 623 erklärt es an ersterer St. für Ad)., 
an zweiter für 6. Subst. ἀπρεάτης, „ungekaufter Sclave“, 
was der Sinn u. Zshg nicht zulässt. Vgl. über das W. 
Battm. Lex. I 8. 15 f. Lob. Par. p. 584. Curt. Et.* 
8. 63] u. die Ausil. zu d. a. StSt. 

8) Dies ist Le Aristarchs; nach A. (auch Bekk. II 
mit Doederl. n. 505, der aber in der Ausg. der Il. ἀπε. 


€ [4 

mit der gew. Erkl. hat) ENTOENNGS von ἅπτεσθαι, 
„mit Redenangreifend,schmähsüch 

8) Nach Christ S. 132 (der axzw, „anzünden‘“, von 
diesem ἄπτω etymol. trennt) aus odnjw, wie das skr. 
sapgami aus safjämi entstanden ; nach Curt Et.* 8,665 
(vgl. 8. 501) p stammhaft, die urspr. W. ist ap, 
8. Fick W.? I 489. 


ἣ g“ vgl.11.1,582, 


89 


᾿ ἀπωϑέω 


trafen, Il. 8, 67. 11, 85. 15, 819. 16, 778. 17, 
631. — 3) Med. a) für sich anknüpfen, 
βρόχον ἀφ᾽ ὑψηλοῖο μελάϑρον, den Strick 
an den hohen Deckenbalken binden, Od. 11, 
278. b)'sich woran heften, dh. anfassen, 
angreifen, mit Gen. ἅψασϑαι γούνων, 
νηῶν, γενείου, χειρῶν, χεφαλῆς, 1]. 1, 512. 
2, 152. 10, 877. 454. 24, 712 u. dgl. ö.; mit 
dopp. Gen. partit. ποδῶν ἐμεῖο, mich an den 
Füssen, Od. 19, 348; χύων σνὸς ἅπτεται 
χατόπισϑε, ἰσχία τε yAovrovs re, der Hund 
ackt den Eber von hinten, nämlich an den 
üften u. Hinterbacken; die Acc. bilden 6. 
Epexegese v. xaron., Il. 8, 839°); βρώμης 
Ἰδὲ ποτῆτος, nach Speise u. Trank greifen, 
ἃ. 10, 379, σίτου, Od. 4, 60. 
B)?) anstecken, anzünden; nur Med, 
Feuer fassen, anbrennen, Od. 9, 379. 
ἐ«πύργωτος (rveyow), nicht (durch 
Thürme) befestigt, Θήβη, Od. 11, 264 +. 
ἄ-πῦρος (πῦρ), ohne Feuer, noch 
nicht ang Feuer gebracht, vom F. un- 
berührt, τρίποδες, λέβης, ungebraucht, neu, 
*]1. 9, 122. 28, 267". 
ἀςπύρωτος (πυρόω), nicht vom Feuer 
berührt, dh. neu, wie ἄπυρος, φιάλη 1]. 23, 
270 Τ. 
ἄ-πυστος (πυνϑάνομαι), 1) pass. wovon 
man nichts hört od. keine Kunde hat, ᾧχετ᾽ 
ıorog, ἄπυστος, *Od. 1, 242. — 2) act. der 
nichts gehört hat, unkundig, unwissend, 
Od. δ, 127; mit Gen. μύϑων, Od. 4, 676. 
ἀπ-ωϑέω, Fut. ἀπώσω, ep. Inf. ἀπωσέ- 
μεν, 11. 18, 367, Aor. 1 an&woe, Od. 9,81, u. 
ἀπῶσε, av, kurzvocalischer Conj. ἀπώσομεν, 
1. 8, 96. dd. 22, 76, Fut. M. 2 8. ἀπώσεαι, 
Od. 1, 270, 8 8. ἀπώσεται, Il. 8, 533, Aor. 1 
Med. ἀπώσατο, -ασϑαι, -ἄμενον, 01, ovg, 
1) Act. wegstossen, -treiben, ὀχῆας, ἃ. 
Riegel wegschieben, 11.21,537. 24,446, ouly- 
An», den Nebel vertreiben, Il. 17, 649; τενά 
τινος u. ἔχ τενος, Jmdn wovon wegtreiben, 
ἄνδρα γέροντος, 11. 8, 96, τενὰ δόμων, Jmdn 
aus dem Hause, Od. 2, 180, οὐδοῦ, θά. 22, 
76, τινὰ νηός, Od. 15,280, &x Τροίης, 1]. 18, 
867: von den Wellen u. dem Winde, vom 
rechten Wege abtreiben, verschlagen, Od. 
9, 81; übertr. λοεγὸν Aavaoloıv, (Dat. com- 
modi), den D. das Verderben vertreiben, von 
den D. entfernen, abwenden, Il. 1, 972). — 
2)Med. von sich wegstossen, verjagen, 
wegtreiben, mit Acc. Τρῶας, Il. 8, 206, 
πῦρ, 11.18, 13; μνηστῆρας Ex μεγάροιο, Od. 
1, 270; ϑυράων λίϑον, Od. 9, 305; τενὰ πὰρ 
γηῶν πρὸς τεῖχος, Jmdn von den Schiffen 
zur M., Il. 8, 688; 7χά τινα, Jmdn sanft von 
sich zurückschieben, Il. 24,508; v. Winde, ab- 
treiben, χεῖϑεν, Od. 13, 276; übtr. veixog, 


1) Andere verbinden gegen den Sinn die Acc. mit 
donetu; u. 80 auch Doederl., der das Komma vor ἐσζέα 
εἰσί. 

8) Nach Christ 8. 120. 160. 242 urspr., färtw, akr. 
väpajümi. , 

Andere, wie Riedenauer Handwerk S. 164, ‚‚die 
nicht ans Fener gebracht werden“, also zum Mischen 
des Weins u. dgl. dienen. Für erstere Deutung spricht 
der Zusatz an letzterer Stelle λευκὸν ἔτ᾽ αὔτως. 

4) seit Bekker nach Aristarch; vorher Aosuolo βα- 
ρείας χεῖρας ἀφέξειε nach Zenod., Β. Ameis im Anh. 
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entfernen, 11. 12, 276; χαχὰ νηῶν, das Un- 
glück von den Schiffen, 1]. 15, 508, πόλεμον 
γηῶν, 11. 16, 2513), ᾿ | 

Goa [. .], ῥὰ (enkl.), ἄρ vor Conson. u. ῥ᾽ 
(enkl.) vor Vocalen, ῥὰ auch vor Dig. (ἄρ, 
apa loxw usw., Curt. Et.* 8. 343)2), 6. - 
tikel, die zur Bezeichnung einer Verknüpfung 
od. Anreihung von Handlungen, Zuständen, 
Ereignissen dient, mag nun eine Causalvbdg 
zwischen denselben stattfinden (consecutives 
ἄρα) od. nicht, sondern nur eines dem andern 
in der Zeit folgen; hier dient ἄρα nur zur 
Bezeichnung es Fortganges (continuatives 

α 


θα). 

1) consec,. ἄρα dient zur Bezeichnung des 
Inhalts eines Satzes als natürl. Folge, d. i. 
als in der Natur der Sache od. durch die 
erwähnten Umstände begründet, also, da- 
her,ja,natürlich, bekanntlich, "Zxrop, 
ἐγὼ δύστηνος, ἰζ ἄρα γεγνόμεϑ᾽ αἴσῃ, zu 

leichem Schicksal also sind wir geboren, 
I. 22, 477. τῷ δ᾽ ἄρα πατρὸς ὑφ᾽ ἵμερον 
ὦρσε γόοιο, 1]. 24, 507, vgl. 16, 208 u. 8.; 
in negat. Sätzen, οὐδ᾽ ἄρα πως ἦν ἐν πάν- 
τεσσι ἔργοισι δαήμονα φῶτα γενέσϑαι, 68 
war natürlich unmöglich, Il. 28, 670 u. 8., 8. 
Rhode p. XIV. (nur continuativ ist ἄρα Il. 
12, 184. 13, 302. 410. 22, 328). — Ueb. οὔτ᾽ 
(μήτ᾽) ἄρα — οὔτε (unte)u. οὔτε (unte) — 
οὔτ᾽ (μήτ᾽) ἄρα 8. dies. δ) häufig ist ἄρα in 
Relativsätzen, die 6. Gedanken enthalten, 
„welcher den Umständen, der Natur derSache 
od. der vorhergegangenen Erzählung nach 
für unmittelbar gewiss gilt“, (Nägelsb. zu 1]. 
2, 21) Μυχόοργος, ὃς da ϑεοῖσιν ἐπουρα- 
yloıcıv ἔριζεν, der ja (wie bekannt), Il. 6, 
131 u. ö,, s. Rhode p. XVIII, so auch ὅς ῥά 
τε (nie ὃς τέ ῥα Herm. z. h. in Ap. 390), auch 
ὃς τ᾽ ἄρα, Ameis zu 11.2,522, dh.ö. in Gleich- 
nissen bei weiterer Ausführung ders., 1]. 8, 
61. 4, 483 u. ὅ.; dh. ὅ. bei relat, Advv., ὅϑε, 
ἔνϑα, Ev9ev, τῷ (ὦ), w.8. (doch ὅ. ist es beim 
Relat. nur continuativ, wie Il. 6, 18, 8, 493. 
12, 259 u. s.), Rhode S. XII ff. c) ferner in 
Causalsätzen, ἐπεί da, ὅτε ῥα, οὕνεχ᾽ ἄρα 
da ja, weil ja, τοὔνεχ᾽ ἄρα τῷ ὁα, deshalb 
also, 8. diese, Rhode 5. ΧΧ . d) bisw. in 
dieser Bdtg auch bei αλλα, wie Il. 12, 820 
ἀλλ᾽ ἄρα xal Ic ἐσϑλή, aber es ist ja (wie 
wir sehen) herrliche Kraft (in ihnen); ἀλλ᾽ ὃ 
γ᾽ ἄρ᾽ οὐδὲ ϑεὸν — übero, aber er scheute 
natürlich usw., Il. 5, 434; u. 80 13, 523. 16, 


. 2) Getrennt woe δ᾽ ἀπὸ (Adv.) ῥινὸν λέϑος, Π. 5, 308. 
2) Hartung Partikell. 1 8. 419. 450 führt irrig ἄρα 
auf den St. rap, ἁρπάζω, rasch, zurück u. setzt das 
Wesen der Part. darein, dass sie den Inhalt eines Satzes 
als etwas Ueberraschendes, Spannung, e. lebhaften Ein- 
druck Hervorbringendes bezeichne. Gegen dieso An- 
sicht s. bes. Doederl. Gl. n. 545 Anm., der im Ganzen, 
richtig bemerkt, dass ἄρα e. Anreihung, e. Fortgang 
bezeichne, entweder der reflectirenden od. der erzäh- 
londen Dazstellung. Demnach sei ihr Binn entweder 
conclusiv, „was daraus folgt‘', od. continuativ, „was 
darauf folgt‘. Die verschiedenen Ansichten über 
Abltg u. Grundbegriff der Partikel 6. bei Bäuml. Unters. 
tb. d. gr. Part. 8. 19 f., zu denen noch Classens Jahrbb. 
f. Phil. 1869 S. 306 hinzukommt: „die Folge, u. zwar 
die historische, unmittelbar sich ergebende, nicht lo- 
gisch zu erschliessende sei das einzig Wesentliche in 
er Bätg der Partikel‘, die doch wol zu eng ist. Ueber 
ἄρα bei Hom. 5. bes. A.Rhode Progr. des Gymnas. zu Moers 
1867 u. Heller do part. ἄρα Philol. XIll S. 68—121. 





2 
ἄρα 


305. 19, 94. 21, 581. Od. 3, 259. 4,718 u. 8,; 
αλλ ἄρα μιν χατέχηξ, sondern er verbrannte 
ihn bekanntlich (od. wie du weisst) Il. 6, 


418: an andern Stellen scheint es mehr con- 


tinuativ zu sein, sofort, sogleich, Il. 12, 
805 (viell. auch 15, 586. 21, 581, doch passt 
auch „natürlich‘‘). 24,522. Rhodes. ΠῚ. 
6) bei Zusammenfassung vorher einzeln auf- 
geführter Gegenstände, also, nun, denn, 
zB. οὗτοι ἄρ᾽ ἡγεμόνες --- ἦσαν, I. 2, 760; 
recapitulirend, zurückweisend auf etw. vor- 
er Erwähntes, bes. bei dem. u. relat. Pron, 
od. Advv., τοῖον ἄρα — ἐξενάριξεν Αἴας, 
einen solchen Mann also usw., Il. 4,488 u, ö., 
vgl. 13, 177, bes. in der häuf. γὰρ ὡς ἄρα 
φωνήσας, ὡς ἄρ ἔφη, 7 ῥα, ὡς ἄρα φω- 
γήσας u. dgl., Rhode 8. XIX, so auch in 
μὲν ἄρα, w.8. g) in Fragen, directen wie in- 
directen, die durch das Vorhergehende be- 
det od. veranlasst sind, τίς τ᾿ ἄρ᾽ ὕδ᾽ 
λλος Ἀχαιὸς ἀνήρ, weristdenn, Il. 8, 226, 
τίς τ᾽ ἀρ τῶν (der genannten Helden usw.) 
ὄχ᾽ ἄριστος ἔην, σύ uoı ἔννεπε, wer denn 
nun von diesen der beste war, sage mir, 1]. 2, 
761, vgl.1,8. 13,446. Od. 1, 846 (das. Ameis), 
übr. vgl. unter ἢ u. ἢ, Rhode S. VI. ἢ) beim 
Impf. zur Bezeichnung einer frühern Meinung, 
Angabe, Behauptung usw. als einer irrigen, 
οὐχ ἄρα σοί γε πατὴρ ἦν Πηλεύς, 80 0d. 
also war P. dein Vater nicht, Il. 16, 88, vgl. 
9, 316. Od. 13, 209. 17, 454. Kr. Di. 58, 2, 4. 
Rhode 8. XIV; so ὅ. οὔτ᾽ ἄρα — οὔτε, 8. 
οὔτε. i) bisw. drückt er das Zusammentreffen 
od. die enge Beziehung zweier Gedanken zu 
einander aus, eben, gerade, just, bes. bei 
Correlativen, ἐκ δ᾽ ἔϑορε χλῆρος, ὃν & 
ἤϑελον αὐτοί, das sie eben od. gerade woll- 
ten, 11, 7, 182, vgl. 18, 594; τῷ ῥὰ ὅϑιε, just 
da, 1]. 11, 149. 14, 404 u. s., vgl. d. StSt. Ὁ. 
Rhode S. XIX: ebenso bei εἰ, εἰ μὴ ἄρ᾽ ὀξὺ 
γόησε, wenn es nicht eben od. just bemerkt 
hätte, D. 3, 374 (das. Ameis). 8. d. StSt. Ὁ. 
Rhode 8. XXVL 
2) continuat. ἄρα dient nur z. Bezeichnung 
des Fortganges der Erzählung od. zur 
reihung von Handlungen od. Begebenheiten 
(Nägelsb. zu I. 1, 8), nun, dann, ferner, 
weiter, oft auch unübersetzbar, στῇ δ᾽ ἄρ 
(ὄνειρος) ὑπὲρ κεφαλῆς. 11. 2, 20, vgl. Vs 18, 
Ἀτρεΐδης ρα νῆα ἅλαδε προέρυσσεν, 
D. ı, 808. 5, 592 u. 8. häuf., bes. in Vbdg 
mit χαί, τὲ, δέ (w. 8.), Rhode 8. XXVI— 
XXIX fi. b) bisw. hat es den Nebenbegriff 
der raschen Folge, sofort, alsbald, πρός 
ba πλατάνιστον ὄρουσεν, sprang sofort, 1]. 
2, 310, das. Nägelsb. Rhode S. ; dh. d. 
in Vhdg mit Zeitpart., ὅτε ῥα, ἐπεί ῥα, ἐπεὶ 
ἄρ, sobald, als, Il. 11, 641 (8. ἐπεῦ; ὅτε δή 
ῥὰ — δή 6a τότε, sobald als — dann gleich, 
. 24, 31, vgl. 8, 60. Od. 4, 460 u. 5., 8. ὅτε 
II, d, Rhode 8. XXV; ö. in Vbdg mit αἶψα, 
καρπαλίμως, ϑοῶς, αὐτίχα, ἐσσυμένως, 
w. 8.; dh. auch ö. c) im Nachsatze nach tem- 
poralen Conjunctionen, wie nach ὅτε, Il. 9, 
670 u. ὅ., nach ἦμος, Od. 4, 307 u. 8., häuf. 
nach ἐπεί, w. s., nach &reıdn, Od. 5, 77, nach 
ὡς, Π. 11, 249 u. s.; Kr. Di. 65, 9, 4. Rhode 
S. XXIII f.; dh. ö. auch nach Participien in 


ἀραβέω 


temporaler Bdtg, wie πασσάλῳ ἀγχρεμά- 
σασα (χιτῶνα) βῆ 6 ἔμεν ἐκ ϑαλάμοιο, Od. 
1, 441, in dem häuf. ὡς εἰπὼν κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο, 
. 1, 68 u. s., das. Ameis im Anh. u. zu Od. 
8, 458. Rhode 8. XXIV, u. in Bdtg 1) ἡὶ δὲ 
σὸν νόστον ὀδυρομένη πάντας μέν 6 ἔλπει, 
Od. 18, 380. | 
8) bisw. auch explicativ, nämlich, ὑπερ- 
φίαλον ἔπος Exßale φῆ 6 ἀέχητι ϑεῶν 
φυγέειν, er sagte nämlich, Od. 4, 504; so Il. 
4, 398 Eva δ᾽ οἷον ἵει οἰχόνδε νέεσϑαι" 
. Μαίον᾽ ἄρα προέηχε;: vgl. Od. 5, 475; auch 
wol Od. 9, 175 τῶν δὲ πειρήσομαι οἵτινες 
εἰσίν, ἢ 6 οἵ γ᾽ ὑβρισταί --- ἦε φιλόξεινοι. 
Einmal findet sich ἄρα doppelt in dinem 
Satze. Od. 16, 213 ὡς ἄρα φωνήσας xar’ 
ἄρ᾽ ἕζετο, wo das erstere ἄρα wol recapitu- 
lirend (8. 1) steht, das zweite nur durch die 
formelhafte Vbdg xar’ &o’ ἕζετο in den Vers 
ekommen zu sein scheint, ausserdem als v. 
8. ib. 17, 466 u. 18, 1101), ἄψ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ᾽ 
οὐδὸν ἐὼν xar’ ἄρ᾽ EGero,8.RhodeS.XXIV?), 
ἄρα steht nie zu Anfang des Satzes, bisw. 
zwischen Praep. u. Subst., ἔς da ϑρόνους 
ἕζοντο, Od. 4, 51, μετ᾽ ἄρα duwgcı ἧστο, 
D. 6, 323 u. s., vgl. Nägelsb. zu 1]. 2, 310. 
ἀράβέω, poet., Aor.1aeaßnos,rasseln, 
erklirren, von den Waffen fallender Strei- 
ter, ἀράβησε δὲ τεύχε᾽ En’ αὐτῷ, 1]. 4, 504. 
5,42 u. ö.in Il; in Od. nur 24, 525. [ἄρὰ]; v. 
ἄρᾶαβος ἢ (ἀράσσω), Gerassel, Geklap- 
Ben: odovrov, Zähneklappern, Il. 10, 875 }. 
[ἀρὰ]. 


ραιϑύρέη, St. u. Gegend in Argolis, 
nach Str. 8, 6, 24 das spätere Phlius zwi- 
schen Sikyon u. Argos‘), Il. 2, 571. [ἃ] 

agauös (so seit Bekk. I nach Aristarch, 
B II sag.5), ἀρ. vulg.), dünn, schwach, 
κνῆμαε, 1]. 18, 411. 20, 87, γλῶσσαι (der 
Wölfe, Il. 16, 161, εἰσοδος, schmal, eng, 
Od. 10, 90; dh. schwächlieh, zärtlich, 
zart, von der Hand der Aphrodite, 1], 5, 
425°). [ἃ] , 

ἀράομαε, 8. ἀράω. 

ἀρὰαρίσχω (W. ἀρ, Curt. Et.* 3. 341), 
poet., Impf. 8 S. ἀράρισχε, Od. 14, 23; v. 
Aor.1 ἦρσα 3 8. ohne Augm. ἄρσε, Od. 21, 
45, Imp. ἄρσον, Od. 2, 289. 353, Part.@egac”), 
D. 1, 136. Od. 1, 280, Fem. ἄρσασα, h. 9, 3, 

) Die alte Le aw δ' ὅ γε, statt deren Bekk. II, Ameis 
u. Düntz. die v. Ls ἂψ δ' ag‘ eingeführt hatten, ist 
von La R., Hentze u. Kayser wieder in den Text ge- 
setzt worden. 

2) Einige (s. Rhode) übersetzen hier das zweito ἄρα 
„sofort“. Anders Ameis zur ersten St.: ὡς ἄρα φ. 
κατ᾽ ἄρ᾽ ἕζετο mit doppeltem ἄρα in dinem Satze, weil 
in dieser Erkennungsscene das geschehene Erheben der 
Stimme u. das jetzige Niedersetzen als gleich bedeut- 
sam für die Entscheidung des Tel. hervortreten soll. 
Aehnlich 17, 466. 18, 110. 

3) Ueber Buffix βοὸς Curt. Et. 8.459. Nach Fick W.® I 
188 kömmt d. W. v. e. indog. W. rabk, „tönen, schallen‘. 

4) Der eo nach nach der T. des Aras benannt, 
vgl. E. Curtius Pelop. U 8. 411; richtiger wol v. ἀραιός 


u. ϑύρα, ϑυραία, „Engpass‘‘. 
εἰ gl. La R. Textkr. 8. 201. Christ 8. 285. 

4) Nach Dosderl. ἃ. 1044 v. e. V. ἀράω st. ἀράσσω. 
wovon ἀρημένος, eigtl. „zerbrechlich"‘. Nach Fick W.® 
11 22. 206 v.e. W. ar, ra „lockern, lösen“. 

?) Aristarch aspirirte agee, ἄρσας, ogder (auch ἀρϑ- 
Hier, ὁρϑιμήσαντις), indem er diese FF. als aus ὕρμοσα, 
ἁρμόσας usw. durch Synkope entstanden betrachtete, 
La R. Textkr. 8. 204 f. 
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ἀραρέσκω 


vgl. ἐπαραρίσχω, vom Aor. 2 redupl. ἤραρον 
ὅ. 8 5. ἤραρε u. 3 Pl. ohne Augm. ἀραρον, 
Il. 12, 105. 16, 214, 3 S. Conj. ἀράρῳ, Il. 16, 
212, Part. apaewv, Od. 5, 252. 16, 169 (8. 
ἀράσσω), 3 8. Perf. ἄρηρε, v. 1,8. Od. 5, 248, 
8, ἀράσσω, Conj. ἀρήρῳ, Od. 5, 361, ὅ. Part. 
ἀρηρώς, Fem. ἀρᾶρυϊα, Ameis zu Od. 6, 70, 
u. Neutr. ἀρηρός, 1]. 11, 81. 24, 269. Od. 7, 
45 ö. Plgpf. ἀρήρει, u. m. Augm. ἠρήρει, 1]. 
12, 56, v. Aor. 1 P. nur 3 Pl. dor. u. ep. ἀρ- 
ϑεν, 1]. 16, 211, ep. Aor. 2 ohne thematischen 
Vocal M. nur Part. ἄρμενος. 

I) trans. im Aor. 1 u. Aor. 2 Act. (letzterer 
auch intr. Il. 16, 214. Od. 4, 777), fügen, 
dh. 1) zusammenfügen, verbinden, be- 
festigen; χέρα, die Hörner, 1], 4, 110; ri 
τινι, etw. mit etw. verbinden, οἱ δ᾽ ἐπεὶ 
ἀλλήλους apapov βόεσσε, als sie sich mit 
den Schilden fest an einander geschlossen 
hatten, Il. 12, 105; Pass. μᾶλλον δὲ στίχες 
ἄρϑεν, die Schaaren schlossen sich mehr an 
einander, Il. 16, 211; auch etw. in etw. fügen 
ixgıa σταμίνεσσιν͵ Od. 5, 252; πέδιλα ἀμφὶ 
πόδεοσιν, Od. 14, 23; ἄγγεσεν ἅπαντα, Alles 
in Gefässe packen, verwahren, Od. 2, 289: τί 
τινι, τοῖχον λίϑοισι, eine Mauer aus Steinen 
erbauen, Il. 16, 212. δ) übtr. ἄρσαντες 
κατὰ ϑυμόν, 80. γέρας, 68 meinem Sinne an- 
passend, U. 1, 136, μνηστῆρσιν Yavarov, 

en Freiern Tod bereiten, Od. 16, 169. — 
2) ausrüsten, wohl versehen, τί τίνι, 
etwas womit, πώμασιν ἀμφορέας, Od. 2, 858, 
νῆα £o£rgoıv, Od.1,280; übtr. ϑυμὸν ἐδωδῇ, 
sein Herz mit Speise stärken, erquicken, Od. 
5, 95. 14, 111. 

oO) intr. im Pf. u. Plagpf. 1) zusammen- 
gefügt, fest aneinander geschlossen 
sein, übhpt passen, fest anliegen, be- 
festigt sein, Τρῶες ἀρηρότες, fest an ein- 
ander geschlossen, Il. 13, 800. 15, 618, u. 80 
der Aor. 2 Il. 16, 214; ζωστὴρ ἀρηρώς, ein 
fest anliegender Gurt, Il. 4, 184; gew. mit 
Dat. instrum., ϑώρηξ yvakoıcı ἀρηρώς, ein 
aus Platten zusammengefügter Panzer, Il. 
15, 530; χουλεὸν χρυσέοισιν ἀορτήρεσσιν 
ἀρηρός, am goldenen Wehrgehenk befestigt, 
D. 11, 31; χνημῖδες ἐπισφυρίοις ἀραρυῖαι, 
mit Spangen an den Knöcheln zusammen- 
gefügte Beinschienen, Il. ö.; passen, τερί, 
für e. Sache, δοῦρα (oder ἔγχος) παλάμηφιν 
ἀρήρει, passten, warengerecht fürdie Hände, 
1l. 3, 888, vgl. 1]. 19, 896 (wo Düntz. χειρί 
zu λαβών zu ziehen scheint) u. 8.; 80 χόρυ- 
ϑες χροτάφοις ἀραρνῖαι, 1]. 18, 188. 18, 611; 
χυνέη ἑχατὸν πολίων πρυλέεσσ᾽ ἀραρυῖα, 
den Kämpfern von hunderg Städten passend, 
gross genug für sie, ἢ, 5, 7441), πύλαι στι- 
βαρῶς apapviaı, fest eingefügte od. ge- 
schlossene Thore, Il. 12, 454; εὖ ἀρ., Il. 7, 
889: 80 ϑύραι πυχενῶς ἀραρυῖαι, 11.9, 475, 
σανίδες, Od. 2, 344; περόναι χληῖσιν ἀρα- 

via:, den Oesen angepasst, d. i. die in die 

esen passten, Od. 18, 294; selten mit Praepos. 
ἐν ἁρμονίῃσιν ἀρήρει, die Balken hielten 
noch fest in den Klammern od. Fugen, Od. 5, 


2) Nach A. „mit denYorkämpfern von hundert Städten 
versehn‘‘, dh. in bildl. Darstellung, vgl. Il. 14, 81. 





ἄραρον 


861 (vgl. aeuovın); σανίδες ἐπὶ τῷς (nänml. 
πύλῃσι) apapviaı, die an den Thoren fest 
eingefügten Flügel, Il. 18, 275; χυνέη ἐπὶ 
κροτάφοις ἀραρυῖα, den Schläfen od. dem 

opfe gerecht, passend, Od. 18, 378; πίϑοι 
ποτὶ τοῖχον ἀρηρότες, Gefässe (Weinkrüge) 
an die Mauern angelehnt, Od. 2, 342. δ) übtr. 
οὐ φρεσὶν σιν ἀρηρώς, nicht in seinem 
Sinne fest, d. i. nicht von besonnenem, ge- 
setztem Sinne, Od. 10, 553. — 2) wohl aus- 
gerüstet, wohl versehen sein, 0x0A0- 
πεσσι, mit Spitzpfählen, Il. 12, 56, ζώνη 
ἑχατὸν ϑυσάνοις apapvia, Il. 14, 181. vgl. 
Il. 15, 737. Od. 6, 267 u. 8., 8. Ameis zu Od. 
6, 70. — 8) trop. passlich, angenehm 
sein, gefallen, μῦϑος ὃ πᾶσιν ἐνὶ φρεσὶν 
— ἥραρεν, die Allen gefiel od. behagte, Od. 
4, 777 (Aor. 2 bier intr.). 

III) vom Med. nur Part. Aor.2 ohne themat. 
Vocal als Adj. ἄρμενος, 3, angefügt, pas- 
send, mit Dat. ἐπίκριον. ἄρμενον ἱστῷ, die 
an den Mastbaum gefügte Segelstange, Od. 5, 
254; mit ἐν, τροχὸς ἄρμενος ἐν παλάμῃσιν, 
eine Scheibe, für die Hände passend, Il. 18, 
600; πέλεκυς, Od. δ, 234. 

ἄραρον, 8. d. vhg. 

ἀράσσω)), Impf. ohne Augm. ἄρασσεν,͵ 
Fut, ἀράξω, Aor. ἀραξε(ν), Pass. Aor. ἀράχ- 
9n, schlagen, klopfen, stossen, Od. 5, 
248 γόμφοισιν δ' ἄρα τήν ye (näml. σχεδίην) 
ἄρασοεν, er schlug dann dies (Floss) mit 
Ptlöcken u. Klammern (fest); so seit Bothe, 
wie schon Porson wollte; früher falsch ἄρηρεν 
nach Eust. u. den meisten Codd.; 5. Nitzsch; 
ἀπὸ (Adv.) δὲ τρυφάλειαν ἄραξεν, Il. 13, 
577, vgl. 16, 824: &x (Αἀν.) δέ οἱ ἱστὸν ἄραξε 
ποτὶ τρόπιν, Od. 12, 422. σὺν (Αἀν.) δ᾽ ὀστέ᾽ 
ἄραξεν πάντ᾽ ἄμυδις, 1]. 12, 384, vgl. 28, 
673. Od. 5, 426. 9, 498. 12, 412. 

ἀράχνεον (ἀράχνη)"), Spinnengewebe, 
*Od. 8, 280. 16, 35 

ἀρφάω (ἀρή), vom Act. nur Pre. Inf. ἀρή- 
μεναι (nach aeolischer Bildungeweise), Od. 
22,322°), vom Med. Prs. ἀρᾶται, Pte.-Wusvog, 
Impf. ἠρώμην͵ 2 8. 100, 3. ἡρᾶτο, Fut. 
ἀρησῃ, -eraı, Aor. ἠρήσατο, -avro, Coni. 
ἀρήσῃ, u. kurzvocalisch 1 Pl. -όμεϑα, 1]. 9, 
172, 0.3 Pl. -αἰατο, Inf. -«o9aı.—a)beten, 
flehen, m, Dat. Ἀπόλλων:, zum Ap., Il. 1, 
85, Διί, Il. 9, 172, ᾿Αϑήνῃ, Od. 4, 761; abs. 
N. 23, 149 u. ö.; mit Dat. u. Inf. 70@ ἀϑα- 
yaroıcıy αὐτὸν ἰδέσϑαι, Od. 18, 176, vgl. 
εὔχομαε, mit Acc. c. Inf., πολλάχι που μὲλ- 
λεις ἀρήμεναι (nur hier das Activ), Od. 22, 
822; τενὶ mit folgendem Acc. c. Inf. Fut., zu 
einem flehend gel@ben, Il. 23, 144. — b)wün- 
schen, gew. v. lauten Wünschen, mit Inf., 
Il. 4, 143. Od. 1,164 u. s.; v. e.stillen Wunsche, 
11. 18, 286; mit Acc. c. Inf. Il. 23, 209. Od. 


1) Nach Christ 8. 35 mit ὀήγνυμι, W. Fony, vwdt; 
vgl. auch Curt. Et.4 5. 511. er 

8) Nach Walter ΚΖ. ΧΙ, 377 u. Curt. Bt.t S. 348 
von e. W. ark, „aneinander reihen, spinnen‘‘, also eigtl. 
„Spinnerin“, vgl. Fick W.® II 23, 

8) Ueber die Bildung s. jetzt Curt. Verb. I 356, Hin- 
richs de Hom. eloc. vest. Aeol. p. 128. Buttm. AQr. II 
118 fasste es als Inf. Aor. 2 pass. at. ἀρῆναι, v.e ver- 
alteten Prs. ἄρομαι, Vgl. auch Kühner AGr.? I 777 u. 
Ameis-Hentze zur St. 
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19, 533 u. 8.; mit εἷος u. Opt., Od. 19, 867. --- 
c) prägen. herbeiwünschen, m. Acc., ᾿Ερενῦς, 
Od. 2, 135. [@e] , 

ἀργᾶλέος (st. ἀλγαλέος v. ἄλγος, 
schwer, mühevoll, lästig, drückend, 
beschwerlich, was kaum zu bestehen od. 
zu ertragen, seltener, was bloss schwierig 
auszuführen ist (Nitzsch zu Od.2, 244), ἕλχος, 
ἔργον, ἄνεμος, δεσμοί, χάματος, μνηστύς, 
στόνος, ἔρις, χόλος, φόβος, ὁδός, ἄσϑμα u. 
dgl. δ. Hom.; ö. mit Dat. der Pers. u. Inf. ἀρ. 
γαλέον μοί ἐστι πᾶσι μάχεσϑαι, schwer ist 
es mit allen zu kämpfen, 11]. 20, 356, vgl. 1]. 
17, 252. 23, 791 u. 8. ö., u. auf das Subst. be- 
zogen, ἀργαλέος γὰρ Ὀλύμπιος ἀντιφέρε- 
σϑαι, schwer ist es dem Olympier sich ent- 
gegen zu stellen, Il. 1, 589, das. Nägelsb., 
τάφρος μάλ᾽ ἀργαλέη neocav, Il. 12, 63, 
ἀργαλέος ἐστὶ ϑεὸς βροτῷ ἀνδρὶ δαμῆναι, 
Od. 4,397; ἀργαλέαι βόες (näml. ἐλάσαι, was 
aus dem vorherg. ἐλάσειε herauszunehmen 
ist, Doederl. n. 574), Od. 11, 291. Compar. 
«εώτερος, 1]. 15, 121, vgl. Od. 4, 698. 

Αργεἄδης, 8. des Argeos—=Polymelos, 
ein Lykier, Il. 16, 417. 

Ἀργεῖος 1 (ργος), 1) argeiisch, “Hen 
Ἀργείη, die argeiische Here als Schutzgöttin 
von Argos (Welcker Götterl. I S. 388), 1]. 4, 
8. 5, 908; “Ἑλένη, Bein., den sie als Pelopon- 
neserin in Troja erhalten hatte u. der dann 
blieb, die peloponnesische, Il. 2, 161 u. ὅ. in 
Il. Od. 4, 184 das. Ameis. 23, 218, u. zwar 
stets Aeyeln 'EA., nicht ‘EA. Aey., Ameis im 
Anh. zu Od. 17, 118; vgl. Ἄργος n. 3. — 
Subst. der Argeier, zunächst Bewohner der 
St. Argos; gew. der Einwohner des argei- 
ischen Reichs, u. weil die Argeier das vor- 
nehmste Volk vor Troja waren, wie Ἀχαιοί, 
die Benennung aller Griechen?) Il. 2, 352 
u.8. 6. Auffallend ist Ἀργεῖοι Δαναοί, Od. 
8, 578, wo nach Einigen .4oy. die Heimath, 
Δαναοί, w. s., die Herkunft bezeichnen soll, 
die argivischen D., 8, Ameis?). 

ἀργεϊφόντης (so Bekk. II, Ameis, Franke, 
La Re, ἄργειφ. od. Ἀργειφ. vulg.), Beiw. 
des Hermes, Il. 2, 103. Od. 1, 84 u. ö,, von 
zw. Abltg u. Bdtg; nach Aristarch ὁ ταχέως 
χαὶ τρανῶς ἀποφαινόμενος, 8. Schol. Lips. 
zu Il. 2, 104, Hesych., also ‚der schnell Er- 
scheinende“, der ilbo te). — Das W. steht 


1) Nach Nauck Bull. de l’Acad. de St. Petersb. VI 
col. 5 stets ᾿4ργέιος (eigtl. ᾿4ργέξιος, dh. Argivus) zu 
schr., so auch Savelsb. Dig. Ὁ. 21 Note 1. 

Ὦ Nach Gladst. S. 18 f., der zwischen den Syno- 
nymen ᾿40γεῖοι, ᾿Α(χαιοΐ, davaoı einen Unterschied fin- 
det 6 8. 18 ff.), beschränkt sich diese Bezeichnung 
auf das troische Zeitalter und dio Griechen vor Troja; 
in der Heimath aber hat der Name nur locale Bdtg, be- 
zeichnet also die Bew. von Argos od. des argeiischen 
Reiches. Gegen diese Scheidung s. Düntz. Ztschr. f. 
Gymnw. 1868 8. 958 ff. 

8) Anders Gladst. Hom. St. 8. 78, der Javaoı ad- 
jectiv. versteht; Bekk. 11 schr. ἡρώων Δαναῶν st. “de- 
γείων 4αν. u. Kayser vermuthet: vernsa "4 ργεέων. 

4) 8. La R. Ztschr. £. öst. Gymn. 1868 8. 526. 

δ) Die horgebrachte Deutung ist Argostödter 
(v. 4eyos u. W. ger, φονεύω), weil er nach dem be- 
kannten, bei Hem. aber nicht erwähnten Mythus den 
Wächter der Io, den vieläugigen Argos getödtet haben 
soll, vgl. Preller Gr. Myth. I 304, Welcker Götterl. 
8. 336 f., der aber deutet: der (Alles) weiss (ἀργός) 
erscheinen lässt. Ameis zu Od. 1, 84 leitet das W. v. 
ἀργός, „schnell‘‘, u. φόντης (= φάντης) τ. St. φαν, 


ἀργεννὸς 


stets im Vsausgang, der Gen. kommt bei Hom. 
nicht vor. , 

ἀργεννός (v. St. ἄργεσ, W. ἄργ, Curt. 
Et. 8. 171), poet. st. ἀργός, glänzend, 
weissschimmernd, ὄεες, ll. 8, 198 u. ὅ. 
Od. 17, 472; ὀθϑόναι, gleissender, silberfar- 
bener Schleier, Il. 8, 141. 

ἀργεστής, &0 (ἀργός, schnell), ep. Beiw. 
des Südwindes, *Il. 11, 306. 21, 334, wahrsch. 
schnell, reissend) (Apoll) 

ἀργῆς, 7Tos (St. ἀργητ, W. dey), nur im 
Dat. u. Acc. ἀργῆτε, ἀργῆτα u. verk. ἀργέτι, 
aey£ra, glänzend, schimmernd, gleis- 
send, meist vom Blitze, funkelnd, Il. 8, 138. 
Od. 5, 128 u. 8.; &avog, weissschimmernd, Il. 
8, 419; δημος, gleissendes Fett, Il. 11, 818. 
21, 127 (wo d. poet. verk. Dat. u. Acc. «g- 
γέτε, ἀργέτα). tfunkelnd 

K«EYIL-XEQaVVOg, ep., mit Tunkeindem 
hellleuchtendem Blitzstrahl, hell- 
blitzend, Beiw. des Zeus, *Il. 19, 121. 22, 
178; Subst. Il. 20, 16. 

ἀργϊνόεις, 3, bei Hom. 2 End., ep. 
(wahrsch. v. δἄργενον = ἄργελος, W. der) 
kreidig®), Beiw. der St. Kameiros u. Ly- 
kastos von den weissen Kreide- od. Kalk- 
bergen, *Il. 2, 647. 656, οὔρεα, h. 19, 12. 

ἀργε-όδους, οντος, ep., mit glänzen- 
dem Zahn, Beiw. der Eber u. Hunde, Il. 9, 
539. 11, 292. Od. 8, 60 u. ö. 

ἐργΐ-πος, ποδος, poet.,schnellfüssig, 
Beiw. der Hunde, Il. 24. 211 +}. Vgl. ἀργός. 

"Aoyıoca, Ort in Thessalia Pelasgiotis 
am Peneios, das spätere Argura, Il. 2, 788. 

ἄργμα,τος, ερ.(ἄρχομαι, Curt, Et.*8.189), 
Plur., die abgeschnittenen Theile des Opfer- 
thieres, die man zu Ehren der Götter ver- 
brannte, Weihestücke, Od. 14, 446 }. 

Aoyos (aeyog), N. des treuen Hundes des 
Odysseus, Od. 17, 292. 

Aoyos, E05, 1) im Peloponnes a) Argos 
(τοὺ, Hptst. in Argolis am Inachos, zieml. 
in der Mitte der argolischen Ebene, Il. 4, 52, 
zur Zeit des troischen Krieges Herrschersitz 
des Diomedes), Il. 2, 559. Es hat die Bei- 
namen: Ἀχαειχόν, ἱππόβοτον, πολύπυρον, 
δὴ das von Agamemnon, der seinen Sitz in 
Mykenai hatte, beherrschte Gebiet, Il. 1, 30. 


φαένω, W. pa ab. L. Meyer Bem. zur ält. Gesch. ἃ. 
gr. Myth. S. 53 deutet: „Tödter des Lichtglanzes, des 
strahlenden Himmels‘‘, vgl. Preller 6. a. . I 8. 246, 
Clemm Curt. Stud. VII, 34 ‚‚durch Glanz tödtend‘‘, 
noch A. „der hell Leuchtende‘‘. Jedenfalls steckt im 
ersten Theil der St. ἀργεσ, vgl. ἐναργής, ἀφγεννός. Uebr. 
vgl. auch H. Ὁ. Müller Myth. d. gr. 81. 11 278 u. 
Autenr. zu Il. 2, 108. 

1) So auch Krämer Beiw. Ὁ. Hom. 8. 24 f. Anm. 129 
(wo auch andere, weniger wahrsch. Deutungen); nach 
Aa. der „„Hellmacher‘‘, der die Wolken verscheucht, aber 
an erstorer Stelle verscheucht Zeph die Wolken 
des νότος ἀργεστής͵ vgl. Lucas, Quasstt. lexil. p. 109 sq. 
od. nach Voss: „, blassschauernd " (λευκόνοτος, 
molus, Horat.) Vor Spitzner betonte man falsch ἀρ- 
γέσνης: s. dens. zu Il. 11, 306. 

3) So A. Goebel De epith. Hom. in εἰς desin. p. 31; 
nach der gew. Annahme aus ἀργός verl., weiss schim- 
mernd. 

8) Noch jetzt zeigen eine Menge Trümmer die Lage 
der alten Stadt an der südöstlichen Seite eines steilen 
900 F. hohen Felsberges, der die Burg (Larissa) trug, 
von welcher noch bedeutende Reste gewaltiger Kyklo- 
penmauern erhalten sind; vgl. bes. E. Curtius Pelo- 
ponnes II 8. 850 ff. Bursian Geogr. v. Gr. 11 8. 49 f. 
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2, 108, od. auch mit Ameis der Peloponnes; 
vgl. πολυδίψεος. c) der ganze Peloponnes, 
insofern Argos ein Hauptsitz der Achaier und 
das mächtigste Reich im Peloponnes war, Od. 
8, 251. 263; dh. in Verbindung mit Hellas 
für ganz Griechenland. χαϑ᾽ Ἑλλάδα καὶ 
μέσον Ἄργος, Od. 1, 844. 4, 726. 816. 15, 
801), Vgl. Str. 8, δ, 5. 6, 7; auch Ἴασον 
(w. 85.) Ἄργος, Od. 18, 246 gen. — 2) Πελασ- 
ıxöv, 11. 2, 681, wahrsch. die thessalische 
bene am Peneios (s. Str. 9, 5, 5, oder nach 
demselben 5, 2, 4. 8, 6, 5 u. Apoll. ganz 
Thessalien).?) 
ἀργός, ep. (W. «ey, Curt. Et.* 8. 171), 
1) glänzend, gleissend, schimmernd, 
Beiw. e. Gans, Od. 15, 161, u. fetter Rinder 
(nitidus), I. 23, 80. — 2) flink, rasch, 
schnell, Beiw. der Hunde, 11. 1, 50. 18, 283; 
mit Acc. der Beziehung, χύνες πόδας ἀργοί, 
Il. 18, 578 u. vor Bekk. ΠῚ Od. 2, 11. 17, 62. 
20, 145, wo jetzt δύω χύνες ἀργοί st. χύνες 
πόδας ἀργοὶ nach den besten Quellen steht; 
s. Ameis Anh. zu Od. 2, 11°). 
”A_0yo00-de, Adv., nach Argos, ἢ. 2, 848. 
ἀργύρεος (ἄργυρος), silbern, d.i. sow. 
aus Silber gearbeitet, wie χρητήρ, λέβης, 
11. 23, 741. Od. 1, 137. 4, 615 u. a. dgl., als 
mitSilber verziertod, ausgelegt, wiereAauw», 
1]. 11, 38, χώπη, Od. 8, 404 u. dgl. 8. unter 
ἄργυρος. 
ἀργῦρο- δίνης, poet. (δένη), silber- 
wirbeind, silbersprudelnd, Beiw. der 
Flüsse (in Bezug auf den Silberglanz des 
Wassers), *Il. 2, 753. 21, 8. 180. 
ἀργὕρό-ηλος, ep., mit silbernen NA- 
geln od. Buckeln verziert, ξίφος, 1]. 2, 


ı) Die StSt. sind wahrsch..unecht u. dh. seit Bekk. 
ausser bei La R. eingeklammert, da Hom. sonst 2 
nur als Ari phthiot. Stadt kennt, s. Ameis u. Kayser zu 
Od. l, Φ 

8) Ameis versteht Thessalien darunter, Düntz. die 
Stadt “άρισα κρεμαστή am malischen Meerbusen (da- 

gen s. V.H. Koch zur St.); nach Faesi bezeichnet es die 

bessalische Ebene am Peneios u. im weitern Sinne 
Thessalien übhpt; nach G. F. Unger „‚Pelasgikon Ar- 
os'* in Philol. XXI (1864) 1 ff. ἰδὲ ζ29. eigtl. die . 
Fiefebene, die sich Jä der Seen Boibe u. Nessonis 
hinzieht; in dem Vs der 1]. sei jedoch 6. Stadt gemeint, 
die es in Wirklichkeit nicht gegeben habe, sondern 
nur 6. Erdichtung od. vielmehr e. exegetische Hypo- 
these des Katalogisten sei. Er leitet das W. von ὀρέγω 
(wie ἄλγος, ἄνϑος von ἀλέγω, ἀνέθω) ab, 66 bedeuto 
also eigtl. das Ausgestreckte, dann Anger, Aue, Flur. 
Nach den Alten dagegen ist "4. Ebene, Ottfr. Müller 
Orchom. 8. 125. E. Curtins Pelop. 11 8. 557, Ionier 8. 17, 
vgl. Fick W.® I 190. — Uebor die verschiedenen Bätgn 
von "4eyos 8. bes. Gladstone Hom. St. 8. 74 ff., von 
denen aber die hier egebens Darstell etwas ab- 
woicht. Ihm ist nal. 4er a) die Stadt Il. 4, 52, 
wahrsch. auch 1]. 2, 559. ὃ) das unmittelbare Reich 
des Agamemnon im Norden u. Nordosten des Peloponner, 
θὰ. 8, 263. c) ganz Griechenland. d) πὰν Aeros 1]. 2, 
108 das ganze continentale Griechenland. e) μέσον 
”"4erog wahrsch. ganz Griechenland, viell. auch nur der 
Peloponnes. f) Πελασγικὸν "40γ. Thessalien von Make- 
donien bis zum Osta. 9) ᾿“χαιιπὸν Ἴ407. der ästliche 
Peloponnes. Uebr. vgl. Ἑλλάς. 8. auch Curt. Pelop. II 
8. 557. Ionier 8. 17. 

8) Nach den Schol. u. einigen Neuern bedeutet ὁ8 
„weisse Hunde‘', 8. Köppen; indess der Zshg erweist 
diese Bdtg uls falsch, de δ. vom ganzen Geschlecht 
der Hunde die Rede ist; δ. auch La R. St. 8. 18. Der 
Zshg der Bdtgn scheint sich darauf zu gründen, dass 
jede rasche Bewegung eines Körpers ein Flimmern od. 

chimmern hervorbringt; vgl. Nitzsch zu Od. 2, 11. 
Anders Düntzer in Höfers Ztschr. II S. 100 u. zu Od. 
23, 11. 
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45'). 16, 135. Od. 8, 406 u. 8.; φάσγανον, 
I. 14, 405. 28, 807, $oovos, Il. 18, 389. Od. 
7, 162 u. ὅ.; 8. Ameis zu Il. 2, 45 u. im Anh. 

doeyüod-rede, Ὁ. Hom. nur Nom. u. Acc. 
ἢ. 16, 574, ep., silberfüssig, mit weissen 
schönen Füssen, Beiw. der Thetis, Il. 1, 538 
u. ö. Od. 24, 92. h. Ap. 3199. 

ἄργυρος (W. aey), Silber?®), Hom. ὅ. 

ἀργύρφό-τοξος, ®: (τόξον), mit silber- 
nem Bogen, der Silberbogner, Beiw. 
des Apollo, 1]. 2, 766. Od. 7, 64 u. ö.; auch 
als Subst., Il. 1, 37. 461. 5, 517. nA 

Aoeyögyen, unbek. St. in Elis, h. Ap. 422 

(Uigen Ἀμφιγένεια). p 

ἀργὕφεος (wahrsch. aus ἀργός u.W. φα, 
φαίνω), weissglänzendt), schimmernd, 
σπέος, 1]. 18, 50, φᾶρος, Θὰ. ὅ, 280. 10, 523. 

ἄργὕφος, 2. = d. vhg., ep. Beiw. der 
Schafe, N, 621. Od. 10, 85. 

᾿Αργώ, f. (verm. v. ἀργός, schnell®), Argo, 
das Schiff der Argonauten, Od. 12, 70. 

a@gduog, ep., Ort, wo man das Vieh tränkt, 
Tränke, Tränkplatz, 1. 18, 521. Od. 18. 
247; von , 

"ἄρδω (W. ἀρδ, Curt. Et. 8. 298), P. Aor. 
ἄρσασα, tränken, ἵππους, h. 9, 3. Pass. 
trinken, ovoneg, h. Ap. 263. 

᾿Αρέϑουσαδ), Quelle auf der Westseite 
der insel Ithake, Od. 13, 408. 

ἀρφειή, poet. (den), Verwünschung, 
Drohung, Schelten, *Il. 17, 431. 20, 109. 
21, 339. [ἢ] ΘΟ 

ἄρειος, 8. ἀρήιος. 

ξρεέων, ἄρειον 1), poet. Comp. der Bdtg 
nach zu ἀγαϑός gehörig, ἄρε, Ἄρης, W. de, 
Curt. Et. S. 842), besser, meist v. Men- 
schen, sowol v. körperl. Vorzügen, als hin- 
sichtlich der Geburt, Macht usw., dh.tüch- 
tiger, edler, stärker, mächtiger, ta- 
pferer, Hom. ö.; auch χρώς. Il. 19, 33; ον 
γὰρ τοῦ γε χρεῖσσον χαὶ ἄρειον, ἡ ὅτι, 
es ist nicht besser, als wenn —, Od. 6, 182; 
τάχα φράσεται καὶ ἄρειον (adv.), wird viel- 
leicht mich noch besser erkennen, Od. 23, 
114; opp. χείρων, 1]. 10, 237. — Acc. Sing: 
aosio, Il. 10, 237. Od. 3, 250, ἀρείονα, Od. 


ἢ Hier vom Schwert Agamemnons; üb. den anschei- 
nendenWiderspruch mit il.11 ‚298. Ameis Anh. zull.2, 45. 

Ὦ Nar ἀργυρόπεζα Θέτις im Vsanfang od. Θέτις der. 
am Vsschluss, Ameis σὰ Od. 24, 92 Anh. Nach Curt. 
Et. 8. 608, 657 ist πεῖα aus πεδια entstanden. 

3) Als Vaterland desselben galt dem Hom. die St. 
Alybe im Lande der Halizonen (vgl. ᾿4λύβη). Wir fin- 
den Gefässe aus gedie enem Silber, zB. einen Misch- 
kessel, μρητήρ, Od. 9, 203, ferner Kessel, Becher, Scha- 
len usw., Od. 1, 197. 4, 53.615. 11. 28, 241. In andern 
Stellen scheinen die Arbeiten nur mit Silber verziert 
od. ausgelegt, zB. die Schwertgriffe, I. 11, 31. Od. 8, 
404, ein Sessel, Od. 19, 58, das Bette des Odysseus, 
Od. 23, 200. Es scheint in den Zeiten Homers seltener 

ewesen zu sein als Gold; s. Gladst. u. Schuster Hom. 
t. 5. 358. Vgl. Friedreich Reslien 8. 290 f.; 5. auch 
unter ἀργύρεος. 

4) 8. Curt. ΕΓ. 8. 171; Düntzer zu Od. 5, 230 erklärt 
08 =- ἀργεννός ἃ. für Abltg, wie in κορυφή, σκε- 
λυφρός; noch A. bringen en mit ὑφαίνειν u. ἄργυρος in 
Vbdg u. übersetzen „silberweiss gewebt‘. 

6) Nach A. von dem Baumeister Argos. 

γ᾽ Von ἀρέϑω, veraltet f. ἄρδω, Lob. zu Buttm. Gr. 
II 8. 62. Rhem. B; 78. 

?) Weber den Diphthong « 
(st. ἀφεσέων) 5. Curt. Et.* 


. 
᾿ 


ε wegen des ausgefallenen σ 
3. 387. "rg 


ἀρή 


20, 1383, Nom. Plur. &gslovg st. ἀρείονες, 
Il. 16, 5657. Od. 2, 277. 9, 48. [ἃ] 

᾿Αρεέων, ovos (&oı, „stark“, Düntz.) 
Arion, Ross des Adrastos, dem er seine 
Rettung vor Tbeben verdankte, Il. 28, 346. 
(delwv, Apd.) [ἃ] 

ἄ-ρεχτος:. ep. st. ἄρρεκχτος (ῥέζω), un- 
gethan, unvollendet, ἔργον, 11.19, 1601. 

ἀρέσαι, ἀρέσασϑαε, 8. ἀρέσχω. 

ἀρέσκχω (St. wol ἀρεσ͵ W. ae, Curt. Et.* 
8. 342), v. Act. nur Inf. Aor. ἀρέσαε, 11. 9, 
120. 19, 138, Med. Fut. ep. ἀρέσσομαε, Imp. 
Aor. ἀρεσάσϑω, 1]. 19, 179, u. ἀρεσσάσϑω, 
Od. 8, 396, Part. ep. ἀρεσσάμενος. 1) Act. 
bei Hom. trans. wieder gut machen, er- 
setzen, ausgleichen, ἄψ ἐϑέλω ἀρέσαι, 
1]. 9, 120. 19, 188. --- 2) ὅ. Med. für sich 
etwas gut machen, etwas wieder aus- 
gleichen, ersetzen, ταῦτα ἀρεσσόμεϑα, 

as wollen wir wieder ausgleichen, Il. 4, 362. 
6, 526. Od. 22, 55; v. Pers., Jmdn besänf- 
tigen, zufrieden stellen, versöhnen, 
τινά, Od. 8, 402: τενέ, durch eine Sache, 
τινὰ δώροισιν, ἐπέεσσιν, 1]. 9, 112. Od. 8, 
396. 415; δαιτί, Jmdn mit 6. Mahle versöh- 
nen, J mdm e. Versöhnungsmahl geben, Il. 19, 
179. [ἃ]. 

ἀρέσϑαε, 8. ἄρνυμαι. ᾿ 

ἀρετάω (ἀρετὴ), taugen, ἔργα, *Od. 8, 
329; gedeihen, λαοὶ, Od. 19, 114. [ἃ] Dar. 

Αρετάων. ονος, 6. Troer, welcher v. 
Teukros getödtet wurde, Il. 6, 81. [ἃ] , 

ἀρετή (vwdt mit ἀρέσχω, ἀραρίσχω, apel- 
ων͵ W. ἄρ, Curt. Et.“ S. 342), Tauglich- 
keit, Tüchtigkeit, Trefflichkeit, 
treffliche Eigenschaft, der Götter, Il. 
9, 498, bes. der Menschen, u. zwar a) der 
Männer, bes. hinsichtl. der Stärke, Tapfer- 
keit, Gewandtheit des Körpers, Il. 22, 268 
u. 8., υἱὸς ἀμείνων παντοίας ἀρετᾶς, ἡ μὲν 
πόδας ἠδὲ μάχεσθαι, e. besserer Sohn (als 
der Vater) in jeglicher Tugend, sowol im 
Laufe als im Kampfe, Il. 15, 642; navrolng 
ἀρετῆς μιμνήσχεο (erklärt durch d. folg. σὲ 
χρὴ αἰχμητὴν ἔμεναι χαὶ ϑαρσαλέον πολε- 
μεστήν), 1]. 22, 268; Geschicklichkeit, zB. im 
Fahren, 11.28, 571. 578; dh. ποδῶν, Schnellig- 
keit, Il. 20, 411: von geistiger Trefflichkeit 
u. Vorzügen, Od. 12, 211 [wo βουλῇ τε vow 
τε die genauere Erklärung gibt). 5) der 
Frauen, v. äusseren Vorzügen, Od. 2, 206. 
auch 18, 251?) (wo εἶδός τε δέμας τε erklä- 
rend hinzutritt wie 19, 124); c) von Thieren, 
wie v. Pferden, Trefflichkeit, Il. 28, 276. — 
8) Glück, Heil, Wohlergehen, Il. 20, 
242. Od. 13, 45. 14, 402 3) (das. Ameis Anh.). 
18, 1888). [ἃ] 

ἀρετής, ἤτος, 5. ἁδροτής. 

‚&gn, ion. st. «oa, 1) Gebet, Flehen, 
Bitte, Il. 15, 378. 698. 23, 199. Od. 4, 767; 
im bösen Sinne, Verwünschung, Fluch, 


1) Hier wie Il. 9, 498. 23,578 versteht es _Doederl. 
n. 536 von geistiger Tüchtigkeit, Einsicht, Klugheit. 

2) Nach A. hier Ruhm, 

3) „Tugend‘‘ im moral. Sinne bezeichnet ἀρετή b. 
Hom. nicht. — Nach Nitzsch zu Od. 3, 57 ist ae. „Al- 
les, was wohlgefällig ist‘. Ueber den Begriff v. ἀρετή 
u s. Hartung Themata lat. p. 141 sq. 


ἀρήγω 


1]. 9, 5661). — dh.2)Verderben, Unheil, 
Unglück, Noth?®), ἀρῆς ἀλχτήρ, 1]. 14, 
485°). 18, 100. 218; ἀρὴν χαὶ λοιγὸν ἀμῦναι, 
Il. 24, 489; ἀρὴν ἀμῦναι, Od. 22, 208; τινί, 
ἑτάροισιν, Il. 12, 334. 16, 512: ἀρὴν ἀπὸ 
οἴχου ἀμῦναι, Od. 2, 59. 17, 538. [&, Gen. 
Plur. ἀρέων, 1]. 9, 566 --). 

ἐρφήγω, oet. (vwdt mit apx&w,'W. aox, 
aix, Curt Et.* 8. 132. 522), meist im Pr., ep. 
Inf. ἀρηγέμεν, Fut. Inf. ἀρηξέμεν u. -cıv, 
Aor. Inf. ἀρῆξαι, 1]. 1, 408. a) helfen, bei- 
stehen, zu Hilfekommen, τενί, Jmdm, 
°]1. 2, 863. 5, 507 u. ö.; mit Dat. instr. ἔπε- 
σιν xal χερσίν, mit Wort u. That helfen, Il. 
1, 77. δὴ) abwehren, mit Acc. ὄλεϑρον, 
Batr. 279. [ἃ] 

ἀρηγών, ὄνος, ep., Helfer, Helferin, 
als Masc. Batr. 380, als Fem. *Il. 4, 7. 5, 
511. [ἃ] 

coni-00s, ep., kampfschnell, 
schnell im Kampfe, "Il. 8, 298. 15, 315. 
20, 167. [ἃ] “ 

᾿Αρηΐϑοος (der Kampfschnelle), N. pr. 
1) Gem. der Philomedusa od. Phylomedusa, 
V. des Menesthios, K. zu Arne in Boiotien 
mit dem Bein. der Keulenschwinger 11.7, 10, 
vgl. Vs 137 δ΄, von Lykurgos bei der Rück- 
kehr aus Arkadien überfallen u. getödtet, 
1. 7, 142 ff.4). — 2) 6. Thraker, Wagenlenker 
des Rhigmos, von Achilleus getödtet, Il. 20, 
487. [ὁ Dun 

ἀρηε-χτᾶἄμενοςδ) (vor Bekk. I 4o.), 3. ep. 


(χτείνω), durch Ares od. im Kampfege- 


tödtet, gefallen, Il. 22, 72 +. [ἀρ] 

᾿Αρηέ-λῦχος (Ares-Wolf), 1) V. des Pro- 
thoenor, w. s., Il. 14, 451. — 2) e. Troer, v. 
Patroklos getödtet, I. 16, 808, [&] 

ἀρφήεος (vor Bekk.I Ao.), ion. st. ἄρειος 
(nur 1], 4, 407. 15, 736), den Ares od. den 
Krieg betreffend; dh. a) v. Menschen, krie- 
gerisch, streitbar, tapfer, sow. v. ein- 
zelnen Helden, wie Mev&A«xoc, Il. 4, 98 u. Ö.. 
Ἀστεροπαῖος, Il. 12, 102, Αἴας, Od. 3, 109, 
Διομήδης, ib. 167, u. a., als υἷες Ἀχαιῶν, 
Il. 4, 114 u. s. Od. 23, 220, das. Ameis. δ) v. 
Dingen, τεύχεα, Kriegsgeräth, -waffen, 
Il. 6, 340 u. 8. Od. 16, 284. 19, 4: ἔντεα, Il. 
10, 407. Od. 28, 868; τεῖχος ἄρειον, 1]. 4, 
407. 15, 736, Mauer des Ares, Kriegsmauer®). 
— In Οὐ. nur in den a. StSt. [ἃ] 

ἀρηέ-ςφᾶτος (vor Bekk. 1 Ao.), ep. (πέφα- 
μαι, W. ya, per), durch Ares od. im 

1) Ueber die Wirkun 
111 8. 81 f. Hartun 1. ἃ. Gr. III 8. 67 f. 

8) Düntz. zu Od. 2, 59 erklärt vielleicht mit Recht 
ἀρή in Bätg 2) für ein von ἀρή 1) ganz verschiedenes 
Wort, von ὁ. W. ἀρ, verletzen, verderben (vgl. Ztschr. 
XII 8. 14), das trotg der verschiedenen Quantität des 
& mit ἀρημένος, ἀρητὸς zusammenhängt. Fick W.® I 
2 vorgleicht ὥρή, Gebet‘, Flehen, Fluch mit akt. ar, 
Hier wie Il. 18, 100, 318 schrieb Aristarch 4gew 
die Häschrr. «gswe), 8. La R. Tektkr. 8. 203; vgl. 

pitzner zu Il. 14, 485. 

4) Sein Grabmal wurde noch in Arkadien unfern 
von Mantinea gezeigt, Paus. 8, 11, 4. (Heyne nimmt 
zwei dieses Namens an, Grossv. des Menesthios, Vs 10, 
u. Sohn, Vs 8.) 

8) Herod. schr. «ons κτώμενος, La B. Toxtkr. S. 312, 
vgl. Anm. zu ἀρηέφιλος. 

©) Düntz. deutet: „stark, eigtl. kriegerisch, wie 
Waffen u. Helden ἀρήεοι heissen‘'. 


des Fluches 8. Welcker Götter!. 
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Kriege getödtet, Il. 19, 31. 24, 415. Od. 
᾿ er ) (vor Bekk.I 4eni 

ἀρηέεφελος 3) (vor Bekk.I Aenip.), von 
Ares eliebt, Liebling des Ares, Beiw. 
v. Helden, bes. des Menelaos, *Il. 3,21 u.s., 
des Meleager, 9, 550, des Lykomedes, 17, 846, 
ἀρχὸς ἀρ., v. Achill, 2, 778, auch Ἀχαιοί, 6, 
73. 16, 303. 17, 319. 336. (&] 

ἄρηκχτος, 8. ἄρρηχτος. 

ρήμκμεναε. 8. ἀράω. 

ἀρημένος 3), nur Masc., ein ep. Part. Pt. 
Pass. von zw. Abltg (von den Schol. durch 
βεβλαμμένος erklärt), gebrochen, bewäl- 
tigt, Od. 9, 403, γήραι λυγρῷ ἀρημένος, 
Il. 18, 435; γήραι ὕπο, Od. 11, 186; ὕπνῳ 
καὶ χαμάτῳ ἀρημένος, von Schlaf u. Ermat- 
tung überwältigt, Od. 6, 2; δύῃ ἀρημένον, 
Od, 18, 83. 12], N br. da 

(ἀφήν»5), eigtl. εαρ., im Nom. ungebr., dav. 
b. Hom. die synkop. Casus, Acc. 5. ἄρνα, Il. 
8, 119. 22, 310, Dual. @ove, Il. 8, 103 (wo 
beide Genera). 246., Pl. aoveg, Il.8, 131. 22, 
263. Od. 4, 85, Gen. ἀρνῶν d., Dat. ep. &o- 
veooı, Il.16, 352. h. 38, 10, Acc. ἄρνας, 11. 3, 
117. 310. Od. 9, 226, eigtl. das Schaf, v. 
Widder (gew. χρεός, w. 8.), Od. 4, 85; bes. 
das junge Schaf, Lamm, ohne Rücksicht 
auf das Geschlecht, Il. 4, 102, vgl. 3, 108. 

ἀρηρομένος, 3, 8. ἀρόω. 

Aonvn, St. in Elis am Flusse Minyeios*), 
ΤΙ. Ε 591. 11, 128. 

NEE, 8. ἀραρίσχω. 

IN ne), Gen. Ἄρεος, 1]. 4, 441. 19, 47. 
Od. 8, 267, nach Aristarch auch Agew od. 
Ἄρεως, 8. ἀρή Anm. 5 (über ἄρεω vgl. Lob. 
Path. El. I p. 66), σον. ep- Ἄρηος, Dat. Ἄρει, 
ll. 2, 479 (vor Bekk. II Aeei). 5, 767. 21, 112. 
431. Od. 8, 276, u. nach Bekk. II, Il. 2, 479, 
vulg. Apei; ö. ep. Aonı, Acc. Agmp®), Il. 5, 
909. Batr. 265, gew. ep. Aon«, Voc. Ἄρες u. 
Ass, s. z.E. 1) Ares, Mars, S. des Zeus u. 
der Here, Gott desKrieges u. wilden Schlacht- 
getümmels, das Symbol der ungestümen, 
rohen Tapferkeit im Ggstz der Athene, dh. 


1) Manche Alte schreiben "Jon: φίλος (wie ἄρηε 


‚staumog), 8. La R. Textkr. S. 312; dagegen 8. Bekk. 


Hom. Bi. I 8. 180, vgl. 96. Nach Autenr. zu 11]. 3, 21 
ist es mit grossem Anfangsbuchst. zu schreiben, weil 
“Aens in dieser Compos. nicht als Appellativ gefasst 
werden kann. 

2) Nach Düntzer mit ἀρή vwät, s. das. Anm. 4; 
nach Thiersch Gr. 8. 232 8. 885 von ἀρέω, vwädt mit 
βαρύς: nach A. vwdt mit agasds; nach Doederl. n. 1044 
v. ἀράω — ἀράσσω, eigtl. „zerschlagen‘‘, vgl. Meister 
Curt. Stud. IV 486. Fick W.s I 19 vergleicht akt. ara 
(War) „betroffen, versehrt‘‘. Noch anders Benfey I 


" Von derselben W. wie εὖρος, ἐρέον, näml. var „be- 
decken‘‘ kommt der Doppelstamm ap» u. ἔραν, aus 
letzterem erklärt sich die Form di» (eigtl. Fey), die 
sich noch Ὁ, Apoll. Rh. 4, 1497 u. Nic. ther. 453 er- 
halten hat, vgl. Curt. Et. 9,347. Fick W.® I 212. 

4) Nach Str. 8, 3, 19 Vermuthung das spätere 8 ἃ - 
mikon, das vielleicht die Burg von Arene war, vgl. 
E. Curt. Pelop. II 8. 79; ein anderes 4gyen lag in 
Messene, sp. Erära, Str. 8, 8, 28, vgl. Paus. 4, 2, 4. 

8) Etym. dunkel; Einige führen es auf W. ἀρ, aga- 
ρέσκω zurück, Curt. Et. 8.342. A. (vgl. Hartung kel. 
u. Myth. d. Gr. III 3. 173) bringen “4g. in engen Zu- 
sammenhang mit dem altnord. Götternamen Wals; allein 
”4o. hat kein #, Ahrens Phil. XXII, 2. 8. 153 f. Nach 
Hartung ist 49. eigtl. der Mord, v. αἴρειν (Them. lat. 


Ῥ. )- 
4) A. schrieben ζρη; in Hdschrr. auch ’4on st. 
4ee:, La R. Textkr. 8. 202 f. 
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die fortwährende Feindschaft u. die Kämpfe 
zwischen beiden, in denen er immer unter- 
liegen muss, 1]. 5, 853 ff. 21, 400 fl. Er ist 
der Bruder der Eris; Deimos u. Phobos sind 
seine Söhne, Il. 4, 440. 13, 299. 15,113. Er 
liebt nur Krieg u. Blutvergiessen (τος πολέ- 
4010, ἀνδρειφόντης, Ἐνυάλιος, μιαιφόνος, 
βροτολοιγός) u. kennt in seiner Tapferkeit 
weder Plan noch Mässigung (ϑοός, θοῦρος, 
oßeıuog)!). Er hat seinen Wohnsitz vorzüg- 
lich unter rohen kriegerischen Völkern, den 
Thrakern®?), Phlegyern u. Ephyrern, 1]. 13, 
801 ff. Od. 8, 361, u. ist in der Ilias bald auf 
der Seite der Troer, bald auf der der Griechen 
(αλλοπροσαλλος). Ares ist gross u. schön 
von Ansehen u. stets gepanzert (χάλχεος); 
sein Körper deckt 7 Plethren; er schreit wie 
10,000 Mann, als ihn Diomedes verwundet, 
ll. 5, 860, u. übertrifft an Schnelligkeit die 
übrigen Götter, Od. 8, 831, geniesst aber 
wenig Achtung bei denselben (Hartung Them. 
lat. P 106). Aus seinen früheren Schicksalen 
wird die Gefangenschaft, in welcher ihn 
Otos u. Ephialtes hielten u. woraus ihn Her- 
mes errettete, u. sein Liebeshandel mit der 
Aphrodite erwähnt, Il. 5, 885. Od. 8, 267 ff. 
S. bes. die Schilderung bei Preller Gr. Myth. 
I S.263 A.(251 ff. Gladst. Hom. St. S. 201 ff. 
Welcker Götterl. I 8. 419 fi.2). — 2) als 
Appellat. od. vielmehr als symbolischer Aus- 
druck (denn die Personification geht bei Hom. 
nicht ganz verloren)‘, für Kriegsmuth, 
Kampfwuth, 1]. 9, 532. 17, 210. 18, 264. 
Od. 16, 269. 20, 50; für Krieg, Kampf, 
Mord, Verderben, vgl. Il. 18, 569. 17, 
529; Svvaysıy Aona, den Kampf beginnen, 
D. 2, 881, u. ἔρεδα Ἄρηος, 1]. 5, 860, χρένε- 
σϑαι Apnı, sich im ampie messen, ib. 2, 
385, ἐγείρειν ὀξὺν Ἄρηα (V. „die Wuth des 
Ares erregen“), Il. 2, 440 u. dgl. ὅ.; v. ἃ. 
Kriegswafie steht es 1]. 13, 444 ἀφίει μένος 
ὄβριμος Ἄρης, da liess seine Kraft nach der 

ewaltige A., ἃ, i. da verlor die Lanze ihre 
Kraft. [ἃ, doch in arsi auch ἃ ‚ in Ἦρες, 
Ages βροτολοιγέ, 1]. 5, 31. 455°). h. 8, 1.) 

Aontn, T. des Rhexenor, Gem. des Phaie- 
kenkönigs Alkinoos, 0 7, 54—77 ja 

{ ‚ ἦρος, ep. (ἀραομαιε), eigtl. der 

Beter: N der Priester, sofern er für das 
Volk zu den Göttern betete, *Il. 1,11. δ, 78. 
Nägelsb. Hom. Th. 8. 200. [ἃ] 

. eyuadns ao, S. des Aretos = Nioog, 
w. 8., Od. 16, 896. 18, 413. [ἄρ] 

ἀρφητός (ἀράομαι), erwünscht; b.Hom. 
nur aontör δὲ τοχεῦσι γόον xal πένϑος ἔϑη- 
χκας du hast meinen Eltern Klage u. Trauer 


1) 8, über die stehenden Beiw. des Ares Dr. Alb. 
Schuster Unters. üb. d. stabilen homer. Beiw. (Progr. 
Stad. 1866) 8. 16 ff. 

*) Thrake ist seine eigentliche Heimath, Welcker 
Götterl. I 8. 414. Gladst. Hom. St. S. 202 f. 

3) dom zufolge er bei Hom. nicht der hellenische 
Kriegegoßt im gew. Sinne, sondern allegorisch der Krieg 
selbst ist. 

) Als reines Appellat. erkennt es Retzlaff Beiw. I 
8. 31 nur 1]. 2, 381 u. 385 an. 

8) Bekker Il schr. an dieson 2 StSt. der Il. nach 
Ixion “ἄφες ἀρές (nach Ixion = βλαπτικέ), indem er das 
zweite W. als Positiv von ἀρείων, ἄριστος betrachtet, 
s. Hom. Bl. I 195 u. vgl. dazu Hartel 2. f. östr. G. 
1871 8. 604, Curt. Et.* S. 342, Lehrs Ar.® 8. 414. 


ἀριϑμέω 


erwünscht gemacht, d. i. dag Verlangen nach 
Trauer bei ihnen hervorgerufen (vgl. ἵμερος 
γόοιο), "11. 17, 87. 24, 7411), [ἃ] 

"Aonrog, 1) S. des Nestor, Od. 8, 414. — 
2) S. des Priamos, von Automedon erlegt, 
ll. 17, 494. te) 

ἄρϑεν, 8. ἀραρίσχω. ον 

ἀρϑμέω (ἀρϑμός), Aor. 1 ἀρϑμησας, 
eigtl. zusammenfügen; bei Hom. intr. sich 
vereinigen, διέτμαγεν ἐν φιλότητε ap- 
ϑμήσαντε, sie schieden von einander durch 
Liebe verbunden, Il. 7, 302 t. 

ἄρϑιμιος (ἀρϑμός), verbunden, be- 
freundet mit Jmdm, τενί, Od. 16, 427 +. Ὁ 

"ἀρϑ. ὀς (W. ἀρ), Band, Verbindung, 
Freundschaft, h. Merc. 524. 

ἄρε-, untrennbare Partikel, die wie ἐρι- 
zur erstärkung des Wortbegrifie dient,sehr; 
sie ist gleichen Stammes mit ἀρείων, ἄριστα, 
ἀρετή, als von W. ἄρ, eigtl. „füglich, tüch- 


. νυ] 

᾿Αρϊαδνηδ), Τ. des Minos u. der Pasipha£, 
welche dem Theseus aus dem Labyrinthe 
half. Sie folgte ihm, wurde aber auf der 
Insel Dia von der Artemis getödtet, Il. 18, 
692. Od. 11, 321 £. E 04.6.1086 

ὦ ὠτος, ep., Fem. -n, Od. 6, 108, -ος 
1.18.400, sehr kenntlich, leicht zu er- 
kennen, delyvwrolre ϑεοί, 1]. 13, 72, ῥεῖα 
ἀρ., Il. 15, 490. Od. 4, 207. 6, 108. 300. 17, 
265; auch wohlbekannt (ironisch), ὦ agı- 
γνωτε (mit Synizese) συβῶτα, Od. 17, 375. 

dol-deixerog, ep. (deıxtog, δείκνυμι), 
sehr gezeigt; dh. ausgezeichnet, sehr 
ber ohmt, Od. 11, 540; meist wie ein Superl. 
mit Gen. ἀνδρῶν. Il. 11, 248. 14, 320, nav- 
των λαῶν Od. 8, 382 VE δ, Ameis) 

ἀρέ-ξηλος, auch ἀριζή λη, 11.18, 219, ep. 
hen sehr deutlich, sehr 
merklich, αὐγή, sehr leuchtend, sehr hell, 
*]l. 13, 244. 22,27; auf den Ton übertr., 

oavn, helle Stimme, Il. 18, 219. Uebr. 8. 
αἰζηλος. — Adv. ἐρεξήλως. sehr deut- 
lich, klar, ἀρ. εἰρημένα, Od. 12, 458 1. 

ἀρεϑμέω, Ἐ. -ήσει, Aor.Coni. ἀρεϑμήσω, 
Od. 18, 215, Ptc.-noas, ep. Inf. Aor. Ρ. -ηϑη- 
μεναι (st.-n9nvaı), zählen, auf-, durch- 
zählen, mit Acc., Od. 4, 411. 13, 215. 218. 


1) A. ziehn ἀ. zu γόον „verwünschte, ἃ. 1. unselige 
Klage'‘, doch hat ἀράομαι bei Hom. nicht die Bdig 
„verwünschen‘‘. Die Schol. geben beide Erklär.; 8. 
Spitzner zu ersterer St. N Düntzer zu Il. 17, 87 
bedeutet es schrecklich, eigtl. „verderblich‘‘, u. 
hängt mit ägf (s. Anm. 4) u. ἀρημένος zusammen. Viel- 
leicht ist mit Doederl. die v. Le. ἄρρητον (unsäglich) 
aufzunehmen od. mit Autenr, ἄφητον in dems, Sinne 
zu schreiben. Vgl. auch La BR. zur St. 

3) Curt. Et. 8. 342, vgl. Buttm. Lex. I 8. 147, wo 
auch über den Unterschied v. ἐρε-, u. Christ S. 252. 
Nach A. (s. unter ἀΐδηλος Anm. 1) ist es das sanskr. 
ati, sehr; dagegen Curt. 8. 78, Hinrichs de Hom. eloc. 
vest. Acol. p. 63 sp. hält ἐρι- für dje asolische Form. 

8) Nach Einigen:v. ἀδεῖν (die ‚sehr Wohlgefällige‘‘, 
Welcker Götterl. II 8.590) od. nach A. v. ἁγνός (eigtl. 
’4eısyvn), „die Hochheilige“', Prell. Gr. Myth.1 8.532. 
Curt. Et. 8. 695 Anm. Nach Christ S. 256 kann das 
W.ebensowol die „Wohlgefällige‘‘, als „die mit reichen 
Brautgeschenken‘' (tdva, welches ebenfalls auf W. ἀδ 
zurückgeführt wird) bedeuten. Ueber den Mythos s. 
ausser Preller u. Welcker Hartung Rel. u. Myth. ἃ. Gr. 
III 8. 56 ff. 

4) 8. Christ 8. 151. Curt. Et.* 8. 603. 645 u. die unter 
ἀέζηλος angef. Citate. 


ἀριϑμός 


16, 235; δίχα ἀρ., in zwei gleiche Hälften 
zählen, Od. 10, 204; εἴπερ γὰρ x’ &IEAoıuev 
— ἀριϑμηϑήμεναι ἄμφω, wenn wir beide, 
Achaier u. Troer, uns zählen od. uns zählen 
lassen wollten, Il. 2, 124. [ἃ] 


ἀρεϑμός (ἢ. ἀρ, ἀραρίσχω, Curt. Et.* 
5, 42. 518. Fick Wet 737), Zahl, An- 
zen; „Menge, "Οὐ, 4, 451. 11, 449. 16, 
"Aoluc, Pl., e. Gegend (od. nach Schol. 
u. Str. 18, 4, 6 ein Gebirge) in Kilikien, wo 
Typhoeus gefesselt unter der Erde lag, 1]. 
2, 788 !elv Apluoıs (was sich übrigens auch 

Volksname, „unter den Arimern‘‘, d.i. im 
Arimerlande 1) nehmen lässt, s. Ameis). [&) 

ἀρι-πρεπής. Gen. og (πρέπω), sehr 
hervorstechend, glänzend, stattlich, 
sehr ausgezeichnet, herrlich, ἄνδρες, 
1. 9, 441, βασιλῆες, Od. 8, 890, ἵππος, 1. 
28, 453, ἄστρα, 11. 8, 556, αἰγίς, 1]. 15, 309, 
Νήριτον, Od. 9,22, χηλός, Od. 8, 424, εἶδος, 
Od. 8, 176; mit Dat. ἀρ. Τρώεσσιν, ausge- 
zeichnet unter den Tr., 1]. 6, 447. 

Aoioßas, avroc, V. des Leiokritas, e. 
Grieche, Il. 17, 845. [ἃρ] 

᾿Αρέσβη ἢ. St. in Troas, unfern Abydos, 
11.2, 836. 6, 13. 21,43.— Adv. Aglaßn-Der, 
von Arisbe her, 1]. 2, 888. 12, 96. [ἂρ] 

*dol-anuog (σῆμα), sehr ausgezeich- 
net, bekannt, h. Merc. 12. 

ὠριστερός, links, ὦμος, μηρός, 1. 5, 
16. 660. 16, 106; ἵππος, 11.28, 338; ἐπ᾽ agı- 
στερά (substant.), nach der Linken, nach 
links, linkshin, 1. 2, 526, opp. Ex! δεξεά͵ 7, 
238; m. Gen. νηῶν, 1]. 12, 118, στρατοῦ, Il. 
18, 326, rolıv (der Rosse), Il. 28, 336; auf 
der od. zur L., 1]. 12, 201. 219. Od. 8, 171; 
mit Gen. μάχης, Il, 5, 355. 11, 498. 13, 765. 
17, 116. 682, νηῶν, 1]. 18, 675°), χεερος, zur 
linken Hand, Od. 5, 277. — 2) übtr. v. Vorbe- 
deutungen, unglückverkündend (8. unter 
δεξιός), 1]. 12, 240, ὄρνις, Od. 20, 242. [ἃ] 
— Πᾶν. 

ἀριστερφό-φεν, Ady. od, ep. Bildung m. d. 
Suftix φεν, W. 8., nur ἐπ᾽ ἀριστερόφιν, zur 
linken Seite, Il. 13, 309 1. 

ἀρεστεύς, 705 (ἄριστος), der Beste, 
Vorzüglichste, Sg., Il. 3,44, ἀνδρὸς ἀρι- 
στῆος, 11. 15, 489. 17, 203. Od. 21, 833. 24, 
460; sonst gew. Plur. ἀρεστῆες, die Vornehm- 
sten, Angesehensten, in 1]. bes. des Heeres 
nach den Königen(faoıAnes), Führer, sonst 
ἡγεμόνες (Gladst. S. 346), Il. 15, 303. 28, 
236 u. 8., ἄνδρες ὠριστῆες, Od. 14, 218, 
γέροντες Ap.,1l. 2,404; χούρητες ap.,1l.19, 
193; ἀριστήων ἄλοχοι η δὲ ϑυγατρες, ν. ἃ. 
Heroinen, Od. 11, 227. Davon 


3) Man setzte dieses Gebirge auch nach Mysien, 
Lydien ua. Syrien, vgl. Str. Uebr. s. unter Τύφω εύς. 

3) ᾿Δρίσβη führt Pott I 8. 526 wie &oßn auf ei- 
Boua: zurück, also die „‚Hochverehrte‘'. , 

) Faesi bemerkt nach Friedl. Die hom. Krit. 8. 78 
zu dieser St., „dass überall in der Il., wo die Darstel- 
lung von einer Stelle des Kampfes zu einer andern 
übergeht u. die Richtung der letstern angiebt, diese 
zweite immer als ἐπ᾽ ἀριστερά, nie ἐπὶ Ska liegend 
bezeichnet wird‘. Er schliesst hieraus, dass der Aus- 
druck ἐπ᾿ ρά zur stehenden Formel in solchen 
Schilderungen geworden sein möge, die nicht viel anders 
bedeutete als seitwärts, au der (andern) Seite. 


Seiler's Hom. Wörterb. 8. Aufl. 
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ἐρεστεύω » nur Pr. u. Iterativform des 
Impi. agıoreveoxe, Il. 6, 460 u. s., der Erste, 
der Vorzüglichste sein, sich auszeichnen, 
sich hervorthun!), Il. 6, 208; Boviy rı- 
νος, in od. an Klugheit vor Jmdn, Il. 11, 627; 
μεϑ' ἡμέας, Od. 4, 652 (nur hier in Od.); 
μαχῃ ἔνε, 11. 11, 409, u. mit Inf. μάχεσϑαι, 
im Kämpfen, ll. 11, 746. 16, 292. 551. 17, 
351; u. noch mit Gen. Τρώων, vor den Tr., 
Il. 6, 460. 

ἄριστον, Frühstück, Frühmahl 
prandium, bei Hom. bald nach Sonnenauf- 

ang genossen, nur ἐντύνοντο ἄρ., Bekk. II 
vrvvovr ἀρ.8), Il. 24, 124. Od. 16, 2. 

ἄρεστος (Superl, zu ἀγαϑός, von W. ἀρ, 
wov. apı u. Comp. ἀρείων, Curt. Et.* 8. 342), 
der beste, trefflichste, tüchtigste, Ὁ. 
Hom. nur v. äusseren Vorzügen, u. zwar bes. 
v. Tapferkeit, der tapferste, ἄρ. Ἀχαιῶν, 
D. 1, 244 u. 8. ö.; ἐνὲ Opxxeooı, unter den 
Thr., ἢ. 6, 7; übhpt in seiner Art der beste, 
tüchtigste, οἰωνοπόλων, σχυτοτόμων usw., 
2. 1, 69. 7,221, u. mit Angabe dessen, worin 
Jmd der beste ist, mit d. Inf. μάχεσϑαι, I. 
6, 78, vgl. Od. 8, 123; mit Dat. Bovig, Il. 9, 
64, τοξοσυνῃ, 1]. 18, 818, ἔγχεσιν, Od. 4, 211, 
δυνάμει xal ἥμασι, 11. 28, 891, auch νείχει, 
im Zanken, Il. 23,483 u. s.; oft mit Acc. der 
Beziehung, εἶδος ἀρίστη, die trefflichste 
an Gestalt, Il. 2, 715, vgl. 17, 142. Od. 7, 57 
u.8., 8. Ameis zu Il. 8, 124; dh. auch der 
vornehmste, mächtigste, ϑεῶν ὕπατος 
καὶ ἄρ., 1]. 19, 268. 28, 48, Ζεὺς ὁ ἄριστος, 
D. 14, 213 u. 8. ὅ.; Τρώων, Ἀχαιῶν οἱ ἄρι- 
στοι, die Vornehmsten der Tr., Ach., I. 8, 
250. 4, 260 u. 8., Δαναῶν͵ Φαιήχων, Od. 4, 
278. 8, 108 u. 8., οἱ ἄρ. ἐν Ἔφύρῳ, 1]. 6, 209 
u. dgl. ὅ.; v. Thieren, ἵπποι, βόες, 1]. 2, 768. 
0d.18,371 u.s., u.von Sachen, Eigenschaften, 
Handlungen usw., τεύχεα, Il. 15, 616, ἀσπί- 
δες, 1]. 14, 371, νῆες, Od. 7, 827, βουλή, 1]. 
9, 74 u. d., μῆτις, n. 17, 684; dox&sı uoı 
εἶναι ἄριστον, mir scheint es das Beste zu 
sein, Od. 5, 860 u. Β.; ὅπως ὄχ᾽ ἄρεστα (sub- 
stantiv.) γένηται οὗ. γένοιτο, nach βουλεύειν 
u. φραζεσθϑαι, wie das bei weitem Beste, 
Allerbeste geschehen, das Allerbeste erzielt 
werden möge, Il. 3, 110. Οἀ.8, 129. 9, 420 u. s., 
Β. Ameis zu Od. 8, 129; über 11. 6, 56, νο ἄρ. ᾿ 
v. Ein. adverb. genommen wird, 7 00: ἄρι- 
στα πεποίηται χατὰ olxov πρὸς Τρώων, 8. 
unter ποιέω I 1, Ὁ). — zagz. mit Art. ὥρε- 
ovog (Bekk. Il u. Ameis dp.) st. ὁ ἄριστος, 
IL 11, 288 u. noch 7mal. Od. nur 17, 416 (s. 
Thiersch Gr. 8. 165, 1). 


1) Hildebrand Beitr. zur Sittengesch. des Mittel- 
alters 8. 7 vergleicht damit das altdeutsche das beste 


3) Nach Curt. St. II, 1 S. 175 ff. vgl. Fick W.® I 27, 
eigtl,, ‚das in der Frühe Veranstaltete‘' von gleichem St. 
t αὔριον, wwät mit ἦρι, ἠέρος, zunächst abgeleitet 
v. ὑἀρέζω, v. ἀρε, aus ἀερε (nach Analogie v. ἀρτέζω, 
ϑαμέζω, Syıza, ὀρϑρέζω), von 6. Stammf. Asgo (vgl. 
» , v indogerm. W. us, aus, brennen; 
vgl. auch Christ 8. 240, der aber das W. digammirt, 
wogegen s. Curt. 
?) Bach Clarke; in Od. mit den besten Hdschrr. u. 
Athen. p. 11 C, dem Cart. beistimmt; nach der Vulg. 
ist α gegen den Gebrauch der Alten kurz, nach Clarke 
u. Bekk. Las. lang wie gew. Gegen die Aenderung ist 
Kayser in Phil. wıı 8.694 f. u. Anm. zu Od. u. Ameis. 
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ἀρε-σφᾶλής, ep. Gen. ἐος (σφάλλω), πὸ 
man“ leicht auszleitet, sehr schlüpfrig, 
οὐδός, 04. 17, 18 8. Loc (mE 4 , 
ἀρε- ήῆς, Gen. £oc (nEppadorv, φρά- 
Kon), sehr enntlith, sehr deutlich, 
emerklich, ἀρεφραδέα τέτυχται (die Ge- 
beine des Patroklos) sind leicht kenntlich, 
Il. 23, 240; ausserdem nur σῆμα, Il. 28, 326. 
Od. 11, 126. 21, 217. 28, 73. 273. 24, 329, 
σήματ᾽ ἀριφραδέα, Od. 23, 225 (so seit Wolf, 
A. vulg. ἀρειφραδέως, was nur Adr.). 
Aoxddin (eigtl. Fem. v. Ἀρκάδιος), Ar- 
kadıen, Landschaft in der Mitte des Pelo- 
ponnesos, Il, 2, 608. 
᾿Αρχάς, üdog, der Arkader, Einw. von 
Arkadien, Il. 2, 611. 7, 184; vgl. üb. die Ark. 
b. ‚Hom. Gladst. S. 9 #. 
Aoxsıcı@dns, «ao, 8. des Arkeisiog = 
Laertes, Od. 4, 755. 24, 270. 517. 
Aoxeloıog!), Arkeisios, ὃ. des Zeus u. 
der Euryodia, V. des Laertes, *Od. 14, 182. 
16, 118. 
᾿Αρχεσίλᾷος (von ἀρχέω u. λαός, „Volks- 
schirmer‘“'), $. des Lykos, Führer der Boioter 
zog mit zehn Schiffen nach Troja und ward 
von Hektor getödtet, Il. 2, 495. 15, 829. 
ἀρχέω (W. ἀρχ, ἀλκ, Curt. Et.* S. 182)", 
vom Fut. 8 8. ἀρχέσει, Il. 21, 181. ἢ. Ap. 
868. Od. 16, 261 (wo es Ein. als Conj. Aor. be- 
trachten, 8. unter ἀγνέημε Anm.), oft Aor. 1 
nexeoa, 1) abwehren, abhalten ent- 
fernen, rıvl τι, von Jmdm etwas, ὄλεθρόν 
τινι, ἢ, 6, 16. 20, 289. Od. 4, 292, vgl. ἐπαρ- 
κέω, ϑανατόν tıvı, h. Ap. 868, υ. ἀπό τινος, 
ll. 18, 440. 15, 534. — 2) dh. mit Dat. allein, 
Jmdn vertheidigen, schützen, ihm hel- 
fen, Il. 15, 529. 21, 181. Od. 16, 261; abs. 
οὐδ᾽ ἤρχεσε ϑώρηξ, nicht schützte, half der 
Panzer, Il. 18, 871. 
ἄρχεος. Ep. (ἀρχ.), eigtl. vorhaltend, dh. 
sicher (Curt. Et.‘ S, 132), zuverlässig, 
νῦν ἄρχιον n ἀπολέσϑαι nt σαωϑῆναι, 68 
ist sicher, gewiss, steht bevor zu sterben od. 
erettet zu werden, Il. 15, 502, οὔ οἱ @pxıov 
:00Elraı φυγέειν χύνας, dem wird es nicht 
sicher (eigtl. Sicherheit, ἄρχεον, substantiv., 
8. Ameis) sein, den Hunden zu entgehen, d.i. 
der kann sicher sein, dass er den Hunden 
« nicht entgehen wird, 11.2, 393; μεσϑὸς δέ οἱ 
ἄρχιος ἔστω, es sei ihm sicherer Lohn, er 
kann seines Lohnes sicher u. gewiss sein, Il. 


10, 304 u. so auch Od. 18, 868 8), vgl. Buttm.- 


Lex. II S. 35 ἢ. 

&gxtog, skr. rkshas*), 1) der Bär, die 
Bärin, Od. 11, 611. h. Ven. 71. — 2) 4ox- 
τος, f. Nom. pr. der grosse Bär od. der 
Wagen, ein Sternbild von 7 Sternen in der 


ı) Nach Eust. so genannt, weil er von e. Bärin 
(ἄρκος, ἄρπτος) gesäugt wurde. 

3) Ueber Wechsel von ἡ u. A 8. ausser Cart. Christ 
8. 125, der ἀρκ auf slaw. rag zurückfährt. 
‚ ®) An den beiden letzten StSt. kann ἄρκιος auch 
in der Bätg „genügend, hinreichend'' gefasst werden, 
u. so Ameis od. 18 u. Düntz. Il. 10, 304, was Buttm. 
mit Unrecht leugnet. Vgl. auch Autenr. zu Il. 2, 393. 
Doeder]. zu Il. 2, 398 fasst es jetzt in allen Stellen der 
N. im Sinne Buttmanns, u. übersetzt certum, cortus; 
anders Gl. n. 555. Düntzer dagegen übersetzt Il. 2, 
893 durch „leicht“, 15, 502 durch promptum. 

4) Ueber die Etym. 3. Curt. Et.“ 3. 132. 


ἁρμονέη 


Gegend des Nordpols, nach welchem schon 
Odysseus seinen auf richtete, Od. 5, 273. 
Er ist dem Polarsterne sehr nahe u. geht für 
die Bewohner der nördlichen Hemisphäre nie 
unter, nos 487 wei W. ἀρ), (eigtl. „6 
na?) ατος (wol v. W. ἀρ), (eigtl. „Ge- 
füge"), a) Wagen, vorzugsw. Sireitwagen, 
11. 2, 384 u. s., oft Plur. st. des Sing.°), Il. 4, 
866 u.d. ὃ) der bespannte Wagen, Ge- 
spann, Wagen u. Pferde, 1]. 4, 306. 23, 531. 
585; in diesem Sinne gew. ἵπποι xal ἅρματα, 
DL. 5, 192. 237 u. ö.). 
Ἅρμια, aros, Ort in Boiotien, unweit Ta- 
nagra’s, wo Amphiaraos mit seinem Wagen 
von der Erde verschlungen wurde®), Il.2, 499. 


ἁρματο-πηγός (πήγνυμι), wagen- 
bawend: ανήρ, Wagner, Id 485 τὰν 

ἑρμα-τροχεή (τροχός), Wagengleis 
-8 Ir, 1.28, 505 +. Be 

ίρμενος, 8. ἀραρίσχω. 

ἁρμόξω (ἁρμός, W.ae, Curt. Verb. I 840), 
vom Act. nur Aor. 1 ἥρμοσε, v. Med. Impr. 
Pr. ἁρμόζεο, I) Act. a) trans. zusammen- 
passen, -fügen, τί rıvı, vom Schiffsbau, 
ἥρμοσεν ἀλλήλοισιν 85. πάντα, er passte an 
einander, Od. 5, 247; δ) intrans. passen, 
ἥρμοσε d αὐτῷ, sc. ϑώρηξ, u. er passte ihm, 
Il. 3, 833, vgl. 17, 210 “Ἔχτορι δ᾽ ἥρμοσε 
τεύχε᾽ ἐπὶ χροΐ, (vgl. auch ἐφαρμόξω, I. 19, 
885)°). — II) Med. für sich zusammen- 
fügen, σχεδίην χαλχῷ, Od. 5, 162. 

Aouovidns, ew, ein troischer Künstler, 
V. des Phereklos, Il. 5, 60. 

@guovin οἂ. «εὐ (Ameis nach den Schol.), 
(deuötw), eigtl. Zusammenfügung, Verbin- 


1) Nach einer spätern Sage war es die in cine Bärin 
verwandelte Kallisto, Apd. 3, 8, 2. 

3) Nach Christ 8. 132 von skr. W. ser, gehen. 

s) was die Annahme Grashofs Fuhrw. 8. 21 f., dass 
dena eigtl. nur das „Wagengestell mit Einschluss der 

er“, demnach ἄρματα elbe mit den übrigen dazu 
gehörigen Geräthen, also den Wagen bezeichne, zu be- 
stätigen scheint, Ameis zu Od. 8, 476. 

4) Die Streitwagen der homerischen Helden haben 
eine Achse (ἀξων)ὴ u. zwei Räder (τροχοί), Il. 5, 838, 
6, 42. Von der Mitte des Wagens u. aus der Achse 
geht die Deichsel (duuss) hervor, welche nur einfach 

Die Felgen (ἔτυς) der Räder (11. 4, 456) sind mit 
eisernen od. ehernen Kadschienen umgeben, 
N. 5,725. Die Röhre der Nabe u. dio Nabe selbst (πλῆλεναι) 
ist mit Metall belegt u. in derselben stecken die Speichen 

κνῆμαι), gew. wol acht an der Zahl, Il.5, 723. Auf 
er Achse steht ein Wagenstuhl (δέφρος, w. s.). Vorn 
am Ende der Deichsel ist ein Loch, in welches man 
eiuen Nagel (#orwp) steckt, damit das Joch der Pferde 
sich nicht hinunterschieben kann (vgl. ζυγόν), Il. 24, 
272. Man spannte σόν. zwei Pferde an einen Wagen, 
zuweilen auch ein drittes, welches an eines der Stan- 
enpferde mit einem Riemen gebunden wurde u. παρ- 
Ὅρος, w.8., hiess. An einzelnen Stellen kommt auch 
ein Wagen mit vier Pferden vor, vgl. Grashof Fuhrw. 
8. 2 (unecht ist N. 8, 185). Auf dem Wagen waren 
immer zwei Krieger, e. Kämpfer mit der Lanze (na- 
geuBäcng) und ein anderer als Wagenlenker (ἡνίοχος. 

an bediente sich meist der Streitwagen zum ersten 
ff; im Gedränge oder Kampfgetümme! 
ıp der Kämpfer gew. herab u. kämpfte zu Fuss, 
11.3, 29. 11, 211. Auch wurde bisweilen, wenn es das 
Terrain gestattete, ein concentrirter Angriff von Streit- 
wagen gemacht, Il. 12, 61, vgl. 4, 308. Dies konnte 
natürlich nur in ebenen Gegenden geschehen. 8. Fried- 
reich Realien 8. 312 f. u. über den Gebrauch derselben 
u. die Stellung in der Schlacht dens. 8. 366 ὦ 

„®) Ueber die Lage bei dem j. Orte Χασιρέ 8. Bur- 
sian Beoer. Gr. 1 8. 217. 

8) Die Neueren fassen das W. an diesen beiden StSt. 
gewöhnl. transit., 8. Doederl. 6]. ἡ. 538 u. z. Il, LaR., 
Autenr., Ameis, vgl. sch. B. zu Il. 17, 210. 


“ 


ἐπέσσωτρα 


heftigen An 


Aouovin 


dung, dh. Bindemittel, Klammer), Od. 5, 
248. 361; trop. Vertrag, Il. 22, 255. 

*Aonovin, T. des Ares u. der Aphrodite, 
Gem. des Kadmos, h. Ap. 195. 

Aoralog”), urspr. N. des Iros, Od. 18, 5. 

ἀρνειός, Schafbock, Widder, 1]. 2, 
550. 8, 197. ‚Od. 1, 25 u. s., (Eigtl. adj. v. 
St. apv-, 8. ἀρήν; dh. ἀρν. 0:5, männliches 
Schaf, Od. 10, 527. 572; vgl. Lob. Par. p.328.) 

ἀρνέομιαεδ), Dep-, 8 S. Pr. ἀρνεῖται, 
Impr. ἀρνείσϑω, Od. 8, 48, 3 8. Impf. 70- 
γεῖτο u. Aor. O. ἀρνήσαιο, Inf. ἀρνήσασϑαι, 
1) abschlagen, versagen, verweigern, 
ἔπος, 1]. 14, 212. Od. 8, 868; τόξον, Od. 21, 
345 (Ggstz δόμεναι); γάμον, Od. 1, 249. 24, 
126; absol. nein sagen, sich weigern, 
2. 14, 191. 19, 804. 28, 42. Od. 8, 48, ἀμφί 
τινι, in Betreff einer Sache leugnen, ἢ. Merc. 
390. 

ἀρνευτήρ"), ἥρος, der Taucher, ur 
nator, der sich kopfüber ins Wasser stürzt, 
ll. 12, 385. Od. 12, 418, u. so wol auch 1]. 
16, 742 (wo es gew. Luftspringer über- 
setzt wird, Doederl. n. 2318). 

"Agrn, St. in Boiotien, am Südrande des 
kop&schen Sees, Il. 2, 507, Sitz des Keulen- 
schwingers Areithoos, Il. 7, 9). 

ἀρνός, ἀρνί, 8. ἀρήν. 

ἄρνύμιαε, ep. Dep. Med. (W. ap), ausser 
Praes. u. Impf. Aor. 1 7000, aro, ausda, 
Aor.2 ohne Augm. ἀρόμην, ετο, ovro, Coni. 
ἄρηαε, nraı, ησϑε, Ο. ἀροίμην, 0:0, οετο, 
οἰμεϑα, Inf ἀρέσϑαιδ). Ueber die FF. 
ἀρέσϑαι u. ἄρασϑαι usw., die gew. zu αἴρω, 
ἀείρω, w. 8., gezogen werden, vgl. ausser 
Curt. (8. unt.) Ameis zu Od., Kühner Ausf. 
Gr. S. 778, vgl. S. 760, a) davonzutra- 

en (eigtl. für sich, dann auch für 6. An- 

ern), erwerben, in den Formen des Prae- 
sens oft de conatu, 80 Tıunv τινε, Ersatz 
Jmdm zu verschaffen suchen, 1]. 1, 159. 5, 
553; οὐδὲ βοείην ἀρνύσϑην, auch nicht 6. 
Rindshaut (den geringsten Preis) erstrebten 
sie, suchten sie zu gewinnen, Il, 22, 160; auch 
ὃ) etw. zu retten od. zu erhalten suchen, was 
man hat, bewahren’), πατρὸς κλέος, Il. 6, 
446 (Schol. σῶσαι); ψυχήν, das Leben, Od. 1, 

1) Brieger Philol. 1869 8. 198 deutet mit Grashof 
ügp. Vs 248 Flossbänder, Vs 361 Verbindung. 


3) „Erwerbemann‘‘, v. üprunas, Ameis; nach A. von 
ἀρνέομαι, „Weigert‘'; nach Düntz. v. &eros, „Lämmers‘‘, 
8. 


eis im Anh. zur St 
8) Nach Christ 8. 


n. 2317. 
4) Nach der hergebrachten Deutung von 


230 von W. var, anders Doederl, 


ς, δ. 

, eigtl. der „„Bockspringer'‘, unwahrsch. Doederl. 
von ἐρευνάν. 

8) Von Ei für das spätere Akraiphion ge- 


halten, Str. 9,2, 84; nach A. vom kopaischen See ver- 
schlungen, Str. das, δ. 35; nach Pausan. 9, 40, 5 ist es 
Chaironeia, s. Bursian Geogr. v.Gr. I 8.198. 201. Nach 
Thbuc. 1, 12 wurde es 60 Jahre nach der Eroberung von 
Troja durch die Boiotier erbaut, welche von Pelasgern 
aus ihren früheren Wohnsitzen in Thessalien vertrieben 
nach Boiotien flüächteten und die neue Stadt nach ihrem 
thessalischen Hauptorte”4ovn benannten. Uebr. 8. Bur- 
sian 8. 201 Anm. 4. 

4) A. ziohn diese Aoristformen zu αἴρω oder ἀφέρω, 
aber s. Curt. Et.* S. 348. Verb. II 15. 

?) Kayser Philol. XXI 8. 818: „ag. eigtl. für sich 
als Lohn davonzutragen suchen, was nicht bloss in der 
Gewinnung eines neuen Gutes, sondern auch in der Er- 
haltung dessen bestehen kann, was man hat, wenn der 
fornere Besitz in Frage gestellt ist“. 
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ὅ. --- Im Aor. erwerben, davontragen, 
τοῦτο (die Königswürde), Od. 1, 390; bes. v. 
Kampfpreisen, Beute usw., ἀέϑλια ποσσίν, 
Kampfpreise im Laufe gewinnen, Il. 9, 124; 
ἵππον, 11.28,592; ἀνδράγρεα, Il. 14, 510 u. 8.; 
häuf, χῦδος, χλέος, εὖχος, νίχην, Ruhm, 
Sieg gewinnen, auch mit Dat. commodi, oi 
αὐτῷ χῦδος, 1]. 10, 307: auch für einen An- 
deren, ᾧ παιδί, Od. 1, 240; aber auch bei 
Jmdm Ruhm erwerben, Il. 9, 303, vgl. 4, 95, 
ebenso πρὸς Δαναῶν, Il. 16, 84. — In Be- 
zug auf Schmerz u. Leiden: ἕλχος ἐφ᾽ Eixei. 
Π. 14, 180; ὅσσ᾽ Ὀδυσεὺς ἐμόγησεν καὶ 
ἤρατο, auf sich nahm, Od. 4, 107." 

ἐροέμην, @Q0L0, &pOLTO, 8. ἄρνυμαι. 

ἀροσες(αρόω), Ackerland,Pflugland, 
11. 9, 680. Od. 9, 184. [ἃ] 

ἀροτήρ, 7005 (ἀρόω), Pflüger, Acker- 
mann, * (dos ins Bing ΟΝ Pl 
ἀροτος(άροω ügen, ern, Flur. 
Ackerbau, Od. 9, 122 +. [a] 

ἄρφοτρον (dpow), der Pflug, aratrum, 


ΤΙ. 10, 868. Od. 13, 32 u. 8. [ἃ] 


ἄρουραὺ (dedw), a) Ackerland, Saat- 

land, Feld, Il. 6, 195. 12, 814. Plur. Il. 7. 
421. 28, 599. δ) Land übhpt, Il. 8. 115; πα- 
τρὶς &e., Vaterland, Od. 1, 407. 10, 29. 20, 
198. c) die Erde, Il. 18, 104, ἐπὶ ζείδωρον 
ἄρουραν, Il. 8, 486. Od. 8, 8. 7, 882, vgl. 1]. 
2, 548. Od. 11, 309, an welchen StSt. Einige 
Ἄρ. schreiben. [de] , 

ἀρφόω (St. ἀρο, W. ae, eigtl. ago+w, Curt. 
Et.+ 8.343. 555)2), 3 Pl. Pr. ἀρόωσι, u. Part. 
Pf. Pass. fem.apngouevn, pflügen, ackern, 
Od. 9, 108; »νεεὸς ἀρηρομένη, gepflügtes 
Brachland, Il. 18, 548. [@] 

doratw, P. Fut. ἄξων, 11.22,310, ö.Aor.1 
ἥρπαξε u. ἥρπᾶσε u. P. (St. &er, Curt. Εἰ." 
8. 264°), „raffen“), 1) raffen, reissen, p&- 
cken, bes. wegreissen, wegraffen, rau- 
ben, oft v. Raubthieren, βόας, Il. 5, 556. 17, 
62, χῆνα, Od. 15, 174 u. 5.; Jmdn entführen, 
11. 8, 444. Od. 15, 250; πήληχα ano τινος, 
Jmdm den Helm herabreissen, Il. 13, 528, 
δόρυ ἐκ χροός, 1]. 16, 814; v. Dingen, χῦμα 
ἁρπάξαν, Od. δ, 416, ἁρπάξασα ϑύελλα, Od. 
10, 48. --- 2) aufraffen, schnell ergrei- 
fen, λᾶαν, Il. 12, 445. — Dav. 

ἑρπακτήρ, 7005, Räuber, Il. 24, 262 1. 

ἀἑρπαλέος, wonach man gierig greift, 
gierig gesucht, χέρδεα, Od. 8, 164 }. — 

dv. ἑρπαλέως, gierig, hastig, ἐσθίειν, 
πίνειν, Od. 6, 250. 14, 110. . 

Aorallow, ὠνος(ἁρπαλέος), S.des Pylai- 
menes, Königs der Paphlagonen, der von 
Meriones getödtet wurde, 1]. 13, 644 ff. 

ἄρπη (St. ἄρπ, Curt. Εἴ. 8.264), e.schnell- 
fliegender Raubvogel mit heller Stimme, 
wahrsch. e. Falkenart, Il. 19, 350 1. 


1) Urspr. wol &g0fea, 5. ἀρόω; nach Ahrens Philol. 
σαν} 8. 268 ἀπ ΤΡ. aus ἐφ, ἀρ, eigtl. ἀρορκια, 


. arı. 
3) Vgl. auch Savelsb. Dig. 5. 29, demzufolge e. ältere 
F. φαρόω μι δ 576.) zu Grunde liegt. Nach Fick W.® 
1 496 v. W. ar, „‚trennen, lösen‘. 

3) Savelsb. Ztschr. XVI 8. 361 führt dies W. wie 
ἅρπη, ἁρπαλέος usw. auf ὁ. W. sarp zurück; Christ 8. 
100 1 es aus καρπάζω, lat. carpo entstanden sein; 
nach Fick W.® II 207 steht ρα für &-gan, cf. lat. 
rapere. 

. -. 
4 


Aorvıa 


Aorvıe (St. der), 
eigtl. die Rat fend 2 om. Ran zuerst l. 
16, 150 e. yie Podarge, „Fussschnelle“ 
welche dem Zeoh 8 die Rosse des Achil- 
leus gebar; in Od. im Pl. Sie sind Sturm- 

öttinnen u. personificirte Stürme, u. zugleich 

enien 6. schnellen Todes, Preller Gr. Myth. 
I S. 346 (4386). Il 8. 226 (330). Welcker Göt- 
terl. I S. 708. Hartung Rel. u. Myth. d. Gr. 
II S. 150 f. Gladstone S. 233; denn von spur- 
los Verschwundenen sagte man, die Harpyien 
hätten sie weggerafft, “ἔρπυιαι ἀνηρείψαντο, 
Od. 1, 241. 14, 871. 20, 77. Vgl. ϑύελλα. ἢ) 

ἄ-ρρηκχτος") (önyvvu), 1) unzerreiss- 
bar, πέδαι, δεσμοί, 11. 13,87. 15, 20. 0Od.8, 
275; νεφέλη, I. 20, 150; unzerstörbar, 
εἷλαρ, τεῖχος, πόλες, Il. 14, 56. Od. 10, 4. 
N. 21, 447; bildl. Il. 18, 860 πολέμοιο πεῖ- 
ae, ἊΝ übtr. unverwüstlich, φωνή, 


ew. Plur. Ἄρπυιαι, 


&-gonTog (εἴρω, W. Ep, “ερ), ungesagt, 
ungesprochen, πος, Od. 14, 466 1. 

ἄρσην, ev, Gen. ενος (St. ἄρσεν, W. ars, 
skr.arsh (rsh), Curt. Et.* 3.844. Christ S.247), 
männlich, θεός, Il. 8, 7, βοῦς, I. 7, 815, 
ἵπποι, Il. 28, 877 u. 8., ὅεες, Od. 9, 425. 

᾿Δρσΐνοος 3), V. der Hekamede, 6. ange- 
sehener Bewohner v. Tenedos, Il. 11, 626. 
ἐρσέπος, οδος, 8. ἀερσίπος. 

᾿Αρτακχέη, 6. Quelle im Lande der Lai- 
strygonen, Od. 10, 108 das. Nitzsch. 

dorsung, ἐς (vwdt mit @prıog), unver- 
sehrt, dh. frisch, gesund, IL 5, 515. 7, 
308. Od. 13, 43. 

"Agrenıs, ıdog, Acc. ἐν, selten ἐδα, ἢ, Ven. 
16, Voc. ı, Abltg zw.*), Diana, T. des Zeus 
u. der Leto, Schwester des Apollon, eigtl. 
Mondgöttin, wie Apollon Licht- u. Sonnen- 
goft Preller Gr. Myth. I 8. 228 δ; doch 

i Hom., wie übhpt bei den Griechen der 
alten Zeit, bes. Göttin der Jagd, Il. 5, 52 u. Β. 
(Welcker Gr.Götterl. I S. 602 ff, II 8.386 ft.), 
u. des freien Naturlebens (dh. ἀγροτέρην; da- 
her führt sie Pfeile u. Bogen (ἐοχέαερα). Sie 
ist das Symbol der unbefleckten Jungfrau- 
schaft, ausgezeichnet durch jugendliche 
Schönheit u. Schlankheit, Od. ὃ, 102; dh. 
Frauen von ausgezeichneter Schönheit ἃ, 
schlankem Wuchs mit ihr verglichen werden, 
wie Helene, Od. 4, 122, u. Penelope, Od. 17, 
87. 19, 56, vgl. bes. Od. 6, 151 ff. Ihr Lieb- 
lingsaufenthait sind wildreiche Gebirge, wie 
der Erymanthos in Arkadien u. der Taygetos 
in Lakonien, Od. 6, 102. Welcker Götterl. II 
8. 387. Nach den Anstre gen der Jagd 
ergötzt sie sich an Saitenspiel u. Reigentanz, 


1) Nach Hes. Th. 267 sind deren zwei, ᾿Δελλώ u. 
᾿ῬὨκυπέτη, die T. des Thaumas u. der Elektra. Spätere 
geben ihnen Vogelgestalt mit 6. Mädchengesicht, Apd. 


4 2, .Φ 

8) La Β. ἄρηπτος, Untere. 8. 59. 

8) Entweder von ἄρσις, W. ἀρ u. νόος, „freundlich 
gesinnt‘‘, od. nach Lob. Path. Pr. p. 205 = ἀερσένοος, 
„hochmüthig‘*. 

4) Et. zw.; nach den Alten = ἀρτεμός, „die Unver- 
letzte“, 5. Plat. Crat. p. 406 B. EM. Welcker Götterl. I 
8. 600. Strab. 14, 1, 6 deutet Art. als Heilgöttin, "4g- 
τερς ἀπὸ τοῦ ἀρτεμέας ποιεῖν. Hartung Bel. u. Myth. 
ἃ, Gr. ΠῚ 8, 181 bringt das W. mit ἄρκτος in Vbdg, 
also"Aorsuss gleichsam ἄρχτεμις. Pott1S. 221 Note deutet 
Luftdurchechneiderin, Luftwandlerin, v. ἀήρ u. τέρινεεν, 


100 


ἀρτύνω 


h. Ap. 199. h. Ven. 19. 118. Cer. 424. h. 27, 
11 fi. Auch ist sie Todesgöttin, indem ihr 
der plötzliche Tod der Weiber zugeschrie- 
ben wird, Il. 6, 205. 428. 24, 606. Od. 11, 172. 
324. 15, 410. 478. 18, 202, vgl.unterayavog'). 
Doch tödtet sie auch den Orion in Ortygie, 
Od. 5, 128. Der Verf. des ἢ. Ap. (Del.) 16 
lässt sie in Ὀρτυγίη, w. 8., geboren werden. 
Sie ist wie ihr Bruder auf Seiten der Troer. 
Beinamen ausser den angeführten sind χελα- 
δεινή ἃ. χρυσηλάχατος, W. 8. | 
*AoreniBovAoc (ἄρτος u. ἐπιβουλεύω), 
„Brotnachsteller‘“, N. einer Maus, Batr. 261.. 
ἄρτι (W. ἀρ, Curt. Et.‘ 8.842), bei Hom. 
nur in Zsstzgn, das Trefiliche, Vollkommene 
bezeichnend. Gen. ἐος(ἃ ‚ 
ἐρτε-επής, Gen. £oc (ἄρτιος, ἔπος), fer- 
tig od. gewandt im Reden. . 22, 281 1. 
ἄρτιος (W. ae), passend, treffend, 
nur Neutr. Plur. ἄρτια βάζειν͵ Treffen- 
des sagen od. reden, verständig re- 
den, Il. 14, 92. Od. 8, 240; ὅτε οἱ φρεσὶν 
ἄρτια ἤδη, weil er ihm entsprechend gesinnt 
war, ἃ. i. eines Sinnes mit ihm war, Il. 5, 326. 
Od. 19, 248. 
ἀρτίέ-πος (πούς), mit vollkommen raschen 
Füssen, flink, von Ares, im Ggstz des lah- 
men Hephaistos, Od. 8, 310, u. von der Ate, 
1. 9, 506. [ἡ 
dori-pewr (Yonr),/mit vollkommenem 
Verstande, sehr verständig, Od. 24, 261 +. 
ἄρτος. Brot, *Od. 17, 348. 18, 120. 
Batr. δῦ. , ' Β “N 
᾿Αρτοφᾶγος (φαγεῖν), „Brotesser‘, N. 
einer Man. Bair. 210. fr. 48, 1. 
"ἄρτύμια, ατος, Was ZUr Zubereitung der 
Speisen, dient, bes. Gewürz, Batr. 41; von 
τύὔνω u. «ὕω (dies nur Pr. ἀρτύει, Od. 
4, 771, u. Impf. ἤρτυε, Il. 18,379. Od. 3, 162. 
11, 489. 16, 448, 8 Pl. 7orvo», Od. 20, 242.) 
(W. ἀρ, Curt. Et.“ 8. 341), ion. Fut. ἀρτύνέω, 
Od. 1, 277. 2, 196, Aor. 1 Part. ἀρτύνας; 
Aor.1 Pass. ep. aeruv9n(Bekk. II yer.),s. 1,2); 
Med. 8 S.Impf.Jeruvero u.3 Pl. Aor. -varro, 
ἢ Act. 1) zusammenfügen, anfügen, 
οὔατα, Henkel ansetzen, 1. 18, 379; so im 
Med. ἐρετμὰ τροποῖς ἐν δερματίνοισιν, sich 
die Ruder in den ledernen Stroppen (8. τρο- 
πός) befestigen, Od. 4, 782. 8, ὅ8; σφέας 
αὐτοὺς ἀρτύναντες, sich fest an einander 
schliessend (im Kampfe), Il. 12, 43. 86. 18. 
152. — 2) übhpt bereiten, zurüsten, an- 
ordnen, ὑσμίνην, Anstalten zur Schlacht 
treffen, 1. 15, 308; ἀρτύνϑη μάχη, es begann 
die Schlacht, Il. 11, 216; λόχον, 6. Hinterhalt 
Logen, Od. 14, 469; kedva, zurecht machen, 
. 1, 277. 2, 196; γάμον, Od. 4, 771; bes. 
von Allem, wozu List u. Schlauheit gehört, 
δόλον, e.höse List ersinnen, rır!,gegen Jndn, 
Od. 11, 439; werden, Lügen schmieden, Od. 
11, 366; ϑάνατον, δλεϑρόν τινι, Jmdm Tod, 
Verderben bereiten, Od. 20, 242. 24,153. 16, 
448. — II) Med. für sich anfügen, berei- 
ten usw., 8.oben I, 1; übtr. βουλήν, e.klugen 
Plan entwerfen, Il. 2, 55. 10, 802 3). 


5 "ὦ Welcker Götterl. I 602. Gladstone Hom. St, 


's) A. „den Rath sich versammeln lassen‘. 


Aeußas 


᾿Αρῦβας, avrog, 6. Phoiniker aus Sidon, 
Od. 15, 426. [ἄρ] 

ἀρχέ-καχος, ep., Unheil beginnend, 
stiftend, νῆες, Il. 5, 68 +. 

Αρχέλοχος, S. des Antenor, 6. Troer, 
von Alias erlegt, Il. 2, 823. 12, 100. 14, 466. 

᾿Αρχεπεόλεμιος, 8. des Iphitos, Wagen- 
lenker des Hektor, Il. 8, 128. 812. 

ἀρχεύω, Ep. (ἄρχω), anführen, gebie- 
ten, mit ἔν Fr 2, as. ὅ, 200. 2 

ἀρχή, nfang, Beginnen, ἐξ ἀρχῆς 
von Anfang an, d.i. von jeher, Οα. 1, 188.2. 
254 u. 8. — 2) der Anfangapunkt, übtr. 
Veranlassun ‚Ursache, φόνου, δά. 2], 
4; eivex’ ἐμῆς ἔριδος καὶ Ἀλεξάνδρου ἕνεκ 
αρχῆς, wegen meines Streites u, wegen des 

gs des Alexander, d. i. wegen meines 
Streites mit den Troern u. wegen des Al., des 
Anstifters’desselben, Il. 8, 100), vgl. Vs 87; 
dh. v. Helene (u. ihren Schätzen) 7 τ᾿ ἔπλετο 
velxeog ἀρχή, Il. 22, 116; vom Patroklos, 
κακοῦ δ᾽ ἄρα οἱ πέλεν ἀρχή, dies war für 
ihn die Ursache des Unglücks, Il. 11, 604. 

&oxös (W. ἀρ.) Führer, Anführer, 

οὐ, 10, 204; bes, eerführer, Fürst, 1.2, 

u.ö.ın ll, ἀρχοὲ μνηστήρων, } 
Od. 4, 629. 21, 187; bes. v. Schifsbefehle‘ 
habern, Il. 1,144 (wo ἄρχός als Prädicat mit 
ἔστω zu verbinden ist). 811. 2, 685, νηῶν͵ ib. 
493, ναυτάων, Od. 8, 16%. 

ἄρχω (W. ἀρχ, skr. ark, arhämi, ich bin 
werth', ich vermag, kann, Curt. Επὸ 8. 189. 
Christ 8. 106), 8 8. Conj. ἄρχῃσι3), Il. 20, 138, 
häuf. Impf. (stets mit Augm.) ἦρχον, e°), Fut. 
ἄρξει, Od. 4.667, Aor. ἦρξα, ε; Med. ἄρχο- 
μαι, Impf. ἤρχετο, Fut. ἄρξομαι, 1]. 9, 97, 
Aor. nesaro, P. ἀρξάμενος, o:, A) Act. der 
Erste sein, I) in Bezug auf g, Macht 
usw., Anführer sein, befehligen, herr- 
schen, gebieten, gew. mit Gen., Hom. ὅ.; 
seltener mit Dat., Il. 2, 805. Od. 14, 230. 471; 
abs. u. übtr. nach Ein, für ἐπικρατεῖν, N. 9 
102 σέο δ᾽ ἕξεται ὅττι κεν ἄρχῃ, von dir wird 
es abhängen, was (im Rathe) die Oberhand 
haben, ἃ, 1, durchgehen soll; besser nach A.: 
„an dir wird hangen, d. i. die Entscheidung 
darüber wird dir zustehn, worin er (der Rath- 
geber) vorangeht‘. 

I) in Bezug auf Raum od. Zeit, dh. 1)vor- 
angehen, Führer sein, gew. abs. Il. 1, 
495, 3, 420 u. s.; od. mit Dat. der Pers. joxe 
δ ἄρα σφιν Ἕχτωρ, Il. 16, 552, vgl. ὅ, 592; 
auch ἄρχειν ἔν τισι, Il. 13, 690, ὁδὸν ἄρ- 
χειν τενί, Jmdn 6. Weg führen, Od. 8, 107; 
auch ὁδοῖο (localer Gen.), Od. 5, 237; τενὲ 
κατα χέλευϑα, Od. 24,9. — 2) ine. Zustande 
od. e. Handlung vorangehen, etwas früher als 
Andere od. unter Andern zuerst thun, dh. an- 
fangen, beginnen, mit Gen., μάχης, πο- 
λέμοιο, μύϑων, Hom. ὅ.; ausserdem noch mit 
Dat., τοῖς ἄρα (auch τοῖσι δὲ) μύϑων ἦρχε, 
unter ihnen ging mit der Rede voran, begann 


1) Bekk. II hat hier Zenodots Ls. aııs aufgen.; da- 
gegen 8. Ameis im Anh. 
) So Bekker li mit Zenodot; A. nach Aristarch 


depzuoı. 

2 Vor Bekk. las man Il. 3, 447 ἄρχε, was Rumpf 
Jahrb. f. Phil. u. P. XXX 8, 667 in Schutz nimmt u. 
La RB. beibehalten hat; vgl. auch Autenr, zur St. 
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zu reden, Il. 2, 433. Od. 8, 68 u. ὅ. (auch von 
Zweien, Od. 5, 202, 8. das. Ameis); ἄρχε 
ϑεοῖσι δαιτός, beginne das Mahl unter den 
Göttern, Il, 15, 95; mit Inf. ἦρχε νέεσϑαι, 
joy ἔμεν, er begann aufzubrechen, Il. 2, 84 
18,329, ἦρχ᾽ ἀγορεύειν, begann zu sprechen, 
D. 18, 249 u. 8. ὅ., v&xvag φορέειν, Od. 22, 
487, ἄρξει χαὶ προτέρω καχὸν ἔμμεναι, er 
wird den Anfang machen od. vorangehen (den 
Seinigen), auch ferner uns ein Uebel zu sein, 

ἃ, 4, 667; mit Partic. ist es „im Anfange 
einer Thätigkeit, eines Zustandes begriffen 
sein“, während es mit Inf. „etwas zu thun 
anfangen“ 3) ist, 80 ἦρχε χεών, er begann mit 
dem Gehen, schritt voran, U. 8, 447; ἦρχον 
χαλεπαίνων, ich fing den Groll an, ich grollte 
zuerst, Il. 2, 378®), 

B) Med. 1) eigtl. zum ersten Male etwas 
thun, dh. etw. anfangen, beginnen, das 
man selbst fortsetzt, mit Gen. μύϑων, μολ- 
πῆς, Od. 7, 288. 6, 101; mit Inf. ἤρχετο 
μῆτιν ὑφαίνειν, 11. 7, 324. 9, 98; ἔχ τινος 
ἄρλ., mit od. bei etw. beginnen, gen, 
Od. 28, 199; so auch mit blossem Gen., σέο 
δ᾽ ἄρξομαι, mit dir werde ich anfangen, Od. 
9, 97: ἀρξάμενοι τοῦ χώρου, ὅϑεν, bei dem 
Platze anhebend, wo —, Od. 21, 142. — dh. 
2) vom Beginnen des Opfers, wie ἀπάρχομαε, 
W. 8., ἀρχόμενος μελέων, mit dem Zerlegen 
der Glieder für die Gottheit beginnen, Od. 
14, 428, vgl. Autenrieth z. Il. 8. 163. 

ἀρωγή (ἀρήγων, Hülfe, Beistand, 
Schutz, nur *Il. 4, 408. 21, 360; ἐπ’ ἀρω- 
y2, ZU Gunsten, n. vn EA [ἃ] Beistand 

ἀρωγός (aenyw), Helfer, Beistan 
τιν ΤΙ. 8,205. 21, 371. 428. Od. 18, 292; ἐπὶ 
ψεύδεσσιν, bei dem Betruge, Il. 4, 286: vor 

ericht, Il. 18, 502. Nur an den. a. StSt. [ἃ] 

δαε, 1) z8g2. st. a&ocı, von aaw, W.8. — 
2) Inf. Aor. 1 v. &o, sättigen, Il. 11, 574. 
ἄσαιμε, 1 8. Opt. Aor. v. ao, sättigen. 

“Accltog, ein Grieche, von Hektor getödtet 
Il. 11, 801. [α] 

ἄσαμιεν, 8. αεσα. 

ἐσάμενθος, f. ep., Badewanne, in Il. 
nur 10, 576. Od. 8, 468. 4. 48. 128 u. s. [...] 

ἄσασϑαε, Inf, Aor. Med. v. aw, sätti- 
gen, w.8. 

ἄσατο, 8. daw. 

ἄ-σβεστος, Fem. auch ἀσβέστη, 1]. 16, 
123 (σβέννυμι), unauslöschlich, φλόξ; 
gew. übtr. unaufhörlich, unermesslich, 
endlos, γέλως, 1], 1, 599. Od. 8, 326. 20, 
346, μένος, 1]. 22, 96, βοή, 1]. 11, 50. 500. 
18, 169, χλέος, Od. 4, 584. 7, 338. 

“Aeßerog, ein Dämon, Ep. 14, 9. 

ἄσε, ZUKZ. AUS ἀασε, 8. dA. 

ἄσεσϑαε, Inf. Fut.Med. v. ἄω, sättigen. 

ἐἐ-σήμαντος (σημαίνω), ohne Führer, 
μῆλα, 1. 10, 485 4. Vgl. Il. 15, 826. 

1) Nach Kr. Gr. 586, 5, 1 steht das Part., „ 


wenn ®. 
andero Phase derseiben Handlung (Mitte od. Ende), 
der Infinitiv, wenn e. andere Handlung als Gegensatz 
vorschwebt'‘. 

8) Vgl. Kr. Gr. u. Di. 56, 5, 1. Classen Beob. 8. 90, 
Ameis-Hentze, Autenr. u. Koch verbinden nicht das 
Partic. mit ἄρχειν, sondern nehmen es mit Doed. GI. 
n. 909 für sich u. ergänzen an erster St. εὐνηθῆναι (besser 
Ameis: „machte den Anfang'‘ die Aufforderung Vs 441 
auszuführen) u. an zweiter μαχήσασθαι aus Vs 377. 


,ὔ 





ἄσϑμα 


ἄσϑιια, ατος "), kurzes schweres Athmen, 
Keuchen, Beklemmung, *I. 15, 241; 
ἔχετο ἀργαλέῳ Goguarı, er keuchte od. 
athmete schwer auf, Il. 15, 10. 16, 109. — Dar. 

«09 ualvo, nur P. Pr.,schwer athmen, 
nach Luft schnappen, keuchen, be- 
klommen sein, v. Laufenden, *Il. 10,376; v. 
e. kämpfenden Eber, Il. 16, 826; v. Träumen- 
den, 11. 10, 496; v. Sterbenden, röcheln, 
ll. 5, 585. 18, 399. 21, 182. 

᾿Ασιἄδης, 8. des Asios, 1]. 12, 140. 13, 561. 
759. 771. 17, 588. [&0] ὦ 

᾿Ασίης, ᾿Ασίας, 8. 2. Acıog. 

᾿Ασίνη, St. in Argolis am argol. Meer- 
busen, unfern v. Nauplia®), unter Diomedeg’ 
H t, I. 2, 560. [..-] 

ἀ-σϊνής. ἐς (olvouaı), unbeschädigt, 
unverletzt, *Od. 11, 110. 12, 137. [ἃ] 

1.Ἄσεος;: 1) 8. des Dymas, Br. der Hekabe, 
ein N aryger, von Aias g 
— 23 5. 


. 2, 887. 12, 95. 18, 384 ἃ. 5. [-..]) _ 

4. Ἄσιος, als Adj. nur Ἀσίῳ 3) ἐν λειμῶνι, 
Il. 2, 461, auf der asischen Au; dieselbe, 6. 
fruchtbarer Landstrich, lag in Lydien am 
Kaystros, südwärts vom Tmolos. [ἃ] 

&sıs, ιος, Schlamm, Unrath, 1]. 21, 
8321 1.4) [ἃ] 

&-oTrog (σῖτος), ohne Essen, fastend, 
v. Penelope, Od. 4, 788 }. 

Asxälägos, 8. des Ares u. der Astyoche, 
Br. des Ialmenos, König der Minyer in Orcho- 
menos, ein Argonaut u. Held vor Ilios; er 
ward von Deiphobos getödtet, Il. 2, 512. 9, 
82. 13, 478. 518. 15, 112. (ἀσχάλαφος, e. 
Eulenart.) 

Aox@vin, Landschaft in Kleinasien, u. 
zwar nach Str. 12, 4, 5, vgl. 14, 5, 29 a) in 
Bithynien od. Mysien am gleichnamigen See 
in der Nähe des nachmaligen Nikaia, Il. 13, 
793. ὃ) in Phrygien, Il. 2, 868. 

Ἀσκάνιος, 1) 5. des Hippotion, Bundes- 
genosse der Iroer, 6. Myser, Il. 18, 792. — 
2) Bundesgenosse der Troer aus Askanie in 
Phrygien, Il. 2, 862. 

@-6XEANG, ἐς, ep. (mit a prothet. σχέλλω, 
„dörren‘), eigtl. ausgetrocknet, dh. saftlos, 
dh. a) erschöpft, kraftlos, Od. 10, 468. 
δ) hart, fest, starr, dh. unerbittlich (awe- 
ταχινήτως, Schol.), nur im Neutr. ἀσχελές 
als Adv. χεχόλωται, Od. 1, 68; so das Adr. 
ἀσκελέως;, ἀσχ. ἀεὶ μενεαίνειν, 11.19,68 4; 
dh. auch beständig, ἀσχελὲς χλαίειν, Od. 
4, 543.5) 


’ 

1) Nach Curt. Et.4 5, 800 v. W. &s, „tauchen“, Fick 
W.s I 12 vergleicht skt. atman, W. an, „tauchen“. 

8) wurde zerstört zur Zeit des ersten messenischen 
Krieges; Lage zw., Bursian II 8.61; e. andere St. dieses 
Namens lag in Lakonien (früher Aa) u. eine in Messene. 

8) So seit Spitzn. ausser La RB. nach Herm, zu h. Ap. 
250; nach Ein. v. ἄσις, „Schlamm“, was gegen die Proso- 
die verstösst. Die gow. Ls bis auf Wolf ist "dee, 
Gen. von “4oing, ion. bt. ᾿“΄σέου, der Sage nach e.K. in 
Lydien, 8. des Kotys, Enkel des Manes, Herod. 4, 45, 
das. Bähr, Str. 14, 1, 45. Steph. Bys. unter ’4osa p. 181, 
7. Mein.: Ὅμηρος" ,»᾿4σέῳ ἐν λειμῶνι“. ἢ μᾶλλον dein 
(nach Meineke's Emend. st. “σίας) ἃ. Anm.,s.LaR.imAnh, 

4) Nach Fick W.® I 504 aus θἀσ-σις, ἀσ-τις, v. W. 
a8, „werfen“, eigtl. „Bewurf"‘. 

8) Manche fassen es auch Od. 1, 68. 1]. 19, 68 in 
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ἀσχέω"), Impf. 3 Sg. ἤσχειν st. ἤσχεεν, 
I. 3, 388, Aor. 1 ἡσχησε, av, Part. ö., Pf.P, 
ἤσκχηται, Ὁ. Hom. nur v. kunstgeschickter 
od. sorgfältiger Verarbeitung od. Bearbeitung 
v. Rohstoffen, geschickt verarbeiten od. 
bearbeiten, ἐἔρεα, Il. 8, 888; od. von kunst- 
reicher od. sorgfältiger Fertigung und Aus- 
schmückung von Kunstproducten, künstlich 
od. mit Kunst fertigen, χρητῆρα, ἑρμῖνα, 
Il. 28, 743. Od. 28, 198; χορὸν Δαίδαλος 
ἤσκησεν Acıadvy, D. arbeitete kunstreich 6. 

ihentanz für Ariadne®), Il. 18, 592; χιτῶνα 
πτύσσειν xal ἀσχεῖν, ein Gewand zusammen- 
legen u. durch Ausstreichen der Falten glatt 
machen, Od. 1,489; ἕρμα χρυσῷ εὖ ἤσκχηται, 
ist künstlich mit Gold verziert, Il. 10, 488. 
— Oefters steht es im Partic. als adverbiale 
Bestimmung des Hauptverb., ϑρόνον τεύξεε 
doxnoag, er wird 6. el künstlich, kunst- 
voll fertigen, Il. 14 240, vgl. 179. 4,110. Od. 
3, 488 das. Ameis. Batr. 125. LaR, St. S.158 


ἀσχηϑῆς, ἐς 3), ep., Ὁ. Hom. nur Nom. 86. 
u. &inmal Nom. Pl. ἀσχηϑέες 2) (dreisilb.), Ο 
14, 255, unverletzt, unversehrt, wohl- 
behalten, nur v. Personen, ἀσχηϑέες χαὶ 
ἄνουσοι, dd. 1. c.; sonst nur v. Rückkehren- 
den aus der Schlacht od. Heimkehrenden, Il. 
19, Fer 16, 247. Od. 5, 26. 144. 168. 9, 79. 

‚538. 

ἀσκητός (ἀσχέω), künstlich od. sorg- 
fältig bearbeitet, bereitet, λέχος, *Od. 
23, 109; γήμα, feingesponnenes Garn, Od. 


‚184. 
Aoxinnıdödns, 83. des Asklepios = Ma- 
chaon, 1. 4, DE 11, 614. 14, 2. 

Asxinnlog®), Aesculapius, in Il. noch 
keine Gottheit, sondern ein trefflicher Arzt, 
V, des Podaleirios u. Machaon, Fürst von 
Trikke u. Ithome in Thessalien, *Il. 2, 731. 
4, 194. 11, 518. Bei Spätern S. des Apollon 
u. der Koronis od. Arsinoö, Gott der Heil- 
kunde, ἢ. 16. [ı verl. Il. 2, 781.]°) 

ὥ-σχοπος (σχοπέω), unvorsichtig, un- 
bedachtsam, *Il. 24, 157. 186. 

ἀσχός, ein lederner Schlauch, zum 
Aufbewahren des Weins, Od. 5, 265; alyeos, 
Schlauch v. Ziegenleder, Il. 3, 247. Od. 9, 


dieser Bdtg. A., wie Eichhoff Mus. des Rhbein.-Westph. 
Schulm.-V. IV, 3 8. 252 δ᾽, leiten es unwahrsch. v. σκέ- 
λος mit a priv. ab, „ohne Schenkel‘, dh. „‚kraftlos‘‘. 
Uebr. vgl. Clemm Curt. Stud. VIII 45. 

2) Nach Fick W.® II 18 viell. für Yan-ouee, vgl. skt. 
apas, lat. opus. 

°2) A. wie Voss minder richtig „‚künstlich ersann D. 
6. R.'‘. Es wird auf ein bekanntes Kunstwerk des 
Daidalos hingewiesen; man zeigte noch späterhin in 
Knosos ein Relief aus weissem Marmor, welches der 
Chortanz Ariadne’s hiess, Paus. 9, 40, 2 das. Siebel, Vgl 
Overbeck Gesch. ἃ. Plastik I 5. 35 2. Aufl. 

8) Abltg zw. Nach Christ 8. 146 von ξέω; Böttcher 
Aeshren!. 3. 15 vermuthet Vwdtschaft mit „Schaden‘. 

4) Die Synizese verwirft Thiersch Gr. $. 192 8. 302 
(in 4. Aufl. 8. 126,5 ist nach ihm ἀσκηϑεῖς zu lesen). 

n Grund, weshalb die alten Gramm. nicht ἀσκηϑ εἷς 
corrigirt haben, findet Lob. Path. EI. II p. 57 in den 
drei vorhergehenden Spondeen. Die alte Ls. ist done- 
ϑέις, die Schol. Eust. Cod. Harl Ven. 618. ‚Vind. 5 
haben u. die erst von Wolf in ἀσκηϑέες geändert wor- 
den ist; vgl. auch Ameis im Anh. 

8) Nach ller von ἄλκω u. ἥπεος. 

4) Vgl. Preller Gr. Myth. I 403 (321) ff. Welcker 
Götterl. UI 372 ff. 


ἄσμενος 


196υ. ὅ.; Haut, Balg, βοός, Od. 10, 19 das. 
Nitzsch. 
ἄσμιενος (eigtl. st. σεάδμενος, Ptc. Aor. 
v. W. σεαδ, vgl. ἥδομαι, ἀνδάνω, Curt. Verb. 
1 188), erfreut, freudig, froh, φύγεν 
ἄσμενος ἐχ ϑανάτοιο, froh, dem Tode ent- 
gan en zu sein, ἢ. 20, 350. Od. 9, 63 u. 8,; 
uol δέ xev ἀσμένῳ ein, es würde mir er- 
wünscht sein, 1), 14, 108; vgl. Kr. Dial. 48, 
4 Φ 
ἀσπάξομεαε, Dep. Μ,, eigtl. wol Jmdn an 
sich ziehen (an die Brust od. in die Arme)!), 
dh.bewillkommnen,begrüssen,freund- 
lich empfangen, τινά, Od. 22, 498: τινὰ 
χερσίν, mit den Händen bew., Od. 8, 35; de- 
ξεῷ ἐπέεσσί τε, 1]. 10, 542; χερσὶν ἔπεσσί 
τε, Od. 19, 415. 
ἀσπαέρω (= σπαίρω mit & prothet., W. 
σπαρ, Curt. Et. 8.289), zucken,zappeln, 
oft v. sterbenden Menschen u. Thieren, IL 3, 
293. 10, 521. 12, 208. 13, 571. 573. Od. 8, 
526. 12, 254 f. 19, 229; πόδεσσι, mit den 
Füssen, Od. 22, 473; schlagen, pulsiren, 
vom Herzen 6. Sterbenden, Il. 18, 448. Nur 
P. Pr. u. Impf. ἤἥσπαιρε, ον. 
ἄ-σπαρτος (orelew), ungesäet, nicht 
besäet, *Od. 9, 109. 128. 
ἐσπάᾶσεος (ἀσπάζομαι), auch 2 End., Od. 
23, 283. 1) willkommen, erwünscht, 
lieb, angenehm, v. Personen, τῷ δ᾽ ἀσπά- 
0.06 γένετ᾽ ἐλϑών, D. 10, 86. Od. 9, 466. 11, 
431; auch γυς, Il. 8, 488, βίοτος, Od. 5, 394, 
ἡ, Od. 28, 233. — 2) freudig, froh, zu- 
rieden, Il. 21, 607. Od. 23, 288. 296; adverb, 
ἀσπάσιον τόν γε ϑεοὶ χαχότητος ἔλυσαν, 
zu seiner Kinder Freude, Od. 5, 397. — Adv. 
ἀσπασίως, erwünscht, willkommen, 
dor. δ᾽ ἄρα τῷ κατέδυ φάος ἠελίοιο, Od. 
18, 88, froh, freudig, Π, 18,210. 21, 610°). 
Od. 4, 523. 18, 838. 14, 602: γόνυ χάμπτειν, 
gern die Kniee beugen, d. i. sich nieder- 
setzen um auszuruhen, 1. 7, 118. 19, 72; 
ἀναπνεῖν, froh aufathmen, Il. 11, 327; ἰδεῖν, 
Od. 4, 523. 8, 456. 
ἀσπαστός = ἀσπάσιος 1), willkom- 
men, erwünscht, *Od. 13, 85. 23, 60. 239; 
ἀσπαστὸν ἐμοὶ γένοιτο, erwünscht wäre es 
mir, nach meinem Wunsche geschähe es, Od. 
19, 669. — Das Neutr. ἀσπαστόν als Adr.: 
ὡς Ὀδυσή᾽ (i.e. Ὀδυσῆ) ἀσπαστὸν ἐείσατο 
γαῖα xal ὕλη, so erwünscht erschien dem 
Odysseus Ufer u. Waldung, Od. 5, 898, vgl. 
7,343. 8, 295. — Es steht stets vor der weibl. 
Hauptcäsur, La R. St. 8. 88, 15. 
ἄ-σπερμος (σπέρμα), ohne Samen, ohne 
Nachkommen, n. 20, 308 +. hreil 
ἀςσπερχές (ontexw)®), ep., sehr eilig, 
dh. eifrig hefti te, 68, uevealveıv, 
ἢ, 4, 32. 22, 10. Od. 1, 20, χεχολῶσϑαι, 1. 


ı) Wol mit prothet. ἃ gebildet u. mit σπάω zusammen- 
hängend vgl. Benfey 1 541. Doed. 6]. ἢ. 988. Christ 
8. 3). Düniser ΚΖ. XIII, 10. Anders Savelsberg Qu. 


p. 13. 

8) ἀσπ. ist von Bekk. I wieder hergestellt statt der 
von Wolf u. Folg. aufgen. Ls. ἐσσυμένως, die Dind., La 
R., Koch u. Düntz. beibehalten haben, 

5) Nach Curt. Et.4 8, 195 eigtl. ἀνσπεφχές, vgl. Clemm 
Curt. Stud. VIII 9. 
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ἀσπουδί 


16, 61; emsig, 1]. 18, 556; unablässig, 
rastlos, ἐφέπειν τινά, 11, 22, 188. 
ἄ-σπετος, poet. (Ἢ. σεπ, „sagen“ u. & 
priv), „eigtl unsäglich, unaussprech- 
ich, ἄσπετα noAAc, unsäglich viel, Il. 11, 
704: ὅσσα rad’ ἄσπετα πολλά, wie unendlich 
Viel hier ist vgl. ὅσος), Od. 4, 75; dh. häufig 
von unsäglicher, unbeschreiblicher Grösse 
od. Menge, unsäglich gross, -viel, un- 
endlich,unermesslit » ὕλη, ῥόος, αἰϑήρ, 
χρέα, δῶρα u. ἀρὶ.; ὕδωρ, vom Meere, Οἱ. 
ὅ,101, οὖδας, v. Erdboden, Il. 19, 61. 24, 788, 
vom Fussboden des Männersaales, Od. 13, 
395. 22, 269, auch ἀλχή, Il. 16, 157; χῦδος, 
N. 8, 373. 18, 165; χλαγγῃ συῶν, Od. 14,412, 
ἄσπετα, subst., unendlicher Vorrath, Od. 13, 
424. — Das Neutr. ἄσπετον als Adv. τρεῖτ 
ἄσπετον, ihr zittert gewaltig, DL. 17, 332, u. 
80 φωνὴ τρεῖ ἄσπετον, h. Ven. 2371), 
ἀσπὶδιώτης ἢ), beschildet, schild- 
tragend, schildgewappnet, avne, "I. 
2, 554. 16, 167. 
ἀσπίς, ἰδος, f., der Schild, u. zwar 80- 
wol a) der grosse Oralschild, der den Mann 
vom Mund bis zu den Knöcheln deckte, πο- 
dnvexns, 11.10, 646, u. ἀμφεβρότη, 1]. 2, 889 
u. 8. genannt; als ὃ) der kleinere kreisrunde 
Schild, εὔχυκλος, 1]. 5, 797 u. 8. Ö., Ravroc 
£lon, 11. 3, 347 u. 5.3) 
ἀσπεστής (ἀσπίς), beschildet, schild- 
gewappnet, nur Gen. Plur. u. stets am 
sschluss gonıozawv, *Il. 4, 90. 201. 221. 5, 
577 u.8. 
᾿Ασπληδών, ὄνος, δι. ἴῃ. Boiotien amFlusse 
Melas im Gebiete der Minyer, 1.2,511. Ueber 
die Lage s. Bursian Geogr. v. Griechenl. I 
. 211. 
d-orovdtt), Adv.(ornovdn),ohne Mühe, 


1) Franke nach Herm. Verbesserung, statt des schwer- 
lich genügend erklärbaren φωνὴ die: ἄσπετος, das Baum. 
beibehalten hat. 

3) Von ἀσπιδίτης von ἄσπις, mit eingesetztem w, 0d. 
aus ἀσπίδεος verl., Lob. Path. El. I p. 479. 

3) Der Schild war nach aussen gemölbt u. bestand 
gow. aus mehreren Lagen von Rindsleder (βοείη, zav- 
θείη, w. 8.), die aussen mit einer Moetallplatte bedeckt 
waren; der des Telamoniers Aias hatte sieben solcher 
Lagen u. darüber eine eherne Platte, ἢ. 7, 222 ff. 12, 
294; der des Achilleus, den Hephaistos gefertigt, be- 
stand aus Metallplatten, 11. 20, 271 f. Um den Schild 
lief ein metallener Rand (ἄντυξ, w. s.), an dem bisw. 
Troddeln (ϑύσανοι, w. 5.) angebracht waren; er war 
auch wol mit Knöpfen od. Buckeln (dugpalos) verziert 
nl. 11, 34, vgl. ὀμφαλὄεις; ein solcher Buckel befand 
sich gewöhnlich an der Spitze der Wölbung, vo - 
weise ὀμφαλός genannt, 1). 18, 192; bisweilen war die 
Aussenseite mit erhabener Arbeit geschmückt, wie am 
Schilde Agamemnons, Il. 11, 32, u. dee Achillens, n. 
18, 478 δ. Der schwerere Schild, auch der runde (vgl. 
D.5, 796), wird an einem um den Hals gehenden Rie- 
men (τ »v) getragen, Il. 2, 388 u. 8.; zum Hand- 
haben desselben dienten Griffe (od. Handhaben) an der 
innern Seite (κανόνες, w. s., nachhom. πόρπακε4); die 
leichteren wurden nur vermittelst zweier κανόνες Be- 
handhabt, durch deren eine der linke Arm gesteckt, 
der andere von der linken Hand gefasst wurde. 8. 
Köchly u. Rüstow Gesch. des gr. Kriegsw. 8. 15 ff. 
Friedreich Reslien 8. 866 f. — A. nehmen an, dass alle 
ἀσπέδις rund gewesen seien; wenn auch diese Form die 

ewöhnlichere war, so ist es doch sehr unwahrschein- 
ich, dass die ποδηνικεῖς u. ἀμφέβροταε (od. nach den 
Schol. ardgousasıs), die doch mindestens eine Länge 
von 4 bis 4 ἬΝ haben mussten, auch dieselbe Breite 
gehabt haben, obwol die Schol. sie nugepeosis nennen. 

4) Veber die Schrb. ἐσπουδί, ἀσπουδεί, ἀσπουδῇ 8. 
La RB. Textkr. 8. 205. 
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ohne Anstrengung, stets in der Vbdg um 
„av aon.ye, wahrlich nicht ohne Mühe, ἃ, i. 
ohne heftigen Kampf od. Gegenwehr, *Il. 8, 
512. 15, 476. 22, 304. 

ἅσσα, ion. St. ἅτινα, 8. ὅστις. 

ἄσσα "), ion. st. τενά, ὅὁπποῖ᾽ ἄσσα, Od, 
19, 218 +.°) 

᾿Ασσὰρᾶκχος, 8. des Tros u. der Kalirrhoe, 
Einkel’desErichthonios, V. desKapys, Grossv. 
des Anchises, Il. 20, 232 ff. 

ἄσσον, Adv. Comp. zu ἄγχι (st. ἄγχιον, 
W. ax, ayx, Curt. Et.‘ 8.190), näher, gew. 
mit ἐέναι, sich nähern, IL 1, 335. 567 u. ὅ. 
τινός, Od. 11, 89, u. nachgesetzt τείχεος 
ἄσσον ἴσαν, n. 22, 4, ἰχέσϑαι τινός, 1]. 14, 
247. 23, 44; ἄσσον avaxtog ἐλϑέμεν, Od. 17, 
808, ἦσσον φέρειν, Od. 9, 380, φορεῖν, Od. 
13, 368, ὅϑεν ἄσσον ἐρύσσατο, zog sie näher 
zu sich, Od. 19, 481, ἀσσόν τινος χαλεῖν 
τινα, Jmdn in Jmds Nähe rufen, Il. 24, 74; 
μοὶ ἄσσον στῇϑι, tritt mir näher, Il. 28, 97, 
vgl. LaR. St. δ. 838, 9.8) — Dav. ἀσσοτέρω, 
Adv. neuer Compar., näher, mit Gen. *0Od. 
19, 506, u. «oo. χαϑίζειν παραὶ πυρί͵ Jmdn 
näher an das Feuer setzen lassen, Od. 17,672. 

ἀστᾶχυς, vog (= orayvs mit a prothet.), 
Kornähre, Il. 2, 148 }. 

„ d-oreupäus, poet., Adv.unbeweglich, 
ἔχειν, fest halten, *Od. 4, 419. 459; von 

A-GTEUPNS Es, poet. (στέμιβω, W.oreup, 
vwdt mit „stampfen‘‘)‘), unbeweglich, 
fest, unerschütterlich, βουλή, IL 2, 
344 }. Neutr. ἀστεμφές als Adr., ἔχειν τε, 
etwas unbeweglich halten, Il. 3, 219 +. 

Adrt£gıov, Ort bei Magnesia, nicht weit 
von Tiravog, w. s., in Thessalien, Il. 2, 786. 

᾿Αστερές, ἰδος („Sterneiland“), kleine 
(wahrsch.erdichtete)Insel des ionischen Mee- 
res im Sunde zwischen Same u. Ithake, Od. 
4, 846, b. Str. 10, 2, 16 Ἀστερία; vgl. auch 
Nitzsch zur St. 

ἀστερόεις, ep. (ἀστήρ), 1)voll Sterne, 
gestirnt, οὐρανός, 1]. 4, 44. Od. 9, 627 u. ὅ. 
— 2)sternartig, dh. funkelnd, glänzend, 
ϑωρηξ, 1]. 16, 134, δόμος, Il. 18, 8705). — 
Ausser den 2 letzten StSt. stets im Vsaus- 
gang, Ameis zu Od. 9, 527 Anh. 

AotTsgonalog(aoteponn),S. desPelagon, 
Enkel des Flussgottes Axios, Anführer der 
Paioner, von Achilleus getödtet ‚Il. 12, 102. 
21, 137 ἢ. 

“αστεροπή, ep. Blitz, u. zwar sofern er 
wirkt, Donnerkeil, *Il. 10, 154. 13, 242. 
14, 886 (v. στεροπή u. ἃ prothet.)®). Dav. 

2) Nach Curt. Et.* 8. 712 aus &-zja entstanden. 

8) Nach Ahrens Formenl.? 8.41 wäre ὀπποῖα, σσα 
aus τιά) zu schreiben, vgl. Düntzer zur St.; nach 

rt. Εἴ. 8. 718 ist das & prothetisch. ἄσσα st. τινά 
sonst im unechten Vs Il. 10, 409, seit Spitzner ἅσσα. 

*} Die Alten schrieben ἄσσον, Epim. Ham. 42, Lehrs 
zu Herod. π. u. 4. 37. La RB. Textkr. S. 906. 

4) 5. Curt. Et.* 8. 212, nach welchem das & wol 
nicht negativ, sondern prothetisch wäre, vgl auch 
Fick W.8 1] 247. Autenrieth zur Il. Lob. Bhem. p. 88 sq. 
Doederl. n. 2485. 

8) An ersterer St. deutet Goebel de epith. ἐδ, 13, dem 
Schuster folgt, es besternt, mit sternartigen Ver- 
zierungen besetzt: an zweiter versteht er en von den 

rühenden, wie Sterne schimmernden Funken, welche 

eutang Schuster mit Recht zurüickweist: nach Doederl. 


n. 1017 „‚funkelnd wie ein zer Himmel von Sternen‘‘. 
e) Vgl. Lob. Path. El. 1 p. 40. Ameis zu Od. 4, 72; 
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Aorvoyn 


στε S,Blitzschleuderer, Bein. 
des Zen Ir 580. 609. 7, 448. 12, 275. 

ἀστήρ"), ἐρος, Dat. Pl. doreaoı®), 1]. 22, 
28. 317, Stern, Gestirn, I. 11,62. Od. 13, 
98 u. s.; ö. im Bilde aor. ὥς, 1]. 6, 295. 19, 
381; ἀστὴρ ὀπωρινός, Herbstgestirn, d. i. 
der Hundsstern (8. χύω»), 1]. 5, 5; übhpt 
feurige Lufterscheinung, Meteor, 

4, 76. 

εἐστός (Gorv), Städter, Bürger, nur 
Π. 11, 242. Od. 18, 192. 

aoropayalog?), 1)Halswirbel, Genick, 
Π. 14, 466; Plur. die Wirbelknochen, ἐκ 
δὲ οἱ αὐχὴν ἀστραγάλων ἐάγη, der Nacken 
brach ihm aus den Wirbelknochen, Od. 10, 
660, vgl. II. 14, 466. — 2) das Sprungbein, der 
Knöchel am Fusse, talus, bes. der Thiere, 
woraus man Würfel machte; dh. Würfel u. 
im Εἰατ. Würfel- od. Knöchelspiel, Π. 
28, 88. 

ἐστράπτω (wahrsch. mit ἀστήρ νάϊ, 
Curt. Et.‘ S. 206), Part. Aor. ἀστράψας, bli- 
tzen, den Blitz2strahl schleudern, v. 
Zeus, ἐπεδέξια, 51]. 2, 358. 9, 237. 17, 596.4) 

ἄστρον (ἀστήρ) Gestirn, Sternbild; 
Stern, nurimPl., I. 8. 555. Od. 12,812 u. 8. 

ἄστυ (saorv), meist Nom. u. Acc. Sg., auch 
Pl, ö. auch Gen. 8. ἄστεος, Dat. @orei nur 
Od. 8, 525 (skr. vastu, Stätte, Haus, W. vas, 
wohnen, Curt. Et.* S. 206. Christ S. 287), 
eigtl. Wohnstatt, dh. Stadt, bes. in Bezug 
auf ihre Befestigung, πόλις in Bezug auf ihre 
Einwohners (Ameis zu Od. 6, 178) od. 
als polit. Verein, vgl. Il. 17, 144. 22, 433 £.®), 
sowol von grossen als kleinen Städten, 1]. 2, 
332. Od. 4,9 u. ö., auch mit dem Namen der 
St. im Gen.: ἄστυ Ζελείης, Il. 4, 108, Ἰλίου, 
I. 21, 128, Anuvov καὶ Iußeov, Il. 14, 281. 
— Adv. ἄσεῦ-δε, nach der Stadt, Il. 18, 255. 
Od. 10, 104 u. ö. (La R. St. 8.46, 5). 

᾿Αστύᾶλος (zco.), 6. Troer, von Polypoites 
erlegt, Il. 6, 29. 

᾿Αστυᾶναξ (saorvsav.), χτος („Stadtbe- 
herrscher“), Bein. des Skamandrios, S. des 
Hektor, den ihm die Troer gaben, Il. 6, 408. 

ἢ . , . 

ἀστύὔ-βοώτης (saor. Boaw), durch die 
Stadt 2 f δι d („stadtdurchrufend‘“, V.), 
Bein, des Herolds, I. 24, 701 +. 

᾿Αστῦνοος (καστ.), 1)ein Führer der Troer, 
von Diomedes erlegt, I. 5, 144. — 2) 8. des 
Protiaon, e. Troer, 1]. 15, 455. 

AoTvoysıc (saot. ἔχω), T. des Phylas von 
Ephyre, M. des Tiepolemos vom Herakles, Il. 
2, 658; bei Pind. Ol. 7, 41 Αστυδαμεια. 

᾿Αστυόχη (εαστ.), T. des Aktor, M. des 
Askalaphos u. Ialmenos vom Ares, Il. 2,513 ff. 


nach Doederl. n. 1018 eigtl. „was wie ein ἀστήρ aus- 
sieht‘‘. 


8) Nach Curt. Et.“ 8.209 mit ὀστέον vwdt, anders 
Lob. Path. Pr. p. 92. 141. . 

4) Fick W.2 I stellt das W. zu W. tarp, ,‚glühen, 
schmelzen‘‘. 


8) An diesen StSt., wo πόλες u. ἄστυ verbunden sind, 
deuten A. Zerv „‚Voste, Burg‘'; heide Erkli. bei Eust. 


y 


““στύπυλος 


᾿Αστύπῦλος (κασι. πύλη), 6. Paioner von 
Achilleus erlegt, Il. 21, 209. 

ἀ-σύφηλος "), εἰσί! wol unverständig, dann 
nichtswürdig, schnöde, nur ὥς μ᾽ aov- 
YnAov(adverb.)£osger, wie ermich soschnöde 
behandelt hat, nur *Il. 9, 647, u. ἔπος dov- 
ὅπλον, ein nichtswürdiges Wort; Il. 24, 767. 

σῦ 


ἃ 

ἀεσφάλέως, Adv., nicht wankend, 
fest, u£veıv, ohne zu wanken, Il. 17, 486. Od. 
17,235, ἔχειν, ἃ. i. gleichmässigen Strich od. 
Curs halten, Il. 23, 325; beharrlich, un- 
aufhörlich, mit ἔμπεδον verb., ϑέειν, D. 
18, 141. Od. 13, 86; übtr. sicher, treffend, 
uyogeveiv, Od. 8, 171; von 

ἀςσφὰλ ς, ἐς (opaAAw), nicht wan- 
kend,wandellos, feststehend,nurNeutr. 
ἀσφαλές, als Ady., 6ϑε φασὶ ϑεῶν ἕδος a. 
αἰεὶ ἔμμεναι, Od. 6, 42: ἔμπεδον ἀσφαλὲς 
αἰεί ax, beharrlich, unablässig, I. 

᾿Ασφὰᾶλέων, ovog (der Beharrliche), Diener 
des Menelaos, Od. 4, 216. 


«opädgayos, Luftröhre, Kehle, Il. 22, 


ἀσφοδελός (ἀσφόδελος 3), die Asphodill- 
pflanze), poet., Asphodill hervorbrin- 
gend, ἀσφοδελὸς λειμών, die Asphodelos- 
wiese in der Unterwelt, wo sich die Schatten 
der Helden aufhalten, *Od. 11, 589. 573. 24, 
18. h. Merc. 221. — Der Asphodill (ὁ ἀσφό- 
deAog) ist 6. lilienartige Pflanze mit grossen 
Stengeln u. Blättern u. vielen blassfarbigen 
Blüten, deren Wurzelknollen eine Nahrung 
armer Leute waren, Hes. Op. 41. Vgl. Billerb. 
Flor. cl. p. 92, Fraas Synops. 8. 288, Nitzsch 
zur St. u. die StSt. bei Böttcher Achrenl. 
5. 15 5.2 Man pflanzte dieselbe im Alter- 
thum wie noch jetzt in Griechenland aufGrab- 
stätten. 
ἀσχἄλάω") υ. ἀσχάλλω, nur Od. 2, 198, 
ep, zerd. ἀσχαλόω, 3 Sg. Praes. ἀσχαλάᾳ, 
3 Pl. 0001, Inf. aav, Part. owv, ungeduldig, 
unwillig, ärgerlich, unmutbig sein, 
auch betrübt sein (Il. 22, 412); abs. Il. 2, 
297. 24, 408: mit Gen., über Jmdn od. etwas, 
Od. 19, 159. 534, od. mit Part. Il. 2,298. 24, 
408. Od. 2,193; οἵ πού με μάλ᾽ ἀσχαλόωσι 
μένοντες, die wol darüber unwillig sind, dass 
sie auf mich warten müssen, d. i. die wol mit 
Ungeduld mich erwarten, Od. 1, 804. 

&-6xerog (σχεῖν), ep. ἐάσχετος 5), Π. 6, 


1) Wabrscheinl, nach ἃ. Schol. u. Eust. mit 860}. υ 
von σοφός, also eigtl. „thöricht‘‘, u. so Apoll. ἀμαϑής, 
. 458. Clemm 


οὐδενός (Aıoc), ἀδόπιμος: vgl. Curt. Et.“ 
Curt. Stud. VIII 85; nach A. vwdt mit σέφλος, σιφλόω, 
s 


orlkor. 

8) Nach Einigen mit φάρυγξ vwdt. Wahrscheinl. 
mit = prothet. gebildet, s. Curt. Et.* 8. 185. 712. 

8) Ueber Accent. δ. La R. Teoxtkr. 8. 208. 

4) Böttchers Deutung „staublose Wiese‘‘ von σπο- 
δός kann schwerlich Billigung finden. A. nehmen σφ. 
als Bubst. — ἀσφοδελών, Ort voll Asphodill, od. = 
ἀσφοδελίτης, 8. Lob. Path. ΕἸ. I p. 560. 

8) Wahrsch. nach Autenrieth zu 11. 2, 293 (vgl. auch 
Ameis zu Od. 1, 304) von e. Adj. “ἄσχαλος, eigtl. der 
nicht an sich halten kann, ungedu dig, mit σχολή 
vwdt, also von W. osy, σχε, Curt. Et.* 198, Ver. I 
867, unwahrsch. nach Doederl. u. Grashof vwdt mit 
ἄχος, wie ἴσχω mit ἔχω. 

6) Nach Beiker Hom. Bl. I 158 aus ° 


τος, ἀναν-- 
σχετος, wobei das erste ν elidirt sei, da 


nicht ἀν- 
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ἀτὰρ 


892. 24, 708, nicht zu halten, unwider- 
stehlich, unbändig, μένος, Il. 5, 892; oft 
μένος ἄσχετος, unbändig an Kraft od. Zorn, 
Od. 2, 85. 308. 3, 104. 17, 406. 20, 19; auch 
πένϑος, unwiderstehliche, nicht zu bezäh- 
mende Trauer, Il. 16, 549. 24, 708. 

᾿Ασωπός (ἄσις, „Schlammfluss‘), N. meh- 
rerer Flüsse, b. Hom. Fl. in Boiotien, der 
in den Euripos fällt, j. Asopo, Il. 4, 383. — 
2) der Stromgott Asopos, S. des Okeanos 
u. der Tethys, V. der Aigina, Antiope usw., 
Od. 11, 260. [ἀ] 

ἀ-τἄλαντος (τάλαντον u. & cop., Curt. 
Et.* 8. 220), eigtl. gleich an Gewicht, gleich- 
wiegend, dh. gleich, vergleichbar, vuxri, 
Il. 12, 468, u. bes. Ἄρηε, auch ᾿Ενναλίῳ ar., 
11. 2, 627. 651 u. ὅ.; Aul untıv ar. (als Vs- 
schluss, La R. St. 8. 11, 1), gleich an Klugheit 
dem Zeus, Il. 2, 169. 407 u. 8.; $eoyır, Od. 
8, 110. 409 (nur hier in Od, _ 

ἐτὰ λά-ῳφρων. 0905, ep. (φρή»), kind- 
lich heiteren Sinnes (V. „zart‘), παῖς, 
Il. 6, 400 +, 8. αταλός. 

ἐτάλλω (ἀταλός) 3), poet., l)munter od. 
fröhlich hüpfen, springen, wie die Kin- 
der, von Seethieren, &x χευϑμῶν, aus den 
Klüften munter hervorspringen, Il. 13, 27. — 
2) tr. = ατετάλλω, aufziehen, pflegen, 
tıva, Ep. 4,2. Uebr.s. unter ἀτετάλλω Anm. 


[ἅτ Dav. 
aAög*), wahrsch. (mit Lob. Path. pr. 
p. 146) v. ατάλλω, eigtl. hüpfend, sprin- 
gend (wie Kinder oder junge Thiere), πῶλοι, 
.20, 222; dh. munter, ἐταλὰ φρονεῖν, 
jugendlich heiter od. munter (gesinnt) sein, 
. 18, 567; ἢ. Cer. 24 von der Hekate als 
xovpoTpopog\(vgl. ἀταλάφρων) im unechten 
Vs Od. 11, 39 παρϑενικαὶ aralal, veonev- 
ϑέα ϑυμὸν ἔχουσαε scheint es nur als cha- 
rakterist. Beiw. der frühen Jugend zu stehen, 
8. v. a. sehr junge παρϑ., im Gegensatz der 
νύμφαι, der Jungfrauen od. Bräute. [...] 
drapt), Conj. (eigtl. wol ἀστάρ, dessen + 
bald ausfiel, bald sich zu v vokalisirte, αὐτάρ, 
w. 8.°), Christ S. 264), stets zu Anfang des 


ἐσχετος mit äva-eyrrog verwechselt würde, wahrschein- 
licher nach Clemm Curt. Stud. VIII 70 aus θἀ-σασχετος 
v. ἃ, redupl. St. σασεχ, der älteren F. v. σεσεχ, wovon 
Ogıoyw, ἴσχω. 

1) Nach Lob. Path. ΕἸ. I p. 142 mit ἀλλεσϑαι, σά- 
λεύειν, σάλλεεν von σείεεν. Die alten Interpreten deuten 
ἀτάλλειν einstimmig durch σκιρτῶν, hüpfen. Nach 
Hartung Rel. u. Myth. ἃ. Gr. 111] 8.193 Anm. ist az. 
hapfen u. spielen, dann factitiv (wie auch du.- 
τάλλω) hüpfen u. spielen lassen od. e. Kind od. junges 
Thier auffüttern. . 

3) Nach der früher gew. Annahme ist es vwdt mit 
ἁπαλός, „zart, jugendlich, kindlich‘‘ (νόήπιος, ἁπαλός, 
Apoll., der es wie Schol. zu Il. 6, 400 u. zu Od. a. a. 0. 
von τλῆναι ἃ. & priv. ableitet; s. aber Schol. zu Il. 18, 
567 ἀταλά, τρυφερά, νήπια, πρᾶα. So deutet auch 
Doederl. n. 849 ἀταλός jugendlich-zart (u. ἁπαλός ju- 
gendlich stark). Dav. ἀταλάφρων, kindlich, u. 

τάλλειν, kindisch thun, spielen, springen. 

8) Voss deutet hier zärtlich, mild, u. übersetzt är. 

@ „zärtlichen Sinnes"‘, wie es bei Pind. u. a. 
Dicht. (8. Voss z. St.) vorkommt. Aehnlich Baumeister, 
der es benigna, volunlate propensa in Cererem deutet. 

4) Einige Grammatiker wollten dzag accentuirt 
wissen, La R. Textkr. 8. 212, 

8) Nach Fick W.2 1 5 aus &r-ap(e), v. indog. ata, 
‚dann, dazu‘. Gew. betrachtet man ἀξ. als ein laut- 
lich abgeschwächtes αὐτάρ, u. dies wieder als aus αὖτε 
ἄρ ısgstzt; letzteres verblieb der ep. u. bukol. Poesie 


‘ 


ἀταρβής 


Satzes, dient 1) zur Einführung e.(nachdrück- 
lichen) Gegensatzes, hingegen, dagegen, 
indess, aber, doch, jedoch, und doch, 
ΤΙ. 1, 506. 8, 268. 270. Öd. 21, 404 u. 5. häuf,; 
dh. correspondirt es auch einem vorausgehen- 
den μέν wie δέ, 11. 1,166 u. 8. Bisw. wird 
der Ggstz noch durch γὲ hervorgehoben, ἀτὰρ 
μὲν νῦν γε, 1]. 6, 125. 16, 573 u. 8. — 2) zur 
Anreihung v. Sätzen, in denen ein neuer Um- 
stand erwähnt wird, der oft in dem Vorher- 
gehenden begründet ist (vgl. Il. 4, 448. 8, 62. 
12, 144. 15, 396. 23, 869 u. 8. ö.), wo auch 
wir „aber‘‘, doch gewöhnlicher und, und 
dann brauchen, Il. 3, 268. 270. 11, 80 u. s. 
häuf.;, mit τὲ verb., 1]. 4, 484; so in Gegen- 
überstellung verwandter Ausdrücke wie way, 
ἀτὰρ οὐ xara χόσμον, Il. 2, 214 u. ὅ.; in An- 
reden nach dem Vocat., “Extoe, ἀτὰρ σὺ πό- 
Aıyde μετέρχεο, 11. 6, 86, im Ggstze zu Vs 
84 ἡμεῖς μὲν; in 1]. 22, 381 Ἕχτορ, ἀτὰρ που 
ἔφης — σῶς ἔσσεσϑ᾽ hebt es den Ggstz zu 
der gegenwärtigen Situation hervor; auch 
führt es mit leichtem Ggstze zu dem Vorher- 
gehenden Sätze ein, welche eine folgende 
Aufforderungvorbereiten, ja,ja doch, Exrop, 
ἀτὰρ σύ μοί ἐσσι πατὴρ — ἀλλ᾽ ἄγε νῦν 
ἐλέαιρε, Hektor, du bist mir ja doch Vater — 
erbarme dich jetzt, Il. 6, 429. Od. 4,236 3). [..] 

d-raoßis, &s(rapßos),unerschrocken, 
furchtlos, Bein. des Phobos, Il. 13, 299 +. 

ἐς τάρβητος (ταρβέω) = ἃ. vhg., νόος, 1]. 
8,63 Τ. 

ἀταρπῖτός, f., ep st. ἀτραπιτός, der 
Pfad, Il. 18, 565. Od. 17, 234. , 

ἀταρπός 3), f., ep. St. ἀτραπός Sc. ὁδός, 
Pfad, Fusssteig, ll. 17, 743. Od. 14,1. [ἀτ] 

ἀταρτηρός, ep. W. von zw. Bdtg u.Abitg, 
wahrsch. mit ὦ priv. v. W. zee (in relow), 
also eigtl. unzerreibbar, dann hart, rauh, 
schrecklich?), ἔπεα, Il. 1, 223, Μέντωρ, 
Od. 2, 243. 

ἐτασϑαλίη (ἀτάσϑαλος), ΕΥ̓ ΘΥ6], ΜΝ 1886- 

that, stets Plur., Il. 4, 409. 22, 104. Od. 1, 
7. 10, 437 u. 5. ὅ. Ueber den Begriff 5. Glad- 
stone Hom. Stud. S. 175 f. 

ὠτασϑάλλω, ep., unbesonnen, über- 
müthig sein, Frevel üben; nur Part. Pr., 
*Od. 18, 57. 19, 88; von 


eigenthümlich, während ἀτάφ allgemein gebräuchlich 
wurde. 

1) Vgl. Hentze zur St. — Uebr. s. über das Wort 
Bäuml. Unters, über d. gr. Part. 8.52 f. Klotz Devar. 


II p. 195 qq. 

εἰ Gew. Abitg v. W. ταρπ, zean, nach Ein. 6. Weg, 
von dem man nicht abirren kann, nach A. 6. Weg, auf 
dem man hin und her wandelt, mit euph. a, nach Lob, 
Path. El. 1 p. 38 callis devia εἰ ἀποτειραμμένη, 1. e. 
diversa a via publica; nach Doederl. n. 669 ist a Rest 
von ἀνα- also ἀτ, ein „aufwärtsführender Pfad‘, Berg- 
pfad; vgl, Retzlaff Proben I 3,71, Siegismund Curt. 
Stud. V 188 denkt an Ursprung v. W. dar „‚terere‘‘, 
also eigtl. „der betretene“. ᾿ 

8) Vgl. Doederl. n. 656 (Autenr. zu Il. ]. c.), der 
wehethuend, schrecklich deutet, u. Düntz. zu 
Od. 1. c, (a. Ztschr. XII S. 11 f. vgl. XVI 8. 24), der 
schmähend übersetzt, nehmen ἃ intens. an, Ameis 
zu Od. fasst das ὦ privativ ἃ. deutet „unzerreibbar‘‘, 
schrecklich, unselig. Nach A. Goebel Philol. XIX 
8.424 u. A, wäre es mit Redupl. gebildet, besser nach 
Clemm Curt. Stud. VII 86 v. θάταρτος W. zap „non 
contritus‘‘ mit ΒΟΗ͂Σ ηρος. Die Alten deuten βλαβερός 
a. leiten es verkehrt v. «rn ab, unheilstiftend 
verderblich feindselig, vgl. Lob. Path. Εἰ. I 
Ρ. 162. 
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ἀτάσϑαλος"), 2. unbesonnen, über- 
müthig, frevelhaft, unbändig,trotzig, 
von Menschen, ID. 22, 418. Od. 8, 166. 24, 
282, λαός, Od. 7,60; auch μένος, 1]. 18, 684; 
ὕβρις, Od. 16, 86; häufiger v. Handlungen, 
Sg. Neutr. ἀτάσϑαλον, etw. Frevelhaftes, Od. 
4, 698, dr. ῥέξαι, Od. 22, 314; gew. Plur. 
ἀτάσϑαλα μηχανᾶσϑαι. (selten) ῥέζειν, Od. 
29, 47, vgl. 314, Frevelthaten verüben, 1. 11, 
695, bes. von den Frdern, Od. 8, 207. 17, 
588 ἃ. 8. [är] 

ἅτε [ἃ], Acc. Pl. von ὅστε (ὃς re), kommt 
als Adv. bei Hom. nicht vor®); übr. 8. ὅστε. 

ἀ-τειρής, ἐς, ροοί. ἢ .τερ, τείρω), nicht auf- 
zureiben, dh.unverwüstlich, fest, dauer- 
haft, a) eigtl. xa@Axog, Il. 5, 292. 7, 247. Od. 
18, 868 u. 8. ö. ὃ) übtr. unermüdlich, un- 
bezwingbar, v. Menschen, I. 15, 697, μέ- 
νος, Od. 11, 270; σοὶ κραδίη πέλεχυς ὥς 
ἐστιν ἀτειρής, das Herz ist dir unbiegsam 
wie eine Axt, Il. 3, 60 das. Nägelsb., sonst 
nur v. der Stimme, Il. 18, 45. 17, 555. 22, 227. 

ἐςτέλεστος (τελέω), 1) unvollendet, 
ἃ. i. a) unausgeführt, unerfüllt, Od. 8, 
571. 18, 846: rad’ ἔσσεται οὐχ ἀτέλεστα, 
das wird nicht unerfüllt bleiben, Il. 4, 168. 
b) wirkungslos, erfolglos, fruchtlos, 
ὁδός, Od. 2, 273; ar. τιϑέναι πόνον, d.i. die 
Arbeit vereiteln, Il. 4, 26 (an d. beiden letzten 
StSt. mit ἅλεος verb.) u. 57. — 2) ἀτέλεστον, 
adverb. ohne Ende, ohne Aufhören, 
ἔδειν, Od. 16, 111. 

ὠ-τελευύυτητος(τελευτάω) unvollendet, 
unerfüllt, *Il. 1, 527, ἔργον, 1]. 4, 175. 

ἀςτελής, ἐς (τέλος), 1) ohne Vollendung, 
unvollendet?°), unverwirklicht, Od. 17, 
546 +. — 2) uneingeweiht, mit Gen. ἱερῶν, 
h. Cer. 481. 

ἀτέριβω 4), ep., nur im Praes., in Scha- 
den bringen, verletzen, verkürzen, 
ξείνους, Od. 20, 294. 21, 812: übtr. täu- 
schen, ϑυμόν, Od. 2,90. — Pass. beraubt 
werden, einer Sache verlusti gehen, mit 
Gen. ἴσης, des gleichen Antheils, 11, 705. 
Od. 9, 42; σιδήρου, Ἡ. 28, 834; Pr. in Pfct- 
bdtg ἀατέμβονται νεότητος, ἃ. Ἰ. sie sind der 
J ugend beraubt, sinddarüber hinaus, Il.28,445. 

τερῦ), poet. Praep. mit Gen., ohne, Bon- 
der, Il. 4, 376. Od. 2, 102 u. ö.; ἀτερ Ζηνος, 
ohne Zeus’ Willen, ll. 15, 292; getrennt 
von, uAAwv, Il. 1, 498. 
ἐ-τέ ραμνος (τέραμνος = τεράμων v.W. 
τερ, τείρω)5), „unerweicht“, dh. hart, un- 
erbittlich, x7e, Od. 23, 167 1. 

1) mit ἁτάω, ἀτέω u. ἄτῃ zusammenhbängend ; künst- 
liche Abltg bei Doederl. n. 250; verwerflich ist die des 
EM. v. ἄτη u. ϑάλλω. 

Ὦ Man fasste es sonst adverbial in der Bedeutung 
gleichwie, gleich als ob, so wie, ἅτε ξεέψοις di 
zus ἐστί, Il. 11, 779, u. ἅτε παρϑένος ἠΐϑεός τε, 1]. 22, 
127 ; allein auch hier ἰδὲ es Pronom,, indem an ersterer 
St. zu ἅτε aus dem Vhghdn παραϑεῖναι u. an der zwei- 
ten ὀαρίζετον zu ergänzen ist, „über welcherlei Dinge 
sie plaudern“, Vgl. Lehrs de Aristarch. p. 160 (162) 84. 

3) Nach Doederl n. 2389 unvollständig". 

4) Abitg zw.; nach Doederl. n. 2182 v. zemeiv (τέμ- 
γεν), aus ἀνατέμβω verkürzt, nach Autenr. bei Ameis- 
Hentze Anh, zu 1). 2, 344 Causativbildung zu ἀτέω. 

: πὸ Nach Christ 8. 38. 264 eine Weiterbildung v. fa, 


4) Nach Lob. Path. Pr. p. 158 zw. ob von ze/gw od. 
von στερρός. 


GTEETENG 


ἀ-τερπής, ἐς (τέρπω), unerfreulich, 
unangenehm, traurig, λεμός, Il. 19, 354, 
χῶρος, Od. 7, 279. 11, 94, δαίς, 10, 124. 

ἄ-τερπος, Ep. = ἀτερπής, 1]. 6, 285 1.1) 

ἀτέω, nur im Part. ar&wv, verblendet, 
. bethört, tollkühn, Il. 20, 382 1. 

ἄτη (aus ἀκάτη, v. ἀάω, draw), I) Appellat. 
1) Schaden, Verderben, Unheil, Il. 2, 
111. 8, 287, ἀτη φρένας εἷλε, Betäubung 
(in Folge des Schlages des Apollon), Il. 16, 
805; dh. Verblendung,Bethörun Thor- 
heit, in welcher man Frevel begeht, 11.1,412. 
Od. 4, 261. 15, 283. 28, 223 u. 8.: ἅτην ἐμ- 
βάλλειν φρεσί, 1]. 19, 88. — 2) in der Ver- 
blendung begangene Unthat, Frevel, AAe- 
ξάνδρου, Il. 6, 356. 24, 28; aufh Schuld- 
bewusstsein, als Folge des Frevels, Il. 24, 
480, u. dh. auch Unglück, Strafe, Od. 12, 
872. 21, 302. — Plur. ἄται, die aus Geistes- 
bethörung entsprungenen Handlungen, 1. 9, 
115. 19, 270; Bethörungen, bethörende Re- 
den®), Il. 10, 391. — II) personif. Ar, Ate, 
Unheilsgöttin, T. des Zeus, Urheberin der 
Geistesverwirrung od. Verblendung u. des 
daraus entspringenden Unheils, die selbs# an 
Zeus ihre Macht übt. Sie hat zarte Füsse 
(ἁπαλοὶ πόδες) u. schreitet rasch (ἀρτίπος) 
über die Köpfe der Menschen hin. Ihr wir- 
ken entgegen die “εταί, Il. 9, 504 ff. 19, 91 
bis 130. Vgl. Buttm. Lex. I p. 223 ff. Preller 


Gr. Myth. I S. 416 f. Welcker Götterl. I 


8. 709 ff. — Ueber das W. 5. bes. Nägelsb. u. 
Autenr. Hom. Theol. 8.317 ff. LehrsRh. Mus, 
1842. 1. (od. Populäre Aufs.? S. 415 ff.) Nitzsch 

np. 8. 512. Gladst. Hom. St. 8. 174 ff. 
J. ὁ. Scherer de Graecor. ἄτης notione atque 
indole, I. 1858, pars II. 1866, Gymnasial- 
Progr. ünster. [@°)] 

ἐ-τέξω (τίω), auf etwas nicht achten, ἀτέ- 
ζων, unbekümmert, D. 20, 166 }. 

ἐτιμάξω, nur Praes. u. Impf., Od. 6, 283 
u. ὅ. in Od., in Il. vom Impf. nur Iterativf. 
ἀτιμάζεσχε, 1]. 9, 450, u. seit Bekk. II aus 
den besten Quellen (vgl. Ameis im Anh.) Aor. 
Ἰτίμασε, N. 1, 11 (vulg. ἡτίμησ᾽, u. so noch 

d.), υ. ἀττμάω (τεμάω), Impf. ohne Augm. 
8 8. ἀτίμα, Od. 21, 99, u. 3 Pl. ἀτίμων, Od. 
28, 28, Fut. -noovo., 11. 8. 163. Od. 16, 274, 
ö.Aor. 1ytlungas,e, Opt.druunosıe,-noaıte, 
Inf.-7oaı,P.-7oag,nichtehrenod.achten, 
verunehren, verachten, mit Acc., gew. 
v. Personen, verächtlich od.schimpflich 
behandeln, Il. 1, 11. Od. 14,57 u. ö., auch 
ἔργον μάχης, 1]. 6, 522, μὔϑον, 1]. 9, 62.%) 
14, 127. — Meist in Od. — Dar. 

«@-tluntog, nicht geachtet, gering 
geschätzt, verachtet, *Il. 9, 648. 16, 59. 

ἀ-ττριέη (τεμή) Entehrung, Verach- 
tung, Plur. (6. ἑάλλω), Od. 13, 142 (wo ἀτε- 
Kiyoı) }. 

1) Bekk, 11 schr. mi odot φᾷ oo st. φρέν 
dnienen Ameis-Hentzo mit Aristasch Zune we Ach. 
zur 

Ὦ Düntz. gen übersetzt πολλῇσιν ἀτῇσιν, „zu 
grossem Unglück“; dann stünde wol der Sing.; Lehrs 
a. ἃ. 0. 8. 421 will “Sr. schr. 

8) Die Länge erklärt Christ 8. 268 als Ersatz e. aus- 
gefallenen Diganıma (ara). 

4) Hier schr. Heyne, Bekk. II, Koch u. Düntzer nach 
Bentley den Opt. -$ası st. des überlief. Fut. -ἥσεε. 
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&-tTuog (τιμή), Comp. -ότερος, Il. 16, 90 
Sup. “ὅτατος. 1.1, 616. 1)ungeehrt, ent- 
ehrt, verachtet, Il.1,171.—2)ohneBe- 
zahlung, ohne Ersatz, τοῦ νῦν olxov 
ἄτεμον (adverbial) ἔδεις, du zehrst sein Ver- 
mögen, ohne Ersatz zugeben, auf, Od. 16,481.) 

ττάλλω, ep. (ἀτάλλω), ep. Inf. Pr. ἀτι- 
ταλλέμεναι, Od. 11,250, ὅ. Impf. ohne Augm. 
ατίταλλε, ον, Aor. 1 ἀτίτηλα, N 24, 60, auf- 
ziehen, pflegen, mit Acc. von Kindern, 1]. 
14, 202. 24, 60 u. s.; v. Hausthieren, füttern, 
Il. 5, 271. 24, 280. Od. 14, 41, u. im Pass. 
in» -ομένη, ib. 15, 174, jetzt auch h. Merc. 
4002. Uebr. vgl. ἀτάλλω u. Doederl. Gl. 
n. 850. 

ἄ-τζτος, poet. (Tlw), a) ungerächt, "Il. 
13,414. b)unbezahlt, χασιγνήτοιο ποινή, 
die Strafe für den Bruder, Il. 14, 484 [wo z, 
vgl. das. Spitzn.] 

j ‚ ldos, χούρη, v. der Thessa- 
lierin Koronis, wahrsch. verdorbene Ls, h. 
Ap. 209°), 

ἌΔτλας, avrog, ein Gott, „der die Tiefen 
des Meeres kennt und die Säulen hält, die 
den Himmel u. die Erde auseinander (ἀμφίς) 
halten‘, Od. 1, 52°). Er heisst ὀλοόφρων, 
w. 8.” Sein Ursprung wird von Homer nicht 

nt; er ist Vater der Kalypso, Od. a. a. 
„u. der Maia, ἢ. 18, 4°). 
„ ἄττλητος, poet. (τλῆναι), unerträglich, 
ἄχος, πένϑος, "11. 9, 8, 19, 367 (ἄω) 
ατος. 2. 2842. aus ἀατος, ep. (ἀὠ), UN- 
ersättlich, mit Gen. πολέμοιο, im Kam- 
pie) Il. 5, 388. 863. 6, 208. 18, 746, μάχης, 
l. 22, 218; δόλων nd& πόνοιο, Il. 11, 480, 
δόλων͵ Od. 13, 298. (Nur in den a. StSt.) 

droänırdg (τρέπω) = ἀταρπός, W. 8, 
der Pfad, Od. 18, 195 1. . 

᾿Ατρείδης (Ἀτρεΐδης 1), Bekk. II u. Ameis), 


1) A. erklären es ἀτεμώρητον, ohne bestraft zu wer- 
den; A. nehmen es als Adj. in Bdtg 1) = ἀτεμηϑέντα, 
„so dass du es verachtest‘. 

8) wo jetzt nach Doedarl, (Gl. n. 350) Emendation 
Baum. τ zen > (vr. den gestohlenen Rindern) dural- 
λετο st. der Vulg. τὰ zeinee ἀτάλλετο aufgenommen 
bat. dur. ist die Ls der Codd., so Baum. 

8) Azlavıida κούρην, Matthiae, Herm. u. Franke aus 
Cod. Mosq., die übrigen Hdschrr. u. vulg. "4Lavsida κ., 
was nach Vorgang ni’s Ernesti, Ilgen, Baum. in 
᾿“ζανίδα κούρην änderten, ἃ. i. arkadische Jun 0, 
v. ᾿4ζάν (= ᾿4ζεύς), 6. mytb. K. des arkad. Orchome- 
nos, 8. Ilgen u. Baum., die annehmen, dass die Mythe 
von der Koronis ursprünglich arkadisch gewesen und 
erst später nach Thossalien versetzt worden sei, e. An- 
nahme, die grossem Zweifel unterlieg#; daneben conji- 
cirt Martini 48evzida, Schneidewin Hom. Hymn. auf 
Apollon 8. 82 f. ändert ‘4Lavzida höchst gewaltsem in 

{da (vorher schon Iigen Φλεγυαντέδα). Nach h. 
16 (17), 3 ist sie T. des K. Φλεγύας, w. s. Ueber die 
Mytbe s. Preller Gr. Myth. I 8. 403 (321) f. 
8 "Hartung im 8. B. 11 8.116. Nägelsb. Hom.«Th. 


507—519 ist er oin verurtheilter Titan, welcher zur 
Strafe das Himmelsgewölbe trägt. Verschiedene Deu- 
tungen der Atlasmythe s. bei ller a. a. O. Welcker 
Götterl. I 8. 748 ff. Hartung a. a. 6. Nägelsb. Hom. 
Theol. 8.87 ff. 
6) Sonne Ztschr. 1864 8. 421 deutet ‚der sich am 
Kampfe freut‘, 
Ἢ Vgl. Ameis zu Od. 24, 24. Cobet Mnem, XI £ 807, 
en die Diäresis sind nach Vorschrift des Herod. 
Lob. Path. El. II p. 14 Anm. Kayser Phil. KNUL 


Aroelwv 


αο u. εὦ Il. 11, 180. 16, 76. Od. 4, 536, S. 
des Atreus, Agamemnon und Menelaos, 
sehr häuf. Hom.; ö. auch Plur. Ἀτρεῖδαι von 
beiden; Dual. Argeide, Il. 1, 16 (ὃ. Bekk. II 
auch Va 17, das. Ameis) u. s. 

᾿Ατρεέων (Argeiov Bekk. Il u. Ameis), 
ὥνος == ἃ. vhg., Gen. *Il. 2, 192, Dat. 24, 
395, Acc. 1, 387. 2, 445. 23, 233. 

ἀ-τρεχέως, Ad. οἷσί]. unverdreht, dh. 
unumwunden, wahrhaft, ohne Rück- 
halt, nur ἀγορεύειν, καταλέγειν, Il. 2, 10. 
15, 53. Od. 1,169 ὅ.; u. μαντεύεσϑαι, od. 17, 
154; are. παρεστιν, h. Merc. 448; 8. Ameis 
zu Od. 14, 192. 17, 154 u. Koch zu Od. 1, 
169; von 

d-roexng’), ἐς, eigtl. unverdreht, nur 
Neutr. ατρεχές, als Adv. wahrhaft, in 
Wahrheit, wirklich, are. αἷμ᾽ ἔσσενα 
βαλών͵ d.i.ichhabewirklich od.bestimmt 
das Blut (aus der Wunde) strömen gemacht, 
indem ich getroffen habe, Il. 5, 208°), dexac 
ἀτρεχές, genau od. gerade zehn, Od. 16, 
245 das. Ameis. 

ἐ-τρέμᾶα u. vor Vocalen ἀτρέμας 3), Adv. 
(τρέμω), ohne Schwanken, unbeweglich, 
regungslos, ruhig, still, ἀτρέμας ἦσο, 
11. 2, 200; are. ἕστασαν ὀφϑαλμοί, Od. 19, 
212; ἔχειν ἀτρέμα τι, etwas unbewegt halten, 
15, 318 (nur hier ohne ς); εὕδειν, Il. 14, 352. 
04,18 02 ἕος +), S. des Pelops u. der H 

τρευς, ἔος 3), ὃ. des Pelops u. der Hippo- 
dameia, Br. des Thyestes, k. in Mykenai, 
nach Homer V. des Agamemnon u. Menelaos, 
von der Aörope (nach Aeschyl. Grossv. u. Er- 
zieher). Sein berühmtes Scepter erbte sein 
Bruder Thyestes, I. 2, 106. Von den Greueln 
dieses Brüderpaares weiss Hom. noch nichts. 
Vgl. Preller Gr. νὰ : (II δι 887 5... ben« 

@-tToıntog (τρίβω), eigtl. „ungerieben“, 
von Händen, nicht abgehärtet, Od. 21, 
151 +. 

&-toeonos (τρέμω), nicht zitternd, 
furchtlos, unerschrocken, μένος, ϑυ- 
μός, 51]. 5, 126. 16, 168. 17, 157. 

ἀετρὕγετος, poet., nur im Gen. drev- 
γέτοιο u. Acc. arovyerov, nach der herge- 
brachten Erkl. „wo nichts zu ernten ist“, vgl. 
τρύγη, τρυγάω, dh. unfruchtbar, ὅ ἀ 65), 
8. 660. Autenr. zu ll. 1, 12, vgl. auch La R. Hom’ 
Unters. 8.71. 

1) Wahrsch. zu W. gem gehörig, indem der alte 
K-Laut erhalten ist, vgl. Doed. Gl. n. 655. 2467. Curt. 
Et.4 8.461 f., Fick W.3 II 102. Anders Lob. Bhem. 
p. 280, Path. Pr. 320. 


3) So mit Düntz. u. Doeder|., vgl. Schol.: ἀντὶ τοῦ 
ἀτρεκέως εἶδον αὐτό͵ οὐκ ἡπάτημαι. 


ἀτε-ρέμας. 

*) ‘Von & u. τρέω, ‚‚der Unerschrockene‘‘, Pott II 
8. 426, od. ‚der RKührige‘“, Lob. Path. El. Ip.81 = 
Ὀερφεύς, mit ὀτρηρός, ὀτραλέος vwdt, vgl. Curt. Et.* 8. 
711 „der Antreiber‘‘. A. Passow die Eigennamen in 
εὕς (Philol. XX 8.586 fl.) verwirft diese Etymol. u. 
Deu en, erstere weil τρί bei Hom. nur fliohen be- 
deute, in der andern die Umwandlung von ein a will- 
kürlich (?) sei; er findet db. die W. von alter, skr. ath 
im Namen, also ‚der Schwarze“‘. 

8) Vgl. EM. p. 167, 13 sqq. Apollon. p. 46, 16, Schol. 
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Bein. des Meeres, ἄλς, Il. 1, 316. 327. 24, 
752. Od. 1,72 ἃ. ὅ., ϑάλασσα, Il. 14, 204, 
πόντος, 1]. 15, 27. Od. 2, 870 u. ö., im Ggstz 
des Landes, das πολύφορβος, W. 8., heisst; 
auch vom Aether, Il. 17, 425. h. Cer. 67. 457. 
— In I. nur in den a. SıSt. 

᾿Δτρυτώνη (verl. aus ἀτρύτη, von τρύω)), 
‚die Nichtaufzureibende“, dh. die Unermüd- 
iche Unbezwingliche, od. (mit Welcker 
Götterl. I S.817) die Unverwüstbare, Bein. 
der Athene u. zwar stets Jıög τέχος Are. 
D. 2, 157. 5, 115. 714. 10, 284. 21, 420. Od. 
4, 762. 6, 324. 

ἄττα (Curt. Et.“ S. 207), freundliche An- 
rede einesJüngern an den Aeltern, wienann« 
u. ähnl.: li®ber Vater! guter Alter! Il. 
9, 607. 17, 561. Od. 16, 31 u. 58. 

ἀτύξοριαι9 poet. Pass., nur Part. Pr. u. 
Aor. 1 P. ἀτυχϑείς, Il. 6,468, a) verwirrt, 
betäubt sein, sich entsetzen, er- 
schrecken, abs. Il. ἀτυζόμενοι φοβέοντο, 
1]. 6, 41. 21, 4. 554; ἥμεϑ᾽ ἀτυζόμεναι, Od. 
23, 42; ἀτυζομένῳ ἔοικας, du scheinst be- 
täubt, Il. 15, 90; ὑπό τενος, durch etw., Il. 
8, 183. 9, 243; mit Inf. ἀτυζομένη ἀπολέ- 
σϑαι (zum Tode erschrocken, vgl. Kr. Di. 55, 
3, 8), D. 22, 474; mit Acc. nur πατρὸς ὄψιν 
ἀτυχϑείς, sich vor dem Anblick des Vaters 
entsetzend, Il. 6, 468; dh. δ) gescheucht 
werden, erschrocken fliehen, Od. 11, 
606; πεδίοιο (Gen. loci Kr. Di. 46, 1, 2), durch 
die Ebene, Il. 18, 7; so v. Rossen, scheu 
fliehen, durchgehen, πεδίοιο 1]. 6,382). 
Nur an den a. StSt. [ar] 

᾿Ατυμνεᾶδης, S. desAtymnios—=Mydon, 
N. 5, 681. [τ] 

᾿Ατύμνιος. 1) V. des Mydon, 6. Paphla- 
gonier, 1]. δ, 581. — 2) S. des Amisodaros 
aus Karien, durch Antilochos getödtet, 1]. 16, 
817 δὶ [A] 

αὐ), Adv., I) v. der Zeit, wieder, wie- 
derum, abermals, von Neuem, I1. 1, 540. 
Od. 20, 88 u. 8.%). — 2) andererseits, da- 


zu Il. 1, 316; jedoch nach Herod. in EM. ]. ὁ. steht 
es statt ἀερύετος (v. τρύω). durch ἀκαταπόνητος erklärt, 
also „nicht zu bewältigend‘‘ od. „unaufreibbar“, Curt. 
Et.* 8. 586, dem zufolge es urspr. ἀτρύξετος lautete, 
vom unermüdlichen Wogen desselben, vgl. Autenr, zu 
Il. 1,316. Clemm Curt. Stud. Vill 87, Nach Doederl. 
n. 2436 u. zu Il. 1, 827 ist es „aufbrausend u. 
murrend nach Art des gährenden Mostes‘‘, ύ- 
ζεεν (Βο schon die Alten, Apoll.1.c. ΕΝ. 1.c.). Dieser 
Deutung steht ἀτρύγ. αἰϑήρ entgegen, obwol dies Doed, 
in Abrede stellt (in d. St. d. Il. fasst er arg. prolep- 
tisch, ὥστε τρύζειν (der Asther) ὑπὸ τοῦ ὀρυμαγδον, 
ὥσπερ πόντος ἀτρύγετος, e. sehr gezwungene £rkl.); 8. 
auch Ameis u. Düntzer zu Il. 1,316. Vgl. über das 
W. auch A. Goebel Zeitschr. für Gymnasialw. IX 8. 


21. 

ı) Ueber Bildung des W. s. Lob. Path. Proll. p. 229 
u. za Buttm.Gr.!1S.440. Dieser Abltg u. Deutung folgt 
auch Te 6]. n. 68. A. bringen nie dr in 
Vbdg (vgl. Μερεύς -- Ὁτρεύς, ἀτρύνων ἐγείρων, Hosych. 

Lob. Path. Εἰ. p. 81), die Antreiberin. also ähn!. 

eiw. wie λαοσσους, od. ἐγρεμάχη, ἐγρεκύδοιμος, U. 80 
Düntz. zu Od. 4, 162. Berak hingegen Jahrbb. f. Phil. 
LXXXI 3. 318 stellt es mi Teuer ua, W. B., ZUSAM- 
men, 8. bes. Autenr. zu Il. 2, 157. 

8) Das Actir ἀτύζω, „‚betänben“, orst bei Ap. Rh. 
1, 465. Theoer. 1, 56. — Vwdt mit ἄτη, ἀτέω, vgl. Doed. 
n 


Φ 251. 
8) Nach Pott I 8. 688 u. Düntzer (s. Anm. 3) v. der 
skr. Praep. ava, vgl. Windisch Curt. Stud. II 362 ff. 
4) Düntz. Ztschr. f. Gymnw. 1866 8. 463 ff. spricht 
dem αὖ diese Bätg ab; nach ihm hat das W. urspr. 


Φ 


3 
αὐαίνω 


egen, aber, um einen Ggstz zu einem an- 
eren organge ‚zu bezeichnen, gewöhnl. mit 
δέ verbunden (δ᾽ av), Il. 3, 200. 4, 417. Od. 
8, 425. 496. 17, 326 u. 8., La R. Zitschr. f. öst. 
dymn, 1868 S. 510 f.: auch = δέ, 1. 2, 493 
(wo αὖ den Ggstz zu πληϑύν einleitet), 11, 
367 u. 8.; dh. auch einem μέν entsprechend, 
N. 11, 109. Od. 4, 211. Uebr. s. νῦν, devre- 
ον, τρίτον. 8. Bäuml. Unters. üb, d. gr. 
art. 5.44 ff. 

αὐαέίνω (adw), trocknen, dürr ma- 
chen, Part. Aor.1 αὐανϑέν, ausgedörrt, dürr, 
Od. 9, 321 1. , 

αὐγάξομαε, Med. (αὐγή), erblicken, 
ἵππους, Il. 28, 458 +. 

Avyeıcl, 1) St. in Lakonien bei Gythion 
(nach Str. 8, 5, 8 das sp. Alyıel), Il. 2, 583. 
E. Curt. Pelop. II S.268. Bursian II S.145. — 
2)St.im östl. Lokris, 11.2,582. BursianI 8.189. 

Avyelas, αο, 1]. 11, 739 (der Strahlende, 
von @vyn)!), 8. des Phorbas u. der Hyrmine, 
od. des Eleios od. des Helios, K. des nörd- 
lichen Elis, ein Argonaut, V. des Agasthenes, 
Phyleus u. der Agamede, bekannt durch seine 
Herde von 3000 Rindern, deren in dreissig 
Jahren nicht gereinigten Stall Herakles in 
einem Tage reinigte, Apd. 2, 5, 5. Hom. er- 
wähnt ihn nur in e. Kampfe mit Neleus, Il. 
11, 701 fi. 
αὐγή), Licht, Strahl, Glanz, Schim- 
mer; bes. v. der Sonne, Il. 22, 184. Od. 6, 98 
u. 8.;: ὑπ᾽ αὐγὰς Ἠελίοιο φοιτᾶν, unter den 
Strahlen der Sonne wandeln, d. i. leben, Od. 
2, 181, ξώεεν, ib. 15,349, ἐπαρωγός, Od. 11, 
498, xaxov μόρον ὀχέειν, ib. 619; auch vom 
Feuer u. Blitze, Il. 2, 456. 13, 244. 18, 610. 
Od. 6, 305 u. 3. 

Αὐγηιάδης, αο, ep. st. Αὐγειάδης, 8. des 
Augeias -- gasthenes, Il. 2, 624. 

αὐδάω, poet., Impr. αὔδα, Impf. ηὔδα, P 
Aor. 1 αὐδήσας, Iterativf. αὐδήσασχε, ll. 5, 
786. 17, 420, reden, sprechen, abs. Hom. 
ö., schreien, 7000», so laut, Il. 5, 786; με- 
γάλα (adverb.) αὐδᾶν, grosssprechen, prah- 
len, Od. 4, 505; mit Öbj. nur in der 8 8, Impf. 
nvda (stets am Vsende), u. zwar a) m. sächl. 
Obj. nur ἔπος ηὔδα, u. mit vorherg. Partic. 
wie εὐχόμενος, 1]. 10, 461 u. 8., ὀλοφυρό- 
μενος, 1. 15, 114. 898. Od. 13, 199°) (nur 
hier in dieser μὰς in Od.); ausserdem ın. folg. 
Objectssatze, αὔδα ὃ τι φρονέεις, 1]. 14, 196. 
18, 426. Od. 5,89; u. mit Acc. c. Inf. ἔχλνον 
αὐδησαντος, ανδρ᾽ ἕνα τοσσάδε — umtloe- 
σϑαι, Il. 10, 47; ὃ) m. persönl. Obj. häufig 
(16mal in Il., 59mal in Od.), aber stets mit 
αντίον, Jmdn dagegen anreden, ent- 
gegnen, mit Nom. propr. als Οὐ. nur Il. 8, 


demonstr. Bätg, etwa da; es lasse sich ausserdem mit 
dagegen, darauf, nun, dann, denn, ja, doch, 
bisw. aber gar nicht übersetzen. Mit αὖτις (αὖϑις) 
hänge es wie auch αὖτε nicht zusammen. — Die ört- 
liche Bedeutung „zurück, rückwärts", die man als 
Grundbdtg annahm u. in αὐερύω, w. s., fand, ist nicht 
nachzuweisen. 

ı) Preller II 199. Hartung Bel. u. Myth. II 8. 220, 
wo such über die Deutung d. Mythe. w 

g zw., nac rist 8. 221 v. ὁ. W. - 

deihen", vgl. Fick W.® I 208. van 

3) An diesen 3 StSt. hat Bekk. II die alte Ls. δὲ 
προσηΐδα wegen F in Inog wieder aufgenommen. 
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5 
αυϑι 


200. 24, 333. Od. 5, 28, sonst nur mit τὸν 
(τὴ ») δ᾽ αὖ (od. αὖτ᾽), ohne αὖ (αὐτὴ IL. 28, 
482. Od. 2, 242. 4, 648. 6) mit dopp. Acc. 
ἔπος τὲ uw ἀντίον ηὔδα, 11.5, 170. — 8. 
bes. La R. St. 8. 9ὅ, 9 S. 204 f.; von 
αὐδήν", poek, Laut, Stimme, meist v. 
Menschen, Sprache als Tongebilde, sofern 
sie tönt, Il. 1, 249. Od. 2, 268, vgl. Düntzer 
Hom. Beiw. S. 24; vom Schwalbengesang, mit 
dem dasSchwirren der Bogensehneverglichen 
wird, Od. 21, 411. Dav. 
avdneıs,ep,mitmenschlicherStimme 
begabt, sprechend, im Ggstz der Thiere, 
ἄνθρωποι, Od. 6, 125, βροτὸς avd., v. Ino, 
Od. 5, 334; v. 6. redenden Rosse im unechten 
Vs Il. 19, 407; bes. mit klangreicher 
Stimme begabt, canorus, vocalis, ϑεὸς av- 
δήεσσα, von den gesangreichen Göttinnen 
Kirke, Od. 10, 136 (das. Anm.). 11,8. 12, 150. 
u. Kalypso, Od. 12,49) 0 
αὐερύω (eigtl. ἀνεερύω, ἀρερύω, ν. ἃ 
= dva ἃ. εερύω)δ8), P. Pr. -υων͵ 3 Pl. Impf. 
αὐέρυον u. 8 Pl. Aor. 1 αὐέρὕσαν, 1) zu- 
rückziehen, näml. νευρήν (um zu schies- 
sen), 1]. 8, 325; vorzügl. abs., den Kopf des 
Opferthieres zurück- od. emporziehen, 
dessen Kehle abgeschnitten werden soll, Il. 1, 
459 ff. 2,422; στήλας, die Streben zurück- 
ziehen, dh. umbrechen, -beugen, Il. 12, 261. 
«db, 1) -Ξ αὖτε, vor 6. Spiritus asper, Il. 
2, 540. Οἀ. 1, 22 u. d. — 2) = avdı vor 6. 
Vocal, Il. 9, 690. 11, 48. 12, 85. Od. 16, 463. 
,. αὖϑε9), gest Adv., 1) auf od. an der 
Stelle, anÖrtundStelle, dh. dort, bier, 
I. 1, 492. 7, 100; oft mit nachfolgender ge- 
nauerer Bestimmung durch ἐπί τινε, 1]. 11, 
48, Od. 2, 369 u. s., παρά τινι, 11.9, 427. Od. 
8, 156 u. 8., μετά τεσι, Il. 10, 62. 18, 86, πο- 
δῶν προπαροιϑεν, od. 17, 357, 8. bes. Ameis 
zu Od. 9, 29 Anh., auch nachgesetzt, ἐν Aa- 
xedaluovı αὖ., Il. 3, 244, vgl. Od. 15, 455. 
ἐνθάδε — αὖθι, hier zur Stelle od. auf der 
Stelle, Il. 23, 674. Od. 5, 208, vgl. αὐτου. — 
In den StSt. ἑζόμενος xar’ αὐϑι, 1]. 13, 653. 
Od. 10, 567. 21, 55, κατ᾽ αὖϑι λίπον, I. 17, 
535. 24, 470, wo die Praep. zum Verb. ge- 
zogen wird, schreiben Bekk. II, Koch u. Ameis 
καταῦϑε als ein W., s. letztern zu Od. 21, 
55 Anh., ebenso παρ᾽ αὖϑι μένον, Il. 23, 163, 
Bothe, Bekk. II, Koch u. Ameis παραῦϑε5). 


1) Nach Einigen v. skr. W. vad, raddmi, ich rede, 
spreche u. mit dem gr. idw, ἀείδω zusammenhängend, 

rist 8. 228, vgl. Curt. Et. 8.247, Fick W.® I 208; 
nach A. v. ae, ἄξω. , 

8) Gew. deutet man auch v. den Göttinnen ‚mit 
menschlicher Stimme begabt‘, nach Ameis (zu οὐ. 5, 
334) als unterscheidendes Merkmal der Sterblichen v. 
den Göttern, deren Stimme von der menschlichen ga 
duell verschieden gedacht werde. — Düntz. Beiw. 8.21 
u. zu Od. 6, 125 schreibt nach Aristot. (Lehrs Ari- 
starch. p. 41 (50) u. Chamäleo) in Od. οὐδήεσσα ἃ. (Od. 
6, 125) οὐδηέντων͵ v. οὖδας also irdisch, zur Erde 


gehörig. 

8) Lob Path. El. I p. 41. 592 sg. Doed. n. 2290. 
Curt. Et. 8. 552. Christ 8.288. Autenr., Düntz., Ameis 
zu 1]. 1,459 Anh.; Hinrichs de Hom. οἷος. vest. Aeol. 
p. 27, nach Sarvelsb. Dig. B; 11 ist ἀ prothetisch; die 
Abitg der Alten τ. αὖ u. ἐρύω ist schon deshalb un- 
haltbar, weil αὖ keine örtl. Bätg hat. 

4) Ueber die Bildung s. Windisch Curt. Btud. II 364. 

5) Düntzer (8. dens. zu Od. 21, 55), Kayser, Doed. 
u. La R. haben die Trennung beibehalten. Vgl. αὐτόϑε. 


aviayog 


— 2) wie unser „auf der Stelle“, d. i. 80- 
gleich, Il. 5, 296. 17, 2. 98. Od. 18, 839. 
αὐίαχος (Grl.), ον (ἀ copul. u. σεαχή)"), 
ep., zusammenschreiend, vgl. ἄβρομος, 
Beiw. der Troer, IL 13, 41 }. . 
auAsıog, zum Hofe gehörig, αὔλειαι 
ϑύραι, das(zweiflügelige, dh. Plur.)Hofthor, 
das v. der Strasse in Hof führt, *Od. 18, 
239. 23,49; οὐδὸς αὔλειος, die Schwelle des 
Hofthores, Od. 1, 104; von 
αὐλή 3), urspr. wol 1)die Umfriedigung 
des Hofes, u. so Il. 5, 138 λέων αὐλῆς ὑπερ- 
aAuevos, der über die Umfriedigung des 
Hofes springt, u. in ὑψηλὴ av. dedunto zar- 
ὠρυχέεσσι Aldoıcı, Od. 9, 184, vgl. 14, 5. 
13; u. wol auch Il 24,452 ἀμφὶ δέ οἱ ueya- 
λην αὐλὴν ποίησαν ἄναχτι σταυροῖσι πυχι- 
yoioı. Dh. 2) der Pferch auf dem Felde od. 
der Viehhof bei e. ländl. Gehöfte, für die 
Schafe, Il. 4, 483. 5, 138. 142. 10, 183; für 
die Schweine beim Gehöft des Eumaios, Od. 
15, 555, vgl. auch 15, 162, wo e. Adler e. Gans 
vom Hofe raubt; von dem umfriedigten Platze 
vor Polyphems Höhle, der ihm als Viehhof 
diente, Od. 9, 239. 338. 462. — 8) Ueberhaupt 
der Hof?) vor dem Hause, Il. 6, 316. Od. 6, 
803. 18, 237. 22, 376. 494. In demselben be- 
fanden sich die Hallen, αἴϑουσαι, w. 8., der 
Altar des Zeus ἑρχεῖος, u. an den Seiten die 
Sklavenwohnungen; 8. den Grundriss in Rumpf 
De int. aed. Hom. part. (u. in Ameis’ Ausg. 
a. E.); αὐλῆς ϑύραι, Od. 21, 389 = αὔλειαι 
ϑύυραι, w. 8., aber αὐλῆς ϑύρετρα, ib. 221. 
22, 137, vgl. 18, 385 die aus dem Männersaal 
in den Hof führende Thüre. Eine solche 
αὐλή hatte auch die Baracke des Achilleus 
im Lager, Il. 24, 452. — 4) wie „Hof“ der 
Hof mit den gesammten Gebäuden, die ganze 
Wohnung, der Palast, nur Od. 4, 74*). 
«ὕλη (αὐλέω, αὐλός), Flötengetön, 
-spie 
KH Schäfers Conject.; 8. dagegen Ameis 
im Anh. Düntzer unwahrsch. αοεδῇ. 
αὐλέξζομαε, Dep. (αὐλες), nur Partic., in 
den Viehhof eingehegt od. eingepfercht 
werden, von Rindern u. Schweinen, *Od. 12, 
265. 14, 412. 





1) A. nehmen das & privativ (wie Curt. Et.* 8. 558, 
u. Autenr.) „nicht schreiend‘‘, gegen den Zusammen- 


hang der St. u. gegen die Sitte der Troer; denn bei 
Hom. rücken die Hellenen schweigend, die Troer 
In anderem 


schreiend in die Schlacht, gl. Spitzner. 
Sinne fasst Bekk. Hom. Bl. I 8. 186 das & privativ, näm). 
wie das deutsche un in Unmensch, Unthier, Unwetter, 
aber eine solche Bedentungsentwicklung lässt sich im 
Griech. nicht nachweisen. Ueber die Bildung u. Aus- 

rache vgl. Curt. Εἰ.6 8. 563. Savelsb. . Ὁ. 16. 


3) Gew. leitet man es von W. &s, vgl. dw, Ans, 
ab, u. so auch Cart. Et.‘ 8, 390; Christ 8. 239 gen 
zieht os zu skr. W. vas, vasami, ich wohne. Ahrens 
4vig u. villa Hannover 1874 p. 21 führt es auf W. ei 
od. va, „flochten, binden, weben‘‘ zurück. 

3) Voss statuirt zwei Höfe vor dem Hause, näml. 
a) den Wirthschaftshof od. das Dehege für den Un- 
rath der Kühe u. der Ställe für Maulthiere u. Rinder, 
δὴ den gepflasterten innern Hof od. Vorhof mit den 
αἰφούσαις Ὁ. Zimmern zum Wohnen u. zur Wirthschaft, 
auch Vorrathsgewölben für den täglichen Gebrauch. 8. 
den Grundriss von Odysseus’ Wohnung in der Uebers. 
von J. H. Voss. 

4) Ahrens a. 8, 0, 8. 13 will hier αὐλῆς st. αὐλή 
schreiben τι. τοιήδε auf das vorhergehende στεροπή be- 
zjehn. 
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Od. 10, 10, Bekk. II u. Kayser nach 


αὔρη 


“αὕλεον (aVAn)ländliche Hütte, Woh- 
nung, h. Merc. 108 u. 8. 

αὐλες, ıdog, poet. (urspr. wol kaum ver- 
schieden v. αὐλή), dh. iedi Viehhof, 
h. Ven. 168. h. Merc. 71; übertr. auf die Troer, 
αὖλιν ϑέσϑαι, das Bivouak aufschlagen, Il. 9, 
232; v. Vögeln, αὐλὲν ἐσιέμεναε, das 
od. die estätte suchend, Od. 22, 470. 

Αὐλές, ἰδος, Flecken in Boiotien am eu- 
boiischen Sunde der St. Chalkis auf Euboia 
gegenüber, wo die vereinigte Flotte der Grie- 
chen sich v. te, um nach Troja zu 
fahren, ἡ. Vathi!), Il. 2, 303. 496. 

αὐλός (dw, blasen, W. ἀρ)" ἢ ein Blas- 
instrument von Rohr, Holz, Knochen od. 
Metall, welches man sich theils wegen des 
dazu nöthigen Mundstückes, theils wegen des 
stärkeren, tieferen Tones mehr unserer Hoboe 
od. Clarinette ähnlich denken muss, Flöte, 
Schalmei.lIl. 10,13. 18, 495. ἢ. Merc. 452°). 
— 2) jede Röhre, röhrenartiger Körper, dh. 
die Röhre od. Dille der Speerspitze, in 
welche der Schaft gesteckt wurde, &yx&pa- 
λος παρ᾽ αὐλὸν ἀνέδραμεν ἐξ ὠτειλῆς, da 
sprang das Gehirn an der Röhre (des Spee- 
res) aus der Wunde, Il. 17,297; auch die 
2 Röhrchen, welche in einander geschoben 
e. Spange bilden, Od. 19, 227*), übtr. auvAog 
παχύς, ein dicker Blutstrom (der wie aus 
einer Röhre hervorschiesst, Eust.), Od. 22, 18. 

"αὐλών, wvog (αὐλός), Bergschlucht, 
-thal, h. Merc. 9. 

αὐλ-ὦπες, ıdog (ὦψ), Beiw. 6. Helmes, 
τρυφάλεια, mit einer Röhre (zum Einstecken 
des Helmbusches)versehn,hochröhrig®),*Il. 
5, 182. 11, 353. 13, 530. 16, 795. 

αὖος) (αὔω, W. sus, Curt. Et.‘ 8. 396), 
getrocknet, trocken, dürr, $vAa, 1]. 28, 
327. Od. 18, 809 u. 8., δένδρεα, Od. 5, 240, 
βοέη, Il. 12, 137. 17, 493; Neutr. Sg. avov 
als Adv. dumpf, v. einem Tone, wie er durch 
trockene Körper erzeugt wird, D. 12, 160. 
13, 441. 

&-vunvog, ohne Schlaf, schlaflos, a) v. 
Personen, Od. 9, 404. 10, 84. 19, 591. ὃ) v. 
der Zeit, wo man nicht schläft od. des Schlafes 
entbehrt, νύξ, νύχτες, Il. 9, 825. Od. 19, 340. 

αὔὕρη (dw, W. ar, skr. va, Curt. Et! 


8 1) Ueber die Lokalität s. Bursian Geogr. τ. Gr. 1 
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4 2 “ 
year Et.* 8. 390; dagegen nach Christ S. 232 v. 
ὁ. W. val, var, im Griech. fa anlautend. 

8) Ueber die igfschen Arten der Flöte vgl. Eust. 
zu Il. 18,495 u. bes. Bötkiger in Wielands Attischem 
Museum B. I. H. 1. 8. 330 #. 

4) Nach Doed. n. 11 bestand diese Spange, need, 
aus zwei goldenen Röhren, von denen die eine in die 
andere geschoben u. durch eine Drehung festgemacht 
wurde, ἔπαθον Ameis; möglicherweise können die Üssen 
röhrenartig gebildet gewesen sein, od. die Agraffo kann 
eine andere röhrenartige Verzierung gehabt haben. Eine 
sichere Vorstellung von der Gestalt ist schwerlich zu 
gewinnen. , 

„1,80 nach den Schol., dagegen nach Hosych. „mit 
Visir- u. Auganlöchern versehn‘, wie am korinthischen 
Helme, dessen vorderer Theil das Gesicht deckte, wenn 
er nach vorn geschoben wurde, δ. die Abbildungen bei 
Welcker Denkm. III Taf. 11. XXI, 1, V Taf. XXil A.3; 
an 6. schiebbares Visir (0. Müller Archäol. $. 342, 3) 
wie am Helme des Mittelalters ἐδ nicht zu denken. 
Voss: „länglich gespitzt, gekegelt‘‘. 

4) La R. schreibt αὖος nnch Gramm., vgl. Textkr. S. 
209; dagegen Eickholtin Ztschr. f. Gymnw. XX11 S. 909. 


3 
αὔριον 


8.890, Christ 8.241), Hauch, Luft, Luft- 
zug, ὁπωρίνη, h. Merc. 147; vorzügl. die 
kühle Luft, anGewässern od.v. derMorgen- 
luft, Od. 5, 469 }. 

αὕριον, Adv. (mit ἠώς, 860]. αὔως vwdt, 
W. us, Curt. Εἴ.4 3. 602. Christ S. 240, eigtl. 
Neutr. v. αὐρεος), morgen, Il. 18, 269. Od. 
1,272 u.8; Β. Υ. a. in ‚ Od. 18, 28; 
ἐς αὔριον, auf morgen, 11.8, 538; bis morgen, 
Od. 11, 351; αὔρεον ἔς 1), Od. 7, 818. 

ἀυσταλέος, poet. (αὔω, αὐστὸς), eigtl. 
trocken, v. der Haut, aus Mangel an Salbe 
od. Pflege übhpt, dh. schmutzig, wustig, 
Od. 19, 827 1. 

αὐτ-ἄγρετος (ἀγρέω), eigtl. v. selbst zu 
erfassen, dh. in freie Wahl gestellt, Od. 
16, 148 1; aurayperov ἐστί μοι, mit Inf., es 
steht in meiner Willkür, h. Merc. 474. 

αὐτάρ. ep. Conj. (aus αὐτ᾽ ἄρ, 8. ἀτάρ), 
wie ἀτὰρ zu Anfange des Satzes; die erste 
Silbe steht nur in Arsis (Ameis zu Od. 9, 83 
Anh.), a) um e. Ggstz einzuführen, u. zwar 
nachdrücklicheralsd&, andererseits, aber, 
doch, indess, jedoch, Il.1,118. 188 (Ameis 
zu Od. 21, 404) u. s.; dh. auch 6. μέν ent- 
sprechend, Il. 2, 102. 108. 8, 69. Od. 19, 513. 
515 u. s., vgl. μέν, Bäuml. Partikell. 8. 51; 
zur Einleitung eines adversat. Nachsatzes, 
nach el, dagegen, Il. 3, 290 das. Ameis, 22, 
3%; αὐτάρ τοι, aber dennoch, Il. 15, 45, av- 
Tag — avre, 11.2, 105. δ) ume. Uebergang 
od. Fortgang zu etwas Neuem zu bezeichnen, 
11. 1, 488. 3, 18. 253. 315. 20, 38. Od. 6, 182 
u. 5.: mit @oa, 1]. 2,108, od. ἔπειτα, 11. 1, 51. 
2, 406 u. ö., verb., ὅ. auch αὐτὰρ ἐπεί, 1). 1, 
458. Od. 1, 150 u. 8., αὖτ, ἐπήν, Od. 1, 298, 
αὐτ. ἐπειδή, 1]. 6,178. Od. 9, 250; vgl. Ameis 
zu Od. 24, 472 Anh. Bännl. 8. 52. 

αὖ-τε, elid. αὖτ᾽, vor Spir.asper αὐὖϑ᾽, poet. 
Conj. = αὖ, 1) wieder, wiederum, aber- 
mals, aufs Neue®), 1]. 1, 578. 2, 225. 370. 
6, 73. Od. 6, 356 u. 8.; εἴ ποτε δὴ αὖτε (mit 
Synizese, 8. Ameis das. Anh. u. δή), wenn 
je wieder, Il. 1, 340; so ὁππότ᾽ ἂν αὖτε, wenn 
Je wieder einmal, Od. 8, 444; in Fragen, die 
m Tone des Vorwurfs od. mit Unmuth ge- 
than werden, τίπτ᾽ αὖτ᾽ εἰλήλουϑας: warum 
bist du wieder einmal gekommen ? 1. 1, 202 
(das. Autenr. u. Ameis), τέων αὖτε βροτῶν 
ἐς γαῖαν ἱχάνω; Od. 6, 119. vgl. Il. 2, 225. 
πῇῷ δὴ αὖτε (mit Synizese, Α. δ᾽ αὖτε, 8. δή), 
Od. 10, 281 das. Nitzsch. — 2) hinwieder- 
um, andererseits, dagegen, hingegen, 
aber, um e. Ggstz zu dem Vorherg. zu be- 
zeichnen, Il. 1, 404. 2, 105 νῦν αὖτε, jetzt 
dagegen (opp. τὰ πρῶτα), 1]. 1, 287. vgl. 4, 
321. 22 172. ὅ, 855. 7, 311. Od. 10, 520. 21, 
22, &v$ avre, da aber, Il. 6, 234; dh. ö. mit 
δέ verb., δ᾽ αὖτε, I. 1,370. 2,407. 8, 76 u. 8.; 
so bes. in der häufigen Formel τὸν» (τὴ») δ᾽ 
avre προσέειπε ἃ. ähnl., 1]. 1, 206. 8, 203. 
6, 144 u. s., s. bes. Spitzn. zull. 7, 345°); dh. 


1) seit Bothe; früher wurde ἐς auf das folg. τῆμος 
bezogen. Das W. steht im Vsanfang ausser in d. Ybdg 


ἧς «ig. La R. St. 8. 26,8, 

ἢ Diese Bätg stellt Düntzer in Abrede (zu N. 1, 
340), der Ztschr. f. Gymnw. 1864 8, 465 ff. diesem W. 
demonstr. Bätg zuerkennt; vgl. et. 

8) Demzufolge braucht es der Dichter „ubi numerus 
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2 
αὐτίκα 


steht αὖτε im Nachsatze (nach εἰ), 1]. 4, 321; 


in der ὅ. im Schiffskatal. vorkommenden For- 


mel τῶν αὖτ᾽ ἡγεμόνευε (Il.2, 540. 568. 601. 
627. 740. vgl. 731) dient αὖτε zur Bezeich- 
nung des Ggstz. zum Führer der vorherge- 
nannten Abtheilung; dh. auch wie δέ nach 


- μέν, 1]. 2, 819. 3, 241. Od. 22,6 u. s., dh. 


μέν --- ἔπειτα --- δ᾽ αὖτ᾽, Il. 2, 407, u. ohne 
vorherg. μέν, Il. 17, 601%). 

‚ «ör&o, νοεῖ. (ἀυτή), nur 88. u. Pl. Impf. 
avreı, ἀύτευν (i0n. aus ἀύτεον zugzn), a)laut 
nd. stark schreien, rufen, μαχρὸν ἀύτει, 
“Π. 20,50, μέγα ἀύτει, Il. 21, 582; mit Acc., 
Jmdn rufen, πάντας ἀρίστους ἀύτει, 1]. 11, 
258. δ) v. Sachen, erschalllen, erdröhb- 
nen, χόρυϑες δ᾽ ἀμφ᾽ (Adv.) αὖον avrevr, 
Il. 12, 160. [ἃ] 

ἐστή, poet. (ἀύω, W. ἀ;, Curt. Et.* 8. 890), 
a) Geschrei, lautes Rufen, 1]. 2,97. 158. 

11,466 ®). Od. 14, 265, ϑήλυς, Od. 6, 122; bes. 
b) Kriegs-, Kampfgeschrei, Schlacht- 
ruf, Il. 4, 331. 12, 338. 14, 60, wol auch Od. 
17,434, ὦρτο δ᾽ ἀντή, es erhob sich Schlacht- 
geschrei 8), Il. 12, 377. 15, 312. 20, 874: ὄρ- 
vvr’ ἀντήν, 1]. 15, 718; mit ἔρες verb., n. 5, 
733, mit χέλαδος, Il. 9, 547, ö. mit πόλεμος, 
Il. 1, 492. 6, 328. 16, 68; dh. c) Kampf, 
Schlacht, χεχμηῶτες @vrz Il. 11,802. 16,44, 
στήμεναι ἄντην δηίων ἐν avıy, ll. 17, 167; 
στονόεσσα, Od. 11,388, ἀχόρητοι ἀντῆς, ἢ 
18, 621, so wol auch im Ausdruck, μήστωρ 
(w. 8.) ἀυτῆς" mit πτόλεμος verb., owelovreg 
ἀντῆς καὶ πολέμοιο, 1]. 14, 37 u. ib. 96 πο- 
λέμοιο συνεσταότος καὶ ἀντῆς.--- NurimSg. 

αὐτοεῆμαρ. ep. Αἀν., an demselben 

Tage, ll. 1, 81. 18, 454. Od. 3, 311. 

αὐτέκα, elid. αὐτίχ᾽, vor Spir. asper av- 
tiy’, Adv.(adrög),aufderStelle,sogleich, 
sofort, augenblicklich, Hom. ὅ., opp. 
ὄπιεσϑεν, 11.9, 519, ὀψέ, ib. 4, 161; ὅ. αὐτίκα 

νῦν͵ gleich jetzt, Il. 6, 308. Od. 5, 205. 9, 356 
u. 8.;: verst. μάλ᾽ αὐτίχα, 8. μάλα 2; Eyap 
αὐτίχα. sofort od. gleich auf der Stelle, 11. 28, 
598; αὐτίχ᾽ ἔπειτα, gleich nachher, gleich 
darauf, 11. 2, 822. 18, 96. 19, 242. Od. 16 
102 u. 8.; αὖτ, xal μετέπειτα, jetzt gleich und 
in Zukunft, Od. 14, 408; αὐτίχ᾽ ἐπεί͵ gleich 
nachdem, sobald als, Il. 12, 393. Od. 14, 
153 das. Ameis; beim Partic. gehört avr. eigtl. 
zum Hauptverb., zB. αὐτ. χαλυψαμένη --- 
euro, sogleich als sie sich verhüllt hatte, 
eilte sie usw., Il. 8, 141. Od. 2, 867 u. 8.») 8. 


rticula ad syllabam producendam (Il. 2, 
sq.), deinde hoc adminiculo eritat Natum 
a inve- 


utraque eget 
401. 5,217. 
(DL. 5, 418. 9, 289. 11, 130 sq.); deniqus ex 

niuntur quibus duplex particula indicat sonem 
id, unde digressa est, reverti, quorum ἐς numero sunt 
nl. 3, 76. 7, 54. 17, 244. 304. 

1) Vgl. &b. d. W. Bäuml, Partik. 8.47 f. u. über 
die Bildung desselben Windisch Curt. Stud. 11 266. 

2) ἐκεῖν ἐντί. so die Vulg. n. aristarch. 1,86, die Heyne 
u. Wolf aus dem Lemma des Schol. u. einigen Hdschrr. 
in ko 9 änderten, die aber v. Spitzn. wieder her- 
gestellt wurde. Doch ist nach Ameis häschriftl. Mit- 
theil. zu bemerken, dass ἀντύ sonst nur vom Geschrei 
Mehrerer steht, während es hier von dem eines Ein- 
zelnen gebraucht ist. 

3) Nach Düntzer zu Il. 15, 312 ist in diesem Aus- 
druck ἀντή stets Schlacht. In manchen StSt. bleibt 
es zw., ob man das W. in Bdtg Ὁ od. c zu fassen hat, 
z. B. 1]. 15, 718. 





3 
αὑτις 


die StSt. bei Ameis zu Od. 17, 327 Anh.!) — 
Es steht oft asyndetisch, Nägelsb. zu 1]. 2, 
442. Kr. Di. 59, 1, 8. . 

adrıg, Adv. ion. ἃ dor., att. αὖϑες (αὖ, 
αὐτός), eigtl. auf dieselbe Weise, dh. 1) wie- 
der, abermals, aufs Neue, 7 6 αὖτις 
πόλεμον -- ὕρσομεν, 1]. 4, 15. 7, 462. Οἀ. 
10, 461 u. 8.; πάλεν αὖτις, 5. πάλεν, Gy αὖτις, 
8. ἄψ, δεύτερον αὐτις, 8. δεύτερος. b) wieder 
— zurück, αὐτις Ἑλένην — Μενέλαος 
ἄγοιτο, 1]. 4, 19. 6, 391, αὐτις ἰέναι, zurück- 
gehen, ib. 8, 271. 10, 468 u. s.; an mehreren 
StSt. kann man es ebensowol durch „zurück“ 
als durch ‚‚wieder‘‘ übersetzen, wie Il. 1, 425. 
2, 207. Od. 9, 496. 10, 55; so auch αὖτις 
ἐλεύσομαι, Il. 12,869. 13, 753 u.8. — 2) da- 
gegen, hinwiederum, andrerseits, τοῖς 
δ᾽ αὖτις μετέειφ᾽͵ Od. 18, 60; ὅς σ᾽ ἐπεὶ ἐς 
κλισίην ἄγαγον — αὖτις δὲ χτείναιμει, Od. 
14, 406 --- 3)ein andermal, inder Folg 
künftighin, ταῦτα μεταφρασόμεσϑα χα 
αὖτις, Il. 1, 140. 8, 440, viell. auch αὖτις 
ἀνέρχεσθαι, ein andermal wiederkommen, 
Od. 1, 817.%) oo 

dvrun, ep. (5. avruyv), 1) das Wehen, 
Hauchen, a) vom Winde, Od. 11, 400. 407; 
vom Winde der Blasebälge, 11. 18, 471. d)der 
Athem, Lebensodem der Menschen, 1]. 9, 
609. 10, 89. — 2) Hauch, Duft, des Oels, 
Il. 14, 174, des Fottdampfes Od. 12, 869. 
ὃ) Dampf, Dunst, vom uche, πυρός, Od. 
16, 290. 19,20. ὁ) Feuerglut, Lohe, Il. 
21, 366. Od. 9, 389. [ἀ] 

avrunv, ἕνος (skt. atman, διὰ. ätum, W. 
ἄς, ao, Cart. Et.* 8.65. 391), ep., der Hauch, 
e. Menschen, D. 28, 765, der Winde Od. 8, 
289. [ἃ] _ , 

αὐτο-δίδακτος (διδάσχω)δ, selbst ge- 
lehrt, selbst gebildet, Od. 22, 347 + das. 
Ameis Anh. 


> 


ὅθ, 80 μετέειπεν — αὐτ. ἐξ ἕδρης, ll. 19, 77, 
x 


gender näherer Bestimmung durch ἐν, 11. 9, 
617. 21, 201. Od. 9, 29 (das. Ameis im Anh.) 


u. Β..) Ὁ. durch den blossen Dat., Od. 11, 187; 


2) was sich allerdings auch übersetzen lässt: „sobald 
sie sich verhüllt hatte, eilte sie‘' usw., od. mit Auflös. 
des Partic. „sie verhüllte sich und eilte sogleich‘ usw. 

2) 8, über d. W. Bäuml. Partik. 8. 48 f. 

8) διον ist Ableitungssilbe wie in μαψέδεον von uay, 
μινυνθάδιος v. μίνυνϑα u. a., La K. St. 8. 68, 11; A. 
nehmen eine Zstzg mit ὁδός an. 
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αὐτός 


wo die Praep. zum Verb. gezogen wird, schrei- 
ben Bothe, Bekk. II u. Ameis zaravrodı 
als &in W. 1), ebenso παραυτόϑε uni’ ἱερεύ- 
σειν st. παρ᾽ avr., 1]. 23,147, vgl. αὖϑι. Uebr. 
vgl. αὐτόφι z.E. ὦ 

*Auroxdrns, ὅρος, ein Vorgebirge in 
Aiolis bei Phokaia in Asien, ἢ, Ap. 35°). 

αὐτο-κὰ σιγνήτη, poet., die leibliche 
Schwester, Od. 10, 137 +. ἢ. 27, 8. 

αὐτο-κᾶσέ ος ὃ), poet., der leib- 
liche Bruder, "11. 2, 706. 8, 288 u. ὅ. 

AvuroAüdxoc, S. des Hermes u. der Chione 
od. Philonis, V. der Antikleia, Grossv. des 
Odysseus, hatte seinen Wohnsitz am Par- 
nassos; er besass die Kunst des schlauen 
Lügens und Betrügens, e. Geschenk des Her- 
mes, Οἀ. 19,394 ff. (Nägelsb. Hom. Th. S.229. 
Preller I 5. 806). Er raubte den berühmten 
Helm des Amyntor aus Eleon, D. 10, 267, u. 
gab seinem Einkel den Namen Odysseus, δὰ. 
19, 409. 

αὐτό-μᾶτος, 8. (αὐτός u. ματ. Adj. verb. 
v. W. μα in μέμαα), aus eigener Bewe- 
gung, von selbst, von freien Stücken 
etwas thuend, *ll.2,408. 6, 749. 8, 398; v. 
den wunderbaren Dreifüssen des Hephaistos, 
die sich selbst bewegten, Il. 18, 876. 

Αὐτορμιέδων, οντος, ὃ. des Diore Wagen- 
lenker des Achilleus aus Skyros, Il. 9, 209. 
17, 429. 19, 892. 28, 568 u. 8. 

Αὐτονόη, Dienerin der Penelope, Od. 18, 
182. Fem. zu 

Αὐτόνοος, 1) 6. Grieche, von Hektor ge- 
tödtet, 1]. 11, 301. — 2) 6. Troer, von Patro- 
klos erlegt, 11. 16, 69. 

αὐτο-νῦχέ, ep. Adv. (νύξ), 1π derselben 
Nacht, 11. 8, 197 1. 

"αὐτο-πρεπής ",, ἐς (πρέπω), verdorbene 
lebe ἡ, δὲ I)ich, ἃ Ibst 

αὐτός, ἡ, 0°), Dich, du, er selbst, u. 
zwar dient es 1) zur nachdrücklichen Hervor- 
hebung eines vorher genannten Gegenstandes 
u. stellt ihn daher besonders anderen in ir- 
gend einem Sinne gegenüber, sowol im Nom., 
wie Il. 7, 832. 13, 252. 17, 882, wie in den 
obliquen Casus, αὐτόν re ῥῦσαι, mich selbst, 
Il. 24, 480, vgl. ib. Vs. 508. 14, 47. Od. 10, 26; 
αὐτὸν δέ-ἀφήσω, dich selbst, IL 2, 268, vgl. 
17, 152. Od. 10, 298; am häufigsten bei Hom. 
v. der dritten Person, u. zwar je nach dem 
Zusammenhange in mannigfacher Beziehung, 
so αὐτοί von der Schiffismannschaft im Ggstz 
der Schiffe, Il. 7, 338; αὐτός vom Herrn im 
Ggstz des Dieners od. vom Herrscher im Ggstz 

: iben Wolf (nach Conject.), Spitzn. 
u. Dante I. 91. 944 u MA, st. ech. ’ 


8) Ilgen "4xgoxanns, worunter er das Vorgebirge 
Χάναι, Str. 18, 1, 2. 51. 68, versteht; dafür erklärt sich 


um. 
᾿ Eigtl. in derselben Ehe geboren, Legerlotz Ztschr. 
VIL 8. 3401. 

4) Die verschiedenen (sämmtlich ungenügenden ) 
Besserungsvorschläge 8. bei Baum. zur St. , 

8) Kühner Ausf. Gr. I 8.173 Α, 8; vgl. über die 
Etym. Pott I 8. 688 f. Christ. 8.264, Em. Hoffmann 
Homeros usw. 8. 47. 53, u. bee. Windisch Curt. Stad. Il 
263. 367. 429. Nach diesem ist es ὁ. Zastzg des zu 
av gesteigerten Pronominalst, «, dessen Grundbdtg zu 
sein scheint, in die Ferne oder auch nach rückwärts 
zu weisen od. sich anf Bekanntes zu beziehn, mit dem 
Pronominalst. fa. 


- orthotoniren sei 


αὑτός 


der Unterthanen, Il. 6, 18. 8, 4. 16, 279, v. 
den Kriegern im Ggstz der Rosse, ll. 2, 762, 
der Waffen, Il. 5,450, v. den Aeltern im Ggstz 
der Kinder, Il. 2, 317. 8, 301. h. Cer. 2; v. 
den Pferden im Ggstz zum Wagen, Il. 6, 40; 
auch vom Körper im Ggstz zur Seele, LU. 1, 
4; dh. istes bisweilen unser „leiblich‘‘, Ameis?) 
zu Od. 1, 207; vom Gott Herakles im Ggstz 
zu seinem Schattenbild, Od. 11, 602 u. dgl. ὅ. 
— dh. 2) je nach der Beschaffenheit des Gegen- 
satzes zur Bezeichnung von Begriffen, die wir 
durch andere Wörter ausdrücken, als a) 8. v. 
a. sogar (auch wir selbst), οὔ μοε τόσον 
μέλει ἄλγος οὔτ᾽ αὐτῆς Ἐχάβης, selbst He- 
kabe’s Trauer liegt mir nicht so sehr am Her- 
zen, Il. 6, 451. vgl. Od. 10, 158 u. 8. b)ge- 
rade, just, genau, ὑπὸ λόφον αὐτόν, ge- 
rade unter dem Helmbusch, 11. 18, 615, vgl. 
Od. 10, 158 u. 8. ὁ) mit σύν verb., sammt, 
mitsammt, αὐτῷ σὺν Popusyyı, sammt der 
Leier, Il. 9, 194. vgl. Il. 12,112. 14, 498. Od. 
18, 118; gew. ohne σὺν bei sächlichen Gegen- 
ständen, ἐν χερὶ ϑήσω — δύω ἵππους avroi- 
σεν ὄχεσφιν, ich werde zwei Rosse sammt 
dem Wagen geben, 1]. 8, 290 u. so 11, 699. 
28,8 u. 8. (die übrigen Stellen bei Kr. Di. 48, 
15, 6). d) von selbst, aus eigenem An- 
triebe, freiwillig, ἀλλά τις αὐτὸς ἔτω, 
d. i. ohne Aufforderung od. Mahnung, 11. 17, 
254; ol δὲ καὶ αὐτοὶ παυέσϑων, Od. 2, 168; 
auch eigenmächtig, Il. 1,3566. e)für sich 
selbst, d. i. allein, Il. 2, 238. 8, 99. Od. 1, 
58. 14,8 (das. Ameis Anh.) u. s. — 8) In den 
obliquen Casus steht es öfter auch in reflexi- 
vem Sinne, 80 v. ἃ. ersten Person, αὐτῶν γὰρ 
ἀπωλόμεϑ᾽ appadiycıv,durchunseren eigenen 
Unverstand, Od. 10, 27, vgl. 21, 249. Il. 7, 888; 
v. der dritten τὴν αὐτοῦ φελέξε, sein eigenes 
Weib, Il. 9, 842, vgl. Od. 2, 125. 4, 247. 14, 
51. — 4) In Verb. mit den Pronn. pers. dient 
es entweder 0) zur Hervorhebung derselben, 
ἐγὼ αὐτός, 1]. 1, 137, od. auch αὐτος ἐγώ, 
Od. 24, 821 u. 5. ich selbst; u. in 0888. oblig. 
ἐμεῦ αὐτῆς, Od. 19, 98, ἐμοὶ αὐτῷ, I. 18, 
78, σεῦ avıng, 1]. 14, 827 τι. Β., 8. bes. Κα. Ὁ]. 
51, 2, 5; auch die enklit. FF. derselben, wo? 
avro, αὐτῷ, Od. 5, 179. 190 u. 8., u αὐτόν, 
μ᾽ αὐτήν, I. 10, 242. 15, 728. 22, 82 f. u. 8.» 
μὲν αὐτόν, 1]. 21, 245 u. 8., μὲν αὐτήν, 11.24, 
729, 8. bes. Kr. Di. 51, 2, 6. — Geht αὐτός 
voran, so stehen die enklit. FF. αὐτῷ μοι, 
τοι, Il. 5, 459. Od. 22, 345 u. s. Kr. Di. 51, 
2,7. 8. bes. La R. Hom. Unters. S. 124 ff.9); 
od. b) in Cass. obl. auch zum Ausdruck des 
reflexiven Begriffs. wo αὐτός gew. nach dem 
Pron. steht, ὅστις χε τλαίη, ol τ᾽ αὐτῷ κῦ- 


2) der bemerkt: „der homer. Mensch sieht im per- 
sönl. αὐτός nur seinen Leib‘. 

3) Ueber die Betonung der Personalpron. in Vbdg 
mit αὐτός lehren die alten Gramm., dass dasselbe zu 
‚ wenn es vor αὐτός stehe; stehe 68 
nach, so könne auch die enklit. Form stehen, was mit 
mehreren StSt. in Widerspruch steht. 8. La R. im 
a. B. 8. 140. Er selbst stellt als Regel auf: „das Pro- 
nomen mit ist enklit,, wenn es auch ohne αὐτός 

aklitisch wäre, u. wird orthotonirt, wenn es auch ohne 
avr6s orthotonirt werden müsste ; das hinzutretende αὐτός 
entscheidet nichts‘; u. ebendas. betreffs des Pron. der 8 
Pers.: „ 100 wird überhaupt nur dann orthotonirt, 
wenn es reflexiv gebraucht wird“. 


Seiler's Hom. Wörterb. 8, Aufl. 
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αὐτοσχεδίη 


dog ἄροιτο, Il. 10, 307. vgl. 8, 51. 16, 47 υ..8. 
Kr. Di. 51, 2, 8. — 5) zum Pron. poss. tritt 
αὐτός im Gen. bisw. hinzu, um den Begriff 
des possess. hervorzuheben, τὰ σ᾽ αὐτῆς 
ἔργα, deine eigenen (d. i. dir obliegenden) 
Geschäfte, Werke, Il. 6, 490; ἐμὸν αὐτοῦ 
χρεῖος, Od. 2, 45 u. s., selten aber der PI., 
νωίτερον λέχος αἰτῶν, 1]. 15,39 u. 8., υὑἱμέ- 
τερος, w.8.; mit auffallender Stellung αὐτῶν 
σφετέρῃσιν aracdailyoıy ὄλοντο, durch 
ihre eigenen Frevelthaten, Od. 1, 73). 

U) zur Bezeichnung der Identität, der- 
selbe, ebenderselbe, der nämliche, 
wofür später ὃ αὐτός 3) regelmässig gebraucht 
wurde, Il. 12, 225. Od. 8, 107 u. s. ö.; dh. von 
demselben Subjecte, Od. 14, 79 (das. Ameis). 

III) In abgeschwächter Bdtg nimmt es ein- 
fach anaphorisch einen vorher in der Rede 
erwähnten Gegenstand wieder auf: er, sie, 
es, selbiger, nur in Cass. obl., Ὁ. Hom, noch 
selten ®) (dafür gew. die Cass. obl. von ὁ, ἡ, 
τὸ od. οὗ, ol, ἕ u. für Acc. auch μὲν: vgl. 
Buttm. Lex. If 8.140 £.), 11. 1, 461. 8, 486. 
δ, 92. 14, 457. Od. 19, 114 u. 8. 

IV)In den bei Hom. sich findenden Zstzgn 
bezeichnet es a) durch sich selbst, aus 
eigenerKraft,s.eurdueros, αὐτοδίδαχτος. 
b) das Ausschliessen alles Fremden, nur, 
ganz, αὐτοσχεδίη, αὐτοχόωνος, u. 80 auch 
in αὐτοχασίγνητος, W.8. c) die Identität, av- 
τόετες, αὐτονυχί, 

αὐτο-στάδίη, ep. (στάδιος), der Nah- 
kampf, wo Mann gegen Mann steht, das 
Handgemenge, Il. 13, 325 }. 

αὐτο.-σχεδᾶ, Adv. = αὐτοσχεδόν, 11.16, 
319 + 


αὐτο-σχεδίη, bei Hom. 1) der Nah- 
kampf, in dem Mann gegen Mann steht, 
Kampf auf Hieb- und Stosswaffe, Handge- 
menge, nur im Dat, u. Acc. aurooyediy 
μῖξαι χεῖράς τε μένος Te, im Nahkampf 
Fäuste u. mischen, d.i.imdichten Hand- 
gemenge Fäuste u. Kraft messen, 1]. 15, 510; 

er Acc. αὐτοσχεδίην adverbial (vgl. Curt. 
Et. 8. 681), πλήσσειν, βάλλειν, ουτάζεεν 


δ wo Bekk. u. Bäuml. αὐτοί, vgl. Kr. Di. 51, 28.0. 


StSt. kann dals 
μάρτυροι ἔσεων, diese selbst, Il. 1, 338; 

Y ὁδόν, diesen selbigen Weg, ib. 6 
ἢ, 55. 826, s. das. Ame d 


Π. 12, 204 κόψε γὰρ αὑτὸν 4, 
ist wol mit G. Hermann opp- I 881 zu erkl.: Sie (die 
(den A 


Ὧ 


3 ’ 
αὐτοσχεδον 


τινά͵, aus unmittelbarer Nähe durch Hieb od. 
Stich verwunden, Il. 12, 192. 17, 294. Od. 11, 
536. — 2) ἐξ αὐτοσχεδίης, aus dem Stegreif, 
h. Merc. 65; von 

αὐτο-σχεδόν. ep. Adv., ganz in der 
Nähe, comminus, μάχεσϑαι, Mann gegen 
Mann kämpfen, Il. 15, 386; οὐτάζεσϑαί τινα, 
im N f verwunden, Il. 7, 273. Od. 22, 
298; ὁρμᾶσϑαι, Il. 18, 496. 

αὐτοῦ, Adr. (eigtl. Gen. v. αὐτός), 1) an 
demselben Orte, dort, da, hier; oft mit 
näherer Ortsbestimmung, αὐτοῦ ἐνὶ Τροίῃ, 
11. 2, 287; αὐτοῦ ἐπ᾽ ἐσχατιῇ, Od. 10, 96; 
αὐτοῦ παρὰ κλισίῃσιν, ll. 1δ, 6586; αὐτοῦ 
ἔνϑα, eben dort, wo, Il. 8, 207; χεῖϑι αὐτοῦ, 
h. Ap. 374; mit genauerer Ortsangabe (vgl. 
αὖϑι, αὐτόϑι)͵ που αὐτοῦ ἀγρῶν, irgendwo 
hier auf dem Felde, Od. 4, 639; αὐτοῦ ὑπὲρ 
κεφαλῆς, Od. 8, 68 (das. Ameis Anh. u. zu 
21,40. Autenr. zu Il. 2, 237. Kr. Di. 66, 3, 8). 
— 2)auf der Stelle, sogleich, Il. 15, 349. 
21, 425. Od. 4, 708. 18, 212. 

αὐτό-φε, -φεν (8. PL), ep., steht für Gen. 
(als Vertreter des Abi.) u. Dat. Sg. u. Plur. 
(als Vertreter des Localis) v. αὐτός, stets mit 
Praep., ἀπ᾿ αὐτόφιν = an’ αὐτῶν, 41} 11, 
44. En’ αὐτόφιν = ἐπ᾽ αὐτῶν (d.i. ἐφ᾽ &av- 
τῶν) εἴατο σιγῷ nach der gew., aberzw. Erkl.: 
sie sassen schweigend od. still für sich, d. i. 
jeder auf seinem Platze:), Il. 19, 255; παρ᾽ 
αὐτόφι = παρ᾽ αὐτῷ, näml. δόμῳ 3), Il. 12, 
802; — παρ᾽ αὐτοῖς, nl. 20, 140. οὗ, 640°); u. 
= παρ αὐτῆς (vnvol), 18, 42: an allen diesen 
StSt. hat Bekk. II nagavrodı geschr.; vgl. 
Lob. Path. El. II S. 257. 

Αὐτοφόνος, e. Thebaier, V. des Poly- 
phontes, Il. 4, 895. , 

αὐτο-χόωνος, EP. AUS UrSPr. θαύτοχο α- 
γος, vgl. χόανος, χοάνη, bloss (ἃ. i. roh) 

egossen (‚roh geformt“, V.), nicht durch 

silen u. Poliren bearbeitet 4), 00405, 1]. 23, 
826 t. 

αὕτως od. αὕεως, poet., 1)80, d.i.eben 
80, gerade 80, hoc ipso modo, αὕτως Ware 
γυναῖχα, 11. 22,125; dh. ep. ὡς (Bekk. II, s. 
Hom. Bl. I, 53, 20, u. Ameis ὡς) δ᾽ αὕτως >) 
stets im Vsanfang, Ameis zu Od. 6, 166 Anh. 
(epäter ὡσαύτως), geradeebenso, 1l.3,339. 
Od. 8, 64 u. ὅ. (8. die StSt. bei Ameis a. a. O. 
u. beiLaR. Textkr. S. 21). — 2) eben noch 
so, immer noch 80, in Beziehung auf einen 
vergangenen Zustand, Il. 18, 338. Od. 13,336. 
20, 180; dafür sonst ἔτ᾽ αὕτως, λέβης. Aev- 
xog ἔτ᾽ αὕτως, immer noch 80 weiss, 11. 23, 


ı) 80 Faesi u. Doederl., Koch; Düntz. „für sich, 
ἃ. 1, fern von Agamemnon, der in der Mitte stand“. 
Spitzn. interea od. dum hasc geruntur, so Kühner Ausf. 
Gr, 1 8. 380. Lucas Melet. p. 13 fasst αὐτόφι — ἐπ᾿ 
αὐτῷ, bei ihm selbst, beim Agamemnon. 

2) A. deuten παρ᾽ αὐτοῖς, näml. μήλοις, doch vgl. Vs 
808. Faesi deutet παρ᾽ αὐτῷ näml. δόμῳ od. σταϑμῶ. 

8) Auch über die Doutung an diesen beiden StSt. 
sind die Ansichten getheilt; nach Schol. ist παρ᾽ αὐ- 
τόφε — παρ᾽ αὐτοῖς, iuzla 408, Doederl.; nach A. ist 68 
—=Adv. αὐτοῦ. So Minckw. „von unserem Flecke aus, da 
wo wir sitzen‘‘, an der andern ‚dort auf dem Platze“. 

4) Nach Andern: „massiv gegossen, nicht hohl“, nach 
Doed. Gl. n. 2071 6. kugelförmiges Meteoreisen. 

8) Bekk. II, der es für d. Adv. von τὸ αὐτό erklärt 
(vgl. Buttm. Lexil I 8.41), schreibt in dieser Formel 
‚vr, wogegen vgl. Classen Jahrb. f. Phil. 1859 S. 807. 
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αὐχμέω 


268. vgl. 24, 418. --- 3) gleich so, in Bez 
auf den gegenwärtigen Zustand, ἀλλὰ χα 
αὔτως ἀντίον εἰμ᾽ αὐτῶν, aber ich will ihnen 
gleich so entgegengehen, Il. 5, 255; ἀλλ᾽ 
αὕτως ἐπὶ τάφρον ἐών, so wie du bist, ohne 
Waffenrüstung, Il. 18, 198. vgl 338, αὔτως 
διὰ νύχτα ἀλάλησϑαι ἄνωγας, so ohne wei- 
teres (ohne zu landen, vgl. 281), Od. 12, 284, 
πᾶις δ᾽ ἔτι νήπεος αὕτως, noch 80 jung (wie 
er eben jetzt ist)!), Il. 22, 484. 24, 726, vgl. 
6, 400; δέδωμε δέ σοι τόδ᾽ ἄεϑλον αὕτως, 
gleich so, ohne dass du kämpfest, Il. 23, 621. 
vgl. Od. 6,143 (wo es auf anoorada sich be- 
zieht, gleich so fern stehend). 12, 284; oft 
καὶ αὕτως, auch so schon, ohnehin, 1]. 
1, 520. 9, 599. — dh. 4) nur 80, so, ohne 
Weiteres, schlechtwe ‚geradezu, &u' 
αὕτως ἦσϑαι devousvov, dass ich nur 80 od. 
geradezu darbend dasitzen soll, Il. 1,133; ὅ. 
verächtlich ἄφρονά τ᾽ αὕτως, nur, 80. ein 
Tropf, 11. 8, 220; ἀλλ᾽ αὕτως ἄχϑος ἀρούρης, 
nur 50 eine Last der Erde, Od. 20, 379. vgl. 
4, oe. 1 181. 16, 818; 7 κεῖται αὐτῶς 
ἀχηδής, ο egt er nur 80 ungep 
Od. 20, 130; ö. verb. mit Adr., Pr εν 
αὕτως UBW., W. 8.; dh. temere, aufs Gerathe- 
wohl („blindlings‘, Minckwitz), ἔλαφοι --- av- 
τως ἡλάσκουσαι, Il. 18, 104; dh. auch ver- 
geblich, umsonst (wie unser ,,30“), αὕτως 
ῥ᾽ ἐπέεσσ᾽ Egıdalvousv, wir streiten nur 80 
hin mit Worten, d.i. vergeblich, Il. 2, 342. 
vgl. 11, 888. 15, 128. 16,117. 17,143. 18,684 3). 
αὐχένεος (αὐχήν), zum Nacken ge- 
hörig, τένοντες, die Sehnen des Nackens, 

d. 8, 460 }. 

"αὐχέω, sich rühmen, prahlen, ἐπὶ 
τινι, Batr.57. (Vwdt mitevgouaı, vgl. Benfey 
I 17. Curt. Et.* S. 691.) 

αὐχήν, Evos,m.(W. sex, skr.vah,tragen)?), 
Nacken, Genick, Hals, v. Menschen, 1]. 
5, 147. 17,49. Od. 9, 872 u. 8.; v. Thieren, 
1]. 5, 161. ᾿ 

αὐχριέω (αὐχμός, v. 1. avo, Curt. Et.* 8. 
896)%), eigtl. dürr, trocken sein; struppig od. 
schmutzig sein, squalere, Od. 24, 250 {. 


? Düntz, deutet: „gans jung“. Diese Bdig ganz, 
völlig findet or ausserdem in 1]. 2, 138. 3, 220. 13, 104. 
379. 28, 268, s. dens. zur ersten St. 

4) n. 6, 55, wo vor Spitznor αὕὔεως stand, liest man 
jetzt nach den besten Quellen οὕτως. — Was den 
Spiritus anlangt, 80 scheint bei den Alten die Schrb. 
mit dem Lenis die gewöhnliche gewesen zu Bein, La R. 
Textkr. 8.209 ff. (wo auch über die Abltg des W. 8. 211). 
A. unterscheiden 6, „eitel‘‘, π᾿ αὕτως st. οὕεως, „80°, 
vgl. Schol. zu Il. 1,183, EM.; Buttm. Lex. I 8. 87 will 
überall (ausser in ὡς δ᾽ αὕτως) αὕτως als eine Nbnf. v. 


οὕτως: Herm. de pron. αὐτός, Opusc. I p. 338 sq. und 
Thiersch 8. 198, 5 erklären nur αὕτως für die richtige 


Form ἢ. fir Adv. von αὐτός mit 460]. Betonung, u. 80 
schreiben auch Spitzn. un.Bekk. (ausser in ὡς δ᾽ αὐτῶς, ». 
Anm. 2); Wolf hat in Il. αὕτως, in Od. αὕτως. Doeder!. 
n. 256 statuirt zwoi gleichklingende, aber der Abltg u. 
Bätg nach verschiedene Wörter, das eine v. αὐεός ge- 
bildete, in der Bdtg 80, obenso, bisw. ebenso wie 
bisher (das aber nie die Bdtg „nur s0‘‘ habe), das 
andere v. Oavarog ἀξατός), ἄτη gebildete, in der Bätg: 
‚ungehöriger, fehlerhafter Weise“. Uebr. vgl. über 
das W. u. die Abltg dess. Nägelsb. n. Autenr. zu ll. 
1, 133 8. 63 f. 

3) Pott W. III 1028, vgl. Savelsb. Dig. p. 40. Christ 
8. 241. Curt. Et. 3.475. Nach Doederl. n. 2490 v. 


aviyw. 
4) Fick W.® 1135 nimmt als W. awk, „dörren, bren- 
nen‘‘, an. 


αὐχμήεις 


"αὐχμήεις (αὐχμός), eigtl. dürr, trocken; 
struppig, schmutzig, h. 19, 6. 

1. αὔω od. nach La R. «vw (8. LaR. ann, 
cr. zur St.) (v. W. us, Curt. Et.* S. 400), poet,, 
anzünden, anstecken, Od. 5, 490 { ἵνα 
un ποϑεν ἄλλοϑεν adoı j sc. πῦρ, damit er 
nicht irgendanderswoher Feuer zu holen ge- 
nöthigt würde. 

2. αὔω (W. av, &s, Curt. Εἰ. S. 390), Impf. 
αὖον, Il. 11,461. 13,477. 20, 48. 61, oft Aor. 1 
aber dreisilb. ἤνυσε u. ἄῦσε, ἄυσαν, Inf.avou«, 
0d. 9,65, ὅ. P. -ας, -αντες, -άντων, 1) intr. a) 
laut schreien, rufen, Il. 2, 334 20, 48. 
51, oft mit μαχρόν, μέγα, δεινόν, διαπρύσιον 
(w. 8.), 1]. 8,81. 8, 227. 14,147 u. 8,8. La R. 
St. 8.35, 7; ἐπὶ (Adv.) δ᾽ αὐτὸς ἄυσε μάλα 
μέγα, dazu schrie er, Il. 15, 821, vgl. Od. 6, 
117; aber Il. 5, 101. 288. 847. 8, 160 τῷ (τῷ) 
δ᾽ ἐπὶ μαχρὸν ἄνσε, ist ἐπί mit τῷ zu vbdn, 
über ihn; φωνῇ ἤνυσεν, sie rief mit lauter 
Stimme, Od. 24,530 (das. Ameis). δ) v. Leb- 
losem, ertönen, erschallen, Il. 18, 409. 
441. — 2) selten trans. zuva, J laut 
rufen, Il. 11, 461. 13, 477. Od. 9,68. 

ἀφ-αερέω u. poet. ἀπο-αιρέω, im Inf. 
Pr. Med. -ρεἴσϑαι, 1]. 1, 280, u. Impr. Pr. 
Med. ἀποαίρεο, 8 aus ἀποαιρέεο mit 
zurückgezogenem Accent, ib.275(das. Ameis). 
ΑοΥ. ἀφεῖλε, Part. ἀφελών: M.Pr.-eiraı,Fut. 
ἀφαιρήσεσθαι, Il. 1, 161. 23, 544, Aor. 2 
ἀφείλεο, -ero u. Ep. ἀφέλεσϑε, -ovro, Opt. 
-ελοίμεϑα, Conj. -wucı, -ὦμεϑα, Inf. -ελέ- 
σϑαι, 1) wegnehmen, ϑυρεόν, den Thür- 
stein, Od. 9, 318; so mit Dat. der Pers., zır! 
σῖτον, Od. 14, 455. — 2) 6. Med. für sich 
etwas wegnehmen, bes. mit Gewalt od. 
widerrechtlich, τὶ, etwas rauben, Il. 23, 544; 
τεύχεα Buouv, die Rüstung v. den Schultern, 
1. 13, 511, νέκην, Il. 16, 689; rauben, τενός τε, 
Jmdm etwas rauben, Od. 22, 219: auch rıya 
τι: rıva Χρυσηίδα, χούρην, IL1,182. 275, τενὰ 
κῦδος, 1]. 22, 18; τενὶ γέρας, Il 1, 161, τενὲ 
νόστιμον ἦμαρ, Od. 1,9. 19, 369.2) — S. üb. 
das W. La R. St. 8. 104, 2. 

ἄ-φἄλος, ohne Bügel oder Kamm)), 
vgl, ἀμφίφαλος, κυνέη, Il. 10, 268. , 

ἀφ-ἀ μμαρτἄνω, nur ep. Aor. 2 ἀφάμαρ- 
ze u. ἀπήμβροτε, Il. 15, 521. 16, 466. 477. 
1) fehlen, nicht treffen, ö. abs. οὐδ᾽ ἀφά- 
μαρτεν, "11. 11,350. 18, 160. 14,408. 16, 322. 
21, 591. 22, 290. Batr. 220 (u. zwar ausser 
den ersten 2 StSt. stetsam Vsschluss); zevog, 
Jmdn (mit Pfeilen, Lanzen), Il. 8,119. 302. 21, 
171. — 2) verlieren, was man besitzt, e. 
Sacheverlustiggehen, beraubt werden, 
mit Gen. Il. 6, 411.) , 

ἀφὰμαρτο-επής, Ep. (ἔπος), nicht ab- 


3) Dies die von allen Hdschrr. (bei La RB.) bestä- 
tigle Vulg.; Bekk., Bäuml., Dind. u. LaR. lesen nach 
GH Opusc. 11 p. 45 mit Ixion αὔῃ. 

2), 8. „ab d. W. La RB. St. ξ. 10 ὦ ς΄ guotrennt 
steht: ἀπὸ (Adv.) sv σῖτον ἥρεον, Od. 19, 61; φῶον 
8° ἀκὸ (Adv.) νόστον ἕλωνται, 11. 16, 82, vgl. 8, 108. 
16, 545. 20, 435 u. u.; τῶν πλεόνων “υκίων ἀπὸ ϑυμὸν 
ἕλοιτο, Il. 5, 673, vgl. ib. Vs 691. 10, 458. 506. 16, 655. 

8) 80 nach Buttim. Lexil. 11 240, vgl. Goebel Philol. 
ΧΥ͂ΙΠ 214; nach den Schol. ohne Schirm für die 
Augen, nach A. ohne Buckeln. 

4) Getrennt τοῦ μέν ᾧ ἀπὸ τυεϑὸν ἅμαφτεν, 11. 17, 609 
(in Bdtg 1), vgl. 22, (in Bdätg 2). 
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ἄφενος 


irrendin Worten, keine verfehlten Worte 
redend, vgl. ἁμαρτοεπής, Il. 8, 215 1. 

ap-avdarın, poet., eigtl. vom Gefallen 
sich entfernen, dh. nicht gefallen, miss- 
fallen, τενί, Od. 16, 887 1. 

ἄτφαντος (φαίνω), unsichtbar, ver- 
schwunden, vernichtet, *Il.6,60. 20,303. 

ἄφαρ"), Adv., poet., sogleich, sofort, 
alsbald, schnell, flugs®), Il. 1, 349. 19, 
405 u.s. In gewissen Redensarten, wie: „es 
ist besser‘, heisst es so viel als gleich, in 
promptu, d.h. der Vortheil tritt gleich nach 
der t ein, Od. 2, 169. IL. 17, 417. — ὧδ᾽ 
ἄφαρ, alsbald so, gleich so, Il. 10, 6537; ἄφαρ 
avrixa, gleich auf der Stelle, Il. 23, 593. — 
Gew. am Anfang des Satzes u. meist mit δέ; 
doch auch ö. in der Mitte des Satzes; ohne 
δέ zu Anfange des Nachsatzes, Il. 23, 593. Od. 
8, 409. [..] 

᾿Αφᾶρεύς, ῆος, S. des Kaletor, von Aineias 
erlegt, 1. 9, 83. 13, 478. 541. , 
ἀφ-αρπάξω, Inf. Aor. ep. ἀφαρπάξαι, 
herabreissen, χόρυϑα χρατός, den Helm 
vom Haupte, Il. 13, 189 }. u 

ἀφάρτερος, ep. (Compar. v. Adv. ἄφαρ), 
schneller, rascher, ἵπποι, Il. 23, 311 }. 

ἀφαυρός), schwach, schwächlich, 
kraftlos, ohnmächtig, παῖς, Il. 7, 235; 
ö. im Compar. -οτερος, 1]. 7, 467. 12,458, u. 
Sup. -ότατος, Il. 15, 11. Od. 20, 110. [ἂφ] 

φάως e.Intens. v. ἅπτομαε, ep., befüh- 

len, betasten (um zu untersuchen), rose, 
ll. 6, 322 (wo zerd. Part. ἁφόωντα). Die 
vorherg. WW. ἀσχίδα καὶ ϑώρηχα sind Ap- 
position zu τεύχεα, vgl. ἀμφαφάω.") 

᾿Αφεέδας, avrog, S. des Polypemon aus 
Alybas, V. des Eperitos, für den sich Odys- 
868 ausgab, Od. 24, 305. 

ἀφείη, 8. ἀφίημι. 

ἄφενος, ". (skr. apnas, lat. ops, W. ap, 
Curt. Et. S.500)5), ep. reichlicher Vor- 
rath, Vermögen, Reichthum; Il. 23, 299. 
Od. 14, 99; mit πλοῦτος verb., IL 1, 171. 

ἢ Nach Ein. v. anıw ἃ. ἄρα, od. v. alya u. ἄρα, 
nach A. v. ἀπό u. ἄρα, vgl. Doederl. n. 967. Thiersch 
$.198, 8 Anm. Nach Düntzer zu ll. 5, 337 bedeutet es 
urspr. „in der Berührung‘‘, also von azızw. 

8) Das W. hat stets mehr od. weniger den Begriff 
der Raschheit u. Schnelle; die StSt,, wo es denselben 
verlieren soll u. wo man es mit „sodann, alsdann, dar- 
auf‘ übersetzt, Il. 11, 418. Od. 2, 95 sind falsch aufge- 
fasst, vgl. Doederl. a. a. 0. u. Faesi; auch 1]. 23, 375, 
gedeutet wird, heisst 
13, 814 ἄφαρ δὲ τε χεῖρες ἀμύνειν «εἰσὶ 
καὶ hun, fl haben auch wir dann (wenn du uns an- 

reifst) Hände zur Abwehr. Nitzsch zu Od. III 8, 238 
emerkt: „Liegt in ἄφαρ δέ auch nicht immer eine 
rasche Enge (zu 6,49), ein sofort od. gar zugleich 
(N. 18, ) od. ein ethisches flugs ( 13, 814, vgl. 
tung Partikell. I 8. 422 f.), so doch eine sich an- 
schliessende, ein alsbald (Il. 12, 221. 17, 392. 750. Od. 
17, 806). — Apollon. im Lex. u. die παλαιοί des Eust. sull. 
11,419 u. zul‘, 282 stellen falsche Nüancen auf. Nament- 
lich bedeutet ὦὧφαρ nie plötzlich, miteinem Male“. 

8) Abltg zw.; nach. in. δ ade, ἀφαύω, nach 4 r. 
. = ᾽ esych.), ΥῊ Λος, . 
Beer I a rgl. Bonfe 18. 596, Emsn. Hoffmann 
Homeros usw. 8.13; nach EM. von puw, also eigtl. 
evanidus; noch anders Christ 3. 296. 

4) Vgl. Faesi-Franke zur St., La R. St. 8. 82, 4. Doed. 
GI. n. 1094, der sich nach Spitzn. für die Schr. ἀφό- 
wvta (Apoll., Hesych. u. mehrere Codd.) erklärt. 

5) Vgl. Eman, Hoffmann Homeros 8. 46. Unwahrsch. 
Abitg bei Apoll. n. Schol.; u. Doed. ἢ. 2191; nach 
Buttm. vwdt mit ἄφϑονος. 


wo es von Ein. ‚ununterbrochen® 
es „rasch‘‘; u. ΗΠ 


ν 


ἀφέξω 


ἀφέξω u. ἀφέξομιαε, 5. ἀπέχω. 
"dp Mus, ıxos, über dieJugendjahre 
hinaus, alternd, h. Cer. 140. 
&g-nucı, ep., entfernt, abgesondert 
sitzen, nur Part. Pr., Il. 15, 106 1. 
ἐφήτωρ. 0005, ep.(Aylnuı), der Abschies- 
sende, der Schütz?!), ὅσα λάινος οὐδὸς 
(poet. für steinerner Tempel)aprrogog ἐντὸς 
£eyeı, von den Tempelschätzen des Gottes, 
Il. 9. 404 + 


ἄ-φϑῖτεος, poet. (φϑίω) unzerstörbar, 
nicht vergänglich; unvergänglich, 
ewig dauernd, gew. von dem, was den 
Göttern gehört od. von ihnen herrührt, Il. 5, 
724 u. 8. Od. 9, 133; mit αἰεί verb., @. αἰεί, 
Il. 2, 46. 13, 22. 14, 288; xA&og, 11. 9, 418: 
μήδεα, ewige Rathschlüsse, Il. 24, 88. 

„e.g9oryos, lautlos, stumm, h. Cer. 
198. 282 


*&-p9ovog, Ohne Neid, 1)act.nicht be- 
neidend, freigebig, δαίμων, h. 80, 16. 
— 2) pass. nicht kärglich, reichlich, in 
Ueberfluss, h. Ap. 536. 

ἀφ-έημε, Pr. Impr. apiere, Od. 22, 251, 
Part. Nom. Pl. aylevreg, h. Ap. 284, Fem. 
apielocı, Od. 7, 126, ὅ. 8 8. Impf. ἀφΐει 
(Bekk. II ἀφίη), Fut. ἀφήσω, Il. 2, 268, 3 8. 
Aor. ep. ἀφέηχε, 1]. 12, 221. 21,115. 23,841, 
ὅ. ἀφῆχε, ausserdem 8 Dual. ἀφέτην, IN. 11, 
642, 3 8. Conj. ep. apeg, Il. 16, 590, 3 8. 
Opt. ἀφείη, vom Part. ἀφείς Nom. Pi. ἀφέν- 
τες, 11. 1, 434 Ls. des Aristarch, s. Ameis 
Anh. (ὑφέντες volg.); 3 8. Aor. P. ἀφέϑη, 
Batr. 87; Med. s. a. E. 1) weg-, fort- 
schicken, -senden, entlassen, τινά, 
Jmdn, in gutem u. bösem Sinne, Il. 1, 25; 
ἐπὶ νῆας ἀγορήῆϑεν, zu den Schiffen aus der 
Versammlung jagen, Il. 2, 268: ζωόν τινα, 
Jmdn lebend entlassen, Il. 20, 464; bes. ὃ) v. 
Wurfwaffen, δόρυ, ἄχοντα, βέλος, ἔγχος, 
entsenden, werfen, schleudern, Hom. 
ö., auch χεραυνόν, Il. 8, 138: δίσκον, I. 23 
432. vgl. 841; χειρὸς &xovra, aus der Hand 
den Wurfspiess entsenden, Il. 21, 590; übhpt 
abwerfen, ἄνϑος, die Blüthe abwerfen, 
-stossen, v. Weintrauben, die eben zur Frucht 
angesetzt haben, Od. 7, 126; übtr. δίψαν, 
den Durst vertreiben, Il. 11, 642; μένος, die 
Kraft verlieren, Il. 13, 444. 16, 618. 17, 529, 
c)loslassen, ἱστὸν προτόνοισι, d.i. senken, 
I1.1,484.— 2) Med, vonetwaslassen,los- 
lassen, mit Gen., δειρῆς οὕπω aplero 
πήχεε, sie liess ihre Arme nicht von seinem 
Nacken los, Od. 28, 240. [?, aber durch 
Au 11. ἢ 

φ-ϊχανω, poet., nur Praes. Ind. u. Impf. 
(ἃ. Merc. 70. 186. 228. h. Ven. 75) = ἀφ- 
ıxv£ouaı, von 6. Orte wohinkommen, 
hingelangen; in Od. mit Acc. des Ziels, 
ἑστίη ἣν ἀφικάνω, 14, 159. 17,156. 19, 304. 


1) Aristarch erklärte ἃ os durch ὀμοφήτορος, 
d.i. πᾶσι χρόφητεύοντος κα παετευομένου (Lehrs νὴ 
(p- 154)) Andere τοῦ πολυφήτορος, τουτέστε τοῦ πολλὰς 


Schol.: ἢ τοξιποῦ, ἀπὸ τῆς τῶν βελῶν A) 
verbial) σπεν- 
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vgl. 9, 460. inIl. nur δεῦρο ἀφ., 14, 43, u. mit 
πρός u. Acc. Il. 6, 888. --- Bei Hom. stets in. 
Pfetbdtg ausser Od. 9, 450 u. nur in den 
a. StSt. , 
dg-ıxv&oueı,Dep.Med., Fut.28.apigen:, 
Od. 12, 39. 127, u. 3 8. -ἰξεται, 11. 18, 270:. 
Aor. ἀφιχόμην in allen Modis, 2 8. ἀφίχεο, 
Od. 1, 171 u. s., Inf. Pf. ἀφῖχϑαι, Od. 6, 297, 
von 6. Orte kommen, -gelangen, zu 
Jmdm od. an 6. Ort, meist mit Acc. μνηστή- 
ρας, zu den Freiern, Od. 1, 332, Σειρῆνας, 
12, 39, νῆας, 1]. 17, 454, κλεσίην, Il 11, 618 
u. 8. häuf.; τοῦτον (δίσχον) νῦν ἀφίχεσϑε, 
erreicht (sucht zu erreichen) diesen Diskos, 
Od. 8, 202; seltener mit eis, Il. 24, 481. Od. 
4, 255 u. s., ἐπί, Il. 10, 281. 22, 208, χατά, 
Il. 18, 329, ποτί τι, Od. 6, 297; ὑπὸ γαῖαν, 
unter die Erde, Od. 20, 81; auch v. der Rück- 
kehr, an den Ort gelangen, woher man ge- 
kommen, Il. 13, 645. Od. 10, 420. 12, 345; 
übtr. v. Zuständen, ἄλγος aplxero με, kam 
über mich, befiel mich, nl. 18, 596. 
ἀφ-ίαθημε, ΑΟΥ. 2 ἀπέστη, 11. 8, 88: v. 
Pf. 2 Pl. ἀφέστᾶἄτε, Il. 4, 840, u. 8 Pl. ἀφ- 
εστᾶσι,͵ 11. 13, 738, 8 8. Opt. apeoraln, Od. 
23, 101. 169, Part. ἀφεσταώς, Pl.-eoraoreg, 
N. 17, 875, 3 Sg. Plsapf. ἀφεστήχει, Od. 11, 
544, 8 Pl. ἀφέστἄσαν, Il. 15, 672. 21, 391; 
Med. s. 2. I) Act, tr. „wegstellen“; bei Hom. 
nur intr. (im Aor. 2, Pf. u. Plsgpf.), weg tre- 
ten, παλίνορσος ἀπέστη, er tritt zurück- 
fahrend weg, er fährt entsetzt zurück (Ameis), 
11.8,83; gew.abstehen, entfernt od.ge- 
trennt stehen; Il. 4, 840. 17, 375. Od. 11, 
544 u.8.; οὐχέτε δηρὸν ἀφέστασαν, sie stan- 
den nicht lange mehr getrennt, d. i. sie ge- 
riethen schnell an einander, Il. 21, 391. — 
II) Med. 1) abstehen, entfernt sein, Tı- - 
vög, von etw., ὅσσον τροχοῦ ἵππος ἀφίστα- 
ται, Il. 28, 517. — 2) im Aor. sich etwas 
abwägenod.zuwägen lassen, δείδω, um 
τὸ χϑιζὸν ἀποστήσωνται Ἀχαιοὶ χρεῖος, ich 
fürchte, dass die Ach. uns die gestrige Schuld: 
od. das g. Anlehen (den Sieg der Troer) wie- 
der zuwägen, zahlen lassen, d. h. Böses mit 
Bösem vergelten, Il. 13, 745. 
ἄφλαστον"), die Aussere verzierte Spitze 
des Spiegels od. des gebogenen Hinter- 
theils am Schiffe, od. e. Verzierung (6. Götter- 
bild) an demselben (Grashof d. Schiff S. 15), 
aplustre, Il. 15, 717 +. , 
ἀφλοιεσμιός(πο] πὲ prothet.& v.St.YAoı, 
φλοῖσβος, Curt. Et.t 8. 714), ep., Schaum, 
Geifer eines Wüthenden?®), Il. 15, 607 1. 
ἐφνειός. 2., ep. (ἄφενος), reich, ver- 
mögend, begütert, bes. v. Personen, Hom. 
ö., auch Kogıvdog, ll, 2, 570, οἶχος, Od. 1, 
232 u. 8., δῶμα, 1]. 14, 122, dw, Od. 1, 898; 
mit Gen. βιότοιο, an Lebensgut, Il. ὅ, 544. 
6, 14. 14, 122, χρυσοῖο, Od. 1, 165. — Comp. 
“ὅτερος, Od. 1,165; Supl. -ότατος, Il. 20, 220. 
ἐφ-οπλέξω, entwäffnen, nur Med. sich 


1) Nach Düntser zur Stelle der Il. eigtl. „das Her- 
vorspringende‘', von W. d; nach Fick W.> I 158 
τ. ὁ. Verbaist. dhars, „starren“, — Vgl. üb. das W. 
Bähr zu Herodot 6, 114. 

2) Nach A. unwahrsch. „Zähneknirschen“. 


apopuaouaı 


entwaffnen, ἔντεα, seine Waffen ablegen, 
11. 28, 26 1. 

ἀἐφοεορμάοριαι, Pass., nur 3 Pl. Opt. u. 
Part. Aor. -ϑεῖεν u. ϑέντες, hinwegstür- 
men, (eilig) aufbrechen, ναῦφεν, von den 
Schiffen, Il. 2, 794. Od. 2, 375. 4, 748. 

ἁφόωντα, 8. ἁφάω. 

ἀ-φραδέω, ep. unbesonnen, unbe- 
dachtsam sein, so reden od. handeln, 
Od. 7, 294. 1]. 9. 32; von ὁ ὁ 

ἐςφρᾶσής, &s, ep. (φραζομαι), nicht 
überlegend, unbesonnen, unverstän- 
dig, μνηστῆρες, Od. 2, 282; vexooi,besin- 
nungslos, Od. 11, 476.— Adv. ὠφραδέως, 
unbedachtsam, Il. 3, 436. 12, 62, 23, 320. 


426. 
a-poädin,' ep. (φράζομαι), Unüber- 
1egtheit, Unbesonnenheit, Unver- 
stand, Unachtsamkeit, Thorheit, σον. 
PL, u. zwar meist Dat. ἀφραδίῃσι (ἀφρα- 
Sigg, Od. 14, 481), wobei noch 6, Gen. steht, 
wie γόοιο, Il. 10, 122, od. d. Person λαομιέ- 
δοντος, 1]. 5, 649, ποιμένος, ib. 16, 354, av- 
τῶν, Od. 10, 27, od. abs. aus Unverstand 
(Kr. Di. 48, 16,2), Il. 10, 860. Οἀ. 9, 861. 14, 
481 1). 17, 233; ausserdem δε ἀφραδίας, Od. 
19, 523, in demselben Sinne; Unkunde, 
ἀφραδίῃ (nur hier Sg.), aus Unkunde, πολέ- 
4010, I oA 368. oa ἃ 
adumr, poet., = ἀφραδής, τα. ἃ. 
Inf ne t verstehend, h. Cer. 257. ’ 
d-poaivo, poet.(ponv) unvernünfti 
thöricht sein od. en, ein Natı 
sein, Π. 2, 258. 7, 109. 04.20, 860. 
«φραστος, poet. (φράζομαι), uner- 
kennber, unbemerkbar, στέβος, h.Merc. 
353; unbegreiflich, ἔργα, h. Merc. 80. — 
Comp. -ότερος, Ep. 6, 2. 

ἀφρέω, ep. (ἀφρός), schäumen, ἵπποι 
ἄφρεον [zweisilb.] στήϑεα, an der Brust, II. 
11, 282 T (φρήτρη), oh G 

ἀ-φρήτωρ». Ep. (Yentey), ohne Ge- 
schlecht ‚ ‘ i. aus dem Geschlechtsver- 
bande ausgeschlossen (Nägelsb. Hom. Th. S. 
275), Il. 9, 68 1. 

Agpeodten®), nach Hom. T. des Zeus 
(dh. Δεὸς ϑυγατήρ, 1]. 5,348, u. Διὸς χούρη, 
Il. 20, 105) u. der Dione, Il. 5, 870 £.°), Gem. 
des Hephaistos, dem sie aber durch ihre 
Liebeshändel mit Ares untreu wird, Od. 8, 
267 fi. Sie ist die Göttin der Schönheit u. 
Anmuth u. somit auch der sinnlichen Liebe 
u.des Liebesgenusses (ἔργα γάμοιο, Il.5,429, 
τέλος γάμοιο, Od. 20, 74) u. der daraus 


1) Bekk., Dind., Bäuml. u. Düntzer folgen der τ. 
Ls. äpgadiws. 

8) Nach der Dontung der Alten v. ἀφρός, δύω, die 
aus dem Schaum Aufgetauchte, wie 4radvouirn, vgl. 
Benfey I 3. 589. 

3) Nach einer spätern, wol aus dem Orient stam- 
menden Sage ist sie aus dem Schaume des durch das 
abgeschnittene Zeugungeglied des Kronos geschwänger- 
ten Moeres geboren, Hes. Theog. 188 ff., u. in Kypros 
ans Land getragen, ebend. 189, h. 6, 5, dh. Ζυπρογε- 
use, w. s. Ohne Zweifel war sie keine ursprüngliche 

riechische Göttin, sondern aus Asien u. wahrsch. aus 

hönikien eingeführt, u, zwar nicht lange vor dem 
homer. Zeitalter; 8. Gladstone Hom. St. 8. 210 f. n. die 
von Schuster Anm. 135 angef. Schriften; 8. auch Preller 
Gr. bh. 1 8.260. Hartung Rel. u. Myth. ἃ. Gr. III 
8. 111 Δ. Welcker Götterl. 1 S. 666 ff. 
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entstehenden Leiden, Od. 4,261. Selbst von 
der vollendetsten Schönheit u. der höchsten 
Anmuth, Il. 3, 396 f., ist sie auch Geberin 
derselben, δῶρα Aypeodirns, 11. 3, 54 f. 64, 
aber unkriegerisch u. weichlich, vgl. Il. 5, 
331 δ΄, wo sie @vaixıg ϑεός heisst; dh. von 
Athene mit ironischem Spott behandelt, 1]. 
5, 422 ff,, u. von Diomedes verwundet, Il. 5, 
330, u. von Athene thätlich gemisshandelt, 
Il. 21, 424 £., von der sie überhaupt wie von 
Here bisw. verächtlich behandelt wird; so 
nennt sie letztere xvvauvıe, Il. 21, 421 (wie 
ihr Gemahl Od. 8, 319 χυνώπις χούρη); 
selbst Helene begegnet ihr mit Spott u. Hohn, 
DL. 8, 400. Wo ein reizendes Weib geschil- 
dert wird, wird es mit der Aphr. verglichen, 
Π, 19, 282. 24, 699. Od. 4, 14. Der Sitz der 
bezaubernden Gewalt, die sie über Götter 
u. Menschen übt, ist ihr Gürtel, der schmach- 
tende Liebe, Sehnsucht, Kosen als verführe- 
rische Ueberredung, die auch den Weisen 
berückt, birgt, Il. 14, 214 f. Die Charitinnen 
bilden ihre Umgebung, mit denen sie im Rei- 
gen tanzt, Od. 18, 194, u. von denen sie auch 
edient wird, Od. 8, 364. Il. 5, 338. Ihre Bei- 
wörter sind χρυσείη, φιλομμειδής u. ἐυστέ- 
φανος u. ausserdem in den Hymnen χαλὺυ- 
χῶπις, ἑλικοβλέφαρος, ἰοστέφανος, φιλο- 
στέφανος, χθυσοστέφανος͵ γλυχυμείλεχος, 
Κυπρογενγής, πολύχρυσος, w. 8. --- Sie steht 
auf Seiten der Troer, denn sie hat zum Kriege 
die erste Veranlassung gegeben, Il. 5, 349 ff. 
vgl. 24,30. Ihre Hauptkultusstätten sind Ky- 
pros, h. 6, 9 (dh. Κύπρις, τ. 8.), u. zwar bes. 
aphos, θὰ. 8, 868, u. Kythera (dh. Κυϑέ- 
ὁδια, w.8.), dh. dies ζαϑεος, Il. 15, 482 heisst. 
gl: über ihre Schilderung bei Hom. bes. 
Gladstone Hom. St. 8. 209 ff. — 2) symbol. 
Ausdr. wie Ἄρης, w. 8., für heisse Liebe, 
masslosen Liebesgenuss, Od. 22, 444 
(das. Ameis Anh.). [ἃ], 
ἀ-φρονέω, poet. (ἀφρων), unvernünf- 
tig,thöricht sein od. handeln, nur Part. 
Praes., Il. 15, 104 1. 
ἀφρός, Schaum, des Wassers, *Il. 5, 
599. 43 403. 21,325; Geifer, eines ergrimm- 
ten Löwen, Il. 20, 168). . 
ἀςφροσύνη, Unbesonnenheit, Thor- 
heit,unbesonnenesHandeln,Il.7,110; 
im Plur. unbesonnene, thörichte Handlungen, 
Od. 16, 278. 24, 4657; von 
ἄτ-φρων (penv), verstandlos, unver- 
nünftig, unbesonnen, thöricht, meist 
v. Personen, Il, 16, 842. Od. 6, 187 u. s., doch 
auch ϑυμός, Od. 21, 105, ἄφρ. αὔτως, 8. αὖ- 
τως 4), opp. ἐπίφρων, Od. 23, 12; unsin- 
nig, toll, wüthend, v. Ares u. Athene, Il. 
ὅ, 761. 875. 
&-pvAR.o0g (φύλλων), blätterlos, 1]. 2, 
425 7 


ἀφυσγετός, ep., Schlamm u.a. Un- 
reinigkeit, die ein Fluss mit sich führt®), Il. 
11, 495 +. [ἃ]; viell. von 


1) Fick W.? 118 stellt das W. mit skt. adlıra, „Wolke, 
Dunst‘‘ zusammen. 

8) Nach Dosderl. Gl. n. 2438 u. zur St., dem die 
überlieferte Bdtg ohue genügendsn Grund missfällt, 


ἀφύσσω 


ἀφύσσω, Pr. Part. -ὕσσων, Inf. F. ep. 
εὐξεῖν (8. 1), Aor. ἥφυσε πὶ ἠφὕύσαμεν, ep. 
ἄφυσσε, Od. 2, 379, Imp- ep. @pvooov, Od. 
2, 349, Part. -ὕσσας, Od. 9, 204, Pass. Impf. 
ἡφύσσετο (8. 1); sonst nur Med. P. Pr. ἀφυσ- 
σόμενος, Aor. ἠφυσάμην u. ep. ἀφύσσατο 
«ἄμεϑα, Part. -υσσάμενοι, 1) schöpfen, 
bes. aus e. grössern Gefässe in ein klei- 
neres, νέχταρ, olvov ἀπὸ u. ἐκ χρητῆρος, 
N. 1, 598. Od. 9, 9; mit Gen. allein, πολλὸς 
δὲ πίϑων ἡφύσσετο οἶνος, auch vieler Wein 
ward aus den Fässern geschöpft, Od. 28, 305 ; 
ἐν ἀμφιφορεῦσιν, in die Amphoren, Od. 2, 
349. 9.165: übtr. a) οὐδέ σ᾽ ὀΐω ἐνθάδ᾽ ἄτι- 
μος ἐὼν ἄφενος χαὶ πλοῦτον ἀφύξειν, ich 
vermeine, d. i. gedenke nicht, während ich 
ungeehrt bin, hier dir (für dich) Ueberfluss 
u. Reichthum (gleichsam mit vollen Gefässen) 
zu schöpfen, ἃ. i. aufzuhäufen od. zu sam- 
meln:), I. 1, 171. δὴ διὰ (Adv.) δ᾽ ἔντερα 
χαλχὸς ηφυσ᾽, das Erz durchdrang, zerriss 
die Eingeweide, Il. 13, 508. 17, 315, vgl. 14, 
517. — 2) Med. sich (sıdi) sch öpfen, ὕδωρ, 
Od. 4, 359. 9, 85. 10, 56: oZvov, schöpfen, 
eingiessen, Il, 16, 230. 283, 220; olvov ἐκ 
xontnoog, 11. 3, 295; ἀπὸ xe., Il. 10, 579; 
übtr. sich (sidi) aufhäufen, ἀμφὶ δὲ φύλλα 
ἠφυσάμην, Od. 7, 286. 

᾿Αχαιαέ, die Achaierinnen, Fem. zu 
Ἀχαιός, Od. 2,119. 19, δ42. 

Axauds, ados, ep. st. Ayauas, achai- 
isch; als Subst. Achaierin, Il. 5, 424. Od. 
2, 101. 3, 261 u. 8. 

᾿Αχαειχός, 3, ep. st. Ayaixos, achai- 
isch, λαός, 1]. 13, 349. 15, 218, Ἄργος (w. 8.), 
Il. 9, 141. 19, 115. Od. 8, 251. 

᾿Αχαείς, ἰδος, 1) achaiisch, γαῖα͵ Il. 1, 
254. 7, 124 u. ὅ., u. ohne γαῖα, 1]. 8, 75 (wo 
im Ggstz zu Argos Nordgriechenland zu ver- 
stehen) u. s., das achaiische Land, Land, wo 
Achaier wohnen, Achaierland, Ameis zu 
Od. 21, 107. — 2) substant. die Achaierin, 
11. 9, 395. Od. 21, 251; verächtl. Ayarideg, 
οὐκέτ᾽ Ἀχαιοί, 11. 2, 235. 7, 96. 

Axauol?), Nom. Sg. Ἀχαιός, die Achaier, 


bedrutet das W. „Wogenschwall‘; er leitet es von 
σφύζω „pulsiren‘‘ ab. 

1) Dier die wahrscheinlichste Erkl. nach Wolf Vorles. 
S. 102 (Kl. Schrr. 11 8. 636), der die meisten neuern 
Ausleger folgen, vgl. Nägelsb. u. Autenr. zur St.; oe’ (et. 
σοὶ, 8. 0’) ist Dat. commodi; Bentley u. A., welche die 
Elision nicht anerkennen, schr. ooi οἴω, Die andere 
Erkl., nach welcher 0’ Acc. ist, hat Nägeleb. durch die 
Bemerkung zurückgewiesen, dass ἄτεμος ἐών das οὐδὲ 
σ᾽ oiw nur dann logisch richtig begründe, wenn letz- 
teres bedeutet: ich binnichtgewillt,gesonnen. 
L. Meyer Ztschr. XIV, 2 8. 96 f., der sich ausser an 
σ᾽ als Dat. an der übtr. Bdtg v. ἀφύσσειν u. dem Fut. 
ἀφύξειν neben Aor. ὥφυσσα stösst, leitet ἀφύξεεν nicht 
von ἀφύσσω ab, sondern von 6. St. apvy, der ihm zu 
fungor u. skr. bhuy od. bhug „geniessen, verzehren, sich 
freuen“ zu gehören scheint (wogegen s. BenfeyI 8. 608 u. 
La RB. z. St.), u.deutet demgemäss: ich, derichhier 
so beschimpft bin, da du mich so schmählich be- 
handelst (so dass du meines ganzen Beistandes ver- 
Lustig gehst), glaube nicht, dassdunoch 
Schätze erwerben, erobern wirst. 
unter den Hrsgbb. V. Koch gefolgt. 

3) Ueber Bildung des Namens s. Savelsb. Dig. $; 21 
N. 1, demzufolge aus dem alten N. ᾿Ἄχαοι (Abrens Dial 
Aeol. p. 100 Note) od. "4yaFos das Land 4yafıa ge- 
nannt worden ist, woraus (mit Umstellung es ε) ein 
neuer Volksn. ᾿“χαι οί, lat. Achivi, entstand ach 
Zip, bedeutet der Name ‚„‚die Edeln‘‘ 5. Schömann Gr. 


rosse 
hm ist 
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ἀχερωίς 


nach den Alten ein Zweig der Aioler, den 
Ioniern nah vwdt, der mächtigste Volksstamm 
der Griechen zur Zeit des troischen Krieges, 
welcher seinen Hauptsitz in Thessalien, bes. 
im nachmal. Thessalia Phthiotis hatte, Il. 2, 
684, jedoch auch in mehreren Landschaften 
des Peloponnes wie in Lakonien, Messene 
(dh. Il. 11, 759 v. den Pyliern) u. bes. in 
Argos, Il. 5, 414. Auch werden in Ithake, 
Od. 1,90, und in Kreta, Od. 19, 175, Achaier 
erwähnt?). Nach der Sage hatten sie den 
Namen von Achaios, 8. des Xuthos, Enkel 
des Hellen, Apd. 1, 7, 8. Bei Hom. bezeich- 
net dieser Name häufig alleGriechen, wie 
D. 1, 2. Od. 1, 90 u. 5.3 

&-x&gıs, unlieblich, unerfreulich, 
Comp. ;ioregog®), δόρπον͵ Od. 20, 892 +. [7] 

ἀ-χᾶάριεστος (χαρίζομαι), = ἃ. vhg., Od. 
8, 286 1. 
"ἀςχεερής:. Es(xelo),ohne Hände, hand- 
los, Beiw. der Krebse, Batr. 298 (wo -ρέες, 
daf. Lob. Rhem. p. 292 ἀχείρεες v. ayeıe.). 

᾿Αχελώεος 2"), poet. st. ἠχελῷος, Fluss 
a) der in Molossis entspringt, Aitolien un 
Akarnanien scheidet u. ins ionische Meer 
fliesst, j. Aspro- Potamo, Il. 21, 194. b) in 
Phrygien, welcher auf dem Berge Sipylos 
enteprindt, später Ay&ing genannt), I. 24, 

ἄχερδος, f., der (dornige) wilde Birn- 
baum (v. e. Zaune v. wilden Birnb., der über 
die Mauer wie 6. ϑρεγχός hervorragt), Od. 
14, 10 15). [ἃ] 

ἐχερωές), (dos, die Weisspappel, 


Alterth. S.7 Anm., v. W. za in zwos; vgl. A. Passow 
Phil. XX 8. 607 f.; od. nach demselben Beitr. zu ält. 
Gesch. v. Hellas(Progr.) Magdeb. 1861 „‚die Besitzenden“, 
τ, W. sach -- sech in ἔχω: nach Hartung Rel.n. Myth. 
ἃ. Gr. 11 8. 61 hat der N. Bezug auf das Wasser; vgl. 
ἀχελώιος Anm, u. ᾿4χιλλεύς Anm, 

1) 8. bes. Ed. Gerhard Ueb. den Volksstamm der 
Achaier Berl. 1854. Nach E. Curtius Gr. Gesch. I 9.76 
sind Ach. überall an der Küste sesshaft, auch in Klein- 
asien u. auf den Inseln, wie in Kypros u. Kreta, 

8) Gladstone S. 81 f. nimmt e. dreifache Bdtg des 
Namens bei Hom.an, näm!. 1) dieeines besonderen griech. 
Stammes 2) die der Aristokratie des Landes, 8) die der 

nzen Nation. Achnlich Schuster Ztschr. f. Gymnw. 

867 8.787 f., demzufolge 4y. gewissermassen 6. Ehren- 
name ist; in Od. seien “4. die Vornehmen, vgl. auch 
Curt. im a. B. 8. 77. Gegen diese Ansicht 8. Düntzer 
in der a. Ztschr. 1868 8. 959 ff., welcher in 4y., 4g- 
yıloı u. Javaoı reine Synonyma sieht, deren Anwendung 
durch die Vsstelle, also von metrischen Ὁ. prosodischen 
Gründen bedingt sei. Uebr. vgl. Πσναχαιοι. 

8) Ueb. die Comparativform 5. Lob. El. Path. p. 318. 

4) Der Name “4. soll als Appellativ ‚‚Wasser“ be- 
deuten (Schol. za Il. 24, 616), u. so in den dodonäi- 
schen Gebeten, Orakeln, Eiden zuverstehen sein, Ephor. 
b. Macrob. 5, 8: dh. auch mehrere Flüsse diesen Namen 
führen; über die Etymol. s. bes. Welcker Götter]. I 
S. 44 f., der in dem W. eine Zsstzg erkennt, in dem 
ersten Theil ders. den Begriff ‚,Wasser‘‘ findet, wie in 
Ἰάχιλλεύς u.4yiowr (s. ἃ. Anm. das.), Awsogaberm. λωέων, 
λῷστος in Vbdg bringt (vgl. II S. 208) u. „„Gutwasser“ 
deutet; dagegen erklärt Unger Philol. XXIV S. 395 
%4yel. für e. Nönf. v. ἀχλύς „dunkel‘‘, wie χελώνῃ v. 
χέλυς; vgl. μέλαν ὕδωρ: noch anders Th. Bergk, der den 
Namen r. ἀκαλός ableitet, was aber nicht zum frühern 
Namen desselben Θόας Strab. 10,2, 1, u. auch nicht zum 
Wesen desselben passt. 

γ᾽ dh. A. hier 4yelyıov od. Ayelfaıov lasen, 8. Bothe 
Ὁ. Spitzner. 

4) Nach Fick W.® 11 4 v. W. ἀχ — ax, „scharf sein‘“. 

?) Gew. Abltg v. 4yigav, weil Herakles sie aus der 
Unterwelt heraufgehoit haben sollte; e. Abltg, die erst 
entstehen konnte, als die Sieger in den gymn. Spielen 
mit Zweigen der Weisspappel bekränzt wurden; dh. 


Axsowv 


Dopulus alba, Linn., *I. 13, 389. 16, 482, 5. 
aas Synops. S. 223. [ἃ] 

᾿Αχέρων "), οντος, Acheron, Fl.der Unter- 
welt, in welchen sich der Pyriphlegethon u. 
Kokytos ergiessen, "Od. 110, 518. 

ἀχεύω, ep. (W. ax, Curt. Et.? S. 190), be- 
klommen sein, sich härmen, trauern, 
betrübt sein, nur Part. ἀχεύων, abs. u. 
mit ὀδυρόμενος verb., Il, 9, 612 ἃ. 8.) mit 
Acc. der Beziehung, $vuov, im Herzen, 11.5, 
869. 18, 461. 28, 566. Od. 21, 318 (das. Ameis 
Anh.); τενός, um Jmdn, Od. 14, 40. ‚16, 139, 
u. mit εἵνεκα, Od. 21, 318. [@) 

1. ἀχέω, ep., = d. vhg., nur Part. ἀχέων, 
nl. 2, 724. Od. 11, 195; mit Acc. d. Beziehung, 
χῆρ, im Herzen, 1]. 5, 399; τενός, um Jmdn, 
nl. 2, 694. 18, 446, mit &vexa, nach Einigen 
Il. 20, 298, doch wird ἀχέων hier Gen. Pl. v. 
ἄχος. w. 8., sein, u. so Faesi, Düntz. [ἃ] 

2. "ἀἐχέω, alt u. poet. st.7x&w, ertönen 
lassen, ayeeıy, zw. Ls. ἢ, Cer. 479; ovre 
χανεῖν (st. οὔτ᾽ ἀχέειν), Baum. nach Ilgen. 
Buecheler hat den Vs eingeschlossen. Uebr. 
vgl. Buttm. Lex. II p. 117. 

ἄχϑομαι (W. ax, Curt. Et.t S. 190)2), ö. 
8 Impf. ἤχϑετο (aber 8. auch Ex$oua«), 1) be- 
lastet, beschwert sein, mit Dat. νηῦς 
ἤχϑετο τοῖσι νέεσϑαι, das Schift war für sie 
beladen zur Rückkehr, Od. 15, 457. 5) übtr. 
ὀδύνῃσι, von Schmerzen beschwert sein, D. 
5, 354; mit Acc. ἄχϑομαε EAxoc, ich bin be- 
lastet mit der Wunde, d. i. ich fühle schmerz- 
lich die W., Il. 5, 361. — 2) bes. v. Gemüths- 
zuständen, sich gedrückt fühlen, 
Schmerz empfinden, betrübt od. un- 
willig sein, mit x77e, Betrübniss im Herzen 
empfinden, Il. 11,274. 400; m. Acc. des Part. 
ἤχϑετο dauvausvovg Tewolv, er war be- 
trübt, wie od. dass sie von den Troern be- 
siegt wurden, 1]. 13, 352, analog dem ἀχϑο- 
μαι ἕλχος 1, Ὁ; vgl. La R, St. δ. 48 8. 81 £.; 
von 

ἄχϑος, 805, meist poet. (W. ax), Last, 
Bürde, Ladung, Il. 20, 247. Od. 3, 312 u. 
8.; ἄχϑος ἀρούρης, Last der Erde, sprichw. v. 
e.unnützen Menschen, 1]. 18, 104. Od. 20, 379. 

᾿Αχιλλεύςϑ, 705, Dat. 7ı u. εἴ, Il. 23,872, 
die v. Ls ayslwıg, entweder v. Acheloos od. übhpt als 
Baum, der das Wasser liebt, s. Lob, Path. El. I p.5; 
in diesem Sinne deutet Hartung Rel. u. Myth. ἃ. Gr. II 
8. 155 auch ἀχερωΐς τ. Ἀχέρων, was gleichen Stammes 
mit 4zelwıos sei; s. Anm. zu Yyaror, Vgl. auch Nitzsch 
zu Οὰ. ill 8.155, der ἀχερ. auch auf dieBilberpappel aus- 
gedehnt wissen will. Doederl. u. 805 leitet &yagwis v. 
Tr ee De An. 
Uehr. vgl. d. Anm. τὰ μἐχελώιος u äyıqwis. j “ἢ 

3) Nach Christ S, 122 v. W. vah, tragen. 

8) Die Deutung des Namens ist sehr zw.; die Meisten 
bringen denselben mit "4yioww in Vbdg (s. Anm. sn 
Mzdiwcog, Preller 11 8. 206 Anm. 1, Hartung Bel. u. 
Mytb. d. Gr. I 8. 188, ταν 200, demzufolge er urspr. 
ein Wasser- οὗ, See- u, Küstendämon ist); diese An- 
sicht bekämpfi Curt. Et.“ 8. 118, welcher ᾿ἀχελλεύς 
durch ZEyiüaog erklärt und zwischen der Deutun 
„Volkshalter‘‘ od. „Steinhalter‘ die Wahl lässt; noc 
andere Etymol, 6. bei dems. Anm., Doederl. n. 2494, A. 
Passow Philol. XX 8. 607 f., der den N, von gleicher 


W. mit "4ya1os ableitet u. sehr edel deutet, od. auch 
der Reiche“, s. Anm. zu ᾿ζχαιοί. Nicht wahrschein- 


. Cart.) od. ἄχος ἃ. λαός (Apolied. ) 
r lat. 
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ἄχνυμαι 


auch Ἀχελεύς (nach Massgabe des Verses), S. 
des Peleus u. der Tbetis, K. der Myrmidonen 
u. Hellenen in Thessalien, der Held der Ilias. 
Sein Erzieher war Phoinix, S. des Amyntor, 
welcher ihn auch nach Troja begleitete, Il. 9, 
488 fi. In Musik u. Heilkunde war Cheiron 
sein Lehrer, 1.11,832. Sein Sohn ist Neopto- 
lemos, w. 8. — Achill. ist der Tapferste u. 
Schönste der Griechen vor Troja; Körper- 
kraft, heftige Leidenschaft, aber dabei ein 
fühlendes Herz u. gerader, hoher Sinn u. Höf- 
lichkeit (Gladstone St. S. 293) zeichnen ihn 
aus. Nach Götterbeschluss durfte er zwi- 
schen einem langen, aber ruhmlosen, u.einem 
kurzen, aber ruhmvollen Leben wählen (Il. 9, 
410), er zog das letztere vor u. führte, von 
Phoinix u. seinem Freunde Patroklos beglei- 
tet, in 50 Schiffen Myrmidonen, Hellenen u, 
Achaier nach Troja, 1]. 2, 684. 16, 168, wo er 
während der Belagerung 12 Städte an der 
Küste u. 11 im Innern des troischen Landes 
zerstörte, 1]. 9, 328, unter diesen auch Lyr- 
ne8sos, wo er die Briseis erbeutete, Il. 1, 892. 
2, 690, die ihm Agamemnon widerrechtlich 
entreisst, s. unter Ἀγαμέμνων, weshalb er 
aus Groll gegen denselben sich vom Kampfe 
zurückzieht u. trotz aller Bitten der von 
Agam. an ihn geschickten Gesandten nicht 
eher wieder am Kampfe theilnimmt, als bis 
Patroklos’ Tod durch Hektorse Hand (Tl. 16, 
827) ihn zur Aussöhnung mit Agamemnon 
bewegt (Il. 19, 56) u. zur grimmigsten Rache 
anspornt, die er nach langem Morden in den 
troiechen Schaaren (Il. 19—21) erst an dem 
Blute Hektors (ll. 22, 826 ff.) u. durch schmäh- 
liche Misshandlung des Leichnams desselben 
sättigt, Il. 22, 895 fi. 28,24. Nach Hom. stirbt 
er im Kampfe, Od. 24, 87. 5, 310. 

ἀχλύς !), vos, Dunkel, Finsterniss, 
11, 5, 127. 15, 668. 20, 821. Od. 7,41; von dem 
Dunkel des Himmels, 20,357: νέφος ἀχλύος, 
die Wolke, das Gewölk des Dunkels?), Il. 15, 
668; vorzügl. Todesdunkel, -nacht (bes. 
in der Formel χατὰ δ᾽ ὀφθαλμῶν χέχντ᾽ 
auch ἔχυτ᾽ α.), v. dem Tode, Il. 16, 844. Od. 
22, 88, so von der Ohnmacht, ἢ, 5, 696; v. 
heftiger Betrübniss, Π. 20, 421. [Ὁ ım Nom. 
u. Acc.] — Dar. 

ἀχλύω, ep., Aor. ἡχλῦσε, dunkel wer- 
den, dunkeln, vom Meere, nur *Od. 12, 
406. 14, 304. 

ἄχνη, eigtl. was man v. der Oberfläche 
eines Körpers abschabt, od. was sich selbst 
abreibt, dh. 1) die Spreu, Il. 5,499. 501 (im 
PL). — 2) der Schaum des Meeres, ἅλος, 
11. 4, 426. Od. 5, 403: ohne dAög, I. 11, 307. 
16, 626. Od. 12, 238°), 

&xyvoneaı (W. ax, Curt. Et.‘ 8. 190), ep. 
Dep., nur Praes. u. Impf., Schmerz füh- 
len, betrübt, traurig, bekümmert 
sein, trauen, auch unwillig sein (D. 1, 
103), bes. mit Acc. der Beziehung, χῆρ, 


1) Eman. Hoffmann 8. 23 bringt es mit ὀμέχλη in 
etymol. Vbdg; nach Fick W.®I ΤΑ gehört es μας Ἢ ak, 
„dunkel, farblos sein‘. 
®) Doederl. deutet es aber. iristifiam Achirorum 
despera ioni propinguam, sowie das folg. φόως salus, 
nach Wittmann. er 
8) Fick W.® 1 475 st. Oasen v. W. ἀκ. 


ἄχολος 


D. 19, δ7. Od. 10, 67 u. ὅ., u. stets am 
Vsende (8. La R. St. 8. 16, 7); auch x7e @y- 
νυται, 1]. 6,524; ἄχνυται ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσ- 
σιν ἐμοῖσιν, 1]. 14, 88. Od. 14, 170: ohne Zu- 
satz ἀχνύμενος, -οι, Od. 4, 104. 7. 297. 10, 
8570. 11, 5 u. s.; um od. über Jmdn tr., mit 
Gen., 11. 8, 125. 317. Od. 11, 558. 14, 376 u. s.; 
gelten σερί revı, ἢ. Cer. 77; einmal vom Lö- 
wen, Il. 18, 320. Vgl. ἀχαχίζω. 

ἄκχολος (χολή), zornlos; act. zorn- 
entfernend, papuaxov, „grollscheuchend“, 
Minckw., Od. 4, 221 }. 

ἄχομιαε, = ἄχνυμαι, nur *Od. 18, 256. 
19, 129. 

ἄχος, εος (W. ay), t., Schmerz, 
Weh, stets v. Gemüth, Trauer, Betrüb- 
niss, Kummer, Gram, Hom. ὅ.; αχος μετ- 
όπισϑεν, 8. v. a. Reue, Od. 22, 345; auch PI. 
ἄχεα, Leiden, Schmerzen, Il. 3, 412. 6, 413. 
24, 91; u’ ἀχέεσσι δώσεις πλεονέσσε, du 
wirst mich noch mehr Schmerzen hingeben, 
mich noch mehr mit Schmerz erfüllen, Od. 
19, 167. Gen. ἀχέων, h. Cer. 436 u. 11.20,298, 
8. ἀχέω: ἐμοὶ δ᾽ ἄχος, mir zum Schmerz, 
zum Leid, Il. 5, 759; mit Gen., um Jmdn, 
ἐμοὶ ἄχος σέϑεν ἔσσεται, Schmerz um dei- 
netwillen wird mich ergreifen, Il. 4, 169; Al- 
γείαο. Il. 20, 293. 
, ςχρεῖον"), Adv. (eigtl. Neutr. vom Adj. 
αχρεῖος, ν. χρεία). nutzlos, zwecklos, 
nur ἀχρεῖον ἰδών, Il. 2, 269, eigtl. zwecklos 
blickend, v. dem verlegenen®) Blick od. 
der verlegenen Miene des von Odysseus 
geschlagenen, beschämten u. von der Heeres- 
versammlung ausgelachten Thersites, also 
verlegen blickend (ἐδ. wie in ὑπόδρα ἰδών), 
u. ἀχρεῖον ἐγέλασσε͵ Od. 18, 163 v. Penelope, 
die im Innern betrübt mit verweinten Augen 
lacht, wozu sie sich getrieben fühlt, indem 
sie der Schaffnerin den ihr v. Athene einge- 


1) Zwei alte Grammatiker accentuiren ἄχρειον nach 
attischer Weise, La RB. Textkr. 8, 212, 

8 Den Zusammenhang zwischen zwecklos ἃ. 
vorlegen sehen, albern sehen, entwickelt sehr gut 
Nägelsb. zur St. Ueber das ἀχρ. γελὰν bemerkt er: „dies 
üunntitze, anscheinend zwecklose Lachen ist dasjenige, 
in welches man ohne sichtbaren Grund ausbricht, um 
sich gleichsam selbst wegen eines ungoreimten, sonder- 
baren Einfalls‘‘ (in diesem Falle, dass P. ohne eine 
besondere Veranlassung sich den Freiern zeigen will, 
vgl. Vs 164 f.) „‚auszulachen, den man doch auch nicht 
unterdrücken kann. Indem man im Voraus selbst über 
sich lacht, paralysirt man das Gelächter des Andern, 
das man zu fürchten hat“. Aehnlich deutet auch 
Faesi in erster St., in der zweiten fibersetzt er & Zi 
orkünstelt. Ameis dagegen fasst das Wort als dd 
ject. in eigtl. Bedeutung „unnütz‘ nach Moschopu- 
los u. Damm u. übersetzt in erster St. „da er sie (die 
Thränen) unnätz sah, ἃ. i. weil er sah, dass sein 
Weinen nichts nützte‘‘, ἃ. in der zweiten erklärt er 
ἀχφ. ἐγέλ., sielachte „unnütz, erfolglos, weil sie 
durch Lachen die Spuren ihrer Trauer (173 f.) nicht 
verwischen konnte“. (Hentze hat diese Erklärung mit 
Recht aufgegeben). Die Gründe für diese Fassung s. 
im Anh. zu erster St. Auch Doederl. GI. n. 782 hält 
sich mehr an die urspr. Bdtg des Wortes u. verst. ἀχρ. 
an ersterer St. speciell unbrauchbar zum Krieg, „nac 
erhaltener Züchtigung sah der Bramarbas aus wie ein 
imbellis“; a. an der andern St. dentet er ἀχρ. ΠΗ 
„unnöthiger Weise, grundlos‘‘: „Penelope, in heitere (? 
Gedanken versunken, lacht für sich ohne äussere Ver- 
anlassung, also scheinbar über nichts“. Ganz abwei- 
chend Düintz. z. St., der χε. in Il. „unmerklich od. 
kaum‘ u. in Od. ‚„‚unmerklich, ein wenig‘ übersetzt u. 
zu Od. . erkl.: eigtl. von einer so geringeu Menge, 
dass man damit nichts anfangen kann. 
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ἄψορρος 


gebenen mit ihrer bisherigen Stimmung con- 
trastirenden Gedanken mittheilen will; es 
ist daher ein gezwungenes u. deshalb immer 
verlegenes Lachen. , 

ἀρχρημοσύνη, poet. (ἀχρήμων), dürf- 
tige Lage, Dürftigkeit, Armuth, Od. 
17, 502 }. 

ἄχρηστος, unnütz, Neutr. als Adv. 
vergebens, Batr. 70. 

&xoı, vor Voc. äyeıg!), Ad. 1) bis aufs 
Aeusserste, gänzlich, Il.4, 522. 16, 824. 
17, 599%). — 2) v. der Zeit: bis, mit Gen. ἄχρι 
μάλα κνέφαος, bis tief in die Nacht, Od. 18, 
370. — Nur an den a. StSt. 

ἐχυρμεή (@xvoov)®), die Stelle auf der 
Tenne, wo Spreu hinfällt, Spreustätte (A. 
„spreuhaufen“), Plur. 1]. 5, 502 +. (@] 

&y,ep. Adv.(mitarovwdt, Curt. Et.*S.268. 
294), 1) vom Orte, zurück, rückwärts, ö. 
mit VV. bes. der Bewegung, ἂψ ἐέναι, ἀπεέ- 
vaı, νέεσϑαι, ἀναχωρεῖν, Eoyeodaı, ἀνέρχε- 
σϑαι, ἀπονοστεῖν, χάζεσϑαι, ὠϑεῖν͵ στρέ- 
φειν u. ähnl., zurückgehen, zurückkehren, 
zurückweichen, zurückstossen, zurückwen- 
den, 8. die ΥΥ͂.; ἀψ διδόναι, zurück- od. wie- 
dergeben, Il. 22, 277; ἄψ ἀφελέσϑαι, wieder 
nehmen, -entreisse 1. 16, 54, ἀψ ἀπολύειν, 
wieder losgeben, Il. 6, 427; ἂψ χλινϑῆναι, 
sich zurück- od. rückwärts beugen, Il. 6, 467; 
ἂψ ορᾶν, rückwärts blicken, von etw. weg- 
sehen, 1]. 8, 325. — 2)wieder, wiederum, 
Il. 5, 505. 9, 120. Od. 9, 814 u. ὅ.; auch ἄψ 
πάλιν, wieder rückwärts (s. πάλε»), Il. 18, 
280, ἄψ adrıg, 11.8, 335. 15, 864. Vgl. Autenr. 
zu 1]. 5. 85. 

᾿Αψευδής (ψεῦδος u. & priv., die „Trug- 
lose“), e. Nereide, Il. 18, 46. Ueber Accent. 
Lehrs Arist. p. 264. 

ἀψές, dos, ion.‘) st. ἁψίς (äntw), „Ver- 
knüpfung“ awides λίνου, die Maschen des 
Zuggars, D. δ, 487 1. 

ψότρροος (ῥέω), zurückströmend, 
-fliessend, ep. Beiw. des Okeanos, der die 
Erde im Kreise umfliesst u. in sich zurück- 
strömt, nur Il. 18, 399. Od. 20, 65. 
ἄψοορρος (ὀρνυμι, W. 00)9), sich zu- 
rückbewegend, zurück, awopgo: ἐχίο- 
μεν, 11.21,456, ἀπονέοντο, 1]. 8, 313. 24, 330. 
— Öefter das Neutr. Sg. ἄψορρον als Adv. 
zurück, auch wieder, βαίνειν, ἀπονέε- 
σϑαι, κιεῖν, xaraßaiveıy u. ähnl., I. 7, 413. 
12, 74. 21, 382°). Od. 10, 558. 11, 63; ἐπποι 
ἄψ. τανύοντο προτὶ ἄστυ, sprengten zurück 
zur Stadt, Il. 16, 376; ἀψ. προσφάναι, ἃ. 1. 
antworten, Od. 9, 282, aber Vs. 501 wieder 
zu Jmdm sprechen. 


1) Nach Curt. Εἰ.4 8. 100 viell. mit ἄγχε vwädt, also 
von W. ἀχ, ἐγχι vgl. auch Christ 8.284, nach welchem 
es ans ἀξες (skr. ava, vwdt mit apa, ἀπό) entstanden 
ist; nach A. mit ἄκρος zehgd. — Die urspr. F. scheint 
ἄχρι Ὁ. ς angehängt zu sein, vgl. ἀμφέ u. ἀμφές:; vgl. 

. Et.4 8. 294. Kühner Ausf. Gr. 8. 72, 8, c. Lot. 
Path. El. II S. 211 lässt es unentschieden. 

8) A. fassen an letzter St. ἃ. als Praep. „bis auf 
den Knoten‘. 

8) Nach Fick W.® II 4 v. W. ak, „scharf sein‘. 

4) Vgl. Hinrichs de Hom. eloc. vest. 4.90]. p. 20. 

8) Vgl. Curt. Et.*8.546. A. nehmen das Wals Ver- 
kürzung v. ἀψόρροος, Doederl. n. 2308; 8. dagegen Zeh- 
licke üb. οὖρος Ayaav 8.30. Lob. Path. El. I p. 817. 

*) Hier kann es auch Adject. sein. 


ἅψος 


ἅψος, εος (ἅπτω), nur Pl., Verbindung, 
bes. der Glieder, dh. Gelenk, Glied, Av- 
ϑεν δέ οἱ ἅψεα πᾶντα, alle Glieder wurden 
(vom Schlafe) gelöst, nur *Od. 4, 794. 18, 189. 

&o!), ep., dav. nur Praes. Inf. ἄμεναε st, 
ἀέμεναιε3), 11. 21, 70, Inf. Fut. &oerv, 11. 11, 
818, vom Aor. 1.1 8. Opt. ἄσαεμε, 11.9, 489, 
3 S. Conj. ἄσῃ, ‚ib. 18, 281, u. ὅ. Inf. σαι: 
2 Pl. Fut. Med. ἀσεσϑε, 11.24, 717, Aor. 1 Inf. 
ἄσασϑαι, 1]. 19, 807, 1) sättigen, zıya, 
Jundm, mit Gen. der Sache, ὦσαι Ἄρηα al- 
ματος, den Ares mit Blut, *Il. 6, 289. 20, 78. 
22, 267, ἵππους δρόμου, Il. 18, 281, τενὰ 
ὄψου, Il. 9, 489; mit Dat. der Sache, χύνας 
δημῷ, 1. 11, 818; übtr. v. der Lanze, dovga 
— Aılaıöueva χροὸς ucaı, begierig am Leibe 
(des Menschen) sich zu sättigen, Il. 11, 574. 
15, 317, 80 ἐγχείη ἱεμένη χροὸς ἄμεναι ἀν- 
δρομέοιο, 11.21, 70: 80 auch γόοιο ἀσαι, 1]. 
28, 167 sich an der Klage sättigen. — 2) Med. 
sich sättigen, ἦτορ σίτοιο, mit Speise 
sein Herz erquicken, Il. 19, 307, χλαυϑμοῖο, 
D. 24, 717. — Uebr. 5. ἑώμεν. [ἃ] 

ἄωρος 3), πόδες, der Skylle, Od. 12, 894, 


1) Nach Christ 8. 265 vgl. Fick W.? I 24 eigtl. &ro, 
skr. avami v. ὁ. W. ar. 

8) Düntzer schreibt auzumas, was vor Wolf die 
Texte hatten; die Schrb. ausre: ist aristarchisch. Vgl. 
Dosederl. Gl. n. 266. 

8) So nach Lob. Path. EI. II 75. Cart. Et.t 8. 356, 
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βαϑύκολπος 


v. ἀείρω, vgl. μετήορος, ἀπήωρος, han- 
gend, schweben 

ἄωρτο, 5. ἐείρω. 

ἀωτέω)), 85. ΑΠπι. Ζ. folg., ep., schlafen, 
bes. v. tiefem Schlafe, mit ὕπνον verb., nur 
I. 10, 169. Od. 10, 548. Nach Buttm, Lex. 
U p.31 ist es eigtl. „schnarchen“. 

ἄωτος 0d. ἄωτον (v. W. as, wehen)?), 
eigtl. wol „das Gewehte“, dh. die Flocke, 
κεχαλυμμένος olög ἀώτῳ, gehüllt in das 
Geflock des Schafs, ἃ. i.in die Bettmatratzen, 
Od. 1,443; ἐυστρόφῳ olds ἀώτῳ, der wohl- 
gedrehten Flocke des Schafes, v. der Schleu- 

er, Il. 13, 599. 716; v. dem wolligen Felle 
des Schafes, Od. 9, 434; vom Linnen, Aivoıo 
λεπτὸν ἄωτον, die zarte Flocke des Leins, 
11. 9, 661. [ἃ] “ 
al Bru Curt. Stud. IV 145. Nach Savelsb. Ztschr. 

X 8. 2eigtl. &-Fwgog, 5. ὥρα, aistprothet. Nach Ameis 
eigtl. „von den Horen nicht zur Reife gebracht‘, dh. 
unausgewachsen, nnförmlich ; so auch rs Pop. Aufs.? 
8. 81, Düntz. u. Kayser: nach Classen Jahrb. f. Phil. 
1859 8. 130 (so auch Nitzsch), „bewegliche, nach 
allen Seiten umgreifende Füsse", v. ἀεέφρω. 8. bes. 
Ameis im Anh. 

᾿ Nach Fick Ὑ7.8 I 759 v. o. Ptc. θὰξωτο =skt. νάέα 
v.W. να, vd, „müde, matt werden, ruhen‘‘, nach A. v. 
W. &5, skt. vd, „hauchen, wehen“. 

®) ἵ üb. d. W. Buttm. Lexil. II 15. Clemm Cart. 
Stud. 11 54 ff. Bei Homer ist das Geschlecht nicht zu 
erkennen, Pindar hat nur ἄωτος (masc.), spätere Dichter 
auch ἄωτον. 


B. 


B, zweiter Buchst. des griech. Alphabets; 
dh. Zeichen der zweiten Rhapsodie. 

βάδην, Adv. (W. Pa, Balvo), Schritt für 
Schritt, im Schritt, Il. 13, 516 1. 

᾿βαδίξω (βάδος, W. βα, Curt. Et.*S.465), 
8 Impf. ($ßadıte, schreiten, gehen, 
wandern, ἢ. Merc. 210. 80. 

βάζω, poet. (W. Aay, Curt. Et. 8. 577, 
nach Christ 5. 223 skr. W. vak’), meist im 
Pr. (Ind. u. Inf.), Impf. stets m. Augm. ἔβαζε, 
-ομεν, -ετε, Od. 11, 611. 8, 127. Il. 16, 207, 
Perf. P.s.z.E., schwatzen, reden, spre- 
chen, abs. πρῶτος ἔβαζε, Od. 11,511; meist 
mit Acc. ἀνεμώλιεα, μεταμώνια, νήπεα, Nich- 
tiges, Kindisches schwatzen, 1]. 4, 855. Od. 
18, 332. 4, 32 u. 3.: ἄρτια, zweckmässig, 
sprechen, 1]. 14, 92. Od. 8, 240: so auch ἀπα- 
τήλια B., Od. 14, 127. 157; übr. 8. diese Adjj. 
ὀνείδεα, Schmähungen ausstossen, Od. 17, 
461; m. Adv., diya βάζειν, verschieden spre- 
chen, verschiedener Meinung sein, Od.3, 127; 

ß., schöne Worte machen, Od. 18, 168; 
auch mit dopp. Acc. βάζειν τινά τι, etwas 
zu Jmdm sagen, 1]. 9, 58 1.1). 16, 2079. — 
Pass, ἔπος βέβαχται, ein Wort ist gespro- 
chen, Od. 8, 408°). 


1) Vs 59 wird seit Bekker für unecht erklärt; 8. 
darüber La RB. St. 8. 24° u. . 
Nie fasst Schol. V verkehrt u’ für μοὶ, vgl. LaR. 


‚Bt. 8. 200. 
8) Vgl. üb.d. W. La B. 8. δ. 94, 2. 


βάϑεστος, 8. βαϑύς. 

"βᾶἄϑος, Eos (vwdt mit βαϑύς), die Tiefe, 
λίμνης, Batr. 86. 

βαϑυ-δινήεις, volltiefer Wirbel od. 
Strudel, an tiefen Strudeln reich. 
Ξάνϑος, 11. 21, 15. 608. 

βαάϑυ-δίνης, ep. (δένη), tiefwirbelnd, 
tiefstrudelnd, ποταμός, v. Xanthos, Il. 20, 
73. 21, 212. 228. 829; v. Axios, D. 21, 148; 
Dxeavos, Od. 10,51. 

B&9v-Lwvog, poet. (ζώνη), tiefgegür- 
tet, d.h. nicht unter der Brust, sondern über 
den Hüften gegürtet 1), Beiw. der Frauen, Il. 
9, 594. Od. 8, 154. 

"βαϑύ-ϑοριξ, relxog, poet., mit dichtem 
Haar. dichtwollig, v. en, h. Ap. 412. 

"BEIS-XIn00G, Poet., reich an Land, 
hochbegütert, Ep. 16, 4. 

B&9vxins, 1700, S.des Chalkon, ein Myr- 
midone, von ankos getödtet, Il. 16, 594. 

βαϑύ-χολπος, poet., tiefbusig, mit 
tiefbauschigem Gewande; Beiw. der 
troischen u. dardanischen (nie der helleni- 
schen, Lehrs Arist. p. 111 (119) sq.) Frauen, 
411. 18, 122. 389. 24, 215, u. der Nymphen, 
h. Cer. 5. Ven. 257°). 


1) dass das weite u. lange Gewand (welches an 
sich schon ὁ. tiefere Gürtung verlangt, vgl. δ κεσίπεπλος) 
tiefere od. vollere Falten schlug (vgl. βαϑύκολπος, εὖ- 


06). 
8) Ein tief gegürtetes Gewand bildet einen tiefen 


βαϑύλειμος 


βάϑὕ-λειμος, Ep. (λειμών), mit hoch- 
bewachsenen Auen, hochbegraset, 
Beiw. einer Stadt, *Il. 9, 151. 293. 

βάϑδοληεος, poet. (Ayıov), mit hoher 
Saat, dh.fruchtbar, τέμενος, 11.18,550 +?). 

βάϑόνω (βαϑύρ) vertiefen, aushöh- 
len, χῶρον, Il. 28, 421 1. 

βωϑυςρρείτης, co (ῥέων, „tiefströ- 
mend“ (vgl. ἃ. folg.). ᾿Ωχεανός, ü, 21,195 1. 

βαϑύερροος,φοοί, (ῥέω), tiefströmend, 
mit tiefen, vollen Wogen strömend, 
tieffliessend, Beiw.des Okeanos, 11.7,422, 
14, all. Od. 11, 18. 19, 434, des Xanthos, 

.21, 8. 

βάϑυς, εἴα, im Gen. u. Acc. neben. eing 
u. εἴαν auch ἕης u. ἔην), βαϑύ, 2 End. ἢ, 
Cer. 883, Superl. βάϑιστος, Il. 8, 14 (vwdt 
mit βάϑος, βένϑος, βυϑός, skr. gäh, „sich 
tauchen, baden“, Curt. Et.t S. 466), 1) tief 
od. hoch, je nachdem der Standpunkt des 
Sprechenden ist, ἄλς, Il. 1,532, τάφρος, Tag- 
ταρος, I. 7, 341. 8, 481, βέρεϑρον, 1]. 8, 
14, ἄγχεα, 1]. 20, 490, önyuig, tiefe Bran- 
dung, Od. 12, 214 u. dgl. ö., λήεον, hochbe- 
wachsenes Saatfeld, Il. 2, 147. Od. 9, 134; 
ἄμαϑος, tiefer Sand, 1]. 5, 587, τέφρη, 11. 28, 
961; αὐλή, tiefes Gehöft (in Bezug auf die 
hohe Umfriedigung), Il. δ, 142. Od. 9, 289; 
übertr. v.d. Seele, φρὴν βαϑεῖα, die innerste 
Seele, Il. 19, 125. — 2) tief, in die Länge 
od. ins Innere sich erstreckend, ὕλη, 1]. 5, 
555. 16, 766. Od. 17, 316; ξύλοχος, 1]. 11, 
415; @yxog, Il. 20, 490; so auch χόλπος, I. 
2, 560; veıog, weit ausgedehntes Brachfeld, 
11. 10, 353. 18, 547; ἠεών, sich weithin er- 
streckendes, ausgedehntes od. „tiefgebuch- 
tetes‘ Gestade, Il. 2, 92 (das. ἃ. Erkll.; nach 
La R. flaches G.). — 3) dicht, ἀήρ, dichtes 
Gewölk, Il. 21, 7, dichter Nebel, 1]. 20, 446. 
Od. 9, 144; λαΐλαψ, voller, heftiger Sturm- 
wind, Il. 11, 806. ᾿ 

"βάϑυύυοσχιος (oxın), tief-, dichtbe- 
schattet, h. Merc. 229. 

"βάϑυύυοστερνος, poet. (στέρνον), mit 
hoher, weiter Brust, χϑών, die weite 
Erdfläche, fr. 4, 23. 

βάϑυσ-σχοεινος, poet., tief mit Binsen 
od. Schilf bewachsen, Beiw. des Asopos, 
*]]. 4, 888. h. 9, 3. 

"βαϑύτριχα, 5. βαϑύϑρις. 

Beivo (aus !Bayjw, W. Ba, skt. ga, gehen, 
lat. venio, Curt. Et. S. 465), Pr. selten (an 
6 StSt.), ö. Impf. mit u. ohne Augm. ἔβαι- 
yo» u. βαῖνον, Fut. βήσομαι, 1]. 2,839, epigr. 
15, 8, Aor. 1 (tr.) ἔβησα, 5. II, 2); ὅ. Aor. 2 


1]. 16, 766, gew. βαϑεῖαν (an 7 StSt.), Dat. Pl. βαϑείῃ- 
σιν, 11. 21, 539. 220 
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βαίνω 


ἔβην u. häufiger ohne Augm. βήν, bes. 8 8. 
βῆ, 3 Dual. ἐβήτην, 1]. 6, 40, gew. βήτην, 
ausserd. Barn» (8 StSt.), 3 Pl. ἔβησαν d.; auch 
βῆσαν, Od. 20, 158. 21, 188; oft auch ἔβαν 
u. βάν, Imp. 879: (s. χατα- u. ueraßalvw), 
Opt. βαίην, 11. 24, 246, v. Conj. Jo 3 Pl. 
βῶσε, Od. 14, 86, ep. βεέω, II. 6, 113 (8. ἐπε- 
u. χαταβαίνω), 2 u. 3 8. βήῃς, βήῃ (8. Eu-u. 
ὑπερβαίνωγι), Inf. βῆναι, 1]. 18, 459. 14, 24, 
ep. βϑήμεναι, Od. 8, 518. 14, 327. 19, 296, 
Part. Bas, Acc. βάντα, u. ὅ. βάντες, vom Pf. 
2 8. βέβηκας, ll. 15, 90, u. 3 8. -χε, Il. 16, 
69. 23,481, im Pl. die unmittelbar vom Stamm 
bildeten ep. FF. 3 Pl. Beßääoı, Il. 2, 134, 
uf. Beßauev, Il. 17,359. 510, Part. Beßawg, 
N. 14, 477, Acc. -öra, Od. δ, 130, Fem. βε- 
Bwoa, Od. 20, 14, Beßavia epigr. 15, 10; 8 8. 
Conj. βεβήχῃ, 85. ἀμφιβ.. vom Plsgpf. 8 8. 
ἐβεβήκει (6mal), u. häufiger ohne Augm. βε- 
Bnxeı,u.nach Bekk. u.a. Neuernmit v &yeix., 
8. ») (28mal) βεβήχειν, 3 Pl. βέβασαν, 11.17, 
286, 8. &uß. — Ausserdem 6. 8. g. Aoristus 
mixtus (bisw. in Bdtg des Impf., s. La R.) des 
Med. ἐβήσετο (vor Spitzn. (ἐβήσατο, u. so 
noch ἢ. Ap. 49, 2 S. ἐβήσαο, h. Ap. 141)°) 
(aber tr. in avaßnodusvog, s. ἀναβαίνω 11), 
Il. 14, 229. Od. 7, 185. 13, 75 u. s., u. ohne 
Augm. βήσετο, 1]. 3, 262. 312. Od. 3, 481 intr. 
= ἔβη. Uebr. s. ano-, ἐπε-, χατα- u. προσ- 
Balvo. Vgl. über die F. Spitzn. zu II. 1,428. 
Buttm.I 8. 418 u. bes. La R. Textkr. 5.214 f. 
Curt. Verb. II 283. 

I) intr. 1) eigtl. „die Beine ausspreizen‘“, 
dh. ἀμφί τινι, περί τινος, mit ausge- 
spreiztenBeinen,rittlingsaufetw.sitzen, 
Od. 5, 871. 130; ἀμφί tıvı B., sich über (od. 
vor) Jmd stellen, um ihn zu beschützen, eigtl. 
v..Thieren, dann v. Menschen, 1]. 5, 299. 14. 
477. 17, 4. 359. 510, vgl. ἀμφεβαίνω ὃ) u. 
Anm. 2 u. ἀμφί 2 a); ebenso περί τινι, Od. 
20, 14; dh. b) die Beine ausspreizen, um zu 
gehen, ausschreiten, sich aufmachen, 
aufbrechen, so mit Inf. βῆ δ᾽ ἔμεν od. δ᾽ 
ἐέναι, δ᾽ luevaı®), ermachtesichauf zugehen, 
Il. 4, 199. 5, 167 u. ö., βῆ δὲ ϑέεεν, 1]. 2, 188, 
ἐλάαν, Il. 13, 27; dh. im Pf. sich aufgemacht 
haben, d. i. gehen, u. das Plsgpf. ἐβεβήχεε 
in der Bdtg des Impf. u. Aor. Kr. Di. 53, 4 
Anm. Nägelsb. zu Il. 1, 221 (aber mit dem 
Nebenbegriff des sofort Geschehenen), ἡ μὲν 
— Beßnxeı, ging sofort, Od. 1, 360 u. 8.; vgl. 
βάλλω Anm. — dh. 2) schreiten, gehen, 
wandeln, treten, steigen, v. Menschen 
u. Thieren, und zwar a) einherschreiten, 
-gehen, ἐν πρώτοισι, δεὰ προμάχων, χαϑ 
ὅμιλον, ἀνὰ στρατόν, ἐπὶ χϑονί, Hom. ὃ." 
χατὰ χράατα, Il. 19, 98 u. dgl. Hom.; β. μετ᾽ 
ἔχνεα, den Fussspuren nachgehn, Jmdm fol- 
gen, Od. 2, 406 u. ö.; mit adverbialem Ausdr. 
σαῦλα ποσὶν βαίνειν, zierlich einherschrei- 


1) 6. über diese FF, Spitzn. Exc. II zu 1]. p. V sag- 
La R. Texikr. 8. 408, Unters. S. 151. Stier Curt. Stud. 
11 135. Curt. Verb. II 62. Statt βεέω ist wol mit letz- 
teren βήω zu schreiben. 

3) An beiden StSt. scheinen die FF. mit « herzu- 
stellen zu sein, sowie in κατεβήσατο h. Merc. 233; vgl. 
Cobet Mnem. XI p. 291. 

8) Meist im Vsanfang, Ameis zu Od. 2, 298 Anh. u. 
zu 18, 428, 


Baxyeıoc 


ten, ἢ. Merc. 28, vgl. βιβας. Ὁ) mit term. a 
quo weg-, fortgehen, abziehen, νόσφι, 
ξω δωμάτων, u. dgl. Hom., ἀπὸ πύργου 
ἤ μᾶζε, vom 'hurm herabgehen, -steigen, 
. 21, 529; so χατά od. ἔχ τινος, 1]. 1, 44. 
15, 79. 16, 677; auch so ohne Angabe des 
term. a quo, ἐν νηυσίν (νήεσσὼ), in Schiffen 
davon- od. abfahren, Il. 2, 251. 0d. 8, 131 u.s., 
8. Ameis zu Od. 1, 211; vgl. auch dd. 8, 162 
(wo v£ag zu ἀποστρέψαντες gehört); τενί, 
Jmdm davongehen, ibn verlassen, Od. 22, 
249; dh. übtr. v. Leblosem, ἐννέα βεβάασι 
ἐνιαυτοί, neun Jahre sind vergangen, Il. 2, 
134 ; ἰχμὰς ἔβη, die Feuchtigkeitverschwand, 
D. 17, 392. c) mit term. ad quem, wohin 
ehen, schreiten, steigen, kommen, 
ς χλισίην, εἰς Ἅιδου, Hom. d., προτὶ ἄστυ, 
Il. 22, 21, πρὸς δῶμα u. dgl. ὅ.; ἐπί τινος, 
auf etw. steigen, besteigen, ἐπὶ νηός, Il. 18, 
665; ἐφ᾽ ἵππων, Il. 18, 682, ἐπὶ πύργον, 1]. 
9, ὅ89: so ἐς δίφρον, 1]. 5, 837; ἐπί τινα, 
zu Jmdm gehen, Il. 2, 18 u. s.; ἐπί τινι, zu 
Jmdm treten, Il. 17, 574; δόμον Ἄιδος εἴσω, 
in den Hades, Il. 24, 246. Od. 11, 150. 627; 
auch o/xövde, Avxinvde u. mit a. Acc. mit 
dem Suffix de; in feindl.Sinne, gegen Jmdn 
losgehen, ἐπί τινι, Il. 11, 460. 16, 751; β. 
μετά τινα, (feindlich) nachgehen, nachsetzen, 
8. μετά: vgl. auch ἐϑύς: übtr. v. Leblosem, 
πῇ ὅρχια βήσεται ἡμῖν, wohin werden uns 
die Schwüre geben, d.i. was wird aus unseren 
Schwüren werden, 1]. 2, 339, ni ἔβαν εὐχω- 
λαί, 11.8, 229. d) mit anderen näher bestim- 
menden Ausdrr., theils durch Praep.; μετά 
τε β., gehen nach etw., μετὰ πατρὸς ἀχονήν, 
hen sich Kunde vom Vater zu verschaffen, 

. 4, 701 u. 8.; χατὰ δαῖτα, zum ’Mahle, es 
zu geniessen od. wegen des M,., Il. 1, 424, 8. 
κατά 2, Ὁ): theils durch Verbalausdrücke, 
u. zwar a) durch das Partic. Praes., welches 
die Art des βαίνειν bestimmt, ἔβαν φέρου- 
σαι, sie gingen fortführend, d. i. führten fort, 
Il. 2,302; #7 φεύγων, er ging fort als Flücht- 
ling, Il. 2, 665 (das. Ameis); ἔβη ἀΐξασα, 8. 
alcow 1, a, «. β) durch d. Part. Fut., die Ab- 
sicht bezeichnend, ἔβη ἐξεναρίξων͵ er ging 
um zu entwaffnen od. zu tödten, 1]. 11, 101, 
ἀγγελέων, Od. 4, 24. 

II) trans. 1) betreten, besteigen, mit 
Acc. in der Medialf. πὰρ δέ οἱ βήσετο δί- 
φρον, neben ihm bestieg den Wagen (so dass 
er neben ihm stehen blieb)!), Il. 3, 262. — 
2) causat., nur poet.. im Aor. 1 Act. ἔβησα, 

ehen machen, φῶτας βῆσεν ἀφ᾽ ἵππων, 

änner warf er vom Wagen (indem er sie er- 
legte), Il. 16, 810; ἀμφοτέρους ἐξ ἵππων 
βῆσε χαχῶς ἀέχοντας, Il ὅ, 164; βῆσαι ἵἹπ- 
πους ἐπὶ Βουπρασίου, nach B. bringen, 1]. 
11, 766. Vgl. εἰσβαίνω, ἐκβαίνω. 

"Βάχχειος3), den Bakchos od. dessen 


1) Hoffm., der Tmesis annimmt, deutet „als παρα- 
βάτης bestieg er den Wagen‘‘, dagegen 8, La R. St. 
3 


2) Bauyog nach Savelsb. Dig. p. 24 vwdt mit au- 
ayos (&fif.), Ἰάχω, Ἰαχή (Fıfayw, SıFayi), von e.W. 
Fax, urspr. fiFayos, mit verdopp. Guttur. #dFaxyog u. 
mit Weglassung der Redupl. fänzos, Βάκχος, vg]. 
Roscher Curt. Stud. I 2, 122. Cart. Et.“ 8. 568. 
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βάλλω 


Feier betreffend, bakchisch; dh. begei- 
stert,trunken, Beiw. des Dionys, ἢ. 19,46. 

βαλᾶνος ἢ, f., die Eichel, Frucht der 
Speiseeiche, Od. 10, 242. 13, 409. 

Βάλέος (Adj. βαλιός), die Schecke®), 
e. Ross des Achill, Il. 16, 149. 

βάλλω (W. βαλ, skt. gal, herabträufeln, 
wegfallen, Curt. Et.* δ, 467), Pr. ö., Impf. ὅ. 
mit u. ohne Augm. ἔβαλλον u. βάλλον, Fut. 
βαλῶ, 11.17, 451, ion. βαλέω, 1]. 8, 403, 3 Sg. 
ion. βαλέει, Od. 10, 290. h. Ven. 288; Inf. 
βαλέειν, 1. 8, 417, βαλεῖν, ἢ. Merc. 874; 
Part. ion. βαλέων, Od. 11, 608; häuf. Aor. 
mit u. obne Augm. ἔβαλον u. βάλον in allen 
Modis ausser Impr., 2 Sg. Opt. aeol. u. dor. 
βάλοισϑα u. Con). βάλῃσϑα, Il. 15, 571. Od. 
12, 221, 3 8. Conj. βάλῳσι, 1]. 21, 104. 576, 
Inf, σον. βαλέειν͵ βαλεῖν, nur Il. 18, 387. 
14, 424; Iterativf. βάλεσχε, 5. nooß., d.3 8. 
Pisgpf. βεβλήχει (nie EßeßA.)u. mit ν ἐφελχ. 
«χει (8. »)δ). — Pass. u. Med., 2 8. Pr. βάλ- 
λεαι, 11.9, 435. 20, 196, ὅ. Impr. βάλλεο, ion. 
βάλλεν, Od. 12, 218, Impf. gew. ohne Augım. 
βάλλετο, EB. nur Il. 10, 888, Aor. ep. βαλό- 
μην, Od. 10, 262, u. βάλετο, sonst nur 3 Pi. 
ἐβάλοντο, 11. 12, 377. 28, 362. Od. 14, 209; 
Conj. βάληται, Od. 11, 428; vom Pf. 2 8. 
βέβληαι, 1]. 5, 284. 11, 880 [won verk.]. 18, 
251, 3 Sg. βέβληται, 8 Pl. ion. βεβλήαται, 
Il. 11, 657. Od. 11, 194, ὅ. Part. βεβλημένος, 
8 S. Plsgpf. βέβλητο, Od. 12,423 u. 3 Pl. ion. 
βεβλήατο, 1. 14, 28. Od. 7, 97. Daneben 6. 
ep. pf βεβόλημαι, wovon 3 Pl. Plsgpf. βεβο- 
λήατο, 11. 9, 3, Part. -u&vog, 11.9, 9. Od. 10, 
247, aber nur in übtr. Bdtg v. der Seele, wie 
jenes stets in eigtl. v. Körpert), s. A, I, 8, b. 
Von e. Aor. M. mit Metathesis ohne themat. 
Vocal in passiv. Bdtg (st. des Aor. P. ἐβλή- 
$nv, den Hom. nicht hat), 3 S. ἔβλητο (an 
5 StSt.) u. Phizo (an 8 StSt.), Inf. βλῇσϑαι, 
D. 4, 115. Od, 22, 253, ὅ. (an 18 StSt.) Part. 

Anusvos, 3 8. Conj. βλήεται (8. Curt. Verb. 

68. 62), Od. 17, 472, 2 Opt. βλεῖο, Il. 18, 
288 (Bekk. II #2yo%) u. Fut. βλήσομαι (Ὁ) 
im Compos. συμβλήσεαι (8. συμβαλλω)). 

A) Act. ἢ tr. 1) werfen, schleudern, 
a) eigtl. λύματα εἰς ἅλα, 1]. 1, 8314: τὶ ἐν 
πυρί͵ Od. 14, 429, πῦρ ἐν vnvolv, Il. 18, 629, 
auch mit blossem Dativ χλῆρον χυνέῃ, 1.7, 
187, eüvag, „Anker werfen“, Od. 9, 137 u. 8.; 
insbes. von allen Arten der Wurfwaffen, πόν»- 
tovde βέλος, vom Steine, den der Kyklo 
schleudert, Od. 9, 495; χαλχὸν ἰὸν ἐν στή- 
ϑεσσιν, das Erz den Pfeil in die Brust schies- 
sen, Il. 5, 346. Od. 20, 62: dh. abs. schies- 


2) Υε]. lat. glans, nach Curt.* 8. 468 vielleicht in 
der B „Abgefallenes‘‘ zu βάλλω gehörig. 

2) Nach A. „Blässe‘‘, 8. Lob. Patb. Pr. p. 265; nach 
den Schol, bedeutet es „schuell“. Ueber den Accent 


58, 4 Anm., vgl. unter βα 

4) Lehrs Arist. 8. δέ. 67 (76. 80). 

8) Diese FF. stehen nur in der Bätg ‚treffen, ver- 
wunden“, Lehrs Arist. p. 67 (80). 

8) Dass das Partic. βεβλημένος nur in der Bätg des 
Perfects, wie βλήμενος nur in der des Aorists vor- 
kommt, weist Classen Beob. üb. den hom. Sprachgebr. 
111 S. 23 f. nach. 


βάλλω 


sen, 1]. 3, 82. 8, 282 ἃ. Β. ὃ) übtr. εἰς χαχόν 
τενᾶ, iNB Unglück stürzen, Od. 12, 221; μετα 
velxea, in Streit bringen, -verwickeln, D. 2, 
376. — 2) übhpt bewegen, in Bewegung 
getzen, u.zwar a) mit Heftigkeit od. Schnellig- 
keit werfen, treiben, ἑτέρωσε ὄμματα, 
die Augen (rasch\) wegwenden, Od. 16, 179; 
τους ἵππους πρόσϑε, die Rosse vortreiben, 
11. 28, 572; u.ohne Object. πρόσϑε βαλόντες͵ 
die Oberhand behaltend, ib. 6391). νῆα πρὸς 
πέτρας, an dieFelsen werfen, treiben, Οἀ. 12, 
71; ὅϑεν τ᾽ ano (Adv.)vnag ἐς πόντον βάλ- 
λοῦυσι, v. wo man die Schiffe ins Meer treibt, 
ἃ. 1, in die See sticht, Od. 4, 859; ἄμυδις 
φλόγα, 8. ἄμυδις a). δ) ohne diesen Begriff 
übhpt „bewegen“, dh. je nach dem Zshg auf 
verschiedene Weise zu übersetzen, a) eigtl. 
ἑτέρωσε χάρη, zur Seite neigen, Il. 8, 306. 
23, 697; dh. wie τιϑέναι, setzen, legen, 
μῆλα ἐν vnl, in das Schiff bringen, Od. 9, 
470; τὶ ἐν χερσί τινος, in Jmds Hände logen, 
Il. 5, 574; τὶ ἐν ϑυμῷ, ans Herz legen, Od. 1, 
201; πήχεε, χεῖρε ἀμφί, περί od. πρός τινι, 
d. i. umarmen, Hom. ὅ.: δάχρυ ἀπὸ βλεφά- 
ρων χαμάδις, Thränen von den Wimpern auf 
die Erde rinnen lassen, Od.4, 114 (das. Ameis). 
198; χεῖρας. die Hände sinken lassen, Od. 
11, 4242); φύλλων χϑαμαλαὶ βεβλήαται ev- 
γαί, ein niedriges Lager von Blättern ist hin- 
gestreut, ausgebreitet, Od. 11, 194; bes.an- 
legen, umthun, v. Kleidern, Waffen, ἀμφ᾽ 
ὦμοις αἰγίδα, 1]. 18, 204; σπεῖρα ἀμφ᾽ 
ὥὦμοισι, Od. 4, 245, ἀμφί tıvı ῥάχος, Od. 14, 
841 u. 5. ὅ.; u. von andern Dingen, χύχλα 
ἀμφ᾽ ὀχέεσσι, N. 5, 722; ἐφ᾽ ἱστῷ βέβλητο 
ἐπίτονος, war an den Mastbaum gelegt, be- 
festigt, Od. 12, 428. β' übtr. φελότητα μετ᾽ 
ἀμφοτέροισι, Freundschaft zwischen Beiden 
stiften, 11.4,16; ὕπνον ἐπὶ βλεφάροισι, Ben- 
den, Οἵ. 1, 864. — 8) treffen, a)eigtl. etw. 
od. Jmdn mit e. Wurfgeschosse treffen, dh. 
auch verwunden (Lehrs Arist. p. 61 (73)), 
τινά od. ri, Hom. ὅ.; τὸν βάλ᾽ ἀπόλλων, ihn 
traf Ap., d. i. er starb plötzlich, Od. 7, 64 u.ö., 
vgl. 15, 478; τενέ τε, Jmdn mit etw., zıya 
δουρί, Jmdn mit der Lanze treffen, I. 11, 
742, 00x05 λίϑῳ, 1]. 7, 266 u.8. ö.; auch mit 
dem Acc. des Ganzen u. Acc. des getroffenen 
Theils τινὰ στῆϑος, Jmdn auf die Brust 
treffen, Il. 4,480 u. s., u.noch mit Dat. instr. 
τινὰ μηρὸν ὀιστῷ, 1]. 11, 583 u. s.; auch 
τινὰ χατὰ τι; Il, d, 66 u. 5. dabei noch Dat. 
instrum., Il. 5, 78. 394 (u. ὑπέρ rıvog xara 
τι, D.11, 108), τενα πρὸς τι, 1]. 11, 144. 15, 
249, τενά ὑπὸ κληῖδα, Il. 17,809, ausserdem 
τινὸς χατά τι, U. 5,805, 8. bes. La R. St. 
$ 101, 1; u. bloss mit Dat. instr., δουρί, βέ- 

εσι, 11. 21, 118. Od. 16, 277; ἕλχος τό μὲν 

ἄλε ἰῷ, die Wunde, die er ihm mit dem 

feile beigebracht hatte, Il. 5, 795. 16, 511; 
abs. treffen, verwunden, Il. 1, 62; im 
Ggstz von ἁμαρτάνειν, Il. 13, 160; u. als 
Folge davon hinstrecken, rıya ἐν χονίῃσι, 
11. 8, 156. ὃ) übtr. ἄχεϊ, πένθεϊ βεβολημέ- 


ı) 8. üb. d. St. Lehrs Ar.? 8, 432 f. 

3) Nach Königshoff's Crit. et exeg. p. XI u. Hentze’s 
Erkl.; gew. construirt man z. βά gl φασγάνω, 
„sch griff ans Schwert“, s. die Anm. zur 81. 
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βαρύνω 


γος, von Schmerz, Trauer getroffen, verwun- 
det, mit Acc. des Theils, ἦτορ, in der Brust, 
D. 9, 9, χῆρ, Od. 10, 247. — 4) übhpt tref- 
fen, v.der Berührung einer Oberfläche, vom 
Blute, ῥαθάμιγγες ἔβαλλον ἄντυγα, die 
Tropfen bespritzten den Wagenrand, IL 11, 
536. 20, 501; vom Staube, τενά, bedecken, 
11.28, 502; χεύπος ἀμφὶ (adv.) οὕατα βάλλει, 
das Getöse schlägt von beiden Seiten an die 
Ohren, 1]. 10, 535; τόπον ἀχτῖσε βάλλει 
ἡέλιος, dieSonne bestrahltden Ort, 0d.5,479. 

I) intr. fallen, stürzen, rennen; vom 
Flusse, eig ἅλα͵ 11. 11, 722; ἵπποι περὶ τέρ-᾿ 
μα βαλοῦσαι, um das Ziel rennende Rosse, 


Il. 23, 462, 

B) Med. 1) sich (sibi) etwas umwerfen, 
umlegen, ἀμφὲ ὠμοισεν ξίφος, τόξα, sich 
umhängen, Il. 8, 334. 19, 372 u. s., αἰγίδα, 
D. δ, 738 u. s. — 2) übtr. βάλλεσϑαι ἐν ϑυ- 
us χόλον τινί, Zorn gegen Jmdn in seinem 

erzen fassen, Il. 14, 50; bes. μετὰ od. ἐν 
φρεσί, ἐν ϑυμῷ sich etwas in das Herz le- 
gen, erwägen, beachten, häuf. in dem 
Ausdrucke, σὺ δ᾽ Evi φρεσὶ βάλλεο σῷσι, 
nimm dir es zu Herzen, beachte, erwäge es 
wohl, Il. 1, 297. Od. 11, 454 u. 5. ö.; auch 
präge es dir wohl ein, merke es dir, dd. 12, 
218 u. 8.; ἐν ϑυμῷ δ᾽ ἐβάλοντο ἔπος, Sie 
bewahrten im Herzen die Rede, Il. 15, 566; 
auch denken, meinen, I. 20, 196; τὲ, auf etw. 
denken, mit etwas umgehen, νόστον, 1]. 9, 
435; übr. 8. βούλομαι. 

ῥβαμβαίνω, poet., schlottern!), Il. 10, 


βάν, ep. st. ἔβαν, 8. βαίνω. 

βάπτω (W. Bay, Curt. Et.* 5.467), 1)ein- 
tauchen, πέλεχυν εἰν ὕδατι (um es zu här- 
ten), Od. 9, 392 1. — 2) färben, Batr. 220. 

Bapßago-Ypwvos (βάρβαρος, φωνὴ), 
hart, rauh sprechend, Beiw. der Karer, 
u 867 +»). βραδύ 

ἐστος, 8. βραδύς. 
Ἰβάρος; εος, Schwe τ aan Batr. 91. 
ζουύ-βρομος, poet. (βρέμω), schwer, 
stark donnernd, krachend, fr. 72. 
βᾶάρύϑοω (βαρύς), beschwert, belastet 
Bein, βαρύϑει μοε ὦμος ὑπ᾽ αὐτοῦ, be- 
schwert ist mir davon (von der Wunde) die 
Schulter, Il. 16, 519 }. 

*B&oV-xrünog, schwer, heftig krachend, 
v. Zeus, heftig donnernd, h. Cer. 3. 334. 
441. 460. 

Bagöro,Aor.1od.Impf.mitu.ohne Augm. 
(ἐβάρῦνε, P.Aor.1 Pass. βαρυνϑείς, -Ev,be- 
schweren, belästigen, Od. 5, 321; mit 
Acc., τενά, 1]. 5, 664. 11, 584. — Pass. βα- 
ρύνεσϑαι yvla, χεῖρα, beschwert, gelähmt 


1) Diese Erklärung der Schol. entspricht dem Zshge 
am besten. Nach einer anderen wäre es „mit den 
Zähnen klappern‘“, oder „stammeln“, vgl. Lob. Path. 
EI. 1175. ober die ablie 8. Fick 7.5.1 150. 688, 
vgl. Fritzsche Curt. Stud. VI 834, Brugman ib. VII 

4 ff. Unwahrsch. bri es Doed. 6]. n. 2015 mit 
βάζω in Vbäg, Δ. mit βαένω; noch anders Ahrens δρῦς 
Ὁ, 8. Sippe . 9. 

®) ΜᾺ Nitzsch zu Od. 1, 180 u. Amois zur St. im 
PER, ederl. oh 919 nimmt in „gen nachhom. Ba 

‚als «ρόφ. „ungriec redend‘. Nac 
Cart, ἘΠῚ 8. ἐν begeichneten die Griechen so die Bar- 
baren nach der ihnen fremdartig klingenden Sprache. 


βαρὺς 


werden an den Gliedern, an der Hand, Il. 19, 
165. 20, 480; χάρη πήληχε βαρυνϑέν, das 
vom Helm belastete Haupt, Il. 8, 808. — Da- 
zu das ep. Pf. βεβαρηώς (v.Baoog, St. βαρες). 
beschwert, οἴνῳ Beßaonores, vom Weine be- 
en trunken, Od. 8, 189. 19, 122, on 
ἄρυς, εἴα, v, gravis, skr. gurus (Curt. 
Et.* 5. 468. Christ 8.14. 114. Ahrens Δρῦς 
u. seine Sippe S.9), a)schwer, gewaltig, 
χείρ, Il. 1,219. 5,81. Od. 18, 56. Doch liegt 
auch hier schon in βαρ. der Begriff δ): u. bes. 
so in βαρείας χεῖρας ἐποίσει, 1]. 1. 89 u. 
ähnl. 5) schwer drückend, lastend, be- 
schwerlich, lästig, heftig, ὀδύναι, 
0880 Schmerzen, Il. 5, 417; so auch ἄτη, 
θις, χαχοτῆς, Il. 2, 111. Od. 15, 288. Il. 20, 
55. 10,71; χῆρες, die feindseligen, Il. 21,548; 
κλῶϑες, Od. 7, 197. c) vom Tone, rauh, 
dumpf, φϑογγος, Od. 9, 257; bes. Neutr. Se. 
u. Plur. βαρύ u. βαρέα als Adv. dumpf, 
στενάχειν, 11. 8, 334. Od. 5, 420 u. ὅ. 
βάρυ-στενἄχων, ovoa, ον, ep., schwer 
seufzend, "Il. 1, 364. 4, 153. 9, 16 u. ὅ.: 
seit Bekker!) βαρὺ στενάχων. , 
"βᾶρυ-φϑογγος, poet. (φϑογγή), 
schwer, stark tönend, dumpf, brül- 
lend, λέων, h. Ven. 159. 
βᾶσϊλεεα, Fem. zu βασιλεύς, Königin, 
Fürstin, v. der Penelope u. der Phaieken- 
königin, *Od. 4, 770. 7, 241 u. ὅ., v. der Nau- 
sikaa, der Königstochter, Od. 6, 115, u. 
der Tyro β. γνυναίχων, Od. 11, 258, nach 
Gladstone 8. 311 8. v. a. δία γυναιχῶν, die 
Königin unter den Frauen. 
B&ol-Agvg, nos, wahrsch. v. W. βα(βαίνω) 
u. ion, Agv — λαο (λαός), „Herzog“*®), 1) 
Herrscher, König, Fürst, ΒΟΥ. a)v. den 
souveränen Fürsten, wie Agamemnon in 
Mykene, Menelaos in Sparta, Odysseus im 
kephall, Reiche, Alkinoos auf Scherie usw., 
als b)v. den untergeordneten Häuptlingen 
od. Unterkönigen, vgl. Od. 1, 394. 8, 41. 
390 f., die in einer wenn auch nicht durch 
Gesetze bestimmten, doch aus Herkommen, 
Reichthum u. Machtverhältnissen hervorge- 
gangenen Abhängigkeit von jenen standen. 
. erscheinen die BacıAnes als Heer- 
führer od. Befehlshaber. Ihre stehenden 
Beiwörter sind dıorpepeis, dıoyeveis zur 
Bezeichn des göttlichen Ursprungs der 
Königs e, Hom., und σχηπτοῦχοι, w. 8.5) 


1) Doch 1]. 1, 864 haben Bekk. I, Dind. u. Bäum!. 
βαρυσε. noch beibehalten, vgl. Classen Beob. üb. hom. 
Sprachgebr. Il 8. 23, doch 5. Autenr. zu ll. 1, 357. 

3) 80 Curt. Et.* 8, 364; nach A. von fa u. λὲν — 
kafa (λᾶας), „Steinbetreter“, von der altgerman. u. 
keltischen Bitte, dass der König sich dem Volke auf 
e. Steine zeigte, von welcher aber das hellen. Alter- 
thum keine Spur aufweist; vgl. Curt. a. a. O. Doed. ἡ. 
2007: nach Bergk Rh. Mus. 1864 8. 604 τ. Steinsitz des 
Richters od. Königestuhl, nach Fick W.® II 229 = Oßooı- 
λεὺς, „‚Leutehüter‘‘, vgl. ποιμὴν λαῶν. 

8) Vgl. über das homer. Königthum Helbig Die sitt- 
lichen Zustände des gr. Heldenalters Leipz. 1889 8.57 ff. 
Friedreich Realien 8.394 ff. Schömann Gr. Alterthümer 
18.28 f., bes. Nagelsb. Hom. Th. u. Autenrieths Zu- 
sätze 8. 275 ff. u. Gladst. Hom. St. mit Schusters Anm, 
3, 1 8. 280-316. Edm, Veckenstedt Regia potestas 
quas fuerit secundum Hom. Hal, 1867, auch Phil. Hum- 

rt Civitas Hom. Bonn 1839, — Nach Gladst. 5. 285 

ron constant diesen übrigens nicht seltenen Titel 
n Π. nur 9 Helden: Agamemnon, Menelaos, Nestor, 
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βαάσκε 


Mit 6. and. Subst. vbdn ἀνὴρ βασ., Il. 8 
170. Od. 24, 253; β. ἄναξ (nicht alle 9. sind 
ἄναχτες), Od. 20, 194; dazu der ep. Compar. 
βασελεῦτε os,eingrösserer König, könig- 

icher, Il. 9, 160. 392. 10, 289, -reeov yE£- 
vos, Od.15,533; Superl. -r&rog, der grösste 
König, 11. 9, 69 }. 

βασϊλεύω (βασιλεύς), König sein, 
herrschen, regieren, abs. 1]. 2, 208. Od. 
1, 3892 u. 8.; ἐν ’I$axz, Od. 1, 401, ἐν ὑμῖν, 
Od. 2, 47; χατὰ δῆμον, Od. 22, 52; Königin, 
d.i. des Königs Gemahlin, sein, ὑπὸ Πλάκῳ, 
Il. 6, 425; mit Dat. des Volkes, König sein 
unter, bei, Od. 7, 59; mit Freep., ἐν ὑμῖν, 
Od. 2, 47; mit Gen. des Landes, Od. 11, 285. 

βᾶσιλήιος. ion. st. βασίλειος (βασιλεύς), 
königlich, fürstlich, γένος, Οα. 16,401 {. 

. βασϊληΐς, ἰδος (adj. Fem. zu βασιλεύς, 
Οὐτί. Et.4 8.624), τεμή, die königliche Würde, 

. 6, 198 }. 

&0xe, nur in der Vbdg βάσχ᾽ ἴϑι, geh 
schnell, eilig, *Il. 2, 8. 8, 399. 11, 186. 
16, 158. 24, 144. 336. Imper. einer Iterativ- 
bildg v. St. Ba, von βαίνω, vgl. EnıBaoxw!). 


Odysseus, Idomeneus, Achillous, Diomedes u. beide 
Aias. Die erforderlichen Eigenschaften eines βα- 
σελεύς sind nach dems. 8. 289 Körpergrösse u. Schön- 
heit, körperl. Kraft u. Rüstigkeit u. persönl. Tapferkeit 
(Nügelsb- S. 281). Die Königswürde kommt von Zeus, 
wird nicht durch Wahl des Volks od. V ertheilt; 
sie ist dh. erblich (Nägelsb. 8. 276 f. Gladst. 8. 283 f. 
302 ff.) und kann daher auch durch eine Erbtoch- 
ter auf deren Gemahl, wio durch Helene auf Menelaos, 
übergehen. Ist der Köni altersschwach, so überlässt 
er die Regierung seinem Nachfolger (Gladstone 8. 290) 
u. kann sogar mit Gewalt vom Volke dazu ‚gerstrigt 
werden (Autenr. zu Nägelsb. 8. 275). Die htfülle 
des Königs über das Volk war sehr gross u. ging so 
weit, dass or sogar ganze Städte verschenken (Il, 9, 
149) od. die Einwohner derselben verpflanzen u. andere 
Bewohner in die leeren führen konnte (Od. 4, 174); und 
wenn es auch Volks- u. Gerontenrersammlungen (ἀγορή 
u. βουλή) gab, so war durch diese die königl. Gewalt 
nur schwach beschränkt, indem Jie letzteren doch nur 
als berathende gelten können u. erstere mehr den Cha- 
raktereinerröm. Contio hatten, deren Wünsche der König 
zwar gew. berücksichtifte, nicht aber sich deren Be- 
schlüssen unbedingt zu fügen gesetzlich genöthigt war. 
S.bes. Nägelsb. 8.282—288.— Pflichten u.Geschäfte 
des Königs (Gladst. S. 294 δ): a) er musste die Öffentl. 
Versammlungen durch die Herolde zusammenberufen 
lassen u. die Berathung in denselben leiten, Il. 2, 50 ff. 
9, 88, Od. 2, 26; db) er war Anführer des Volkes im 
Kriege; im hohen Alter od. durch Krankheit verhin- 
dert wurde er durch seinen Nachfolger od. sonst durch 
6. geeigneten Führer vertreten, wie Poleus durch Achill 
u. Philoktet durch Medon, Giadst. 8.296. A. 86. c) er 
besass die richterliche Gewalt, Il. 16, 542. Od. 19, 109. 
110, doch übte er dieselbe meist unter Beisitz dor Ge- 
ronten, Nägelsb. Hom. Th. 8. 281 f.; d) er musste ge- 
wisse feierliche Opfer darbringen, 11. 8, 402—412, Öd. 
8, δι; auch musste er bei gewissen Anlässen die Vor- 
nehmen des Volkes bewirthen (Gladst. 8. 297 f.). — Ein- 
künfte u.Vorrechte (rigag, τιμή), Gladst. 8. 296 ff.): 
a) der Vorsitz in den öffentl. Verhandlungen u. bei den 
hizeiten ein grösserer Antheil, Il, 8, 16% u. im Kriege 
Ausser seinem Antheil an der Beute auch noch e. be- 
sondores Ehrengeschenk (γέρας, w. 5.); ὃ) ein abge- 
sondertes Stück Ackers (τέμενος) als e. Art Krongut, 
1), 6, 194; c) Naturallieferungen an Wein, Schlacht- 
vieh usw. zur Erhaltung des königl. Haushalts, vgl. 
11. 17, 249 (Ameis zu Od. 1, 117); d) ausserordent- 
liche Geschenke, ϑωτῖναι, zu denen noch die freiwilli- 
en Beiträge zu ausserordentl. Ausgaben des Königs, 
ανος (Nägelsb. 8. 288), nach Einigen auch die ϑέμε- 
eres, Gebühren für das Rochtsprechen, gehören, doch 
s. unter d. W. (Gladst. 8. 297 f. u. Anm. 40. Nägelsb. 
8. 278 f.); endlich e) Einladung zu den Gastmählern, 
8. die Anm.zu0d.11,196.— Ehrenzeichen der königl. 
Würde: das Scepter (σκῆπερον͵ w. 8.); Zeichen des 
Richteramtse und der Dienst der Herolde (κήρυκες). 
1) Die Vbdg dieser zwei synonymen Imperat. drückt 








βασταάζω 


βαστάξω"), eigtl. wol in Bewegung setzen, 
τόξον, in den Händen hin u. her bewegen, 
*Od. 21, 405, λᾶαν (mit den Händen) fortbe- 
wegen, Od. 11,594; tragen, ἐβάστασε φόρ- 
τον νώτοισι, auf dem Rücken, Batr. 78. 

βάτην, st. ἐβήτην, 8. Balve. 

Βὰτέεεα, 6. isolirter Hügel bei Troja vor 
dem skaiischen Thore zwischen dem Ska- 
mander u. Simoeis, j. Garlik, nordwärts vom 
jetz. Bunarbaschi?), Il. 2, 813; übr. s. unter 
Mvelvn. 

"βἄτο-δρόπος (βάτος, δρέπω), eigtl. 
Dorngesträuch pflückend, d. i. ausrodend 
od. abbrechend (um e. Zaun daraus zu 
machen, vgl. Vs 188 u. αἱκασεή), h. Merc.190. 

βἄᾶτος, f. Brombeerstrauch, 
fruticosus, übhpt Dornstrauch, Od. 24, 
230 +. 

*Barpoüxgo-uvo-uaxia, Frosch- 
mäusekriäg, ein komisches episches Ge- 
dicht, welches sonst dem Homer beigelegt 
war 


εβάμεν, βέβασαν, βεβαώς, 
αἰνω. 


βρώσχω, verzehren, aufessen, fressen, 
βεβρώϑοις, 1]. 4, 85 15). , 

βεβρωκώς, βεβρώσεταε, 8. βιεβρώσχω. 

‚ βείομαε, 8. βέομαι. 

βεέω, ep. st. Bw, 8. βαίνω. 

βέλερινον, poet. = βέλος, nur PL Ge- 
schosse, Schuss- u. Wurfwaffen, Pfeile od. 
Wurfspiesse, nur *ll. 15, 484. 489. 22, 206. 

Βελλεροφόντης. nach Hom. S. des Glau- 
kos, Enkel des Sisyphos, ber. korinthischer 
u. 1ykischer Heros; die Sage von ihm, so weit 
sie Lykien betrifft, wird ausführlich Il. 6, 
153—197 erzählt δ). 


die Eile aus, mit der der Befehl sich aufzumachen aus- 
eführt werden soll, vgl. Lob. Path. EL I p.1:9, Achn- 
ich wir „geh', geh’, geh’, Iauf'‘. Deshalb braucht 
ἔϑε nicht in der Bdtg von ἄγε genommen zu werden 
(Nägelsb. zu 11. 2,8); dagegen nach Doederl. n. 2006 
u. Ameis zu Il. 2, 8 bedeutet es „mach dich auf und 
eh‘‘, su dass sich βάσκε auf den Aufbruch u. die 
ewegung, id: auf das Ziel bezieht. 
1) Von W. βα, βαένω, βιβάζω, nach Lob. Par. p. 430. 
Doederl. n. 2008, vgl. Fick W.® I 64. 
VE v. Hahn, Ausgrab. auf der homer. Per 08 
5: Fr Η mit Taf. Il. Hasper Beitr. zur Topogr. der 1]. 


3) Nach Boscher Cart. Stad. IV 189 ff. wahrsch. für 
"Beazeazes v. ὁ. Nominalst. OBgazoos, W. ga od. βαρ, 
„86 en‘. 

4) Nach A. ist es 6. Aorist- od. Perfectform, aber 
s. Buttm. Gramm. $. 112 Anm. 21. 

s) Die korinth. Mythe v. der Bändigung des Pe 
durch Bell. unter Beistand der Athene konnt Hom. nicht; 
ebenso wenig die Tödtung seines Bruders (nach A. 
eines korintbischen Bürgers) Belleros durch ihn, die 
ibm nach den Alten (Apollod, 2, 3, 1. Schol. zu ἢ. 6, 
155. Zenob. 2, 87) den Namen od. Bein. Bellerostödter 
(ὑφόντης v. W. ger, φονή) verschafft haben soll, nach- 
dem er vorher Hipponovs hiess. Dieser Todtschlag soll 
ihn veranlasst haben, zum Proitos zu gehen, um sich 
von der Blutschuld reinigen zu lassen. Nach kust. da- 
gegen ist Zellsgop. — 'E φ. Υ. (sülsga) d.i. 
κακά (Hosych. ἐχϑρά, πολέμιος, κακά). Dann würde der 
N. den Vertilger von feindl, Wesen u. Ungethümen be- 
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βηλός 
son eAdvn (βέλος), Nadel, Spitze, Batr. 
130. 


βέλος, εος (βάλλω), N. u. Acc. Pl. βέλεα, 
βέλη, h. 27, 6. Dat. Pl. ρον. βελέεσσι, seltner 
βέλεσσι, βέλεσι nur Od. 16, 277, 1) Wurf- 
waffe, Geschoss, telum, vorzügl. Wurf- 
spiess, Pfeil, Hom. ö., vgl. 1. 8, 513 f., 
dann übhpt Alles, was als Geschoss geworfen 
wird, von 6. Stein, Il. 14, 439%, von 6. Fels- 
stück, Od. 9, 495, von e. geschleuderten Fuss- 
schemel, Od. 17, 464; poet. von den sanften 
Pfeilen des Apollon u. der Artemis, s. &ya- 
νός; auch v. dem die Seuche hervorbringen- 
den Geschoss des Apollon, 1]. 1, bl. 382; ἐκ 
βελέων τινὰ ἕλχειν, Jmdo aus den Geschos- 
sen, d.i. aus der Schussweite ziehen, Il. 4, 
465; 80 ξἔρχεσϑαι ἐκ βελέων, 1]. 16, 668. 678, 
vgl. 14, 130; übtr. von den Geburtsschmerzen, 
nl. 11. 269. δ 

ἐλτερος)"), poet. irreg. Compar. zu ἀγα- 

ϑός, besser, trefflicher, nur im Neutr. 
βέλτερόν ἐστε od. βέλτερον mit Inf., es ist 
besser, 1. 14, 81 u. ὅ., u. βέλτερον el, Od. 6, 

2. 

βένϑος, Eos, Ep. St. βάϑος (vwdt mit βα- 
Yvg, Curt. Et.* 8.466) Tiefe, bes.desMeeres, 
ἁλός, 11. 1, 358. 18, 36. 38 u. 8., λίμνης, 1]. 
13, 21; ὅστε ϑαλάσσης πάσης βένϑεα οἶδε, 
vom Atlas, der die Tiefe des Meeres kennt, 
zur Bezeichnung seiner Kenntniss u. Klug- 
heit, Od.1, 53, von Proteus, ib.4, 386; βένϑεα 
ὕλης, Tiefe, Dickicht des Waldes, Od. 17, 
816. Doederl. n. 2440. — ἁλὸς βένθϑοσδε, 
in die od nach der Tiefe des Meeres, d. i. 
ins tiefe Meer, Od 4, 780. 8, 51. 

βέομαε, 2 8. Bey, u. βεέομαε u. βίομαε 
in 1 Pl. βεόμεσϑα (βίος) ep. Praesensformen 
mit Futurbedtg®), ich werde leben, ganz 
eigtl., οὐ δὴν δηρὸν Piy, ἀλλά τοι ἤδη ἄγχι 
παρέστηχεν ϑάνατος. "I. 16, 852. 24, 181: 
τί νυ βείομαι, σεῦ ἀποτεϑνηῶτος. 1]. 22, 
481: πῶς χαὶ νῦν βιόμεσϑα (Wolf βεόμε: 
σϑα), h. Ap. 528; vom Lebenswandel, οὔτε 
Διὸς βέομαι φρεσίν, ich werde nicht nach 
Zeus Sinne leben, d. i. handeln od. thun, 1]. 
15, 194. 

βέρεϑρονϑ), ältere F. εἰ. βάραϑρον, 
Schlund, Abgrund, v. dem Tartaros, ἢ. 
8, 14, u. der Höhle der Skylle, Od. 12, 9. 

βῆ, poet. st. ἔβη, s. βαίνω. 

βηλός, poet. (W. βα, Curt. Et.t 8. 466), 


zeichnen, u. so Hartung Bel. u. Myth. ἃ. Gr. 111 8. 228, 
der iha mit Poseidon identificirt; ähnlich deutet 
Preller Gr. Myth. 11 S. 78 f.; Düntzer dagegen zur St. 
übersetzt Bel. „Blanszoigend" (vgl. ᾿4ργειφόντης) u. 
meint, dass dadurch das Tageslicht bezeichnet werde, 
das die Finsterniss besiegt. Noch anders Pott II, 18. 
144 (Ztschr. IV 8. 436), der in 3. eine gewisse Einerlei- 
heit mit dem indischen Yrirahan, Vritrutödter, erkennt, 
u. in βέλλερος den ind. Wolkendämon Yrira (Vritra); 
vgl. auch M. Müller, Essays II 328 der Uebers. 

Ὁ) Nach Curt. Et. 5. 539 zu skt. W. var, gr. βοὰλ 
(Bovioua:) gerörig, vgl. Fick W.® I 778. Christ 8. 225 
Υ. 6. W. ναι. 

8). Buttm. $. 114 11 8. 127 ζ. Curt. Εἰ.6 5. 469. Vorb. 
1I 291. Kr. Di. 8.114. Nach A. ist 66 zu W. fa, βαένω 

ehörig, also urspr. ‚gehen, wandeln‘‘, Doederl. ἢ. 2009. 

ühner Ausf. Gr. I δ. 228,5, vgl. Thiersch Gr. 8. 223 f. 
Spitzner 1]. 15, 194; für jene Annahme spricht aber der 
gerade Ggatz des Todes an den a. SiSt. 

3) Nach Dooderl. n. 2489 vwdt mit ßogu, von ὁ. V. 
OBegw „verschlingen‘‘, also W. βορ, Curt. Et.* S. 471. 


βῆμα 


Schwelle, *Il.23, 202, u. so auch β. ϑεσπέ- 
σιος, Schwelle des Himmelsthores, 1]. 1, 591. 


ὅ, 28. 
"Brue MW. Ba, Baivo), Tritt, Schritt, 
Fusstapfen, h. Merc. 222. 345. 

βήμεν, βήμεναε, 8. βαίνω. 

Bnoauer, βῆσε, βήσετο, 8. βαίνω. 

Βῆσσα, St. der Lokrer, Il. 2, 532. 

βῆσσα, poet. (εἰρί!. .βήηϑ)α, v. βαϑύς, Curt. 
Επ. S. 466. 576), Schlucht, Waldthal, 
Il. 17, 283. Od. 19, 435 u. s,, ἃ. Ap. 284; ὅ. 
οὔρεος ἐν βήσσῃς, in den Schluchten des 
Gebirges, 1. 3, 34 u. 8. (s. Anm. zu Od. 10, 
210); vgl. Doederl. n. 2440. 

Bnr-cguwv, ovog, ep. (βητης, W. Ba u. 
ἁρμός, W. ἀρ, aoaploxw), Tänzer („Kunst- 
springer“,Minckw.), eigtl.der,welcher Schritte 
nach dem Takte macht), Od. 8, 250. 383. 


βεάξω (βίη)3), von dieser F. im Act. nur 


βιάζετε, Od. 12, 297 (das. Ameis Anh.), sonst 
nur Dep. u. Pass., dazu von der ältern u. ion. 
Form βεάω (im Act. nur ep., u. zwar bei 
Hom. nur Pf£., sonst als Dep.)Perf. A. βεβίηκχα, 
Il. 10, 145. 172. 16, 22; vom Praes. Pass. u. 
Med. 8 8. βιάζεται (8. I), Part. βιαζόμενος, 
3 Pl. βιόωνται, ep. st. βειῶνται, Od. 11, 508; 
3 Pl. Öpt. βεῴατο, ep. st. βιῷντο, 11.11, 467; 
Impf. 3 8. ohne Augm. βιάζετο, 8 Pl. Bıowvro, 
ep. st. ἐβιῶντο, Od. 28, 9; Fut. Med. βιή- 
couaı, Od. 21, 348; vom Aor. M. 8 8. ἐβιη- 
σατο u. βιήσατο u. Part. βιησάμενος. I) Act. 
zwingen, überwältigen, bedrängen, 
τινά, Od. 12,297; übtr. ἄχος βεβίηχεν Axaı- 
οὖς, Trauer bedrängte die Achaier, Il. 10, 
145. 172. 16, 22; dh. Pass. βιάζεσϑαι βελέ- 
£0c:v, durch Geschosse bedrängt werden, 1. 
11, 576. 589. 15, 727. 16, 102. — II) als Dep. 
bewältigen, bezwingen, τενά, Il. 11, 467. 
16, 823. 22, 229. Od. 7, 278. 21, 848; Gewalt 
antbun, gewaltthätig behandeln, τενά, Od. 11, 
503. 23, 9; παῖδας, (vom Esel) trotzen, Trotz 
bieten, IL 11, 558; τενὰ ψεύδεσσι, Jmdn mit 
Trug bezwingen, überlisten, D. 23, 576; mit 
dopp. Acc. μεσϑόν τινα, Jmdn den Lohn ab- 
zwingen, um den Lohn bringen, ἢ, 21, 451.°) 

βίαιος (βίη), gewaltthätig, gewalt- 
sam, ἔργα, Öd. 2, 286 +; Κῆρες, h. 8, 17. 
— Adv. βεαέως, gewaltsam, mit Gewalt, 
Od. 2, 237. 22, 37. 

Bias, avrog (Pin, Savelsb. Dig. p. 26), 1) 
ein Unterfeldherr Nestors, Il. 4, 296. — 2) ein 
Athener, Il. 18, 691. — 3) ein Troer, Il. 20, 
460 


Ber abe, Ὁ. βιβά 

ag, ἄσα, 8. βιβάω. 

βιβάσϑων:", uur Masc., ep. Part. y. 9βι- 
βάσϑω (v. BıBaw)—= βαίνω, stets μαχρὰ Bıß., 
weit ausschreitend (8. das folg.), nur "1]. 
13, 809. 15, 676. 16, 534. 


3) Schol. παρὰ τὸ ἐν ἁρμονίᾳ βαίνειν, EM. βαίνων 
ee; aan Dantzer von βηιαεμός, Tanzschritt (r. 
της Ὁ. «gaög), Apoll. ᾿ ‚ welches W. Doeder 
n. 20 2 in Zweifel zieht. 

8) Ueber Bildung s. Curt. Et.* 8. 469. 612. 

8) Das W. steht nach der Cäsur des 3. Fusses, La 
R. St. } 91,9. 
᾿ Ueber die Bildung s. Curt. Verb. II 343. Doederl. 
n. ‚ der diese Form verwirft, zieht die Ls. des 
Vind. 5 βιβάσκων, wozu er die F. ἐβέβασκε (8. βιβάω) 
zieht, vor. 
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Βιήγωρ 


vr Bio, ep. Nebenf. v. βαίνω, redupl. Verb,.; 
. Ba, schreiten, Pr. πέλωρα βιβᾶ, er 
schreitet heuer aus, macht ungeheure 
Schritte, h. Merc. 225, u. Iterativf. des Impf. 
ἐβίβασκεν ἐπὶ χϑονός, er schreitet über die 

rde dahin, ἢ, Ap. 1383. — Dazu das nach den 
VV. in μὲ (wie νυ. Pißnuı) gebildete Part. Bı- 
Bes, βιβᾶσα (vgl. über d. F. Curt. Εἰ.4 5, 466, 

erb. 1152), nur Nom. u. Acc. βεβάντα, meist 
μαχρὰ Bıßac, weit ausschreitend mit grossen 
Schritten, bes. vom Gange mutherfüllter 
Helden als Ausdruck stolzen Selbstgefühls, 
D. 7, 213. 15, 307. 686; ausserdem Il. 3, 22 
u. βιβάντα u. u. βεβᾶσα, Od. 11,539, wo vor 
Bekk.I das τὰ. themat. Vocal gebildete Part. 

ἐβώντα u. x ce!) stand; komisch vom 

idder des Polyphem μαχρὰ βιβάς, Od. 9, 
450 (das. Ameis); ὕψε βιβάς, eigtl. hoch ein- 
herschreitend, d.i.mithoch erhobenen Füssen, 
nl. 1 871. ΑΥ̓͂. 9 κε | Curt 

ὠσκω (W. Boe, skr. gar, vgl. . 
N 5° 470. Christ S. 184), nur im ep. Aor. 2 
ἔβρων (im Comp. xaraß.) u. Part. Pf. βεβρω- 
κώς, u. Fut. Pass. βεβρώσεταει, essen, auf- 
essen, aufzehren, mit Acc. Il. 22,94, mit 
Gen. Od. 22, 403; χρήματα βεβρώσεταε, die 
Güter werden verzehrt werden, Od. 2, 208. 
Uebr. 8. βεβρωϑω. 

Bin, skr. 9j4°), ep. Dat. βίηφε 3), Hom. ὄ., 
im Pl. nur Acc. βίας, eigtl. Fem. v. βίος, dh 
eigtl. 1) Lebenskraft, ἀφαιρεῖσϑαι βίας 
χαλχῷ, Od. 22,219, vgl. Doederl. n. 2012. — 
2),übhptKraft,bes. Körperkraft, Stärke, 
Gewalt, v. Menschen u. Thieren, Hom. ὅ.; 
Bin καὶ κάρτος, Od. 4, 415. 6, 197. 18, 148. 
18, 139, xal χεῖρες, 11]. 3, 431. Od. 12, 246. 
21, 315. 878 (s. χείρ), mit ἔς vbdn, ib. 18, 4, 
ἀρετῇ τε βίῳ re, 1]. 23, 578; selten von gei- 
stiger Kraft, ἀλλ᾽ οὐκ ἔστ᾽ βίη φρεσί, 1]. 8, 
45; v. Leblosem, ἐνέμων, 1]. 16,218. 23, 713; 
oft umschreibend von durch Stärke u. Tapfer- 
keit ausgezeichneten Männern, wie μένος, 
σϑένος u. dgl., β. dıoundeos, Βλένοιο, 'Yre- 

nvogog, Πατρόχλοιο, Αἰνείαο, Τεύχροιο, 

. ὅ, 781. 18, 768. 17, 24. 187. 20, 807. 28, 
859 u. 8., od. mit Adj. ErsoxAneln, 1]. 4, 386, 
Ἡραχληείη, 1]. 5, 638 u. 8., Ἰφικληείη, Od. 
11, 290, die Gewalt des Diomedes, Herakles 
usw. — βίῃ, mit Gewalt, Il. 12, 341. 13, 572. 
15, 186. Od. 15, 281 u. 8., opp. ἔπει, Il. 15, 
106, 80 βίηφι, Od. 1, 408 ἃ. ὅ., Bly ἀέχοντος, 
8. ἀέχων͵ Plur. 8. 8). --- 3) Gewaltthätig- 
keit, Gewaltthat, Frevel (Nägelsb. Hom. 
Th. S.316), Od. 15, 829; σον. Pl., Il. 5, 521. 
Od. 3, 216. 11, 118. 18, 810. 16, 189. 258. 
17, 640.4) Bin u. ἀνήρ), ein T 

εἐήνωρ, 0005 (Pin u. avne), ein Troer, 
meicher von Agamemnon getödtet wurde, Il. 
11, 92. 


1) An beiden StSt. hat La R. die durch die Ueber- 
lieferung besser be deten FF. βιβῶντα u. βιβῶσα wie- 
der hergestellt. Ueber beide FF. s. La R. Testkr. 8.215 
u. Anh. zu 11.8 8. 154; vgl. auch Doederl. n. 2004. 

90, Savelsb. Dig. p . 


} 
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ο-ϑάλμεος (ϑάλλωὶ lebenskräftig, 
Febenskrafs blähend, h. ὕει. 189. 
a Leben, Od. 15, 491. 18, 251. 


u akr. 06, Bogensehne, Cart. Et.* 5. 

470), ep., er ogen,IL1, 49. 0d.6,770u.5 
οτή -- βίοτος, Leben, Di 4, 565 1. 

"βεότης, ητος — βίστος, h. 8, 10. 

βέοτος. νοεῖ. (Bios), 1) Leben, IL 7, 10%. 
13, 563. 16, 787. Od. 1, 337. 2 213. 24, 596; 
πότμος βιότοιο, Geschick des Lebens, IL, 
170. — 2) Lebensgut, Vermögen, 1.5, 
544. 14, 122. Od. 3, 301 u. ὅ. (Ameis zu Od. 
11, 490); ge fremdes Gut, Od. 1, 160. 


βεό 
174. 1δ, ἴῃ wir 14, 359; Buben. βιώτω, ἢ. 
8, 429, u. 25. Aor. M. ἐβιώσαο. Ueber Pıo- 
‚b.Ap 5238, 5. δέομαι. 1) Ieben, 
von Menschen u. Thieren, 1. 8, 429. Od. 1 
gun — Mbeleben, ) lebend erhalten 
σὺ γάρ μ᾽ ar du hast mir das Leben 


gerettet, Od. 
ἐρχαβερὺς en N rt rg 


ρας FR 
βλείβομεειι, ältere F. für βλάπτομαι (St. 
Bla? Curt. Et. S. 526 viell aus βλαπ 
erweicht), nur noch in βλάβεται, 8. βλάπτω 
δὺυ. ὃ. 
οβλαισός. krumm, auswärts gebogen, 
bes. an Füssen, krummbeinig, Batr. 297. 
͵, βλάπεω "). Pr. 0., Impf. βλάπτε, Aor. 1 
(ὄγλαψας, δι ἂν ἂν mit u. ohne Augm.; Pass. 
ne βλάβοται, a Lau. d, vom Pf. nur 
art. ἀσβλαμμένος, 1 5.2, vom 'Aor. ı P. ur 
N Pl. ἐδ σαν, ἢ 93, 887: ὅ. Part. βλα- 
φϑείς, vom a P. ἐβλάβην 3 Pl. δοοὶ. 
u. der, Waagen, I 93, 461, u. ὁλάβεν, ib. 
δάδ. Ὁ schwächen, hommen, aufhalten, 
hindern (lıa ᾿ St. ἃς 90, 8), a) eigtl, τινά, 
(Bl, IH, 403 τενὰ wehevdon. kKinen an der 
Heimkehr hindern, AM. N ovrara, die 
Kulse wauken wachen, ὰ ἍΤ ‚ dh, Pass, 
γλαά ει γοῦ u. ΤῊΝ ΠῚ Ἢ ia Od, 
us, Nidıtev dena καὶ ἵππω, Wagen u. 
Kane wurden aulgohalten, blieben surück, 
11. un, A4A, vl. Vm An? ὕλλεμνα « ὖόϑεν der 
INT) van Zoun ΜΝ AM machte Pieile, 
I. IA, 49, vol, dridı Yauyberen ἐνὶ ἄξῳ, δὰ 


olnem Ant al ehalten,, ha gen r blieben, 
I Hin λαψ ὲ ἐν dandde, I 18. 647; 
κατὰ “λάνον len wohtgetmmel verwickelt, 


rehrunit wre, II. Al, Anl, Dinbie,verwirren, 
ven τ Na verblonden, ve“ 
vg ι τινὰ yt ‚14, 1781 auch 
a ἐς 14 H \ huhu δι νι yo νὰν 16; 
fi Iwhhaek, Dia δῖνι A Kata 4)).65 


eluh ΚΘ IA Kan Ar Jivan, ναὶ. 
"δὶ NN δ | Τὰ vlelleloht 


u MU 
N al r PM ᾿ I: ἢ δ hs vgl, 
* 
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ψνλάνα 


ER 5 
ἵν ἂν ἂς 


ne iu Y 
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βλωϑρός 


ρητής, der Redner wird verwirrt, IL 19, 82; 

betrügen, täuschen, Il 22 15. — 2) schä- 
digen, verletzen, Batr. 180; bei Hom. nur 
δεβλαμμένος ἡτορ, geschädigt, gelähmt am 
Herzen, d. i. getödtet, Il. 16, 660, wo Andere 
βεβλημένος, 8. ‚Spitzper zu d. δὲ u.LaR. 


L ε. — Bdtg 


, ep... 1) trotzen, sich brü- 
sten, stolz sein, immer mit σϑένεϊ, σϑέ- 
vei Bisusalvov, „in strotzender Fülle seiner 
Kraft“, Minckw., *Il. 8, 337. 9, 287. 12, 42. 
20, 36, u. περὲ σϑένεϊ ϑλεμεαίνει, 1. 17, 22. 
135. — 2) = usvealvo, verlangen, stre- 
ben, Batr. 2756. Abitg zw.:) 

‚Brize 2), hen. ae Batr 67. Dav. 
ugenlid, nur Plur., Il. τὰ 
20.002,00. ἃς 114 u. 5, u. Dual., Od. 


rer αε u. βλήμενος, 8. βάλλω. 

βληκρον (βάλλω) Klammer od. Nagel, 
ξυστὸν χολλητὸν βλήτροισι (vgl. ξυστόν), 
Il. 16, 678 +. 

βληχήη (W. βλα, βαλα, balatus, Curt. Et.‘ 
S. 399)1), das Blöken, Geblök, ὀεῶν, Od. 


u 266 1. 

‚ W. von zw. Abltg u. Bdtg, nach 
des age urchtbar, Schrecken er- 
regend, wild ΕΣ trotzig‘‘°) Minckw.), 
πρόσωπα, 7, 213 (s. das. Hentze Anh.), 
ὀφρύες, ιῦ, & ΟΣ: ier viell. "besser mit Suhle: 





buschi 

Bio -ὥπις ὦψ), furchtbarblik- 
kend®), iw. der Gorgo, 1]. 11, 

βλωϑοός 3), 3,ep. ‚eigtl. aufgeschossen, 
hochragend, sc ἴδει, v. Bäumen, 1]. 18, 
890. 16, 483. Od. 24, 234 

y Nach Einige nach A. vwdt mit 


. Beine; φλίω, 
ἐγ χνὴ μ 39%. Path. ΕἸ. 1 p. 418: Δ. Goebel 
EN usa 8. 219 ρον es nicht unwahrsch. auf e. 
in βάλλω) zurück u deutet βλ. jacari, se 
jactabundus, sich brüstend, sich 

a die Brust werfend: nach Düntser von 6. Subst. 
Aline; urspr. St. βλα ff treibender 


Le λεμδαένειν 
tahen*, MP pi. ‚vor Kraft ΟΣ "ς De, ΓᾺ 
if oe mit Blinuv, βλέμμα in Vhdg u. dentei 
Ylell. N in st. βλές 
urepr 

« Cart 8.81, Fick a Ἐν Cart. Reg. 474. 
᾿ Nacı Christ S. 378 urspr. Blen Fagov, aber 8. Curt. 
4) Nach Kick 1 W. 8118] v. indog. W. bargk od. bhargh 


λ \. p 51.97 deutet βλοσυροῖς: καταπληκτικοὶς, 
REUENK edv, καταπληκτικόν; aber Ἐπεὶ. 
merkt οὐ m ee, ασι καὶ τὸ σεμνόν. Nach 
νὰ Qvebel Κ. Ζ. ΧΙ, ge von W. #01 (βλώσκω), τι. zwar 
ati. Futurstamm hergeleitet „hervorspringen 

wollen “vw, den Augen „glötzend‘‘, v. den Wangen 
Düntzer, der es ΚΖ. XII 7 auf 
also „aufgetrieben, stark‘‘, 
vgl. Ktschr. ὦ. Gymnw. XVII 3 En wie Düntzer 


her W. mit βλώστη, βλωϑρός iso var aräh b, radb, 
l\eicher m βλω ( 
er. lad, filed) ab u. deutet PA. (eigtl. 1 telmend) 
Krötsen ‚voi, DB ὥπις strotz-, voll- 
od. grossängig:; n. 319 übersetzt es „mit 
utechendem, DE orevollem Blick‘, es mit βλέσεεν, 
uealver In Vbdg bringend; noch andre Abltgen 

versuchen Fick W.s I 778 u. Bügge ΚΖ. ΧΧ 28. 

4) Nach Goebel glotzäugig, nach Curt. gross- 
Augig, 8. Anm. zu 

IR ow. Abltg τ. βλώσκω: besser nach Curt. Ei.‘ 
8, . οὐδ gleichen Stammes mit 
Rider, β βλαστεῖν, v. 6. W. βλαϑ, skr. vardk; noch an- 
ders Flok W.» I 168. 


βλώσκω 


βλώσκω, poet. (st. μλώσχω, v. W. oA), 
Prs. nur in Composs., Aor. 2 EuoAov, bei 
Hom. nur Conj. μόλῃ, fl. 24, 781, u. Part. μο- 
Adv, -οὔσα (bmal), Pf. μέμβλωχε͵ Od. 17, 190, 
gehen, kommen, Il. 6, 286. 11, 178. Od. 
8, 44. 24, 335; v. Schiffen, Il. 15, 720; übtr. 
v. der Zeit, Il. 24, 781, Od. 17, 190. 

Bo-dygov, Schild aus Rindahaut, „Stier- 
schild“?) V., nur Il, 12, 22. Od. 16, 296. 

Βοάγριος. ein Waldstrom im östlichen 
Lokris, der bei Thronion vorüberfliesst, zu 
Strabo’s (9, 4, 4) Zeit Μάνης, 11. 2, 533, vgl. 
Bursian Geogr. Gr. I S. 188. , 

oda (Bon), ὅ. Aor. 1 (ἐβόησα, ag, ε, av, 
u. Part. βοησας, auch ion. zsgz. im Dat. βω- 
oavrı, 11. 12, 337; das Praes. stets gedehnt 
ausser Inf, βοᾶν, Il. 9, 12, 3 8. Ind. βοαα, 
Il. 14, 394, 3 Pl. βοόωσεν, I. 17, 265, Part, 
βοόων, -τα, -τες, Π. 15, 687. 732. 2, 198. 97. 
1) laut rufen, schreien, Il. 2,97 u. s.; mit 
Acc. des Inhalts, μέγα βοᾶν, Il. 17, 334, ὀξὺ 
ß., D. 17, 89, μαχρὰ β., weithin schreien, Il. 
2, 224; oueodvov, σμερδαλέον P., schreck- 
lich schreien, I. 15, 687. 782. 8, 92. Od. 8, 
305. 24, 537; vom Hahn, krähen, Batr. 192. 
— 2) v. Leblosem, ertönen, χῦμα βοάᾳ 
ποτὶ χέρσον, die Woge brauset an das Fest- 
land, ll. 14, 394; nıovec βοόωσιν, erdröhnen, 
‚265. 

βόειος u. βόεος, Dat. Pl. βοέῃης, 1]. 17, 
492. (jene F. 12mal, diese 6mal), (βοῦς), vom 
Rinde, ὁνϑος, IL 28, 777, νεῦρα, 1]. 4, 122, 
δέρμα, Od. 14, 24; von Rindsfell, -leder, 
ἱμάντες, 1. 22, 397. 28, 324, χνημῖδες, Od. 
24,228. — Sonst als substantiv. Femin. βοεέη 
u. βοξη. Rindsfell, -haut, Il. 11, 848. 12, 
296. Od. 22, 864; βοὸς μεγάλοιο βοείη, 1]. 
17,889. 18, ὅ82; βοέη ἀδέψητος, ungegerbte 
Stierhaut, Od. 20, 2. 142; Schild aus Rinds- 
haut, Il. 17,492 u. so auch wol βοείας, ἀσπί- 
dag εὐχύχλους Auuonıd re®), I. 5, 452. 12, 
425; 6. rindslederner Riemen, ἢ. ΑΡ. 
487. 503 3 


οεύς, 705 (βοῦς), 6. Riemen von Rinds- 
leder, an den Segeln, Od. 2, 426. 15, 291. h. 
Ap. 407. 
βοή, (skr. W. σι, lat. boere, bovare, Curt. 
Et. 83. 470), Geschrei, lautes Rufen, 
Od. 9, 401. 10,118 u. 3.; auch Wehklage, 
Klaggeschrei, Il. 6, 465. Od. 14, 266%). 24, 
48; bes. Schlachtgeschrei, Kampfruf, 
Kriegslärm (nach A. auch Schlachtge- 
tümmel), Il. 11, 50. 14, 4. Od. 22, 77. 188 
u. 8., u. in ß. ἄσβεστος ὄρωρεν od. ὀρώρει, 
D. 11, 500. 530. 18, 169. 540. 16, 267; βοὴν 
ἀγαϑός, Bezeichnun ausgezeichneter An- 
führer, tüchtig im Kampfrufe?), dh. 8. v. 
a.tüchtig im Kampfe (V. „der Rufer im 
Streit‘, s. Schol. zu Il. 2,408. Ameis zu Od. 


1) Eigtl. das v. e. Rind Genommene, v. ἀγρέω (Ameis, 
Düntz.) od. mit Doederl. n. 2020 eigtl. βοὸς ayen „Leute 
von einem Rinde“, vgl. βοεέη. 

4) Vgl. Bekker Hom. Bl. 1 281. A. setzen hinter β. 
kein Komma u. nehmen os als Adjectiv. 

8) wo Buttm. u. Grashof Sc 8. 25 βοῆας (von 
βοεύς) schrei . 

4) An dieser St. kann es auch vom Schlachtgeschrei 
verstanden werden. 

8) Nach A. tüchtig im Schlachtgetfimmel od. im 
Kampfe, La R. zu Il. 2, 408; vgl. das. Düntzer. 


Seiler’s Hom. Wörterb. 8. Aufl. 





129 


βορέης 


8, 311), bes. häufig des Menelaos u. des Dio- 
medes, ausserdem von Aias, Hektor u. Po- 
lites?); 8. bes. LaR. St. 8. 15,2 u. Zus. S. 268. 
Schuster, Hom. Beiw. 5. 4 f.; übtr. vom Tone 
der Flöte u. Leier, Il. 18, 495. 

Βοηϑοίδης (Bon$olöns, Bekk. II und 
Ameis), 8. des Boethoos — Eteoneus, Od. 
," 81. EIGENE (Bor, 88 κ £ 

007-9005?) poet.(#0n,9ew),zum Kampf- 
sireit od. ins Schlachtgetümmel Ἢ 
lend, ἄρμα, "Π. 17, 481; v. Helden, im 
Kampfe anstürmend, kriegerisch, Il. 
Ν RT (Boüg,2Ado),dasW. 

o-nl&acin(Boüs,2Aaw),dasWegtreiben 
der Rinder, Rinderraub, die" ewöhnl. 
Art der Räuberei in der homer. Zeit; dh. 
übhpt Plünderung, 1]. 11, 672 }. 

βοητύς, vog, ion.st. Bönoızs,dasSthreien, 
Rufen, Od. 1, 369 }. 

βόϑορος (vwdt mit βάϑος, βύϑος), Loch, 
Grube, Graben, Il. 17, 58. Od. 10, 517. 11, 
95 u.8.; zum Waschen (= πλυνός, τ. 8.), Od. 


‚9. 

Boißn, St. in Thessalia Pelasgiotis unweit 
Pherai, jetzt Bio, Il. 2, 712; dav. Βοιβηίς, 
ἰδος, boibeisch, λέμνη, der boibeische 
See bei der genannten St,, jetzt Karla-See, 
DL. 2, 711. Bursian Geogr. Gr. IS. 62 ἢ. 

Βοιώτιος, boiotisch, u. als Subst. der 
Boioter, 1]. 17, 597. PI. Il. 14, 476. 

Βοιωτός, der Boioter, Bew. von Boio- 
tien, Landschaft in Hellas, Il. 2, 494. 510. 

βολή (βάλλω), Wurf, das Werfen, Od. 
17, 288. 24, 161; übtr. ὀφθαλμῶν βολαί, die 
Blicke der Augen, *Od. 4, 150. 

βόλομιαε, 8. βούλομαι. 

βομβέω), dumpftönen, dröhnen, vom 
dumpfen Ton fallender (metallener) Körper, 
2. 13, 530. 16, 118. Od. 18, 897; sausen, 
vom geworfenen Diskos, Od. 8, 190; auch vom 
Rauschen der in der Strömung schleifenden 
Ruder, Od. 12, 204. 

on ep. ged. aus βοῶν 8. βοάω. 

ορβοροχοέτης (βόρβορος, κοίτη) 

„Schlaninlieger“, Froschn.. Batr. 280. 7, 

βορέης"), att. -ἐας, Gen. gew. αο, auch - 
βορέω . 14, 395. 28, 692. Od. 14, 583. 
1) der N ordwind, od. genauer Nord-Nord- 
Ost, Il. 5, 524. Od. 5,296 u. ö. Er heisst bei 
Hom. αἰϑρηγενής, αἰϑρηγενέτης, ἀχραής, 
χραιπνός: die Himmelsgegend bez. πρὸς Po- 
θέαο, v. Norden her, Od. 13, 110. — 2) per- 
sonif. Boreas5), wohnt in Thrake, Il. 9, 5. 
Er ist Vater der Stuten des Erichthonios, 1]. 


1) Von Menelaos 16mal in Il. u. 9mal in Od., von 
Diomedes 2imal in IL; von Aiss Il. 15, 249. 17, 102; 
von Hektor Il. 13, 128. 15, 671 (unschtor Vs); von Po- 
lites Il. 24, 250. Von Menelaos, Dioincdes u. Polites 
steht das Beiw. stets in der 2. Vshälfte, u. zwar in der 
Wortfolge βοὴν dry. Διομ. οὗ. Merül.; an andern Vs- 
stellen u. das Beiw. vom Namen getrennt von Aias u. 
Hektor, u. zwar ausser Il. 15, 249 mit vorausgestelltem 
Namen. Es steht meist im Nom., 6mal im Acc. u. nur 
D. 17, 102 im Gen. 

3) Nach Pott E. F. 13 140 „rasch u. 
Behlachtgetümmel”, nach G. Meyer Curt. 

htgetümmel eilend‘'. 


ewandt im 
tud. Υ 100 


y# entst., Curt. ΕἾ.4 8. 350. 
&) Nach Hes. Th. 379 8. des Astraios n. der Eos. 


\) 


βόσις 


20, 223 ff. [Βορέης im Anfange des Verses 
zweisilbig wie Bopeng zu lesen, Il. 9, 5. 28, 
135.] 


βόσις, εος, ep., Speise, Futter, Weide, 
Il. 19, 268 +; von 

BoO0xw!), meist Pr. Act. -Eı, -ουσεν, -Eıv, 
ausserdem Impf. βόσχε, Il. 15, 548; 28. Fut. 
-noeıs, Od. 17, 559, v. Med. Prs. βόσχεται, 
ovraı, ö. Ptc.; Impf. (ἐβόσχετο, Iterativf. βο- 
σχέσχοντο, Οἀ. 12, 8ὅδ. 1) Act. a) weiden, 
auf die Weide treiben, eigtl. von Hirten, 
βοῦς, Il. 15, 548. δ) füttern, ernähren, 
v. Thieren, αἶγας, Od. 9, 124, χήτεα, Od. 12, 
97; von Menschen, zıva, Od. 11, 365. 14,325; 
γαστέρα, den Magen weiden, füllen, Od. 17, 
228. 559. — 2) ὃ. Med. weiden, d. 1. auf der 
Weide sein, sich nähren, v. Rossen, Rin- 
dern, Ziegen usw., 1]. 20, 223. Od. 12, 128. 
355. 14, 104 u. s, vom Hirsch, Od. 4, 338. 
17, 129, λειμῶνι, auf der Aue, Il. 16, 151. 
Od. 21,49, ξύλοχον χάτα, 11.5,162; v. Vögeln, 
1). 15, 691: mit Acc. abweiden, ποίην, h. 
Merc. 27. 232, χηρία, v. ἃ. Thrien, essen, ib. 
569. — Dar. 

βοτάνη, Weide, Futter, Gras, 1]. 18, 
493. Od. 10, 411. 

βοτήρ. 7005, poet., der Hirt, Od. 15, 
504 + 


*Börng, poet., = βοτήρ, Epigr. 11,1. 

Borov (gt Neutr. v. Borög, v. Booxw), 
Plur. Bora, Weidevieh, Il. 18, 521 }. 

Borgü-dov, Adv. traubenweis, -för- 
mig, v. schwärmenden Bienen, β. πέτονται, 
ll. 2.89 +; von 

βότρυς, ὕος3), Traube, Weintraube, 
Il. 18, 562 +. h. 7, 40. 

Bov- (βοῦς), bezeichnet nach den Alten 
in Zeizen das sehr Grosse, Ungeheure, doch 
8. Lob. Path. El. I p. 208 sq 

Bov-Borog, ep. (βοῦς, βόσχω), von Rin- 
dern beweidet, Od. 13, 246 1. , 

ιβούεβρωστις, ep. (βοῦς, βιβρωσχωλ, 
eigentl. Heisshunger, unersättlicher 
Hunger (v. der Gefrässigkeit der Stiere, vgl. 
Lob. Path. El. Ip. 208) übhpt drückende 
Noth, Il. 24, 532 +. Vgl. unter Bovyazog. 

ζουβών , ὥνος 8), eigtl. Drüse neben der 
Scham, dh. Schamgegend, die Weichen, 


ur 492 1. (yalo), ei 1 Ochs 
ου-γαιος, ep. (yalw), eigti. wo en- 
stolzer, dh. Ser auf seine Stärke thöricht 


stolz ist, Grossprahler, nur als Scheltwort, 
IL 13, 824. Od. 18, 79. 

Βούδειον (ἡ δούδεια St. Byz.), 1]. 16, 
672, St. von ungewisser Lage, nach Steph. 
Byz.in Magnesia, nach Ven.Schol. in Phthiotis. 

βου-κολέω (βουχόλος), Iterativf. des Impf. 


ı) Die nahe liegende Zusammenstellung mit dem lat. 
posco missbilligt Curt. Et.“ 8. 529; nach Fick W.® II 

29, der lat. vescor vergleicht, v. W. va, „weiden, 
nähren‘‘. 

8) Nach Curt. Et.t 8. 692 aus ὑβοστρυς. 

s) Fick W.s I 76 vergleicht skt. garini, „die Leisten 
am Unterleib‘, . 

4) Doederl. Gl. n. 117 ua. zu 1]. 1. c. deutet es mit 
Eust. ὁ ἐπὶ Bot (d.i. ἀοπέδι) γαέων, wogegen Düntzer 
in Jahns Jahrb. LXIX 8. 804 wie gegen dessen Erkl. 
von βούβρωσεις „Viehbremse", ἡ τὰς βόας βιβρώϑουσα, 
als Symbol des Wahnsinns, sich mit Recht erklärt; übr. 
vgl. Io. Path. El. Ip. 208 (U 8. 36). 
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βουλή 


βουχολέεσχες, Il. 21, 448, sonst nur im Act. 
Part. Pr. 1) Act. Rinder weiden, abs. Il. 
14, 445; mit Acc. βοῦς, Il. 21, 448. Od. 10, 85. 
— 2) Med. weiden, grasen, ἵπποι Bov- 
χκολέοντο, 1]. 20, 221. Vgl. Booxw. 

BovxoAldns, 20, S.des Bukolos = Sphe- 
los, Il. 15, 388. 

*Bov-xoAin, Rinderheerde, h. Merc. 
498 


Βουχολέων, wvog, ältester S. des Lao- 
medon, Il. 6, 22. 

βου-κόλος, Rinderhirt (v. βοῦς u. W., 
xeA, treiben, also eigtl. „Rindstreiber‘‘)'), mit 
ἀνήρ, Il. 13, 571. 28, 846; obne ἀνήρ, Il. 15, 
587. Od. 20, 227 u. 8.; βουχόλοι ἀγροιῶται, 
Od. 11, 293. — In Il, nur in den a, StSt. 

βουλευτής, Rathgeber, Rathsmann, 
in Vbdg mit γέροντες, die Greise des Raths, 
11. 6, 114 +; von 

βουλεύω, Pr. δ. -&ı, -εύουσι, Inf. -eıv, ep. 
-£uev, Od. 14, 491, Opt. -oıre, Con. 2 8. dor. 
u. ep. -yo9a, 11. 9, 99, 3 S. ion. BovAsvgaı, 
8. 1, a), Impf. ohne Augm. βούλενον, -e, Od. 
9, 420. 11, 229. 1, 444, Fut. -σομεν, Inf. ep. 
«σέμεν, Od. 5,179 u. 8. (4mal); ö. Aor. 1 -σα, 
im Ind. ohne Augm. (-σα, -sav), aber ἐβού- 
λευσας, Part. -ας, avre, Conj. -0y, -wuerv, u. 
Aor. 1 Μ. -σατο, ohne Augm. 8. 2). 1) Act. 
a) Rath halten, rathschlagen, abs. Il. 


2, 347; βουλὴν β., Rath geben, Il. 9, 75, u. 


βουλὰς ß., Rath halten, rathschlagen, Il. 10, 
147. 41δ υ. 8. La RR. St. 8.20, 2; τενὲ, Jmdm 
rathen, für Jmdn sorgen, Il. 9, 99, u. nach 
Boisson. u. Ameis 1]. 2, 206 ἵνα σφίσι Bov- 
Asvyoı st. βασιλεύῃ, 8. Ameis im Anh. δ) er- 
sinnen, ausdenken, νόον, 6. Gedanken 
od. Plan, Od. 5, 23. 24, 479; auf etw. den- 
ken, etw. überlegen, mit Acc. ὁδὸν φρε- 
olv, Od. 1, 444, φύξεν͵, 1]. 10, 311 u. dgl. ὅ.; 
mit Dat. der Person τί rıyı, gegen Jmdn etw. 
beschliessen, wie rev! ὄλεθρον, πῆμα, χαχόν, 
Il. 14, 464. Od. 5, 179. 187 u. ö.; mit Inf. I. 
9, 458. Od. 9, 299; auch περί τενος, Od. 16, 
284. ἐς μίαν Bovi., 8. μία unter eis, Il. 2, 
8793). — 2) Med. sich berathen, u. in Folge 
dessen beschliegsen, mit Acc. ἀπάτην, 
N. 2, 114. 9, 21; von 
βουλή, Gen. Pl. ion. βουλέων, Il. 1, 273. 
12, 236. 1) Rath, den man ertheilt, Rath- 
schlag, D. 1, 278 u. 8.) βουλὰς ἐξάρχειν 
(w. 8.) ἀγαθάς, 1]. 2, 278, βουλην ἐσϑλὴν 
ράζεσϑαι, 6. guten R. geben, 1]. 18, 818, 
πιφράζεσϑαι P., 1]. 2,282, ἀρτύνεσϑαι, I. 
2, 55; βουλὰς συμφράζεσϑαι, 8. σνμφράζ., 
βουλὴν od. βουλὰς βουλεύειν, 8. d., 50 Bov- 
λὰς μητιᾶν, 1]. 20, 164. δ) Rath, das Be- 
rathen, βουλῃ ἔπλευ ἀριστος, 1]. 9, 54, 
βουλὰς φράζεσϑαι, sich berathen, Od. 11, 
510: opp- πόλεμος, 1]. 12, 218, vgl. Od. 16, 
242; vbdn mit νόος, Od. 8, 128. 12, 211. 13, 
305. 16, 374, mit μῦϑοι, I1. A, 323. Od. 18, 
298. 16, 420. — 2) Rathschluss, Wille, 


1) 8. Curt. Et. 8. 146. 468. Doederl. ἢ. 2146; an- 
ders Christ 8. 125. Fick W.® I 48, 

?) In h. Merc. 167 βουλεύων ἐμὲ καὶ σέ verbindet 
Herm. ἐμέ u. od mit ἐπιβήσομαι, vgl. Franke zu d. St. 
u. Lob. zu Buttm. Gr. 1 8. 166; die Besserungsver- 
suche 8. bei Baum. 


βουληφόρος 


Beschluss, Entschluss, v. Göttern, Il. 
1, 5. 12, 236. Od. 8, 82. 11, 276 u. ö., wie v. 
Menschen, Il. 2, 340. 344. Od. 8, 150 u. ὅ.; 
dh. Plan, Absicht, Od. 2,281 mit νόος vbdn, 
wie 4, 267. 11, 177; Anschlag, γυναίχειαε, 
Od. 11, 437. — 3) Rathsversammlung, 
Rath des Königs, bestehend aus den Vor- 
nehmen „od. Häuptern der edelsten Häuser“, 
γέροντες, 11.2, 53. 194. Od. 3, 127 u.8., 8. bes. 
Gladstone Hom., St. S. 816 ff., der S. 416 ff. 
bemerkt, dass die Troer keine βουλή hatten. 
Uebr. νεῖ. ἀγορή u. βασιλεύς. ᾿ 

ουλη-φόρος, Poet. (φέρω), rathge- 
νέαν rathpflezend, Beiw. der Fürsten, 
D. 24, 651 u. ö. Od. 13, 12; ἀνὴρ β., 1. 2, 
24 u. 8.; ἀγορά, Od. 9, 112. 

οὐύλομιαι (wahrsch. aus ὕβολγνομαι, lat. 
volo, skt. W. var, „sich erwählen, lieber wol- 
len“, Curt. Et.* S. 539. Verb. I 245. Christ 
S. 229), vom Pr. -ομαι ὅ. (auch elid. Il. 1, 
117. Od. 12, 850. 17, 81), -eaı Od. 17, 404. 
18, 364, -erau, -εσϑε; kurzvocalischer Conj. 
βούλεται, 1]. 1, 67, d. Opt. -olunv, Impr. 
βούλεο, 11. 8, 204; ὅ. Impf. (ἐβούλετο, -ovro; 

ut. -ἥσεται, h. ἀρ. 264. Ausserdem ep. ΡΥ. 

BoAogeı (nur βόλεται, 11.11, 319, βόλεσϑε, 
Od. 16, 387, u. Impf. ἐ ὅλοντο, Od. 1, 234 
seit Bekk. für ἐβάλοντο), 1) eigtl. sich er- 
wählen, lieber wollen, τί rıv., Jmdm 
etw. (mehr als einem Anderen) wünschen, bes. 
v. Göttern, Τρώεσσι βούλετο νίχην, 1]. 7, 21. 
16, 121, vgl. ib. 8, 204. 13, 847. 23, 682; mit 
πολύ u. #, 11. 17, 881; mit Accus. (τό) ἃ. 
nebst Acc. c. Inf., Il. 3, 41; mit Inf., Od. 9, 
96. 16, 88. 17, 228. 18, 364, dabei πολύ, Il. 
1, 112, m. figdm ἡ od. ἠέ nee, 11. 11, 319. 
Od. 3, 232 (s. das. Ameis). 11, 489 u. ö.; da- 
bei πολύ͵ Od. 17, 404; mit Acc. c. Inf., Od. 
16, 387, u. flgdm 7, Il. 1, 117. Od. 17, 81. 
Vgl. La R. HSt. 8 30 5. 48. — 2) wollen, 
wünschen!), ἄλλῳ β., Il. 15, 51; ἑτέρως, 
Od. 1, 234; mit Acc. ri, etwas, Il. 3, 41. Od. 
11, 358. 20, 316, mit Inf. Il. 1, 67 abs., εἴ 
μοι aloa τεϑνάμεναι --- βούλομαι, wenn ich 
sterben soll, nun so will ich es, d. ἱ, 8. v. a. 
nun gut, Il. 24, 226. 

Bov-Avurdg (Avw), die Zeit des Stieraus- 
spannens, d.i. die Abendzeit; bei Hom. 
nur Adv. BovAürovde, zum Stieraus- 
spannen, nur in der Vbdg ἦμος δ᾽ ᾿Πέλιος 
μετενίσσετο ß., als Hel. hinwandelte zum 
Stierausspannen, d.i. als der Tag sich neigte, 
1.16, 3. dä 9, 68. av πλήσσω), ἃ 

ου-πληᾶᾷ, ἥγος (πλαγ, πλήσσω), der 

Ochsen- od. Rinderstachel, stimulus, 
I. 6, 185 }. 

Βουπράσιον, alte Königsstadt der Epeier 


1) Nach G. Hermann eigtl. von e, auf Gründen 
beruhenden od. überlegten Wollen; ἐϑέλω dagegen von 
blossem Wunsch od. von der Geneigtheit ; doch werden 
beide WW. auch ohne Unterschied gebraucht; umge- 
kehrt Buttm. Lex. I p. 26. Doederl. n. 993, Ameis zu 
θά, 8, 121 u. Pott [18 401. W. II, 1, 339, dem zufolge 
Os — skr. dharati (tenet) ist, indem or das Fest- 
halten an ὁ. Entschluuse (ϑυμῶ, im Geiste) ausdrückt, 
vgl. Cart. Et. 8, 716; nach Autenr. zu Il, 2, 391 „be- 
zeichnet 49. nicht bloss das innere Wollen, wie βού- 
‚desas, sondern den sichtbaren Ausdruck desselben, der 
nach Bethätigung strebt‘. . 
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βράχω 


in Nord-Elis an der Grenze von Achaja 3), 
DL. 2, 615. Vgl. E. Curtius Pelop. II S. 36. 

βοῦς (skr. gäus, lat. bos, St. bov, wol v. 
W. gu, '„brüllen‘“, Curt. Et.* S. 471), Gen. 
βοός (Dat. βοΐ hat Hom. nicht), Acc. βοῦν 
u. einmal dor. βῶν, 8. 2), N. Dual. βόε, 1]. 13, 
703. Od. 13, 32, N. Pl. βόες, G. βοῶν, Dat. 
Bovalu. βόεσσι, Acc. βόας u.Pßovs, 1) Rind, 
Pl. Rindvieh, db. m. Ochs, Stier,£. Kuh, 
Hom. ὅ.: auch βοῦς ἄρσην, nl. 7,314. Od. 19, 
420, ταῦρος βοῦς, 1]. 17, 389, vgl. Nägelsb. 
zu Il. 2, 481. — 2) f. Rindshaut (Eust.); dh. 
dermit Rindslederüberzogene Schild 
(„Stierschild“, V.), 11. 7, 238, wo dor. Acc. 
Bo» steht; so βοῶν, 1]. 16, 636, βόεσσι, 1]. 
12, 105, u. Acc. βόας, Vs 1873 

Bov-pov&w, Rinder sehlachten, I. 
7, 466 1; von 

*Bov-povos (W. φεν͵ yovevo), Rinder 
schlachtend od, opfernd, h. Merc. 436. 

Bo-wrıg, ἐδος, poet. (βοῦς, Öy), stier- 
Augig,farrenäugi g>,Beiw.schönerFranen, 
D. 3, 144. 7, 10, 4Aln, Il. 18, 40; bes. aber 
βοῶπις πότνια Ἥρη, 1]. 1, 551 u. 8. häuf. 

Βοώτης (= βούτης, nach Doed. n. 2024 
v. βόσκω, also „der Hirt“), der „Ochsenhirt‘‘, 
bei Hom. das Gestirn des Arkturos vor 
dem Bärengestirn, Od. 5, 272. 

βρᾶδύς, εἴα, ὑ (skr. mrdus, Curt. Et. 
8.229), Superl. Baodıorog, 1]. 23. 310. 530 
(fürdasgew. βράδιστος), langsam,schwer- 
fällig, Il. 8, 104. Od. 8, 829. Dav. 

Bo@dürng, nros, Langsamkeit, Träg- 
heit, Il. 19, 411}. 

βράσσων, aus βραχίων, ep. Comp. zu 
βραχύς ἢ), kürzer; übtr. νόος, Il. 10,226 1. 

o&@xtov:), lovog, der Arm, Il. 12, 389; 

Plur. Od. 18, 69; πρυμνός, der Oberarm, I. 
18, 532 (wofür 529 nur βραχέων, vgl. Il. 16, 
610 u. 519). 16, 323. 

‚(Bodxw), ep., davon nur 3 Sg. Aor. 2 
(ἤβραχε, onomatop. W., krachen, knar- 
ren, rasseln, prasseln, dröhnen, zu- 
nächst v. Dingen, vom Rasseln od. Krachen 
der Waffenrüstung, χαλχός od. τεύχεα, I. 
4, 420 (hier mit Acc. des Inhalts δεενόν wie 
μέγα 1]. 5, 838. 16, 566). 12, 396. 13, 181. 
14, 420; vom Knarren eines Wagens, ll. 5, 
838; vom Dröhnen des Erdbodens, 11.21,387; 
vom Brausen od. Tosen eines Flusses, I. 21, 
9; vom Krachen einer Thür, Od. 21, 49; 
ausserdem vom Gebrüll des verwundeten 
Ares, Il. 5, 869. 863, und vom Schmerzens- 
schrei eines schwerverwundeten Pferdes, 
Il. 16, 4685). 


ı) Der Name erhielt sich noch zu Strabos (8, 3, 17) 
Zeit in dem N. der elischen Grenzlandschaft ϑουπρασίς. 
2) Grashof zieht alle diese Stöt. zu βοέη, 8. βόειος, 
indem er βῶν als zagın aus βοῆν (8. βόειος) ansieht u. 
όεσσι, βόας in βοῇσε u. βοὼς ändert, worin ihm aber 
ein Hrsg. gefolgt ist. 

8) Das Beiw. ist mit Ameis zu Il. 1, 551 auf die 
Grösse u. majestätische Ruhe ihrer glänzenden Augen 
zu beziehn, vgl. auch Doed. Gl. n. 2023. 

4) wird gew. zu βραδύς zezogen, obwol schon die 
Alten es als Comp. zu βραχύς betrachten; s. bes. Curt. 
Et.t 3. 292. 659, Kühner Ansf. Gr. 8. 428 A. 1, Faesi 
u. Düntzer zur St. 

*) Yiell. mit βραχύς zusammenhängend, Curt. Et.* 





δ) wo os wegen des folg. κὰδ 8 ἵπιαι ἣν neviger 
Ὁ" 


βρέγμα 


"βρέγμα, ατος, das Vorderhaupt, der 
Schade , Batr. 228. 

βρέμω 1), poet., nur Pr. u. Impf., rau- 
schen, tosen, brausen, mit Acc. des In- 
halts, von dem Meere, μεγάλα βρ., I. 4, 
425; so das Med. βρέμομαι, 1]. 2, 210; vom 
Sturme, Il. 14, 399. 

βρέφος (skr. garbhas, Leibesfrucht, Curt. 
Et.* 8.471, Christ S. 114), die ungeborene 
Frucht im Mutterleibe, das Junge, 1]. 
28, 266 1. 

Bosxuög?), ep., Ὁ. Sp. βρέγμα, das Vor- 
derhaupt, 1}. 5, 586 7. 

Βριάφεω ‚ 6. hundertarmiger (Meer-) 
Riese („der Wuchtige‘“; nach Buttm. Lex. I 
5.231 „Starkwucht“), Il. 1, 408, 8. Alyalwv; 
vgl. Preller Gr. Myth.I S. 42); von 

Bol&ods, ep. (St. βρε, wwdt mit βαρύς, 
Curt. Εἰ." S.468. 521. Fick W.211 179, βριάω, 
W. ßeı), wuchtig, schwer, χόρις, *I. 11 
875 u; ὅ.; τρυφάλεια, 1. 13 sel. Sp 

@, poet. (vwdt mit βρίϑω, St. βρι 
„ik we fühlen, einnicken“, dh. ον 
rig, unthätig sein, 1]. 4, 228 1. 
ρἵ-ἡπῦος (ἠπίω), » stark schrei- 
- end, brüllend,’Aenc, 11. 13, 521 1. 
βοιϑοσύνη., ep., dieWucht, Schwere, 
ἊΣ 5, 889. 12, 460; von h 
τϑύς, εἴα, ὑ, poet., wuchtig, schwer 
lastend, ἔγχος, I 5, 746. Od. 1,100u 5. 
βρίϑω (δέ. Peı, Curt. Verb. II 340), poet., 
Pr. u. Impf. 8. 1), vom Fut. ep. Inf. βρισέμεν, 
h. Cer. 456, Aor.1s.2,b), ὅ. Perf. 2 βέβριϑε, 
«ασι, -via, u. Plsgpf. 5. 1), mit Praesensbdtg, 
8. Curt. Verb. II 157, u. Med. s.1). 1) wuch- 
ten, Wucht haben, schwer belastet 
sein, gew. τινὶ, oragviyoı μέγα βρίϑουσα 
ἀλωή, ein von Trauben schwer belastetes Ge- 
filde, Il. 18, 561, βρίϑῃσι ὃ δένδρεα χαρπῶ 
Od. 19,112 βεβρίϑει (86. νηῦς) σάχεσσι καὶ 
ἔγχεσιν, Od. 16, 474; mit Gen. ταρσοὶ τυρῶν 
βρῖϑον, Od. 9, 219 (das. Ameis), τράπεζαι 
σίτου βεβρίϑασι, Od. 15, 334. So auch das 
Med. μήχων χαρπῷ βριϑομένη, ein mit 
Frucht belasteter Mohn, 2. 8, 307*), mit 
dem Begriff der drückenden Ueberlast, ὑπὸ 
λαίλαπι πᾶσα βέβριϑε χϑών, vom stürmi- 
schen Regen ist die ganze Erde belastet, 1], 
16, 384; übtr. ἔρις βεβριϑυῖα (= βαρεῖα), 
die schwer lastende Zwietracht, Il. 21, 386. 
— 2) übtr. a) von einer mit Nachdruck an- 
greifenden Menge, sich mit aller Macht 
auf den Feind werfen, heftig bedrän- 
en, 1]. 12, 346. 359. 17, 283. 512. δ) das 
ὕ ebergewicht haben,überlegensein, 
im Aor. 1 ἐέδνοισι βρίσας, nachdem er mit 
Brantgenchenlsen das Uebergewicht erlangt 
hat, Od. 6, 159. 


nicht wohl mit Spitzner vom Fallen desrelben ver- 
standen werden kann. Fick W.® I 151 stellt das W. 
mit skt. bark, ‚‚brüllen‘‘, zus. , 

1) Die W. Aera stellt Kuhn Z. VI 152 mit skt. bhrom 
zus., vgl. lat. /remo, s. Curt. ΕΔ 8. 519. Fick W. 
I ;02 


2) Grassmann KZ. ΧΙῚ 98 vergleicht mit βριχμὸς ἃ. 
οέγμα ags. dregen, „Hirn“, 8. Curt. Et.* Β. 520, 
8) Bäuml, schr. βρέϑησι (Indic.), 6. Prauf. zu Od. p.Vl. 
4, Doch vgl. Grashof Fuhrwesen 8. 25, der Vers 306 
o. 307 für unecht erklärt. 
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βρότος 


*Bolun, ep., Wucht; übtr. Grimm 
zer h. 98, 10. (ϑρίϑ ᾿ 
᾿οἹσ-αρμιᾶτος, ep. (βρίϑω, ἅρμα), wa- 
genbelastend, eiw. des Ares, h. 8, 1. 
gl. Il. 5, 838. _ 

Bolosig!), nos, 8. des Ardys, K. der Le- 
leger in Pedasos od. Priester in Lyrnessos, 
Il. 1, 392. vgl. 2. 690 u. s. 

Botonig, ἰδος, T. des Briseus®, Hip- 
podameia (Schol. zu 1], 1, 184), Sklavin u. 
eliebte des Achilleus, nachdem er bei Er- 
oberung v. Lyrnessos ihren Gemahl Mynes 
und ihre Brüder erschlagen hatte, Il. 19, 
291—800. 24, 676. Agamemnon raubte sie 
ihm, Il. 1, 184. 2, 689 ff., sandte sie aber nach 
seiner Aussöhnung ibm wieder zu, 1]. 19, 246. 

βφομέω, ep., summen, v. Fliegen, Il. 
16, 642 ὁ; von 

βρόμος (βρέμω), das Tosen; v. Feuer, 
Geprassel, Il. 14, 396 +: vom tiefen (8. 
αὐλός) Schalle der Flöten, αὐλῶν, h. Mere. 
452, vgl. h. 26, 10. 

βροντάω, nur Aor. 3 8. ἐβρόντησε u. 
obne Augm. Od. 12, 415. 14, 305, u. Part. 
700g, donnern, stets von Zeus, Od. 12, 415 
u. 8., δεενόν (Acc. des Inhalts), Il. 8, 138. 20, 
56; μεγάλα, Od. 20, 113; von 

βροντή (βρέμω), der Donner, Διός, N. 
13, 796. 21, 199, Ζηνος, Od. 20, 121 u. 8. 

Booteog,ep.st. Booreıog(Booros),sterb- 
lich, menschlich, φωνή, Od. 19, 545 +. 
bh. ων 47. (βρότος), bint 

οτόεις,. ep. (βρότος), blutig, mit- 
Bl ot bespritzt, nur ἔναρα, blutige Waflen- 
beute, "1. 6, 480 u. ö.; auch ἀνδράγρια, 11. 
14, 509 

βροτο-λοιγός, ep. menschenverder- 
bend, -vertilgend, Beiw. des Ares, Il. 5, 
31 u. ö,; in Od. nur 8,115; 8. Schuster Hom. 
Beiw. S. 16. 

βροτός (st. μροτός, W. weg, wog, Curt. 
Et.t S, 338)°), poet., sterblich, Ad). βρο- 
τος ἀνήρ, 1]. 5, 604 u. ö.; Pl. βροτοὶ ἄνόρες 
nur Od. 5, 197; häuf. als Subst. der Sterb- 
liche, der Mensch, mit ϑνητός, Od. 7,210, 
vgl. Il. 18, 862 f., als Fem. die Sterbliche, 
Od. 5, 384; 8. Düntzer Hom. Beiw. S. 10. 

βρότος. ep., nach der gew. Erkl. das 
aus einer Wunde strömende od. schon 
geronnene Blut, in Il. immer mit atue- 
τόεις, das blutige Gerinnzel, Il. 7, 425. 14, 
7. 18, 345. 23, 41: ausserdem μέλας, Od. 24, 
1894). Dar. 


ı) Nach A. Passow v. Belca, St. auf. dem lesbischen 


Vorgebirge. 

Ἢ Dagegen bringt Hartung Rel. u. Myth. der Gr. 
11 8. 135 Anm. 181 den Namen mit Boloas (v. βριτύ. 
γλυκύ, Hesych.) in Vbdg, also die Süsse, Liebliche, 

3) Frühere Abltg von μείρομαι, St. μορτός, μροτός,. 
Buttmann Ler. I 8. 186, Ἕ . Docderl. n. 590. , 

4) Schol. A. zu N. 14, 7 (nach Aristarch): Is οὗ 
πὰν αἷμα ἀλλὰ τὸ ἀπὺ βμοτοῦ πειφονευμένου; Schol. BL 
βροότος μὲν ὁ ἔξ αἵματος ῥύπος; aber nach beiden Erkll. 
wäre das Beiw. bodeutungslos; natürlicher nimmt man 
daher mit Doed. n. 59 ße. in urepr. u. eigtl. Bdtg für 
„Strom‘“,d.i. „das Hervorfliessende‘‘ od. „„Hervorge- 
flossene‘', also βρότος alu. „Blutstrom‘, „ausgeström- 
tee od. ausströmendes Blut‘', od. mit Ameis (nach briefl. 
Mittbeilung) für blutigen Fluss (vgl. unser „‚geflos- 
senes Blut") a.ist wol nicht das W. v. μύρεσϑαι mit Doed. 
abzuleiten, sondern wahrsch. mit Ameis auf e. W. mer 
od. mur, „fliessen“, zurückzuführen. Doch beschränkte 


Boorow 


βροτόω, ep., blutig machen, mit Blut 
besudeln, βεβροτωμένα τεύχεα, mit Blut be- 
fleckte Waffen, Od. 11, 41. 

βρόχος"), Schlinge, zum Erhängen, 
*Od. 1l, 278. 22, 472. 

"βρύχω"), ξω, beissen, zerbeissen, 
verschlingen, epigr. 14, 13. 

Boüoeıei?), ep. st. Bovosal (Paus. 3, 
20, 3), alte, zu Pausanias’ Zeit längst unter- 
gegangene St. in Lakonien, südwestlich von 

parta, Il. 2, 583. 

Beüxdoueı (skt. barhk, brüllen, Curt. Et.t 
S. 704), poet. Dep. Med., Ὁ. Hom. nur Pf. mit 
Praesensbdtg in 3 S. βέβρῦχε, Part. Beßov- 
χώς, u. einmal Plisgpf. ἐβεβούχει, brüllen, 
heulen, tosen, vom Geschrei eines tödtlich 
Verwundeten, Il. 13,393. 16,486, u. von dem 
Flutengetose, Il. 17, 264. Od. 5, 412, 12, 242), 

gUw®), strotzen, schwellen, von in- 
nerer Kraftfülle überfliessen, ἔρνος avdei 
βούξι, der Sprössling strotzt von Blüten, Il. 
17, 56 7. 

Bowun (BıBowoxw, W, βορῚ, ion. u. ep. 
st. ou, Speise, *Od. 10, 177. 379 u. 8., 
h. Cer. 394. , 

βφώσις, 105 (βιβρώσκω, W. 200), das 
Essen, die Speise (opp. πόσις), Il. 19, 210 
(nur hier in Π.), Od. 1, 191 u. ὅ. 

*Bowrög, Adj. verb. (BıBowoxw), 685- 
bar, Batr. 30. 

βρωτὺς, vos (βιβρώσχω), poet., das 
tüchtige Essen, d. i. Schmausen, nur 
Il. 19, 205. Od. 18, 407 (das. Ameis u. Anh.); 
vgl. Doederl. n. 2439. 

βυβλῖνος, von Byblos gemacht, ὅπ- 
λον νεός, Od. 21, 391 +°). 


sich, gerade wie in λύϑρον, w. s., die Bdtg auf das Blut 
u. zwar im speciellen Sinne, wie der Schol. A. an ibt, 
woraus sich erklärt, dass dann die abgeleiteten WW. 
βροτόεις, βροτόω ohne Beisatz die Bätg „blutig, blutig 
machen‘ haben. Bugge ΚΖ. XIX 446 vergleicht skt. 
mürlas, concretus, coagulatus, so dass ßg. aus ὕμροτος 
enstanden wäre. 

1) Nach Bugge ΚΖ. XX, 25 auf e. W. vargh, „wür- 
gen‘, zurückzuführen, vgl. Fick 7.21 774. 

3) Nach Curt. Et. 8.63 aus βρο, βορ in βιβρώσκω, 
übr. ve Fick W.3 II 179. , 

3) Viell v. βρύσις, das Aufquellen; vgl. E. Cart. 
Pelop. II 8. 251; üb. die Lage 8. 250. Bursian 11 8. 131. 

4) wo seit Bokker ausser La R., der βεβρύχεε hat, 
βεβρύγειν (als 3 Sg. mit ν dpelx.) für die gew. Ls #e- 
βρύχει. Vgl. Buttm. Lex. 1 8. 122 f. Doederl. n. 931. 

δ) Wol vwdt mit βλύω, βεύζω, φλύω, Curt. Et. 8.520; 
nach Fick W.® I 696 v. W. bar, „wallen, schwellen, 
brauen‘ 

4) Nach Enust. ist βύβλος nicht die ptische Pas- 
pierstaude von deren Bast man Taue machte, sondern 
entweder Hanf od. Baumbast. 
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γαῖα 


+33 905 (vwdt mit βαϑύς, Curt. Et. 5. 466), 
Tiefe, Abgrund, Batr. 119. 

βύκτης, ep. (Bvtw)t), ἄνεμοι, heulend, 
sausend (Schol. ol nynrıxol), Od. 10, 20 }. 

"βύρσα, abgezogene Haut, Fell, 
Batr. 127. 

Bv00o-dousvm,ep.(Bvooodouog, v. Bvo- 
σός u. δέμω), eigtl. in der Tiefe bauen; dh. 
übtr. etw. im tiefsten Herzensgrunde, d. i. 
heimlich erdenken, beschliessen, nur 
in bösem Sinne, xaxa, *Od. 9, 816. 17,465. 
491; χαχὰ poeol, Od. 8,273. 17,66, μύϑους 
ἐνὶ φρεσί, Od. 4, 676. 

Bvooog?), = βυϑός, die Tiefe (des Mee- 
res), Il. 24, 80 +. 

βύω (St. Avo), Pf. P. βέβυσμαι, voll- 
stopfen, anfüllen, τενὸς, womit, τάλαρος 
νήματος βεβυσμένος, ein Korb, mit Garn 
angefüllt, Od. 4, 134 τ. 

@4os!), ἢ. Erdscholle, Erdkloss, 
Od. 18, 374 +. 

βωμιός (W. Pa, βαίνω, Curt. Et.t 8. 466), 
Erhöhung, Untersatz, Unterlage, dh. Posta- 
ment einer Statue, Od. 7, 100; Gestell des 
Wagens, Il. 8, 441: bes. Altar°), ἱεροί od. 
ϑεών βωμοί͵ 1]. 2, 305. 11, 808. Od. 6, 162. 
8, 363 u. Ö. 

Booos, 1) S. des Periöres, Gem. der Poly- 
dore, der T. des Peleus, Il. 16, 177, vgl. Apd. 
8,13, 1. — 2) V. des Phaistos aus Tarne in 
Lydien, Il. 5, 44. ᾿ 

βώῶν, angebl. dor. st. βοῦν, 8. βοῦς. 

βώσαντι, 8. βοάω. 

βωστρέω"), poet.,schreiendanrufen, 
bes. um Hülfe, rıva, Od. 12, 124 1. 

Bwri-ävepa‘) g,Männer od.Helden 
nährend, Beiw. v. Phthie, Il. 1, 155 15). 

βώτωρ, 0005, ep. (B00xw), „der weidet‘*, 
dh. Hirt, u. mit ἀνήρ verb., im Nom. u. Acc. 
Pl. 11. 12, 302. Od. 14, 102. 17, 200. 


1 Nach Fick W.s I 151 v. W. duk, „pfauchen‘. 

2) Nach Em. Hoffmann Homeros 8. 71 A 79 v. skr. 
W. er, tegere. 

8) Nach Fick W.® I 163 aus ὑβυϑ7ος, vgl. skr. budhna, 
Boden, Grund, 

4) Gew., aber zw. Abitg von βάλλω. . 

5) Von ἐσχάρα dadurch verschieden, dass der β. 
Stufen od. eins ἀνάβασις hatte, die ἐσχάρα bloss eine 
πὶ ger Erde gegründete Basis war, vgl. Nitzsch zu Od. 

.15 


6) Von οβοήστης, ὁβώστης v. βοάω, Lob. Par. p. 450. 
Rhem. p. 150. Anders Doederl. n. 2027. 

?) Von ὑβῶτις — Boos, das „Füttern, Nähren'', 
βόσκω, Lob. Par. p. 549. Düntz. in Höf. Ztschr. II 8.95. 

8) Auch Od. 19, 408 hat Kayser die v. Ls. βωτιάνειραν 
st. der Vulg. πουλυβότειραν aufgenommen. 


1. 


Γ,, der dritte Buchstabe des griechischen 
Alphab., dh. Zeichen des dritten Gesanges. 

yal«!), wie ala, w. 8., poet. st. γῇ (aus 
y£a), welche F. bei Hom. nur 1]. 15, 24. 21, 


1) Die zu Grunde liegende W. ist entweder ya, γεν, 
γέγομαι (so Α. Goebel Nov. Qu. p. 7, Ahrens Formenl. 
8. 154, Pott ΚΖ. VI 18) oder ga —= fa, „gehen‘' (80 
Benfey, Bopp u. A.), vgl. Cart. Et.‘ 8. 176. 


63. Od. 11, 167. 302. 12,27. 13, 233. 28, 233, 
ausserdem als Nom. propr., 8. unten; Gen. 
γαίης, Dat. γαίῃ, Acc. γαῖαν. 1)die Erde 
als Weltkörper 1), πείρατα γαίης, Il. 8, 479 
u. s.; dem Himmel od. dem Meere entgegen- 

1) Ucber die Ansichten der Alten über Gestalt u. 


Grösse der Erde s. Dr. W. Schaefer Eutwickel. der Au- 
sichten des Alterth. üb. Gestalt usw. Leipz. Teubner 1868. 


γαιήεος 


esetzt, Il. 8, 16. Od. 5, 46. --- 2) Theil der 

de, Land, im geograph. Sinne, Ἀχαεὶς y., 
das Achaierland, I. 1, 254. 7, 124; AlYıo- 
πων y.‚Il. 28,206; Daınzwv, Od. 5, 280 u. 8.; 
bes. häufig πατρὶς γαῖα, Vaterland, 8.rareis; 
Gen. Plur. γαεάων, Od. 8, 284. 12, 404. 14, 
302, u. γαιέων, h. Ap. 46. — 8) Erde, Erd- 
boden, Erdreich, Π. 2, 699. 15, 715 u.s.; 
χυτὴ γαῖα, vom Grabhügel D. 6, 464, vgl. 
κατέχω 1, 1, c); auch rdenstaub ὑμεῖς 
πάντες ὕδωρ χαὶ γαῖα γένοισϑε (ἃ. i. ver- 
wesen), 11.7, 99; dh. χωφὴ γαῖα, von Hektors 
Leichnam, Il. 24, 54. — Als Nom. propr. 
Ταῖα, Od. 11,876. h. 30, 1, und Γῇ, Π. 3, 104 
(das. Autenr.). 19, 259, Gaia, Ge, Tellus‘), 
M. des Tityos, 8. Tırvog. Dar. 

γαεήεος, von der Erde, υἱός, der Sohn 
der Erde, = Tityos, Od. 7, 324 1. 

yuın-oxog, et. (γαῖα, ὀχέω, ἔχω), 
wahrsch. erdhaltend od. tragend, der 
die Erde hält od. trägt*®), Bein. des Po- 
seidon, Il. 18, 43. Od. 1, 68 u. ὅ.; auch subst. 
der Erdhalter, 1]. 18, 125, 5. Krämer Beiw. 

.81. 

γαέω (W.yav, γα», Curt. Et.* 5, 172), ep., 
nur Part. Pr. prangen, stets χύδεϊ γαίων, 
prangend in herrlicher Kraft, v. Briareos, 
Ares, Zeus, nur *Il.1, 405. 5, 906. 8, 51 (8. 
Hentze Anh.). 11, 81. 

yala?), γάλαχτος, lat. lac, St. lact, die 
Milch; Aevxov, Il. 4, 484, γλυχερόν, Od. 4, 


88 u. 8. 
ἄλα-ϑηνός"), milchsaugend, νεβροί, 
er Fr on. &: Nymphe, Begleiterin ἃ 
@Aa&cvon, 6. Nymphe, Begleiterin der 
Persephone, hr Öer. 423. 
Γὰαλᾶτεια, Personif. des stillen, glänzen- 
den Meeres, e. Nereide, Il. 18, 45. 
"γἄλέη, Wiesel, Katze, Batr. 9. 
γαλήνη (wahrsch. W. yaA, glänzen, Curt. 
Et.* 8.172), das glänzende, d.i. stille Meer, 
die ruhige Meeresfläche, Od. 5, 452, 


1) Nach Hesiod Gem. des Uranos, M. der Heks- 
foncheiren, der Kyklopen u. Titanen. Uebr. s. Preller 
I Φ 4 Φ 
: 8 Bo Welcker Götterl. I Β. 627. Preller Gr. Myth. 
1 8. 446, vg). Hosych.: γατηούχῳ (M. Schmidt γαιαούχω 
od. γαιηόχῳ) τῷ τὴν Ei ὀχοῦντι καὶ συνέχοντε, „weil 
den Schiffenden das Land u. die Inseln aus dem Meere 
wie auf einer Grundlage aufgebaut erscheinen“. Auch 
Hart Rel. u. Myth. ἃ. Gr. III. 8. 314 deutet „Erd- 
balter‘‘, aber aus 6. anderen Grunde. Die gew. Deu- 
tung ist „erdumfassend, Erdumgürter‘‘, u. so schon 
(neben anderen Erkll.) die Alten. Dagegen bemerkt 
Autenr. bei Ameis Zus, zu Od. 8, 820 richtig, dass ἔχειν 
nicht umfassen bedeutet, wogegen dessen eigene Deutung 
Besitzer od. Herr derErde wol kaum der Anschauung 
der Altenentspricht. Düntz., deraber zu Od.1.c. zurgew. 
Deutung zurückgekehrt ist, in Jahrb. f. Phil. u. P.LXIX 

600 „die Erde haltend, d. i. zusammen- od. festhal- 
tend“. Ganz abweichend Doederl. ἢ. 69 nach Bekker 
An. p.229 u. Hosych. der „Wagenfrohe, od. auf dem 
Wagen Prangende‘‘, v. yadır n. dyos; ἃ en Düntzer 
ἃ. ἃ. 0.d. Jahrb. A. Goebel 2. f. östr. ὦ. XXVII, 245 
deutet: der über die Erde Dahinfahrende, in- 
dem der Name Poseidon in ältester Zeit auf das nasse 
Element in weitestem Sinne zu bezieben sei, u. der- 
selbe nicht bloss im wogenden Meere od. in Flüssen u. 
Quellen. sondern bes. auch im Regengewölk über die 

rde dahinziehe. 

8) Ueber Etym. s. Cart, Et.* 8. 172 wahrsch. W. yal, 


„hell sein, glänzen“. 
4) Υ, γάλα u. W. Os, m 1. ϑῆσϑαι, 6. Lob. Path. 
Pr. p. 198. Curt. Et. 8. 172. 252. 
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γάνυμαι 


λευχή, Od. 10, 94; ἐλαύνειν γαλήνην͵ das 
ruhige Meer befahren, Od. 7,319; Meeres- 
stille, yaA. νηνεμίη, windlose Meeresstille, 
Od. 5, 891. 12, 168. 
y&@Aöwg'), nur Dat. γαλόῳ, 1]. 3, 122, u. 
leichlautender Nom. PI. Il. 22, 473, u. Gen. 
l. -όων, Il. 6, 878. 383. 24, 769, glos, Man- 
nesschwester, Schwägerin. 
γαμβρός (nach Cart. Et.‘ 8. 175. 536 nebst 
γάμος, γαμεῖν v. W. ya, γεν), jeder durch 
Heirath Verwandte; dh. 1) gener, Schwie- 
gersohn, Eidam,I1l. 6, 249. Od. 8, 387 u. ö. 
— 2)Schwestermann, Schwager, 11.5, 474. 
13, 464. 466. 
γἄμέω (8. ἃ. vhg.), Part. Pr. -£wv, Od. 4, 
208°), Fut. ion. γαμέω, Il. 9, 388. 391, Inf. 
γαμέειν͵ Od. 15, 522, vom Aor.13 8. ἔγημε 
u. γῆμε, Inf. γήμαι u. Ῥ. γήμας; Med. Inf. 
Pr. ion, γαμέεσϑαε, Od. 1, 275. 2, 118: 8 S. 
Fut. ep. γαμέσσεται, Il. 9, 394; v. Aor. 3 5. 
Opt. γήμαιτο, Od. 16, 392. 21, 162, Inf. γήμα- 
σϑαι (mal elid. γήμασϑ᾽), Part. Fem. γημα- 
μένη, Od. 11, 273; 1) eigtl. Hochzeit halten, 
vom Manne, ἃ. 1. heirathen, zum Weibe 
nehmen, τινὰ, 1]. 9, 388. Od. 11, 179 u. Ö.; 
auch ἄλοχον, Il. 9, 399. Od. 21, 72; mit Gen. 
ἈΑδρήστοιο ϑυγατρῶν, eine von den Töch- 
tern des Adr., Il. 14, 121; abs. Od. 4, 208. — 
2) Med. a) vom Weibe, eigtl. „sich heirathen 
lassen“, sich verheirathen, vermählen, 
abs. Od. 1, 275 (über diese St. s. Doederl. 6]. 
n. 2441) u. 8., zıvl, Od. 2,113 u. ὅ. δ) von 
den Eltern, verheirathen, e. Gattin geben, 
τινὶ, D. 9, 394°), 
yduog (8. unter γαμβρός), a) Hochzeit, 
Hochzeitsfeier, γάμον τεύχειν, ἀρτύειν, 
die Hochzeitsfeier bereiten, ausrichten, Od. 
1, 277. 4, 770; bes. Hochzeitsschmaus, 
Il. 19, 299, γάμοι εἰλαπίναι τε, ἢ. 18, 491, 
vgl. Od. 1,226. 4,3. δ) Vermählung, Hei- 
rath, Od. 18, 272. 1]. 13, 882 u. 8. 
γαρμιφηλαέ (skr. gambhas, Zahn, Mund, 
Rachen, . Et. 8.173), die Kinnbacken, 
nur v. Thieren im Plur., *11. 13, 200. 16, 489. 
19, 394. ᾿ ᾿ 
γαρμψεώνυξ, ὕχος (ὄνυξ, ὀγάμπτω -- 
χάμπτω, Ahrens δρῦς 8. 8), mit krummen 
Klauen od. Krallen, krammkrallig, αὐ- 
γυπιοί, Il. 16, 428. Od. 16, 217. 22, 302. _ 
ἄνάω, poet. (γάνος, v. W. yar, γαῦ, 
Curt. Et.* 172), schimmern, glänzen, 
funkeln; nur Part. Pr. zerd. yavowvres, 
γανόωσαιε, eigtl. von polirtem Metall, Il. 13, 
265, λαμπρὸν (Acc. des Inhalts) y., 1.19, 359; 
πρασιαὶ ἐπηετανὸν γανόωσαι, das e 
Jahr hindurch schönprangende Beete, δὰ. T, 
128; von 6. Blume, ϑαυμαστὸν γανόωντα, 
h. Cer. 10. 
γἄνύὕύμρεαε, meist poet., Dep. Med. (W. γαῦ, 
γα»), Pr. -vraı, -υνται, Fut. ep. γανύσσεται, 
Il. 14, 504, sich erheitern, sich an etw. 


ergötzen, sich über etw. freuen, einer 


1) Nach Curt. Et.* 8. 173. 562 r. yalvas. 

®) was Doederl. Gl. n. 2441, der den Gebrauch des 
Pr. bei Hom. leugnet, für Fut. erklärt. 

8) Die Vulg., der La K. un. Faesi-Franke folgen, ist 
hier γαμέσσεται, Bekker u. die meisten Neueren schrei- 
ben nach Aristarch y} μάσσεται͵ 5. μαίομαι; Düntzer 
vermuthet μνύσεται V. uracdaı. 


Γανυμήδης 


Sache froh werden, mit Dat. Il. 14, 504. 
20, 405. 0d.12,48; γάνυται φρένα, er freut 
sich Im Herzen, D. 13, 498. Dar. 
Grüvundns, E05 (undos, „heiter ge- 
sinnt“), 5 des Königs Tros in Troja Ur- 
enkel des Dardanos, der schönste Knabe 
seiner Zeit!), wurde von den Göttern in den 
Olymp entführt, um Zeus als Mundschenk 
zu gienen, N. 5, 266. 20, 232, vgl. Preller I 


. 392. 
᾿γἄρ (χὲ, ἄρα) vereinigt eigtl. die Bdtg v. 


γὲ u. pa u. dient daher zunächst 1) als Par- 
tikel, um „einen Satz als gewiss u. unbe- 
streitbar, als eine Thatsache, die einmal so 
ist, hervorzuheben“, —ja®). So steht es oft 
a) in Reden nach einem oder mehreren ein- 
leitenden Versen oder nach dem Vocativ, um 
eine Behauptung, auf deren Grund im Folgen- 
den eine Aufforderung ausgesprochen wird, 
als eine selbstverständliche, natürliche zu be- 
zeichnen; 80 γαμβρὸς ἐμὸς ϑύυγατέρ re, 
τίϑεσϑ᾽ ὄνομ᾽ ὅττι χεν εἴπω" πολλοῖσιν 
γὰρ ἔγωγε δυσσάμενος τόδ᾽ ἱχάνω, --- τῷ 
Ὀδυσεὺς ὄνομ᾽ ἔστω ἐπώνυμων, Vielen 
ja gezürnt habend komme ich hierher, dieser 
aber soll (dem entsprechend) der Zürner heis- 
sen, Od. 19, 407, vgl. 1, 337. 10, 174. 190. 
226 u. ö. Der folgende Satz wird bisweilen 
durch τῷ „deshalb“ eingeleitet, πολλοὶ γὰρ 
τεϑνᾶσιν Αχαιοί — τῷ σε χρή--- nadoaı,1l.7, 
328, vgl. 17,221 u.8. Ebenso steht γάρ ὃ) in 
paren etischen Sätzen, σφῶε uEv—ovV γὰρ 
01x’ ὀτρυνέμεν--- οὔ τι χελεύω,1].4,286, vgl. 
12,326. 24,228 u.8. ἀλλ᾽.--- οὐ γάρ σφιν ἐφαί- 
vero χέρδιον εἶναι μαίεσϑαι προτέρω---τοὶ 
μὲν πάλιν αὖτις ἔβαινον, Od. 14, 365; c) in 
der Verbindung ἀλλά — γάρ, sed enim, aber 
ja, ἀλλ᾽ οὐ γάρ σ᾽ ἐϑέλω βαλέειν τοιοῦτον 
ἐόντα λάϑρῳ ὀπιπεύσας, aber ich will dich 
ja nicht heimlich werfen, Il. 7, 242, vgl. 13, 
228. 15, 739. 17, 338; d) zu Anfang v. Ant- 
worten, u. zwar sowol in Aussagesätzen, wie 
ἦ γάρ xev δειλός — καλεοίμην, fürwahr ich 


würde ja ein Erbärmlicher heissen, Il. 1, 293, . 


wie in Fragesätzen, sowol in rhetorischen 
Fragen, wie ὦ Κίρχη, πῶς γάρ με κέλεαι 
σοὶ nnıov elvaı, wie kannst du denn von mir 
verlangen usw., Od. 10, 337, vgl. 1]. 1, 123, 
als in eigtl. Fragen, wie εὖ φίλε, τίς γάρ σε 
πρίατο χτεάτεσσιν ἑοῖσιν, Od. 14, 115, vgl. 
nl. 10, 61, wobei γάρ ureprün lich die Frage 
als eine natürliche oder berechtigte bezeich- 
net, dann in abgeschwächter Bedeutung „ihr 
nur mehr Ton und Lebendigkeit verleiht“; 


3) Nach späterer Sage (Lehrs Arist. p. 184) wurde 
er von Zeus durch einen Adler geraubt. 

8) Vielfach hat man den Gebrauch des γάρ als ein- 
facher Partikel in diesem Binne nicht anerkennen wol- 
len und zu allerlei Künsteleien seine Zuflucht genom- 
men, um den später gewöhnlichen Gebrauch im Sinne 
einer ndenden od. erklärenden Conjunction auch 
für alle homerischen StSt. festhalten zu können. Vgl. 
im allg. üb. rög Klotz Devarius I 48. II 281. Hartun 
Partik. 1457. Bäuml. Unters. 8. 68. Classen Beob. I 7. 
Doederlein, particula γάρ nunguam refertur ad inse- 
quentem sententiam Erlangen 1858. Schraut, die Part. 
ge in scheinbar vorgeschobenen Sätzen Rastatt 1857. 

fudel Beiträge zur Syntax der Causalsätze bei Homer 
Liegmite 1871. Sernatinger de part. γώρ Rastatt 1874— 
18 A Hentze Philol. X 161. Eapolle ib. XxXVI 
7 
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6) in Wünschen geht es auch von seiner ur- 
sprünglichen versichernden Bedeutung aus 
und dient dazu einen Wunsch zu bekräftigen, 
ähnlich unserem „doch“, αἱ γάρ, ei oder 
εἴϑε γάρ, w. 8.— 2) steht es als Conjunc- 
tion in Beziehung auf einen vorhergegange- 
nen Satz a) begründend: denn, Il. 1, 120. 
177. 557. 589 u. ö. — b) erläuternd: näm- 
lich, D, 1, 195. 270. 356. 889 u.d. — Es 
steht nie zu Anfang des Satzes, sondern in 
der Regel an zweiter Stelle, doch auch an 
dritter, wenn die vorangehenden Worte als 
eng verbunden betrachtet werden, s. Bekk. 
Hom. Bl. I 286. Ameis zu Od. 17, 317.— 3) In 
Vbdg mit andern Partikeln: ἀλλὰ — γάρ, 5. 
1c)— γὰρ δή, entweder temporell, denn 
schon, denn bereits, u.beim Fut. denn 
nunmehr od. denn wirklich, denn in 
der That, od.auch determinat., um e. Grund 
nachdrücklich hervorzuheben, denn eben 
od. gerade (Nägelsb. z. Il. S. 280 £.), vgl. Il. 
2, 801. 5, 888. Od. 5, 23 u. s, vgl. δή — γάρ 
vv, 8. vv. — γὰρ οὖν͵ nämlich nunmehr 
od. bloss nämlich mit Nachdruck, Il. 15, 
232. — γάρ da zur Angabe „des natürl., sich 
ohne Weiteres ergebenden Grundes“, denn 
ja, D. 1, 113. 238. Od. 3, 143 u. 5. Rhode 

ραϑ8. XIX; — γάρ τε, namque, denn, 1. ], 
81. Od. 1, 152 (das. Ameis Anh.) u. 8.) 8. τὲ: 
— γάρ τοι, denn gewiss; — οὐ μὲν γάρ, 
denn ‚gewiss (wahrlich) nicht, Il. 24, 66; 
καὶ γάρ, 8. καί. --- [a vor zwei Kürzen verl., 
ol. 2, 39 u. s., 8. Voss zu h. Cer. 57.] 

Taeydgov, eine der beiden höchsten 
Spitzen des Berges Ida in Troas, jetzt Kar- 

agh, worauf ein Tempel des Zeus stand, 
Il. 8, 48 (8. das. Hentze Anh.). 14, 292. 352. 

γαστήρ 1), ἔρος, 2862. -τρός, 1.3), 1) der 
Bauch, ἃ. 1. a) Unterleib, venter, Il. 18, 
372. 17, 318 u. 8. ὅ.: der Mutterleib, L. 
6, 58. δ) bes. der Magen, βόσχειν γα- 
στέρα, den Magen füllen, Od. 17, 228. Batr. 
57; aber γαστέρι νέχυν πενϑῆσαι, einen 
Todten mit dem Magen, d. h. durch Fasten, 
betrauern, Il. 19, 225: dh. übtr. für Hun- 
ger, Esslust, γαστὴρ δέ & χέλεται, Od. 
6, 183. 7, 216, vgl. 15, 344: für Fressgier, 
Batr. 57. — 2) Magen, -wurst, ein mit ge- 
hacktem Fleisch gefüllter Magen, Od. 18, 44. 
118. 20, 25. 

γάστρη (vwdt mit d. vhg.), der Bauch 
eines Gefässes, Il. 18, 348. Od. 8, 437. 

γαυλός (skr. gölam, Curt. Et.+ S. 174. 
Christ S. 46), Melkeimer, Butte, Od. 9, 
223 Τ. 

"γαυρόομαιε (γαῦρος, v. W. γαῦ, γας, 
Curt. Eis 8.172. 468), Med. sich stolz be- 
tragen, sich brüsten, Batr. 263. 

γδουπέω, 8. δουπέω. 

γέ (skr. ha, ved. gha, Christ 8. 107. Curt. 
Et.* 8. 514), eine enklit. Partikel, dient zur 
nachdrücklichen Hervorhebung des Begriffs 
eines Wortes, dem sie beigegeben ist, indem 
sie dasselbe in e. Ggstz zu andern stellt, mag 


1) Ueber die Etymol. 5. Curt. Et.* 8. 173. 

8) Gen. -igog, Od. 17, 473, -zoös, Od. 15, 344. -dee 
6mal, -gs, 11.5, 889, 616. 17. 519. 

3) Doederl. ἢ. 127 bringt es mit γίαλον in Vbdg. 


γέγαα 


derselbe wirklich ausgedrückt od. nur aus 
dem Zshge abzunehmen sein. Sie steht da- 
her hinter dem Worte, das sie hervorhebt!), 
Diese Hervorhebung drückt eine Steigerung 
od. eine Beschränkung aus; im ersteren 
Falle lässt es sich durch sogar od. durch 
eben, gerade, im andern durch wenig- 
stens, Zwar, doch u. ähnl. Ausdrr. über- 
setzen, wie εἰ ζωόν γε Αἴγεσϑον — Ereruev 
Ἀτρεΐδης, Od. 3, 256; viel häufiger jedoch 
lässt sich der Begriff des y& nur durch nach- 
drückliche Betonung des Wortes, dem es bei- 
gesetzt ist, bezeichnen, zB. εἴ περ γάρ re 
χόλον γε xal αὐτῆμαρ χαταπέψῳῃ, ἀλλά τε 
καὶ μετόπισϑεν ἔχει χότον, 1]. 1, 81: ὄφρ᾽ 
εὖ εἰδῶ, εἰ ἐτεόν γ᾽ ᾿Ιϑάχην τήνδ᾽ ἱχόμεϑα 
Od. 24, 259. u. bes. 8, 488 7 σέ γε μοῦσ 
ἐδίδαξε — ἢ σέ γ᾽ Ἀπόλλων, das. Ameis u, 
im Anh., Bekk.:Hom. Bl. I 5.284. — Vorzügl. 
bäufig steht es bei Personalpronominen u. 
Demonstrativen Gel. ö ye), worüber bes. Fol- 
endes zu bemerken: a) wenn in disjunctiven 
ätzen das Pronomen mit sich selbst od. dem 

von ihm vertretenen Substantiv im Gegen- 
satze steht, so erhält dasselbe im zweiten 
Gliede γέ, εἰπέ μοι, ἠὲ ἑχὼν ὑποδάμνασαι 
ἢ σέγε λαοὶ ἐχϑαίρουσ᾽, ob du dich frei- 
willig bändigen lässt, oder ob du der bist, 
den —, Od. 3, 214, vgl. 2, 327. 11. 10,481. 12, 
240. ὃ) wird γέ zu Pronominen gesetzt, um 
e. vorhergehenden Begriff mit Nachdruck 
wieder in Erinnerung zu brivgen. Für uns 
steht hier das Pronom. überflüssig, πατὴρ δ᾽ 
ἐμὸς ἄλλοϑι γαίης, ζώει ὅ γ᾽ ἢ τέϑνηχεν, 
Od. 2, 182, vgl. 8, 90. Il. 10, 504 u. 8. häuf. 
c) bei Demonstrativpron., die einem Relativum 
entsprechen, hebt es den bezeichneten Gegen- 
stand im Ggstze hervor, was wir nur durch 
nachdrückliche Betonung ausdrücken, zB. 
ὃν μέν (μῦϑον) κ' ἐπιεικὲς ἀκουέμεν, οὔτις 
ἔπειτα οὔτε ϑεῶν τόν γ᾽ εἴσεται, οὔτ᾽ ἀν- 
ϑρώπων, das wird kein Gott eher erfahren, 
Il. 1, 548 u. s.; 8. das. Nägelsb. — In Vbd 
mit andern Partikeln ist zu beachten, ob y 
vor- oder nachgesetzt ist; im ersteren Falle 
gehört eszum vorhergehenden W., wie in y& 
μὲν (für μήν, 8. unt. μέν I); steht es hinter 
der Partikel, so hebt es deren Kraft hervor, 
wie ἄρα γε, εἴ γε, πρίν γε, πάρος γε, ὃ τε 
γε, ἐπεί γε, π. 8. In Vbdg mit Negat. οὐ --- 
γὲ, οὐδὲ — γὲ hebt es dazwischen ge- 
setzte Wort nachdrücklich hervor, οὐδὲ σέ 
φημι ἄπρηχτόν γε νέεσθαι, Il. 14, 221; καὶ 
οὐ ποτέ μ᾽ οἵ γ᾽ ἀϑέριζον, und auch die 
achteten mich 'nie gering, DL. 1, 261. Od. 4, 
292. — Mehrere yeE in &inem Satze, Il. 5, 
287 f. 22, 266 u. 8.9) 

(γέγαα), γεγάασε, γεγαώς, 8. γίγνομαι. 

γέγηϑα, 8. γηϑέω. 

χέγωνα, poet. Pf. mit Praesensbdtg, nur 

3. γέγωνε, Od. 5, 400. 6, 294. 9, 473. 12, 


-.»ὕ.«.Ἅ».....ὕὕ.ὍΧ..ὕ Στ. 


1) So auch 1). 1, 299, wo sie mit ἀφέλεσθε u. nicht 
mit dem folgenden δόντες zu verbinden ist, 4, Ameis- 
Hentze zur &. 

8) Vgl. über γὲ Ameis zu Il. 5, 258. Bäumlein Unters. 
8. se Hartung Part. I 344 ff, Nägelsbach de part. 

2 usu Hom. Norimb. 1880. Schoemann Bedeth. 8. 195. 
hiersch $ 308. Klotz Dervar, II 272 ff. 
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γείνομαι 


181, ep. Inf. γεγωνέμεν, I. 8, 228. 11, 6. 
Part. yeywvwg, Il. 11, 275 u. s. (6mal in dems. 
Vs), 8 Bing, Plusquamperf. (oder Impf. von 
γεγωνέω) ἐγεγώνει, 1]. 22, 34. 28, 425. Od. 
21, 368; u. mit Uebergang in die Imperfect- 
bildung ἐγέγωνε, Il. 14, 469, ohne Augm. 
γέγωνε, I. 24, 703. Od. 8, 305; v. 6. davon 
abgeleiteten Praes. Inf. γεγωνεῖν, IL 12, 837, 
Impf. ἐγεγώνευν (LaR. -20»), Od. 17, 161 ἃ. 
ohne Augm. 1 Sg. u. 3 Pl. yeywvevv, Od. 12, 
870. 9, 47, vgl. La R. Textkr. S. 217 8. 2); 
hörbar, vernehmlich schreien, sich 
durch Schreien vernehmlich machen, 
nur v. der menschlichen Stimme 3), ὅσσον τε 
γέγωνε βοήσας (sc. τις), 80 weit Jmd hörbar 
schreien od. rufen kann, so weit der Ruf 
reicht, Od. δ, 400, 6, 294. 9, 478. 12, 181; οὔ 
πώς οἱ ἔην βώσαντι γεγωνεῖν, es war ihm 
nicht möglich, mit dem Rufen sich vernehm- 
lich zu machen, durchzudringen, Il. 12, 337; 
γέγωνέ τε πᾶν κατὰ ἄστυ, sierief vernehm- 
lich od. laut durch die e Stadt, Il. 24, 
703; οἰμώξας ϑεοῖσι μετ᾽ ἀϑανάτοισι γεγώ- 
vevy, jammerndschrie ich laut zu den Göttern 
(eigtl. so dass mein Ruf unter den G. vernom- 
men wurde)®), Od. 12, 370; zıvi. Jmdm laut 
od. vernehmlich zuschreien, zurufen, Il. 
8, 227. Od. 17, 161 u. 5. 

yelvomaz (st. γέν)ομαι, W.yerv, ya, Curt. 
Et. 5. 174) vom Pr. nur Part, yeıvouevog, 
Bekk. u. Folg. ausser Ameis u. La R. (die 
yeıy.) u. Düntzer (der yır.) yıyy., Fem. h. 
Ven. 265 u. Impf. ohne Augm. γεεινόμεϑ᾽ (A. 
yıyv. od. Yır.), 1]. 22, 477; v. Aor. ἐγεινάμην 
28. ἐγείναο, Il. 5, 880, ὃ. 3 8. ἐγείνατο u. 
yeivarot), 2 8. des kurzvocalischen Con). 
yeiveaı, Od. 20, 202 u. Inf. γείνασϑαι 1. 
21, 160. Od. 8, 312, 1) im Pr. u. Impf. nur 
ep. u. passiv geboren od. erzeugt wer- 
den, γεενόμενοι, die Geborenen, 1]. 10, 71. 
Sing. Il. 28, 79. Od. 4, 208. — 2) Aor. 1 M. 
ΒΟΥ. erzeugen, vom Vater, N. δ, 800 u. 8, 
als v. der Mutter, gebären, Il. 1, 280 u. s.; 
ὑπό τινι, v. Jmdm 6. Kind haben, Od. 11, 


ı) der bemerkt, dass diese FF. meist am YVsende 
stehen. — Ahrens 4güs u. seine Sippe 8. 5 f. zieht 
diese FF. mit Ausnahme des Partic. γεγωνώς zu γεγω- 
ψέω od. γεγώνω, u. da die ältere nachhom. Poesie u, 
Prosa bis auf Aristot. (der yeywvaaı hat) das Pf. nicht 
kennt, vermuthet er, dass γεγωνώς durch 6. von der 
Redupl. veranlassten Irrthum für γεγώνων gesetzt sei 
und dass γεγώνω (eigtl. γεγών) )ὺ -viw und das spätere 
-ἔσκω aus dem Adj. γεγωνός gebildet asien. Dies habe 
die Bdtg von μεγαλόφωνος „schreiend , laut rufend u, 
prahlend“, der Begriff des hörbaren Rufens (ἐξακου- 
στὸν βοὰν) läge nicht im Worte; die Formel ὅσσον τε 
γέγ. ßo. bedeute nur, „wie weit Einer laut schreien 
kann“, wobei der Gedanke ,‚,‚s0 er noch verstan- 
den Ka, als selbetverständlich w olasson Teer 

88 j. γεγωνός leitet er von γῶνος ab, mit you- 
φος u. ekr. gambhas, weiches die Bdtg os noch habe, 
identisch sei (τεῖ- 8. 4): u. aus der Bdtg os könne 


leicht, bes. mit verstärkender Redupl., der Begriff 
„schreiend‘‘ hervorgehen. Nach Fick W® I 67, vgl. 
11 93 bed. es eigtl. ich bin vernehmlich, erkennbar, v. 


W. gan, ge „orkennen“. 

3) Bekk. Hom. Bl. 18. 288 f. Cliassen Beob. fib. ἃ. 
hom. Spr. ΠῚ 8. 17. 

8) Bekker Hom. Bl. I 284 dem Düntzer u. Kayser 
folgen, hat μετ in μέγ᾽ geändert. 8. auch Ameis- 
Hentaze Anh. 

4) Ueber die Vastelle beider FF. 8. Bekker Monats- 
ber. der Berl. Akad. 1864 8. 187. 


γείτων 


299; ἐπὴν γείνεαι αὐτός, nachdem du sie 
(die Menschen) erzeugt hast, Od. 20, 202. 

γεέτων, ονος͵ (γῆ, vwdt mit γηίτης,͵ Curt. 
Et.* 8. 176), Nachbar, sow. Haus- als 
Grenznachbar, *Od. 4, 16. 5, 489. 9, 48. 
Batr. 67. 

γελαστός, belachenswerth, lächer- 
lich, ἔργα, Od. 8, 307 !)}. Adj. verb. v. 

γελάω 3), (aus ὁγελασήω, St. γελας) ep. 
γελόω, Od. 21, 105, Part. Pr. γελόωντες͵ 
Od. 18, 40. 20, 374, u. yeAwovreg, Od. 18, 
111 das. Ameis Anh. 20, 390 (seit Bekk. 
13), Impf. γελώων, Od. 20, 347, vgl. ys- 
λοιάω; oft Aor. ep. (ἐγγέλασσε, av, u. γέλα- 
σαν, Inf. γελάσαι, Od. 14, 465. h. Cer. 204, u. 
Part. γελάσας u. ep. 00. — 1) glänzen, γέ- 
λασσε δὲ πᾶσα περὶ χϑώνχαλχοῦ ὑπὸ στε- 
ροπῆς, 1]. 19, 862, vgl. h. Cer. 14. — 2) 8- 
chen, abs. Il. 21, 408 u. 8.; γέλασαν δ᾽ ἐπὶ 
πάντες Αχαιοί, darüber, Il. 28, 840; ἐπί 
tive, über Jımd, Od. 20, 874 u. 8.: mit Acc. 
des Inhalts, ἡδύ, Od.20, 868, μάλα ἡδύ, recht 
herzlich, Il 11, 378; auch ἁπαλόν, ἀχρεῖον, 
δαχρυόεν, 8. die Adjj. u. LaR. St. ὃ 47, 4; 
mit Dat. χείλεσιν, nur mit den Lippen (höh- 
nisch), 1]. 15, 101, γναϑμοῖσι-ἀλλοτρίοισιν, 
8. ἀλλότριος. — Uebertr. ἐγέλασσε ἐμὸν 
xne, ganz unser: „das Herz lachte mir (im 
Leibe), Od. 9, 418. 

γελοεάω, ep. Nbf. vom vhgh., Part. Aor. 
1 yeAoınoaoa, h. Ven. 49, 3 Pl. Impt. ye- 
λοίων, Od. 20, 347 (wofür ausser bei Düntz. 
u. Kayser seit Bekk. II nach Buttm. Gr. $. 
105 A. 5**) die alte Ls γελώων herausge- 
stellt ist, doch vgl. Lob. Rhem. p. 184). Uebr. 
8. γελάω Α. 8. " 

γελοέεος, ep. St. γέλοιος 4) (γέλως), 1ἅ- 
cherlich, zum Lachen, Il. ars Be 

γελοίωντες. 8. γελάω A. 8. 

γέλος. 860]. st. γέλως, Dav. Dat. γέλῳ, 
8. γέλως ; übr. 8. Anm. 

γελόω, γελόωντες, γελώοντες, 8. γε- 


λαω. 

γέλως), Il. 1, 699. Od. 8, 326, 848. 844, 
Dat. γέλῳ (v. Nom. γέλος), Od. 18, 100, 8. 
ἐχϑνήσχω, Acc. γέλω, Od. 18, 350 (alle Hss. 
bis auf eine γέλων»). 20, 8. 846, Lachen, 
Gelächter. 

γενεή. (aus "γενεσἼη, W. γεν, ya, Curt. 
Et.* S. 694), ep. Dat. -enpı, Il. 9, 68. 14, 112. 
21, 439. ἢ Geschlecht, ἃ, i. 1) Alle, die 
zu einer Gattung gehören, φύλλων, ἢ]. 6, 
146; v. Menschen, bes. die zu einer Zeit leben, 


1) wo versch. Ls ἀγέιαστα, die Doederl. u. Düntzer 


2) Wol v. W. ya. „bell sein, glänzen‘‘, 8. H. We- 
ber EF. 8. 43. Cart. Et.* 58. 173. Doed. Gl. n. 75. 

3) aus 3 Hdschrr. Früher stand hier die F. γε- 
λοίωντις, die Buttm. Gr. 8. 105 A. 5 u. Ahrens For- 
men]. 1. Aufl. 8. 55 in γελφιῶντες zu ändern vorschlu- 

en, denen Kühner Ausf. Gr. I $. 248 A. 5 folgt. Lob. 

hem. p. 215 scheint sie in Schutz zu nehmen. Düntzer 
hat die v. Le. γολώωντες aufgenommen. 

4) 8. Cartius Stud. 11 186. 

5) Bekk. II hat überall statt der FF. γέλως, γέλων 
die aeo). F. γέλος, ον, wo 68 angieng (demnach ausser 
Od. 8, 843. 344 überall), nach Payne-Knights u. Bent- 
ley’s Vorgang eingeführt, vgl. Hinrichs de Hom. οἷος. 
vest. Aeol. p. 08 sq.; dagegen 8. Rumpf Jahrbb. f. 
Phil. 1860 8. 586. Die neuesten Hrsgbb. sind zur gew. 
Ls zurückgekehrt. S. Ameis Anh. zu Od. 18, 350. 
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[4 
γεγνετῆ 


Zeitgenossen, Generation, (aequales) 
Menschenalter, Il. 1, 250. 6, 146. 19, 
106. 23, 790. Od. 14, 325. 19, 294; dh. δ) das 
Alter übhpt, yevey!) od. γενεῆφε ὁπλό- 
τερος, νεώτερος, Il. 2, 707. 21, 439; ὅπλό- 
τατος, νεώτατος, 1]. 7, 153, 9, 58, πρότερος, 
Il. 15, 166. — 2) Stamm, Il. 6, 145. 152, 
20, 214 u. 8.; yeven τε τόχος TE, BYDOnym: 
Geschlecht u. Abkunft, I. 7, 128, dagegen 
beides in Bez. auf die N hirommenschaft, 
ll. 15, 141. Od. 15, 175; den τοχῆες gegen- 
übergestellt, Il. 20, 203; ταύτης γενεῆς καὶ 
αἵματος εὔχομαι εἶναι, von diesem Stamm 
u. Blut rühme ich mich zu sein, d. i. abzu- 
stammen, Il. 6, 211. 20, 241, vgl. 19, 105; 
ebenso γενεήν (Acc. der Beziehung) tıvog 
εἶναι, von Jmdm stammen, Il. 21, 187.2) Od. 
15, 225; Αἰτωλὸς γενεήν, von Geschlecht ein 
Aitoler, Il. 28, 471. — Dh. auch Stammes- 
od. Geschlechtsähnlichkeit od. -ty- 
pus, Il. 14, 4742; dh. d) Adel des Ge- 
schlechts, Il. 11, 786. e) v. Thieren, Race, 
N. 5, 265. 268, vgl. unter γενέϑλη 1), — 
8) Nachkommenschaft, 1. 21, 191. Od. 
4, 27. — 4) Stammort, Geburtsstätte, 
Il. 20, 390. Od. 1, 407. 20, 198, dh. vom Horst 
des Adlers, Od. 15, 175. — δ) Abstammung, 
Abkunft, ἐμοὶ γενεὴ ἐξ Ἀξιοῦ, ἃ. i. ich 
stamme vom A., Il. 21, 167. b)v. der Familie, 
Πριάμοιο, 1]. 20, 306, vgl. Od. 1, 222 u. 8. — 
Vgl. über das W. Spitzo. Excurs. IX ὃ. 2 


p. 7 ΒΩ. , 

γενέϑλη, poet. Nebenf. für yeven, 1) 
Geschlecht, Stamm, v. Menschen, eivaı 
γενέϑλης od. ἐχ γενέϑλης, abstammen, Od. 
4, 232. 13, 180; οἱ σῆς ἐξ αἵματός εἰσι ye- 
νέϑλης, die vom Geblüt deines Geschlechts 
sind, Il. 19, 111; v. Pferden, Race, τῶν 
(Innov) οἱ ἕξ ἐγένοντο γενέϑλη (A. γενέ- 
ϑλης), „von diesen (Stuten) wurden ihm sechs 
geboren zur Race“, d. i. als Racepferde, ". 
6, 270 das. Ameis Anh. — 2)Ort der Äb- 
stammung, ἀργύρου, Vaterland desSilbers, 
Il. 2, 857. — 8)Sprössling, Nachkomme, 
h. Ap. 136. Vgl. über das W. Spitzner Exc. 
IX 8.3 p. 12. 

γενειάς, άδος͵ (γένειον) poet. Kinnbart, 
Plur. Barthaare am Kinn, Od. 16, 176 t. 

γενεεάω (γένειον), Part. Aor. ion. yeveın- 
σας, einen (Kinn-)Bart bekommend, 
mannbar werdend, *Od. 18, 176, 269. 

y£veıov, (mit γένυς vwdt, vgl. Ahrens 
δρῦς 8. 3, Curt. Et.* 8. 808), das Kinn, Il. 
22, 74. 24, 516. Od. 11, 583,.yevelov λαβεῖν͵ 
ἅπτεσϑαι, als Ausdruck des Flehens, Il. 8, 
371. 10, 464. Od. 19, 473. 

γένεσες, (W. γεν, ya), Erzeugung; dh. 
Ursprung, Urquell, nur v. Okeanos, 
Stammvater der Götter, ϑεῶν γέν., "11. 14, 
201. 246. 302. ᾿ 

γενετή, die Geburt; ἐκ γενετῆς, von 
Geburt an, Il. 24, 535. Od. 18, 6. ἃ. Merc. 440. 


—— 


1) In dieser Bätg. steht bei Comp. u. Superl. stets 
der Dat. γενεῇ (nicht Acc. γενεήν) ; ebenso γένεε. La 
R. St. 8. 17, 5. 

2) Bekk. II schreibt hier γενεή. 

8) Düntzer hat hier die Ls. des Aristoph. θὰ φυόν 
st. γενεήν aufgonommen. 





yevvalog 


evvalog (γέννα, poet. st. γένος), der 

Abkunft gemäss, in der Art liegend, 
οὔ μοι γενναῖον (V. „„anartend“), I. 5, 268 {, 

γένος, £05 (skr. ganas, W. gan, gr. γεν, 
ya, Curt. Et.* S. 174) ion. Gen. y&vevg, Od. 
15, 5331) der Pl. bei Hom. nur Od. 8, 245, 
1) das Gewordene, Erzeugte dh. a) 
Stamm, Geschlecht, Sippe, Familie, 
y. πατέρων, I. 6, 209. Od. 8, 583. 15, 533 
u. 8.; ὅϑι τοι γένος ἐστὶ καὶ αὐτῷ, wo auch 
dein Geschlecht ist, d. i. in deiner Heimath, 
Od. 6,35. ὃ) Geschlecht, als Gesammtheit 
gleichartiger Individuen, Gattung; ἡμεϑέων, 
y. ἀνδρῶν, die Halbgötter Il. 12, 23. ἢ. 31, 
18, βοῶν γένος, das Geschlecht der Rinder, 
ἃ, i. die Rinder, Od. 20, 212; ἡμεόνων y.,L. 
2, 852; dh. c) wie yeven 1, a) ἀνδρῶν γένεα, 
Menschenalter, Od. 8, 245. d) von Einzelnen, 
Sprössling, Kind, Il. 19, 124 Od. 16, 401 
das. Ameis u. zu 1]. 6, 180; ϑεῖον γένος, v. 
der Chimaira, D. 6, 180, v. Artemis, diov 
γένος ’Iox&aıpa, 11.9, 538.2) — 2) Abstam- 
mung, Abkunft, Geburt, ἀμφοτέροισιν 
ομὸν γένος, beide haben gleiche Herkunft, 
Il. 13, 3854; γένος (Acc. der Beziehung, La 
R. St. $ 17, 5) εἶναι ἔχ τινος, Il. 5, 544. Od. 
21, 285 u. ö.; auch γένος εἶναί τινος, 1]. 21, 
186. Od. 4, 63. 14, 204 u. s., der Herkunft 
nach v. Jmdm sein, ἃ. i. von Jmdm abstam- 
men; ἐξ ᾿Ιϑάχης γένος εἰμί, ich stamme von 
Ithake, Od. 15,267, vgl. 24, 269; ἐκ Κρη- 
τάων γένος εὔχομαι εἶναι, Od. 14, 199 u. 
dgl. ö. (das, Ameis Anh.); γένει (8. yeven 
Anm. 1), ὕστερος, später von Geburt, d. i. 
jünger, IL 8, 215., 

γέντο ὃ), Def. Aor. 8 8g., er fasste, er 
griff, mit Acc. "11. 8, 48. 18, 25. 241. 18, 
476. 477. 

γένῦς, vos*), nur Gen. Pl. γενύων, 1]. 28, 
688, Dat. Pl. ep. γένυσσιν, Il. 11, 416, Acc. 
PL augn. γένῦς, Od. 11, 320, Kinnbacken, 
-lade Kinn, ΒΟΥ. v. Menschen, Il. 23, 
688, als v. Thieren, Il. 11, 416. ᾿ 

γεραεός,(δυβόγερασ)ος͵ γέρας -- γῆρας) 
alt, bejahrt, bei Hom.nur Subst. (ὁ) γεραι- 
ös, der Alte, ehrwürdige Greis, 1. 1, 
85 u. ὅ.; δῖε γεραεέ, Il. 24, 618; Φοῖνιξ ἄττα, 
γεραιὲ διοτρεφές, Il. 9, 607, παλαιγενές, 
Il. 17, 561; γεραιαὶ, die(ehrwürdigen) Alten, 
Matronen, ll. 6, 87. 270. 287. 296. — Comp. 
γεραίτερος, 1]. 9, 60 u. 5. Od. 8, 24. 362. 

ἐραίρω (γέρας), eigtl. mit 6. Ehrenge- 

schenke auszeichnen, übhpt. ehren, τινὰ 
νώτοισιν, Jmdn mit Rückenstücken, 1. 7, 
821. Od. 14, 437, ayadotoı, Vs. 441. 

Γεραιστός, Cap u. Hafenort auf der Süd- 
mestapitze Euboia’s, urspr. ein Tempe, und 
Hain des Poseidon, j. Capo Mantelo od. Lion, 
die Stadt dabei j. (feresto, Od. 8, 177. 


1) Alte Ls. von Wolf nach Cod. Harl. in γένος ge- 
ändert, von Ameis, Kayser u. La ΒΕ. wieder hergestellt. 
8. La R. u. Ameis zur St. 

3) A, beziehn es auf den νυ. Artemis gesandten Eber. 

8) Nach Ein. aeol. statt ἕλετο, wie Φ δὶ. wilno; 
nach A. von e, W. γεμ, Kühner Ausf. Gr. I } 19A. 1 
8. 89. Curt. Εἰ.“ 8. 698. Nach Fick W.® I 65 statt 
θγεινθ-το, v. indog. W. gadh, gandh „fassen, fest- 


halten‘‘. 
8 *, Ueber Etym. s. Curt. Et.* 8. 808. Ahrens “Ζρῦς 
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γέρων 


γέρανος, f. grus, (Curt. Et.* 175, wol v. 
W. gar „rufen“)Kranich, *Il. 2, 460. 8, 8. 
15, 092. 

γερᾶρος, (γέρας), ansehnlich, statt- 
lich, Il. 3, 170 }. — Comp. -wregog, Il. 3, 

111. 

γέρας"), «oc, meist Nom. u. Acc. Sg., 
ausserdem Acc. PL ep. γέρα 3) IL 2, 237. 9, 
334. Od. 4, 66, Gen. γεράων, h. Cer. 811, 1} 
Ehrengeschenk, Ehrenlohn, a) eine 
Gabe, um Jmdn auszuzeichnen, dergl. vor- 
zügl. der Oberkönig (s. βασελεύς, Od. 7,150, 
sonst τεμή) und die Heerführer empfingen, 
ein Stück v.der Beute, bes. Waffen od. schöne 
Sklavinnen, bevor diese zur Verlosung in 

leiche Theile getheilt war, Od. 7, 10, vgl. 

1. 1,118. 9, 334; bes. bei Mahlzeiten’ eine 
grössere Portion von Fleisch u. Wein, Od. 4, 
66. Nägelsb. zu Il. 1, 369; auch Ehrenge- 
schenk für die Götter, v. den Opfern (Nägelsb. 
Hom. Theo]. S. 208), Il. 4, 49. ὃ) jede Hand- 
lung, die Jmdm zu Ehren geschieht (wie das 
Haar dem Todten zu Ehren abzuscheeren] ), 
Od. 4, 197; ö. in der Formel τὸ (auch 5, 
24, 190) γὰρ, γέρας ἐστὶ ϑανόντων͵ 8. Ameis 
zu Od. a. ἃ. Ὁ. Anh. — 2) Ehrenamt, 
Würde, bes. Königthum, Il. 20, 182. Od. 11, 
175 u. 8. (s. Ameis das.) 184. 15, 522: τὸ γὰρ 
γέρας ἐστὶ γερόντων, dies ist das Ehrenamt 
der Greise (näml. im Rathe zu sitzen), 1. 4, 
323. 9, 422. 

"γεράσμεος, (γέρας), ehrend, zur 
Ehre gereichend, νῶτα, h. Merc. 122. 

Teonvıog, nur Nom., der Gerenier, 
Beiw. des Nestor, v. der Stadt od. dem Be- 
zirk Gerenia (I’eenvia, Paus. 3, 21, 7. Str. 8, 
4, 4 neben ra Γέρηνα, Str. a. a. 0., vgl. 3, 
29, auch τὸ Γέρηνον, Eust.) in Lakonien am 
messenischen Meerbusen, Curt, Pelop. II S. 
286 (nach A. zu Messene gerechnet), wo 
Nestor entweder geboren war od. wohin er 
sich geflüchtet hatte, während Herakles Pylos 
zerstörte, σον. I’se. ἱππότα Νέστωρ, 11. 2, 
336 (das. Schol.). Od. 8, 68 u. ö.; auch I'ee. 
οὖρος Ἀχαιῶν, Il. 8, 80. 11, 840. 15, 370. 
659. Od. 8, 411.*) 

γερούσιος. die Greise betreffend, 
was den Geronten als Mitgliedern des Raths 
zukommt, öexoc, ein Eid, den diese schwö- 
ren, Il. 22, 119; οἶνος, Ehrenwein, die 
grössere Portion Wein, wodurch die Ge- 
ronten an der Tafel des Königs ausgezeich- 
net wurden, Il. 4, 259. Od. 13, 8; von, 

γέρων, οντος, Voc. γέρον (skr. garan, 
W. gar, „gebrechlich werden“, Curt. Et.* 


ı) Ueber die Etym. vgl. Curt. Et.* 8. 468. Fick 
w.® 1 72. 


3) Nach Ein. durch Apokope aus γέραα, s. Lob. Path. 
El. 282, nach Δ. v. oe. St. γερο, vgl. Fritsch Curt. 


8) Ausserdem bestand das γέρας der Todten a) in 
Verbrennung des Leichnams unter Wei πάθῃ, χοαΐ, 
ὃ in der chtung eines Grabhügels, c) in der 

odtenklage, Nägelsb. Hom. Theol. S. 248, wo die 
StSt. angeführt sind. 


γέρων sein könne; vgl. Curt. Et.* 8. 176. 


γεύω 189 


5. 175), der Greis, der Alte, Il. 1, 26. Od. 
8, 226 u. ὅ.; ἅλιος γ., 8. 1 ἅλιος; bes. im 
Pl. οἱ γέροντες, die Volksältesten, die 
Aeltesten u. Angesehensten des Volks, die 
sich durch Erfahrung u. Ansehen auszeich- 
neten (wo der Begrift des Alters zurücktritt), 
die den Rath des Oberkönigs bildeten 5), Il. 
2, 53. 4, 344. Od. 2, 14 (das. Ameis) u. 8. 
Vgl. βουλή u. βασιλεύς. --- Als Adj. meist 
mit Masc., πατὴρ γέρων, I. 1, 858 u. 8., im 
Neutr. γέφον σάχος, ein alter Schild, Od. 
22, 184. 

γεύω (skr. gush, St. yev (st. γευς), Curt. 
ΕΠ. S. 176), „kosten lassen“, bei Hom. nur 
Med. γεύομαε, u. zwar Fut. γεύσεται, Inf. 
-€0$aı, vom Aor. kurzvocalischer Conj. yev- 
σόμεϑα, 1]. 20, 258, u. Inf. γεύσασϑαι, Od. 
20, 181, kosten, geniessen, eigtl. τενὸς, 
etwas, προικὸς Ἀχαιῶν, Od. 17, 413: übtr. 
die Wirkung von etw. fühlen od. erfahren, 
auch wir etw. „kosten, schmecken“, etw. er- 
proben, versuchen, χειρῶν, die Fäuste 
versuchen, Od. 20, 181, δουρὸς ἀχωχῆς, 
o:orov, 1]. 21, 61. Od. 21, 98; γευσόμεϑα 
ἀλλήλων £yxelyoıv, wir wollen einauder mit 
den Speeren versuchen, erproben, Il. 20, 258. 

γέφυρα") bei Hom. nur Pl., a Damm, 
Erdwall, bes. um das Uebertreten e. Flus- 
ses zu hindern, τὸν δ᾽ οὔτ᾽ ἄρ τε γέφυραι 
ἐεργμέναι ἰσχανόωσι, ihn halten weder auf 
festverwahrte Dämme, Il. 5, 88. 89°). δ) poet. 
übtr., nach den Alten die Zwischenräume od. 
G assenzwischen den einzelnen Abtheilungen 
(διέξοδοι τῶν φαλάγγων, Schol.), wo Einer 
am besten wegfliehen kann), Il. 4, 371. 8, 
878. 553 (wo vor Spitzn. der Sg.) 11, 160. 
20, 427. 

γεφυρόω, Mur ep. Aor. 1 γεφύρωσε, e. 
Damm machen, dämmen, mit Acc. πτε- 
λέη γεφ. ποταμόν, eine (umgestürzte) Ulme 
dämmte den Fluss, legte sich gleichsam wie 
6. Damm in den Fluss, 51]. 21, 245; χέλευ- 
ϑον, den ne durch einen Damm gangbar 
machen, dh. den Weg bahnen’), 11. 15, 357. 

γῇ, 2862. δα8 γέα γαῖα, w. 5. h 

* ενής, ἐος (W. γεν), erdgeboren, 
Beier, der Oganten, Batr. 7. 

γηϑέω (aus Yyar$Ew, W. yar, yav, Curt. 
Ἐπ’ 8. 172, vgl. Christ S. 270), Pr. γηθεῖ 
nur Il. 14, 140, ö. Impf. 3 S. u. Pl. &yn9se 
u.-o», Il. 7,127. 214, Fut. -ἡσεις, εἰ, -ἥσειν, 
N. 8, 378. 13, 416, ö. Aor., im Ind. stets ohne 
Augm. γήϑησε, av, 3 8. Opt. noaı, 1]. 1, 255 
u. (3mal) -σειε; ὃ. 8 S. Pf. γέγηϑε, ll. 8, 
555. Od. 6, 106, mit Praesensbedeutung, u. 
Plsopf. -ἤϑεε, Il. 11, 688, sich freuen (v. 


2) Schömann Gr. Alterth. I 8. 25. Ameis zu Od. 
2, 14. Gladst. St. S. 217. 

2) Ueber die Etym. 8. Curt. Et.* S. 173. 484. 

) V. fälschlich ‚Brücken‘, welche Deutung Doed. 
n. 2448 zu vertheidigen sucht, dom Baum. Jahrt. f. 
Phil. 1859 S. 170 sich anschliesst. Auch Cart. Et.“ 
8. 173 erklärt Damm für die Grundbdtg, Düntzer zu 
Ὦ, 4, 371 dagegen Pfad. I 

4) Bo Doed., Faesi, Ameis-Hentze, dh. Voss: „Pfade 
des Troffens‘‘, vgl. Wolf’s Vorles. Ir 8. 269; nach A. 
der Zwischenraum zwischen beiden Heeren, „Kampf- 
platz, Schlachtfeld“; so auch La BR. 

8) Nach Doederl. n. 2443 ist yegp. „zur Brücke 
machen“, 


Tiyavres 


affectvoller Freude, Ameis zu Od. 13, 250), 
abs. Il. 6, 212 u. s.; mit φρένα, Il. 8, 559. 
Od. 6, 106, χατὰ ϑυμόν, Il. 13, 416, ϑυμῷ, 
nl. 1, 255. 7, 169, sich im Herzen freuen; 
auch γήϑησε ἦτορ, das Herz freute sich, Od. 
7, 269: der Gegenstand der Freude wird gew. 
durch das Partic. ausgedrückt, bes. γήϑησεν 
ἰδών, er freute sich sehend, ἃ. i. über den 
Anblick, ἢ]. 1, 830. Od. 12, 88 u. 8.; νῦν δή 
που Ἀχιλλῆος κῇρ γηϑεῖ, φόνον --- ᾿Αχαιῶν 
δερχομένῳ St. δερχομένον, nun freut sich 
wol das Herz des Achilleus, wenn er das 
Morden der Achaier anschaut, Il. 14, 140. 
(Kr. Di. 56, 6, 4); auch durch ὅτε, Il. 17, 567. 
Od. 21, 414, u. οὔνεχα, Od. 18, 281; seltener 
mit Acc. ταδε, Il. 9, 77, εἰ νῶι — Ἕχτωρ 
yn$noeı προφανείσα, ob sich H. über uns 
freuen wird, wenn wir erscheinen usw., 11.8, 
377. 378. Kr. Di. 1. c. (προῷ. ist Dual. fe. 
gen. (Bekk. II, Düntz., La R., Hentze, Franke 
προφανέντε), vgl. Spitzn. z. St. u. über die 
Constr. Faesi u. La R.) 

γηϑοσυνὴη, ep., Freude, Frohsinn, 
nur γηϑοσύνῃ, vor Freude, nl. 21, 3% τ. 
Plur. h. Cer. 437; übr. s. d. folg ; von 

γηϑοόσῦνος, ep. (γηθέω), froh, freu- 
dig, heitergesinnt, 11.7, 122. 13, 29. Od. 
11, 540); τενὲ, über etw., xa@euy, Il. 13, 82, 
οὔρῳ, 0d. 5, 269: y. χῆρ, froh im Herzen, 
Il. 4, 272. 326. 18, 557. 

γηράς, 8. γηραάσχω. , 

γῆρας (skr. W. gar), Gen. αος, Dat. yn- 
ραΐϊ, 11. 3, 150. 19, 336 u. s., und γηρα (seit 
Bekker yrjeaı) Od. 11, 136. 28, 283. 24, 238 
(vulgo γήρα᾽)"), das Greisenalter, Alter, 
N. 5, 153. Od. 2, 16 u. 5. häufig, opp. νεότης, 
Il. 14, 86. Dav. 

γηράσκω, ep. Inf. Pr. γηρασχέμεν, Od. 
4, 210, Aor. 2 ἐγήρα (nach den VV. ın με 
gebildet)°); Il. 7, 148. Od. 14, 67, Part. yr- 
ρᾶς, 1]. 17,197, altern, alt werden, 1]. 2, 
663 u. 8.; übtr. v. Früchten, reifen, Od. 
7, 120. 

y»nevs,(skr. W.gar,rufen), poet.,Stimme, 
Ruf, 14, 437 4. Dar. 

“γηρύω, poet., 6. Laut von sich geben. 
-- fra singen, ἃ. Merc. 426. 

Γίγαντες, (Sg. Γίγας), beiHom. nur Gen. 
Pl. Iıyarrwv u. Dat. Γιγάντεσσι u, Γίγασι 
(8. ἃ, StSt. unten: 4), ein riesiger, wilder, den 
Göttern verhasster Volksstamm in der Ge- 

end von Hypereia, also in der Nähe von 
T'hrinakie, den Zeus wegen seiner Missethaten 


nn 


2) An den beiden letzten StSt. statt Aristarchs Is 


γηϑοσύνη A. οσύνῃ (s. das vhg.) nach Herod. u. 
Aristoph.; vgl. h. Ay. 13]. Lob. Path. Pr. 232. u. La 
R. Textkr. 218 f., der sich 8. 219 für γηϑοσύνῃ 


erklärt, aber in Od. γηθοσύνη als Adj. belassen hat. 

ἢ Vgl. Thiersch 8. 189, 18. Kr. Di. 18, 7, 1. La Β. 
Textkr. 8. 297 f. Unters. 179 f. 

3) Vgl. Buttm. Gr. $. 114, II 8. 188. Kühner Ausf. 
Gr. 1 8. 791. Curt. Verb. 1193. Andere wie Kr. halten 
diese F. für das Impf. von γηράω, was Hom. (wie übhpt 
die älteren Autoren) nicht kennt. Hinrichs de Hom. 
οἷος. vest. Acol. p. 139 geht von 9. Praes. ὁγηρῶ με aus. 

4) Gew. Abltg von yıg, nach Einigen = γῆ, Prellor 
Gr. Myth. 1. 5. 56, nach A. = ἔς, Hartung Rel. u. 
Myth. d. Gr. 11 8. 44 A. 35, u, ya, yiyaa. Zur W. γα 
zieht es auch Curt. Et.* 8. 175 u. Schwenck Phil. 
ΧΥΙΙ 8. 676, der es für ὁ. Redupl. erklärt, γέγας eigtl. 
Ξε γεγώς. Welcker Götterl. I 8. 787] bringt es wie 
Preller mit yr in Vbdg. 


γίγνομαι 


vertilgte, Od. 7, 59. 206. 10, 120. Nach Od. 
7, 206 sind sie mit den Phaieken verwandt 
und stammen von Poseidon ab 2), 
γίγνομαι (entstanden aus γε-γένομαι, 
W. γεν, γα Curt. ἘΠ.4 5. 174.) Dep. M., vom 
Pr. nur Ind. u. Part. -όμενος, Od. 4, 417; 
Impf. (&)ylyvero, häufig Aor., im Ind. ᾿γενό-: 
nv, 2 3. ion. γένευ, Ι.. δ, 897, γένετο ὃ. 
ual. ἐνέσϑην ϑὴν (4mal), γγελόμεσϑα n. 2 
89, ἐγ νεσϑε, 1]. 2,323, ( γένοντο, rail 
γενέσχετο, 00. 17, 208, on Opt. im Sing. 
Plur. -οἰμὴν usw., 3 Pl. ion. -οέατο, ὅ. τα. 
-WURL, -ηαᾶε USW., Hof, -£o$aı; vom pl γέγονέ 
8 8. -»ε, ἢ. 19, 122, Pls sapf. yeyoveı, 1]. 13, 
355; u. unmittelb ar Υ.Ψ ya gebildet, v. 8 
PI. γεγάᾶσι (9mal),2Pl. γεγάᾶτε, Batr. 143 8), 
Inf. yeyauev, 8. &xylyv., Part. Acc. 8. -ὥὦτα 
(4ma}), ὅ. Pl. -«ὥτας, ἢ]. δ, 866, Fem. -υἷα, Ὦ. 
Merc.552. — 1)1}8 Dasein kommen, ent- 
stehen, dh. a)v. Menschen, geboren wer- 
den, werden, ἐξ ἐμέϑεν γεγαῶτα͵ von mir 
erzeugt, 1. 9, 466, νέον γεγαῶτα, kürzlich 
geboren, Od. 4, 112; im Pf. eigtl. geboren 
sein, dh, übhpt sein, ὁπλότεροι γεγάασι, 
die jünger sind, N. 4, 825. τοῦ-γεγάασι, v. 
diesem sind entstammt, Od. 10, 5 das. Ameis 
u. 8.; τοῖς οἱ νῦν γεγάασι, die jetzt sind, 
leben, Od. 24, 84, vgl. 13, 160. Ameis zu 9, 
118. b)v. Leblosem, herrühren, herkom- 
men (8. ἐχ 8, a), entstehen, werden, ge- 
schehen, erfolgen (Nägelsb, zu Il. 1, 49), 
sich erei nen,yiyveraävden dieBlüthen 
entstehen, Il. 2, 468, τάδε οὐχ ἐγένοντο, I. 
ὃ, 176. ἄραβος Iver’ ὀδόντων, Il. 10, 375 
ὅπως ὄχ ριστα γένηται, 5. ἄριστος; 
mit Dat. τινὲ, Jmdm werden, für Jmdn ge- 
schehen, ihm zu Theil werden, οὐχ ἄν ἔμοιγε 
ἐλπομένῳ τάδε γένοιτο, das dürfte mir dem 
Hoffenden od. als einem H. nicht werden, 
d. i. nicht darf ich hoffen, dass dies gaahche 
(so Faesi), Od. 8, 228 das. "Ameig; v. Gemüths- 
zuständen, werden, χος γένετο αὐτῷ, 
Trauer ward ihm, ἢ ΠῚ, 188, ποϑὴ Δαναοῖσι 
γένετο Sehnsucht ergriff die Danaer, 1], 11, 
471, vgl. Ameis zu 1]. 5, 270 Anh.; τί νύ μοι 
μήκχιστα γένηται, was soll mir endlich nun 
noch geschehen ? Od. 5, 299. — Bisw. ist ye- 
veodaı (wie d. εἶναι) anscheinend überflüssig 
beigefügt, „umden Begriff derVerwirklichung 
episch hervorzuheben ‘ (Ameis zu Od. 4, 178 
Anh... — 2) in 6. Zustand gelangen, 
werden od. zu etwas werden, in den 
Praeter. geworden sein, dh. sein, so auch 
im Praes. (vgl. Od. 2, 320. 4, 362), die ge- 
nauere Prädicatsbestimmung” entweder a) 


1) Nach Hes. Th. 105 ungeheure Riesen mit Schlan- 
8 enfüssen, Söhne des Uranos u. der Gais, welche den 

lympos erstärmen wollten, aber durch "Zeus’ Blitze 
besiegt wurden, Batr. 7. A 1, 6, 1. Es sind die 
Symbole der rohen, ungebän igten Naturgewalten. 

8. Ueber die Schr. yıyvouas u. γέν. bei Hom. s. La 
R. Textkr. 8. 220, Ztsch. f. öst. Gymn. 1865 8. 257 f., 
der sich für die erstere, jetat allgemein übliche, erklärt, 
obwol die ältesten Hdschrr kunden dieselbe nicht 
haben, u. Kayser Philol. XVIILS. 675, der „der gegen- 
theiligen Ansicht ist, wi auch Rumpf JJ 98 8. 78, 
Dind. u. Autenr. zu 11. 2, 488. be le von zı- 
γνώσκω ἃ. γιν. 

8) Franke nach Thiersch ὃ. 217 γεγάασι, Baum. 
γεγάασϑε. 
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γλαγος 


durch Substantive, χάρμα τινὶ, Jmdm zur 
Freude werden, I. Ὄ, 82, φόως ᾿ τινὶ γίγνε- 
σϑαι, Jmdm zum Heil werden, IL 8, 282, 
μέλπηϑρά τινε, Π. 18, 179; sprichw. ᾿ὕδωρ 
καὶ γαῖαν, zu Wasser und Erde werden, d.i. 
verwesen, Il. 7, 99; πάντα ylyveodaı, Alles 
werden, alle Gestalten annehmen, Od. 4 418, 
vgl. 458. δ) mit Adject., τοῖσι πόλεμος γλυ»- 
χίων γένετο, Il. 2, 453, u. häuf. c) mit Prae- 
08. πὶ νηυσίν, zu den Schiffen kommen. 
1, 8,180; χλεσί σιν ἐν Ἀτρείδαο, 11.9, 669, 
8. Nägelsb. zu Il. 2, 340; dung ἐπὶ πῆμα γ., 
ins äusserste Elend kommen, Od. 14, 338 
(das. Ameis); πρὸ (Adv.) ὁδοῦ γ. vorwärts 
des Weges kommen, vorrücken, 1. 4, 382; 
γίγνεσϑαι ἀπ᾽ οὔατός, vom Ohr fern bleiben, 
nicht gehört werden, 1]. 18, 272. 

γιγνώσκω 1) (redupl. Pr. v. W. yyo Curt. 
Et.t 5. 178), ὅ. Fut. γνώσομαι, 2 8. -σεαι 
(2mal) und γνώσῳ, 1. 2, 365°), 3 S. -erar, 
elid. Il. 8, 17, «ὄμεϑα, 2098; Aor. ἔγνων, 
ως, ὦ, auch, aber seltner, ohne Augm. γνῶ, 
D. 4, 357. 7,189 u. 8. „3 Dual. γνώτην 04. 
21, 86, Pl, ἔγνωμεν, ἔγνωσαν, 2 Pl. Impr. 
γνῶτε, 1]. 19, 84, Conj. ,γνώω, Ὡς, 2, ὁμεν, 
σι U. 2862. γνῷς, γνῷ, γνῶτον, γνῶμεν, 
γνῶσιν; Op. γνοίην, fs 3, 235, ὅ. ὃ ἃ. 8 5. 
γνοίης, η, 8 Ρ]. γνοῖεν, ἢ. 18, 195, Inf. yvo- 
vaı (3mal)u. ep. γνώμεναι, (Smal)Imp. γνῶτε, 

19, 84 --- zu einer Kenntniss gelangen, 

dh. a) 'erkennen, erfahren, bemerken, 
auch einsehen, mit Acc. (der bisw. zu er- 
gänzen, 1.1, 802. 888 u. ὅ.) od. 6. Satze, der 
mit ὅτε οὐ. ὡς od. ö eingeleitet wird, Il. 8 
175. 28, 610. Od. 21, 209. 11. 8, 140 u. 8. od 
mit einem indirecten Fragesatz, γνώμεναι, 
εἴ μιν ἅπαντες ἀϑάνατοι φοβέουσι, 1. 21, 
266 u.8.; bisw. ist das Object des abhängigen 
Satzes i in den Hauptsatz gezo en, wie 0 
vu πώ με ἔγνως, ὡς ϑει εἰμε, 1. 22, 10, 
Τυδείδην δ᾽ οὐχ ἂν γνοίης ποτέροισι με- 
τείη, D. 5, 85; auch mit Prädicatsace, im 
Partic.& ἔγνων μεν οἰωνὸν £ovra,icherkannte, 
dass es ein Vogelzeichen war, "Od. 15, 632, 
vgl. Il. 14, 154 u. s., 8. La R. St. . 84, 7, 
ἔγνω δὲ προρέοντα, er erblickte ihn her- 
vorströmen, Od. 5, 444°); auch mit Gen., wie 
das begriffsverwandte αἰσϑάνεσϑαι,͵ ᾿γνᾶ 
χωομένοιο, er bemerkte, dass er erzürnte, 
Il. 4, 857, γνώτην ἀλλήλων, Od. 21, 36. 23, 
109. Kr. Di. 47, 10, 8; prägn. εὖ νύ τις αὐ- 
τὸν γνώσεται, wird ihn wohl od. gut kennen 
lernen, seine Tapferkeit zu eigenem Nach- 
theil erfahren, I 18, 270. 8) τινὰ, Jmdn 
erkennen, d.i. als den erkennen, der er 
wirklich ist, n. 5, 815. τὶ, Od. 7, 234 u. ö.; 
τινὰ ἀσπίδι, am 'Schilde, n. ὅ, 182. c) ken- 
nen, Kenntniss von etw. haben, verstehen, 
ὀρνίϑας͵ sich auf Vogelflug verstehen, Od. 
2, 159 

γλάγος, εος, (vwdt mit γάλα, Curt. ΕΠ." 
S. 172), ep. St. γάλα, “11. 2, 471. 16, 643. 


ı) Ueb. d. Schrb. yıyv. u. γεν, 8. Anm. 3 zu γίγνομαι, 

8) wofür Bekk. Il u. Ameis nach Heyne γνώσεαε mit 
Bynizese u. Verk., Ameis zu Od, 14, 222 Anh. 

8) Vgl. Classen Beob, üb. ἃ, hom. Sprachgebr. iv 
8. 12. A.: er erkannte den Herrorströmenden, nä 
als Flussgott.’ _ 


γλαχτο-φάγος 


γλακτο-φάγος, ον (v. St. γλαχτο, vgl. 
lat. lacte = "glacte, ἃ. φαγεῖν) milches- 
send, Bein. der Hippemol en, Il. 13, 6 τ. 

Tiaden, (yAavxos), 6. Nereide, Il. 18, 39. 

yAavxıda, nur Part., mit funkelndem 
Blick, v. Löwen, I. 20, 172 (wo die ep. F. 
-χιόων) + ng 

γλαυχός ὃ), (wolv. W. γαλ, 5. γάλα), fun- 
kelnd, schimmernd, glänzend?) v. der 
Meeresfläche, Il. 16, 34 +. 

Τλαῦχος, 1) 5. des Sisyphos u. der Me- 
rope, V. des Bellerophontes, 1], 6, 154 
2)S. des Hippolochos u. Enkel des Bellero- 
hr Heerführer der Lykier, e. tapferer 

eld, 11. 7, 13. 12, 102. 309. 329 u. 8., Gast- 
freund des "Diomedes, 1. 2, 876, vgl. 6, 119 ff. 
— 3) ein Hirt, Ep. 11. 

γλαυκχο-πις, 1605, (γλαυχός, ὦψ), Acc. 
-ὠπιδα, 1]. 8, 373 u. -ὥπιν, Od. 1, 156, Voc. 
-ὦπι, Beiw. der Athene, gew. ya. ᾿ἡϑήνη, 
selten γλ. xoven, ΤΙ. 24, 26. Od. 24, 618, 
Διὸς γλ. x., Od. 2, 4383, 'mit funkelnden, 
leuchtenden Augen, licht- od. hell- 
äugi g (Ameig zu Od. 1,44 „strahlenblickend 
od. lichtäugig‘), II. 1, 206. Od. 1,44. 80 u. 5. 
ö. Krämer Beiw.S. 44 ff: auch als Subst. die 
Helläugige („Strahlenblick“, Ameis, s. zu 
Od. 13, 889), d.i. Athene, Il. 8, 373. 406. Od. 
8, 135 u. 8.2) 

Tiägpvgaı, St. in Thessalien’), Il. 2, 712. 

γλᾶφῦρός (yAayv, Höhle, v. W. γλαφ, 
Curt. Et. S. 177), hohl; gewölbt, Beiw. 
der Felsengrotten, Il. 18, 1 οὐ 2 20 (u. 
so πέτρη, hohler Feisen, Π. 5. 4. 14, 
533), bes. aber der Schiffe, Mi 2. "454 das. 
Autenr. Od. 4, 856 u. 8. ὅ., ἃ. der φόρμιγξ, 
Od. 8, 257. 23, 340. 23, 144; λιμήν, wol wie 
χοῖλος, von der durch Höhen geschützten 
Lage, Od. 12, 305. 

γλήνη, (W. γαλ, 8. yaAc)®, 1) das Glän- 
zende des Auges Augenstern, Pupille, 
übhpt Augapfel, Il. 14, 494. Od. 9, 390. — 
2) Puppe, Püppchen (Mädchen), verächt- 
lich “αχὴ γλήνη, feige Puppe! Il. 8, 164. 

ἥνος. E05, (W. yaA), Schaustück, 
Prachietäck, ἢ N. 24, 192 1. 
᾿. αἰλίχων, wvog, f. ion. st. βλήχων, Polei, 


εὐ eher Eiym. 8. Christ 8. 84. Curt. Et.* 8. 1. 
ie 


ws] 

3) A. falsch von der Farbe „bläulich‘. 

8) Er wurde nach der "bei den Leichenspielen 
des Pelias in lTolkos, nach A. bei der boiot. Beestadt 
Potniai (dh. “Ποτνεεύς) von seinen Pferden, die durch- 

gen, zerrissen. — Ei entlich on, den die 

ge in verschiedenen ten “αἴέντως, Torvırig) 
darstellt; vgl. Preller Gr. Myth. 18.478. 11 8. 761. 
Welcker Götterl. I 8. 646 δ᾽ III 8. 157 ff. Gaedechens 
Glaukos d. Meergott, Oöttingen 1860. 

4) Vgl. Nitzsch zu Od. 1, bes. Lucas Quaestt. 
losil. p- 118 sqq. Doederl. n. 28. nach Nägelsb. zu Il. l, 

206 „e dlenängig‘, τ’ zei Eule; ähnlich Bergk Rh. 

Mus. 1864 8. 603° δῇ der μὲ aerdven Farbe der Augen, 
wie bei Löwen u. Katzen; Hartung Rel. u. Myth. d. 
Gr. ΠΙ 8. 145 denatet „Glüha θ΄". 

8) sonst unbekannt; Steph. Byz. führt sie noch an, 
aber aus dieser St. 

8ὴ s. Curt. Et. 5. 177, vgl. auch A. Goebel Hom. 

ge_ I 6. Fick W.® I 78; nach 
Dort, n. 79 vwdt mit yılav (also ebenfalls vw. 
yal). 
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γναμπτός 


Γλίσας, αντος, alte Stadt in Boiotien bei 
Theben, am Berge Hypaton !), Il. 2, 504. 

γλουτός ἢ), Hinterbacken, “1. ὅ, 66. 
18, 651; im Plur. Gesäss, Il. 8, "340. 

γλύκερός, oet. für γλυχύς, Büss, eigtl. 
u.übtr. fürlieblich, angenehm, erfreu- 
lich übhpt, συχέαε, μέλι, ὕπνος, νόστος u. 
dgl., Od. 7, 116. 20, 69. Il. 10, 4. Od, 22, 323 
u. 8, uoAnn, 1. 18, 687. — "Comp. γλυχε- 
ρώτερος, Od. 9, 28 

γλυχύεϑυμος, mildgesinnt, freund- 
lichen Herzens, Il. 20, 467 }. 

«γλύχυς-μείλεχος, 80 88 schmeichelnd, 
h. 6, 19. 

γλύκύς, εἴα, v, Comp. γλύχίέων, Il. 1, 249 
u ὅ., SÜSS, angenehm v. Geschmack, vex- 

“Π 1, 698 u, 8.; übtr. lieblich, ange- 

ne m, ὕπνος, ἵμερος, αἰών, 1]. 1, 610. 8, 
189. Od. 5, 152. (Vwdt m. dulcis, Curt. Et. 

360. 

"γλύφᾶνος, (W. γλυφ, Curt. Et.t 8. 178), 
Schnitzmesser, h. Merc. 41. 

γλῦφίς, ἰδος, ὑλύφω, ἯὟ. γλυφὶ) Κατῦο, ᾿ 
der Einschnitt, 1. die (2 0d. 4) Kerben 
am hintern Ende den Pfeilschafts, um den 
Pfeil bequem anziehen ®) zu können, IL 4, 122. 
Od. 21, 419. 

γλώσσαϊ, 1)die Zunge der Menschen u. 
Thiere, Il. 1, 249 u. 8.; γλώσσας τάμνειν, 
die Zungen der Opferthiere zerschneiden), 
Od. 3, 832. 341. — 2) Sprache, Mundart, 
I. 2, '804. Od. 19, 175; γλῶσσ᾽ ἐμέμεκτο, 
die Sprache war (vielfach) gemischt, Il. 4, 
438. h. Ven. 113. 

γλωχές, ἴνος, (γλώξ, γλῶσσα), eigtl. jede 
hervorragende zungenartige Spitze; d wahr- 
sch. die mit 6. Art von Widerhaken versehene 
Spitze des £ozwe®), Il. 24, 274 1. 

γναϑιμός, poet. (wol vwdt mit γένυς, Curt.. 
Et.4 8.308. Fick W. 8169),der Kinnbacken, 
dann Backen, Wange, v. Menschen u. 
Thieren, 1]. 18, 671. 16, 406. Od. 16, 175 u. 
8.: sprichw. πάντας ὀδόντας γναϑμῶν ἐξε- 
λαύνειν, alle Zähne aus den Kinnbacken 
schlagen, Od. 18, 29. Uebr. s. ἀλλότριος. 

“γνᾶάϑος, f. = γναϑμός, Ep. 14,13, die 
gew. prosaische F. 

γναρμιπτός, 1) gebogen, gekrümmt, 
ἕλικες, Il. 18, 401, ἄγκχεστρον, Od. 4, 369, 
γένυς, D. 11, 416. — 2) biegsam, gelenk, 
v.den Gliedern der Lebenden, ἐν γναμπτοῖσι 
μέλεσσι (als Vsschluss), Il. 11, 669. 24, 359. 
Od. 11, 394. 13, 398 (d . Ameis Anh.) 430. 
21, 283: übtr. γναμπτὸν yonua, biegsamer 
Sinn, ΠῚ 24, 41; von 


1) zu Pausanias‘ I 19, 2, vgl. Str. 9, 2, 32) Zeit 
bereits in Ruinen; r die e s. Bursian Geogr. Σ: 
Griechenl. I. 8. 216, “Gegen die aristarch. Schrb. 7 
Dabk. im Monatsber. der Berliner Akad. Februarheft 


1 . 
2) Ueber die Etym. s. Curt. Et.* 8. 150. 
3) Etwas anders Rüstow u. Köchly Gesch. des gr. 
Kriegsw. I 8. 11 8. 21. 
4) σον. die Etym. 8. Brugman Curt. Stud. VII 291. 
δ) Die Zungen wurden am Ende des Opfermahles, 
bes. dem Hermes zu Ehren, geopfert, ἃ. h. sie wurden 
zerschnitten, aufs Feuer gelegt und verbrannt, Athen. 
Ip 


Ἢ Grash. Fuahrw. S. 38; nach A. die Spitze des Joch- 
riemens.' 


YVaUNTW 


γνάμπτω = χνάμπτω, χάμπτω 1), Aor. 
1. ep. γνάμψα, biegen, krümmen, ἐν 
γόνυ yyauıye, er bog das Knie ein, Il. 28, 


731}. 

γνήσερ ν (mit Metathesis aus W. γεν, 
Curt Et.* S. 174), von echter Abkunft, voll- 
bürtig, echt, rechtmässig, υἱός, opp. 
v0%0g, nur 1. te 14 202. 

νυξ, Adv. (synk. für 9 γόνυξ, v. γόνυ 

El. st) mit gebogenem Knie, stets 
γνὺξ ἐριπεῖν, in die Kniee sinken, *Il. 5, 68. 
809. 357. 8, 329. 11, 355. 20, 417. 

YYVO,YVOUEVAL,YVWOHEYV,S. γιγνώσχω. 

γνωρέεμος ὃ), (W. γνω), eigtl. kennbar; 
dh. bekannt, befreundet, Od. 16, 9 +. 

γνωτός, Adj. verb. von γεγνώσχω, γνῶ- 
vaı, 1)gekannt, bekannt, γνωτὸν δέ͵ καὶ 
ὃς μάλα νήπεός ἐστιν, bekannt ist es auch 
dem, der sehr einfältig ist, st. &xelvo, og, 1. 
7, 401. Od. 24,182. — 2) verwandt, subst. 
der Blutsverwandte (aller Grade), Il. 3, 
174. 15, 350; dh. auch für Bruder, Il. 18, 
697. 14, 485. 15, 336. 17, 35. 22, 234. 

γνώω, γνώωσε, 8. γεγνώσχω. 

γοάω, poet. (γόος), Opt. 1 Pl. γοάοιμεν, 
D. 24, 664, u. 8 Pl. γοάοιεν (Bekk. II γοόῳ- 
μὲν ἃ. yoower), Od. 24, 190, Inf. Pr. ep. 
yonuevaı, 1. 14,502, ὅ. Part. zerd. yoowvra, 
τες, τας, Fem. γοόωσα, -sav; Impf.ep. γόων, 
Od. 10, 567; Fut. γοήσεται, Il. 21, 124. 22, 
353; Aor. 2 ep. γόον, (Curt. Verb. II 15) Il. 
6, 500. Iterativf. des Impf. γοάασχεν, Od. 8, 
92, ydaoxe, h. Ven. 209. 216, jammern, 
klagen, häuf. im Part. Il. 5, 413. ddıyöv 
(Acc. des Inhalts, adverbial), Od. 4, 721 u. s.; 
mit Acc. bejammern, beklagen, zıya, 
I. 21, 124. 22, 868. 363. 24, 664. Öd. 11, 195, 
πότμον τινὸς, 1]. 16, 857. 


όμφος 3), hölzerner Nagel od. Pfiloc 
οἱ δ, “481 gel οὐ, Eiloch, 


*yovevg, Erzeuger, Pl. die Eltern, Gen. 
PI. γονέων h. Cer. 240. 

yovn, (W. γεν) das Erzeugte, die Nach- 
kommenschaft, Abkömmling, nur Il. 
24, 639. Od: 4, 755. 

Γονόεσσα, (verm. v. yovvög, „Bühl“), 
ep. u. urspr. F. st. -οὔσσα, hochgelegenes, 
befestigtes Bergstädtchen an der sikyonischen 
Grenze in Achaja, Il. 2, 5735). 

7 Ὁ ος, Were) 1)Abkunft, Ursprung, 
Od. 1, 216. 11, 234. 19, 166. γόνος ἑχάτοιο, 
die Geburt des Apollon, h. Ap. 90°) — 2) das 
Erzeugte, Kind, Abkömmling, Il. 5, 
635. Od. 4, 207 u. ö.; als Collect. νεώτατος 
yovoıo, der jüngste von der Nachkommen- 
schaft, Il. 20, 409. b. Ven. 104; v. Thieren, 
Od. 12, 180. 

γόνυ"), (skr. gänu), ion. Gen. γούνατος, 


1) Vgl. Siegismund Cart. Stud. V 193 u. Ahrens Jgüs 
8. 3 u, 10, der esauf ὁ. W. ya, yam (8. γόνυ) zurück- 
führt. Nach Doederl. ἢ. 1012 mit γόνυ vwdt. 

8) Eigt. γνώσιμιος. 

8) Vgl. über die Bildung Curt. Verb. 1356. Hinrichs 
de Hom. eloc. vest. 460]. p. 128. 

4) Ueb. Etym. 8. Ahrens δρῦς, 8. 4. Curt. Et.* 85, 173. 

&) Vgl. Pausan. 5, 18,7. Ueber die Lage 8. E. Curt. 
Pelop. 1 S. 485. II 8. 498. 

4) wo Franke u. Baum. γονή, dagegen Lob. Path. Pr. 


. 12. 
’ 1 Vgl. über Etym. Curt. Et.* 8. 179. Ahrens “ρῦς 
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Toeyeıos 


nur Il. 21, 591, u. poet. γουνός (st. γόνυος 
γόνος, Savelsb. Dig. R- 47.) Il. 11, 547. Od. 
19, 450, Nom. Pl. häufig γούνατα u. γοῦνα, 
Gen. γούνων, Dat. yovvaoı, ep. yovvaodı, 
11. 9, 488. 17, 451. 569 (vor Spitzn. γούνασσι), 
das Knie, Hom. d.: γόνυ χάμπτειν, das Knie 
beugen, d.i. ausruhen, sich setzen, Il. 7, 118. 
19,720.5.:ἐπὶ yovveooı za lGeıv,aufdieKniee, 
d.i. auf den Schooss nehmen, 11. 9, 488; ϑεῖ- 
ναι, auf den Sch. setzen, Od. 19, 401; so 
ἐφέσσεσϑαι (8. Eyeica), Il. 9, 455; aber ἐπὶ 
γοῦνα ἔξζεσϑαι, in die Kniee sinken, 1]. 14, 
437. — Die Alten hielten die Kniee für den 
Hauptsitz der Lebeuskraft, dh. yovvara τι- 
νος λύειν, die Kniee Jmds lösen, machen, 
dass Jmd in die Kniee sinkt, dh. ihn zu Falle 
bringen, tödten, Il. 5, 176 u. ὅ.; auch ὑπὸ 
(Adv., unten) γούνατ᾽ ἔλυσεν, 1]. 11, 679. Od. 
14, 69 u. 3.; λύεται γούνατά τινος, es wanken 
Jmdm die Kniee, es sinkt Jmd zusammen, 
Il. 21,114 u.8.; δαμνᾶν y., die Kniee Jähmen, 
erschlaffen machen, Il. 21, 52. 270: so βλάπ- 
τειν, 1. 7,271; βλάβεται yovvar’ ἰόντι, wer- 
den schwach, wanken, Il. 19, 166. Od. 13, 84; 
εἰσόχε μοι φίλα γούνατ᾽ ὀρώρῃ, 80 lange 
die Kniee sich regen, d. h. so lange ich noch 
kräftig bin, Il. 9, 610. Od. 18, 188: ὡς τοι 
γούναϑ᾽ ἕποιτο, möchten doch die Kniee dir 
noch so gehorchen, Il. 4, 314. — Bei demü- 
thigem Flehen pflegte man die Kniee des 
Angeflehten zu umfassen, 8. bes. Autenr. zu 
D. 1, 500, dh. ἅψασϑαι γούνων, 1], 1, 512. 
24, 357, γούνων od. γοῦνα λαβεῖν, Il 1,407. 
500. Od. 6, 147, ἑλεῖν γούνων, Il. 21, 71, 
yovvara τινος ixaveo$aı, Il. 18, 457. Od. 
3, 92 u. ὅ.; χεῖρας βαλεῖν περὶ od. ἀμφὶ 
γούνασί τινος, Od. 6, 810. 7, 142, ἀντίον 
ἐλϑεῖν γούνων, 1]. 20, 468, πφὸς γοῦνά τι- 
νος χαϑέζεσϑαι, Od. 18, 396: λίσσεσϑαι, λι- 
τανεύειν γούνων, bei den Knieen fleben, 1]. 
9, 451. Od. 10, 481. 22,337, od. ὑπὲρ ψυχῆς 
xal γούνων, Il. 22, 538, vgl. γουνάζομαε; 
auch γοῦνα xvveiv, 1]. 8, 371. La R. St. 8. 
99, 9. Autenr. a. ἃ. O. — ἐν γούνασι ϑεῶν 
χεῖται, es liegt in dem Schoosse der Götter, 
ἃ. h. eg hängt von ihrem Willen ab, Il. 17, 
514. 20, 435. Od. 1, 267. 400. 16, 129. ἢ) 

γόον, ep. st. ἔγοον, 8. yoda. , 

ydos?), poet. Gen. gew. γόοιο (selten 
yoov)®), Heulen, Jammer, Klage, doch 
immer mit Weinen verbunden (vgl. Od. 4, 
758), Hom. häuf., τενὸς, um Jmdn, Od. 4, 
113. II. 24, 507; mit στοναχή verb., Od. 16. 
144; mit χλαυϑμός, Od. 21, 228. 24, 823, 
ἐνοπή, Il. 24, 160, ὀδύναι, Od. 1, 242 (wo 
Plur.), xndea, Il. 5, 156, πένϑος, 1]. 17, 37. 
24, 741; bes. Klage um e. Todten, Todten- 
klage, U. 18, 316. 23, 10. 14. 

γοόω, 8. 7000. 

Γόργειος, (ΓΠοργώ), der Gorgo gehörig, 


Β. δ f. führt es auf ὁ. W. gane „krumm, gebogen“ 
zurüc 
ἢ Vgl. über die verschiedenen Erklärungen dieses 
bild. Ausdrucks G. Hermann certam. erud. ined. a. 1834 
p. ἢ 2% (Opnzc. vu 1,9% 84.) u. die Erkl. za Od. 1, 267. 
2) Nach Ein. skr. W. gw, ertönen lassen, Cart. Et.* 
8. 470. Em. Hoffmann Homaros 8. 51. 
8) γόοιο ἄϑιμεὶ, γόου nur Il. 17, 38, 23, 14. 24, 227. 


Γοργυϑίων 


Lopysln xepain, das Gorgohaupt, IL 5, 
741. Od. 11, 634. 

TogyvHlav, wvog, 8. des Priamos u. der 
Hastiancira aus Aisyme, v. Teukros erlegt, 

. 8, 802. 

Togy®, f. Gen. ovs (die „Schreckliche“, 
v. γοργός, torvus), Gorgo, ein furchtbares 
Ungeheuer, deren Haupt vorzüglich als 
Schrecken erregend erwähnt wird, 1]. 8, 349. 
11, 36. Hom. setzt sie in die Unterwelt, Od. 
11, 6343). 

Τόρτυς od. -vv®), ὕνος, Gortyna, eine 
der bedeutendsten Städte Kreta’s am Flusse 
Lethaios, die Trümmer bei dem heutigen 
Hagios Dheka, Il. 2, 646. Od. 8, 294. 

γοῦν (γὲ οὗ»), frühere Schr. st. γ᾽ οὖν 8). 

γουνάζομαε, ep. Dep. M. (γόνυ), Fut. 
γοννάσομαι, 1. 1, 427, sonst nur 1 S. Pr. 
Ind. u. 2 S. Impr. -@Geo, Il. 22, 345, 3 Dual. 
Impf. -ζέσϑην, D. 11, 180, eigtl. „knieen“, 
dann knieend od. fussfällig anflehen 
(= γούνων λαβὼν λίσσομαι), τινὰ, 1]. 1, 
427; ferner übhpt flehentlich bitten, 
anflehen, abs. flehen, Il. 11, 130; ὑπέρ 
τινος, um Jmds willen, I. 15, 665; τενός u. 
πρός τινος, bei Jmdm Einen beschwören, 
Od. 11, 66. 13, 324; τενὰ πρὸς Ζηνός, h. Ven. 
187; no. Z. ἡδὲ τοχήων, ib. 131; aber γού- 


ı) Hesiod u. die Spätern nennen drei, Stheno (die 
Gewaltige), Euryale (die Weitschweifende) u. Medusa 
(die Herrschende), T. des Phorkys u. der Keto, die 

hlangen statt der Haare hatten. Nach Hes. Th. 274 
wohnen sie im fernen Westen am Okeanos, 8. Preller 
Gr. Mytb. II 8, 44 (64) ff.; nach alter Ueberlieferung 
der Mond als Bild der Nacht n. des Unterganges der 
Ding» ‚Preiler ; nach Hartung Rel. u. Myth. d. Gr. II. 
8. 149 Symbol der Erstarrung u. Gefrierung in der phys. 
Welt u. des haarsträubenden Entsetzens u. Schreckens- 

ens in der Menschenempfindung. — Ueb. die 
Eım. s. Fritzsche Curt. Stud. VI . Brugman ib. 
VII 311: vgl. Fick W.® I 72, 

8) Togriva, A, Str. 10, 4, 7, aber ὃ. 13 auch Gen. 

Tg 


ξυνος. ε 
8) nur εἰ γοῦν, 1]. δ. 258, u. ἐμὲ γοῦν, 16, 30, allein 
seit Spitzner in εἴ γ᾽ οὖν u. ἐμέ γὶ nach Cod. Ven. 
geändert; vgl. Thiersch 8. 829 Anm. 1. 
4) Vgl. Doederl. n. 1011. A. leiten das Wort τ. 
γεν--, 7 ab u. deuten „fruchtbaren Βοάθῃ“, γ. ἀλωῆς 
ach a der Halbinselgestalt, vgl. Bähr 
ach A. wegen der nse ‚v zu 
Herodot, 4, 99. 8 
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hügeligen Weinland, Weinberg, Od. 1, 193 
(das. die Anm.). 11, 198. 

γραῖα, die Alte, alte Frau, Od:1, 
438 1.1 
Γραῖα ?), uralte St. in Boiotien?), Il. 2, 498, 

γραπεύς, vos, ep., das Ritzen, Ver- 
letzung, zB. durch Dornen, γραπεῦς (st. 
yoantvas), Od. 24, 229 +; von 

yoapo(W.yeap, Curt. Et.t 5. 179), Aor. 
ep. γράψε, schrapen, ritzen, οστέον, von 
der Lanzenspitze, *Il. 17, 599; dh. eingra- 
ben, γράψας ἐν nlvaxı ϑυμοφϑόρα πολλᾶ, 
nachdem er viele todtbringende Zeichen in 
die Tafel eingegraben hatte, Il. 6, 169 (von 
einer Art Bilder- od. Zeichenschrift)*), 

Γρήνταος, ion. st. Πράν. 5), Fl. in Klein- 
mysien, )- wola, Il. 12, 21. , 

56°), ὅ. Ep. γρηύς, ion. st. γραῦς, 

FRA A om. noch Dat, yeni, Voc. γρηῦ, Od. 
19, 888. 22, 411, u. γρῆν, Od. 22, 395. 481, 
die Alte, die alte Frau, Od. 1, 191 u. Ö.; 
παλαιή, Od. 19, 346, παλαιγενῆς, Il. 3, 386 
(nur hier in D.). Od. 22, 395 


[4 


£ *,00uv6g,=yeuvög,poet. Feuerbrand, 
67 


T. ἐν 
ὑᾶλον , poet., 1) Höhlung, Wöl- 

bun g, γ. ϑώρηχος, die Wölbung des Pan- 
zera®) (8. ϑώρηξ), "1]. 5,99. 189. 18, 587. 17, 
814; v. beiden Stücken, ϑώρηξ γυάλοισιν 
ἀρηρώς, ein Panzer, aus (zwei) gewölbten 
Platten zusammenge . 15, 530. — 2) 
Schlucht, Thal, 1» Apoll. 396. ἢ. 26, Ἂ 

Τυγαέη, λίμνη, 1) der gygalische See, 
e. See in Lydien bei Sardes am Berge 'Tmo- 
los, vom alten K. I'vyrg benannt, nicht weit 
v. Kaystros®), 1], 20, 391. — 2) die Nymphe 
des Sees, M. des Mesthles u. Antiphos, Il. 
2, 865. 
᾽ε εάτεδος, Ep. 15, 13 verdorbenes Wort, 
wofür Herm. ayvıary vorschlägt. 

γυῖον, 1) eigtl. Gelenk (Doederl. Gl. ἢ. 
122), nur Pl. yvia, yvlov, ποδῶν γυῖα, der 
Füsse Gelenke, Il. 13, 512; dh. häuf. γυῖα 
λύειν, γυῖα λέλυντο, ὑπό (Adv.) -λέλυνται, 
ὑπέλυντο (wie γόνατα, W. 8., λύειν USW.), 
Il. 4, 469. 7, 6. 16, 341 u. ö.; dh. 8) Glied, 
die Glieder, insofern sie sich regen, bes. 
Kniee, Füsse, Arme, Hände, 1]. 5, 122. 28, 
772 u. 8.; nur im unechten Vs Il. 24, 515 vom 
ganzen Körper im Ggstz der πραπίδες; τρὸ- 


2) Aus Oy(s)gaFıa v. W. 
IV 146, vgl. auch Lob. Path. EL I p. 239. 


s) Nach . 
Oronos selbst (Bursian Geogr. I 8. 220), nach Paus. 9,, 
202 das spätere Tanagra. 

4) An wirkliche Schrift darf nicht gedacht werden; 
so schon Aristarch; s. Lehrs 8, 95; vgl. Wolf Prolegg, p. 


LXIXI sq. u. σήματα. 

δ) v. Ζρᾶς, Führer einer Kolonie, u. νένη, Str.18, 1,2. 

6) aus Oysgafıs, Curt. Et. S. 176 nach Legerlotz, 
Savelsb. Dig. p. 52; nach Fick W.3 I 71 für zero, 
yeonjvs: nach Ahrens δρῦς 8. 9, der os mit dem lat. 
gravis in Vbdg bringt, von 6. Wurzelf. ge 

?) Nach Ein, vedt mit κοῖλος: nach Doed. v. γύης. 
Uebr. vgl. Fick W.® II 96. 

8) der aus Brust- u. Rückenstück bestand, die an 
den Seiten zusammengeschnallt wurden, Pausan. 10, 
26, 5. Rüstow u. Köchiy Gesch. des gr. Kriegsw. 1$. 3 


8. 12. 
9) später Koldn, Str. 13, 4, 5. 


γυιόω 


μος, κάματος ἔλλαβε od. ὑπό(Αἀν.) -ἔλλαβε 
od. δέδυχε od. ὑπηλυϑε γυῖα, Zittern, Er- 
müdung erfasste od. kam in die G., Il. 8, 34. 
5, 811. 7, 215. 8,452. Od. 1, 192 u. dgl; 
yvla ἐλαφρὰ ϑεῖναι, die Glieder leicht ma- 
chen, Il. 5, 122; &x δέος εἵλετο γυίων, Od. 
6, 140. — 2) „Leib“, v. Mutterschooss, h. 
Merc. 20. 
yvuoo (γυεός), F. dow, ὥσειν, lähmen, 
entkräften, ἵππους, 51]. 8, 402. 416. 
γυμνός, nackt, bloss, 11. 22, 510. Od. 
6, 186: gew. ohne Waffen, unbewaffnet, 
wehrlos, 1]. 16, 815. 17,711 u. ö.; v. Sachen, 
γυμνὸν τόξον, der entblösste, d. i. aus dem 
Futteral genommene Bogen, Od. 11, 607; 
γυμνὸς olorög,derentblösste(aus dem Köcher 
genommene) Pfeil, Od. 21, 417. Dav. 
yvuvoo, entblössen; bei Hom. nur Pass 
u, zwar ausser Od. 6, 222 (wo γυμνοῦσϑαι 
nur Aor. P. (ἐὀγυμνώϑη, Opt. yvurwdeln, 
ö. Part. γυμνωϑείς, -ϑέντα, sich entblös- 
sen, sich entkleiden, Od. 6, 222;- mit 
Gen. ῥαχέων ἐγυμνώϑη, er befreite sich 
(theilweis) von den Lumpen, sie weg, 
Od. 22, 1; insbes. v. Kriegern, im Aor. von 
Waffen entblösst sein, γυμνωϑείς, von Waf- 
fen entblösst, waffenlos, Od. 10, 841, -ϑεὶς 
. βραχίων, der blosse, ἃ. i. der nicht vom 
Schild gedeckte Arm, Π. 12, 389; στέρνον 
«ϑέντα, der die Brust bloss gab, Il. 16, 312. 
400; ὁτέῳ στρεφϑέντε μετάφρενα -ϑείη, 
der beim oder durchs Umwenden den Rücken 
bloss gab, Il. 12, 428; ausserdem τεῖχος Eyvu- 
γνώϑη, die Mauer wurde entblösst, bloss ge- 
geben, Il. 12, 399. — Nur an den a. StSt.ı 
γυναικεῖος, (γυνή), weiblich, den 
Weibern eigen, BovAal, Weiberanschläge, 
-intriguen, 11, 437 }. 


w [2 


γυναιεμᾶνής, Gen. ἕος (μανῆναι, μαί- 
youa,), weibertoll, v. Paris, “11. 8, 89. 
18, 769. 

γύναεος, --χγυναιχεῖος, δῶρα, Geschenke 
an ein Weib, *Od. 11, 521. 15, 247. 

yövn, (aus %ysavn W. γεν), Gen. γυναι- 
xog, Dat. -xi, usw. (v. St. yvvarz st. yuvazı 
Curt. Et.* 8. 623), das Weib (eigtl. Gebä- 


1) Kühner Ausf. Gr. 1 $. 130 A. 2 8. 855 nimmt 3 
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rerin)!), die Frau, u. zwar a) im Ggstz des 
Mannes, Il 15, 683, ohne Rücksicht auf Stand 
od. Alter; dh. ö. die Mägde in der Od.; auch 
im verächtl. Sinne, yuvvarzog ἄρ᾽ ἀντὶ τέτυξο, 
du bist einem Weibe gleichzustellen, Il. 8, 
163; oft mit attributiven Substst. γυνὴ τα- 
uln, δέσποινα, γρηύς, ἀλετρίς, duwal yv- 
γαῖχες USW. ὃ die Frau, Ehefrau, Gat- 
tin, opp. παρϑένος, Il. 6, 160. 8, 57. Od. 8, 
523. 12, 42; v. Kebsweibe, Il. 24, 497. c) die 
Hausfrau, Gebieterin, Od, 16, 834 u. ö. 
d) die sterbliche Frau, im Ggstz einer 
Göttin, Il. 14, 315. 16, 176. Od. 10, 228. 3) 

Tügel, (sc. πέτραι), 6. Felsengruppe, wo 
der lokrische Aias Schiffbruch litt, nach Eust. 
in der Nähe von Mykonos, nach A. bei dem 
Vorgebirge Kaphareus von Euboia, Od. 4, 
500, 8. das. die Anm. Vgl. Quint. Sm. 14, 570. 
— Adj. Τυραῖος, gyraiisch; dh. Γυραίη 
πέτρη, on 507 ; von wi 

vVg0c?),rund gebogen, γυρος ἐν wWuoL- 
σιν, Kandschulterig, Od. 19, 246. . 

Τυρτιἄδης, Patronym., 8. des Gyrtios = 
Hyrtios, Il. 14, 512. _ 

Γυρτώνη, (Ivory, ὥνος, Str. 9, 5, 19), 
St. in Pelasgiotis zwischen dem Europos u. 
Peneios*), Il. 2, 738. _ 

ὑψ, γῦπός, m. beiHom. nur Dual. γῦπε, 
Od. 11, 578, ὅ. N. Pl. γῦπες, ep. Dat. Pl. yv- 
πεσσι, 1]. 11, 162, der Geier, Il. 4, 237. Od. 
11, 578 u. 5. 

γωρῦτός 5), Bogenbehälter, Futteral 
des Bogens, Od. 21, 54 }. 


Nominativff. an, γυνή, γυναίξ u. γεναίξ (wegen der Be- 
tonung des Gen. u.Dat.8.). Ueb. Bildung s. Gens. 2.2.0. 
1) Lob. Par. p. 127. Curt. Et.* 8. 175. . 
8) Als Adj. steht es dem Schol. zufolge Il. 24, 58 

Ixa ϑήσατο μαζόν 


8) Nach 5. 218 eigtl. 
Brugman Curt. Stud. YII ebenso wi 


Gr. 18. 65. , 
8) Abitg zw.; nach Christ 3. 230 aus Fwguzds, mit 
eröouas vwät, von e. skr. W. rar, bedecken; nach Ein. 
μὸν bar wäh, vgl. Lob. Path. Pr. p. 889; vgl. auch 
Anm. 8, 


Δ. 


* A, der vierte Buchstabe des 


iech. Alpha- 
bets; dh. Zeichen des vierten 


esanges. 


δ᾽, elidirtes δέ, w. 8. — Uebr. 8. δή z.E. 


d&-, untrennb. Vorsilbe mit verstärkender 
Bdtg; aus διά entstanden, s. Anm.zudaaox.og. 

δα (Curt. Et.“ 8. 229), Stamm zu dıdaoxw 
mit den Bdtgn lehren u. lernen; davon 
noch folgende Formen bei Hom;: redupl. Aor. 
2 A. d£öde, s. 1), Aor. 2P. ἐδᾶην, 1]. 8, 208. 
Od. 4, 267, Conj. δαεέω, (viell. richtiger danw, 
Curt. Verb. II 62), δαῶμεν, D. 2, 299, 2 8. 
Opt. δαείης, ἃ. Merc. 565, Inf. δάῆναι, Od. 


498, ὅ. ep. dänuevaı, Part. δαέντες, h. 20, 
5: vom Fat, δᾶήσομαι, 2 5. -oeaı, Od. 8, 187. 
19, 325, Pf. A. dedanza, -xac, -xE, h. Merc. 
473. Od. 8, 146. 134. Pte. δεδαώς, Od. 17, 
519. h. Merc. 510; dedanxoreg, Od. 2, 61, u. 
Pf, P. Part. δεδαημένος, h. Merc. 483, u. ein 
Inf. (wie von δέδαα) δεδάασϑαι, Curt. Verb. 
I 216, 8. Ζ. E. 1) lehren, nur im Aor. 2 A. 
δέδαε, τινά τι, Od. 6, 233. 8, 448. 23, 160; 
mit Inf. Od. 20, 72. — 2)lernen, kennen 
lernen, erfahren, dh. auch kennen, 
wissen, in den übrigen Formen: so Aor.2P., 


danuwv 


σοὲ δ᾽ οὔτε φίλον δαήμεναι, Od. 13, 335, 
mit Acc., ταῦτα, Il. 6, 150. Od. 4, 267; ὅσσα 
πεύϑομαι, δαήσεαι, Od. 3, 187 u. 8.; ὄφρα 
δαείω, ἡ — ἢ, dass ich erfahre, ob — oder 
2. 21, 61; mit Gen. πολέμοιο δαήμεναι, den 
Krieg kennen lernen, 11.21,487, vgl. dıdaoxw; 
τινὸς, von Jmdm erfahren, πῶς ἐμεῦ δαή- 
σεαε, (mit abhäng. Frage), Od. 19, 325; Part. 
Perf. Act. dedaws, gelernt habend, uD- 
terrichtet, &x ϑεῶν, Od. 17,519; dedanxe 
ἄεϑλον, er hat e. Wettkampf gelernt, Od. 8, 
134, οὐ dedanxöres ἀλχήν͵ unkundig der 
Abwehr, Od. 2, 61, s. LaR. St. 8. 84, 9. — 
Inf. Med. (aus δέδαα gebildet) kennen ler- 
nen, δεδάασϑαι γυναῖχας, Od. 16, 316. (Vgl. 
ausserdem δήω u. d&aro). — Dar. 

danumv, Gen. ovos,kundig, erfahren, 
τέχτων, 1]. 15,411, ἐν πάντεσσ᾽ Epyoucı,ll. 
23, 671; mit Gen. ἄϑλων, Od. 8, 169, ὀρχηϑ- 
μοῖο, VB. 263, δαιτροσυνάων, Od. 16, 253. 

dene (eigtl. dar e, akr. devaras, lat. levir, 
Curt. Eit.* S. 280), ἔρος, Voc. d&ee, 1]. 6, 344. 
355. ep, Schwager, Bruder des Mannes, 
41]. 3, 180 u. 8. [Gen. Pl. δαέρων zweisilbig, 
D. 24, 769, vgl. 762.) | 

dantaı, 8. 1. dalw. 

dei, Conj. der Umgangssprache in Fragen, 
denn, nachdrücklicher als δέ, τίς δαὶ ὅμι- 
λος, Od. 1, 225. 24, 299, u. so zu schr. Il. 10, 
408 (seit La R. nach Aristarch; δέ vulg.)'). 

dei, ep. Dat., 8. δαΐς. 

δαεδαλεος, poet., aus δαίδαλος (Ἢ. δαλ, 
Curt. Et.“ 8. 281. Fick Ἢ 5 II 126)9 verl., 
künstlich, kunstvoll; schön od. zier- 
lich gearbeitet, kunstreich verziert, 
v. sauber u. zierlich gearbeiteten Waffen u. 
Geräthschaften, ζωστήρ, Il. 4, 135, ἔντεα, 
N. 6, 418, ἅρματα, Il. 17, 448, ϑρόνος, Od. 
10, 315; ebenso Od. 1, 181 das. Nitzsch. 

δαιδάλλω (redupl. Intensivbildg, W. dar), 

oet., kunstvoll ausarbeiten, künst- 
ich verzieren, λέχος χρυσῷ καὶ ἀργύρῳ, 
Od. 23, 200, πάντοσε σάχος, 11. 18, 479. 
δαίδᾶλον, poet., eigtl. Neutr. v. δαίδαλος, 
Subst. künstliche Arbeit, Kunstwerk, 
v. Metallarbeit, viell. Relief, Od. 19, 227; 
ew. Pl. δαίδαλα, kunstreiche Arbeiten, 
unstwerke, nn. 5,60; von Metallarbeiten, 
Il. 18, 400. 19, 13. 19, u. Stickerei od. einge- 
wirkten Bildern, Il. 14, 179. 

Δαίδᾶἄλος (δαιδάλλω), eigtl. der „Künst- 
ler‘‘, ist ein Collectivname u. bezeichnet eine 
Reihe von attischen u. kretischen Künstlern, 
welche beim Anfange der Kunst den Statuen 
durch Herausarbeitung der Glieder Leben u. 
Bewegung gaben; vgl. Overbeck Gesch. d. 
Plast. I S. 34 (87). Insbes. werden dem Daid. 
die Arbeiten in Holzbildnerei u. Architektur 
zugeschrieben, während die Metallarbeiten 
für Erzeugnisse des Hephaistos galten. Homer 
nennt ihn als Fertiger eines Chorreigens in 
Knosos, den er für Ariadne gearbeitet hatte, 
1. 18, 592. Vgl. ἀσχέω u. χορός. 3) 

1) 8. La BR. Anh. ς. Bt., Textkr. S. 220 u. in Ztschr. 
ΙΑ δε. 9 1863 8. 338. Ueber die Ablig s. Fick 

ἢ A. Goebel Vind. Hom. II (Ztschr. f. Gymnw. XVII 


8. 323 leitet es von 1. δαέω ab, eigtl. schimmernd. 
8 Nach attischer Sage war er 8. des Eupalamoa in 


Seiler's Hom. Wörterb. 8. Aufl. 
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δὰ ϊζξω, poet. (W. da, vgl. 2. dalw, Curt. 
Et. S. 229), ö. Part. Pr. -ζων, ( 1]. 11, 497), 
Impf. ἐδάιζε, Inf. Aor. δαΐξαι, Pass., Part. 
Pr. -όμενος (s. ὃ), ö. Pf. Pass. δεδαϊγμένος, 
a) theilen, zertheilen, ri, Od. 14, 484; 
dh. zerreissen, spalten, zerhauen, χε- 
τῶνα χαλχῷ, mit dem Erze den Waffenrock 
zerhauen, 1.2, 416. 16, 841u.s.; vom Schwerte 
selbst, Il. 7, 247; xounv, das Haar zerraufen, 
Il. 18, 27; dh. δεδαϊγμένος ἦτορ, dem das 
Herz durchbohrt ist, D. 17, 535; dh. nieder- 
hauen, tödten, morden, abs. Il. 21, 33; 
ἵππους τε xal ἀνέρας, Il. 11, 497; Pass. oft 
χαλχῷ δεδαϊγμένος, mit dem Schwerte ge- 
tödtet, Il. 18, 236. 22, 72 u. s.; auch ohne 
χαλκῷ, Π, 19, 203. 819. 21, 147. ἢ übtr. 
δαΐζετο ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσιν, das Herz in 
der Brust ward zerrissen (von Unruhe u. 
Schmerz), Π, 9, 8. 15, 629, aber ὥρμαινε 
δαϊζόμενος χατὰ ϑυμὸν διχϑάδια, mit folg. 
7-1, er erwog es zwiefach getheilt im Herzen, 
d. . war schwankend zwischen zwei Vor- 
sätzen, 1]. 14, 20; ἔχων δεδαϊγμένον ἤτορ, 
er hatte ein (von Sorge, Trauer od. Schmerz) 
zerrissenes Herz, Od. 13, 320. 
δαϊ-κτάμενος, ep, eigtl. δαὶ xrau., in 
der Schlacht getödtet, *Il. 21, 146. 301. 
δαερεόνεος, bei Hom. nur Voc., oft daıuo- 
yıe u. Fem. δαιμονίη, Pl. δαιμόνιοι, Od. 4, 
774. 18, 406, 1) eigtl. von 6. Gottheit herrüh- 
rend, göttlich, νυξ, ἢ. Merc. 97. — 2) die 
Einwirkung eines Dämon od. Gottes an sich 
tragend, von der Gottheit ergriffen od. ange- 
trieben od. besessen, bald im guten Sinne als 
Schmeichelwort, etwa: Seltsamer, Wun- 
derlicher, wie Il. 6, 486. Od. 14, 443 (das. 
Ameis u. bes. Anh.), bald in gelinderen oder 
stärkeren Vorwürfen: Thörichter, Unbe- 
sonnener, Arger, Unglückseliger, 
Heilloser, Il. 1, 561, 2, 190. 200. 8, 399. 4, 
31. 6, 407. Od. 4, 774. 10, 472 das. Anm. 18, 
15. 23, 174; auch als Ausdruck des Mitleids, 
δαιμονίη, Arme, Unglückliche, Il, 24, 
194, wo Priamos die Hekabe anredet, 8. Pepp- 
müller zur St.'); von ᾿ 
δαίμων 3), ονος, 1) ganz wie ϑεός, Gott, 
Göttin, von bestimmten göttlichen Personen, 
wie Aphrodite, Il. 8, 420, Pan, h. 19, 22; im 
Pl. Götter, Il. 1, 222. 6, 115. — 2) bes. Gott- 
heit, insofern sie auf die Menschen wolthätig 
oder verderblich einwirkt, ohne dass dabei an 
eine bestimmte göttl. Person gedacht wird, 
oder man sie namentlich bezeichnen kann, Il. 
5, 438. vgl. 9, 600. Od. 15, 261; πρὸς δαίμο- 
yog ἐπιορχεῖν, 11. 19, 188; δαίμονι σος, 80 
herrlich od. so gewaltig wie ein Gott I. 5, 
488u.s. Doch ist nicht bei Hom.an die Mittel- 
wesen od. Dämonen zu denken. Der Dämon 


Athen, V. des lkaros. Er floh wegen der Ermordung 
seines Neffen Talos nach Kreta u. baute hier das La- 
byrintb, u. von da nach Sicilien, Apd. 8, 15, 8. Prel- 


da der Wissende, = δαήμων, vgl. Bavelsb. Dig. p. 
kur Christ‘8. 26 


begabt. 
10 


dalvv 


lenkt die Schicksale der Menschen, Od. 16, 
64; sendet ihnen Glück, ist ihr Schutzgeist, 
Od. 21, 201, (wo es mit ϑεός Vs. 196 wechselt, 
vgl. Il. 17, 98. 99. Od. 6, 172 u. 174), vgl. 3, 
27; dh. σὺν δαίμονι, 8. unten; theilt das Un- 
glück zu, sendet Krankheiten, Od. 2, 134. 5, 
896, dh. χαχος δαίμων, Od. 10, 64, δαίμο- 
γος aloa xaxn, Od. 11, 61; dh. oft für 6 6- 
schick, Glück od. Unglück, τοὶ δαίμονα 
δώσω, ich will dir den Dämon, ἃ. i. den Tod 
geben, 11.8, 166; πρὸς δαίμονα, gegen Willen 

er Gottheit, gegen das Geschick, Il. 17, 98. 
104; συν δαίμονι, unter Gottes Beistand, Il. 
11, 792. 15, 403.1) 

dalvv', st. ἐδαίνυσο, 8. δαίνυμι. 

dalvöuı, ep. (2. dalw),.Act. Pr. 2 8. Im- 
per. δαίνῦ, Il. 9, 70, Part. -„uvra, Od. 4, 8: 
8 S. Impf. dalvv, Il. 28, 29. Od. 8, 309; Inf. 
Fut. δαίσειν, Il. 19, 299. — Med. vom Pr. 2 
8. «υσαι, Od. 21, 290,8 8. u. Pl. -υται, -υνται, 
Impr. 3 ὃ. «ὔσϑω, Od. 21,319,2Pl. -»vo$e,Od. 
4, 288. 21, 89; Opt. 3 8. -»νῦτο (st. νυ -ı -To), 
Il. 24, 665, 3 Pl. -varo (st. -vlaro), Od. 18, 
248, Conj. 2 8. -νύρ, Od. 8, 248 [d]*). 19, 328 
[Ὁ], ö. Inf. -γυσϑαι (elid. dalvvog’), 1]. 9. 228, 
ὃ. Part. -vuevog, bes. Pl.; Impf. stets ohne 
Augm. 3 Pl. -vvro; 2 8. daivv’ (st. Edalvvoo), 
D. 24, 63; Part. Aor. -σάμενοι, Od. 7, 188. 
18, 408. 1) Act., eigtl. vertheilen, dh. Jmdm 
seine Portion geben, nur v. Wirthe, δαῖτά 
τινι, Jmdm ein Mahl geben, Il. 9,70, ra- 
yov, γάμον, einen Leichenschmaus, Hoch- 
zeitsschmaus ausrichten, Od. 8, 309. 1. 19, 
299. Od. 4, 3. h. Ven. 141. — 2) Med. sich 
bewirthen lassen, essen, schmausen, v. 
den Gästen, abs. Il. 15, 99. 24, 68 u. ö.; vom 
Leichenmahl, Il. 24, 665; mit Acc. δαῖτα, ein 
Mahl verzehren, Il. 24, 802. Od. 3, 66; del- 
την, Od. 7, 50, εἰλαπίνην, I. 23, 201, χρέα, 
Od. 9, 162 u. 8.; v. den Göttern, ἑκατόμβας, 

. 9, 585. 

1. δὰϊς, δος, ursp. F. für das att. δᾶς (8. 
1. dalw), Brand, Kienspan,-fackel, nur 
Pl., Od. 1, 428. 18, 310 u. ὅ. 

2.dais(s.1.dalw), Gemetzel, Schlacht, 
nur im Dat. ἐν dai[_.] λυγρῷ, "U. 18, 286. 
ai 739, od. λευγαλέῳ, 1], 14, 887. — In dieser 
Bätg nur poet. 

δαίς, rög, (8. 2. δαίω), Mahl, Gastmahl, 
Hom. ὅ. v. Menschen u. Göttern; Opfermahl], 
δαὶς ἐίση, 5. &ion, 11. 4, 48. 24, 69 u. ö,, πί- 
eıoa, fettes, reichliches Mahl, Il. 19, 179, ϑά- 
λεια, 11. 7, 475 u. 8., ἀγαϑή͵ Od. 15, 507; 
Plur. δαῖτες, Od. 20, 182, δαιτῶν (nach A.v. 
δαίτη) Od. 17, 220. 377; Frass wilder Thiere, 
Π, 24, 48), 

deitn, θ᾿ —= d. vhg., Π. 10, 217. Od. 8, 44. 
7, 50. — deitn-®ev, Adv., vom Mahle 
her, Od. 10, 216 1. 


1) 8. bes. Uckert Ueb. Dämonen, Heroen, Genien in 
den Abhandl. der K. Sächs. Gesellsch. d. Wissensch. 
1850 8. 150 ff. Nägelsb. Hom. Th. 8. 72 (67 f.), Wahr- 
mund in Ztschr. f. öst. Gymn. 1859 8. 761 f. Hartung 
Ueber Dämonen S, 1 ff. Doederl. n. 2471. Lehrs Pop. 
Aufs.® 8. 143 ff. Kröcher, der homerische Dämon, Progr. 
v. Stettin 1876. 

3) Ameis vermuthet δαενύεαι. 

3) wo Aristarch nach Lehrs de Arist. p. 87 (96) das 
Komma vor βροτῶν setzte, so dars es mit δαῖτα zu ver- 
binden ist, vgl. Doederl. n. 2468. 
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δαετρεύω (δαιτρός), Impf. ohne Augm,, 
Fut. ow,das Fleisch zerlegen, vorschnei- 
den u. austheilen, Od. 14, 433. 15, 823; 
dh. übhpt vertheilen, austheilen, v. der 
Beute, 1], 11,:688, wel 708. 
δαιετρόν, ep. (2. dalw), das Zugetheilte, 
die Portion, πέρειν, das beschiedene Mass 
trinken, 1]. 4, 262 1. 

δαετρός, (2. dalw), Zerl Ε: er, Vor- 
schneider, Vorleger, des leisches_ bei 
Mahlzeiten, *Od. 1, 141. 4, 57. 17, 331. Dav. 

δαιτροσύνη, das Zerlegen des Flei- 
sches bei Tische, Plur. Od. 16, 253 1. 

detrüuov,ovog,nurPl.,Tischgenosse; 
dh. Gast, Schmauser, *Od. 7, 102 (wo ep. 
Dat. δαιτυμόνεσσι). 8, 66 u. 8.; ἀνδρῶν δαι- 
τυμόνων, Od. 15,467. 22, 12; v. gewöhnlichen 
Tischgenossen nur Od, 4, 621, s. Nitzsch zu 
d. St. u. Ameis Anh.; von 
4 gemtros, vog, ep. st. dalg, Mahl, I. 22, 

Τ. 

Δαίτωρ, ορος, 6. Troer, v. Teukros erlegt, 
D. 8, 276. | 

däi-powv, ovos, W. von zw. Abltg u. 
Bdtg, wahrsch. mit danvar zshängend u. v. 
gem, eigtl kundig, erfahren, dh. von 

elden, bewährt, von erprobter Ta- 
pferkeit, kriegskundig, Il. 2, 23. 4, 3870 u. 
8. ö., v. Friedensmanne, wie v. Alkinoos, er- 
fahren, verständig, Od. 6, 256. 8, 8. 13; 
ebenso v. Telemachos, Od. 4, 687; v. Künst- 
ler Polybos, Od. 8, 878, u. von Frauen, wie 
der Mutter des Od., Od, 15, 356, (nach Kay- 
ser auch von der Penelope, δαΐφρονι IT., Od. 
15, 314, wo gew. περίφρονε gelesen wird), 
u. von Persephone, h. Cer. 360 in Bezug auf 
die ἔργα, kunsterfahren?). 

1. δαίω (W. δα; Curt. Et. S. 230), poet., 
stets ohne Augm., im Act. nur Pr. Conj. del- 
oo: u. Impf. date u. dato», u. Pf. δέδηε u. 
Pisgpf. δεδήει nur in übtr. Bätg, s. 2, δ); v. 
Med. Prs. δαίεται, Od. 6, 132; ὃ. Pte. όμενος 
usw., Impf. dalero, Conj. Aor. 2 δάηταε, in 
pass. Bdtg, Il. 20, 316. 21, 375. 1) Act. trans. 
-- χαίω, anzünden, anbrennen, an- 
stecken, πῦρ, N. 9, 211. Od. 7, 7: date 

λόγα, auflodern lassen, Il. 18, 206. 227; 

ooinv, D. 21, 376; date οἱ &x χόρυϑος --- 
πῦρ, sie (näml. Athene) entflammte ihm auf 
dem Helm ein Feuer, ἢ. 5, 4, vgl. Vs 7; Uno 
(Adv.) δὲ ξύλα daiov, Il. 18, 347. Od. 8, 436. 
-- 2) Kası. Pr. u. Impf. ohne Augm. dalero, 
mit Pf. δέδηα, inir. brennen, flammen, 
leuchten, a) eigtl. δαεόμενον πῦρ, 1]. 18, 


1) So nach Nitzsch zu Od. 1, 48, Clemm, de comp. 
Gr. p. 17 ἡ. 48 u. Düntz. in Höfers Ztschr. II 8. 97 
u. zu Od. 1. c., der es von 6. St. da, das ableitet. Letz- 
terer fasst es auch so v. Odysseus wegen seiner über- 
all sich bewäbrenden Klugheit. Nach der σον. Abitg. 
(von daig und φρήν) u. Deutung ist δ. schlacht- o 
kriegskundig, doch v. der Eurykleia deutet schon 
Schol. zu Od. 1. c. δεδαηκυῖα κατὰ as. — Gegen 
Buttm. Lex. 18, 201 ff. zweifache Abitg, näml. a) (vr. 
dais. ) „auf die Schlacht sinnend, kriegskundig 
kampflustig‘' (Il., ausser 24, 825), u. δ) (v. δαῆναε) 
„klug, verständig“ (so stets in der Od.) wendet Nitzsch 
mit ht ein, dass der ’ σεὺς δαΐφρων der Od. (7, 
168. 21, 379. 22, 202 u, 3.) sicher kein anderer sei, als 
der der 1]. ; auch kann es Od. 21, 16 v. Orsilochos wol 
nicht anders gefasst werden als „schlachtenkundig‘ 
wie auch Od. 22, 248. 


δαέω 


227, πῦρ δαίετο, Il. 21, 843, σέλας, Il. 8, 75; 
δαιόμενα δένδρεα, Od. 5, 61. δ) übtr. ὄσσε 
δαίεται, die Augen funkeln, vom Löwen, Od. 
6, 132; v. Hektor, πυρὲ δ᾽ ὄσσε δεδήει, 1]. 12, 
466: πόλεμος δέδηε, der Krieg ist entbrannt, 
lodert, wüthet, Il. 20, 18, ἔρις πολέμοιο δέ- 
ὅηε, Il, 17, 253; σὲ περὶ στέφανος πολέμοιο 
δέδηε, 1]. 18, 786: ἀμφὶ μάχη ἐνοπή τε de- 
δήει τεῖχος, warringsentbranntum die Mauer, 
Il. 12, 85; ὅσσα dedneı, das Gerücht war ent- 
brannt, d. h. verbreitete sich schnell, Il. 2, 
98, u. so οἰμωγὴ δέδηε, Od. 20, 353. 

2. δαίω (W. da (Curt. Et.* $. 229, Verb. 
1 297), theilen; nur als Pass. u. Med. dalo- 
‚au (Act. δαΐζω), poet., vgl. ἀποδ. Fut.dacov- 
ται, 11.22, 354. Od. 2,868, Aor. 1 ἐδάσσατο,Οὰ. 
6, 10 u. ἐδᾶσαντο, Od. 14, 208, ö. ohne Augm. 
δασσάμεδα, daccavro,Opt. daoalueda,0d.2, 
835, Conj.daowvraı,Od.17,80, Inf.gew. δάσα- 
σϑαι, 60. δάσσ., Οἀ.20,216, Part. δασσάμενος, 
lterativf. δασάσχετο, 1].9, 388, Pf. δέδασται, 8. 
1,3 Pl. dedalaraı,Od. 1,28.1)—theilen, 1) ἴῃ 
Theile zerlegen, χρέα, Od. 15,140; (wegen des 
Mediumsdas.s. Ameis-Hentze);navra ἄνδιχα, 
Alles in zwei Theile theilen, 11.18,511.22,120; 
vertheilen,navra,0d.2,335.368, xrnuara,ib. 
20, 216 u. 8.; dıa (Adv.) παῦρα δασάσχετο, 
11. 9, 333; τί zıv., zutheilen, χρέα μνηστῆρσι, 
Od. 17, 332. — Pass. getheilt werden, im 
Pf. D. 1,125; v. den Aithiopen, dıx9& dedal- 
araı, sind in zwei Theile getheilt, Od. 1, 23; 
δίχα πάντα δέδασται, Od. 15, 412, τριχϑὰ, 
2. 15, 189. — 2) gewaltsam zertheilen, dh. 
zerreissen, zerfleischen, v. Raubthie- 
ren, 11. 23, 21. Od. 18. 87; χατὰ (Adv.) πάντα 
δάσονται, 1]. 22, 854; übtr. daleral μοι ἦτο 
ἀμφί τινι, das Herz wird mir zerrissen (di- 
laceratur) um Jmdn (von Sorge), Od. 1, 48. 

δάχνω (W. dax Curt. Et.* S. 182) nur 3 
5. Aor. 2 daxe, ὃ. ion. u. ep. Inf. dax&eır, 
beissen, von Hunden, *Il. 18, 585; v. der 
Maus, Batr. 47; v. Mücken, stechen, Il. 17, 
573; übtr. daxe φρένας "Exrogı μῦϑος, die 
Rede verletzte dem Hektor das Herz, 1]. 5, 
493. (Pr. nur in Batr., 8. xarad.) _ 

δάχρῦ, (lacruma)?) poet. st. daxevor, 
Thräne, im Nom. u. Acc. Sg., Il. 2, 266. 
Od. 4, 114 u. ö., Dat. δάχρυσε, Il. 9, 570. Od. 
5, 83 u. 8. (5mal), u. elid. daxevo’, Od. 17, 
103. 19, 596: auch collectiv, daxpv —= da- 
xpva, Od. 2, 81 u. 85., 8. 488. die Anm. 

daxgüdeıc,thränenreich;yoog,xAavd- 
μός, Od. 4, 801. 17, 8; δαχρυόεν (Acc. des 
Inhalts) γελάσασα, unter Thränen lächelnd, 
21.6,484; v. Personen, viel weinend, thrä- 
nenvergiessend, ll. 6, 455. Od. 10, 415 u. 
ὅ. — 2) thränenbringend, beweinens- 
werth, πόλεμος, μάχη, Il. 5, 737. 8, 888. 
13, 765. 16, 436. 17, 512. 

δαχρῦον, = daxpv, w. 8., ö. Nom. u. Acc. 
8. u. Pl. u. ausserdem δαχρυόφεν, ep. Instru- 
mentalis, 11. 17, 696. Od. 4, 705 u. 8. (7mal), 
Dat, δαχρύοισι, πὰγΟά. 18, 1785) 416 Thräne; 

ı) Für die Formen des Aor. ἃ. Porf. ist wol mit Les- 
kien Curt. Stud. 11 122 ein aus da erweiterter Stamm 
des zu Grunde zu legen, τα, narlouas, 

3) Ueber Etym,. 8. Curt. Et.* 8, 133. 


8) Kayser schreibt hier auf Grund der v. Ls. δάκρυσι 
ua. wegen der harten Synizcse δάχρυσσι. 
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δάμνημι 


δάχρυα χέειν, λείβειν͵, εἴβειν͵ βάλλειν, Thrä- 
nen vergiessen, Hom. ὅ. 

daxgv-nAodo,ep.inThränen schwim- 
men, vom Trunkenen, dem die Augen über- 
gehen, Od. 19, 122 (Ameis daxpv A.) }. 

δαχρῦὕςχέων, ep. (χέω), Thränen ver- 
giessend, weinend, nurin Participf., Il. 1, 
857. Od. 11, 183 u. ὅ., mit Gen. τερός, über 
Jınd, Od, 2, 24 (j. seit Bekk Π δάκρυ χέων). 

δακρύω, ὅ. Aor.1, ohne Augm. δαχρῦσα, 
ö. P. -ὕσας, -voaoa, Pf. P. δεδάχρῦσαι u. 
yraı, intr.?) weinen, Thränen vergies- 
sen, 1l. 1,349 u. ö., δαχρύσας, eigtl. zu Thrä- 
nen gebracht, in Thränen ausbrechend, dh. 
weinend, Nägelsb, zu.Il. 1, 349, vgl. Od. 1, 386 
u. 8., im Pf. P. bethränt, verweint, voll 
Thränen sein, δεδάχρυνται ὅσσε, Od. 20, 
204, παρειαί͵ Vs 353, Il. 22, 491; τίπτε de- 
daxevoaı; Il. 16, 7. 

δάχτῦλος), der Finger, die Zehe am 
Fuss, Batr. 45. 

δαλός (W. das, 1. dalw), Brand, Feuer- 
brand, Il. 18, 320. 15, 421. Od. 5, 488, ein 
Scheit (zum Verbrennen) Od. 19, 69. 

da@uato,nachhom. Pr.,dav. Aor. ἐδάμασα, 
-άμην, ἄσϑην, 8. unter δάμνημι. 

δάμαρ, αἀρτος 4), poet. (Ἢ. dau Curt. ΕΠ." 
S. 231) Gattin, Ehefrau (eigtl. δμηϑεῖσά 
tıvı, domita, opp. ἀδμής); stets mit Gen. des 
Mannes, Il. 3, 122. 14, 503. Od. 4, 126 u. 5. 

Δὰμασος, ein Troer, 1]. 12, 183. 

Δὰμαστορίδης, ὃ. des Damastor, 1) der 
Lykier Tlepolemos, D. 16, 416. — 2) der 
Freier Agelaos, Od. 22, 293 u. s. 


io, δάμεν, daunn, δαμήμεναε, 


dauvynpı u. dauvan(W. dau Curt. Εἰ." 
9. 231), poet., Pr. 1 5, 1). δ, 893, 3 5. -ou, Il. 
ὅ, 746. 8, 390, v. dauvaw 3 S. Pr. dauve, 
Od. 11,221,3 S. Impf. &dauva (4mal) u. dauve, 
Il. 16, 108, Iterativf. dauvaoxe, h. Ven. 251; 
vom Fut. 3 8. δαμᾷ, Il. 1, 61, ep. dauae. Il. 
22, 271, 3 Pl. δαμόωσι, 1]. 6, 368; vom Aor. 
1 ἐδάμᾶσα meist der ep. 00, Ö. ohne Augm. 
im Ind., Imper. δάμασον (3mal) u. ep. -000», 
Il. 3, 352 (Ameis δαμῆναι nach Aristarch, 8. 
dens. im Anh.). — Conj. -σσω, Il. 16, 438, ὃ. 
8 8. -oy u. σσῳ, 1 Pl. ep. mit kurzem Vocal, 
«σσομεν, Il. 22, 176, Part. -σσας, Pl. «σαντες. 
— Passiv- u. Medialff.: v. Pr. dauvancı 28. 
dauv&, Il. 14, 1995) 8. δάμναται, Inf. -ασϑαι, 
vgl. ὑποδάμνημε; P. -μένους, U. 13, 16. 353; 
Impf. 38. dauvero, 1]. 11, 309. — Aoristfor- 
men a) Aor. 1 ἐδμήϑην, dav. 3 8. Impr. dun- 
ϑήτω, U. 9, 158, Part. ὁμηϑέντα, 1]. 4, 99. 
ὅ, 646. — Daneben (wie von dauatw) Eda- 
μάσϑην, Od. 8, 231, δαμάσϑη, I. 19, 9, u. 





1) Vgl. bes. Classen Beob. 8.71 ff. Ameis-Hentze zu 
Od. 2, 24; doch s. La ΒΕ. St. 8. 87, 11. Ztschr. f. öst. 
Gymn. 1865 8. 257. , 

3) auch Od. 11, 55. 87. 395, wo τόν von δών abhängt. 
„bei seinem Anblick weinte ich“. La R. St. $. 81,11 
lässt es v. δάκρ. abhängen. 

s) Nach Curt. Et. 4 S, 138 von W. dem, δέχομαι. Nach 
Doederl. n. 2038 mit δέκα, δεκάς zusammenhängend. 
Nach Fick W.31611 von W. dex, 6. älteren Form der 
W. διε (δείκνυμι). 

4) Ueber die Bildung s. Ameis Anh. zu Od. 20, 290. 

8) Nach Cobet Mnem. XI p. 306 ϑάμνασαι zu schr. 


Ay 


δαμνημι 


Part. «σϑείς, Il. 16, 816. 22, δὅ. δ) Aor. 2 
ἐδάμην, 1]. 20, 94, 8 8. -μη, Π. 2, 860. 874. 
9, 545, 1 PL -unuev, 1]. 13, 812, ohne Augm. 
3 8. δάμη, Od. 1, 237, u. 3 Pl. δάμεν (aeol. 
u. dor. für ἐδάμησαν 5mal); Conj. δαμείω 
(wol daunw z. schr.), Od. 18, 54, 2 8. -unge, 
11. 8, 436, 3 S. -ny, 11.22, 246, 2 Pl. -nere, 
1. 7,72, vom Opt. 8 8. -ein (bmal), 3 Pl. εἶεν, 
ö. Inf. -7vaı, ep. -nueva: (mal), ὃ. Part. - εἰς, 
-£vroc usw., vom Pf. P. 1 Pl. δεδμήμεσϑα, 
Il. 5, 878, ö. Part. δεδμημένος, Pisgpf. de- 
dununv, Od. 11, 622, 0. 8 5. dedunto, 8 Pl. 
δέδμηντο, Od. 3, 304 (Ameis u. Kayser, -nro 
vulg., auch La R.), dedunaro, Il. 3, 183 das. 
Autenrieth. — Fut. Perf. 2 Pl. δεδμήσεσϑε, 
h. Ap. 543. — Vom Aor. Med. ἐδαμασάμην 
(ep. 00), 38. (ἐδαμάσσατο. 3 Pl. δαμάσαντο, 
Il. 12, 210, Conj. 3 8. mit kurzem Vocal -άσ- 
σεται, 1]. 11,478. 21, 226, Opt. -σαίμην, Od. 
4,637,1Pl. -σαίμεϑα, 11.16,561,3 Pl.-oalaro, 
Od. 16, 105, Inf. -σασϑαι, Part. -σσάμενος 
(3mal)!). Grundbdtg bändigen, dann übhpt 
bezwingen, überwinden, besiegen, 
I) Act. a) mit persönl. Subj., so v. Göttern, 
λαὸν Ἀχαιῶν (v. Zeus), Il. 9, 118, vgl. 16, 
845. Od. 14, 367 u.s.; dabei Dat. instr. ἔγχει 
στίχας ἀνδρῶν (v. Athene), Il. 5, 746 u. s.; 
τινὰ ἔγχει τινὸς (v. Athene), I1.22,271, χερσί 
τίνος (v. Apollon), Il. 22, 446; τινά τινε, 
Einen Jmdm unterliegen lassen (v.d. Göttern), 
Il. 22, 176; μὲ — ἀνδρὶ δάμασσεν, (Zeus) 
machte mich einem (sterblichen) Manne unter- 
than, Il. 18, 432; τενὰ ὑπό τινι3) (v. Posei- 
daon), 11. 13,434, dazu ἔγχεϊ (v. Ares), Il. 16, 
548; τινὰ ὑπὸ χερσί τινος (v. ἃ. Göttern), 1]. 
6, 868: Ζεὺς γάρ οἱ ὑπὸ σχήπτρῳ Ed μασ- 
σεν, sc. Βελλεροφόντην, Il. 6,159; v. Men- 


schen, A&ovra,erlegen, 11.5,138; τενὰ, tödten, - 


IL 21, 90 u. 8.; Ἀχαιούς, besiegen, Od. 9, 59; 
γ. 6. Löwen, σῦν, Il. 16, 826; αὐτόν μεν πλη- 
yioıv, sich selbst durch Schläge übel zurich- 
ten, Öd. 4, 244; τινά tıvı, cinen für Jmdn 
bezwingen, Od. 18, 57 ; übertr. ϑυμόν, s. Herz 
bezwingen, Il. 9, 496 u. 8. — ὃ) mit sächl. 
Subj., τὸν δ᾽ οὐ βέλος --- δάμασσεν, hatte ge- 
tödtet, Il. 5, 106, δεσμός, Il. 5, 391, πυρὸς 
μένος, verzehrt, dd. 11, 221, χήρ, Od. 11, 171, 
μοῖρα, 1]. 18, 119, χάματος δ᾽ ὑπὸ (Adv.) 
γούνατ ἐδάμνα͵ die Anstrengung lähmte die 

iee, D. 21, 52, μὲ — ἔρος ϑυμόν, 1]. 14, 
316. — II) Pass., v. Rossen, gebändigt wer- 
den, Il. 10, 408. 17, 77, dann übhpt be- 
zwungen werden, erliegen, 8080]. Il. 15, 
522 u. 8.; dundntw, er lasse sich (durch un- 
sere Bitten) erweichen, Il. 9, 158, ὅτε δή μὲν 
μοῖρα ϑεῶν ἐπέδησε δαμῆναε, als die Schik- 
kung der Götter sie (Klytaimnestre) um- 
strickte, dass sie unterlag, Od. 3, 269; mit 
Dat. der Pers. τοὶ πολλοὶ dedunaro χοῦροι 
᾿Αχαιῶν, waren dir unterthan, Il. 3, 188, vgl. 
5, 878; v. Kämpfenden, avdo! χρατερῷ, 1]. 
8,429, Τρώεσσιν, 11.8, 244 u. 8.; v. Frauen, 
ἄλοχοι ὁ᾽ ἄλλοισι dauelev, mögen in die Ge- 


1) Ueber die FF. s. ausser den Gramm. Cobet Mne- 
mos. XI 806 sqq. Leskien Curt. Stud. II 115. 

8) Ueber diese Vbdgn 8. die Anm. zu Od. 3,90. La 
K. ὑπό 8.16. Ztschr. f. δεῖ. Gymn. 1865 8. 260. PLil. 
Mayer Qu. Hom. 11 p. 7. 


148 


Δαρδανίῃ 


walt Fremder kommen, Il. 8, 301; mit Dat. 
instr. βέλεϊ, 11. 4, 99, δουρί, Il. 22,246, ἔγχει, 
ll. 14, 482, πληγᾷσι, Od. 18, 54; χερσί τινος, 
11. 16, 854, αἰϑρῳ xal χαμάτῳ, erschöpft, 
Od. 14, 318, ὕπνῳ, 1]. 10,2 u.8., ἀναλχείψσι, 
übermannt, Il. 6, 74; ὑπό τινι, Il. 11, 309 u. 
8.; d£dunto (Ameis u. Kayser, die auch Vs 504 
u. 305 nach Bergk umgestellt haben. nach 
Aristarch δέδμηντο) λαὸς ὑπ᾽ αὐτῷ͵ das 
Volk war ihm unterworfen, von ihm unter- 
jocht, Od. 8, 304; ὑπὸ χερσί τινος, Il. 2,874, 
u. 8., ὕπ᾽ αὐτοῦ δουρί, unter dem Speere des- 
selben, Il. 8, 486; ὑπό τινος nur 1]. 16, 434. 
— [1ὴ Med. wie Activ. nur mit Beziehung 
auf das Subject, nulovov, Od. 4, 637, vgl. 1]. 
23, 655; vom verwundenden Pfeile, 11. 11, 
478; φρένας οἴνῳ, Jmds Seele mit Wein be- 
wältigen, d. i. betäuben, Od. 9, 516. 
δαμόωσεν, ep. st. dauwcıy, 8. δάμνημι. 

Aä&van, T. des Akrisios, M. des Perseus 
von Zeus 1]. 14, 319, 5. Περσεύς. 

Aä&v&oi, die Danaer, eigtl. die Unter- 
thanen des Königs Danaos!) von Argos, der 
Sage nach eines Flüchtlings aus Aegypten, 
um 1500 v. Chr.; bei Hom. die Einwohner 
des Reiches Argos, dh. meist wie Ἀργεῖοι 
die Hellenen übhpt, aber bei Hom. nach 
Gladstone St. S.71 nur als Kriegsheer, ID. 1, 
42. 56. Od. 11, 559 u. ὅ. 

δᾶνός (1. daiw), ausgedörrt, dürr, 
ξύλα , Brennholz, Od. 15, 822 }. 

d@og, n., ep. (1. dalw), 6. Stück brennen- 
des Kienholz, Feuerbrand, Fackel, Il. 
24, 647. Od. 4, 300 u. ὅ. 

δάπεδον"), Boden,Erdboden, Od.11, 
577. — 2) gew. Estrich, Fussboden der 
Zimmer, Hausflur, Il. 4, 2 (nur hier in 1].). 
Od. 10, 227 u. ὅ.; übr. 8. τυχτός. 

δάπτω (Υ͂. dan, aus da, Curt. Et.* S. 282), 
poet., Pr. -&ı,-ovoı, Inf. ep. δαπτέμεν, 1]. 28, 
188, Fut. δάψεε, 11. 13, 831, Aor. ἔδαψας, εν, 
eigtl. zertheilen, dh. zerreissen, zerflei- 
schen, v. wilden Thieren. *Il. 11, 481. 16, 
159; übtr. vom Speere, χρόα, Il. 18, 831; dı& 
(Adv.) δὲ χρόα ἔδαψεν, Il. 5,858, vgl. 21, 898; 
vom Feuer, verzehren, 1]. 28, 188. Nur an 
den a. StSt. Vgl. δαρδάπτω. 

Δαρδανίδης, ao, Sohn od. Nachkomme 
des Dardanos, dh. = αὐ Priamos, Enkel 
des D., Il. 8, 808 u. s. ὃ) Ilos, Il. 11, 166. 
372. c) Anchises, h. Ven. 177. 

Acgdävin, eigtl. subst. Adj., Dardanie, 
1) alte St. in Kleinasien am Hellespont, am 
Fusse des Ida, von dem alten Könige Dar- 
danos gegründet u, dessen Wohnsitz, Il. 20, 


1) Nach Ottfr. Müller Gesch. hellen. St. I 8. 169 ist 
Danaos nur mythische Darstellung des Stammes in 
einer Person. Er leitet den Namen von dande, „trocken“, 
ab u. glaubt, dass man urspr. τὸ δαναὸν γος in dem- 
selben Binne habe, wie τὸ δέψιον, das „trockeno 
wasserlose Blachfeld‘“, wogegen Preller Gr. Myth. 11 
Β. 45 ὦ. e. Beziehung auf Wasserfülle in dem W, fin- 
det, also v. da (8. Anm. zu δάσκιος) U. van, νᾶμα: 80 
auch Hartung Eel. u. Myth. d. Gr. III 8. 188 f. 

ἢ Gew. Ab von da, dor. st. yj, verworfen von 
Ahrens De dial. dor. p. 80; wahrsch ist dx aus διά, 
ta entstanden, „fortgsachla ener Boden‘‘, Doederl. ἢ. 
2334. Curt. Et. 8. : nach Unger Phil. XXIV S. 3% 
mit danıs, Teppich, vwdt, 


Aopdavıos 


216, vgl. Str. 13, 1, 24°). — 2) kleine Land- 
schaft über Troas am Hellespont, von Aineias 
beherrscht (nach Str. 13, 1, 33 von Zeleia bis 
Skepsis). Bei Hom. nur der N. der Bewohner 
Acedavor. 

Aagdävıog, dardanisch, von Dardanos 
herrührend benannt, πύλας, Il. 5, 789, 
22,194, 8. Σχαιαί. — Subst. Δαρδάνιοι = 
daodavoı, w. s., 1. 2, 819. 

Aagdärvig, ἰδος, Adj. Fem. zum vhg., als 
Subst. Dardanerin, ll. 18, 122. 339. 

Δαρδανέων, wvog, eigtl. Nachkomme des 
Dardanos, dav. im Plur. = Δάρδανοι, Τρῶες 
xal Δαρδανίωνες, Il. 7, 414. 8, 154. 

‚Adagdavoı (Sg. Δάρδανος ἀνήρ, 11.2, 701), 
die Dardaner 3), eigtl. die Bewohner von 
Jaodavin 2), w. 8., von Aineias beherrscht 
(ll. 2, 819): sie waren der ältere Stamm, dh. 
Teues χαὶ Δάρδανοι, Il. 3,456. 7, 348. 368. 

᾿Δάρδᾶνος, S. des Zeus u. der Elektra, 
Br. des Iasios, V. des llos u. Erichtbonios 
von seiner Gem. Bateia, wanderte aus Arka- 
dien nach Samothrake u. von da nach Klein- 
asien, wo er die St. Dardanie gründete u. so- 
mit auch Stammvater der Troer ward, da von 
Dardanie aus Troja gegründet wurde, Il. 20, 
215 ff. 304. Apd. 3, 12, 1. — 2)S. des Bias, 
ein Troer, von Achilleus getödtet, Il. 20, 460. 
— 3) Adj., s. d. vhg. 

δαρδάπτω, ep., nur Pr., der Bdtg nach 
— darıw?), w. 8, zerreissen, nur Il. 11, 
479; übtr. χτήματα, verprassen, Od. 14, 92, 
χρήματα, Od. 16, 315. 

Aagons, ητος, Priester des Hephaistos in 
Troja, des Phegeus u. Idaios, Il. 5, 9, ff. 

αρϑᾶνω ΑΥ̓͂. δαρϑ, skr. dra, Curt. Et.‘ 
8. 232), nur ep. Aor. ἔδρᾶϑε, schlaf en, Od. 
20, 143 1. 

δασάσκετο, δάσασϑαι usw., 8.2. dalw. 

da-0xı05 *), poet., sehr schattig, 
schattenreich od. dichtschattig, ὕλη, 
11. 15, 273. Od. 5, 470. h. Cer. 386. 

δασμιός (2. dalw), Theilung, Verthei- 
lung, Il. 1, 166 +. h. Cer. 86. 

δασπλῆτες (wahrsch. von W. πελδ), πλήσ- 
00, u. da), die hart Treffende, ep. Beiw. 
der Erinyen, Od. 15, 284 }. 

. δᾶσύ-μαλμλος, poet., dichtwollig, Od. 

9, 425; von 
1) Verschieden von der acol, St. Jagdavog, die 70 Bta- 
dien südlich von Abydos jenseits des Bhodios am Hel- 
lespont lag, Str. a. a. 0, 28. 

3) Nach Lange bei Ameis zu Il. 3, 456 Anh. sind 
“άρδανοι u. Τρῶες gleichbedeutonde Ν᾽, übr. s. Ameis 
u. die das. angef. Schr. 

8) Sehr verschiedene Ansichten über die £tym.: 8. 
Lob. Par. p. 15. Elem. I p. 182. Doederl. n. 2470, der 
es wie Düntz, z. Od. mit δέρειν (St. dag) in Vbdg bringt; 
vgl. Cart. Verb. 1288; am wahrscheinlichsten mit Christ 
8. 120 u. Fritzsche Cart. Stud. V 296 aus 0δαρ- δ᾽ 
also 0. Reduplicationsbildg, vgl. Fick W.® I 617. 

4) Nach Ein. τ, da = διά, Ta, Curt. Et. 8. 606. 
Unger Phil. XXIV 8. 390, u. σκιά, nach A. synk. st. 
δασύσκιος, vgl. Lob. Path. El. I p. 202. 326. 

8) So Welcker Götterl. 1699; s. auch Lob. Path. EI. 
I p. 337. Curt. Et.* 8.278; nach A. von da u. πελάω, 
die schwer nahende, schreckliche, entsetz- 
liche; nach Doederl. n. 341 u. Faesi ist es „die mit 
der Fackel nahet‘', v. δαΐς, δᾷς u. πελάω; nach Schoen- 
berg Uob. griech. Composs. 8. 29 v. W. spar „die sehr 
zausende, quälende‘‘; noch ἃ. Abltgn b. Ameis-Hentze 
ım . 
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δᾶσύς, εἴα, v, densus (Curt. ΕΠ.’ 8. 282), 
dichtbewachsen, baarig,rauh, ῥῶπες, 
δέρμα, *Od. 14, 49. 51]. 

δατέομιαι (W. dar, aus da), ep. Nebenf. 
im Pr. u. Impf. st. δαίομαε, nur δατέονται, 
Conj. -ώμεϑα, Impf. ohne Augm. -£ovro u. 
ion. -Uvro, übr. vgl. dalw, Anm. 1, 1) thei- 
len, vertheilen unter einander, ληΐδα, Il. 
9,138. 280; διὰ (Adv.) χτῆσιν δατέοντο, Il.5, 
158; übtr. μένος Ἄρηος δατέονται, sie thei- 
len des Ares Wuth unter einander, d. h. sie 
kämpfen beiderseitig mit gleichem Kriegs- 
ταῦ ἢ 1), Il. 18, 264; χϑόνα ποσσὲ δατεῦντο, 
sie theilten d. i. zerstampften den Boden mit 
den Füssen, Il. 23,121. (Grashof Fuhrw. 8.84.) 
b) sich (sid) zutheilen, d.i. annehmen, v. 
den Göttern, welche am Opferdampfe sich er- 
freuen, im unechten Vs Il. 8, 550. — 2) zer- 
theilen, -legen, χρέα, Od. 1, 112; τινὰ 
ἐπισσώτροις, zermalmen, v. den Wageu- 
rädern, 11. 20, 394. 

ΔαυλέςΦ),, ἰδος, St. in Phokis auf einer 
Anhöhe unweit Delphi, Il. 2, 620. 

δάφνη), Lorbeerbaum, Od. 9, 188 }. 
h. Ap. 396. 

δά-φοινός (Curt. Et.t 8. 606) u. -νεός, 
Il. 18, 538 +, eigtl. blutroth, sehr roth, 
elua αἵματι dap., vom Blute roth, Il. a.a. O.; 
dann in mancherlei Abstufungen, braun- 
roth, rothgelb, vom Löwen lı. 10, 28, 
Drachen, 1. 2,308, u. Schakal, I. 11,474. — 
2) sehr blutig, viel Blut vergiessend, u.a 
d., (doaxaıva), h. Ap. 304. 

d&*), Conjunct., hat entweder entgegen- 
stellende od. verbindende Kraft. 1) Entgegen- 


1) Nach A. sie kämpfen mit wechselndem Glück. 

2) Von ϑαυλός (aus ϑασύλος) „dicht bewachsen “; 
noch jetzt ist jene Gegend mit dichten Granatbüschen 
bewachsen, Bursian Geogr. v. Gr. 1 8. 186, wo über 

9 Lage. 

5 ᾿ Ueber die Etym. s. V. Hehn, Culturpfl. u. Hausth.® 

. 514. 


4) Ueber Etym. u. Grundbegriff der Partikel gehen 
die Ansichten sehr auseinander. Während Hartung 
Partikell. 1 8. 161 f. sie mit ϑύο, δίς (im zweiten Male, 
zweitens) in Vbdg bringt u. als Grundbdtg „andrer- 
seits, sweitens, hinwiederum, hernach“ an- 
gibt, u. ähnlich Bäuml. Untere. 8.88 f. sie v. St. dev 
in δεύομαε, „nachstehen‘‘, δεύτερος, „der Nachstehende, 
Zweite" ableitet und ihr den Begriff eines „Folgen- 
den, Zweiton‘‘ als ursprünglichen zuweist, hält sie 
Klotz (u. A.) für aus δή abgeschwächt (wie ufr aus 
Av) u. gibt als Grundbegriff an aliquam rei dudum 
cognitae adseverationem. Weahrscheinlicher liegt ihr 
der Pronominalst. der dritten Person: da, de zu Grunde, 
8. Fick W.® 11 118. Kvigala Ztschr. f. öst. Gymn. XV 

1864) 8. 315 ff. erklärt sie für urspr. identisch mit 

em deikt. δὲ (zB. in ὅδε, ὁ « usw.), 50 dass es 
urspr. nur sin δὲ gab, das bald hier (dort) bald 
hierher (dorthin) bedeuten konnte, u. Verstüm- 
melung eines alten adverbial gebr. Locativs v. 6, Pro- 
nominalstamm ia, da sei u. stets e. deiktische Kraft 
habe, da. In dieser Bdtg erscheine es noch im Nach- 
satze, u. zwar suwol in urspr. räumlicher Bätg, da 
(wie n. 2, 718), als in temporalen Satzvbdgn, zeitlich 
da (wie Od. 11, 592), in hypothet, modal (Il. 1, 187) 
„in diesem Falle, 80“ od. auch da; so in conces- 
siven Ὁ. comparat. Satzvbdgn, in wolch letzteren sich 
di eng an das Demonstrativ anschliesst. Diese deikt. 
Bätg habe os ferner in Fragen, in denen nichts vor- 
ausgeht, Worauf sich δέ beziehen könne, wie Il. 6, 128 
τίς δὲ σύ ἐσσε; wer bist du da? (vgl. 10, 82. 885. 15, 
244. 247); deiktisch u. zugleich nachdrucksvoli (wie 
in 35.) sei os in der Einleitungsformel ὡς δ᾽ ὅτε, — 
Nachdem nun δέ auf die Zeitsphäre übertragen ward, 
entwickelte sich daraus der Begriff der zeitlichen 
Nachfolge, u. zwar sowol der objectiven, d. 7. des 
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stellende (adversative) Kraft: aber, hin- 
gegen, dagegen, nach negativen Sätzen 
sondern, Od. 9, 145 (gewöhnlicher ist ἀλλά), 
a) gew. in Gegensätzen, deren Vordersätze 
durch μέν bezeichnet sind, 8. μέν. ὃ) ὅ. auch 
ohne vorhergehendes μέν, wenn der Spre- 
chende nicht auf den Gegensatz vorbereiten 
will, Il. 1, 108, od. das erstere Glied einen 
nur schwachen Gegensatz bildet, so auch bei 
wiederholtem Fragewort, Il. 1,362. Od.1,225. 
14,187 ff.; inandern Fragen hinter dem Frage- 
wort, wo aber die adversat. Bdtg mehr her- 
vortritt, Il. 6, 55 (s. Ameis-Hentze). 15, 244. 
Od. 2, 332 u. ö.; 8. Nägelsb. zu Il. 1, 540; 
desgl. in Anreden, nach e. Vocat., drückt es 
e. Ggstz aus, sei es zu e. andern Person, wie 
Il. 1, 282 u. s.,od zum Inhalt der vhgdn Rede, 
Od. 16, 180 u. s., 8. das. Ameis-Hentze, Kr. 
Di. 69, 17, 2. Oefter steht 68 auch mit einer 
Verschiebung des Gegensatzes in einem zwei- 
ten Satze bei gleichem Subjecte nach einem 
das Subject erneuernden Pronomh, wie ζώ- 
ypeı, Ἀτρέος υἱέ, σὺ δ᾽ ἄξια δέξαι ἄποινα 
(st. δέξαι δέ), 11. 6, 46; vel. Od. 7, 168 (das. 
Ameis-Hentze); τῶν μὲν de’ οὔ τι πόϑει, ὃ 
δ᾽ ὀδύρετο πατρίδα γαῖαν͵ Od. 18, 219 (8. 
Ameis-Hentze). — 2) δέ mit verbindender 
Kraft reiht Sätze äusserlich an einander, ob- 
wolauch hier eigtl.e. Gegenüberstellung statt- 
findet; hier kann es zuweilen durch und, oft 
aber gar nicht übersetzt werden. Insbes. 
a) beim Uebergange von e. Gegenstande zu 
e. andern, Il. 1, 43—49. Od. 5,1 fl. u. ὅ. 
Bäuml. S. 89 £. ὃ) in 6. den Hauptsatz er- 
klärenden u. näher bestimmenden Zusatz, 
wo sonst γάρ gebraucht wird: denn, näm- 
lich, ja,doch,da,indem, ἀλλὰ πίϑεσϑ᾽, 
ἄμφω δὲ νεωτέρω ἐστὸν ἐμεῖο, Il. 1, 259 
(das. Nägelsb. zu 2, 26). 520. 7, 48. 9, 496. 
14, 289 u. s. Oft steht es im zweiten Glied 
eines Relativsatzes mit Uebergang in die de- 
monstrative Construction, Il. 1, 162 u. s.; oft 
reiht es auch parataktisch an, wo man einen 
untergeordneten Satz erwartet, Il. 6, 148 u. 5. 
c) dient es nach Parenthesen, Zwischensätzen 
usw. dazu, den Hauptgedanken wieder auf- 
zunehmen, wie nun, Od. 12, 356 (s. Ameis- 
Hentze Anh.). — 8) im Nachsatze sowol mit 
entgegenstellender als verbindender Kraft: 


Zeitverhältnisses, in welchem die dargestellten Be- 
gebonheiten zu einander gestanden haben, dann, 

arauf (wie Il. 1,245), als der subjectiven, ἃ, i. der 
Folge in der Erzählung, „nach welcher es der Be- 
gebenheit beigegeben wird, die nach der andern er- 
zählt wird (wie Il.1, 43 ff.), ohne dass diese in Wirk- 
lichkeit nach derselben erfolgt sein müsste", — „Die 
adversative Geltung dagegen, aber hat sich nicht 
aus der urspr. deiktischen Bdtg da von innen ent- 
wickelt, sondern der Begriff des Gegensatzes lag von 
vornherein in dem Context, in dem logischen Verhält- 
niss der Sätze zu einander, u. weil δέ in dem zweiten 
von zwei einander entgegengesetzten Bätzen gebraucht 
wurde, deshalb übertrug das Sprachgefühl den Begrift 
des Gegensatzes auch auf dasselbe. Die Anwendung 
des di in adversat. Sätzen erklärt sich daraus, weil os 
sich vermöge seiner deiktischen Kraft gut dazu eig- 
nete, um die Aufmerksamkeit von einem Gegenstande 
ab- u. auf 6. andern hinzulenken — je nachdem nun 
dieser Gegenstand als ein dem frühern geradezu ent- 
gegen esetzter od. mr als ein verschiedener u. neuer 
aufgefasst wurde; so fühlte man auch di bald als Par- 
tikel eines strengen Ggstzs, bald als Ausdruck eines 
leisen Ggstzs, einer blossenVerschiedenheit u. Neuheit‘', 


a) das entgegenstellende δέ, dagegen, hin- 
wiederum Steht α) nach h othet. Vorder- 
sätzen, εἰ δέ χε un δώωσιν, ἐγὼ δέ χεν av- 
τὸς ἕλωμαι, so werde ich dagegen, 11. 1, 
137. 5, 261. 9, 301. 12, 246. 17, 155. Od. 16, 
274. 18, 62. £) hinter comparativen u. rela- 
tiven Vordersätzen, οἵη περ φύλλων γενεή, 
τοίη δὲ χαὶ ἀνδρῶν, Il 6, 146, vgl. 2, 718. 
10, 419, s0 ὅσσον —-, ὡς δέ, Od. 7, 108, so 
auch nach dem hypothet. Relativ, Od. 11, 148. 
149, s. Ameis-Hentze Anh., vgl. Nägelsb. zu 
DL. 1,187. δ) das verbindende δέ knüpft den 
Nachsatz an den Vordersatz, als ob beide 
Sätze nicht subordinirt, sondern coordinirt 
wären; so nach temporellen Vordersätzen mit 
ἐπεί, 11. 1, 58. 7, 149. Od. 6, 100. 11, 35; 
nach ἐπειδή, 1]. 16, 199; nach ὅτε u, ὁπότε, 
N. 5, 439. Od. 11,592; nach εὖτε, 11. 12, 375. 
Od. 20, 57. 77; nach ὄφρα, 11. 4, 221. Od. 10, 
126; nach ἕως, Il. 1,194. 10. 507. Od. 4, 121. 
ὅδ, 366; nach ἃ. Partic. σειρὴν χρεμάσαντες 
πάντες δ᾽ ἐξάπτεσϑε, 1]. 8, 201). — 4) In 
Verbindung mit andern Partikeln: a) χαὲὶ δέ, 
beiHom,. auch andererseits,aberauch, 
und auch, 1]. 23, 80. 494. 24, 370. Od. 4, 
391. 16,418 u.s. ὃ) δ᾽ ἄρα, meist anreihend 
(8. ἄρα), sodann, darauf, nun; Ö. auch zur 
Bezeichnung der Folge, nun, aber, Il. 5, 
836. 11, 73. Od. 2, 18. 19, 204 u. ö., dh. auch 
ö. im Nachsatze, nach ἐπεί, Od. 6, 100. Kr. 
Di. 66, 9, 2 u. 4; zurückweisend od. recapi- 
tulirend, Il. 14, 492. 19, 257. 21, 89. 24, 609, 
summarisch zusammenfassend, Od. 18, 301. 
Vgl. Rhode Gebr. ἃ. Part. ἄρα S. XXIX ff. 
c) δὲ δή, aber doch, aber nun, Il. 7, 94. 
d) de ve, und auch, 11. 1, 408; dagegen, 
Il. 24, 17°); aber auch, Od. 1, 58. 4, 379. 
Nägelsb. zu Il. 1, 403; μέν re — δέ re, 1]. 
6, 139, vgl. μέν. e) δ᾽ αὖ u. δ᾽ αὖτε, 5. αὐ α. 
eure u. δή 2. E. — δέ steht nie zu Anfange 
des Satzes, sondern es nimmt gew. die zweite, 
oft auch die dritte Stelle ein, wenn die bei- 
den ersten Worte eng zusammen gehören, 8. 
bes. Ameis zu Od. 8, 540 Anh. [δέ verl. vor 
6. Liquida in thesi, Od. 24, 299 das. Ameis.] 

de, meist untrennbare®) enklit. Partikel, 
angehängt an Nominalformen, u. zwar an den 
Acc. (ausser in Aidoode, wo δόμον zu ergän- 
zen ist), um die Bewegung od. Richtung „wo- 
hin“ zu bezeichnen, nach od, -wärts, meist 
an Localbegr., u. zwar sow. an Länder- u. 
Ortsnamen, wie Alyunrovde, Apyoode, Kv- 
noovde usw., als übhpt an andere örtl. Be- 
griffe ἀγρόνδε, ἅλαδε, olxovde, φόωσδε, das 
Ζ161 bezeichnend in ἀγορήνδε, ϑανατόνδε, 
λόχονδε, πόλεμόνδε, ὑσμίνηνδε, φόβονδε, 
φύγαδε, in Bezug auf die Zeit βουλυτόνδε, 
ϑανάτοιο τέλοσδε. Nur einmal an den Eigen- 
namen einer Person, IlnAslwvade, Il. 24, 
338 (8. das. Peppmüller), dabei εἰς in εἰς 
ἅλαδε, Od. 10,351, zum Subst. u. begleiten- 
den Possessivpron. gesetzt, ὅνδε δόμονδε, 


1) wo Bekk. τ', vgl. aber Rumpf Jahrb. f. Phil. 1860 
8. 590 f 


8) Nach Bekk. II, δέ vulg., vgl. Rnmpf im a. B. 

8) La ΒΕ. trennt sie vom Subst. in der grössern Ausg., 
8. dessen Textkr. 8. 221 ἢ. — Ueb. ἃ. Etym. s. Curt. 
Et.4 8, 288. 558. 


δέατ᾽ 


1l. 16, 445. Od. 1, 88 u. ὅ., beim substantivir- 
ten Possessivpron. ἡμέτερόνδε, Od. 8,39 u. 8., 
ὑμέτερόνδε, I. 23, 86. Vgl. Kr. Di. 19,4 u. 
bes. La R. St. 8. 45—48,. 

δέατ᾽, st. δέατο, eigtl. δέκατο Ψ' ep., die 
einzige Form von 6. veralteten V. δέαμαε 
Od. 6, 242 + πρόσϑεν μοι ἀειχέλιος dear 
εἶναι, vorher schien er mir hässlich zu sein. 

δέγμενος, 8. δέχομαι. 

δέδαε, δεδάασϑαει, δεδάηχα, dedan- 
μένος, δεδαώς, 5. δα-. 

dedeiaraı, δέδασταε, 8. 2. δαίω. 

δεδαϊγμένος, 8. δαΐζω. 

δέδηε, δεδήεε. 8. 1. δαίω. 

δέδια, ep. δείδια, 8. δείδω. 

1. δεδίσχομαει ὃ, Od. 15, 150, u. δεεδέ» 
σχομίαε, nur P. Prs. -όμενος u. 8 8. Impf. 
-xerto, begrüssen, bewillkommnen, 
τινὰ δεξιτερῇ χειρί, * Od. 20, 197; δέπαΐϊ, 
mit dem Becher, d.i. zutrinken, Od. 18, 121; 
abs. Od. 8, 41. . 

2. *dedioxouaı, 8. δειδίσσομαι. 

δεδμήατο, 3. dauvnuı. 

dedunuetvos, Part. Perf. P. a) von da- 
uynuı, w. 8. ὃ) von deuw, 1]. 6, 245. 249. 

dedunro, -NYTo, a) 8. δάμνημε, δ)8. δέμω. 

δεδοχημένος, ep. Part. Pf. P. von dem 
St. doxe, Weiterbildg aus dex im ion. d&xo- 
μαι st. δέχομαι, erwartend,auflauernd, 
il. 15, 730 +. 

δέδορκχα, 8. δέρχομαι. 

δεδραγμένος, 8. δράσσομαι. 

δέελος (ν. W. dis, Curt. Et.? 5, 286) 8), ep. 
st. δῆλος, σῆμα, 1]. 10, 466 +. Vgl. evdelerog. 

δεῖ (2. δέω, Curt. Et.1S. 233), impers. man 
muss, man soll, bei Hom. nur 1]. 9, 837; 
sonst χρή. 

deldexto u. δειδέχατο, ep. verst. st, δέ- 
dexto, δεδέχατο, 8. δείκνυμι. 

deıdnumv,ep.,Gen.ovog(deidw), furcht- 
sam, feig, 1]. 8, 56 }. 

δείδια usw., 8. δείδω. 

δειδίσκομιαι, 8. 1. δεδίσχομαι. 

deıdiccoueaı‘), ep., u. δεδίσχομαε (h. 
Merc. 163 dedioxea: nach Pierson, τετύσχεαι 
vulg.), Dep. Med. (δείδω), ausser Pr. (Ind. 
«σσεαι, Impr. -σσεο, -ἔσϑω, Inf. ᾿σσεσϑαο, 
Impf. δειδίσσετο, Inf. Fut. δειδίξεσθαι, 
20, 201. 432; Inf. Aor. 1 δεεδίξασϑαι, 1]. 18, 
164, 1) trans. schrecken, in Schrecken 
setzen, τινὰ, "11. 4, 184. 13, 810. 15, 196; 
τινὰ ἀπὸ vexpov, Jmdn von dem Leichnam 
verjagen, 1. 18, 164; ἀπὸ (Adv.) γὰρ δειδίσ- 
σετο τάφρος, 86. ἵππους, 1]. 12, 52. — 2) intr. 
in Schrecken gerathen, sich fürch- 
ten, Il. 2, 190. 

δείδοικα, 8. δείδω. 

δείδω (W. dsı)5), vom Pr. nur 18. (14 18}, 


1) VorWolf δόατ', was man zu dosLouas, w. 8., 208; 
beides aus W. ds nach Curt. Et. S. 235. Doch s. 
Savelsb, Di τ; 20, der 0 gez, aynon ns d:F zieht. 

urspr. δεδέώισκομαι (v. W. dız, δείκνυμι), eigtl. ein 
Zefchen von sich „geben, vgl. Curt. Et. 5. Fr ig 

8 tz. zur δῖ. α. Ζ . XVI S, 282 deutet das 
Bündel, Reisbündel, von W. δε. 

mit Bedupl. v. St. δέει, W. 34,4, vgl. Curt. Et.® 
S. . Savelsb. Ztschr. XVI S. 369. 

8) 8. Fick W.® I 113. Curtius Stud. VIII 466. δείδω 
ist wol aus Pdedrıw entstanden. Uebr. vgl. Brugman 
Curt. Stud. VII 209. 
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δείκνυμι 


v. Fut. δείσομαι 8 8. elid. δείσετ᾽, 1]. 20, 180, 
Inf. -εσϑαι, Il. 15, 299, ὅ. Aor. ἔδεεσα (bei 
Bekk. II, Ameis, Düntz., LaR. auch bei Ver!. 
der ersten Silbe, wegen des nach d ausgestos- 
senen Cons. vgl. La R. Textkr. 8, 390. Un- 
ters. S. 48), gew. mit, seltener ohne Augm. 
im Ind. (4mal), Opt. 3 8. δείσειε, 1]. 7, 456. 
24, 672, Conj. deioy, -nte, ö. Part. δείσας 
-yrog, usw., Fem. -ασα, Od. 16, 331, ö. Perf. 
(mit Präsensbdtg) ep. δείδοικα, -ag, Il. 12, 
244, -xe, 1]. 21, 198. Ausserdem (mit Prä- 
sensbdtg) δέδια (W. δι), nur 8 Pl. δεδίασι, 
I. 24, 663, sonst ep. δείδια d., «ας, Od. 18, 
80, -εε, Od. 16, 306, 1 Pl. δεέδιμεν, 1]. 7, 196. 
9, 230. Od. 2, 199; Impr. δεέδιϑε (5mal), elid. 
deidı$ , Od. 18, 68, Pl. -ıre, ἢ. 20, 366, Inf. 
δειδίμεν, Od. 9, 274. 10,381; vom Part. -εώς 
Acc. 8. -ota, ὅ. Pl. -LÖTEG, -ιότων͵ Acc. -ότας; 
Plsapf. 1 Pl. &deidıuev, 1]. 6, 99, 3 Pl. ἐδεί- 
dıcav, 1]. ὅ, 790. 7, 151, deldıcav, 1]. 15, 652, 
u.nach Analogie desImpf.gebildet 8 8. deldıe, 
N. 18, 34. 24, 368. — Ueber die Vsstelle νυ. 
δείδω u. δείδια 8. LaR. Unters. 8. 69; über 
δέδοιχα dess. St. ὃ. 98, 8. — 1) intr. sich 
fürchten, besorgen, in Angst sein, oft 
abs. 11. 1, 83. Od. 14, 60 u. 8.; περί rıvı, für 
Jmdn besorgt sein, 1]. 10, 240. h. Cer. 246; 
mit μή u. zwar gew. mit Öpt, od. Conj. (ein- 
mal mit Indic. Od. 5, 300 d. un πάντα vn- 
μερτέα εἶπεν, dass wirklich Alles wahr ist, 
8. Ameis), δείδω, un τε πάϑρσιν, ich fürchte, 
es möchte ihm etwas begegnen, Il. 11, 470. 
Od. 5, 419; seltener mit Inf., δεῖσαν ὕπο- 
δέχϑαι, sie fürchteten, scheuten sich, es an- 
zunehmen, Il. 7, 98. 15, 299 u. s.; mit Acc. c. 
Inf., μήτε ϑεῶν τό γε δείδιϑι μήτε Tıv’ ἀν- 
δρῶν ὄψεσϑαε, fürchte nicht, dass es Jmd 
der Götter od. der Menschen sehen werde, 
D. 14, 842. — 2)trans. fürchten, scheuen, 
τινὰ od. τὶ, 11. 3,37 u. häuf. LaR, St. 8. 98, 
8.: μήτε σύ y Ἄρηα τό γε (Acc. der Bezie- 
hung) δείδιϑι, fürchte nicht deshalb den A,, 
D. 5, 827: auch fromme od. achtungsvolle 
Scheu hegen gegen Jmdn, verert, ϑεούς, Od, 
14, 389. 22, 89, σημά as, Il, 4, 431, vgl. 
24, 116; mit τέεεν verb., Od. 16, 306. 

δεεελεάως nur Aor. 1 Part. δειελιήσας, 
zu Abend essen, vespern!) (Ameis), Od. 
17, 599 }; von 

δείελος (delin), ep., den späten Nach- 
mittag und Abend betreffend,abend- 
lich, deleAov ἧμαρ, der Abend, Od. 17, 606; 
δείελος ὀψὲ δύων, der spät sinkende Abend, 
1. 21, 282. 

deıxävaoneı?), ep. Dep. Med., nur 8 Pl. 
Impf. ged. -»dwvro (δείκνυμι), = 1. δεδίσχο- 
μαε, w.8., denaooıy, ἐπέεσσι, 1]. 15, 86. Od. 
18, 111. 24, 410. 

δείκνυμι (St. deız, gesteigert aus W. dıx 
Curt. Et.* S. 134), im Act, v. Prs. nur Ptc. 
δειχνύς, 1]. 13, 244, ὅ. Fut. δείξω, Aor. 1 
ἔδειξα mit u. ohne Äugm., Opt. -εεας, IL 19 
832, -eıe, Od. 6, 144, Imp. -0v, Od. 6, 178, Inf. 
«αι; Med. Prs. Pte. vuevog, Aor. δείξατο, h. 


1) Nach A. „abendlich sein, bis zum Abend war- 
ten‘‘, 8. Buttm. Lex. II 8. 194 u. Faesi zur St.; vgl. 


Vs 602, 606. 
3) Ueber die Bildg s. Curt. Verb. I 251. 260. 


δείλη 


Merc. 367, vom ep. Perf. M. deideyuaı!) 3 Pl. 
deıdeyaraı, Od.7,72, 3 Sg. Pisapf. deidexro, 
D. 9, 224, u. 8 Pl. δειδέχατο (s. z. E.), zei- 
gen, 1) Act. a) vorzeigen, zum Vor- 
schein bringen, τί rıvı, von den Göttern, 
σῆμα, ein Zeichen sehen lassen, Il. 18, 244, 
vgl. Od. 3, 174 (wo τέρας zu ergänzen); ἔργα, 
h 81,19. b) zeigen, weisen, ἡλέξανδρον 
Μενελάψῳ, 1]. 3,452, ἕχαστα, I. 19,332; ὁδόν͵ 
den Weg zeigen, Od. 12, 25; dh. 6) zeigen, 
lehren, Od. 10, 303. — 2) Med. a) zeigen, 
τί τινε, D. 23, 701; hinweisen, εἴς zıya, 
h. Merc. 367. ὃ) = δειδίσχομαι, bewill- 
kommnen, begrüssen, Il. 9, 196. Od. 4, 
69; hierzu Pf. u. Plsqpf. M. mit Praes.- u. 
Impfetbätg, Il.22,435;; δεπάεσσιν (Dat. instr.) 
δειδέχατ᾽ ἀλλήλους, sie bewillkommneten 
sich mit Pokalen, d. i. sie tranken sich zu, 
Il. 4, 4, χυπέλλοις, 1]. 9, 671, vgl. 9, 224, 
μύϑοισι, Od. 7, 72. 

δείλη 3), der sinkende Tag, der späte 
Nachmittag u.dereintretende Abend, 
2. 21, 111 +, wie die Verbindung mit ἡώς u. 
μέσον nuae zeigt. Dav. 

(deiloueı), sich abendwärts neigen, 
nur δείλετο, nach Aristarch?) st. dvoero 
Ameis, Od, 7, 289 +. Vgl. Buttm. Lex. τ 
8. 192 f. 

δειλός (W. δι, δει), a) furchtsam, feig 
(opp.&Axıuog),11l.13,278. b)elend, schlecht, 
nichtsnutzig, Il. 1, 293%); ὦ δειλέ, Elen- 
der! Od. 18,389. Ueber Od. 8, 351 s. &yyvaw. 
Bes. c) elend, unglücklich, bejam- 
mernswerth, arm, bes. als Ausdruck des 
Bedauerns, vom gefallenen Patroklos, Il. 17, 
670. 23, 65, vgl._Od. 9, 65; ὦ μοι ἐγὼ δει- 
λός, Od. 5, 299; ἃ deıA£, a δειλοί, I. 11,441. 


816 u. 8.; mit Gen. & δειλὲ ξείνων, Od. 14,- 


361 (das. Ameis). 21, 288; βροτοί, von den 
im Nebel u. Dunkel wohnenden Kimmeriern, 
Od. 11, 19, u. als allgemeines Beiw. der Men- 
schen, im Ggstz zu den seligen Göttern, 1]. 
21, 464. Od. 12, 341 u. s., vgl. Düntz. Hom. 
Beiw. 8. 14. Nägelsb. Hom. Th. 5. 376. 

delue, arog (δείδω), Furcht, Schrek- 
ken, Entsetzen, Il. δ, 682 }. 

"δειμαίνω (St. deuuar), sich fürchten, 
h. Ap. 404; tr. τὶ, etw. fürchten, ἢ. Merc. 
407; Baum. nach Η. Stephan; die Hsa. ϑαυ- 
ualvw, 

*deıualtog, ep. furchtbar, ὅπλον, 
Batr. 289. 

δείματο, deiuouerv, 8. δέμω. 

Astuoc(Appell.deıwög), derSchrecken, 
inll. als personif. mythisches Wesen, Diener 
u. Wagenführer des Ares, wie Phobos5), Il. 
4, 440. 11, 37. 15, 119. 

δεινός (W. δι, drı), a) furchtbar, ent- 
setzlich, fürchterlich, schrecklich, 


ı) Ueber die Bildg 8. Fritzsche Curt. Stud. VI 301. 

3) Nach Buttm. Lex. II S. 191 v. «din, „Hitze“, 
eigtl. die Zeit, wo die Hitze sich verbreitet, der Nach- 
mittag; nach Haimbach Abhandl. (Giessen 1866) von 
W. daf, d4F, „brennen, leuchten‘. Brugman Curt. Stud. 
Υ 221 ff. sucht es mit diouas, δύνω zu vermitteln. 

8) La Β. dagegen erklärt dei. nur für ὁ. Conjectur 
Aristarchs, s. dens. zur St, 

4) Nach Doederl. ἢ. 175 bezeichnet d. hier nur die 
„Ohnmacht ‘*. 

5) Nach Hes. Th. 934 8. des Ares. 
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δεκάκις 


αἰγίς, 1]. δ, 739, πέλωρα, Il. 2, 821, Χάρυ- 
βόις, Od. 12, 260; bes. Neutr. im Acc. (des 
Inhalts), δεινὸν ἀῦσαι, fürchterlich schreien, 
I. 11, 10, δέρχεσϑαι͵, Il. 3, 342; δεινὰ ἰδών 
Il. 15, 13; dh. δ) wie unser „fürchterlich ‘ 
8. Υ. a. ausserordentlich, erstaunlich, 
gewaltig, eos, v. Athene, Il. 6, 380 1). Od. 
7,41, von Kalypso, Od. 12, 449; σάχος, ἄορ, 
μελίη, ὅπλα, Hom. ὅ.; ἀγορή, die gewaltige 
Versammlung, Il. 7, 8460. c) was durch seine 
Grösse u. Macht uns imponirt, Scheu, Ehr- 
furcht u. Bewunderung einflösst, ehrfurcht- 
gebietend, verbunden mit αἰδοῖος. 11. 3, 
172. 18, 394. Od. 8, 22. 14, 234. Vgl. Nägelsb. 
zu Il. 3, 172. [Bisw. 6. kurzer Vokal vor d. 
verl., weil d. urspr. digammirt war, Ameis zu 
Od. 3, 822 Anh. La R. Unters. 8. 48. 
delog, ovs, poet. st. δέος3), πυγ ὑπαὶ δείους, 
DL. 10, 876. 15, 4. 
δειπνέω (δεῖπνον), Impf. ἐδείπνεε, Aor. 
δείπνησα, Opt. -ἥσειαν (3mal), 8 S. Plsgpf. 
dedeınynzeuv), Od. 17, 859, die Mahlzeit 
(δεῖπνον, w.8.) halten, Il. 19, 304 u. Od. ὅ. 
h. Ap. 497. — Dar. 
δείπνηστος., die Zeit des δεῖπνον, die 
Essenszeit®), Od. 17, 170 {. 
δειπνέξω, nur. ep. Part. Aor. 1 δειπνίσ- 
σας, Jmdm 6. δεῖπνον geben, bewirthen, 
mit Acc. *Od. 4, 535. 11, 411; von 
δεῖπνον (nach Curt. Et. S. 232 aus 9δε- 
nıvov, W. dan, den, theilen), bei Hom. die 
erste ordentliche Mahlzeit, die in der Regel 
des Mittags od. in den ersten Nachmittags- 
stunden genommen wurde, vgl. Il. 11, 86. 18, 
560; unter Umständen, wie vor dem Kam fe, 
bei Antritt einer Reise u. dgl. auch früher 
(vgl. Il. 2, 881. 19, 171. 275. 346. Od. 9, 311. 
15, 77. 94. 600) u. später (Od. 17, 176); dh. 
die Hauptmahlzeit, im Ggstze von ἄρι- 
στον u. δόρπον, 1]. 8, 53. 10, 578. Od. 15, 
316; v. Pferden, Futter, Il. 2, 883; so v. 
Hunden, Ep. 11, 2.9 
"δειράς, adog (δειρή), Bergrücken, 
Bergkette, h. Ap. 281. 
delgas, 8. δέρω. 
δεερή (Curt. Et. 8.234), Hals, Nacken, 
DL. 8, 396. 12, 204. Od. 12, 90. 28, 208 u. s. 
2) Kehle, h. Merc. 133. — Dav. 
δειρο-τομέω (δειροτόμος, τέμνω), Fut. 
-ἥσεις, ei, ἃ. Aor. -ἦσαι, -noag, den Hals 
abschneiden, durchhauen; köpfen, 
D. 21, 89. 555. 23, 174. Od. 22, 349. 
Δεισήνωρ, 0005 (Fürchtemann), ein Ly- 
kier, Il. 17, 217. 
dex& (Curt. Et. S. 133), Indecl. zehn, 
1). 9, 122. Od. 9, 160 u. s.; als runde Zahl 
zum Ausdruck einer unbestimmten Vielheit, 
Il. 2,489. 4, 347. 
«δεκᾶκες, Adv, zehnmal, *Il.9, 879. 22, 
349. 


2) Nach A. hier die schreckliche, näml. für die Troer. 

8) Nach Ahrens Rhein. Mus. II 8. 173 u. Leo Meyer 
in Ztschr. VII 8. 204 falsche Orthographie f. δέεος. 

8) Nach den Schol. ist δεύινηστος „die Essenszeit‘‘ 
u. δειπνηστός „die Mahlzeit selbst”. 

ὁ Vgl. Lebra Arist. p. 127 (132) “2. Nitzsch zu 
Od. 1, 124. Nach Doederl. n. 2469 ist d., das er von 
δώπτω ableitet, urspr. Speise, dann Imbiss, Essen, fer- 
ner Frühstück, u. Mittazs- u. Abendmahlzeit. 


δεκὰς 


δεχάς, ἄδος, f., e. Zehend, 6. Dekade, 
11. 2, 126. Od. 16, 246. 

δέχἄτος (δέχα), der Zehnte, Il. 2, 329. 
Od. 9, 83 u. s., als runde Zahl, Od. 16, 18. 
19, 294; ἐς δεχάτους ἐνεαντούς (st. ἐς δέκα 
ἐ. oder ἐς δέχατον ἐνιαυτόν), 1]. 8, 404. 

δεχᾶ-χίλοε, ep., zehntausend, Il. 5, 
860. 14, 148. 

δέχτης, ep. (δέχομαι), eigtl. Empfänger, 
dh. Bettler, Od. 4, 248 +, s. das. Faesi- 
Kayser. 

δέχτο, 8. δέχομαι. 

"δέλτος, ἴ., Schreibtafel, Pl., Batr.3. 

* A&ipeıos(deigyol)delphisch, βωμός, 
h. Ap. 496, verdorbene Ls; s. Baum. 

* AeAglvıog, Bein. des Apollon, unter 
dem er bes. in Knosos u. Krisa u. a. Orten 
verehrt wurde, weil er der Sage nach in 6. 
Delphin verwandelt (h. Ap. 400) der Kreter- 
colonie voranzog, die nach Delphi wanderte, 
ἢ. Ap. 495, s. Paus..1,19,1. Vgl. Preller Gr. 
Myth. I 8. 199 (164) £.; von 

δελφίς), Ivog, richtiger als δελφίν (8. 
Buttm. Gr. ὃ. 41 Anm. 4), Delphin, Tumm- 
ler, Il. 21, 22. Od. 12, 96. 

“Δελφοί (Curt. Εἰ 5. 472), Delphi, be- 
rühmtes Orakel in Phokis, h. 27, 14, bei Hom. 
Πυϑώ. 

δέμας. poet., bei Hom. nur Acc. (W. δεμ), 
1) Körperbau, Leibeswuchs, äussere 
Gestalt, gew. v. Menschen, Hom. ὅ.: bes. 
häufig als Acc. der Beziehung, an Wuchs, an 
Gestalt, δέμας μιχρός, ἄριστος . δέμας ἀϑα- 
γνάτοισιν ἐίχτην u. ἀᾳ].; neben φυή, Il. 1, 115. 
Od. 5, 212, od. εἶδος (gew. eldög τε δέμας re 
alsVsschluss, Ameis zu Od. 8, 116 Anh.) D. 
24, 376. Od. 14, 177, u. neben audn, Od. 2, 
268 u. 8; v. Thieren nur Od. 10, 240. 17, 307. 
818: übhpt Körper, vexoov, Batr. 106. — 
2) in Il. als Adv. wie instar, an Gestalt, 
nach Art, δέμας πυρός, gleich dem Feuer, 
ll. 11, 596. 13, 673. 17, 366. 18, 1. La Β. St. 


. 17, 8. 

δέμνεον 3), stets Pl. Bettstelle, Bett, 
Od. 6, 20. 8, 277 u. ὅ.; δέμνια τιϑέναε, das 
Bett aufschlagen, Od. 4, 297. 19, 599; in Il. 
nur 24, 644; auch στορέσαι, Od. 4, 301. 

δέμω (W. deu, Curt. Et.* 5. 233), Pr. h. 
Merc. 87, Impf. Od. 28, 192: 1 u.38.u.3 Pl, 
Aor. 1 ἔδειμα, -ε, -av, Il. 21,446. 9, 349. 14, 
32, Conj. mit kurzem Vokal deluouev, 1]. 7, 
337; P. Perf. Pass. dedunuevoc, Plisgpf. 8 8. 
ἐδέδμητο, 1. 13, 683, dedunto, Od. 1, 426. 
9,185. 14,6; 8 S. Aor. 1 Μ, ἐδείματο u, del- 
ματο, 8.2. 1) bauen, erbauen, πύργους, 
il. 7, 887, τεῖχος, Il. 9, 349 u. dgl.; ϑάλαμοι 
δεδμημένοε, 11. 6, 245. 249. — 2) Med. für 
sich bauen, olxovg, Od. 6, 9, αὐλὴν ϑεσ- 
σιν, ib. 14, 8. 

δενδίλλω, ep., nur. Part. Pr., seitwärts 
blicken, e. Seitenblick zuwerfen, dh. 


1) Nach Fick W.3 I 617 v. W. dal „spalten‘‘, 

3) eigt!. „„Bauchfisch‘‘ (δελφύς, ὁ uterus, 
übh. venter, Bauch, vgl. Curt. Et. 8. 471; nach Bühler 
On. u. Occ. 11 337 „Räuber“, vgl. skt. grabh „nehmen‘“‘. 

8) Nach Fick W.3 I 101 v. W. da „binden‘‘ (die), 
nach A. v. δέμω. 
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δέπας 


durch 6, Seitenblick zu verstehen geben, εἴς 
τινα, Ι, 9, 180 +.) 

δένδρεον"), ältere, ion. u. poet. F. st. dev- 
ὅρον, Baum, Il. 13, 437. Od. 5, 288 u. ὅ. 
[δενδρέῳ, δενδρέων, zweisilbig, Il. 3, 152. 
Od. 19, 520.) 

δενόρήεις, εἐσσα, ev (wol v. St. δενδρες), 
baumreich, νῆσος, Od. 1, 51, ἄλσος, Od. 
9, 200. h. Ap. 221. 

Δεξὰαμένη, 6. Nereide, Il. 18, 44. (δεξα- 
uevn, Cisterne, Wasserbehälter.) 

Δεξιάδης, 8. des Dexios = Iphinoos, 


. 7, 15. 

de&ın (substantiv. Fem. v. δεξιός), die 
Rechte, die rechte Hand, als Zeichen des 
Grusses, des Versprechens, 1]. 10, 542; dh. 
Handschlag, Versprechen, Vertrag, 
Jl. 2, 341. 4, 159. Dav. 

5 δεξεόομαε, Dep. Med., mit der Rech- 
ten bewillkommnen?), χερσὶ δ᾽ ἐδεξιό- 
wyro, h. 6, 16. 

δεξεός (nach Curt. Et.t 5. 234 ἮΝ. dex, 
8. δέχομαι), 1)rechts,zurrechtenHand, 
μαζός, dierechte Brust, Il. 4, 481, ὦμος, Od. 
17,462; ἐπὶ δεξιά, zur Rechten, rechts- 
hin, opp. ἐπ᾽ ἀριστερά, Il. 7, 238. Ebenso 
ἐπὶ deSıögıv (wol eigtl. Locativ) + 1]. 13, 
308. — 2) glückverkündend, heilvoll, 

ünstig, bes. vom Vogelfluge u. von andern 
ötterzeichen%), Il. 12, 289; dh. ὄρνις de- 
ξιός = αἴσιος, 1]. 13, 821. Od. 2, 154 (das. 
Ameis u. Autenr. zu Il. 2,353) u.s. Vgl. &v-, 
ἐπιδέξιος. : 
δεξϊτερός, poet. (vgl. lat. dexter), ep. Lo- 
cativ δεξετερῆφε, 1]. 24, 284. Od. 15, 148. 
Instrumentalis, ib. 19, 480.= δεξεός, recht, 
κνήμη, Il. 4, 519 u. 8.; χείρ, Il.7, 108. Od.1, 
121 u.8.; subst. Fem. δεξετερή, dieRechte, 
Il. 1. 501 (das. Ameis). 21, 490. 22, 320. 
δέξο, 8. δέχομαι. 

δεόντων, 8. δίδημι. 

δέος (W. δι, dsı), über den Gen. δείους 
8. δεῖος, 1) Furcht, Angst, oft mit χλω- 
ρόν͵ ἀχήριον, W.8., 1. 8,77. Od. 22, 42 u. 8. 
-- ὃ) Ursache zur Furcht, οὔ τοι ἔπι 
δέος͵ du-Wast hier nichts zu fürchten, Il. 1, 
5lä,+das, Nägelsb.). Od. 5, 347; mit Inf. σοὲ 
οὐ δέος ἔστ᾽ ἀπολέσϑαι, 1]. 12, 246. [ὃ macht 
Position, da das W. urspr. hinter d Dig. hatte, 
La R. Unters. 85. 47.] 

denäs (W. dan, den, vwdt mit δεῖπνον 
usw., Curt. Et.t S. 282), ep., Dat. denei, Il. 


ı) Doederl. ἢ. 2422 deutet „sich hinwenden‘', eigtl. 
sich drehen u. wenden von Ode, dovaiv. Nach Fick 
w.s 1.106 für οδενδιλίω (Reduplicationsbildg), vwdt 
mit skr. ädar „berücksichtigen“, vgl. Curt. Et. 8. 546. 
Fritzsche Curt. Stud. VI 315. Brugman ib. VII 346. 

8) Keduplicationsbildg, wol aus Oderdgefov u. mit 
δρῦς zshängend, Curt. ἘΠ.4 5, 237. Ahrens δρῦς 8. 18 
ziebt 68 zu ὁ. Wurzelf. dye?, wor. δρέα, δριὸς : nach A. 
von W. do, δεέρω, vgl. Curt. 1. [v7 

8) Doederl. n. 2042 deutet „willkommen heissen“; 
dngegen Baum. Jahrb. 1859 8. 165, vgl. Assch. Ag. 819. 
Ueber die Ε, vgl. dnsdw; falsch ist die F, δεξιάομαει, 
Lob. Rhem. p. 187. 

4) weil griechischen Vogelschauern, die nach Nor- 
den blickten, die Zeichen des Glücks rechtsher von 
Osten, die Zeichen des Unglücks links von Westen 
kamen; nach Doederl. n. 2041, „weil alles Starke, Gute, 
Angenehme (ebenso wie die stärkere u. geschicktere 
διξιή) nach einer ziemlich allgemeinen Symbolik auf 
der rechten Seite zu liegen scheint“. 


δέρκομαι 


23, 196. 24, 285. Od. 8, 41 u. 8., contr. δέπαι, 
Od. 10, 316 (sonst dena geschr., 8. unter yr7- 
ρας), das. ἃ. Erkll., Pl. neutr. dena, Od. 15, 
466. 19, 62. 20, 168, Gen. -άων, Il. 7, 480, 
Dat. Pl. dendeoo: u. δέπασσι, Il. 15,86, eigtl. 
wol ein Mass Wein, dh. der Becher, Pokal, 
meist von Gold, Od. 3, 41 u. s., auch mit 
künstlicher Arbeit, 1]. 11, 632; auch δέπας 
ἀμφικύπελλον, w.8., δέπας οἴνου, 6. Becher 
voll Weins), Il. 18, 545. Od. 8, 46. 

δέρχομαε (W. deex, Curt. Et.* 5. 138), 
poet. Dep., vom Pr. Inf. -εσϑαι, 1]. 17, 675, 
ö. Part. -ouevog, Iterativf. Impf. deox&oxero, 
Od. 5, 84. 158, Aor. 2 Edoä&xov, Od. 10, 197, 
8. avad., elod., Perf. mit Praesensbdtg δέ- 
dopxe, 11. 22, 95. Part. -χώς, Od. 19, 446. 
l)ıntr. blicken, sehen, schauen, Hom. 
ὅ.; ἐμεῦ - ἐπὶ χϑονὶ δερκομένοιο, 80 lange 
ich (das Licht) auf Erden noch sehe, ἀ. i. lebe, 
Il. 1, 88 (das. Nägelsb. u. Autenr.), vgl. Od. 
16, 489; πόντον En’ ἀτρύγετον, Od. 5, 84. 
158; mit Acc. des Inhalts δεενόν, furchtbar 
blicken, Il. 3, 342. 11, 37. 28, 815. — πῦρ 
ὀφϑαλμοῖσι δεδορχώς, feurige Blicke wer- 
fend, Od. 19, 446. — 2) trans. sehen, er- 
blicken, mit Acc. 1]. 13, 86. 14, 141. 

δέρμα, ατος(δέρω), Haut, u.zwar a) gew. 
abgezogene, abgezogenes Fell, Il. 9, 548. Od. 
13, 436. 14, 24 u. ö.; seltener ὃ) von der noch 
am Körper sitzenden Haut des Menschen, Il. 
16, 341. Od. 13,431. c) die verarbeitete Haut, 
Leder, dh. vom Leder desSchildes (8. ἀσπίς), 
11. 6, 117; Schlauch, Od. 2, 291. 

deguärıvog, ledern, τροποί, *Od. 4, 
782. φ 63. 


δέρον, Impf. ep. st. ἔδερον, 8. δέρω. 

δέρτρον (δέρω), das Darmfell, die 
Netzhaut, welche die Eingeweide um- 
schliesst, δέρτρον ἔσω δύνειν, ἃ. 1. εἰς δέρ- 
τρον, bis auf die Netzhaut eindringen, von 
den Geiern des Tityos, Od. 11, 579 t. 

δέφω (Curt. Εἰ." 8. 234), Impf. Edepov u. 
δέρον, Aor. 1 3 Pl. Edsıpav, die Haut ab- 
ziehen, abhäuten, 1l. 1, 459. 2,422 u. 8; 
mit Acc. βοῦς, μῆλα, Od. 8, 61. 10, 533 u. 8. 

δέσμα, ατος, poet. st. δεσμόφμβέω), nur 
im Plur. δέσματα, 1) Band, Fesse a 
204. 8, 278. — 2) Hauptbinde die Tas 
Haar der Frauen zusammenhält, Il. 22, 468. 

"δεσμεύω, binden, fesseln, h.7,17; v. 

δεσμός (δέω), Ρ]. δεσμοί, Hom., u. δεσμά, 
h. Ap. 129. h. 7, 18, Alles, womit etw. be- 
festigt od. zusammengebalten wird, dh. bes. 
Fessel, Bande, 1]. 5, 391. Od. 12, δά u. 5.; 
ausserdem die Halfter, Il.6, 507; vom Halt- 
tau, Od. 18,100; der Thürriemen, Od. 21 
241; v. 6. Knoten, Od. 8, 443. 447; Nägel 
od. Nieten (Schol. λοι) zur Befestigung der 
Henkel, Il. 18, 379. 

"δεσπόξω (δεσπότης, „Hert‘‘), 2 5. Fut, 
“σεις, herrschen, gebieten, τερὸς, ἢ. 
Cer. 365. 

δέσποινα, aus ὁδεσποτνια͵ Fem. von de- 


2) Gew. ist es ein Trinkbecher ; doch auch ein grosser 
Pokal, in welchem ein Mischtrank bereitet wird, Il. 
11, 682. Nach Asclep. Myrl. b. Ath. 11, 24 p. 783 A 
war das δίπας schalenförmig. Vgl. Krause Angeiol. 
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δεῦτε 


σπότης ὃ), (Curt. ΕΠ." 5.288), Herrin, Ge- 
bieterin, Hausfrau, v. Arete, *0d.7, ὅ8. 
347, u. Penelope, Od. 14, 9. 127 u. s.; auch 
ἄλοχος od. γυνὴ δέσποινα, Od. 3, 403 (v. der 
Gem. des Nestor), 7, 347. 

"δεσπόσῦνος, 6 Hausherrn(deono- 
της) gehörig, λέχος, h. Cer. 144. 

dern (eigtl. substantiv. Fem. v. derog, „ge- 
bunden“, v.dew), dasaus Kienholz zusammen- 
gebundene Bündel, Brand, Fackel, imPI. 
5}. 11, 554. 17, 668. 

δευήσεσϑαε, 8. δεύω. 

Δευκχᾶλέδης, ao, S. des AsvxaAog?), (—d. 
folg.), S. des Deukalion = Idomeneus, ἢ. 
12, 117. 13, 307. 17, 608. 

Δευχὰαλέων 5), wvog, 1) S. des Minos u. 
der Pasipha&, V. des Idomeneus, K. vonKrete, 
e. Argonaut u. kalydonischer Jäger, 1]. 13, 
451. Odysseus gibt ihn gegen Penelope für 
seinen Vater aus, Od. 19, 180 f. — 2) 6. Troer, 
von Achilleus getödtet, Il. 20, 478. 

δεῦρο"), δεύρω nur 1. 8, 240°), Adv. a) 
eigtl. hieher, vom Orte, gewöhnlich mit 
Verben, die eine Bewegung anzeigen, Il. 1, 
153. Od. 4, 851 u. ö.; verst, δεῦρο τόδε, 8, 
unter öde z. E., δεῦρο παρέστης, Il. 3, 405; 
ὃ) ὅ. Ὁ. Impr. d. VV. der Bewegung, unser 
her, heran, d. ἰϑι, 11. 3, 130. 390, vgl. 18, 
235, δεῦρο ἴτω, 11. 7, 75, παρ᾽ ἔμ᾽ ἵστασο, 
Il. 17,179; δεῦρο κάλεσσον, rufihn her, Od. 
17, 529 u. 8.; δεῦρο δὴ ὄρσο, erhebe dich 
eilig od. mache dich rasch auf hieher, Od. 22, 
395; ö. auch ohne Verb. gew. mit Voc. als 
zuruf, δεῦρο, φίλη, λέχτρονδε͵ Od. 8, 292; 
ἀλλ᾽ ἄγε ὅ., Ὀδυσσεῦ, auf, heran, wohlan 
od. frisch heran, Od. 9, 517 (das. Ameis), 
sel. 11, 561, αλλ ἄγε d., πέπον, Il. 11,814; 

ντίλοχ᾽. εἰ δ᾽ ἄγε ὅ.. ll. 17, 685. c) als Er- 
munterungs- od. Aufforderungspartikel mit 
mehr zurücktretendem Localbegriff, auf! 
wohlan! δεῦρ᾽ ἄγε — πείρησαι ἀέϑλων, 
Od. 8, 145, vgl. 205, ἀλλ᾽ ἄγε d. ϑεοὺς ἐπι- 
ὄωμεϑα, 1]. 22, 254, vgl. 23, 485, wo δεῦρό 
vvv; mit der 3 Impr. d. ἄγε πειρηϑήτω (an 
der Spitze des Nachsatzes), wohlan (od. auch 
her!), so mag er es versuchen, Od. 8, 205. 
Uebr. s. devre. 

δεύτἄτος, der letzte, Superl. zu dev- 
τερος, 1]. 19, 51. Od. 1, 286. 23, 342. 

δεῦτε), Adv., ermunternder Zuruf od. 
Aufforderung, hieher! heran! herzul wie 
δεῦρο, aber gew. mit dem Pl., selten ohne 
Verbum, δεῦτε, φίλοι, 1]. 18, 481, gew. mit 
V., d. ἴομεν, Il. 14, 128, vgl. 22, 450. Od. 2, 


1) Nach Curt. 8. a. O. ist es e. Compos., dessen 2. Th. 
ποτῆς mit πόσις vwdt, der erste δὲσ noch nicht klar 
ist: verschiedene Erklärungsversuche s. das. u. Goebel 
Philol. XVIII 22. 

μ᾿ 8. Lobeck Path. ΕἸ. 1 898. Angermann Curt. Stud. 


8) Nach Unger Philol. XXV,2 8. 212 v. deinw, sor- 
gon, 8. könne Anm. 

4) Ueber Etym. s. Autenr. bei Ameis Anh. zu Od. 
2, 410; Sonne Ztschr. XII 8. 282 u. bes. Clemm Curt, 
Stud. III 808 ff. 

8) Zuerst st. δεῦρο v. Dind., u. dann v. den Hrsgbb. 
aus Herod. x. z. A. p. 26,33 u, Schol. BL. aufgenom- 
men, s. Spitzn,, Thiersch $. 147, 5; vgl. auch Autenr. 

8) Nach Bauttm. Lex, II p. 231 aus δεῦρ᾽ ἴτε zsgz., 
doch 5. Autenr. zu 1]. 3,240, 


δεύτερος 
410. 8, 183; δεῦτ᾽ ἄγετε --- δώομεν, 1]. 7, 
350, δεῦτ᾽ ἀγε --- ἰέναι, Od. 8, 11. 
δεύτερος"), der zweite, der Zeit u. der 
Ordnung nach, πρῶτος, d., τρίτος, 1]. 28, 
265. 498; d. ἦλϑε, er kam als der zweite, 
d.i. später, Il. 10, 368. 22, 207; mit Gen., 
ἐμεῖο d., später als ich, nach mir, mich 
überlebend, Il. 28, 248. — Das Neutr. 
ὀεύτερον oft als Adv., zum zweiten Male, 
zweitens, wiederum, Il. 16, 402. 28, 46. 
Od. 18, 24; ρον. verb. mit av, Il. 3, 332. 6, 
184 u. 8., od. mit αὖτ᾽, 1]. 3, 191, od. mit av- 
τις, 1. 1, 518. Od. 8, 161. 19, 65. 22, 69 (als 
Vsschluss, Ameis Anh. zu Od. 8, 161, 8. La 
R. St.8.26, 11); u. so nach Ein. Pl. δεύτερα, 
11. 23, 538, wo es A. für δευτερεῖα, zweiter 
Preis, fassen (in Appos. zu dem vhgdn 
aeg Aıov)?). 

1. δεύω 8), nur 3 S. Praes. δεύει u. Impf. 
Act. δεῦε ἃ. ἔδευεν, nur Od. 8, 522, Iterativf. 
3 Pl. deveoxov, Od. 7,260, Med. u. Pass. Pr. 
deveraı, Od. δ, 53. 6, 44, Impf. dsvero, 1], 
17, 861, u. Pl. devovro (mal), benetzen, 
befeuchten, mit Acc. γαῖαν, παρειᾶς, Il. 
13, 655. Od. 8, 522; εἵματα δάχρυσι, mit 
Thränen, 0d.7,260; ὅτε γλάγος ἄγγεα deveı, 
wenn Milch die Gefässe netzt, Il. 2, 471. 16, 
643; Pass. Il. 9, 570. 17, 51. 861. 23, 15; als 
Med. λάρος πτερὰ ὄευεται ἅλμφῳ, Od. ὅ, 53. 

2. δεύω"), eigtl. δέξω, 860]. u. ep. st. δέω, 
1) vom Activ. nur Aor. 1 ἐδεύησε, erman- 
geln, ἐδεύησεν δ᾽ olmov ἄχρον Ixdodaı, 
er verfehlte das Ende des Steuerruders zu 
treffen, Od. 9, 540°) (488). — Gew. 2) Med. 
devouaı, vom Pr. 2 8. devy, Od. 1, 254, u. 
deveaı 8. ὃ), 3 8. -ται ö., Impr. -έσϑω, 1]. 20, 
122, 3 Ρ]. Opt. ion. devolaro, Il. 2, 128. ὅ, 
202, Inf. -εσϑαι, Il. 18, 310, ö. Part. -ouevog, 
Impf. 2 8. &deveo (mit Synizesis), Il. 17, 142, 
8 5. ἐδεύετο, 8 Dual. δευέσϑην͵ 1]. 8, 127, 
8 Pl. devovro, 1]. 2, 709; sonst noch vom Fut. 
2 8. -nosaı, Od. 6, 192. 14, 510, u. Inf. -noe- 
σϑαι, 11. 18, 786. Od. 28, 128, eigtl. wol von 
etw. fern sein od. bleiben, a) entbehren, 
ermangeln, bedürfen, τινὸς, Il. 2, 128. 
Od. 4, 264. 6, 192 u. ὅ.; oft οὐδέ τε (Acc. der 
Beziehung) ϑυμὸς ἐδεύετο δαιτὸς ἐΐσης, ἢ. 
1, 468 u. 8.; ϑυμοῦ δευόμενος, des Lebens 
beraubt, Il. 3, 294. 20, 472: abs. devouevog, 
darbend, bedürftig, 11.1,134. 22,492. δ) sich 
von einer Sache fernhalten, in etwas zurück- 
bleiben, es an sich fehlen lassen, μάχης πολ- 
209 £deveo, vom Kampfe hieltest du dich weit 
zurück, Il. 17,142, vgl. ib. 13,310 οὔ ποϑι ἔλ- 
πομαι οὕτως δεύεσθαι πολέμοιο---᾿Αχαιούς, 
ich glaube, dass nirgends so sehr (wie auf der 
linken Seite) die Achaier sich vom Kampfe 
fernhalten, es am K. fehlen lassen; mit Gen. 
der Person, ἄλλα πάντα δεύεαι Ἀργείων, in 


1) Nach Savelsb. Dig. p. 47 aus δυότερος, vgl. Curt. 
Et.+ 8. 298. 

ἢ) Bothe u. Ahrens Phil. VI 8. 82 schreiben viel- 
leicht richtiger vorher ἀέϑλια. 

8) Ueber die Ableitg vgl. Fick. W.> I 624. 

4) Ueber die Ableitg s. Curt. Et.* 8. 233. Fick W.? 
I 108. 111. Ueber die Formen vgl. Hinrichs de Hom. 
eloc, τοδί, 4.60]. p. 29. 123. 

) wo A. das vorhergehende τυτϑόν zu diesem Satze 
ziehen, „es fehlte wenig, dass er das Ende des Steuers 
traf''; doch s. Nitzsch, 
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δέχομαι 


allem Andern stehst du den Argeiern nach, 
Il. 28, 484; vgl. 5, 686. 

dexaraı, ὀέχϑαε, 3. δέχομαι. 

δέχομαι (W.dex, Curt. Et.* S.133) !), Dep. 
Med., Prs. δέχομαι, eraı u. 3 Pl. δέχαται 3), 
1]. 12, 147, Conj. ώμεϑα, O. olunv, Pr. Impr. 
«ἔσϑω, Il. 7, 400; Inf. εσϑαι, Fut. δέξομαι, 
εται, ovraı;, vom Aor. ὅ. 3 8. ἐδέξατο u. δέ- 
ξατο, avro, ὅ. Impr. δέξαι), Inf, δέξασϑαι, 
Il. 1, 112, elid. Od. 18, 287: ὅ. Ptc. άμενος 
usw.; vom Pf. d&deyuaı Part. δεδεγμένος 9) 
(Sal), 2 8. Impr. δέδεξο, 1]. 5, 228. 20, 377. 
22, 340, Pl. δέδεχϑε, h. Ap. 538, Fut. Perf. 
δεδέξομαι, 1]. ὅ, 238; vgl. auch dedoxnuevog. 
Ausserdem v.e. Aor. 2 ohne themat. Vocal) 
ἐδέγμην, Od. 9, 513. 12, 230, 3 S. δέχτο, 1]. 
2,420 (v. 1,8. 26.). 15, 88, u. Zdexto, Od. 9, 
853, u. Inf. δέχϑαι, 1). 1, 28. 877, P. δέγμε- 
γος (6mal); 1) nehmen, hinnehmen, mit 
Dat. der ichtung, δέξατο κόλπῳ, nahm an 
ihren Busen den dargereichten Knaben, Il. 6, 
483 (Doederl. 6]. ἢ. 2111), bes. empfangen, 
was dargereicht wird, ἄποινα, 1l.1,20 u. häuf.; 
τὶ παράτινος, etw. von Jmdm, Π. 19, 10 u. 8.; 
auch bloss τί rıvog, 1]. 7, 400. 14, 208. 24 
805; χρυσὸν Ἀλεξάνδροιο δεδεγμένος, Gold 
von A. empfangen habend (das Ptc. Pf. nur 
hier in dieser Bedtg), Il. 11, 124; aber xev- 
σὸν ἀνδρὸς ἐδέξατο, sie nahm Gold für ihren 
Mann, verkaufte ihn für Gold, Od. 11, 327; 
mit Dat. δέχεσϑαί τί τινι, Jmdm etw. ab- 
nehmen (theils um Jmdn einer Bürde zu 
entledigen, theils um das Abgenommene für 
sich zu gebrauchen, dh. empfangen), I. 2, 
186. 15, 88. Od. 15, 282. 16, 40, s. Nägelsb. 
zu 11.1,596. Ameis zu Od. 1,121. — Insbes. 
an- od. aufnehmen, a) ἱρά, v. den Göttern, 
Il. 2,420, mit πρόφρων, 1]. 23, 647, v. 6. Men- 
schen. ὃ) gastlich aufnehmen, bewir- 
then, rırd, Od. 19, 316, ἐν μεγάροισι, N. 
18, 331, ἐν δόμοισιν, Od. 17, 110. c) hin- 
nehmen, geduldig ertragen, χαλεπὸν 
μῦϑον, Od. 20, 271, Κῆρα, d. i. den Tod er- 
leiden (8. Kne), Il. 18, 115. — 2) sich zur Auf- 
nahme bereit machen, erwarten, u. zwar 
bes. a) im feindl. Sinne, bestehen, feind- 
lich empfangen, b. Hom. in diesem Sinne 
ausser dexaraı nur das Pf. dedeyuaı mit 
Praesensbdtg, Aor. &d&yunv, Part. deyuevoc, 
u. Fut. δεδέξομαι (doch diese Formen nicht 
ausschliesslich in dieser Bdtg, vgl. χρυσὸν 
δέδεξο, Il. 22, 340, δέχτο δέπας, 1]. 16, 88 
u.8.), τόνδε δέδεξο, bestehe diesen, Il. 5, 228, 
oft mit Dat. instr., τόνδε δεδέξομαι δουρί, 1]. 
6, 238: χατὰ πληθὺν δέδεξο (näml."Exrooe), 
Il. 20, 377, vom Jäger, der auf dem Anstande 


1) Fick W.3 199 vergleicht skt, da „gewähren, ver- 
leihen, huldigen, dienen‘, 

4) Vgl. Kühner AGr.? 1 787. Curt. Verb. II 14. A. 
wie Buttm. AGr.? I[ 149 nimmt es als Perfoctform ohne 
Beduplication. 

3) steht nur vor Vocalen, könnte dah. dis’ geschr. 
werden, Bekk. Monatsber. 1864 3.84 (Hom, Bl. II 4). 

4) Ueber Schrb. διδεχμένος s. La RB, Textkr. 8. 224. 

8) Buttm. Gr. II unter δέχοριαε hält die Formen die- 
sos Aoristse, welche „erwarten“ heissen, für Pf. u. Plsapf. 
ohne Reduplication. Nach Cart. Gr. $. 816, Di. 84 sind 
die FF. ἐδέγμην, δέκτο, δέξο, δέχϑα: Aoristfl., vgl. dens. 
Verb. 1183. Il 144 f. Statt δέγμενος will Colet Miscell. 
crit. p. 859 das als v. Ls überlieferte ἐέχμενος her- 
stellen, das er als synkopirtes Part. Praes. (?) auffasst. 


δέψω 156 δή 


steht, auflauernd, Il. 4, 107; vom Krieger, auf 
Warte stehend, Il. 8, 296. 15, 745; auch von 
Ebern, ἀνδρῶν xal κυνῶν χολυσυρτὸν dE- 
xaraı, sie bestehen der Männer u. Hunde 
Getümmel, Il. 12, 147. ὃ) übhpt erwarten, 
abwarten, mit ὁππότε, εἰσόχε, Il. 2, 794. 
10, 62. 18, 524; mit Acc. u. Inf. φῶτα ἐλεύ- 
σεσϑαι, Od. 9, 513. vgl. ib. 12, 230; v. Leb- 
losem, ἱππῆας τάδ᾽ ἄεϑλα δεδεγμένα χεῖτ᾽ 
ἐν ἀγῶνι, expectantia od. manentia, 1. 28, 
273. — 3) intr. od. passiv., folgen, wie ex- 
cipere, nur ὥς μοι δέχεται χαχὸν Ex χαχοῦ 
αἰεί, so folgt mir immer ein Unglück aus dem 
andern! Il. 19, 290. 


δέψω", Aor. 1 δεψήσας, weichkneten, 
erweichen, χηρόν, Od. 12, 48 1. 

1. δέω (W. ds, skr. dä, djämi, Curt, Et.* 
S. 288), Inf. Pr. δεῖν, h. 7, 12, Öpt. δέοιμε, 
Od. 8, 352, Impf. δέον͵ Od. 12, 196, 5. &lod., 
Fut. Inf. δήσειν, Il. 21, 454, ὅ. Aor. 1 ἔδησα 
u. seltener ohne Augm. ὀῆσα, Inf. -σαι, ὅ. 
Part, -ας, 2 Pl. Impr. δήσατε, Od. 12, 161 
8 Pl. δησάντων͵ Od. 12, 50; Med. Impf. 
deovro, Il. 18, 558, ὅ. Aor. 1 ἐδήσατο, Opt. 
δησαίμην, 11. 8, 26, Ptc. auevog, Iterativf. 
δησάσχετο, Il. 24, 15, Pass. Pf. Inf. δεδέσϑαι, 
h. Cer. 456, 8 8. Pisgpf. δέδετο (4mal) u. Pl. 
ὀέδεντο, 11. 10, 475. Od. 10, 92, ep. Nbnf. di- 
dnu, W.8. — 1) Act. binden, a) eigtl. fes- 
seln, τενὰ δεσμῷ, 11.40, 443, od. ἐν δεσμῷ, 
Jmdn mit Fesseln binden, Il. 5, 386. Od. 12, 
196 u. 8. (Ameis zu Od. 15, 232 Anh.), χεῖρε 
ἱμᾶσιν, Il. 21, 30; τενὰ χεῖράς τε πόδας τε, 
Jmdn an Händen u. Füssen, Od. 12, 50; 
χαλχέῳ Ev χεράμῳ δέδετο, er lag im eher- 
nen Kerker gefesselt, Il. 5, 887; νῆες δέ- 
devro, waren angebunden, lagen vor Anker, 
Od. 10, 92; ἔχ τενος u. παρᾶ τινι, an etw. 
festbinden, Il. 10, 475. 8, 544. δ) übtr. a) μέ- 
γος καὶ χεῖρας, fesseln, die Wirksamkeit 
hemmen, Il. 14, 73; dh. mit Gen., an etw. 
hindern, von etw. abhalten, zır& χελεύ- 
ϑον͵ von der Fahrt abhalten, daran hindern, 
Od. 4, 880. 469. β) Jmdn binden, ἃ. i. beim 
Worte halten, πώς ἄν ἐγώ σε δέοιμε, Od. 
8, 352. — 2) Med. sich (sibi) etw. binden, 
anbinden, ὑπὸ ποσσὶ πέδιλα, 1]. 2, 44. 
Od. 1, 96. 2, 4 u. 8.; περί od. παρά τι, 11.8 
26. 17, 290; ὅπλα ἀνὰ νῆα, Od. 2, 430; ἐπὶ 
χληῖσιν ἐρετμά, Od. 8, 87: δίφρου ὄπιϑεν, 
hinten an seinem Wagen, Il. 24, 15; δράγ- 
ματα (die sie geschnitten) ἐν ἐλλεδανοῖσει, v. 
Schnittern, Il. 18, 558. 


2. δέω (eigtl. dEsw, Curt. Et.* 8. 288)?), 
I) bedürfen, ermangeln, nur ἐμεῖο δὲ 
dnosv®) (für ἐδέησεν) ἀρῆς αἀλχτῆρα γενέ- 
σϑαι, meiner bedurfte er, ich fehlte ihm, 
um das Verderben von ihm abzuwenden, d. i. 
meiner Hilfe entbehrte er, Il. 18, 100 }. — 
II) impers. δεῖ, w. 8. 


τ Vgl. über die Bildung Curt. Verb. II 258, 
3) Nach Fick W.s I 108 τ. W. das, „ausgehn, man- 
geln, ermatten‘‘. 

8) A. ἐμεῖο δ᾽ ἔδησεν. Um die auffallende F. zu be- 
eeitigen, hat man ἐμεῦ δ᾽ ἐδέησεν od. ἐμ. δ᾽ ἔδευσε od. 
ἐδεύετ᾽ vorgeschlagen. Uebr. s. Spitzen. zur Bi. 


δή 1)», Part., vereinigt in sich temporale?) 
u. determinat. Bdtg. Es steht nie, ausser in 
den ep. Verbindungen δὴ τότε, δὴ γάρ, u. 
ausserdem noch in δὴ πάμπαν, 1]. 19, 342, 
an der Spitze des Satzes, sondern lehnt sich 
immer an das Wort an, dessen Bdtg es be- 
stimmt. 1) in temporaler Bdtg von Gegen- 
wart, Vergangenheit u. Zukunft, u, zwar je 
nachdem etwas als unerwartet od. frühzeitig, 
od. dagegen als längst erwartet od. spät dar- 
gestellt wird, bereits, schon, Οὔ, erst, 
endlich; ausserdem jetzt, eben, also a) 
von der unmittelbaren Gegenwart, eben, 
jetzt, χαὶ δή μοε γέρας ἀφαιρήσεσϑαι 
ἀπειλεῖς, und du drohst mir jetzt od. eben, 
N. 1, 161. δ) v. der Vergangenheit, ἦ μὲν δή 
ποτ᾽ ἐμὸν ἔπος ExAveg, hast schon manch- 
mal mein Wort erhört, Il. 14, 284 (in ähnl. 
Vbdg ἤδη I. 1, 458); ὀχτὼ δὴ προέηχα 
ὀιστούς, bereits acht Pfeile habe ich ab 
schossen, Il. 8, 297 u. dgl. d.; bes. nach Zahl- 
wörtern, ἐννέα δή, 1]. 2, 134 u. 8.; καὶ δή, 
und schon Il. 1, 185. Od. 12, 8380 (8. d. StSt. 
bei Ameis das.); δὴ γάρ, denn schon, denn 
bereits, Il. 17, 546. Od. 1,194 u. 8.; ὡς δὴ 
ἴδον, wie ich schon sah, Il. 17, 328, vgl. Od. 
22, 33; ὃς δή σφιν σχεδόν ἐστιν, der ihnen 
schon nahe ist, Od. 2, 284; ὀψὲ δὴ Μενέλαος 
ἀνίστατο, erst spät erhob sich Menelaos (um 
zu sprechen), 1]. 7, 94 u.s. häuf. c) auch von 
nunan, nunmehr, ῥηίτεροι γὰρ μᾶλλον 
Ἀχαιοῖσιν δὴ ἔσεσϑε ἐναιρέμεν͵ Il. 24, 243. 
— 2) in determinativer Bdtg, durch die δή 
den Grad od. das Mass eines Begriffs be- 
stimmt od. das Vorhererwähnte abschliesst, 
je nach dem Zshge durch nun, eben, nur, 
gerade, gar,doch, zu übersetzen od. auch 
nur durch nachdräckliche ‚Hervorhebung od. 
Betonung auszudrücken, @Aloccıv δὴ ταῦτ᾽ 
ἐπιτέλλεο, 1]. 1, 295; insbes. a) bei Verben, 
bes. beim Imperativ od. aufford. Conj., ἄγε 
(w. 8.) δή, wohlan denn od. nun, 1]. 1, 62. 
8, 441; φράζεσϑον δή, überlegt nur, Il. 20, 
115. ΟΝ mit un; μὴ δὴ — EAneo, hoffe nur 
nicht, Il. 20, 200, vgl. 15, 426; un δὴ με ἕλωρ 
ἐάσῃς κεῖσϑαι, lass mich nur nicht zur Beute 
werden, Il. 5, 684, vgl. 1, 545, un δη τελέ- 
σωσι Yeol, 1], 18, 8. Nägelsb. u. Ameis- 
Hentze zu Il. 1, 131. Bäuml. 8. 104 f. La R. 
Unters. 8. 282; und nach Verben des Fürch- 
tens od. übhpt wenn μή Absichtspart. ist, 
„nicht gar“, 11.14, 44. 16,81. Od. 18, 10 u.s.; 


nes, 


1) Die Ansichten über die Etym. der Part. sind sehr 
verschieden. Nach der gew. Annahme ist sio aus Fön 
entstanden; dagegeh 5. Curt. Et.* 8. 620 dem zufo ge 
sie urspr. 6. Casusform des St. ist, woron jam 6. al 
Locativbildung. Nach ihm hat d5 „die affirmative, 
das Gegenwärtige mit Rücksicht auf die Vergangenheit 
scharf hervorhebende Bedeutung“. Nach Fick W.® I 
606 gehört sie zu dem Pronominalst. der dritten Person 


da, ‚der‘. Bäuml. Unters. üb. ἃ. Part. 8. 98 leitet sie, 


nach Hartung Partikell. I 8. 224 ff. Corssen Beitr. 499 
v. skr. St. div, Tag ab u. erklärt sie für gleichen St. 
mit δῆλοςς ‚Sie steht da, wo etwas als klar am 
Tage liegend, offenbar, entschieden bezeich- 
net werden soll, u. wird dann übhpt gebraucht, um 
dem Gedanken (der Behauptung, Frage, Forderung, 
dem Wunsche) grösseren Nachdruck zu geben“. 

3) Die temporale Bädtg leuxnet Düntz. zu Od. 1, 194 
u. s0 auch, wie es scheint, Bäumi., dagegen orkenn 
sie Curt. Schnlgr. δ. 6420 an. Hartung Partikell. I 
8. 247 fasst sie als die eigentliche. 


δηϑαὰ 


in Wünschen od. Yerwünschungen doch, 
ll. 2, 340; αἱ γὰρ δή, 8. αἱ 3). b) bei Adjec- 
tiven hervorhebend, ὠχύμορος δή μοι ἔσσεαι, 
11.18, 95; beim Soperlat. χάρτεστοι δή, eben 
die stärksten, Il. 1,266. c) bei dem Pronomen 
drückt es entweder Hervorhebung aus, £xei- 
γος δή, jener eben, ὃς δή, der eben, 8. die 
StSt. Ὁ. BäumL 8. 106. — od. es bringt den 
vorgenannten Gegenstand wieder in Erinne- 
rung oder recapitulirt, τοῦ περ δὴ ϑυγάτηρ, 
dessen Tochter eben, Il. 6, 898: τὰ δὴ νῦν 
πάντα τελεῖται, das nun geht alles jetzt in 
Erfüllung, I. 2, 830 u. 8. ö., 8. das. Nägelsb. 
— dı bei Fragwörtern in lebhaften nach- 
drückl. Fragen, denn od. nur, τίς δή͵ πῇ 
δή, Od. 20, 191. Il. 2, 889. τίς γὰρ δή, Od. 
17, 382 u. s., 8. die δέδιε. bei La R. Unters. 
S. 281 f.; u.so in indirecten Fragen, ἔσπετε, 
ὅστις δὴ πρῶτος Ἀγαμέμνονος ἀντίος ἦλ- 
dev, I. 11, 219: e) bei Zeitadv. od. -partik., 
um die Aussage speciell auf e. Zeitmoment 
zu beziehen u. hervorzuheben, ὀψὲ δή, erst 
spät, 8. ὀψέ; häuf. δὴ τότε, einem ἦμος ὅτε 
correspondirend, Il. 1, 476, 8. τότε: so auch 
in ὅτε δή u. ὅτε δή ῥα, 1]. 1,498. 3, 264 u. 8. 
(Rhode ἄρα S.XX VII): so νῦν δή, 8. νῦν 1); 
aber in δὴ νῦν kann δή auch zum vhg. W. 
gehören, vgl. 2, cı. Bäuml. 8. 102. — 8) mit 
artikeln, theils temporal, theils determina- 
tiv, &) bei den Finalconj. eben gerade, ὡς 
δή, ἵνα δή, dass, damit gerade, eben, 
8. ἵνα u. ὡς: u. in Wünschen, „o doch“, Od. 
1,217. £) bei erklärenden Partikeln, δὴ γάρ, 
meist mit temporaler Bdtg, s. 1, δ); — γὰρ 
δή, 8. γάρ; ὡς δή, ironisch, scilicet, Il. 1, 110, 
sonst auch ö, temporal, 8. 1, δ), u. (wie ἐπει- 
δή) sintemal, da ja, Od.4, 378; u. als Ab- 
sichtspart., 8. αὐ; ἐπεὶ ἀρ δή, Od. 1, 281. 17, 
185; οὕνεχα δή, 11.3,408; γ) ἀλλὰ δή, 411 61} 
eben. ὁ) εἰ δή, 8. unter el. δὴ bei affirma- 
tiven Partikeln drückt es die Zuversichtlich- 
keit u. Entschiedenheit der Behauptung aus, 
ἡ δή͵ ἡ μάλα dn,sicherlich doch, wahr- 
lich doch, 1.1, 678 u.s., vgl. Bäuml. 8. 100, 
8. 7; so auch bei negativen Part. in einer 
Frage, die den Sinn einer lebhaften Aufforde- 
rung od. Bitte hat, οὐχ ἂν δὴ Τρῶας μὲν 
ἐάσαεμεν χαὶ Ἀχαιοὺς μάρνασϑαι, wollen 
wir denn nicht gestatten, Il. ὅ, 32, vgl. 3, 52. 
Od. 6, 57. 

δή wird nicht elidirt, dh. die frühere Schrb. 
αὖτε (δὴ αὖτε) unrichtig ist; es ist dh. 
nach Thiersch $. 329, 1 mit Bekk. u. Ameis- 
Hentze δὴ αὖτε zu schr. (wie δὴ αὖ, Il. 1, 540. 
7, 24. Od. 12, 116) u. mit Spmizene zu lesen, 
wie δὴ ἄγρην, Od. 12,330, δὴ ἀντίβεον usw.; 
ebenso δὴ οὕτως (st. δ᾽ οὕτως), δὴ ὄγδοον, 
δὴ ἕβδομος, δὴ ἔπειτα, δὴ ᾿Αντιμάχοιο u. 
dgl., 8. La R. Unters. 8. 281 f. Ztschr. f. öst. 
Gymn. 1868 S. 525. Einl. in Il. S. XXXIL 
Ameis-Hentze zu Il. 1, 340 Anh., zu Od. 10, 

281 Anh. Autenr. zu Il. 1, 311. 
9a, vwdt mit δήν, w.s., ep., elidirt 


Pet, D. 2, 485, Adv., lange, lange Zeit, . 


ἢ. 5, 104. Od. 1, 49. 8, 886 u. 8.; d. μάλα, 
sehr lange, Il. 5, 587). Dav. 


4) Ueber die Stellung im Verse s. Bekk. Hom. Bl. II 
18 Apm. 21. 
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Anipoßos 


δηϑύνω, zögern, verweilen, zau- 
dern, Il. 1, 27. Od. 12, 121 u. 8. 

Δηιχόων, wvrog, 8. des Pergasos, 6. 
Troer, von Agamemnon getödtet, 1], 5, 534. 
(v. δηίς = δαῖς u. %xaw = χτείνω, in der 
Schlacht tödtend). 

Antorkens, 8. des Priamos, von Odysseus 
getödtet, 1]. 11, 420. 

eos: ion. F. st. δάεος, poet. (W. dar, 
dalw, Fick W.® II 130. Curt. Et.t 280), 
l)brennend, verzehrend, πῦρ, *11.2,415. 
6, 381 u. 5. — 2) übertr. vernichtend, mör- 
derisch, πόλεμος, 1]. 7, 119. 174 u. d. — 
8) feindlich, ἀνήρ, Il. 6, 481 u. häuf., u. 
ohne Subst,, der Feind, Il. 2, 544. 4, 878 ud. 
(7; in den FF. δηίοεο, δηίῳ, δηίοεσι, δηίων, 
dnlovg u. δήεον bei folgendem Cons. mit 
Synizese zu lesen; nach La R. Ztschr. f. öst. 
6. 1865 8. 121 (Unters. S. 218) sind aber diese 
FF. mit Iota subser. (δῴοεο, dyoıcı usw.) zu 
schr.; vgl. Spitzner Pros. ὃ. 6, 5 d.] ἊΝ 

εοτής, ἥτος, Ep. (δήεος), nur in . 

Ob en Se, Feindseligkeit, Od. 6, 203; 
ew. Schlacht, Kampf, 1. 3, 20 u. s. (nach 
oederl. ἢ. 2468 Gemetzel(v.2. dalw), doch 
8. Retzlaff Syn. 1 8. 30; ὅ. mit πόλεμος vbdn, 
Il. 5, 348. 409 u. 8., mit μάχῃ, Il. 7, 290; xv- 
δοιμὸς δηιοτῆτος, das Getümmel des Kam- 
piee, ll. 5, 698. ὑσμίνη δηιοτῆτος, 8. ὕσμ.; 

ertilgung, das Morden, Il. 22, 64. 

Δηίοχος, e. Grieche, von Paris erlegt, 
Ι 15, 341. 

εόω, zugz. Ind (δήιος), von ersterem 
πες die nach Analogie der VV. in aw ge- 
dehnten FF. (vgl. «g0w): 3 Pl. Opt. dnıower, 
Od. 4, 226, Part. δηεόων,͵ 1]. 17, 566. 18, 195. 
28, 176, Pl. -όωντες, 1]. 11, 153, u. 8 Pl. Impf. 
P. dmdwrro, Il. 13, 675, vgl. ἀρόω; δηόω 
geht regelmässig®), verwüsten, vernich- 
ten, niederhauen, erschlagen, mit Acc. 
u. Dat. instr. ἔγχεϊ, χαλκῷ, Il. 8, 534. Od. 4 
226 u. ὅ. bes. Il.; abs. ἔγχεϊ δηεόων περὶ 
Πατρόχλοιο, kämpfend um, Il. 18, 195; «@4- 
λήλων ἀμφὶ στήϑεσσι βοείας, die Schilde 
um die Brust einander zerhauen, 1]. 5, 452. 
12, 425 u. ὅ.: v. Wölfen, ἔλαφον, den Hirsch 
zerreissen, IL. 16, 158, vgl. 17, 65; auch χαλ- 
κῶς δρώσας, Il. 14, 518. 
s ἀΔηἰπῦλος, e. Gefährte des Sthenelos, Il. 

, 825. 

Δηἐπῦρος, e. Grieche, von Helenos ge- 
tödtet, Il. 9, 88. 18, 92. 576. 

Δηίφοβος, 8. des Priamos u, der Hekabe, 
einer der ersten Helden unter den Troern. 
I. 12, 94. 18, 156 ff. 402 u. 8. — Od. 4, 276 
begleitet er die Helene zu dem gezimmerten 
Rosse ®), 


1) u. zwar am Vsschinss ausser Il. 12,248. Od. 6, 208. 
Ueber Accent, Lehrs Arist. ἢ 261 N: 

2) näml. Part. Pr. δῃῶν, 11. 17, Impf. δήουν, U. 
5,452 u. s. (mal), Fut. -ὦσουσιν, Il, 13, 227, - σειν, 

. 9, 248, Aor. Conj. -ὥσῃ, Il. 16, 650, -ὥσωσει, ib. 4, 
416, u. Part. -ὦσας (Smal), -«ὥσαντε, IL. 22, 218, -τος, 
11. 16, 158, ἃ. Part. Aor. P. δῃωϑέντες, -ww, Od. 9, 66, 
1). 4, 417: vgl. La BR. Zischr. f. öst. G. 1825 8. 121 
(Unters. 8. 213). ᾿ 

3) Nach δρδίοσον Sage ward er der Gemahl derselben 
nach Paris’ Tode, Eur. Troad, . 


δηλέομαι 


δηλέομαε")». meist poet., Dep. Med., bei 
Hom. nur Fut. 700ua:, eraı, u; Aor. mit u. 
ohne Augm. «ro, avro, Conj. ηται, 1]. 8, 107, 
u. mit kurzem Vocal eaı, 11. 23, 428, εται, 
Od. 8, 444. 32,368, Opt. aıro, Od. 18, 124, 
Inf. ασϑαι. 1) schädigen (opp. ὀνενάναμ), 
h. Merc. 541; beschädigen, verletzen, 
ἀμφοτέρους, 1]. 23, 428; 6. Leid anthun, 
tödten, Od. 11, 401. 408; vgl. 10, 459. 24, 
111, τινὰ χαλκῷ, Od. 22, 368; Ayasodg ὑπὲρ 
ὅρκια, die Achaier gegen die Verträge ver- 
letzen od. beleidigen, IL 4, 67. 72. — 2) v. 
Dingen, verletzen, dırov, Od. 22, 278; 
schädigen, verwüsten, zerstören, 
καρπόν, 1. 1, 156; übtr. ὅρχια ὑπερβασίῃ, 
die Verträge durch Frevel verletzen, frevel- 
haft brechen, D. 3, 107: abs. schaden, 
Schaden anstiften, σὴ βουλὴ δηλήσεται, 
D. 14, 102; τενὶ, Jmdm, durch Diebstahl, 
Od. 8, 444. 18, 124; ὑπὲρ öexıa, wider die 
Verträge freveln, Il. 4, 236. 271. — Dar. 
δήλημια, poet., Schaden, Verderben, 
δηλήματα νηῶν, von den Winden, Od. 12, 
286 +; δήλημα βροτοῖσιν ἔσσεαι, h. Ap. 364. 
ηλήμων, ονος, meist poet. (dnA£oua.), 
Schaden stiftend, verderblich, ϑεοί, 
11.24, 83; Subst. Verderber, Vernichter, 
βροτῶν, Od. 18, 85. 116. 21, 308. 
E "δηλητήρ, ἥρος(δηλέομαι) Verderber, 


p. 14, 8. 
Δῆλος"), f., kleine Insel des ägäischen 
Meeres, zu den Kykladen gehörig, mit einer 
St. gleichen Namens, Geburtsort des Apol- 
lon (w. 8.) u. der Artemis, früher Ὀρτυγίη, 
Od. 6, 162. h. Ap. 16. 61. — Adj. Fem. An- 
λεάς, adog, delisch, h. Ap. 167. 

dnAog?) (ep. δέελος, w. 8.), sichtbar, 
offenbar, deutlich, nur δῆλον, Od. 20, 
833 1. , 

Δημήτηρ, Gen. Δημήτερος u. Δήμητρος") 
{nach Inigen = γῆ μητηρ)ῦ), Demeter, 
Ceres, T. des Kronos u. der Gaia, Schwester 
des Zeus, M.der Persephone vom Zeus, weibl. 
Dymbol der fruchterzeugenden Naturkraft®), 

. δ, 500. 14, 326, vgl. 2,696. Sie liebte den 
Iasion u. gebar von ihm den Plutos. 


1) Nach Fick W.® I 617, der lat. deleo vergleicht, 
v. W. dal, „spalten, zerreissen, behauen‘', 

3) Wahrsch. v. δῆλος, „sichtbar“, 8. Brugman Cart. 
Stud. IV, 123, nach Ein. weil nach der Sage Zeus sie 
plötzlich em ratoigen liess, als Leto von Here verfolgt 


wurde; vgl. Prell. Gr. Myth. I 5. 185 f. 
8) Nach Curt. Et.* 8. 235 W. 85, eigtl. heil, vg). 
Εἰο W.31 08; nach Dünts. Ztschr. XVI 5. 283 W. δα, 


anvas. 
4) Anpnregog 1]. 13, 322. 21, 76. h. Cer. 439. δήμη- 
τρος, 11. 2, 686. 14, 826. h. Cer. 453, Acc. -ἥτερα, ΩΣ 
320. ήμηερα, h. Cer. 1. 815. h. 18, 1, Voc. Δήμητερ, bh. 
Cor. 321. Ζημήτηρ, h. Cer. δά, wo nach Ilgen die fol . 
Hregg. (δὺς 


μητέρ. 

8) So Preller I 8. 588 A. 2. Welcker I 8. 385 ff.; 
diese Abitg bestreiten Ahrens Dial, der. S. 80, Curt. 
Et. 8. 484. Hartung Rel. u. Myth. ἃ. Gr. III 8. 50 
Δ. 72 leitet 4nW (abgek. aus /nuw), woraus An-ufeng 
entstanden sein soll, v. δῆμος ab. 

6) Unter den homer. Göttern nimmt sie eine unter- 
geordnete Stellung ein, u. ihre Verehrung als Schutz- 

öttin des Ackerbaues und durch ihn der bürgerlichen 

rdnung u. der Gesetze fällt in die nachhom. Zeit, vgl. 
Nägelsb. Hom. Th. 8. 115 f. Gladstone 8. 197 f. Haupt- 
urkunde ihres Mythos ist h. Cer. Vgl. bes. Preiler De- 
meter u. Perssphone u. Gr. Myth. I 3. 588 (463) ff. 
Welcker Götterl. I 8. 385 ff. II 8. 361 ff. 


Buecheler) ausser Franke u. Baum. 4: 
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δῆμος 
δημεο-εργός, att. δημιουργός (ἔργον), 
eigtl. „e. Öffentliches, gemeinnütziges Ge- 
treibend, ohne in Jmds Dienst zu 
stehen“, dh. dem Gemeinwohl nützlich, 
80 v. den Sehern, Aerzten, Baumeistern, Sän- 
gern!), Od. 17, 383 (das. Ameis-Hentze Anh.), 
u. v. den öffentlichen Herolden, Od. 19, 135; 
übtr. ὄρϑρος, der die Arbeit befördernde 
Morgen, h. Merc. 98. 
dnmuos,2.(dnuog), dasVolkangehend, 
das gemeinsame Wohl betreffend, öf- 
fentlich, οἷχος, Od. 20, 264; πρῆξις, 6. 
Volksangelegenheit, opp: ἰδίη, Od. 3, 8% 
αἰσυμνῆται, aus dem Voik erwählte Schieds- 
richter, Od. 8, 259; δήμιόν τι ἀγορεύειν, 
etwas zum Wohl des Landes sprechen, Od. 
2, 32. vgl. 4, 314.—'Neutr. Plur. δήμεα πίνειν, 
ur da trinken 3), Il. 17, 250. N 
μο-βόρος, ep. (W. βορ, βιβρώσχω 
volkafressend, d. i. die Güter des Volkes 
verzehrend, βασιλεύς, 11. 1, 231 1. 
μο-γέρων, ovrog, (in Troja) der 
Volksälteste, der durch Alter u. Würde 
im Volke geehrt ist u. dem Fürsten am 
nächsten steht, *Il. 8, 149 (das. ἃ. Erkll); 
auch vom Königssohn Ilos, Il. 11, 372. 
Δημόδοκος, blinder phaiekischer Sänger 
auf Scherie®), Od. 8, 44 if. 13, 27 ἢ. 
δημό-ϑεν, Adv., von Volks wegen, 
auf Kosten des Volks, Od. 19, 197 t. 
Δημοκόων, wyrog (Curt. Et.* 8. 151), 6. 
unehelicher S, des Priamos, von Odysseus er- 
legt, Il. 4, 499. 
Δημολέων, ovrog, 8. des Antenor u, der 
Theano, von Achilleus erlegt, Il. 20, 395 fl. 
AnmontoAsuog, ein Freiender Penelope, 
en 242. 266. | Ὁ Land (weich 
ἥμεος 3)» urspr. wo and (welches 
Eigenthum einer Gemeinde ist), &x δήμου 
ἔλασσεν, Il. 6,158; Βοιωτοὶ μάλα πίονα δ. 
ἔχοντες, 1]. 5,710; Μυχίης ἐν πίονι d., Il. 16, 
437. 514; u. so häuf. mit Gen. ἐν ὅ. Ἰϑάχης, 
Τρώων, Φαιήχων usw.; ὅ. Ἐρεχϑῆος, Il. 2, 
547; Φαιήχων ἀνδρῶν δῆμόν τε πόλιν τε, 
Od. 6, 8: ἃ. so auch wol χατὰ δῆμον, im 
Lande, Od. 4, 167 u. ö., u. ἀνὰ dnuor, Od. 2, 
291 u.s., Ameis-Hentze zu Od. 19, 273 Anh.; 
übertr. δ. Ovelowv, das Land der Träume, 
Od. 24, 12. — 2) Die Gesammtheit der Lan- 
desangehörigen, also Volk, Gemeinde, 
(Nägelsb. Hom. Th. S. 286), ulus, Il. 18, 
500. 20, 166 u. s.; das Volk od. die Ge- 
meinde im Ggstz zum Herrscher od. zu den 
Vornehmen, u. im Heere im Ggstz zu den 
Heerführern, δήμου ἀνήρ, ein Mann aus dem 


1) Nach Doederl. n. 367 werden hier letztere nicht 
dazu gerechnet, sondern vielmehr denselben entgegen- 
esetzt, 8, dageg. Welcker Ep. Cycl. 3. 342. Biedenauer 

andwerk u. dwerker 5. 10 f. 

3) Nach Nitzsch zu Od. 1,226 von dem Weine trinken, 
der als gemeinsame Zufuhr in dem Zelte des Oberan- 
führers stand, vgl. I. 9, 71. 

8) Eigtl. ‚der vom Volke gut Aufgenommene ol. Ge- 


ἐ 

4) Etym. sehr zw.; nach Ein. vr. δέμω, Anbau (Em. 
Hoffmann Homeros I 8. 54. 63, der es entw. mit δέμω od. 
δαμάω vwdt sein lässt); nach A. v. δέω, Hartung Rel.u. 
Myth. ἃ. Gr. I S.50 A. 72, H. Weber EU. 8. 8. Pictot 
Il 890, von W. day, dauaw, ‚die Unterworfenen“; vgl. 
dagegen Curt. Et.* 5. 231. Nach Mangold Curt. Stud. 
vi f.v. W. da (dasw) mit Suffix -ao gebildet. 


δημός 


Volke, gemeiner Mann, Il. 2, 198. 11, 328; 
λισσόμενος βασιλῆά τε πάντα τε dnuov, Od. 
8, 157 u. 8., 8. Autenr. zu Il, 2, 278. — 8) 6. 
Mann aus dem Volke ‚ e. gemeiner Mann, ἢ, 

Onmds!), Fetthaut, omenium;, dann 
übhpt animal. Fett, Talg, v. Thieren, Il. 
22, 501. Od. 14, 428 u. s.; v. Menschen, 1.8. 
380. 11, 818 u. 8. 

Δημοῦχος, ὃ. des Philetor, 6. Troer, von 
Achilleus getödtet, Il. 20, 457. 

“Δημοφόων, wyrog (Curt. Et.t 8. 298), 
ep. st. δημοφῶν (W. ya, yalvo, „Volks- 
glanz“, Kr EM.), S. des Keleos u. der Meta- 
neira, welchen Demeter in Eleusis erzog, h. 
Cer. 234. 

*Anuc, T. des Keleos u. der Metaneira 
in Eleusis, h. Cer. 109. 

δήν (eigtl. δεήν, drav, v. St. dıra, Tag, 
Curt. Et. 8. 558)*), poet., bes. ep., lange, 
lange Zeit her, 11. 17, 695. Od. 2, 164 u. ö.; 
μάλα div, sehr lange, Il. 1, 416 u. d.; δὴν 
οἰχόμενος, Od. 2,215; οὐδὲ δὴν ἦν, er lebte 
auch nicht lange, Il. 6, 181. 139. vgl. 8, 126 
u. 8. [Der kurze Vocal vor d wegen urspr. 
> hinter ὅ stets lang, Bekk. Hom. Bl. II 18 
Anm. 21.] — Dar. 

δηναεός, poet., bes.ep., lange dauernd, 
lange lebend, Il. 5, 407. 

δῆνος, εος (wol v. W. δα, das, Curt. Et.t 
S. 229. Fick W.® I 108), poet., bes. ep., bei 
Hom. nur Pl. ϑήνεα, Entschlüsse, Rath- 
schläge, Gedanken, ϑεῶν, Od. 23, 82; 
nrıa, milde Gesinnungen, Il. 4, 361; im 
schlimmen, Sinne: Anschläge, Ränke, 
Kniffe, ὁλοφώια, Od. 10, 289. 

δηόω, 8. δηιόω. 

δήποτευ. δήπου kennt Hom. noch nicht; 
wo ποτέ 0d.rov zu δή tritt; ist die Stellung 
rein zufällig u. jede Partikel behält ihre 
eigenthümliche Bädtg; δή ist dann in der Re- 
gel temporal; so δή ποτε, schon einmal, Od. 
6, 162; οὐ δή ποτε, niemals, nimmer, 8. οὖ- 
ποτε; δή ποῦ, bereits irgendwo, Od. 1, 161; 
schon od. früher wol, Il. 24, 736. Vgl. ποτέ, 
τ ποῖ δ και, Ὁ Med d 

ρζάομαε, Dep. „„ poet., Pr. in den 

ep. gedehnt. FF.: 8 Du. Pr. -ἄασϑον, Il. 12, 
421, 3 Pl. Impr. -αάσϑων, I1. 21, 467, Infin. 
«ἄασϑαι, 11. 17, 784, Impf. 3 Pl. δηριόωντο, 
Od. 8, 78, ausserdem v. δηρίομαι Aor. M. 
δηρίσαντο Od. 8, 76, u. 3 Du. Aor. P. dngıv- 
Intıp (v. e. erweit. St. dneıv, gleichbedeut. 
mit der Medialform), Il. 16, 756, streiten, 
kämpfen, mit Waffen, Il. 16, 96. 756, zeel 
vexgov, um den Todten, Il. 17, 734; mit Wor- 
ten, hadern, zanken, ἐπέεσσι, Od. 8, 76; 
ἀμφί τινε, 1]. 12, 421; von 

δῆρες, ı0g®), poet., Streit, Kampf, 
Wettstreit, D. 17, 158. Od. 24, 518. 

δηρός, poet. (vwdt mit dp) = δηναιός, 
langdauernd, lange, δηρὸν χρόνον, lange 
Zeit, Il. 14, 206. 305. h. Cer. 282. h. 28, 14; 
sonst Neutr. δηρόν, als Adv., lange, 11. 2, 


1) Nach Ἡ, Weber ἃ. ἃ. Ο. νυ. W. das, δαέω. 

3) Anders Fick W.® I 624. 

8) Abltg zw.; nach Fick W.2 IL 125 v. W. dar, „‚zer- 
bersten, sich trennen, ablösen". 
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δια 


298. Od. 1, 208 u. häuf., s. La R. St. 8. 26,6 

wo auch über d. Vsstelle), ἐπὲ δηρόν, auf 

lange Zeit, 1]. 9, 415. [Die Kürze vor d. ge- 

dehnt, Il. 9, 415. Od. 1,208, vgl. δήν u. Curt. 

Et.* 8. 558 Anm.) | 
δησάσχετο, 8. 1. δέω. 

δῆσε, a) ep. st. ἔδησε von 1. δέω. ὃ) st. 
ἐδέησε, von 2. δέω, τ. 8. 

δήω, ein Praes. mit Futurbdtg wahrsch. 
vom St. δα), wovon nur δήεις, δήομεν, δήετε, 
ich werde finden, antreffen, mit Acc. 
δήεις ἄλσος, Od. 6, 291; πήματα, Od.1l, 115; 
οὐχ ἄνυσιν δήομεν, 8. ἄνυσις; οὐχέτι δήετε 
τέχμωρ Ἰλίου, nicht mehr werdet ihr Ilios’ 
Unte erreichen, 1], 9, 418. 6885. 

*Ano®), ovg, e. Name der Demeter, ἢ. 
Cer. 47. 211. 492. 

Δία, 8. Ζεύς. 

dıc®),zwischen,dann zwischendurch, 
I) Adv. 1) hindurch, durch und durch, 
durch-, a)bei einem Verbum, «) ohne Casus, 
διά τ᾽ ἔπτατο, 11.5,99; τούς --- διὰ μελεϊστὶ 
ταμών, Od. 9, 291, vgl. 18, 8339. Il. 17, 522 
(wo dem Verb nachges.). 618; διά τε ρήξα- 
σϑαι ἐπάλξεις, 1]. 12, 308; διά τ᾽ ἔντερα 
χαλχὸς ἤφυσ᾽, 1]. 18, 607. 17, 314, vgl. 14, 
517; διὰ τάφρον ὀρύξας, Od. 21, 120: ϑεὸς 
διὰ πάντα τελεντᾷ, Il. 19, 90. β) mit näher 
bestimmenden Gen. διὰ δ᾽ nxe σιδήρου, hin- 
durch durch das Eisen, Od. 21, 328. 24, 177, 
διὰ d’ αὐτοῦ πεῖρεν ὀδόντων, hindurch durch 
die Zähne desselben, Il. 16, 408. — ὃ) bei 6. 
Adv. nur in διὰ δ᾽ ἀμπερές, 1]. 11, 377. 17, 
309. Od. 21, 422. — 2) auseinander, zer-, 
διά τ᾽ ἔτρεσαν, u. flohen auseinander, Il. 17, 
729; διά τε ξύλα χεάσσαι, 0d.15,822; ἐπὴν 
σχεδίην διὰ χῦμα τινάξῃ, Od. ὅ, 868: χλέος 
διὰ ξεῖνοι φορέουσιν, tragen auseinander, 
verbreiten, Od. 19, 388: διὰ δὲ χρόα ἔδαψεν, 
Il. 5, 868, vgl. 21, 398; διὰ χτῆσιν δατέοντο, 
N. 5, 158, vgl. 9, 833; διὰ δ᾽ ἀμφοτέρους 
ἕλε χύχλους, 11. 20, 280; διὰ τρίχα κοσμη- 
ϑέντες, 1]. 2, 655, vgl. Od. 9, 157. --- ΠῚ Praep. 
mit Gen. u. Acc., Grundbedtg durch, 1) mit 
dem Gen.: a) vom Raume, zur Angabe a) einer 
Bewegung od. des sich Erstreckens mit dem 
Nebenbegriff' wieder heraus, hervor, 
durch 6. Gegenstand hindurch od. durch 
und durch, διὰ ἀσπίδος ἦλϑε ἔγχος xal διὰ 
ϑώρηχος ἡρήρειστο, 11.3, 857 f., διὰ ὦμου 
ἦλϑεν ἔγχος, durch die Schultern hindurch, 
D. 4, 481, ἴθυσεν διὰ προμάχων, Il. 17, 
281, αἴγλη δι᾿ αἰϑέρος οὐρανὸν ixev, 11. 2, 
458, ἄλφειος ῥέει Πυλίων διὰ γαίης, 1. 6, 
545 u. ö., 8. Ameis zu Od. 9, 298 Anh.; so 
auch im urspr. bildl. Ausdruck πρέπειν δια 
πάντων, eigtl.durch alle hindurch, u.dh. her- 

1) Vgl. Curt. Et,* 8.229. Verb. II 291. 

8) Gew. Abltg von δήω, „die finden will, dieSuchende“, 
näml, die geraubte Tochter, 8. Spanh. z. Call. in Cer. 
188. Proiler Gr. Myth. I 5. 596 (471). Welcker Götter. 
II 8.481 A. 41. Nach Grassmann Ztschr. XVI 8. 161 


st. Διηξώ (dea dia), vgl. Brugman Curt. Stud. IV 147 
(aus %djaFa, Βῖ. djas, W. dir); übr. 8. Anm. 4 zu 


4“ημήτηρ. 

8) v. St. dei, mit dio vwät, vgl. Curt. Et. 8, 39. 
238, dem zufolge es e. Instrumen ist, Christ 9. 206: 
ursprünglich bezeichnet os seiner Abstammung nach 
Trennung in e. Zweiheit, dann in 6. Mehrheit ‚‚ausein- 
ander‘, die bes. in Zstzgn u. im lat. dis sich erhalten 
hat, 8. bes. Pott I 8.73 f. 


διαβαίνω 


vorstrahlen, d.i. vor Allen sich auszeichnen, 
2. 12, 104. (Zur Hervorhebung des Begriffs 
„heraus, hervor‘ stehen dıex u. διαπρό.) 
ß) ohne die Nebenbezeichnung des Hervor- 
tretens, durch — hin, δεὰ νηὸς, διὰ νήσου 
ἐών, Od. 12, 206. 335, βῆ διὰ προμάχων, II. 
4,495; ἔγχεα ἀλεώμεϑα --- δι’ ὁμίλου, durch 
das Getümmel, im G., Il. 6, 226 u. 8. 

2) Mit Acc.: a) vom Raume; um die Be- 
wegung durch 6. Raum od. 6. Gegenstand 
von einem Ende zum andern zu bezeichnen, 
nur poet., διὰ δώματα ποιπνύειν, IL 1, 600, 
vgl. Od. 15, 109 u. ὅ. (das. Ameis Anh. u. 

yser), ἑλιξάμενος διὰ βήσσας, Ι], 17, 288, 
ἐρχόμενον κατὰ ἄστυ διὰ σφέας, Od. 7, 40. 
vgl. 10, 392, wo Gen.; διὰ ὑσμίνας, durch 
die Schlachten hin, auf dem Schlachtfelde 
(Ameis: im Verlaufe der Schlacht, A.: ver- 
mittelst der S.), Il. 2, 40 u. 8.: wie 1) «) eigtl,, 
διὰ σχόλοπας zul τάφρον ἔβησαν, 11.8,843:2). 
15, 1, u. in der trop. ensart διὰ στόμα 
ἄγοιτο μῦϑον, führe die Rede im Munde, 
eigtl. lasse sie durch den Mund gehen, 11.14, 
91. δὴ v. der Zeit, um die Ausdehnung durch 
e. Zeitraum hindurch anzugeben, διὰ νύχτα, 
durch die Nacht hin, Il. 2, 57 (das. Nägelsb.). 
8, 510 u. 8. c) in ursächlicher Beziehung, 
selten in Il., ö. in Od. «) zur Angabe des 
Grundes, durch, wegen, aus, δι᾽ ἀτασϑα- 
λίας ἔπαϑον χαχόν, Öd.28,67; δι᾽ ἀφραδίας 
κτεῖνε, Od. 19,523. β) zur Angabe des Mittels 
od. richtiger der vermittelnden Thätigkeit 
(Nägelsb. zu ll. 1, 72), durch, vermittelst, 
zufolge, in Folge, διὰ μαντοσύνην, I. 1, 
72, Αϑηναίης διὰ βουλάς, Il. 15,71, du’ ἐμὴν 
ἐότητα, 1]. 15, 71, u.iu dem unechten Vs 1]. 10, 
497 διὰ μῆτιν ᾿Αϑήνης; νικῆσαι δι᾽ ᾿Αϑήνην, 
Od. 8, 520, vgl. 11, 276. 13, 121 u. s. Od,, 8. 
Ameis Anh. zu Od. 8, 520. — Vgl. üb. ἃ. W. 
bes. B. Giseke Entst. d. Ges. d. Il. usw. 
S. 112—115. 

III) Mit anderen Praepositionen erscheint 
es in der Vbdg διαπρό, διέκχ, w. 8. 

IV) In der Zstzg bedeutet es a) e. Bewe- 
gung durch etwas hin, δ) Vollendung u. 

erstärkung, sehr, ganz, c) Scheidung u. 
Trennung, zer-, aus einander, d) Wech- 
selwirkung u. Wetteifer, mit einander, 
unter einander. 

[„., aber ı lang im Anfang des Verses, Il. 
8, 867. 4, 135. 7, 251. 11, 435.) 

δια-βαένω, ep. Inf. Pr. -Euev, vom Aor. 2 
διέβην, ep. Inf. -nueveı, Part. -βάς, 1) intr. 
auseinandertreten, εὖ διαβάς, 1]. 12, 
458. —2)trans. durchgehen, übersetzen, 
übersteigen, τάφρον, über den Graben 
setzen, 1]. 12, 50. — 3) mit Praep. εἰς Ἤλιδα, 
nach Elis übersetzen, Od. 4, 635. 

δια-γιγνώσκω, Prs. w, Ptc. ovreg, Inf. 
Aor.2 διαγνῶναι, genau erkennen, un- 
terscheiden, τινὰ, *Il. 7, 424, abe. hı. 23, 
470; εὖ διαγιγνώσχοντες, Sc. ὀστέα, sie wol 
ausscheidend, Il. 23, 240. 

δια - γλᾶάφω, Aor. 1 Part. διαγλάψασα, 
ausgraben, aushöhlen, εὐνὰς ἐν ψαμά- 
ϑοισιν, Od. 4, 488 1. 


1) Schol. ἀνεὶ τοῦ διὰ σκολόπων καὶ τάφρου. 
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διαχρέίνω 


δι- ἄγω, Pre. ουσι, Aor. 2 διήγἄγον, 1) 
hindurch-, hinüber führen, überfah- 
ren, τινὰ (zu Schiffe), Οἀ. 20,187. +.—2) hin- 
bringen, αἰῶνα, verleben, h. 20, 7. 

dıa-degxoueı, poet., Dep., Opt. Aor. ἢ 
διαδρᾶκοι, hindurch (durch eine Wolke) e 
blicken, mit Acc, Il. 14, 344 Τ. 

δια- δηλέομαε, poet. Dep. Med., zer- 
reissen, Od. 14, 37 1. 

διάεε, 8. dıamuı. 

δια-εἰδομαε, ep., Med., Fut. -σεται, 1) 
durchsehen lassen, deutlich zeigen, 
ἀρετήν, 1]. 8, 535. — 2) intr. sich deutlich 
zeigen, ἀρετὴ διαείδεται, 1]. 13, 277. 

διαςξιπεῖν, poet. st. διειπεῖν, 8, διεῖπον. 

δι-ἄημε, ep. Impf. dıaeı v. der F. διαέω, 
(Bekk. u. Folgg. bis La R. διάη, 8. ἄημε, 
A. 4), durchwehen, mit Acc., *Od. 5, 478. 
1 . 
δια-ϑειόω, durchschwefeln, mit 
Schwefel reinigen, διεϑείωσεν δῶμα, 
Od. 22, 494 }. 

δια-«ϑούπτω, zerbrechen, ξίφος dıa- 
τρυφέν (Part. Aor. 2 P.), D. 8, 868 1. 

δϊαίνω", 3 8. Aor. 1 ἐδίηνε, benetzen, 
anfeuchten, τινὰ, *Il. 21, 202. 22, 495. 
Pass. διαίνετο ἄξων, Il. 13, 30. 

δια-χεέρω, Inf. Aor. 1 διακέρσαι, eigtl. 
zerschneiden, übtr. zunichte machen, 
vereiteln, ἔπος, 1]. 8,8 1. 

δια-χλάω, ep. Part. Aor. 1 διαχλᾶάσσας, 
zerbrechen, τόξον, 1]. 5, 216 1. 

δια-χοσμέω, 1) Act.auseinander ord- 
nen, theilen, die Krieger, Il. 2, 476; dıa- 
χοσμηϑῆναι ἐς δεκάδας, in Abtheilungen 
von 10 Mann sich ordnen, 1]. 2, 1263). — 
2) Med. durchaus ordnen, in Ordnung 
bringen, διεχοσμήσαντο μέγαρον, Od. 22, 
457. 

dıa-xgldov, Adv., abgesondert, dh. 
entschieden, weitaus, ἄριστος, “11. 12, 
103. 15, 108; von 

δια-χρίνω, Fut. ion. -v&sı, Π, 2, 887, 
Aor. διέκρινε, -av, Opt. διαχρίνειε, Con). 
-vy, -v&woı, vom Pass. Aor. 1 διεχρίϑην 
sh. 860]. u. ep. δεέχριϑεν (st. -ϑησαν), 1]. 2, 
815 u. von διεχρίνϑην 8 Pl. Opt. dıaxgırv- 
ϑεῖτε, 1]. 3, 102. Od. 24, 532, ep. Inf. -ϑή- 
μεναι, 11. 8, 98, u. Part. Irre, «ϑέντας; 
Part. Pf, P. διαχεχριμένος, 8. 2); Med. Fut. 
ion. -ἔεσϑαι, 8.2.E. 1) Act. von einander 
trennen, scheiden, sondern, αἰπόλια, 
D. 2, 475. b) auseinander bringen, bes, 
von Kämpfenden, 11.7,292.397. 17,531; μένος 
ἀνδρῶν, 1]. 2, 387: übtr. unterscheiden, 
onua, Od. 8, 195. — 2) Pass. mit Fut. Med., 
geschieden, gesondert werden, δια- 
χεχριμένος, gesondert, getrennt, Od. ὁ, 220; 
sich sondern, trennen, Il. 2, 815. ὃ) v. 
Kämpfenden od. Streitenden, „auseinander 
kommen“, dh. den Streit endigen, sich, ver- 

leichen, versöhnen, Il. 3, 98, οὐ γὰρ 
ἀναιμωτί γε διαχρινέεσϑαι ὀίω μνηστῆρας 
χαὶ χεῖνον, dass ohne Blut die Freier u. jener 


1) Abltg zw.; 8. Doed. Gl. n. 160. Lob. Rhem. p. 124. 
Path. Pr. p. 37. Path. El. I p. 99. , 

8) Getrennt διὰ (λᾶγ.) τρίχα κοσμηϑέντις, 11. 2, 655. 
Od. 9, 157, 8. κοσμέω. 


διάκτορος 


auseinander kommen werden, Od. 18, 149. 
20,180; v.&iner der streitenden Parteien, δεα- 
κριγνϑέντας, ausscheidend (aus dem Kampfe), 
sich entfernend, Il. 20, 141. 

διάχτορος"), der Eilbote, häuf. Beiw. 
des Hermes als Botschafters u. Dieners der 
Götter, bes. des Zeus (in der Dias versieht 
Iris das Botenamt, vgl. Il. 2, 786), meist verb. 
mit Ἀργειφόντης, 1.2, 108. 21, 497. 24, 839. 
Od. 1,84 u. ö., mit ἙἝἭρμείας, Od. 8, 836. 12, 
890. 15, 319. ἢ. Merc. 392. ἢ. Ven. 147. 

dıa-Atyonaı, auseinander legen (im 
Nachdenken), dh. etw. überlegen, über- 
denken, rin μοι ταῦτα διελέξατο ϑυμός; 
warum erwog solches mein Herz? *Il. 11, 
407. 17, 97. 22, 122. 

dı-@uco, Aurchmähen, dh. durch- 
hauen, χιτῶνα, *Il. 8, 859. 7, 258. 

διαμελεῖστί, ep. Adv., falsche Ls für διὰ 
μελεῖστί, 8. ueleiorl. 


δια-μετρέω, durchmessen, abmes- - 


sen, χῶρον, Il. 8, 315 }. Dar. 
δια-μετρητος, abgemessen,vermes- 
Ben, χῶρος, Il. 8, 344 }. , 
“δια-μήδομαιε, poet., verst. μήδομαι, w. 
8., Aor. 1 διεμησάμην, ep. 4, 12. 
δια-μοεράομαιε, poet., Dep. Med. (μοῖρα), 
in Stücke theilen, zertheilen, ἔπταχα 
πάντα διεμοιρᾶτο, er theilte Alles in sieben 
Stücke, Od. 14, 484. , 
δι-αμιπερές)» auch getrennt δεὰ δ᾽ aume- 
ρές, Il. 11, 877. 17, 809. Od. 21, 422, Adrv., 
(διά, ἀμπείρω) 1)durch unddurch, ganz 
durch, durchaus, Il. 10, 325. Od. 5, 256. 
480 u. ö,; durchgehends, ohne Unterbre- 
chung, Od. 10, 88; ϑρόνοι ἐρηρέδατο d., in 
ununterbrochener Reihe, Od. 7,96; βέλος 6. 
ἐξέρυσ᾽ ὥμου, den (durch die Schulter durch 
und durch gedrungenen) Pfeil zog er der 
Länge nach, d. i. bei der herausragenden 
Spitze, aus der Schulter, IL 5,112 (das. Faesi); 
mit Gen. Il. 12,429. 20, 862; übtr. χλήρῳ νῦν 
πεπάλαχϑε διαμπερές, jetzt looset durch- 
gehende, durch die Bank, d. i. vom Ersten 
is zum Letzten, Il. 7, 171; Od. 22, 190 ed 
μάλ᾽ ἀποστρέψαντε d., Verstärkung von εὖ 
μάλα͵ „ganzundgar, vollkommen“ ; ϑυμὸν 
.. ὦὥρινε d., ganz und gar, Il. 19, 272.— 2) von 
der Zeit, immer fort, beständig, un- 
aufhörlich, 1]. 10, 831. Od. 15, 196 u. s.; 
mit folg. eladxe, Il. 10, 89. 15, 70, od, elog 
(nos), Od. 28, 151; auch ὅ. αἰεί, d. ἤματα 
πάντα, 1]. 16, 70. 16, 499. Od. 4, 209 (das, 
Ameis). ἢ. Ap. 485. 8. über das W. Doederl. 
n. 605 u. bes. La R. St. 8. 28,10. _ 
δε- ἀνδῖχα, poet., Adv. (dıa, ardıya), 
zwiefach, negunelserm,swiefacherMel- 
nung sein, hin und her überlegen, *L. 
1,189. 18, 455 mit folg. 7, ἦ; σοὶ διάνδιχα 
δῶχε, er gab dir getheilt, d. i. von zweien 
eins, Il. 9, 37. (Schol. διῃρημένως.) 


1) Gew. Abitg v. διάγω: ὃς διάγει τὰς ἀγγελίας τῶν 
ϑεῶν od. τὸς ἄς, vgl. Eust. zu Il. 2, 108; vgl. Prel- 
ler Gr. Myth. 1 8. 812. Besser nach Buttm. Lex. I 
8. 120 v. ὁ. alten δὲ, διάκω, διώκω, intr. „ich laufe‘‘, 
(vgl. Cart. Et.* 8. 647); dagegen vertheidigen Nitzsch 
ἃ: „Amels zu Od. 1, 84 die gew. Ablig u. deuten Ge- 
eiter. 


3) steht nach ἃ, weibl. Hauptcäs. ausser Il. 11, 877. 
Seiler's Hom. Wörterb. 8. Aufl. 
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διαπρύσιος 


δι-ἄνύω, Aor.1 διήνῦσε, -αν, ganz voll- 
enden, endigen, ὁδόν, χέλευϑον, einen 
Weg zurücklegen, h. Cer. 881. h. Ap. 108; 
mit Ptc. οὔπω χαχότητα διήνυσεν ἣν ἀγο- 
(εύων, d. i.er wurde nicht fertig mit der 
‘rzählung seines Unheils, Od. 17, 617 +. 
δια-πέ ‚poet., Aor.1 δεέπερσε,-αμεν, 
Conj. mit kurzem Vocal dıandpooue», 11. 9, 
46, Inf. -πέρσαι, Aor. 2 διέπρᾶϑον, -ouev, 
Inf. ion. δειαπραϑέειν, Il. 7, 82 u. 8., Aor. 2 
Med. 8. 2). 1) Act. ganz zerstören, ver- 
wüsten, πόλεν, ἄστυ, Il. 1, 367. Od. 8, 130 
u. ὅ. — 2) Med. in passiv. Bdtg, zerstört 
werden, zu Grunde gehen, nur dıenpa- 
$ero πόλις, Od. 15, 384. 
δια-πέτομαε, Dep. Med., nur 8 86. Aor. 
διέπτᾶτο, 6. Raum durchlliegen, dahin- 
fliegen, ἢ. 15, 88. 172; davon fliegen, 
Od. 1, 820. 
“δια-πλέχω, verflechten, zusam- 
menflechten, h. Merc. 80. 
δια-πλήσσω, Inf. Aor. -n&aı, zerschla- 
gen, zerspalten, δρῦς, Il. 23, 120; dıa- 
πλῆξαι δόρυ χαλχῷ, Od. 8, 507 (jetzt nach 
Aristarch; διατμῆξαι vulg.). 
δια-πορϑέω = διαπέρϑω, zerstören, 
Part. Aor. διαπορϑήσας, 1], 2, 691 }. 
ὅδιαπ έειεν, 8. διαπέρϑω. 
“δια-«πρέπω, hervorstechen, deut- 
lich, sichtbar sein, ἢ. Merc. 851. 
δια -πρήσσω., ausser Pr. u. Impf. δεέ- 
πρησσον nur Opt. Aor. -Sauuı, 8. unten, zu 
Ende bringen, vollbringen, vollen- 
den, mit Acc. χέλευθϑον, I. 1, 488. Od. 2, 
213. ἢ, Merc. 200; mit Gen. (den Einige par- 
titiv2), A. local fassen, Autenr. zu 1]. 8, 14), 
διέπρησσον πεδίοιο, Sie zogen durch das 
Gefilde, 1]. 2, 785. 8, 14. 23, 364; mit Part. 
ἤματα διέπρησσον πολεμίζων, Tage voll- 
brachte ich kämpfend, Il. 9, 826: χαὶ εἰς 
ἐνιαυτὸν ἅπαντα οὔτι διαπρήξαιμε λέγων 
ἐμὰ χήδεα, ein ganzes Jahr meine Leiden 
erzählend würde ich nicht damit zu Ende 
kommen, Od. 14, 197°). 
δια-πρόϑδ), durch und durch, ganz 
durch, Il. 5, 66. 588. Od. 22, 295 u. ö.; mit 
Gen. Il. 4, 188. 5, 281. 
δια -πρύσιον, Adv., durchhin, weit- 
hin, dh. a) vom Raume, πρὼν πεδίοιο δια- 
πρύσιον τετυχηχώς, e. weithin durch die 
Ebene sich erstreckender Hügel, "1. 17, 748. 
Gew.b)vomSchalle,durchdringend,laut, 
ἤυσεν, I1. 8, 227 u. d.; κεϑαρίζειν, h.Ven.80; 
eigtl. Neutr. von 
ὁδια-πρύσιος, sich weithin erstreckend, 
dh. dAoAvyal, laut, h. Ven. 19; xegaiorng, 
alles durchdringend, durchbrechend, h.Merc. 
836 (das. Baumeist.)"). 


ı) Die Erkli. der Alten s. bei La R. St. $. 80, 2. 

A., ἅπαντα, Neutr. Plur. su διαπρ. ziehend, 
übersetzen: ich würde, meine Leiden erzählend, in 
einem Jahre nicht Alles zu Ende bringen; der Sinn 
bleibt in beiden Erkil. derselbe, nämlich ich würde 
meine Leiden nicht in 6inem Jahre erzählen können. 

s) Wolf in der ll. διαπφό, in Od. διὰ πρό, 22, 295. 
24, 534 (nur hier in Od.), jetzt überall als ein W., aus- 
ser bei La R, s. dess. Textkr. 8. 200 f.; vgl. Spitzner 
x we W Exc. ΧΥΙΣ Ρ. ΣΝ Bi A 

oLV. . np vg . HAARE 8. oglsmun Curt. 
Stud. V 177. Doederl, n. 640; nach Curt. Et 8,UV «. 
\ 


διαπτοιέω 


dia-rrortw,auseinanderschrecken, 
-scheuchen, ἐπέεσσε γυναῖχας, Od. 18, 


t. 

*dıarvoralaudo, 8. πυρπαλαμάω. 

de-anägon zerreissen, zerflei- 
schen, v. Wölfen, unA«, Il 16, 855 t. 

δια-ρραέω (La R. u. Ameis dıapaiw nach 
Aristarch, 8. La R. Textkr. 8. 389), poet., 
Pr. -galovo:, Fut. -σει, -σουσι, Inf. Aor. 
«ραῖσαι u. Inf. Fut. M. 8. z.E., durchaus 
zerschlagen, gänzlich verwüsten, 
zerstören, πόλιν, οἶχον, N. 11,713. Od. 2, 
49; νῆα, zerschmettern, zerschellen, 
Od. 12, 290; vertilgen, ausrotten, von 
Menschen, Il. 2, 473. 9, 78. Od. 1, 251. 16, 
128; -oalcaı μεμαῶτες (v. Hunden), be- 
gierig zu zerreissen od. in Stücke zu reissen 
(den Eiber), Il. 17, 727, Ἐπὶ. Med. mit pass. 
Bdtg, τέχα δ᾽ ἄμμε -ραίσεσϑαι ὀίω, bald, 
glaube ich, werden wir auch Beide in Stücke 
zerrissen werden, Il. 24, 855. 

"δια-ρρήδην, Adv. (διαρρηϑήναι), mit 
deutlichen Worten, bestimmt, h. Merc. 
818. 

δια-ορἰπτω(διαρίπτω), hindurchwer- 
fen, -schnellen, nur Iterativf. Impf. -ροί- 
πτασχεν ὀιστόν͵ Od. 19, 575 1. 

δια-σεύομριαε, nur 3 Sg. ep. Aor. 2 ohne 
themat. Vocal Med. διέσσυτο, hindurch- 
stürmen, hindurchrennen, λαόν, ΕΓ eilte 
durch das Volk, Il.2, 450; mit Gen. τάφροιο, 
er sprang durch denGraben, Il. 10,194: μεγά- 
θοιο, 11. 22, 460. Od. 4, 37; v. Geschossen, 
αἰχμὴ dı&oovro, drang durch, Il. 5, 661; 
mit Gen. στέρνοιο, fuhr durch die Brust, 
Il. 15, 542. 

δια-σχέδνημε, Pre. 8 PL -vacıv, dazu 
Aor. διεσχέδάσε u. Opt. διασχεδάσειε, Od. 
17, 244, zerstreuen, auseinander wer- 
fen, νέφεα, I1. 5, 526; δούρατα, *Od. 5, 370; 
zertrümmern, zerschellen, νῆα, Od. 7 
275: übtr. ἀγλαΐας τινὶ, Jmdm den Dünkel 
vertreiben, Od. 17 244. 

δια-σχοπιάομιαε, ep.Dep. Med., durch- 
spähen, erspähen, ἔχαστα, *Il. 10, 388. 
17, 252. 

διχ-σχέξω, Aor. Act. dı&oyToe u. Aor. P. 
διεσχίσϑη, zerspalten, zerreissen,lozie, 
θὰ. 9, 71. — Pass. νεῦρα διεσχίσϑη, wurden 
durchschnitten, Il. 16, 316. 

"δια-«τἔϑημε, 3 Sg. Aor. διέϑηχε, aus- 
einanderstellen; dh. (gehörig) setzen, le- 
gen, ϑεμείλια, h. Ap. 254. 294. 

die-tunywo, ep. Aor. Inf. -ξαι (8. δια- 
πλήσσω), Part. -7&ac, Aor. 2 διέτμᾶγον, u. 
v. Aor. 2 Pass. διετμάγην ὃ. 8 P. διέτμαγεν 
(dor. u. ep- f. dıeruaynoav, 8. 2). 1) Act. 
durchschneiden,zerhauen,xneoto roo- 
x0v τυτϑά, in Stücke, Od. 12, 174; übtr. »7- 
χόμενος λαῖτμα διέτμαγον schwimmend 
durchschnitt ich die Fluth, dd. 7, 276, vgl. 
Od. 5, 409; dh. b) trennen, zerstreuen, 
Τρῶας, 11. 21,8, νῆας, Od. 8, 291. — 2) Pass. 
auseinander splittern od.bersten,oavides 
διέτμαγεν, 11. 12, 461; sich zerstreuen, 


Acolismus, doch s. Hinrichs de Hom. eloc. vest. Avol. 
p. (2. . 
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διδάσχω 


1], 16, 854: sich trennen, von einander 
scheiden, Il. 1, 531. 7, 302. Od. 13, 439. 
Vgl. ἀρϑμέω. 

δια-τρέχω, Aor. 2 διέδρᾶμον, €, u. Opt. 
διαδράμοι, durchlaufen, durchschif- 
fen, χέλευϑα,͵ ὕδωρ, *Od. 3, 177. 5, 100, τὸ 
ueonyv, h. Cer. 817, ovgea, h. 19, 12. 

δια-τρέω, Aor.1 dıergsoav, vor Furcht 
auseinander laufen, sich zerstreuen, 
41, 11, 481. 486. 

dıa-tolßo, meist Pr. ὦ, ουσι, 3 8. Conj. 
ep. -y0ı, Od. 2, 204, 1 Pl. -wue», Inf. -eıv u. 

. Aor. -yag, 1) eigtl. zerreiben, χερσὶ 
δίζαν -Iyag, Il. 11, 847. — 2) ἄρα. a) etw. 
verzögern, aufhalten, hindern, hin- 
tertreiben, τὰ πάντα, Od. 2, 265; χόλον, 
den Ausbruch des Zorns, 1]. 4, 42; μητρὸς 
γάμον, Od. 20, 841: mit dopp. Acc, nur Od. 
2, 204 διατρίβει Ἀχαιοὺς γέμον, sie hält 
die Achaier mit der (eigtl. in Bezug auf die) 
Hochzeit hin; mit Gen. μὴ δηϑὰ διατρίβω- 
μεν ὁδοῖο, sc. ἑταίρους, dass wir sie nicht 
länger von der Abfahrt zurückhalten, Od. 2, 
404. δ) absol. die Zeit hinbringen, verwei- ’ 
len, zögern, Il. 19, 150. 

διά-τρίχα"), Adv. dreifach; 8. τρίχα. 

δια-τρύγεος, ep. (τρύγη), eigtl. „durch- 
pflückbar“, öexos, Od. 24, 342 } eine Reihe 
von Weinstöcken od. e. Rebengelände, dessen 
Trauben zu verschiedener Zeit (δεά) reifen®). 

διατρυφέν, 8. διαϑρύπτω. 

dıa-gaivonaı, nur Impf. διεφαίνετο, 
Med., hindurch- u. hervorscheinen, 
sichtbar werden, mit Gen. durch etwas, 
νεχύων, zwischen den Todten, 11.8, 491. 10, 
199; von e. glühenden Körper, durchglüht 
erscheinen, Od. 9, 379. 

“δια-φέρω, nur Fut. M. in pass. Btdg 
διοισόμεϑα, sich entzweien, uneinig 
werden, h. Merc. 255 }. 

δια-φϑεέρω, ep. Fut. διαφϑέρσει, 1]. 18, 
625, Pi. 5. 2). 1) gänzlich zerstören, 
vernichten, πόλεν, Il. 13, 625. — 2) intr. 
im Pf. vernichtet sein, wie persi, δεέφϑο- 
ρας, du rennest ins Verderben, *ll. 15, 128. 

δια-φράξω, nur ep. redupl. Aor.2 8 8. 
dıen&peäde, deutlich u. bestimmt wei- 
sen, genaue Weisung geben, τενὲ, Od. 
6, 47; auseinandersetzen, Il. 18, 9; πάντα, 
genau angeben, 11. 20, 340. Od. 17, 590. 

δι-χφυσσω, Aor. 1 διηφῦσε, 1) eigtl. 
gänzlich ausschöpfen, oZvo», Od. 16, 110. 
— 2) übtr. herausreissen (vgl. haurire, 
Virg. Aen. 2, 600); πολλον διήφυσε σαρχὸς 
ὀδόντι, viel Fleisch durchriss (der Eber), Od. 
19, 450 (das. Ameis Anh.); vgl. ayvoow 1 ὃ). 

δια-χέω, nur 3 Pl. Aor. 1 ep. δεέχεναν, 
eigtl. auseinander schütten; bei Honı. nur 
übtr. v. Opferthieren, zerlegen (in grössere 
Theile, opp. μεστύλλω, w.s.), βοῦν, vv, 1]. 7, 
816. Od. 8, 456. 14, 427. 19, 421. 

“δγδάσχαλος, Lehrer, Lehrerin, h. 
Merc. 556; von 

διδάσχω (mit Reduplication v. W. day, 


Q Seit Wolf überall διὰ τρέχα, vg). Spitzner zu Il. 
ὃ 


Er So Eust.; nach A., wo zwischen die Weinstöcke 
Getreide gesäet wird. 


δέδημι 


wol aus dax, erweitert aus δα, Curt. ἘΠ." 
8. 229. Verb. I 280), ep. Inf. Pr. -£uev τι. -£ue- 
ναι, ΑοΥ.1 4. ἐδίδαξε, -av,ohne Augm.diduge, 
auev, u. v. poet. ἐδιδάσχησα Opt. δεδασχή- 
oaıuı, h. Cer. 144, Inf. Pf. P. δεδιδάχϑαι, 
lehren, τὶ, etw., Il. 9, 442; τινὰ, Jmdn 
unterrichten, 1]. 11, 832; mit dopp. Acc. 
τινά τι, Jmdn etwas lehren, Il. 23, 307. Od. 
8, 481; mit Acc. Pers. u. Inf. duwas ἔργα 
ἐργάζεσϑαι, die Mägde lehren Arbeiten ver- 
richten, Od. 22, 422, vgl. 1, 384. — Pass. 
unterrichtet werden, lernen, τὲ πρός 
τινος, etwas von Jmdn, Il. 11, 381. Das Part. 
mit Gen. δεδασχόμενος πολέμοιο, „ein Lehr- 
ling‘ in der Kriegskunst, Il. 16, 811. 

δίδημει, ep. Nbf. von δέω, w. 8. binden; 
dav. 8 Impf. didn, *D. 11, 105; u. 3 Pl. Impr. 
διδέντων, Od. 12, 54 (seit Bekk. nach Ari- 
starch, v. Ls. δεόντων). 

διδοῖ, διδοῖσϑα, δίδον, dıdovvan, 8. 
δίδωμι. , 

διδύμαων, ονος, ep., der Zwillings- 
bruder, nur Dual. u. Pl. *Il. 6, 672. 682; 
vbdn mit παῖς, 1], 5, 548. 6, 26; von 

δίδυμος (δύογ), doppelt, zwiefach, 
αὐλοί (w. 8.), Od. 19, 227; die Zwillinge 
im PL. Il. 23, 641. 

δίδωμι (W. do, akt. dä, Curt. Et.t 8. 286), 
v.Pr.1u.38.-ouı, -woı, u. Ph -ouev, -οὔσι; 
ausserdem wie v. dıdow, 2 S. διδοῖς, Il. 9, 
164, u. -«οἴσϑα, 1]. 19, 2702) (Bekk. II δίδως, 
δίδωσϑα)"), 3 8. διδοῖ, Il. 9, 519. Od. 4, 237. 
17, 350, Impr. δίδωϑι, Od. 3, 380, u. didov, 
Od. 3, 58, Öpt. 2 u. 3’Pl. διδοῖτε, -oTev, Od. 
11, 357. 18, 142, ep. Inf. διδοῦναι, Il. 24, 425, 
Part. διδούς, -ovrog, -όντες; Impf. 2 8. &di- 
dovs, Od. 19, 367, 8 S.-dov, Od. 11, 289, oft 
δίδου (Bekk. II ἐδίδως, Edldw, δίδω), 8 Pl. 
δίδοσαν, Od.14,286. 17, 367. 411, auch δίδον, 
ἔδιδον, h. Cer. 327. 437; ö. Fut. δώσω, -zı5 
usw., ö. Inf. δώσειν, ep. -£uev (2mal) u. -ἐμε- 
vaı (3mal), auch ep. mit Beibehaltung der 
Redupl. 1 Pl. dıdwoouer, Od. 13, 868, Inf. 
διδϑώσειν, Od. 24, 8142); oft Aor. mit u. ohne 
Augm. (ἔ)δωχα, -as, ε, SPl.-av; 1u.3 Pl. 
(E)dousv, ἔδοσαν u. häufiger δόσαν, Iterativf. 
dooxov, Il. 9, 331. Od. 17, 420. 19, 76, u. 
δόσχε, 1]. 14, 382. 18, 546, ὅ. Impr. δός, δότω, 
δότε, Conj. 1 S. dw, Od. 9,356. 20,296, 2 8. 
δῷς, Il. 7, 27, 3 S. δώῃ Ö., auch δώῃσε, I.1, 
324. 12, 275. ἢ. Merc. 174, contr. δῷσι (3mal), 
1 Pl. δώομεν, I. 7, 299. 351. Od. 16, 184, 
contr. δῶμεν (mal), 3 Pl. δώωσι, Il. 1, 137. 
9, 136. 278, Inf. δοῦναι (bmal), ep. δόμεν u. 
δόμεναι, vom Part. nur Fem. δοῦσα u. N. 
Pl. δόντες (3mal). — Vom Pass. nur 3 S. Pf. 
δέδοται, 1]. 5, 428, u. Aor. 10. δοϑείη, Od. 
2, 78. 
1) geben, schenken, verleihen, τενί 
τι "1. 1, 123 u. häuf.; τινὶ εὖχος, ψυχὴν δ᾽ 
Audı, v. Besiegten, Il. 5, 654; oft folgt ein 


1) Ueber die Bildung 5. Christ 8. 259, 

3) od. δέδοισϑα, La R. Textkr. 8. 225 u. dazu Ameis 
τὰ Da. 19, 367 Anh. Hinrichs de Hom. eloc. vest. Acol. 
Ῥ. sa. 

3) Dngegen s. bes. Rumpf Jahrbb. f. Phil. u. P. 1860 
8.597 f., auch La RB. Textkr. 53, 225. 

4) Lob, Path. El. I p. 158, Amois zu Od, 13, 358, 
Curt. Verb. II 301; nach A. ist es Fut. rv. διδόω. 
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etwas durch etwas, ἵππους τάφροιο, 


"dleuaı 


epexeget. Inf. gew. Act., δῶχε τεύχεα Ἔρευ- 
ϑαλίωνε φορῆναι IN φορέω), er gab die 
Waffen dem Ereuthalion zu tragen, Il. 7, 
149. vgl. 10, 270, πόλεμόνδε φέρεσϑαι, 1]. 
11, 798. vgl. Il. 14, 268 u. s. Ameis Anh. zu 
Od. 22, 253 (wo Inf. Pass.); ἐπὶ (Adv.) μείλια 
dwow, ich werde erfreuliche Gaben dazu 
geben, Il. 9, 147. 289. — Insbes. a) etwas den 
Göttern geben, darbringen, weihen, 
ϑεοῖσι ἑκατόμβας, Il. 7, 450, ἱρά, Od. 1,67 
δ) von den Göttern, geben, verleihen, (auf 
Bitten) gewähren, εὖχος, νίχην, χῦδος, 
Hom. ὅ., u.so im Pass. οὔ τοι δέδοται πολε- 
μήια ἔργα, nicht sind dir verliehen die Werke 
des Krieges, Il. 5, 428; a!’ χέν μοι δώῃ Ζεὺς 
— "[Alov ἐξαλαπάξαι πτολίεϑρον, [).8, 287 f.; 
ö. auch ohne Dat, Il. 1, 129 u. s.; ὅ. δός in 
Gebeten mit Acc. c. Inf, τὸν δὸς — δῦναι 
δόμον Ἄεδος εἴσω, 1]. 8, 322. 6, 307 u. ὅ., 
8, Ameis zu Od. 9, 530; ὅ. von traurigen 
Schickungen, verhängen, ἄλγεα, κήδεα, 
ἄτας, δαίμονα, Il. 1, 96. 8, 166. 18,481. 19, 
270. Od. 7,242. 6) mit Acc. der Person, rıva 
τινι, übergeben, hingeben, überlie- 
fern, Ἕχτορα πυρί͵ Il. 23, 183, vgl. Od. 24, 
65; "Exroga xvolv, 11.28, 21, τενὰ ὀδύνῃσιν, 
ἀχέεσσι, 11. δ, 397. Od. 17, 567. 19, 167. d)v. 
Eltern, zur Frau geben, verheirathen, 
ϑυγατέρα ἀνδρί, 1]. 19, 291; ohne Dat. 6, 192. 
11, 226, vgl. Od. 4, 7; ἀνέρε μητέρα δώσω 
(v. Telemach), Od. 2, 223, Iaunvde ἔδοσαν 
αὐτήν, sie verheiratheten sie nach S., Od. 15, 
867.— 2) geben wollen, anbieten, ἕδνα, 
Od. 13, 378. h. Cer. 327; vgl. Il. 9, 519. 

dis, 8. dio. 

διέδραμον, 8. διατρέχω. 

δι-εἴπον, defect. Aor. 2, wov. nur Imper. 
dleıne, ep. Inf. διαειπέμεν (diesen), eigtl. 
durchsprechen, διαειπέμεν ἀλλήλοισιν, 
um es mit einander durchzusprechen, gründ- 
lich zu besprechen, Od. 4, 215; dh. voll- 
ständigu. bestimmt,genausagen, τενὶ, 
Jmdm, 1]. 10, 425. 

δι-εἰρομαε, ἃ S. -geaı u. Impr. -PE0, 
eP-; nur Pr., durchfragen, ausfragen, 
ti, D. 1,550; τενά τι, Jmdn um etwas, 1. 15, 
93. Od. 4, 492. 11, 463. 24, 478. 

δι- ἐκ, ep, durch, ganz durch, 1) Adv. 
διὲχ Πελοπόννησον ἐέργει, h. Ap. 432. — 
2) Praep. c. Gen. Il, 15, 124. Od. 17, 61 u. 8. 
(Wolf in Od. di’ &x, jetzt ausser bei La R. 
als ein W. Vgl. dıanoo). 

δι- ελαύνω, nur Aor. 1 διήλασε, 1) tr. 
durchtreiben, durchjagen, τί τερος, 

. 10, 
564, vgl. 12, 120; durchstossen, ἔγχος, 
λαπάρης, U. 16, 318; δόρυ ἀσπίδος,.1). 13, 
161 u. 8. — 2) durchziehen, -eilen, mit 
Acc. ὄρη, h. Merc. 96; ἐν χνημοῖσι, umher- 
streifen, h. 19, 18. 

διελϑέμεν, 8. διέρχομαι. 

δόΐεμαε (W. δι), ep., Med. (von 6. Act. 
θδίημε, noch in Evdinuu, w. 8.), wie τίϑεμαι, 
bei Hom. vom Pr.8 Pl. dievraı u.Inf. δίεσθαι, 
sich scheuchen lassen, fliehen, von 
Rossen, δίενται πεδίοιο, sie fliehen durch 
das Gefilde, Il. 23, 475; vom Löwen, ora- 
ϑμοῖο δίεσθαι, sich vom Gehege wegipartu 

ww 


διέξειμι 


lassen, Il. 12, 304. Andere hierher gezogene 
StSt. 8. unter dio 2). 
δι-ςέξειμε, durch etwas heraus od. 
hinaus gehen, IL 6, 393 +. 
διεεξερέορμικε, genau ausfragen, aus- 
forschen, rıya τε, Il. 10, 432 }. 


διεπέφραδε, 8. διαχφράζω. 
διέπρᾶϑον, 8. διαπέρϑω. 
διέπτατο, 8. διαπέτομαι. 
δι-έπω, nur Pr., Il. 1, 166. h. Merc. 61, 
u. Impf. dıeinov, IL 11, 706. Od. 12, 16, sonst 
ep.dienov, etwas besorgen, verrichten, 
verwalten, &xaore, Il. 11, 706. Od. 12, 16; 
τὸ πλεῖον πολέμοιο, 11. 1, 166; στρατόν, 
durch das Heer bin walten?), 1]. 2, 207; ἀνέ- 
gas σχηπανίῳ, durch die Männer mit dem 
tabe hinfahren (um gie zurückzuscheuchen), 
11. 24, 247, 8. Enw. 
δι-έργω, ion. u. ep. für dıeleyw, nur ion. 
8 Pl. Impf. δεέεργον (διέ,.), trennen, aus- 
einander halten, mit Acc., Il. 12, 424 1. 
δι-ερέσσω, Aor. διήρεσα, tüchtig ru- 
dern, χερσί, mit den Händen, *Od. 12, 444. 
14, 351. 
διερός, Wort von zw. Bdtg (wahrsch. v. 
W. δι, Curt. Et. S. 235), 1) rege, frisch, 
lebendig, οὐχ 209’ οὗτος ἀνὴρ διερὸς 
βροτός, οὐδὲ γένηται, ὃς χεν Φαιήχων av- 
δρῶν ἐς γαῖαν ἵχηται, δηιοτῆτα φέρων, Od. 
6, 201.— 2) eilend, flachtig, διερῷ ποδὶ 
φευγέμεν, Od. 9, 48 s. das. Hentze Anh.®). 
dı-£gxouaı, Inf. Fut. δεελεύσεσϑαι, Aor. 
διῆλϑε, O. -έλϑοιεν, ep- Inf. -£uev, eigtl. 
a) durchgehen, wandern, schreiten, 
mit Acc. πῶυ, die Heerde, Il. 8, 198. ἄστυ, 
Il. 6, 892; χλισίας, durch die Zelte, Ι, 18, 
144; mit Gen. μεγάροιο, Od. 6, 804; abs. 11. 
24, 716. δ) durchfahren, -dringen, v. 
Geschossen, mit Gen. χροός, durch die Haut 
dr., D. 20, 100; abs. Il. 20, 263. 28, 876. — 
2)übtr. durchgehen, μετὰ φρεσίτι͵ über- 
denken, h. Ven. 276. 
διέσσυτο, 8. διασεύω. 


1) A, durchgehen, -schreiten; dagegen s. Ba- 
velsb. Dig. p. 45. Schol.: ujeyu. 

3) Lehrs Arist. p. 47 (56) 1. erklärt erstere 8t.: 
„non est Isle vir Jägator homo h. Θ. non is est, 
Sugere opus sit“, u. trennt das folg. οὐδὲ wıd. durch 
ein Kolon von dem Vhgdn. Demselben folgt Doederl. 
n. 177. Ameis fasst δι auch an dieser Btelle in Bätg 
„füchtig‘‘ u. deutet: der uns gottgeliebten u. fern- 
wohnenden ohne unser Geleit (η 193, » 71) entrinnen 
könnte; dagegen s. Hentze Anh. Nach den Alten ist es 
nass, feucht, von διῆναι, διαίνω, übtr. frisch, bei 
frischen Kräften, munter, dh. lebend (ἔπει. 
nach Aristarch ζῶς, σπουδαῖος), also δι. βροτός, ein 
munterer (lebender) Sterblicher, u. dies ποδὲ φευγέ-- 
μὲν, mit munterem, raschem Fusse fliehen, Kitzuch 
(u. ähnlich Faesi) za Od. 6, 201 nimmt als eigt!. Bätg 

Nüssig, fliessend, ligwidus“, übtr. ‚rege, beweglich“. 
Er construirt den Satz: οὗτος κεν ἔκηται φέ- 
φων δηιοτῆτα, οὐκ ἔστι διιρὸς Pe. οὐδὶ γένηται, ἃ. um- 
schreibt ihn: ‚‚nun und nimmermehr soll sich der 
frisch und gesund regen, soll der unter Lebenden sein 
jeoll nicht mit heiler Haut davonkommen), der in das 

nd der Phaieken mit feindlicher Gewalt dringt“. 
Düntzer deutet δ, furchtsam, zag, u. fasst ὃ. βρ. 
wie 6. Ausruf, indem er die Erklärung gibt: Nausi- 
kaa kann den Gedanken nicht unterdrücken, dass ein 
solcher, weun er wirklich es wagen wollte, gleich in 
Schrecken gerathen würde, u. schwebt ihr hier schon 
vor, dass die Götter die Phaieken lieben u. deshalb 
einen solchen in Angst setzen würden‘. Voss: „Noch 
nicht reget ar sich, der Bterbliche, lebet auch nie wohl, 
welcher zo uns herkomm“‘ usw. 
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δωπετῆς 


διέτμᾶγεν, 8. διατμήγω. 

δι-έχω, nur Aor. 2 διέσχε, intr. durch- 
reichen, -ragen, διὰ πτατο ὀιστός, 
ἀντιχρὺ δὲ διέσχε, hindurch flog der Pfeil, 
und durch fuhr er, Il. 5, 100; so auch 
1. u, 258. 20, 416, 8. auch ἔχω u 2. , 

pa), ep. u. ion. Dep. ut. δε- 
ee Od. 16, 239, sonst nur Pr. 2 8. 
δίζηαε u. Part. δεζημενος. 1) aufsuchen, 
suchen, τενὰ, Od. 15, 90; mit εἴ που, Il. 4, 
88. 18, 760. — 2) sichzu verschaffen od. 
zu erlangen suchen, erstreben, abs. 
ἔχαστος μνάσϑω ἐέόδνοισιν dıbnusvog, Od. 
16, 391 (das. Ameis); mit Acc, νόστον, Od. 
11, 100: νόστον τενί, Jmdm die Rückkehr 
erstreben, 0d.23,253; yapuaxov, Od. 1,261; 
πληϑύν, um 6. Menge od. viele Leute zu 
haben sich bemühen, Il. 17, 221. 
δί-ζύξ, ὕγος") (W. ζυγ, ζεύγνυμι), zwei- 
spännig, ἵπποι, "11. 5, 195. 10, 478. 
δίξζω) (δίς), nur Impf.dite, zweifelhaft, 
ungewiss sein, mit 7 — ἦ, U. 16, 718 }. 

Ain, e.kleine Insel bei Knosos auf Kretat), 
Od. 11, 325. [7] 

διηκόσιοε, ion. st. dıax., zweihundert, 
"1. 8, 238. 9, 88. ΥΥ͂. ἔνε, ἢ ΜΝ 

δι-ηνεχής), ἐς (W. ἐνεχ, ἥνεγχα, 
Ει- Ἢ 808), eigtl. stätig fortlaufend, 
zusammenhängend, continuus, nur vom 
Raume, ἀτραπιτοί, fortlaufende (nicht unter- 
brochene) Wege, Od. 13, 195; ὠλξ, gerad- 
fortlaufende Furche, Od. 18, 375; weithin 
reichend, lang, gross, ῥάβδοι, 11. 12,297, 
νῶτα, 1. 7, 321. Od. 14, 437, ῥίζαι, 1]. 12, 
134. — Dav. Adv. διηνεκέως, in Einem fort 
od. im Zusammenhange, vom Anfange bis zu 
Ende, dh. ausführlich, ἀγορεύειν, Od. 7, 
241. 12, 56; dh. auch genau, Od. 4, 836. 

διήρεσα, 8. διερέσσω. 

δίηταε, 5. δίω. 

δι-εκνέομαε, Dep. Med., Fut. δείξομαε, 
28. Aor. dılxeo [IT], durchgehen, nur übtr. 

anz erzählen,'navra, "11. 9, 61. 19, 186. 

Cer. 416. 

1. διι-πετής, Eos (Διός, πίπτω, W. ner, 
Curt. Et.* 8. 210), vom Zeus, d. i. aus der 
Luft gefallen, himmelentströmend®), πο- 
ταμός, inwiefern der Fluss vom Regen an- 


" Nach Οητχί. τ 8. 810 Verb. ἦ 168 redupl. ἀπ 
δι- δηη-αε, akr. W. ja, gehen, τ. dja; vgl. 
S. 191 nach Fick ἀν: I 108 v. e. W. di, „scheinen, 
blicken‘. Autenr. bei Ameis Zus. Od. 11, 158 (8. 90) 
leitet δέδηημαε v. δήω ab. 

8) Grashof Fuhrw. 8. 39 nimmt als Nom. δέζυγος an. 

8) Nach Doederl. ἢ. 163 st. ὄνέζεν v. δύο; nach Curt. 
Et. 8 610 mit δίζημαι vwdt. 

4) Nach A. das spätere Naxos, egen s. Preller 
Ausgew. Aufs, S. 13 f. (Amois Zus. zu θὰ. 1. c.); os gab- 
mehrere Inseln dieses Namens, darunter auch Naxos, 
Diod. 3, 51, Schol. Theocr. 2, 45, Steph. Byz. . 

s) Dosderl. n. 2092, der ἠνεκής von ἀνήχω, οἷα «hin- 
auf od. ans Ziel kommen“ ableitet, gibt dem W. διην. 
die Bdtg ‚vollständig‘, dann, wo bestimmte Grenzen 
nicht angegeben sind, „lang“; νῶτα διην. deutet er 
„grosse Stücke aus dem Rücken‘‘. Das Adr. δεηνεκέως 
bedeutet nach ihm stets „vollkommen“, entw. extensiv 
„volletänd ig‘*, wie 0d.7, 2, od. intensiv „zuverlässig‘‘, 
wie Od, 4, 

5) Alte Gramm. deuteten διαυγός: 8. darüber La R. 
Textkr. 8. 226. Für dieselbe Deutung ist Hart. Bel. 
u. Myth. ἃ. Gr. 8. 52 A. 75, der es v. διά u. ine, o@ 
(brennen) herleiten will. 


διπέτης 


schwillt, Il. 16, 174. 17, 268 u. s. Od. 7, 284; 
von Αἴγυπτος (Nil), Od. 4, 477. 581. [fi] 

2. *du-nerng, εος (Διός, πέτομαι), den 
Himmel durchfliegend, o/wvol, h. Ven. 
4. [11] 

dı-iornuu, nur intr. Aor. 2 8 Dual. dıe- 
στήτην, 11.1, 6. 16, 470, 8 Pl. -ἔστησαν, Part. 
διαστάντες, 1 Pl. Pf. δεέστἄμεν (8. a) u. Impf. 
M. διίστατο 8. α). (a) eigtl. auseinander 
treten, sich trennen, *Il. 12,86. 16, 470. 
17, 391. 24, 718; im Pf. auseinander stehen, 
τίη δὴ νῶι dı&orauev;, was stehen wir aus 
einander (und kämpfen nicht)? Il. 21, 486; 
ϑάλασσα dıloraro, das Meer theilte sich, 
machte Platz, 1]. 13,29. b)übtr.sich durch 
Zank od. im Zanke trennen, sich ent- 
zweien, Π.1, 6. 

διέεφελος (dıl φίλος, wie vor Bekk.t) ge- 
schrieben wurde), dem Zeus lieb, von 
Z. geliebt, Beiw. v. Helden, bes. v. Achil- 
leus u. Hektor, auch v. andern, *Il. 1, 74. 6, 
818 u. s., ausserdem v. Apollon, Il. 1, 86, u. 
«ήρυχες, 1]. 8, 517°). [11] 

διχάξω (δίχη), ep. Inf. Pr. -ἐμεν, 1.1, 
542, Impf u. Aor. ohne Augm. δίχαζον, di- 
χασαν, Imp. Aor. ep. δεικάσσατε, 11. 23, 574, 
Conj. dıxaoo, Il. 23, 579. 1) Act. vom Rich- 
ter, Recht sprechen, richten, ent- 
scheiden, abs. 1]. 23, 579. Od. 11, 547; 
ἀμοιβηδὲς δὲ δίχαζον (sc. γέροντες Vs 503), 
sie sprachen wechselnd ihr Urtheil, gaben 
ihren Entscheid, I. 18, 506; mit Dat. Τρωσί 
τε xal Δαναοῖσι διχαζέτω, d.i. er entscheide 
den Streit der Troer und Danaer, Il. 8, 481; 
ἐς μέσον ἀμφοτέροισι dıxdooare, „sprecht 
(ihr Fürsten) nach Billigkeit Beiden das 
Recht“, Il. 28, 574, 1]. 1, 542 τοὶ φίλον 
ἐστίν --- χρυπτάδια φρονέοντα δικαζέμεν, 
„Heimlichkeiten, eigti. Heimliches zu über- 
legen u. zu entscheiden‘‘, mit Bezug auf vor- 
liegenden Fall, ob die Bitte der Thetis zu 
erfüllen sei od. nicht. Gew. deutet man hier 
διχάζειν beschliessen. — 2) Med. von den 
Parteien, sich Recht sprechen lassen, 
rechten, vor Gericht streiten, Od. 11, 
545. 12, 440. 

δΐχαιος (dixm), gerecht, d.i. a) recht- 
lich, Gerechtigkeit übend, der erkennt 
u. thut, was recht u. gut ist vor Göttern u. 
Menschen (Nägelsb. Hom. Th. S. 150), Od. 8, 
62, Cheiron, Il. 11, 832, die Abier, Il. 18, 6 
u. 8; dagegen sind die Freier οὐδὲ δίχαιοι, 
Od. 2, 282, u. so manche achaiische Helden, 
Od. 8, 133, u. die Kyklopen, Od. 8, 575. 9, 
175. .18, 201, u. diese bes., weil sie das allen 
Menschen heilige Gastrecht verletzen. δ) v. 
Handlungen usw., gerecht, gebührend, 
geziemend, schicklich, ἐπὶ ῥηθέντι dı- 
χαίῳ, Od. 18, 414; οὐ δίκαιον, mit Inf., es 
ist nicht recht, Od. 20, 294. --- Comp.-dregog, 
2. 19, 181, u. Supl. -orarog, Il. 11, 882. 13 
6. — δίκαέως. Adv., nach Sitte und 


1) Vgl. Bekk. Hom. Β].1 8. 96. 180; in den Urkunden 
schwankt die Schrb., doch scheint die getrennte vor- 
zuherrschen, La RB. Textkr. 8. 312. 455. 

?) Die übrigen StSt. sind: von Achilleus Il. 16, 
169. 18, 209, 216. 24, 472; v. Hektor 8, 493. 10, 49. 
18, 674; aussordem v. Odysseus, 10, 527. 11, 419. 478; 
v. Phoinix, 9, 168; u. v. Patroklos, 11, 611. 
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δεινεύω 


Brauch, gebührend, μνᾶσϑαε, Od. 14, 
90 


“δγ]-χἄάρηνος, poet. (χάρηνον), zwei- 

köpfig, Batr. 800. 
κασ-πόλος, ep. (W. πελὴλ)͵ Rechts- 
pfloger,Richter, ‚1,288; ἀνήρ, Οἀ.11,18θ6. 

“δἴοχερως, τος (κέρας), zweigehörnt, 
Bein. des Pan, h. 19, 2. 37. 

Shen (W. dıx, δείχνυμι, Curt. Et.* 5. 184, 
Doed. n. Σ087), 1) urspr. Weise, Sitte, Ge- 
brauch, das durch das Herkommen Einge- 
führte, zum Recht Gewordene, Schick- 
liche, Gebührende®), δίχη βασιλήων͵ Od. 
4,691, ϑεῶν͵ Od. 19, 48, δμώων, Od. 14, 59 
u. s., das bei den Königen usw. Gebräuch- 
liche, Herkömmliche; μνηστήρων οὐχ ἣδε 
δίχη τὸ πάροιϑε τέτυχτο, das war früher 
bei den Freiern nicht Sitte, Od.18,275; auch 
v. dem, was der Natur, dem Laufe der Dinge 

emäss ist, αὕτη dixn ἐστὶ βροτῶν, das ist 
der Sterblichen Weise od. das Geschick (,‚Be- 
stimmung‘‘, Ameis) der Sterblichen, Od. 11, 
218; ἡ γὰρ δίκη, ὁππότε, 80 pflegt es zu 
gehen, wenn —, 0d.19, 168; vgl. Doederl. 1. c. 
— dh. 2) Recht, Gerechtigkeit, δίκης 
ἐπιδευὲς ἔχειν, seines Rechtes entbehren, 
Il. 19, 180; dh. (im Ggstz der rohen Gewalt, 
βίην: δίχην ἐξελαύνειν, dasRecht verbannen, 
Il. 16, 888, τίειν, das Recht achten, Od. 14, 
84; εἰπεῖν δίχην, seine Rechtssache dar- 
legen (von Streitenden), Il. 18, 508; δίχην 
διδόναι καὶ λαβεῖν, Recht geben u Nehmen, 
ἃ. i. seinen Rechtshandel führen u. entschei- 
den lassen, ἢ. Merc. 312. Db) im Plur. δέκαι, 
a) Verwaltung des Rechts, Rechts- 
pflege, Π. 16, 542. Od. 3, 24. 9, 216. 
ß) Richtersprüche, vexveg ἀμφὶ dixag 
εἴροντο Avaxta,siefragtenihn(den Minos)um 
Richtersprüche?°), Od. 11, 570. — 3) Rechts- 
anspruch, d/xy, rechtend(dıxavız@g, Eust., 
8. Doederl.), Il. 23, 542. 
di-xaist, δος, zweiflügelig, πύλαι, 
ϑύραε, σανίδες, 11.12,455. 0d.17, 268. 2, 846. 
dixtvov>), Fischernetz, Od. 22, 386 +. 
δινεύω u. δινέω, erstere F. nur im Pr. 
Opt. -evoı,P. -evwv,-ovreg,-evovoar, u.Impf. 
ἐδίνενον, Od. 4, 19, Iterativ. δενεύεσχε, I. 
24. 12; v. δινέω Impf. mit u. ohne Augm. 
(ἐ)δίνεον, dıv&ouev, auch Part. Aor. 1 dıyn- 
σας; v. Pass. 1 Pl. Impf. ἐδινεόμεσϑα, Od. 
9, 158, 3 Du. δενείσϑην (s. 2), Aor. 8 Du. dı- 
νηϑήτην (so LaR., 8. περιδενέω), Il. 22, 166, 
Conj. δινηϑῶσιν, Inf. -ϑήναι (8. 2), Ptc. dı- 
νηϑείς, 1) tr. im Kreise od. Wirbel herum- 
drehen, wirbeln, herumschwingen, σό- 
λον, Il. 23, 840; ζεύγεα, im Kreise herum- 
treiben, 11.18, 548; μόχλον, den Pfahl herum- 
drehen, Od. 9, 388.— 2)intr. sichim Kreise 


1) Eine andere Erklärung versucht Clemm, Curt. 
Stud. VII 95. 

®) Nägelsb. Hom. Th. 8. 228 bemerkt: „es ist der 
charakteristische Standpunkt der hom. Ethik, dass die 
Sphären des Rechts, der Sittlichkeit u. Beligiosität bei 
dem Dichter durchaus noch nicht auseinander fallen‘‘. 
3) Nitzsch: „sie trugen ihm ihren Bechtshandel 


ὦ Nach Ein. v. κλείς, oigtl. δωιλείς, Lob. Path. EI. 
I p. 327; nach A. wahrscheinlicher v. νλένω. 
%) v, δικεῖν, „worfen‘' nach Doederl. n. 2040 von 


δέχομαι. 


vor 





divn 


herumdrehen, v. Tanzenden, Il. 18, 494. 
606; v. Gauklern, die radschlagen, Od. 4, 19; 
übhpt umherschweifen, -streichen 
-wandeln, xara μέσσον, Il. 4, 541; παρὰ 
$iva, Il. 24, 12: χατὰ olxov, 19, 67; von 
e. in der Luft kreisenden Vogel, 1. 23, 875. 
— Ebenso im Pass. dıveto9a:, sich umher- 
drehen, herumlaufen, -rennen, πόλεν 
πέρι, U. 22,165; ὄσσε δινείσϑην, die Augen 
rollten umher, Il. 17, 680; sich umhertrei- 
ben, χατὰ νῇσον, Od. 9, 153, ἐπὶ ἄστεα dı- 
vn$rvaı, Od. 16, 63. Uebr. 8. /dvow; von 

δίνη, (W. δι Cart. Et.* 8. 234), Wirbel, 
Strudel des Flusses, Il. 21, 213. Od. 6, 116; 
im Plur. Il. 21, 11. 132. — Dav. 

δτνήεις, €00a, ev, nurMasc. Sg., wirbel-, 
strudelreich, bes. Ξάνϑος, 1]. 2, 877 (od. 
Σχάμανόρος, ll. 21, 125. 22, 148) u. Ö., aus- 
serdem Ἕρμος, 1]. 20, 392, ποταμός, θα. 6, 
89.11, 242. La R. zu Il. 8, 490. 

δινωτός, (dıvow), eigtl. kreisförmig od. 
rund gemacht, dh. gerundet, rund ge- 
drechselt, dh. von Holzarbeiten übhpt 
kunstreich gearbeitet, λέχεα, 1]. 8, 391 
(Ameis), χλεσίη, Od. 19, 56; ἀσπὶς δινοῖσι 
βοῶν χαὶ χαλκῷ δινωτή, ein aus Rindshäu- 
ten u. Erz künstlich 1) gearbeiteter Schild, 
N. 13, 407. 

δτο-γενής, ἕος (Ἢ. γεν, γίγνομαι), nur 
Nom. ἃ. Voc. masc., vom Zeus erzeugt, 
zeusentstammt, gew. Beiw. der Könige 
u. Helden (Gladst. ὃ. 283), als vom Zeus, dem 
König der Könige, eingesetzt und von diesem 
geschützt, Il. 1, 337. Od. 2, 852 u. ὅ. 

Ald-Iev Δάν. (Διός), vom Zeus, nach 
Zeus Willen, 1]. 15, 489. 24, 194. 561. 

διοέσομαε., 8. διαχφέρω. 

διοοϊστεύω, nur Inf. Fut. -σεενὰ. Aor.1 
Conj. -σω (Od. 21, 114), -σῃ, Opt. -eVoeıag, 
u. Inf. -evoa:, e. Pfeil durchschiessen, 
τινὸς, durch etwas, *Od. 19, 578. 687. 21, 76. 
97. 114. 197: abs. χαί χεν διοϊστεύσειας, du 
könntest 6. Pfeil hindurch (durch den Zwi- 
schenraum) schiessen, 8. v. a. e. Pfeilschuss 
davon entfernt, Od. 12, 102. 

diorro, 8. δίω. 

*de-o:xv&o,durchgehen, umherwan- 
deln, h. 19, 10. | 

Διοκλῆς, nos, 1) 8. des Orsilochos, Enkel 
des Alpheios, V. des Krethon u. Orsilochos, 
K. in Bhere in Messenien, 1]. 5, 542 fi. Bei 
ihm übernachtete Telemachos, Od. 3, 488. 15, 
186; wahrsch. e. Vasall des Agamemnor, vgl. 
ll. 9, 1651. — 2) Einer der Fürsten in Eleusis, 
welchen Demeter die Besorgung des heiligen 
Dienstes lehrte, dıoxA&ı, h. Cer. 474 (aber 
Vs 158 AıoxAov, also v. AloxAoc; 5. Ruhnk), 

δι-όλλῦμε, tr. durchaus zu Grunde rich- 
ten; Pf. intr. ganz zu@runde gehen, οὐδ᾽ 
ἔτι χαλῶς οἶχος ἐμὸς διόλωλε, und nicht 
mehr mit Anstand geht mein Haus zu Grunde, 
d. h. früher thatet ihr es erträglich, jetzt aber 
übertreibt ihr es, Od. 2, 64 }. 

Aronüdr, T, des Phorbas, Sklavin des 
Achilleus, 1. 9, 666. 


1) Nach Doederl. n. 2420 „sauber gearbeität‘‘ 
wie von der Drechselbank; nach A. ‚‚rund od. gewölbt 
gearbeitet“. 
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δῖος 


Aloundns, εος, S. des Tydeus u. der Dei- 

le, also von Geburt e. Aitoler (Il. 23, 470%, 

em. der Aigialeia, der T. des argeiischen 
Königs Adrestos (8. 4 δρηστος), u.nach dessen 
Tode K. der St. Argos u. der inachischen 
Ebene (8. Ἄργος 1), IL. 5. 412. Er nahm an 
dem zweiten Zuge nach Theben Theil, Il. 4, 
406, u. schiffte mit 80 Schiffen nach Troja, 
Il. 2, 567. 568. Er gehört zu den Tapfersten 
des Heeres (Διομήδους apıorela, das bte 
Buch der Il.). Mit dem Lykier Glaukos, dem 
Gastfreunde, tauscht er die Rüstung, Il. 6, 
230; übr. s. Αἴας 2. Schilderung des Diome“ 
des bei Nägelsb. Hom. Th. S. 311. Nach Od. 
8, 180 fi. kommt er glücklich nach Argos 
zurück 3). 

Δῖον. St. in Euboia am Vorgebirge Ke- 
naion, If. 2, 538. 

Διόνυσος. nur Od. 11,325 (ὅ. in .) 
P- Διώνῦσος, 1]. 6, 132 u. 8. (4mal), S. des 

eus u. der Semele, erzogen von den Nym- 
phen des quellenreichen Gebirges Nüoa, w. 
8., Il. 14, 325. Homer kennt seine Verehrung 
in Thrake; ihn, den trunkenen Gott, will der 
thrakische K. Lykurgns nicht dulden, so dass 
der Gott ins Meer zur Thetis flieht, 11. 6, 132 ff. 
Od. 11, 325 wird auf seine Liebe zur Ari- 
adne hingedeutet; ausserdem ist er beiläufig 
erwähnt Od. 24, 74. Er ist das Symbol der 
vegetativen Kraft der Erde, bes. sofern sich 
dieselbe in Hervorbringung saftiger Früchte 
zeigt; dh. insbes. Gott des Weinbaues u. somit 
Geber des Weins u. der durch denselben er- 
zeugten Freude u. Begeisterung; s.h. 7.26.34. 
Bei Homer nimmt er unterden oberweltlichen 
Gottheiten wie Demeter eine untergeordnete 
Stelle ein!) (Nägelsb. Hom. Th. S. 115 ff.). 

drortevo (ὀπτεύω, W. or), genau 
aufpassen, umherschauen, ll. 10,451. 

δι-οπτήρ, neos, Späher, Kundschaf- 
ter, 1]. 10, 562 1. 

δῖος. dia, δῖον (st. δίεος, dlrıog, W. dir, 
Curt. Et. 8. 235), nur in den FF. diog, die, 
ding, δίῃ, diav, δῖον, δίῳ, δῖοι, Voc. die u. 
zweimal Gen, diov, Il. 7, 138. Od. 8, 84°), 
eigtl. leuchtend, glänzend °), nur übtr.; herr- 
lich, hehr, trefflich, a) als Beiw. der 
Götter, nur im Fem. dia $ed, die hehre 
Göttin, 1]. 10, 290, u. so di’ Ἀφροδίτη, ᾿Ηὼς 
dia usw.; d. γένος, 8. γένος 1, d); auch in 
derselben Bdtg*) dia ϑεάων, 1]. 6, 305. Od. 


2 Nach terer Sage wandte er sich nach seiner 
Bückkehr nach Unteritalien, wo er die Stadt Arpi er- 


aute. 
2) Dies dürfte sich daraus erklären, dass in jener 
Zeit sein Cultus unter den griech. Stämmen noch nicht 
allgemein verbreitet war, Gladst. 8. 218 f. Der Ur- 
sprung dos Dionysosdienstes ist wahrsch. bei den Thra- 
kern zu suchen. 8. bes. Welcker Götterl. I S. 425 ff, 
u. über den hellenisirten ib. 8. 434 ff.) u. Preller I 
„519 (412) f. — Nach Voss ist eigtl. Διόνυσος der 
Gott von Nüca, u. so Preller 8. 523, Welcker 1. c. 
8. 4938. Bergk Philol. XIV. 8. 182 deutet ϑεὺς νύχιος. 
Nach Bavolst. Ztschr. XVI 8. 60 eigtl. 4ιό - σνυσος, 
„Zeus' Sohn‘‘, sunu, Sohn, v. W. su, zeugen. 
δ wo Düntz. ϑεέου will, vgl. dens. zu Od. 2, 259. 
4) Gew. Abltg. v. Ζιός (v. Gen. zu Zeis) u. Deu- 
tung ‚‚von Zeus entsprossen‘‘, dann füübbpt göttlich, 
herrlich usw. Dagegen s. Düntz. Ztschr. XII 8.22 u. 
zu Od. 1, 14. Schuster zu Gladst. 8. 283 A 8. Autenr. 
su 11.1, 7. — Ueber ἃ. Vsstelle 8. unter ϑεῖος. 
. 8) nicht superlativisch, vgl. Nitzsch zu Od. 1, 14. 


Jios 


1, 14 u. 5. häuf.1); auch δῖα Xapvpdız, Od. 
12, 104. b) v. ausgezeichneten Menschen bei- 
erlei Geschlechts, u. zwar zumeist in Bezug 
auf Geburt, Stand, Thatkraft, Tapferkeit, 
aber auch in sittlicher Beziehung, edel, 
trefflich, so δῖος ὑφορβός, Od, 16, 56 u. 8., 
di Εὔμαιε, Vs 461. 21, 234, δ. Φιλοίτιος, 
Od. 21, 240, Εὐρύχλεια die γυναικῶν, als 
eines Königs Tochter, Od. 20, 147; auch v. 
ganzen Völkern, δῖοι Ἀχαιοί, Od. 8,116. 19, 
199, δ. Πελασγοί 1772), dio. Eraipoı( Zap- 
πηδόνος), 11. 5, 692. c) v. trefflichen Thieren, 
ἵππος, tom Kampfross des Hektor, Il. 8, 185, 
des Adrestos, D. 23, 346. d) von leblosen Ge- 
genständen, wie vom Meer, Il. 1, 141. Od. 3, 
153 u. ὅ. (stets εἰς ἅλα diav)®), v. der Erde, 
Il. 14, 847. 24, 532, vom Aether, Il. 16, 365. 
Od. 19, 540, v. Fihissen, Il. 2, 522. 12, 21; 
auch von alten ehrwürdigen Städten, von 
Arisbe, Il. 2, 836, v. Ländern, wie von Elis, 
Il. 2, 615. 11, 686. 698, u. Lakedaimon, Od. 
8, 326. 13, 440; vgl. ἱερός. 

Alos, ὁ, des Priamos, Il. 24, 261. | 

* Al00%0vgo1ı, die Söhne des Zeus, vor- 
zugsweine Kastor u. Polydeukes, nur getrennt, 
Διὸς xoveoı, h. 83, 1. 9. vgl. ἢ. 17. 

δ᾽ο-τρεφής, E05 (τρέφω), von Zeus er- 
nährt, erzogen; Bein. der Könige u. Vor- 
nehmsten des Volkes, wie dıoyevns*), I. 2, 
196 u. häuf.; αἰζηοί, Il. 2, 660; ausserdem 
des Skamandros, Il. 21, 228, u. ἄνϑρωποι, 
Bezeichnung der Phaieken, als von den Göt- 
tern entstammt od. denselben verwandt, Od. 
5, 878. 
δί-πλαξ, ἄχος, (W. πλεκχ)δ), poet., dop- 
elt gelegt, zweifach gelest, ὅημος, 
l. 23, 248. — Als Subst. f. sc, χλαῖνα, €. 
Doppelgewand, -mantel, ein Oberge- 
wand, das man doppelt umschlagen kann, 
vgl. διπλῆ χλαῖνα u. δίπτυχος λώπη; ΟΡΡ. 
ἁπλοῖς, w. 8., I. 8, 126 (das. Nägelsb.), 22, 
441. Od. 19, 241. 

δι-πλόος5,, 3, zegs. nur im Fem. διπλῆ, 
doppelt, zweifach, χλαῖνα διπλῇ = δί- 
πλαξ, w. 5. 1]. 10, 184. Od. 19, 226; ὅϑιε δι- 
πλόος ἤντετο ϑώρηξς͵ Il. 4, 188. 20, 415, 5. 
αντομαι. , ᾿ 

di-aröxog, (πτυξὶ), ‚doppelt gefaltet, 
doppelt gelegt, λώπη = δίπλαξ, Ὑ. 8.» 
Od. 13, 224. — Ausserdem metapl. Acc. Sg. 
ὀίπτυχα (von e. Form θδέπευξ) in der For- 
mel δίπτυχα ποιεῖν (sc. χνίσην, w. 8.), die 


1) bes, von Athene, Kalypso u. Kirke, ausserdem 
von Here, Artemis, Eidothee, Charis, s. Krämer Beiw. 
8.13 A. 60. 

2) s. Bekk. Hom. Bl. II 16. 

s) Nach A. Goebel Ztschr. f. Gymnw. IX. 8. 544 
ausser ll. 15, 161 (= 177. 228) u. 21, 219 nur da, wo 
von ὁ. Herablassen des Schiffes ins Meer die Rede ist. 
Nach ihm ist der Ausdruck ein Ausfluss der Stimmung, 
in der sich der Mensch beim Antritt einer Seefahrt 
befindet; wo diese Stimmung nicht sein kann, steht 
nur εἰς a)a od. aladı. . 

4) Gladst. 8, 283 betrachtet dsorg. als ausschliessl. 
Titel der Könige u. gibt dem διογ. 6. weitere Bdtg, 
„es ist e. höhere Auszeichnung, unter dem Schutze 
u. der Obhut der Götter zu stehen, d. i. διστρεφής zu 
sein, ala bloss von 6. Gott abzustammen, d. i. διογενής 
zu sein‘. 

5) Nach 7. Schmidt Ztschr. XVI 8. 431 aus διπλός 
mit Secundärsuffix αξ. , 

©) Ueber die Etym. 5. Fick W.® II 146. 
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διχϑά 


Fetthaut od. das Schmeer doppelt nehmen, 
nl. 1, 461. 2, 424. Od. 3, 458. 12, 3611), 

dis (urspr. δείς, skr. dvis, 8. δύο, Curt. 
Et.tS. 238), Adv., zweimal, doppelt, Od. 
9,491 1. 

dıo-Havns, ἐος, ep. (ϑανεῖν), zweimal 
sterbend, Od. 12, 22 1. 

δισχέω, mit der Wurfscheibe wer- 
fen, dioxw ἐδίσχεον ἀλλήλοισιν (unter ein- 
ander), Od. 8, 188 +; von 

di0oxos, (W. dıx, dıxeiv®), werfen), die 
Wurfscheibe?°), dh. δίσκουρα, N.Pl., ep. 
(οὐρον), die Weite, auf welche der Diskos ge- 
schleudert wird, Diskos-, Wurfweite, ἐς 
δίσχουρα λέλειπτο, auf Wurfweite blieb er 
zurück, Il. 28, 523 +; dass. δίσχου οὖρα, U. 
28, 431; vgl. οὖρον. 

“διττός, (Curt. Et.* 5. 288) zweifach, 
doppelt, Batr. 61. 

dIpaw*), aufsuchen, aufspüren, τή- 
ϑεα, Austern suchen, v. Taucher, 1]. 16, 747 1. 

dipe 27 Acc. διφράδα, epigr. Hom. 15, 8 
verdorb. W.>) 

δίφρος"), 1)der Wagenstuhl, -kasten 
(urspr. wol die als Sitz dienende Bretterun- 
terlage auf der Axe, Grashof Fuhrw. S. 14), 
Il. 5, 160. 11, 748. 17, 464. 23, 182 u.s. Er 
war gerundet, an der Hinterseite offen u. hing 
in Riemen, 1]. 5, 727; bisw. der Streitwa- 
gen selbst, nur in Il. 10, 305. 16, 379 u. 8.; 
ein zweisitziger Reisewagen, Od. 8, 324. 
Vgl. Rumpf Beitr. zur Hom. Worterk!l. 8. 20 f. 
Friedreich Real. S. 314. — 2) einfacher Ses- 
sel (ohne Lehne) Tabouret, Il 3, 424. 6, 
354. Od. 4, 717 u. ὅ. 

δῖχα. Adv.?), 1) in zwei Theile ge- 
theilt, zweifach, δέχα πάντα ἡρίϑμεον, 
in zwei Haufen, Od. 10, 208; δίχα δέδασται, 
ist in zwei Theile getheilt, Od. 15, 412. — 
2) übtr. zwiespaltig, zweierlei, ver- 
schieden, u. zwar sowohl in Bezug auf sich 
als auf Andere, in den Ausdrr. δίχα δέ σφι- 
σιν ἥνδανε βουλή, δίχα μερμηρίζειν, δίχα 
ϑυμὸς ὀρώρεται, δίχα ϑυμὸν ἔχειν͵ δίχα 
ϑυμὸς ἄητο, δίχα βάζειν, 8. ἃ. VV.u, unter 
ϑυμός. 

διχϑά, Adv., poet. st. δίχα, zweifach, 
τοὶ διχϑὰ δεδαίαται, Od. 1, 23; übtr. δεχϑὰ 


R Μὰ Nägelsb. zu Il. 1,461. Doederl. n. 164 u. 
die Erkli. zu Od. 3, 458; den Acc. dintvga hat auch 


“Apoll. Rh. 2, 32. 


3) Nach Savelsb. Ztschr. XVI S. 365 aus θϑικῖος. 
Uebr. 8. Lob. Rhem. p. 58. Curt. 8. 588. 

3) eine runde, platte, steinerne od. eiserne (8. σό- 
log), auch hölzerne Scheibe, bald mit e. Loche od. 
Riemen in der Mitte zum Schleudern, bald ohne die- 
selben (9. Nitzsch zu Od. 8, 186. Krause Agonist. p. 
442 δ). Es war schon zu Homers Zeit ein gewöhn- 
liches Spiel, 1]. 2, 774. Od. 4, 626 (das. ἃ, Er 1). 8, 
129 u. s., wobei derjenige den Preis erhielt, welcher 
den Diskos am weitesten schleuderte, 8. bes. Od. 8, 186. 

4) Nach Fick W.:2 11 128 mit δέζημαι vwdt. 

8) Wahrsch. gemacht, wozu viell. ἐπιδιφριάς, W. 
s., veranlasst hat; man hat δέφρακα vorm. als Dem. v. 
διφρός, Bast z. Greg. Cor. p. 2340, od. dor. F. v. &- 
φρος, 8. Hartmann Jahrbb. f. Phil. 1869, I. 8. 22. 

4) Nach der gew. Ansicht synk. aus dipogos Od. 
δίφερος (Christ 8. 41), eigtl. e. für zwei Personen be- 
rechneter Raum, doch vgl. Grashof a. a. 6. Ahrens 
deüs, 8. 27 erklärt es für Metath. aus δρέφος von 6. 
Wiorm dgıp, Ög:F u. bringt es mit δρῦς in Vbdg, 

”) Nach Savelsb. eigtl: Acc. Pl. v. 6. Acc. Odızer. 


διχϑαδιος 


κραδίη μέμονε, zwiefach strebet mein Herz, 
d. i. ich schwanke zwischen zwei Entschlüs- 
sen, Il. 16, 485. — Dar. 
διχϑἄδιος, ep., zweifach, doppelt, 
Kiere, ὁ 41]. 9, 411. — Neutr. Pl. als Adv,, 
14 
«δίχό:μηνος (un»), im halben Monat, 
zur Zeit des Vollmonda, σελήνη, der Voll- 
mond, h. 32, 11. 
δίψα, der Durst, *D. 11, 642. 19, 166. 
— Dar. 
“διψᾶλέος, poet., durstig, Batr. 9. 
διψάω (δίψα), dursten, durstig sein, 
ἃ, 11, 584 1. 
dio, ep . Grundf. v. δείδω (Curt. Et.* S 
234). Vom Act. 1) nur 8S gu. 
Augm. die (nur περὶ — die) u. dlov, a) sich 
scheuchen od. jagen lassen, dh. flüchten, 
τρὶς περὶ ἄστυ δίον, 1]. 21, 251. ὃ) sich 
fürchten, περὶ γὰρ die γηυσὶν Ἀχαιῶν, er 
fürchtete sehr für die Schiffe der Achaier, 
ll. 9, 433. 11, 557; mit μή u. Opt „11. 17, 666. 
Od. 22, 96; ποιμένι λαῶν, μή τι πάϑοι, ll. 
5, 566. - 2) Med. 3 Sg. u Pl. Conj. δίηται 
(dmal), δίωνται, 1]. 17, 10. 8 Sg. Opt. δίοιτο, 
tr. scheuchen, jagen, trei en, τινὰ, nl. 
7, 197, dnlovg προτὶ ἄστυ, 11. 12, 276, τινὰ 
ἀγφόνδε, Od. 21, 370; ἵππους προτὶ ἄστυ, 
zur Stadt ja agen, n. 15, 681; τενὰ πεδίονδε, 
nach dem Felde zu „Jagen ll. 22 456; von 6. 
Hunde χνώδαλον͵ ὅττι δίοιτο, Od. 17, 817; 
vgl. Π. 22, 189; übr. ‚8 δίεμαι: fortjagen, 
τὸν ξεῖνον ἀπὸ μεγάροιο, Od. 17, 898 (den 
Löwen) ἀπὸ σταϑμοῖο, Il. 17 110, ἀπὸ σώ- 
ματος, ib. 18, 162; μητέρα ἀπὸ μεγάροιο, 
verstossen, Od. 20, 348; μάχην ναῦφιν, den 
Kampf von den Schiffen zurückdrängen, ll. 
16, 246. — Vgl. über dieses V. u. δέεμαι 
Herm. z. Aesch. Pers. 701. LaR. St. 8. 77,2. 
δι-ωϑέω, Aor. ep. διῶσε st. διέωσε, 88 
einander stossen, aus einander reis- 
86}, χρημνόν͵ 1]. 21,2 
δίακω (St. δεωχ͵ "Weiterbildg der W. αἱ, 
dja Curt. Et.*S. 647), nur Pr., Inf. gew. -gı» 
-Euev (2mal) u. -ἔμεναι, Od. 15, 278, u. Impf. 
(mit u, ohne Augm.), 3 Du. Impf. διώχετον 
(st. en 10, 364 (8. τεύχω). I) Act. ja- 
en, in Bewegung setzen; dh. 1) trei- 
en,u . zwar a) weR-, forttreiben, mit 
Acc., διώχω δ᾽ odrıy ἔγωγε, Keinen treibe 
ich fort, Od. 18, 409. ὃ) dahintreiben, 
ἕρμα χαὶ ἵππους Ovivunovde, Il. 8, 439, 
ἅρμα, ‚h. 9, 4; νῆα, vom Schiffe, welches Winde 
Ruder treiben, Od. 5, 832, u. im Pass. 
δὲ νηῦς ἤλυϑε, RE διωχομένη, schne 
dahingetrieben, Od. 18 162. — 2) verfolgen, 
nachsetzen ΟΡ. φεύγειν, τινὰ, I. 5, 672 
‚ von 6. Raubvogel, 2. 13, 64; πεδίοιο, 
Il. δ 223. 8, 107 (wo 0 OPP- φέβεσθαιν b)i im 
Nachsetzen erreich en, 11. 22, 199. 200. 
c) übtr. nachjagen, erstreben, ἀχίχητα, 
ΤΙ. 1 75. — 3) intr. schnell daherjagen, 
enlenker, 1]. 23, 844. 424. 499. 647; 
r ‚Sch enden, dahintreiben, Od. 12, 182; 
Med. laufen, eilen, h. Merc. 850. — 9) 
tr. vor sich her treiben, jagen, 
ἐμὰν πεδίοιο, durch das Gefilde, Il. 21, 602; 
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1. Impf. ohne | 


ὁνοπαλίζω 


ἀέρι ας vom Hause weg, Od. 18,8. — 8. La 
t 
Aldın, "Dione, M. der Aphrodite vom 
Zeus, Il. δ, 870. h. "Ap. 93.1) 
“Διώνῦσος, ep. St. Διόνυσος, W. 8. 
Δεώρης, εος, 1) 8. des Amarynkens, Heer- 
führer der Epeier, von Peiroos erlegt, Il. 2, 
622. 4, 517. — 2) V. des Autom on, des 
Waffengefährten des Achilleus, Il. 17, 429. 
δμηϑείς, δμηϑήτω, 3. δαμάω. 
δμῆσις, ἐος (δαμαω), das Bändigen, 
Zähmen, ἵππων ἐχέμεν ὁμῆσίν τε μένος 
te, die Bändigung er Rosse inne haben 2 
den Muth derselben hemmen (Zeugma), Il 
17,476 r. B Β 
ἡμήτειρα, poet., Bezwingerin, Beiw. 
der Nacht I. 14, 259 +; eigtl. Fem. von 
erene» ἤρος, poet., Bezwinger, h. 
nt ορος, S. des Iason, K. in Kypros 
(νυ. Οὐγεοῦ: erdichtet), Od. 17, 443. 
9 poet, (δαμάω), eigtl. die Bezwun- 
gen die Sklavin, u. zwar zunächst die 
eigeborene, die durch Krieg io Knechtschaft 
gerathene (antersch. v. δούλη), nur Plur., N. 
18, 28, vgl. Il. 9, 658. 24, 645; dann übhpt 
Sklavin, Leibeigene, ἘΣ Od. 1, 147 
u. 8, hänf,; auch duwal γυναῖχες, 1]. 6, 828. 
9, 477. Od. 16, 108. 22, 896 u. 5.2 
διμώς,. wög, poet. ΟΥ̓. dau Curt. Εἰ.48.281), 
eigtl. der Bezwungene; dh. der Sklave, 
2 zwar zunächst der im Kriege dazugemachte, 
d. 1, 898; dann übhpt der Lei eigene, 
der Knecht(dh. du@weg ἀναγκαίου εν Zwangs- 
knechte, Knechte durch Kri t, ‚Be 
brauch, Od. 24, 210) meist im ne in allen 
Cass., da. häuf., .nur 19, 333; Dat. gew. 
ὁμώεσσι: Bunt ur Od. 17, 889: Sing. Od. 
4, 736. 2A, 257, Dual. „Jude, ‘04. 21, 244. 22, 
114. -- auch δμῶες ἄν ὁξες, Od. 16, 05.8). 
dvorallto*), ep «ξω, hin und 
her schütteln, hleudern. werfen, 


ı) Nach Hes. Th. 858 T. des Okeanos u. der Te- 
oe war 


sog 
fruchtbringenden Feuchte, sie selbet Göttin der fench- 
ten Natur, hau hanpteächlic ch in Theaprotion v verehrt, 
Unger Phil. XXIV 8. 896. Preller 
Ah. leitet Unger den Namen v. die -- vor, dıs- 
ὅς, w. 5., ab. Welcker Götterl. I 8. 352 betrachtet 
n Διώνη. als o. verst. F. v. ia (u. so Hartung 
. 99) u, verwirft die unmittelbare Abltg v. 4ιός, 
Lob. Path. Pr. p. 32; er erkennt in ihr die personi- 
ficirte γαῖα dla, γϑὼν δῖα. Nach Curt. Et.* 8. 235 v. 
W. δι, δι, vgl. Benfey Or. u. Occ. I 280. 

8) Sie wurden zu allerlei Hausarbeit gebraucht; 
sie mussten das Haus fogen, Korn wahlen, backen, 
weben, die Mahlzeiten zubereiten usw., vgl. ἀμφίπολος. 
Nach der gesammten Ueberlieferung i das W. mit 
lote subscr. zu schreiben, vgl. Ahrens Phil, VI 8. 1 ff. 
Lob. Path. Pr. p. 29 f. La Β. Textkr. 8. 122. 

s) Die Jude müssen gröbere Hausarbeit thun, Holz 

ten, das Vieh besorgen, die Heerden hüten u. die 

elder bestellen. Vgl. über die Sklaven u. Sklarinnen 
Friedreich Realien 8. 222 ff., üb. d. Synon, Retzlaff I 
8.14 f. Gladst. 8. 852 f., bes. Schuster Anm. 128. Nach 
Nitzsch zu Od. 4, 0 ist δμώς der Sklave im Allge- 
meinen, mag er ἐκ solcher geboren, gekauft od. im 


Kriege gefangen sein 
ὃ W. n. βάϊε: nach Lob. Path. 


von sehr sw. Abi 
El. I p. 182. 296 von e. Adj. ὁδνοπαλής od. Oövdnalos, 
u. πάλλειν, 


ΔῺΒ 9. Pubs. οδόνος (wov. δονεῖν u. δόνα 
urt. τὸ Βιπὰ. γ 
189; nach A. vom δϑοὶ, yyöza) 


vgl. Doederl. n. 2378, 2421; Siegismund 
= vr. 
„wie der Walker hin- τι berwerfon“, a zu 


δνοφερός 


nur ἀνὴρ avdo’ ἐδνοπάλιζεν, ein Mann 
drängte od. stiess den andern hin u. her (im 
Nahkampfe; Ameis u. La R., „vernichtete“), 
ll. 4, 472. u. ῥάχεα, die Lumpen schütteln 
t. tragen (nach A. die L. umwerfen), Od. 14, 
512 5. das. Hentze Anh. , dunkel, 
οφερός, poet.(dvoYog,yvopog, dunke 

vgl. Curt. Bro 5. 695), düster, dunkel, 
schwarz, νύξ, Od. 13, 269. 15, 50, ὕδωρ, 
D. 19, 15. 16, 4. 

δοάσσατο), ep. defect. Aor. 1 Med., wo- 
von noch 3 Sg. Conj. mit kurzem Vocal do- 
ἄσσεται vorkommt, scheinen, dünken, 

de δέ ol φρονέοντι δοάσσατο χέρδιον el- 
γαι, so schien es ihm beim Nachdenken bes- 
ser zu Sein, Il. 18, 458. Od. 5, 474 u. 8. häuf., 
vgl. Ameis zu Od. 15, 204 Anh.; ὡς ἄν τοι 
πλήμνη γε δοάσσεται ἄχρον Ixkodaı χύχ- 
λου͵ dass die Nabe des Rades den Rand (des 
Zieles) zu erreichen scheint, 11. 23, 839. 

δοεή (vwdt mit d. folg.), ep., Zweifel 
Ungewissheit, ἐν δοιῇ (εἶναι), in Zweifel 
sein, Il. 9, 230 }. 

dorol?), zwei, auch ein Paar, ἀριστῆες, 
N. 5, 206, πηγαί, Il. 22, 148, βοάγρια, Od. 
16, 296 u. s. — Neutr. Pl. δοιά, ὃ μοι χαχὸν 
(χαχὰ, La R.) ἔμπεσεν οἴἔχῳ, δοιά, zwei od. 
zweierlei Dinge, appositiv, Od. 2, 46°). 

δοιώ, Dual. z. vhg., ein Paar, zwei, 
wenn der Begriff der Zweiheit hervorgehoben 
wird, Ἀτρεΐδα, das Atreidenpaar, Il. 19, 310, 
χοσμήτορε λαῶν, v. den Dioskuren, Il. 3, 236, 
vgl. 24, 608 f., χυβιστητῆρε, 6. Paar Gaukel- 
springer, ib. 18, 605, ϑεράποντε, Od. 16, 253, 
λέχεα͵ ll. 24, 648. 

doxsdw*), poet., nur Pr. -εὐεε u. Part, 
Aor. -εύσας, Il. 18, 645. 16,313, belauern, 
auflauern,nachstellen, zıva, Il. 13, 545. 
16, 818: übhpt ins Auge fassen, Scharf 
beobachten, auch wir „belauern“. Qplw- 
va, v. dem Bärengestirn, 1l. 18, 488. Od. 5, 
274; u. so auch 11. 8, 840 χύων (λέοντα) 

λεισσόμενον doxeveı, der Hund belauert, 

passt, schaut auf die Wendungen des Löwen, 
um ihn an der rechten Stelle zu packen, vgl. 
DL 28, 325. 

δοχέω (W. dox Curt. Εἰ. S. 134. Fick 
W.s I 611), nur Pr. Ind. (2 8. stets -ἕεις, 8 


1. c.; nach Rumpf Jahr. f. Phil. Bd. LXXIII 8. 268 ff. 
e. V. intens. od. iterativ. von ὁ, W. nabh, vey, „büllen, 
bergen, verfinstern, vernichten“ ; n. so Ameis; s. dens, 
zu Od. 1. ὁ. Düntz. Ztschr. XIV 8. 210 u. zu Od. 1. c. 
leitet es v. 6. Adj. ὀδνόπαλος ab, von e. (ncch nicht 
erwissonen) W. dyer, u. gibt dem W. die Bätg fassen, 
packen, ar ifen. 
ı 


. 8. 20, der den Veborgang des fin o mit 

n δοξός ab (worön 
auch δοιός, ὁ doFsös) v. W. der, u. stellt es mit 
dem lat. duditare vom obsoleten dubus zusammen 
δοάσσαι u, δοάσσατο in der Bätg „zweifeln“ hat Apoll. 
Rh., 8. Battm. a. a. 0. 

3) Nach Curt. Et. 8. 558 ist der St. δοιο aus 
öFı0 entstanden; nach dems. 8. 238, Ahrens Ζρῦς B. 19 
vwdt mit δύο, doch s. Anm. z. δοάσσατο. 

3) so Ameis-Hentze u. Düntz.; nach Aristarch ist 
hier doss Adv. = dıyda, zweifach, von zweifacher 
Art; Aristophan. schrieb κακά, was Ahrens Phil. VI 
p- 31 f. billigt u. La R. aufgenommen hat. 

4) Gew. Abitg von δέχομαι, δέχομαι, 5. auch de- 
δοκημένος. 
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δολομήτης 


-£eı u. εἴ), 8 Ρ]. -ἐουσι, Αοτ. 1 ἔδοξα, h. Merc. 
208, poet. δοχησε, Od. 10, 415. 20, 98, 1) mei- 
nen, wähnen, glauben, mit Inf. δοχέω 
νικήσειν Ἕχτορα, Il. 7, 192, vgl. ἢ. Merc. 
208. — Gew. 2)scheinen, mit dem Dat. Pers. 
u. Inf. Praes. δοχέεις μοι οὐκ ἀπινύσσειν, 
Od. 5, 842. 17, 415 u. 8., πέπλος οἱ δοχέει 
χαριέστατος εἶναι, Π. 6, 90: ὥς μοι δοκεῖ 
εἶναι ἄριστα, 80 scheint es mir das Beste zu 
sein, Il. 9, 108; δόχησε σφίσι ϑυμὸς ὡς Euer, 
es schien ihnen so zu Muthe zu sein, Od. 10, 
415; mit Inf. Fut,, Il. 6, 838. 
doxos, f. (W. dex, Curt. Et.* 8. 133), der 
Deckbalken, Il. 17, 744. Od. 19, 88 u. 8.; 
8. Doed. n. 2044. 
᾿ δόλιος, meist poet. (δόλος), listig, be- 
trügerisch, schlau, nur v. Sachen, u. zwar 
ἔπεα, "Od. 9, 282, τέχνη, Od. 4, 455. 529; 
κύχλος, der trügerische Kreis, den die Jäger 
mit Netzen um ein Wild ziehen, Od. 4, 792. 
— Adv. δολίως, tückisch, Batr. 93. 
Δολίος, a) 6. Sklave des Laertes, V. des 
Melanthios u. der Melantho, Od. 17, 212. 18, 
822. db) 6. treuer Knecht u. Hofmeister des 
Laertes, Od. 24, 222 (das. Ameis), viell auch 
4, 735 (nach Ameis ein anderer). 
JoAlx-avAos, langröhri κα), αἰγανέη, 
Jagdspiess mit langer Röhre od. Dille der 
Spitze, 8. αὐλός 2), Od. 9, 166 }. 
doAly-Ey 7 ἕος (ἔγχος), mitlangem 
Speere bewaffnet, Παίονες, Il. 21,155 f. 
δολζχ-ήρετμριος, 6. (ἐρετμός), mit langen 
Rudern, langruderig, νῆες, *Od. 4, 499. 
19, 839. 28, 176; v. Seefahrt treibenden Völ- 
kern, Φαίηχες, Od. 8, 191. 13, 166. 
δολιχόδεερος, 8. δουλεχόδειρος. 
δολῖχός (skr. dirghas, Curt. Et.* S. 191), 
lang, a) vom Raum, ἔγχεα, δόρυ, Il. 4, 533. 
15, 474. b) v. der Zeit, langwierig, νοῦσος, 
νύξ, Od. 11, 172. 28, 243; v. Raum u. Zeit 
zugleich, ὅδός, Od. 4, 898, πλόος, Od. 3, 169. 
— Neutr. δολιχόν, 8 Adr,, 11. 10, 52, 
᾿Δόλῖχος (Lanze), einer der Fürsten in 
Eleusis, h. Cer. 155. . 
doAlxd-0xt05,ep.(oxın)langschattig, 
weithinschattend®), stets δολιχόσχιον 
ἔγχος, Beiw. der Lanze, Il. 8, 346. Od. 19, 
438 u. 0.°). 
δολόεις, εσσα, Ev, poet. (δόλος), voll 
List, listenreich, listig, Kiexn, Od. 9, 
92, Καλυψώ͵ 0d.7,245; u. übtr. v. F esseln, 
πέρι γὰρ δολόεντα τέτυχτο͵ Od. 8, 281. 
δολο-μήτης, nur Voc. Ζεῦ δολομῆτα, 
Il. 1, 540 +, v. Hermes, h. Merc. 405, u. do- 
λόμιητες, nur Nom. u. Acc. -ıv, ep. (μῆτις), 
voll listiger Anschläge, verschlagen, 


Δ) A. falsch „langschaftig“. . 

3) Diese Abltg u. Bätg scheint durch die Bemerk. 
v. Nägelsb., Autenr. u. Ameis zur a. St. der Il. gesichert. 
Düntzer Ztachr. XIV 8.203, XVI 8. 27 leitet es von 
ὄσχος ab und deutet „langschaftig‘‘; Skierlo Ztschr. f. 
Gymnw. 1 8. γ. κέω mit eingeschobenem σ und 
deutet weitgehend, weittragend; Pfahl ebend. 
8. 785 f. nimmt nach Fick e. W. x; (aus ski), „sam- 
mein, schichten‘, an; dav. κέων, Säule, urspr. aus 
Holz; das σ bat sich in δολεχόσκ, erhalten; auch er 
deutet langschaftig. 

8) Ὁ, zwar 2imal in Il., 5mal in Od.; δολ, ἔγχ. 
steht ausser ἢ. 6, 126. Od. 22, 97 stets im Vanusgang, 
u. an letzterer Stelle getrennt, ἔ, ἀνελκομένον 


Ζόλοπες 


schlau, Beiw. des Aigisthos, *Od. 1, 800. 
3, 198. 260. 808. 4,525, u. der Klytaimnestre, 
ib. 11, 422. 

Δόλοπες, 8. Δόλοψ. 

Δολοπίων, lovog, V. des Hypsenor, 6. 
Troer, Priester des Skamandros, Il. 5, 77. 
(von δόλοψ, 8. ἀόλον. 

δόλος, dolus (vwdt mit δέλεαρ, Curt. Et.t 
8. 286) 3), eigtl Köder, Od. 12, 252; dh. je- 
des künstliche Mittel Jmdn zu täuschen, zu 
fangen, Täuschungsmittel, so von den 
künstlichen Banden od. dem Trugnetze, das 
Hephaistos dem Ares u. der Aphrodite legte, 
Od. 8, 276. 282. 317, vom troischen Rosse, 
Od. 8, 494, d. ξύλινος, v. der Mausefalle, 
Batr. 116; jede dies bezweckende Handlung, 
schlaue, listige,trügerischeElandlung, schlauer 
Anschlag, List, Betrug, wie das Auftren- 
nen des Gewebes, Od. 2, 93. 106. 24, 141, von 
6. Hinterhalt, Il. 6, 187 u. dgl., vgl. 11. 21, 
699. 28, 725 u. 8.; δόλῳ, durch List, opp. 
χράτεϊ, I1. 7, 142, od. βίηφι, Od. 9, 406. 408, 
auch ἀμφαδόν, Od. 1, 296; d. χαχότεχνος, 
böse List, Hinterlist, Arglist, Il. 15, 14, vgl. 
δόλοι xaxoi, 1]. 4, 839; so auch d. allein, 
δόλῳ, durch Arglist, Od. 2, 868. 8, 235. 4, 92; 
δόλον (δόλους) ὑφαίνειν, τεύχειν, ἀρτύειν, 
τολυπεύειν, μερμηρίζειν, ἐπιμήδεσϑαι, 8. 
diese VV.; ὅ. PL schlaue, listige Hand- 
lungen, -Anschläge, im schlechten Sinne 
Ränke, δόλων τος, 8. d., παντοῖοι (πάν- 
τες, Od. 9, 19. 422) δόλοι͵ 1]. 8, 202. Od. 8, 
N ϑολοκρρᾶσής, ἐ (φράζομαι), auf 

ολο-φρᾶδηής, £05,poet.(peaboua:), au 
List sinnend, Mhati ‚h. Merc. 282. 

δολο-φρονέων, Od. 18, 51. 21, 274, ὅ. 
Fem. -£ovoa, ep. (pepov&w), List aussin- 
nend, Trug erdenkend, Derivat. v. do- 
Aöpowv®), Il. 8, 405. Od. 10, 839 u. 8. 

δολο-φροσύνη(δολόφρων)ε ., das Sin- 
nen aufList, Betrug, Pl. Ränke, *Il. 19, 
97. 112. ἢ. Merc. 861. 

Δόλοψ, onog, 1) der Doloper. Die Do- 
Ioper waren ein mächtiger Volksstamm in 
Thessalien, am Flusse Enipeus, Il. 9, 484, 
später am Pindos. — 2) als männl. Nom. pr.: 
a) S. des Lampos, Enkel des Laomedon, e. 
Troer, von Menelaog getödtet, Il. 15, 525 ff. 
555. (δόλοψ, der Spion). ὃ) 8. des Klytios, 
6. Grieche, Il. 11, 302. 

Δόλων, wvog (von δόλος, voll List, Trug 
S. des Eumedes, e. Troer, der als Kundschat- 
ter in das Lager der Griechen schleichen 
wollte, aber von Diomedes u. Odysseus ge- 
fangen u. getödtet wurde, Il. 10, 314 ff. 

donov-de, Adv., ins Haus, Od. 22, 479. 
24, 220, nach Hause, 1]. 24, 717; sonst nur 
övde δόμονδε, nach seinem Hause, in 
sein Haus, auch in seine Heimath, I. 
16, 445. Od. 1, 83 u. 8. (8mal)?), vgl. La RR. 
St. $. 46, 6; von 

δόμος, meist poet. (W. deu, δέμω, Curt. 


1) Nach Fick W.s I 617 v. W. dal „abzielen auf, 
blicken, berücksichtigen“. 

Ὦ So Classen Beob. II S. 20; nach A. Partic. von 
e. sonst ungebräuchl. V. -νέω;: vgl. ἐπεφρονέουσα. 

8) ausser Il. 24, 717. Od, 22,479. 24, stets am 
Vsschluss, Ameis zu Od. 24, 220 Anh. 


170 


δόρυ 


Et. S. 288), eigtl. das Gebäude, dh. I) 
Wohnung, Haus, a) v. den Tempeln der 
Götter, gew. im Sing., Il. 6, 89 u. ö., so auch 
Ἔρεχϑῆος, Od. 7,81; Aıdog δόμος, Wohnung 
ἃ. i. Reich des Hades, Od. 9, 524 u. s.; Plur. 
Aldao δόμοι, Il. 22, 52 u. 8. b) Wohnungen 
der Menschen, im Sing. selten, Il. 2. 518. 6, 
242, IInAnıog, 1]. 18, 60; häufig im PL, da 
die Wohnungen der Wohlhabenden gew. aus 
mehreren Gebäuden bestanden, Il. 5, 198. 
Od. 8, 57. 17, 85 ἃ. ὅ. c) der Thiere, von den 
Hürden der Schafe u. den Zellen der Wespen, 
ἢ. 12, 301. 169. — 2) Zimmer, Gemach, 
bes. der Männersaal, Od. 1, 126. 255. 22, 291. 

δονᾶχεύς, 1705, poet., Röhricht, Rohr- 
gebüsch, 1], 18, 576 +; von 

δόναξ, ἄχος, 1) das Rohr,?) dovaxeg, 
Rohrhalme, Il. 10, 467. h. Merc. 47: Röh- 
richt, Od. 14, 474. — 2) aus Rohr Gefertig- 
tes, dh. Pfeilschaft, Il. 11, 584; von 

δονέω, Pr. -£ovoı, Aor. ἐδόνησε, δονήσας, 
hin- und herbewegen, schütteln, hin- 
und hertreiben, mit Acc. vom Winde, der 
die Bäume schüttelt, Il. 17, 55, u. die Wolken 
treibt, Il. 12, 157; οἷστρος βόας ἐδόνησεν, 
scheuchte die Rinder umher, Od. 22, 300. — 
Fut. Med. δονήσεται mit passiv. Bdtg. ἢ. Ap. 
270. 

δόξα (W. dox, Curt. Et.* 8. 134), Mei- 
nung, Erwartung, ἄπο δόξης, fern von 
der Erwartung, dh. hinter derselben zurück- 
bleibend, 1]. 10, 324; gegen die (unsere) Mei- 
nung, Od. 11, 344. 

δορός (W. dee, δέρω), ep., der lederne 
Schlauch, *Od. 2, 354. 380. 

δορπέω, F. -noouev, Impf. ἐδόρπεον, u. 
3 Dual. dopneltnv, Od. 15, 302°), Inf. Aor. 
-noaı, zu Abend essen, Il. 28, 11. Od. 7, 
215. 8, 539. 15, 802. 

δόρπον ), Gen. -ov u. 010, die Abend- 
mahlzeit, das Nachtmahl, Il. 19, 208. 
Od. 4, 429 u. 3.; Plur. δόρπα, Il. 8, 508. 9, 
66. 24, 444; übhpt Mahlzeit, sogar Früh- 
mahl, h. Apoll. 511. S. bes. Lehrs Arist. p. 
127 (131) »ag. 

δόρυ"), Gen. ep. dovgarog, 1]. 11, 857, 
gew. δουρός δ), Dat. dovearı, 1]. 13, 77. Od. 
ὅ, 871, gew. dovol, oft Acc. δόρυ, ὃ. Dual. 
δοῦρε, Plur. häufig δούρατα u. δοῦρα, Gen. 
dovewv, Il. 22, 243. Od. 17, 384, Dat. dov- 

ασι, Il. 21, 162, u. δούρεσσι, 1]. 12, 808. 

d. 8, 528. 1) Holz, u. zwar a) lebendiges, 
Stamm, Baumstamm, Od. 6, 167; gew. 
δὴ) todtes, bes. Bauholz, Balken, δοῦρα 


1) In botanischer Hinsicht vgl. V. Hohn Culturpfl. 
u. Hausth.? 8. 263 ἢ. 

8) Bekker schreibt hier aus Conjectur δορπήτην, 
s. Hom. Bl. I 50. 

8) Ahrens Agüs 8. 29 leitet es v. δρέπειν ab; vgl. 
Fick W.® I 617, der als W. darp „zerreissen‘‘, erwei- 
tert aus , ansetzt. 

4) Nach Ein. von W. dee, also eigtl. abyerin- 
deter Stamm, Düntz. Ztschr. XVI 8. 80; wahr- 
scheinlich mit δρῦς zebängend, Curt. Et.4 8. 237. 
Ahrens δρῦς 8. 15. . 

| Durch Metathesis aus Odogvos, dogros, Christ 
8. 271. Savelsb. Dig. p. 47. Die spätere F. des Gen. 
δόραεος hat Hom. nicht, auch nicht dog. in Dat.; δου- 
(ός 20mal; Dat. δουρὶ 122mal; Dual. δοῦρε 13mal, Pl. 

ούρατα 18mal, δοῦρα 22mal. 11.5, 195 bat Bekk. ὀξέα 
δοῦρε in ὁξ. δοῦρα geändert. 


“όρυκλος 


τέμνειν, τάμνεσϑαι, Od. 5, 162. 243. vgl. II. 
8, 61. Od. 5, 861: ἐλάτης, 1]. 24, 460; τέχτων 
dovpw», 8..TExtwv; vom Gebälk eines Thur- 
mes, Il. 12, 86; δόρυ νήτον, Il. 17, 744, Od. 
9, 384, vnıa δουρα, Od. 9, 498, δοῦρα νεῶν, 
Schiffsbohlen, I. 2, 135, u. bloss δοῦρα, 
Od. 5, 370 f. 12, 441. 448. c) das aus Holz 
Gearbeitete, ὅδ. x0iAov, vom hohlen troischen 
Rosse, Od. 8,507; bes. aber Lanzenschaft, 
μείλινον, der eschene Lanzenschaft, Il. 16, 
814 u. Ö., vgl. ἔγχος; dh. Speer, Lanze, 
Spiess, sowol Wurf- als Stosswaffe, Hom. 
häufig; auch Jagdspiess, Il. 12, 303. 21, 577. 
Uebr. 8. ἔγχος Anm. 

AogvxAog, 8. des Priamos, von dem Te- 
lamonier Aias getödtet, Il. 11, 489. 
ki ᾿δορυ-σϑενής (σϑένος), speergewal- 

ig, h. 8, 8. 

ὀόσες, os (W. do, δίδωμι), Geschenk, 
Gabe, 11. 10, 213. Od. 6, 208 u. 8. 

"δότεερα, ep., Geberin, Ep. 7, 1. Fem. 
von 

δοτήρ, ἤρος (W. do, δίδωμι), Geber, 
σιτοίο, 11.19, 44 4.h. 8, 9. 

δούλειος (δοῦλος), knechtisch, skla- 
visch, τὶ δούλειον, Od. 24, 252 1. 

δούλη, Sklavin, Magd = ὁδμωή, Fem. 
von δοῦλος, Il. 3, 409. Od. 4, 12. 

δούλοις (δοῦλος), knechtisch, skla- 
visch, nur δούλιον Zuae, Tag der Knecht- 
schaft, Il. 6, 463. Od. 14, 340. 17, 328. 

AovAlxıov („Langland“, v. δόλιχος, Curt. 
Et.1S.191), Gen. -/ov u. -lo:o, Insel des ioni- 
schen Meeres, südöstlich von Ithake, welche 
nach Homer zu den Echinaden gehörte u. 
‘von Epeiern bewohnt wurde; aus ihr führte 
Meges Krieger nach Troja 3), Il. 2, 625. Od. 
9, 24. 14, 335. 16, 896. — Δουλέχεόν-δε, 
Adv., nach Dulichion, Il. 2, 629. Od. 14, 397. 
— Δουλιχεεύς, 705, der Dulichier, Od. 18, 
127. 395. 424. 

δουλϊχό-δεερος, jon., (δόλεχος, δειρή), 
ΤῊ ghalsi g, Beiw. des Schwans, *Il. 2, 460. 
18, 

δουλοσύνη, Sklaverei, Knecht 
schaft, Dienstbarkeit, Od. 22, 423 1. 

δουπέω, meist poet., nur 3 8. Aor. dov- 
πησε, ὃ. in Il., in Od. nur 22, 94. 24, 525, u. 
Inf. δουπῆσαε, 1]. 18, 426, u. ἐγδούπησαν 
N der Sltern F. ydovr&w), 1]. 11,45, u. Gen. 

. Pf. δεδουπότος, laut tönen, krachen, 
vom Fall dröhnender Körper zur Erde, bes. 
vom Fallen im Kampfe, δούπησε πεσών, laut 
dröhnte er im Falle, Il. 5, 42 u. 8. häuf.; ohne 
πεσών, hinkrachen, hinstürzen, 1. 18, 
426; dedovnoroc Oldınodao ἐς τάφον (den 
Tod, zugleich aber den jähen Sturz des Oid. 
aus seinem Glücke bezeichnend), Il. 23, 679. 
δ. Lehrs Arist. p. 108 (115). — ἐπὶ (Δάν. δ᾽ 


1) Ablitg zw.; nach Ein. von W. δε, vgl. Curt. Et. 
8. 283. 356; nach A. (Düntz. Ztschr. XVI 8.27) aus 
ὁδόσυλος (skr. dasa), der Besiegte. 

3) Nach Strabo die Insel Doliche; nach der Sage 
der Neugriechen die beim Cap Skala (s. Nitzsch zu 
Od. 1, 246) untergegangene Insel Krabata, nach A. der 
südöstliche, von Itbake entferntere Theil von Kephal- 
lenia (während der nähere Σάμη nach der Vorstellung 
des Dichters vor Elis, also südlicher als Keph. wirk- 
lich liegt); 8. Il. 1. c. Ameis zu Od. . c. 
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δράκων 


ἐγδούπησαν Adnvaln τε χαὶ “Ἥρη, dazu aber 
donnerten A. u.H.,1l. 11, 45. Vgl. auch ἐν»ν- 
dovne&w; von 

δοῦπος (wol vwdt mit χεύπος Curt. Et.* 
S. 687), poet., nur Nom. u. Acc. S., jedes 
laute Geräusch, Getöse, der Geschosse 
an den Mauern, 1]. 9, 573, vgl. 12, 289; der 
Holzhauerim Walde, Il. 16,685; vomSchlacht- 
getöse, Il. 10, 354; d. ἀχόντων, Speergerassel, 
Il. 11, 364. 16, 361. 20, 451: ποδῶν, das Dröh- 
nen der Fusstritte, Od. 16, 10, vgl. 1. 23, 234; 
vom Tosen des Meeres, Od. 5, 401; vom 
Meerschwall u. Feuerstrudel, Od. 12, 202; 
vom Rauschen der Waldbäche, Il. 4, 455. 
Vgl. Ph. Mayer Syn. II 8. 20. 

δουρᾶτεος, ep. (δόρυ), hölzern, aus 
Holz gemacht, ἵππος, *0d. 8, 498. 512; 
oßeAol, h. Merc. 121. 

δουρ-ηνεχής, ἑς, Sp: (W. &vex, ἐνεγχεῖν, 
vgl. διηνεχής), bloss Neutr. als Adv., so weit 
ein Speer trägt, 6. Speerwurf weit, 1.10, 
857 t. 

δουρι-κλειτός, ep., 1]. 5, 55. 578. Od. 
15, 52. 17, 116. 147 u. δουρι-χλῦτός"), 1]. 
2, 645. Od. 15, 544 u. ὅ., nur Nom. u. Acc. 
Sg. Masc., im Speerwerfen berühmt, speer- 
berühmt, Beiw. der Helden. 

δουρε-χτητός, 3, ion. u. ep. st. δορίχε. 
(xtaouaı), mit dem Speer erbeutet, im 
Kriege erworben, Il. 9, 343 1. 

δουρός, δουρί, 8. δόρυ. 

dovpo-doxn(dexouaı)Speerbehälter, 
e. Behältniss od. übhpt Vorrichtung für die 
Speere 3), Od. 1, 128 1. 

δόχμεος ὃ), poet., u.doxuös,ep.schräg, 
schief, von der Seite her, δοχμὼ alo- 
oovre, Il. 12, 148; Neutr. Pl. als Adv. πά- 
ραντά τε δόχμιά τ᾽ nA$ov,seitwärts u, schräg 
durch, Il. 23, 116 +}. Dav. 

“δοχρμόω, ep., auf die Seite biegen; Pass. 
doxuwdelg, geduckt, gebückt, ἢ. Merc. 
146. 

δράγμα, ατος (δράσσομαι), was man mit 
der Hand fassen kann, Handvoll‘), so viel 
der Schnitter beim Abschneiden fasst, deay- 
ματα ταρφέα πίπτει, „Handvoll sinket an 
Handvoll‘, V., *Il. 11, 69. 18, 552. 

δραγμεύω, ep. (δράγματα), zu Garben 
sammeln, 1]. 18, 555 }. 

dgaivo, ep. (dodw), etwas thun wol- 
len, Il. 10, 96 1. 

* Aoaxävov, Stadt u. Cap auf Ikaros, ἢ. 
26, 1. 
Ae χΧχέος, Führer der Epeier, Il. 18, 692. 

δρἄχων, ovrog, Fem. δράκαινα, h. Ap. 
800. (W. deex Curt. Et.!S. 133), Schlange, 
Π. 2, 308 u. ö. in U, Od. nur 4, 457. 


ı) La R. schreibt nach den Vorschriften der Gramm. 
δουρὶ κλειτός Ὁ. δουρὶ κλυτός, 8. Textkr. 8. 811, Ztschr. 
f£. δεῖ. Gymn. 1865 8. 257. 

ἢ Nach Rumpf de aed. Ηοπι, I p. 29 sqq. der 
Zwischenraum zwischen zwei geglätteten Wandpfeilern 
im Eingang von dem Hof in den Männersaal;; richtiger 
nach Nitzsch u. Doederl. n. 225 im Männersaal an der 
Säule (κέων, 8. σταϑμός), s. auch Hentze Anh, zur St. 

8) Abltg zw.; unwahbrsch, Doederleius n. 2054 aus 
λοξός: Fick W.® I 104 vergleicht skt. jikma „‚chicf, 
schräg“. 

ni Nach A. so viel der "Leser Ashren zusenımen- 
fasst, um sie zu binden, „Aehrengebund, Garbe“. 


δράμον 


δράμον, δραμέτην, 8. τρέχω. 
"δράξ, ἄχός, 6. Hand voll, πηλοῦ͵ Batr. 
240; von 
δράσσομιαε),, Dep. Med., greifen, fas- 
sen, ergreifen, mit Gen., nur Part. Pf. de- 
δραγμένος, χοόνιος, mit der Hand den Staub 
ergreifend, *Il. 13, 393. 16, 486; Aor. δρα- 
ξάμενοι κορύϑων, Batr. 156. (Nach Lob. 
Rhem. p. 108 v. δρᾶν.) 
dod@tds, versetzt st. δαρτός (δέρω), ab- 
gehäutet, σώματα͵, 1]. 28, 169 +. 
dedo (W. ὅρα, Curt. Et. S. 237. Fick 
W.31 106), ep. nur Opt. δρώοιμε, thätig 
sein; vorzügl. als Diener, als Diener auf- 
warten, Od. 15, 317 +; vgl. Ahrens δρῦς, 
5, 24; 8. napadpaw. 
deszävn, Il. 18, 551 }. u. δρέπανον, 
Od. 18, 368 +, Sichel, Hippe (nach A. 
Sense); von 
“δρέπω3), abbrechen, abpflücken, 
mit Acc. δρέπομεν ἄνϑεα, h. Cer. 425; Med. 
sich (sibi) pflücken, δρεψάμενοι φύλλα, Od. 
12, 557 +35 absel. δ, Der. 129. ᾿ 
ησμοσύὕύνη (deaw), Dienst, ἑερῶν, 
h. Cer. 416. 
Δρῆσος, ein Troer, von Euryalos getödtet, 
. 6, 20. 
δρηστήρ, 7005, ion. u. ep. St. δραστήρ, 
ep. W (Bar Diener, Aufwärter, "Od. 
16, 248. 18, 76. 20, 160; Fem. δρήστειρα, 
Dienerin, Arbeitsmagd, Od. 10, 319. 19, 
45. 


δρηστοσύνη (dedw), ep., Thätigkeit, 
Geschicklichkeit (,„Aufwärterkunst “, 
Ameis), Od. 15, 321 }. 


oluvs, εἴα, ὑ, durchdringend, 

scharf, stechend, schneidend, βέλος, 
der Eileithyien (bildl. für Geburtswehen), Il. 
11, 270; übtr. μένος, die stechende Empfin- 
dung, Od. 24, 319; heftig, hitzig, χόλος, 
Il. 18. 322, μάχη, Il. 15, 696. 

δροΐος ὃ) (m. δρῦς vwdt), im Plur. metapl. 
δρία, Hes. Op. 528. poet. = δρυμός, Ge- 
büsch,Dickicht, δρίος ὕλης, Od.14, 353. 

δρόμος (δραμεῖν, δέδρομα, Curt. Et. 5. 
237), 1) das Laufen, Rennen (der Rosse), 
Tl. 18, 281; Wettrennen der Männer mit 
Wagen, Il. 23, 768. vgl. 526, od. zu Fuss, 
Od. 8,121. Batr. 96. — 2) Platz zum Rennen, 
Rennbahn, Laufplatz, Il. 23, 321. Od. 
4, 605. 

Δρύᾶς avrog, 1) 6. Lapithe, 1]. 1, 263. — 
2) V. des K. Lykurgos, Il. 6, 180. 

δρύὕύινος (δρῦς), eichen, von Eichen- 
holz, Od. 21,43 1. 

δροῦμοός (δρῦς), nur im Pl. δρῦμα, Wald, 


3) Ueber die Abltg s. Curt. Et.* 3. 484 f., der ὁ. 
W. δρακ ansetzt. Anders Fick W.® I 107. 

8) Abitg zw. ; verschiedene Ansichten bei Curt. Et.* 
S. 485, Christ 8. 120, Benfey II 8. 227, Ahrens S. 27, 
der es wie Eust. mit δρὺς in Vbdg bringt. Am wahr- 
scheinlichsten mit Pott II 8.446 u. Fick W.® I 617 
als 6, Weiterbildung v. W. δὲρ (δέρειν) zu betrachten. 

8) Geschlecht im Sg. ist unbestimmt (wahrsch. 
Masc.); ausser dem Nom. u. Acc. Sg. kommen keine 
Casus vor; erst bei Opp. u. in Anth. τὸ dgsog. Ueber 
die Etymol. s. Curt, Bi 8. 237. 708. Fick W.3 I 616, 
Lob, Rhem. p. 802 v. οδρές -- δρῦς, nach Doeder!. ἢ. 
226 st. δρύιος v. δρῦς. nach Ahrens δρῦς 8. 17 urspr. 
δριεός, δρέξα, nach Barelsb. Dig. 8.51 dgFiog. 
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δυάω 


Gehölz, Strauchwerk, Il. 11, 118. Od. 
10, 150. 197. 

δρούο-οχος (ἔχων, Pl. devoxo:, nach Eust. 
u. EM. die eichenen, in zwei Reihen 
stehenden Hölzer od. Pfähle, zwischen 
welchen während des Bauens der Schiffskiel 
lag u. die dem Schiffe zur Grundlage u. Stütze 
dienten?), Od. 19, 574 1. 

Aopvow*), πος, 1) S. des Priamos, von 
Achälleus erlegt, n. 20, 455. — 2) 8. des 
Apollon, V. der Dryope, h. 19, 84. 

δρούπεω 3), Aor. 1 devwe, Part. Dual. Aor. 
M. δρυψαμένω, Aor.P. devp9n,1)kratzen, 
zerkratzen, abreissen, πρυμνὸν βρα- 
χίονα ἀπὸ μνώνων, prägn. die Schulter, d. i. 
das Schulterbein streifen u. dadurch von den 
Muskeln entblössen, Il. 16, 324, ἔνϑα x’ ἀπὸ 
(Αἀν.) δεινοὺς devypYn{Kayser schr.re δρυφη), 
da wäre ihm die Haut abgeschunden, Od. ὅ, 
426. — 2) Med. sich zerkratzen, παρειάς, 
Od. 2, 1583. , 

δρῦς") f. ö. Gen. δρυός, Dat. δρυΐ, Il. 18, 
558, N. Pl. δρύες, Dat. deval, Acc. δρῦς, 1]. 
11, 494. 28, 118, eigtl. (jeden) Baum), bes. die 
Eiche, Il. 12, 132. Od. 9, 186 u. s.; sie war 
dem Zeus geheiligt, dh. ertheilt zu Dodone 
Zeus Orakel durch dieselbe, Od. 14, 328. — 
Sprichw. οὔ πως νῦν ἔστιν ἀπὸ δρνὸς οὐδ᾽ 
ἀπὸ πέτρης ὀαρίζειν, 1]. 22, 126, jetzt ziemt 
es nicht, von der Eiche od. vom Felsen (eigtl. 
davonanhebend od. ausgehend) zu schwatzen, 
d. h. ungestört über gleichgültige Dinge zu 
Blaudern 6), οὐχ ἀπὸ δρυὸς οὐδ᾽ ἀπὸ πέτρης 

σσί, du stammst weder von der Eiche, noch 
vom Felsen (mit Bezug auf die Sage vom Ur- 

rung der ersten Menschen aus Bäumen u. 

elsen), also: du stammst doch gewiss von 
menschlichen Erzeugern ab”), Od. 19, 163. 

δροῦύ-τόμιος, poet. (τέμνω), Bäume fäl- 
lend, holzhauend, "11. 11, 86. 16, 638, u. 
als Subst. Holzhauer, Il. 28, 315. 

δρώοιμε, δρώωσι, 5. dedw. 

dö, ep. st. ἔδυ, 5. δύω. 

dvaw (nach Lob. Rhem. p. 186 dvoo), 


1) Andere verstehen darunter die „eichenen Rip- 
pen des Schiffs‘, woran das übrige Holzwerk befestigt 
ist (s. bes. Ameis Anh. z. St.), welche Deutung von 
Grashof ‚das Schiff bei Hom.‘‘ 8. 9 genügend wider- 
legt ist. Beide Erkll. bat der Schol.; eine dritte, aber 
wenig wahrscheinliche, gibt Doederl. n. 224, der dar- 
unter „‚die einzelnen Bäume einer Baumallee‘‘ versteht. 
An der angef. St. vergleicht Odysseus die in eine Reihe 
gestellten Asxte damit. 

8 Nach Curt. Et.t 8. 288. 276 von δοὺς u. W. ὁπ 
(in us): also eigtl. „Baum- od. Holsarbeiter‘‘. 

8ὴ Wahrsch. Weiterbildg aus W. deg, δέρω, Siegis- 
mund Curt. Stud. V, 177. Fick W.® 1 617. 

4) Skr. drus, darus, nach Ahrens eu; 8. 15 f. 
von 6. Wform drw; übr. s. Curt. Et.* 5. 237; nach A. 
von W. δὲ » δέρω. 

8) 8, erl. ἃ. ἃ. O., Düntser Hom. Beiw. 8. 61, 
u. so wird es denn Soph. Tr. 763 v. der Fichte u. Eur. 
grel: 615 εἶναι Oelbaum gebraucht; üibr. vgl. Lob. Path. 

p- 50. 

6) Nach A. ‚von der Eiche od. dem Felsen aus“, 
ἃ. 1. unter der kiche od. auf dom Felsen sitzend „trau- 
lich schwatzen‘‘, 8. Doederl. ἢ. 222. Herm. Opuscc. VI 


. 155, 

?) So mit Faesi-Kayser u. Ameis-Hentze, s. auch 
Hartung Rel. u. Myth. d. Gr. II 45; nach Doeder!l. ἢ. 
222: „du gehörst ja nicht zu den Früchten u. Steinen, 
die ohne Eltern entstehen u. wachsen auf Bäumen u. 
an Felsen‘‘. Uebr. ve noch B. Giseke Die allmälige 
Entstehung usw. S. 165 ff. 


δύη 


ep., unglücklich machen, ins Elend 
stürzen (Ameis „entstellen‘, Düntz. „miss- 
stellen“), δυόωσι, ep. 8 Pl. Pr. ἀνϑρώπους, 
Od. 20, 195 +; von 

δύη (wahrsch. mit δαίω, W. das, skr. du 
vwdt, Curt. Et. S.231)?), Unglück, Elend 
Drangsal, *Od. 14, 215 u. 8.; dung ἐπὶ 
πῆμα γενέσϑαι, in des Elends Jammer ge- 
rathen, Od. 14, 3388. Dav. 

"δύη-πᾶϑος (W.raI, πάσχω), Unglück 
erleidend, elend, h. Merc. 486. 

duns, δύῃ, 8. δύω z. E. 


* Avuas, αντος, 1)e.Phryger, V. des Asios 
u. der Hekabe, Il. 16, 718. — 2) ein Phaieke, 
Od. 6, 22. 


δύμεναε, 8. δύω. 

"δύμη, Dyme, St. in Achaja am Meere, 
früher Zrearoc, j. Kaminitza, h. Ap. 425. 

δύναμαι), Dep. M. Pr. ö. (ausser Impr. 
u. Inf.), 1 Pl. Ind. stets poet. -μεσϑα, 28. 
Conj. δύνηαι, Il. 6, 229, oft Impf. mit u. ohne 
Augm., 2 S. ἐδύνω, ἢ. Merc. 405, Fut. -700- 
ua, -σεαι, -σεται, -σόμεϑα, 3 S. Aor. ep. 
ἐδυνήσατο, 1]. 14, 83. 428, ὃ. ohne Augm. 
dvy., Il. 4mal, Od. 17, 303, ion. δυνάσϑη, Π. 
23, 465. Od. 5, 819, können, vermögen, 
im Stande sein, abs. od. gew. mit Inf. Pr. 
od. Aor., Hom. ὅ.; etwas vermögen, ὅσ- 
σον ἐγὼ δύναμαι χερσίν τε ποσίν re, 80 
viel ich mit Händen u. Füssen vermag, 11. 20, 
860; Ζεὺς δύναται ἅπαντα, Z. vermag Alles, 
Od. 4, 237; dh. μέγα d., mächtig sein, 
Od. 1,276. 11,414 [wo ὕ im Part. durch Arsis] 
u. 8.; moralisch können, d. i. es über sich 
vermögen, Od. 13, 331. Dav. 

Δυναμένηί, ὅϊο Mächtige”,vgl.Lob.Rhem. 
p. 256), eine Nereide, Il. 18, 43. 

düuvauıs, meist Nom. u, Acc., u. Dat. -&ı, 
IL 23, 891 (δύναμαι!) Kraft, Vermögen, 
Macht, Hom. ὅ.; εἴ μοι δύναμίς γε παρείη, 
wenn ich die Kraft od. das Vermögen hätte, 
wenn ich es im Stande wäre, Od. 2, 62 u.s.; 
bes. Körperkraft, d. xal χεῖρες, Od. 20, 
237 ἃ 8.; ὅση δύναμις πάρεστιν, So weit 
meine Kraft reicht, 11. 8, 294; πὰρ δύναμιν, 
über, Vermögen, Il. 18, 787. 

δύνω, Nebenf. v. δύω, in Medialbdtg — 
dvoue:, nur im Ind. (-ξες, -eı, Il. 17, 202. 392) 
u. Partic. (Od. 11, 579) u. Impf. 8 5. ἔδυνε, 
Ι]. 8, 332. 389 u. s., u. δῦνε, Il. 15, 219. 19, 
867. Od. 7, 81. 18, 866. 15, 61, u. 8 Pl. ἔδυ- 
γον, Il. 28, 181, δῦνον, Il. 11, 268. 272. 

dvo u. δύω (skr. dva, dvau, dvi, lat. duo 
Curt. Et.‘ 8. 238. Christ S. 259), zwei, bel 
Hom. stets indecl. (häufig in beiden FF.), mit 
Dual. u. Plur. (Kr. Di. 44, 2, 1. Ameis zu 1]. 
8, 116) τῶν δύο μοιράων, 1]. 10, 268, δύ᾽ 
οἴω͵ Il. 24, 473. Οα. 14, 94, δύ οἴους, Od. 8, 
424. 12, 164, δύω χανόνεσσ᾽ ἀραρνῖα, I. 18, 
407, δύο d’ ἀνὄρες Evelxeov, 1]. 18, 498, δύο 
ἤματα, Od. 10,142; σύν τε δύο, zwei zusam- 
men, zu zweien, Il. 10, 224. 


1) Gew. Abitg v. die, „Untergang“, nach A. von 
δεύομιαι, also eigtl. „Mangel, Entbehrung“. 

8) Nach Curt. Verb. I 170 viell. von derselben W. 
wie δύω, divo, Anders Fick W.® II 182. 
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δυσμενής 


δυο-χαέ-δεχα 3), poet. st. δώδεχα, indecl., 
zwölf, Il. 2, 557. 6, 98. Od. 8, 59 u. ὅ. 

δυόω, 8. dvaw. 

δῦσ- (skr. dus, Curt. Et.t 5. 238)2), un- 
trennb. Partikel, das Widrige, Schwierige, 
Lästige, Unglückliche bezeichnend, miss-, 
un-, drückt also bei Wörtern v. guter Be- 
deutung das Gegentheil aus; bei Wörtern von 
schlimmer Bedeutung verstärkt sie dieselbe. 
Vgl. Autenr. zu Il. 3, 39. 

δυσ-ἄης, ἐος, nur Nom. u. Gen. -«&og u. 
Pl. -αήἥων (verl. st. -«&w»), poet. (änuı), wi- 
drig,heftigwehend,v. Winden, die entw. 
dem Seefahrer entgegen wehen od. durch ihre 
Heftigkeit Gefahr bringen, ἄνεμος, Il. 5, 865. 
Od. 18, 99; bes. vom Zephyr, 1]. 23, 200. Od. 
5, 295. 12, 289. 

Övo-duuogos, ep.,sehr unglücklich, 
*]]. 19, 315. 22, 428. 485. 24, 727. 

δυσ-αριστο-τόχεια (W. Tex, rixtw),ep., 
die den trefflichsten Sohn zum Unglück ge- 
boren hat, UnglücksmutterdesHelden- 
sohns, v. Thetis, 1]. 18, 54 }. 

"δύσ-βωλος, ep., Schlechtschollig, 
unfruchtbar, Ep. 7, 3. 

δύσεο, δύσετο, 8. δύω. 

δύσ-ζηλος, 1) hitzig, jähzornig, Od. 
7, 807 +. — 2) in gefährlichen Dingen 
wetteifernd, zıvi, βίος (des Tauchers), 

2 


Ep. 8. 2. 

δυσ-ηλεγής, ἔος, ep., wahrsch. v. &4- 
γος, ἀλγεῖν st. δυσαλγής, arg schmer- 
zend, leidvoll®), Beiw. des Krieges u. des 
Todes, Il. 20, 154. Od. 22, 85. _ 

δυσοηχής, ἐος (ἦχος)"), 1) widrig od. 
arg tosend, horrisonus, v. Kriege, "I. 2, 
686. 7, 376 u. 8.; vom Tode in der Schlacht, 
Il. 16, 442. 18, 464. 22, 180. — 2) übertr. 
übelberufen, zı»!, h. Ap. 64. 

δυσοϑαλπής, ἐος, ep. (ϑάλπος), übel- 
wärmend, kalt, frostig, χειμών, 1]. 17, 


91. 

“δυσ-ϑυμιαίνω, ep. (δύσϑυμος., v. dvo- 
u. ϑυμός), missmuthig sein, h. Cer. 362. 

δυσ-χέἐλαδος, widrig od. arg ttönend, 
lärmend, φόβος, Il. 16, 357 1. " 

δυσ-χηδής (χῆδος), sorgenschwer, 
traurig, νύξ, Od. ὅ, 466 1. 

δυσ-χλεής (xA£os),unberühmt, ruhm- 
los, nur 1. 2, 115. 9, 22 (nur poet. Acc. 
δυσχλέα st. δυσκλεξαὶ. 

δύσκον, 2. δύω. (μένος), Ὀδ ont 

δεμενέων, ep. (μένος 8 gesinnt, 

nur Nom, masc. Sg. *Od. 2, 72. u. Plur. ib. 
20, 814. 

dvo- ἧς, ἐος (μένος), nur Pl.. Nom. 
-£eg, Gen. -ἐων, Dat. gew. -ἐεσσι, -ἔσι nur 
11.3,51, Acc. -ἐας, übelgesinnt, dh. feind- 


u Veber die Schrb. δύο καὶ δέκα Β. La R. Textkr. 


8) Pott I 8. 743 bringt dve- (dus) mit δές in Vbdg. 
3) So Doederl. n. 112 u. schon die Alten (Apoll. 
lex. p. 61,3 δυσαλγέος κακὰ ἄλγη ἐπιφέφοντος) A. folgen 
der gew., aber unbaltbaren Erkl.hart bettend; denn 
dann müsste das W. δυσηλεχής (W. Asy) lauten; nach 


a. v. ἀλέγω. 

4) Nach Doederl. n. 887 von W. ἀχ, ἀκαχίζω, also 
„kummervoll, schmerzengreich‘‘; δυσαχέος, κακὰ ἄχη 
περιποιοῦντος, Apoll. lex. p. 61, 7. 


δυσμήτηρ 


selig, feindlich, ἄνδρες, Π. 10, 100. Od. 
8, 217 u. ö.; Subst. der Feind, Il. 19, 62. 
οὐ, 6, 184 u. ὅ. 
vo-u „ ΘΡ., 
Mutter, 58, 97 1. 
δύσοεμορος, poet, ein unglückliches 
Loos habend, unglücklich, Il. 22, 60. 
Od. 1,49 u. ὅ. 

Abo - πᾶρις, verhasster Paris, 
Schand-Paris, *I. 3, 39 (das. Autenr.), 
1, 769. ε λ Abl 

υσ’επεμφελος, EPp., VON ZW. tg u. 
Bdtg, wahrsch. aufgeregt, stürmisch, 
πόντος, Il. 16, 748 +. Ὁ) 

δυσ-πονέος, Od. 5, 493, metapl. Gen. v. 
δύσ-πονος, sehr mühselig, χάματος, Od. 
5, 493 (das. Ameis?) Anl.) +. 

dvornvog?),unglücklich,elend,jäm- 
merlich, stets v. Menschen, Il. 17, 445. 
22, 477. Od. 4, 182 u. ö. in Od.; Subst. ὦ 
δύστηνε, Od. 10, 281. 11, 80. 98; δύστηνος 
ἀλώμενος, Od. 6, 206. vgl. 1, ὅδ; δυστήνων 
παῖδες, unglücklicher Eltern Söhne, Il. 6, 
127.21, 101, h 

6-TANAUWYV, 0905, ep.,arg-,‚schwer- 
duldend, h. Ap. 532. 
δυσ-χείμερος(χείμαλ ΒΘ winterlich, 
stürmisch, Beiw. v. Dodone, "11. 2, 750. 
16, 234. ᾿ 

δυσ-ωὠνύῦμος (ὄνυμα, st. ὄνομα), mit 6. 
bösen Namen, dh. fluchwürdig, unse- 
lig, μοῖρα, 1]. 12, 116, υἷες Ἀχαιῶν, I. 6, 
255, ἠώς, Od. 19, 571. _ 

δυσ-ωρέω, ep. (v. wer, Hut, Sorge, W. 
ὁρ, 500), eine beschwerliche, mühse- 
lige Nachtwache haben, περὶ μῆλα, ν. 
Hunden, welche die Schafe bewachen, Il. 10, 
188 +. 

1. δύω"), Pr.s. unten; F. δύσω, Il. 2, 261, 
vom Aor. 1 nur 3 Pl. ἔδυσαν, Od. 14, 341 u. 
Inf. δῦσαε, Il. 5, 435. 13, 182; vom Aor. 2 
ἔδῦν 38. δῦ, 1]. 8, 85 . 8. (Amal) 8. ἔδυ (14mal), 
3 Du. ἐδύτην I. 6, 19. 10, 254. 272, 2 Pl. 
ἔδῦτε, Od. 24, 106, u. 3 Pl. ἔδυν, Il. 4, 222. 
11, 263, neben ἔδυσαν, Il. 18, 145. Od. 14, 


Unmutter, böse 


3) Nach A. Goebel Philol. 1862 8.209 v.0.W. ge 


(= gie) schwellen, strotzen, also arg, sehr ange- 
schwollen, πὲ wäre Redupl. Düntzer nimmt für 
dieselbe Bdtg e.W.aup (wovon πέμφιξ, πομφόλυξ usw.) 
an; ähniteh Doederl. n. 2297, der es v. θφέλω͵ ΒΟ} ΤΟ] - 
len*‘ ableitet u. es ‚‚stürmisch‘‘ deutet (in welcher 
Bätg es Hes. Th. 440. or 616 vavzsiın steht). Nach 
Brugman Court. Stud. VII 347 vwdt mit πέμπω, eigtl. 
„bös zu befahren‘; die Alten deuten es dueyessspog 
καὶ τραχεῖα; so auch Faesi (v. πέσσω) „eigtl. wie δύσ- 
πολος, im Essen schwer zu befriedigen, mürrisch, übtr. 
aufs Meer, stürmisch, aufgeregt‘; Zenodot schrieb 
δυσπέμφελοι εἶεν u. nahm es δυσάρεστοι, schwer zu 
befriedigen, näml. die zoAlo.; vgl. Lob. Path. Pr. p. 105. 

8) der Lob. z. Soph. Aj. p. 294. Path. El. I p. 423 
anführt. — Ein Adj. δυσπονής existirt nicht. Düntzer 
will δυσπένεος (v. πένεσθαε) schreiben. 

8) Nach den Alten, denen Lob. Path. ΕἸ. I Ὁ. 34 
beistimmt, v. στῆναι, also eigtl. „e. übeln Stand ha- 
bend"; vgl. Fick W.® 1 245; nach A. von στένω, 
„schwer seufzend“ ; noch anders Doederl. n. 154.: 

4) wo früher die Medialf. δυσωρήσονταε (et: -ἡσων- 
ται} nach den Codd.; seit Spitzn. aus Apoll. Lex. das 
Act. δυσωρήσωσι. Nach Doederleins n. 2277 Abltg von 
ὥρα bedeutet es „schlimme Zeit od. Stunden haben‘; 
nach Düntz, in arger Sorge sein von apa. 

8) Nach Fick W.2 1 111 v. W. dw „gehen, fort- 

geben (eingehen)‘‘. 
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δύω 


341; Iterativf. δύσχε, Il. 8, 271; Impr. δῦϑιε, 
Il. 16, 64, δύτω, Il. 14, 377, u. Pl. δῦτε, IL 
18, 140, Con. δύω, τς, ῃ (8. z. E.), Opt. 3 8. 
δύη (st. δυίη), Od. 18, 348. 20, 286 (wo vor 
Bekk. Conj. dvy), vgl. ἀναόύω, ö. Inf. düvaı, 
ep. δύμεναι, 1]. 6, 185. 411, 14, 63. 19, 818; 
vom P. dvg, Acc. δύντα, I. 19, 308, u. Dual. 
dvyre, Od. 22, 201; vom Pf. 3 8. δέδυχε (8. 
1, a, ὃ). — vom Med. Prs. δύεταε, Il. 5, 140; 
Impf. 3 Du. dv&o9nv,0d.22,114,8 Pl. dvovro, 
11. 15, 345. Od. 24, 496; Fut. δύσομαι, Od. 
12, 888, 2 S. δύσεαι, Il. 9, 281, 8 Pl. ovraı, 
ῃ. 7, 298, Inf. -εσϑαι, Od. 7, 18 vom Aor.1 
ἐδυσάμην, nur 3 Pl. ohne Augm. δύσαντο, 
D. 23, 739, u. Opt. dvoalaro, U. 18, 376 
(Bekk. II -olaro); ausserdem v. e. Aor. mix- 
tus (Curt. Verb. II 283) 3 S. nur in den ep. 
FF. ἐδύσετο u. ὃ. δύσετο (Buttm. ἃ. 96 A. 
10. Spitzn. z. 11.1,428. La R. Textkr. 5.229 ἢ), 
ve βήσετο unter Balvw; Impr. dvoeo, 
16, 129. 19, 36. Od. 17, 276; zu diesem 
Aor. gehört auch das Part. δυσόμενος, Od. 
1, 24 (von A. fälschlich für d. Part. Fut. ge- 
halten), vgl. Buttm. a. a. O. Ameis Anh. zur 
St. — Alle diese FF., auch die Praesenf, duo, 
die nur im Part. δύων Il. 21, 232, δύοντα, 
Od. 5, 272, vorkommt (sonst das Praes. δύνω 
u. δύομαι), haben mit Ausnahme des Fut. u. 
Aor. 1 Act. die intr. Bdtg hineingehen. 
1) räumlich, a) von Oertern u. Gegenden, 
hineingehen, sich hineinbegeben, 
eindringen, mit Acc. πόλεν, in die Stadt 
gehen, Od. 7, 18, Ἴλιον, Il. 21, 515, τεῖχος, 
. 15, 345, ὀῦναι σπέος, Od. 13, 366, δω- 
ματα, Od. 17, 336, πόντον, in das Meer tau- 
chen, Il. 15, 219 (das. Ameis; so auch χολ- 
πον ϑαλάσσης, Il. 18, 140; γαῖαν, unter die 
Erde gehen, ἃ. i. sterben, Il. 6, 19. Od. 24, 
106; 80 δόμον Ἄιδος εἴσω, Il. 3, 322. 7, 131; 
νέφεα δῦναι (vom Sterne, der hinter den 
Wolken verschwindet), Il. 11, 63; γῦπε δέρ- 
τρον ἔσω δύνοντες, 8. δέρτρον; oft πόλεμον, 
μάχην, ὅμιλον, in den Krieg, die Schlacht, 
das Gedränge gehen, sich darunter mi- 
schen, Il. 6, 185. 14, 63. 11, 537 u. 8.; 80 
στρατόν, 1]. 10, 221, μνηστῆρας, Od. 17, 276; 
δύεσϑαι ϑεῖον ἀγῶνα, 1]. 18, 376; mit Praep. 
ἐς πόντον, ins Meer tauchen, Od. 5, 852; ὑπὸ 
κῦμα, ὑπὸ πόντον, 1]. 18, 145. Od. 4,425. 570. 
11, 253. ($auvoı), odg ὑπ᾽ Ὀδυσσεὺς δύσετο, 
Od. 5, 481; ἁλὸς κατὰ χῦμα, Il. 6, 136; εἰς 
Ἀίδαο, Od. 12, 383; βέλος εἰς ἐγκέφαλον 
δῦ, der Pfeil drang in das Gehirn, Il. 8, 85; 
δύσχεν εἰς Αἴαντα, er zog sich an Aias (um 
unter seinem Schilde sicher zu sein), 1]. 8, 
271; κατὰ σταϑμούς,͵ 11.5, 140; μέσση χατὰ 
σπείους δέδυκεν, ist bis zur Mitte in die 
Höhle hineingegangen, steckt bis zur Mitte 
(des Leibes) in der Höhle, Od. 12, 93; abs. 
δύνει ἄλοι ἡ, das Fett dringt ein, Il. 17, 892; 
πᾶν εἴσω ἔδυ ξίφος, das Schwert drang ganz 
hinein, Il. 16, 340. 21, 118. b) übtr. v. Zustän- 
den u. Affecten, χάματος γυῖα δέδυκεν, Er- 
mattung ist in die Glieder gedrungen, Il. 5, 
811; ὀδύναι δῦνον μένος Ατρείδαο, 1]. 11, 
268; δῦ μὲν "Ἄρης, Ares, d.h. Kriegswuth, 
fuhr in ihn, Il. 17, 210; MeA&aygov ἔδυ xo- 
λος, Il. 9, 553; ὃ λύσσα dedvxev, Wahnsinn 


δύω 


hat ihn ergriffen, Il. 9, 239; mit doppelt. Acc. 
ὄφρ᾽ ἔτι μᾶλλον δύῃ ἄχος χραδίην Ausp- 
τιάδην Ὀδυσῆα, Od. 18, 348.1) 20, 286; ἐν 
(Adv.)d& οἱ ἧτορ δῦν᾽ ἄχος, hinein aber drang 
ihm ins Herz Schmerz, Il. 19, 367. — 2) von 
Kleidernu. Waffen, mit Acc., scheinbar trans., 
anlegen, anziehen, anthun, δύνειν u. 
δύεσθαι, δῦναι, δύσασϑαι͵ δύνειν τεύχεα, 
ἔντεα, χαλχόν, Hom. bes. IL. ö.; χυνέην, den 
Helm aufsetzen, Il. 5, 845 u.ö.; χετῶνα, einen 
Leibrock anlegen, Il. 18, 416. 23, 739; aber 
mit aro(Adv.)ano τεύχεα δῦσαι, αἰο Rüstung 
abziehn, Il. 5, 485. 13, 182, vgl. 2, 261, im 
Aor. 2 intr. ablegen, Il. 22, 125; mit &x, &x 
(Adv.) μέν με χλαῖναν ἔδυσαν (Aor. 1), Od. 
14,341 ; mitbeigefügtem Dativreuyen@uouv, 
die Rüstung um die Schulter legen, Il. 16, 
64; ἔντεα χροΐ, 1]. 9, 596; u. mit Praepos, 
περὶ χροΐ, Il. 8, 48, περὶ στήϑεσσιν, ἀμφ᾽ 
ὥμοισιν, 1]. 8, 828. 332 usw.: st. des Accus. 
auch Praepos. ἐν, ὅπλοισιν ἔνε ἐδύτην, 1]. 
10, 254. 272, ἐν τεύχεσσι δύοντο (Bekk. II 
ἔδυνον), Od. 24, 496, ἐν τεύχεσσιν Edvvor, 
Π. 23, 131, ἐν ἀσπίδι δύτω, Il. 14, 377; auch 
ἐς τεύχεα, Od. 22, 201, vgl. 24, 498: übtr. 
δύεσϑαι ἀλχήν, sich mit Stärke gürten, Il. 
9, 231. 19, 36. — 3) v. der Sonne u. den Ge- 
stirnen, untergehen, ἠέλιος δ᾽ ἄρ᾽ ἔδυ 
ὀύσετο δ᾽ ἠέλιος, Hom. häufig; un πρὲν ἐπ 
(Adv.) ἠέλιον δῦναι, möge nicht eher die 
Sonne dabei, darüber untergehen, Il. 2, 413; 
Βοώτης ὀψὲ δύων, Od. 5, 272, δυσομένου 
Ὑπερίονος, Od.1,24 (das. Ameis Anh.); auch 
δείελος ὀψὲ δύων, der spät sinkende Abend, 
Il. 21, 232. (Üim Praes. u. Impf.; in den übri- 
gen Tempp. ὕ, so wie in dvvw; dh. in δύω 
nur lang, wenn es Conj. Aor. 2 ist, wie Il. 6, 
340. 7, 198. 17, 186. 22, 99. 125, δύῃς, II. 9, 
604, dvy, 1]. 1], 194. 209. 17, 455, dadurch 
vom Zahlw. δύω u. Subst, düg (Od, 18, 53. 
81) unterschieden; so Opt. dün. 

ἃ. δύω, 8. δύο. 

δύώδεχα, 8. δώδεχα. 

δύω -δεχά.βοιος, poet. (βοῦς), zwölf 
Rinder werth, Il. 28, 708 +. 

δύω -δέχατος. nur im Fem., poet, st. 
δωδέχατος, derzwölfte, 70g,1.1,493 u. ö.; 
substantiv. Adj. δυωδεχάτη, der zwölfte 
Tag, Il. 21,46. 24, 667. Od. 2, 374, vgl. ἑνδέ- 
χατος. 

δύω-και-εικοσΐςεμετρος (μέτρον), zwei 
und zwanzig Mass haltend, τρίπους, 
ll. 23, 264 4. 

δυω-χαι-ειχοσίεπηχυς, νυ, zweiund- 
zwanzigellig, ξυστόν, Il. 15, 678 1. 

δώ ἢ. n. abgek. ep. F. st. δῶμα, Haus, 
im Nom. Od. 1, 392, sonst nur Acc., 11. 1 
426. Od. 1, 176 u. ὃ. 

δώδεχα, indecl., zwölf, Il. 6, 248. Od. 
10, 5 u. ὅ., auch als runde Zahl, Od. 2, 353. 
19, 574 u. 8., vgl. duwd&xarog, aus derältern 


3 


1) So La R. u. Kayser; A. zieben die v. 1,8. 
“κειρτεάδεω ᾿Οδυσῆος Vor. 

3) Nach Kuhn u. Curt, Et.* 8. 233 st. δομι. — 
A. Goebel Phil. XVIII 8. 221 behauptet, dass do (das 
23mal bei Hom. vorkommt) nur Acc. sei, weil die 
Silbe μα nicht wezfallen könne; er liest dh. Od. 1, 392 
δῶμα st. οἱ δῶ. dw leitet er ab von δῶς, τός, wie χρῶ 
V. χρῶς, Tos. 
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δῶμα 


nur poet. Ε', duwdexe, 1]. 2, 637. Od. 9, 159 
u. ö. erst entstanden!); ausserdem poet. auch 
Övoxaldexa, W. 8. 

δωδέχᾶἄτος, der zwölfte, nur als subst. 
Adj. δωδεχατη, 1]. 1, 425. 24, 781. Od. 4, 747; 
vgl. δυωδέχατος. 

Δωδωναῖος, dAodonaiisch; Bein. des 
Zeus, vonDodone, der Cultusstätte desselben ; 
8. d. folg. Achilleus ruft ihn an als Stamm- 
gott des Aiakidenhauses, Il. 16, 233. 

Δωδώνη, uralte St.?) u. Orakelsitz des 
pelasgisch- ellen. Zeus (νότεος) in 6. frucht- 

aren Landschaft am quellenreichen Thal- 
kessel des Gebirges Tomaros (j MeroıxEAı)?), 
nach Schol. Ven. zu Molossis in Epeiros, 
früher zu Thesprotien gehörig (urspr. hiess 
die fruchtreiche Landschaft Hellopia, Hesiod. 
fr. 70 Göttl.), Il. 2, 760. 16, 234. Od. 14, 827. 
19, 296. 

δώη u. δώησε, ep. st. δῷ, 8 S. Conj. Aor. 
2 Act. von δίδωμι, W. 8. 

doue, ατος (W. deu, deuw), 1) Haus, 
Wohnung, Palast, Hom. häufig, oft Pl. 
(I. 15, 58. Od. 4, 811. 7,82 u. 8.) δώματα, 
sofern die Wohnung aus mehreren Theilen 
u. resp. Gebäuden besteht, v. Menschen u. 
Göttern; δῶμ᾽ Ἀίδαο, die Unterwelt, der 
Hades, Il. 15, 251. Od. 12, 21.—2)Gemach, 
bes. Männersaal — μέγαρον, I, 6, 316. 
Od. 17, 541. 22, 494 (das. Ameis Anh.) u. 8. 
ö. Od.; auch Pl. Il. 1, 600. 


1) g. Lob. Path. El. 1 p. 827. Savelsb. Dig. p. 51. 
N Die Stadt Dodone lag nach Bursian Geogr. v. 
Griechen!. 1 8. 23 u. P. Arabantinos (in einer 1882 in 
lannina herausgekommenen Schrift, 8, Petermanns Mit- 
theil. 1863 8. 311) auf ὁ. isolirten Hügel (j. Χζασερέτσα) 
nahe am südl, Ende des Sees von lannina, wo noch 
Ruinen von antiken Befestigungswerkon aus polygonen 
Steinen vorhanden sind; die Lage des Heiligthums da- 
gegen ist zweifelhaft, wahrsch. zwischen dem Fusse 
es Tomaros u. dem Ostufor des Sees od. nach Unger 
am Abhange des Tomaros (Str. 7, 7, 11 Τόμαρος, ὑφ᾽ 
ᾧ κεῖται τὸ ἑερόν), Bursian 8.21 f.; Arabant. setzt das- 
selbe 1!/, St. östlich von der Stadt in die Nähe des 
jetzigen "Klosters der h. Paraskevi u. das eigentliche 
Orakel oberhalb desselben. „Den Mittelpunkt des Hei- 
ligthums bildete die heil. Eiche des Zeus, ap deren 
Fusse ein kalter Qaell sprudelte. Die Deuting des Ge- 
murmels dieses Quells u. des Rauschens der Wipfel des 
heil. Eichbaums (Od. a. a. StSt.) durch die Priesterin- 
nen (Peleiaden) bildete die älteste u. einfachste Art der 
Weissagung‘‘. Nach Il. 16, 234 waren die Zellos (w. 5.) 
die Deuter (ὑποφῆταε). — Nach Vorgang alter Autoren 
u. Interpreten (Philox. u. A. db, Steph. Byz., Apoll, lex, 
Schol.zu 11.16, 234) nebmen nemere Gelehrte (nach Cla- 
vier u. K. Ritter, Dissen Expl. Pind. Nem. 4, 44. Wel- 
cker Götterl. 1 8. 199 A. 1 ff. Bursian Lit. Centralbl. 
1860 Sp. 570. 1867 Sp. 806. Geogr. v. Gr. I 8. 28 f. 
A. δ. Düntzer zu Od. 1. c.) noch ein anderes älteres 
u. schon früh untergegangenes Dodone in Phthiotis 
als Ursitz des pelasg. Zeuscultus in Thessalien an, 
weiches sie in dem Dod. der Il. erkennen (hauptsäch- 
lich wegen der Il. 2, 750 mit erwähnten Peraiber u. 
Enianen, die diese Landschaft bewohnten, u. des 
Flusses Titaresios, u. weil der Phthier Achill den Zeus 
von Dodone anruft), während sie das in Od. erwähnte 
für das thesprotische halten. Gegen diese Annahme 
8. Unger Philol. Supplem.-Bd. II 8. 705. Bd. XX, 4 8. 
577 u. Bd. XXIV 8. 401 ff., der die Vollgiltigkeit der 
Zeugnisse für 6. peraibisches oder thessalisches Dod. 
leugnet. — Den Namen leiten die Alten von δοῦναε ab, 
u. so Preller Gr. Myth. I 8. 96 (80); Curt. Et.* 8, 476 
bringt ihn mit St. δι. (n. 209), also mit δΔεός in Vhdg. 
A. v. δῶ, δῶμα, noch A. vom Flusse “ώδον od. Awdw 
u. so Unger Phil. XXIV 8.398 v. daw = deiw, wie 
πλώω — πλέω Εὐρώτας v. die USW, 
3) So Bursian; nach Unger Phil. XXIV 8. 399 ist 
es der Drisko, wo noch e. Ort Tomarokhoria. 


δωρέομαι 


δωρέομαε, Dep. Med. (δῶρον), Opt. Aor. 
δωρήσαιτο, schenken, ἵππους, 1]. 10, 
δ σὰς ἰὸς der sich beschenken 1888 
ητὸς, der sic es en t, 
durch Geschenke versöhnbar, Il. 9, 


526 1. 
Δωριεύς, £og, Pl. Δωριέες, Od. 19, 177, 


ς 

die Dorier, 6. Hauptstamm der Hellenen, 
nach Doros, 8. des Hellen benannt). 

Δώριον, Ort im Gebiet Nestors, Il. 2, 
6594. Nach Str. 8, 3, 25 unbekannt 3). 
Δωρίς. e. Nereide, Il. 18, 45. 

δώρον (W. do, Curt. Et.‘ 5. 236), Gabe, 
Geschenk, Il. 17,225. Od. 1,811 u. 8. (auch 
Brautgeschenk, das der Bräutigam der Braut 


ı) Sie hatten zuerst ihre Wohnsitze am Olympos, 
wo sich mit ihnen 6, Stamm, der seinen Ursprung auf 
Herakles (Herakliden) zurückführte, vereini Ὁ, ver- 
einigt blieb, u. zogen ter in die Landschaft Doris 
am Öeta, Ὁ, nach dem troischen Kriege in den Pelo- 

nes Ὁ. nach Kleinasien. Od. 1. c. werden schou 
orier in Kreta erwähnt. Vgl. E. Curtius Gr. Gesch. 
Einige hielten es für ein Gegend od. e. Berg 
) Einige n 68 eine en 6. A 
Andere für Oluris in Messenien; nach Panus. 4, 83, 7 
lag es zwischen Andania u. Kyparissini an der Quelle 
Achaja, wo er noch die Trümmer des Ortes sah ; nach 
Gell in der Nähe des jetzigen Sidero Kastro, Vgl. E. 
Curt. Pelop. II 8. 154. 102, der es in die Nähe der 
Quellen der Balyra und des kyparisseischen Flusses 
setz 
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ἑανός 
ibt, Od. 15, 18 u. 8.; 8. Autenr. in Nägelsb. 
om. Th. S. 25); bes. Gastgeschenk, Od. 4, 


589. 600; auch was den Göttern dargebracht 
wird, Weihgeschenk, Il. 6, 293. 8, 203; 
δῶρα ϑεῶν, Gaben der Götter, Il. 20, 265. 
Od. 18, 142; δῶρα Ἀφροδίτης, Gaben der 
Aphrodite, d.i. Schönheit, Il. 3,54. 64; ὕπνον 
δώρον, Gabe, Labung des Schlafs, Il. 7, 482. 


* Aus, N. der Demeter, zw. La, ἢ. Cer. 122, 
Δηώ, Wolf; vgl. Franke u. Baum. zur St. 

δωτήρ ἴρος (W. do), ep., der Geber, 
δωτῆρες ξάων, . 8, 325 τ. 

δωτίνη, Gabe, Geschenk, -- δῶρον, 
1. 9, 165 (das. Hentze Anh.). 297. 0d.9, 268. 
11, 352. 

*Awrıovy πεδέον, das dotische Ge- 
filde, der östliche Theil der grossen thessa- 
lischen Ebene, in welchem der boibeische 
See liegt. Bursian Geogr. v. Gr. I S.63 A.8 
od. nach Unger Phil. XXI 8. 3 die thessa- 
lische Ebene selbst; wol v. W. do, δίδωμι 
wegen der Fruchtbarkeit. 

Δωτώ, e. Nereide, Il. 18, 43. 

δωώτωρσρ, 0905 (W. do), ep.. Geber, Ver- 
leiher, δώτωρ ἐάων heisst Hermes, Od. 8, 
835 +. h. 18, 12. 29, 8. 

δώώωσε, 8. δίδωμε. 


. Od. 16, 481 


ΔΜ. 


Ε, der fünfte Buchstabe des griech. Al- 
phabets, dh. Zeichen des fünften Gesanges. 
— Ein ? protheticum findet sich öfter aı bei 
folgendem Vocale alg Zeuge ursprünglich im 

aute vorhanden gewesenen Digamma’s, 
so in Zedve, ἐεισάμενος (W. εεδ), ἐείχοσε, 
ἐέλδομαι͵ ἐξλδωρ, ἐέλσαι, ἐέργει usw., ἐέρση, 
ἐΐση, ἑορτή, συνεοχμός (W. εεχ), 5. Curt. 
Ἐπ. 8.5668. "- b) bei folgendem Consonanten, 
besonders einer Liquida, so in St. £evy, 
ἐλαχύς, W. ἐρυϑ, ἐννέα, ἔρημος, ἐρωή 
Schwung, wahrsch. auch in ἐϑέλω, 8. Curt. 
Et.* 181. 191. 252. 811. 326. 365, 473. 716, 
vgl. Savelsb. Dig. p. 11, Kühner Ausf. Gr. I 
8. 147 £.1 | 

€ (s£, Curt. Et. S. 396), enkl., Acc. Sing. 
1) des Pron. reflex. 3. Pers. für alle drei Ge- 


1) Ausserdem erkennt Pott II, 1 8. 898 ff. in « e. 
Kest von Präfizen, zumal r. ἐκ u. dv, wie v. dx in ἐγεΐ- 
“Ψ, ἐρεύγομιαι, ἐρέπτομαι u. a., v. ἐν in ἐρεύϑω u. a.; 
vgl. auch Christ 8.87. Dagegen Curt. Et.* 8.35 f. 
8) in di statuirt Hoffmann Qu. Hom. II p. 44 kein 
Α͂, vgl. KEnös, dig. p. 197, 
8) Ameis Progr. Mühlh. 1861 S. 22 bemorkt, dass 
μὲν auf e. Aurch die Erzählung gegebene Person od. 
Sache der sinnlichen Anschauung hinweist, # dagegen 


€‘, elidirt für ἔα, ep. für ἦν, Od. 14, 2221), 

ἔᾳ, 1)[&, in arsi &, Il. 4, 321. 5, 887.) ep. 
st. ἦν, 8. εἰμί. ---- 2) [ἃ] v. ἐάω, w. 8., a) Im- 
perat. Praes. ὃ) 3 8. Impf. ep. st. εἴα. 

ἐᾷ, 8 Sg. Praes., v. ἐάω, w. 8. 


FES, ἕς, Ervvuu®), v.G 
zur Bekleidung dienenden Gegenständen, 
sich anschmiegend, geschmeidig, 
weich („fein‘“, V.), πέπλος, "11. 5, 734. 8, 
885, ἑανῷ λιτί, I. 18, 352. 28, 254, u. χασ- 
σίτερος, dünngeschlagenes, biegsames Zinn, 
I. 18. 613. 

2. ἑᾶνός (seav. aus’rsoavog; übr.s. Anm. 
zum vhg.), einmal ei@vog (zEıav.), 1]. 16, 9, 
Gewand, Kleid der @öttinnenu. vornehmer 


auf die in der Vorstellung befindliche Sache od. Person 
sich bezieht. 


τὶ, Et.t 8. 879. Christ S. 2339; auch die 
Pr. p. 184 beistimmt, leiten 
es v. ἕω, ἔννυμε ab, also eig. „anziehbar‘‘, u. dinos 
Stammes od. vielleicht ein W. mit dem folg., so Faesi; 
nach Doed. n. 2288 bedeutet (8 nur „anziehbar‘‘, also 
dav. πέπλ. anziehbares Tuch, ‚Kleid‘, u. so 4. λετί; 
Andere, wie Buttm. Lex. 11 8.9 ff. erklären beide für 
WW. verschiedenen Stammes u. leiten dieses W. von 
ἑάω ab; ebenso Christ 8. 239 u. 265 f., der das Adj. 
von W. αὖ (in Bdtg begütigen, erfreuen) ableitet u. 
demselben die Bdtg zart, mild gibt. 


ἔαξα 


Frauen, "11. 8, 385. 419. 14, 178. 21, 507. ἢ. 
Cer. 1761). _ 

ἔαξα, 8. ἄγνυμι. 

ἔαρ (“έἔαρ)"), nur im Gen. ἔζρος, ep. Gen. 
eläpoc, h. Cer. 174, ὰ., ἦρος, h. Cer. 455, 
Frühling, 1]. 6, 148, ἔαρος νέον ἱσταμέ- 
voıo, während des neu beginnenden Früh- 
lings, Od. 19, 519. 

agıvög, 8. elapındg. 

ἔασι, ep. st. εἰσί, 5. εἰμί, 

ἕαταε, ἕατο, 8. μαι. p a. 

ἑάφϑη, ep. 3 Sg..Aor. 1 P. nur zweim 
ἐπὶ δ' ἀσπὶς ξάφϑη καὶ χόρυς, 1]. 13, 548. 
u. ἐπ’ αὐτᾷ δ᾽ ἀσπὶς &.x.x., D. 14, 419, 
wahrsch. mit Aristarch (ἐπηχολούϑησεν) v. 
ἕπομαι abzuleiten, der Schild fiel ihm nach?). 

&aot), ep. auch εἐάω, Pr., je nach Vsbe- 
dürfniss zagzn ἐῶ, εἰῶ, auch gedehnt ἑάας, 
ἐάαν usw.5), Impf. εἴων (mal), 2 8. εἴας, 1]. 
5, 819. Od. 19, 25, 8 8. εἴα ὅ. (14mal), &a 
(5mal), 8 Pl. εἴων, Od. 16, 362, Iterativf. εἴα- 
0xov, Il. 5, 802. 3 8. -χε, Il. 20, 408. Od. 22, 
427. (elid. vor Spir. asp. εἴασχ᾽, nn. 11, 125) u. 
ἔασχες, 1]. 19, 295. -xe, Il. 2, 832. 11, 330. 
24,17; oft Fut. ἐάσω (3mal), -εἰς, -Eı, -ομεν, 
-£re, -ovoı (mit Synizese Od. 21, 288)%), Aor, 
εἴασα, ε, αν, u. ohne Augm. ἔασας, &, Impr. 
ἔασον (dmal), Pl. -ατε (mal), Opt. ἐάσειε, 
-aıuev, Inf. -ἄσαι, Part. -άσας, Conj. ἐάσω, 
nl. 24, 569. «τς, 1 Pl. mit kurzem Vocal, 
ἐάσομεν, 1]. 19, 656. — Bdtg: lassen, d.i. 
l)zulassen, gestatten, abs. Il.17,449; d. 
mit Acc. u. Inf. τούσδε δ᾽ ἔα φϑινύϑειν, lass 
diese dahinschwinden, Il. 2, 346. 5, 465; χάρη 
δ᾽ ἕλχεσϑαι ξασεν, liess den Kopf schleifen 
(auf der Erde), Il. 22, 398; τὸν ξεῖνον δὲ 
ἐῶμεν --- Τηλεμάχῳ μελέμεν, lassen wir den 
Fremden dem T. am Herzen liegen, den T. 
sich um ihn kümmern, Od. 18, 420 (s. Hentze); 
ohne Inf. ἀλλά u ἐᾶσαι, mich gewähren 
' lassen, 11.4, 42; οὐχ ἐᾶν, nicht zulassen, dh. 
hindern, verbieten, Il. 2, 132. 4, 55. Od. 19, 
25 u. s.; ὅ. abs. Od. 20, 273 u. d., 8. Ameis 


2) Nach Faesi zu Il. 3, 886 bildet da eine lange 
Silbe durch Syni 

%) οἰ εἰ]. έσαρ, Curt. Et.* 8. 391. Christ 8. 240. 
Ueber Dig. s. Bekk. Hom. Bl. I S. 172. Knös. dig. 
p. 61. 

3) So mit Buttm. Lexil. II 140. Curtius de forma 
Ἰάφϑη commentatio Lips. 1870. Verb. I 119. Nach 
Spitzner Exc. XXIV u. Doed. Gl. n. 1091 τ. anıe, 
wogegen der Gebrauch an beiden StSt. spricht. Die 
Meinungen der Alten sind zwischen ἕπω, Jin, ἅπτω 
getheilt. 8. Spitzner a. a. 0. — Ueber die Synizese 
s. La ß. Textkr. 8. 230 f. 

4) Nach Kraushaar Curt. Stud. II 429 ff. aus 
οὐφξαήω, v.W. as „werfen“; Bugge JJb. 105, 95 ver- 
gleicht, altlat. desivare, 8. auch L. Meyer ΚΖ. XXI, 
473 ff. Curt. Verb. I 122. II 134. Fick W.s II 259. 
Savelsberg Qu. lexic. p. 7. Christ 8. 266. Ueber die 
Entwicklung der Construction des Acc. c. Inf. nach 
diesem Verb. vgl. Hentze Zschr. f. Gynm. XX, 728 f. 


» . . di, 11. 5, 256 
(mit Srnizeee), ae, 11. 8, 414, 8 Pl. Fe Π. 28, 73, 
00. 4, , εἰῶσι, 7. 2,182. 11, 550. 17, 659. Conj. εἰῶ, 
04. 18, 359, ἐῶμεν, 11. 2, 236. 10, 344 (mit iqmizenie . 
Od. 18, 420, εἰῶμεν͵ Od. 21, 260, εξῶσε, 420, 139, Impr. 
ἴα, D.2, 165 u. s. Il. 04.2, mal), 
Beat) 8. döuı, Od. 16, 85, 38. ἑῷ, Od. 20, 12, Inf. ἐὰν 
ddav 


ἢ . 
os? eb. ἃ. Synizese v. ἐάω 5. Bekk. Hom. Bl. 1. 8. 


Seiler's Hom. Wörterb. 8. Aufl. 
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ἔγγυαομαι 


Anh. — 2) lassen, ἃ. h. geben lassen, 
fahren lassen, χόλον, aufgeben, Il. 9, 260; 
auch τενὰ, opp. ἐρύεσθϑαι, nicht beistehen, 
Il. 20, 311; ὕτπους, die Rosse stehen lassen, 
11.4, 226; τενά͵ Jmdn gewähren lassen, Il.4,42, 
mit folgender Disjunction 7 — ἦ, Jmdn aus 
dem Spiele lassen, 11.9, 701; unberaubt lassen, 
11. 5, 148. 11, 148 u. s.; liegen lassen, ἢ]. 8, 
817. 11,328 (χεῖσϑαι ἐᾶν, ἢ. 8, 126. 18, 472; 
anders Il. 5, 884); μὲ xaraxtave — ἢ Eu ἐν 
μεγάρῳ, oder lass mich (leben) im Hause, 
Od.4, 744; ohne solchen Gegensatz schonen, 
D. 24, 557. 569. 684; τὸ (δόρυ) εἴασα, liess 
liegen, Od. 10, 166, ἔναρα, sie nicht nehmen, 
1. 17, 18; unbeachtet lassen, Il. 15, 87; μνη- 
στήρων βουλήν τε νόον τε, Od. 2, 281; dh. 
sich nicht bekümmern, sorgen, um Jmd od. 
etwas, μὲν ἐάσομεν ἀχνύμενοί περ als Aus- 
druck der Resignation, Od. 16, 147(das.Ameis); 
mit Prädikatsacc. τὰς εἰ μέν x’ ἀσινέας Lang, 
Od. 11, 110; von etwas absehen, ὅρχον, 
14,171. — 8) unterlassen, aufhören, mit 
Inf. χλέψαι, IL. 24, 71, auch mit Acc. Od. 14, 
444, abs. Il. 21, 221. [ἃ im Praes. u. Impf.; 
vor Ὁ lang.] 
ἔρος ἐμὰ oe ἕβδομος, I 
ὁμᾶτος, poet. st. ἕβδομος, I. 7, 248, 
spdonden (subst. Fem.), am 7. Tage, Od. 10, 
81. 14, 262. 
EBdouog (ἑπτά, Curt. Et.* 8. 266), der, 
die, das siebente, Il. 19; 117. Od. 12, 399. 
ξβλητο, 8. βαλλω. 
ψγγεγάασι, 8. ἐγγίγνομαι. 
«γεένομαε, ep., nur 8 Pl. Conj. ἐγγεί- 
νωνται, darin erzeugen, εὐλας, 11.19,261. 
£y-yiyvonaı, nur ep. Perf. 3 Pl. ἐγγε- 
yaäcıy, darin sein, leben, mit Dat. τοὲ 
ἐγγεγάασιν Ἰλίῳ, die in Ilios wohnen, Il. 6, 
493. 17, 145. abs. Od. 13, 233. h. Ap. 468. 
ἐγγυὰαλέξω(γύαλον αἱ. -ἰξω, -&1,ö.Aor. 
1 ἐγγνάλιξα, ε, Conj. -i&y, Inf. -ξαι, eigtl. in 
die (hohle) Hand geben, dh. übergeben, 
ertheilen, verleihen, σχῆπτρόν τινι, IL 
9, 98, ἵππους, 11. 28, 278, Eedva, Od. 8, 319; 
bes. tıunv, xüdog, Il. 1, 363. 15, 491 u. 8.: 
κράτος, in die Hände legen, IL 11, 192 u. s.; 
κέρδος &yy., 6. klugen Anschlag an die Hand 
geben, eingeben, 0d.23,140; τενὰ τινε, Einen 
nsim übergeben, Od. 16, 66. 
δάομιαι, Med., sich Bürgschaft 
leisten lassen, e. Bürgschaft anneh- 
men, 0d. 8, 851 } deıAal τοι δειλῶν ἐγγύαι 
ἐγγυάασϑαι, elend sind für Elende (hier für 
Ares) Bürgschaften sie anzunehmen, ἃ. i. für 
Taugenichtse sich Bürgschaft leisten zu las- 
sen taugt nichts, gibt keine Sicherheit); von 
1) So mit Ameis-Hentze u. ähnl. Düntzer nach Eust. 
dem Zshge am angemessensten (s. die Anm. bei Ameis), 
obwohl 09a, in 6. vom Gebrauche der Attiker u. 
Späteren abweichenden Bdtg zu fassen ist, bei denen 
es „sich verbürgen‘‘' bedeutet; doch bemerkt Eust.: 
ῷᾷ μὲν ὁ διδοῖς. ἐγγνῶται δὲ ὃ λαμβάνων. A. nehmen 
ῷ in der gew. Bdtg, so dass der Sinn wäre: „für 
augenichtse Bürgsc ἢ zu leisten teugt nicht‘“, e. 
Lehre, die im Munde Hephaistos’ Poseidon gegenüber 
nicht am Orte ist, obwol alte Autoren die St. so fass- 
ten; s. Clarke. Doederl. n. 175, dem Kayser folgt, u. 
Nitzsch (welche δειλός in Bdtg „‚Taugenichts‘‘ b. Hom. 
leugnen) beziehen δωλῶν auf Hophaistos u. deuten: 
„ein armer, schwacher Mann, wie ich bin, bat in einer 
Bürgschaft, die er annimmt, nur eine schwache Bicher- 


12 


ἐγγύη 


ἐγγύην), Bürgschaft (eigtl.durch Ueber- 
lieferung eines Pfandes, dann übhpt Bürg- 
schaft), Od. 8, 351 +; 8. d. vhg. 

ἐγγύ-ϑεν, Adv. (ἐγγύς), 1) vom Raume, 
eigti. aus der Nähe, dann auch wo wir 
nach unserer Auffassung des Standpunktes 
der Betrachtung in der Nähe, nahe brau- 
chen, 80 ἔρχεσθαι, ἵστασϑαι, Il. 5, 72. 7, 
219. 10, 508 u. 8.; ἐγγ. εἶναι, in der Nähe 
sein, Od. 6, 279; mit Gen. Il. 11, 723; mit 
Dat. ὁ γάρ οἱ ἐγγύϑεν nev,er war ihm nahe, 
ΤΙ. 17, 554; &yy. ἐστηχέναι τενὶ, Od. 24, 446. 
— 2) v. der Zeit, nahe, mit Dat. Π. 18, 138. 
19, 409. — 3) in Bezug auf Verwandtschaft, 
ἐν ie τινε, Jmdm nahe verwandt sein, 

3 I, “ . r 

ἐγγῦ-ϑε, ep. Adv. (mit ἄγχε vwdt, Curt. 
Et.* 8. 190. 516, vgl. Christ τ In vom 
Raume, nahe, in der Nähe, Il. 7, 341 u. ö.; 
mit Gen. Πρεάμοιο, 1]. 6, 817. Οἀ. 7,29 u. 8. 
— 2) v. der Zeit, nahe, bald, Il. 10, 251; 
den, ne ἐγγύθε, Curt. Ett 8 

ἐγγὺς 3), (aus Eyyvdı, tt S. 516 
Ady., 2)v. Raume, nahe. nahe bei, in der 
Nähe, entweder ohne Casus, Il. 8, 344 u. ö,, 
od. mit Gen. (der auch voransteht, Il. 7, 226. 
Od. 14, 518 u. a.), Il. 9, 158. Od. 13, 268 u. ö.; 
μάλ᾽ ἐγγ., opp- ἑχαστάτω, 11.10,113. — 2) v. 
der Zeit, nahe, bald, Il. 22, 468. Od. 10, 
86 (das. Ameis), | 

ER 8. δουπέω. | 

ἐγείρω (skr. W.gar, gägarmi,wache, Curt. 
Et 8.'179. Christ 8. 160). Pr. ὅ. «εἰ, Impf. 
ohne Augm. ἔγεερε, 11.13, 357, 15, 594. 603, 
Aor.1 ἤγειρα, 1], 6, 208, -ας, 11. 13, 778; gew. 
ohne Augm. ἔγειρε, I. 5, 517 u. 8., Conj. 
ἐγείρῃσι, 1. 10, 611, u.y, 1]. 5,413, 1 Pl. 
mit kurzem Vocal, ouev (7mal), 8 Pl. Opt. 
τθειαν, 1]. 10, 166, ὅ. Inf. -εἴραε; Med. Pr. 
nur Part. -OuEvog, 8. 11; Aor. synk. stets 
ohne Augm. ἔγρετο, Impr. ἔγρεο (8. II}, Opt. 
-0:t0, Od. 6, 113, Inf. mit Praesensbetonung 
ἔγρεσϑαι, Od. 18, 124 (vgl. Buttm. Ausf. Gr. 
US. 157 ἢ u. dazu Lob.; vgl. ἀγέρεσϑαι 
Part. -duevog, Od. 10, 50; Pf. 8. II; ἃ. 8 P 
Aor. Pass. ἔγερϑεν st. ἐγέρϑησαν, 8. ayelow 
Anm. 2. — I) Act, 1) wecken, erwecken, 
τινὰ, 1), 10, 146; τενὰ ἐξ ὕπνον, 1], 5, 418. 
Od. 15, 44; ὑπνώοντας, Od. 5, 48. --- 2) an- 
regen, antreiben, ermuntern, auf- 
reizen, τέρα, Il. 15, 242 u. s. abs., 11. 5, 208; 
Ἄρηα, den Ares, d. h. die Schlacht erregen, 
DL. 8, 581 u. ö.; so auch πόλεμον, 1]. 20, 81, 
φύλοπιν, 1]. 5,496, πόνον, 1]. δ, 517, μάχην, 
Il. 17, 261; ferner μένος, den Muth an- 
feuern, Il. 15, 282. 594, νεῖχος, Il. 17, 544. 
— II) Med. nebst Aor. 2 synk. u. Perf. er- 
wachen, aufwachen, ll. 7,434. 15,4. Od. 
6, 113. 117, ἔγρετο εὕδων, er erwachte aus 
dem Schlafe, Od. 13, 187 (das. Hentze Anh.), 
τὶς ἐγειρομένων ἀνθρώπων, Od. 20, 100; 
ἔγρεο, wach auf! steh auf! Il. 10, 159. Od. 15, 


heit, so schwach wie er selbst ist; er kann den Bür- 
gen nicht mit Gewalt zwingen, sein Wort einzulösen‘'. 
ı) Nach Eust. v. γυῖον, nach Fick W.® II 92, der lat. 
voveo vergleicht, v. W. gu „versprechen, zusagen, ge- 
loben, sich verbürgen für“. 
8) Bekk. Berl. Monatsber. 1864 8. 134 will Il. 8, 349 
ἐγγύ wie ἀντικρύ schr. Uebr. s. Autenr. zur St. 
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ἐγκονέω 


46. 28, ὅ; ἐξ ὕπνου, N. 2, 41; ἀμφὶ πυρὴν 
ἔγρετο, er wachte bei der Feuerstätte, Il. 7, 
454. 24, 789 1). — Zum Perf. ἐγρήγορα (nicht 
bei Hom.),ich bin wach, gehört 3 PL ἐγρη- 
γόρϑασε, I. 10, {" 2); der Imper. ἐγρη- 
γορϑε8), U. 7, 371. 18, 299 u. der mediale 
Inf. ἐγρήγορϑαι m. unregelm. Betonung, Il. 
10, 67 (8. Spitzn.). 

€£y-xG&ta, n. Pl. ep., das Innere, dh. die 
Eingeweide (sowol in Brust- als Bauch- 
höhle), nur PI., Il. 11, 176. 17, 64. 18, 583. 
Od. 9, 298. 12, 363. — Dat. Pl. ἔγχασε, IL 
11, 438%). 

&y-xara-nıuyvüpe, Aor. 1 ἐγκατέπηξα͵ 
fest hineinstossen, ξίφος χουλεῷ, das 
Schwert in die Scheide, Od. 11, 98 }. 

ἐγ-χατα-τίϑημρι, nur 8 Sg. Aor. 2 Med. 

. ἐγχάτϑετο u. Imper. ἐγκάτϑεο, 1]. 14, 
219, für sich darein niederlegen, hin- 
einlegen, verbergen, ἱμάντα χόλπῳ, den 
Gürtel in dem Busen verbergen, Il. 14, 219. 
223; παῖδα χόλπῳ, h. Cer. 286; übtr. τὴν 
ἄτην ϑυμῷ, die Verblendung in das Gemüth 
aufnehmen, 0d.23,223; ὃς τελαμῶνα δῷ Ey- 
χάτϑετο τέχνῃ, οἰφὶ. der das Wehrgehenk 
in seine Kuust niederlegte, d. i. der seine 
Kunst darauf verwandte, Od. 11, 6145). 
ἔγ-κειμαε, 2 S. Fut. -σεαι, darin lie- 
gen, εἵμασι, in Gewändern, von e. Todten, 

22, 518 +. 

"Ἐγχέλαδος, einer der hundertarmigen 
Giganten, welche den Himmel stürmten, Batr. 
285 


ἐγκεράσᾶσα, 8. Eyxiorau. 
ἐγικἐφᾶλος (χεφαλή, eigtl. Adj., was im 
Kopfe ist); Subst. das Gehirn (sc. #veAog), 
D. 3, 300. 8, 85 u. 8. in Il. Od. 9, 290. 458. 
13, 395. 

.ἐγοχιϑαρέξω, vor Jmdm (od. unter 6. 
Menge) die Zither spielen, h. Ap. 201°) 

ἐγοχέρνημιε (spätere Prafrnm -χεράννυμε). 
nur Part. Aor. 1 &yxep&cäoe, darein mischen, 
οἶνον, Il. 8, 189 }. 

γχλάω, 8. ἐνικλάω. 

᾿ἐγ-κλιδόν, ep. Adv. (χλένω), sich nei- 
gend, geduckt, h. 23, 3. 

ἐγεχλίνω, wohin neigen, anlehnen; 
übtr. πόνος ὕμμε ἐγχέχλγται, euch liegt die 
Arbeit ob, 11. 6, 78 +. 

ἐγ-κονέω)), poet., emsig, diensteifrig 


PR, La Roche schreibt an beiden en γρετο (τ. 

δέρω), Para hr. end) ortsro,vgl.Grashof Fuhrw. S. 12. 

ve über di θ orm Buttm. A. αν. 11 24. Cart. 
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Verb. II 165. 

8) Nach Lob. zu Buttm. Ausf. Gr. II 8. 158 ist hier 
das ϑ e. metrische Einschaltung: übr. 3. Buttm. Curt. 
Et.* 8. 66, Stud. I 1,244 u. Kühner Ausf. Gr. I 8. 679, 
der diese FF. als pass. zu 6. V. ἐγερέϑω zieht. 

4) Nach Doederl. ἃ. 2088 vom substant. Adv. ἐγκάς, 
von ἐν u. κατά: nach Lob. Parall. p. 177 v. κάς' δέρμα 
Hesych., Fick W.3 I 513 vergleicht lat. exta; üb. d. 
Begriff s. Retzlaff Prob. II 8. 24. 

δ) Andere, wie auch Nitzsch, erklären (nach Od. 23, 
228: ἐπενόησεν) ‚‚der es ersann“‘ usw., Ameis „kunst- 
sinnigerdachte“, Düntzer ‚‚inseinem Kunstsinne schuf‘. 
Einige Alte lasen nach Schol. Harl. ὃς κεένῳ τελαμῶνε 
ἐὸν ἐγκάτϑετο τέχνην, „der seine Kunst in d. W. nieder- 
legte“, u. 80 Kayser. . 

6) h. Merc. 17 ıst auwrdorben; Baum. nach Schneidew. 
μεσσημάτιος κιϑάριζεν. 

1) Nach der zom. Abitg v. κόνις: nach Doederl. n. 
2394 mit θἔγκω ἤνεγκον u. lat. ancılla vwdt; noch an- 
ders Fick W.? 1 57. 


ἐγκοσμέω 


sein, nur Part. Fem. στόρεσαν λέχος ἐγ- 
κονέουσαι, Il. 24, 648. Od. 7, 340. 28, 291. 

ἐγεκοσμέω, darin in Ordnung stel- 
len, τεύχεα νηί, Od. 15, 218 +. 

ἐγεκρύπτω, Aor. 1 ἐνέχρυψε, darin 
verbergen, verstecken, δαλὸν anodıy, 
Od, 5, 488 t; abs. h. Merc. 416. 

ἐγκύρω, lon.u.poet,, hinein gerathen, 
auf etwas stossen, mit Dat. ἐνέχυρσε 
φάλαγξι͵ 11.13, 145 1. 


*Eyos-udyn(Eyelow,udxn),ep.schlacht- 
erregend, Beiw. der Pallas, h. Cer. 424. 


ἔγρεο,-ετο, -εσϑαι, ἐγρήγορϑαευϑπ. 
8. ἐγείρω. 


ἐγρηγορόων, Ep. ged. aus -γορῶν wie 
&w, wachend, aus Pf. ἐγρή- 


von 9 eyenyo 
Y 


γορᾳ es elow) gebild. Praesenf., nur Od. 
ἐγρηγορ-τέ, ep. Adv. (ἐγρήγορα, Curt. 


Et.‘ S. 613), wach, munter, Il. 10, 182 1. 

ἐγρήσσω, ep. (ἐγείρω, ἐγρήγορα, Curt. 
Verb. II 208), wachen, wach sein, nur 
Praes. -ξες, u. P. -ovra, -ovreg, I. 11, 551. 
17, 660. Od. 20, 33. 53. 

£yxein, Dat. Pl. stets -e/goı, ep. st. ἔγχος, 
Speer, Lanze, Il. 3, 345. Od. 9, 55 u. ὅ.: 
ἐγχείῃ δ᾽ ἐχέχαστο, er übertraf im Speer- 
kampf, Il. 2, 530. 14, 126. 

ἐγχεέῃ, ep. st. ἐγχέῳ, 8. ἐγχέω. 

ἔγχελυς, νος (ἔχις, skr. ahis, dieNatter)?), 
der Aal, Pl. ἐγχέλνες, ion. st. ἐγχέλεις, 
*]l, 21, 203. 868. 

ἐγχεσΐ-μωρος, W.von zw. Abltg u. Bdtg; 
etwa speerberühmt, Beiw. der Pelasger, 
1. 2, 840, zweier Lyrnessier, Vs 692, der 
Arkader, 7, 134, u. der Myrmidonen, Od. 8, 


ἐγχέσ-πᾶλος5) (πάλλω), lanzen- od. 
δ τβοβυίπρθμά, Beiw. der Krieger, 
’ FR 181. 14, 1 15, «ϑοῦ, ὄγει 
«“χέω,, nur g. Conj. ἐγχείῃ, ep. st. 
ἐγχέῃ, Od. 9, 10, u, 8 8. Aor. 1 Med. &ve- 
χεύατο, eingiessen, einschenken, de- 
πάεσσι, Wein in die Becher giessen, Od. 9, 
10. — Med. sich (sibi) eingiessen, ὕδωρ, 
Od. 19, 387. In den übrigen StSt., die für 
ἐγχ. (als in tm. stehend) angeführt werden, 
ist ἐν Adv. u. χέω Simplex. 


” 


ἔγχος), εος, Lanze, Speer, Spiess 
11. 3,338. Od. 10, 145 u. 8. πᾶ), 


ı) Lob. Path. Pr. p. 49. 106, vgl. anguis, angudlla, 
u. wie letzteres e. Deminutivbildung, Curt. Et.* 8. 198, 

a) A. Goebel Ztschr. if. Gymnw. 1862 8.587. Phil. 
XIX 8. 418 ff, dem Ameis zu Od. 3,188 u, Doederl. zu 
Π. 2, 692 folgen, führt es auf W. μαὰρ zurück, also eigtl. 
mit Lanzen glänzend, d.i. s. auszeichnend, Benary ΚΖ. 
IV 53 auf W. sg, also „bedacht auf‘; vgl. auch Curt. 
Et.* 8. 332, Schenkl Ζ. f. östr, G. 1864 8, 340. Einige 
der Alten erklären es: οὗ περὶ τὰ δόρατα μεμορημένοι 
von μιόρος, μοῖρα, „welchen bestimmt ist, Speere zu 
tragen'‘; nach A. von μῶλος, mit Verwandlung des A 
in 0, „Speerkämpfer‘‘; od. von μωρός (W. μα), „wü- 
thend mit dem Speere“, od. nach Düntz. Ztschr. XVI 
8. 284 u. zu Od. 1. ὁ. „‚speergierig‘‘. 

3) Ueber Betonung s, BR. Textkr. 8. 421. 

4) Nach Curt. Et.? S, 495 mit ἄχων vwdt, v. W. ἀκ. 
— Ueber Vsstello 8. Giseke Hom. Forach. 8. 15 f. 

δὴ) Die Lanze bestand aus einem langen hölzernen 
Schaft (δόρυ), einer ehernen Spitze od. Klinge (εὐ μῆ), 
die in einer Dille od. Röhre (αὐλός, w. s.) auslief, in 
welcher der Schaft befestigt war, u. dem Schuh (oav- 
φωτήρ, W. 8.). Ueber die Länge wissen wir aus Hom. 
nur, dass die des Hektor elf Ellen (ἐνδεικάπηχυ, etwa 
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ἔδεσμα 


ἐγεχρέμπτω, poet., ἐνεχρ., hinanstossen, 
-treiben; Act,herandrängen, nurzy(näml. 
repuarı) σὺ μάλ᾽ -μψας, an dies ihn (den 
Wagen) dicht heraubringend, *Il. 23, 334 1). 
— Gew. Pass., Impf., Impr. u. P. Aor. & 
γύσσῃ ἵππος ἀριστερὸς -φϑήτω, am Ziele 
dränge sich das Ross zur Linken, Il. 28, 838, 
vgl. Vs 834; αἰχμὴ ὀστέῳ -φϑεῖσα, bis auf 
den Knochen getrieben, gedrungen, h. 5,662, 
ασπίδ᾽ -φϑείς, angedrängt, eingepresst in 
den Schild®), 11.7,272; abs. hineindringen, 
nahe herandringen, νωλεμὲς -πτοντο, 
1. 17,413; στῆ μάλ᾽ -φϑείς, Il. 13, 146; mit 
Dat. πύλῃσιν, an die Thore, Il. 17, 405. 

ἐγαύό, u. dor. u. ep. vor Vocalen®) ἐγών, 
IL 1,76. 0d.1,88 u. 8. häuf., ich, Gen. ion. 
u. ep. ἐμεῦ (enkl. μευ) zus ἐμέο, I. 10, 124, 
u. ἐμεῖο u. &u£$evt), die sämmtlich häufig, 
meiner; Dat. ἐμοί, enkl. μοε, selten elid. μ᾽ 
(τ 8.), mir, Acc. ἐμέ, ΘΏΚΙ. με, elid.u’, mich. 

ie verst. F. ἔγωγε u. ἔμοιγε"), I. 1,173. 
Od. 1, 215 u. 8. (e. betontes ἐγώ, ἐμοί) ist 
von Bekk. II u. den neuesten Hrsgbb. Ameis 
u. La R, wieder entfernt worden, indem sie 
getrennt ἐγώ γε, ἐμοί γε schreiben, u. 80 die 
alten Ausgg. Ueber Pl. 8. ἡμεῖς. 

&danv, 8. da-. | 

ἑδᾶνός (mit ἡδύς, ἁδεῖν vwdt)°), ep., 
lieblich, angenehm, köstlich, Beiw. 
des Oeles, Il. 14, 172 +. h. Ven. 63. 

ἐδἄφος), n.,Boden, »nds, Schiffsboden, 
Od. 5, 249 +. 

ἔδσδεισα, Edeidıuev,gdeidıgan,s.deldw. 

ἐδέδμητο, 5. δέμω. 

ἔδεχτο, 8. δέχομαι. 

"ἔδεσμα, ατος (ἔδω), Essen, Speise, 
Batr. 81. 


16 Fuss rhein., 11. 6, 319) lang war, was jedenfalls als 
Ausnahme zu betrachten ist. Auf antiken Bildwerken 
erscheint sie nicht länger als 6—7 Fuss. Der Schaft 
war meistens von Eschenholz, vgl. wein, vielleicht 
such aus Buche, 8. ὀξυόεις, Il. 10, 152. 22, 225. — Man 
bediente sich ihrer zum Stoss wie zum Wurf. Zur 
vollständigen Ausrüstung scheinen zwei Lanzen gehört 
zu baben, damitsich der Krieger der zweiten bedienen 
konnte, wenn die erstere fruchtlos abgeworfen od. zer- 
splittert wurde, N. 8, 18 (das. Ameis). 11, 48. 12, 298. 

5. 16, 139. 21, 145. 162. Od. 1,256. 12, 238. 18, 377. 
22, 101. 125; vgl. auch La R. zu Il. 3, 838, dem zufolge 
nur einige der Helden zwei Lanzen führten. Ueber die 
Lanze 8. Köpke Kriegswesen der Griechen 8.115. Fried- 
reich Real. 8.358, bes. Rüstow u. Köchly Kriegsw. 8. 17 f. 

ı) Nach der gew. Erkl. steht es hier intransitiv, 
„hart daran streifend‘. 

8) 8. Hentze Anh. zur St. Doed. Gl. n. 7 erklärt 
„indem er den Schild fest an sich od. sich an ihu 
drückte“. Die Deut „bingestürzt auf den Schild“ 
lässt die dargestellte Situation nicht zu. 

8) Doch vor urspr. mit Dig. anlautenden WW. steht 
ἐγώ͵, wie in der Formel ὡς a» ἐγὼ εἴπω (Fılnw, Bekk. 
ll), La Β. Textkr. 8. 230, vgl. Ameis zu Od. 12, 213 
Aub., dor auch hier ἐγών schr. ἐγών scheint die urspr. 
F. zu sein, skr. aham, vgl. Curt. Et.* 8.514. Kühner 
Ausf. Gr. 1 8. 456, 2. 

2 ἐμεῖο steht nach Sebers Index 37mal in 1]., 12mal 
in Od, ; ἐμεῦ 16mal in Il., Omal in Od.; μὲν 23mal in 1l., 
36mal in Od.; ἐμέϑεν Bmal in Il., 9mal in Od. 

" Die Silbe γε wird von einigen alten Gramm. als 
e. Paragoge od. Epectasis, nicht als die Part. γέ be- 
trachtet. 8. Lehrs Qu. ep. p. 132 u. bes. Lob. Path, 
El. 11 p. 235 sqg., der diese Ansicht bekämpft u. ἐγὼ 
ya für nachdrucksvoller erklärt als ἔγωγε. Ueber die 
Betonung als Proparox. s. La R. Textkr. 8. 231 f. 

8) So mit den alten Gramm., 8. Lob. Rhem. p. 841, 
Curt. Et. 8. 228; nach Buttm. Lex. II 3.14 von Ai. 

?) Gew. Abltg von dog; nach Curt. Εἰ.4 8. 240. 674 
mit οὖδας vwdt, von W. dd, „gehen'‘. 


12° 


ἐδήδοται 


ἐδήδοται, ἐδηδαίς, 8. ἔδω. 
ἐδητύς, ύος, ep. (ἔδω), Essen, Speise, 
nur Gen. ἃ. ausser Od. 6, 250 stets mit πό- 
σιος od. ποτῆτος vbdn, IL. 1, 469. 11, 780. 
Od. 1, 150 u. 8.; übhpt Nahrung, Od. 6, 250. 

ἔδμεναε, 8. ἔδω. 

ἕδνον (“εδν.)), poet., nur Plur. ξδνα, ep. 
ἔεδναὺῦ (ἔ sed), a) Brautgeschenke, Ge- 
schenke, welche der Freier dem Vater der 
Braut gibt u. sie dadurch gleichsam erkauft, 
ll. 16, 178. 190. 22, 472. Od. 8, 318 u. 8.: 8. 
bes. Nägelsb. Hom. Th. 8.255 ff. ὃ) Mitgift, 
Ausstattung, welche der Vater der Braut 
gibt), Od. 1, 277. 2, 196. 

ἐδνοπά λιξεν, 8. ὀνοπαλίζω. 

ἑδνόω, ep. ἐεόν. (ἕδνα), gegen Ge- 
schenkeverlobeh, nurAor.1 Med. ἐεόνώ- 
oaıro (£redv.), die Tochter ausstatten, 
vom Vater, ϑύγατρα, Od. 2, 53 +. — Dar. 

ἑδνωτής, 6. ἐεόν.(ἐεεδν.), der Ausstatter, 
d. i. Brautvater, Il. 18, 882 +. 

Edouat, 5. ἔδω, ἐσϑίω. 

ἕδος, εος (W. ἐδ, Curt. Et.*S. 289), 1) das 
Sitzen, οὐχ ἕδος ἐστί, es ist nicht Zeit zu 
sitzen, d. i. zu zaudern, 1]. 11, 648. 23, 205. 
— 2) Sitz, Sitz platz, Ort, wo der Sessel 
steht (Grashof Hausger. 8. 2), Il. 1, 534 (das. 
Ameis Anh.) 681°). 9, 194 u. 8.; Sessel, h. 
Cer. 196. — 8) Sitz, Wohnsitz, Wohn- 
ort, ἀϑανάτων ἕδος, vom Olymp, Il. 5, 360. 
8, 456, ϑεῶν, Il. 5, 367. Od. 6, 42; Maxapog, 
Sitz, Wohnort des M., Il. 24, 544; poet. übtr. 
auf Oertlichkeiten (vgl. ναιετάω), ἕδος (Θή- 
βης, Il. 4, 406. Od. 11, 263, Idaxns, Od. 13, 
844, Οὐλύμποιο, Il. 24, 144. 

ἔδρἄϑον, ep. st. ἔδαρϑον, 8. δαρϑάνω. 

ἔδραμον, 8. τρέχω. 

ἔδρη (W. ἐδ), 1) Sitz, Sessel, Il. 19, 77 

ὅραι (Gen. PL ἑὀδρέων, Od. 18, 56), 

Sitzreihen, Sitzstätten, Il. 2, 99 (das. Nä- 
gelsb.). Od. 8, 7. 81. 8, 16. — 2) Ort, wo man 
sitzt, Ehrensitz, τίειν τινὰ ἕδρῃ, Jmdn 
durch e. Ehrenplatz ehren, Il. 8, 162. 12, 311. 

av. 

ἑδρεάομιαε, ep. Dep. Med., Inf., -ἄασϑαι, 
ἐν. st, -ἄσϑαι, Il. 11, 646. 778. Od. 8, 86, Impf. 
ἑδριόωντο, 11. 10, 198. Od. 7, 98. 16, 844 
(ep. st. -ὥντο), sich setzen, sich nieder- 
setzen. 


ἐδύν, 8. δύω. 

ἔδω (W. ἐδ, Curt. ΕΓ. S. 239), im Praes. 
meist poet.; vom Pr. -εἰς, -Eı, d.-ovoı, Conj. 
-ὧμεν, Od. 16, 389, -ὠστ Od. 18, 419 (v. Ls 
-ovoı, 8. Ameis-Hentze Anh.); Opt. ἔδοε, I. 


18, 322, -osev, Od. 21, 895, ep. Inf. ἔδμεναι 


(Curt. Verb. I 151), ö. P. ἔδων, -ovreg; Impf. 
3 Pl. 250», Od. 23,9, Iterativf. &deoxe, Il. 22, 


1) In Il. (nur an d. a. StSt.) nur ἔδνα (Bekk. II 
TFıöva), in Od. beide FF. (δ. 4mal, fd. Tmal). Nach 
Apol. Synt. u. EM. zs aus Ofdavor, vwdt mit dda- 
ψός v. höis; vgl. Lob. Path. El. I p. 59. Cart. Et. 
8. 228, dem zufolge es aus ὑσ ξεῖνον entstanden ist; 
vgl. auch Christ 85. 256. 

3) Doch auch hier kann ἕδνα in Bdtg a) verstanden 
‚werden, sofern die Mitgift aus ὁ. Theile jener idv« be- 
stand. Vgl. Nitzsch u. Faesi zu Od. 1, 277, das. Ameis- 
Hentze Anh. u. Autenr. in Nägelsb. Hom. Th. S. 256 f. 
ἘΟΥΎἪ "Bekk, ΤΣ Ἃ ἐδ egen 

‚Bekk. ev, WO: 8. Rumpf 
Jahrb, f. Phil. 1860 p. 586 Ὡς Grashof T c. Ῥ 
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ἕζομαι 


501; Fut. ἔδομαι, Od. 9, 869, 2 8. ἔδεαι, LI. 
24, 129, ὅ. -ovraı, Il. 4, 237 u. 8.; ep. Part. 
Pf. ἐδηδώς͵ 11. 17, 642, ep. Pf. P. ἐδήδοταε:), 
Od. 22, 56; essen, mit Acc. (La R. St. 8. 85, 
1.), Δημήτερος ἀχτήν, 1]. 18, 322, σῖτον, Od. 
8, 222 u. ὅ.; von Thieren, fressen, Il. 10, 
569. 15, 636. Od. 10, 243 u. 8.; v. Würmern, 
2. 22, 509. Od. 21, 395; übhpt verzehren, 
geniessen, 11. 12, 319. Od. 5, 197; dh. ver- 
zehren, aufzehren, durchbringen, 
olxov, χτήματα, Od. 1,375. 16, 431; ἔδουσιν 
ἡμέτερον χάματον, Sie VEFPTAssen unsern 
Schweiss, Od. 14, 417; trop. χαμάτῳ xal 
ἄλγεσι ϑυμόν, durch Mühen abgrämen, vor 
Arbeit u. Kummer das Herz verzehren, sich 
abhärmen, Od. 9, 75 (das. Ameis Anh.), vgl. 
10, 148. 879. Il. 24, 129. Uebr. vgl. ἐσθίέω, 
ἔσϑω, φαγ-. — Dar. 

ἐδωδή, Speise, Nahrung, Il. 19, 167. 
Od. 8, 70 u. ö.; Kost, Beköstigung, Il. 17, 225; 
Futter für Thiere, Π. 8, 504. 

ἐέ, poet. st. &, sich, 8. οὗ, 

ξεδνα, ἐεδνόω, ἐεδνωτής, ep. st. ἕδνα, 
ἑδνόω,͵ ἑδνωτής, W. 8. 

ἐεικοσάςβοιος (ἐξειχ.), 6ρ.8ὲ. εἰχ. (βοῦς), 
συήλησὶρ Rinder werth, τιμὴ Eeıxooa- 
βοιος, ein Ersatz von zwanzig Rindern, *Od. 
22, 57. — Neutr. Plur. ἐεεχοσάβοια, Werth 
od. Preis von zwanzig Rindern, Od. 1, 481.' 

ἐεέκοσε, «σεν, 8. εἴχοσι. 

ἐεικόσεορος (Ereiz.) ep: st.eix00.(W.£e, 
ἐρέσσω), mit zwanzig Rudern, zwanzig- 
ruderig, Od. 9, 822 3. (A. Form st. eixo- 
anens.) 

εἰκοστός, ep. Bt. εἰχοστός, W. 8. 

ἐείλεον, 8. εἰλέω. 

ἑεισάμενος, ἐεέσαο, -ατο, 1) 5. εἴδω ]). 
— 2) Aor. Med. von εἶμε, w. 8. 

ἐεισάσϑην, 1. 15, 544, 8. εἶμι. 

ἐέλδομιαει, ἐέλδωρ, 8. EAdouaı, ἔλδωρ. 

ἐέλμεϑα, ἐελμένος, ἐέλσαε, 5. εἴλω. 

ἐέλπομαε, 8. ἔλπομαι. 

ἐέργαϑον, 8. ἔργαϑον. 

ἔεργε, ἐεργμένος, ἐέργω, 8. ἔργω. 

ἐέργνυμιε, 8. κατεέργνυμι. 

ἐερμένος, 8. εἴρω. 

ἐέρση, εερσήεις, 5. ἕρση, ἑρσήεις. 

ἔερτο, Β. εἴρω. 
ἐέρχατο, 5. ἔργω. 
ἑέσσατο, ἕεόστο, 8. ἕννυμι. 

ἐέσσατο, 8. εἶσα. Med. (W. ἐδ, sed, akr 

ELouau, poet., Dep. .£0, sed, Bkr. 
sad, Curt. Er ὃ, 239), nur Pr. 2 8. ἕζεαι3) 
(zweisilbig), Od. 10, 878, Impr. ἕζεο, Il. 6, 
354, ἕζευ, I. 24, 522, ἕξεσϑε, Inf. ἕζεσϑαι, 
ö. P. -όμενος, -vn, -ἔνω, -0ı; Impf. (auch in 
Aor.-Bdtg) ohne Augm. oft ἕζετο, -ovro, 
«ὁμεϑα͵, Οἀ.10,68,8 δ). -ἐσϑην, 516 ἢ setzen, 
sitzen, meist ἔν τινε, Il. 15, 150 u. ö., selten 
ἔς τι, Od. 4, 51; ἐπί τινι α. τὲ, Π. 6, 854. 8, 
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443. Od. 12,172: κατὰ κλισμούς, Od. 8, 389; 
ποτὶ βωμόν, Od. 22, 879; ϑύραζε, sich an 
die Thür setzen, Vs 375; übtr. χῆἥρες ἐπὶ 
χϑονὶ ἑζέσϑην, sie senkten sich auf die Erde 
nieder, Il. 8, 74 (unechter Vs, über den Dual. 
8. Hentze zur St.). 

ἔῃ, ion. 3 Sg. Conj. Praes. v. εἰμί, st. 3. 

ENXE, EP. St. ἤχε, 8. Imuı. 
Env, ep. st. nv, 8. εἰμί. 
Envdanve, 8. ἁνδάνω. 

ἐῆος, 5. U, nn 
, ἕης» Gen. ep. st. ἧς, 8.156,77, δ, aber 
ἑῆς V. δός. αὶ 

ξησϑα, ἕξησιες 8. εἰμί. 

ἔϑ’, abgekürzt st, ἔτι. 

ἔϑειρα"» poet., eigtl. das Haupthaar, 
Plur. h. 7, 4; in Il. nur Plur. von den Mäh- 
nen u. dem Schweife der Pferde, *Il. 8, 42. 
13, 24, u. von dena Rosshaaren des Helm- 
busches, Il. 16, 795. 19, 382; komisch von 
den Haaren der Maus, Batr. 207. 

ἐθεέρω", besorgen, bebauen, ἀλωήν, 
0. 21,397 4.  _ 

ἐθελοντήρ. 17005, Poet. st. εϑελοντής 
(ἐθέλω), der Freiwillige, Od. 2, 292 +. 

ἐθέλω), Pr (häufig im Ind., Opt., Conj. 
u. Part.), Impr. ἔϑελε, s. unten, Conj. -wu«, 
n. 9, 397 (seit Spitzoner nach Aristarch, ἐϑέ- 
λοιμε vulg.), 2 8. Conj. gew. -yo9a, selten 
τῷς, 3,3. gew. -ῦσι, seltener -y (ömal); Impf. 
ἫΝ ἤϑελον, -ἔς, -E, -ετον (ll. 11, 782), -ἔτην, 

. 10, 228. 17,433. (im Ganzen 37mal), selte- 
ner ἔϑελον, -& (17mal), Iterativf. ἐϑέλεσχον, 
D. 13, 106, -es, Il. 9, 486, -e, ib. 865; Fut. 
-ἥσω, -εις, -€, -ετον (Od. 8, 316); Aor. ἐϑέ- 
λησα, -e (nur Od. 18, 341. Il. 18, 896), wol- 
len, mögen, wünschen (8. βούλομαι), oft 
bei Hom. mit Inf. od. Acc. mit Inf.; &x δ᾽ 
ἔϑορε χλῆρος χυνέης, ὃν ἄρ᾽ ἤϑελον αὐτοί, 
näml. ἐχϑορεῖν, Il. 7, 182; so auch ist 1]. 1, 
183 der Acc. c. Inf, ἐμὲ ἧἦσϑαι von ἐϑ. ab- 
hängig, nicht ὄφρ᾽ αὐτὸς ἔχρς γέφας (wie 
Nägelsb.), 8. Faesi u. Ameis im Anh.; und’ 
ἔϑελε, unternimm nicht, noli, im Inf. Il. 1, 
277. 2, 247 (hier nach Nägelsb. „erdreiste, 
unterstehe dich nicht“). 5, 441. 7, 111; auch 
absol., bes.im Part., wo man es willig, gern 
übersetzen kann, Il. 2, 182 (das. Nägelsb.). 
10, 556. Od. 3, 231, vgl. 272. Ameis zu Od. 
15, 280 Anh.; οὐχ ἐθέλων, Ein Begriff =. v. ἃ. 
ἀέκων, wider Willen, Il. 4, 300. Θὰ. 10, 573 
u, 8., 8. das. Anm. u. Ameis zu Od. |. c.; mit 
Negat. nicht mögen, wollen, mit Inf. II. 
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1) Nach Doed.n. 1082 vwdt mit ἐϑεέρω, also „wohl- 
gepflegtes Haar“ ; nach Goebel Hom. p.7 von W. ϑὲρ u, 
!=4u, ferire, das Hervorgestossene, Herrorgesproasene,. 

3) Nach Ein. v. οϑέρω, ϑεραπεύω; nach A. von ἔϑος, 


@. 

3) Die jüngere F. (Lob. Path. El. Ip. 47. Doed.n. 
392) Aw, die Aristarch nicht anerkennt, stand vor 
Wolf N. 1, 277 μήτε σύ, Πηλεέδη, CU ἐρεζίμεναε, wo 
jetzt mit Synizese I/nliidn ἔϑελ' geschr. ist, u. Od. 15, 
317 ὅτει ϑέλοιεν, wofür die Mehrzahl der Neuern 8 ττ᾿ 
ἐδθέο ἕν, Ameis-Hentze nach Friedländer u. Axt zee’ 
#04 osev schr., s. dens. im Anh. u. Kayser zur St. La 
R. hin n hat die Vulg. 3zz: YA, wie bereits Bekk. 
Hom. Bl. L 8.152 wollte, Bir hergestellt, 5. dens. 
zur St. u. Textkr. 8. 285. — Pott EF. Il? %1. W. 
U 1,839 stellt das W. mit skt. dhar „halten“, im Sinne 
I ngseinere zusammen, vgl .Curt. Et.* 8.716. Fick W.® 


13, 106. Od. 8, 121; dh. auch v. Dingen, ὕδωρ 
οὐχ ἔϑελε προρέειν, „das Wasser mochte 
nicht fortfliessen“, mit naiver Personification, 
Il. 21, 366. j 

ἔϑεν (εέϑεν), poet. st. οὗ, w. 8. 

ἐθηεύμεϑα, 8. ϑηέομαι. 

ἔϑνος ἢ (εἐϑ».), εος, 1) jede zusammenge- 
wöhnte od. zusammenle eMenge,Schaar, 
Haufen, Volk, von Menschen, ἑταίρων, 
Ἀχαιῶν, ἀνϑρώπων, Hom. ὅ.: λαῶν, Schaar 
der Kriegsvölker, Il. 18, 496: νεχρῶν ἔϑνεα, 
Od. 10, 526: von Thieren, Schwarm, 
Heerde, v. Bienen, Vögeln u. Ferkeln, Il. 
2, 87. 459. Od. 14, 78. 

ἔϑορον, 8. ϑρώσχω. 

έϑος (St. ἐϑ, 0,89), Gewohnheit, 
Sitte; ἔϑος, sc. ἐστί, mit Inf. Batr. 34. 

ἔϑρεψα, 8. τρέφω. 
 ἔϑω (St. ἐϑ, σεεϑ, Curt. Et.* 8. 261, vgl. 
Christ 8. 121), dav. nur das ep. Part. Pr. ἔϑων 
(„EIwv), pflegend, gewohnt, *Il. 9, 540. 
16, 260, vgl. Classen Beob. 8. 91. — Pf. 2 
εἴωϑα 3), nur 3 8. -ϑε, ion. ἔωϑε, 1]. 8, 408. 
422, Part. εἰωϑώς, -ότι, -ὅτες, gewohnt 
sein pissen, mit Inf., Il. 5, 203. 766. 8, 
408. Od. 17, 394 u. 8.; abs. dp’ ἡνεόχῳ εἰω- 
Hör, unter dem gewohnten Wagenlenker, 

. 5, 231. 

εἰ), urspr. 6. interjectionsartige Partikel 
und dann Conj., wahrsch. die ionisch-attische 
Form des aeolisch-dorischen αἰ, aus älterem 
θσκαι, also eine Bildung vom Pronominalst, 
sva, 8. αἱ Anm., vgl. auch ale u. εἴϑε. — 
Es steht A) mit dem Optativ, u. zwar zu- 
nächst ohne av oder χὲν I) in selbständigen 
Wunschsätzen (Lange 8. 19 ff.), εἴ τενά που 
Τρώων βάλοισϑα, möchtest du doch einen 
der Troer trefien, Il. 15, 571; durch ἀλλά 
angeknüpft, ἢ. 10,111 υ. 5; εἰ yae, 1]. 8, 538 
Ό. 8. — [ὴ1η Sätzen, welche zu einem folgen- 
den Satze in Beziehung stehen 1) in paratak- 
tischen (Wunschsätzen), εἰ γὰρ A9nvn δοίη 
κάρτος ἐμοί --- τῷ χεν ἔγωγ᾽ ἐϑέλοιμι πα- 
φεστάμεναι Πατρόκλῳ, wenn doch A. mir 

aft gäbe, dann wollte ich usw., Il. 17, 561 
—8 u. 8.; mit blossem εἰ, Od. 9, 456—8 
u.s. Im Nachsatze, der gewöhnlich mit τῷ 
(τό) xev beginnt, steht der potentiale Opt. mit 
xtv, einmal mit ἄν, Od. 17, 496—7 (Lange 8. 
41 #). — 2)in hypotaktischen Sätzen (Lange 


1) Nach den Alten vwdt mit ἔϑος, ἔϑω, Doeder!. ἢ. 
989. Autenr. zu Il. 2,87. Hartung Kel. u. Myth. ἃ. Gr. 
ΠῚ 8.50 Anm. 72, der „Niederlassung od. Wohnsitz“ 
deutet; nach Christ S. 248 mit ἠϑεῖος: nach Dünte. 
Ztschr. XVI S. 80 vonW. ἐδ, „das Wachsende, Heran- 
τοί ἤδη θ΄ bezeichnend, wie φῦλον v. pie; ἅδη]. Bern- 
hard, der es auf skr. W. ordh, vadh „wachsen“ zurück - 
führen will: vgl. Retzlaff’ Proben II 8. 18. 

2) aus VeFfoda, elFode, Curt. Verb. II 134, vgl. 
Brugman Cort. Stud. IV 170. 

8) Spsoialschr. üb. εἴ und die Bedingungssätze bei 
Hom. C. F. Kampmann De usu condit. enunc. Hom. 
Progr. Bresl. 1862. Curt Lilie De locut. hypoth, usu 
Homerico Bresi, 18638. L. Lange, der Homerische Ge- 
brauch der Partikel εἰ I. Einleitung u. εἰ mit dem Op- 
tativ. II. εἴ κεν (av) mit dem Optativ und εἰ ohne 
Verbum finitum, in den Abh. d. Kön. Sächs. Gesellsch. 
ἃ. Wiss. philol. - histor. Classe Bd VI nro IV u. V. 
Leipzig 1872—8. Derseibe, de formula Homerica εἰ δ᾽ 
ἄγε commentatio Lipe 1873. Ausserd. vgl. Delbrück 
u. Windisch, Syntakt. Forsch. 1 δ. 26. 70 f. 171. 195. 
285. G. Grossmann Homerica I. Progr. Baireuth 1886. 
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S.54 ff.), und zwar a)in bedingenden Wunsch- 
sätzen, εἰ χεῖνόν γε ἴδοιμι χατελϑόντ᾽ Ἄιδος 
εἴσω, φαίην χε φρέν᾽ ἀτέρπου ὀιζύος ἐχλε- 
λαϑέσϑαι, wenn ich jenen wenigstens hinab- 

ehen sähe zum H., ich möchte (dann) glau- 

en usw., 1]. 6, 284 — 5, im Nachsatze steht 
gewöhnlich der potentiale Opt. mit x2», ein- 
mal der Conj. Aor. mit χὲν, Od. 4, 888—9, 
einmal mit οὐχ ἄν͵ Il. 11, 385—7, der Ind. 
Fut. mit x2, Od. 17, 539 f., ohne x&», Il. 10, 
222 f. 20, 100 fi. — ὃ) in Fallsetzungssätzen, 
u. zwar 8) in eigtl. Condicionalsätzen, εἰ μὲν 
νῦν ἐπὶ ἄλλῳ ἀεϑλεύοιμεν — ἦ τ᾽ ἄν ἐγὼ 
τὰ πρῶτα λαβὼν χλισίηνδε φεροίμην, wenn 
wir jetzt einem Anderen zu Ehren wettkämpf- 
ten, fürwahr dann würde ich usw., 11.23, 274f.; 
dabei im Nachsatz gewöhnl. Opt. mit ἄν 
od. χὲν, reiner Opt. Il. 4, 17 ff., Ind. Impf. 
D. 24, 768 ff. (nur hier der Opt. im Vorder- 
satze von der wiederholten Handlung). — β 
in Concessivsätzen, mit εἴ περ, εἴ περ γὰρ 
xrelvamı Ἵιός τε σέϑεν τε ἕχητι, πῇ χεν 
ὑπεχπροφύγοιμι: denn selbst wenn ich sie 
tödten sollte mit des Zeus u. deinem Willen, 
wohin sollte ich wol entrinnen? Od. 20, 48, 
vgl. ib. V8 49 δ᾽: mit οὐδ᾽ εἰ, οὐδ᾽ εἴ μοι πα- 
τρώιαπαάντ᾽ ἀποδοῖτε-οὐδέχεν ὡς ἔτι χεῖρας 
ἐμὰς λήξαιμε Yövoco,auchnicht wenn ihrmir 
all euer väterliches Erbtheil zum Ersatz gä- 
bet, auch so würde ich nicht mehr meine 
Hände rasten lassen vom Morde, Od. 22, 61 ff., 
vgl. D. 9, 879 ff. 389 ff. — II) in nachge- 
stellten Nebensätzen 1) in Wunschsätzen 
(Lange 8. 81 ff.), u. zwar von gegenwärtigen 
Wünschen, ἀλλά τις εἴη εἰπεῖν Ayaufuvovı 
— εἰ πλέονας παρὰ ναῦφιν ἐποτρύνειε νέ- 
εσϑαι, möchte doch einer da sein, dem A. zu 
sagen, er möchte doch mehr Leute antreiben 
von denSchiffen herzukommen, Od. 14,496 ff., 
v. gegenwärtigen, aber auch schon früher 
gehegten, nAv$ov, εἴ τινά μοι χληηδόνα 
πατρὸς Evlonoıc,ich kam(von dem Wunsche 
beseelt), möchtest du mir doch irgend eine 
Kunde von meinem Vater sagen, Od. 4, 317 
u. 8.; v. vergangenen, λιπόμην xax& βυσσο- 
δομεύων͵ εἴ πως tıoalunv, ich blieb über 
bösen Anschlägen brütend zurück (von dem 
Wunscheerfüllt)‚möchteich mich doch irgend- 
wie rächen können, Od. 9, 816 f. — 2) Die 
Handlung des Nebensatzes fällt zeitlich mit 
derdes Hauptsatzeszusammen : Fallsetzungs- 
sätze (Lange S. 112 ff.) a) mit dem Werthe 
indirecter Fragesätze, πάπτηνεγ δ᾽ Ὀδυσευς 
χαϑ᾽ ἑὸν δόμον, εἴ τις ἔτ᾽ ἀνδρῶν ζωὸς 
ὑποχλοπέοιτο, Ο. blickte durch sein Haus 
hin (mit dem Gedanken), 68 möchte immerhia 
noch einer der Männer lebend sich heimlich 
versteckt halten, Od. 22, 381 ἢ. — ὃ) Verglei- 
chungssätze mit ὡς εἰ 8. dc. — 8) Die Hand- 
lung des Nebensatzes ist Voraussetzung des 
Hauptsatzes : Bedingungssätze(LangeS.135 ff.) 
a) wünschende, 7 σ᾽ ἔν τισαίμην, εἴ μοι 
δυναμίς γε παρείη, fürwahr ich würde dich 
züchtigen, möchte ich nur die Macht haben, 
Il. 22, 20. — ὃ) fallsetzende, u. zwar «)ein- 
fach condicionale, οὔτ᾽ οὖν ἀγγελίης ἔτι nel- 
ϑομαι εἴ ποϑὲν ἔλθοι, weder glaube ich 
zoch an Botschaften, gesetzt, es käme eine 


irgendwoher usw., Od. 1, 414; so mit εἰ μή 
(Lange S. 148 ff.) Il. 2, 261 u. 8. — Pf) con- 
cessive, mit εἰ χαί, wenn auch, Od. 8, 138 ff. 
u.8.; xal el, sogar od. selbst wenn, Od. 13, 
292; οὐδ᾽ εἰ, Od. 12, 87 f. u. 8.; und el, Od. 
24, 174. — Tritt zu dem Opt. bei εἰ a» od. 
xtv, was verhältnissmässig selten ist (ἄν Imal, 
xtv 29mal), so ist derselbe stets potential, 
d. h. er bezeichnet eine Annahme, so 1) in be- 
dingenden Fallsetzungssätzen, u. zwar «@) in 
eigtl. Condicionalsätzen (Lange S. 187 ff.), 
sowol in vorangestellten, wie εἰ δέ xev Ao- 
γος ἱχοίμεϑ᾽ — γαμβρός xEy οἱ ἔοις, ange- 
nommen, wir kämen etwa nach A., so würdest 
du sein Schwiegersohn werden, Il. 9, 141, vgl. 
Il. 5, 273. 8, 196.) (im Nachsatze steht ge- 
wöhnlich auch der Opt. mit χὲν, der Ind. Fut. 
mit x&v Od. 12, 347, der blosse Ind. Fut. Od. 
15, 346); wie in nachgestellten, Il. 6, 49 ἢ. 
10, 308 u. s. — b) in Concessivsätzen (Lange 
S. 194 ff.), sowol in vorangestellten, mit εἴ 
πέρ χεν, ll. 8, 205 ff. u. s., mit οὐδ᾽ εἴ χεν 
nur Il. 22, 849, wie in nachgestellten, mit εἴ 
περ ἄν nur 1. 2, 697 £., mit οὐδ᾽ εἴ χεν 1]. 
9, 444 ff. u. 8. — c) in nachgestellten eigtl. 
Fallsetzungssätzen (wobei die Handlung des 
Hauptsatzes zeitlich mit der des Nebensatzes 
zusammenfällt), die den Werth indirecter 
Fragesätze bekommen (Lange 8.200 ff.), Ζεὺς 
γάρ που τό γε οἷδε --- εἴ χέ μὲν ἀγγείλαιμε 
ἐδών, denn Z. weiss wol dies, ob ich nicht 
vielleicht Kunde von ihm geben könnte, Od. 
14, 119 f. — B) el in Sätzen ohne Verbum 
finitum I) in vorangestellten Nebensätzen 
(Fallsetzungssätzen,in denenein Fallschlecht- 
hin gesetzt wird, Lange S. 221 ff.) 1) in Con- 
dieionalsätzen, el δέ τε τῶνδ᾽ Enlopxov, ἐμοὶ 
ϑεοὶ ἄλγεα δοῖεν, 1]. 19, 264, vgl. Od. 1, 62 
u. 8. — 2) in Concessivsätzen mit εἰ xal, el 
xal μοῖρα παρ᾽ ἀνέρι τῷδε δαμῆναι nav- 
τας ὁμῶς, μή πώ τις ἐρωείτω πολέμοιο, 
gesetzt auch es ist vom Geschicke bestimmt 
usw., Il. 17, 421 f., vgl. 23, 832 f. — II) in 
nachgestellten Nebensätzen (Lange S. 227 ff.) 
1) in einem indirecten F atze nur πρὶν 
καὶ Διος αἰγιόχοιο γνώμεναι εἴ TE?) ψεῦ- 
δος ὑπόσχεσις εἴ τε χαὶ οὐχί, ehe sie das 
Versprechen des Zeus kennen lernen, einer- 
lei ob eg eine Lüge ist oder nicht, Il. 2, 848 f. 
— 2)in Sätzen mit ὡς el, 8. dc. — 8) in Bedin- 
ngssätzen a)inCondicionalsätzeninengerem 
inne, τὰ δὲ μέλλετ᾽ ἀχουέμεν, el ἐτεὸν περ, 
Il. 14, 126 u. 8.; τῷ δὲ δυωδεχάτῃ πολεμίξο- 
μεν, Ἐΐ περ hier nicht concessiv) ἀνάγκη, 
Il. 24, 667; εἰ un, ausser, Il. 17,477 u noch 
4mal. — Ὁ) im Concessivsatze mit εἴ περ nur 
D. 24, 117. — C)ei steht als interjectionsar- 
tige Partikel mit dem Imperativ oder Conj. 
ortat. in der Formel εἰ d’&ye (19mal), εἰ 

δ᾽ ἄγετε (Imal), das auffordernde ἄγε vorbe- 
reitend, u. allein εἰ δέ (2mal)>), So εἰ δ᾽ ἄγ᾽ 


) An diesen beiden StSt. hat Bekk. II nach Voss 
κὸ 1) Vordersatze in g’geandert, s. dagegen Rumpf 
J. Jahrb. 1860 8. 591 ἢ, @Lange 8. 187 f. 

3) Bekk. II schreibt hier 4 ze-7 ze, 8. darüber Lange 


'3) Gewöhnlich nimmt man in dieser Formel eine 
Ellipse von ϑέλεις an und betrachtet die nach ays 
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ἐγὼν αὐτος διχάσω͵ wolanaber, ichwill selbst 
entscheiden, 11. 28, 579, εἰ δ᾽ ἄγε μὴν πεί- 
ρησαι, I. 1, 800, vgl. 11. 8, 18. 19, 107. Od, 
24, 336, in welchen Fällen de adversativ ist, 
anknüpfend steht es εἰ δ᾽ ἀγε δεῦρο-ὄμνυϑι, 
Il. 28, 581, εἰ δ᾽ ἄγε τοι χεφαλῷ κατανεύ- 
σομαι (Con). dor.) I. 1, 524, vgl. Od. 1,271. 
9, 37.21, 217, u. ohne ἄγε, εἰ δέ, σὺ μέν μευ 
&xovoov, 1]. 9, 262. Zu Anfang der Rede 
steht es ferner Il. 6, 876. 16, 667. Od. 2, 178. 
12, 112. 22, 891. 28, 385. Der Imperativ wird 
durch δεῦρο vertreten, AvriAoy, εἰ δ᾽ ἄγε 
δεῦρο, ὄφρα πύϑηαι χτλ., Il. 17, 685; zu 
Anfang des Nachsatzes steht es 1]. 22, 381. 
Od. 4, 832; endlich mit der 3 Pl. Imp. εἰ δὲ 
χαὶ αὐτοὶ φευγόντων, wolan aber, mögen 
auch sie fliehen, Il. 9, 46; εἰ δ᾽ ἄγε, τοὺς ἂν 
ἐγὼν ἐπιόψομαι, οἱ δὲ πιϑέσϑων, wolan 
aber, welche ich auswählen werde, mögen die 
sich willig finden lassen, Il. 9, 167. — D) εἰ 
c. Conj. drückt eine Voraussetzung aus, die 
man verwirklicht zu sehn erwartet 1) in Be- 
dingungssätzen, falls, wenn, u. zwar a) in 
eigentlichen Condicionalsätzen, in vorange- 
stellten wie εἰ δ᾽ αὖ τις ῥαίφσι ϑεῶν --- τλή- 
σομᾶι, wenn aber wieder einer der Götter 
mich sollte scheitern lassen, so werde ich es 
ertragen, Od. 5,221 ἔ,, vgl. 7, 204. 12, 348 ff. 
Meist tritt χὲν zum Conj., go Il. 8, 281. 284. 
Od. 5, 466. 470 u.d.; εἰ δέ χε un 11. 1, 137. 
824; el δ᾽ ἄν nur Il. 3, 288. 18, 273. 21, 556. 
Ebenso in nachgestellten Sätzen wie ro_d’ 
αὐτὼ μάρτυροι ἔστων — εἴ ποτε δ᾽ αὖτε 
χρειὼ ἐμεῖο γένηται, diese sollen selber Zeu- 
gen sein für den (vorausgesetzten) Fall, dass 
man meiner einmal wieder bedürfen wird, Il. 
1, 840: so εἰ un, Od. 14, 373, εἴ te — εἴ τε, 
sei es dass — oder dass, 1]. 12, 239. Zum 
Conj. tritt χὲν Il. 14, 368 f. Od. 21, 364 u. ὅ. 
— 2) in Concessivsätzen, in vorangestellten 
wie εἴ περ γάρ τε χόλον τε χαὶ αὐτῆμαρ 
χαταπέψῃ, ἀλλά τε χαὶ μετόπισϑεν ἔχει 
κότον, denn zugegeben, dass er wirklich den 
Zorn auch für den Augenblick bezwänge, so 
hält er doch noch nacher den Groll fest, Il. 
1, 81 f., vgl. 4, 262. 12, 224 f.u.s. Zum Con). 
tritt χὲν 1]. 11,391 f., vgl. Od. 8, 855. 11, 118. 
12, 140; οὐδ᾽ εἴ xev, 1]. 22, 349 (vgl. Lange 
8. 198 f). Für nachgestellte Sätze vgl. rov- 
τους δ᾽ οὐ πάλιν αὖτις ἀποίσετον ἵπποι 
ἄμφω — εἴ γ᾽ οὖν ἕτερός γε φύγῳσιν, wenn 
wirklich auch der eine immerhin entrinnen 
sollte, Il. 5, 257 f., so εἴ περ, Od. 1, 167, εἰ 
καί, Od. 16, 98. 116; οὐδ᾽ εἴ πέρ τε, Od. 1, 
208 f. χὲν tritt hinzu 1]. 8, 478 £., vgl. Od. 14, 
140, χαὶ ἐΐἴ χε͵ 1]. δ, 351; εἴ περ ἄν, 1. 5, 224, 
vgl. ib. Vs 232. 3, 25, übr. 8. ἤν. — 8) in (nach- 
gestellten) Erwartungssätzen, ob, mit dem 

lossen Conj. (nach Opt. im ersten Gliede) 
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folgenden Imperative oder Gonjunctive als Nachsatz, 
vgl. Hermann z. Vig. p. 868 (4. Ausg.), Nägelsb. u. 
La R. z. IL 1,302, Faesi-Ka zu Od. 1, 271. Diese 
Annahme ist von L. Lange, e formula Homerica εἰ δ᾽ 
ἄγε commentatio Lips. 1873 gründlich widerlegt wor- 
den. Nach Autenrieth bei Ameis-Hentze Anh. z. Od. 
1, 271 wäre εἰ (eigtl. εἶ) e. alte Imperativform st. ἴϑι. 
A. stellen dies « mit dem aufmunternden Adr. εἶα 
(εἴα) zusammen. 


nur 1]. 14, 166 (wo Lange S. 109 χεύεε᾽ st. 
χεύῃ lesen will) u. Od. 5, 471 (wo besser mit 
Lange 8. 93 μεϑείη st. μεϑήῃ gelesen wird); 
el mit χὲν verbunden nur: ἐπὶ δ᾽ αὐτῷ nav- 
τες ἔχωμεν, ἀϑρόοι, εἴ χέ μιν οὐδοῦ ἀπώ- 
σομεν, wirwollen aberalleauf ihn eindringen, 
insgesammt, ob wir ihn etwa von der Schwelle 
verdrängen, Od. 22, 76, sonst steht αἴ χε, mit 
ἄν ist es immer zu ἤν, w. 8., verschmolzen. 
— 4) in indirecten Fragesätzen, ob, χατά- 
λεξον, εἰ (v. 1.8. 7) χαὶ “Μαέρτῃ ἄγγελος 
ἔλθω, Od. 16, 188, vgl. 1). 15, 16: mit χὲν, 
τίς δ᾽ old εἶχέν οἱ σὺν δαίμονιϑυμὸν ὀρίνω, 
D. 15, 408, vgl. 16, 860 f. Od. 2, 882 u. s.: 
mit ἄν zu nv verschmelzen, w. 8. --- E) εἰ 
steht c. Indic. I)in bedingenden Sätzen, wenn 
Bedingung und Folge in unzweifelhafter Con- 
sequenz hingestellt werden, u. zwar 1) in 
condicionalen Sätzen in engerem Sinne, in 
vorangestellten z.B. εἰ δ᾽ οὕτω rovr’ ἐστίν, 
ἐμοὶ μέλλει φίλον elvaı, 1]. 1, 564; εἰ μέν 
— el δέ, si --- sin autem, Od. 6, 160. 158; 
el δή, wenn wirklich, Od. 10, 386, der Nach- 
satz mit δέ angeknüpft, Od. 21, 253 δ; el 
μὲν δή, I. 9, 434. Od. 4, 831. 22, 46. 821, ei 
γε, wenn anders, ἀλλὰ σύ γ᾽, εἰ δύνασαί γε, 
περίσχεο παιδός, Π.1, 398: εἰ ἐτεόν γε σὸς 
εἰμε͵ δός χτλ., wenn ich wirklich (wie ich 
überzeugt bin) dein Sohn bin, so gib usw., 
Od. 9, 529, vgl. 16. 300. Zum Ind. Fut. kann 
auch χὲν treten, Il. 5. 212. Od. 5, 417. — 
Nach der Formel εἰ δ᾽ ἐθέλεις καὶ ταῦτα 
danuevaı, 11.6, 150. 20, 218. 21, 487, wo wir 
als Nachsatz ein „so vernimm‘‘ erwarten, 
folgt als solcher gleich die Mittheilung selbst, 
8. Ameis-Hentze Anh. z. 1]. 6, 150. — Für 
nachgestellte Condicionalsätze vgl. DL. 1, 178. 
14, 195 ἔ,, εἰ δή, wenn wirklich, Il. 1, 61. 
Od. 2, 271. 8, 376. 18, 238. 18, 80; el un, 
wenn nicht, c. Ind. Fut., 11.9, 281, vgl.7, 98; 
el un = msi forte, Il. 5, 177. Od. 19, 846 
(Praes.) Od. 2, 71 (Aor.) — Zu dem Indic. 
Fut. kann x2» treten, Il. 17, 567 ἢ, — Insbe- 
sondere steht der Ind. Impf. u. Aor. (Plsapf.) 
a) von vergangenen Thatsachen, die man da- 
hingestellt sein lässt, in voran- wie in nach- 
gestellten Sätzen, wie: εἴ τοὶ Τρῶες Edwxe 
ὀλέσσαι, μέρμερα ῥέζε, Il. 21, 216 f.; vgl. 
ll. 22, 284 f. Od. 6, 178 £., εἰ ἐτεόν, 1]. 5, 104. 
Od. 24, 3852; εἰ δὴ μή, wenn wirklich nicht, 
Od. 22, 359; εἴ te — εἴ τε, sive — sive, τὸν 
δὲ μάλα χρεω ἑστάμεναι κρατερῶς, εἰ τ 
ἔβλητ᾽ εἴ τ᾽ ἔβαλ᾽ ἄλλον (γ. 1,8. ἡ τ᾽ --- nt), 
ll. 11,410. Oefter steht εἰ c. Ind. Praet. auch 
in Bitten oder Gebeten beschwörend, bei 
Thatsachen, von deren Richtigkeit man über- 
zeugt ist, εἴ u ἐθέλοντες ἤγετ᾽ ἐμὴν ἐς 
γαῖαν, φήμην τίς μοι φάσϑω, Od. 20, 88 f.; 
so besonders εἴ ποτε, wenn jemals d. i. 80 
gewiss als, εἴ ποτέ τοι νηὸν φέψα — τόδε 
μοε χρήηνον ἐέλδωρ, 1]. 1,39 ff., vgl. ib. Vs. 
503. 5, 116. 22, 68. Od.4,763, s. Ameis-Hentze 
zu Od. 8, 98. — In der Formel εἴ ποτ᾽ ἕην 
γε, 2. B. danp αὐτ᾽ ἐμὸς ἔσχε χυνώπιδος, 
el nor’ ἔην γε, Il. 8, 180, vgl. 11, 762. 24, 
426. Od. 15, 268. 19, 315. 24, 289 findet man 
gewöhnlich den Ausdruck wehmüthiger Er- 
innerung verbunden mit Zweifel an der That- 





sache selbst Ὁ. --- b)inirrealen Bedi 
sitzen, die sich auf die Υ r be 
el δὲ φϑεγξαμένου rev ev, σύν 
xev ἄραξ' ἡμέων χεφαλάς, wenn er aber 
einen reden hören, so würde er unsere 
opie zerschmettert haben, Od. 9 407, Im 
Nachsatz steht gewöhnl der Ind. λον, od 
Impf. (Pisgpf.) mit χὲν, seltner ἄν, 
866 fl. 16, 686 £. 5, 897 £. a enden 
satze χὲν, IL 23 Nachsatze der Opt. 
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645. 20, 102. Od. 5, 80: und 
— I) in (vorangestellten) gleichstellenden 
Sätzen, el τότε χοῦρος Fa, νῦν αὖτε με γῆ- 
gas ὀπάζεε, D. 4, 321, vgl. 1, 280. — ΠῚ in 
nachgestellten)indirectenFragesätzen s,ob, 
εἰπὲ δέ μοι, Πηλῆος --- εἴ τε nenvooaı, Od. 
11, 194 τε. IL. δ. 188, εἰ δή, Od. 17, 308, el 
mit raes., Il. 21, 266, mit Ind. Fut. IL 
1, 88. 12, 69 (das. Hentze), mit Ind. Fut. u. 
xtv, Od, 3, 216 (das. Ameis-Hentze Anh.). 
15, 628 f. — εἴ ve — εἴ τε, sei es dass — 
oder dass, c. Ind. Praes. Il. 1, 65, ὁ. Ind. Aor., 
Od. 8, 90. — ΕἾ oft erscheint el in Verbin- 
dang mit anderen Partikeln, und zwar in der 
Regel diesen vorausgehend 1)εἐ γάρ, α) θη 
wenn, D. 9, 515. 12, 822. 18, 276. 486. 17, 
156. Od. 15, 545 (s. 8. 192, doch vgl. 
Hentze Anh.). 16, 148. — b)in Wunschsätz 
wenn doch, s. A) vgl Lange 8. 22. --- 2) εἴ 
γε, siquidem, wenn anders, εἴ γε μέν, Od. ὅ 
206; εἴ γ᾽ οὖν, Π, δ, 258; sonst getrennt εἰ 
- γὲ, —B)el δέ, wenn aber, übr. vgl. oben C). 
— 4) el δή, im Bedingungssatze: wenn wirk- 
lich, im indirecten Satze: ob wirklich, Od. 1, 
207, im Wunschsatze: ja wenn, Od. 9, 456. — 
5) ei καί, meist wenn auch, concessiv, in- 
dem χαί sich auf ein einzelnes Wort bezieht, 
das einen dem Gedanken des Nachsatzes ent- 
gegengesetztenGedanken anregt(Lange$.163), 
s. oben, aber Il. 16, 623 εἰ χαὶ ἐγώ σε βά- 
Aoıuı gehört χαὶ zu ἐγώ, wenn auch ich, ohne 
dass der (condicionale)Satz dadurch concessiv 
1) Vgl. Thiersch δ. 329, 8. Wolf Vorles. zu Il. II 
202. τι p.M6 (943), der die Formel mit 





vor, 


N) Bekk. II schr. in indirecten Fragesätzen st. εἶ 
stets %, 6. Hom. Bl. I 59, 25, vgl. dazu Lange 8. 228, 


8 


it 
ΡΘΕ 
3 


ἜΝ 
EHE 
a 
BIS Ε 
Fir 
I ii 


εἑαρεενή3), eine niedrige, feuchte, grasige 
Gegend an üssen u. Sümpfen, Niederung, 
Aue, *D. 4, 483. 15, 631. 

εἰᾶνός, ep. st. 2 ἑανός, Il. 16,9 1. 


. 2, 

471. 16, 648. Od. 18, 367. 22, 8013); ἄνϑεα 
Lenzes, 1], 2, 89; 

νοτίαι, Frühlin 
εἴασα, εἴασχον, 8. ἐάω. 


168.8,531 u.s.,also nur da, wo aus metrischen 
Rücksichten Aelßeıv nicht stehen kann, Lob. 
Path. El. I p. 108. 

εἰ γάρ 5. εἰ α 1} 

εἴ γε, 5. εἰ F 2). 


®) we gr Abltg von Auaı, sedere, also εξαρενή st. 


hat‘, dagegen s. Curt. 
ob man elaz., 8. 
zu Il. 4,488, Buttm. Le 
passend mit ἠεών u. ἠιόεις 
8) Bekk. ΠῚ schr. an diesen St8t. ὡς, ἐν ξειαρενῇ mit 
Synizese; doch scheint es Hom. Bl. I 8. 172 geneigter 
(mit Bentley u. Lange) das ἐν zu streichen, Dass das 
. das Digamma hat, ist zweifellos; 8. Bekk. ἃ. a. 0. 
Knös, de dig. Hom. δ 61. 
4) Nach Fick W.® II 38 v.W. (Ὁ, οἶδ, „triefen“‘, nach 
der gew. Annahme Nebenform v. Asiße, w.8. 


δ ν 


εἰ δ᾽ ἂγε 


εἰ δ' ἄγε, 5. εἰ Ο). 

eidäkluog, ep. (θεἔδαλος, von εἶδος), 
schön von Gestalt, Od. 24, 279 }. 

εἶδαρ, ἅτος, 6. (eigtl. οἴδαρ 1) von ἔδω), 
Essen, Speise, Οἀ.9, 84, Futter für Pferde, 
Il. 5, 869. 18, 35, Köder für Fische, Od. 12, 
252; εἴδατα, Speisen, Od. 1, 140 u. 8. 

eid&,s8.eiCu Ἐ 8). ᾿ 

εἰδέω, st. εἰδῶ, Conj. zu οἶδα, 8. εἴδω B). 

εἰδησέμεν, 5. εἴδω B). 

ei δή, 8. ELF A). 

Eido9£n (von εἶδος u. $ea)®), T. des Pro- 
teus, e. Meergottheit, Od. 4, 366. 

εἴδομαι, εἶδον, 5. εἴδω A). 

εἶδος (εἶδος), εος (W. sıd, skr. vedas, 
Curt. Et. 5. 241), ausser Nom, u. Acc. nur 
Dat. 8. εἴδεϊ, Od. 17, 808. 454. h. Cer. 66, 
Ansehen, Gestalt; Bildung, das Aeus- 
sere, insbes. auch Schönheit, gew. v. der 
menschlichen Gestalt, Od. 4, 14, 264; ö. im 
Acc. der Beziehung εἶδος (an od. von Gestalt) 
ἄριστος, ἀγητός, xaxog, aliyxıog u. dgl.; 
vbdn mit μέγεϑος, φυή, δέμας, ν΄. 8., 11. 2, 
58. 24, 376. Od. 5, 217 u. 8., Ameis Anh. zu 
Od. 9, 508; v. e. Hunde, Od. 17, 308. 

(εἴδω) (W. sıd, ld, Curt. Et.‘ 8. 99. 241), 
sehen, erkennen, Pr. u. Impf. Act. unge- 
bräuchlich, im Med. nur ep.; die davon abge- 
leiteten Tempp. zerfallen in zweiKlassen, von 
denen die eine die sinnliche Wahrnehmung 
bes. durch das Gesicht, seltener die geistige, 
die andere ausschliesslich die geistige be- 
zeichnet. Ueber Spuren des Digamma bei 
Homer 8. Hoffm. Qu. Hom. II p. 26 sqq. Christ 
S. 209. Knös de dig. Hom. pP. 110. 

A) Zur ersten Klasse gehören I) der Aor. 
Act. εἶδον 8) (aus Erıdov), -ες, -E, -ομεν, «ον, 
ö. ep. ἔδον, -ες, -2, -Ernv, (ἴδομεν nur Od. 12, 
244, εἴδομεν Od. 9, 182)4); Impr. ide, Il. 17, 
179. Od. 8, 448. 22, 238, Opt. ἴδοιμε, -οις, 
τοί, -oıev, Conj. ἔδω (3mal), ep. ἔδωμε, Il. 18, 

. 22, 450, "2% δ) “Ὁ, τῶμεν, -NTE (ll. 4, 249), 
-woı (Tl. 19, 174), Inf. ἰδεῖν (Od. 11, 148, 16, 
144), gew. ep. ἐδέειν, oft Ρ. ἰδών, -οὔσα usw. 
— Ausserdem Aor. 2 M. Ind. ἐδόμην „‚4mal), 
ἴδετο, Od. 4, 22, idovro (4mal), u. εἴδοντο, 
Il. 16, 278. 17, 724, Impr. Pl. ἔδεσϑε, Il. 28, 
469, 0. Opt. ἔδοετο, 6.83 Pl. -olaro, Il. 18, 524. 
Od. 1, 163. 11, 361, Conj. ἴδωμαι, -naı u. -g, 
rei, -ὠμεϑα (Od. 10, 44), -ησϑε, u. ὅ. Inf. 
ἐδέσϑαι5), Aor. 1 8.11. Diese FF. bedeuten 
sämmtlich: 1) sehen, erblicken, und ge- 
hören als Aor. zu ὁράω u. ὁρᾶσϑαι, a) in 
eigtl. Bdtg. Hom. ö.; ὀφθαλμοῖσιν ἰδεῖν od. 


1) Ueber das + 8. Curt. Et.* 5. 239. 

2) Nach Nägelsb. Hom. Th. 8. 88 „die Wissende‘‘, 
nach Schol. „göttliche Gestalt‘‘, die „Gestal öttin“" 
(Pott), e. passender Name für die Tochter des us, 
Autenr. zu Nägelsb. Hom. Th. 8. 88; ®sovon Ὁ. Eurip. 

3) Gegen Bekk. II Schrb. (an manchen StSt. “εἶδον, 
Füdı, Fuidonsrv, Fudovıo, Nauck Bull. de l’Acad. de 
St. Peterb. tom. VI col. 14. (kMelang. II N f.) 
Leskien Dig. p. 33. Bavolsb. Dig. p. 17 sq.; Nauck will, 
wo es das Metrum gestattet, zrıdov. 

4) In IL. ist εἴδομεν stets Conj. Pf. primitiver Bil- 
dung mit kurzem (nicht verkürztem) Modusvocal, 1, 
868. 13, 327. 16, 19. 22, 130. 244, ebenso Od, 3, 18, vgl. 
Cart. Verb. II 


8) Aristarch schr. überall iöp (Med.) st. ἴδῃς, LaB. 
Teztkr. 8. 286. 
4) ausser Od. 14, 143 u. 23, 107 stots am Vsende. 
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εἴδω 


ἐδέσϑαι, mit den Augen, d.i. deutlich sehen, 
Od.2, 155 u.s., s. Faesi, ἐν 098.1), Il. 1, 687. 
18, 185. Od. 10, 385 u. s. (Ameis zu Od. 8, 
459); ö. im Inf. epexegetisch, ϑαῦμα ἰδέσϑαι, 
e. Wunder zu sehen, e. wunderbarer Anblick, 
D. 5, 725 (das. La R.), u. ὅ.; εὐρύτερος @uoı- 
σιν ἐἰδέσϑαι, breitschulteriger von Ansehen, 
11. 3, 194. δ) übhpt inne werden, erken- 
nen, wahrnehmen, erfahren, ὄφρ᾽ ἔδητ᾽ 
αἴ x ὕμμιν ὑπέρσχῃ χεῖρα Κρονίων, Il. 4, 
249, vgl. 19, 144 u. 8.; νόστιμον ἥμαρ ἰἐδέ- 
σϑαι, den Tag der Rückkehr erleben, Od. 3, 
233 u. ö.; hierher gehört auch οὐχ ἔδε χάριν 
(sc. @&Aoxov), er erfuhr ihren Dank nicht, von 
e.'Krieger, der kurz nach der Vermählung 
ödtet wurde, 1]. 11, 2438). c) zusehen, 
.i. zu erfahren suchen, ἴδωμ᾽ ὅτιν ἔργα 


᾿ τέτυχται, 11. 22, 450; πειρήσομαι ἠδὲ ἴδω- 


μαι, Od. 6, 126, vgl. 21, 159. d) übtr. ἐνὲ 
φρεσίν, mit dem Geiste sehen, ein- 
sehen, Il. 21,61.—2)blicken, hinsehen 

den Blick auf etw. richten, ἔς τίνα, a 

Jmdn, 1]. 2, 271 u. ὅ.; πρός τινα, Od. 12, 
244; εἰς οὐρανόν, gen Himmel blicken, Il. 3, 
864 u. 8.; ἐπὶ πόντον, über das Meer hin bl!, 
Il. 23, 148; xar’ ἐνῶπα, εἰς ὦπα, ins Gesicht 
sehen, ἐς ἄντα, ἄντην, ἄντα ἰδεῖν, Β. diese 
WW. ; dem Blicke 6. Ausdruck geben, ὑπό- 
ὅρα, ἀχρεῖον usw. ἰδών, 5. diese. — Il) ep. 
Pass. u. Med. εἴδεται (Gmal), Pt. -όμενος, 7 
ö. Aor. 12 8. ἐείσαοϑ), Il. 9, 645, ὅ. 3 8 
ἐείσατο (7mal in Od.; übr. s. εἶμε die FF. z. 
E.) u. ohne Augm. εἴσατο"), IL 2,791. Od. 5, 
281. 288. 8, 283. 13, 352. 19, 888. 24, 319, 
-avro, 1]. 12, 108, Opt. εἴσαιτο, 11.2, 215, ὅ. 
Part. -auevog, -ἕνη u. mit prothet. & (Curt. 
Et.t 8.566) ἐεεσάμενος, -n5). Uebr. 8. unter 
ἐσάζω. 1) zum Vorschein kommen, dh. 
erscheinen, ἄστρα εἴδεται, Il. 8, 559, εἴ- 
δεται ἥμαρ, 1]. 18, 98; εἴσατό (der Adler) 
σφε δεξιὸς algac, er erschien ihnen zur 
Rechten im Sturmflug, Il. 24, 319; übtr. τό 
τοι χὴρ εἴδεται εἶναι, das scheint dir der 
Tod zu sein, Il. 1, 228, vgl. 2, 215; χάλλι- 
στον εἴδεται εἶναι, Od. 9, 11; ἐείσατο χέρ- 
διον εἶναι, Od. 2, 320; οἱ γάρ οἱ εἴσαντο 
εἶναι ἄριστοι, diese schienen ihm die besten 
zu sein, Il. 12, 103 u. dgl. sonst; u. ohne εἷ- 
vaı, Il. 14, 472. Od. 19, 283; εἴσατο ὡς ὅτε 
δενόν, Od. ὅ, 281, 8. δεινός; auch δ) sich das 
Ansehen geben, εἴσατ᾽ ἔμεν ἐς Anuvov, 
ἃ. i. gab sich den Anschein nach L. zu gehen, 
Od. 8, 283; bes. c)ähnlichsein,gleichen, 


1) Nach Nägelsb. u. Autenr.: weil sich der gesehene 
Gegenstand im Auge abspiegelt; dagegen deutet Ameis 
zu 0d. 8,459 vor Augen, von dem, was „im Anblick 
Jmds ist od. geschieht“, vgl. auch Skerlo Bomerk. über 
den Gebrauch v. δεῖν bei Homer Progr. v. Graudens 
.18 ff. u. dazu Hentze Philol. Anz. II 192. Anh. 
zu Od. 4, 47. 

8) Dazu steht in concessivem Verhältniss das fol- 
onde πολλὰ δ᾽ ἔδωκε. Bo auch Voss: „‚eh' sein jugend- 
icb Gemalhl ihm belohnt die grossen Geschenke”, u. 
Doedarl. zur St. gratias vei graium anıimum. 
Eust. erkl. οὐκ ἐχάρη ἐπὶ τῇ συμβιώσει αὐτῆς οὐδ᾽ ἐπὶ 
τῇ τεκπνοποιήσει. Andere: er sah ihre Reize nicht. 

8) Aristarch las anscheinend ἐεέσω, u. so La Β. 

4) 3. über die FF. εἴσατο, -ἄμενος u, due, u. deren 
Vsstellen Bekk. Hom. Bl. I 8. 155 sg. 

δὴ Bekk. II schr. Fuderas, Fıioaro usw. Ueber de- 
σέσϑην, Il. 15, 544, welches Einige hierher ziehen 8. 
& . 
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mit Dat. εἴσατο φϑογγὴν Πολίτῃ, er glich 
an Stimme dem Polites, Il. 2, 791. 20, 81. 
Od. 1, 105. 2, 268 u. 8. (u. so ὅ. mit Acc. der 
Beziehung, La R. St. 8. 12, 6.) 

B) Pf. Ind. oft in allen FF. οἶδα (solide, 
akt. veda, goth. vait), ἃ S. οἶσϑα, οἷδας nur 
Od. 1, 337 !), οἶδε, Pl. ἴδμεν, ἴστε, ἴσᾶσι (zld- 
μὲν usw.), loao’ elid. Il. 9, 36. [Yo Bmal, zo 
10mal]; Impr. ἔσϑε, Od. 2, 356, elid. ἔσϑ᾽, Od. 
11, 224, 6.88. ἴστω; Opt. εἰδείην, ης, ἡ (nur 
je Imal); Conj. εἰδῶ (8mal), ep. -δέω, 1]. 14, 
235. Od. 16, 236°), 6.2 u. 38. εἰδζς, y, 1 Pl. 
εἴδομεν (8. Anm. 4 zu A), 2 Pl. εἴδετε, 11. 8, 
18. 18, 53. Od. 9, 117, 8 Pl. εἰδῶσε nur Od. 
2, 112, Inf. nur ep. δόμεναι u. oft ἴδμεν st. 
εἰδέναι, P. εἰδώς, «ὅὁτος usw., Fem. via Ὁ. 
Bekk. II nur Il. 17, 5, sonst lövie®), (zıd.). 
— Plsapf. 1 8. ion. 7dea (κήδ.), Π. 14, 71, 6114, 
de’, . 8, 866. Od. 4, 745. 18, 840, 2 8. P 
ἠείδης (über das anlautende ἡ s. Curt. Verb. 
1 117%), Il. 22, 280, u. 7dn09a, Od. 19, 98, 8 
S. gew. ὥδη (Curt. Verb. II 238), daneben 
ὅδεε(ν) (6mal), 7δει, ἢ. Ven. 207, u. neldn, 
Od. 9, 206, 8 Pl. ἔσαν (zlo.), Il. 18, 405. Od. 
4, 772. (18, 170. 28, 152. sonst v. εἶμ); ὅ. Fut. 
εἴσομαι (selo.), ΤΙ, 8, 532. Od. 19, 501 (wo es 
elid.), -εαε, (6mal), -εται (3mal) (übr. s. unter 
eluı A. 4), Inf. -εσϑαι, h. Merc. 538, selten 
εἰδήσω (zEud.), πον. -ἥσεις, Οἀ.7, 827, -ἤσετε, 
h. Ap. 484, Inf, -εεν, I. 1, 546, ep. -έμεν, 
Od. 6,257. — Eigtl. „wahrgenommen haben“, 
dh. wissen, verstehen, ennen, τὲ, Hom. 
ö., πολλὰ εἰδώς, der viel kennt, ἃ. i. der 
reiche Erfahrung hat, Od. 9, 281, vgl. 2, 188. 
7, 157, mit εὖ od. σάφα verbunden, εὖ τόδε 
οἶδα, als kräftige Versicherung, Od. 15, 211 
u. 8., 8. Ameis: ἴστω νῦν, als stehender An- 
fang der Eidesformel, I. 10, 829. 19, 258. 
Od. 5, 184 (das. Ameis) u. s., so wie auch mit 
φρεσί, ἐνὶ φρεσί͵ κατὰ φρένα, χατα ϑυμόν 
im Geiste; εὖ εἰδέναι περί τενος, über Jm 
gut unterrichtet sein, Od. 17, ὅ63: der ab- 
hängige Satz Ὁ. Hom. gew. m. αἷς, ὅτε, ὅπως, 
auch ö (st. ὅτε), 11. 18, 197, od. ὅτε, Od. 16, 
424, ‚pl. 11. 14, 72); od. in indirecter Frage 
mit εἰ, ob, od. mit 7— ἦ, Il. 10, 342, od. 
auch nur mit 6inem 7, Od. 4,109, selten mit 
Partic., Il. 17, 402. Od. 7, 211. 28, 29. 24, 
405; u. wol auch (mit Classen Beob. IV S. 18) 
N. 1, 124. Od. 28, 110; Fut. eldnow (so auch 
εἴσομαι, 1]. 1, 548. 7, 226. Od. 19, 501), ich 
werde kennen lernen, erfahren (die 
StSt. s. unter den FF.): — insbes.«) χάρεν ei- 


ı) Bekk. ἤἥδης, 5. dagegen Ameis u. Kayser zur St. u. 
Philol. XVIII 8. 675. 

3) An beiden StSt. vor Spitzner Σδέω, u. 80 La R. an 
orsterer, Bekk. II “ιδέω, 8. Spitzn. z. 1). u. Ameis zu 
Od. Anh. a. ἃ. 0. 

8) 8. über beide FF. La R. Textkr. 8. 286 f. u. vgl. 
Kayser Philol. XVII 8. 885, nach welchem die Ueber- 
lieferung die F. mit kurzem Vocale nur in der Vb 
ἐδυίῃσι πραπίδεσσιν (1. 1, 608. 18, 880. 482. 20, 12. Od. 
7, 92) kennt; MS Bekk. Hom. Bl. I 3. 94, 19. Kühner 
Ausf. Gr. I 8. 682, Curt. Verb. II 198. Knös dig. p. 117. 

4) Andere Les. ἠεέδιεες wie Od. 9, 906 ἠεέδεε, 5. Hoff- 
mann zur St., La R. Ztschr. f. öst. Gymn, 1863 8. 329, 
u. ἤδεε für ἤδη"; letzteres ist aristarchisch. La RB. 
Unters. 8. 195. 

8 yaLL Bekker Hom. Bl. I 151. Hentze Anh, zu Il, 
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εἰχκοσινήριτος 


δέναι, Jmdm Dank wissen, Il. 14, 235. δ) v. 
der Gesinnung, mit Neutr. Pl. eines Adj. od. 
Part., φέλα εἰδότες ἀλλ ήλοισι, freundlich 
gegen einander gesinnt, Od. 8,277: 80 ἤπια 
εἰδέναι τινί, Il. 16, 73. Od. 13, 406. 16, 657; 
κεχαρισμένα εἰδ., 8. χαρίζω; λυγρὰ ἰδυῖα, 
Od. 11, 432, u. 80 αἴσεμα, ἄρτια USW., W. 8., 
εἰδώς; ἀϑεμίστια eld.,freve esinntsein, 
Od. 9, 189 u. ö. (das. Ameis 'Anh. La R. St. 
8. 84, 8. 8. 164 ἢ). — 2) sich auf etwas 
verstehen, kundig sein, mit Acc., πολε- 
une ἔργα, 1]. 11, 719 u. 8.: γυναῖχες ἀμύ- 
μονα ἔργα ἰδυῖαι, Weiber, trefflicher Arbei- 
ten kundig, Il. 9, 270. vgl. 8, 202; so häuf. 
mit Subst. od. Neutr. Pi. von Adj., νοήματα, 
μήδεα, δήνεα, κέρδεα εἰδώς, 8. diese WW.; 
in dieser Bdtg auch mit Inf., οἱδ᾽ ἐπὶ δεξια, 
οἶδ᾽ En’ ἀριστερὰ νωμῆσαι βῶν, 1]. 7, 238; 
im Verb. fin. seltener mit , ὃς σάφα 
ϑυμῷ εἰδείη τεράων, 1]. 12, 229; ὃς πάσης 
εὖ εἰδῇ σοφίης, 15, 412, πένϑεος, 11, 668, 
xelvwv, Od. 8, 184; gew. im Partic., εὖ εἰ- 
δὼς τόξων, wol kundig des Bogens, Il. 2, 718 
u.8 ; ebenso αἰχμῆς, ϑούρεδος ἀλκῆς, μάχης, 
πολέμων, ϑήρης, οἰωνῶν, ϑεοπροπίων usw., 
wo also das Partic. ganz im Sinne u. mit der 
Constr. von ἐπιστήμων, ἔμπειρος u. ἅδη]. 
Adj. steht; vgl. Kr. Di. 47, 26, 12. La R. St, 


. 84, 8. 
5 εἴδωλονί ειδ.)), Gestalt, Bild; beiHom. 
Schattenbild, das ganz die Gestalt dessen 
hat, dem es gleichen soll, Il. 5, 449. Od. 4, 
796; bes. Plur. die Schattenbilder der 
Todten, Il. 23, 72. Od. 11, 476 u. 8.; so Sg. 
11. 28, 104. Od. 11, 88. 218. 602. 
εἰεν, 3. εἰμί. - 
εἰϑαρ, ep. Αἀν. 3), sogleich, sofort, 
41]. ὅ, 337. 11, 579. 12, 368. 18, 412 u. 8. 
εἴϑε, Adv., wenn doch, Ο dass doch, 
mit Opt., 8. αἶϑε. 
εἰ χαί 8. εἰ Ἐ' δ). 
εἴ χε, εἴ κεν, WENN, Ep. = ἐάν, 8. εἰ Α. 
u.D.u. αἴ, 
gıxe, 1) 8 S. Impf. von εἴχω. — 2) 8. unter 
οιχα. 
εἴχελος (zElx.), ep. u.ion. (W. zıx, ἔοεκαὶ, 
ähnlich, vergleichbar, rıvi, Il. 13, 330. 
Od. 10, 304 u. 8.; εἴχελον adverbial (wie ἶσον 
od. Zoa), Od. 11, 207; vgl. ἔχελος. 
εἰκοσ-ἄκις (Bekk. U &reıx.), Adv.,zwan- 
zigmal, 11.9, 879 +. 
εἴχοσι (selx., Curt. Et.t S. 134), elid. εἴς 
κοσ᾽ (4mal), Indecl., Il. 11,25. Od. 2, 355 u. 8. 
ep. mit £prothet. (Curt. Et.*S. 666), ἐεέίκοσε 
(Erelx.), vor Vokalen ἐείχοσιν, zwanzig, I. 
6, 217. Od. 12, 78; scheint ὅ. unbestimmte 
ahl, vgl. Od. 2, 212 (das. Ameis). 355. 9, 209. 
20, 158 u. s. Hercher Hermes II 83. 267; vgl. 
δαΐδεχα. : 
εἰκοσϊν-ήρετος (Ereıx., Bekk. II), nur ll. 
22,849 + εἰχοσινήριτ᾽ ἄποινα, wahrsch.eigtl. 


ı) Nach Einigen mit εἶμι vwdt, vgl. ϑύς, nach A. 
mit ar 8 A [4 ἢ 


3) Ueber die Vestelle von ex. u. Zen. 8. Bokker 
Monatsber. 1864 S.187. Derselbe hat Il. 2, 510. 11, 25 
ἐξείκοσε st. εἴκοσι ( Fein.) geschr., wie 2,718 dunaxasfein 
st. δύω καὶ εἴκ. 


εἰχοστός 


χοσιν ἃ. Pngırog, vgl. νήριτος, unzählig.) 

εἰκοστός (sEıX.), Ep. ἐεεκοστός (Ereıx.), 
der zwanzigste, Od. 5, 34. Il. 24, 766 ἃ. ὅ. 
in Od. beide FF.?). 

ἔικτο, Eixtov, ἐίκτην, εἰκυῖα, 8. ἔοιχα. 

1. εἴκω (selxo), 8. unter ἔοικα. 

2. εἴκω (selxw, W. sıx, ix, Curt. Εἰ." 
S. 135), vom Pr. 3 Pl. -ovo:, ἃ. Imper. εἶχε, 
εἴχετε, Opt. εἴχοι, ὃ. Part. -wv; v. Aor. Ind. 
εἶξε, -ἂν, Iterativf. «ασχε, Od. 5, 332, Impr. 
-are, 1]. 24, 716, Opt. -eıe, «ἑεαν, Conj. eig, 
-a01, Inf. εἶξαι, Il. 23, 337, Part. εἴξας, -ασα, 
«αντος, -αντες. l)intr.weichen, d.i.a)eigtl. 
zurückgehen, abs. u. mit.on!cow, zurück- 
weichen, Il. 5, 606; zum, vor Jmdm, 1]. 12, 
48; mit Gen. des Ortes, εἴχεεν πολέμου, aus 
dem Kampfe weichen, ll. 5, 348; προϑύρονυ, 
von dem Eingange weggehen, Od. 18, 10; 
u. mit beiden Cass., χάρμης Ἀργείοις, den 
ÄArgeiern aus dem Kampf weichen, Il. 4, 509. 
vgl. Od. 22, 91: auch aus Achtung w., Platz 
machen, 11.24, 100. Od.2,14. b)übtr.«)nach- 
stehen, geringer sein, zıvi τε (Acc. der 
Beziehung), Jmdm woran, Il. 22, 459. Od. 11, 
515; mit Dat. eixeıv πόδεσσι, im Schnelllauf 
nachstehen, Od. 14, 221 8. Ameis-Hentze Anh. 
ß) vom Körper, nachgeben, ὅπῃ εἴξειε 
μάλεστα, wo er (der Lanze) nicht widerstehen 
(d, i. verwundet werden) könnte, Il. 22, 321. 
y) nachgeben, folgen, sich hingeben, 
mit Dat. ὄχνῳ χαὶ ἀφραδίῃσι, 1]. 10, 122. 
13, 225; βίῳ καὶ xaprei, Od. 13, 143 (das. 
Ameis Anh. üb. den Untersch. v. eixw» u. 
εἴξας). 18, 139 α΄ ἀρ]. ὅ.;: ὕβρει, Od. 14, 262; 
πενίῃ, Vs 157; ᾧ ϑυμῷ eikag, seiner Nei- 

g folgend, 11.'9, 598. — 2) tr. εἶξαι ἡνία 
ἱππῳ, dem Rosse die Zügel nachlassen, 
schiessen lassen, ll. 23, 337. (vgl. Schenkl 
Ztschr. f. ö. Gymn. 1859 S. 511.) 

eilänlvabo, poet. (εἰλαπίνη), schmau- 
sen, beim Gastgelage sein, nur Praes. 
Ind. u. Part., Il. 14, 241. Od. 2, 57. 17, 636. 
#10. χε Dar. 

eilanlvaoıng , poet., 
Tischfreund, Dl. 17, 577 1. 

elläntv y post, Schmaus, bes. Fest- 
schmaus, 6: erschmaus, 1). 10, 217. Od. 
1, 226. 11, 416. 


Schmauser, 


1) So nach Rumpf J. Jahrb. 1866 S. 85, vgl. Curt. 
kt. 8. 342. Doederi. Gl. n. 561 u. in der Ausg. (dem 
auch Koch folgt) schreibt getrennt ἑἕκοσι νήριτ' ἄποινα, 
so dass εἴκοσε im Sinne v. εἰκοσάκις stände: zwanzigfach 
zahlloses od. ungeheueres Lösogeld; vgl. auch Lob. 
Path. EI. 1 p.587 sq., dem zufolge die Trennung «iz. 
vage. schon den Alten bekannt war. Analoge Ybd 
wie hier δεκάκις τὰ καὶ εἴκοσι (at. εἰκοσάκις) 8. bei Lob. 
l. ὁ. p. 588. Andere leiten das W. von ἐρέζω ab, eigtl. 
nach Fehol. πρὸς εἴκυσεν ἐριστὰ Yros ἐρέζοντα καὶ ἰσάζοντα, 
od. six. νηριστά, „ohne Streit, unzweifelhaft zwanzig‘. 
Beide Erklärungen sind erkünstelt; auch ist nach Lo- 
beck’s Nachweis die Zastzg selbst unzulässig. Düntzer 
deutet εἰκοσινήρ. „zwanzigfach gross", νήρετος (v7-dg- 
erog, W. ἀρ), eigt). „ungefügig‘ bezeichne 6. gewaltige 
Grösse; u. Faesi, der wie Düntzer die gew. Schrb. bei- 
behält, deutet „zwanzigfach unendlich, d. i. zwanzig- 
fach u. dadurch unermesslich‘‘. 

3) Ohne Dig. Od. 16, 206. 19, 484. 21, 208. 24, 322. 
8) Nach Ein. von λάπτω, λαφύσσω (80 Doederl. n. 


2267, der es „Trinkgelag‘' deutet), nach A. von πένεν 
sat‘ εἴλας. Nach Fick W.® II 248 aus %-Flan-ın u. 
mit lat. volup, volupe Adr. „nach Wunsch, vergnüg- 


lich, behaglich“ zusammenzustellen. 
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zwanzigzählich, ἃ. i. zwanzigfach, aus ei- 


εἰλύω 


„gi40g (sell), nur Nom. u. Acc. (W. εελ, 
εἰλω, -£w), Umhegung, dh.Schutzwehr, 
von 6. Mauer, νηῶν τε xal αὐτῶν, eine 
Schutzwehr für die Schiffe und für uns selbst, 
Il. 7, 388. 437, ἄρρηχτον, 14, 56. 68; χύμα- 
τος, gegen die Woge, Od. 5, 257. (Nur an 
den a. StSt.) 

‚ elAdtlvog, ep. st. ἐλ. (Curt. Et. S. 564), 
fichten, tannen, von Fichten- od. Tannen- 
holz, Il. 14, 289. 24, 454. Od. 2,424. 15, 289. 
19, _38. 

εἷλε, 8. αἱρέω. 

Εἰλεέϑυιαι, die Geburtsgöttinnen, 
nach 1]. 11, 270 T. des Zeus u. der Here, die 
zwar bittere Schmerzen senden, aber auch 
den Gebärenden helfen u. die Geburt beför- _ 
dern; Plur. noch Il. 19, 119; aber der Sing. 
I. 16, 187. 19, 103. Od. 19, 188 1). 

EiA&0ıov?), Ort in Boiotien bei Tanagra, 
ll. 2, 499. Ueber die Lage 8. Bursian Geogr. 
v. Gr. IS. 224. 

εἰλέω, 8. εἴλω. 

εἰλήλουθα, εἰλήλουϑιμεν, 5. ἔρχομαι. 

εἰλίπος, οος (εἴλω8), πούς), ep., nur 
εἰλίποδας (Smal) u. εἰλιπόδεσσι (Il. 6, 424. 
16, 488), eigtl. „d. Fuss zusammendrängend“, 
Beiw. der Rinder, deren Füsse (bes. die Hin- 
terfüsse) beim Treten sich am Sprunggelenke 
zusammendrängen u. kreuzen u. die somit 
6. schwerfälligen, schleppenden Gang haben, 
fuss- od. beindrehend, Il. 9, 466. Od. 1, 
92 (das. Ameis) 1. 8. 

εἱλέσσω, 8. ἑλίσσω. 

εἰλον u. εἱλόμην, 5. αἱρέω. 

εἱλόπεδον, 3. ϑειλόπ. 

εἰλύαταιε, 8. εἰλύω. 

eiAvue, poet. (εἰλύω), Hülle, Bedek- 
kung, Od. 6, 179 }. , | 

εἰλυφάξω (sEıl., eigtl. εεελυαζωῚ, Ep., 
wirbeln, umhertreiben, φλόγα, 1. 20, 
492 7. 

eilöpao, -- d. vhg., Part. Pr. εἰλύφόων, 
assim. aus -φάων, wirbelnd, Il. 11, 156 1. 

εἰλύω(εειλ. Υ. ἐλ, saA., Curt. Et.*3.360), 
umwinden, umhüllen, bedecken, mit 
Acc. χὰδ δέ μὲν αὐτὸν εἰλύσω 9) ψαμάϑοι- 
σιν, Il. 21, 819 (nur hier das Act.). — Vom 
Pass. nur das Pf. u. Plsgpf. ἄλλα δὲ πάντα 
εἰλύαται (ion. st. εἴλυνται), 1], 12, 286; νυ- 
xıl ellvaraı χεφαλαί, Od. 20, 352; αἵματι 
καὶ χονίφσιν eiAvro, er war mit Blut u. 
Staub bedeckt, Il. 16, 640; εἴλυτο δὲ πάνϑ᾽ 

λὸς ἄχνῃ, es war Alles in Schaum des Mee- 
res gehüllt, Od. 5, 403; bes. Part. εἰλυμένος, 
χαλχῷ, 1. 18, 522, ὀστέα ψαμάϑῳ -μένα, 

1) Nach Hes. Th. 922 ist nur dine, T. des Zeus u. 
der Here; Apd. 1, 3, 1; auch der h. Ap. (Del.) 97. 


103. 110. 115 kennt nur dine Nach Ein. von “ἕλω, 
εἰλέω, den drängenden Schmerz bezeichnend;; A. bringen 


es mit dem hebr. "7b Ἵ, „gebären‘ in Vbdg. Bavelsb. Qu. 


lexic. p. 35 deutet adveniens, also von St. Avd, AI; 
vgl. Preller Gr. Myth. 1 8.401. Nach Wörner in den 
sprachwiss. Abh. hervorgeg. aus G. Curtius’ grammat. 
Gesellsch. Leipz. 1874 8. 124 v. ἐλύω „winden, krüm- 
men‘. Nach Fick W.3 II 225 mit ἐλεύϑερος vwät. 

8) Nach Str. 9, 2, 17 Biliowv, διὰ τὸ ἐπὶ ἴλεσιν 
ἐδρῦσϑαι. 

4) Nach A. von ἐλέσσω, Hippocr. de artic. 7 erklärt: 
περιστροφάδην ὁδοιπορεῖν. 

4) Cobet Nor. lectt. p. 592 will λύσω, dagegen Bekk. 
Monatsber. 1865 8. 559 (Hom. Bl. II 58). 


εἴλω 


Od. 14, 136, u. mit Acc. des Theils, -£vog 
ὥμους νεφέλῃ, die Schultern in Nebel ge- 
hüllt, Il. 5, 186, u. so βοέῃς, IL 17, 492, σά- 
κεσι͵ Od. 14, 479, χαίτῃ, h. Ap. 450. [Ὁ ausser 
in elivaraı.) 

εἴλω (eigtl. εελ)ω, W. “ελ, vgl. Curt. Εἰ. 
S. 539), nur Part. Pr. Pass. -ouevo«, -ων, Il. 
5, 208. 782. 8, 215, sonst εἰλέω (rEıA.), da- 
von Pr. Conj. εἰλέωσε, Il. 2, 294, Part. ion. 
εἰλεῦντα, Od. 11, 573; Impf. εἴλεε, 1]. 8, 216. 
Od. 12, 210. 19, 200, εἴλεον (3 Pl.) Od. 22, 
460, u. ἐείλεον, Il. 18, 447; vom Aor. 8 Pl. 
ἔλσαν, Π. 11, 413, Inf. ἔλσαι, IL 1, 409. 18, 
294. 21, 225, u. mit 2 prothet. (Curt. Et.‘ 
S. 566) ἐέλσαε, ib. 296, Part. ἔλσας (8. I, a). 
— Vom Pass. Impf. εἰλεῦντο, 1]. 21, 8; Aor. 
ἐαλη (8. II, ὃ) 3 Pl. αλεν (aA.), Il. 22, 12, Inf. 
ἀλῆναι (εαλ.), 11.16, 714, u. -nuevas (8. IT, a), 
ὅ. P. ἀλείς (καλ.) (4mal), -ἐν (8. II, a), -Evreg, 
-£vyrov, 11.21, 534. 607. 22,47; Pf. £eAuedat), 
DL. 24, 662, Part. -£vog, οε, 1]. 12, 88. 18, 524. 
18, 287. Alles ep. FF. u. zwar mit Dig. σέλ- 
σαι, ἐκέλσαι, ἐκάλην usw., vgl. La R. Textkr. 

1) 


. 185. 

Grundbätg: drängen, 1) im Act. a) in 
die Enge treiben, zusammentreiben, 
-drängen, bes. im Kriege den Feind, Il. 8, 
215; mit Acc. u. Praepp. od. bloss. Dat., 
Ἀχαιοὺς χατὰ πρύμνας χαὶ ἀμφ᾽ ἅλα, die 
Ach. nach den Schiffshintertheilen hin u. ums 
Meer (zwischen Rhoiteion u. Sigeion), zusam- 
mendrängen, 1]. 1, 409 das. Faesi-Franke?), u. 
ἐπὶ πρύμνῃσιν, in den Raum bei den Schiffen 
zusammendr., Il. 18,447; Τρῶας χατὰ ἄστυ, 
Il. 21, 225, ἐς ποταμόν, Vs 8; so u. mit blos- 
sem Dat. ϑαλάσσῃ Ἀχαιούς, die Achaier zum 
Meere hindrängen, Il. 18, 294; ἐν στείνει, in 
der Enge zusammendrängen, Od. 22, 460; 
dh. im Pass. gedrängt werden, ἐς ποταμὸν 
εἰλεῦντο, 11.21,8; νηυσὶν ἔπε, n. 12, 38; abs. 
11.8,215; ϑῆρας χατὰ λειμῶνα ὁμοῦ εἰλεῖν͵ 
das Wild auf der Wiese (beim Jagen) zusam- 
mentreiben, Od. 11, 573. δ) einschliessen, 
einengen, einsperren, ἐν μέσσοισι, um- 
zingeln, Il. 11, 418, Ev! σπῆε, in die Höhle 
einschliessen, Od. 12, 210; Pass. einge- 
schlossen, eingeengt werden, χατὰ 
ἄστυ, Il. 24, 662. vgl. Il. 18, 287; abs., Il. 5, 
208; dh. auch c) absperren, zurückhal- 
ten, hemmen, vom Sturme (La R.: einge- 
sperrt halten (im Hafen)), zıv&, 1]. 2, 294. 

19, 200; ἐπεί ol νῆα κεραυνῷ Ζεὺς ἔλ- 
cas ἐχέασσε. als Z. ihm das Schiff mit dem 
Blitzstrahle hemmte u. zerschmetterte, Od. 
δ, 132. 7, 250°); dh. v. Ares, Δεὸς βουλῷσιν 
ἐελμένος, zurückgehalten, 1], 13, 524. 

II) Pass. «a) sich zusammendrängen, 
sich sammeln, ἀμφὶ βίην Διομήδεος, 1]. 
ὅ, 782; bes. im Aor. Pass. οἱ δὴ εἰς ἄστν 
ἄλεν, sie drängten sich in die Stadt, Il. 22, 
‘12; Ἀργείους ἐχέλευσα ἀλήμεναι ἐνθάδε, 


1) Bekk. II schr. ἐξῶμεθδα, ἐξελμένοι st. Ξε έλα., 
Saveisb. Dig. p. 18. 

2) Eine künstlichere Erklärung versucht Autenr. bei 
ar zur St. 

8) wo Zenodot ἐλάσας las, was nach Doederl, n. 442 
herzustellen ist u. Nauck an beiden StSt. aufgenommen 
hat. gAmeis „eindrückond‘ in dieMeereswogen, Düntzer 
„sreoifend". 
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“sich zu sammeln, Il. 5, 823, ἐπὶ πρύμνῃσιν͵ 


εἰμί 


U. 18, 76; χατὰ ἄστυ, ib. Vs 286, ἐς ἄστυ, 
Π. 16, 714. Dh. ἀλὲν ὕδωρ, zusammenge- 
laufenes Gewässer, Il. 28, 420. b) sich (kör- 
perlich) zusammenziehen, zusammen- 

rümmen, τῷ ὕπο πᾶς ἐάλη, unter diesem 
(dem Schild) zog od. duckte er sich ganz zu- 
sammen, 11.18, 408. 20, 278; ἧστο ἐλείς, er 
sass gekrümmt, geduckt, fl. 16, 403; vom 
Löwen, der sich zum Sprunge auf den Raub 
zusammenkrümmt, Il, 20, 168; so auch vom 
Krieger, der sich zur Abwehr bereit macht, 
Αχιλῆα αλεὶς μένεν, 11. 21,571. vgl, 22, 808; 
vom, stossenden Adler, Od. 24, 538. 

εἰμια( εῖμα), ατος  ἰου (ἕννυμε δ59 εσμα, 
W. seo, ἕσ, Curt. Et.t 8. 379), Kleid, Ge- 
wand, Anzug, übhpt von jeder Art von 
Kleidern, Il. 18, 538; dh. oft Pl. Il. 22, 154. 
Od. 4, 253 u. 5.;: εἵματα, der ganze Anzug, 
Od. 2, 3, u. ὅ. als prädicativer Beisatz zu 
χιτῶνα ἃ. φᾶρος, „zur Bekleidung“, ib. 6, 
214 (s. das. Ameis). 


giuaı, 8. ἕννυμι. 
εἵμαρται, εἴμαρτο, 8. μείρομαι. 
εἰ μὲν — εἰ δέ dient zur Entgegen- 
setzung zweier Bedingungssätze, Il. 22, 49. 
Οἀ. 4,881 u.8. In Il.1,135 ei μὲν δώσουσι 
&pac' εἰ δέ χε μὴ δώωσιν, ἐγὼ δέ χεν αὐτὸς 
λωμαε, nimmt man beim Satze mit εἰ μέν 
eine Ellipse des Nachsatzes an, etwa χαλῶς 
ἕξει, gut! vgl. Kr. Di. 54, 12, 7. 
eluev, ep. u. ion. st. ἐσμέν, 5. εἰμέ, 


(6mal), zag7. yoı, ll. 19, 202. Od. 8, 580, 8 Pl. 
) 


Il. 5, 808. in Od. 12mal, ion. u. θ᾿. ἔα, ἢ. 4, 
ynizese 8. 


1) seit Bekk. II; die frühere Schr. εἧς ist unrichtig, 
Lehrs Qu. op. p. 126. La R. Textkr. S. 241 f. 

8) ὁ. Conjunctivf. ey (st. Opt. εἴη), wollte G. Her- 
mann Opuscc. II p.32 wieder herstellen, Il. 7, 340. 9, 
245. 18, 88. Od. 15, 448 (wo j. ἔλϑῃ). 17, 586. . 

8) εἶναι 137mal, ἔμμεναι 80mal, darunter 5mal mit 
Elision dos Diphthongs, wo Andere ἔμμεν schreiben, 
vgl. dazu Hinrichs de Hom. eloc. vest. Aeol. p. 57, 
ἔμεναι 2imal, ἔμεν 12mal. — Einigen Alten zufolge 
war auch εἶναι 6. ἃ. E. für Zivaı, vgl. Apoll. lex. p. 65, 
s. Schol. zu Il. 14, 107. Od. 1, 406. Dies erweist als 
falsch M. Haupt in Hermes I, 2 8. 251 f. 

Fu geit Spitzner, τά 8., für ἔην, vgl. Buttm. I $. 108 


εἰμί 


(als 1 Sg.) bei Bekk., Faesi u. Bäuml.!), Il. 16, 
82, 2 Sg. ἦσϑα (10mal), ep. ἔησϑα Il. 22, 485. 
Od. 16, 420, 23, 175%), 8 8. ἦν, ep. u. ion. 
ἔην u. ep. ἤην, ἔσκε), 2 Du. ἤστην, Il. 5, 
10, 1 Pl. ἦμεν (Amal), 2 Pl. ἦτε, Il. 16, 557, 
8 PL. ἦσαν, ep. u. ion. ἔσαν 4). --- Vom Med. 
Impr. ἔσσ᾽ (= £000), Od. 1, 302. 8205); nach 
Einigen 3 Pl. Impf. ion. εἴατο (st. ἦντο v. 
ἤμην), Od. 20, 106°), Fut. 1 8. ἔσομαι (5mal), 
ep. ἔσσομαι (4mal), 2 Sg. σον. ep. ἔσσεαι 
(7mal), ἔσεαε nur 1]. 1, 563. 9, 605, 2oy nur 
Od. 19, 254, 3 8. ἔσται (60mal), ep. ἔσεται 
(4mal), oft ἔσσεται (60mal, u. ausserdem elid. 
11. 4, 235. 271. Od. 24, 201), dor. u. ep. ἐσ- 
σεῖται, Il. 2, 393. 13, 317, 8, ἄπειμι, 2 Du. 
ἔσεσϑον, Od. 21, 216, als 3 Du. 16, 267, 1 PL. 
ep. ἐσόμεσϑα, Od. 2, 61, u. ἐσσόμεϑα, Od. 
24, 432, 2 Pl. ἔσεσϑε (3mal), 3 Pl. ἔσονται 
(4mal, elid. Il. 1, 546), ep. ἔσσονται (mal); 
Inf. ἔσεσϑαι (11mal), ep. ἔσσεσϑαι (bmal, u. 
elid. Il. 12, 324; Part. nur in ep. F. ἐσσό- 
μενα, 11.1, 70, -μένοισε (10mal), -μένῳσε, Od. 
11, 488. vgl über die homer. FF. bes. Leo 
Meyer Ztschr. 5 8. 361 ff. Die Inclina- 
tion tritt aber in Bdtg 1)nicht ein: dann wird 
die Ste Pers. ἔστε betont. Dieselbe Betonung 
findet statt, wenn es im Anfange des Satzes 
steht, od. nach den Partikeln οὐχ, xal, εἰ 
od. nach ὡς u. nach dem elidirten τοῦτ᾽ u. 
ἀλλ᾽, 8. Thiersch Gr. 8. 62. So auch 2 Pl. 
ἔστε Od. 24, 351, dagegen 8. Ameis, 

1) als Begrifiswort: a) wirklich sein, 
vorhanden sein, existiren, τά τ᾽ ἐόντα 
τά τ᾽ ἐσσόμενα πρό τ᾽ ἐόντα, die Gegen- 
wart, Zukunft u. Vergangenheit, Il. 1,70; εἴη 
κεν καὶ τοῦτο, auch das könnte sein, könnte 
schon geschehen, Od. 15, 435; auch da sein 
== παρεῖναι, 11. 2, 131. (Bekk. II u. Ameis- 
Hentze nach Aristarch 2. Ausg. u. Kallistr. 
ἔνεισι, „sind drinnen in der Stadt“); ἀλλά 
τις ein, möge Einer da sein, mit Inf. des 
Zweckes, εἰπεῖν Ἀτρεΐδῃ, Od. 14, 496 (das. 
Ameis); bes. leben, οὐ δὴν ἦν, er lebte nicht 
lange, 1]. 6, 181; ἔτε εἰσί, sie sind noch am 
Leben, existiren noch, Od. 15, 488 u. 8., 8. 
Ameis Anh. zu Od. 2, 119, mit Coeıv vbdn, 
Od. 24, 263 (das. Ameis Anh.); von den 


1) Mit Recht haben Dind., Düntz., Franke u. Doederl- 
die Vulg. ein», die dem Sinne vortrefflich t, beibe- 
halten, so auch Buttm. Ausf. Gr. II 8. 429; s. ausser 
Düntz. u. Doederl. Minckw. zur St. u. Ameis Anh. zu 
Od. 19, 283, der bemerkt, dass die F. sonst nur im 
Vsanfang stehe. Spitzner fasst ar Opt. von eds; 
8. darüber εἶμε Anm. 3 8. 190. 

3) 11.5, 898 hat Spitzner e. alte F. Jodag aufgenom- 
men, vgl. Lob. De sigm. proath. p. 4. (Path. El. II 
Ῥ. 206 z. E.) Curt. Verb. 1 54. 

, D. 11, 808. Od. 19, 283. 


8) ἦν SOmal, Ἦν 75mal, dr» 
23, 816. 24, 343, ner, 11.3, 41. 12,9. 14, 499, ἔσκε 45mal. 
4) ἦσαν 68mal, ἢ i 


eav 6imal. Die (nur bei Hom. vor- 


kommenden) Formen des Impf. mit langem zweiten 


189 


eiul 


Göttern ὅ. αἰὲν ἐόντες, die ewig lebenden, 
N. 1, 290. 494. Od. 1, 268. 378 u. s., 8. Düntz. 
Hom. Beiw. 3.9; ἐσσόμενοι ἄνϑρωποι, ἢ, 8 

987. 460. 6, 868, u. ὅ. bloss ἐσσόμενοι, N. 22, 
806. Od. 8, 204. 11, 76. 21, 255. 24, 488, die 
Nachkommen; ἐσσόμεναι γυναῖχες, Od. 11, 
433, mit genauerer Bestimmung des Orts, 
irgendwo sein, sich befinden, ἐνὲ Τροίῃ, 
1], 16, 515; Ἄργεος, im Bereiche v. A., Od. 
8, 251; dh. &wv, befindlich, ἐνὲ δίφρῳ, Il. 5, 
160 (das. Ameis) u. s.; ἔνϑ᾽ εἴην ἢ ἔνϑα, wäre 
ich dort od. da, Il. 15, 82; εἶναι ἐπί τι, 5. 
ἐπί. ὃ) mit Gen. bezeichnet es «) Abkunft, 
πατρὸς δ᾽ εἴμ᾽ ἀγαϑοῖορ, ich stamme von —, 
D, 21, 109; so αἵματος εἶναι ἀγαϑοῖο, 8. 
αἱμα 3; 86 auch mit &x, πατρὸς ἐξ ἀγαθοῦ 
εἶναι, Il. 14, 118; εἴμ᾽ ἐκ Παιονίης, ich 
stamme od. bin aus P., IL. 21, 154; Mvew- 
δόνων ἔξ εἰμι, 24, 3971), β) Besitz, day 

ἐμὸς ἔσκε χυνώπιδος, 11.3,180. γ) den Stoft, 
oluoı ἔσαν xvavoıo, waren von Stahl, 1]. 11, 
24. vgl. 34. 35. c) mit Dat. der Person ἔστι 
μοε mir ist, ἃ, i. ich habe, besitze, εἰσίν 
μοι παῖδες, ich habe Söhne, Il. 10, 170. vgl. 
Od. 20, 865. 28, 21 u. s.; auch v. Zuständen, 
σοὶ xarnypeln χαὶ ὄνειδος ἔσσεται. 1. 17, 
557; mit Inf. ὄφρα οἱ εἴη πίνειν, damit er 
zu trinken hätte, Od. 9, 248, vgl. 1, 261 (das. 
Ameis) u. 5. d) sein = sich verhalten, 
mit Advv. ἀχέων, ἀχὴν εἶναι, w. 8., sich 
schweigend , schweigsam verhalten od. sein; 
still sein, &e:or« (adverbial, Nägelsb. zu Il. 
1,107 S. 54), sich am besten verh., Od. 13, 
154 u. 8.) 8. das. Ameis; ἔστιν οὕτως, 68 ist, 
verhält sich so, Il. 24, 378; ὠδ᾽ ἔστω, mag 
es 80 sein, Il. 7, 34; ebenso τόδ᾽ ein, ἢ, 24, 
139; δόχησε σφίσι ϑυμὸς ὡς ἔμεν, 80 zu 
sein, so zu Muthe zu sein, Od. 10, 416; vgl. 
2, a). e) ἔστι, eigtl. es findet statt, dh.es ist 
möglich, es ist erlaubt,man kann, mit 
Inf. ἔστι μὲν εὕδειν, ἔστε δὲ τερπομένοισι 
ἀχούειν͵ Od. 15, 392; εἴ τί που ἔστιν, wenn’s 
irgendwie statthaft od. möglich ist, Od. 4, 
193; oft mit Negat. πὰρ δύναμεν οὐχ ἔστι 
πολεμίζειν, über die Kraft kann man nicht 
kämpfen, Il. 13, 787; οὔ πως ἔστιν καταβή- 
μεναι, es ist nicht möglich hinabzusteigen, 
Il. 12, 65, vgl. Od. 22,460. Die Person steht 
dabei im Dativ; doch auch mit Acc. u. Inf., 
1. 14, 63. Od. 2, 310, s. Ameis-Hentze Anh. 
zu Od. 5, 103. — Hierher gehört auch ἐμοὲ 
δέ χεν ἀσμένῳ ein, eigtl, es würde für mich 
den Erfreuten stattfinden, d.i. es würde mir 
erfreulich od. lieb sein, Il. 14, 108. — 2) als 
Formwort od. Copula: sein, als solches ver- 
bindet es Subj. u. Prädic., gew. Subst. u. Adj. 
(darüber s. d. Gramm.), doch auch Adv., bes. 
des Orts u. der Zeit, εἶναι ἐγγύς, σχεδόν, 
ἑχάς, 8. d., Kr. Di. 62, 2, 8, auch andere, wie 
ἅλις, dnv, μίνυνϑα u. 8., τ΄. 8.;, τόφρα Hov- 
ρήτεσσι καχῶς ἦν, 80 lange ging es den K. 
schlecht, Tl. 9, 551; διαγνῶναι χαλεπῶς nv, 
es war schwer zu unterscheiden, Il. 7, 424; 
vgl. 1, d). b)zur Umschreibung mit Partic., u. 
zwar Perf. τετληότες εἰμὲν = τετλήχαμεν, 
Il. 5, 878, βλήμενος nv, 1]. 4, 211, 5. Lehrs 


1) Bekker I u. In B. schreiben hier ἔξει. 





εἶμι 


Arist. p. 364 (388) sq. — εἶναε wird häufig 
ausgelassen, bes. 3 5. u. PL. Ind. Praes., zB. 
ol. 2, 188. 8, 391. 6, 227 υ. 3. ὅ., 8. 1, c), sel- 
tener in den andern Pers., wie 2 S. u. Pl. 1]. 
24, 376. Od. 4, 206. 10,463, 1 Pl. Il. 9, 225 u. 
a Tempp., wie Fut. Od. 14, 394 '), u. Modis, 
wie Conj. ᾧ nach ὅς χε, Il. 1, 547. δ, 481. 
14, 376, vielleicht 13, 335, s. bes. Lehre Arist. 
. 864 (380) sqq. Kr. Di. 62, 1, 4. 69. 8, 2. 
ange, die Partikel εἰ S. 215. _ 
ein (W. ἰ Curt. Et.* 8.408), Pr. 18. εἶμε 
(21mal), 2 8. e/ (in ἄνεε, h. Cer. 403), εἶσϑα, 
IL 10, 450. Od. 19, 69. vgl. ἔξεισϑα, Od. 20, 
179, 8 8. εἶσι (12mal), 1 Pl. ἔμεν, I. 17, 165. 
Od. 2, 127. (18, 288), u. 10, 431%), 3 Pl. ἴασι, 
DL 16, 160; Impr. ἔϑε (8. d.), {ro (12mal), ἴτε, 
n1. 1, 335; Opt. 3 8. dos, Il. 14, 21, deln, ἢ. 
19, 209 3) Conj. ἔω (6mal), 28. ügs, 1]. 24, 295, 
u. ep. ἔγσϑα, 1]. 10, 67, 3 5. iy, Od. 8, 395. 
18, 194, ep. ἴχσι 11. 9,701, 1}. ἔομεν (29mal, 
vgl. üb. die Bildung Curt. Verb. II 58), 3 Pl. 
ἴωσι, I. 12, 289; ὅ. Inf. ἐέναε, oft ep. ἔμεν, 
u. (vor Bekker) ἔμεναι 3) u. ἴμμεναι, 1]. 20, 
365 (nach G. Hermann)5); häuf. Part. ἰών, 
ἰόντος, ἰοῦσα, -ang usw. — Impf. 1 85. nıa 
(12mal)°), 7:0», in ἄνειμε, w. 8, 8 8. ἤιε 
(23mal), geı, 1]. 10, 286. 18, 247. Od. 8, 290, 
u. ἦε, Il. 12, 371. Od. 18, 257, daneben Te 
(nach Kr. Di. 88, 3, 3 aoristisch, 10mal), 8 
Du. ἔτην, 11. 1, 347. Od. 9,430. 21, 244, 1 Pl. 
Zousv, Od. 10, 251. 570. 11, 22, 3 Pl. ἤισαν 
(7mal), ἦσαν in ἐπῷσαν, u. ἴσαν (30mal); ἤεον, 
Od. 28, 370. 24, 501. — Ausserdem e. Medialf. 
Fut. εἴσομαι, D. 21, 385. 24, 462 7. 2 8. εἴσῃ"), 
Od. 16, 313, 8 8. εἴσεται, Od. 15, 218, u. e. 
Aor. εἴσατο, Il. 4, 188. 5, 588. 12, 118. 13, 
191. 17, 518. Od. 24, 524, u. ἐεέσατο, Il. 15, 
415. Od. 22, 89, 8 Du. ἐεεσάσϑην, IL. 15, 544°). 


1) aber im Impf. ist zw., Lehrs 1. c, P- 866, u. schwer- 
lich ἔστε beim Partic. s. Lehrs p. 366 sq. 

8 Nach A. hier Inf., doch 8. die Anm. zur St. u. 
Ameis im Anh.; ausser den oben angef. St8t. ist Zum 
überall Inf. 

3) Ausserdem ziehen Manche die FF. εἴην (als 1 8.), 
nl. 15, 82, u. εἴη (3 8.), 11. 24, 139. Od. 14, 496 hierher, 
s. Buttm. I ᾿ 108. A. 27. Spitzner za 11. 1. c. Kr. Di. 
38, 3, 1. Curt. Verb. II 83. Düntz.; allein an sämmtl. 
StSt. lassen sich diese FF. als Opt. zu εἰμί fassen, 8. 
die neueren Erkll. u. Haupt im Hermes |, 2 8. 258. 

4) ἢ stand vor Bekk. 11.20, 32. 365 u. an 13 BtSt. 
der Od., das von ihm (dem La R. gefolgt ist) ausser 
im unechten Vs 8, 303 u. διεξέμεναε Il. 6, 383 in ἐέναι, 
u. zwar, 4 StSt. ausgenommen, aus Conjectur geändert 
worden ist; dagegen haben Dind., Bäuml., Kayser 
(letzterer ausser Od. 8, 237) die alte Ls. beibehalten. 
Vgl. Bekk. Hom. Bl. I 8. 94, 11. Ameis zu Od. 2, 298 
ET Bekker's durchgreifende Aenderung Kayser 
Phil. XVIII 8. 672, vgl. auch Rumpf Jahrb. f. Phil. u, 
P. 1860 8. 589. ἔμεν steht 22mal in Il., 32mal in Od., 
δέναε 36mal in Il., 22mal in Od. ausser den von Bekk. 
geänderten StSt. Od. 14, 489 haben La R. u. Kayser 

ie alte Ls ἔμεναι hergestellt. 

δ) 1 R. hat hier auf Grund der Ueberlieferung 
ἔμεναι(1) hergestellt, vgl. dazu Curt. Verb. II 98. 

*) Ueber die Art des Augments in den mit ἦν an- 
lautenden Formen 8. Curt. Verb. I 198 £. 

?) A.ziehen hierher auch εἴσομαε 11.14, 8 (560 Düntzer) 
u. Od. 22, 7 (Ameis-Hentze); doch wird die F. hier 
wol richtiger zu old« gezogen 8. La R. St. 8. 60, 2, 
Faosi-Franke u. Koch zur I|l.; Faesi-Kayser zur Od. 

8) Dafür will Bekk. Monatsber. 1364 p. 10 (Hom. 
Bl. II 1f.) εἶσϑα lesen; εἴσῃ sei unerhört, εἴσεαι gehöre 
zu οἷδα, u. dann werde das Dig. in ἑκάστου erhalten. 

9) Das ὁ der ersten Silbe in diesen beiden Formen 
ist mit Curt. Et.* 8, 568 als falsche Analogiebildung 
(neben ἐεέσατο, schien) zu erklären. An den übr. BtSt. 
gehört εἴσατο u. ἐείσ. zu side, 3. dies A, 11. 


1% 


εἶμι 


-- Uebr. 5. ἴεμαι. — Das Praes. auch schon 
bei Hom. in Futurbdtg, Il. 1, 169. 420. 426. 
10, 55. Od. 2, 127 u. s., vgl. 1, 2, 6), u. auch 
noch Praes., bes. in Vergleichungen, IL 2, 87. 
Od. 6, 102 u. s., u. in allgemeinen Sätzen, 
ll. 28, 226. Od. 10,191 u.s., s. Ameis zu Od. 
4, 401 Anh. 

Grundbdtg gehen, I) Act. 1) eigtl., sich 
fortbewegen, gehen, kommen, wandern, 
reisen, je nach dem Zashge auch sowol 
kommen als fort-, weggehen'); mit 
nähern Bestimmungen, wie ἀχήν, σεγῷ, still 
daherziehen, Il. ö.; ὅ. mitOrtsadvv. wie χεῖσε, 
ϑύραζε, olxade, εἴσω, ἄσσον, Hom. ö.; mit 
ἄψ (Il. 3, 306 u. 8.) od. πάλεν (Il. 11, 652 u. 
8.) od. αὕτες (bes. beim Part,, Il. 1, 27 u. s.) 
od. auch ἄψ πάλιν (Il. 18, 280), zurück- 

ehen, -kehren, auch heimkehren, La 

. St. 8. 81, 3 Anm.2); ἐέναι ἀντία, ἀντίον, 
ἄντα τινός, Jmdm entgegengehen, 8, diese 
WW.; mit Präp. eig τε, ın od. an 6. Ort gehen 
od. kommen, Hom. ö.; εἰς Aldao, s. Aldns; 
ἐπί τι, an 6. Ort, Hom. ö.; Ent δόρπον, zum 
Nachtmahle gehen, Od. 8, 395; ἐπὶ τινα, zu 
Jmdm gehen, 1]. 10, 55; auch feindlich auf 
Jmdn losgehen, Il. 24, 48: χατὰ στρατον od. 
λαόν, im Heere umhergehen, Il. 2, 163. 179, 
vgl. 16, 789; μετὰ λαόν, unter das Kriegs- 
volk gehen, sich darunter mischen, Il. 7, 307, 
μετὰ olvonorneas, Od. 8, 457; ὑπὸ γαῖαν, 
unter die Erde gehen, Il. 18, 388; πρός u. 
παρά τινα, zudmdn g., Hom. ö.; aber παρὰ 
ῥόον, längs des Flusses, am Fl. hin, Od. 11, 
22, 80 παρὰ ϑῖνα, Od. 4, 433; ἔχ τινος, aus 
etwas heraus- od. hervorkommen, 1]. 11, 415 
u. 8.; διά τινος, durch 6. Ort hindurchgehen, 
Od. 12, 335; auch so mit blossem Gen., ἐὼν 
πεδίοιο, durchs Gefild hingehend, 1]. ö, 597; 
der term. ad quem wirdauch durch den blossen 
Acc. ausgedrückt, ἡμέτερον δῶ, Od. 1, 176 
(das. Ameis), χορὸν Χαρίτων, Od. 18, 194; 
dagegen ist ἀγρούς Od.6, 259 Acc. der räuml. 
Ausdehnung, durch die Aecker hin, Kr. Di. 
46, 7, 2; in anderem Sinne mit Acc. ὁδόν 
levaı, einen Weg gehen, Od. 10, 103; mit 
Part. Fut. zur Bezeichnung des Zweckes, &ioı 
μαχησόμενος, er geht um zu kämpfen, Il. 17, 
147; mit Inf. Fut. nur Il. 15, 544 (wo Med.). 
— 2) übtr. a)fliegen, v. Vögeln, Il. 17, 766. 
22, 309, u. Insekten, 1]. 2, 87. δ) ἐπὶ νηὸς 
ἰέναι, im Schiffe fahren, Od. 2, 332. 19, 238. 
339. c)v. Dingen, vom Beil, πέλεχυς εἶσι 
διὰ δουρός, das Beil geht durch den Balken, 
Il. 8, 61, s. unter II); v. der Speise, Il. 19, 
209; v. Schiffe, dahinfahren, Od. 2, 428; vom 
Gewölke, Rauche, Sturme, I. 4, 278. 21, 522. 
13, 796; v. Gestirnen, Il. 22, 317. 23, 226; v. 
der Sonne, Od. 10, 191; auch φάτις εἶσι, das 
Gerücht wird ausgehen, sich verbreiten, Od. 
23, 862; u. vom ablaufenden Jahre, ἔτος εἶσι, 
das Jahr wird dahingehen, zu Ende gehen, 


1) „dus ap. Homerum motum indicat fremcungue, 

ὧς ande nec quo fiat quaeraltur“. hrs Arist. 
p- 2). 

8). Nach Ameis zu Od. 4, 670 bedeutet auch das blosse 
ἐέναε „heimkehren‘‘; so auch nach Düäntzer 1]. 16, 380. 
24, 492; Bekk. II u. La R. schr. an dieser St. αὖτις 

τα st. αὐτὸν ἰόντα. 


εἶν 


Od. 2, 89 u. s., 8. das. Ameis im Anh.!). — 
II) Med. in ders. Bdtg, "Extwe ἄντ᾽ Αἴαντος 
ἐείσατο, Il. 15, 415, mit blossem Gen., Od. 
22, 89 (das. Ameis); v. der Lanze, dem Pfeile 
usw., διαπρὸ δὲ εἴσατο χαὶ τῆς, auch durch 
diese (μέτρη) ging sie ganz durch, Il. 4, 138. 
5, 538 u. 8., s. oben unter ἃ. FF. (7, nur in 
lousv Smal 7, 8. leuee.] 

εἶν, poet., bes. ep. st. ἐν, w. 8, 

elva-ereg (εἰνά,.), ep. Adv. (Neutr. v. Adj. 
eivaeıns von ἐννέα, ἔτος), neun Jahre 
lang, neunjährig, Il. 18, 400. Od. 3, 118. 
5, 107. 14, 240. 

εἰνᾶχες „ Adrv., ion. u. ep. st. ἐννάχις, 
neunmal, Od. 14, 230 }. 

eiv-@Aıog, 3, poet. st. ἐνάλεος, im od. 
vom Meere, χῆτος, Meerungeheuer, *Od. 
4, 443; χορώνη (w. 8.), Meer- od. Seerabe, 
Od. 5, 67, xn5 (w. 8.), Od. 15, 479. 

eiva-vüxes, ep. Adv. (ἐννέα, νύξ), neun 
Nächte lang, Il. 9, 470 t. 

εἰνάτερες ἢ (seıv.), ep., dieFrauen der 
Brüder, die Schwägerinnen, *I. 6, 378. 
383. 22, 473. 24, 769. 

εἴνατος, Ep. st. ἔννατος, τ. 8. 

εἴνεκχα, meist poet. st. ἕνεχα, w. 8. 

eivi, ep. st. ἐν, τ. 8. 

eiv-Odlog, νοοῖ. st. ἐνόδιος (ödds) am 
Wege, auf dem Wege, Il. ΤΌ, 260 1. 

εἰνοσίγαιος, 8. ἐννοσίγαιος. 

εἰνοσϊ-φυλλος5),(ἔνοσις, φύλλον), δὰ - 
schüttelnd, blätterschüttelnd, ep. 
Beiw. von bewaldeten Bergen, Il. 2, 632. 757. 
Od. 9, 22 u. 8. ᾿ 

εἴδασχε, 8. εἴκω. | 

είο, ep. (Gen. st. οὗ (w. 8.), seiner, Il. 4, 
400; ἀπὸ elo, von sich, Od. 22, 19. 


zloıxvlaı, 5. ἔοικα. 


εἰος, 8. ξως. 
εἶπα, εἰπέμεναι, εἰπέμεν, 8. εἶπον. 

εἴ περ (sonst εἴπερ u. so Düntz.) 8, εἰ Ε' 8). 

εἴ ποϑεν, 5. εἰ Ἐ 9). 

εἴ ποϑι, 8. εἰ Ἐ 10). 

εἶπον (εεῖπον, W. sen Curt. ἘΠ. 85. 452), 
häufiger ep. ἔειπον 9) (&reın.), ες, €, Iterativf. 
εἴπεσχε oft°), Conj. εἴπω, ep. auch einwuı, 
Od. 22, 392, 2 8. -ys, (mal), 2 ῃσϑα, 1]. 20, 
250. Od. 11, 224. 22, 373, 3 8. -z (9mal) u. 


1) So Eust., Voss; Nitzsch dagegen: das vierte Jahr 
wird kommen, wobei freilich Vs 106 τρώτες in δέετες 
u. Vs 107 τέτρατον in δὴ τρίτον zu Ändern ist. 8. da- 
gegen Lehrs Arist, p. 93 (102). Ausser den a. StSt. 
nach Ein. Od. 9, 388 von dem in Folgphoms Auge ein- 
gebohrten u. bohrerartig gedrehten Pfahl, wo Bokker, 

aesi (Kayser), Düntzer, Hentze u. Bäuml. n. Voss’ 
Conjectur ἰόντα st. des überlieferten ddvza lesen; wäh- 
rend Ameis im Anh. u. Minckw. die Ueberlieferung zu 
vertheidigen suchen. 

8) Sing. nur b. Gramm.; über Abitg s. Curt. Et.* 
8.308,585; wahrsch. mit dem lat. janifrices zshängend, 
Christ 8. 150, dh. nicht fer». zu schr., Savelsb. Dig. 
p. 18; nach Doederl. n. 2232 v. ἐνναέω. 

8) Eigtl. ἐν οσέφυλλος, Savelsb.-Dig. p. 50. Curt, Et.* 
8. 260. Dagegen deutet A. Goebel „‚feuchtlaubig‘‘, 8. 
die Anm. zu ἐννοσίγαιος. 

4) ontst. aus WFeFınov wie εἶπον aus PFeFfınov. Die 
F, εἶπον nur Od. 6, 223 (als 3 PI.), sonst ἔειπον (5mal 
als 1 S.u.2mal als 3 Pl.), ἐἴπες (od. -πας, 5. Anm. 23p. 2) 
mal, ἔεεπες S9mal, εἴπε(ν) Almal, ἔεεπε(»ν) 90mal; εἴπο- 
Av nur Od. 1,37. Uebr. 8. μετεῖπον u. προσεῖπον. 

8) aber nur in den Formeln ὧδε δέ τις εἶπ. u. ὡς ἄρα 
τις εἴπ. (26mal), s. die Anm. zu Od. 2, 324, u. ausser- 
dem in ἄλλος δ᾽ αὖτ᾽ εἴπεσκε Od. 2, 331. 21, 401. 
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εἶπον 


ep. -ὥσι (10mal), -ωμεν, h. Cer. 162: Opt. 
εἴποιμε, -οἐς, -οἱ, Inf. εἰπεῖν, ep. -ἐμεν u. 
-ἐμεναι 1), ὃ. ῥ. «ὦν, -ὄντος, -όντι, -ovra, Du. 
«τε, Il. 10, 254. 21, 298, v. Fem. nur Nom. 
5. -οὔσα (25mal), Neutr. εἰπόν, Od. 4, 838; _ 
häufig Impr. εἰπέ (40mal); ausserdem mit ἃ 
gebildet (Curt. Verb. II 284 f.) (nach Ari- 
starch®) 2 S. εἶπας, Il. 1,106. 108) 2,Pl. Imp. 
εἴπατε, Od. 3, 427. 21, 198. Ueber ἔσπετε 
s. unter d. W. 

Bdtg: sagen, sprechen, reden, Hom. 
ö.,abs., ὡς ἄν ἐγὼ εἴπω πειϑώμεϑα πάντες, 
DL. 9, 26 u. ö., s. Bekk. Monatsber. 1864 8. 
186; περί τινος, von Jmdm od. etwas spre- 
chen, Od. 15, 347; ἀμφί τινι, Od. 14, 364, 
u. mit blossem Gen., Od. 11, 174, vgl. Kr. 
Di. 47, 10, 6; gew. mit sächl. Obj., u. zwar 
am häufigsten mit e. Pron. od. Adj, wie 
τόδε, ταῦτα͵ τ. πάντα͵ ἕχαστα, τὶ, οἷον, 
ποῖον. dgl.; 5 ττι χεν εἴπω, stehende For- 
mel, Ameis zu Od. 19, 406; auch χρήγνον, 
νημερτέα, ὑπέροπλον, Wahres, Hochfahren- 
des reden, aussprechen, 1]. 1, 106. Od. 11, 96. 
Il. 15, 185; auch mit Subst., ὅ. μῦϑον, ἔπος 
(La R. St. 8. 20, 4), ϑεοπρόπειον, 1]. 1, 85, 
ἀγγελίην, verkünden, ausrichten, Od. 16,467; 
angeben, nennen, aufzählen, ὄνομα, 
οὐνόματα, Od. 8, 550. 1]. 17, 260. u. s.; mit 
persönl. Obj., Ἀγαμέμνονα, Il. 1, 90 (11. 8, 
192 ein’ ἄγε μοι χαὶ τόνδε ὅστις 66 ἐστί 
ist das Obj. anticipirt); εὖ εἰπεῖν τινα, Jmdn 
in guter, edler Weise nennen, seinen Namen 
mit Achtung nennen, dh. 8. v. a. Gutes von 
ihm sprechen, Od. 1, 802; τενὲ, zu Jmdm 
sprechen, Jmdm sagen, melden, 1]. δ, 600, 6 
75; Νέστορι (sc. χαίρειν), Od. 15, 152, τινὶ 
τι Jmdm etwas, wol γένος, Od. 19, 162; 
vvupy βουλήν, Od. 5,30; vol γαῖαν re τεὴν 
δημόν τε πόλιν τε, Od. 8, 555, auch εἰπεῖν 
πρός τινα Od. 20, 128, u. ὅ.. πρὸς ὃν μεγα- 
λήτορα $vuöv; u. mit blossem Acc. der Per- 
son, τενὰ εἰπεῖν, zu Jmdm sprechen, Jmdn 
anreden, 1]. 12, 60. 210 u. 8. Kr. Di. 46,8, 1. 
Nägelsb. zu Il. 2, 59; u. so Od. 28, 91 ποτι- 
δέγμενος εἴ τί μιν elnoı, ob sie etwa zu ihm 
spräche, ihn anredete, u. nach Ein. Il. 6,479 
xal ποτέτις εἴπῃσι — ἐκ πολέμου ἀνιόντα, 
zu dem aus dem Kriege Zurückkehrenden, 
s. Ameis Anh.°); eineiv tıvı mit Inf., zu 
Jmdm sagen, dass er etwas thun soll, heis- 
sen, befehlen, Od. 15, 76. 22. 262 u. 8., 
vgl. Bekk. Hom. Bl. II 21; mit Prädicatsacc., 
ἐσθλόν τινα εἰπεῖν. Jmd den Tüchtigen 
nennen, Od. 19, 3343); mit Ergänzung, des 
Objectsacc. μὲ, I. 8, 373 ἔσται μὰν ὅτ᾽ ἂν 
αὖτε φίλην γλαυχώπιδα εἴπῃ, Sc. μὲ δ); ἔν 


1) εἰπεῖν 1imal, τῶν 7mal, -ἐμεναε nur Il. 7, 375. 
14, 501. Od. 4, 682. 23, 77. 

3) u. so Bekk. u. Ameis; ausserdem hat Bekk. II, 
dem Ameis u. Kayser (Od. 3, 227) folgen, elras geschr. 
Il. 24, 744. Od. 3, 227. 16, 243. 22, 46, so dass εἶπες bei 
ihm nur Od. 4, 204 steht, was Ameis in εἶπας geändert 
hat. Uoebr. s. La R. Textkr. 8. 239 ff. 

s) La R. St. 8. 907 statuirt hier e. Anakoluth, vgl. 
auch Hentze zur St. 

4) A. fassen ἡσϑλόν adv. = ἠύ od. sd: Minckw.: 
„segneten ihn‘‘; dagegen s. Ameis u. Kayser. 

δ) Nach La R. St. g 207 ohne Supplirung von μὲ, 
„lass nur die Zeit kommen, dass er wiedor φίλη ylav- 
κῶπες Bagt‘". 


εἰ ποτε 


τισι, unter 6. Menge skrechen, zB. μῦϑον ἐν 
ἀργείοιεσιν͵ ἢ). 28,271 u. ὃ.; auch μετά τισι, 
Od. 8, 433. 16, 336. — 5. bes. über das W. 
La R. St. 8. 96, 10. 
εἴ ποτε, 8. εἰ F 11). 
εἴ πους 5. εἰ Ἐ 12). 
εἴ πως. 8. εἰ F 18). 
"Εἰραφεώτης "), Voc. Εἰραφιῶτα, unbe- 
stimmter Bein. des Bakchos, h. 26, 2. 
εἴργω, 8. ἔργω. ΝΕ 
͵ eigegos . σερ, vwdt mit εἴρω, Lob. 
Path. El. Ip. 176. Curt. Et$ 8. 355), Gefan- 
genschaft, Knechtschaft, Od. 8, 529 + 
(das. Nitzsch u. Ameis-Hentze Anh.). 
"Εἰρεσίαε, St. in Thessalia Hestiaiotis, h. 
Ap. 32. Baum. nach Ruhnken Πειρεσίαι; 
Iigen versteht darunter die Insel Irrhesia 
des Plin. 
εἰφεσίη (ἐρέσσω), dag Rudern, *Od. 10, 
78. 12,225; εἰρεσίῳῃ, vermittelst des Ruderns, 
00. ΡΤ ; Wall 
ἐσιώνη (eleog), eigtl. ein mit Wolle 
umwundener u. mit Prachten behangener 
Oelzweig, eine Art Erntekranz, der in Athen 
an den Festen Πνανέψεα u. θαργήλεα von 
Knaben unter Gesang umhergetragen u. an 
der Hausthür aufgehängt wurde; dann der 
hierzu „gezungene Gesang; endlich wurde 
dieser Name auch auf uralte Bettlerlieder 
übertragen, dh. Titel des 15ten Epigramms. 
Εἰφέτρια, ep. st. Ἐρέτρια, St. auf der 


Insel uboia, 1. Palaeo castro, Il. 2, 537. 
εἴρη, Versammlung, Versamm- 
lungsort, Pl. D. 18, 531 1. 
€ au, 8. 2 εἴρω. 


€ ‚(2 εἴρων, Friede, Od. 24, 486; 
ἐπ᾽ εἰρήνης, im Frieden, Il. 2, 797. 9, 403. 

εἴρεον, ep. st. ἔρεον, w. 8. 

εἰρο-κόμος (χομέω), Wolle bearbei- 
tend, spinnend, Il. 8, 387 +. 
εἴρομαι γ ion. ἃ. ep. Dep. Med., 1 8. 1]. 
1, 563, 2 8. εἴρεαε, Il. 15, 247. Od. 8, 80, Impr. 
εἴρεο, Od. 1, 284, εἰρέσϑω, Od. 17, 571, Conj. 
εἴρωμαι, -ηαι, -ἥται, -ώμεϑα, Inf. εἴρεσϑαι, 
Part. -όμενος, ῳ, Ὁ, αι: Impf. εἴρετο, -ovro; 
Fut. elenoouaı, Od. 7, 287. 19, 104. 609, 8 8. 
«σεται, Od. 19,.46, 1 Pl. -όμεϑα, Od. 4, 61. 
1) eigtl. sich sagen lassen, dh. fragen, rıya, 
Jmdn, Il. 1, 558. Od. 1, 284 u. s.: befragen 
um Rath), ϑεῶν βουλάς, Od. 16, 402; rıya, 
auch nach Jmdm, Il. 6, 239. 10, 416. 24, 390; 
τὶ, nach etwas, Od. 9, 13. 11, 542 u. 8.; ıya 
τι, Jmdn nach etwas, Od. 7, 237. 8, 549, u. 
so auch 11, 570 (wo ἀμφί mit dem vorherg. 





1) Abitg zw.; nach Wieseler Fhild) x 8. τ ἯΤΟ 
( 06) = κνριός, also „der ische‘‘, vgl. Har- 
ans Ku. Myth d.Gr. 1 8. 196 A. u. 8. 804: nach 
Hesych. hiess er auch Ἔριφος, u. seine Amme Zeign, 
8. Der Gr. Myth. I. S. 561. Aehnlich Legerlotz in 
Ztschr. f. vgl. Spr. VIII, 1 8. 58 von e. W. /ago, skr. 
ursh,, irrigare (semine), salire; u. Sonne Ztschr. X 
8. 113 aus arsubhas (skr. rshabhas) „befruchten“, vgl. 
Curt. Et.* 8.344: nach Doederl. n. 380 v. ἐρέφειν, „der 
Bekränzte‘‘; Welcker Götterl. II 8. 587 deutet nach 
Schwenck „der Lenzgeborene", v. ἔαρ n. φύω. 

2) Nach Schol. -- ἀγορά, von 2 εἴρω, ἐρεῖν, vgl. 
Spitzouer. 

8) Abltg unsicher, aber schwerlich mit “ζω, Βδ49, 
zusammenzustellen, 86. Curt. Et.* 8. 346. nös Dig. 
8. 185. Nach Fick W.> II 210 aus %gFoua: v. 9. 8t. 
reuno „Prüfung, Spürung‘‘. 
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3 
εἰρω 


μὲν zu verbinden ist); ἀμφί τενι, ἀμφὶ πόσι, 
Od. 19, 95; τενὰ πόσιος πέρι νόστιμον ἦμαρ, 
um den Gatten nach dem Tage der Rückkehr, 


Od. 17, 571, end]. gehört hierher εἴρετο (The- 
tis) δεύτερον avrıg, von der fragenden Bitte 
ebraucht, Il. 1, 513, u. εἴροντο δὲ xnde 
χάστη, sie fragten eine jede nach dem Ge- 
enstande ihrer Sorge, Od. 11, 5421); übr. s. 
θομαι, ἐρέω, ἐρέομαι. n f 
εἰρο-πόχος, ep., wollschürig, wolli 
διὲς ll. 6, 137. οὗ 9, 448. ᾿ δ: 


εἰρος ᾿), n., ep. st. ἔρος, Wolle, *0d, 4 
185. 9, 496, ’ 


u 

εἰρύαταε, εἰρύομαε, εἰρύω, 8. ἐρύω. 

1. εἴρω, Doet. (W. ἐρ, GER δεγῸ, Curt, Et.* 
8. 355), nur Part. Pf. P. ἐερμένος, Pisgpf. 
ἔερτο ὃ), reihen, zusammenknüpfen, 
verbinden, ὅρμος ἠλέχτροισιν ἑερμένος, 
eine mit Bernstein besetzte Halskette, Od. 
18, 296. h. Ap. 104, u. μετὰ (Adv.) δ᾽ nAtx- 
τροισιν ἐέρτο, dazwischen war sie mit Bern- 
steinstücken durchreiht, 0d.15,460. *) u. nach 
Aristarch γέφυραι ἑερμέναι, aneinander ge- 
reihte Dämme, d. i. sich ununterbrochen an 
den Ufern hinziehende, festverbundene, Il. 5, 
89 (so La R. u. Hentze, vulg. ἐεργμέναε, 8. 


ἔργω. 

2. εἴρω (W. ἐρ, κερ, Cart. Επτ. 8. 846), Pr. 
nur 1 Sg. ep. u. nur 2, 162. 11, 137. 13, 
7; häuf. Fut. ἐρέω ion. u. ep., ἐρῶ, h. Cer. 
406 (als Fut. zu εἰπεῖν betrachtet), ö. -£eı, 
-£ovoı, Il. 22, 108. Od. 6, 285. 21, 329 (wo ı 
elid.), Inf. ἐρέειν, 1. 3, 83. Od. 4, 747, ὅ. P. 
ἐρέων, -ἔοντα, £gpoa, Du.-Eovre, 0d.16,334; 
Pf. Pass.3 8. εἴρηται, Plsapf. εἴρητο: Fut.3S. 
εἰρήσεται, 11. 23, 795; v. P. Aor. Pass. nur 
Dat. ῥηθέντι (8. I, 1. Sämmtliche FF. mit 
Ausnahme des Praes. sind im σον. Gebrauche:; 
die fehlenden FF. werden durch Praes. φημὶ 
u. Aor. εἶπον ergänzt. Uebr. ist Fut. ἐρέω, 
„ich will sagen‘, mit dem ep. Praes. ἐρέω, 
„ich frage", u. εἴρηται u. εἰρήσεται mit den 
gleichlautenden FF. von εἴρομαι, w.s., nicht 
zu verwechseln. — 1) reden, sagen, aus- 
sagen, τὶ, ἕχαστα, Od. 10, 292; οὐ μὲν τοι 
μέλεος εἰρήσεται αἶνος, nicht vergeblich soll 
von dir das Lob gesagt sein, Il. 23, 795, στευ- 
ται ἔπος ἐρέειν, er macht Miene 6. Wort 
sprechen zu wollen, Il. 3, 83; ψεῦδος, Un- 
wahres, Lügen sagen, Od. 3, 328; ov πω πᾶν 
εἴρητο ἔπος, ὅτε —, noch nicht war die Rede 
völlig gesagt, vollendet, als —, 2. 10, 540. Od. 
16, 11, ei τε χαχὸν νῦν εἶρηται, wenn etwas 
Uebles (6. beleidigendes Wort) gesprochen 
ist, Π. 4, 368; ἐπὶ ῥηθέντι δικαίῳ χαλεπαί- 
νειν, über 6. billigen Ausspruch zürnen, Od. 


1) Schwerlich richtig ziehen Andere die beiden letzten 
StSt. zu εἴρω, age. 

8ὴ Man leitet os ab v. skr. vy, var, tegere, Curt. ΕἸ... 
8.347. Em. Hoffmann Homer usw. 8. 71 A. 79. Christ 


8. 280. 

8) Bekk. II schr. 2Fsgu., ἔξερτο. 

4) Auch #u:0« in σὺν δ' Yeuper Zudar, und er koppelte 
sie (die Bosse) mit Riemen zusammen, 1]. 10, 499, t 
Curt. Et.t a. a. O. Verb. I 117 wegen der Bedeutung 
zu diesem Prassens u. erklärt das anlautonde ἢ aus der 
ursprünglichen Wurzel o#.g, doch ist richtiger, wie 
1 75, ἐπεὶ da πολέων πέσυρας συναεέρεται ἵππους, 
beweist, für diese FF. ein mit εἴρω, knüpfe, synonymes 
Prs. ἀείφω (& prothet.) anzunehmen. 


elpwraw 


18, 414. 20, 822; mit folg. Objectssatz, ἐρέει 

γεχα —, Wir sagen, —, Od. 16, 378; 
τινί τε, Einem etwas, Il.1,297 , πάλεν ἐρέειν, 
widersprechen, Il. 9, 56; ἀλλ᾽ ἔχ (Adrv.) τοι 
ἐρέω, aber ich will es dir heraussagen, mit 
folgendem selbst. Satze, Il. 1, 204. 233 u. 8. 
— 2)ansagen,verkünden,melden, τερνὲ 
ἔπος, 11. 1, 419; φόως ἐρέουσα, ἐρέων, um 
das Licht anzukündigen, Il. 2, 49. 28, 296. 1) 

εἰφωτάω Ὁ, ion. u. ep. St. ἐρωτάω, nur 
Praes. -&c, u. Impf. -wr«a, Od. 15, 423°), fra- 
gen, befragen, τινά τι, Einen nach etwas, 
°0d. 4, 347. δ, 97. 9, 864. 17, 188. 

eig‘), ion., dor. a. altatt. ἐς (erstere F. bei 
Hom. nur vor Vocalen u. auch nicht aus- 
schliesslich; nur in εἴσβαινον steht εἰς vor 
e. Conson., 8. εἰσβαίνω, vgl. Lob. Path. El. 
I p. 57) (aus &veg, Curt. Et.‘ S. 809). I) Adı. 
hinein, 1) ἐς δ᾽ aye, hinein aber führte er, 
2. 11, 646. 778 u. 8.; ἐς δ᾽ ἄλοχον ἐχαλέσ- 
σατο, Il. 24, 198; ἐς δ᾽ ἦλϑον, Od. 1, 144. 
20, 160; ἐς δ᾽ ἥεεν, Od. 21, 391, vgl. V8 244; 
ἐς δ᾽ ἐνόησ᾽ Αἴαντε, Il. 12, 335, vgl. 21, 527; 
ἐς δ᾽ ἐρέτας ἀγείρομεν, ll. 1,142; ἐς δ᾽ ἐρέ- 
τᾶς ἔχρενεν ib. Vs. 309°). — 2) Än das ad- 
verbial gebrauchte εἰς (ἐς) schliesst sich ein 
näher bestimmender Accus., τὼ δ᾽ εἰς ἀμφο- 
τέρω Διομήδεος ἅρματα βήτην, diese stie- 
gen beide hinein in den Wagen des D., 11. 8, 
115, vgl. Od. 2, 152. — II) Praep. mit Acc,, 
hinein, in, bezeichnet die Richtung u. Be- 
wegung in das Innere einer Sache od. auch 
in die unmittelbare Nähe derselben, an, 8. 
Anm. u. Ameis zu Od. 10, 87. 1) vom Raume: 
a) zur Angabe eines räumlichen Ziels, in, 
zu, auf, nach— hin, oiyeoda: ἐς Θήβην, 
Il.1,366, vgl. Od.2,214 u.s.; eig ἐλάτην ave- 
βαίνειν, auf die Tanne steigen, Il. 14, 287; 
auch von Personen, εἰς Ayaufuvove, 11. 7, 
812, ἐς Μενέλαον, Od. 3, 817 vgl. 11.15, 402. 
17, 709. Od. 14, 127 u. 8.5); bei den Verben 
des Sehens, εἰς ὦπα ἰδέσϑαι, gerade ins Ge- 
sicht seben, Il. 9, 373 u. 8.; εἰς οὐρανὸν ἰδεῖν, 
den Blick nach dem Himmel richten. 1]. 3, 
364; so im bildl. Ausdr., ἐς γενεὴν ὁρόων, 
auf den Stamm sehend, denselben berück- 
sichtigend, Il. 10, 239, vgl. Od. 18, 219. 19, 
514; ἐς πόδας ἄχρους, bis auf die Fuss- 
spitzen, 11. 16, 640, vgl. 22, 397. δ) v. Zu- 
ständen, in die man eintritt, τρέπεσϑαι εἰς 
ὀρχηστύν͵ Od. 1,421, ἔμεν ἐς ϑήρην, Od. 19, 
429; 80 ἐς μάχην, ἐς πόλεμον ἰέναι u. dgl. 


1) Nach Einigen gehören hierher auch die medialen 
FF. in D. 1, 513 εἴρετο (Thetis) δεύτερον αὗτις, und 
Od. 11, 542 sigovıo δὲ wide ἐχάστη. Doch ist an letzte- 
rer St. nur die Bdtg „fragen‘‘ dem Zshge angemessen, 
und auch an ersterer entschieden vorzuziehen, indem 
Thetis ein „ja“ od. „nein“ verlangt, also eine Frage 

t. 


ste 
4) Vwät mit εἴγομαι, frage, Cart. Et. 8. 846. Fick 
war“ "δ᾿ 


8) vor Bekk. ἠρώτα. 

4) 8. über εἰς bes. L. Giseke Die allmäl. Entst. d. 
Ges. ἃ. Il. usw. Gött. 1853 S. 56 ff. 

s) An beiden letzteren StSt. lesen A., wie Ameis- 
Hentze mit Aristarch ἐν at. ἧς. 

4) wo keineswegs immer die Nebenbezisehung auf den 
den Raum od. die Wohnung stattfindet, vgl. Od. 6, 175. 
N. 12, 283; s. Spitzn. Exc. XXXV zu Il., Kr. Di. 68, 
21, 8. Giseke 8. «6 f. 


Seiler’s Hom. Wörterb. 8. Auf. 
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εἷς 


häuf. c)zur Angabe eines quantitativen Ziels, 
εἰς δεχάδας διαχοσμεῖσϑαι, zu Zehenden 
sich eintheilen u. ordnen, Il. 2, 126. — 2) v. 
der Zeit: a) zur Angabe eines Zieles, bis zu, 
ἐς ἠέλιον χαταδύντα, Il. 1, 601 u. ö. (auch 
auf die Zeit des Sonnenunterganges, Od. 3, 
138, vgl. αὔρεον ἔς, auf morgen, Od. 7, 318); 
ἐς no, Od. 11, 876; ebenso ἐς τί ἔτε, bis wie 
lange noch, IL 5, 465; εἰς ὅτε, für die Zeit, 
wann, 0d.2,99; ἐς ϑέρος, bis zum Sommer, 
Od. 14, 384. ὃ) zur Angabe der Zeitdauer, 
auf, für, eig ἐνεαυτόν, auf ein Jahr, ein 
Jahr lang, Il. 21, 444. Od. 4, 595. 11, 356; 
εἰς ὥρας, Od. 9, 135. — 8) zur Angabe des 
Zieles, Zweckes od. HMßblgs,. zu, so ἔς πόλε- 
μον ϑωρήσσετο, I. 5, 737 u. ὅ.; εἰπεῖν εἰς 
ἀγαϑόν, zum Guten, 1]. 9, 102; μυϑεῖσϑαι 
€ ji αγαϑά, Il 23, 8061): πεέϑεσϑαι εἰς ἀγα- 
ϑόν, zum Guten, Il. 11, 789; so ἐς φόβον 
ἀνδρῶν, Il. 15, 310; ἐς φελότητα συνάγειν, 
versöhnen, h. Merc. 507; μὲ μάλ᾽ εἰς ἄτην 
χοιμήσατε, zum Unglück, Od. 12, 872: u. so 
ist auch zu erklären ἐς μέαν βουλεύειν, 1]. 2, 
879, 8. εἷς. δ) zur Angabe des Terminus im 
Masse, &s δίσχουρα Adisınro,bis aufDiskos- 
wurfsweite, 1], 23, 528. c) zur Angabe der 
Rücksicht, ἐς φύσιν; Batr. 32. 

Bemerk. 1) εἰς steht oft bei den Verben, 
die eine Ruhe bezeichnen, st. der Praep. &v 
mit Dat., wo das Verbum zugleich den Be- 
griff der Bewe mit ei iesst, ἐφάνη 

ig εἰς ὁδόν͵ U. 15, 276, ἐς πεδίον προφα- 
γέντες, I. 24, 332, ἐς ϑρόνους ἕζοντο, Od. 
4,51. --- 2) εἰς steht scheinbar mit Genit. 
durch e. Ellipse, u. zwar bes. bei Eigennamen, 
εἰς Ἀίδαο, sc. δόμον; 8. ἱξεν -δ᾽ ἐς Πριάμοιο, 
D. 24, 160, vgl. 6, 379. Od. 8, 418; seltener 
bei Appellat,, ἐς γαλόων, Il. 6, 378, ἀνδρὸς 
ἐς ἀφνειοῦ͵ 1]. 24, 482, ἐς πατρός͵ Od. 2, 
195, ἯΙ. ἐν; bei Localbegriffen, εἰς Alyvn- 
τοιο, Od. 4, 581; nach dieser Analogie auch 
εἰς ἡμετέρου (wo gew., auch Bekk., εἰς ἡμέ- 
τερον»), Od. 2, 55. 7, 301. 17, 584. ἃ. Merc. 
3702), s. Kr. Di. 68, 21, 2. Giseke 8. 75. — 
8) εἰς steht auch zuweilen, wiewol selten, 
seinem Substantivnach, δώματ᾽ ἐς αἰγιόχοιο, 
N. 1, 222, μάχην ἔς, ID. 15, 59. Od. 8, 137. 
7, 318. 15, 541. — 4) Ueberflüssig steht εἰς 
in der Vbdg εἰς ἅλαδε, τ. 8. 

In der Zusammensetzung hat es die Haupt- 
bdtg hinein, hinzu. 

eig, ula, Ev8), Gen.&vög, μεᾶς, ἑνός, einer 
eine, eines, Hom. ὅ.; in τώ μοι μία yel- 
varo μήτηρ, 1]. 8, 238, ist μέα mit wol zu 
verbinden; eadem mihi, i. e. eadem quae me, 
ebenso 1]. 19, 298); verst. ἕνα οἷον, 1]. 4, 
897, μέα μούνη, Od. 23, 227 (das. Ameis), od. 
ul’ οἴη, Od. 7,65 u. 8.; mit Superl., Il. 12, 
243, auch mit Artikel zur Hervorhebung, 7 
μία, 1. 20, 272; ἐς μίαν (substantiv.) Bo 


1) wo A. εἷς ἀγ. zu dem folg. φφονέων ziehen. 

3) 8. Kayser zu Od. 2,55 u. Ameis im Anh., dagegen 
La R. Ztschr. f. δαὶ. G 1865 8. 253 u. 1868 8. 515. 

8) Ueber Etym. 8. Curt. Et.‘ 8. 395; nach Christ 8. 
253 hatte das W. Dig. 

4) Nach Ameis-Hentze Anh. zur ersten St. gehört 
μοὶ zum Verbum. 


R 


εἶσα 


λεύειν, (mit Ameis) prägn. zur Einheit durch 
Berathung kommen, d. i. einstimmig werden, 
1. 2, 379. — Ep. Nebenf. log, w. 8. 

εἷσα (W. ἐδ, Curt. Et.“ 8. 329), ein ep. 
defect. Aor. 1 Act., 8. χαϑεῖσα, 6.3 S.u.Pl. 
εἷσε, εἷσαν, hierzu Imper. eicov, Od. 7, 168, 
Inf. ἕσσαι, Od. 13, 274, Part. ἔσας, ἕσασα, 
Od. 10, 361. 14, 280; vgl. ἀνεῖσα, Inf. Fut. 
ἕσσεσϑαι, 8. ἐφεῖσα, Aor. 1 M. 3 8. ep. ἐέσ- 
σατο, 8. z. E., Impr. &ooaı u. P. ἑσσάμενος, 
8. ἐφεῖσα, setzen, sitzen heissen, ἐν 
κλισμοῖσι, ἐς ϑρόνον, ἐπὶ θρόνου, Hom. 
κατὰ xAıcuovg,0d.10,233: stellen,legen, 
ane. Ort brin ee (dnuov) Zyepiy, 
er siedelte das Vo Sch. an ‚8; 
0xonov, 6. Späher hinstellen, Tl. 23, 869; 
εἷσέ μ᾽ ἐπὶ βουσί, er setzte mich über die 
Rinder (als Hirt), Od. 20, 210; εἶσαι λόχον, 6. 
Hinterhalt legen, Il. 4, 392. Od. 4, 531; τενὰ 
ἐπὶ νηός, h. 7, 10; u. so Med. ἐέσσατο, Od. 
14, 295 (das. Ameis im Anh. über ἃ. Augm.)!). 

εἰσ -ἀγείφομιαε, nur in der F. ἐσᾶγ., 
Impf. u. Aor. 1 M. &oayeloero u. -ρατο, sich 
darin versammeln, Od. 14, 248: übtr. mit 
Acc. νέον ἐσαγείρετο ϑυμόν; sammelte sich 
wieder neue Lebenskraft, Muth, Il. 15, 240. 
21, 417. 

εἰσ-ἄγω, ἐδ. nur Imal, Impf. -7yov, Aor. 
2 gew. ep. elodyayov (mit Augm. -nyaye, 
Od. 3, 191), P. -wv, -ovo«, hineinführen, 
hinzuführen, abs. Od. 10, 233; mit Acc. 
Aaodlxnv ἐσάγουσα, 1]. 6, 252°); βοῦν, Od. 
19, 420; m. Acc. des Ortes, δώματα, δόμον, 
ins Haus, Hom.; mit dopp. Acc., ἑταίρους 

ἥτην, die Gefährten nach Krete führen, 
Od. 3, 191. vgl. 4, 48: ποταμῶν μένος, hin- 
einleiten, Il. 12, 18. — Med. oeyiovag, sich 
(sibi) als Priester einsetzen, ἢ. Ap. 389. 

εἰσ-αϑρέω, in der F. 2009@., poet., er- 
blicken, erspähen, nur Aor. Opt. -noeıe», 
τινὲ, I. 3, 450 }. 

εἰσ-ἀχούω, ἐσαχ., ep. Aor. ἐσάχουσε, 
hinhören, absol. er hörte hin (auf ihn), 11. 
8, 97 +, mit Acc., vernehmen, φωνήν, h. 
Cer. 284. 

εἰσ-ἄλλομαε, £0., Dep. Med., Aor. 1 
ἐσήλατο u. Aor. 2 ohne thematischen Vocal, 
ἐσᾶλτο, hineinspringen, hinansprin- 
Ben, mit Acc. τεῖχος, πύλας, die Mauer, 

hürme stürmen, *Il. 12, 438. 466. 18, 679. 

εἴσατο, -ντο, -Auevog, ep., 1) Aor. 1M. 
zu εἴδω A). — 2) Aor. 1 M. von εἶμε, w. 8. 

εἰσ - νᾶ -βαίνω, poet., Opt. -vor, Impf. 
«ἀνέβαινον, Aor. 2 -av&ßnoav, Inf. -βῆναι, 
P. -βᾶσα, hinauf- u. hinansteigen, er- 
steigen, besteigen, mit Acc., Ἴλεον, Il. 6, 
74, vgl. 24, 700, λέχος, Il. 8, 291, ἀχτήν, 1]. 
18, 68, ὑπερῷον, Il. 2, 514. Od. 16, 449. 19, 
594. La R. St. 8. 76.1, 1. 

εἰσ-ἂν-ἄγω, hineinführen, rıya ei- 
0800» (w. 8.), Jmdn in die Knechtschaft, Od. 
8, 529 +. 

eio-@v-eidov, def. Aor.,, nach etwas 








ı) Bekk. II hat ἐφέσσατο nach Rhianus geschr., 1.8 
R. aber die Vulg. beibehalten. 

3) wo die Schol. unrichtig ἐσάγ. intr. fassen, wonach 
Voss f „die zur Laodike ging“; vgl. auch Faesi-Franke 
zor St. 
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εἰσέρχομαι 


hinaufschauen, mit Acc., οὐρανόν, "1]. 16, 
232, 24, 807. 

elo-ar-sını(eiuı)daranhinaufgehen 
οὐρανὸν εἰσανιών, v. der Sonne, am Himmel 
emporsteigend, Il. 7, 428 1. 

elo-avra, Od. 5, 217, u. &0-avra), ep. 
gegenüber, ἐσάντα ἰδών, gerade ins An- 
gesicht sehend, Il. 17, 334. Od. 16, 458; φρά- 
ζεσϑαι Eo., sich von Angesicht zu Angesicht 
erkennen, Od. 10,453; εἰσ. ἐδέσϑαι nur Od. 
5,217. 

eioaplxarvo, poet. Nebenf.vom folg., mit 
Acc., πατέρα, Il. 14, 230. Od. 22, 99. 112. 

εἰσ -ἄφιχνέομαε, Dep. Μοὰ, nur Aor. 
Opt. -ixoıro, Conj. -ἰχηαι, -ηται, Inf. -ıxe- 
σθαι, hinein- od. hinkommen, hinge- 
langen, mit Acc., Ἵλεον, 11. 22, 17; τινὰ, zu 
Jmdm, Od. 13, 404. 15, 38; auch e. Ziel er- 
reichen, τὲ, Od. 12, 84. 

eio-Balvo u. ἐσβ., Aor.2 ἐσβαίη, 1]. 12, 
59, P. ἐσβάντες, Impf. ep: εἴσβαινον (St. 
eloeß.), 8. 2 z. E.., intr. hineinsteigen, 
hineingehen, abs. Il. 10, 573. 12, 59; bes. 
ins Schiff steigen, οἱ δ᾽ alıy’ εἴσβαινον im 
Formelvs (vgl. εἰς z. A.), Od. 9, 108 (das. 
Ameis) 179 u. 8. 

elo-dtgxonau (u. ἐσδ.), Dep. nur ep. Aor. 
ἐσέδρᾶχον, €, ansehen, wahrnehmen, 
erblicken, mit Acc., 11. 24, 223. Od. 9, 146. 
19, 476. 

elo-dvouaı (£06.), Med. (δύομαι, 8. δύω), 
hineingehen, ἀχοντιστὺν ἐσδύσεαι, du 
wirst in den Speerkampf gehen, Il. 28, 622 }. 

εἰσεῖδον (Eid), ep. eiordov, defect. Aor. 
zu εἰσοράω, W. 8. 

el0-gıuı,hineingehen,hinkommen, 
μετ᾽ ἀνέρας, zu den Männern hinein, Od. 
18, 184: mit Acc., οὐχ Ἀχιλῆος ὀφθαλμοὺς 
εἴσειμε,, ich werde dem Achill nicht vor die 
Augen kommen, Il. 24, 463. 

εἰσ-ελαύνω, ep. εἰσ-ελάω, Prs. Pt. 
-«ἄων, 3 Pl. Aor. ep. εἰσέλασαν u.P. εἰσελά- 
σαντες, hineintreiben, (nzovg,Il.15,385 ; 
abs. ποιμὴν εἰσελάων, der hineintreibende 
Hirt, Od. 10, 83; hineinrudern (sc. vav»), 
Od. 13, 113. 

,εἰσ-ερύω (Bekk. II Eos), nur Aor. Pt. 
-Voavreg, hineinziehen, νῆα σπέος, in 6. 
Grotte, Od. 12, 817. 

eio-£oxgoucı, ἐςέρχ., Pre. ἐσέρχεται, 
-ovraı, Impr. eio&eyso, Il. 22, 56 Fut. ἐσε- 
Asvoouaı, Vd.1,88, Aor. 2 εἰσῆλϑον, ε (Tmal), 
Conj. εἰσέλϑῃσι, Impr. ἔσελϑε, «ϑετε, Inf. 
ἐσελϑεῖν, Ptc. εἰσελϑών͵ -οὔσα, poet. εἰσή- 
λῦϑον, e,hineingehen,hineinkommen, 
gew. mit Acc., ἥιυχήνας, πόλιν, τεῖχος, χλι- 
σίην u. dgl., Hom. ö.; ἐς ϑάλαμον, Od. 4, 
802; auch οἰχόνδε, Il. 6, 3652), ἀγορήνδε, 
Od. 17,52; von unpers. Subjecten, δεινὰ π 
λωρα εἰσῆλϑ᾽ ἑχατόμβας, 11]. 2, 321 u. 53.; 
übtr. μένος ἄνδρας ἐσέρχεται, Muth dringt 


1) So accentuiren Dind., Bekk. u. Ameis, εἴσαντα 
(ἔσ.) Faesi, Kayser u. Bäuml.; εἰς (4) ὄντα schr. La 
R. nach Aristarch, 5. dess. Textkr. 8. 243. 

ἢ wo Ahrens De hiat. p. 22, Kayser Progr. Sagan 
1857 u. LaR. (s. dens. im Anh. zur St.) die Ls. οἶκόνδε 
Arie, verziehen, wie Bekk. N ‚LaR u Nauck auch 

. 17, 52 mit Aristoph. ἀγορήνδε ἐλεύσομαι Bt. ἀγορόνδ᾽ 
ἐσελ. (Aristarch) schreiben. οἷν 


ἐίση 


in- od. beseelt die Männer, Il. 17, 167, πείνη 
dnuov, Od. 15,407. — S. über das W.LaR. 
St. δ. 67, 5. 

ἐέση (£slon), eine nur in der Femininal- 
form vorkommende Bildung?), ep., zu /00g ge- 
hörig (Curt. Et.t S. 381 f.), also gleich, ae- 
qualis 3), infolg.Vbdgn:a)vneg ἐΐσαι, gleich- 
mässig (auf beiden Seiten), ἃ. i. symme- 
trisch gebaute Schiffe), Il. 1, 306. Od. 
3, ἴ0. ὃ. δ) ἀσπὶς navroo’ £lon, der über- 
all gleiche Schild, d. h. der vom Mittel- 
punkt nach allen Seiten gleichmässig sich 
ausdehnt, ἃ, ἢ. wohlgerundet (,„von ge- 
rundeter Wölbung‘‘, V.), 1]. 8, 347 (8. Anm. 2). 
Θ΄,ἵπποι σταφύλῃ ἐπὶ νῶτον £ioaı „schnur- 
gleich über den Rücken“, V., Il. 2, 765. d) 
δαὶς Elan, mit Nägelsb. „gebührendes 
Mahl“) 6. Mahl, wo jeder seinen ihm ge- 
bührenden Antheil erhält (also „gleich“ nicht 
in Bezug auf die Quantität); od. mit Ameis 
„e. Mahl, an dem Alle gleichen Antheil haben, 
gemeinsames Mahl“ I. 1, 468. Od. 16, 
479 u. 8. 6) φρένες ἔνδον ἐΐσαι, Sinn wie er 
sich gehört, sein muss, gehöriger, tüch- 
tiger, trefflicher Sinn), Od. 11, 337. 14, 
178.18, 249. 

εἶσϑα, ep. st. εἷς, 8. εἶμι. 

εἰσ-ϑρώσχω (ἐσϑρ.), nur Aor. 2 ἔσϑο- 
φξ, ΘΡ. 8ῖ, εἰσέϑορε, hineinspringen, nur 
abs., *Il. 12, 462. 21, 18. 

εἰσεέμεναε, 8. εἰσίημι. 

εἰσίζομαε in der F. ἐσέξζ., Conj. -ηται, 
sich hineinsetzen, ἐσ. λόχον, sich in 6. 
Hinterbalt legen, Il. 13, 285 τ. 

eio-Tnat, hineinschicken; Med. sich 
hineinbegeben, αὖλεν ἐσιέμεναι 5) Part. 
Pr., dem Lager zustrebend, Od. 22, 470 }. 

eio-iHun, ep. (εἴσειμι), Eingang, Ein- 
fahrt, Od. 6, 264 }. 

elo-xärä-Balvo, nur &0x., hinab- 
gehen, τὲ, in etwas, ὄρχατον, Od. 24, 222 1. 

ἐίΐσχω (sEsloxw), ep. reduplicirtes ἔσκω 
(Christ S. 213. 247 entstanden aus 2ixoxw, 
W. ix, Curt. Verb. II 280), v. ersterer F. nur 


1) 2 ist prothetisch (9, Z), Savelsb. Dig. p. 11 u. 
bes, Curt. Et.4 8. 566 (nach A. ist ὁ aus 7 in «ἶσος 
entstanden); vgl. αἶσα A. ]. 

3) Etymol. buodenklich ist die Erkl.von Ahrens Ztschr. 
f. Alterth. 1836 3. 817 f., der dien als e. vereinzelte 
Femwininalf. wie ἀμφιέλεσσα, von 6. Masc. °4E v. St. 
«ix (ix) betrachtet, also passend, gebührend, an- 
gemessen, gehörig, von der rechten Be- 
schaffenheit, d.h. gut, schön; so auch Grashof 
Fuhrw. 8. 82 Anm. 28, dor 1]. 3, 347 ἐς πάνεοσε ἴση 
schreibt, indem er für die Bdtg ‚‚gleich‘‘ nur die F. 
ἶσος gelten lässt; ähnlich Doederl. ἢ. 425, der die Bdtg 
„gleich“ nnr im (spätern) Schiffskatalog 11. 2, 765 zu- 
lässt, sonst überall die Bätg „schön, trefflich‘' annimmt 
und es von ἐξέδεσθαι, also von εἴδω ableitet; dagegen 
s. Brieger Phil, XXIX 8.194 f. — Der Betonung ξεσος 
steht die feststehende Boton. Aoas, Od, 5, 175. 6, 271, 
entgegen. 

3) Bo Schuster, Ameis u. Brieger Philol. XXIX 8.194. 
A. deuten gleichschwebende, d, i. nach keiner 
Seite ein Uebergewicht zeigende Schiffe. 

4) Nach der gew. Erkl. „ein gleichvertheiltes Mahl‘ 
(wo jeder eine Ἂν ΜΝ Portion erhält). Den Zshg die- 
ses Begriffs (des Gobührenden) mit dem des Gleichen 
erörtert Nägelab. zur a, St. S. 16]. 

δ) A. „einsich gleichbleibendeor od. feststehen- 
der Sinn‘‘, 

4) wurde von Einigen für Med. v. εἴσεεμιε gehalten; 
dagegen s. Lob. Path. El. I. p. 263. La RK. δὲ, &. 67, 4. 
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εἰσόκε 


Pr. Ind. u. 3 8, [πρῇ. ἤεσχε, -ouev (ἤκισχ.)}), 
von ioxw Pr. ἔσκουσι u. Part. ἴσχοντες ἢ u. 
Impf. &ıoxe, -ouev (ἐρ.) u. ἔσχε (zlaxe), 1) 
ähnlich od. gleich machen, αὐτὸν ἤἢισ- 
xev δέχτῃ, er machte sich einem Bettler ähn- 
lich, gab sich das Aussehen eines Bettlers, 
Od. 4, 247, vgl. 18, 813: φωνὴν ἀλόχοισιν 
(st. φωναῖς ἀλόχων) ἴσχουσα, ihre Stimme 
den Stimmen der Gattinnen nachbildend, diese 
nachahmend, Od. 4,279. — 2)ähnlich fin- 
den, gleich achten, ἐμὲ σοὶ ἴσχοντες, 
mich dir für gleich haltend (d. i. mich für 
dich ansebend, V.), Il. 16, 41. vgl. 11, 799; 
Τυδείδῃ αὐτὸν πάντα Eioxw, ich achte ihn 
in Allem dem Tyd. gleich, Il. 5, 181, vgl. 24, 
871; τάδε νυχτὶ Eloxeı, Od. 20, 362; ὄψεε 
ἄλλοτέ uw ἤισκεν, seinem (des Odysseus) 
Aussehen od. Aeussern, d. i. seiner Person 
hielt sie ihn od. fand sie ihn bald für gleich, 
(baldnicht), Od. 28,94 nach Düntzeru.Ameis?); 
τὸ μὲν ἐίσχομεν ὅσσον ἱστὸν νηός, wir 
schätzten sie so gross wie 6. Mast, Od. 9, 321 
(das. die Anm.); dh. vergleichen, τενά τινε, 
1. 3, 197. Od. 6, 162. 8, 169. — 3) nach der 
Aehnlichkeitdafürhalten,muthmassen, 
urtheilen, meinen, abs., Od. 4, 148, mit 
Acc. u. Inf., ἄντα σέϑεν Ξάνϑον ἠίσχομεν 
εἶναι, 11,21, 382; 7 ἄρα δή τι ἐΐσχομεν ἄξιον 
εἶναι, τρεῖς ἑνὸς ἀντὶ πεφάσϑαι, halten wir 
es denn wohl für genug, dass drei statt eines 
getödtet sind, Il. 13, 446, zo μὲν οὔ τί σ᾽ ἐΐσ- 
χομεν — ἠπεροπῆα ἔμεν, das vermuthen wir 
keineswegs von dir, dass du ein Betrüger 
seiest, Od. 11, 368°). 

zio-uelonaı, ep. hineingreifen, nur 
übtr. ϑανὼν μάλα με ἐσεμάσσατο (Aor.) ϑυ- 
μόν, sein Tod hat mir tief ins Herz gegriffen, 
41]. 17, 564. 20, 425, 

εἰσενοέω, Ep., ΑΟΥ. 1 εἰσενόησα, e,wahr- 
nehmen, bemerken, erkennen, τερὰ, 
11. 24, 700. Od. 11, 572. 601; ἔχνεα, h. Merc. 
218. 

εἴσοεοοδος, Eingang, Od. 10, 90 }. 

εἰσ-οιχνέω, poet., 3 Pl. contr. -εὔσι, Pte. 
-eUcay, hineingehen, χορόν, νῆσον, *Od. 
6, 157. 9, 120. 

εἰσόχε, vor Vocalen elooxev, Beit Bekk. 
getrennt εἰς ὅ χε (xev), ep. Conj. 1) solange 
bis, bis dass, gew. a) mit Conjunct., wel- 
cher ein erwartetes Ziel ausdrückt, ll. 2, 332. 
5, 466 u. s.; hierher gehören auch die StSt., 
wo man den Conj. mit kurzem Vocal für das 
Fut. gehalten hat, Il. 3, 409. 21, 133; das 
Fut. vor Bekk. u. noch bei Dind. Od. 8, 318 
elooxe — ἀποδώσει δ), ἕεδνα, Bekker u. Fol- 
gende nach Nitzsch Con); ἀποδῷσι; mit Ind. 
Aor. h. 28, 14. ὃ) mit Öptat., Il. 15, 70. — 
2) 80 lange als, mit Conjunct., Il. 9, 609. 
10, 89. 


1) aus 02°eFıaxe ontstanden. ἔσχε gehört zu ἴσχω. 

2) Aristarch schr. εἴσχοντες, La R. Textkr. S. 245. 

3) Gew. Ls (auch Bekk., Hontze, Faesi-Kayser u. La 
R.) ἐσέδεσκεν. 

4) Ausserdem ziehen die meisten neuern Erkli. nach 
Aristarch noch Od. 19, 203 ἔσχε ψεύδια πολλὰ λέγων U, 
0d. 22,31 ἔσκεν ἕκαστος ἀνήρ zu diesem ἴσχω, diexw; 
darüber 5. 2 ἔσκω. 

Ὁ) A. halten es fälschlich für den Conj., 5. ἀνέημε 

nm. 1. 


BOY 


εἴσομαι 


εἴσομιαι, 1) ep. Fut. Μ. zu οἶδα, 5. εἴδω 
B). — 2) ep. Fut. M. zu εἶμι. 

*sio-onloo, poet. Adv., für die Zu- 
kunft, künftighin, h. Ven. 104. 

εἰσεοράω,, seltener ἐσορ., Pr. 8 Pl. ep. 
zerd. εἰσορόωσι, Οἀ. 8, 173 u.8. (4mal, aber 
Vs 327 Dat. Pl. Partic.), Opt. εἰσορόφτε, 
Part. zerd. -ρόων, όωντε, α, ες, ας, όωσι, 
Fem. zerd. -ρόωσα, x, av, αἱ ὅ.; zugsz. ἐσο- 
ρῶσα, wvrı, Inf. ἅν; Fut. ἐσόψομαε, 1]. 5, 
212, -εται, 24,206, Aor. εἰσεῖδον, ohne Augm. 
εἰσεδον, €, Du. -£rnv, Od. 21, 222, Pl. -ouev, 
ö. Inf. -£sıv; Med. Praes. 2 Pl. zerd. -ἄασϑε, 
11. 28, 495, ὃ. Inf. zerd. -ἄασϑαι, 3 Impf. 
zerd. -owvro, 1]. 23, 448. 1) Act. ansehen, 
anblicken, anschauen, betrachten, 
mit Acc., Il. 8, 52. Od. 16, 26; bes. mit dem 
Nebenbegriff der Bewunderung, Od. 20, 166, 
od. der Achtung, εἰσορᾶν τινα ὡς ϑεόν, Jmdn 
wie einen Gott ansehen, ἃ. i. hochachten, 1]. 
12,312, 4. σα ϑεῷ, Od.15, 520: erblicken, 
ansichtig werden, 1]. 5, 212. Od. 1, 118. 
9, 148 u. 8.3). — Oft steht das Part. im Acc. 
εἰσορόωντα (εἰσορόωσαν) zur grössern Ver- 
anschaulichung, s. Ameis zu Od. 14, 214 Anh. 
— 2) Med. sich etwas ansehen, Il. 23, 495; 
wie Act, ὀξύτατον πέλεται φάος εἰσορά- 
ασϑαι, das Licht ist das grellste für den An- 
blick, n. 14, 345; μοὶ ἀϑάνατος ἰνδάλλεται 
εἰσοράασϑαι, er erscheint mir 6. Unsterb- 
licher dem Aussehen nach, Od, 3, 246. 

ἐῖσος, 8. ἐίση. 

εἰσόψομειαε, 8. εἰσοράω. 

εἰσ-πέτομιαε, Αοτ. εἰσέπτατο 3), αἰ οἷ ἢ - 
fliegen, mit Acc. πέτρην, Il. 21, 494 1. 

εἰσεφέρω, nur in der F. ἐσφ., 1)hin- 
eintragen, εἴσω ἐσϑῆτα, Od. 7, 6. — 2) 
Med. mit sich forttragen, fortführen, 
von 6. Flusse, πεύχας, 1]. 11, 495. 

εἰσ-φορέω, nur ἐσφ., Nebenf. vom vhg., 
*0d. 6, 91. 19, 32. 

εἰσ-χέω, nur &0x., hineingiessen, Med. 
sich hineinergiessen, hineinströmen, 
nur Aor. M. ohne thematischen Vocal, übtr., 
ἐσέχυντο χατὰ πύλας, sie strömten durch 
die Thore hinein, *Il. 12, 470. 21, 610. 

εἴσω u. ἔσω, Od. 24, 155. 184. 199. Od. 
7, 50. Adv. (von εἰς Curt. Et.* 8. 310), nach 
innen, hinein, einwärts, εἴσω ἀσπίδ᾽ 
ἔαξε, er brach einwärts od. nach innen den 
Schild, 11. 7, 270; so ὀστέα εἴσω ἔϑλασεν, 
Od. 18, 96; εἰπεῖν, ἐπαγγέλλειν εἴσω, hinein 
melden, Od. 8, 427.21, 229.4, 775; εἴσω dog- 
πον ἐχόσμεε, sie besorgte die Abendmahlzeit 
hinein, Od. 6, 13, s. Ameis-Hentze Anh.?); 
oft mit Acc,, der gew. vorgesetzt ist u. vom 
Verbum(derBewegung)abhängt, Ἴλεον εἴσω, 
D. 1, 71 u. ὅ., οὐρανὸν εἴσω, Il. 8, 549, πό- 
λεν εἴσω, Od. 15,40, ὀστέον εἴσω, Il. 4, 460. 
6, 10, δόμον Ἄιδος εἴσω, 5. Aldng z. E.; voran 


1) Nauck Bull. de l'Acad. de St. Petersb. VI Sp. 16, 
dem an den meisten BtSt. das Compos. εἴσιδον usw. 
unpassend erscheint, während das Simplex passe, will 
dieses hergestellt wissen: er schr. dh. «üsdor st. sicı- 
dos, 8. εἴδω 1, A. u. Od. 23, 94 ἐνωπαδέως ἐΐδεσκεν 1. 
24. 101 ὡς ὠδέσϑην. 

2) S. über die Bildung Curt. Verb. I 174. 110. 

8) A. nehmen hier als Bedeutung drinnen an. 

4) Stets als Vsschluss, 8, Ameis zur Stelle. 
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steht εἴσω Il. 21, 125. 24, 155. 184. 199. Od. 
28, 24, b) mit Gen. nur Od. 7, 185. 8, 290. 
εἰσ-ωπός, ep. (ὄψ), im Angesicht ha- 
bend, mit Gen. εἰσωποὶ ἐγένοντο νεῶν, sie 
wurden der Schiffe ansichtig, Il. 15, 653 1. 
εἕταε, 8. ἔννυμι. 
εἴ τε --- εἴ τε (εἴτε — εἴτε), 8. εἰ Ἐ 14). 
eire st. εἴητε, 8. εἰμί. 
εἴφ᾽, d. i. εἰπέ, vor Spiritus asper, Od. 9, 
279. 16, 181 


ως. 
ἐχ"), vor Vocalen ἐδ, I) Adv. heraus 1) 
1, 436. Od. 15, 498; 


mender Gen., &x δ᾽ ἄγαγε κλισίης Βρισηίδα, 
heraus aber führte er aus dem Zelte die Β., 
D. 1, 846, vgl. Od. 16, 165 u.s. — U) Praep. 
mit Gen. Grundbdtg aus, 1) vom Raume, a) 
zur Angabe der Entfernung, des Heraus- od. 
Hervorgehens aus dem Innern od. aus der 
unmittelbaren Nähe eines Ortes, aus — her- 
aus, von etwas weg od. her; bes. bei Ver- 
ben der Bewegung ἰέναι, ἔρχεσϑαι usw., 1]. 
1, 269. u. d., φυγεῖν ἐκ πολέμοιο, 1.7, 118; 
ἐχ χειρῶν ἑλέσϑαι, σπάσασϑαι, aus den 
Händen nehmen, ziehen, I. 9, 844. 11, 239 
u.8.;hierhergehört auch ἀναστῆναι ἐξ ἕδρης, 
vom Sitze aufstehen, Hom. ὅ.: μετέειπεν 
ἐξ ἕδρης, er sprach vom Sitze aus, Il. 19, 77; 

x νηῶν, von den Schiffen aus, Il. 8, 218; 
auch zur Angabe der Entfernung von e. Menge 
lebender Wesen, &x τόσσων δὲ οἴχεται, aus 
der Mitte so vieler, Od. 4, 665; vgl. Il. 18, 
107; εἰλήλουϑεν &x τῶν ἀνθρώπων͵ ὅϑεν, er 
kam von den Menschen, von welchen, Od. 8, 
319, λέϑοι πωτῶντο --- αἱ δ᾽ &x Τρώων, von 
den Tr. her, Il. 12, 288 u. 8. (Giseke 8. 49). 
b) zur Angabe des Abstandes, ausserhalb, 
ἐχ βελέων, aus den Geschossen hinweg, 11. 
11, 163 u. 8., 3. Giseke 5. 48; dh. ausserhalb 
Schussweite, D. 14, 180 u. 5.; &x χαπνοῦ χα- 
ταϑεῖναε, ausserhalb des Rauches legen, Od. 
16, 288 u. 8., s. Ameis zu Od. 11, 134 Anh. 
c)beiden Verben des Stehens,Sitzens,Hängens 
usw. steht 2x, um den im Verbum enthaltenen 
Begriff der erfolgten Bewegung od. Richtung 
od. der Entfernung von e. Gegenstande zu 
bezeichnen, &x δίφρου γουνάζεσϑαι, vom 
Wagen herab, Il. 11, 130; αὐτόϑεν &x δίφ- 
00:0 καϑήμενος, Od. 21,420; στᾷσ᾽ ἐξ Οὐλύμ- 
ποιο, 1]. 14, 154; ἐχ πασσαλόφι χρέμασεν 
φόρμιγγα, er hängte an den Pflock, Od. 8, 


1) 8. über ἐκ bei Hom. Β. Giseke Die allmäliche Ent- 
stehung der 1]. usw. 8. 41-- 56, Ueber Etym, Curt. Et.* 
8. 387, der es von W. ag, ἄγω ableitet. 


ἐκ 197 


67, u. 80 δεῖν, ἀνάπτειν τι, προσφυὴς &x 
τινος, 8.d.WW.Giseke S.49; εἶναι ἔχ τινος, 
an etwas befestigt sein, ll. 11, 38; aber auch 
an etwas anstossen, ἐξ ἑτέρων ἕτερ᾽ ἐστίν, 
ein Gebäude stösst ans andere, Od. 17, 266; 
δαῖέ οἱ &x χόρυϑος πῦρ, entzündete Feuer 
aus dem Helme heraus, d.i. auf dem Helme, 
1. 5,4; ἐκ ποταμοῦ χρόα νίζετο, wusch den 
Körper in dem Flusse, Od. 6, 224; dh. d) zur 
Bezeichnung des Heraustretens od. Entfer- 
nens aus 6. Zustande, ἐχ χόλον μεταστρέ- 
φειν ἦτορ, 11. 10, 107: ἐξ ὕπνου ἐγείρειν, 
ἀνορούειν u. ähnl., 8. diese ΥΥ͂.; &x πομπῆς 
ἀνεέναι, vom Geleit zurückkehren, Od. 8, 668; 
x χαχότητος ἐρύσαι, ἐκ Yavdrov σαῶσαι 
u. dgl., Giseke 3. 48 ff. e) v. Ausscheidung 
aus einer Gattung od. Menge, ἐκ πολέων 
“πίσυρες, 11.15, 680. 18, 481, &x πάντων μᾶ- 
λιστα, vor allen, Il. 4, 96 u. s.; zur Angabe 
des terminus a quo, χάλυψαν — ἐς πόδας 
ἐχ χεφαλῆς, vom Kopfe bis auf die Füsse, 
Il. 18, 353, vgl. 16, 640. 28, 169, ἐς μυχὸν 
ἐξ οὐδοῦ, Od. 7, 87.— 2) v. der Zeit, v. dem 
unmittelbaren Ausgehen v. einem Zeitpunkte, 
von, riveıv &x βοτάνης, von der Weide weg, 
'nachdem sie geweide nl. 18, 4981); bes. &x 
"τοῦ, τοῖο od. ἐκ τοῦδε, von daan, ἢ. 1, 498, 
8, 296. 10, 69: ἐξ οὗ, seitdem, ἢ. 1, 6. Od. 
2, 27. ἐξ ἀρχῆς, von Anbeginn, zuerst, Od. 
1, 188: &x γενετῆς, von Geburt an, Il. 24, 
035; &x νεότητος, von Jugend an, Il. 14, 86. 
‚Giseke 8. 55; &x νυχτῶν ἄνεμοι χαλεποὶ 
γίγνονται, Od. 12,286. d)v.der unmittelbaren 
olge, nach, nach Ein. Il. 16, 365 ἐξ αἰϑέ- 
ρος, 8. αἰϑήρ. — 3) in ursächlicher Be- 
'ziehung, a) vom Ursprunge, u. zwar v. dem 
unmittelbaren, εἶναι, γέγνεσϑαι ἔχ τινος, 
von Jmdm abstammen, s. diese VV. Giseke 
8. 50 £,; auch von Jmdm herrühren, -kom- 
men, ὄναρ ἐχ Διός ἐστιν, 1]. 1, 63; δῶρα, 
χειμήλιον ἔχ τινος, Geschenke, Kleinod von 
Jmdm, Od. 15,538. 1, 313; χλύεεν ἔχ τενος, 
von Jmdm hören, Od. 19,98. Gigeke 8. 52; 
hierher gehört auch ἐξ ὕδατος κρύσταλλος, 
‚aus Wasser gewordenes Eis, Il. 22, 152, u. so 
steht oft &x in Vbdg mit e. Nomen ohne 
Partic., vgl. Ameis zu Od. 9, 286. δ) vom Ur- 
'heber bei pass. u. intrans. Verben, wie ὑπό, 
von, durch, Τρώεσσε χήδε᾽ ἐφῆπται ἐχ 
Διός, 1]. 2, 838: ἐφίληϑεν ἐχ Διός, 1]. 2, 669; 
von — her, auf Veranlassung, wegen, 
infolge, τετιμῇῆσϑαι ἔχ τινος, ὀὰ 7, 70; 
dh. auch τλῆναι &x τινος, 11. 5, 384: πάσχειν 
τι ἔχ τινος, Od. 2, 134; ἐχ. ϑεόφιν πολεμί- 
ζειν, auf Antrieb eines Gottes kämpfen, ῃ. 
17, 101; Kr. Di. 52, 5, 1. c) v. der Ursache, 
ἐξ ἔριδος, vom Wettkampf her, wegen des 
W., Od. 4, 843; ἐξ ὀλιγηπελίης χεχαφηότα 
ϑυμόν, Od. 5,468; unvıog ἐξ ÖAong, durch 
den verderblichen Zorn, Od. 8, 135; ἐξ εὐη- 
γεσίης, durch od. infolge weiser Regierung, 
0d.19,114; πατέρων Ex φιλότητος von der 
Väter Freundschaft her, Od. 15, 197; vgl. 
auch δέχομαι 3); u.in den adverbialen Ausdrr. 
£x ϑυμοῦ φιλεῖν, von Herzen lieben, Il. 9, 
486, ἐξ Egıdog μάχεσϑαι, aus Wetteifer, 11.7, 
2) Anders Giseke S. 47, der mit Damm e pascuo scil. 
euntes erklärt. 


Exac 


111. d) v. der Gemässheit, zufolge, nach, 
ὀνομάζειν ἐχ γενεῆς, nach seinem Ge- 
schlechte Il. 10, 68; &x Διὸς along, h. Ap. 
483. Giseke 8. 54. 

ἐχ wird oft durch kleine Wörter, bes. Par- 
tikeln, vom Gen. getrennt, Od. 7, 54 u. 8.; 
auch durch zwei: &x γὰρ δὴ τοῦ, Il. 15, 601, 
ἐχ δ᾽ ἄρα, 1]. 19, 887. Od. 18,299; auch dem 
Gen. nachgesetzt, χαύματος ἔξ, Il. 5, 865. 
πολίων ἔξ ἐπράϑομεν (Bekk. ἐξεπράϑ.), 1. 
1, 125, οὐρανοῦ ἔχ χατέπαλτο (Bekk. u. A. 
&xxar.), D. 19, 861, τῶν ἔξ, h. Ap. 886, übr. 
8. ἐξαπονέομαι, ἐχδέρχομαι κχατεῖδον, 
ἐκνοστέω͵ ἐξαποδίομαι, Hoffmann Homer. 
Unters. 11,1 8.11. — Nähere Bestimmung 
erhält ἐχ in dıdx, παρέχ, ὑπέχ, w. 8. 

III) In der Zusammensetzung bezeichnet 
ἐχ a) Entfernung, aus, heraus, weg, ὃ) Ur- 
sprung, aus, von, c) Vollendung, ganz, 
gar, völlig. 

&xa (rexa) st. &xag schr. Bekk. II Od. 8, 
260 sex& κάστεος (La R. ἑχὰς Ἄργεος); 8. 
Bekk. Hom. Bl. I 8. 292, 17. 

'Ex&Bn (sex.)\), Hekabe, T. des Dymas 
Königs in Phrygien, Schw. des Asios u. Gem. 
des Priamos, 1]. 6, 251 ff. 16, 7189). 

EXÜ-EQYOG (FEXÜFEPYOG, V. FEXUG U. W. 
zE0y), fernabwehrend, der Abwehrer, 
Schirmer, averruncus?), Bein. des Apollon, 
als Adj., Il. 1, 479. 5, 489 u. s., Od. 8, 828 
(nur hier in Od.); als Subst. der Schirmer, 
DL. 1, 147. 474. 7, 84. 

Exanv, 8. καίω. , 

ἔχα-ϑεν (s£x.), meist poet. Adv. (ἑχάς), 
a)vonfern,von weitem,ausder Ferne, 
Il. 2, 456 (das. Nägelsb. u. Ameis) u. 8. in ἢ. 
ὃ) fern, wie ἑχάς, nur ἔχαϑεν δέ τε ἄστυ 
yar’ εἶναι, Od. 17, 25 (nur hier in Od.). 

Exrdundn (s£x.), T. des Arsinoos aus Te- 
nedos, die Nestor als Sklavin erhielt, Il. 11, 

24.1. 

ἑχάς (sexäc)‘), Adv. (£x), fern, ent- 
fernt, Il. 20, 422 u. 8.; &xag ano τείχεος, 
Il. 18, 266, fernhin, in die Ferne, Il. 13, 592. 
Od. 5, 368 u. s.; oft als Praep. mit Gen. (dem 
eg auch nachgesetzt wird, Il. 18, 268. 20, 354. 


1) Ueb.d. Bildung des Namens δ. Curt. Et.4 8. 459. 578. 
ἢ Nach späterer tödtete sie sich, als sie nach 
Eroberung von Ilios Gefangene zu Schiffe fortge- 
führt werden sollte, durch e. Sprung vom Schiffe 

Meer u. wurde in e. Hund verwandelt; der Ort an der 


Φ .Φ δ 1 . 

8) So mit Doederl. n. 575, vgl. Curt. Et.* 8. 181. 
Welcker Kl. Schr. 111 87. V 58. Autenr. zu Il. 1, 147. 
Hentze zu Il. 7, 84 Anh. Nach A. weithin wirkend, 
fernhin treffend, nach Nitzsch aus der Ferne 
werfend; eine neue Erklärung v. ἑκάεργος nebst ἐκα- 
zog, ἑμηβόλος, ἑκατηβόλος, ἑκατηβελέτης hat A. Göbel Z. 
f. Gymn, XXIX, 641 ff. aufgestellt, nach welcher im 
ersten Theile von ἑκάεργος (u. ἑκηβόλος) ein Subst. ἕκος, 
n., Pfeil = jaculum, von der mit κα erweiterten W. ὁ 
(μὴ enthalten wäre, während er im zweiten Theil v. 
ἑκάεργος 6. aus der W, var, drehen, erweiterte Wurzelf. 
verg = lat. vergere erkennt, also: Pfeile niederwärts 
richtend, mit Bezug auf die Strahlen des Bonnengottes, 
ἕκατος erklärt er als v. derselben Wurszelf. mit ver- 
schiedenem Suffix gebildet — schiessend, der Schütze, 
und in dem ersten Theile von ἐχατηβελέτης u. ἑκατη- 
βόλος findet er ein substantivirtes dxsıy —= missile, 


telum. 
4) Ueber Dig. s. Christ 8.263. Knös Dig. p. 64. Ueber 
die Etym. s. og Anm. 


&xaorodı 


Od. 14, 496. 17, 73), ll. 5, 791. 13, 107 u. 8. 
— Comp. ἐχαστέρω (sEx.), Od. 7, 321 +; 

Superl. ἑχαστἄτω (sex), am fernsten, 
ll. 10, 118 +. 

£xaoro-HL (sex.), Adv.an jedem Orte, 
Od. 3, 8 +. 

Exa0rog') (rEx.), ein jeder für sich, 
jeder einzelne, Jl. 2, 451; im Plur. ist ἔχα- 
στος im Masc. u. Fem. seltener, 11. 8, 1. 9, 
66. Od. 9, 164. 220. 24, 417; mit Artikel, s. 
61,3, δ. Als Collectivwort im Sing. immer 
mit Plur., ἢ. 1, 606. 10, 215 u. 8.; im Sing. 
ö. nach 6. Nomen od. Pronomen Plur. 
Apposition zur genauern Bestimmung, wo 
das letztere eigtl. im Gen. stehen sollte, οἱ 
δὲ κλῆρον ἐσημήναντο ἕχαστος, Jeder von 
ihnen, 1]. 7, 176, πᾶσιν Enlorıov ἐστιν ἑχά- 
στῳ, Od. 6, 265 u. 5. häufig, vgl. Ameis zu 
Od. 10, 397; auch im Plur. appositiv, Ameis 
zu Od. 13, 76 Anh. u. zu Il. 2, 127. 

Exäreg-He (sexdr.), ἐβ. vor Vocalen, 
-9£v (ἑχάτερος), von beiden Seiten her, 
N. 11, 27. Od. 1, 335 u. s., mit Gen. ὁμίλου, 
᾿ ὦ 840; auf od. zu beiden Seiten, Od. 9, 

“Ἑχάἄτη, Hekate, T. des Perses od. Per- 
»aios u. der Asteria, Enkelin des Koios u. 
der Phoibe, in enger Verbindung mit den 
eleusin. Gottheiten erwähnt, h. Cer.25. 52 ff.) 

ἑκᾶἄτη-βελέτης (sex), 00, ep. (Exarog), 

= dem tolg., Il. 1, 75 +. h. Apoll. 157. 

ἑκάτη-βόλος (sex., v. ἕχατος, βάλλω), 
weithinwerfend, -treffend od. aus der 

Ferne treffend, Beiw. des Apollon, 1]. 1, 
370. 5, 444. Od. 8, 339 u. s.; der Artemis, h. 
9, 6. — Als Subst., Il. 15, 281. 

€£x&roy-xeıgog(xele),hunderthändig, 

Bein. des ae wer 402 1. , 

ἐχᾶτόοζυγος, Ep. (ζυγόν, τ. 8.), eigtl. mit 
hundert J schbalken anf denen die Ruderer 
sassen, dh.) hundertruderig, νηῦς als 
hyperbolischer Ausdruck für e. ungeheures 
Schiff, Il. 20, 247 +. 

‚txarou-Bn (βοῦς), Hekatombe, eigtl. 
ein Opfer von hundert Stieren; doch hält 
sich schon Hom, weder in Bezug auf Zahl 
noch Thiergattung an die urspr. Bdtg, indem 
11. 6, 93. 115 Hekatomben von 12 Stieren, 
Od. 8, 59 von 81 Rindern, Il. 23, 146 von 
50 Schafböcken u. 1]. 1, 315. Od. 1, 25 u. 8. 
gemischte von Rindern u. Schafböcken er- 


1) Nach Allen Curt. Stud. III 250 ff. aus ὑσξεκαστος, 
wie ἑκάς aus 90Fınas „für sich, abgesondert‘‘, also aus 
dem Reflezivstamme u. dem Pronominalst. ka, vgl. auch 
Curt. Et.* 8. 460. Hartel Hom. Stud. III 60. 

3) Nach dem Verf. des Einschiebsels in Hes. Th. 409 
ertbeilt ihr Zeus Macht in den drei Naturgebieten, im 
Meer, Erde u. Himmel (dh. τρέμορᾳος, die Dreigestal- 
tige, genannt u. häuflg so dargestellt). Sie ist die 
nächtliche Mondgöttin, dh. tritt sie h. Cer. 52 mit der 
Fackel auf. Die Ursitze ibres Cultus scheinen die 
nördl. Küstenländer des ägäischen Meeres zu sein, dh. 
insbes. auf Samothrake verehrt, wo sie in einer Höhle 
bei Zerinthos wohnend gedacht wurde. Später erscheint 
sie in enger Verbindung mit Artemis (mit welcher als 
Mondgöttin sie auch identificirt wurde) u. mit Perse- 
phone. Auch wurde sie bes. als Vorsteherin der ge- 
heimen Zauberkünste verehrt. Das Weitere bei Preller 
Gr. Myth.I 8. 246 (99 M- Hartung Rel. u. Myth. d. 
Gr. Ill 8. 157. 193 ff. (Wahrsch. v. ἕχατος, die „Weit- 
wirkende‘, dh. eigtl. fexdın; doch 5. ἕκατος Anm. 3.) 
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wähnt werden: also Festopfer übhpt, 1]. 2, 
321. Od. 18, BO eig 

&xardu-Boros, ep. (βοῦς), ei un- 
dert Stiere werth, hyperbol. Ausdruck 
für sehr viel werth, ϑύσανος, τεύχεα, 
41| 2, 449. 6, 236; ἑχατόμβοιον, subst., ein 
Preis von hundert Rindern, 1]. 21, 79; vgl. 
Gladst. St. 8. 462. 

ἑχατόμ»πεδος (πούς), hundert Fuss 
lang, IL 23, 164 +. (&xarounodog Spitzner, 
w. 8.)!) 

ἑχατόμ»πολες, mit od. von hundert 
Städten (als runde Zahl)®), Κρήτη, Il. 2, 
649 τ. 

ἑχατόμι-πῦλος (πύλη), mit hundert Tho- 
ren, hundertthorig, Bein. des aigypt. 
Theben, Il. 9, 383 +. 

ἑχᾶτόν (skr. catam, lat.centum, Curt. Et.‘ 
8. 135), Indecl. hundert, Hom.; auch als 
Ausdruck einer unbestimmten Vielheit, wıe 
Il. 2, 448. 14, 181; so auch wol in &xarou- 
πολις (vgl. Od. 19, 174) u. ἑκατόμπυλος. 

Exarog®) (sex. v. &xäc), fernhin tref- 
fend, Beiw. des Apollon, *Il. 7, 88. 20, 295, 
als Subst. Il.1, 385. 20, 71 der Ferntreffer. 

&x-Balvo, Part. Pr. &xBalvovre, Aor. 1 
ἐχβήσαντες, Od. 24, 301, Aor. 2 Impr. &x- 

te, Od. 8, 38, P. ἐχβάς, -Bavras; 1) intr. 

eraussteigen, -gehen, bes. aus dem 
Schiffe ans Land, Od. 5, 415. 8, 38. 10, 103 
u. ὅ.; πέτρης, vom Felseu herabsteigen, Il. 4, 
107. — 2) trans. im Aor. 1, aussteigen 
lassen, aussetzen, ἐχβήσαντες, sc. σὲ, 
Od. 24, 301. 

ἐχεβάλλω, Impf.nur ep. ἔχβαλλε, u.eben- 
so Aor. 2 ἔχβαλον, €, a) herauswerfen, 
τινά, aus dem Schiffe, Od. 15, 481; χῦμα 
ἔχβαλε τὸν ἐπὶ χέρσον, warf ihn ans feste 
Land (aus dem Meere), Od. 19,278; τὲ ἔχτοσε 
χειρός, aus der Hand werfen, ἔγχος, Od. 14, 
277, τινὰ δίφρον, Jmdn vom Wagen herab- 
stossen, Il. 5, 89; dh. ὃ) herausschlagen, 
τί τινος, etw. aus etw., ἔγχος, Pıov χειρός, 
den Speer, den Bogen aus der Hand schlagen, 
15, 468: δοῦρα, Baumstämme (aus den Wur- 
zeln) heraushauen, dh. fällen, Od. 5, 244. 
c) fallen lassen, χειρὸς ἔγχος, aus der 
Hand den Speer, Il. 14, 419; δάχρυα, ver- 
giessen, Od. 19, 362; übtr ἔπος, Il. 18, 824. 
Öd. 4, 508. 

ἔχοβᾶσις, 105 (ἐκβαίνω), der Ausgang, 
Ort zum Aussteigen, ἀλός, Od. 5, 410 }. 

ἐχοβλώσκω, poet., 3 Sg. Aor. 2 ep. ἔχ- 
μολε, herausgehen, Il. 11, 604 t. 

ἐχγεγάμεν, ἐκγεγάονταε, ἐχγεγάτην, 
ἐκγεγαώς, ἐκγεγαυῖα, 8. ἐχγίγνομαι. 

πγελάω, ΑΟΣ. P ἐξεγέλασσε, h. Merc. 

889, P. ἐχγελάσας, heraus-, auflachen, 
ἡδύ, in 6. frohes Lachen ausbrechen (Ameis), 
Od, 16, ὅδ. 18, 5. Med., Aor. 2 ἐξεγέ 

ἐχεγίγνομαε, Dep. Med., Aor. ἐγέ- 
yovron u. vom ep. PL ἐχγέγαα 8 Dual. ἐχ- 


1) vgl Meister Curt. Stud, IV 471. 

8) Od. 19, 174 werden Kreta 90 Städte gegeben, 

8) Vgl. Curtius Stand. IX, 112. Hentze Anh. z. 1]. 7, 
83. Nach Doederl. n. 438 von e. Aor. Odusiv, θέκάναε, 
vwät mit einem, ἑκών, ἕκητι, „der Nachgiebige, Gnä- 
dige“, u. so auch Μκάτη, „die Gnädige“; u. 50 deutete 
auch G. Hermann. 


ἔχγονος 


γεγάτην, Od. 10, 138, Inf. ep. ἐχγεγἄμεν 
(ὅτη8]), Part. ep. ἐχγεγᾶῶτι, 1]. 21, 185, ὅ. 

em. -via, dazu ein ep. Fut. ἐχγεγᾶονται 
ohne σ, ἢ. Ven. 198 (vgl. Buttm. ὃ. 114 unter 
yev-)!), erzeugt od. geboren werden, 
τινὸς, von Jmdm, IL 5, 687. 20, 231 u. 8.; 
Διὸς Exyeyavia, die von Zeus Erzeugte, 
Tochter des Zeus, von Athene, Od. 6, 229, 
u. ö. von Helene, Il. 3, 199. Od. 4, 184 u. 8. 
Krämer Hom. Beiw. ὃ. 46; mit Dat., Πορϑεῖ, 
ll. 14, 115:-dh.abstammen, entsprossen 
sein, zıvög, von Jmdm, Il. 5, 248. Od. 10, 
138 u. 8. — Dav. 

Ex-yovog, von Jmdm erzeugt; Subst. 
Sprössling, Nachkomme,Abkömmling, 
D. 5, 818: als Fem., Tochter, Od, 11, 236. 

ἐχοδέρχοριαι, heraus-, hervorsehen, 
-blicken, κχεφαλῆς ἐχδέρχεται ὄσσε, 
blicken aus dem Kopfe hervor, Il. 28, 4775). 

ἐχοδέρω, abhäuten, die Haut ab- 
ziehen, P. Aor. Act. ἐχδείρας, Od. 10,19 }. 
ἐχεδέχομαε, Dep. Med., heraus-, ab- 
nehmen, τί τινε, Jmdm etwas, Il. 13, 710 +. 

ἐχοδέω, Impf. ep. ἔχδεον, Aor. Inf. &x- 
δῆσαι, P. -σας, anbinden; σανίδας, die 
Thüre zubinden, d. i. verschliessen Od. 22, 
174; mit Gen., δρῦς ἡμεόνων, die Fichen an 
die Maulesel, um sie fortzuschaffen, 11.23, 121. 

€x-dnAog, hervorleuchtend, sicht- 
bar hervortretend, dh. sehr ausge- 
zeichnet, μετὰ πᾶσιν, unter Allen, Il.5,2}. 

€x-dıa-Baivo, Part. Aor. 2 ἐχδιαβάντες, 
durch etwasganz durchgehen, τάφρον, 
durch den Graben, Il. 10, 198 t. 

&x-Sidogu, Imper. Aor. 2 &xdore, her- 
ausgeben, wieder ausliefern, χτήματα, 
11. 3, 469 1. 

"ἔχοδζχος (δίχη), Gerechtigkeit übend; 
dh. rächend, strafend, ὄμμα (der Gott- 
heit), Batr. 97. 

ἐχεδύνω, = ἃ. folg. 3), Impf. ep. &xdvve, 
χιτῶνα, Od. 1, 437. 

&x-dvo, vom Act. nur Impf. ohne Augm. 
&xdve, h. Ven. 165, u. Aor. 2 Part. &xdvg, 
ausserdem. 2), l)ausziehen, εἵματα Exdve, 
er zog (ihr) die Kleider aus, h. Ven. 165. — 
2) Med. mit Aor.2 Act. a) sich (sibi) etwas 
ausziehen, von sich ablegen, &$edv- 
οντο τεύχεα, 11. 3, 114, ἐκδὺς χλαῖναν, Od. 
14, 460. b) herausschlüpfen, -gehen, 
mit Gen., ἐχδὺς μεγάροιο, aus dem Saale, 
0d.22,384; übtr. entkommen, entgehen, 
mit Acc., ὄλεϑρον, im unechten Vs 1]. 16, 
69, wo seit Spitzn. ἐχδῦμεν, ἃ. i. ἐχϑδυῖμεν 
ιἐχδύημεν), Opt. Aor. 23). 

&xel-Bı, Adv., dort, Od. 17, 10 }. 

ἐχεῖνος, n, o, daneben ältere ion. u. poet. 
F. κεῖνος") (ἐκεῖ, der dort, jener, Hom,; 


1) Baumeister zur St. vermuthet statt dieser singu- 
lären F. ἐκγεγάοντες, vgl. Curt. Verb.1I 215. 331. Ueber 
Önyıyaaode ς dan), Ep. 16, 8, s. das. 8. 215. 

4) Bekk. II u. Folg. ausser Dind., La Β., Düntzer, 
u. Bäuml., ἔκ δ. vulgo. Gegen Bekker's Aenderung 8. 
Hoffmann Hom. Unters. II, 1 8. 11. 

8) Vgl. Buitm. Lex. I 8. 56. Thiersch ἡ; 231. 101. 
Kühner Ausf. Gr. 1 8.808, bes. Lob. Path. ELI p. 347; 
Lange, die Partikel #3 8.23 Anm. 14; vor Spitzner stand 
ἐκϑύμεν (ep. Inf. Aor. 2 Act.). 

4) Lob. Path. EL 1 p. 48. Beide FF. wechseln, doch 
häufiger ist letztere. Ueber beide FF., sowie über 
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ἐχχαλέω 


auf das Folgende hinweisend, Il. 9, 646. Od. 
11, 418; bei Subst, ohne Art. χεῖνος ἀνήρ, 
Od. 1, 238; auch δειχτικῶς gebr. st. Adv. 
dort, xal νῦν οἱ πάρα χεῖνος Ἄρης, 1. 6. 
604. Od. 18, 289; ἃ.580 κεῖνος 5 γε, der dert, 
11. 3, 891. --- Dat. xeivn als Adv., dort, Cd. 
12, 69%). 18, 111. 

EXEXAOTO, 3. zalvvuaı. 

ἐχέχλετο, 8. χέλομαι. 

ἐχέχλετο, 8. χλίνω. 

ἔχηας ε, 8. χαίω. 

een βολίη (zex.), das Schiessen 
Treffen in die Ferne, ΡΙ. 11.5, 54 +; von 

ἑχη-βόλος (εκ. ἢ), βάλλω), weit schies- 
send οὐ. -treffend, wie ἑχατηβόλος, Bein. 
des Apollon®), *IL 1, 14. 21 u. 8.; Auog υἱὸς 
&x., 11. 22, 302; als Subst. der Ferntreffer, 
IL 1, 96. 110. Ν ᾿ 

ἕκηλος (zEx.)*), poet., U. εὔκηλος, W. 8. 
(W. sex, ἔχ), ruhig, sorglos,behaglich, 
ἔχηλον δαίνυσϑαι, I. 5, 805, vgl. Od. 2, 311. 
12, 301 u. 8.; πίνειν, Od. 14, 167. 21, 309; 
ExnAoı χτήματα dapdantovcı,0d.14,91u.8.; 
Ex. χαϑείατο, Il. 11,75, ἕχ. τέρπονται D.5, 
759 u. dgl. ö.: ungestört, ungehindert, 
ExnAog ἐρρέτω, ungehindert troll er fort, 
D. 9, 376, vgl. 6, 70. 17, 340; müssig; übtr. 
οὖϑαρ ἀρούρης, brach, fruchtlos, ΟΡΡ. φερέ- 
σβιον, h. Cer. 451. 

ἔχητεδ) (sEx.,W. sex, &x, 8.d. vhg, Anm.) 
poet. Praep. mit Gen., nach dem Willen, 
vermöge, kraft, bei Hom. nur v. Göttern, 
durch die Gunst od. Gnade, Ἑρμείαο, 
Ἀπόλλωνος, Διός, *Od. 15, 319. 19, 86. 20, 

u. 8. 

ἐχοϑνήσχω, absterben, im Sterben 
liegen, γέλῳ Ex$avov (ep. Aor. st. ἐξέϑ.), 
sie wollten vor Lachen sterben, od. sie lach- 
ten sich halbtodt, Od. 18, 100 }. 

ἔχϑορον, 8. ἐκϑρώσχω. . 

ἐχ-ϑροώσχω, poet, Prs. -eı, Aor. 2 ἐξέ- 
ϑορε, 11. 21,539, ep. χϑορε, Il. 16, 427, her- 
aus-, hervorspringen, Il. 21, 539, mit 
Gen. δίφρου, vom Wagen, 1l. 16, 427; xeadin 
μοι ἔξω στηϑέων ἐχϑρώσχει, das Herz will 
mir aus der Brust springen, N. 10, 96. 

κεχαϑαίρω, ausfegen, reinigen, 

οὺς ἐξεχάϑαιρον, 1]. 2, 153 1. 
κκαιδεχὰ-ὅωρος, ep., sechzehn 
Handbreiten (δῶρα, Fick W.31106), lang, 
κέρα, 1]. 4, 109 1. 

»κ «χἀλέω, Part. Aor. 1 -έσας, -αντὲς, 
Act. herausrufen, τερὲ, Il. 24, 582. Od. 


€ 
οὐ 


deren Vsstelle a. Bekk. Hom. I Bl. 8. 156 f. La Β. 
Textkr. 8. 247 ff. Unters. 8. 68. 83. 102. 107. Ueber 
die Ableitung von dem (urspr. demonstrativen) Pro- 
nominalst. ka 6. Curt. Et.* 8.460. Fick W.3 I 549. 

1) Die Has. haben hier κεένη, u. so Amois- Hentze, 
8. Anh. zur St. 

3) Ueber Dig. 8. Autenr. zu Il. 1, 14 Note; ohne Dig. 
ist das W. 1]. 1, 438. 

ἡ δε über diesen u. ähnliche Bein. des Apollon 
Preiler Gr. Myth. I 8. 228. 

4) Curt. Et.48.135 skr. W. vac, varmı, desidero; vgl. 
Christ 8.237, der es direct von ὁ. Subst. θήκης (v. ders. 
W., Wille, ableitet, wovon Dat. frz; u. ähnlich Buttm. 
Lex. I 8.140, der es mit ἑκών, ἕκητι zusammensteilt, so 
dass nlog adject. Endung ist; nach A. von unldw, od. 
mit axs, ‚ ἀκαλός vwdt, Lob. Path. Pr. p. 109. 
Doederl. n. 204. — Ohne Dig. Od. 2, 311. 

s) Vielleicht urspr. ein alter Datir. 


ἐχχκαταπάλλω 


10, 481. — Med. zu sich herausrufen, 
Od. 24,1 


ἐχχαταπάλλω, ep. Aor. M. ohue thema- 
tischen Vocal&xzar&nairo, herabschwingen; 
Med. sich von einem Orte aus herab- 
schwingen, niederfahren, οὐρανοῦ ἐχ- 
xar£&nalrot), Il. 19, 851 1. 

ἐχεχατοεῖδον, Aor. zu ἐχχαϑοράω, von 
etwas herabsehen, Περγάμου von P., DL 4, 
508. 7, 21 (seit Bekk., er Ex x.) 

χεχλέπτω, wegstehlen, Ἄρηα, heim- 
lich wegfähren, Il. 5, 390 }. 

£x-xöllo, nur Aor. P. ἐξεχυλίσθη, her- 
auswälzen; Pass. heraustaumeln, -stür- 
zen, ἐχ δίφροιο, "11. 6, 42. 23, 394. 

x-Iavd&ro, ep. Aor. 2 redupl. ἐχλέ- 
λᾶϑον, Aor.2 Μ. ἐξελάϑοντο, Il. 16, 602, 
ep. 8 8. ἐχλάϑετο, Od. 10,557, redupl. Conj. 
ἐχλελάϑωνταεὮ), Od. 22; 444, u. Opt. ἐχλε- 
λάϑοιτο, Od. 3, 224, Inf. ἐχλελαϑέσϑαι, I. 6, 
285. 1) Activ. gänzlich od. für immer 
vergessen machen, vergessen lassen, 
τινά τε, Movoaı αὐτὸν ἐχλέλαϑον χιϑαρι- 
σιύν, sie liessen ihn sein Zitherspiel gänz- 
lich vergessen, Il. 2, 600; auch τενά τινος, 
Ἥρης ἐχλελαϑοῦσα (sc. Δία), h. Ven. 40. — 
2) Med. gänzlich od. für immer verges- 
sen, mit Gen. ὀεζύος, Il. 6, 285, ἀλχῆς, I. 
16, 602, yduoıo, Od. 8, 224, Ἀφροδίτης, Od. 
22, 444 u. s.; mit Inf., Od. 10, 557. 

ἐχλέεο, 8. 1 χλείω. 

Ex-Andıg, poet. (ἐχλήϑω), Vergessen- 
heit, Vergessen, dh. Amnestie, ἔχλησεν 
ϑεῖναι, Od. 24, 485 (das. Ameis Anh.) }. 

ἐχολύω, Fut. M. ἐχλύσομαι, aus-, los- 
lösen, αἰχμὴ ἐξελύϑη, die Lanzenspitze 
wurde losgelöst, brach ab, Π. 5, 293, Bekk. II 
u. Ameis (s. dens. im ) nach Aristarch, 
Bew: ἐξεσύϑη, nach Zenodot „fuhr heraus“; 

ed. = Act. τινα χακῶν, Jmdn von den Lei- 
den erlösen, Od. 10, 286. 

*£x-ualopat, Dep. Med., Aor. 1 ep. &x- 
μάᾶάσσατο, aufsuchen, erfinden, τέχνην, 
h. Merc. 511. 

ἐχομείρομιαε, Dep., Pf. mit Praesensbed. 
πυγἐξέμμορε, vorzugsweise theilhaftig 
sein, mit Gen. ϑεῶν τιμῆς, Od. ὅ, 385 19). 

ἔχμολε, 8. ἐχβλώσχω. 

ἐχεμυξάω. Part. Αοτ. 1 ἐχμυζήσας, aus- 
saugen, αἷμα, Il. 4, 218 1. 

ἐχονοστέω, P. 8. -στήσαντι u. Du. -re, 
wieder aus etw. zurückkehren, μάχης, 
“1|, 5, 157. 17, 207. 22, 444. 24, 705, alte 
vorwolfische Ls, von Wolf in μάχης Ex v. 
geändert, von Bekk. wieder hergestellt, u. so 
die Neuern ausser Dind., Bäuml., Düntz. u. 


Exr-maylog (durch Metathes. st. ἔχπλαγος 
vr. &xninaao)*), Staunen od. Sc en er- 
regend, entsetzlich, erschrecklich, 


1) So seit Bekk. I die Neueren ausser Bäumlein; 
frühere Le οὐρανοῦ ἔκ κατέπαλτο. Die Schol. deuten 
καϑήλατο u. schr. κατεπῶλτο, wie von κατεφάλλομαι. 

3) 80 mit G. Hermann Opusc. II 85 st. des überlief. 
Optativs zu lesen. 

3) Dindort, La B.u.Ameis-Hentze schreiben getrennt 


ϑεῶν . 
4) Nach Buttm. Lex. I 71 st. %dunlaylog, nach A. v. 
nay, πήγνυμι. 
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ἐχπείπτω 


furchtbar, fürchterlich, v. 
Π. 1,146 (wo 8 ότατος, wie 
18, 170. 20,389 u. 5): v. Di , χειμών, 
Od. 14, 522, ἔπεα, I1. 15,198. Od. 17,216. — 
Der Ace. Neutr. € low u Exzayla,als " 
Adr., entsetzlich, furchtbar, ἔχπαγλον 
ἐπεύχεσϑαι, I. 18, 418 u. 8; übhpt gewal- 
tig, unermesslich, ἔχπαγλα φιλεῖν, I. 
8, 416. 5,423. La R. St. 8. 32, 9; Adv. ἐχ- 
πάγλως. IL 1, 268. Od. 5, 340 u. 8, ἐχπά- 
γλως ἐχϑαίρειν, Od. 11, 560. ἐχπ. ἐθέλειν, 
durchaus wollen, Il. 2, 867. 

ἐχ- παιφάσσω, Ep., hervorblitzen, 
ἃ, i nach Ameis „glänzend hervortreten in 
nortenu Thaten“!), sich hervorthun (La R.), 

‚ T. 

ἐχεπάλλω;,, herausschwingen; Med. her- 
sausspringen, μυελὸς σφονδυλίων, &x- 
ralro(Aor.ohnethematischenV ocal), spritzte 
heraus, Il. 20, 483 +. 

ἐχ-κάτάσσων, hinausstossen ; Pass. übtr. 
φρένας ἐχπεπαταγμένος, dem der Verstand 
gleichsam h hlagen ist, dh. ver- 
rückt, sinnlos, Od. 18, 827 +. 

ἐχ-πέριπω, nur Pr. u. Aor. A. ep. &x- 
πεμψαν, Opt. -weı, Copj.-yy, 1) aus-, her- 
ausschicken, τινὰ, Od. 16, 3; δώματός 
τινα, Jmdn aus dem Hause, Od. 18, 336; rıya 
πολέμου, Il. 21, 598; τινὰ νηῶν, Il. 24, 681; 
κειμήλια ἄνδρας ἐς ἀλλοδαπούς, ausführen, 
Il. 24, 381. --- 2) Med. Impr. Aor. ἐχπέμψα- 
ode, von sich wegschicken, τενὰ δόμον 
ϑύραζε, (von sich weg) zum Hause hinaus- 
jagen, Od. 20, 861. 

ἐχπέποταε, 8. ἐχπίνω. 

ἐχ-περάω, Pr.3 8. zerd. -aa, u. 3 Pl. 
zerd. -όωσι, Aor. 1 ion. ἐξεπέρησε, hin- 
durchgehen, -dringen, abs. vom Pfeile 
u. „ Speere, I. 16, 846. 10, 152; ἀντεχρύ, 
d und durch fahren, Il. 13, 652; μέγα 
λαῖτμα od. A. ἁλός, das Meer durchfahren, 
Od. 7, 35. 8, 561. 9, 323. 

ἐχεπέρϑω, Fut. ἐχπέρσει, -ovoı, Inf. 
«σειν, Aor. 1, Conj. ἐχπέρσωσι, Inf.-vaı, P. 
«αν, -αντα, -αντες, u. ep. Aor. 2 ἐξεπράϑο- 
μεν, gänzlich verwüsten, zerstören, 
πόλιν, Ἵλιον͵ *Il. 1, 19. 164 α. ὅ.; τὰ μὲν 
πολίων ἐξεπράϑομεν͵ prägn. was wir beim 
Zerstören der Städte erbeuteten, Il. 1, 125°) 


ἐχχεσέεεν, 8. ἐχπίπτω. 
μαε, Dep. Med., Aor.2 ἐξέπτη, 

(Curt. Verb.1174)herausfliegen, Batr.218. 

ἐχπεφυυῖαε, 8. ἐχφύω. 

ἐχ-πίνω, Aor. 2 ep. ἔχπτγον, ε, Ῥί. Ρ. &x- 
πέποται, Od. 22,56, austrinken,-leeren, 
*0d. 9, 853. 861. 10, 237. 818. 

ἐχεπίπτω, Impf. ἔχπιπτον, Il. 21, 492, ὅ. 
Aor. 2 ep. ἔχπεσε u.(1mal)-o», Inf.ion. «σέειν, 
Il. 23, 467, heraus-, herabfallen, mit 
Gen. δίφρου, aus dem Wagen, Il. 5, 585, ἐπ- 
πων, 1]. 10, 179 u. 8.; mit Dat. Pers. τόξον 
οἱ ἔχπεσε χειρός fiel ihm aus der Hand, Π. 
8,329; daxpv ol ἔχπεσε, Il.2, 266 8). Od. 16, 
16 u. dgl. 5., 8. La R. St. 5. 1681. 

1) A. deuten blitzschnell hervorspringen. 

ἡ Seit Bekk.; die Vulg. ist 7& ἐπρ. | , 

8) Hier hat Bekk. iupvye, „entschlüpfte"‘, nach Ari- 


ἔχτελήσσω 


ἐχ-πλήσσω, 88. Aor. 2 Pass. 8 Ρ]. ep. u. 
dor. ἔχπληγεν, 11. 18, 225, herausschla- 
gen; übtr. Jmdn (wie durch einen Schlag) 
betäuben, heftig erschrecken, verwir- 
ren; Pass. betäubt werden, heftig er- 
schrecken, Il. 18,225; ἔσταν ἐχπληγέντες, 
h. 7, δύ. La R. St. 8.25. Uebr. 8. πλήσσω 

)z. E. 

ἐχ-ποτέομριαε, ion. Intense. v. ἐχ-πέτομαι, 
herausflattern, -stäuben, v. Schneege- 
stöber, Διός, ἃ. i. vom Himmel her, Il. 19, 
357}. 


ἐχ-πρεπής., Gen. Eos (πρέπω), ausge- 
zeichnet, hervorragend, ἐν πολλοῖσι, 
1. 2, 4834. 


ἐχοπροχᾶἄλέω, ep. P. Aor. M. ἐχπροχα- 
λεσσαμένη, herausrufen; Med. zu sich 
herausrufen, τενὰ μεγάρων, ausdem Hau- 
50, Οὐ. 2, 4001; ἀπὲκχ μεγάροιο ϑύραζε, h. 

p. 111. 

ἐχοπρο-λείπω, Part. Aor. 2 -Alnövreg, 
herausgehend verlassen, λόχον, Od. 
8, 51}. , 

ἐχεπτύω, Aor. 1 ἐξέπτῦσε, ausspeilen, 
στόματος ἅλμην, Od. ὅ, 8991. 

ἐχρέριω, Impf. v. χρέμαμαι. 

ἐχερήγνῦμε, Aor. 1 ἐξέρρηξε, 888 -᾿, ab- 
reissen, vevonv, 511. 15, 469; mit Gen. 
ὕδωρ ἐξέρρηξεν ὁδοῖο, Wasser hatte aus 
dem Wege etwas ausgerissen, I]. 28, 421. 

£x-000@, nur Aor. 1 ἐξεσάωσε, aus etw. 
erretten, rır&, 11.4, 12; τινὰ ϑαλάσσης, 
aus dem Meere, Od. 4, 501. 

ἐχοσεύω, heraustreiben; nur Med.3$. 
Aor. ohne thematischen Vocal  ἐξέσσῦτο (α. 
nach der Vulg. Aor. 1 P. ἐξεσὔύϑη, Il. ὅ, 298, 
8. ἐχλύω), herauseilen, -stürzen, mit 
Gen. πυλέων, aus den Thoren, Il. 7, 1; φά- 
φυγος ἐξέσσυτο οἶνος, der Wein stürzte aus 
dem Schlunde Od. 9, 878: übtr. βλεφάρων 
ἐξέσσνυτο ὕπνος, von den Augen schwand 
der Schlummer, Od. 12, 366. 

x-0nao, Αοτ.1 ἐξέσπᾶσε͵ Med.P.ep. ἐχ- 
σπασσαμένω. 1) Act. herausziehen, mit 
Acc., Il. 6, 65. — 2) Med. herausziehen 
(mit Beziehung auf das Subject), ἔγχεα, 1]. 7, 
255 u. 8. ; R ἐξέ h 
ἐχοσερέφω, Aor. 1 ἐξέστρεψε, heraus- 
drehen. -reissen, ἔρνος βόϑρου, den 
Stamm aus der Grube, Il. 17, 58}. 

Extra, ἔχταϑεν, 8. χτείνω. 

€x-tüdıog, 3 (ἐχτείνω), ausgedehnt, 
weit, χλαῖνα, Il. 10, 184}. 

EX-TEUVO), Ep. U. i0n. St. ἐχτέμνω, ep.3 8. 
Conj. -vyaı, Il. 8, 62, P. -vovreg, Inf. -eıv; 
3 8. Aor. 2 ἐξέτἄμε, u. 3 PL -ον, ep. 88. 
ἐκτᾶμε͵ Il. 11, 829. Od. 9, 320, a) heraus- 
schneiden, μηρούς, Il. 1, 460 u. 8.; lovg, 
ὀιστὸν μηροῦ, 6. Pfeil aus der Hüfte schnei- 
den (v. Arzte), Il. 11, 515. 829. b)heraus- 
hauen, aus der Wurzel, dh. von Bäumen, 
fällen, αἴγειρον, Il. 4, 486, νήεον, 11. 8, 62; 

όπαλον, abhauen, Od. 9, 320; u. vom Eber, 
Av, I. 12, 149. 


starch, u. so die folg. Hragg. ausser Dind., La R. u. 
Dünts. ; dagegen La K. St. 5, 134 a, zur St. u. Autenr. 
zar 
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EXTUne 


ἔχταν, ep. st. ἔχτασαν, 5. χτείνω. 
ἐχ-ταἄνύω, poet. u. ion., Aor. 1 ep. ἐξε- 
τάνυσσε, P.Üoag, Aor. 1 P. ἐξετἄνύσϑη, 1) 
ausdehnen, ausstrecken, 8. ἐντανύω. 
Pass. sich ausbreiten, ἐξετανύσϑη ἄμπελος, 
h. 7, 88. --- 2)der Länge nach hinlegen, 
hinstrecken, zıva, Il. 11, 844 u. 8., ἐν χόνε, 
ll. 24, 18; vom Winde, ἐπὶ γαίῃ, auf die Erde 
werfen, nl. 17,58. — Pass. dahingestreckt 
werden, der Länge nach hinstürzen, Il. 
7, 271. 

&x-reito, ep. -eio (im Impf.), Il. 9, 493. 
Od. 4, 7, Pr.8 Pl.-&ovos, 11. 2,286. Od.11,280, 
1 Pl. Conj. -&wuev, Fut. 1 8. ep. u. ion. -λέω, 
nl. 28, 96, 3 S. -£eı, Il. 10, 105. Aor. 1 ep. 
ἐξετέλεσσα, €, av, Conj. ἐχτελέσω, -ωμεν, 
-woı, Opt. -ἐσειε, P. -ἔσας, avreg. — Pass. 
Impf. ἐξετελεῖτο, h. Merc. 10, u. 8 Pl. ion. 
ἐξετελεῦντο (8. 1), Pf. ἐχτετέλεσται, Od. 22, 
ὅ. 28, 54. 1) vollenden, zu Ende brin- 
gen, ἔργον, ἄεϑλον, φᾶρος, Od.; im Passiv 
v. der Zeit, ὅτε δὴ μῆνές τε καὶ ἡμέραι ἐξε- 
τελεῦντο, als sich die Monde und Tage er- 
füllten, Od. 11, 294. 14, 298; ὁδόν, e. Weg 
zurücklegen, Od. 10,41.— 2) ins Werk setzen, 
ausrichten, vollziehen, erfüllen, v. 
Göttern, γάμον, Od. 4,7, ἄλγεα͵ Od. 11,280; 
τινὶ γόνον, Jmdm einen Sprössling geben, 
Il. 9, 493: erfüllen, ὑπόσχεσιν, ἀπειλάς, 
νοήματα. ἔπος, Il. 2, 286. 9, 245. 10, 106. 


‚9. 
ἐχοτίϑηριε, Aor. 2 Part. &x9els,heraus- 
setzen, -stellen, λέχος, Od. 23, 179 +. 
ἔχτο-ϑεν, poet. Adv. st. ἔχεοσϑεν, aus- 
sen, nur Od. 13, 100, u. mit Gen. ἐχτ, μνη- 
στήρων, fern von den Freiern, Od. 1, 133.1) 
£xto-Hı, Adv. (ἐχτός), draussen, aus- 
serhalb; mit Gen., nur *Il. 15, 391. 22, 439. 
Ἑχτόρεος. dem Hektor gehörig, ihn be- 
treffend, χετών, des H., Il. 2, 416, ἱερά, 1]. 
10, 46, χεφαλή, Il. 24, 276. 
ἐχετορέω, Aor.2&eröpnoer,herausboh- 
ren, αἰῶνα, h Merc. 42 (8. unter αἰών 2). 
Ἑχτορΐδης, S. des Hektor = Astyanaxz, 
11. 6, 401. 
ἐχτός, Adv. (&x), aussen, draussen, 
εἶναι τ 4, 151. Od. 6, 72 u. 8.: ἐχτὸς ἀπὸ 
κλισίης, Il. 10, 151; gew. mit Gen. (sowol 
vor- als nachgesetzt), ausserhalb, ge- 
trennt, fern von, τείχεος, 1]. 9, 67, αὐλῆς 
ἐχτός, Od. 4, 678, κύματος ἐχτός, Od. 12, 


219 u. 5. 
ἔχτος, (ἕξ), der sechste, Il. 2, 407. Od. 


ExtTo-0&, Adv.,heraus, mit Gen., χεερός, 
Od 14, 277 +. 

ἔχτοσϑε, daneben (nicht bloss vor Voca- 
len) -$ev, meist poet., bes. ep. (ἐχτός), von 
aussen, draussen, Il. 7, 341. 10, 334, opp. 
ἔντοσϑε, Il.10,263; auch als Praep. ausser- 
halb, mit Gen., relxeog, Il. 9, 552, αὐλῆς, 
Od. 7, 112. 22, 886 u. s., vgl. ἔχτοϑεν. 

*ix-to&po, Aor. 1 M. ἐξεϑρέψατο, 28. 
Opt. ἐχϑρέψαιο, aufziehen; Med. sich (sibi) 
aufziehen, τενά, h. Cer. 166. 221. Batr. 30. 

ἔχτυπε, Aor. 2 zu χτυπέω. 


1) Ueber Od. 9, 239. 338 s. unter ἔντοσθε. 


ἐχτυφλόω 


δἐχεαετυφλόω, ganz blind machen, 
blenden, Batr. 241. 

“Ἔχτωρ"), ορος, Hektor, 8. des Priamos 
u. der Hekabe, Gem. der Andromache u. V. 
des Astyanax, der beste troische Held u. 
Oberanführer der Troer, ausgezeichnet so- 
wol durch Tapferkeit als durch Einsicht u. 
edle Gesinnung, Il. 2, 816. 6, 369 ff. 7, 283 ff. 
15, 281 ff. 16, 712 ff., wenn er auch nicht vor- 
zugsweise mit berechnender Voraussicht u. 
mit der Gewalt der Rede ausgestattet ist, D. 
15, 718 ff. 18, 726 ff. 18, 249 8.2 Er fällt 
durch Achilleus, 11. 22, 5. 78 ff., 8. Ἀχιλλεύς. 

&x007 (z8x.)?), ep-, Schwiegermutter, 
41]. 22, 451. 24, 770. 

ἑκῦρός (zEx.)?), ep., der Schwiegerva- 
ter, "11. 3, 172. 24, 770. 

ἐχεφαένω, Fut. ἐχφανεῖ, 11.19, 104, Aor. 
1 P. ep. ἐξεφᾶάνϑη 3) st. -φάνϑη (3mal), 8 
Pl. aeol. u. dor. -φαανϑεν (st. -ϑησαν, 8. 2\, 
Aor. 2P. &$eyavn (4mal). 1) Activ. heraus-, 
hervorzeigen, zum Vorschein brin- 

en, sichtbar machen, φόωσδε, ans 

icht bringen (v. der Geburtsgöttin), ἢ, 19, 
104. — 2) Pass. nur im Aor. 1 u. 2 heraus- 
scheinen, ὄσσε δεινὸν ἐξεφάανϑεν, 
schrecklich schienen die Augen hervor, Il. 
19, 17; μον. sich zeigen, zum Vor- 
schein kommen, sichtbar werden, 1. 
4, 468. 13, 278. Od. 10, 260 u. s.; mit Gen. 
Χαρύβδιος, aus der Ch. (hervorkommend) 
sichtbar werden), Od. 12, 441. 

ἐχεφέρω, ep. Inf. -ρέμεν, Opt. -g0:, Impf. 
ἐξέφερε, ον, Ö. ep. ἔχφερε (4mal), Εἴ. 3 Pl. 
ἐξοίσουσι, Il. 23, 675, 1) tr. heraustra- 
gen, forttragen, τινά u τέ τινος, I. 6, 
234. 23, 259 u. 8.; einen im Faustkampfe Be- 
siegten vom Kampfplatze wegtragen, 1]. 28, 
675; insbes. a) heraustragen (von 6. Tod- 
ten), bestatten, τενὰ, Il. 24, 786. ὃ) da- 
vontragen (v. Kampfpreisen), @&9Ao», Il. 
23, 786. c) heimlich wegtragen, ent- 
wenden, xrnua, Od. 15,470. d) hervorbrin- 
Ben, herbeiführen, μεσϑοῖο τέλος, die 

eit der Lohnzahlung, Il. 21,450. — 2) intr. 
bervorrennen, auslaufen (beim Wett- 
lauf aus den Schranken), Il. 23, 759; vor- 
aus-, vorlaufen, Vs 376. 

ἐχοφεύγω, Aor.2 ἐξέφῦὕγον, nur Od. 28, 
236, sonst nur ep. ἔχφυγε, -ομεν, Inf. -Eeıv, 
1) herausfliehen, entfliehen, abs. Od. 
19, 231; mit Gen. des Ortes, &Aög, aus dem 
Meere, Od. 28, 236; ἔνϑεν ἐχφύγομεν, Od. 
12, 212; bes. von Geschossen, davonflie- 
gen, Il. 11, 380; χεερός, aus der Hand, 1.5, 


1) Gew. Abltg. von ἔχω, „Festhalter, Schirmer'‘; vgl. 
Plat. Cratyl. p. 393 A. 

2) Vgl. A. Jacob Ueb. ἃ. Entst. der Il. u. Od. 8. 94. 
Friedreich Keslien 8.581 ff. Monographie: F. A. Hap 
Der hom. Hektor. Gymanaa. -Progr. 1863, der sagt: „H. 
ist ein Heldenideal, aber kein Menschenideal‘*., 

3) Gegen die Schrb. /ex. Kayser Philol.XVIII 8.694; 
vgl. dazu Knös, Dig. p. 218; jedenfalls r. mit o 
anlautend od. mit of, (Hoffmann Qu. Hom. IL p. 13), 
vgl. socrus, skr. gvacrus, cuacuras, U. Socer, 8. Curt. 
Et.« 8. 185. Autenr. zu 1]. 3, 172. 8. 876. 

4) Richtiger zieht man mit Doederl. n. 2187 diese 
Aoristf. zu φαεένω, leuchten, und erklärt φαάνϑη 
als durch Assimilation aus pa entstanden, vgl. 
Dietrich K. Z. X, 441. Mangold Curt. Stud. VI 201. 

8) Doederl. n. 2187 übersetzt glänzen hervor. 
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ἐλαίη 


18. 14, 407 u. 5.; 8. La R. St. 8.78 8. 138. --- 
2) mit Acc., wenn es das Entrinnen aus 6. 
Gefahr bezeichnet, entgehen, entrinnen, 
ὁρμήν, D. 9, 355, χῆρας, χαχότητα, Od. 4, 
512. 5, 414 u. dgl.; auch γάμον, Od. 19, 157. 
8. La R. St. 8. 134. Uebr. 8. ἐχπέπτω Note. 

εχ pu,aussprechen, heraussagen, 
nur Inf. Praes. Med. — Act., ἐχφάσϑαι ἔπος, 
*Od. 10, 246; mit Dativ der Pers. u. abhäng. 
Satze (oüvexa), 13, 308. 

£X-pHEyyopaı,herausrufen,heraus- 
schreien ,divns,ausdem Strudel, 11.21,213.:) 

ἐχοφϑίνω, gänzlich auf-, verzeh- 
ren; nur 3 Pisgpf. P. νηῶν ἐξέφϑγτο οἶνος, 
der Wein aus den Schiffen war gänzlich auf- 
gezehrt, *Od. 9, 163. 12, 329. 

ἐχοφορέω (Nebenf. von ἐχφέρω), her- 
austragen, v&xvas, Od. 22, 451. — Pass. 
sich hervordrängen, hervordringen, 
νηῶν, aus den Schiffen, Il. 19, 360. 

ἔκφυχγε, 8. ἐχφεύγω. 

ἐχεφύω, herauswachsen lassen; bei Hom. 
nur intr. im ep. Part. Pf. Fem. exnepüviaı, 
hervorgewachsen sein, ἑνὸς αὐχένος, 
aus einem Halse, Il. 11, 40 1. 

ἐχοεχέω, Act.3.1.— Med. u. Pass. Impf. s.3, 
Aor. 1 ep.&xxeväro, Plsgpf. Pass. 3 Pl. ἐξεχέ- 
xvvro, ep. Aor. 2 ohne thematischen Vocal 
ἐξέχὕῦτο, Od. 19,470, u. ἔχχῦτο, Od. 19,504, 
Part. ἐχχὕμενος, 8. 8. — 1) Act. ausgies- 
sen, ἔχχεον (ep. Impf. st. &£&y.) οἶνον (zum 
Opfer), Il. 3, 296. — 2) Med. Aor. 1 für 
sich ausgiessen, ausschütten, ὀεστοῦς, 
Od. 22, 3. 24, 178. — 8) Pass. mit ep. Aor. 
2 sich ergiessen, hervorströmen, 
ὕδατος ἐχχυμένοιο͵ Il. 21,300; übtr. δέσμα- 
τα μελαϑρόφιν ἐξεκέχυντο, vom Decken- 
balken herab ergossen sich, d. 1. hingen, 
Fesseln, Od. 8, 279; ἐξεχέοντο von zahlreich 
ausströmenden Menschen u. Thieren, Il. 16, 
259; υἱες Ἀχαιῶν ἱππόϑεν ἐχχύμενοι, δὺ8 
dem Rosse, Od. 8, 515. 

ἑχών, ἑχοῦσα (zEx.?), eigtl. 6. Partici- 
piell von W. Ex, vgl. Curt.Et.* 8.135, Christ 

. 236), 1) freiwillig, von selbst, von 
freien Stücken, ohne Zwang, L. 6, 523. 
Od. 2, 1333) u.8.; οὔ τι ἑχών, keineswegs 
freiwillig, Il. 8, 81; αὐτὸς ἑχών οἱ δῶκα, Od. 
4, 649 u. dgl.; ἐχὼν οὐχ ἄν τις ἕλοιτο, näml. 
δῶρα ϑεῶν, aus eigenem Willen, Il. 8, 66: 
ἑχὼν ἀέχοντί γε ϑυμῷ, d.i. aus freien Stük- 
ken, aber ungern, Il. 4, 43; dh. auch mit 
Willen, absichtlich, mit Bedacht, 1. 6, 
628. 10,372. 18, 234. 23, 434. 585. Od. 4, 372. 

ἐλάαν, 8. ἐλαύνω. 

ἐλαέη"), ODelbaum, Olivenbaum, olea 
Europaea, 1]. 17, 63. Od. 7,116. 18, 102 u. 8.; 


L. DAL Bekk. ἐκ 99., u. so noch Bäuml., Dind. u. 
& 


8) hat Dig. nur 8 od. 4mal nicht; Od. 5, 100 will 
Bekk. Monatsber. 1866 8. 148 (Hom. Bl. 11 86) vorher 


. κ͵καὴ st, δ᾽ av schreiben. 


8) Bekk. II u. La BR. haben hier die v. Ls ἐγών auf- 
genommen, s. darüber Ameis-Hentze Anh, Auch Od. 
4, 649 schr. Bekk. II ἐγώ st. ἑκών. , 

4) Nach Savelsb. Dig. p. 21 urspr. ἐλαία, dann ὅλα ἐξα 
u. mit Ausstossung des Dig. ἐλαία; nach Pott u. Curt. 
Et.* 8. 361 W. “, liquefacere. Uebr. vgl. bes. V. Hehn, 
Culturpfl. u. Hausth.? 85. 87 ff. 501. 


͵ ο 
ἐλαΐνεος 


er war der Athene heilig, dh. ἱερή, Od. 18, 
872. Dav. , 

ἐλὰᾶϊνεος, *0d. 9, 320. 394, u. ἐλἄενος, 
oliven, von Delbaumholz, Il. 18, 612. 
Od, 5, 286. 9, 378. 382. [ἢ 

ἔλαιον, Oliven-, Baumöl; bes. Salb- 
öl, das nach dem Bade gebraucht wurde; es 
war wohlriechend, dh. εὐῶδες, Od. 2, 339, 
6odoev, Il. 28, 186; übr. 8. λίπα, 

ἔλασα, ἔλασσα, ἐλάσασχε, 8. ἐλαύνω. 

᾿Ἐλᾶσος, e. Troer, von Patroklos erlegt, 
Il. 16, 696. (von ἐλάω, „der Treiber‘‘.) 

ἐλάσσων, ον, Gen. ovog (eigtl. Comp. v. 
ἐλαχύς, aus ϑἐλαχέων entstanden u. als Com- 
par.v.41xg0g gebraucht), nur Neutr. ἔλασσον, 
weniger, "ll. 10, 357. 

ἐλαστρέω, ion. u. ep. st. ἐλαύνω, trei- 
ben, ζεύγεα, das Gespann, Il. 18, 543 +. 

ἐλἄτη, 1) nach Fraas Synops. p.265 pinus 
picea!), die Fichte, nach A. pinus abies, 
die Tanne, Il. 5, 560. Od. 5,239. — 2) was 
aus Fichten- oder Tannenholz gemacht ist, 
dh. vom Ruder, Il. 7, 5. Od. 12, 172. 

ἐλᾶτήρ, 7005 (ἐλάω), 1) Treiber, bes. 
Rossetreiber, Wagenlenker(nurbeimWeett- 
rennen, Grashof Fuhrw. S. 17), *D. 4, 145. 
11, 702. 23, 369. — 2) Wegtreiber, h. Merc. 
14. 265. 377. 

"’EAätlovidng, poet. v. 6. Nom. Ἐλα- 
τίων --- Ἔλατος 1), S.desElation =Ischys, 
h. Apoll. 210. 

"Ei&@rog, 1) Fürst der Lapithen zu Larissa 
in Thessalien, V. des Kaineus u. Polyphemos, 
auch des Ischys, 8. ἃ. vhg. — 2) 6. Bundes- 
genosse der Troer, von Agamemnon erlegt, 

l. 6, 83. — 3) 6. Freier der Penelope, Od. 
22, 267. 

Ἐλατρεύς, ein edler Phaieke, Od. 8, 111. 
129. („der Ruderer“). 

ἐλαύυνω, durch Metathesis aus ἐλανύω 
(verl. aus £Adw) entstanden; erstere F. nur 
Pr. ö. u. Impf.; Pr. -&ıg, -&ı, -erov, -ouev, 
Impr. Aavve, 1], δ, 237, -ere, Opt. -οε, 1.28, 
346, Conj. -ωσε, Inf. ὅ. ep. -£ue» (9mal, -Eıv 
2mal); Part. -»v usw.; Impf. ohne Augm. 
EAavveg,-e,-ousv (I1.12,62ist Pr.); mit Augm. 
nur ἤλαυνε, h. Merc. 75; v. ἐλάω (Pr. u. 
Impf. nur post, Inf. Pr. zerd. ἐλάαν (15mal), 
P. ἐλάων, h. Merc. 542, ἐλῶντα, ib. 355, 8 Pl. 
Impf. ἔλων͵ Il. 24, 696. Od. 4, 2; Fut. 3 Pl. 
ep. ἐλόωσι, 1]. 13, 315. Od. 7, 319. Inf. ep. 
ἐλάαν͵ Od. 5, 290; übr. 8. παρελαύνω : Aor. 
ὅ. ἤλασα, -€, -@v, u. ὅ. ohne Augm. ἔλασε, 
-αν, u. ep. ἔλασσε, -αν ἢ). Iterativf. ἐλάσασκε, 
11. 2, 199, Opt. -σεεε, Conj. -σῷ u. ep. -σσῃ, 
Il. δ, 286, -owoı, Inf. -σαε u. ep. -σσαε, 1]. 
13, 607. 647, Imp. -000v, Il. 22, 234, Part. 
«σας, -ντες, -vras, ep. -σσας, 11. 24, 392. — 
Vom Pass. Part. Pr. ἐλαυνόμενος, nv, 8 8. 
Pf. ἐλήλαται, 11. 16, 518. Od. 7, 113,u.8 8. 


1) Vgl. auch V. Hehn, Culturpfl. u. Hausth.? 8. 255. 

8) Die FF. mit dopp. o (stets ohne Augm. im ng 
30mal man in l., 6mal in Od.); Aor. m. Augm. 
36mal (21mal in 1]., 15mal in Od.), mit einem σ ohne 
Augm. 15mal; mit oo 24mal. Für die Formen mit 
dopp. σ wäre nach Leskien Curt. Stud. II 117 £. ein 
St. /ıao, nach Curt, Verb. 11 374 viell. /lad anzuneh- 
men. Ueber die Etym. vgl. Curt. Et.“ 8. 362. 718. 
Fick W.® I 500. 
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ἐλαύνω 


Plsqpf. ἐλήλατο, Il. 4, 135. 10, 168. 18, 595, 
ἡλήλατο, 1]. 5, 400, u. ἐληλάδατο od. ἐλη- 
A£daro!), Od. 7, 86. — Med. Aor. ep. 1 Pl. 
ἠλασάμεσϑα, Il. 11, 682, Part. ep. ἐλασσά- 
μενος, Od. 4, 637, Opt. ἐλάσαιο, Od. 20, 51, 
3 Pl. ion. -aiaro, Il. 10, 537. 

ἢ Act.1)treiben, in Bewegung setzen, 
v. Menschen, Thieren u. Dingen, mit Acc. 
mit term. a quo, von etwas wegtreiben, τενὰ 
ἐχ dnuov, aus dem Volke vertr., Il. 6, 158; 
mit term. ad , wohin treiben, ἵππους 
εἰς ἀγέλην, 1]. 19, 281, ἵππους μετὰ στρα- 
τόν, nach dem Lager, 1]. δ, 589 u. 8.: τενὰ 
ἐς μέσσον͵ 1]. 4, 299, v. Heerden, μῆλα ὑπὸ 
σπέος, Il. 4, 279: εἰς σπέος, Od. 9, 337; mit 
beiden term., βοῦς ἐς Πύλον ἐχ Φυλάκης, 
Od. 15, 235; περὶ νεχρὸν ἵππους, um den 
Todten die Rosse, Il. 23, 18: ὃ βούβρωστις 
ἐλαύνει ἐπὶ χϑόνα, über die Erde hin, Il. 
24,532. Insbes.a)v. Pferden, Wagen, Schiffen, 
ἵππους, ἅρματα, νῆα, 1]. δ, 236 f. Od. 7, 109 
τι. 5; ἅρμα καὶ ἵππους, ll. 28, 334, ἡμιόνους, 
Il. 24, 325 u. dgl. 5.: ἐχ (adverbial) δ᾽ ἐλάσαι 
Τρώων (wo aus ἃ. vhgden Vse ἵππους zu er- 
gänzen), 11. 5, 264; dh. ohne Obj. ἐλαύνοντες, 
näml. νήα. d. i. die Ruderer, Od. 13, 22, vgl. 
4); νηῦς ἐλαυνομένη, das fahrende Schiff, 
Od. 13, 155; antreiben, udorıdev ἐλάαν, 
s. μαστίζω. b\wegtreiben, wegführen, 
v. geraubten Heerden, βοῦς, 1]. 1, 154 (das. 
Ameis). Od. 9, 405 u. ö.; ἵππους, 1]. 5, 236; 
übertr. &x(Adv.) δὲ δίχην ἐλάσωσι͵, dasRecht 
vertreiben, verbanuen, 11.16,388. — c) übertr. 
Jmdn herumtreiben, jagen in etwas, 
ol uw ἄδην ἐλόωσι xal ἐσσύμενον πολέ- 
μοιο, 11. 18, 3153), vgl. 19, 423. Od. 5, 290, 
8. ἄδην. --- 2)schlagen, stossen, mit Acc. 
der Sache, πόντον ἐλάτῃσιν, das Meer mit 
den Rudern schlagen, Il. 7, 6, πέτρην (mit 
dem Dreizack), Od. 4, 607: χάρη πρὸς γῆν, 
Od. 17, 237, χϑόνα μετώπῳ, Od. 22, 94. 296 
(νῆα) χειρί, Od. 13, 164; σὺν (Adv.) d mac 
ὀδόντας, u. zusammen schlug er die Zähne, 
0d.18,98; mit Acc. der Person, Jmdn schla- 

en, hauen, bes. a) mit Waffen verwun- 
den (aber nicht mit Wurfwaffen, Lehrs Arist. 
p. 64 sq. (77), dh. im Ggstz v. B@AAeıv, Od. 
17, 279, ἐλαύνειν τινὰ παρὰ οὐς ξίφει, 1]. 
11,109 u. dgl. ö.; mit dopp. Acc. τενὰ ξίφεϊζ 
χόρσην, Einem mit dem Schwerte in die 
Schläfe hauen, 1]. 13, 576, vgl. 614. 5, 80; 
auch ovAn», 6. Narbe hauen, Od. 21, 219. 28, 
74; u.übertr.xele ὀξείῃς ὀδύνῃσιν ἐλήλαται, 
der Arm ist v. scharfen Schmerzen durch- 
drungen, Il. 16, 518; dh. übhpt dD)schlagen, 
τινὰ σχήπτρῳ, 1]. 2, 199, τενὰ ῥάβόφψ, Od. 
10, 293; μάστιγι κατωμαδὸν ἵππους, 1]. 15, 
352; im Faustkampf, Od. 18, 91. 94 δ΄: von 
leblosen Subjecten, ἔλασέν μὲν χῦμα xar 
ἄχρης, schlug ihn eine Welle von oben her, 
stürzte über ihn, Od. 5, 313. 367. — 3) trei- 


1) Anlad. La B. wie Barnes aus Schol., ἐληλέδ. die 
meisten Neouern; ἐρηρέϑατο vulg. u. Wolf. Buttm. Gr. 
18 99 A. 13 ῥμηλέατο u. so Dind. Vgl. Curt. Et.* 8. 

), der διηλέδ. auf e. St. λα) zurückführt. 

3) Spitzner zu ἃ. St. setzt ein Komma hinter ἔλόωσι, 
u. verbindet also καὶ ἐσσύμενον ποιέμοιο. 80 auch 
Voss: „weiche genug ihn hemmen, wie rasch zum Gie- 
focht er dahertobt‘'. 
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ben, «)v. Waffen, δεὰ στήϑεσφιν δόρυ, den 
Speer durch die Brust treiben, stossen, bohren, 
Il. 8, 259; ἔγχος ἐν σάχει, 1]. 20, 259 u. 8.; 
Pass. ὀιστὸς διὰ ζωστήρος ἐλήλατο, der 
Pfeil war durch den Gurt gefahren, Il. 4, 135, 
“ug £vı, 1]. 5, 400, vgl. 18, 595. — ὃ) v. Be- 
arbeitung desErzes, welches durch Hämmern 
gedehnt wird, treiben, schmieden, ἀσπί- 
da, 11. 13, 296, πτύχας, Il. 20, 270, ἐπὶ (Adv.) 
δ᾽ ὄγδοον ἤλασε χαλχόν, darüber hatte er 
als achte Schicht Erz geschmiedet, Il. 7, 228. 
c) etwas in einer Richtung hinziehen, &e- 
κος, τεῖχος, τάφρον, 1]. 7, 450. 9, 349. 18, 
664, vgl. Od. 7,113; τεῖχος ἀμφὶ πόλει, Od. 
6, 9 u. 8.; 80 auch σταυροὺς ἔλασσε, hatte 
Pfähle (e. Pfahlwerk) (herum) gezogen, Od. 
14, 11 (A. hatte Pf. eingeschlagen); dh. xaA- 
κεοι τοῖχοι ἐληλέδατο, eherne Mauern waren 
gezogen, Od. 7, 86; ὄγμον, 6. Schwaden ab- 
mähen, Il. 11, 68. d) post κολῳὸν ἐλαύ- 
ve, Lärm machen, 1]. 1, 575. — 4) intr. 
fahren, gehen, anrücken, dahinfah- 
ren, auf Schiffen (wo Acc. νῆα vorschwebt, 
dh.nur scheinbar intr., vgl. 1,0), Od.3,157. 12, 
124; mit Acc. γαλήνην befahren, Od. 7, 
819; auf Wagen, βῆ ἐλάαν, D. 18, 27 u. 5.: 
πολὺ μᾶλλον ἔλαυνε, fuhr noch viel rascher, 
11.23,429, ῥίμφα ἔλαυνε, 11.24,691 u. 8., οἱ δ᾽ 
εἰς ἄστυ ἔλων, 1]. 24, 696, προς δώματα, Od. 
4,2, &x (adverbial) δ᾽ ἔλασε προϑύροιο, 
heraus fuhr er aus der Vorderthür, Il. 24, 
828, vgl. Od. 8, 493. 15, 146. 191. — ID Med. 
mit Beziehung auf das Subject vorzügl. in 
Bätg I, 1, δ), für sich wegtreiben, mit 
Acc. Od. 4, 637. 20, 51; ἵππους ἐκ Τρώων, 
Il. 10, 687; Πύλον εἴσω, nach P. hinein, Il. 
11, 682, ῥύσια, 1]. 11, 674. 

ἐλὰφη-βόλος (βάλλω), Hirsch er- 
legend, ἀνήρ, Hirschtödter, Jäger, Il. 
18, 319 +, Aprewıs, h. 27, 2. 

ἔλἄφος !), der Hirsch, dieHirschkubh, 
11. 11, 113. Od. 4, 835 u. 8., 8. xegaög; ἐλά- 
φοιο χραδίην ἔχων, das Herz des Hirsches 
babend, d.i. feig, Il. 1,225 (das. Ameis), vgl. 
13, 102. de, C , Surl.-s 

ἐλαφρός 3), Comp.-oreeog, Supl.-orarog 
1) leicht an Bewegung, ink, schnell, 
geschwind, v. Vögeln, Il. 22, 139. Od. 18, 
87 (im Supl.); πνοιή, 1]. 19, 416, γυῖα, Il. 5, 
122. 18, 61; v. Menschen, mit Acc. πόδας, Od. 
1,164 (Compar.) u. mit Inf.; $eleıv, v.Rossen, 
schnell im Laufe, Od. 3, 370; ἐλαφρότατον 
ποσὶ χραιπνοῖσι, 11. 28, 749. — 2) leicht 
an Gewicht, λᾶας, Il. 12, 450; übtr. leicht, 


ἃ. i. nicht beschwerlich, πόλεμος, Il. 22, 287 
(Compar.). — Adv. ἐλαφρῶς, leicht, ohne 


Mühe, πλώειν, Od. δ, 240 }. 

“ἐλάχιστος, Supl. von ἐλαχύς, der 
kleinste, geringste, γέρας, h. Merc. 375. 

ἔλαχον, 8. λαγχάνω. 

ἐλᾶχύς ἢ), ela,v,klein, kurz, niedrig, 
der Positiv ist nur ep. im Fem. ἐλάχεια als 
Proparoxyt., h. Ap. 197, u. als Ls des Ze- 


1) Ueber Etym. 6. Curt. Et.* 8. 869, 

Ὦ Nach Ein. mit ἔλαφος vwät, 5. Fick W.’ II 26, 
nach Curt. Et.t 8. 415. 715 viell. mit Y 

8) Skt. laghus, rasch, klein, lat. jevis, Christ 8. 34. 
Cort. Et.t 8. 191. 


ἔλεγχος 


nodot st. λάχεεα, w. s., Od. 9, 116. 10, 509. 
von Bothe u. Bekk. II aufgenommen. Masc. 
nur b. Gramm. 

ἐλάω, alte poet. F. st. ἐλαύνω, w. 8. 

ξλδομιαε (sEid., St. sed)‘, nur Pr. 28. 
ἔλδεαι, Od. 28, 6, 3 8. cz, 1]. 5, 481, u. P. 
-Ouevaı, 1]. 23, 122, u. häufiger ἐέλδομεαε 
(£&+£2d.), nur Pr. -ouaı, -εαι, ὃ. -εται, P. -όμε- 
γος, -w, -0:0:, Impr. -ἔσϑω u. Impf. ἐέλδετο, 
Od.4,162, ep.Dep.,wünschen, verlangen, 
sich wonach sehnen, rıvös, Il. 14, 269. 
276. 23, 122. Od. 5, 210. 14, 42; mit Acc., 
ἐὸν αὐτοῦ χρεῖος, ἃ. i. seinem eigenen Be- 
dürfniss nachgehend, aus eigenem Antrieb, 
Od. 1, 409; sonst nur mit Acc. eines Pron. 
im Neutr., τά, rl, Il. 5, 481. 28, 6; mit Inf., 
τῶν τις χαὶ μᾶλλον ἐέλδεται ἐξ ἔρον εἶναι, 
1. 18, 688. Od. 4, 162. 5, 219. 18, 164; m. 
Acc. c. Inf., Od. 20, 86: abs. Il. 7, 4. Od. 24, 
400. Einmal in pass, Bdtg, νῦν τοι ἐελδέ- 
σϑω πόλεμος χαχός, jetzt sei dir erwünscht 
der leidige Krieg, Il. 16, 494. 

Eidg, nur in der verl. F. ἐέλδω 
(ἐκέλδ.), ep., Wunsch, Verlangen, χραί- 
veıv, Enıxpalvev, τελευτᾶν, 6. Wunsch er- 
füllen, Il. 1, 41. 8, 242. 16, 74. Od. 17, 242 
u. 8.; νῦν τόδε μαχρὸν £. ἐχτετέλεσται, Od. 
28, 54 (sonst nur Acc.). 

ELE, ep. st. εἷλε, 8. αἱρέω. 

ἐλεαίρω, u. Nebenf. v. ἐλθέω, nur Pr., 
-W, -εἰς, -E1, d. ΡΣ. ἐλέαιρε, P.-wv, -οντες, 
u. Impf. (3mal) &Acaıpe, -ον, Iterativf. ἐλεαί- 
ρεσχον, 1]. 24,23, Mitleid haben, bemit- 
leiden, sich erbarmen, abs. Od. 10, 399. 
17, 867 u. 5.; mit Acc. παῖδα, Il. 6, 407. Od. 
4, 828 u. 8.; verb. mit χήδομαι, Il. 2, 27. 11, 
665. 24, 174, in welcher Vbdg der Acc. aus 
dem von xnd. abhängigen Gen. zu ergänzen 
int, ΝΗ La R. St. 8. δ 6 anch über Vostelle. 

xsin, ep., eigtl. substantiv. Adj. = 
ἔλεγχος, Schimpf, Schande, Il. 22, 100. 
23, 342. 408. Od. 14, 38 (das. Ameis u. im 
Anh.). 21, 255, 5. Phil. Mayer Studien zu 
Homer usw. 9,57 ν ἀλέγχων, Ὁ 
εγχής, Gen. ἕος, poet. (ἐλέγχω), be- 
schimpft, schändlich, schandbar, ver- 
worfen, Posit. ἐλεγχέες nur Il. 4, 242. 24, 
239%), dazu gilt als Supl. ἐλέγχιστος, wel- 
ches eigtl. unmittelbar vom Stamm gebildet 
ist, 1]. 2, 285 u. 5. Od. 10, 72. n 
ἔλεγχος, Schimpf, Schande, ἔλεγχος 
(nur hier Sg.) ἔσσεται, 1]. 11, 814; ἡμῖν ὃ 
ἐλέγχεα ταῦτα γένοιτο, UNS wir 
nur zum Schimpfe gereichen, Od. 21, 829, τί 
δ᾽ ἐλέγχεα ταῦτα τίϑεσθε: warum haltet 
ihr dies für Schande? Od. 21, 333; bes. v. 
schimpflicher Feigheit, in der Anrede 
(Abstract. st. des Concret.): χάχ᾽ ἐλέγχεα, 
Schandbuben, feige Memmen, Il. 2, 286. 5, 
787. 8, 228°), ohne χαχά, 1]. 24, 260. Nur 
an den a. StSt. 


1) Nach Curt. Et.‘ 8.589 mit βούλομαι vwät; also 
wie ἔλπομαι aus W. vor, sich erwählen, lieber wollen, 
weitergebildet, vgl. Christ 8. 122, 

3) Daher schreibt Ahrens Phil. VI 8. 82 an diesen 
StSt. Adyyea. Uebr. s. die Note zu ἔλεγχος. 

8) Aristarch schr. ἐλεγχέες auch 11. 5, 787 u. wahrsch. 
auch 11. 8, 228; dagegen schr, er ἐλέγχεα 11. 4, 242. 24, 
239 s. La R. Textkr. 8. 250. 


ἐλέγχω 


ἐλέγχω), Schande machen, be- 
schimpfen, τενὰ, Od. 21, 424; μὴ σύ γε 
μῦϑον ἐλέγξῃς μηδὲ πόδας, mache nicht 
ihre Worte noch ihre Füsse zu Schanden, 
d. i. thue ihnen den Schimpf nicht an, dass 
sie vergeblich gesprochen haben, vergeblich 
ekommen sind (F'aesi), Il. 9, 522. Nur an 
iesen StSt. 
ἑλέεεν, i. 6. ἑλεῖν, 8. αἱρέω. 
£Aseıvöc(dicoc),a)erbarmungswerth, 
mitleidswerth, kläglich, Il. 21, 273. Od. 
19, 253 u. 8. δὴ) mitleidsvoll, mitleidig, 
daxevov, Thräne des Mitleids, Od. 8, 531. 
16, 219. — Comp. -ότερος, Il. 24, 504, Supl. 
«ότατος, Od. 8, 530. — Neutr. Pl. ἐλεεινά 
als Acc. des Inh., kläglich, jämmerlich, Il. 2, 
814. 22, 37. 408. 
ἐλεέω (ἔλεος), nur Fut. -ἥσεε (2mal), u. 
Aor. stets ohne Augm. ἐλέησα, oft -ε, Impr. 
-£700v (5mal), Conj. -noys, -y, P. noas, 
«ἄντων, Mitleid haben od. empfinden, 
abs. Il. 6, 484 u. s. Od. 13, 182; meist τενὰ, 
mit Jmdm, sich Jmds erbarmen, 1]. 22, 
123. Od. 5, 336 u. d.; ὅ. mit αἰδεῖσϑαε vbdn, 
11. 21, 74. 22, 82. 123. 419. 24, 207. Od. 22, 
812. 344; auch τὶ, ἄστυ, 1]. 6, 9. 275. 309. 
ὁμηλικίην, 20, 465, γῆρας, 22, 419: dhabe- 
dauern, Il. 17, 346. 352. S. La R. St. 8. 87, 
6, das. auch über die Vsstelle. Dav. 
ἐλεήμων, ον, Gen. ονος, mitleidig, 
barmherzig, Od. ὅ, 191 1. 
ἐ ὡς» ὕος, ep. st. ἔλεος, Mitleid, 
“οὐ 14, 02 a gr j h ᾿ 
εεαε (ἕλος), Sumpinymphen, nymphae 
palusires, j. nach Ilgen h. Cer. 23 f. ἐλαῖαι, 


s. Baum. 
"ἐλειενός, Att. st. ἐλεεινός, h. Cer. 284. 
ἔλεχτο, 8. λέγω. 
ἐλελέξω"), poet., Praes. bei Hom. nicht, 

Impf. ἐλελίζετο h. 28, 9: gew. Aor.1 A. ἐλέ- 

λιξε, P. Aor. 1 Med. -ξάμενος, 3. Il, 1. Aor. 

1 P. ἐλελίχϑη (mal), 3 Pl. -Ix$noav (4mal), 

aeol. u. dor. ἐλέλεχϑεν, 1]. 6,109, P. -ϑέντες 

8 5. ep. Aor. 2 M. obne thematischen Vocal 

ἐλέλικχτο, 5.11, 1, 2. 1) in 6. zitternde Bewe- 

gung setzen, herumwirbeln, -drehen, 

mit Acc. σχεδίην, Od. 5, 314; Pass. Od. 12, 

416: dh. übhpt erzittern machen, er- 

schüttern, Ὄλυμπον, Il. 1, 530. 8, 199. — 

Pass. zittern, beben, ἐλελέχϑη γυῖα, 1]. 

22, 448; ἐλελίζετο πέπλος, das Gewand 

flatterte, ἢ. Cer. 183. — 2)schnell umwen- 

den, vom plötzlichen Wenden der Krieger 
von der Flucht gegen den Feind, mit Acc. 

Il 17, 278; so im Pass. umkehren, οἱ δ᾽ 

ἐλελίχϑησαν͵ sie wandten sich schnell 

um, li. 5, 497. 6, 106. 109. 11, 214. 588. — 

II) Med. 1) sich inraschen Windungen 

fortschnellen,schlängelnddahinfah- 

“ ren, v.der Schlange, ἐλελιξάμενος 3) im Aor. 


1) Ueber die Etym.s. Fick W.®1 190. Curt. Et.4 8.191. 

3) Fick ΚΖ. ΧΙΧ, 252. W.s I 755 vergleicht skt. röf, 
hüpfen, beben machen, vgl. Curt. Verb. I 328. Nach 
Buttmann Lex. 1 190 mit ἑλέσσω vwdt, also aufW. el, 
ear zurückzuführon; vgl. Fritzsche Curt. Stud. Vı 288. 
Brugman ib. VII 384. Cobet Misc. crit. p. 218 verwirft 
ἐλελίζω u. will 2. B. st. ἐλέλιξεν immer ἐξέλιξεν (ν. Fe- 
ksoow, ἔλίσσω) schreiben usw. 

8) Ameis: „nachdem sie sich geringelt hatte‘‘, u. so 
11, 39 mit Vergleichung von Orid. Met. 3, 41. 
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Ἐλευσίς 


1.11. 2, 816, δράχων ἐλέλικτο, 1] 11, 89, --- 
2) wie Pass. beben, erzittern, ἔγχος ἐλέ- 
λεχτο, ll. 13, 558. 

Ἑλένη 1) („die Strahlende, Glänzende“), 
Helene, T. des Zeus u. der Lede, Schw. des 
Kastor, Polydeukes u. der Kiytaimnestre, 
Gem. des Menelaos, M. der Hermione, be- 
rühmt durch ihre Schönheit, wurde von Pa- 
ris, dem S. des Priamos, nach Troja entführt, 
u. ward so die Ursache des troischen Krieges, 
Il. 2, 161. 8, 91. 121 ff. Nach Zerstörung 
Trojas kehrte sie mit Menelaos nach Sparta 
zurück, Od. 4, 184 ff. 

Ἕλενος, Helenos, 1) 8. des Priamos u. der 
Hekabe, 6. ter Seher, 1]. 6, 76 u. 8.°) 
— 2)6, Grieche, 8. des Oinopion, Il. 5, 707. 

ἐλεό- ϑρεπτος (ἕλος, τρέφω), sumpf- 
genährt, in sumpfigem Boden wach- 
send, σέλινον, 1]. 2, 776 8. 
ἔλεος, Mitleid, Erbarmen, Il.24,444. 
ἐλεός, der Tisch, worauf der Koch das. 
Fleisch zerlegt, Küchentisch, Anrichte 
(„Bord“, V.), nur ἢ, 9, 215. Od. 14, 432. 

ELEOKOY, 8. αἱρέω. 

ἑλετός, ep. (ἑλεῖν), greif- od. ergreif- 
bar, ἀνδρὸς ψυχὴ πάλιν ἐλϑεῖν οὔτε λεῖ- 
στή, οὔϑ᾽ ἑλετή (wo der Inf. die Folge aus- 

ckt, „so dass sie wieder zurückkehre“), 
1. 9, 409 }. 

ἕλευ, ion. st. ἕλου, 2. Imper. Aor.2 M. 
v. αἱρέω, w. 5., Il. 13, 294. 

ἐλεύϑερος (St. EAev$!), s.unter ἔρχομαι), 
frei, nur ἐλεύϑερον ἦμαρ, der Tag der 
Freiheit, ἃ, i. die Freiheit selbst (opp. dov- 
Aıov ἡμαρ), "1]. 6, 455.16, 831. 20, 193; u. 
ἐλεύϑερος χρητήρ, der Mischkrug der Frei- 
heit, d.i. der der Fr. zu Ehren gemischt. 
wird, Il. 6, 528. 

" Ἐλευσὶνέδης, ao, S. des Eleusis, Grün- 
der von Eleusis (Apollod. 1,5, 2)—=Keleos, 
h. Cer. 106. 

*’EiAevoivloı, die Eleusinier, Bew. von. 
Eleusis, ἢ. Cer. 266. [Ζν, hier ?v verk.]; von 

“Ἐλευσίς, Tvoc (ἔλευσις, „Ankunft“), 
St. u. Gemeinde zu Attika, zum hippothoon- 
tischen Stamm gehörig, mit e. Tempel der 
Demeter, berühmt durch die eleusinischen 
Mysterien, welche durch jährliche Prozes- 
sionen von Athen aus gefeiert wurden, jetzt: 
6. ärmliches Dorf, Asvoiva, mit Trümmer- 
haufen antiker Gebäude, h. Cer.97. 318. Bur- . 
sian Geogr. v. Gr. I S. 328 ff.; ᾿Ελευσῖνος 
δή μος, V8 490. 


3) ΠΑ Ἧ. hatte arepr. conson. Anlaut, nach Einigen 
F (Dionys. Halic. Arch. 1, 20. Trypho Ὁ. Kidd zu Da- 
wes. Misc. p. 288); nach A. o, urspr. wol σε; eos ist 
vwdt mit flie, σέλας, σελήνη, Curt. Et.4 S. 541; ἐν 
La R, Ztschr. f. öst, Gymn, 1865 8. 279. Preller Myth. 
ἃ. Gr. II 8. 108 Α. 4. Hartung Rel. u. Myth. d. Gr. III 
S. 119 Note 184. — Nach Stasinos war sie die Tochter 
der Nemesis; s. ausser Prell. u. Hartung auch Welcker 
Götterl. I 8. 577. 111. 8. 27 fi. 

3) Nach späterer Sage blieb er allein von den Söh- 
nen des Priamos übrig, ging nach Epeiros u. heirathete 
Andromache nach Neoptolemos’ Tode, Paus. 2, 28, 6. 
Vgl. Verg. Aen. Ill 259. 

8) Das. Spitzner über den Spiritus; dagegen Doeder!. 


. 1058. 

4) ἐλεύϑερος παρὰ τὸ ἐλεύϑειν ὅπου ἐρᾷ EM.; Δ. sts- 
tuiren e. Zshg mit dem lat. δέν, so Fick W.® II 225; 
8. dagegen bes. Curt. Εἰ.4 S. 488. 


ἐλεφαίρομαι 


ἐλεφαέρομαε, ep. Dep. Med., Part. Aor.1 
ἐλεφηράμενος, durch leere Hoffnungen 
täuschen, übhpt täuschen, v. Träumen, 
Od. 19, 565 (mit Beziehung auf ἐλέφας, w.8., 
Vs 564 als Wortspiel); mit Acc., Il. 23, 388. 

ἐλέφας, avrog, Elfenbein (Zahn des 
Elephanten); bei Hom. nur in dieser Bdtg als 
Zierrath u. Material zu Kuustarbeiten 1), 

Ἐλεφήνωρ. 0005, 8. des Chalkodon, 
Heerführer der Abanten, von Agenor erlegt, 
Il. 2, 540. 4, 463. 

Ἐλεών, wvog, Flecken in Boiotien, nord- 
westlich von Tanagra, Il. 2, 500. 10, 266°). 

ἐληλάδατο, ἐλήλαταει, ἐλήλατο, ἐλη- 
λέατο, ἐληλέδατο, 5. ἐλαύνω. 
͵, ἐληλουϑώς, ἐλϑέμιεν, ἐλϑέμεναε, 8. 
ἔρχομαι.,, 

Ἑλϊχαων 5), ονος, ὃ. des Antenor, Gem. 
der Laodike, T. des Priamos, Il. 3, 123. 

'Eiixn, ansehnliche Küstenstadt in Achaja, 
der Sage nach von Ion gegründet, mit e. be- 
rübmten Tempel des Poseidon, dem alten 
achaiıschen Nationalheiligthum, Il. 2,575. 8, 
203 1). 

*E11x0-BAEPÄRgOogG, poet. (EALE, W.8., BAE- 
Yapov), mit geschwungenen, im Halbkreis 
geformten Wimpern, dh, s. v. a. mit schön 
geformten Augen?) ἢ. 6. 19. 

"ἑλιχτός (ἑλίσσω), gewunden, ge- 
krümmt, h. Merc. 192. 

"Ἑλϊχων5),. ὥνος, Helikon, berühmtes 
Gebirge in Boiotien, dem Apollon u. den 
Musen heilig, j. Zagora (Bursian Geogr. I 
S. 194), Batr. 1°). Epigr. Hom. 7, 2. 


1) Die £lepharten selbst kennt Hom. noch nicht; 
Elfenbein aber hatte man durch den Handel; es er- 
scheint als Zimmerdecoration neben Gold u. Silber, Od. 
4, ‘3; als Material ὁ. Schwertscheide, Od. 8, 404, ὁ. 
Schlässelgriffs, 21, 7; als Zierrath am Zügel, 1]. 5,588; 
es wird erwähnt e. mit E. u. Silber ausgelegter Sessel, 
θὰ. 19,55 f.; 6. mit Gold, Silber u. E. verzierte Bett- 
stelle, Od. 23, 200; e. Kopfschmuck der Pferde aus 
rothbemultem od. gefärbtem E., 1]. 4, 141; wegen sei- 
ner Weisse gepriesen, Od. 18, 196. — Od. 19, 563 kom- 
men die trüglichen Träume durch ein Thor von Elfen- 
bein; denn das Elfenbein verheisse zwar durch seinen 
Glanz Licht, täusche aber durch sein undurchdring- 
liches Dunkel, Schol. zur St. ; wahrscheinlicher Hartung 
Rel. u. Myth. ἃ. Gr. 1 8.137 (vgl. 8. 155): ‚weil das 
Hornthor von Horn κέρας benannt ist, hat es die Kraft, 
in Erfüllung gehende Träume zu entsenden, u. das el- 
fenbeinerne hat div entgegengesetzte Wirkung, aber 
darum, weil ἐλέφας mit ἐλεφαέρειν, zunichtemachen, 
stimmt"; vgl. auch Nägelsb. Hom. Th. 8. 184 mit Au- 
tenrieths Note ***. Uebr. 8. ἐλεφαέρφομαι ἃ. ὄνειρος. 

2) Ueber die muthmassliche Lage s. Bursian Geogr. 
1 8. 223. Als Wohnort des Amyntor setzten es die 
Grammatiker (a, Str.b. 9, 5, 18) auf dın Parnassos, 
Andere nahmen es für Hiwsn. (Z.ewv, ν. ἕλος, „Sumpf- 
οὔ", 


3) Wonn die Vermuthung Doederleins Gl. n. 466, 


dass der Name mit ᾿λικὼν zusammenhänge, richtig 
ist, so bedeutet Zi. „Weidner, Wiedener od, Weide- 
mann, Wiedemann“. 

᾿ Sie ward Od. 101, 4 (373 vor Chr.) in Folge eines 
Er ‚bobens vom Meere verschlungen, E. Curt. Pelop. 1 

δ) Nach A. mit leicht boweglichen Wimpern, ‚mit 
munteren Augen‘. 

6) Doederl. Gl. n. 466 deutet „Weidenberg‘‘ u. leitet 
es von ἑλιξ, ἃ. i. salix, die Weide, ab; x, Ztia, 
Hesych.; vgl. Curt. Et.* 8.136. Bergk deutet „Schwarz- 
wald“, 8. RE, 

?) Nach h. 21 (22), 3 war dieses Gebirge dem Po- 
seidon gewidmet, s. d. folg. A. schr. hier ᾿Φλέκην τὸ 
st. Zux@va; s. Baum. zur St. Nicht unwahrsch. ist 
Meineke's Vermuthung zu Steph. Byz. p. 267, dass 'Zi.- 
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ἑλίσσω 


Ελϊκώνεος, helikonisch, vom Helikon; 
Ἑλιχώνιος, Bein. des Poseidon, 11. 20, 4041). 
ἑλίχεωψ (εελ.), wog (wahrsch. v. ἕλεξ), 
mit runden, gewölbten od. schön ge- 
schnittenen (Hartung 2. Pind. P. 6, 1) 
Augen (vgl. βοώπις), Beiw. der Achaier, *Il. 
1, 389. 3, 190. 16, 569. 17, 274 u.s.; als be- 
sonderes Fem. ἐλερκώπκες, 1]. 1, 98 + v. der 
Chryseis, u. Beiw. der Musen, h. 88, 1.3) 

1. ἔλεξ (εἐλ.), ἐκος (ἑλίσσω), Adj. ge- 
wunden, gebogen; Beiw. der Rinder von 
zw. Beziehung, wahrsch. krummhörnig, 
vgl. βοῦς χεράεσσιν ἑλιχτᾶς, h. Merc. 192°), 
meist Pl. u. zwar Acc., ausserdem im Nom. 
Od. 12, 355, Gen. ἑλίχων, Od. 22, 292, Dat. 
ἕλεξεν, 1]. 12, 293, Sg. nur Gen. ἕλεχος, Il. 15, 
638: mit εἰλίποδας (-ες) vbdn, Il. 9, 466. Od. 
1, 92 u. 8. (6mal), mit εὐρυμέτωποι, Od. 11, 
289. 12, 355; allein Il. 18, 524. Od. 12,186 u.a. 

2. ἔλεξ (sEA.), ıxog, Subst. eigtl. das Ge- 
wundene; speciell Armband, γναμπταὶ 
ἕλειχες 2), Il. 18, 401 +. ἢ. Ven. 87. 

ἑλέσσω (FEA.)®), meist poet., vom Act. nur 
ep. Inf. Pr. -ἐμεν u. P. Aor. -έξας; v. Med. u. 
Pass. 3 S.Pr. -eraı u. ö.P.-ouevosusw., Impf. 
eiAlooero, Il. 12, 49. s. Anm. 1, ohne Augm. 
&2.,@d. 20, 24.28, ep. Conj. Aor. mit kurzem 
Vocal ἑλίξεταε, Il. 17, 728, ö. P. -@uevog u. 
P. Aor. Pass. -χϑείς. I) Act. wälzen, win- 
den, herumdrehen, sc. ἵππους od. ἅρμα, 
herumlenken,neel τέρματα, um das Ziel, 
Il. 23, 309. 466; Aor. P. ἑλεχϑείς, wieder 
umgewandt. näml. von der Flucht, 11. 12, 74. 
— ΠῚ Med. sich wälzen, sich winden, 


κών der alte N. für ‘Ziixn gewesen sei, wodurch alle 
Schwierigkeiten auch betrofis des Bein. "Eluxwriog ge- 
hoben werden. 

1) Nach den Auslegern zur St. von der Stadt Helike 
in Achaja, wo Poseidon vorzüglich verehrt wurde, δ. 
Ἑλίκη, vgl. Herodot 1, 148. A. denten wegen der Εἰ 
„vom Gebirge Helikon in Boiotien‘ (s. Ilgen zu ἢ. 
22, 3 u. Paus. 9, 29, 1). Doch 8. d. Anm. zum vhg. 

2) Nach den Alten „schwarzäugig" (μελανό- 
φϑαλμος, Hesych.), u. so Bergk Fhilol. XIV 8, 181, 
vgl. Callim. fr. 290 ἐλικώταιον ὕδωρ, Hesych. ἑλικόν" καὶ 
μέλαν. — Vgl.Schol. zu 11. 15, 633. Od. 1, 89, A. deuten, 
es v. ὁλέσσω ableitend, rolläugig, mit rollenden 
Augen, „mit leicht gxewendetem, rasch umherfliegen- 
dem Blick (frohblickend, freudigblickend, der Natur- 
ausdruck eines lebhaften Sinnes)“, Voss zu Il. ἃ. La R. 
Eine neue beachtenswerthe Deutung gibt Ameis zu Il. 
1, 98 u. Anh., näml. glanzäugig, mit glänzenden 
Augen, v. 6. v.W. σελ in σέλας, σελήνη sich nbzweigen- 
den W. #2, weiter gebildet dx, die den Begriff des 
Glanzes hat; vgl. Anm. 2 zu Ἑλένῃ u. zu 1. 2. ἔλιξ. 

8) Nach einer zweiten Deutung der Alten, welcher 
aber die Zusammenstellung mit ellinodsc zu wider- 
sprechen scheint, bezöge es sich auf den Gang: sich 
windeond, s. Schol. zu 1]. 15, 633 #1. ἀντὶ τοῦ zilı- 
ποδὸς (Dionysius) u. zu Il. 21, 448 ἑλικσς βοὺς φησιν 
ἐπιθετικῶς ἤτοι ἀπὸ τῆς κινήσεως τῶν ποδῶν͵ 7 τοὺς ἔλι- 
κοειδὴ ἔχοντας τὰ κέρατα Ὁ. Avoll. ıex. p. 66 ἤτοι zu 
κέρατα dımoydn ἐχούσας ἢ ὡς ἔνιοε ἀπὸ τοῦ κατὰ τοὺς 
πόδας ἐλιγμοῦ, so früber auch Ameis, jetzt (zu 11. 1, 
98 Anh. ὃ. 9) deutet er glänzend, glatt,s. Anm, 
zu ἐλέκωψι nach Bergk Philol. XIV 8. 181 ist ἕλεξ 
schwarz, u. 20 einige alte Interpreten, 8. die StSt. 
in der Anm. zu δλέκωψ; nach Hartung zu Pind. P. 6, 
1 ist 2UE kraushaarig. 

4) Nach A. sind es Ohrgehänge, nach A. die Locken 
zusammenfassende Metallspiralen, vgl. Gerlach Philo), 
XXX, 489 ff. Helbig Im neuen Reich 1874 5. 721 fl. 
versteht darunter Spiralbroschen, die oben am Halse 
das Gewand schlossen. Ameis Anh, zu 1]. 1, 98 8. 9 
deutet gewundene Glanzsachen. 

8 “δ dis, 6. Weiterbildung der W. Fe, Curt. Et.* 
. 3 l. 


ἑλχεσίπεπλος 


ἀμφί τι, h. 7, 40: mit blossem Acc., αἴγλη 
ἑλίσσεται γαῖαν, h. 32, 3, 8. Baumeist.; sich 
ringeln, von 6. Schlange, περὶ χειῇ, 1]. 22, 
95; vom Fettdampf, wirbeln, Il. 1, 817: v. 
geworfenen Hirtenstab, 11. 23, 846; dh. auch: 
sich hin- und herdrehen, wenden, v. 
angegriffenen Eber od. Löwen, Il. 8, 340, 
περὶ δίνας, 11.21, 11, ἔνϑα xal ἔνϑα, 11]. 98, 
320. Od. 20, 24. 28; hin- und herlaufen, 
sich tummeln, v. Hephaistos, περὶ φύσας, 
N. 18, 372; vom Hektor, Il. 12, 49); sich 
umdrehen, -kehren, Il. 12, 408?) (das. 
Doederi.). 467. 18, 204°); vom Eber, Il. 17, 
283. 728. 

EI xeol-neniog, ep., mitlangem, schlep- 
pendem Gewande, gewandnachschlep- 
pend, Beiw. der Troerinnen, *Il. 6, 442. 7, 
297. 22, 105. 

ἑλκεοχίτων., mit schleppendem Leib- 
rocke, gewandnachschleppend, Beiw. 
der Ioner, Il. 13, 684 {. ἢ. Ap. 147. 

ἑλκχέω, ep., verst. F. für &Axw, Impf. ξλ- 
xeov, 1]. 17, 395, Fut. -ἡσουσε, Aor. 1 ἣλ- 
xnoet), P. Aor. 1 Pass. -ηϑείς, -εἴσαι, hin- 
und herzerren, -schleppen, γέχυν, 1]. 
17, 395; fortschleppen als Gefangene, 
ἑλχηϑεῖσαι ϑύγατρες, Il. 22, 62; v. Hunden, 
welche die Leichname hin- u. herzerren u. 
zerreissen, Il. 17, 558. 22, 336; Anto ἥλ- 
xn0€, zerrte die Leto (um ihr Gewalt anzu- 
thun), also misshandelte die L.,0d.11,580. 

EixnYuös, (ξλχέω), das Zerren, Fort- 
schleppen, I. 6, 465 }. 

ἕλκος, £0g, (lat. ulcus, Curt. Et.* S. 136), 
Wunde, Il. ö.im Sg., seltener im Pl. u. nur 
Nom. u. Acc. (bmal); ἕλχος (Acc. des Inhalts) 
ovrav τινα, im Nahkampfe e. Wunde bei- 
bringen, schlagen, Il. 5, 361. βάλλειν τινὰ, 
im Fernkampfe, ib. Vs 795 u.s. La R. St. 8. 
24, 1; ἕλχος ὕδρου, die von der Schlange 
herrührende Wunde, Il. 2, 723. 

,, λευστάξω, ep. verl. Nbf. von ἑλχύω u. 
ξἕλχω, zerren, schleppen, schleifen, 
nur Part. Pr., *Il. 23, 187, 24, 21. 

"ἑλχύω, spät. F. st. ἕλχω, zu dem es 
einige Tempp. gibt, wie Aor. ep. ἕλχυσε st. 
el} x., Batr. 2845). 
ἕλχω (W. εελχ Curt. Et.* 8. 136), nur 
Praes. -ξε, Conj. -z, ep. -y0ı, 1]. 23,518, -nrov, 
-GUuEv, -ὡσιε, Inf. stets ep. -ἔμεν (6mal) u. 
-£uevaı (4mal), Pte. -wv, -ον, -ovra, -όντων, 
u. Impf. -e, -ouev, -ov; letzteres jetzt®) nir- 
gends mit Augm.; eilxe, -ov nur ἢ. Merc. 
116. ἢ. Cer. 308 (wo Wolf &Axov); Pass. u. 
Med. Pr. -eraı, Conj. 2 8. -y, Inf. -εσϑαι, 


1) wo Bekk. u. d. feige. Hragg. ausser Bäuml. (». 
dessen Comment. p. XLI) u. Doederl. ἐλλέίσσεϑ᾽": vgl. 
Doederl. Gl. n. 464 u. zur St.; Hoffm. Qu. Hom. 


p. 145 
Note missbilli 


die Le eil.; beide Lss haben die Schol. 

*2) A. sich hin- u. herwenden, wie Il. 8, 340. 

8) A. fassen ἐλιξάμενος activ. u. ziehen υὑφαιρηδόν 
dazu, im Kreise echwingend, mit Vergleichung von ll. 
3, 378; 8. dagegen Hoffm. Qu. Hom. I p. 145 Note; 
Minckw. u. Doederl. 

4) Vor Bekk. auch Conj. ἑλκήσωσε, 1]. 17, 558; woj. 
Fut. -ἡσουσι. 

δ) Sonst au einigen StSt. bei Hom., wofür jetzt die 
FF. von δλχέω hergestellt sind, s. Spitzner zu 1]. 17. 
558. La RB. Textkr. 8. 239. 

6) Nach Aristarch; die Vulg. hatte das Augm. εἰ, 
La RB. Textkr. 8. 239. 
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Ἕλληνες 


ΤΏΡ. -εο, P. -όμενος, -0:0 usw; Impf. ἕλχετο 
l) Act. ziehen, fortziehen, v. Lebendem 
u. Leblosem, mit Acc. τενὰ ποδός, Jmdn am 
Fusse, Il. 13, 383. Od. 16, 276. 18, 10. 12, ἐκ 
δίφροιο, 1]. 16, 409, ὀεστὸν ἐχ ζωστῆρος, 
ll. 4, 218: so auch βέλος, ἔγχος; ἄροτρον 
veıolo, den Pflug durch das Feld ziehen, 1]. 
10, 353; v. Maulthieren, Il. 17, 743; ᾧ re — 
γειὸν av’ ἕλχητον βόε οἴνοπε πηχτὸν 
ἄροτρον, Od. 18, 82: νύχτα ἐπὶ ζείδωρον 
ἄρουραν, die Nacht über die Erde ziehen, v. 
der untergehenden Sonne, Il. 8, 486. Insbes. 
a) ziehen, anziehen, vevonv, die Sehne 
(zum Abschiessen), Od. 21, 419; vollständig, 
ἕλχε δ᾽ ομοῦ γλυφίδας τε λαβὼν χαὶ νεῦρα 
βόεια, 1]. 4, 122. Vgl. ἀνέλχω. δ) aufzie- 
hen, v.. der Wage, τάλαντα, Il. 8, 72. 22, 
212; ἱστία βοεῦσιν, die Segel aufziehen, auf- 
hissen, Od. 2,426. 15,291. c) ziehen, hin- 
abziehen, νῆας εἰς ἅλα od. ἅδαδε, die 
Schiffe ins Meer (vom Lande), Il. 2, 152. 165. 
Od. 3, 153 u. s.; Pass. Il. 14, 100. ὦ) schlep- 
pen, schleifen, Ἕχτορα περὶ σῆμα, 1. 
24, 52. 417: fortschleppen, δοχὸν ἐξ 
ὄρεος, 1]. 17, 743; abs. Il. 20, 405; nach- 
schleppen, -schleifen, δόρυ ἑλκόμενον, 11.5, 
665. — II) Med. ziehen (mit Bezug auf das 
Subject), ξίφος, sein Schwert, Il. 1,194; xei- 
τας Ex χεφαλῆς προϑελύμνους, sich die 
Haare mit den Wurzeln ausraufen, 11. 10, 15, 
vgl. 22, 77; τόξον ἐπί τινε, den Bogen gegen 
Jmdn anziehen, spannen, Il. 11, 583; ἐπεσχύ- 
vıov,8.d. W., vom Löwen, 11. 17, 136; δίφρον 
πυρὸς ἀσσοτέρω, näher ans Feuer ziehen, 
Od. 19, 506. | 

ἔλλαβε, ep. st. ἔλαβε, 8. λαμβάνω. 

Ἑλλάς, ἄδος, bei Hom. nur in Cass. obl., 
Landschaft zwischen dem Asopos und Eni- 
peus, u. in Vbdg mit Phthie (Il. 9, 395. Od. 
11,496) die Herrschaft des Peleus (nach Ari- 
starch Thessalien, Lehrs p. 227 Βα. (333)), 1]. 
9, 447. 478. 16, 595. Od. 11, 496; u. so wol 
auch Il. 2, 688 3), (wo es A. für 6. Stadt er- 
klären). — In Vbdg mit Argos auch ganz 
Griechenland, 5. Ἄργος 1, c). Vgl. Glad- 
stone St. S. 42 ff.?) 

ἐλλεδανός (εἴλω)͵ Strohseil, Band, 
zum Binden der Garben, Il. 18, 553 }. h. 
Cer. 456. 

"ἐλ.λεέπω, intr. nachstehen, im un- 
echten Vs h. Ap. 213, s. Baum. | 

Ἕλληνες, eigtl. die Bewohner der Land- 
schaft Hellas in Thessalien (welche durch die 
Vertreibung der Pelasger mächtig geworden 





1) So die neuesten Interpreten, auch Bursian Geogr. 
v.G.1 8.77 (vgl. Unger Philol. u Suppl. S. 659, der die 
Existenz einer Stadt dieses Namens in Thessalien stark 
bezweifelt), ausser Faesi, der in "Z,Aas e. Stadt erkennt, 
wie die älteren Erkl. u. Steph.Byz. Bereits im Alter- 
thum war man streitig darüber ; Strab. 9,5, 6 p.431 sq., 
der die Frage unentschieden lässt, berichtet, dass die 
Pharsalier u. Melitsier behaupteten, den Platz der alten 
Stadt Ἑλλάς in ihrer Nähe zu haben; Andere, die 'Al. 
für e. Landschaft erklärten, gaben derselben die Aus- 
dehnung von Alt-Pharsalos bis zum phthiot. Theben. 
Der Schol. zur St. der Il. sagt: οἱ μὲν πόλιν μίαν, οἱ 
δὲ πᾶσαν Φϑιώτιδα, ὃ καὶ ἄμεινον. 

2) dem zufolge 'Eilac auch in anderen StSt. in wei- 
terer Bätg zu en ist u. den Norden Griechenlands 
bezeichnet. 


Eiinonovrog 


waren), als Krieger des Achilleus vor Troja, 
11. 2, 6842); 8. Μυρμιδόνες u. Πανέλληνες. 

Ἑλλήσποντος, eigtl. das Meer der 
Helle, von der hier ertrunkenen Helle, T. 
des Athamas, benannt, j. Meerenge der Dar- 
danellen od. von Gallipoli, bisw. mit Ein- 
schluss der angrenzenden Meerestheile (dh. 
ἀπείρων, 11. 24, 545, auch πλατύς, 1]. 7, 86. 
17, 432. Od. 24, 82, 5. Gladstone St. S. 27, 
Ameis zu Od. 1. c.), ἀγάρροος, 1]. 2, 845. 12, 
30 u. 8., in Od. nur 8, a. Ὁ. 

ἐλλισάμην, ἐλλέσσετο, 8. λίσσομαι. 

ἐλλετάνενε, 8. λιτανεύω. 

ἑλλός, (nach A. ἐλλός, mit ἔλαφος vwdt, 
Curt. Et.? 8. 3862), junger Hirsch, Hirsch- 
kalb, Od. 19, 228 }. 

ἔλοιμι, ἕλον, ἑλόμην usw., 8. αἱρέω. 

ἕλος, εος (ἕλος, Curt. Et.* 5. 362), 
Βτυσὴ, ϑυπρῖ, feuchter Wiesengrund, 
feuchte Gegend, Aue, Il. 20, 221. Od. 14, 
474; εἱαμενὴ ἕλεος, sumpfige Niederung 
od. nasser Grund (Kr. Di. 47, δ, 2), Il. 4, 488. 
15, . 

Ἕλος, n., 1) Seestadt in Lakonien am la- 
konischen Meerbusen, unfern vom Ausfluss 
des Eurotas, mit achaiischer Bevölkerung, 
jetzt 6. Trümmerhaufen?), Il. 2, 584. — 2) 

lecken od. Gegend in Elis am Alpheios, zu 
Strabo’s Zeit unbekannt, 1]. 2, 594. E. Curt. 
Pelop. II 8. 76. 

ἐλόωσι, 8. ἐλαύνω. y _ 

πήνωρ (sEin.), ορος, Voc. -ηνορ 
„Hoffmann“, Gefährte des Odysseus, der in 
Folge eines Weinrausches im Hause der 
Kirke den Hals brach, Od. 10, 552, vgl. 11, 
51 ἢ. 12, 10. 

ἐλπές (seinic), ldos, Hoffnung, ἔτι 
ἐλπίδος αἶσα, noch ist Hoffnung vergönnt, 
*Od. 16, 101. 19, 84. h. Cer. 37. 

ἔλπω (εέλπω, Curt. Et.“ 8. 264), poet. 1) 
Act. Pre. -εε, Hoffnung machen, hoffen 
lassen, τινὰ, Jmdn, Od. 2, 91. 13, 380. — 
Gew. 2) Med. ἔλπομιαε, v. Pr. -ouaı, εαι, 
εται (elid. Od. 21, 167), -εσϑε, Impr. ion. ἔλ- 
rceo, Conj. 2 8. ἔλπῃῳ, Od. 6, 297, Opt. -0ro, 
-oıto, Inf. -εσϑαι, P. -ouevog usw., Impf. 
ἔλπετο (εέλπ.) u. -ovro, stets ohne Au 
(15mal)3) ausser Od. 9, 419 (wo ἤλπετ᾽, das. 
Ameis) u. nAnero, h. Cer.85; Pf. ἔολπα, ας, 
& (&5.) mit Praesensbdtg; vom Pisgpf. 8 S. 
ἐώλπει (ErwiAneı, Bekk. u. Ameis mit v 
ephelk., -zeıv), 11, 19, 328. Od. 20, 328. 21, 
96, mit Bdtg des Impf. — Von der ep. Ne- 
benf. ἐέλπομαε mit ἐ prothet. (ἐκέλπ.) Pr. 


1) Sonst sind die Hellenen Hauptstamm der Urein- 
wohner Griechenlands, welche der Sage nach ihren 
Namen von Hellen, S. des Deukalion, hatten, zuerst 
am Parnassos in Phokis wohnten u. dann nach Thes- 
salien wanderten, Apd. 1, 7, ὃ. 

8) der Sage nach von Heleios, S. des Perseus, ge- 
gründet, uhne Zweifel von den Sümpfen (λη) benannt. 
„päter ward sie von den Spartanern zerstört u. die 

inwohner zu Leibeigenen gemacht, Curt. Polop. II 
S. 289. Bursian Geogr. v. Gr. 11 8. 133, Paus. 3, 2, 7. 
Doch erhielt sie sich noch bis ins 2. Jahrh. nach Chr. 
uls Dorf (κώμη), vgl Str. 8, 5, 2. 

8) 11. 15, 288 bat Bekk. II μάλ᾽ ἐξέλπετο u. 101 δ᾽ 
ἐξέλπετο (st. μάλα &ı.r.u.6' Ir.) aus Conjectur geschr., 
8. Ameis a. ἃ. 0. . 
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ἕλωρ 


ἐέλπεται ἢ), Opt. -οἰμην u. Impf. ἐέλπετο. --- 
hoffen, im schlimmen Sinne besorgen, 
fürchten, auch Abhpt meinen, vermu- 
then; absol. selten, Od. 3, 228, auch einge- 
schoben, ἔλπομαι, Il. 18, 194, u. so ἔολπα, 
ἢ, Cer. 227; mit Acc. vixnv, den Sieg erwar- 
ten, 1]. 13, 609. 15, 539; τοῦτο, Od. 21, 317 2); 
ew. mit Inf. oder Acc. c. Inf. und zwar 1) 

f. Fut. wenn es hoffen bedeutet u. sich 
auf die Zukunft bezieht, Il. 20, 186. 24, 491°). 
Od. 2,275 u.s. Ebenso steht mit Futurbedtg 
γέεσϑαε, 1]. 19, 330, χεεέμεν, Od. 8, 3154). — 
2) Inf. Pr. u. Pf., meist wenn es meinen be- 
deutet und die Meinung (bisw. auch die Hofl- 
nung) sich auf die Gegenwart oder Vergan-- 
genheit bezieht, so Inf. Pr. 11.9, 41. 18, 810. 
Od. 9, 419 u. auch Il. 10, 856, wo l&vaı keine 
Futurbedtg hat; Inf. Pf. Π 15, 110. 17, 408. 
Od. 6, 297. — 8) Inf. Aor. a) gew. in Bezug 
auf die Vergangenheit, 1]. 7, 199. 15, 289. 16, 
282. 289. Od. 23, 346. δ) in Bezug auf die 
Zukunft: ἐπεί οὗ ϑυμὸς ἐέλπετο χῦδος 
ἀρέσϑαι, 1]. 12, 407, ὅϑεν οὐκ ἔλποιτό γε 
ϑυμῷ ἐλϑέμεν, Od. 3, 820, u. so auch wol 
ἐλπόμενοι παύσασϑαι πολέμοιο (v. 1,3. 
παυσεσϑαι), 1]. 8, 112, wo A. den Inf. auf die 
Vergan enheit beziehen). Oft ϑυμῷ, κατὰ 
ϑυμὸν ἐν στήϑεσσιν, ἐνὶ φρεσὶ Ein.; auch 
ϑυμὸς ἔλπεται, 11. 15, 701. 17, 395. Öd. 21, 

u. 8. 

ἐλπωρή (sEirn.), ep. st. ἐλπίς, Hoff- 
nung®), nur Nom. u. mit Inf., *Od. 2, 280. 
(6, 314.) 7, 76. mit Acc. c. Inf. Od. 28, 287. 

ἕλσαε, ἔλσας, 8. εἴλω. 

ἐλύω (W. sei), nur Aor.1 Pass. ἐλύσϑη, 
«ϑείς, winden, krümmen; Pass. sich win- 
den, sich krümmen, προπάροιϑε no- 
δῶν, 1]. 24, 510; ὑπὸ γαστέρ᾽ ἐλυσϑείς, un- 
ter den Bauch gekrümmt od. geschmiegt, 
Od. 9, 488; ῥυμὸς ἐπὶ γαῖαν ἐλύσϑη, die 
Deichsel schleifte (in Windungen) über den 
Boden hin, Il. 23, 898, 
EAN St. ἕλχε, 8. ἕλχω. 

ἔλων, 8. ἐλαύνω. 

ἕλως (rd) nur Nom.u. Acc., poet.(£AeTv), 
Fang, Raub, Beute, bes. v. unbegrabenen 
Leichnamen, die der Raub (ἕλωρ χαὶ χύρμαλ 
der Feinde, Il. 5, 488. 684. 17, 667 u. s., od. 
der Vögel, Οἀ. 8, 271, od. des Wildes u. der 
Vögel werden, Od. 24, 292 u. s.; v. Sachen, 
die dem Raube ausgesetzt sind, nur Od. 18, 
208: ἕλωρα (nur hier im Pl.) Πατρόχλοιο 
ἀποτίνειν, eigtl. die Busse zahlen für d. 
ἕλωρ des P., ἃ. i. für den erschlagenen u. 


1) Zäneas, I. 10, 105 (wo Bekk. που νῦν Fin. st. 
πού νυν din. nach Ein, gesckr. hat). 18, 818, deinas- 
ἐμὴν 11. 8, 196. 18, 488, ἐέλπετο, 11. 12, 407. 13, 8. 609. 
0 


3) 11.10, 105 ist wol zu ὅσα (νοήματα) ἐΐξπεταὶ aus 
dem Vorherg. ἐχτελέειν αὐτόν (Zeus) τὰ ergänzen. 

3) Hier liest Bekk. Il καὶ fünsa: st. dnd (Adv.) 
τ᾽ ἔλπεται wegen des Digamma's. 

4) Od. 21, 97 (vgl. Vs. 127) wird mit La Roche H.U. 
8. 269. 206 deine νευφὴν ἐντανύειν διοϊστεύσειν τε 01- 
δήρου zu lesen sein (A. beidemal -vey oder beidemal 
-«v), indem ἐντανύειν als sigmaloses Futurum zu be- 
trachten ist. 

s) Vgl. hiesu Cavallin de temporum Infinitivi usa 
Hom. Lund 1873 p. 38 sqq. und dazu die Bemerkk. 
Philol. XXXVII, 120. 

4) Nach Ameis ist ἐπ. Grund zur Hoffnung. 


ἑλώριον 


zur Beute gewordenen P., also für die Töd- 
tung u. Beraubung des P.?), Il. 18, 93. 
ἑλώριον (zEi.), = d. vhg., eigtl. „Beute- 
stück“, Ameis, Pl. 1]. 1,4 }. 
mB&-dov, Adv., zu Fusse, zu Lande, 
2. 15, 505 +; von 
ἐμεβαένω, P. Pr. -ων, Od. 10, 164, Impf. 
3Pl.ep. ἔμβαινον, 11.2,619, ὅ. 38. Aor.2ep. 
ἔμβη, Conj. Eußng (ion. st. ἐμβῇ), 1]. 16, 94, 
2 Pl. Impr. ἔμβητον (8. 2); vom Pf. P. £uße- 
βαῶτα, «αὐἴα (8. 2), 8 Pl. Plsgpf. ἐμβέβᾶσαν, 
. 2, 720. — intr. 1) hineinsteigen, hin- 
eingehen, steigen, &ußn νηὶ Πύλονδε, 
d. i. er schiffte nach P., Od. 4, 666 (8. Ameis 
. zu Od. 1, 210), u. ἐν νηί, 1]. 2, 720; absol. Il. 
2, 619. — 2) darauf treten od. gehen, 
τινὶ, Od. 10, 164; abs. ἔμβητον, schreitet los, 
spricht Antilochos zu seinen Rossen (auf der 
nnbahn), Il. 23, 403: Pf. darauf geschritten 
sein, dh. darauf stehen, ἵπποις xal ἅρ- 
μασι, 1.5, 199, übtr. μολυβδαίνη χατὰ βοὸς 
κέρας ἐμβεβανῖα, eine auf dem Horne des 
Stieres sitzende Bleikugel, Il. 24, 81. — 8) 
dazwischen kommen, dazu kommen, 
an, Οὐλύμποιο, I. 16, 9. 
£eu-Balio, v.Pr.2 Pl. -ere (8. 2), v. Impf. 
nur ἐνέβαλλε (2mal); meist ep. Aor. ἔμβα- 
λον, ε, Conj. -y, Ip: “οἱ, Imp. -ere, Inf. ep. 
ἐμβαλέειν; vom Med. nur Praes. Impr. - βάλ- 
420. I) Act. 1) hineinwerfen, nach den 
verschiedenen Vbdgn, hineinschleudern, 
‚legen, -bringen, -geben, gew. τί τινι 
“(τὸ ἔν rıvı nur Od. 19, 10); πῦρ νηΐ, Feuer 
ins Schiff werfen, Il. 15, 598; νηὶ χεραυνόν, 
Od. 12,415, τενὰ πόντῳ, Il. 14, 268, ἵππους, 
κύνας πυρῇ, 1]. 23,172. 174: τὶ χερσίν, etwas 
in die Hände geben, Il. 14,218. χειρί, Οἀ. ὡ, 
37 u.ö.; in die Hände liefern, Il. 21,47; τινὰ 
εὐνῇ, Jmdn zum Lager führen, Il. 18, 85; 
darauf legen, ῥήγεα, Od. 4, 298: übtr. νεῖχός 
τισι, Streit unter Einigen erregen, Il. 4, 444. 
— 2) übtr. v. der Seele, ἵμερον ϑυμῷ, Sehn- 
sucht in die Seele legen, Il. 3, 139, μένος 
τινὶ, 1]. 10, 866: auch mit dopp. Dat. σϑένος 
τινὶ κραδὶ ‚9vuo, Kraft Jmdm ins Herz 
legen, Il. 14, 151 u. dgl. häuf., τὲ ἐνὲ φρεσί, 
Od. 19, 10; xal τοι ϑεὸς ἔμβαλε ϑυμῷ, ein 
Gott gab es dir ins Herz, Od. 19, 485; wol 
ὀδύνας ἐμβάλλετε ϑυμῷ, ihr schleudert mir 
Qual ins Herz, erregt mir im Innern Schmerz, 
Od. 2, 79. — 3) intr. χώπῃς, sich auf die Ru- 
der werfen, d.i. eifrig rudern, Od. 9, 489. 10, 
129, — II) Med. übtr. τὲ 9vuw, sich etwas 
ins Herz legen, μῆτιν, 1]. 28, 818, φύξιν, 
an Elucht denken, auf Fl. bedacht sein, ἢ. 
10, 447. 
ἐμ-βᾶασϊλεύω, darin od. darüber herr- 
schen, König sein, nur Il. 2, 572, mit 
Dat. Od. 15, 418. ἢ 
Eu dolyörgos (χύτρα), „Toptkrie- 
cher“, kom. Mäusename, Batr. 137. 


1) A. nehmen ὅλ. geradezu für Beraubung u. Miss- 
handlung, geben also dem W. hier den B e. Hand- 
lung, wogegen Analogie u. sonstiger Gebrauch spricht ; 
so Betzlaff 1 8. 23. Manche nehmen hierzu e. N. ἔλω- 

van. 

Ὦ Ausserdem las man vor Wolf ἡμβασιλεύῃ im un- 
echten Vs Il. 2, 206, s. Ameis das, Anh. 


Seiler's Hom. Wörterb. 8. Aufl. 
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ἔμπαιος 


ἐμβέβαἄσαν, ἐμβεβαώς, ἐμβήῃ, Eußn, 
8. ἐμβαίνω. 

ἐμβολάδην, zw. Le. h. Merc. all 2. 
ἐστραμμέναι ἀλλήλῃσιν, wahrsch. in Ver- 
schlingung mit einander gedreht, v. Las. 
auß., s. Baum. zur St. 

u-Bo&uoneı, Dep. Med. darin toben, 

-SAUSEn, ἱστίῳ, τι 16, 627 μ᾿ ᾽ 

EußoeVov (βρύων, eigtl. die ungeborne 
Fre im Mutterleibe; bei Hom. das neu- 
geborne Lamm, «Οὐ, 9, 245. 809. 842. 

ἐμέϑεν, ἐμεῖο, ἐμέο, ἐμεῦ, 8. ἐγώ. 

ἐμηκον, 8. μηκάομαι. 

ἔμεν u. ἔμεναι, 5. εἰμί. 

ἔμεν 0. ἔμεναε, 8. ἴημι. ᾿ 

ἐμέω 3), ausspeien, -brechen, αἷμα, 
nl. 10, 11}. 

ἔμεκτο, 8. μίγνυμι. 

ἔμμαϑε, 8. μανϑάνω. 

ἐμ-μᾶπέως:), θρ. Αἂν.,505] οἴ ΘΒ, rasch, 
schnell, nur ἀπόρουσε, 11]. 5, 886, ὑπά- 
κουσε, Od. 14, 485, ἢ. Ven. 180. 

£u-ueuäoss, Du. -öre, Pl. -ὦτες, F. 
-vie, Il. 5, 888 (s.-ueuea), ep. andrin- 
gend, anstürmend, heftig, *D. δ, 142. 
240. 330 u. d. 

ἔμμεν u. Enuevas, ep. st. εἶναι, 8. εἰμί. 

ἐμ-μενές, ep., Neutr. v. ἐμμενής (μένω), 
stets adv. u. in der Vbdg ἐμμενὲς αἰεί (als 
Vsausgang), beharrlich, beständig, un- 
ablässig, Il. 10, 361. Od. 9, 386 u. ὅ. La 
R. 8ὲ. 8. 28,6. 

ἕμριορα, 8. μείρομαι. 

ἔμεμόρος, ep. (μείρομαε), theilhaftig, 
mit Gen. τεμῆς, Od. 8, 480 1. 

ἐμός, 3 (St. με, Curt. Et. S. 328), Adj. 
possess. (ἐμοῦ), mein, Hom., ἐμός als γος. 

d. 19, 406 (das. Ameis Anh.); seltener mit 
dem Artikel, Il. 11, 608. Od. 4, 71 u.s.; mit 
dems. zegz. οὗ μός, Il. 8, 860; durch Gen. v. 
αὐτός verstärkt, ἐμὸν αὐτοῦ χρεῖος, meine 
eigene Noth, Od. 2, 45, vgl. h. Ap. 828, 8. 
αὐτός 8: ὁ ἐμὸ γάμος, meine Heirath, Od. 
2, 97. Object. ἐμὴ ἀγγελίη, eine Botschaft 
von mir, die mich betrifft, Il. 19, 336. 

Eu-nabouau*),ep.Dep.nur Pr.-ouaı,-euı, 
-oue9a, Impr. -εο u. Impf. &unatero, sich 
um etwaskümmern, auf etwasachten, 
stets mit Negationen, gew. mit sächl. Gen. 
ϑεοπροπίης, in 1]. nur 16, 50. Od. 1, 415, 
μύϑων, 1, 271 u. 5., ἱρῶν, 9, 553 u. ö.; mit 

rsönl, Gen. nur Od. 19, 134, mit Acc. nur 
χέτας, Od. 16, 422. La R. St. 8. 87, 4, wo 
auch über die Vsstelle. 

ἔμ-παιος), ep. erprobt, erfahren, 
geübt, mit Gen. ἔργων, *Od. 20, 379 [wo 
αι kurz gebraucht ist]. 21, 400. 


1) Vgl. skr. vamämi, lat. vomo, also urspr. mit £, 
das sehr früh verschwunden sein muss, Christ 8. 175. 
227. Curt. Et.* 5. 325. , 

3) Nuch Lob. Path. ΕἸ. 1. p. 519 v. μαπέειν --- uag- 
“τεεν. 

8) stand sonst nach G. Hermanns Conj. auch h. Cer, 
481: jetzt die Vulg. ἄμμορος. 

4) Abltg zw.; vielleicht mit ἔμπαιος, w. 8. Anm., 
vwdt, Lob. RBhem. p. 8. 

3) Ueber Abltg 8. Lob. Bhem. p. 8. Düntz. zu Od. 
20, 379 (vgl. Ztschr. XIV S. 198), der schwerlich rich- 
tig e. W. dar annimmt, e. Modification v. ix, „erstre- 
ben, betreiben‘', wovon auch ὀμστάζομαι u. ἔμπης deu- 
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ἔμπαλιν 


"ἔμ-πᾶλεν, Adv, rückwärts, zurück, 
h. Merc. 78. 

ἐμι-πάσσω, Impf. ἐνέπασσε, eigtl. ein- 
streuen; übtr. hineinwirken, -weben, 
ri, 11. 8, 126. 

En-nedog (ἐν, πέδον), eigtl. im Boden ste- 
hend, unverrückt stehend, λέχος, Od. 
23, 203; dh. 1) feststehend, unerschüt- 
terlich, τεῖχος, 1]. 12, 9. 12; dh. unver- 
sehrt, unverändert, χρώς, nl. 19, 33; &u- 
πεδα πάντα φυλάσσειν, unversehrt erhal- 
ten, Od. 2, 227; τοῖσιν ἔμπεδα χεῖται, Sc. 
γέρα, ihnen liegen sie noch unberührt, 1]. 9, 
335; βίη, is, μένος, νόος, unerschüttert, un- 
geschwächt, ö. Hom.; dh. auch Priamos, ἔμ- 
nedog οὐδ᾽ ἀεσίφρων, bei ungeschwächtem 
Verstande, I. 20, 183; πομπή, sicher, be- 
stimmt, Od. 8, 30. ὃ) v. der Zeit, bestän- 
dig, dauernd, φυλαχή, Il. 8, 521, χομεδή, 
Od. 8, 453; in τέκτῃ δ᾽ ἔμπεδα μῆλα, Od. 
19, 113 steht es praedicativ beim Subjecte: 
in fester d. i. regelmässiger Folge!). c) übtr. 
fest, standhaft, beharrlich, ἦτορ, φρέ- 
γες, 11. 6, 352. Od. 18, 215. — Das Neutr. 
ἔμπεδον als Adv.,mit derselben Bdtg. «) 
unerschütterlich, fest, Il. 17, 484, στη- 
ρέξαι (w. 8.) ποσίν, Od. 12, 484; sicher, 
standhaft, μένειν, II. 5, 527. ὃ) bestän- 
dig, ununterbrochen, immerfort,vro- 
χεύειν, 1]. 28, 641, μένειν, Od. 7. 269, ἀσφα- 
λέως Eur. ϑέειν, 11. 13, 141. Od. 18, 86. 

"ἐμιπελάξω, Inf. Fut. -oeıv, intr. sich 
nähern, δόμῳ, h. Merc. 523. 

ἐριπεσεῖν, 8. ἐμπίπτω. 4 

Eunng®), poet. W. 1) ganz und gar, 
durchaus, überhaupt, a) von der voll- 
ständigen Ausdehnung einer Erscheinung 
über einen gewissen Raum hin, durchweg, 
zunng μοι τοῖχοι μεγάρων — φαίνοντ᾽ ὀφ- 
ϑαλμοῖς ὡς εἰ πυρὸς αἰϑομένοιο, durchweg 
erscheinen meinen Augen die Wände der Ge- 
mächer wie flammendes Feuer, Od. 19, 87, 
vgl. 18, 354). 1]. 14, 174. — ὃ) von der voll- 
ständigen Ausdehnung einer Handlung durch 
einen gewissen Zeitraum, in einem fort, 
δύντα δ᾽ ἐς ἠέλεον μενέω καὶ τλήσομαι Eu- 
πῆς, U. 19, 808, vgl. Od. 8, 209. 6, 190. --- 
c) allgemein verstärkend, ganz und gar, 
ἄλγεα δ᾽ ἔμπης ἐν ϑυμῷ χαταχεῖσϑαι ἐάσο- 


tet ἔμπαιος theilhaft; nach Autenr. bei Ameis Anh. 
zu Od. 21, 400 ist es v. W. πα (πάομαι, πέπαμαι) ab- 
leitet u. entspricht dem lat, compos, vgl. Fick W.® 


140. 

ἢ) Anders Doederl. Gl. n. 2340, der kernfest über- 
setzt. 

3) So mit Faesi-Kayser; nach Ameis-Hentze u. A., 
welche die erst secundäre Bedtg „doch“ überall an- 
zohnmen an diese N fsteigenden Zweite) 
κὰν TuichendenWahrnehmun ürfe, in demSinne: 

gb: ler dende seinen Angen trauen ) 's. Hentze Anh, 
a 68 ist 80, ich irre mich nicht (ἔρθη. bei Nägelsb. 

7 18, 354. Im allgem. vgl. auch Autı ἫΝ ᾿ 
zu - 1, 562. Bäumlein Unters. 8. 115 = 

) Abltg zw.; nach den Alten aus» 


asdov inVbdg u. set x 

folhaft‘‘; Düntzer beta zundbätg »"1οδοἐμπάξομαι, 

demauss ἐπα, 8. Anm, zu ἔμπαιος; Bäuml Ihre‘; vgl 

θα W. die Grundbdtg „ganz u, Υ ersiche- 

I au μὰ zu 1, 62, dem zufolge os 6,V\ ın aus- 
ΗΝ such ©. Gegensatz, 6, Concessiig 
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ἐμπίπτω 


μεν, ἀχνύμενοί περ, 1]. 24,522; nach μάλα, 
μάλα γὰρ χεχολώσεται ἔμπης, denn sehr 
wird er jedenfalls zürnen, Od. 15, 214, vgl. 
24, 324; bei Negationen, ἐπεὶ οὔ τινα del- 
dıusvy ἕμπης, da wir überhaupt Niemand 
fürchten, Il. 7, 196, vgl. Od. 2, 199. 14, 481. — 
Im Uebergange zu Bedtg 2) ἔμπης δέ τοι 
Soxıa δώσω, auf alle Fälle aber will ich dir 
einen Eid ablegen, Od. 19, 302, vgl. Il. 12, 
326. — 2) bei vorhergehendem Gegensatze: 
dennoch, doch, gleichwol, πρῆξαι δ᾽ 
ἔμπης οὔ τι δυνήσεαι (im Ggstze zu dem 
vorherg. ἀεὶ μὲν olec.) 1]. 1,562, vgl.5, 191. 
17, 682. Od. 2, 191; καὶ ἔμπης, auch trotz- 
dem, Il. 19, 422, vgl. 2, 297. Od. 5, 205; αλλ 
ἔμπης, aber doch, Il. 8, 33. 464. Od. 14, 214. 
20, 811. 23, 83, dabei noch ein Partic. in 
concessiver Bedtg, Od.4,100. 11,351. 16, 417; 
zu dem von πὲρ begleiteten Partic. noch hin- 
zutretend, καὶ τεϑνηῶτά περ ἔμπης, wenn 
er auch allerdings todt ist, Il. 17, 229, vgl. 
9, 518. 14, 1. 15, 399. Od. 15, 361. (das. 
Ameis!) Anh.) 18, 165. 19, 356. 
ἐμ-πίπλημιε (rlundnu), Pr.Impr.-n%,Il. 
21, 311, ep. Inf. Fut. -no&wev; Aor. 1 ἐνέ- 
ringe, αν, Impr. ἔμπλησον͵ Od. 2, 353, Conj. 
ep. ἐνιπλήσῃς, -ἥσωσι, Od. 19, 117. 23, 358, 
P. ἐμπλήσας, -ασα, -avreg, Aor. 1 Μ. ohne 
Augm. ἐμπλήσατο, Inf. ep. ἐνεπλήσασϑαι, 
Od. 7, 221 (A. mit Aristarch -ησϑῆναι), P. 
ἐμπλησάμενος, Aor. 1 P. 8. unter 1, δ), ep. 
Aor. 2 M. in pass. Bdtg ἔμπλητο, -nvro, 8. 
1,b). 1) Act. anfüllen, vollfüllen, zi, 
Od. 2, 8358: τέ τενος, etwas womit, ῥέεϑρα 
ὕδατος, 11. 21, 311 u. ὅ.; übtr. ϑυμὸν ὀδυ- 
γάων, Od. 19, 117; dh. b) sättigen, Tıya, 
Od. 17, 503. — Pass. u. Aor. 2 Μ. sich fül- 
len, mit Gen. πόλιες ἔμπλητο ἀλέντων, 11. 
21, 607, ἔμπληντο βροτών ayopal, Od.8,16; 
αἵματος ἐνέπλησϑεν (aeol. u. dor. st. -ησαν) 
ὀφϑαλμοί, 1]. 16, 348; übtr. viog ἐνιπλησ- 
ϑῆναι ὀφϑαλμοῖς, mit den Augen am Sohne 
sich sättigen, Od. 11, 452. — 2) Med. sich 
sättigen, Od. 7,221: sich etw. füllen, ri, 
vom Kyklopen, μεγάλην vndvv, Od. 9, 296; 
mit Gen. u. übtr. ἀγρίου μένεος ϑυμόν, d.i. 
sich heftig erzürnen, Il. 22, 312. 
ἐμεπέπτω, nur Aor. Ind. gew.ohne Augm. 
Zuneoov, h. Ven. 199, ὅ. 8 8. -e, Conj. -πέσῃ, 
Imp.-e, 1)hinein-, darauffallen, -stür- 
zen, mit Dat. πόντῳ, ins Meer, Od. 4, 508; 
πέτρῃ, auf den Felsen, 1]. 4, 108; πῦρ Eu- 
πεσε vnvolv, das Feuer fiel in die Schiffe, Il. 
16, 118, ἐν ὕλῃ, Il. 11, 155. — 2) übtr. a) v. 
Menschen, hineinstürzen, eindringen, 
einstürmen, absol. Il. 16, 81, εὐνῇ, hinein 
gerathen, h. Ven. 199. Uebr. 8. πίπτω c). ὃ) 
v. Zuständen, χαχόν μοι ἔμπεσεν οἴχῳ, Un- 
glück kam, brach mir ins Haus ein, Od. 2, 
45. 15, 375: v. Gemüthszuständen, χόλος, 
δέος, ἔμπεσε ϑυμῷ, Zorn usw. drang in das 
Gemüth, Il. 9, 486. 14, 207. 306. 17, 625 u. 
mit dopp. Dat, Il. 16, 206. c) ἔπος μοι ἔμ- 


ἡ welcher bemerkt, dass πὲο ἔμπης stets am Vs- 
schluss steht. Nach den Gramm. soll es 1]. 14, 174. 
Od. 18, 354 ὁμοίως bedeuten, doch mit Unrecht; vgl. 
Spitzn. zu d. St. d. Il. 





ἔμπλειος 


πεσε ϑυμῷ, das Wort kam mir in die Seele, 
fiel mir ein, Od. 12, 266. 

ἔμεπλειος, Od. 18, 119. 20, 26. 22, 3. ἢ. 
Merc. 248, sonst ἐνέπλειος, 3, ep. st. Eu- 
πλεος, angefüllt, voll, mit Gen. *Od. 14, 
118. 17, 300. 19, 580. 21, 78. 

ἐμ-πλήγδην, ep. Δἀν.(ἐμπλήσσω), „drein- 
schlagend“, unbesonnen, blindlings, 
Od. 20, 132 τ. 

En-rninv, ep. Adv. (πελάω, nelatw)!), 
nahe, zunächst, mit Gen, Il. 2, 526 

ἐμπλήσατο, EunintTo, ἔμπληντο, 5. 
ἐμπίπλημι. 

ἐμπλήσσω, 3. ἐνιπλήσσω. 

ἐμιπνέω, ep. «εἐω(β. 1), Aor.1 ἐνέπνευσε 
u. ep. ἔμπνευσε, Conj. ep. -εύσῃσι, Il. 15, 60, 
1) hinein-, daraufhauchen, v. Rossen 
μάλ᾽ Eunvelovre μεταφρένῳ, die dicht a 
den Rücken (des davorstehenden) schnauben, 
11.17,502. —übtr.einhauchen, eingeben, 
τί τινι, v. Göttern, μένος, ϑάρσος τινὶ, 1]. 
10, 482. Od. 9, 881 u. s., mit Inf., φᾶρος 
ὑφαίνειν, Od. 19, 138. — 2) transit. auf- 
blähen, ἔμπνευσεν δ᾽ ἄνεμος μέσον ἱστίον, 
h. 7, 33. Uebr. 8. ἀναπνέω Anm. 8. 

ἐμι-ποεέω, hineinmachen, -fügen, 
πύλας ἐν πύργοις, Thore in die Thürme, 
11. 7, 488. 
ἐμ-πολάω (ἐμπολή), ep. ged. 8 Pl. Impf. 
M.-Aowvro, einkaufen; Med. für sich ein- 
kaufen, βίοτον, Od. 15, 456 1. 

Eu-n000g, Jeder, der auf fremdem Schiffe 
auf dem Meere reist, ein Seefahrer, Rei- 
sender, *Od. 2, 319. 24, 300. 

ἐμι-πρήϑω, dav. nur 3 Pl. Impf. ἐνέπρη- 
$ov, 1. 9, 589, Fut. -nosıv, ib. 242, Aor. 
ἐνέπρησε, 1]. 22, 374, u. ἔμπρησε (nach La 
R. Conj.), Od. 2, 427 (das. Ameis Anh.); ep. 
ἐνεςπρήϑω, F. «σω, ει, εἰν, Conj. Aor. &vı- 
πρήσωσι. — 1) aufblasen, -blähen, v. 

inde, μέσον ἱστίον, nach La R. Od. 2, 427 
(gew. 1.8. ἔπρησενὶ. --- 2) anzünden, an- 
brennen, νῆας, ἄστυ, νεχρούς, Il. 8, 182 
u. ö.meist mit πυρέ; auch πυρός (part. Gen.?), 
Kr. Di. 47, 10, 4), Il. 9, 242. 16, 82, ohne 
Beisatz nur IL 9, 589. — In Od. al ὃ. δ. τι 

ξμι-πύῦρϊζοεβήτης, ep. (πῦρ, βαίνω), in 
das Feuer eg aber dem Feuer 
stehend, nur τρίπος, Il. 28, 702 t. 

ἐμει- φορέω, hinein-, herantragen; nur 
Impf. Pass. einhergetragen werden, xv- 
μασιν ἐμφορέοντο, auf den Wellen,*Od. 12, 
419. 14, 809. 

ἕ φῦλο (φῦλον), zu demselben Stamme 
᾿ od. Volke gehörig, einheimisch, ἀνήρ, Od. 
15, 273 4, 

p-pVn, Aor. 1 ἐνέφυσε (8. 1), vom Pf. 
(ἐμσεέφῦχα) nur 8 PL ἐμπεφύᾶσι u. P. Fem. 
-pövla (8. 2). 1) trans. Aor. 1 Act. ein- 
pflanzen, anerschaffen, ϑεός μοι ἐν 
φρεσὶν οἴμας παντοίας ἐνέφυσεν, ein Gott 
hat mancherlei Lieder mir in die Seele ge- 
geben, Od. 22, 348. — 2) intr. im Pf. Act. 


ee ποτα τ"... 


ἢ) Nach Schaper Quae genera composs. etc. p. 9, ΚΖ. 
‚928 wäre -πλὴν adverbialer Acc. sines Nomens 
θπλη (aus moin) v. W. καὶ in πέλομαι. 

8) Autenr. σὰ 1]. 2, 415 erklärt den Gen. durch Be- 
deutungs- u. Stammverwandtschaft mit ἐμπλῆσαι. 


211 ἐν 


angewachsen sein, mit Dat. τρίχες χρα- 
νίῳ ἐμπεφύασι, 1]. 8,84; dh. übtr. sich fest 
au etwas halten, sich anklammern, 
ὡς ἔχετ᾽ Eunspvvia, 80 hing sie fest ange- 
schmiegt, Il. 1, 513. 

ἐν, urspr. &in W. mit εἰς, w. s., bei Hom. 
ö. auch poet. evt, ep. εἶν, seltener eivi, Il. 
8, 199. 15, 150. Od. 9, 417. 10, 310. 12, 256 
(stets im 2. Fusse). 1) Adverbium, A) absol. 
darin, daran, darunter, darauf, ἐν δὲ 
ἔα ψυχή, darin aber (ist) &ine Seele, 1]. 21, 
669, vgl. 5, 740. Od. 9, 132. 134 u. s.; bes. 
in der Form ἔνε, πολέες δ᾽ ἔνι μῦϑοι, (sind) 
darin, Il. 20, 248, vgl. Od. 9, 126 u. s.; auch 
mit 6. Dativ dabei, ἐπεὶ οὔ οἱ ἔνι φρένες͵ 
da ihm kein Verstand im Inneren (ist), Il. 14, 
141, vgl. 18, 53. Od. 18, 355. 21, 288 u. Β. — 
B) bei einem Verbum im Satze, 1)ohne nähere 
Bestimmung a)darin, ἐν δ᾽ ἄνδρες ναίουσι, 
1. 9, 154. 296, vgl. Od. 1, δ1; ἐν δ᾽ αἶγες 
γεγάασιν, Od. 9, 118; ἐν δὲ χρητῆρες ἔασιν, 
Od. 18, 105; ἐν δὲ ϑρόνοι ἐρηρέδατο, im 
Männersaale, Od. 7, 95: ἐν δέ μεν αὐτὸν εὑρ᾽, 


im Hause, Il. 24, 472. — ὃ) darunter, ἐν 


δ᾽ αὐτὸς ἐδύσετο χαλχόν, unter dem Kriegs- 
volke, 11. 2, 578. 11, 16; ἐν δ᾽ αυτὸς as 
στεύεσκε, 1.16, 551, vgl. 2, 588. 11,52. Od 
7, 291. 24, 498 u. 8. — c) hinein, τίϑει δ᾽ 
ἐνὶ δῶρα, in die Truhe, Od. 8, 439, ἐν δὲ 
λέπαδνα ἔβαλε, an das Joch, ll. 5, 730; ἐν 
δ᾽ Eneo’, in das Getümmel, Il. 15, 624. — 
2) das Adv. wird durch einen hinzutretenden 
Dativ näher bestimmt, a) darin, ἐν δέ re 
ϑυμος στήϑεσιν ἄτρομός ἐστιν, drinnen in 
der Brust, Il. 16, 162: ἐν δέ τε οἷνον χρη- 
τῆρσιν χερόωντο, Od. 20, 252, vgl. I. 17, 
744. Od. 9, 212 u. 8. — ὃ) darunter, ἐν δὲ 
γέλως ὡρτοϑεοῖσιν, απ οΥἾ ποι, denGöttern, 
entstand ein Gelächter, Od. 8, 343; ἐν δὲ σὺ 
τοῖσιν ἔπειτα πεφήσεαι, darunter, unter 
diesen, Od. 22, 217, vgl. Il. 7, 73. 24, 62. --- 
c) hinein, ἐν δ᾽ ἄρα xzov& χερσὶ σχῆπτρον 
ἔϑηχε, hinein in die Hände, Il. 28, 567, vgl 
17, 569. Od. 4, 761 u.s. Dagegen an StSt. 
wie ἐν δέ οἱ ἀσχὸν ἔϑηχε, sie legte ihm einen 
Schlauch hinein (in das Schiff), Od. 5, 266 ist 
ol Dat. des Interesses. Doppelter Dativ (des 
Interesses und des Ortes) findet sich ἐν δέ 
μοι ἄλφιτα χεῦον δοροῖσιν, mir hinein in 
Schläuche, Od. 2, 354 ἃ. 58. Auch ἔν τ᾽ ἄρα 
οἱ (μοι) φῦ χειρί, 1]. 6, 253. Od. 2, 302 u. Ö. 
ist wol so zu fassen: εἰ. hinein drang er 
ihm (mir) in die Hand, d. i. er drückte ihm 
die Hand.!) 

II) Praep. mit Dativ, Grundbdtg in, an, 
auf®). 1) räumlich bezeichnet ἐν: a) das 
Drinnensein in einem Orte, ἐν yaly, ἐν dw- 
μασιν u. dgl., so bei geograph. Bestimmun- 

en, ἐν Ἄργει, ἐν Τροίῃ u. dgl., Hom. ὅ. 
) das Umgebensein, οὐρανὸς ἐν αἰϑέρε καὶ 
νεφέλῃσι, 1], 15, 192; oft v. Personen, zwi- 
schen, unter, ἐν Δαναοῖσι, ἐν Τρώεσσι, 
ἐν ἀϑανάτοισι, ἐνὶ στρατῷ, ἐν ἀγύρεει, ἐν 


1) Vgl. Curt. Et.* 8. 306. Hoffmann Unters. I 16. 
IV 15. Bekker H. Bl. I 183 u. A. fassen zug: als In- 
strumental „mit der Hand'‘, aber 5. φύω g. E. 

3) 8, bon. Giseke Die allmäl. Entst. d. Ges. d. 1). 
usw. 8.1 fl. 
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ὁμίλῳ, ἐν ἀγῶνι u. dgl. ö., Giseke 5. 4; dh. 
vor, coram (umgeben vom Kreise der Zu- 
hörer), ἐν δ᾽ ὑμῖν ἐφέω, N. 9, 528, vgl. 121. 
10, 445, ἐν πᾶσιν, Od. 2, 194. 16, 378: übtr. 
v. äusserlichen u. innerlichen Zuständen, in 
denen man sich befindet, Ev! πτολέμῳ, ἐν 
φιλότητι, ἐν πένθεϊ, N. 4, 258. 7, 302. 22, 
483 u. 8. ἐν νόστῳ, bei der Rückkehr, Od. 
24, 96; ἐν δοεῇ, in Zweifel, IL 9, 230; ἐν ig 
tıug, in gleicher Ehre, ib. 319 u. dgl., vgl. 
Giseke 8. 5 u. 28; so ἐν ἄλγεσι, Od. 7, 212. 
c) das Daransein, an, νευρὴ ἐν τόξῳ, 1]. 15, 
463. d) das Daraufsein, χεὼν χατετήκετ᾽ ἐν 
ὄρεσσιν, Od.'19, 205, auf den Bergen; ἐν 
ἵπποις, nn. 11, 198; οὔρεος ἐν χορυφῇς, 1]. 
2,456, ἐν σχοπεῇ, ἰϊ. 5, 771; dh. 6) übhpt den 
Stütz- od. Haltpunkt, so im bildl. Ausdr. 
ϑεῶν ἐν γούνασι χεῖται, 8. γόνυ; νίκης nel- 
ρατ᾽ ἔχονται ἐν ϑεοῖσι, eigtl. haften an den 
Göttern, Il. 7, 102, 8. πεῖρας: übtr. ἐν γὰρ 
χερσὶ τέλος πολέμου, beruht auf den Hän- 
den, Il. 16, 680, vgl. 15, 741; δύναμις γὰρ 
ἐν ὑμῖν, die Macht ist bei euch, Od. 10, 69. 
f) unmittelbare Nähe, an, bei, ἐν οὐρανῷ, 
am Himmel, Il. 8, 555, ἐν ποταμῷ, I. 18, 
521. Od. 5, 466; ἐν αἰγιαλῷ, am Ufer, 11. 4, 
422 u. 8., 8. Anm. zu Od. 10, 220. Giseke 
S. 15. — 2) vom Zeitraum, innerhalb dessen 
etw. geschieht, in, ὥρῳ ἐν εἰαρενῷ, im Früh- 
ling, zur Frühlingszeit, Il. 16, 648, Od. 18, 
367. — 3) in ursächli icher Beziehung, a) vom 
Mittel u. Werkzeug, wo aber die Auffassung 
e. andere ist, ὁρᾶν, ἐδεῖν ἐν ὀφθαλμοῖς, mit 
den Augen sehen‘), Il. 1, 587. 3, 306. Od. 10, 
385 u. 8.; mehr räumlich ist ἐν χερσὶ λαβεῖν, 
mit den Händen fassen, eigtl. in die de 
nehmen, Il. 15, 229 (vgl. ἐν χερσὶ τιϑέναι, 
11. 1, 441 u. 8., ἐν χερσὶ βαλεῖν, Il. 21, 104, 
u. ἐν χερσὶν ἑταίρων, 1]. 18, 658, in den 
Armen der Freunde; ἐν ἀγχοίνῃσι Διὸς — 
μιγεῖσα, Od. 11, 268). χαταχτείνεσϑαι av- 
δρῶν ἐν παλάμῃσιν, durch die Hände (od. 
unter den H.) der Männer, Il. 5, 558. 24, 788, 
vgl. 7, 105, ϑανεῖν ἐν χερσίν, 1]. 22, 426. 
δὴ v. der Gemässheit, nach, zufolge, ἐν 
μοίρῃ, i. 6. χατὰ μοῖραν, Od. 22,54; ἐν χα- 
ρὸς alay, 11. 9, 378. 

Bemerk. 1) Oft steht scheinbar ἐν st. εἰς 
bei Verben der Bewegung, indem dieselben 
zugleich den Begriff der erfolgten Ruhe ein- 
schliessen, so ἐν γούνασι πίπτειν, 1]. 5, 370; 
oft βάλλειν, πίπτειν ἐν χονίῃσε, ἐν vnval, 
ἐν χερσὶ τιϑέναι, ἐν χείρεσσι λαβεῖν; u. 
übtr. Ev! φρεσὶ (ϑυμῷ) βάλλεσϑαε, τιϑέναι, 
ἐν στήϑεσσι τιϑέναι ἃ. dgl.; so bei ἕζεσϑαε, 
δήσαε, bei χέειν, ἀφύσσειν usw., 8. d. VV.; 
ἐν τεύχεσσιν ἔδυνον, 1]. 28, 131. Giseke 
5, 24. fi. Ameis zu Il. 1, 142 Anh. — 2) Zu- 
weilen steht bei &» derGenet., wobei ein Sub- 
stantiv zu ergänzen ist, ἐνὲ Ki χης, Sc. οἴχῳ, 
Od. 10, 282, bes. εἰν Ἀΐδαο, Il. 22, 389_u. Ö., 
ἐν AAxıvooıo, Od. 7, 132, ἐν ἀφνειοῦ πα- 
toög, 11. 6, 47, vgl. εἰς Bemerk. — 3) Auch 
steht ep. ἔν manchmal hinter dem Substantiv, 


1) Nach Ameis zu Od. 8, 459 Anh. von dem, was 
„im Anblick Jmds ist od. geschieht‘‘, dh. dem Sinne 
nach gleich „vor Augen‘‘; nach Autenr. zu 1. 1, 
weil sich die Gegenstände im Auge abspiegeln. 


ἐναντίος 


ll. 9, 382. Od. 4, 127. 12, 108, vgl. Ameis zu 
Π. 5, 40; häufig &vi, dann anastrophirt ἔνε, 
ἢ. 7, 221. 9, 53 u. 8. 

III) In Zusammensetzungen mit VV. hat ἐν 
meist räuml. Bdtg, „in, darin, hinein‘ usw.; 
auch bezeichnet es die Aeusserung e. Thä- 
tigkeit an 6. Gegenstande od. Beziehung der- 
selben auf 6. Gegenstand, wie ἐνδείχνυμε; 
mit Adj. hat es ebenfalls räuml. Bdtg, wie 
in ἔμφυλος, ἐνεύναιος. — Häufig wird bei 
den mit ἐν zegstzten VV. (die den Dat. re- 
gieren) noch ἐν nachdrucksvoll dem Dat. bei- 
gegeben, vgl. 11.6, 248 u. s.; 8. Ameis zu Od. 
δ, 260 


Ὁ 


ἕν, Neutr. zu εἷς, w. 8. 

ἐναίρω 1) (ἔναρα), poet., v. Act. nur Pr. 
-w, Impr. ἔναερε, Il. 10, 481, Inf. -eıv u. ep. 
«ἔμεν (Smal), P. -wv, -ovra. — Med. P. Pr. 
«ὁμενος, Impr. -alpso u. Aor. 1 ἐνήρατο ὃ. 
1) Act. vernichten, tödten, τινὰ, in 1]. 
gew. in der Schlacht, mit dem Zusatz τόξῳ, 
χαλκῷ ; πολλοὶ δ᾽ αὖ σοὶ Ἀχαιοὶ ἐναιρέμεν, 

u hast (οὐ. dir bleiben) dagegen viele Achaier 

zu erlegen, Il. 6, 229; auch χατ᾽ οὔρεα 97- 
ρας, Il. 21, 485. — 2) Med. in der Bdtg des 
Activs mit Acc. Il. 5, 43. 6, 82. 14, 615. 16, 
92. Od. 24, 424; übtr. μηχέτε χρόα καλὸν 
ἐναίρεο, vernichte, (d. i. verdirb) dir die 
schöne Haut nicht, Od. 19, 263. 

£v-aloluos, 1) schicksalbedeutend, 
vorbedeutend, fatalis, σήματα, Il. 2,358, 
ὄρνιϑες, Od. 2, 182; ἐναίσιμα μυϑήσασϑαι, 
Schicksalsworte reden (v. Seher), Od. 2, 159. 
— Neutr. Sg. als Adv. ἐναίσιμον ἐλϑεῖν, zu 
rechter Zeit kommen, 11.6,519. — 2)schick- 
lich, billig, gerecht, ἀνήρ, Il. 6, 521. Od. 
10, 3888; φρένες, Od. 18, 220, νόος, Od. 5, 
1%, δῶρα, gebührend, 1]. 24, 425. h. Cer. 
869; ἐναίσιμα ἐργάζεσθαι, Gebührendes, 
seine Schuldigkeit thun, Od. 17, 821. — In 
τοῦτό γ᾽ Evalcıuov οὐχ ἐνόησεν, Od. 2, 122. 
7, 299 steht das Neutr. praedicativ: sie hat 
dies nicht als etwas Schickliches, d. i. schick- 
lich, ausgedacht. 

£v-@Alyxıog?), poet,ähnlich, gleich, 
τινὶ, 1]. 5, 5. Od. 4, 810 u. ö.; τὲ, an etwas, 
ϑεοῖς αὐδήν, 1. 19, 260. Od. 1,371. 9, 4; 
ἐν. ἄντην, 8. dieses. _ 

ἐν-άλεος, ep. εἰνάλιος, W. 8. 

“ἕγ.ἄλος (ὅλς), im od. am Meere, πό- 
λες, von Milet, h. Ap. 180. 

ἐν-ἀμέλγω, darein melken, mit Dat, 
Od. 9, 223 }. 

ἔν-αντᾶ, poet. Adv., entgegen, gegen- 
über, mit Gen., Il. 20, 67 t. 

&v-avrißıov, ep. Adv., Gewalt ent- 
negensstzend ‚feindlich, mit vuayeoda:, 
1. 8, 168 u. s., πολεμίζειν, 1]. 10, 461 u. 8., 
στῆναι, I. 21, 266 u. 8., μεῖναι, Od. 14, 270; 
ἐν. ἐλϑεῖν, 1. 20, 130. La R. St. 8. 38, 5. 

ev-avriog, 3, 1) gegenüber (liegend, 
stehend usw.), im Angesicht, 1]. 6, 247, 
mit Gen. &ter’ Ὀδυσῆος ἐναντίη, Od. 28, 89, 
mit Dat. li. 9, 190. 11, 67. Od. 10, 89; dh. 


1) Nach Buttm. Lex.I 8. 275 f. nicht von ἐν u. αἴρω, 
sondern von Zwepos, also eigtl. „in die Unterwelt 
schicken‘, übr. s. ἃ, Anm. zu ἔναρα. 

Ὁ Ueber Etymol. s. Lob. Path. Pr. p. 142. 


ἔναξε 


v. Angesicht zu Angesicht, Od. 6, 829. — 
2) entgegen,gegenüber, im feindl. Sinne, 
meist mit Gen. Ἀχαεῶν, Il. 5, 497 ἃ. 5. ὅ. — 
Häufig der Acc. Neutr. ἐναντέον als Adv. 
a) gegenüber, ἐν. ὧδε χάλεσσον, ruf ihn 
vor mein Angesicht, Od. 19, 544; νειχεῖν rıyı, 
ins Angesicht schmähen, ll. 20, 252; μίμνειν, 
gegenüber Stand halten, Il. 18, 106; mit Dat. 

. 15, 804. ὃ) entgegen, ἐλϑεῖν τινος, 
Jmdm entg: gehen, Od. 14, 278; bes. in feindl. 
Absicht, l&vaı τενὸς, Il. 21, 574; ἐν. ὦρτο, 
stürmte entg., Il. 11, 129; ἵστασϑαί τινος, 
sich Jmdm entg. stellen, . 18, 448; dh. μά- 
χεσϑαί τινος, Ϊ]. 20,97. 8. 1.ἃ Β. 8ι. 8. 38, 8 
(wo auch über die Vsstelle). Ameis Anh. zu 
Od. 18, 221. 

Evaßs, 8. νάσσω. 

Ev&ga !), ep.,nurPl,Sieges-od.Kriegs- 
beute, bes. die dem getödteten Feinde ab- 
genommene Rüstun 8 spolia (σχῦλα, Eust.), 
41]. 6, 68. 13, 268; doch von 6. erbeuteten 
Phorminx, I. 9, 188; βροτόεντα, blutige 
Waffenbeute, Il. 6,480. 10,528 u. 5. Retz- 
laft Byn. I 5. 24. htbar, deutlich, 

ἐν-αργής, ἐς ἢ), sichtbar, deutlich, er- 
kennbar: 8. von Göttern, die sich den 
Menschen in erkennbarer Gestalt zeigen, 
χαλεποὶ ϑεοὶ φαίνεσϑαι ἐναργεῖς, gefähr- 
lich sind Götter, wenn sie leibhaftig erschei- 
nen, Il. 20, 181. vgl. Od.3, 420. 7, 201. 16,161; 
ὄνειρον, ein deutlicher Traum, Od. 4, 841. 

ἐν-ἄρηρώς (eigtl. e. Part. Pf. von W. ἀρ), 
nur ae Adj. eingefügt, befestigt, Od. 5, 
ἐναρέξω, poet. (ἔναρα), Pr. Opt. -ἔζοι, 
P. -Zwv; Impf. u. Aor. stets ohne Augm. ἐνά- 
ἐζε, ον, Aor. ἐνάριξα, €, eigtl. 6. getödteten 
eind ausziehen, spoliare; in dieser Bdtg 
mit dopp. Acc. rıva ἔντεα, Jmdm die Rü- 
stung ausz., *Il. 17, 187. 22, 323, ὄφρ᾽ οἱ 
τοὺς ἐνάριζον ἀπ᾽ (Adv.) ἔντεα, 1]. 12, 196. 
16, 343; gew. in der Schlacht tö ten, 
τινα, 1]. 5, 155. 16,731 u. 8.; übhptmorden, 
IL 1, 191 La w t. 8. 104, 6, "] 

Ev-Sol9uros(aeıduög),miteingezählt, 
ἄλλην ἐνίησι ἐναρίϑμεον εἶναι, d.i. die Zahl 
voll zu machen, Od. 12, 66: übtr. ἐν βουλῷ 
He „zählt mit im Rath“, ist geachtet im R.®), 

5"ἔνασσαν, 8. ναίω. 

ἔνἄτος (ἐννέα), ep. εἴνἄτρος. "1]. 2, 295. 
8, 266, der neunte, Il. 2, 818. 327. 

ἔνοεαυλος: Poet., 1) eigtl. Höhlung, Rinn- 
sal, Strombett reissender Winterströme, *L. 
16, 71 (das. Spitzn.): Giess- od. Sturzbach 
selbst, Il. 21, 283. 812. — 2) Thal, Wald- 
thal, h. Ven. 74. 124. 

γ»-δείχνυμε, anzeigen, kundthun, nur 
Med. Πηλείδῃ ἐνδείξομαι, ich werde mich 
gegen den Peliden aussprechen, erklä- 
ren, 11. 19, 83 +. (8. Faesi u. La R.). 


1) Nach Doederl.n. 2446 von &razigw, eigti. ἀνάορα (ἢ); 
nach Battm. Lex. I 275 v. ἐναέρω, doch scheint die um- 
gekehrte Annahme richtiger; nach Curt. Verb. II 13 
geht ἔναρα viell. auf dieW. san ‚gewinnen, erlangen“ 
zurüc 


3) Nach Fick W.2 I 38 v. W. arg „flammen, licht 
sein“, also eigtl. am Tage, deutlich, hell. 
8) Anders Doederl. n. 551. 
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ἐνδουπέω 


£v-dexd, indecl., elf, Il. 9, 329. Od. 14, 
uber IfEllen lang, ἔ 

ἐνδεχᾶ-πηχυς,υ,9 en lang, ἔγχος 
Il. 6, 319. 8, 494. δ ’ 

ἑἐνδέχατος, der elfte, ἠώς, Il. 21, 156. 
Od. 19, 192. — &vdexarn, subst. Fem. der 
elfte Tag, Il. 24, 666. Od. 2, 374. 4, 588 u. ὅ. 

ἐν-δέξιος, 8, 1) rechts, zur rechten 
Seite, σήματα, Zeichen zur rechten Seite, 
ἃ, 1, glackbedeutende, Il. 9, 236, 5. δεξεός. 
— Meist Adv. ἐνδέξεα, rechtshin, rechts- 
herum; diese Richtung wurde bei Schmäu- 
sen, Ve ungen usw. als glückbedeu- 
tend beobachtet, οἰνοχοεῖν, IL 1, 597 (das. 
Ameis); beim Loosen, Il. 7, 184. So auch 
der bettelnde Odysseus, Od. 17 ‚365, vgl. 
ἐπιδέξια. --- 2) gewandt, geschickt, h. 
Merc. 454. 

ἐν-δέω, nur Aor. 1 ἐνέδησε, hinein-, 
daranbinden, νευρήν, Il. 15, 469; τὶ ἔν 
τινι, Od. 5,260; ühtr. Ζεὺς ἐνέδησέ με ἄτῃ, 
Zeus verstrickte mich ins Unglück, Il. 2, 111. 
9, 18. Vgl. ἐφάπτω. 

"ἐνδχάομαε, ep., Dep. (Evdıos), unter 
freiem Himmel sein, ἢ. 82, 6. 

ἐνοδίημε, ep., 3 Pl. Impf. ἐνδίεσαν st. 
Eved., anhetzen, 1]. 18, 6844. Vgl. δίεμαι. 

ἔνδενα, n. Plur. (ἔνδον), nur 1]. 23, 804, 
die innern Theile (des Leibes), sntestina !). 

ἕνεστος (mit 4εός 3) usw. vwdt, W. διε, 
Curt. Et. 8.285), mittäglich,am Mittag, 
nur ἔνδιος ἦλϑε, Od. 4, 450, u. ἔνδιοι χό- 
μεσϑα, Il. 11, 726. 

ἔνδο-ϑεν, Adv.1) von innen her, von 
drinnen heraus, ὑπαχούειν, Od. 4, 283. 
20, 101. — 2) drinnen, innerhalb, Od. 4, 
74; mit Gen. αὐλῆς, Il. . 

Evdo-9L, ep. Adv., drinnen, Il. 6, 498 
u. 8; innerlich, mit ϑυμός, Il. 1, 243. Od. 
2, 816 u. ὃ; opp- ϑύρηφι, Od. 22, 220; von 
der Innenseite des Schildes, Il. 20, 271: mit 
Gen. innerhalb, Il, 18, 287. 

Ev-dov, Adv. (ἐν), innen, drinnen; ins- 
bes. daheim, zu Hause, Hom. d.; ἔνδον 
εἰναι, gew. drinnen in der Wohnung sein, 
Il. 10, 378. Od. 16, 202 u. 8.; mit Gen. Δεὸς 
ἔνδον, in Zeus’ Wohnung, 1]. 20, 18, vgl. 23, 
200 


ἐν-δουπέω, Aor. 1 ἐνδούπησα, &, ohne 
Augm., mit starkem Geräusch hineinfallen, 
hineinplatschen, -plumpen, mit Dat. 
äyriw, *Od. 15, 4795); μέσσῳ Evd., mitten 
hineinplumpen, Od. 12, 448. 


1) Retzlaff Syn. II 8.22 versteht nach Vorgang eini- 
ger Alten (8. Spitzner) unter vd. ‚die unter dem Pan- 
zer od. innerhalb desselben befindliche Oberfläche des 
Leibes‘‘. Dieser Begriff liegt nicht im Worte. Doe- 
derl. sur St. versteht unter dem W. viscera sive omnia 
quae sumt cutem inter et ossa. Jedenfalls ist der be- 
reits von Aristarch athetirte Vs, den ein Interpolator 
aus 6. Bruchstück von Il. 10, 258 u. 6. Stück eigener 
Invention zusammensetzte, mit Recht von Bekk. aus- 
gestossen worden. Lehrs Rhein. Mus. 1862 8. 485 f. 
erklärt die ganze Partie von Vs 798-884 für ὁ. Inter- 
polation. Ueber ἃ. Etym. s. Fick W.S II 118. 

3) Eigtl. „die heitere Himmoelsluft“, dh. ἔνδ. um 
Mittag, in der heitern Zeit des Tages, wogegen es am 
Morgen u. Abend nebelig ist: vgl. εὔδεος. ΜΝ 

" Kayser schreibt hier nach Doed. GL n. 2376 ἄντ ὦ 
δ᾽ ἐν ϑούπησε πεσοῦσ', das er mit ἄντλω ἐμπεσοῦσα δού- 
xn0:. erklärt. j 





ἐνδυκέως 


᾿ς ἐγεδύχέως ἢ. Adv. angelegentlich, 
sorglich, sorgsam, eifrig, treulich, 
innig, in Il. selten, τρέφειν, 11.23, 90, φεί- 
deodaı, Il. 24, 158, Öuapreiv, Vs 438; oft 
in Od. mit φελεῖν, πέμπειν, λούειν, xoueiv, 
Od. 7, 256. 14, 62. 3837. 10, 65. 450. 24, 212 
u. 8.; ἐνδ. χρέα ἤσϑιξ, es ass mit Lust, „war 
mit zer Seele beim Essen“ (Ameis nach 
Doederl,\, Od. 14, 109. 

ev-Suro = Evdvouaı, nur Impf. ἐνέδῦνε, 
anziehen,anlegen, χιτῶνα, 1]. 2, 42, περὶ 
στήϑεσσι χιτῶνα, 1]. 10, 21. 181. 

ἐν-δύω, Aor. 1 ἐνέδῦσε, Batr. 160), u. 
Aor. 2 Part. Fem. ἐνδῦσα. 1) trans. 8} - 
ziehen, bekleiden, τενὰ ὅπλοις, bewaff- 
nen, Batr. I. c. — 2) intr. Aor. 2 anlegen, 
anziehen, mit Acc., ἡ δὲ χιτῶν᾽ ἐνδῦσα, 
ll. 5, 786. 8, 887. 

ἐνέηκα, Ep. st. ἐνῆχα, 8. Evinuu. 

ἐνεῖχαε, 8. φέρω. 

ἕνοεεεμε (εἰμὶ), Pr. 8 8. ἔνεστι, 1 Pl. ep. 
ἔνειμεν, D. 5, 477, 8 Pl. ἔνεισε, 1]. 2, 181. 
Bekk. u. Ameis?), ἔασε vulgo, 3 Opt. ἐνείη, 
3 8. Impf. &vev, Il. 1, 598, u. evenv, Od. 9, 
164. 19, 443, 8 Pl. ἔνεσαν͵ Il. 6, 244. Od. 21, 
12. 60, darin od. daran sein, sich be- 
finden, abs. Hom. ö.; τενὲ, in etwas, ἄργυ- 
005 ἀσχῷ ἔνεστιν, Od. 10, 46: mit Adv. οἴχοι 
ἔνεστι γόος, Jammer ist im Hause, Il. 24, 
240; v. Personen, ὀλίγος ἔτι ϑυμὸς ἐνῆεν, 
es war wenig Leben mehr in mir, 1]. 1. 593; 
dh. auch etw. haben, εἰ χάλχεον δέ μοι 
ἥτορ ἐνείη, wenn ich 6. Brust vonEisen hätte, 
ll. 2, 590; vgl. Il. 17, 166: ἔν τενε, Π. 6, 244. 

ἕνεχα u. ἕνεχεν ἢ), Od. 17, 288. 310, u. 
häufiger ep. u. ion. gevexe, N. 1,174. Od. 2, 
191 u. ὅ. — I) Praep., wegen, um — willen, 
mit Gen., der bald vor-, bald nachgesetzt 
wird. — Ist von dem von ἕνεχα regierten 
Gen. noch e. Gen. abhängig, so tritt bisw. 
die Praep. zwischen diese Gen., ἡλεξάνδρον 
ἕνεχ᾽ ἀρχῆς, 1]. 8, 1005). Od. 14, 70 (das 
Ameis Anh.) u. 8. — Il) st. oüvexa, weil, ἢ. 
Ven. 199 zw., 8. das. die Besserungsversuche 
bei Baum. 

ἐνέχυρσε;, 8. ἐγχυρέω. 

ἐνήχοντα, 1]. 2, 602, ep. ἐννενήχοντα 
(Curt. ἘΠῚ 8. 811), Od. 19, 174, indecl. 
neunzig. 

ἐνέντπον, ἐνένεπτε(ἐνένισπε),8. ἐνίπτω. 

ἐνέπω u. ἐννέπω (aus ἐνσέπω, W. σεπ, 
Curt.°) Et. 8. 461), poet., dav. Impr. ἔννεπε, 


1) Abltg zw.; nach Unger Phil. XXV 8. 218 von δεύ- 
κω == φροντίζω (8. Anm. zu ἀδευκής); nach A. von ἐν 
ἢ. δύω, „eindringlich‘‘; nach Düntzer zu Od. 7, 
von ὁ. Neutr. Odöxos, Gobühr: anders ders, in Höfers 
Ztschr. 11 8. 103 von δοκή (δέχομαι) mit aeol. Wand- 
lung des oe in v, eigtl. „aufpassend‘‘, dann „sorgfältig“; 
ἅδη]. Doederl. n. 2040, doch dhne e. dial. Wandlun 
anzunehmen; nach Fick W.® I 624. II 131 viell. v. W. 
duk „führen, ziehen“, 

3) Baum. hat st. der Vulg. ὥς ἄρα φωνήσας ὅπλοις 
ἐνέδυσεν ἅπαντας aus mehreren Häschrr. geschr.: ὡς 
εἰπὼν ἀνίπεισε κα )οπλίζεσϑαπι ἅπαντας. 

φ nach Aristarch 2. Ausg. u. Kallistr.; 8. Ameis zur 


. im Anh. 
‚*) Nach Ebel K.Z.V, 67 aus dv-Fıxa, also vwdt mit 


ἑκητι, . 

δ) Bekk. II liest hier mit Zenodot uns st. ἀρχῆς, 
doch s. Ameis Anh. 

©) der os nach Ebel entschieden von εἰπεῖν (Fun.), 
sowie v. ἐνέσσω u. allen den WW., die Dig. zum An- 
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ἐνέρτερος 


nl. 2, 761. Od. 1,1, Opt. ἐνέποιμι, Od. 17, 
561, P. ἐνέπων, -ovra, -ovre, -τες (4mal), 
Fem. -ovo«, Od. 24, 414; Impf. ἔννεπε, 1]. 8, 
412; dazu vom Aor. &vıonov 2 8. ἔνεσπες, 
11. 24, 388, 3 8. ἔνεσπε, 11. 2, 80. 6, 438, Impr. 
ἔνισπε nur Od. 4, 642, sonst ἐνίσπες (aus 
ἐνίσπεϑι entstanden, vgl. σχές, ϑές, δός, u. 
stets am Vsende), Il. 11, 186. 14, 470. Od. 8, 
101 u. ö. in Οὐ." Opt τοις, τοι, Conj.-@, -7, 
Inf. -eiv; F. -ivo, Od. 2, 137, -eı, 1. 7,447. 
Od. 11, 148, u. ἐνεσπήσω͵ Od. 5, 98. — 1)an- 
sagen, erzählen, melden, verkünden, 
τί τινε, Jmdm etwas, μῦϑον, ὄνειρον, 1]. 2, 
80. 8, 412 u. 5.;: τοῦ παιδὸς μῦϑον, von dem 
Sohne, Od. 11, 492; οἶτον παιδός, Il. 24, 388 ; 
ἄνδρα μοι ἔννεπε, nenne den Mann mir, Od. 
1, 1; μνηστήρων ϑάνατον, Od. 24, 414; x7- 
dea, Od. 14, 185, ὄλεϑρον, Od. 4, 323, νη- 
μερτές, 1]. 14,470. Od. 3, 327 u. 8., νημερτέα, 
Od. 17, 566, αληϑές, 3, 247 u. dgl. 8.; ohne 
Acc. (der zu ergänzen), ll. 6, 488. Od. 17, 529; 
mit abhäng. Satze, Il. 2, 761. Od. 8, 101. 251. 
— 2) sprechen, reden, absol. πρὸς ἀλλή- 
λους, I. 11, 643. Od. 28, 801; 8. bes. La R. 
St. 8.95, 4. | 

ἐν-ερείδω, 3 Pl. Aor. 1 ἐνέρεισαν, hin- 
eindrängen, -stossen, μοχλὸν ὀφϑαλ- 
μῷ, Od. 9, 888 4. 

ἔνερ-ϑεῖ), vor Vokalen -9Ev, auch νέρϑε, 
νέρϑεν͵ w. 8., poet., Adv. 1) von unten, 11. 
13, 75; opp. ὑψόϑεν, Il. 20, 57. Od. 9, 385. 13, 
163. δ) unten, οἱ ἕν. ϑεοί, die unterir- 
dischen Götter, Il. 14, 274. — 2) mit Gen. 
unterhalb, ἔν. Hidew, Il. 8, 16; nachgesetzt 
ϑώρηκος Ev., ἀγχῶνος &v., 11. 11,234. 252.°) 

ἔνεροι 3), meist poet., inferi, die Unter- 
irdischen, sowol Götter als Schatten, *Il. 
15, 188. 20, 61. h. Cer. 857. _ 

ἐνέρτερος, poet.Comp. zu Evepoı, tiefer 
unten,ralaı 709m ἐνέρτερος Οὐρανιώνων, 
tiefer als die Uranionen, als die Titanen) (8. 
Οὐρανίων 2), "1. 5, 898; ἐνέρτεροι ϑεοί, die 


laut haben, trennt: anders Christ S. 222, dem zufolge 
ἐννέπω durch Zusammensetzung aus Jrfinu, dessen 
Digamma sich dem vorhergehenden » assimilirt hat, 
entstanden ist; zo auch Savelsb. Dig. p. 42. 49; nach 
Doederl. Gl. n. 511 ist ἐννεπ. (verk, ἐνεπ.) sus ἀνα- 
Ἐειπεῖν, oigtl. „laut sagen‘‘, entstanden. 

1) So die moisten Neuern seit Spitzn. u. Bekk. Wolf 
schr. überall ἕνεσπε alsImpr.; Zvioneg, was selten in den 
Häschrr. erschein (8 R. zu Od. 3,109), beanstandet 
schon Buttm. Gr®1I 8. 168; La R. hat überall (?mal). 
in Od. ἕνεισπε hergestellt; s. dens. Textkr. 83, 255 f., 
u. über ἐνέσπες Bpitzn. zu 1]. 11, 186. Bekk. Hom. Bl. I 
8.31. Ameis zu Od. 8, 101 Anh. Curt. Verb. I 190. — 
Die FF. des Aor. (u. Fut. auf -Ψ) stehen 6 StSt. aus- 
genommen stets am Vsende. ' 

3) Ueber die Etym. s. die Anm. zu ἔνεροι. 

8) Steht am Vsende u. vor der Hauptcäsur, La R. 
Textkr. 8. 255. 

4) Nach Curt, Et.* 8. 309 ἢ. mit dv zushgd, οἰκί]. 
die Inneren, die in (unter) der Erde, Fick W.3 11 188 
vergleicht lit. ner-ti „eintauchen, eingehen", so dass 
das ? prothetisch wäre, vgl. ἔνερϑεν, νέρϑεν, also die 
Unteren. 

8) So auch La R.; Nägelsb. Hom. Th. 8, 79 fasst 
nach Gättling auch hier Ove. in der bei Hom. sonst 
δον. Bdtg „Himmelsbewohner", so dass der Sinn ist 
„tiofer unten als die Himmelsbewobner‘‘, also 6. aus 
dem Olymp ausgestossener Gott. Ameis, der in ἐνέρε. 
eine Comparativf. wie δεξετερὸς, ϑηλύτερος usw. (Kr. 
Di. 28, 2, 7) erkennt u. Οὐρ. als Gen. part. fasst, über- 
setzt „‚ein Tiefanterer von den Himmelsbewohnern, 6. 
Titane“; vgl. auch Autenr. zu Nägolsb. a. a. Ο. 8. 79 


ἔνεσαν 


tiefer unten sind (als die Himmlischen), d. i. 
die Götter der Unterwelt, Il. 15, 225 3). 
ἔνεσαν, EP., 8. ἔνειμι. 

Ev-eoln,ep.evvschn(£vinu),Eingebung, 
Rath, Befehl, xelvng ἐννεσίῃσιεν, aufihren 
Befehl, 1]. 5, 894 +. 

ἐνεστήριχτο, 8. ἐνστηρίζω. 

ἐν-ετή, Ep. (ἐνίημι), Spange, Nadel= 
περόνη, 1]. 14, 180. 

Evervot, Heneti, ein (später nicht mehr er- 
wähntes) Volk in Paphlagonien‘?), Il. 2, 852 
(das. Spitzn.). 

ev-e dd, darin-, daraufschlafen, 
mit Dat., *Od. 8, 360. 20, 95. 

ἐν-εύναιον, ep. (evvn), das Bettlager, 
δέρμα αἰγός, αὐτοῦ £., *Od. 14, 51; Pl. die 
Betten, Od. 16, 35. 

ἐν-ηεέη, ep., Sanftmuth, Milde, Wohl- 
wollen, Il. 17, 670; von , 

ἐν-ηής 5), ἐς, ep. (0Pp. ἀπηνής), sanft, 
mild, wohlwollend, Il. 17, 204. 21, 96. 
23, 252. 648. Od. 8, 200. 

Ev-nuaı, drin sitzen, Od. 4, 272 }. 

evr-nvo®e, Pf. mit Praesensbed. νυ. St. 
. ἄνοϑ (für @v$), W. ἀϑ (8. ἀνήνοϑε Anm.), mit 
ἐν zugstzt, Od. 17,270 χνίση ἐνήνοϑε ist drin- 
nen ausgebreitet (so Ameis u. La R nach 
Aristarch st. ἀνήνοϑε, w.s.); vgl. ἐπενήνοϑε. 

ἐνήρατο, 8. ἐναίρω. 

ἔνεϑα), Adv. I) demonstr. 1) ν. Orte, da, 
daselbst; hier, dort, Hom. ö.; ö. mit fol- 
gender genauerer Bestimmung, ἔνϑα χαϑέ- 
Ser’ ἐπὶ ϑρόνου, 1]. 1, 536, ἔνϑα — παρα 
γηί, Od. 8, 865 (das. Ameis) u. ὅ.; αὐτοῦ ἔνϑα, 
eben dort, 1]. 8, 207; vgl. ἐνθάδε: seltner 
zur Bezeichnung e.Bewegung, dahin, dort- 
hin, Il. 13, 28. Od. 1, 210. 15, 415 u. s.: oft 
ἔνϑα χαὶ ἔνϑα, da und dort, hier und 
da, 1]. 2,476 u. s., auch hin und her (stets 
v. zwei entgegengesetzten Richtungen, Ameis 
zu Od.2, 213), 11.2, 462. Od. 5, 327 u. s., dh. 
auch 8. v. a. hin und zurück, Od. 2, 213: 
v. Dimensionen, in die od. nach Länge 
und Breite, 1]. 7, 156. Od. 10, 517: auf der 
einen u. der andern Seite, rechts und links, 
Il. 10, 264. Od. 7, 86. 95; selten auch ἔνϑ'᾽ 
n ἔνϑα, hier oder dort, 1]. 2, 397 (das, 
Autenr.). 15,82, $eov — ἢ &v8 ἢ ἔνϑα χιόν- 
ta, hierher od. dorthin gehend, d. i. kom- 
mend oder gehend, Od. 10, 574; ἔνϑ᾽ 
ἄρα, eben dort, dort nun, ll. 13, 15. Od. 
19, 50 u. 8., 8. Ameis zu Od. 22, 335. Rhode 
ἄρα 8.XIX. — 2) v. der Zeit, da, damals, 
dann,nunmehr; oft, bes. in der Erzählung, 





5 ') Bekk. 11 schreibt hier »igzsoos, vg). La R. HT. 


2) Die spätere Sage brachte sie mit den Venetern 
in Italien in Verbindung u. gab letztere für Abkömm- 
linge der ersteren aus. “Eyszoi, Strab. 5, 1,1 sqq. Das 
W. hatte nach Nepos b. Plin. N. H. 6, 2, 5. Terent. 
Maur. 655 das Dig. 

5) Ablig. zw.; nach Düntz, Ztschr. 1868 S. 4, vgl. 
zu IL 17, 204. Od. 8, 200 (vgl. Curt. Et.“ 8. 890. Fick 
w.sı 25), von W. &£ (wovon dw), also eigtl. dun FA: 
er übersetzt treu, eigtl. ‚liebend‘‘; nach A. Goebel 
Hom. p. 18, τα]. Ztechr. f. Gymn. 1864 8. 491 ν. W. 
&F, hauchen; eigtl. „anhauchend, dh. günstig, gewo- 
gen, wohlwollend‘. 

4) In ἔνϑα findet Curt. Et.* 8. 310 den Pronominal- 
stamm ana, ebenso in ἔνϑεν, ἐνταῦϑα, ἐντεῦϑεν, vgl. 
auch Fick W.?1 8. II 41. 
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ἐνιαυτός 


mitten in die Handlung in dem Augenblicke 
der Entscheidung einführend, wie Il. 2, 155. 
5, 155. Od. 1, 11 (das. Ameis Anh. u. zu 3, 
120) u. ö.: auch verst. ἔνϑα — ἔπειτα, durch 
ein od. zwei Worte, σον. durch δέ getrennt, 
Il. 18, 444. Od. 3, 108 u. ö., s. Ameis zu Od. 
10, 297 Anh.: nach ὅτε u. 6. Parenthese den 
Nachsatz einleitend, da,11.2,308.— II)relat., 
wo, woselbst, da, wo, Il. 1,610 u. s.; mit 
ἄρα verb., wo eben, wo nun, wo nämlich, 
Π, 19, 115. Od. 8, 82 u. s., u. ἔνϑ᾽ ἄρα re, 
11. 16, 481, 8. Ameis zu Od. 22, 335; ἔνϑα 
περ, wo gerade, wo eben, Il. 6, 379. Od. 
13, 284 u. 8. Ameis zu Od. a. a. Ὁ. Anh.'); 
ἔνϑα te, 1]. 2,594. Od. 13, 107 u. ὅ., 8. Ameis 
Anh. zu 8, 363, wo ἔνϑα δέ.3) 

ἐν-ϑἄ-δε, Adv. 1) dahin, hierher, Il. 
4, 179. Od. 16,8 τ. 8. — 2) da, hier, 11. 2, 
296. Od. 2,51 u. 8.; &v$. αὖϑι, hier zur Stelle, 
Il. 23, 674. Od. 5, 208. 8. La R. 8t. 8. 48, 4. 

Eev-Bev?), Adv. 1) vom Orte, a) demonstr. 
von da, von hier, dorther, Il. 10, 179: 
ἔνϑεν — ἑτέρωϑι δέ, von od. auf der &inen 
Seite — auf der andern Seite, Od. 12, 236: 
so ἔνϑεν μέν, von der &inen Seite, Vs 59 
(wo das correspondirende Glied in anderer 
Form Vs 79 beginnt); ἔνϑεν — ἔνϑεν mit 
Gen. h. Merc. 226: übtr. v. der Abstammung, 
ἔνϑεν ἐμοὶ γένος, ὅϑεν σοι, eben daher ist 
mein Geschlecht, von woher das deine, Il. 4, 
58. δ) relat. st. ὅϑεν, von wo, Il. 24, 597 
u. 8.; οἶνος, Jena, ἔνϑεν ἔπινον, WOVon, 
woraus sie tranken, Od. 4, 290, ἔνϑεν --- ἄρ᾽ 
ἔπ., ib. 19, 62; mit vhghdm ἔνϑα, Od. 5, 195. 
— 2) v. der Zeit: von da an, hernach, 
sodann, Il. 18, 741. 

ἐν-ϑέν-δε, Adv., von hier aus, von 
da weg, nur Il. 8, 527. 9, 865. Od. 11, 69. 

ἐν-ϑρώσχω, nur Aor. 2 ἔνϑορε (ep. st. 
ἐνέϑ.), hineinspringen, sich hinein- 
stürzen, mit Dat., ὁμίλῳ, 1]. 15, 628, πόν- 
τῳ,1]. 24, 79; λὰξ ἔνϑορεν ἰσχίῳ, er sprang 
ihm mit der Ferse an die Hüfte, gab ihm e. 
Fusstritt an die Hüfte, Od. 17, 283. 

ἐν-ϑύμιος (ϑυμός), am Herzen lie- 
gend, un τοι λίην ἐνθύμιος ἔστω, sei nicht 
zu besorgt um ihn, Od. 13, 421 }. 

Evi u. ἕνε, 8. ἐν. 

ἐνϊαύσιος (ἐνιαυτός), jährig, ein Jahr 
alt, σῦς, Od. 16, 454 +. 

ἐνιαυτός"). das Jahr, Διὸς ἐνιαυτοί, 
die Jahre des Zeus, inwiefern er Ordner des 
Zeitlaufs ist, 11. 2, 184, vgl. Od. 14, 98. Urspr. 
wol jeder abgeschlossene Zeitraum, der e. 
Reihe von Erscheinungen in sich fasst, der 
Jahreskreis, dh. ἔτος ἦλϑε περιπλομένων 
ἐνιαυτῶν, das Jahr kam im Laufe der Zei- 
ten (Voss: „in der rollenden Zeiten Voll- 
endung‘“‘), Od. 1, 16 u. 8.; ἐνεαυτόν, ein Jahr 
lang, hindurch, Od. 1, 288. 2, 219. 15, 455 
(sonst τελεσφόρον εἰς Ev., 8. τελεσφόρος). 


3) ἔνϑα περ steht ausser Od. 13, 284 im 5. Fuss, 8. 
Ameis zur St. im Anh. 

8) G. Hermann zu h. ἴθι. 59 wollte auch hier ἔ, re 
schreiben, s. darüber Ameis-Hentze Anh. 

8) S. Anm. 7 zu ἔνϑα S. 212. 

4) Nach Einigen mit ἔτος, “έτος zshängend; nach 
Christ 8.251 aus ἕνος u. Fsrog zusammengesetzt, doch 
8. Curt. Et. 8, 208. 


- 


ἐνιαύω 


ἐν-ιαύω, ep., darin schlafen, -woh- 
nen, *Od. 9, 187, darunter, dabei schlafen 
od. wohnen, Od. 15, 557. 

ἐν-εξάνω, 5. ἐφιδάνω Anm. 

ev-inuu, Pr. nur Evinoı, Od. 12, 65, Impr. 
£vlere, Il. 12, 441; Fut, ἐνήσεις, -£ı, -ouev, 
Aor. ἐνῆχας, -ε, -auev (Od. 12, 401) u. ep. 
8 8. ἐνέηχε, 1]. 10, 89. Od. 4, 233, Part. Fem. 
ἐνεῖσα, Od. 18, 387. 1) hineinsenden, 
-treiben,-lassen, rıva,Jmdn in denKrieg, 
N. 14, 131; πέλειαν (unter die übrigen), O 
12,65; übtr. τενὰ μᾶλλον ἀγηνορίῃσιν, Jmdn 
noch mehr auf hochmüthige Gedanken brin- 
gen, ihn darin bestärken, 
in Leiden stürzen, Il. 10, 89; duopeoovvy- 
σιν, in Eintracht bringen, Od. 15, 198. — 
2)hineinthun, je nach dem Zahg, hinein- 
werfen, hineinlegen, gew. abs. Od. 4, 
233, τί τινι, selten ἔν Tıvı, πῦρ νηυσίν, I. 
12, 441; vom Schiff, πόντῳ, sc. νῆα, in See 
stechen, Od. 2,295. 12, 293. 401; übtr. vom 
Gemüthe, rıv! ἀνάλχεδα Yvuov, Jmdm klein- 
müthigen Sinn einflössen, Il. 16, 656; τενὲ 
ϑάρσος Evi στήϑεσσιν, 11. 17, 570. 19, 87: 
τινὲ xorov, Groll im Jmdm erwecken, Il. 16, 
449, μένος, U. 20, 80. Od. 18, 887. [7 im 
Praes., z im Imper.; übr._s. ημι.) 

Ἐνιῆνης, ion. st. Αἰνιᾶνες, Sg. Evunv, die 
Enianer, ein thessal. Volksstamm, früher am 
Ossa, später in Epeiros, 11, 2, 749, 8. Bursian 
Geogr. I 87. 

ἐνε-κλάω, poet., nur Inf. -χλᾶν, ein- 
brechen; übtr. vereiteln, mit Acc., "1. 
8, 408. 422. 

Evinevg, nos, Fluss in Phthiotis, der in 
den Apidanos, e. Nebenfluss des Peneios, sich 
ergiesst, j. Gura, Od. 11, 238. 240). 

evInn(8.Evintw),harteAnrede, Ansprache, 
Tadel, Verweis, Il. 4, 402; Drohung, 
Od. 5, 446; Schmähung, Od. 20, 266; meist 
durch Adjj. wie ἀργαλέν, ἔχπαγλος, χρα- 
τερή verst., Il. 5, 492. 14, 104. Od. 10, 448. 

ἐνέπλεεος, poet. st. ἔμπλειος, π΄. 8. 

ἐνιπλήσης. «ἥσωσε, -ἤσασϑαε, 3. ἐμ- 
πίπλημι. 

ἐνε-πλήσσω, poet. st. ἐμπλ., nur Conj. 
Aor. 1 -ngwuev, -woı, u. P. -ἥξαντες, nur 
intr. hineinfallen, -stürzen, mit Dat. 
τάφρῳ, 11.12, 72. 15, 344; Eoxeı, in die 
Schlinge gerathen, Od. 22, 469. 

ἐνιπρήϑω, 8. ἐμπρήϑω. 

ἐνέπτω , poet., v.Pr.nur Impr. ἔνεπτε, Il. 
8, 488, u. Opt. -πτοι, Il. 24, 768 (sonst dafür 
ἐνίσσω), gew. in 3 8. Aor. 2 ἐνένιπε ὃ), u. 
redupl. nvinene (mit verschob. Augm. u. 
Redupl. in der Mitte); vgl. Kühner Ausf. Gr. 


ı) A. verstehen darunter den Nebenfluss des Alpheios 
in Elis, wie Str. 8, 3, 32; dagegen 8. Nitzsch zu Od. 
ἃ, 4 8.188. Nach EM. p. 342, 46 von ὀνιπή, Sarvelsb. 


Dig. δι 

) Cart. Εὐ.4 8,454 zieht das V. ebenso wie dsıny 
zu W. ix, wor. ἧτος, Preese, Schlagholz, ἔπτομαε: 80 
schon Buhnk., der es v. St. τος, „die Presse“ ableitet, 
dh. „drücken, bedrängen, belästigen“; 8. Thiersch $. 
232 8. 389, so auch Doed. n. 516; nach Lob. zu Buttm. 
ist ea aus ἐνέπω entstanden mit verst. Bätg; auch 
Christ 8.25 stellt os zu εἰπεῖν ; vgl. auch Sarelsb. Dig. 


᾿8) unrichtig ἐνένωετε, nach Buttm. Lex. Il 8.282 von 
Spitzn. u. folg. Hrsgbb. geändert, 5. Spitzn. zu 1]. 15, 
548, wo die StSt., vgl. Curt. Verb. II 26 f. 
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9, 700; πόνοισι, 


ἐννέωρος 


IS. 41ö; eigtl. hart anreden, anfahren, 
tadeln, mit Acc., Hom. ö.; in mildester 
Bdtg χραδίην ἠνίπαπε μύϑῳ, er ermahnte 
sein Herz, Od. 20, 17 (das. Ameis); meist 
durch Dat. näher bestimmt, wie χαλεποῖσι 
ὀνείδεσιν, ὀνειδείοις ἐπέεσσιν, χαλεπῷ od. 
χαχῷ μύϑῳ, Il. 2, 245. 8, 488. 17, 141. Od. 
18, 326; seltener bloss μύϑῳ τινὰ, mit Wor- 
ten Jmdn anfahren, Il. 3, 427. Od. 20, 308, 
u. ohne μύυϑῳ, 1]. 15, 546. 24, 768. Od. 16, 
417. 19, 65 u.8.; ohne Acc. Od. 18, 78. 21, 
84 υ. 8. 

ἐνεεσχέμπτω 1), poet. (st. ἐνσχ.), nur P. 
Aor.1 A.-wavre u. Aor. 1 Pass, ἐνεσχίμφϑη, 
darauf befestigen, τί τενε; οὔδει χα- 
ρήατα͵ die Köpfe an den Boden heften, hal- 
ten, *Il. 17, 437 (das. Düntz.). — Pass. darin 
stecken bleiben, δόρυ οὔδει ἐνισχίμφϑη, 
Il. 16, 612. 17, 528. 

Eviorn,Ort in Arkadien, schon zu Strabo’s 
Zeit unbekannt, Il. 2, 606. Vgl. Paus. 8, 25, 
12. E. Curt. Pelop. 1 8. 369. 

EVLORON, «ες, ἐνέσπες, 8. ἐνέπω. 

ἐνίσσω ). ep. Nebenf. v. ἐνίπτω͵ w.8., nur 
ep. Inf. -σσέμεν, Ῥ. -σσων, Impf. ἐνίσσομεν, 
Pass. Pr. Ptc. -όμενος, anfahren, schel- 
ten,, gew. ἐκπάγλοις od. αἰσχροῖς ἐπέεσσι 
od. ονειδείοις, ἢ. 15, 198. 22, 497. 24, 288: 
vom thätl. Misshandeln (durch Zeugma), ἔπε- 
olv τε χαχοῖσιν ἠδὲ BoAyoıy, mit Schmäh- 
worten und Würfen auf Jmdn losfahren, Od. 
24, 161. P. Pass. ἐνεσσόμενος, Vs 168. 

ἐνιχρίμπτω, poet. st. ἐγχρίμπτω, w. 8. 

ἐνέψω, 8. ἐνέπω. 

ἐνναίρω = ἐναίρω, Batr. 274. 

„evvaros, der neunte, nur in der ep. F. 
εἴνατος, "11. 2, 295. 8, 266°). 

ἐννέα (Curt. Et.t S.811)*), indecl. neun), 
Hom. ö.; als runde Zahl, 11. 16,785. Od. 11,677. 

Evvea-Borog(Bovs)neunStierewerth, 
τεύχεα, ll. 6, 236 {. 

vrea-xal-Öexa, indecl. neunzehn, Il. 
24, 496 }. Ellen) 

EYVER-NNXVS, V, DEUN en lang, Il. 
23, 270. Οὐ 11, 311. h. Ap. 104. 8 

ἐννεὰ .«χῖλοε, poet st. ἐνάχις χίλιοι, 
neuntausend, *Il. 5, 860. 14, 148. 

ἔννεον, Ep. St. ἔνεον, 8. νέω. 

ἐννε-όργνεος (oeyvıc), neunKlaftern 
lang, Od. 11, 312 }. [eo ist als eine Silbe 
zu lesen.) 

ἐννέπω, 8. ἐνέπω. 

ἐννεσίη. 5. ἐνεσίη. 

ἐγνέωρος, ov, ep., nach der gew.®) Abitg 
v. ὥρος (e. altes W. für ἐνιαυτός, Wessel. zu 


1) σκιμπ, osın ist 6. schwächere F. der W. exeor, 
Curt. Et.4 8. 166. 

8) aus ἐνέκω, ἐνέπτω ; vgl. πέσσω aus π 

8) wofür Bekk. Hom. Bl. I 8. 164, 12 
will. Dage Autenr. zu Il. 2, 295. 

#4) Nach Sarvelsb. Ztschr. XVI 8.59 urepr. θήσνεξα. 

δ) Sie scheint als dreifache Dreiheit ein heiliges An- 
sehen gehabt zu haben, vgl. Il. 2, 96. 6, 174. Od. 8, 7. 

6) Vgl. Plat. legg. p. 624 B. Min. p. 319 E., Strab. 
10, 4,8 p. 416. Cut Et.* 8. 858. Nach Classen Jahrb. 
ξ. Phil. 1859 8. 309 v. ἀεέρω, eigtl. darunter, d.i. unter 
seiner Umgebung ‚‚berrorgehoben“, dh, hervorra- 
ond, ausgezeichnet; welche Bedeutung schon 
rübreitig missverstanden, dh. in den jüngeren Thei- 
len der hom. Gedichte in jene ΤΣ eit worden 
sei; H. Weber im Philol. Ἰδὲ] I 8. 168 ff. leitet es von 


ω U. πέπτω. 
os schr. 


ἐννήκοντα 


Diod. 8. 1, 26) od. ὥρα u. Deutung: neun- 
jährig, u. so Od. 11, 311, u. Od. 19, 179 
ἐννέωρος βασίλευε, v. Minos, er herrschte 
neun Jahre!) aber als runde Zahl ἐνν. ἄλει- 
φαρ, 8. v. a. altes Oel, alter Balsam (so 
Schol.), 11.18, 351, βους, σίαλοε, 8. v. ἃ. völli 
ausgewachsen od. gross, stark, kräftig, Od. 
10, 19 (das. Anm.). 390. [Stets dreisilbig, eo 
als ine Silbe] _ 
ἐννήχοντα, 8. ἐνενήχοντα. 
ἐνν-ἥμαρ» ep. Adv. (ἐννέα), neun Tage 
lang, 11. 1,53. Od. 7,253 u. ö., gew. mit folg. 
τῷ dexatry; ohne dass, Il. 12, 25. 24, 107%), 
Ἔννομος. 1) 6. Myser, Vogelschauer u. 
Bundesgenosse der Troer, erlegt von Achil- 
leus, Il. 2, 858. 17, 218. — 2) 6. Troer, von 
Odysseus getödtet, Il. 11, 422. 
γννοσΐ-γαεος (Bekk. II elvoo., von ἔνο- 
σις, eigtl. &vr00:G°), „Erschütterung“, u. 
yaic), ep., der Erderschütterer, wie &vo- 
σίχϑων͵ w. 8., Bein. des Poseidon, inwiefern 
man ihm die Erdbeben zuschrieb*), Il. 13, 43; 
meist als Subst. 1]. 7, 455. Od. 9, 518 u. 8.) 
s. Ποσειδῶν». 
Eyvüpu (eigtl. “ἔννυμι, W. ἐς, “ες, skr. 
W. vas, Curt. Εἰ.4 S. 879. Christ 8. 79 u. ὅ.), 
oet., Formen : Pr. u. Impf. (im Simplex) nicht 
ei Hom.; Fut. ἔσσω (ep. st. ἔσω), Od. 17, 
550. 21, 339, 3 S. ἕσσει, Od. 16, 338. 17, 557, 
ep. Aor.&00a,&, av(st.Eoa, €, av, 8. ἀμφεένν.), 
Impr. &ooorv, ll. 16, 670, Inf. ἕσσαι, Od. 14, 
154 (unechter Vs), Ptc. ἕσσας, Od. 14, 396 
häufiger Med. u. Pass. Pr. Inf. ἔννυσϑαι Smal 
in Od., Impf. 3 8. ἔννυτο, Od. 5, 229. 230. 
10, 543, Aor. ἕσατο, -avro, 1]. 14, 178. 20, 
150, ep. ἕσσατο, -αντο, u. mit syllab. Augm. 
ἑέσσατο (ἐκέσσ.), Il. 10, 23. 177. Od. 14, 529, 


Ψψέος ab, ωρος ist ihm Suflx wie in πέλωφος, Ψ ὃς, 
u. er deutet „jugendlich, neu, frisch, kräftig‘‘ mit be- 
sonderer Herrorhebung dieses Begriffs (durch ἐν): so 
auch Düntz. Ztachr. 1 ὃ 8. ὅ Ὁ. ἴῃ Anmm. z. ἃ, StSt., 

er aber zur ung 6. Subst, vesen (= νέα ὥρη) an- 
nimmt; s. dagegen Ameis Anh. zu οἱ; 10, 19 u. 8a- 
velsb. Ztechr. f. Gymnw. 1865 8. 282. t.H.N. 
6, 21, 145 (edit. Aubert u. Wimmer II p. 84) sagt ἀκ- 
„alu δὲ μάλιστα nınıdın ὧν (das Rind). διὸ καὶ Ὅμη- 
edv φασι πεποιηκέναι τινὶς ὀρθῶς ποιόσαντα, ἄρσενα 
πενταέτηρον," καὶ τὸ βοὺς ἐννεώροιο δύνασϑαι γὰρ ταὐ- 
τόν, wo diese neuesten Hregbb. richtig übersetzen 
„sines Bindes von neun Jahreszeiten‘‘, d.i. 4!/, Jahren 
(also v. öga); dass die St. des Arist. richtig gedeutet 
sei, ist wol kein Zweifel, aber ebenso zweifellos ist, 
dass das homer. dvv. nicht so verstanden werden könne; 


vgl. ὥρα. 
1) Nach A. viell. richtiger: in neunjährigen Perio- 
den, 5. Ameis-Hentze u. Faesi-Kayser zur δὲ. 
8) 8. La R. St. $.6, 2, der bemerkt, dass das W. am 
Veanfang stehe, ausser Il. 22, 610. Od. 9,82. 12. 447. 
. vadk, „schlageu, 


Fick W.® I 209, τε . θ6ὅ- 
bel Z. f. δεῖ. G. XXVII, 251 deutet ἐννοσίγ. wie ἐνο- 
σέίχϑων „eränetzend. Erdbewässerer“, slvosspullog 
‚fouchtlaubig“‘. indem er im ersten Theile ὕσνυσες Υ. 
W. ana (vgl. νάω usw.) findet, woraus mit prothet. ὁ 
οὐσνοσι entstand, das dann za dvvoss od. εἶνοσε, schliessl. 
su ὄνοσε ward. 

4) 5. Welcker Götterl. I 8. 627, dagegen meint Har- 
ung kel. u. Myth. d. Gr. III S. 214, Poseidon sei Erd- 
eschütterer, „nicht zufolge einer Herleitung des Erd- 
bibens aus den Wirkungen des Meeres, sondern weil 
da Wogen stets wogen und wanken u. das Erdbeben 
di: Erde wanken macht gleich Wogen im Meere“. — 
Ußär. s. über den Bein. mer Beiw. 5. 9, der, wie 
Doderl, ἐνοσίχϑων, so auch dvvooiyaseg „Erdstösser‘‘ 
übesetzt wissen will 


217 


ἐννυχιος 


Inf. ἔσασϑαι, Il. 24, 646. Od. 4, 299. 7, 888, 
ö. P. ep. &oodusvoc, -vo: (mal), Du. -w, Il. 
14, 282. 23, 808; Pf. 1 S. εἶμαι, Od. 19, 7 
98, 115, 2 8. ἕσσαι, Od. 24, 250, 3 8. εἶται, 
Od. 11, 191, P. εἱμένος, οἱ, α (6mal), vgl. 
ἐπιέννυμε, u. Pisapf. 2 8. ἔσσο, Il. 8, 57. 
Od. 16, 199, 3 5. &oro, 11.23, 67, in Od. 7mal, 
u. &eoto (£seoro), Il. 12, 464, 3 Du. ἔσϑην, 
ll. 18, 517, 8 Pl. ion. εἵατο, 1]. 18, 596. Alle 
FF. haben zum Anlaut γα, ausser die mit 
Augm. (ἐπέσσατο, ἔκεστο). 

Bdtg: 1) Act. anziehen, anlegen, 6. 
Kleidungsstück, εἵματα, Od. 7, 265. 16, 467; 
u. so nach Einigen ἀμφὶ δὲ λέπαδν᾽ Eoar!), 
sie legten das Joch an, Il. 19, 893; ö. mit 
dopp. Acc., Jmd mit etw. bekleiden, Jmdm 
etw.anziehen, τενὰ εἵματα, χλαῖναν, Il. 6, 
905. Od. 14, 154. 396. 15, 338. 16, 79. 17, 550. 
557. — 2) Med. sich (sidi) anlegen, sich 
bekleiden mit etw., sowol v. Kleidungs- 
als Rüststücken u. dgl., ῥένον λύχοιο, 1]. 10. 
834, φᾶρος, Od. 10, 543, χλαῖνάν τε χιτῶνά 
te, Od. 5, 229 u.8., u. wo das Obj. zu er- 
gänzen, Od. 4, 299 (sich in Bettdecken ein- 
tüllen), od. in e. Relativsatzgezogenist(Nom.), 
ἀσπίδες ὅσσαι ἄρισται — ἑσσάμενοι, 1]. 14, 
872. mit Dat. χροΐ χαλχόν, Il. 19, 288, vgl. 
7,207. h. Ven. 171; auch περὲ χροΐ χαλκόν, 
τεύχεα, 1]. 7, 207. Od. 24, 467. 500. h. Ven. 
64, u. mit ἀμφί, ἀμφ᾽ ὥμοισι ἑέσσατο δέρμα 
λέοντος, nahm, zog od. legte sich um die 


᾿ Schultern e. Löwenfell, Il. 10, 177; ἐπὶ (Adv.) 


δὲ νεφέλην Eooavro, u. darüber zogen sie 
sich eine Wolke, Il. 14, 350: bes. δ) im Pfct. u. 
Plisgpf. Pass. bekleidet, angethan sein, 
τὶ, mit etwas, τεύχεα εἱμένος, D. 4, 482, 
χρύσεια εἵματα ἕσϑην, beide waren mit gol- 
denenKleidern angethan, Il. 18, 517, χλαίνας 
εὖ εἱμένοι, Od. 15, 331, χαχὰ εἱμένος ἃ. 1. 
schlecht bekleidet, Od. 19,327; ἀεικέα ἕσσο, 
warst hässlich bekleidet, Od. 16, 199; 7 τέ 
χε Adıvov &000 χιτῶνα, traun du wärest mit 
e. steinernen Rocke bekleidet, euphem. für: 
du wärest gesteinigt®), Il. 8, 57; übtr. &vor& 
χατὰ στόμα εἱμένα χαλκῷ, d.i.an der Spitze 
mit Erz beschlagen, 1], 15,389: ὅ. auch neben 
dem Acc. mit Dat.: χαχὰ χροὶ εἵματα eiuaı, 
Od. 23, 115, vgl. 11, 191. 19, 72: εἱμένος 
ὥμοιιν νεφέλην, um die Schultern mit Nebel 
od. e. Wolke bekleidet, in e. Wolke gehüllt, 
N. 15, 308; trop. φρεσὶν εἱμένος ἀλχήν, mit 
Muth bekleidet, erfüllt, Il. 20, 881: auch mit 
περί u. Dat. τοῖα περὶ ροὶ εἵματα ἕστο, 
Il. 28, 67, νεῖ. 12, 464. Od. 17, 208. 388. 19, 
237 u. 8. — S. über das W. La R. St. 8. 106, 
1. 107, 1. u. über Constr. die Anm. zu Od. 
11, 191. 

ἐν-νὔχιος, 8, U. ἔννῦχος, 0 ΠΙῚῚ, 
715 +. h. Merc. 284. (νύξ), Gh ehtlich, in 
der Nacht, ἐννύχιος προμολών, 1]. 21, 37, 
vgl. 11, 688. Od. 3, 178. 


1) So schreiben die Nenern seit Bekk. nach Barnes 
u. nothe ausser Dind. u. u (arm m Goch 
spric e v. ἔννυμε (Grasho .8. 
3 a. 38) "die Vernachlässigung des Digamma’s. A. 
zogen die F. zu «lisa, richtiger stellt man sie zu ins, 


wos. 
ἢ Doederl. Gl. n. 2280 versteht es von e. engen 
rker. 


Evowoyosw 


ἐνοοενοχοέω (χέω), Wein einschen- 
ken, οἶνον ἐν δεπάεσσι, P. Pr. ion. -εὔντες, 
04. 3, 472°) }. ΝΕ 

ἐνοπή, poet., bes. p (ἐνέπω, ὄψ), 1)Ton, 
Laut, Stimme, Od. 10, 147. b) Klang, 
Schall, αὐλῶν συρίγγων τε, I. 10, 18. — 
2) (articulirtes) Geschrei, bes. Schlacht- 
ruf, -geschrei (Doederl. Gl. n. 2131), vbdn 
mit χκλαγγή, 11. 3, 2, mit μάχη, 1]. 12, 35. 16, 
246 u. 8. b) Wehgeschrei, 1. 24,160. Vgl. 
Buttm. Lex. 1 S. 288. II S. 273. Doeder!. Gi. 
n. 513. 

Ἐνόπη, St. im Grenzgebiete zwischen 
Lakonien u. Messenien, der Ueberlieferung 
nach (Pausan. 8, 26, 8) die gew. Περηνία ge- 
nannte Stadt*), Π. 9, 150. 292. 

ἐν-όρνῦμει, nur poet. Aor. 1 ἐνῶρσας, ε, 
Ῥ. -όρσας, u. vom Aor.2 Med. 3 Sg. ἐνῶρτο, 
1) Act. darin erregen, erwecken, γόον 
τινὶ, 11, 0, 499, avalxıda ϑυμόν, Il. 16, 656, 
αὐτοῖς φύζαν, Il. 15, 62. 366. — 2) Aor. Med. 
darin, darunter entstehen, ἐνῶρτο 
γέλως ϑεοῖσιν, es erhob sich 6. Gelächter 
unter den G., 1]. 1, 599. Od. 8, 326. 

ἐν-οορούω, Aor. 1 ἐνόρουσε, -Conj. -oy, 
hinein-, darauf stürzen, anfallen, 
Τρωσί, *Il. 16, 783; v. Löwen, αἴγεσεν, 1]. 
10, 486. 

EV- ορχος (exe); mit Hoden versehen, 
unverschnitten, Il. 23, 147 1. 

ἐνοσέεχϑων, ονος, Ep. (ἔνοσις, 8. ἔννο- 
σίγαιος Anm. 6, ἃ. χϑών), stets Nom. ausser 
od. 8, 6, wo Dat., Erderschütterer?), ep. 
Bein. des Poseidon, als Adj., gew. Ποσειδάων 
&v., Il. 7, 445. Od. 1, 74 u. Ö.; auch xpelwv 
ἐν, 1]. 8, 208. Od. 5, 282 u. s.; Subst. Il. 11, 
751. 20, 13. Od. 8, 6. 7, 35. 9, 525 u. s. in 
Od., 8. ἐννοσίγαιος. 

ἐνσχέμπεω, 8. ἐνισχίμπτω. 

ἐνεστάξω, einträufeln, einflössen, 
übtr. εἰ δή τοι σοῦ πατρὸς ἐνέσταχται μέ- 
γος, wenn dir der Muth des Vaters einge- 
pflanzt ist, Od. 2, 271 }. 

ἐνεστηρέζω, darin befestigen, nurP. 
ἐγχείη γαίῃ Evsornpıxto, die Lanze blieb 
in der Erde stecken, 1]. 21, 168 }. 

ἐν-στρέφω, darin drehen; Pass. sich 
darin drehen, mit Dat. μηρὸς ἰσχίῳ ἐν- 
στρέφεται, s. ἰσχίον, 1]. 5, 306 1. 

νετἀνύω, ep. -Ξ ἐντείνω, Pr. A. nur 
ὔουσιν, Fut. Int. ὕειν, Od. 21, 97. 127°); 
meist Aor. im Ind. ohne Augm., Evravvoe, 
Opt. -σειε, Conj. -σω, -σῃς, -σῃ, Inf. -Voaı; 


3) Bekk. oivoy. wegen Dig. in οἶνον, ebenso La R., 
vgl. Hom. Unteres. S, 10, dem Hentze folgt, dagegen s. 

ayser Philol. XVI1I, 712. 

2) Ueber die Lage s. E. Curt. Pelop. II 8. 286, dem 
zufolge es an der Stelle des houtigen Zarnata lag; 
anders Bursian Geogr. Il 8. 155. Es war urspr. mes- 
senisch, gehörte bald der einen, bald der andern Land- 
schaft an, u. wurde endlich durch Tiberius zu Lako- 
nien geschlagen. 

8) Doederl. n. 285 deutet ἐν. der Erdstosseor, „der 
seinen Dreizack in die Erde stösst, und so bald das 
Ross schafft, bald Quellen entspringen lässt, bald Erd- 
beben hervorruft“. Ihm folgt Krämer Hom. Beiw. 8.10; 
vgl. ἐννοσίγαιος Anm. 7. 

4) wo ἐντανύειν (als sigmaloses Fut.) διοϊστεύσειν ze 
zu lesen sein wird, 5. die Anm. 2 zu ἔλπορμιαε u. Curt. 
Verb. II 815. 
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ἐντίϑημι 


Pass. Inf. Pr. -ύεσθαι; vom Med. Inf. Aor. 
-voao9aı, hineinspannen, νευρήν (in den 
Bogen), d. h. die lose Sehne an dem Bogen 
durch Spannen befestigen, Od. 19, 587. 21, 
97. 24,171: dh. βιόν, τόξον, den Bogen be- 
spannen!) (u. so schussfertig machen, Od. 
19, 577. 21, 75. 114. 150 u. ö. — Pass. τόξον 
ἐντανύεσϑαι, dass er sich bespannen lasse, 
Od. 21, 92 (das. Ameis, übr. 8. τανύω). — 
Med. Od. 21, 408. 

ἐνταῦϑα, Adv. (ἐν), hierher, τρέπειν, 
D. 9, 601 +. 

ἐνταυϑοῖ, Adr. (ἐν), hier, χεῖσο, 1]. 21, 

122, ἧσο, Od. 18, 105. 20, 262, πύϑευ, h. 
Ap. 363. 
Evrea®), n. Plur., Dat. ἔντεσι, nur poet., 
bes. ep., 1) Waffen, Waffenrüstung, Il. 
ὅ, 220 u. ὅ.;: ἔντεα done, 1]. 10, 407. Od. 
23, 368; bes. der Panzer, Il. 10, 34.75 u. ö. 
(vgl. Athen. p. 193 C.); v. Helm, Schild u. 
Lanze, Od. 19, 17. — 2) übhpt Geräth, Ge- 
schirr, δαιτός, das Geräth des Gastmahls 
Od. 7, 232, νηός, h. Ap. 489, 

ἐν-τείνω, nur Pf. u. Pisgpf. P. ἐντέτᾶ- 
ται, -vo, hineinspannen, bespannen, 
δίφρος ἱμᾶσιν ἐντέταται, die Wagenbrü- 
stung (od. -wand) ist mit Riemen bespannt, 
ἃ. i. ist durch 6. Flechtwerk von Riemen ge- 
bildet*), Il. 5, 728: χυνέη ἱμᾶσιν Evretaro, 
war mit Riemen überspannt, Il. 10, 263. 

ἔντερον (ἐντός), 1) Darm, Sg. nur ἔντ. 
οἷός, Schafsdarm, v. der Darmsaite, Od. 
21, 408. — 2) sonst Pl. die (menschlichen) 
Gedärme, Eingeweide, 1]. 13, 507. 14, 
517. 17, 814. 20, 418.420. - 

ἐντεσὶ- εργός. ep. (ἔντεα u. W. ξεργ), 
im Geschirr arbeitend, d. i. ziehend, 
ἡμίονοι, 11. 24, 277 +. 

ἐντεῦθεν, Adv., von dort, von hier 
aus, Od. 19, 568 }. h. Merc. 558. 

Ev-Tl9 nn, Fut. ἐνθήσω͵ Od. 5, 166, Aor. 
ἐνέϑηχε, h. Merc. 55, Inf. ep. ἐνϑέμεναι 
(3mal, 8. 1): Med. Impf. ἐντεϑέμεσϑα, Od. 8, 
154, Aor. 2 3 Sg. ἔνϑετο (4mal), Imper. ἔνϑεο 
(4mal), P. Fem. ἐνθεμένη. 1) Δεῖν. hinein- 
setzen, -legen, σῖτον, Od. 5, 166; dar- 
auf, darüberlegen, χλαίνας Evdeusvaı, 
D. 24,646. (0d.4,299. 7,338). — 2) Med.a)hin- 
einsetzen, -legen (mit Bezug auf das 
Subj.); v. Personen, tıva λεχέεσσι, Jmdn auf 
das Bett legen, Il. 21, 124: übtr. μή μοι πα- 
τέρας ὁμοίῃ ἔνϑεο τιμᾷ, setze mir nicht 
die Väter in gleiche Ehre, 11.4, 410. δ) sich 
(sibi) hineinlegen, τὲ, bes. übtr. ἵλαον ἔν- 
ϑεο ϑυμόν, nimm einen sanftmüthigen Sinn 
an, 11.9, 639; χόλον Yvuw, Groll im Herzen 
fassen, Il. 6, 326. Od. 24, 248, χότον, Od. 11, 
102; μῦϑον ϑυμῷ, das Wort zu Herzen neh- 
men, Od. 1, 361. 21, 355. 


1) So richtig Grashof Fuhrw. 8. 18 u. Ameis zu Od. 
19, 577; dass evr. τόξ. nicht heisse den Bogen nner 
(bin Abschiessen des Pfeils), zeigt insbes. 2], 


3) Vgl. Anm. 4 zu ἔνϑα u, dazu Roscher Curt. Stul. 
I 2, 102, Clemm ib, Ill 320. 

3) Nach Buttm. Lex. I 5. 292 wahrsch. rv. ἔννυμ, 
eigtl. „was man anlegt". 

4) Grashof Fuhrw. 8. 18; A. der Wagenritz häıgt 
in Riemen od. ist mit Riemen (an der Achse) befestgt. 

δ) Fick W.31 14 vergleicht skt. anfra „Eingeweile‘'. 


Eyro 


ἕντο, 8. ἵημι. 

ἐντός, 1) Adv. (ἐν, Curt. Ετ.4 5.809), drin- 
nen, 1]. 10, 10. Od. 2, 341 u. s. — 2) Praep. 
mit Gen. innerhalb, λιμένος ἐντός, 1]. 1, 
4821). 12, 874. 380. Od. 10, 125 u. ὅ. 

EVTOOHE, Meist ep., ἃ. ἔνετοσϑεν U. ἔν- 
τοϑεν, Od. 9, 239. 838 (seit Bekk. II?) ausser 
Düntz. u. La R.), Adv. = ἐντός, darinnen, 
innerhalb, abs., Il. 10, 262. Od. 12, 241u.s., 
mit Gen. Il. 6, 364. Od. 1, 126, dem Gen. nach- 
gesetzt, Il. 12, 416. Od. 1, 128. 880. 2, 145. 

, 194. 

ἐν-τρέπω, umwenden, -kehren, nur Pr. 
Pass. ἐντρέπεται ἦτορ, das Herz wird ge- 
wandt, gerührt, Il. 15, 554. Od. 1,'60. 

ἐνετρέχω, darin laufen; übtr. sich 
darin bewegen, εἰ γυῖα ἐντρέχοι (in der 
Rüstung), Il. 19, 385 1. 

ἐν- τροπᾶλίξομαε, ep. Frequent. v. ἐν- 
τρέπομαι, Dep. Med., nur Part. -ζόμενος, 
sich häufig umwenden, *Il. 6, 496. 21, 
492; bes. von dem, der beim langsamen Zu- 
rückweichen sich noch gegen den Feind um- 
kehrt, Il. 11, 547. 17, 109.3) 

*£»-Toonin, ion. u. poet. (ἐντρέπω), die 
Ὗ ἐπάππρ, δόλιαι Evrponieı,listigeSchliche, 
Ränke, ἢ. Merc. 240. 

ἐντύνω, im Impf. ἔντυνον, Od. 12, 183, u. 
ἐντύω ἔντεα), (dies im Impf. Act. ἔντνον, 
Od. 23, 289, u. &vrre, 11.5, 720. 8, 382. ἢ. Cer. 
376), Impr. Aor. 1 ἔντυνον, 1]. 9, 203, ἢ. 6,20, 
Part. &vruvaoa; v. Med. Conj. Pr. -ώμεϑα, 
P. -όμενοι, Impf. ἐντύνοντο; Aor. Conj. 2 86: 
ep. -εαε mit kurzem Vocal (mit Syniz.), Od. 
6, 33, P. Evrüvauevog, -αμένη. 1) Act. zu- 
rüsten, zubereiten, anordnen, schmü- 
cken; ἵππους, die Pferde anschirren, 1]. 5, 
720; εὐνήν, das Lager bereiten, Od. 25, 289; 
δέπας τινὶ, ἃ. i. mischen, Il. 9, 208: ἀοεδην, 
den Gesang anheben, Od. 12, 183, aber h. 6, 
20 den Gesang unterstützen; εὖ ἐντύνασα, 
E αὐτήν, nachdem sie schön sich geschmückt 
hatte, Il. 14, 162. — 2) Med. a) sich (se) 
rüsten, fertig machen, insbes. sich 
schmücken, Od. 12, 18. δ) sich (sıbs) 
bereiten, zurüsten, mit Acc. δαῖτα, sich 
ein Mahl bereiten, Od. 3, 33. 15, 500 u. 8., 
ἄρεστον, 1]. 24,121; ὄφρα τάχιστ᾽ ἐντύνεαι, 
damit du möglichst schnell zurüstest, mit der 
Zurüstung (der Wäsche zur Hochzeit) fertig 
wirst, Od. 6, 88. 

Ev-trünäs, Adv. (τύπτω), eingeschla- 
gen, ἐντυπὰς ἐν χλαίνῃ κεχαλυμμένος, fest 
od. dicht in den Mantel gehüllt, vom trauern- 
den Priamos, Il. 24, 163 12). 

Evvarıog (Evvo, w. s.), Beiw. des Ares, 
als Schlachtengott), meist als Subst., ἢ], 13, 


) Ameis- Hentze ἐγγύς (aristarch. 1.8), s. dens. im 
Anh. 

3) Nach Rumpf’ Beitr. zur hom. Worterkl. S. 11 
Vermuthung; 5. die Erkl. zur erstorn St. Die F. ist 
überliefert in Bekk. Anecdd. II p. 945, 22. Cram.Anecdd. 
Ox. I p. 177, 31. 

3) Nach Düntz. Jahrb. f. Phil. 1860 8. 859 ist das 
W, kein Frequent.; nach demselben bezeichnet wre. 
die halbe, μεεατρ. die ganze Wendung od. Umdrehung. 

4) Nach Doederl. n. 2496 „hingestürzt in den Koth‘, 
vgl. Düntzer in Höfers Ztschr. Il 1, 104, doch 5, Pepp- 
müller zur St. ΜΝ 

8) Die eigtl. Bätg des W. is dunkel; s. unter Zyuw. 
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ἐξαγγέλλω 


519. 22, 132; bes. in der Vbdg ᾿Ενυαλίῳ av- 
δρεϊφόντῃ (w u. ἀν mit Synizese) als Vaaus- 
gang, Il. 2, 651. 7, 166. 8, 264. 17, 259; poet. 
r Krieg (vgl. Ἄρης 2), ξυνὸς Ἔν. 1]. 18, 
309: als Adj. nur Il. 17, 211 Ἄρης δεινός 
eyvalıog?). 
Ἐνυεύς, nos (Masc. zu ’Evvw), K. in Sky- 
ros, den Achilles erlegte, Il. 9, 668. 
ἐν-ὑπνέος (ὕπνος), was im Schlafe 
vorkommt, dav. Neutr. als Adv. ἐνύπνεον, 
im Schlafe, im Schlummer, ϑεῖός μοι 
ἐνύπνιον ἦλθεν ὄνειρος, mir erschien ein 
öttlicher Traum im Schlummer, D. 2, 56. 
ἃ. 14, 495 (das. Ameis)?). 
Evva)°), Enyo, die Kriegsgöttin, Bellona, 
Gefährtin des Ares, Il. 5, 333. 592. 
Ev-waädtoc, Adv., im Angesicht, d.i. 
gegenüber‘), Od. 23, 94 4; von 
ν-«ὠπή, ep. (ὠψ), der Anblick, nur 
Dat. ἐνωπῇ, als Adv., im Angesicht (Al 
ler), vor Aller Augen, öffentlich, *IL 5, 
874. 21, 510. 
νο-ὦπεα, n. Plur. (Evanıog, „vor Augen“, 
von ὧψ), die Seitenwände des Einganges 
von der Strasse tu den Hof, die dem ins Thor 
Kommenden gleich in die Augen fallen muss- 
ten; an sie pflegte man die Wagen zu stel- 
len, Il. 8, 435. Od. 4, 42; auch die des Ein- 
gangs aus dem Hofe durch die αἴϑουσα (w. 
8.) in den Männersaal, Od. 22, 121; die in- 
nern Wände in der Kriegsbaracke, Il. 13, 
261. Sie heissen παμφανόωντα, vermuth- 
lich weil sie weiss getüncht waren). 
ἐνώψ, zar’ ἐνώπα, 8. χατένωπα. 
ἐξ Praepos. vor Vokal st. &x, w. 8. 
εξ (urspr. zE&, Curt. Et. S. 387. Savelsb. 
Dig. p. 18, skr. sa, (shash)), indecl. sechs, 
Il. 5, 270. Od. 9, 60 u. d. In Zsmstzgn geht 
das & vor χα. π in x über. 
ἐξ-αγγέλλω, Aor. 1 ἐξήγγειλε, hinaus- 
verkündigen, dh. verrathen, τί τινι, 
Il. 5, 390 +. 


1) A. fassen es auch hier als Subst. Uebr. vgl. über 
ἃ. W. Preller Gr. Myth. 1 8.254. Welcker Götterl. li 
5. 729 f. Hartung Rel. u. Myth. d. Gr. 8. 171. 

3) Vgl. Thiersch $. 269. A. betrachten ἐν. ala Acc. 
von ἐνύπνιον, Traum, in adverb. Bdtg, u. verstehen es 
vom träumenden Zustande, ὄν. aber von der bedeu- 
tungsvollen Erscheinung. 

8) Ursprung des Namens ἃ. eigtl. Rdtg zw.; Buttm, 
Lex. I 8. 271 vermuthet ὁ. Zshg mit ἐνόθω u. gibt 
dem W. die Bätg Getümmel ( riegsgetfimmel), vgl. 
Welcker Il 85. 130 A. 10: demnach "Ev. das personif. 
Kriegsgetümmel u. 'Evvalıos Gott des Kriegsge- 
tümmels; nach Nitzsch zu Od, 11 8. 64 ist es der to- 
bende Krieg, vgl. Nägelsb. Hom. Th. 8. 95; noch A. 
deuten „die Mörderisehe“ v. ἐνύω, ἕνω, φονεύω, He- 
sych.; 5. Lob. Rhem, p. 225 u. vgl. p. 121; dann wäre 

ἅλιος der Mörderische, dor Menschenmordende, was 
zu dessen Beiw. ἀνδρεϊφόντης, das dann ein reiner 
Pleonasmus wäre, nicht stimmt. Uebr. vgl. Hartung 
Rel. a. Myth. d. Gr. 111 S. 172, der es mit ἕνοσις in 
Zshg bringt. 

4) wie ἐναντίως (8. ἐναντίος), 8. Autenr. Ὁ. Ameis zu 
Od. 23, 94 Anh. 

δ) Doederl. Gl. n. 840 erklärt ἐνώπια für „die Wände 
des Hauses rechts u. links der Hausthür, welche gegen 
den Hof u. den Eintretenden hin Front machen, 80- 
wol deren äussere als innere Seite‘. Die äussere, der 
αὐλή zsugekehrte Seite sei gemeint 1]. 8, 435. Od. 4, 42, 
die innere dem πρόδομιος zugekehrto Scite Od. 22, 121 
u. Il. 18, 261. Allein an dor Frontseite des Hauses lief 
e. nach dem Hofe zu offene Säulenhalle, αἴϑουσα 1), 
w. s., hin. 


ἐξαγορεύω 


ἐξ-ἀγορεύω., aussprechen, verkün- 
den, mit Acc., Od. 11, 234 +. 

ἐξ-ἄάγω, Impf. ἔξαγε (ep. st.-ye, was I. 
21, 9 u. 3.), Pr. Impr. ἔξαγε, 11. 1, 337 (aber 
sonst 3 8. Impf., wie 1]. 5, 858 u. s8.); Aor. 
ἐξήγαγε, 1]. 5,35, ep. ἐξάγαγε; Opt.-yayoıg, 
τοι, Inf. -eiv, P. -γαγόντες, heraus-, weg- 
führen, herausbringen, τινὰ, abs. I. 1, 
337 u. 8., meist mit Gen. des Ortes, τενὰ 
μάχης, ὁμίλου, N. 5, 35.353, δόμων ϑύραζε, 
Od. 15, 465, πόλεως, 23, 372 u. 8.; ἐχ μεγά- 
010, ἐξ ἄντροιο,͵, Od. 8, 106. 20, 21, Σχυ- 
ρόϑεν, 11.19, 332; Ἄργεός τινα, aus A. kom- 
men lassen, Il. 13, 379; τύμβον yevousv 
ἐξαγαγόντες ἐχ πεδίου, wir wollen einen 
Grabhügel aufschütten, indem wir ihn aus 
der Ebene in die Höhe führen, aufrichten, 
Il. 7, 336. 435°), übtr. v. der Geburtsgöttin 
τινὰ προ φόωσϑε, Jmdn ans Tageslicht brin- 
gen, zur Welt kommen lassen, ll. 16, 188. 

Ἐξάσιος, ὁ. Lapithe auf der Hochzeit des 
Peirithoos, Il. 1, 264. 

E&ä-erec (Neutr. v. ἑξαέτης, = ἑξέτης), 
Adv., sechs Jahre lang, Od. 3, 115 1. 

ἐξ-αἰνὕύμαε, ep.Dep., nur Impf. ἐξαίνυτο, 
heraus-, wegnehmen, ϑυμόν, das Leben 
rauben, mit dopp. Acc.Il. 5, 155. vgl. ib. 848. 
20, 459; νηὶ Evi πρυμνῷ ἐξαίνυτο δῶρα, 
brachylogisch, nahm sie heraus (aus dem 
Wagen) und legte sie (ἐτέϑει, was zu ergän- 
zen) aufs Hintertheil des Schiffes, Od. 15, 206. 

€$-algerog, ausgewählt, auserlesen, 
11.2,227; mit Gen. ’T’9@xns, aus 1, Od. 4, 648. 

ἐξ-αιρέω, vom Aor. 2 ἐξεῖλον 3 8. ohne 
Augm. ἔξελον, -e, Med. Impf.ion. ἐξαερεύμην, 
0d. 14,232, Aor. ἐξείλετο, -ovro, ohne Augm. 
ἐξελόμην, -£Aero, 1) Act. herausnehmen, 
τὲ, 11.24, 229; insbes. auswählen, aus- 
lesen, mit Acc. Od. 22, 110. 144; gew. τενὶ, 
für Jmdn, Il. 11, 627, γέρας τινὶ, 1]. 16, 66. 
Od. 7, 10 u. ö. — Oefter 2) Med. sich (sibi) 
herausnehmen; ὀιστὸν φαρέτρης, Aus 
dem Köcher, Il. 8, 323: insbes. α) wegneh- 
men, erbeuten, Il. 2, 690. 11, 704 u. 8,; 
mit £x, Il. 9, 331. 10, 267 u. 8.; ϑυμόν, φρέ- 
γᾶς, entweder mit e, zweiten Acc., rıya $v- 
μόν, Jndm das Leben nehmen, 1]. 15, 460. 
77, 678, od. noch mit Gen., tivog φρένας 
Il. 19, 187, μελέων ϑυμόν, Od. 11, 201; τὶ 
tıvı, nur Od. 16, 218, übertr. Il. 6, 284. δ) her- 
ausnehmen aus mehreren, d.i. sich aus- 
wählen, Il. 9, 130. 272, mit Gen. part. τῶν, 
Od, 14, 232. — S. La R. St. 8. 104, 8. 

ἐξ-αέρω, 8. ἐξάρνυμαι. 

ἐξ-αίσεος, was gegen Recht u. Billigkeit 
ist,‚ungebührlich,ungerecht,unbillig, 
aen, Il. 15, 598 (A. unheilsvoll); τενὰ ῥέξας 
ἐξαίσιον, der an Jmd 6. Unbill verübt hat, 
Od. 4, 690: ἐξαίσιον, adverb. über die Ge- 
bühr, ausserordentlich, ohne Noth, 
7 τινά που δείσας ἐξαίσιον; Od. 17, 577°). 


1) So mit Faesi-Franke, w. 5., u. A. Die Alten er- 
klärten es mit ἐξελθόντες, also: ausrückend, ausziehend; 
Minckw. u. Doederl. zur St. verstehen es von der Aus- 
grabung u. Herbeischaffung der Erde aus dem Felde 
als Material zum Grabh 

2) A. deuten ἐξαίσιον als Subst. „Frevier, Gewalt- 
trätiger“‘. Vgl. Herm. Opuscc. VI, 2 p. 26. 
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ἐξαπατάω 


ἔξ-αετος 1), ep., = ἐξαίρετος, auser- 
lesen, vorzüglich, οἶνος, Il. 12, 320, ἐρέ- 
ται, Od. 2, 307, ἑχατόμβαι, Od.5,102. 19,366. 

ἐξ - αἰφνης ἢ, Adv. urplötzlich, un- 
versehens, *I. 17, 738. 21, 14. Batr. 295. 

ἐξ-ἀχέομαε. Dep. Med. nur Pr. -£ovraı 
u. Opt Aor. ἐξαχέσαιο, -to, ganz heilen, 
wieder gut machen, τὶ, 11. 9, 507: übtr. 
besänftigen, χόλον, Il. 4, 36. Od. 8, 145. 

ἐξ-αλὰαόω, ep., nur Aor.2u.3 5. -awoag, 
“σε, Inf. -ὥσαι, ganz blenden, blind 
machen, τέρα, Od. 11, 103. 13, 343; vgl. 9, 
453. 504 3). 

ἐξ - ἀλαπάζω, Inf. Fut -ξεεν, Aor. ἐξα- 
ana, αν, Inf. -ἄξαι, Ῥ. -ἄξας, ausleeren, 
ausräumen,vonBewohnern leermachen, 
πόλιν, Od. 4, 176; bes. im Kriege, ausplün- 
dern, zerstören, vernichten, πόλιν 
Τροίην, Ἰλίου πτολίεϑρον, Il. 1, 129. 4, 33 
u. 8, Τρώων πόλιν, Od. 8,85, τεῖχος, 1]. 20, 
80, νῆας, 1]. 18, 818. 

ἐξ-άλλομιαε, Dep. Med., nur Part. Aor. 2 
ohne thematischen Vocal ἐξάλμενος, her- 
aus-,hervorspringen, absol. Il. 15, 571; 
mit Gen. αὐλῆς, *IL 5, 142, προμάχων, τῶν 
ἄλλων, IL. 17, 342. 23, 399. 

““ἐξ-ἀλύω, vermeiden, entgehen, χα- 
xov μόρον, nur h..7, 51. 

$S-ava-Balvo, heraus u. empor stei- 
gen, ἀχτὴν ἐξαναβᾶσαι (Aor. 2), ans Ufer, 
24, 97 +, seit Bekk. nach Aristarch; elo- 

αναβ. vulg. 

ἐξ-ἀνὰ-«δύομιαε, P. Aor.2 -δύς, Fem. Pl. 
-δῦσαι, worausemportauchen,hervor- 
kommen, ἁλός, Od. 4, 405. 5, 488; ἐξανέ- 
δυσαν ἀφ᾽ ὕδατος, Batr. 133. _ 

“ἐξ-ἀν-«ἐρέω, P. Aor. 2 Fem. -ελοῦσα, 
herausnehmen, τινὰ πυρός, h. Cer. 254. 

ἐξ-ἀνὰχοελύω, Inf. Aor. -ὅσαι, eigtl. ganz 
losmachen; retten; ἄνδρα ϑανάτοιο, vom 
Tode, *Il. 16, 442. 22, 180. 

ἐξ-ἀνα-φανδόν, ganz öffentlich, ge- 
rade heraus, Od. 20, 48 1. 

“ἐξ-ἄν-εεμε, zurückkehren, mit Gen. 
&yens, h. 19, 15. 

ἐξ-ἀνοΐζημιε, Part. Pr. Fem. Pl. ἐξανεεῖ- 
σαι, heraussenden, v. den Blasebälgen, 
dvzunv, D. 18, 471}. 

2&-&yöo, nur 1 8. Pr. Ind. u. 3 S. Aor. 1 
ἐξηνῦσε, 1) vollenden, vollbringen, 
BovAas, "1]. 8, 870. — 2) Einem das Gar- 
aus machen, tödten (conficere), τινὰ, L. 
11, 365. 20, 452%). 

ἐξ-ἀπάᾶτάω, Inf. Fut. -ἥσειν͵ Aor.1 ἐξ- 
ἀπάτησε, ohne Augm., Inf. -ἥσαι, gänzlich 
betrügen, täuschen, τέρα, Il. 9, 371. 22, 
299, δόλῳ, h. Cer. 404. absol. Od. 9, 414. 13, 
277. — Dar. 


1) Abitg zw.; nach Düntz. Ztschr. XVI 8. 8 v. ὁ. 
Bubst. altos, wor. αἰτεῖν, W. ἀν. nach A. yık. für 
ἐξαίρετος: nach Fick W.2 I 28 v. W. € „bewältigen, in 
seine Gewalt bekommen‘', vgl. αἴνυμαι. 

8) wol aus ἐξαπένης mit versetstem ε u. aspirirtem 
s, vor v, Curt. Et.t 8. 498. . 
οἱ A. verstehen an den beiden letzten BtSt. als Ob- 
29εἰ ὀφϑαλμόν. 

4) A. halten hier ἐξανύω für sigmaloses Fut., doch 
scheint das Praos. als Ausdruck der Zuversichtlichkeit 
passendor. 


ἐξαπατητήρ 


ἐξαπατητήρ,. ἤρος, vollkommener 
Betrüger, fr. Hom. 68. 

ἐξ-ἀπᾶφέσκω, ep., A0r.2 ἐξήπᾶφε, Od. 
14, 379, Conj. ἐξαπάφω, Od. 23, 79, P. Fem. 
-οὔσα, h. Ven. 88. ἢ. Ap. 879: Aor. 1 ohne 
Augm. 2£änäpnoe, h. Ap. 376; Aor.2 M. 
nur im Opt. ἐξάπᾶφοιτο, Il. 9, 376. 14, 160. 
ganz u. Bar betrügen, täuschen, mit 

cc. — Med. = Act., Διὸς νόον, den Sinn 
des Zeus täuschen, nl. 14, 160, ἐπέεσσιν, 1]. 


376. 
᾿ἐἐ.ἀπένης", Adv. = ἐξαίφνης, ατρ!δὲΖ- 
lich, unvermuthet, I1.9,6. Od. 10,557 u.8. 
“ἐξ.απλόω, entfalten, ausstrecken, 
ἐξήπλωτο δέμας, Batr. 106. 
ἐξ-ἀπο-βαένω, Ep., A0T. 2 ἐξαπέβησαν, 
heraus-, herabsteigen?), νηός, Od. 12, 
306 1. 
&5-@no-dlouau®),Conj.-Siouaı,heraus- 
uw wegscheuchen, -treiben, μάχης, 1.5, 
763 +. [ἃ durch metrische Dehnung.) 
ἐξ-ἀπο-δύνω, ausziehen, εἵματα, Od. 
5, 372 +. Vgl. δύνω. 
ἐξ-ἀποόλλῦμε, ganz vernichten, nur 
intr. Aor. 2 M. 3 PI. Opt. -Aoiaro (ion. st. 
-Aoıyro), u. Pf. -όλωλε, daraus unter- 
gehen, verschwinden, mit Gen. Ἰλίου, 
aus llion, Il. 6, 60; -όλωλε δόμων κειμήλεα, 
aus den Häusern sind die Güter verschwun- 
den, Il. 18, 290; ἡέλεος ovpavov, Od. 20, 857. 
ἐξ. ἀπο-νέομαε"). heraus- und weg- 
gehen, μάχης -νέεσϑαι, Il.16,252. 20, 212°). 
ἐξ-ἄποονίξω, abwaschen, τοῦ (so 
Bekk., Faesi u. Düntz. sc. λέβητος, die 
Hdäschrr., valgo to, u. so Ameis-Hentze, 
Kayser u. La R.); πόδας ἐξαπένιζε, aus dem 
sie die Füsse abzuwaschen pflegte, Od. 19, 
887 }. 
ἐξ-ἀπο-τίνω, gänzlich abbüssen, mit 
Acc. μητρὸς Ἔρινύας, 1]. 21, 412 1. 
“ἀπτω, Pr. -πτων, Impf. -ἥπτε, 
P. Aor. -ψας, daranknüpfen, -hängen, 
ἵμαντας, 1]. 22, 897; πεῖσμα xlovog, das 
Schiffstau an die Säule knüpfen, Od. 22, 466; 
“Extopa ἵππων, an den en, Il. 24, 51. 
— Med. Impr. Pr. -£09e, sich daran hän- 
gen, 1]. 8, 20. 
ἐξ. ἀρνυμιαε, nur 3 S. Aor. 1 ἐξήρατο, 
für sich erwerben, μεσϑούς, *Od. 10, 84; 
mit Gen. Τροίης, aus Tr. erbeuten, Od. 5,39. 
13, 137. 
ἐξ-εαρπάξω, Aor. 1 ἐξήρπαξε, P. Fem. 
ἐξαρπάξασα, herausreissen, hinweg- 
raffen, τινὰ νεός, aus dem Schiffe, Od. 12, 
100; tıya, einer Gefahr entreissen, nı. 8, 380. 
20, 443. 21, 597. 


” 


ἔξ-αρχος (ἄρχω), den Anfang ma- 


ı) Nach Antenr. u. Ameis Anh. zu Od. 21, 196 aus 
ἐξ αἰπεινῆς (dies subst. Adj.) entstanden. 

2) Ameis: „aus dem Schiffe beraus- u. weggehen'“. 

8) Dies ist die alte ἃ. von den Hdschrr. gestätzte, 
von Wolf verdrängte, von Bekk., Faesi u. Ameis wie- 
der hergestellte Ls. Bäuml., Düntz. u. La R. (dieser 
wegen der bukol. Diärese) haben. Wolf’s Trennun 

6 IE ἀποῦδ. beibehalten, doch schreibt La R. 

ohne Accent. 

4) Alte Le, von Wolf in μάχης ?E anov. geändert (α. 
so Bäuml. u, Düntz.), von Be k., Faesi u. La BR. wie- 
der hergestellt. 


δ) wo a aus metrischem Zwange eine Länge vertritt. 
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ἐξελαύγω 


chend, ϑρήνων ἔξαρχοι (substantiv.), An- 
stimmer der Bags, ll. 24, 721 }. 

&$-doxw, P. Pr. -χων, -ovoa, -ovrog, 
-ovreg u. 3 8. Impf. -noxe u. Med. -nexero. 
1) Act. anfangen, anheben, beginnen, 
mit Gen. μολπῆς, Il. 18, 606. Od. 4, 19, γόοιο, 
Il. 18, 316 u. s.; mit Acc. βουλὰς ἀγαϑάς, 
heilsame Rathschläge zuerst geben, mit heil- 
samen R. vorangehen 3), Il. 2, 273; χορούς, 
ἢ. 27, 18. — 2) Med. anfangen, βουλῆς, 
angeben, Od. 12, 339. 

$-avdao, heraussagen, gerade her- 

aussprechen, nur ἐξαύδα, μὴ χεῦϑε νόῳ, 
“ἪΠ|1, 868. 16, 19. 18, 74. 

ἐξ-αὕὔτις, Adv. wiederum, abermals, 
von Neuem, Il. 1, 228. 5, 184 (wo es mit 
ἐμίχϑη zu verb.). Od. 4, 213 (das. Ameis). 9, 
537 u. 6.9 


ἐξ - ἄἀφ- «ἐρέω. daraus wegnehmen; nur 
Con). Med. Aor. 2 ἐξαφέλησθε, für sich 
wegnehmen, ψυχήν τινος, Jmdm das Le- 
ben rauben, Od. 22, 444 }. 

Ed A (ἀφύω = ἀφύσσω), ganz Aus- 
schöpfen, aufzehren, olvov, Od. 14, 95 +. 
ἐξ-εἴδον, P- ἔξχδον, defect. Aor., her- 
aussehen, μέγ᾽ ἔξιδεν ὀφθαλμοῖσιν, er 
sah gross aus den Augen, machte grosse 
Augen, Il. 20, 842 1. 
ξείης, Adv, ep. St. &&nc®), der Reihe 
nach, in der Reihe, Il. 1, 448. Od. 1, 145 
u. ö.:in die R., Od. 4, 408. 

1. ἔξοεεμε (εἰμί), ἢ τοί περ ἐμῆς ἔξεισι 
γενέϑλης, die von meinem Geschlechte sind, 
von mir stammen, Od. 13, 180 +*). 

2. ἔξεεεμε (εἶμι), 2 8. Praes. ep. ἔξεισϑα, 
Od. 20, 179, Inf. ἐξιέναι u. P- ἐξίμεναι, τ. 
1,5. Od. 11, 531, 8. ἐξέημε; 3 8. Impf. ἐξζει, 
herausgehen, ϑύραζε, Il. 18, 448. Od. 20, 
179. 367; mit Gen. μεγάρων, Od. 1, 374. 2, 
139. h. Ap. 28. Uebr. 8. ἐξέημι. 

ἐξ-εἴπον (£x sein.), def. Aor. 2, nur Con). 
«πω, πῷ u. Opt. -roı, heraussagen, ver- 
künden, absol. Il. 9, 61; τενὲ, Il. 24, 654. 
Od. 15, 443; hierzu Fut. 1 Sg. ion. ἐξερέω 
ep. St. ἐξερῶ, nur in der Formel ὧδε γὰρ 
ἐξερέω, 1]. 1, 212. 9, 365 u. 8.°) 

€ «εἰφομάε, ion. st. ἐξέρ., nur 8 8. Impf. 
ἐξείρετο, ausfragen, erforschen, τερὰ, 
11. 5, 766, absol. Il. 24, 361; βουλήν, Rath 
erforschen, Il. 20, 15. Od. 18, 127. 

ἐξεχυλέσϑη., 8. ἐχχυλίω. 

ἔξεισϑα, 5. ἔξειμι. 

ἐξ-ελαύνως u. poet. «ελάω, v. ersterer 
F. nur Impf. ἐξήλαυνε, Il. 10, 499, v. -ελάω 


1) La R.: „Beschlüsse veranlassen“. Ameis prägn. 


„Rathschlüsse als Führer aussinnend“. 
ε Vgl. über den Gebrauch des W. bei Hom. Lehrs 


Ar.? 158. 

8) eigtl. der Gen. des substantiv. Fem. des Adj. 
δέξειος, Lob. Path. El. 1 Ὁ. 450; τ. W. ?y, osy. Curt. 
Et.4 8. 198. Ameis zu Od. 17, 450 Anh. 

80 die alte Ls u. seit Bekk,. ausser Dind., Bäuml. 
u. Düntz., welche nach Wolf ᾿ εἶσε schreiben. Faesi 
u. Bekk. I schreiben auch Il. 24, 377. 387. 307 ἔξεσσι 
2 uns st. FE ἐσσε u. FE alas, La R. nur an letzter 

t. ἔξεεμε. 

6) Zwischen ὧδε 7. #&. u. ἀλλ᾽ ἔκ τοι do. 8. εἴρω, fin- 
det nach Ameis zu Od. 16,440 a. Anh. ein Unterschied 
statt, indem ersteres steht, „wo bei einer Drohun 
nurein Beweggrund zum Folgeleisten angeführt wird, 
sonst ἀλλ᾽ ἔχ τοι de.“ 


ἐξελεῖν 


Pr. P. -ἄων͵ Od. 10, 83, Fut. Inf. -ελάαν, Il. 
8, 527. Od. 11, 2921), Aor. 8 8. ἐξήλασε, Od. 
9, 312 u. ep. ἐξέλασε u. Pl. ep. -ἥλασσαν, 
Il. 11, 562, Opt. -ἄσαιμε, -ἄάσειε u. -doaı, 
Conj. -ἄσωσι, Inf. -aocı, Ρ. -ἀσας, -αντες — 
heraus-, weg-, forttreiben, ἵππους, 
ll. 5, 255 (βόας), Od. 11, 292; ἵππους μετ᾽ 
Ἀχαιούς, zu den Achaiern, Il. 5,324; ἐνθένδε 
χύνας (die Griechen), Il. 8, 527; σον. mit 
Gen. ἵππους ὁμίλου, Il. 10, 499; ἵππους 
τάφρου, ἃ. i. aus dem Graben herausfahren 
(nachdem er hineingefahren), dem Sinne nach 
über den Graben f., Il. 8, 255; μῆλα ἄντρον, 
Od. 9, 812; Τρῶας ἄστεος, 1]. 21, 860, τενὰ 
γαίης, aus dem Lande jagen, Od. 16, 881; 
austreiben, v. Hirten, Od. 10, 83: πάντας 
ὀδόντας γναϑμῶν, alle Zähne aus den Kinn- 
backen schlagen, Od. 18, 29. — 2) schein- 
bar intr. (sc. ἵππους), herausfahren, ἐξέ- 
λασ᾽ ἐς πληϑύν, fubr (von dem Orte weg) ins 
Getümmel, Il. 11, 860. 

ἐξελεῖν, 5. ἐξαιρέω. 

ἐξ. ἐλκω, P. Pr. -ουσαυ. P. Pr. Pass. -ομέ 
voıo, herausziehen, πηνίον (w.5.), παρὲκ 
μίτον. 1]. 28, 762. — Pass. Il. 4, 214, mit Gen. 
novAvnodog ϑαλάμης -ομένοιο, Od. 5, 432. 

ἐξέμεν, «ἐμεναε, 8. ξίημι. 
ἑἐξέμεν, Ep. St. ἕξειν, 8. ἔχω. 
ἐξ-εμέω, Opt. Αοτ. 1 -£osıe, ausspeien, 
auswerfen, 8080]. *Od, 12, 287, m. Acc. 
ἱστόν, ib. Vs 437. 

ἐξοέμμορε, 8. ἐχμείρομαι. 

ἐξ-ενα ρέξω, selten Pr. -ζεες, -ων͵ Il. 16, 
850. 22, 331, Impf. ἐξενάριζεν, Ἐπὶ. -ἐξεε, 
Il. 20, 339; P. -wv, gew. Aor. ἐξενάριξα, -ας 
(Il. 16, 692), oft -ε, -αν, Conj. -&y, Inf. -αε, 
P,. -ας, ep., dem Gefallenen die Rüstung 
ausziehen, der Waffen entkleiden, mit 
Acc. τεύχεα, 1]. 7, 146. 13, 619 u. ö., ohne 
τ᾿, τινὰ, 11. 5, 151. 155. 6,417; tödten, er- 
legen, 11.4, 488. 11, 101 u. ö., in Od. nur 11, 
273. 22, 264. S. La R. St. 8. 104, 6 (auch 
üb, & Vsstelle). Ca 0 Inf 

«ερεεένω, Ep., j. -vg, Opt. -voı, Inf. 
-εἰν, Im r.-& Po», Inpf ἐξερέξινε, “ον, 
M. Impf. -εείνετο, ausfragen, -forschen, 
-kundschaften, abs. 1]. 9, 672. 10, 548 u.s.; 
mit Acc. der Person, Od. 23, 86; mit Acc. der 
Sache, ἕχαστα, Od. 10, 14 u. 8. Od., γένος 
χαὶ πατρίδα γαῖαν, nach Geschlecht und 
Vaterland fragen, Od. 19, 116; durch- 
spähen, πόρους ἁλός, Od. 12, 259; übtr. 
xı$ apa», versuchen, ertönen lassen, ἢ. Merc. 
483. — Med. wie Act. μύϑῳ, Il. 10, 81. 

ἐξ-ερεέπω, nur 3 8. Conj. Aor.2 ἐξερίπῃῳῃ 
u. Part. -ριποῦσα, eigtl. niederwerfen; im 
Aor. 2 intr. niederstürzen, v. der Eiche, 
*]l. 14, 414; χαίτη ζεύγλης ἐξερεποῦσα, die 
aus dem Jochkranze herabfallende Mähne, 
ll. 17, 440. 19, 406. 

1. ἐξ-ερέω., ep. st. ἐξερῶ, Fut. zu ἐξεῖ- 
πον, W. 8. 

2. ἐξ-ερέω, ep., nur 3 Pl. Praes. -ἑουσι, 
ion. 3 8. Conj. -&yoı, 2 8. Opt. &oıg, Part. 
-£ovreg, Fem. -£ovoc. 1) Act., ausfragen, 
ausforschen, m. Acc. der Person, μὲν, Od. 


1) A. betrachten diese Form als Inf. Praes. 
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ἐξήλατος 


10, 249; mit Acc. der Sache ἕχαστα͵ Od. 14, 
875; γόνον, nach dem Geschlechte fragen, 
Od. 19, 166; ὅσσα πάϑον ᾿Αχαιοί, Od. 3, 116; 
auskundschaften, durchspähen, x»7- 
μούς, Od. 4, 887. 17,128 (wie ἐξερεείνω Od. 
12, 259). — 2) Med. ἐξερέομαε, als Dep. 
nur Praes. Inf. -ἔεσϑαι (3mal), 8 S. Con). 
-£ntaı, Od. 1,416, 3 5. Opt. -£oıro, Od. 4, 
119. 7, 17. 24, 238, Impf. nur in tm. ἔχ 7’ ἐρέ- 
ovro ὃ. ausfragen; abs. Od. 4, 119. 24, 238, 
od. τενὰ, Od. 8, 24: rl, erforschen, aus- 
kundschaften, ϑεοπροπίην, Od. 1, 416, 
πᾶντα, Od. 13, 411; mit indir. Fragsatze, 
Od. 7, 17. — Das Act. nur in Od. 

ἐξοερύω (ἐκ..), Pr. nur Opt. -voı, Aor. 1 
ἐξείρυσε (ἐχείρ.), 11.23, 870, u. ohne Augın. 
ἐξέρῦσε,͵ 3 Pl. -εἰρυσσαν, 1]. 13, 194, Inf. 
voaı, Ῥ. -ύσας, Iterativf. Aor.-voaoxe, 11.10, 
490 — herausziehen, -reissen, τερὰ, Il. 
10, 490. 18, 194; ψυχήν τε καὶ ἔγχεος aly- 
μήν, ll. 16, 505; τί τενος, etwas aus etwag, 
βέλος μου, das Geschoss aus der Schulter 
ziehen, Il. 5, 112, δόρυ μηροῦ, Vs 666, vgl. 
11. 18, 532. 20, 328, ἰχϑύας διχτύῳ ἔχτοσϑε 
ϑαλάσσης, Od. 22, 386; aber δίφρον ῥυμοῦ, 
an der Deichsel (aus der Baracke), Il. 10, 505: 
herausreissen, μήδεα, Od. 18, 87. 22, 476; 
τόξον χειρός, aus der Hand, 1]. 23, 870, 
μοχλὸν οφϑαλμοῖο, Od. 9, 897. — Nur an 
den angef. StSt. 

ἐξ-ἐρχομιαιε, Dep., nur Aor. ἐξῆλϑον, 
-£, Impr. ἔξελϑε, Od. 19, 68, Conj. -Iwuer, 
Int. -ϑεῖν, ep. -£uevar, Od. 4, 288, 6. Ρ. -«ϑών, 
-Hovra, -ϑόντε, -ϑόντες͵ F.-Hovoe, her- 
ausgehen, -ziehen (v. Truppen), -kom- 
men, Il. 9, 476. 576 u. ö.; πόληος, aus der 
Stadt, Il. 22. 417, τείχεος, Vs 287, πυλάων, 
Vs 413 μεγάροιο, Od. 21, 229 u. s., ϑύραζε, 
er oa Aor. 1 ἐξηρώ 

.EQwWwEo, ep., Aor. 1 E&npwnoav, vom 

Wege weichen. v. Rossen, durchgehen, 
Il. 28, 468 ἡ. Ä 

ἐξ-εσΐη, ep. (ἐξίημι), Aussendung, Ge- 
sandtschaft, nur ἐξεσίην (Acc. des In- 
halts, La R. St. δ. 22 5. 33 f.) ἐλϑεῖν, auf 
Botschaft ‚gehen, als Gesandter wohin kom- 
men, nur 1]. 24, 235 (das. Spitzn.). Od. 21, 20. 
Uebr. vgl. ἀγγελίη. 

ἐξ-έτης (ἐχαέτης), ες (ἔτος), sechsjäh- 
τὶς. ππὸν &£erea!), "11. 28, 266. 655. 

ἐξ-έτε3,, Praep. mit Gen. seit, seitdem, 
nur ἐξέτι τοῦ ὅτε, von der Zeit an, als, Il. 9, 
106; ἐξέτε πατρῶν, von den Vätern her, Od. 
8, 245; u. ἐξέτε xelvov, h. Merc. 509 nach 
G. Herm.; ὡς ἔτε χαὶ νῦν vulg. 

ἐξ-ευρίσχω, Aor. 2 Optat. 8 8. ἐξεύροι, 
heraus-, auffinden, ll. 18, 822 1. 

ἐδ-ηγέομαι, Dep.Med.,herausführen, 
τινὸς, 11. 2, 806 

ἐξ-ήχοντα. indecl. (ἕξ), sechzig, IL 2, 
587. 610. Od. 14, 20. 

ἐξήλασα, 8. ἐξελαύνω. 

ἐξ-ηλᾶτος (ἐξελαύνω), getrieben, ge- 
hämmert, ἀσπίς, Il. 12, 296 1. 


1) Von Einigen ἐξετέα betont, s. Spitzn., Bekk. Hom. 
Bl. II 18 will hier dx/s:4° schreiben. 

3) Richtiger mit den neueren Herausg. bei Hom. ge- 
trennt, ἐξ ἔτε zu schreiben. 


ἑξῆμαρ 


ἐξοήμαρ, ep. Adv., sechs Tage lang?) 
Od. 10, 80. 12, 397. 14, 249. 15,476. Ὁ 

ἐξοημοιβός (ἐξαμείβω), εἵματα, Kleider 
zum Wechseln, Od. 8, 249 7. 
ἐξήπαφον, 5. ἐξαπαφίσχω. 

ἐξηράνϑη, 5, ξηραίνω. 

ἐξήρατο, 8. ἐξάρνυμαι. 

ἐξηρώησα, 8. ἐξερωέω. 

ἑξῆς, eigtl. daran haltend, -hängend (ἔχε- 
σϑαι), der Reihe nach, Einer nach 
demAndern, *Od. 4, 449. 580 u. 8. (7mal); 
vgl. ἑξείης. | 

&&-inge, nur Inf, Aor. 2 ἐξέμεν, Il. 11, 
141, u. ἐξέμεναι, Od. 11, 531, heraussen- 
den, mit Acc. zıva ἐς Ἀχαιούς, 1]. 11, 141; 
herauslassen, ἱππόϑεν, aus dem Rosse, 
Od. 11, 531%). 

25-I9ovow, gerade machen, abmes- 
sen, δόρυ νήιον͵ Il. 15, 410 }. 

ἐξοικνέομαι, Dep. Med., nur Aor. 2 ἐξ- 
Txounv, -ETO, -οντο, von 6. Orte aus wo- 
hin gelangen, erreichen, mit Acc. des 
Ortes, ϑώχους, BYinv, δῆμον, 1]. 8, 489. 9, 
479. 24, 481; τινὰ, zu Jmdm kommen, Od. 
13, 206. [7, durch Augm. 1.) 
ἐξίμεναε, 8. ἔξειμι. 
ἐξοίσχω, heraushalten, ἐξίσχει χεφα- 
λὰς βερέϑρον͵ sie (Skylle) bält od. steckt aus 
dem Schlunde die Köpfe heraus, Od. 12, 94 }. 
ἐξοίσω, 8. ἐχφέρω. 
ἐξ-οεχνέω, poet., herausgehen, 8 Pi. 
Pr. ion. ἐξοεχνεῦσε, 1]. 9, 384 }. 

ἐξοοέχοριαε, nur Pr. -ereı, herausge- 
hen, weggehen, das Pr. mit Bdtg des Perf., 
ἐς ᾿Αϑηναίης sc. δόμον, in den Tempel der 
Ath. gegangen sein, Il. 6, 379. 384. 

ἐξοόλλύῦμε, nur Opt. Aor. 1 -ολέσειε, 
ganz vernichten, vertilgen, zıva, Od, 
17, 597. 

*55-020AvLo, aufheulen, wehkla- 
gen, Batr. 101. 

ἐξ-οονομάξω, eigtl. den Namen, das Wort 
aussprechen, aussagen, nennen, Auf- 
zählen, γενεήν, ἢ. Merc. 59 (zw. 1,8. s. 
Baum.). , 

ἐξ-ονομαένω, ep., 2 8. Aor. 1 Conj. -un- 
vs, Inf. -μῆναι, bei Namen nennen, ἄν- 
ὅρα, 1]. 3, 166, γάμον, Od. 6, 66, τοῦτο, h. 
Ven. 253. 

ἐξοονομακχλήςδην, ep. Adv. (ὄνομα, κα- 
λέω), mit Namen genannt, nament- 
lich, ὀνομάζειν, Il. 22, 415. Od. 4, 278 (ge- 
trennt ἐχ δ᾽ ovou.), χαλεῖν, Od. 12, 250. 

ἐξ-όπϑεν, auch -He, Adv., ep. st. ἐξ- 
ὄπισϑεν, 1) von hinten, hinterwärts; 
im Rücken, *IL 4, 298. 16, 611. 17, 527. 
— 2) als Praep. mit Gen. hinter, χεράων, 
I. 17, 521. 

&5-onlow, Adr. 1)v. Orte, rückwärts, 
hinterwärts, 1]. 11, 461. 18, 436. 17, 108. 
22, 467. 23, 727; als Praep. mit Gen. hin- 
ter, zurück von, 1]. 17, 357. — 2) v. der Zeit, 


1) immer im Vsanfang mit nachfolg. ἑβδομάτῃ od, 
ἑβδομον ἦμιας, La Β. St, 8.6. 8. ἐβ 

%) So nach Schol. Harl. Eust. die meisten Neuern 
seit Bokk., vgl. Voss Anm. 8. 62; vulg. u. Ameis ἐξ- 
+spvat, 
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ἔοικα 


hernach, in Zukunft, nur Od. 4, 35. 
13, 144. 

“ἐξ-οργέξω, sehrerzürnen;Pass.sehr 
zornig werden, Batr. 185. 

ἐξ-ορμάω, nur P. Aor. 1 -unoas, intr. 
heraus-, wegfahren, -eilen, μή σε Au- 
ϑῃσιν χεῖσ᾽ ἐξορμήσασα, sc. νηῦς, damit 
es dir nicht unversehens dorthin enteile, Od. 
12, 221 +. 

ἐξεοφέλλω, ep., sehr vermehren, 
£edva, Od. 15, 18 1. 

ἔξοοχος, poet. (ἐξέχω), hervorragend, 
βοῦς, mit Gen. part. πάντων, vor Allen, Il. 
2, 480; mit Acc. der Beziehung, Ἀργείων 
χεφαλὴν χαὶ ὥμους, 1]. 8, 227; v. Menschen, 
ll. 2, 188 u. 8., von 6. Stück Land, τέμενος, 
mit Gen. ἀλλων, vor anderen, Il. 6, 194. 20, 
184, δώματα, Od. 15, 227 (wo es durch μέγα 
verst., „sehr hervorragende‘“)!); mit Dat. 
ἀρετῇ durch Tapferkeit, Il. 14, 118; mit Dat. 
Piur. (in localem Sinne), ἔξοχον ἡρώεσσιν 
st. ἐν ἡρώεσσιν, 1]. 2, 483, αἶγες πᾶσι μέγ᾽ 
ἔξοχοι αἰπολίοισεν, beiweitem hervorragend 
unter allen Ziegenherden, Od. 21, 266. — 
Die Neutr. ἔξοχον u. ἔξοχα als Adv. be- 
sonders, vorzugsweise, am meisten, 
unter od. vor Allen, ἐφίλατο, Il. 5, 61 
φιλεῖν, ἐχϑαίρειν, Od. 15, 70 f. u. 8.; &uo 
δόσαν ἔξοχα, sie gaben es mir voraus (vor 
den Andern), Od. 9, 551; so oft mit Gen., 
ἔξοχον ἄλλων, 11.9, 641. 17, 358. Od. 5, 118 
υ. 8.. πάντων, ἢ. Ap.88. Beim Superl. ἔξοχ᾽ 
ἄριστοε, bei weitem die besten, Il. 9, 638. Od. 
4, 629 υ. 8. S. bes. La R. St. 32, 8 8. 51. 

ἐξ.οῦπο.ιἀν-ἐστήμιε, nur Aor. 2, woraus, 
worunter sich erheben, σμώδιξ uera- 
φρένου ἐξυπανέστη σχήπτρον ὕπο, eine 
Schwiele erhob sich aus dem Rücken unter 
dem Stabe?2), nur Il. 2, 267 (das. Ameis im 


tr. 

»25-Ugpalvo, ausweben, ein Gewebe 
vollenden, πέπλον, Batr. 182. 

ἔξω, Adv. (ἐξ), 1) aussen, draussen, 
die nähere Bestimmung aus dem Zahg zu 
erkennen, so draussen im Meere, im Ggstz 
des Flusses, Il. 17, 265°), ausserhalb des 
Hafens, Od. 10, 95. — 2) heraus, hinaus, 
οἱ δ᾽ ἴσαν ἔξω (aus der Halle), 1]. 24, 247, 
vgl.0d.14,526; u.mit genauerer Bestimmung, 
ἐς ἀγρόν, Od. 23, 188; mit Gen. ἔξω χροὸς 
ἕλχειν, U. 11,457, ἔξω βήτην μεγάροιο, Od. 
22, 378; mit Gen. auch pleon. bei VV., die 
mit ἐκ zegstzt sind, χραδίη ἔξω στηϑέων ἐχ- 
ϑρώσχει, 1], 10, 94, vgl. Od. 12, 94. 

ἕξω. Fut. ν. ἔχω, w.8. 

ξο, ἑοῖ, 8. οὐ, οἱ. 
ἔοε, Ep. St. ein, 8. εἰμί. 
Eoıxa (sEroıxa), Pf. mit Präsensbdtg (W. 
wahrsch. s:x)*), FF.: Sg. -xa, ας, ε, 3 Dual. 


1) La R. St. δ. 32, 8 8. 51 betrachtet hier EE. als 
Adv., weil δώματα vasııy stehonde Bedensart sei; da- 
gegen ®. Ameis im Anh, zur-St, 

La R.ixd „unter dem u. durch das Scepter" vgl. 
Autenr. zur St. 

8) wo ἁλός nicht von ἔξω abhän 

4) 80 Christ 85. 67; nach Bavelsb, Ztschr. XVI 8. 
340 f. entstanden aus W. #ı in FıFionw; vgl. auch 
Kühner Ausf. Gr. I 8. 808. Curt. Et. 8, 648. Ueber 
Dig. 5. bes. Christ 8. 212, 


ἑοῖο 


«ὅτος, -orı (Od.1, 46), -ὁτα, Il. ὅ, 800. Od. 14, 


796. 13, 288. 16, 157. 20, 31. Neben diesen 
Perfectformen findet sich vom Praesenssy- 
steme nur Impf. 8 8. εἶχε, es dünkte gut, 
2. 18, 520°). — 1)ähnlich sein, gleichen, 
τινὶ, Jmdm, Od.6,243. 7, 209 u. 8.; τὸ, woran, 
Meayxaovı πάντα, in Allem, Il. 11, 618, vgl 
58; bes. δέμας, 1]. 21, 285. Od. 4, 796, ὁ 
δέμας οὐδὲ φυήν, Od. 7, 210 u.8,8.LaR 
St.8.12,5; od. 6. Sache, ἐλάτῳσι, 1]. 5, 560; 
verst. durch ἄντα, ἄγχιστα, εἰς ὦπα, τ΄. 8." 
häufig im Part., νυχτὶ ἐοιχώς, der Nacht 
gleich, DL. 1, 47, vgl. 3, 151 u. s.; mit Partic. 
πιβησομένοισιν ἐΐχτην, sie glichen hinauf- 

springen Wollenden, ἃ. 1. schienen hinauf- 
springen zu wollen, n. 28, 379. — 2) schei- 
nen, ἔοιχα, videor mihi, Od. 22, 348, Eoıza 
de τοι παραείδειν ὥστε ϑεῷ, videor mihi 
tanquam deo accinere, mir ist es, wenn ich 
vor dir singe, als singe ich vor 6. Gotte (Faesi 
nach Eust.)*). — 3) geziemen, wohl an- 
stehen, gebühren, sich schicken, u.so 
stets unpersönl., oft 8080]. οὐδ᾽ ἔοικεν, Il. 1, 
119 u.8.; mit Dat. der Person, 11.9, 70; Od. 
22, 196, ὥς oe Eoıxev, scheinbar mit Acc., 
allein man ergänze aus dem Vorigen, xara- 
λέχϑαε; auch mit Acc. u. Inf. οὔ σε Eoıxe, 
χαχὸν ὥς͵ δειδίσσεσϑαι, nicht geziemt es 
dir, wie ein Feiger zu zagen, ll. 2, 190, vgl. 
ib. Vs. 283. Od. 8, 857. 5, 212 u. s.; mit Dat. 
u. Inf. Il. 10, 440, dabei Acc. Part. Od. 6, 60; 
od. mit blossem Inf. οὐ γὰρ ἔοικ᾽ ὀτρυνέμεν, 
Il. 4,286. 14, 212. 19, 79. 21, 379. Od. 8, 335; 
8, 358. — Das Part. oft als Ad). gebüh- 
rend, geziemend, verdient, μῦϑοι £or- 
xoreg, schickliche, angemessene Reden, Od. 
8,124; ἐοικότα μυϑήσασϑαι͵ καταλέξαι, Od. 
8, 125. 4, 289; ἐοικότι χεῖται ὀλέϑρῳ, er 
liegt nun im verdienten Verderben, d.i. er 
hat seine verdiente Strafe, Od. 1, 46; aber ei- 
κυῖα ἄκοιτις, eine passliche, ἃ. i. mir ge- 
nehme Gattin, Il. 9, 899. 

ἑοῖο, ep. st. ἑοῦ, 8. &öc. 

Eoıg, Ep. st. εἴης, 8. εἰμί. 

ἔολπα, 8. ἔλπω. 

ἔον, Ep. st. ἦν, 8. εἰμί. 


1) 5. darüber La R. Unters. 8. 94, 107, der im 2. 
Vsfuss die Diärese vorzieht; doch hat er in Il. nur 
ein. Bekk. Il schreibt auch im 2. Vsfuss fexvla, ausser 
θὰ. 5, 837 im unechten Vs, wo er #Fıxvla schr., wäh- 
rend im echten Vs 858 “εἰν. 

3) Nach Heydenreich Curt.Stud.X 137 ἠοέκυζαι zu schr. 

8) 8. Schenkl Ztschr. f. österr. Gymn. 1859 8. 51l, 
vgl. auch Doederl. n. 421. Kühner | 8. 808. Dagegen 
zieht Bekk. Hom. Bl. I 8. 137 diese F. zu eixa» „wei- 
chen‘ im Sinne von προχωρεῖν od. ἐνδέχεσθαι, also εἶκε 
„es ging an‘‘, was Curt. Verb, I 219 billigt. 

4) Aehnlich Düntz. „ich glaube“; früher nahm man 
ἔοικε in Bätg 3) persönlich „es geziemt mir". 
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ἐπαιενός 


ἔοργα (ἔργω)λ, 8. ἔρδω. 
ἑορτή), est, Festtag®), "Οἀ, 20, 156. 


’ . ’ 9 ε«», sl © 
ἑός (Eros), EN, E09, ep. st. ὅς, 9, ον. Pro- 
nom. possess. (von οὗ), 1) sein, ihr, Nom. 
nur &ög, δόμος, Od. 4, 618. 15, 118, u. Pi. 
ἑοὶ αὐτοῦ ϑῆτες, Od, 4, 643, ö.in Cass. oblig. 
Sg., seltner Pl., oft viog, παιδὸς ἑοῖο, 11.13, 
522 u. 8.2), selten mit dem Art. τὸν ἐόν re 
Πόδαργον, jenen seinen Podargos, Il.23, 295: 
verstärkt durch αὐτός (8. αὐτός 3), ἑὸν αὐτοῦ 
χρεῖος, sein eigenes Bedürfniss, Od. 1, 409. 
vgl. I. 10, 204. Od. 4, 648; τὸ δ᾽ ἐόν (sc. 
φάσγανον), ll. 10, 256. — a, σός, dein, 
ἣν γενεήν, Batr. 23. V 2). 

ἐπεὰγαάλλομαι, Med., worauf stolz 
sein, πολέμῳ, Il. 16, 91 }. 

ἐπ-αγγέλλω, ep. Conj. Aor. 1 ἐπαγγεί- 

σι, Od. 4, 775, wohin melden, s. anay- 
γέλλω. 

ἐπ-ἀγείρω, ansammeln, häufen, mit 
Acc., 2. 1, 126 1. 

ἐπάγην, 5. πήγνυμι. 

ἐπεαγλαϊΐζομαε, poet. Dep. Med., sich 
womit brüsten, womit prunken, οὐδέ 
& φημι δηρὸν ἐπαγλαϊεῖσϑαε (Inf. Fut.), sc. 
ἔντεσι, Vs 130, ich meine, er soll nicht lange 
mehr damit prunken, 2. 18, 133 1. 

ἐπεάγω, P.Pr.-ayovres u. Aor.2 ἐπήγᾶ- 
yov, hinzu-, herbeiführen, -bringen, 
ὡς ἐπάγοντες ἐπῇσαν, 8ς. κύνας, als sie jene 
heranführend, d. i. mit jenen, eindrangen, 
Od. 19, 445%); übtr. wozu bringen, bewe- 
gen, vbdn m. πεέϑειν, τενὰ, Od. 14, 392. 

ἐπ-ἀεέρω,, ep. st. ἐπαίρω, 3 Pl. Aor. 1 
«ἄειραν (ohne Augm.)u.P.-weleas, auf-, em- 
porheben, χεφαλήν͵, "1]. 10, 80; hinauf- 
heben, -legen, τινὰ ἀμαξάων, auf die 
Wagen, 11. 7, 426, ti xgarevrawv, 11.9, 214. 
ἔπαϑον, 8. πάσχω. 

ἐπ-αιγέξω (αἰγίς), heranbrausen, 
-stürmen, v. Winde, Il. 2, 148. Od. 15, 298. 
h. Ap. 434. R 

ἐπ-αενέω, Pr. -Eouev, Ipr. -alveı, Impf. 
-gveov, Aor. ἐπῴνησαν, P. ἐπαινήσαντος, 
«τες, Beifallgeben, beipflichten, gut- 
heissen, billigen, meist absol., Il. 28, 539. 
Od. 4, 678 u. s.; mit Acc. μῦϑον, 1]. 2, 835; 
mit Dat. der Person, "Extoeı dem Hektor 
beipflichten, Il. 18, 312. vgl. 4, 29. 16, 
443.22, 181; μῦϑον ἐπαίνει πρεσβυτέροισι, 
h. Merc. 457. , 

ἐπ-αινός (αἰνός), 8, nur Fem. ἐπαινή als 
Beiw. der Persephone, die schreckliche, 
furchtbare, u. zwar stets in Verbindung 
mit dem Hades, Il. 9, 457. 569. Od. 10, 491. 
634. 11, 479). 


ἡ Nach Bopp u. Curt. Et.* 8. 574 viell. v. W. var 
„verehren“, also eigtl. Verehrung, vgl. Fick W.? I 771. 

2) wahrsch. vom Apollofest am Neumond, das ein- 
zige bei Hom. erwähnte, vgl. Welcker Götterl. I 8.466. 
Gladstone 8. 260 f. 

8) wofür jetzt an einigen StSt. ἕῆος od. ἕῆος (8. ἐύς) 
hergestellt, wie 1]. 18,71. 188, a. nach Ribbeck Phil. 
1X 8.50 noch an mehreren herzustellen, die ein ge- 
wisyes ἦθος enthalten. . 

4) Ameis deutet sie auf ihrer Jagd, eigtl. „sie 
dio Jagenden, avdgss κύνες τε, während ἐπακεῆρες 435 
nur Δ ἄνδρες geht. 

8) Vgl. Voss zu h. Cer. 1. Preller I 8. 623. Nägelsb, 


ἐπαΐσσω 


ἐπ-αΐσσω, v. Act. Pr. -σσει, P. -σσων, 
-0oovra, Impf. -nıccov, Od. 14, 281, Aor. 
-nıda, av, „Iterativf. -αἴξασχε, 1]. 17, 462. 18, 
159, Inf. -αἴξαι u. P. -ας, -avra, -avres; v. 
Med. Prs. -ονται u.F. «αἴξεσϑαι, 11. 28,778 1). 
1) Act. darauf losstürmen, -stürzen, 
„meist im Partic. u. fast immer in feindlicher 
Absicht anstürmen“?); oft abs. Il. 8, 869 u. 
ö. Il, in Od. 22, 187. 271; vom Winde, Π, 2, 
146; ausserdem a) nach Einigen mit Gen., 
τινὸς, gegen Jmdn, Il. 5, 323; νεῶν, 1]. 13, 
687; ἵππων, 1]. 5, 268 (das. Faesi)?). δ) mit 
Dat. der Pers., Kioxy En., auf die Kirke los- 
stürzen, Od. 10,295. 322;"Extoe’(="Exrogı, 
nach A."Exroga), 11.283,64; mit Dat. instrum. 
ἔγχεϊ, Il. 10, 848, δουρί, Il. 11, 361; auch 
τινὲ ueAlgoı, Od. 14, 281. c) mit Acc. an- 
greifen, anfallen, #090» ἵππων, 11.7, 
240 (vgl. 18, 159 χατὰ u.) τεῖχος, Il. 12, 308. 
d) ἐπ. μεϑ᾽ &0v βέλος, seinem Geschoss nach- 
stürmen, nacheilen, Il. 13, 513. — 2) Med. 
sich flink od. schnell bewegen, χεῖρες 
ὥμων, an den Schultern, Il. 23, 628. ὃ) mit 
Acc. ἄεϑλον, auf den Kampfpreis losstürzen, 
D. 23, 773. 
ἐπ-αιτέω, 2 8. Opt. Aor. -ἥσειας, dazu 
od. ausserdem verlangen, fordern, τὶ, 
1. 23, 593 1. ᾿ 
ἐπεαέτιος, Schuldig an etw., οὔ τί μοι 
ὕμμες ἐπαίτιοι, keineswegs seid ihr mir 
schuld daran, 1]. 1, 335 }. 
ἐπ-ἄχούω, Pr. -οὐεις, -οὐει, Fut. -οὐσε- 
ται, h. Merc. 556, ö. Aor. ep. -άχουσαν, Opt. 
«οὐσαις, Conj. -ούσω, 7, Inf. -οὔσαι, anhö- 
ren, hören, meist mit Acc. ἔπος, 1. 9, 100, 
dabei ἐμέϑεν, von mir, Od. 19, 98 u. 8., Διὸς 
βουλήν ἐχ δρνός, Od. 14, 328 u. 8., πάντα, 
1. 3, 277. Od. 11, 109. 12, 828; mit indir. 
Erageaatze, 1. 18, 63: mit Gen. βουλῆς, den 
Rath hören, anhören, 1]. 2, 143, ὀμφῆς, 
h. Merc. 566. _ (ἐπάγω) tl oo 
ποεαχτήρ, ἦρος, ep. (ἐπάγω), eigtl. ὁ χύ- 
vas ἀπάγων, 8.. ἐπάχῳ, der Jäger, Od. 19, 
435, ἄνδρες ἐπαχτῆῤξες, 1]. 17, 136. 
ἐπ-ἄλάομαε, ep. Dep. Pass., Aor. Conj. 
-n92, Od. 15, 401, u. Part. -ηϑείς, hinir- 
rent), auf der Irrfahrt hin elangen, 
mit Acc. des Orts, Κύπρον, sich nach Ky- 
pros verirren, *Od. 4, 83; πόλλ᾽ ἐπαληϑείς, 
nach langer Irrfahrt, Od. 4, 81. 15, 176. vgl. 
15, 401. 
ἐπ-ἄλαστέω, ep., Part. Aor. 1 -ἤσας, 


Hom. Th. 8.118. Auch Welcker Götterl. 1.3.398 nimmt 
ἐπ. in der Bdtg „die furchtbare. Nach A. st. ἐπαι- 
ve „‚gepriesen, ehrwürdig‘‘, so auch Faesi u. Kayser; 
s. dagegen bes. Phil. Mayer Synom. IV 8. 8 A. 6. 
Buttm. Lex. 11 8. 14 ff. findet dıe Zstzg ἑπαενή nicht 
analog u. will daher ἔπ᾽ αἰνή „dazu od. dabei die 
furchtbare‘ schreiben, ἢ. so auch Doederl. n. 998. 
Ueber ἐπ. 8. Ameis zu Od, 10, 491 Anh, 

1) Alte Ls, wofür Wolf u. Folg. ausser Koch den 
Aor. -i£aedas aufgenommen haben; doch s. Bekk.Hom. 
Β].1 8.106. Cavallin do temporum Inf. usu Hom. p. 59. 

?) La R. Ueber ἑπέ bei Hom. Ztschr. f. öst. Gymn. 
XXI 8. 117. 

8) Doch ist es an allen 3 StSt. nicht nötbig, den Gen. 
mit ἐπ. zu verbinden, vielmehr scheint derselbe an der 
einen Y. iazovs, an der zweiten v. ἔχον, an der dritten 
v. μεμνημένος abzuhängen. 

4) La RB. Ueber ἐπέ Ztschr. f. δ. Gymn. XXI 8. 118 
nimmt den Acc. als Acc., der das Erstrecken bezeich- 
net: über etwas hinirren. 


Seiler’s Hom. Wörterb. 8. Aufl. 
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ἐπανατέϑημι 


über etw. unwillig sein, zürnen, Od. 
1, 252. 
᾿ ἐπ-ἀλέξω, P: P. Fut. -70wv, -noovoa», 
tivi, helfen, beistehen, "Il. 8, 865. 11, 
428. Batr. 175. 
ἐπαληϑ εἰς, 8. ἐπαλάομαι. 
ἐποαλλάσσω, nur P. ΑοΣ.1 -ἄξας, wech- 
seln, abwechseln, in der sehr dunkeln 
St. 1]. 18, 359 + πολέμοιο πεῖραρ ἐπαλλά- 
ξαντες ἐπ᾿ ἀμφοτέροισι τάνυσσαν mit den 
Alten, die ἐπ. durch συνδεῖν, συνάπτειν er- 
klären, „sie verknüpften die Enden des 
Kriegsseiles und zogen eg gegen einander 
so dass es weder zu zerreissen noch aufzu- 
ösen war)!), Sinn des Bildes ist: die bei- 
den Götter, von denen der eine den Achaiern, 
der andere den Troern half, machen durch 
ihre beiderseitige Hülfe den Krieg endlos. 
ἐπάλμενος, 8. ἐφάλλομαι. 
ἔπεαλξις, 105, (ἀλέξω), Brustwehr, 
Brüstung, "11. 12, 258. 22, 8 ἃ. 8.3). 
Ἐπάλτης, αο („Drauflosspringer‘), ein 
Lykier, von Patroklos getödtet, 1], 16, 415. 
ἐπᾶλτο, 8. ἐφάλλομαι. 
ἐπ-ἀμάομαε, Dep. Med., Aor. ἐπαμή- 
σατο, anhäufen, zusammenhäufen, ev- 
ynv, ein Lager (von Laub), Od. 5, 482 +. 
ἐπεὰἀμείβω, poet., v. Act. nur Conj. Aor. 
mit kurzem Vocal -youev, 1) Act. wech- 
seln, umtauschen, τεύχεά τινι, die Waf- 
fen mit Jmdm, Il. 6, 230. — 2) Med. wech- 
selnd hin und her gehen, mit Acc. νέχη 
-elßeraı, avdpag, der Sieg wechselt unter 
den Männern, geht wechselnd von dem einen 
zum andern über, Il, 6, 339. Dav. 
en-@uoußädis, ep. Adv. wechsels- 
weise, gegenseitig, ἀλλήλοισιν ἔφυν 
enauoıBadis, (die Gesträuche) waren gegen- 
seitiß in einander gewachsen, Od. 5, 481 }. 
*in-Quoißıog (ἐπαμείβω), tauschend; 
ἔργα, Tauschhandel, h. Merc. 516. 
ἐπιάμύντωρ, 005, ep. Helfer, Be- 
schützer, Od. 16, 263 +. 
ἐπ-ἀμύνω, v. Pr. Impr. ἐπάμυνε, Conj. 
-vvo, Inf. -€ıv, ep. -£uev, 1], 8, 414; v. Aor. 
Impr. ἐπάμυνον, Conj. -vvo, I. 12, 369, 1 Pl. 
mit kurzem Vocal -ouev, nl. 13, 465, Inf. 
-ὔναι, zu Hülfe kommen, helfen, bei- 
stehen, mit Dat. *Il. 6, 361. 12, 369. 13, 465. 
18, 99, abs. Il. 5, 685. 16, 540. 21, 311. 
ἐπ-ἀνὰατίϑημιε, ep. Inf. Aor. 2 ἐπανϑέ- 


1) So La B. Ueber ὁπέ 8. 119, wo die Erkll.der Al- 
ten. A. nehmen nach Hoyne ἐπ. in der später gew. Bdtg 
wechseln, u. erklären: des Krieges Seil zogen sie 
(Zeus, der den Troern, u. Poseidon, der den Achaiern 
beisteht) abwechselnd nach beiden Seiten od. hin und 
her, ἃ. 1. sie gaben bald jenen, bald diesen den Sieg, 
womit aber der Umstand, dass Poseidon heimlich 
(Vs 352) den Ach. beisteht, nicht stimmt, 50 anspre- 
chend sonst die Erkl. ist. Doederl., der dieser Erkl. 
folgt, bezieht τοί auf die Achaier u. Troer u. hat da- 
her diesen Vs vom vhgdn getrennt, so dass der Sinn 
ist: der Bieg schwankte zwischen beiden Heeren, bald 
hatten die Ach., bald die Tr. die Oberhand. In dieser 
Weise ist ἐπ. in der gew. Bdtg zulässig, das Bild ist 
einfach u. leicht verständlich. ἀλλώσσειν mit seinen 
Zstzgn u. Abltgn kommt bei Hom. nicht weiter vor. 
Vebrigens wird die gen Partie von Vs 345—361 von 
den meisten neuern Kritikern seit Lachmann mit Grund 
ehalten. 
oederl. n. 2457 „die Mauer sammt der 


für unecht 
2) Nach 
Brüstung‘'. 


\ 


ἐπανίστημι 


μεναι, darauf-, daran- od. wieder an- 
legen, σανέδας, die Thore wieder zuschlies- 
sen, Il. 21, 535 +.) 

Er-&v-LOTnaı, aufstehen lassen; intr. Aor. 
8 Pl. -ἔστησαν, (nach 6. Andern)aufstehen, 
sich erheben (vom Sitze), Il. 2, 85 }. 

*in-avrlato, begegnen, darauftref- 
fen, h. Ap. 152. 

ἐπο.-αοιδή (ἐπαείδω), ep. u. ion. st. ἐπφ- 
dn, Zaubergesang, Besprechung, Od. 
19, 457 4. 

ἐπ-ἀπειλέω. Aor.1 ἐπηπείλησε, Ῥ. -απει- 
λήσας, dazu drohen, androhen, mit Inf., 
androhen, dass, 1]. 14, 45; τενί τε, Jmdm 
etwas andr., Il. 1, 319; τενὶ, Jmdm drohen, 
13, 582; τινὲ ἀπειλάς, Od. 13, 127. 

ἐπ-ὰἀραρέσχω, poet., Aor. 1 Ennooe, 
Pisgpf. 3 8. ἐπαρήρει. 1) tr. Aor. 1 daran 
fügen, befestigen, ϑύρας σταϑμοῖσιν 
ἐπῆρσε (an die Pfosten), Il. 14, 167. 339. — 
2)intr. Pf. daran angefügt sein, daran 
sitzen, χληὶς ἐπαρήρει, 1. 12, 456; vgl. 
ἀραρίσχω II, 1). 

&rx-&on, Verwünschung, Fluch, Π, 
9, 456 7. , 

&x-&onyw, meist poet., nur Pr. -nyeı, 
Opt.-nyoıg, Inf.-nyeıv, helfen, beistehen, 
τινὶ, 11. 28, 788. 24, 89. Od. 18, 391. 

ἐπαρήρεε, 8. ἐπαραρίσχω. 

ἐπεαρκχέω, ΑΟΥ.1 ἐπήρχεσε, abwehren, 
abhalten, τὲ, Od. 17, δ68, τενί τε, etwas 
von Jmdm, ὁλεϑρόν τινε, Il. 2, 878. 

ἐπ-ἄρουρος (ἄρονρα), auf dem Lande 
lebend (als Ackerknecht), Od. 11, 489 }. 

en-aorns, ἐς, ep. (ἀρτέω, W. ἀρ), ge- 
rüstet, bereit, ἑταῖροι, *Öd. 8, 151. 14, 
832. 19, 289. 

ex-aprüw u. -ὕνω, h. Cer., darauffü- 
gen, befestigen, ἐπήρτυε πῶμα, *Od. 8, 
447. — Med. ἐπαρτύνοντο δεῖπνον, berei- 
teten für sich, ἢ. Cer. 128. 

ἐποάρχομεαε, Med., nur Aor. 1 ἐπήρξατο, 
h. Ap. 125, Impr. ἐπαρξάσϑω, Od. 18, 418. 
21,263, u.P.-auevog, o:ı. 1) eigtl. dazu od. 
dabei anfangen, im ritualen Sinne, vom 
Beginn einer heil. Handlung, das Erste od. 
Oberste von einer Sache der Gottheit wei- 
hen; stets ἐπάρξασϑαι δεπάεσσιν, von der 
Libation, Il. 1, 471. 9, 176. Od. 3, 340 u. 8. ἢ). 
— 2) übhpt darreichen, vextaep, h. Ap. 
125°). 

ἐπ-ἄρωγός, poet., Helfer, Gehülfe, 
Od. 11, 498 +. 

ἐπ-ασχέω, sorgfältig od. kunstvoll 
daranfertigen, mit Dat. αὐλὴ ἐπήσχηται 
τοίχῳ καὶ ϑριγκχοῖσι, der Hof ist wohl mit 
Mauer u. Zinnen darangebaut, Od. 17, 266 7- 


—— 


1) Nach La R. Ueber ἐπέ 8. 120 ist mit der Städte- 
ausgabe ἐπ᾿ ἂψ ϑέμεναι zu lesen. 

2) Nach Buttm. Lex. I S. 103 „das Erste in die 
Becher zam Zwecke dor Weihe, zum Weibegusse gies- 
sen‘, so dass in ἐπέ das Hinzutreten zu jedem einzelnen 
Gaste bezeichnet wird; Ameis zu Od. a. a.0. übersetzt 
ἐπ. zu weihen u. nimmt dır. instrumental: La R. hin- 
gegen Ueber ἐπέ 8. 122 als eigtl. Dat. u. ἐπει- in ders. 

tg wie in ἐπινέμω. Vgl. auch Nitzsch zu 0d.3, 3140. 
7, 183, Autenr. zu ll. 1,471 u. Köppen zu 1]. 1, 471. 

8), wo Cod. Mosq. ἐπώρξατο, vielleicht synk. für 
ἐπωρέξατο, v. ἐπορέγω, Doederl. n. 913, doch s. Baum. 
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ἐπεί 


ἐπ-ασσὕύτερος, 3, ep. (ἄσσον) 1), nah od. 
dicht auf- od. bei einander, haufen- 
weise; Sing. χῦμα -ρον ὄρνυται, Woge auf 
Woge erhebt sich, Il. 4, 428; sonst Pi., LU. 1, 
388. 8, 277. 12, 194. 16, 418, in temporalem 
Sinne: immer rasch hintereinander, einander 
bald ablösend, Od. 16, 366. 

ἔπεαυλος (αὐλή), eigtl. „Beihof“, was 
umfriedigt um, an od. bei der αὐλή, w.8., ist; 
dh. Viehhof, -stall, Od. 23, 858 1. 

er-avopl0xw%), bei Hom. v.Act. nurAor.2 
Conj. ἐπαύρῃ, Inf. -οεῖν, ep. -o&uev; v. Med. 
Pr. &xavoloxovraı, 11. 13, 733, Inf. Fut. -on- 
σεσϑαι, 8. II, a), 2 S. Conj. Aor. ἐπαύρηαιε, 
Il. 15, 17, u. ἐπαύρῃ, 8. II, δ), u. 8 Pl. ἐπαύ- 
ρωνται, 1]. 1,410. 1) Act.a) bekommen, 
erlangen, geniessen, absol. Il. 18, 802 8). 
Od. 17, 81. δ) trop. häufig v. Geschossen, 
berühren, streifen, verletzen, gleich- 
sam „kosten“, mit Acc. χρόα, Il. 11, 579. 18, 
649. 15, 316, abs. Il. 11, 891; mit Gen. Al$ov, 
an den Stein streifen, Il. 28, 340. — II) Med. 
a) Theil woran haben, im guten Sinne, 
geniessen, Vortheil haben, mit Gen. 
voov, davon Gewinn haben, Il. 13, 733; im 
bösen Sinne (eigtl. iron.) s. v.a. Nachtheil 
haben, βασιλῆος, den (schlechten) König 
zu eignem Schaden kennen lernen, Il. 1,410, 
vgl. 15, 17; abs. ὀΐω μὲν ἐπαυρήσεσϑαι, ich 
meine, bald wird er es fühlen, od. die Früchte 
ernten, Il. 6, 358. δ) mit Acc. erlangen, 
sich zuziehen, μή πού τι χαχὸν καὶ μεῖζον 
ἐπαύρῃ, Od. 18, 1079. 

ἐπ-ἀφύσσω, Aor. Ennpüce dazuschö- 
pfen, -giessen, ri, Od. 19, 388 +. 

πεεγεέρω, 1) Act. dazu aufwecken, 

τινὰ, Od. 22, 431. — 2) Med. dabei erwa- 
chen, 1]. 10, 124. Od. 20, 57, nur Aor. synk. 
ἐπέγρετο U. ἐπεγρόμενος. 

ἐπέδραμιον, 8. ἐπετρέχω. 

ἐπέην, ep. Impf. v. 2. ἔπειμι. 

ἐπεί (ἐπί, el, Curt. Erläut. 5. 191. Et.*S. 
265. 396), Conj. zuggAngabe der Zeit u. 
des Grundes, A) von der Zeit, als, nach- 
dem, da, I) mit Indic., stets v. der Ver- 
gangenheit, wenn das Ausgesagte als fak- 
tisch dargestellt ist, Il. 1, 57. 458. Od. 1, 2 
u. s.; seitdem, Od. 1,2. II) mit Conj, 1) 
zur Bezeichnung wiederholter Handlung in 
Gegenwart oder Zukunft im Sinne einer all- 
gemeinen Erwartung: a) ohne ἄν od. χὲν, 
Il. 15, 868. Od. 20, 86 (im Hauptsatze gno- 
mischer Aor.); u. 1]. 11,478 (ἐπεὶ δή). h. Ap. 
158 (im Haupts. Praesens). — δ) mit χὲν (im 
Haupts. Praes. od. gnom. Aor.), ἐγὼ δ᾽ ὀλί- 
γον te φίλον τε ἔρχομ᾽ ἔχων ἐπὶ νῆας, 


1) vu 860]. für ο; s. über Bildung Ameis-Hentze zu 
Od. 1. 6. Anh. Curt. Et.4 8. 190. Düntzer nimmt e. F. 
ἀσσύς (wis ἐγγύς) an. 

3) Etym. zw.; nach Buttm. St. αὖρ mit der Bdtg 
„nehmen“, doch a. dag. La R. St. δ. 82,6. Ucb. ἐπέ 8.122. 
Nach Fick W.s II 27 mit lat. adorea vwät. 

3) Der Genit. τῶν hängt nicht von ἐπαυρ., sondern 
v. zıva ab. 

4ὴ Weil sonst dns Med. nur den Gen. regiert, u. die 
F. sonst nur der Conj. des activ. Aor. ist, auch die 
F. auf ῃ st. ἐαε od. na, selten ist, so will La R. St. 
ἢ. 82, 6 u. in der angef. Schrift 8. 122 σὲ st. τὸ schr. 
u. ἐπαύρῃ als 3 8. Aor. Act. fassen. Bekker hat nach 
edit. Ald, u. Flor. ἐπαύρῃς geschr., vgl. Ameis-Hentze 
Anh. zur St. 


Ἐπειγεύς 


ἐπεί χε χάμω πολεμίζων, I. 1, 168, vgl. 2, 
475. 7, 5. 410. 9, 324. 409. Od. 11, 221. 24, 
7; mit ἄν verschmilzt ἐπεί zu ἐπήν, w.8.— 
2) wenn das Ausgesagte als bedingt oder als 
in Zukunft wahrscheinlich eintretend bezeich- 
net werden soll „Conjunctivr der futuri- 
schen Erwartung“, nicht ohne χὲν oder ἄν, 
«im Haupts. Imperativ od. futurische Wen- 
dungen), a) mit χὲν, Il. 6, 83. 9, 707. 11, 191. 
206f. 16, 246. Od. 14, 153. 18, 150 u.8. — δ) 
mit ἄν, nur οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἄλλη ἔσται ϑαλπωρή, 
ἐπεὶ dv σύ γε πότμον ἐπίσπῃς, wenn du 
dein Geschick erreicht haben wirst, 11.6,412, 
sonst ist ἐπεί mit ἄν zu ἐπήν verschmolzen, 
w. 8.1) — III) mit Opt. ohne ἄν od. χὲν, zur 
Bezeichnung einer öfter wiederholten Hand- 
lung aus der Vergangenheit, Il. 24, 14, ve 
8, 269. Od. 24, 254. — αὐτίχ᾽ ἐπεί, sobald 
als, Il. 12, 393. Od. 14, 153 (das. Ameis) u. 
8. — 8) von einem Grunde, da, weil, in- 
dem, dieweil, quoniam, a) mit Indic., Il. 
1, 231. 6, 333 u.8.; auch χὲν tritt hinzu, in 
dem unter χὲν I, 1) au. ὃ angef. Falle, ἐπεὶ 
οὔ χεν avıdewrl γ᾽ ἐτελέσθη, da es nicht 
vollendet worden wäre, Il. 15, 228, od. denn 
dann wäre es nicht vollendet worden. — δ) 
mit dem (potentialen) Optativ und x&» od. ἄν, 
νῦν γάρ χ᾽ “Ἕχτορ᾽ ἕλοις, ἐπεὶ av μάλα τοι 
σχεδὸν ἔλϑοι, 11.9.304, 8.auch ἐπήν; ἐπεὶ οὔ 
χε ϑανόντι περ ὧδ᾽ ἀχαχοίμην, Od. 1, 236, 
vgl.4,64. Auch kann man es, wenn der be- 
gründende Satz nachgestellt ist, denn über- 
setzen, Il. 1, 119. 153. 3, 214 u. 8.; so nach 
Fragen, Od. 9, 352. Zuweilen steht ἐπεί, 
bes. in der Anrede, zur Motivirung der fol- 
genden Auslassung, wo wir zur Vermittlung 
derselben mit dem Vordersatze ein: 80 
„wisse“ oder „so höre“ dazwischen zu 
setzen pflegen, 1. 8, 59. Od. 1, 231. 3, 103 
das. Hentze. Ein Anakoluth findet sich nach 
ἐπεί, 11. 13, 68 ff. (Nach Voss ist hier der 
Nachsatz Vs 73. vgl. Il. 18, 101 u. 114.) _ 

C) In Vbdg mit andem Part., a) ἐπεὶ ap, 
11. 8, 269. Od. 17, 185, od. ἐπεί ῥα, Il. 1,458. 
Od. 17,178 u. s., als nun, sobald als; auch 
da nun, weilja, Od. 1, 268. 17, 185 u. 8., 
8. Rhode ἄρα S.XXV. δ) ἐπεί-γὲ, weilja, 
weileben, I1.1,299. 352, das. Ameis-Hentze. 
c) ἐπεί vv, 8. vb, d) ἐπεί οὖν, wenn od. 
nachdem einmal, 11.1,57 u. 8. e) ἐπεὶ ἦ, 
ἐπεί neo 8. bes. — In ἐπεί τε dient das τὲ 
nur zur engern Verknüpfung, Il. 11, 87. 562. 
12, 893. — Uebr. 8. ἐπειδή. — In der Regel 
beginnt ἐπεί den Satz, doch steht es auch 
nach einem od. mehreren WW., Il. 6, 474. 
Od. 14, 175. [ἐπεί οὐ ist zweisilbig durch 
Synizesis, Od. 19, 814 u. 8. häufig (Kr. Di. 
ἣ, 18, 6, 8); ohne Synizese mit langem 
Diphthong e: vor ov, Öd. 5, 364. 8, 535; ἐ 
verl. 8. ἐπειδή a. E.) 

Ἐπειγεύς, 8. des Agakles, e. Myrmidone, 
von Hektor getödtet, Il. 16, 571 fl. 

ἐποείγω 3), nur Praes. -εἰ, Impr. ἐπείγετε, 


182 ALL Delbrück πὶ, Windisch, Syntakt. Forsch. I 
3) Nach Cart. Εἰ. 8. 180 mit αὐγίς, αἰγιαλός usw. 


.vwwät; er theilt ab 4x-«y-w, betrachtet es dh. als Com- 
pos., als solches wol auch La ΒΕ. Ueber ἐπί 9. 130. 
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rein 


Conj. -γῷ u. -erov, 1]. 10, 861), Impf. ohne 
Augm. Eneıye, -ov; Pass. u. M. Impr. Pr. 
-ειγέσϑω, P. -όμενος, ἡ usw.; ὃ. Impf. ἐπεί- 
γετο. I) Act. drücken, ὀλίγον μὲν ἄχϑος 
ἐπείγει, 11. 12, 452; bedrängen, χεμάδα, 
ein Reh b., verfolgen, 1]. 10, 861: abs. drän - 
en, ἄνάγχη ἐπείγει, 1]. 6, 85, πόνος &A- 
og ἔπειγε, Od. 11,54; χαλεπὸν χατὰ (Adv.) 
γῆρας ἐπείγει, Il. 23, 623, dh. Pass. ἐπεί- 
γεσϑαι βελέεσσιν, v. Geschossen bedrängt 
werden, 1]. 5, 622. 13, 511; λέβης ἐπειγό- 
μενος πυρί͵, d. i. erhitzt, Il. 21, 862. vgl. 11, 
157. δὴ) treiben, antreiben, forttrei- 
ben, bes. vom Winde, Il. 15, 382 (wo es abs. 
steht wie Od. 12, 167), νῆα, h. Ap. 408. Pass. 
Od. 13,115; ἐρετμά, die Ruder bewegen, Od. 
12,205: dh. betreiben, beschleunigen, 
ὦνον, Od. 15, 445. — U) Med. für sich be- 
treiben, beschleunigen, γάμον, Od. 2, 
97. 19, 142. 24, 132. — III) Pass. auch sich 
drängen, andringen, vom Winde, ἐπει- 
γομένων ἀνέμων, 1]. 5,501; dh. eilen, sich 
beeilen, mit Inf., Il. 2, 354, mit ὡς (final.), 
Il. 6, 863. — Bes. Part. ἐπειγόμενος als Ad). 
a) abs. eilend, schleunig, schnell, Il.5, 
902. 14, 519. 23, 119. Od. 11, 839. 8) mit 
Gen. nach etwas eilend, strebend, sich 
sehnend, verlangend, ὁδοῖο, Od. 1, 309. 
3, 284. 15, 49, 4onog, Il. 19, 142. 189, weg? 
vixns, 4. 23, 437. 496; mit Acc. u. Infin. 
ἠέλιον δῦναι ἐπειγόμενος, wünschend, dass 
die Sonne untergehen möge, Od. 18, 80. Vgl. 
La R. St. 8. 77, 5. 
ereıdav,Conj. mitConjunct., ἐπ. πρῶτον, 
sobald als, 1]. 13, 285 (Bekk. II ἐπεί xev)}. 
ἐπειδή (die Neuern seit Bekk. ausser 
Bäuml,, Düntz. ἢ. Doederl. stets ἐπεὶ dn)°), 
Conj. 1) der Zeit, da od. als nun, nach- 
dem einmal, seitdem, a) meist mit Ind,, 
ew. mit Praeterit. 1], 4, 124. Od. 5,76 u. ö,; 
nel δὴ πρῶτον, seitdem einmal, Il. 1, 
235. Od. 3, 183; ἐπ. δὴ τὸ nowrov®), Od.4, 
13, 8. Kr. Di. 65, 7, 1. 8) mit Conj. ἐπεὲ δὴ 
— δαμάσσεται (ep. st. δαμάσσηται), zur Be-. 
zeichnung der Wiederholung in der Gegen- 
wart, 11.11, 478, vgl. Spitzner. — 2) seltener 
zur Angabe des Grundes, da gerade, weil 
denn, sintemal, mit Ind., Il. 14, 65. 16, 
471. Od. 7,152. (8, 411.) 22,372 u.s. In An- 
reden wie ἐπεί, Od. 8, 211. 14, 149 (8. ἐπεί 
z. E.). [6 durch Arsis verl., Il. 22, 379. Od. 
4, 13 (das. Ameis Anh.) u. s.] 
Ex-eldov, Aor. 2 zu ἐφοράω, ν΄. 8., Nur 
P. -ıdovre, ansehen, Il. 22, 61. 
ἐπεεή"), ep. st. ἐπεὶ ἦ; stets in der Bdtg 
da, weil, Il. 1, 169. Od. 9, 276 (das. Ameis 
Anh., wo die StSt.) ἃ. ὅ. [stets ...-} 


πὶ Diese Form bezweifelt als Conjunctir Curt. Verb. 
18. 


3) Diese Schrb. empfiehlt ausser andern Gründen 
schon die Trennung ἐπεὶ ap δή, Od. 1, 231. 15, 390, 
ἐπεὶ οὖν δή, Od. 17, 226. 18, 362. 

3) Ameis drückt den Artikel durch da aus, seitdem 
da einmal, \ , 

4) Nach den alten Gramm. schreibt man richtiger 


τ 
ἐπεὶ ἢ, 4. bes. La R. Textkr. 8. 267 f. u. so schrei- 
ben Spitzner, Bekker (s. dens. Monatsber. der Berl. 
Akad. Juli 1860 S. 457 od. Hom. Bl. I 8. 202), Faosi, 
Ameir, Düntz. u. La R., auch Lehrs Qu. ep. p. 62 844. 
u. Hug Jahrb. f. Phil. Bd. LIXX 8. 7, nach Thiersc 


Ay 


ἐπείη 


ἐπείη, Opt. Praes. von 1. ἔπειεμε. 


1. ἔπ-εεμε (εἰμί), Pr. Ind. “ἔστι, Opt. ein, . 


Impf. ep. 3 8. ἐπέην u. ἐπῆεν, 3 Pl. ep. ἔπε- 
σαν, Od. 2, 344, Fut. ep. ἐπέσσεται, daran, 
darauf, dabei sein, abs. Il. 5, 127. 20, 
276. Od. 2, 344. 21, 7; mit Dat. loci, χάρη 
ὥμοισιν ἐπείη, das Haupt soll auf den Schul- 
tern bleiben, Τί. 2, 259: mit Dat. Pers. οἷσιν 
ἔπεστι χράτος, bei denen die Macht ist, h. 
Cer. 150: da-, vorhanden sein, ἔτι πού 
τις ἐπέσσεται, 06 —, es wird wol noch Einer 
da sein, übrig bleiben, der —, Od. 4, 756; 
vgl. ἔπι. 

2. ἔπ-εεμε (εἶμι), v. Pr. 1 8. -μι, 8 8. -σι, 
Ρ. -ıwv, ὄντι, -ovra, -ovrag; 8 S. Impf. ep. 
ἐπήιε, 3 Pl. Ennıoav, Od. 11, 238, u. ἐπῇ- 
σαν, dd. 19, 445; ep. Fut. ἐπιείσομαι, 1]. 11, 
867. 20, 454. Od. 15, 504; ep. P. Aor. 1 M. 
ἐπιεισαμένη, 11. 21, 424. 1)hinzu-, dar- 
auf losgehen, nahen, absol. Il. 18, 546. 
Od. 16, 42 u. s.; mit Acc. sowol der Pers., als 
des Ortes, ἀγρόν, auf das Feld gehen, Od. 23, 
859 u.8.; übtr. von Sachen u. Zuständen, πρίν 
μιν γῆρας ἔπεισεν, eher wird ihr das Alter 
nahen, Il. 1, 29; mit Dat. ὀρυμαγδὸς ἐπήιεν 
ἐρχομένοισιν, verfolgte die Wandelnden, II. 
17, 741; auch begehen, durchgehen, po- 
xas, Od. 4, 411, ἀγροὺς nd βοτῆρας, Od. 
15, 504; vgl. ἐπέρχομαει, ἐποίχομαι. — 2) 
bes. in feindl. Sinne, auf Jmd losgehen, 
Jmdn angreifen, anfallen, mit Acc., ἢ 
11, 867. 20, 454, mit Dat., Il. 18, 482; abs., 
11. 13, 477. Od. 19, 445 u. 5.: ἐπιών͵ der An- 
greifende, Il. 5, 238. Vgl. La R. St. ὃ. 68, 6. 

eber ἐπί 8. 181 £. 

Eneıoi, die Epeier, die ältesten Bewohner 
vonN ord-Elis, nördlich von Peneios 1), welche 
ihren Namen von Epeios, 8. des Endymion, 
herleiteten, Il. 2, 619. Od. 18, 275 u. 5.; vgl. 
Paus. 5, 1, 4. 

εεός, Eyeios, 8. des Panopeus, der 
myth. Künstler, Erbauer des troischen Ros- 
ses, Od. 8, 493. Er besiegt im Faustkampfe 
bei den Leichenspielen des Patroklos den 
Euryalos, aber im Werfen der eisernen 
Wurfscheibe wird er von Eötion besiegt, 1]. 
23, 664 ff. 840. 

ἐπεί --- περ, Conj., weil doch, da doch, 
mit Ind., stets getrennt, Il. 13, 447. Od. 20, 
181 u. 8. 

ἔπειτας Adv. (ἐπί, εἶτα), dann, sodann, 
darnach, hernach, nachher, hierauf, 
darauf, hinfort, bezeichnet 1) zunächst 
den Fortgang von einer Handlung zur an- 
dern in der Erzählung; beizukünftigen Hand- 
lungen ist es hinfort, hinterher, Il. 28 
551. Od. 2, 60; χαὶ τότ᾽ ἔπειτα, und hierau 
dann, Il, 1, 426 (das. Autenr.). Es folgt oft 
auf πρῶτον, 1. 6, 260 u. 8., u. wird ὅ. mit 
avrixa, alya, ὦχα verbunden, s. d.; auch 
ἔνϑα δ᾽ ἔπειτα, 1]. 18, 460 u. s., 8. Autenr. 


$ 324, 2: Buttm. Ausf. Gr. II 8. 374 hält dagegen die 
chreibart ἐπειή für richtig und bemerkt, es sei zwar 
aus ἐπεί und ἡ entst., aber mit Veränderung des Accents 
wie ὁτιή aus ὅτε u. 7; so Dind. (vgl. Praef. p. XVJ), 
Bäum!l. u. Doederl. ve) Nägelsb. u. Autenr. zu 11.1, 156. 

1) E. Cart. Pelop. II 8. 36; doch gab 6. Ep. auch 
anderwärts, wie auf den Echinaden, Curt. ]. c., n. auch 
Olenos in Achaja war e. Studt der Ep., Curt. 1 8. 411.439. 
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ἐπέοικα 


l. c.; bisw. auch hinweisend auf etwas Er- 
wähntes, εὗρε... μνηστῆρας, ol μὲν ἔπειτα 
.. πεσσοῖσι ϑυμὸν ἕτερπον, sie ergötzten 
sich da, Od. 1, 106. vgl. 9, 14: ὡς ἄρ᾽ ἔπειτ᾽ 
ἠρᾶτο, Od. 8, 62 (das. Ameis Anh.), vgl. unter 
8). Zuweilen steht es nach einem Partieip 
beim Verbum finitum pleonastisch, Il.14, 223, 
vgl. 11, 727 ff. — 2) oft im Nachsatz, um ihn 
hervorzuheben, a) nach e. Zeitpartikel, ἐπεὶ 
dn σφαίρῃ πειρήσαντο͵ ὠρχείσϑην δὴ ἔπει- 
τα, da tanzten sie dann, Od. 8, 878, vgl. 1]. 
18, 545; so nach ὅτε, ὁπότε, ὡς, ἦμος, Hom. 
Ö,, τότε ἔπειτα, 8. τότε. Ὁ) nach 6. Bedin- 
gungspartikel, εἰ μὲν δὴ νῦν τοῦτο φίλον 
ϑεοῖσιν, Ἑρμείαν μὲν ἔπειτα --- ὀτρύνομεν, 
dann wollen wir senden, Od. 1, 84 (s. Ameis- 
Hentze). 2, 273. 11.2, 365 u. s. ö.; so auch in 
hypothet. Sätzen mit ὅς χε, Il. 1, 547. 2, 392. 
— 5) demnach (nach dem, was du sagst), 
also, denn, a)in 6. Frage, Il. 9, 437. Od. 
1,65 ἃ. 8. 5) in andern Sätzen, Il. 15,49. 18, 
357. 28, 818. 

ἐπεχέχλετο, 8. ἐπικέλομαι. 

ἐπέχερσε, 5. ἐπιχείρω. 

ἐπ-ελαύνω, darauf-, darüber trei- 
ben, -schmieden (8. ἐλαύνω 3); vom Schil- 
de, πολὺς ἐπελήλατο (Plsgpf. Pass.) χαλχός, 
viel Br war darüber geschmiedet, Il. 13, 804. 
17, 498. 

ἐπέλησε, 8. ἐπιλανϑθάνω. 

ἐποεμι-βαένω, Ῥατί. Pf. ep. ἐπεμβεβαώς, 
darauf schreiten, Pf. darauf stehen, mit 
Gen. οὐδοῦ, auf der Schwelle, Il. 9, 582 1. 

ἐπενεῖχαε, 8. ἐπιφέρω. 

ἐπένειμιε, 8. ἐπινέμω. 

ἐπενήνεον, 8. ἐπινηνέω. 

ἐπ’εν-ήνοϑε, 3 Sg. eines alten ep. Pf. mit 
Präsensbdtg, doch auch in Bdtg des Impfet. 
(Π. 2, 219. 10, 184), v. der W. «9 „spriessen, 
wallen“, wov. ἄνϑος, ἀνθέω usw., St. ἀνοϑ. 
f. &v$, vgl. ἀνήνοθϑα u. &v.!) (xeyalz) ψεδνὴ 
Enevnvode λάχνη, 1]. 2, 219 „dünnes Woll- 
haar sprosste darauf; ähnl. ib. 10, 134 8. 
Hentze; ausserdem Od. 8, 365 u. h. Ven. 62 
οἷα ϑεοὺς Enevnvogev „wie es die Götter 
umfliesst“. ς 

ἐχοενετανϑω = ἐπεντείνω, daran an- 
spannen, -ὖσας πεῖσμα, Od. 22, 467 1. 

ἐπεντύνω u. «τύὔω, poet., zurüsten, 
ἐπέντυε ἵππους, schirre die Pferde an, 1]. 
8, 374. — Med. sich zu etw. rüsten, sich 
anschicken,mitAcc. ἐπεντύνονται )ἄεϑλα, 
zu den Kampfpreisen, näml. sie zu erlangen, 
Od. 24, 89 (das. Ameis u. im Anh.). 

ἐπ-ἐοιεκχα, 1) nurimpers., ὅ. &r&oızeu.ein- 


1) So nach Curt. Εἰ.4 8, 251. 720." A. Goebel Homer. 
8. 9 u. Ztschr. f. öst. Gymn. 1858 5. 792, dem Ameir 
zu Od. 8, 365 Anh. beistimmt, leitet das W. in den ἃ 
StSt. der Il. v. W. ἀν „hauchen‘“, in den beiden an- 
deren von W. &» ‚strahlen, glänzen!‘ ab. Gew. Abl 
von dnavdiw. Die Alten deuten darauf, daran sic 
befinden, -sitzen,. Nach Buttm. Lex. 1 3.368 v. 
δήνϑω od. θῤνέϑω, Perf. mit att. Redupl. ἐνήνοθα, vgl. 
Tbiersch $. 222; nach Doederl. n. 715 e, Compos. von 
&ımoda, π΄ 8., st. ἐπανήνοθα. Uebr. vgl. La R. St. 

. 68, 16 u. Ueber ns 8. 133 f., welcher der Deutung 

er Alten folgt, u. Autenr. zu Il. 2, 219. 

ἢ Bichtiger wird hier mit RBäuml. u. A. wegen des 
vorherg. ὅτε new wol ἐπεντύνωνται geschr., vgl. auch 


Curt. Verb. II 262. 


ἐπέπιϑμεν 


mal ΡΙαρῖ. &rewxeı,1)esstehtan, esziemt 
sich, ist anständig, es gebührt sich, 
mit Dat. Pers. u. Inf., σφῶεν μὲν τ᾽ ἐπέοιχε 
«ον ἑστάμεν (dabei Acc. des Part. ἐόντας), 
Il. 4, 341, vgl. 22, 71, νέῳ δὲ τε πάντ᾽ ἐπέ- 
οἰκεν, ἀρηιχταμένῳ — χεῖσϑαι, wo der Inf. 
8. epexegetisch an π. anschliesst; od. mit 
Acc. u. Inf., I. 1, 126. 10, 146. Od. 11, 186; 
auch bloss ὡς En&oıxev, ὡς ἐπεῴχεε, Od. 
20, 293. 24, 295; ellipt. mit Acc. ὧν ἐπέοιχ᾽ 
ixernv ἀντιάσαντα (wo aus dem Vhgdn μὴ 
δεύυεσϑαι zu ergänzen), wessen ein nahender 
Fremdling billig nicht ermangeln darf, Od. 
6, 193. 14, 511. — 2) person., ὅστις οἱ τ᾽ 
ἐπέοιχε, der ihm ansteht, Il. 9, 392. 

ἐπέπεϑιμεν, 8. πείϑω. 

ἐπέπληγον, 8. πλήσσω. 

ἐπέπλως. 8. ἐπιπλώω. 

ἐπεποέϑεε, 8. πείϑω. 

ἐπεπόνϑεε, 8. πάσχω. 

ἐπέπταρε, 3. ἐπιπταίρω. 

ἐπέπτατο, 5. ἐπιπέτομαι. 

ἐπέπυστο, 8. πυνϑάνομαι. 

ἐπεερεέδω, ΑοΥ. ἐπέρεισε, darauf, ἀδτ- 
anstützen, -stemmen, ohne Acc. ἐς χε- 
veova, sie gab (dem Stosse) Nachdruck, 
drückte nach, ]l. 5, 856; übtr. ἐν ἀπέλε- 
ϑρον, dazu unermessliche anstrengen, 
anwenden, Il. 7, 269. Od. 9, 538. 

ἐπερρώσαντο, 8. ἐπιρρώομαι. | 

ἐπεερύω, Aor. ep. ἐπέρὕσσε, heran-, 
hinanziehen, ven» χορώνῳ, an- od. zu- 
ziehen, °Od. 8, 141. 

ἐποέρχομιαι, Pr. 2 8. -εαι, 8 8. -εταε, Ipv. 
-£0, d. P. -όμενος, ἡ USW.; Inf. Fut. -ελεύ. 
σεσϑαι, 0d.9,214, 6. Aor.2 ἐπῆλϑον, €, get 
ἐπήλῦϑον, ε, Con). -ἐλϑω, τ, ep. -yoı, 11.24, 
651, -woı, Inf. -etv, P. -wv, -ovreg; Pf. ἐπε- 
λήλυϑα, Od. 4, 268. 1) heran-, herzu-, 
herbeikommen, herannahen, Od. 9, 
2142), bes. im Part. Pr. Il. 1, 535. Od. 2, 18 
n. 8. Od. ö., oder Aor., Il. 10, 40. Od. 1, 188 
u. ö. in Od., ἐνθάδε, hierher k., IL 24, 651. 
0d.24, 354; mit genauerer Bestimmung durch 
Part. ἐπῆλϑε νέμων, Od. 9, 288; mit Dat. 
Pers. D. 12, 200. 15, 84; an 6. Ort, ἐς ποτα- 
μόν, an den Fluss, Od. 7,280; von Zuständen, 
μόρσιμον ἦμαρ ἐπέλϑῃ, Od. 10, 175 u. dgl., 
mit Dat, Ἀχαιοῖς ἐπήλνυϑε νύξ; 1]. 8, 488. 9, 
474; τοῖσι ἐπήλυϑε ὕπνος, 68 nahte sich 
ihnen der Schlaf, Od. 5, 472. 12,311, νοῦσος, 
Od. 11, 200. δ) mit Acc. vorzüglich, wenn 
der Begriff des Unvermutheten darin li 
ἐπήλυϑέ uw ὕπνος, überkam, -fiel der Schl. 
Od. 4, 798. 10, 31. 18, 282. — 2) feindl, auf 
Jmdn losgehen, ihn anfallen, angrei- 
fen, abs. Il. 15, 406 u. s., bes. im Partic. (Pr. 
u. Aor.), 1]. 4, 334. 10, 40 u. so bes. Π,, u. 
mit dem Dat., βουσίν, 1]. 20, 91, so vom 
Löwen, μήλοις, 1]. 10, 485, βουσίν, 1]. 15, 
630; von der Lanze, εἴ x ἐμὸν ἔγχος μείνῃ 
ἐπερχόμενον, 1]. 8, 536. — 8) darüberhin 
wandern, begehen, durchgehen, mit 
Acc. v. Oertern, wie obire, ἄγκεα, 1]. 18, 321, 


ı) A. ergänzen hier ἐμέ als Subjectsaccus., dass ich 
zu einem -Manne kommen würde; s. das. ἃ. Anm. u. 
vgl. auch Vs. 283. 
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ἐπέχω 


γαῖαν, Od.4,268, ἀγρούς, Οἀ.16,27 1), χϑόνα, 
πόντον, h. 80, 8; v. der Lanze, τμήδην 
αὐχέν᾽ ἐπῆλϑε, schneidend streifte sie den 
Nacken, 1]. 7, 262. Vgl. bes. LaR. Ueber 
ἐπί 8.131 ff. St. 8.68, 7. 

ἐπεσ-βολέη. Ep., leeres Geschwätz, 
ἐπεσβολίας avapalveıv, leeres (A.vorlautes, 
8. d. folg. u. Anm.) Geschwätz zu Tage brin- 
gen, Od. 4, 159 7; von 

ἐπεσοβόλος (ἔπος, βάλλω), mit Worten 
umsich werfend.od. die Worte hinwerfend, 
wie sie in den Mund kommen®), Zungen- 
drescher, λωβητήρ, 11. 2, 275 1. 

ἔπεσον, 8. πίπτω. 

πέσπον, 8. ἐφέπω. 

ἑπέσσεται, 8. 1. ἔπεεμι. 

ἐπέσσυταε, 5. ἐπισεύω. 

ἐπέστη, 8. ἐφίστημι. 

ἐπέσχον, ε, 8. ἐπέχω. 

ἐπ-ενήσιος (ἔτος), dasJahr hindurch 
dauernd, χαρπός, Od. 7, 118 1. 
ἔπευ, ion. st. ἕπου, 5. ἕπομαι. 

ἐπ-ευφημέω.ς Aor. ἐπευφήμησαν, dazu 
Beifall zollen, zustimmen, mit 
(Bekk. Hom. Bl. 1 226), *Il. 1, 22. 376. 

ἐποεύχομεαε, Dep. Med., Pr. -εται, Impr. 
-£0, ὃ. P. -ὁμενος, n; Impf. -εύχετο, Fut. 
2 5. -ξεαι, d. Aor. -εύξατο, ἃ. -«σγύξατο, h. Ap. 
862, Conj. 2S. mit kurzem Vocal -εὐξεαε, h. 
Ven. 286, Inf. «ασϑαι, P. -άμενος. 1) dabei 
od. dazu beten, flehen, abs. Od. 14, 436, 
sonst m. Dat., zu 6. Gottheit, 4εἰ, Yeoig, 1]. 
8, 350. Od. 10, 533 u. s. Batr. 2, u. mit Inf., 
zu Jmdm flehen, dass etw. geschehe, Od. 14, 
423. 20,238. — 2) bei od. über etwasjubeln, 
frohlocken, sich rühmen, prahlen, 
gew. abs., Il. 5, 119. Od. 28, 59 u. 8.; τινὶ, 
mit Jmdm, ἃ, i. mit der Besiegung Jmds 
prahlen, Il. 11, 431. 14,478; so auch 16, 829. 
31,121, wo οἱ mit ἐπ. zu verbinden ist); mit 
Inf. Il. 10, 868. 

ἔπεφνον, 8. φεν-. 

ἐπέφραδον, 8. φράϊ ω. 

ἐπ-έχω, Pr. -εἰς, Impf. -εἶχε, ohne Augm. 
ἔπεχεν, Od. 17, 410; Aor. 2 A. ἐπέσχον, ὃ. 
&, Impr. ἐπίσχετε, Opt. &nıoxoing*), Inf.-eiv, 
P. -wv; Med. Part. Aor. &rıoxouevog; ep. 
8 Pı. Pisgpf. ἐπώχατο, w.8. I) Act.1) dar- 
an, dabei, darauf haben, halten, πό- 
dag τινὶ, auf etw., Il. 14, 241. Od. 17, 410; 
hinhalten, reichen, οἶνον, Π. 9,489. Od. 
16, 444, xorvAnv, 1]. 22, 494, μαζὸν παιδί, 
D.22, 88. --- 2)darauflos-od.hinhalten, 
-lenken, ἵππους, Il. 17, 465; intr. τινὲ, 
übertr. di μοι ὧδ᾽ ἐπέχεις, warum dringst 
du so auf mich ein, setzest mir so zu (mit 
Worten), Od. 19,71.— 3) anhalten, hem- 
men, ῥέεϑρα, ll. 21 244, übtr. ϑυμὸν ἐνε- 
πῆς, das Herz von der Schmähung zurück- 
halten, Od. 20, 266; dh, abs. sich zurück- 
halten, Ἀντίνοος δ᾽ ἔτ᾽ ἐπεῖχεδ), Od. 21, 


1) A. fassen den Acc. als Acc. des Zieles, „aufs 
Land gehen.‘ 

8) A. deuten „dreist, keck redend‘‘, dh. Aufl. dw., 
„wortdreister Spötter“. Minckw. 

8) Doch s. über die Ls La B. Ueber ἐπί 8. 136 f. 

«) 8. über diese Form Curt. Verb. II 89. 

®) Der Schol. deutet ἐπ. trans., hielt zurück, näml. 


ἐπήβολος 


186. —4)einnehmen, sich erstrecken, 
mit Acc. ἑπτὰ πέλεϑρα, I. 21, 407; ὅσσον 
ἐπεῖχε, so weit er reichte, Il. 23, 190; eben- 
80 ὁπόσσον ἐπέσχε πυρὸς μένος, 1]. 28, 238. 
24, 792. --- ΠῚ Μεα, 1) 516} wohin halten, 
vom Schiessen mit dem Bogen, ἐπισχόμενος, 
zielend, Od. 22,15. — 2) an sich nehmen, 
ἑανῶν πτύχας, d.i. ansich halten, aufheben, 
schürzen, h. Cer. 176. 8. LaR. Ueber ἐπί 
.137 1. 
in-nBoAog (θἄβολος, zutreffend, wovon 
ἀβολεῖν), theilhaftig, habhaft, mit Gen. 
mög, ἐρετάων, Od. 2, 319 (das. Düntz. u. 
Ameis) Τ. , 
ἐπήγαγον, 8. ἐπάγω. 
ἐπεηγκονέδες 1), dielangen Bretter od. 
Planken, die die äussere Bekleidung der 
Schiffswand bilden 9), Od. 5, 253 ff. +. 
ἐπῆεν, ep. st. ἐπῆν, 8. 1. ἔπειμι. 
Ex-neravög, ep. (v. St. alses od. viell. 
also u. Suffix ravog)®?), für immer, für 
alle Zeit, dh. ausreichend, hinrei- 
chend, ἀρόδμοί, Od. 13, 247, πλυνοί, immer 
Wasser habend, Od. 6,86; reichlich, γάλα, 
Od. 4, 89 (das. Ameis u. Düntz.), σῖτος, Od. 
18, 360, χομεδη, Od. 8, 283, λέβητες, h. Merc. 
61, χᾶλα, ebend. 113 [wo ne einsilbig, — 
Neutr. ἐπηετανόν als Adv. immer, Od. 7, 
128; reichlich, vollauf, Od. 7, 99. 10, 427. 
ἐπήεεν, 8. 2. ἔπειμι. 
ἐπῆλϑον u. ἐπήλυϑον, 8. ἐπέρχομαι. 
“ἐποηλύσίη, poet., Bezauberung, Be- 
hexung, h. Merc. 37. Cer. 228. 280. 
Erx-nuoıßög, ep. (ἀμείβω), wechsel- 
seitig, abwechselnd, ὀχῆες, zwei sich 
begegnende Riegel, die von beiden Seiten 
der Thüre in einander geschoben u. durch 
ein Schloss gehalten wurden (8. xAnig), Il. 
12,456; χιτῶνες, Leibröcke zum Wechseln, 
Od. 14,518. _ 
ἐπημιύω, 8. ἡμύω. 
ἐπήν, zegzu aus ἐπεί u. ἄν (auch noch 
getrennt, 8. ἐπεί A 2b) u. B δ), dafür jetzt 
seit Bekk. an mehreren StSt. &nelxe),nach- 
dem, wann, 1) mit Conjunct., a) zur Be- 
zeichnung von Ereignissen, deren Eintritt in 
der Zukunft zwar von Umständen abhängig, 
jedoch erwartet wird, Il. 4, 289. 15, 147 u. 
ὅ.; ἐπὴν δή, Od. 12, 55. 8) im Sinne einer 
allgemeinen Annahme, Il. 6, 489. Od. 11, 192 


αὐτοὺς πρὸς τὸ παρὸν χρήσασθαι τῷ τόξω; vgl. La R. 
Ueber κ 8. 181 γον vr 

᾿ 1) Vermuthlich von dseyusiv, dven-; vgl. Lob. Path, 
El. I p. 508. Curt. Et.‘ 8. 809. 

8) So Nitzsch u. Ameis; 5. auch Doederl. n. 2897; 
anders Grashoff Schiff S. 10 f., der „‚obenaufliegende 
Balken, Jochbalken, welche die Rippen mit einander 
verbinden‘‘ darunter versteht; so auch Faesi u. Brie- 
ger Phil. XXIX S. 208, 

8) 80 Curt. Et. 8,388. Ameis zu Od. 4, 89 Anh. ; 
A. leiten die Endung zarog von W. ταν in τεένω ab, 
Lob. Path. ELLI P 435, auch Däntz. zu Od. a. a. O., 
u. 80 auch Savelsb. 6. lexil. p. 11 sqq., der aber ne 
nach ihm ion. für as) als aus dem intens. Ars, ds (8. 
a io, Anm.), gar gntstanden erklärt: ‚„In in-aeı- 
ταν A-N1-Tav ni ed ασὲ prasposiliones propria 
οἱ servata cum verbi τεένω radice ταν comjunitas res 
designant in adversum uliraque directas sive per or- 
dinem ita pertinentes μὲ alia alüi succedat, quas res 
continuae sunt. Die frühere Abltg τ. ἔτος, „das 
ganze Jahr ausreichend, dh. hinreichend, reichlich‘‘, 
ist unhaltbar; s. Curt. ; doch vgl. Pott II 8. 446. 
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ἐπί 


u. 8. --- 2) mit Opt. zur Bezeichnung von etwas 
nur in der Einbildungskraft Vorgestelltem, 
N. 19, 208. 24, 227. Od. 4, 222; aber Od. 2, 
105. 19, 150. 24, 140 seit Bekk. ausser Bäuml. 
(s. dessen Praef. p. V) ἐπεί aus Eust. — ἐπὴν 
τὰ πρῶτα, wenn od. nachdem einmal, 
Od. 8, 558; vgl. ἐπεί. 

ἐπήνεον, 8. ἐπαινέω. 

ἔπηξα, 8. πήγνυμι. 

ποηπῦω, ep., Beifall geben, zu- 

jauchzen, τινὶ, Il. 18, 502 1. 

ἐπ-ἡρᾶτος, poet. (ἐράω), geliebt, lieb, 
werth; gew. lieblich, reizend, an- 
muthig, nur von Leblosem, δαίς, Il. 9, 228, 
εἵματα, Od. 8, 366, πετολέεϑρον, Il. 18, 512. 
22, 121 (unechter Vs), von Ithake, Od. 4, 606, 
ἄντρον, Od. 18, 108. (847.) am Rud 

πεήρετμρμος (ἐρετμός), a) am Ruder, 
rudersd, *0d. 2, 403. 5b) mit Rudern 
versehen, vie, Od. 4, 659, δ, θα. ri 

ποηρεφής, Eos, ep. (ἐρέφω), „über- 
dachend*. Aberstehend, überhängend, 
πέτραι, Od. 10, 131. 12, 59, xenuvol, ἢ. 
12, 54. 

Exnoltog!), S. des Apheidas aus Alybas, 
für den sich Odysseus ausgab, Od. 24, 306. 

ἐπῆρσα, 8. ἐπαραρίσχω. 

ἐπῇσαν, 5. 2. ἔπειμι. 

ἐπ-ητής "), ep., besonnen (so Ameis) (dh. 
auch human, freundlich, s. ἐπητύς), *Od. 13, 
882. 18, 128. υκριον), eigt νι, 

ἐπ AOS, Ep. (γτρεο»), eigtl.angewe 
dh. dichtüber. neben einander häufig, 
πυρσοί, 511. 18, 211; δράγματα ἐπήτριμα 
πῖπτον, fielen dichtan einander, ib.552; πολ- 
Aol zal ἐπήτριμοι πίπτουσι, „schaarweise“, 
V.,D. 19, 226. 

dn-nrus, vos, ep. (Exntns,w.8.), Freund- 
lichkeit, Od. 21, 306 1.8) , 

ἐπέ, elid. ἐπ᾽, vor 6. aspir. Vocal ἐφ᾽ (skr. 
api, abhi)t), Adv. u. Praep., bezeichnet urspr. 
den Stützpunkt, auf, und demnächst die un- 
mittelbare Nähe an. 8. besond. über ἐπί bei 
Hom. LaR. Ueber den Sprachgebr. von ἐπί 
bei Hom. in Ztschr. f, öst. Gymn. XXI (1870) 
S.81—116. Giseke Die allmäl. Entst. der Il. 
usw. S. 125—143. 

A) Adv. auf, darauf, ober, darüber; 
a) ohne Verbum mit Anastrophe ἔπε geschrie- 
ben, w. 8. ὃ) ἐπὶ δὲ. λόφον nxev, 1]. 18, 
612; ἐστόρεσεν δ᾽ ἐπὶ δέρμα, Od. 14, 50; 
ἐπὶ δ᾽ αἴγειον κνῆ τυρόν, Il. 11, 639, ἐπὶ 6 
ἄλφιτα παλύνειν, I. 11, 640, ἐπὶ δ᾽ Oydoor 
ἤλασε χαλχόν, darüber hatte er als achte 


) Nach Düntzer Ztschr. XIV 8. 190 e. Weiterbildung 
γ. ἱπήρης v. Inariow, sich überhobend; Ameis (8. dens, 
im Anh.) deutot nach Nauck „der Angefeindete“. 


3) Die Abltg von ἔπος erweist Lob. Par. P- 134. 
Path. El. 1 p. 484 als falsch; nach Doederl. n. 1016 v. 
ἐπαΐειν, W. ἀξ 


᾿ οἰ. „der (auf die Vernunft) hört‘; 
vgl. Curt. Et.‘ 8.389. Düntz. Ztschr. 1868 8. 2. A. 
Goebel Ztschr. f. Gymnw. XII S. 814 zieht es zu ἕτης; 
ἐπὶ bezeichnet die Richtung der freundlichen Geein- 
nung er deutet a) lieb, befreundet, Od. 13, 832. 
δ) liebreich, freundlich, 17, 128. Ueber Betonung 8. 
La R. Textkr. 8. 257. 

2 Kayser liest hier nach Aristarch Annriog als Gen. 


v. ἐπητής. 
4) ὕες, ἘΠ. 5, 265. Pott [8Β. δ11 f. Enf. Hoffmann 
Homer usw. 83. 47. ᾿ 
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Schicht Erz geschmiedet, Il. 7, 228: χυτὴν 
ἐπὶ γαῖαν ἔχεναν, sie schütteten aufgeschüt- 
teteErde darauf, ἰ. 23,256; u.dgl.ö.; daran 
ἐπὶ δὲ πλεῖον ἐλέλειπτο, Od. 8, 416, ἐπὶ δ᾽ 
οὐρίαχος πελεμίχϑη ἔγχεος, 11.16, 612. 17, 
528, χρυσῷ d ἐπὶ χείλεα χεχράαντο, Od. 4, 
132 u. s.: dabei, ἐπὶ σχέπας nv ἀνέμοιο, 
Od. 5, 448, χτεῖνον δ᾽ ἐπὶ unAoßornpag, u. 
tödteten dabei (bei den Heerden) die Schaf- 
hirten, 1]. 18, 529; δέελον δ᾽ ἐπὶ σῆμά τ᾽ 
ἔϑηχεν, ein deutliches Zeichen machte er 
dabei, Il. 10, 466; heran, ἦλ:θε δ᾽ ἐπί, Od. 
11, 84 u. ὅ., vgl. 24, 20; über ἐπὶ ἦρα φέρειν 
8. ἦρα, dazu, ἐπὶ δὲ Ὀρέστην (ἐξενά- 
ρεξαν), 1]. ὅ, 705, vgl. Od. 9, 297 u. 8.; da- 
nach, opp. πρό, 11.13, 800. 8. La R. 8. 821. 

B)an das adverbialgebrauchte Er? schliesst 
sich ein seine Beziehung näher bestimmender 
Casus an, 1)ein Dativ, χεῖρας ἐπ᾽ — ϑέμενος 
στήϑεσσιν ἑταίρου, 1]. 18, 317. 23, 18, vgl. 
24, 538 u. 8.; ἐπὲ φρένα ϑῆχ᾽ ἱεροῖσιν, 11. 
10, 46; ἐπὶ νύχτα τάνυσεν ὑσμίνῃ, 1]. 16, 
567, vgl. 17, 786: βάλεν δ᾽ ἐπὶ δέομα ἐχά- 
στῳ, Od. 4, 440, vgl. 14, 520 u. 8. ---- 2) ein 
Accus. ἐπὶ χνέφας ἤλυϑε γαῖαν, Il. 24, 351; 
τόσσον τίς τ᾿ ἐπὶ λεύσσει (A. ἐπιλεύσσει), 
11. 8, 12; τὸ (sc. λαῖτμα) δ᾽ οὐδ᾽ ἐπὶ νῆες 
περόωσιν, Od. 5, 175. 

) Praep. mit Gen., Dat. u. Acc., D mit 
Gen. 1) urspr. zur Bezeichnung der Ruhe, 
auf,auchin, βαίνειν, ἰέναι, καϑῆσϑαι, στή- 
yaı, χεῖσϑαι, ἐρείδεσϑαι etc. ἐπί τινος, auf 
etw. gehen, sitzen, stehen, liegen, sich auf- 
stemmen usw., häufig bei Hom., 8. d. VV.; 
so ἐφ᾽ ἵππων, ἐπ᾽ ὀχέων, auf dem Wagen, 
Il. 24, 356. 8,455; ἐπ΄ ἀγροῦ, auf dem Lande, 
Od. 1, 190; ἐπὶ νηῶν, auf den Schiffen, 11.8, 
628; ἐπὶ ἀέρσου, Od. 10, 459 u. 8. (aber Od. 
15, 495 οἱ δ᾽ ἐπὶ χέρσου, am, beim Lande, 
in der Nähe des Landes (8. δ)), ἐπ᾽ ἠπείρου, 
Od. 3, 90, ἐπὶ σχεδίης, Od. 5,33, ἐπὶ γαίης, 
im Lande, Od. 21, 41. δ) v. unmittelbarer 
Nähe, an, bei, ἐπὲὶὲ χρατὸς λιμένος ἐλαίη, 
Od. 18, 102, ἑστήχει En’ ὄγμου, Il. 18, 657. 
vol. ll. 22, 153; ἐπ᾽ αὐτόφι, für sich, 8. φε, 

. 19, 255; übtr. ἐφ᾽ ὑμείων, bei euch, für 
euch, auf euch beschränkt, Il. 7, 195. — 2) zur 
Angabe der Bewegung, eigtl. mit dem Neben- 
begriffe der darauf folgenden Ruhe, auf, an, 
nach, βαίνειν (w. 8.) ἐπὶ νηός, ἐφ᾽ ἵππων, 
auch χάζεσϑαι ἐφ᾽ ἵππων, I. 5, 249 (das. 
La R.), auf den Wagen zurückweichen; {&eıv, 
καϑίζειν, εἶσαι ἐπὶ Ioovov, Hooeiv ἐπὶ 
δίφρου, τιϑέναι, χατατιϑέναι τι ἐπί τινος 
usw., 8. d. VV.; νῆα ἐπ᾽ ἠπείροιο ἔρυσσαν, 
Π.1, 485. Od. 16, 825; ὁρμίζειν (νῆας) ἐπ 
evvawr, an die Ankersteine legen, vor Anker 
legen, hı. 14, 77; od. zur Angabe der Rich- 
tung, wohin, ἢ χαϑύπερϑε Kloso νεοίμεϑα 
νήσου ἔπι Ψυρίης, auf Ps. zu, Od. 8, 171: 
so ἦρχε δ᾽ ὁδοῖο νήσου ἐπ᾽ ἐσχατιῆς, nach 
der Küste, Od. 5, 238 (A. ἐσχατιήν, s. La R. 
a. a. 0. 5. 110); προτρέπεσϑαι ἐπὶ νηῶν, 
sich nach den Schiffen zu wenden, Il. 5, 700, 
παπτήνας ἐφ᾽ ὁμίλου, 1]. 11, 546 u. 8., 8. 
La R. 8. 111 ἢ — 8) selten zeitlich, wäh- 
rend, in, ἐπὶ προτέρων ἀνϑρώπων, zur 
Zeit der Vorfahren, Il, 5, 637. 28, 332; ἐπ 
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εἰρήνης, zur od. in der Friedenszeit, 1]. 2, 
7197. 9, 408. 22, 156. 

II) mit Dat. zur Bezeichnung 1) der Ruhe, 
u. zwar a) auf etw., ἵζειν ἐπὶ τύμβῳ, ησϑαι 
ἐπὶ δίφρῳ, ἐπὶ πύργῳ, auf dem Grabe, auf 
e. Stuhle, auf dem 'Thurme sitzen, xelod«. 
ἐπὶ ψαμάϑοισι, ἐπὶ γαίῃ &Ceo9aı,8.d.VV.; 
ἐπὶ χϑονί, auf der Erde; εἶναι, ναιετάειν, 
τεϑναναι, γίγνεσθαι, δέρχεσϑαι, βαίνειν 
u. dgl.; χαίεειν ἐπὶ βωμῷ, 1. 8, 240: πῦρ 
ἐπ᾿ ἐσχαρόφι xalero, od 5, 59: kurz τοῖο 

π᾿ Iyıdauavrı χάρη ἀπέκοψε, dessen, 
der auf Iph. lag, Haupt hieb er ab, 1]. 11, 
261; ἐπὶ Πατρόκλῳ τέτατο ὑσμίνη, auf, 
d.i.über, dem P., Il. 17, 548, vgl. Vs 236. 4, 
470. 20, 3895. ὃ) v. der unmittelbaren Nähe, 
an, bei, νέμεσϑαι ἐπὶ χρήνῳ, an od. bei 
der Quelle weiden, Od. 13, 408; ἐπ᾽ &oxapy 
ἦσϑαι, am Heerde sitzen, Od. 7, 160; πάις 
ol ἦν ἐπὶ μαζῷ, an der Brust, Od. 11, 448. 
vgl. Il. 6, 400 u. dgl.ö. La R. 8. 97 fi.; ἐπὶ 
Yırl ϑαλάσσης ἱερὰ ὀέξον, Od. 8, 5. vgl. 2, 
408, βοῦς ἐπὶ φάτνῃ, Od. 4, 485, u. 80 ἐπὲ 
χαρπῷ ἑλὼν ἐμὲ χεῖρα, an od. bei der 
Handwurzel, Od. 18, 258. vgl. 22, 277 u. 8. 
(8. χαρπός 2). c) als local ist ἐπί auch zu 
nehmen in den Ausdrr. οὐ γὰρ οὖρον xarE- 
Agınov ἐπὶ χτεάτεσσεν, ich liess bei meiner 
Habe (od. mit La R. 8. 95 auf meinem Be- 
sitze) keinen Wächter zurück, Od. 15, 89, 
vgl. υἱὸν ἐπὶ χτεάτεσσι λιπέσϑαι, 1.5, 154; 
ποιμαίνειν ἐπ᾽ δεσσι, beiden Schafen Hirte 
sein, Il. 6, 25. 11,106; σημαίνειν ἐπὶ duwg- 
σεν, bei den Mägden, d. i. über die Mägde, 
gebieten, 0d.22,427; ἐπὶ ἴστορι πεῖραρ EAE- 
σϑαι, bei (wir: vor) 6. Schiedsrichter, Il. 18, 
501; der örtl. Begriff tritt mehr hervor in 
βουσὶν En’ ἀλλοτρίῃσι χαϑήμενον, bei frem- 
den Rindern sitzend, näml. als Hirte, Od. 20, 
221; vgl. ὅς μ᾽ ἐπὶ βουσὶν εἷσεν, der mich 
zu den Rindern (als Hüter) setzte, mich bei 
den Rindern anstellte, Od. 20, 209: übtr. bei 
Bezeichnung eines Zustandes od. e. Thätig- 
keit, in der man begriffen ist, περὶ μέν oe 
τίω ἡμὲν ἐνὶ πτολέμῳ ἠδ᾽ ἀλλοίῳ ἐπὶ ἐργῳ, 
bei einem andern Geschäft, 1]. 4,268. vgl. 178. 
Od.16, 111; οὐ γὰρ Ent ψευδέσσι (8. ψευδής) 
Ζεὺς ἔσσετ᾽ ἀρωγός, bei Lügnern, ἃ. i. den 
L., Il. 4, 235: γῆρας xal ϑάνατος, τά τ᾽ En’ 
ἀνϑρώποισι πέλονται. die bei den Menschen 
sind, verweilen, gewissermassen personif., 
dem Sinne nach Β. v. a. die in der mensch- 
lichen Natur liegen, Od. 13, 60; τῴόδ od. 
rund ἐπὶ $vuo, bei diesem (solchem) Muthe, 
auch bei dieser Gesinnung, Il. 13, 485. Od. 16, 
99. 24, 511. — 2) häufiger von der Bewegung, 
u. zwar meist mit dem Nebenbegriff der dar- 
auf folgenden Ruhe, auf, zu, wie χάππεσε 
ἐπὶ yaiy, er fiel zu Boden (und blieb liegen); 
ϑεῖναι. χαταϑεῖναι ἐπὲ γούνασι͵ ἀποϑέσϑαι, 
χαταϑέσϑαι ἐπὶ χϑονί, ἐπὶ χαίῳ, βάλλειν 
ἐπί τινι, Eeodar ἐπί τινε ἃ. ἴῃ vielen an- 
deren Vbdgn, die unter den V’V. nachzusehen, 
La R. S. 102; mit Gen. u. Dat. νῆα ἐπ᾽ ἡπεί- 
ροιο ἔρυσσαν ὑψοῦ ἐπὶ ψαμάϑοις, 1. 1, 
485 f.; zur Bezeichnung der Richtung, vor- 
zugsweise im feindl. Sinne, gegen, auf, los, 
ἰϑύνειν, ἔχειν ἵππους ἐπί τινι, ἰϑύνεσϑαι 
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ὀιστόν, ἱέναι βέλος ἐπί rıvı, ἰέναι ἐπί τινι 
u. häufig mit ἅδη! VV., τ. 8., La R. 5. 106 f.; 
dh. δ) v. der unmittelbaren Nähe, an, zu, 
ἐγαγὼν ποταμῷ ἔπι δινήεντι, 1]. 8, 490, 
ἐλϑεῖν ἐπὶ Κρήτεσσι, zu den Kr. kommen, 
Il. 4, 251; χαϑέζεσϑαι ἐπ᾽ ἐσχάρῳ, an den 
H., Od. 7, 153, γίγνεσϑαι, κύρσαι ἐπί τινε, 
καταδεῖν τε ἐπί τινε u. dgl. ö., 5. ἃ, WV. 
La R. 8. 104. c) übhpt zur Bezeichnung der 
Beziehung e. Handlung auf 6. Object, dıxa.d- 
τερος καὶ En’ ἄλλῳ ἔσσεαι, du wirst gegen 
6. Andern gerechter sein, Il.19,181; ἐπί τινι 
ἀεϑλεύειν, ἄεϑλα χατατιϑέναι, Jmdm zu 
Ehren wettkämpfen, für Jmdn Kampfpreise 
aussetzen, 11. 23, 274. Od. 24, 91; so βοῦς ἐπὶ 
Πατρόχλῳ πέφνεν Ἀχιλλεύς, 1. 28, 776. 
dı zur Bezeichnung eines Hinzukommens, 
einer Häufung, ὄγχνη ἐπ᾽ öyxvy, Birne über 
Birne, Od. 7, 120; ἐφ᾽ E&ixei ἕλχος ἀρέσϑαι, 
Wunde über Wunde empfangen, 1]. 14, 130; 
ἄλλα πολλὰ παρίσχομεν ἐπὶ τῇσι, zu diesen 
hinzu, ausser diesen, Il. 9, 639. vgl. Od. 
3,113. 22, 264; ταχυς ἔσχε ϑέειν ἐπὶ εἴδεϊ, 
neben, ausser der Schönheit, Od. 17, 808: 
dh. οὐ γὰρ ἐπὶ γαστέρε χύντερον ἄλλο, 68 
gibt neben od. ausser dem Bauche nichts 
Unverschämteres, Od. 7, 216. La R. 8. 106. 
e) zur Bezeichnung einer Aufeinanderfolge, 
nach, τῷ δ᾽ ἐπὶ Τυδείδης ὦρτο, 1]. 7, 168 
u. 8., vgl. τῷ δ᾽ ἐπὶ Μηριόνης λάχ᾽ ἐλαυνέ- 
μεν, 11. 28, 866 u. 8. La R. 8. 106. --- 8) übtr. 
a) zur Bezeichnung des Beweggrundes od. 
der Veranlassung, so γελᾶν (w. 8.) ἐπί rıvı, 
über etwas lachen; ἐπί τινε πολλὰ πάσχειν, 
um Jmds willen od. wegen Jnds viel lei- 
den, Il. 9, 492, μογεῖν ἐπί τινι, 1]. 1, 162 
πολὺς ὀρυμαγδὸς ἐπ᾽ αὐτῷ, Il. 10, 185; ἐπὶ 
ῥηθέντι διχαίῳ, wegen des gerechten Aus- 
spruchs, Od. 18, 414; dh. b) zur Angabe des 

reises, für, um, ἔργον τελέσαι δώρῳ ἔπι 
μεγάλῳ, für 6. grossen Lohn, Il. 10, 304, vgl. 
21, 445; τοιῷδ' ἐπ᾽ ἀέϑλῳ, um 6. solchen 
Kampfpreis, Od. 11, 548; ἐπὶ δώροις, I. 9, 
6021). c) zur Angabe des Zweckes, nach, 
zu, ἐπὶ σίτῳ χεῖρας ἰάλλειν (w. 8.), nach 
der Speise; ἐπ ἀρωγῇ, zu Gunsten, Il. 28, 
674; γαστέρας ἐπὶ δόρπῳ χατϑέμεϑα, wir 
haben sie zum od. für das Nachtmahl auf- 
gehoben, Od. 18, 44. — 4) in Zeitangaben 
während, bei, an, Zr’ nuarı, während 
eines Tages, e. Tag lang, 1].19, 229: an &inem 
Tage, eines Tages, Il. 10, 48. Od. 2, 284; aber 
ebend. 12, 105. 14, 105 Tag für Tag täglich; 
ἐπ᾽ ἤματι τῷδε, an diesem Tage, 1 13, 234. 
19, 110; ἐπὶ νυχτί, während der Nacht, so 
lange es Nacht ist, 1]. 8, 529. 

III) mit Acc. 1) räumlich, zur Bezeichnung 
einer Bewegung od. Richtung, a) zun 
der Bewegang nach e. Stützpunkte, auf, 
βαίνειν ἐπί τι, auf etw. steigen, 1]. 6, 886. 
12, 375, ἀπο- ἃ. χαταβαίνειν ἐπὶ χϑόνα 
ἐπὶ ϑρόνον ἕξζεσϑαι, 1]. 8, 445, ἤειραν ἐπ 
ἀπήνην, 11.24,590; ὕδωρ ἐπὶ χεῖρας ἔχευεν, 
Od. 4, 216 α. ὅ., 5. ἃ, ΥΥ͂. 1,8 Β. 8. 88 f. 


‚) wo Bekk., Faesi u. Bäuml. nach Aristarch ἐπὶ 
δώρων, das sich nur höchst gezwungen erklären lässt, 
schreiben, Dind., Hentze, Franke n. La R. aber mit 
Recht den Dat. beibehalten, La R. 8. 107. 
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b) übhpt nach 6. Ziel, zu, zu—hin, nach, 
nach — hin, an, ἔρχεσϑαι, ἱκνεῖσϑαι, 
ἄγειν, auch Zipeodue (Od. 14, 838) usw. 
ἐπί τι, zB. ἐπὶ ῥέεθρα, ἐπὶ τάφρον, ἐπὶ 
πόντον, bes. ἐπὶ νῆα, νηᾶς ἰέναι, βῆναι, 
ἐχέσϑαι etc., Hom. ὅ.: ἕζεσϑαι ἐπ᾽ ἐρετμά, 
sich an ἃ. Ruder setzen, Od. 12, 171, 8. La 
R. 8.85 ff; auch ἐπί τινα, βῆ δ᾽ de’ ἐπ᾿ 
ἀτρείδην, zu dem Atr., Il. 2, 18. 10, 18u.s, 
ἐπ᾿ Ὀδυσῆα, Od. 5, 149, ᾧχετ᾽ ἐπὶ φῦλα 
ἀνθρώπων, fı. 14. 361. La ἡ: 8. 89 f., übtr. 
ἐπὶ ἔργα τρέπεσϑαι, ἰέναι, ans Werk gehen, 
Il. 8, 422. Od. 2, 127; zur Bezeichnung der 
Richtung, a) ὅταν ἐπὶ γαῖαν προτράπηται 
(ἠέλιος), 8, προτρέπω; μία δ' οἴη ἀταρπιτὸς 
ἦεν ἐπ᾽ αὐτήν (ἀλωήν), führte zum Weinfeld, 
Il. 18, 565; bes. ἐπὶ δεξιά, ἐπ᾽ ἀριστερά, 
nach der od. zur rechten, linken Seite hin, 
8s.d.WW. La R. 8. 87 f.; aus dem Begriff 
der Richtung erklärt sich der Ausdr. δασσά- 
μενοι ἐφ᾽ ἡμᾶς, eigtl. über uns hintheilend, 
ἃ, 1. unter uns, Od. 16, 385. β) zur Bezeich- 
nung des term. ad quem, bis zu, bis an, 
ἐπὶ πείρατ᾽ ἀέϑλων ἔρχεσϑαι, bis ans Ende 
der Mühen gelangen, d. 28,248; ἐπὶ ἥμεσυ, 
bis zur Hälfte, Od. 13, 114; ὅσον τ᾽ ἔπι, bis 
wie weit, τόσσον ἔπι, so weit, so lang, Il. 8, 
13. Od. 5, 251; insbes. 6) in feindl. Absicht, 
gegen, od. auf — los (LaR.S. 90), ἐπὶ τὰς 
vnac ἱέναι, auf die Schiffe losgehen, Il. 18, 
101; ὄρνυσϑαι ἐπί τινα, gegen Jmdn sich 
erheben, Il. 5, 590; ἔϑυσαν ἐπὶ τεῖχος, Il. 
12, 448 u. 8. d) über 6. Raum hin, über — 
hin (La R. 8. 90 8), πλέειν, περάαν, pev- 
γειν ἐπὶ πόντον, über das Meer hin schiffen, 
fliehen, Il. 7, 88. 2,159. 618. Od. 1,183 u. ὅ.; 
ἔμεν En’ ἀπείρονα γαῖαν, Od. 15, 79. vgl. 4, 
516; σεύατ᾽ ἐπὶ χῦμα, über die Woge hin, 
Od. 5, 51; vgl. νόστος: πόντον En’ ἀτρύγε- 
τον ἄλγεα πάσχειν χαὶ ἀλάλησϑαι, über 
das Meer hin, Od. 2, 370; auch bei Angabe 
des Masses der Ausdehnung, ἐπ᾽ ἐννέα χεῖτο 
πέλεθϑρα, er lag über 6. Strecke von neun 
Hufen Landes, Od. 11, 577; ἐπὶ πολλόν, weit 
hin, über e. Strecke hin, Il, 28, 820: auch wo 
wir den Begriff des Erstreckens nicht aus- 
drücken u. nur auf, in brauchen, ὅσσα τε 
γαῖαν ἔπι πνείει τε χαὶ ἕρπει, was auf der 
Erde athmet u. kreucht, Il. 17, 447. vel. 2, 
165; ἤδη μὲν φάος ἦεν ἐπὶ χϑόνα, Od. 23 
871 (8. Ameis) u. 55 Hierher gehört wol auch 
ἐπὶ μάστακα πιέζειν, ἑλεῖν, eigtl. über den 
Mund hin drücken, fassen, ἃ, 1. den Mund 
zuhalten, Od. 4, 287. 23, 76: seltener bei 
persönl. Begriffen, πάντας En’ ἀνϑρώπους 
ἐχέχαστο, über alle Menschen hin, unter 
allen M., 11. 24, 535; αἰεί τοι πάντας En’ 
ἀνθρώπους χλέος ἔσσεται, Od. 24, 94. vgl. 
201 u. 8. Ameis zu Od. 1, 299. La R. S. 98: 
so auch nach Einigen mit Adj. im Neutr. ἐπὲ 
μαχρὸν (w.8.) @voav, Od. 6, 117 (u. 1]. 5, 101. 
283. 347. 8, 100); Ent πολλὰ ἀλήϑην, ὅσον 
τ᾽ ἐπὶ δουρος ἐρωὴ γίρνεται u.ähnl., La R, 
8. 98. — 2) von der Zeit, durch 6. Zeitraum 


1) Richtiger fasst mau ἐπὶ an der St. der Od. als 
Aädv.: dabei, darüber, und an der Bt. der Il. als 
Praep., die mit dem vorherg. τῷ in causalem Sinne zu 
verbinden ist: über ihn. 
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hindurch, 6. Zeit über, bis, auf, ἐπὶ χρό- 
γον, einige Zeit lang, Il. 2, 299. Od. 12, 407. 
14, 193. 15, 494; παννύχιον εὕδειν χαὶ En’ 
ἠῶ xal μέσον ἦμαρ, die ganze Nacht über 
schlafen u. über Morgen und Mittag, Od. 7, 
288. vgl. Ameis zu Od. 12, 407 Anh. LaR. 
8. 94 u. St. 8. 58.8; u. Ent δηρόν, π΄. 8. — 
8) übtr. a) zur Angabe des Zweckes, der Ab- 
sicht: ἄριστοι πᾶσαν ἐπ᾽ ἰϑύν, zu jedem 
Unternehmen, 1]. 6,79. Od. 4, 484: ἀναστῆναι 
ἐπὶ δόρπον, sich erheben, um das Nacht- 
mahl zu nehmen, Od. 12, 439, ἐπὶ χοῖτον 
ἐσσεύοντο, Od.14, 455; ἐπὶ βοῦν Iro, nach 
einem Stier, d. i. ihn zu holen, Od. 3, 421 
(das. Ameis Anh.); στέλλειν ἀγγελίην ἔπι, 
auf Botschaft, Il. 4, 8841); aber ἐπὶ δεῖπνον, 
δόρπον ἱέναι, ἔρχεσϑαι, 1]. 2,381. Od.8,395, 
ἵζειν, Od. 24, 394, wird wol ἐπὶ einfacher 
local gefasst, wie in „zum Essen gehen“. 
ὃ) zur Angabe der Gemässheit, ἐπὶ oragunv, 
nach dem Richtscheite, Od. 5, 245; ἐπ᾽ ἶσα, 
zu Gleichem, gleich, Il. 12, 486: ἐπὶ στίχας, 
s. unter στίξ. 

D) In der Zstzg mit 6. Verbum hat es fast 
alle örtlichen Bdtgn der Tracp., auch be- 
zeichnet es eine Folge in der Zeit, eine Zu- 
nahme u. insbes. die Richtung der Thätig- 
keit auf e. Gegenstand, was wir durch be 
ausdrücken, ϑρώσχειν, springen, ἐπιϑρώσ- 
xeıv bespringen, xelgeıv, scheeren, Enıxel- 

εἰν, bescheeren, u. in vielen a. VV.; in der 
stzg mit Substst. u. Advv. hat es die Bdtg 
dabei od. darüber, ἐπεμάρτυρος, ἐπεβου- 
κόλος, Enılorwg, Enaltıog, ἐπαινός, ἐπιζα- 
φελῶὼς u. a. Ameis Anh. zu Od. 1, 273. [1] 
ἔπε, anastrophirt 1) st. ἐπί, wenn es dem 
regierten Worte nachgesetzt ist, δώρῳ ἔπι, 
1]. 10, 304, γαῖαν ἔπι, Il. 17, 447 u. ὅ., od. 
vom Verb. getrennt u. nachgesetzt ist, wie 
ἤλυϑ᾽ ἔπι, Od. 24, 20; doch geschieht dies 
wie bei den übrigen zweisilb. Praep., die die 
Anastrophe erleiden, nicht, wenn es apo- 
strophirt ist, zB. ὅσσον ἐφ᾽, Il. 2, 616; νῆας 
ἐπ᾽, ib. 150; ϑῖν᾽ ἐφ᾽ ἁλός, Π. 1, 350; od. 
von dem regierten Casus getrennt ist, wie 
11. 7, 168 τῷ δ᾽ ἐπί u. 8. (Lehrs Qu. ep. 
p. 75 sqq.). — 2) wenn es ohne Verb steht, 
== ἔπεστι, ἰδὲ daran, darauf; er, sie usw. 
ist da, ist vorhanden, οὐ γὰρ En’ ἀνήρ, 
Od. 2, ὅ8. 17, 687, χαλὸν εἶδος En’, 11.8, 4δ, 
vgl. Od. 14, 92. 16, 816 u. 58.; mit Dativ, 1. 1, 
515. Od. 11, 867; ἔπι τοι χαὶ ἐμοὶ ϑάνατος, 
ist ja auch mir bestimmt, Il. 21, 110, 8. 
La R. 8. 88. — Ueber Od. 12, 209 5. öno; 
vgl. 1. ἔπειμι 1). 

ἐπ-ιάλλω,, poet., bes. ep., nur Aor. 1 
ἐπίηλε, zuschicken, zuführen; ἐπίηλεν 
τάδε ἔργα, er hat diese Dinge herbeigeführt, 
angestiftet, 22, 49. , 

ἐπιάλμενος, 8. ἐφάλλομαι. 

πιαγδάνω, 8. ἐφανδάνω. 

ἐποεϊάχω, poet., nur Aor. ἐπίαχον, a) zu- 
schreien, zujauchzen, zujubeln, 51. 
7,403. 9, 50. 18, 835. δὴ) dabei ( . im 
Kampfe) aufschreien, Il. 5, 860. 14, 148. 


1) A. schreiben hier wel richtiger ἐπί st. ἔπε u. er- 
klären: sie sandten den T. als Boten hin (x. als Adrv.), 
8. ἀγγελίης. 
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ἐπιβάλλω 


ἐπίεβαϑρον, eigtl. „Einsteigegeld“, 
Fährgeld eines Schiffspassagiers (ἐπιβά- 
της), Od. 15, 449 +; von 

enı-Baivo, vom Pr. nur ep. Inf. -£uev, 
Impf. ἐπέβαινον: Fut. Inf. ep. -βησέμεν, 11. 
8,197; Aor.1 ἐπέβησε, «αν, Od. 28, 18, Conj. 
mit kurzem Vocal ἐπιβήσετε, Od. 7, 228. 
Impr. ἐπίβησον, 1]. 8, 286; ὅ. Aor. 2 ἐπέβην, 
ης, ,) μεν, 8 Pl.-noav u. -ἐβαν, Οἀ. 28, 238, 
Opt. ἐπεβαίην, ns, ἡ, αἴεν, Conj. 2 Du. -βῆ- 
τον, Od. 23, 52, 1 Pl. ep. -βείομεν 3), Od. 6, 
262. 10, 334; Inf. gew. ep. -βήμεναι (-βῆναι 
nur Od. 6, 399. 12, 484), Ρ. -βας, ἀσα etc. — 
Med. Fut. -βήσομαιε, 1]. 5, 227 (La R. anoß., 
8. dens. Anh. u. Ueber ἐπέ 8. 125 £.). ἢ. Merec. 
166. 173, 2 S. -noeaı, P. -ησόμενος, ον 3), 
cm; Υ͂. ep: Aorı mixtus nur 8 S. Ind. ep. 
ἐπεβήσετο, 11.8,44, u.Impr. ἐπεβήσεο (3mal). 
1) abs. den Fuss aufsetzen, auftreten, 
darauftreten, Od. 12, 77. 484. vgl. Il. 5, 
666; gew. betreten, bes.hinan-, hinauf- 
steigen, besteigen, a) mit Gen. ἵππων, 
dipeov, ὀχέων, 1]. 5, 46. 255 8, 44. 11, 517 
u. 8.,) πύργων, νηῶν, 1]. 8, 165. 512; xE00- 
σάων, die Zinnen ersteigen, Il.12,444; γαίης 
od. γῆς, ans Land steigen, Od. 12, 382; ἡπεί- 
ρου, Od. 5, 399 (vgl.b); εὐνῆς, das Lager be- 
steigen, 11. 9, 133. Od. 10, 334 u. dgl. ὅ.; übtr. 
von einem Todten πυρῆς, auf den Scheiter- 
haufen gelegt werden, 11.4,99. b)betreten, 
8. v.a. hingehen, wohin gelangen, mit 
Gen., πόληος, zur Stadt, 1]. 16, 396. vgl. Od. 
6, 262. 14, 229; γαίης, γῆς, Od. 9, 83. 11, 
167 u. s.; mit Acc,, Ikselnv ἐπιβᾶσα, über 
Pierie hinschreitend (A.: P. betretend), Il. 14, 
226. Od. 5, 50: oft übtr. v. Zuständen, avaı- 
δείης ἐπιβῆναι, die Schamlosigkeit betreten 
(d. i. sich der Sch. ergeben) haben, Od. 22, 
424 (das. Ameis); ἐυφροσύνης, die Bahn des 
Frohsinns betreten, Od. 23, 52; sich an etwas 
machen, τέχνης, 6. Kunst versuchen, h.Merc. 
166; aber 465 sie sich aneignen: ὁσίης, zum . 
heiligen Dienst schreiten, h. Merc..173. Cer. 
211 (nach Voss). c) im feindl. Sinne, gegen 
— heranziehen, anrücken, 1. 16, 69. — 
2) trans. nur im Βαϊ. u. Aor. 1 A. hinauf- 
steigen, besteigen lassen, τενὰ ἵππων, 
auf den Wagen, Il. 8, 129; dh. hinauffüh- 
ren, -bringen, πολλοὺς πυρῆς, viele auf 
d. Scheiterhaufen, d. i. tödten, Il. 9, 546; 
τινὰ πάτρης, Jmdn ins Vaterland senden, 
Od. 7, 223: übtr. τενὰ ἐυχλείης, σαοφροσύ- 
γῆς, Jındn zum Ruhm erheben, zu Verstande 
bringen, Il. 8, 285. Od. 23, 13. — S. über das 
W.La R. Ueber ἐπὶ 8. 125 ff. 

ἐπι-βάλλω, Impf. ἐπέβαλλε, Od. 6, 820. 
15, 296, -ov, 1]. 28, 185. Pr. Med. ἐπιβαλλό- 
μενος, 8.2, b). 1) Act. a) tr.darauf, daran 
werfen, legen, τρίχας, Il. 28, 135; ἱμά- 
σϑλην (sc. ἵπποις), den Pferden die Peitsche 
geben, 0d.6,320. b)intr. berühren, strei- 
ten, ἡ δὲ Φεὰς ἐπέβαλλε, das Schiff streifte 
im Vorbeifahren Pheai, Od. 15, 297. h. Ap. 
427. — 2) Med.sich auf 6. Sache werfen, 


u ') ‚Richtiger wol ἐπιβήομεν zu schr., vgl. Curt. Verb. 
"ἢ. δ, 46. 16, 340 fasst Classen Beob. IV 8. 15 
or. 


ἐπιβάσχω 


darüber herfallen, wonach trachten, 
mit Gen. ἐνάρων, 1]. 6, 68. _ 

ἐπι-βάσκω, poet., = ἐπεβαίνω 2), χαχῶν 
ἐπιβασχέμεν υἷας Ἀχαιῶν, die Achaier ins 
Unglück bringen, Il. 2, 284 }. 

πεβήμεναε, 8. ἐπιβαίνω. 

ἐπε. βήκωρ. ορος, ep. a) Besteiger, 
ἵππων, des Rossgespanne, *Od. 18, 263. 
0) Bespringer (v. Eber), Od. 11, 131. 28, 
27 


ἐπι-βλής, ῆἥτος (ἐπιβάλλω), eigtl.das Vor- 
geschobene, der Riegel, Il , 
ἐπι-βοάως nur Fut. =. ἐπιβώσομαι, -00- 
μεϑα, ion. st. ἐπίβοησ., zuschreien; Med. 
herbei-, zu Hilfe rufen, ϑεούς, anru- 
fen, Il. 10, 468 (doch 5. ἐπεῤίδωμι b). Od. 1, 
378. 2, 143. 
“ἐπειεβόσχομαε, sich daran weiden, 
-nähren, πρασοις, Batr. 54. 
ἐπι- βουχόλος, ep., Rinderhirt jietl 
R. darüber, Hirt über Rinder), βοῶν Enıß., 
“60 (, 22, 292, sonst immer βοῶν Enıß. ἀνήρ, 
Od. 8, 422 ( Anm.). 20, 235 u. 8. 
πεοβρέμω. poet., anbrausen, brau- 
send anfachen, πῦρ, Il. 17, 739 +. 
ἐπε-βρίϑω, nur Aor. 1 8 Pl. ἐπέβρισαν, 
Conj. 8 8. ἐπιβρίσῃ, u. Opt. 3 Pl. -ἰσείαν, 
schwer darauf lasten, wuchten, ὅδε 
ἐπιβρίσῃ Διὸς ὄμβρος, wenn der Regen des 
Zeus wuchtend herabstürzt, 11.5,91. 12,286: 
übtr. mit Macht od. Wucht sich auf 
etwas stürzen, andringen, μή ποτ᾽ ἐπι- 
Beloy πόλεμος, 1]. 7, 848, vgl. 12, 414; im 
guten Sinne, ὁππότε Arog wen: ἐπιβρίσειαν 
needev, wenn sie von oben her wuchten, 
d. i. kräftig wirken, Od. nur 24, 844. 
ἐπιβωσόμιεδα, 8. ἐπιβοάω. 
ἐπι-βώτωρ. ορος, ep., Hirt dabei od. 
darüber, μήλων, Od. 18, 222 +. Vgl. ἐπι- 
βουχόλος. 
ἐπι-γίγνομαε, herankommen, vonder 
Zeit, Il. 6, 148 }. 
ἐπε-γιχνώσκω, nur 8 8. Conj. Aor. 2 
«γνώῃ, Od. 24, 217, 8 Pl. ep. -γνώωσι st. 
-yvöcı, erkennen, kennen lernen, μαρ- 
ναμένους, *0d. 18,30; wieder erklennen, 
τινὰ, Od. 24, 217. 
ἐπι-γναμιπτός, 3, eingebogen, nur ἢ. 
Ven. 87 (wo Baum. nach eigner Vermuthung 
passend ἐύγ».), von 
ἐπεςογνάμιπτω, Pr.rreı, Aor.entyvauıpe, 
P. ἐπιγνάμψας, «ca, daran od. darauf biegen, 
ein-, umbiegen, döev, *IL 21, 178: dh. 
übtr. umlenken, herumbringen, um- 
stimmen, auf andere Gedanken bringen, 
tive, 11.2, 14. 31, 68; νόον ἐσθλῶν, den Sinn 
der Edien lenken, Il. 9, 514; κῆρ, I. 1, 569. 
ἐπε-γνώῃ, -γνώωσε, 8. ἐπιγιγνώσχω. 
ἐπε-γουνίς, ἰδος (γόνυ), der Theil ober- 
halb des Knies, Oberschenkel, Lende, 
°Od. 18, 74; μεγάλην ἐπιγουνίδα ϑεῖτο, 
dann könnte er sich 6. starke Lende zulegen 
od. anschaffen, d.i. dann e seine Lende 
kräftig werden, Od. 17, 226. 
£&xı-yoaßdnv, ep. Adv., daran strei- 
fend, ritzend, Il. 21, 166 +; von 
ἐπε-γρᾶἄφω, nur Aor. 1 ἐπέγραψε, Inf. 
ἐπιγράψαι, P. -ψας, a) auf der Ober- 
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ἐπιδεύομαι 


fläche od. oberflächlich ritzen, χρόα, 
N. 4, 189. 13, 553; mit doppelt. Acc. τενὰ 
ταρσόν, Jmdn an der Ferse, Il. 11, 388. Od. 
23,280; dh. ὃ) ἐπιγράφειν κλῆρον, ein Loos 
bezeichnen (durch eingeritzte Zeichen, wie 
σημαίνεσϑαι, Vs 175), D. 7, 187. 
“ἐπε- δαέομριαε, . Med., zutheilen, 
ὃ xov, 6. Eid dazu leisten, h. Merc. 383 
(ἐπειδώσομαι Baum. nach Barnes). 
Ἐπέδαυροςς St. in Argolis am saroni- 
schen Meerbusen 3), j. Ruinen in der Nähe 
des heutigen Pidauro od. Νέα ’Enidavgog, 
Π, 2, 561. 
ἐπεδέδρομε, 8. ἐπιτρέχω. 
ἐπι-δέδιος, eigtl. nach der od. zur 
Rechten, nur Neutr. Pl. ἐπεδέξεα, als 
Adv., ὄρνυσϑ᾽ ξξείης ἐπιδέξια, erhebt euch 
der Reihe nach rechtshin, d. i. von dem 
an, der auf dem Ehrenplatz bei dem Misch- 
efässe sass, rechts weiter, Od. 21, 141; 8. 
uttm. Lex. I S. 178 ff. Diese Richtung 
ward als glückbedeutend betrachtet, 8. de- 
ξιός; dh. ἀστράπτων ἐπιδέξια rechtshin 
blitzend (ein Zeichen des Glücks), IL2, 358. 
ἐπε- δέρχοριαε, darauf sehen, blik- 
ken, ἐπιδέρχεται v. Ls Od. 11, 16; χαταό. 
Aristoph. u. Aristarch; 8. La R. ἐπί 8. 130. 
ἐπι-δευής, ἐς, ep. u. ion. st. ἐπεδεής, a) 
bedürftig, ermangelnd, mit Gen. δαιτὸς 
ἐίσης οὐχ Enıdeveig, I. 9, 225, χρεεῶν͵ D. 
12, 299, τυροῦ χαὶ χρειῶν, Od. 4, 87 u. 5.; 
ἄλλης λώβης οὐχ ἐπιδευεῖς, die ihr es an 
sonstiger Beschimpfung nicht habt fehlen 
lassen, D. 18, 622; abs. ὅς x’ &nıdevng, wer 
dürftig, arm ist, 11.5, 481. ὃ) geringer, 
nachstehend, mit Gen. βίης, an ft, 
Od. 21, 185; mit dopp. Gen. Bing ἐπιδευέες 
eluty’ Ὀδυσῆος, wir sind geringer an Kraft 
als Od., Od. 21, 253, abs. Od. 24, 171. — 
Neutr. als Adv. ἐπεδευὲς ἔχειν δίχης, des 
Rechts ermangeln, Il. 19, 180; von 
&xıdevonaı, Dep. Med., poet. st. Exı- 
δέομαι, nur Pr. -ομαι, -exı u. Part. -μένους, 
Impf. ἐπεδεύετο. a) ermangeln, entbeh- 
ren, mit Gen. χρυσοῦ, Il. 2, 229, τούτων, 
Od. 15, 371, σεῦ ἐπιδευομένους, dich be- 
nöthigend, weil du ihnen fehlst, Il. 18, 77. 
b) nachstehen, schwächer sein, mit 
Gen. der Sache, μάχης, Il. 23, 670; mit Gen. 
der Person, πολλὸν χείνων ἐπιδεύεαι, weit 
stehst du jenen nach, Il. 5, 636; und so οὐ 
μὲν γάρ τι μάχης ἐπεδεύετ᾽ Ἀχαιῶν, er 
(Hektor) liess es durchaus nicht am Kampfe 
mit den Ach. fehlen ®), Il, 24, 385. 


1) Im Altertbum berühmt durch das 21/, Stunde von 
der Stadt gelegene Heiligthum des Asklepios, wie durch 
seinen Weinbau (8. ἀμπελόεες), der noch heute eine 
Haupterwerbsquelle der dortigen Gegend ist; vgl. Curt. 
Pelop. II 8. 415 ff. Bursian II 8. 74 f. 

8) So mit La R. Ueber x. S. 126 u. Düntzer zur St. 
Nach den Schol. sollen beide Gen. vom Verbum ab- 
hängen: er stand in keiner Sache den Ach. im Kampfe 
nach; nach Fassi soll μάχῃ auch die „Kampftüchtig- 
keit“ in sich einschliessen, und ähn]. Doederl,, der 
übersetzt in nulla beilicae virlulis parie u μάχης Υ. 
τὲ abhän macht. Bekk. Monatsber. 1864 3. 366 
(Hom. Bl. II 30), der in ἃ. Stelle den Sinn findet ‚er 
hat mit den Ach. genug kämpft, erklärt den Vs 
für unecht, theils wegen der Vbdg von ἐπεδ. mit zwei 
Genetiven (7), theils wegen der Vergleichung Hektors 
mit dem ganzen Achaierheer, theils weil dieser Vs der 


ἐγιδέω 


ἐπι-δέω, zubinden, ὅπλῳ ϑύρας, Od. 

21, 391 Τ. 
πε-δημεύω, poet. st. ἐπιδημέω, daheim 

im Volke (in der Stadt) verweilen, zu 
Hause sein (opp. auf dem Lande seiu), Od. 
16, 28 t. j 

ἐπι-δήμεος (δῆμος), im Volke, einhei- 
misch, denaxrness, Il. 24, 262; πόλεμος, 
Bürgerkrieg, 11. 9, 64: zu Hause, anwe- 
send, Od. 1, 194. 233. 

ἐπε-δίδωμεε, vom Act. nur Aor. ἐπέδωχε, 
Inf. ἐπιδοῦναι; Med. Fut. ἐπεδωσόμεϑα u. 
Aor. 2 Conj.enıdoue$a (8.2). 1) Act. dazu-, 
noch ausserdem geben, τί zıvı, 11. 23, 
559; mitgeben, ϑυγατρὲὶ μείλεα, 1]. 9, 148. 
290. --- 2) Med. a) für sich dazugeben, 
-fügen, ἐπιδώμεϑα ϑεούς, lass uns die 
Götter dazufügen od. hinzunehmen (näml. zu 
Zeugen, μαρτύρους, Vs 255), 11. 22, 254. 
Schol. μαρτύρους ποιησώμεϑα, vgl. La R. 
zu Il. 10, 463). δ) beschenken, mit Ga- 
ben ehren, rıya, σὲ πρώτην... ἐπιδωσό- 
μεϑα, 1]. 10, 468 3). 

ἐπι-δινέω, Aor. P. -νήσας, Dual. P. 
Aor. Pass. -vn$&vre; Med.s.2. 1) Act. um- 
wirbeln, zum Wurfe umschwingen, 
abs., Il. 8, 378. 7, 269. 19, 268. Od. 9, 538: 
Pass. kreisen, kreisend herumfliegen, 
vom Adler, Od. 2, 151. — 2) Med. bei sich 
etwas herumdrehen, übtr. ἐμοὶ τόδε 
ϑυμὸς πόλλ᾽ ἐπιδινεῖται, überlegt es nach 
allen Seiten, Od. 20, 218. 

ἐπι-δϊφριάς, άδος (δίφρος), die Wagen- 
wand, Wand des Wagenstuhls (Grashof 
Fuhrw. S. 27), D. 10, 475 τ. 

ἐπε-δίφοζος (δίφρος), aufdem Wagen- 
stuhl befindlich, δῶρα ἐπιδίφρια τιϑέ- 
vaı, die Geschenke auf den W. legen, pro- 
leptisch, *Od. 15, 51. 75. 

ἐπιδραμεῖν, ἐπεδραμέτην.8. ἐπιτρέχω. 

ἐπί-ὅρομος (Erıdoaueiv), eigtl. wohin 
man laufen kann, zugänglich, τεῖχος, eine 
erstürmbare Mauer, Il. 6, 434 t. 

ἐπιδώμεϑα, 8. ἐπιδίδωμι. 

ἐπι-είκελος (ἐπι..), ep., ähnlich, ver- 
gleichbar, rınl, nur ἐπιείχελος ἀϑανά- 
τοισι, Il. 1, 265. Od. 15, 414 υ. 8., u. ϑεοῖς 
ἐπιείχελ᾽ Ἀχιλλεῦ, 11.9, 485 u. 5. Od. 24, 36. 
Beides im Vsende (Ameis zu Od. 21, 14 Anh.). 

ἐπε-εεκης (ἔπε.., ἐς(εικχ. εἰχώς), schick- 
lich,gebü rlich, angemessen, anstän- 
dig, ἀμοιβή, Οἀ. 12,882: τύμβος ἐπ. τοῖος, 
6. Grabhügel, gerade so wie er sich gebührt, 
Il. 23, 246. — Oft das Neutr., entweder abs. 
ὡς ἐπιειχές, wie 68 sich geziemt, 1]. 8, 431, 
Od. 8, 389 u. s., od. mit Inf. ὅν (μὖϑον) x 
ἐπιειχὲς axoveıv, das zu hören sich schickt, 
N. 1, 457, vgl. Od. 2, 207, od. mit Acc. u. Inf. 
‘ D. 19, 21. 28, 50. , 

ἐπι-ειχτός (Eis), B (εἴχω), 1) nach- 
gebend, nachlassend, stets mit Negat. 


gauzen Haltung der Rede des Hermes widerspricht, die 
nichts von persönlicher Beziehung auf Priamos ent- 
halt. Uebr. vgl. auch Peppmüller zur St. 


1) A. ziehen als Med. die F. zu ἐπεῖδον, so Voss: 


„ass uns zu den Göttern emporschauen‘‘, doch 5. da- 
en Spitzner. 
wis Bekk. nach Aristarch; ἐπιβωσόμεϑα vulg., u. 
80 R.; doch 8. dens, Ueber ἐπέ 8. 129. 


235 


ἐπιέστωρ 


μένος οὐχ ἐπιεικτόν, hartnäckiger Trotz, 
Il. 5, 892. Od. 19, 498; σϑένος, unbezwing- 
liche Kraft, Il. 8, 32 (ἀλαπαδνόν Bekk. II); 
πένϑος, unablässige Trauer, Il. 16, 549. — 
2) ἔργα οὐχ ἐπιεικτα, nicht zu duldende, 
arge Dinge, Od. 8, 3071). 
πεεεμένος, 8. ἐπιέννυμε. 
ἐπεεέσομειαε, 8. 2. ἔπειμι. 
ἐπειςέλπομιαε (Enızs.), Dep. Med., nur Pr., 
darauf hoffen, mit Inf. Fut., Il. 1, 545 (das. 
Nägelsb.), ἐπιελπόμενος To γε, νευρὴν ἐν- 
tavveıv (v. 1,8. -σειν, vgl. ἔλπομαι Anm. 4), 
Od. 21, 126. | 
ἐπι-ἐννῦμε (Ertıs.), ion. St. ἐφέννυμε, 1 
Pl, Aor. 1ep. ἐπιέσσαμεν (ἐπι..) u. Part. Pf. 
ἐπιειμένος (ἐπι.».), Act. dazu anziehen, 
darüberziehen, mit Acc. χλαῖναν, dar- 
überlegen, -breiten, Od. 20, 143; übtr. im 
Part. Pf. ἐπιειμένος, angethan, mit Acc. 
ἐπιειμένος ἀναιδείην, mit Unverschämtheit, 
D. 1, 149, 9, 372, ἀλχήν, mit Kraft ausge- 
rüstet, 1]. 7, 164. Od. 9, 214 (das. Anm.) u. ὃ. 
ἐπιοξάφελος ἢ, ep., heftig, hitzig, 
ὅλος, 11. 9, 525. — Adv. ἐπεξαφελώῶς, 
eftig, sehr, Il. 9, 516. Od. 6, 880. ἢ. 
Merc. 487. 
ἐπίηλε, 3. ἐπιάλλω. 
ἐπέηρα, 8. ἦρα. 
ἐπι-ήρᾶνος, ep. (ἦρα) 8), wohlgefäl- 
lig, angenehm, nur Od. 19, 348 1. 
*eni-ng05, angenehm, erwünscht, 
fragm. 56; vgl, neu. 
πεεϑαρσύνω, Aufmuntern, ermu- 
thigen, mit Acc., Il. 4, 183 1. 
ἐπιϑεῖτε, 8. ἐπιτίϑημι. 
Eni-Inma (ἐπιϑεῖναι), das darauf Ge- 
legte, der Deckel, φωριαμῶν, Il. 24, 228 1. 
ἐπειϑρέξας, 8. ἐπιτρέχω. 
ἐπι-ϑρώσκχω, darauf springen, nur 
Pr. -ovoı u. P. -wv, mit Gen. νηὸς, auf das 
Schiff, *Il. 8, 515: mit Dat, τύμβῳ, auf dem 
Grabe herumspringen (zur Verhöhnung), Il. 
4, 177: abs. τόσσον ἐπιϑρώσχουσε, 80 weit 
springen sie hin (v. Rossen), Il. 5, 772.*) 
exr-ı bw), ep., Aor. Part. ἐπιϑύσαντες, 
1) darauflos-, anstürmen, andringen, 
abs. Il. 18, 175. Od. 16, 297. — 2) heftig 
begehren, verlangen, mit Inf., ἢ. Merc. 
475. 
ἐπι-ίστωρ (ἐπι..), 0005, ep., mitwis- 
send, mit Gen. μεγάλων ἔργων, um die ge- 
waltige That, ἃ, i. die Uebelthat, wissend®), 
Od. 21, 26 }. 


ı) Nach A. „nicht nachlassend, d. i. Bestand ha- 
bend‘'; dagegen s. Nitzsch. 

8) Abltg zw.; wahrsch. nach A. Goebel Phil. XVII 
8. 211, Ameis u. Düntz. zu Od. l.c. Anh. von W. pe 
(e δυσπέμφε) og) eigtl. „angeschwollen‘; ἐπ bezeichnet 

as Zunehmen des hwellens; ähnl. Doederl. ἢ. 2296, 
der „sehr aufwallend‘‘ übersetzt; nach Apoll. von ζα- 
u. ὀφέλλεεν: nach A. Adj. von ζα- durch ἐπί verstärkt. 

8) Ahrens δρῦς führt es auf W. ἦρ, servire (dann 
helfen) zurück. 

4 La R. u. Dind,, gew. Ls τόσσον ἔπε ϑρ. 

8) Nach A. von ϑύω, wo dann das s in der Arsis 
als Länge gebraucht sein soll. 

6) Vgl. Lehrs Arist. p. 109 (116). Doederl. n. 416 
nach A. peritus, ἃ. i. awchor, magnorum faclorum, 
Vollbringer, V., u. so Autenr. u. Düntz., welch letz- 
terer Ans für verstärkend hält u. das W. im Sinne von 
εἰδώς (5, sido) deutet: „er vermochte Gewaltiges", V.: 
„dem Kundigen grosser Thaten‘', s. bes, Ameis im Anh. 


ἐπικαίω 


ἐπε-καίω, darauf anzünden, an- 
brennen, πῦρ, h. Ap. 491. 609. 

*Enı-zaumörlog, gekrümmt, gebückt, 
nur ἃ. Merc. 90. 

ἐπίχαρ. v. Ls st. ἐπὶ χάρ. 

ἐπι-χάρσιος, 3 (χάρ, xapa), eigtl. kopf- 
über, vorn übergebeugt?), αἱ νῆες ἐφέ- 
ροντ᾽ ἐπιχάρσιαι, die Schifte flogen dahi 
vorn übergeneigt, Od. 9, 70 t. 

Ἐπικάστη (die Ausgezeichnete, v. ἐπεχέ- 
xacuaı), bei den Trag. Ἰοχάστη, ἦν des Me- 
noikeus, Gemahl. des Königs Laios von The- 
ben, dem sie den Oidipus gebar. Nachdem 
dieser unwissentlich seinen Vater erschlagen 
und das Räthsel der Sphinx gelöst hatte 
(was Hom. nicht berichtet), bekam er seine 
Mutter als Preis zur Gemahlin. Als die 
Täuschung sich entdeckte, erhing sie sich, 
Od. 11, 271 ft. 

ἐπί-κειμαε, Dep. Med., Fut. &nıxeioerar, 
darauf-, daran anliegen, ϑύραι ἐπέ- 
xeıyro, Od. 6, 19: übtr. ἐπεχείσετ᾽ ἀνάγχη, 
Zwang wird obwalten, Il. 6, 458 

ἐπι-κείρω, Aor. 1 ep. ἐπέχερσε, ver- 
scheeren, φάλαγγας, die Reihen anmähen, 
d. i. durchbrechen, *Il. 16, 396. 

ἐπι-χέλλω, poet., nur Aor. ἐπέχελσε, 
Inf. ἐπιχέλσαι, P. -avrag, hinantreiben, 
scil. νῆας, die Schiffe ans Land treiben, lan- 
den, *Od. 9, 138; intr. landen, anlegen, 
v. Schiffe, ἡπείρῳ ἐπέχελσεν, das Schiffstiess 
ans Land, Od. 13, 114, πρὲν νῆας ἐπικέλσαι 
‘(wo νῆας Subjectsacc. ist)®), Od. 9, 148. 
πιοκέλομαε, Dep. Med., poet., ep. re- 
dupl. Aor. 2 ἐπεχέχλετο, dazu anrufen, 
Ἐρινῦς, Il. 9, 464 1. 

ἐπι-χερτομέω, dazu, darüber spot- 
ten, nur im P.Pr.-2wv, mit προσφάναε vbdn, 
I. 16, 744. 0d.22,194: scherzen, I1.24,649. 

ἐπι-κεύϑω, ep., Ipv. -e, Fut. -εύσω, Conj. 
Aor. 2.8. -ys, verbergen, verhehlen, 
stets mit Negat., Od. 14, 467; μῦϑον δέ τοι 
οὐχ Enıxevow, Od. 4, 744; sonst nur in 
Vbdgn wie ἐρέω ἔπος, οὐδ᾽ ἐπιχεύσω, 1]. 6, 
816. vgl. Od. 4, 850, νειχέσω οὐδ᾽ ἐπιχεύσω, 
11. 10, 115, εἰπέ μοι und ἐπιχεύσῃς, Od. 1δ, 
268, ἔπος φάο und’ ἐπίχευϑε, Od. 16, 168. 
18, 171, vgl. ausserdem Od. 5, 148, 17, 154. 
19, 269. 28, 268. 

ἐπι-κέδναμαε, Med., sich darüber 
verbreiten, mit Acc. ὕδωρ ἐπιχίδναται 
alav, verbreitet sich über die Erde, *Il. 2, 
850; ὅσον τ᾿ Enıxldvaraı ἠώς, 80 weit sie 
sich verbreitet, so weit sie leuchtet, Il. 7, 

πεχ με (spätere F. -«χεράννυμι), nur 
Inf. Aor. ep. ἐπιχρῆσαι, dazu- οἷ. beimi- 
schen?), οἶνον, näml. zum Wasser, Od. 7, 
164 1. 


1) Nach dem Schol. „schief, schräg‘, die später gew. 
Bätg; u. so Düntz. Ztschr. 1868 8.9 u. Anm. zu Od. 
l. c.; nach ihm ist es mit xdeeusos, schräg, schief, 
(Hesych.), zegstzt, dessen Abltg zw., u. das, viell. mit 
κυριός, κέρας vwät, urspr. „krumm‘' bedeutet habe. 
Der Abitg von κάρ, κάρα stehe das e im Wege. 

8) A. nehmen hier ἐπ. transitiv, indem sie ἡμέας als 
Subjectsacc. ergänzen, doch vgl. Vs. 149. 

8) A. „nachmischen‘‘, dagegen Buttm. Lex. I 101. 
Die Form ἐπικρῆσαε geht auf xga (umgestellt aus W. 
ng, καρ) zurück, 
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ἐπικραίνω 


ἐπκι-χλείω, ep., dazu rühmen, prei- 
sen, mit Acc. τὴν γὰρ ἀοιδην μᾶλλον ἐπε- 
χλείουσ᾽ ἄνϑρωποε, „jenen Gesang beglei- 
ten die Menschen mehr noch mit ihrem Bei- 
falle“, Nitzsch, Od. 1, 351 τ. 

Erıxing, 705, ein Lykier, vom Telamo- 
nier Aias erlegt, Il. 12, 379. 

ἐπέ-κλησις (ἐπιχαλέω), a) Zu- od. Bei- 
name, nur im Acc. der Beziehung ἐπέχλη- 
σιν, abs. mit Beinamen, meist mit χαλεῖν 
u ähnl., τον ἐπίχλησιν χορυνήτην χίχλη- 
σχον, Il. 7, 138, ἀστυάναξ, ὃν Τρῶες ἐπί- 
χλησιν χαλέουσε, ΤΙ. 22, 506. vgl. Vs 29. 18, 
487. Od. δ, 278._h. Ap. 886. δ) dem Namen 
nach, Σπερχειῷ, αὐτὰρ ἐπίχλησιν Βώρῳ, 
der gewöhnlichen Angabe nach dem B., ἠ᾽ 
16, 177. 

ἐπι-κλένω,, anlehnen; Pass. πύλῃσιν ἐπε- 
χεχλιμέναι σανίδες, angelehnte, d.i. ver- 
schlossene, Thüren, D. 12, 121 1. 

ἐπί-κλοπος (χλέπτω), diebisch, hin- 
terlistig, betrügerisch, als Subst. Gau- 
ner, Betrüger, Od. 11, 864. 13, 291; ἐπ. 
μύϑων, schlau in Worten, Il. 22, 281; τόξων, 
e. Schlaukopf (in Prüfung u. Handhabung) 
des Bogens, Od. 21, 897 1). 

“ἐπι-κλύξω, bespülen, bespritzen, 
Pass. χύμασι, Batr. 69. 

ἐπι-κλύω, ep., nur Impf. ἐπέχλυε, hö- 
Oo, vernehmen, ri, Il. 23, 662, mit Gen. 

.ὅ, 150. ΄ 

ἐπι-κλώϑω, v. Act. nur Aor. ἐπέχλωσε, 
αν, Conj. &rıxAdaoy; Med. Aor. ἐπεχλώσαν- 
το, Conj. ἐπιχλώσωνται, 1) Act. zuspin- 
nen; nur übtr. u. zwar urspr. von den Moi- 
ren, welche Jedem sein Schicksal zuspinnen; 
dann übhpt v. den Göttern (Nägelsb. Hom. 
Th. 5. 128), zutheilen, verleihen, τὶ, 
Od. 11, 139; τενὲ ὄλβον, Od. 3, 208, vgl. 16, 
64; ᾧ re Κρονίων ὄλβον ἐπικλώσῃ (Wolf 
«ὥσει) γαμέοντί τε γεινομένῳ τε, wel- 
chem Kronion bei seiner Vermählung und 
Geburt Glück zutheilen will, Od. 4, 208. — 
Ebenso 2) Med. als Dep. von den Göttern, 
verhängen, 042990» ἀνθρώποις, Verder- 
ben über die Menschen, Od. 8, 579, dıbön, 
Od. 20, 196; verleihen, mit Inf., olxövde 
γέεσϑαι, Od. 1, 18, ζώειν, Il. 24, 525 (in D. 
nur hier). 

ἐπι-κόπτω, P. Fut. -oywv, darauf- 
schlagen, βοῦν, „schlagen“, d. i. durch 6. 
Schlag (auf den Kopf) tödten, Od. 3, 448 t. 

ἐπι-χουρέω, helfen, beistehen, abs. 
«ἥσοντα, 1]. 6, 614 +; von 

ἐπί-κουρος ὃ), Helfer, Sg. nur *Il. 8, 
188. 5, 475. 21, 431 (wo es Fem., Helfe- 
rin); vom Ares, βροτῶν, h. 8, 9. — Plur. 
oft von den Hilfsvölkern der Troer (vgl. 
über diese Nägelsb. Hom. Th. 8, 806 ἢ), 
2, 130. 815 u. ö.; vgl. τηλεχλειτός. 

ἐπι-χραίνω, poet., hiervon nur Praes. 
h. Merc. 631 u. 8 Sg. Öpt. Aor. ἐπικρήνειε, 


1) Nach Doederl. ἢ. 2119 ist dx. „versteckt, u. ὁπ. 
τόξων „e. verkappter Bogenschütz“; ἃ en s. Baum. 
Jahrb. f. Phil. 1859 8. 166. Ameis übersetzt Jun), 
τόξων betrüägerischer Liebhaber des Bogens, 

) Nach Fick W.2 I 521 wie κοῦρος v. W. kar „sich 
bewogen, sich regen‘. 


ἐπικρατέω 


Il. 15, 599; gew. ep. ἐπεκραιαίνω, 8 Sg. 
Impf. ἐπεχραίαινε; Imper. Aor. 1 ἐπιχρήη- 
vov, vollenden, vollbringen, erfüllen, 
gewähren, νῦν μοι τόδ᾽ ἐπιχρήηνον ἐέλ- 
dwe, “1|.1, 468. 8, 242. 16, 238; ἀρήν τινος, 
ll. 15, 599; abs. οὔ σφιν ἐπεχραίαινε, er 

ewährte es ihnen nicht, Il. 3, 302. vgl. 2, 419; 
ἤάβδος — ἐπιχραίνουσα oluovg (so Baum. 
nach G. Hermann, vulg. 9eos;, s. ἃ. Erkl.) 
ἐπέων, h. Merc. 531. 

Exı-xg&rto, nur 8 Pl. Pr. -ἐουσιε u. 
Conj. «ἔωσι, 1) die Herrschaft ausüben, 
herrschen, gebieten, νήεσσιν, Il. 10, 
214, νήσοισιν, Od. 1, 245. 16, 122. 19, 180; 
abs. Od. 14, 60. 17, 320. — 2) obsiegen, 
siegreich sein, Il. 14, 98. 

ἐπι-χράτέως, Adv, (ἐπικρατής), mit 
Macht, gewaltsam, *Il. 16,67. 81. 28, 868. 

«ἐπι-χρέρμιάμιαε, Dep. Med., darüber 
hangen, h. Ap. 284. 

πεκρήηνον, ERLXONVELE, 8. ἐπικραίνω. 
ἐπειχρῆσαε, 8. ἐπιχίρνημι. 

Er-ixglov, ep., Segelstange,' Rae, 
*0d. 5, 254. 318. 

ἐπι-λάμπω, Aor.1 ἐπέλαμψε, darauf, 
darnach scheinen, Il. 17, 650 +; dazu 
scheinen, v. Monde, h. Merc. 141. 

ἐπι-λανϑάνω (bei Hom. nicht) u. ἐπε 
179, dav. Aor. Act. ἐπέλησε; Impf. Med. 
ἐπελήϑετο, Od. 4, 455. 5, 824: Fut. M. ἐπελή- 
couaı, -Eraı, -ovraı; 1) Act. vergessen 
machen od. lassen, mit Gen. im Aor. 1 
ὕπνος ἐπέλησε (gnomischer Aor.) ἁπάντων, 
lässt Alles vergessen, Od. 20, 85. — 2) Med. 
etwas dabei, darüber vergessen, mit 
Gen. ’I$axng, Od. 1, 57; übhpt vergessen, 
τοῦ (scil. τείχεος), 1]. 7, 452, τέχνης, Od. 4, 
455, σχεδίης, Od. 5, 324. 

ἐπι-λείβω, ep., Impf. ἐπέλειβον, darauf 

iessen, bes. das Trankopfer auf die 

lamme, Od. 8, 341. 


“ἐπι-λέπω "), Aor. Eneiewe,abschälen, ΄ 


ὄζον, h. Merc. 109. 

ἐπι-λεύσσω, hinsehen, τόσσον τις 
ἐπιλεύσσει, so weit sieht Einer vor sich hin, 
1.8, 12 15. 

eni-An$os, ep. (ἐπιλήϑω), dabei ver- 
gessen machend, mit Gen. φάρμαχον 
χαχῶν ἐπίληϑον δ, ἁπάντων͵ das alle Leiden 
vergessen lässt, Od. 4, 221 t. 

ἐπιλήϑω, 8. ἐπιλανϑάνω. 
, ἐπε-ληκέω, dazu lärmen, ἐπελήχεον 
ἄλλοι, sie klatschten taktmässig zum Tanze, 
nur Od. 8, 379 +. 

ἐπι-λίγδην (8. λίγδην), ritzend, daran 
streifend, Il. 17, 599 +. 

ἐχοιλλέξω, ep., zublinzen, mit den 
Augen zuwinken, zıyi, Od. 18,11. h. 
Merc. 387. 

ἐπι-λωβεύω, dabei spotten, ver- 
spotten, Od. 2, 828 }. 


1) Cobet BMnem. XI p. 311_bemarkt; nl. contra rei 
naluram formalum, scrib. änol. 

2) Bekker 11 u. A, τόσσον τίς τ᾽ ἐπὶ A., wo dann ἐπὶ 
(adverbial) zur genaueren Bestimmung des vorher- 
gehenden Acc. dienen würde. 

8) Buttm. Ausf. Gr. II 8. 223 will dafür mit Ptolem, 
Asc. ἐπιλῆϑον, das Neutr. des Part. von ἐπελήϑω. 
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ἐπιμιμνήσκομαι 


ἐπι-μαένομαε, ep. Dep. Med., Aor. ἐπε- 
unvaro, 1) rasendes, heftiges Verlan- 
gen wonach haben, heftig begehren, 
mit Inf. τῷ — φιλότητι μιγήμεναι, sich in 
Liebe ihm zugesellen, Il. 6, 160 1) }. 
ἐπι-μαίομαε, Dep. Med., Pr. Impr. Exı- 
ualeo, Od. 12, 220, meist Impf. &neualero; 
ut. ep. -μάσσεται, 1]. 4, 190; ausserdem 
ep. Aor. ἐπεμάσσατο u. P. ἐπεμασσάμενος, 
-n, 1) betasten, berühren, befühlen, 
abs. Od. 19, 468, mit Acc. ὀεῶν νῶτα, Od. 
9,441; vom Arzte, ἕλχος, die Wunde unter- 
suchen, I. 4, 190; ξίφεος χώπην, den 
Schwertgriff fassen, Od. 11, 531; mit Dat. 
instr. μάστιγι ἵππους, mit der Geissel be- 
rühren, peitschen, Il. 5, 748. 17, 430, τενὰ 
ῥάβδῳ, Od. 18, 429. 16, 172; χείρ᾽, d. i. 
χειρί Ὦ, ἐπιμασσάμενος, mit der Hand ta- 
stend, suchend, Od. 9, 302. 19, 480 (das. 
Ameis Anh.), ve. 11, 591 ἐπὶ (Adv.) χερσὲ 
μάσασϑαι, mit den Händen danach greifen. 
— 2)etw. zu erreichen suchen, mit Gen. 
σχοπέλων», nach den Klippen hinstreben, 
Od. 12, 220; übtr. nach etwas streben, 
νόστου, Od. 5, 344 (wo γαίης Apposition zu 
voorov ist), δώρων, 1}. 10, 401, u. mit Acc. 
πυρὸς τέχνην, der Kunst des Feuers, d.i. 
Feuer anzumachen, nachforschen, h. Merc. 
108 (das. Baum.). $.LaR.St.8.82,5. 
ἐπι-μιἀρτῦρος. ep., der Zeuge wobei, 
nur v. den Göttern, Il. 7, 76. Od. 1, 273. 
ἐπιμασσάμενος, 8. ἐπεμαίομαι. 
ἐπί.μαστος (ἐπιμαίομαι), betastet, 
ἀλήτης, gin betasteter, begriffener, dh. 
schmutziger Bettler), Od. 20, 377 }. 
Ent-ueıdaw, ep., nur Aor. P. - δήσας, 
dazu, dabei lächeln, stets mit προσέφη, 
D. 4, 856. 8, 38. Od. 22, 371. h. Ap. 531: 
höhnisch lächeln, 1]. 10, 400. 
ἐπι-μέμφομαει, Dep. Med., nur 2 α. 8 5. 
Pr. -yeaı, -eraı, unzufrieden sein, zür- 
nen, mit Gen. εὐχωλῆς, wegen eines Ge- 
lübdes, 11. 1, 65. 93. vgl. 2, 225; ἕνεχ᾽ ἀρη- 
tneog, D.1,94; auch mit Dat. der Person, Od. 
16, 97 (wo ri „etwa“, 8. τὴς 8)4). 116. 
ἐπεομένω, nur Impr. Aor. ἐπίμεινον u. 
Inf, -eivaı, Od. 11, 851, verbleiben; dh. 
zuwarten, warten, abs. 1]. 19, 142. Od. 
17, 277; mit folg. ὄφρα, Od. 1, 309; ἐν ue- 
γάροις, ὄφρα, Od. 4, 587; ἐς αὔριον͵ elaoxe, 
Od. 11, 351; mit ἵνα, h. Cer. 160. 
ἐπι-μήδομιαε, ep. Dep. Med., auf etw. 
sinnen, aussinnen, erdenken, δόλον 
τινὲ, List gegen Jmdn, Od. 4, 487 1. 
ἐπι-μηνΐω, zürnen, grollen, zın!, auf 
Jiındn, Il. 13, 460 1. 
ἐπι-μεμνήσκομαι, nur Aor. 1 Med. Opt. 
«σαίμεϑα, Impr. in tm. ἐπὶ --- μνήσασϑε; P. 


1) A. verbinden τῷ mit ἐπεμύήνατο, „sie war in hef- 
tiger Liebe zu ihm entbrannt‘‘, u. erklären den Inf. = 
ὥστε μιγήμεναι. 

ἢ nicht zeig‘, wie die Vulg., Dind. ἃ. Düntz. Gew. 
ak rt man „mit der Hand nach dem Schwert grei- 
end‘'. 

8) So nach Düntz. Ztschr. XIV 8. 197 f., Ameis zur 
St. (s. Anh.); gew. erklärt man „aufgelesener“ (ἐπέ- 
ληπτος)ὴ od. seinen Unterhalt suchender (τροφὴν μα- 
τεύων), was weder dem Sinne nach passt, noch im 
Wortbegriff liegt. Vgl. ἀπροτέμαστος. 

4) Doederl. n. 23835 „etwas zum Vorwurf machen‘. 


ἐπιμίμνω 


Aor. Pass. -σϑείς, sich an etw. erinnern, 
gedenken, mit Gen. τοῦ, Od. 1, 31. 4, 189; 
ζάρμης. I. 17, 103; Erwähnung thun, σεῖο, 

.4, 191. 

ἐπι-μέμνω, poet. = ἐπιμένω, dabei 
bleiben, -ausharren, ἔργῳ, *Od. 14, 66. 
15, 372. 

ἐπι-μέξ, Adv., unter einander ge- 
mischt, gemengt, v. durch einander ge- 
mischten Pferden u. Kriegern, Il. 11, 525. 
21,16. 23, 242: χτείνονται ἐπ., ohne Unter- 
schied werden sie gemordet, Il. 14, 60; 80 
ἐπ. μαίνεται Ἄρης, Od. 11, 537; von 

ἐπι-μέσγω, ep. Nebenf. v. ἐπιμίγνυμε, 
daruntermischen; nur Med. Pr. -ομαι, -εται, 
u.P. -ou&vov, sich zu Jmdm gesellen, 
Umgang mit Jmdm haben, verkehren, 
τινὶ, Od. 6, 205; dh. zu Jmdm kommen, ib. 
241: in Il. (im Kampfe) zusammentreffen, 
handgemein werden, Τρώεσσι, mit den 
Tr., I. 10, 548; ἄψ ἐπιμισγομένων͵ näml. 
Τρώων, die sich wieder in den Kampf (mit 
den Achaiern) mischten, d. i. wieder kämpf- 
ten, Il. 5, 505. 

ἐπερμινησαίμεϑα, 8. ἐπιμιμνήσχομαι. 

ἐπι-μὐζω, Aor. ἐπέμυξαν, eigtl. dazu ud 
(Ausruf des Unwillens od. des Klagens) sagen, 
dazu murren, vorAergerseufzen, nur 
"1. 4, 20. 8, 457. 

enı-veuo, Aor. ἐπένειμε, zutheilen, 
σῖτον τραπέζῃ, Brot auf dem Tische ver- 
theilen, herumgeben, 1]. 9, 216. 24, 625; 
mit Dat. σῖτόν σφ᾽ ἐπένειμε, vertheilte 
unter sie, Od. 20, 254. . 

ἐπι-νεύω, Impf. ἐπένευε, Aor. ἐπένευσα; 
dazu, dabei nicken, xöev9ı, mit dem 
Helme, Il. 22, 814 (Düntz. „hin winken‘); 
bes. zunicken, zuwinken, als Zeichen 
der Gewährung einer Bitte, ὥς οἱ ὑπέστην 
πρῶτον͵ ἐμῷ δ᾽ ἐπένευσα χάρητι, 11.15, 75. 
vgl. h. Cer. 169. 466. 


ἐπενεφρΐδιος (ψφεφρός), an den Nie- ' 


ren befindlich, δημός͵ Il. 21, 204 1. 
ἐπι-νέω, Aor. 1 ἐπένησε, zuspinnen, 
wie ἐπιχλώϑω͵ W. 8., v. den Schicksalsgott- 
heiten, τινὲ τὸ, Einem etwas zuthei- 
len, ἅσσα οἱ Aloa γεινομένῳ ἐπένησε λίνῳ, 
was ihm bei der Geburt die Aisa mit dem 
Lebensfaden gesponnen, d. i. was sie über 
ihn verhängt hat, *Il. 20, 128. 24, 210. 
Enı-vnv&o,(vnv.e.Intens.v.vn&o) darauf 
häufen, nur Impf.&mevnveov, vexgovg πυρ- 
xaing, die Todten auf d. Scheiterhaufen, 51]. 
7,428. 481. [Bekk II ἐπενήεον aus Conject.); 
B. παρανηνέω. ' 
“ἐπι-νήχομιαι, Dep. Med., darauf- 
schwimmen, μέσῳ πόντῳ, Batr. 107. 
“ἐπι-νώτιος (νῶτον), auf dem Rücken 
seiend, sitzend, Batr. 80. 
ἐπί-ξῦνος, poet. st. ἐπίχοινος, gemein- 
sam, ἄρουρα, gemeinsamer Acker, gemein- 
same Flur, Il. 12, 422 +. 
"ἐπι-οινοχοεύω, Jmdm Wein ein- 
schenken, ϑεοῖς, h. Ven. 204. 
“ἐπι-όπτης, poet. St. ἐπόπτης, Ov (ἐπό- 
youaı, £yooaw), Aufseher, Ep. 12, 1. 
ἐπιοορκέω, F. -now, falsch schwören, 
πρὸς δαίμονος, beie. Gbtte, 11.19,183+; von 
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ἐπιποιμήν 


&ni-00x%0s, falsch geschworen, nur 
Neutr., εἰ de τι Enlopxov, Il. 19, 264; dh. 
ἐπίορχον als Subst., falscher Eid, Mein- 
eid, ὀμνύναε, U. 3, 279. 19, 260: auch 6. 
vergeblicher Eid, ἐπομνύναε, Il. 10, 332. 
— Vgl. Nägelsb. Hom. Th. S. 236. 

ἐπι-όσσομιαε, ep. Dep., auf etwas (mit 
Theilnahme) hingehen, τὲ, Il. 17, 381}. 

ἐπίουρα, 8. οὐρον. 

ἐπέτουρος, ep., Aufseher, Wächter, 
Hüter, wie ἔφορος, ὑῶν, Od. 13, 405. 15, 
39; mit Dat. ρήτῃ, Herrscher über Krete, 
Il. 13, 450. Vgl. Lehrs Arist. p. 107. 313. 

ἐπιόψομιαε, 8. ἐφοράω. 

ἐπι-πείϑομαε, poet. Pass. Pr. - ϑεται 
(elid. -ϑεϑ᾽, 1]. 19, 805), -ονται, Impr. -ϑεο, 
Conj. -γται, P. -ouevar; ὅ. Impf. ἐπεπεί- 
Hero; Fut. -σομαιε, -σεαιε, -σεται, eigtl. sich 
(dabei od. dazu) bereden, bewegen las- 
sen, Od. 2, 103. 10, 406 u. 8.,) 8. Ameis zu 
Od. 19, 148: übhpt gehorchen, folgen, 
τινὶ, 1.1,345. Od. 19, 14 u. d., μύϑῳ, I1.1,565. 
4,412. 19, 305; mit dopp. Dat. εἰ δέ μοι οὐχ 
ἐπέεσσ᾽ ἐπιπείσεται; wenn er nicht meinen 
Worten gehorchen wird, Il. 15, 162. vgl. 178. 

ἐπι-πέλομαε, poet. Dep. Med., heran-, 
herbeikommen, nur synk. Part. ἐπιπλό- 
μενον Eros, *Od. 7, 261. 14, 287. 

πεςπέτομιαι, Dep. Med., Aor. ἐπέπτα- 
ro u. Inf. ἐπιπτέσϑαι, hinzu-, herbei- 
fliegen, mit Dat. εἰπόντι ἐπέπτατο δεξιὸς 
ὄρνις, Π. 13, 821. Od. 15, 160. 525; vom 
Pfeile, χαϑ᾽ ὅμιλον, 1]. 4, 126. 
£xı-niAvauaı, poet. Dep. Med., sich 
nähern, nahen, χιὼν ἐπιπίλνᾳαται, Od. 
6, 44 }. 

ἐπι-πλάξομαε, Part. Aor. 1 Pass. ἐπι- 
πλαγχϑείς, darüberschweifen, irren, 
πόντον, über das Meer, Od: 8, 142) }. 

ἐπι-πλέων u. ep. «πλεέω, dies nur im 
Part. -πλείων, Od. 5, 2843), beschiffen, 
befahren, mit Acc. ὑγρὰ χέλευϑα, 1. 1, 
312. Od. 4, 842. 15, 474, ἁλμυρὸν ὕδωρ, Od. 
9, 227. 470, μέγα λαῖτμα, h. Ap. 469. 

ἐπι-πλήσσω, Pr. -εις, P. -wv, Inf. Fut. 
«ἥξειν, daraufschlagen, τόξῳ, 1]. 10, 
500: Jmdn anfahren, schelten, τενὶ, 1. 
12, 211. 23, 580 (wo u Dat. st. μοι). 

ἐπι-πλώως ION, u. ep. St. ἐπιπλέω, be- 
schiffen, stets πόντον: dav. Part. Pr. -wwv 
(als v. Ls, 8. ἐπιπλέω), Od.5, 284; 2 8. Aor. 2 
ἐπέπλως, Od. 3, 15, Part. ἐπιπλώς, 1]. 6, 
291, u. Aor. 1 ἐπιπλώσας, ll. 8, 47, auch 
Batr. 80 (wo es „darüberhin schwimmen“ be- 
deutet). 

ἐπι-πνέω. ep. «εἰω, Pr. Conj. 8 8. ep. 
ἐπιπνείῃσι, Part, ἐπιπνείουσα, Aor. Con). 
enınvevowo,daher-, daraufwehen, 808.» 
Il. δ, 698, bes. von stigem Winde, abs. 
Od. 9, 139: νηί, auf das Schiff wehen, Od. 4, 
357. 


£&xı-norunv, ἕνος, Hirtin, Hüterin 
darüber od. dabei, Od. 12, 131 (Bekk. II 
ἐπὶ n.)+. Vgl. ἐπιβουχόλος u. ἐπιβώτωρ. 


1) wo Düntzer πόντον ἔπε nlayydeis nach Hagena u. 
Pökel, wie 2 Hdschrr. haben, 8. Ameis im Anh. zur St. 
3) So nach La R. u. Kayser. A. lesen hier ἐπεπλώων. 


ἐπιπρέπω 


ἐπι-πρέπω. daran hervorstechen, 
hervorscheinen, οὐδέ τί τοι δούλειον 
ἐπιπρέπει, nichts Knechtisches zeigt sich 
an dir, Od. 24, 252 }. 

ἐπιπροέμιεν, 8. ἐπιπροΐημι. 

ἐπι-προ-ϊάλλω, ep., Aor.1 ἐπιπροΐηλε, 
hinsenden, mit Acc. ϑεούς, h. Cer. 326; 
v. Sachen, τράπεζάν τινε, vor Jmdn 6. Tisch 
hinstellen, ἢ. 11, 628 +. [7] 

ἐπι-προ-ΐημει, Aor. -προέηχα, €, dazu 
ep. Inf. ἐπιπροέμεν, ep. st. ἐπιπροεῖναι, 
«4 94, 1) darauf hinsenden, τινὰ νηυ- 
σὶν Ἴλιον εἴσω, Jmdn auf Schiffen nach Il., 
11. 18, 58. 489. hinschicken, zıva, 1]. 9, 
520; mit Dat. des Ortes u. Inf., τενὰ νηυσίν, 
ἐλϑεῖν εἰς, Jmdn zu den Schiffen, Il. 17, 708. 
b) v. Geschossen, absenden, ἰόν τινε, 6. 
Pfeil auf Jmdn, 1]. 4, 94.!) — 2) intr. darauf- 
steuern, -segeln (sc. ναῦν»), νήσοισιν, nach 
den Inseln zu, Od. 15, 299. [7] 

" ἐπι-προ-χέω, dazu ausgiessen, 
‚strömen, übtr. $onvov, v. der Nachtigall, 

.19, 18. 

ἐπι-πταίρω. ep., Aor.2 ἐπέπταρε, dazu 
niessen, beniessen, τινὲ ἔπεσσιν, zu 
Jmds Worten, Od. 17, 645 +, was, wie bei 
uns, für ein glückliches Zeichen galt, h. 
Merc. 297. 

ἐπιπτέσϑαι., 8. Enındroua. 

ἐπι.πωλέομαει, Dep. Med., obire, be- 
gehen, mit Acc. meist vom Anführer, um 
zu mustern, στίχας ἀνδρῶν, „die Reihen 
durchwandeln‘“, V., 511]. 8, 196. 4, 231. 250 
u. 8.; vom Kämpfer, um e. geeigneten An- 


griffspunkt zu finden, στίχας ἔγχεϊ, 11. 11, 
264. 540. 
ἐπι-ρρέξω, poet., Iterativf. des Impf. 


ἐπιρρέζεσχον (La R. ἐπιρεΐζ.), dabei-, 
darauf opfern, Od. 17, 211 Τ. 

ἐπεσρρέπω, sich wohin neigen, bes. 
von der Wagschale; dh. übtr. ἡμῖν ὅὄλεϑρος 
ἐπιρρέπει, auf uns senkt sich das Verder- 
ben, Il. 14, 99 +. 

ἐπε-ρφρέω, darauf-, darüberhin flies- 
sen, -strömen, v. Flusse, μὲν χαϑυπερ- 
ϑεν ἐπιρρέεε, *Il.2, 7654; übtr. v. Menschen- 
massen, heranströmen, ἐπέρρεον, 1]. 11, 
724. 

ἐπει-ρρήσσω, poet., zuschlagen, Enı- 
Bing, τὸν τρεῖς ἐπερρήσσεσχον (Iterativf. 
des Impf.), ein Riegel, den drei Männer (zum 
Verschluss der Thüre) vorstiessen, *Il. 24, 
454. 456. 

Enı-gpinto, Aor. ἐπέρριψαν, auf, ge- 
gen Jmdn werfen, -schleudern, δοῦρά 
τινι, Od. 5, 810 +. 

&xi-000905°), poet., zur Hülfeherbei- 
eilend, Subst. Helfer, -in, mit Dat., *Il. 
4, 390. 23, 770 (nur als Fem.). Vgl. ἐπιτάρ- 
00805. 

ἐπιορρώομιαες ep. Dep. Med., sich hef- 
tig wobei bewegen; mit Dat. μύλαις dw- 
dexa ἐπερρώοντο γνυναῖχες, an den Mühlen 


1) Ameis-Hentze schr. hier mit Aristarch getrennt 
Muse inı προέμεν. 

2) Abitg zw.; σον. Abltg von /nıggodiw, „herbei- 
rauschen‘‘, vgl. Düntz. Ztschr. XVI 8. 23; nach Doed. 
n. 979 von ἐπιρρύζειν, „anhetzen‘‘, also „Anfeuerer‘‘. 
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ἐπίσκοπος 


tummelten sich (d. i. arbeiteten emsig) zwölf 
Weiber, Od. 20, 107: vom Haare, χαῖται 
ἐπερρώσαντο χρατὸς an a$avaroıo,Locken 
wallten dabei vom unsterblichen Haupte, 
Il. 1,529. Vgl. h. 26, 14, s. ῥώομαι. 

ἐπι-σεέω., nur ep. ἐπεσσ., nur Pr. 3 5. 
Conj. ep. -eiyoı, u. P. -εἰων, entgegen- 
schütteln, schwingen, αἰγίδα, *Il. 16, 
230; αἰγίδα πᾶσιν, gegen Alle, Il. 4, 167. 

ἐπι-σεύω, nur in ep. F. ἐπεσσ., meist 
poet., vom Act. nur Conj. Pr. ἐπεσσεύῃ, Od. 
5, 421, Ind. Aor. ἐπέσσενε u. Part. ἐπισ. 
σεύας 1); vom Pass. Pr. Inf. ἐπισσεύεσϑαι, 
Il. 15, 847; Impf. ἐπεσσεύοντο (6mal); vom 
Pf. (mit Praesensbed.) ἐπέσσὕμαι ὅ. 8 8. ὕται 
(8. I, 1,8) ἃ. Ρ. -ὕμενος, ον, οε, ovg, ö. ΡΙβαρΐ. 
ὅ, 8 ὃ. ἐπέσσυτο, 1 Pl. -ὑμεϑα, Od. 4, 454. 
I) Act. gegen Jmdn treiben, inBewegun 
setzen, anhetzen, κῆτος, tıvl, auf “πιὰ, 
Od. 5, 421; ἐπισσεύας δμῶας, aufhetzen, Od. 
14, 899. — 2) übtr. χαχά rıvı, Jmdm Leiden 
zuschicken, Od. 18, 256. 19, 129, ὀνείρατα, 
Od. 20, 87. — II) Pass. bes. Perf. als Praes. 
u. Pisgpf. als ep. Aor. eigtl. angetrieben 
werden, dh. herbeieilen, herbeistür- 
zen, abs. 1]. 2,86; dh. ἐπεσσύμενος, eilend, 
Od. 5, 428, ἔς τινα, 11. 13, 757; ἀγορήνδε, 
zur Versammlung, Il. 2, 208; νήάδε, Od. 18, 
19; and χόπρου vouövde, Il. 18, 575; mit 
Dat, τινὶ, zu Jmdm hineilen, Od. 4, 841; 
ausserdem 8. c); mit Genet, des Zieles, rel- 
χεος, auf die Mauer zustürzen, Il. 12, 388. 
16,611 3), wol auch mit Ameis-Hentze Od. 22, 
310 Ὀδυσῆος ἐπεσσύμενος λάβε γούνων, 
obwol Ὀδυσ. auch von γούνων abhängen 
kann; mit Gen. des Ortes, πεδίοιο, durch 
die Ebene stürmen, Il. 14, 147. 22, 26; mit 
Acc. δέμνια, Od. 6, 20; mit Inf. ὁ δ᾽ ἐπέσ- 
συτο διώχειν, er eilte ihn zu verfolgen, Il. 
21, 601. 8) übtr. ἐπέσσυταί τοι ϑυμός, das 
Herz fühlt sich dir getrieben, Il. 1, 173; mit 
ὄφρα, Il. 6, 361; mit Inf., Il. 9, 398, mit ὥστε 
u. Inf, Vs 42. 6) im feindl. Sinne, losstür- 
zen, anrennen, anstürmen, abs. (bes. 
im Part., wie Il. 20, 288. Od. 22, 307 u. 8.) 
od. mit Dat., auf Jmdn, Il. 5, 459. 884. 18, 
347. 693. 22, 227. u. 8.; auch mit Acc. 
τεῖχος, 11.12, 148. 15, 395: übtr.”vom Feuer 
u. Wasser, Il. 17, 737. Od. 5, 314. 8.1.8 Β. 
St. 8.68, 14. 

ἐπέ-σκοπος (σχοπέω), eigtl. „der nach 
od. auf etwas sieht“, dh. a)Späher, Kund- 
schafter, Τρώεσσε, νήεσσι, gegen die Tr., 
gegen die Sch., Il. 10, 38. 342; mit Gen. 
ὁδαίων, der nach der Fracht späht (auf gute 
Rückfracht bedacht ist), Od. 8,163. δ) Auf- 
seher, Obwalter, dh. Beschützer, von 
Hektor, Il. 24, 729; ἐπίσχοποι ἁρμονεάων, 
die Bewahrer der Verträge (v. Göttern), 1]. 
22, 255.) 


1) La R. schr. Od, 14, 399 mit Apoll. u. 2 Hdschrr. 
ἐπισεύας, belässt aber an den andern StSt. ve; 3. dessen 
Unters. 8, 65. 

8) So Schol., Faesi-Franke, Hentze u. La R.: A. wio 
Spitzner verbinden nach dem Paraphrasten den Gen. 
mit βάλλειν, von der Mauer herabworfen; dagegen s. 
Minekwitz, Faesi u. La R. St. S. 117. 

8) Doederl. ἢ. 2355, der Bdtg a) läugnet, schreibt 
nach Nauck in Il. 10, 38. 342 ἐπε σκοπόν u. ἔπε σκο-- 





ἐπισκύζομαι 


ἐπε-σχύξορμιαε, Dep. Med., Pr. Conj. 
«ὔζωνται u. Aor. Opt. ep. -vocaıro, worü- 
ber unwillig, zornig werden,ergrim- 
men, Il. 9, 870. Od. 7, 306. 

ἐπι- σχύνιεον (W. oxv, Curt. Εἰ. S. 168), 
die Stirnhaut über der Augenhöhle, welche 
sich bei verschiedenen Leidenschaften be- 
wegt, superctlium; dh. vom ergrimmten 
Löwen, πᾶν δέ τ᾽ ἐπισχύνιον χότω ἕλχεται, 
die ganze Stirnhaut zieht er herab (über die 
Augen), Il. 17, 136 +. 

ἐπεισ ὕγερώς, ep. Adv. vom Adj. ἐπε- 
σμυγερός, elend, mühselig, jämmer- 
lich, ἀπέτισεν, *Od. 8, 195; ναυτίλλεται, 
Od. 4, 672. 

exi-onaorocs(nıondow),herzugezogen, 

χαχόν, ein selbstzugezogenes, selbsverschul- 
detes Unglück, *Od. 18, 78. 24, 462. 

ἐπίσπῃ. 29, 08, εἴν, 8. ἐφέπω. 

ἐπι-σπέρχω, nur Pr., ουσι, P. ων, 1)be- 
schleunigen, antreiben, Od. 22, 451; 
χέντρῳ, ANSPpornen, Sc. τοὺς ἵππους, 1]. 28, 
480. — 2) intr. heftig andringen, ἄελλαι, 
Od. 5, 304. 

ἐπισπέσϑαι, ἐπισπόμενος, 5. ἐφέ- 
πομαι. 

ἐπεσσείω, ἐπεσσεύω, 5. ἐπισείω, ἐπι- 
σεύω. 

ἐπέίσσωτρον, ep. St. ἐπίσωτρον, W. 8. 

ἐπι-στὰ-.«ὅόν, ep. Adv. (ἐπεστῆναι), hin- 
zutretend, hinangehend, *Od. 12, 392, 
18, 54. 18,425; οἱ δ᾽ ἄρα δόρπον ἐπισταδὸν 
ὡπλίζοντο, stehend, d. i. sie standen bei der 
Bereitung des Mahles, Od. 16, 453. 

ἐπίστἄμαε"), Dep., Pr. -aucı, -ἄμεϑα, 
Opt. -aızo, -αἰμεσϑα ll, 13, 238, -aıvro, Ep. 
15, 28, Conj. -ηται, 1]. 16, 248, Inf. -ασϑαι, 
ö. P. -άμενος, ov, ψ, ον, 01, 0:01, αἱ, Impf. 
ἐπίστατο, Fut. ἐπιστήσονταε, 11. 21, 320. 
1)sich auf etw. verstehen, kennen, kun- 
dig sein, sowol v. geistiger als körperlicher 
Tüchtigkeit, mit Acc. πολλὰ ἔργα, Il. 23, 
-705. Od. 2, 117 u. 8.; mit Inf. ἄρτια βάζειν, 
I. 14, 92, σάφα εἰπεῖν, Il. 4, 404, 
πᾶντα τεύχειν, 1]. 5, 60, πολεμίζειν, Il. 18, 
223. 16,243; πᾶσιν ἐπίστατο μείλιχος εἶναι, 
er verstand es gegen Alle liebevoll zu sein, 
Il. 17, 671 u. s. ὅ.; v. Thieren, ἵπποι Enı- 
στάμενοι διωχέμεν, geübt, Il. 5, 222. 8, 106: 
dh. 8. v. a. fähig sein, können, ver- 
mögen, οὐδέ οἱ ὀστέ ἐπιστήσονται ἀλ- 
λέξαι, 1]. 21, 320. vgl. Od. 18, 207. 8. Lehrs 
Arist. p. 148: dh. Partic. ἐπιστάμενος, abs. 
kundig, erfahren, verständig, ein- 
sichtsvoll, Il. 19, 80. Od. 13, 813 u. s., 8. 
Ameis zu Od. 4, 231; ἐπιστάμενοι πόδες, 
geübte, gewandte Füsse, Il.18, 599: mit Gen. 
ἐπιστάμενος φόρμιγγος, Od.21,406: mit Dat. 
&xovrı, im Lanzenkampfe erfahren (vgl. ἐπε- 
στήμων), 11.15, 282. — 2) wissen, Kennt- 
niss od. Kunde haben, Od. 4, 730. Dav. 


πός (was auch La R. nicht missbilligt); und erklärt 
sich mit dems, in Od. für die Les ἐπέστροφος. 

ı) Nach Einigen urspr. ion. st. ἐφέσταμαι, „worauf 
seine Gedanken richten‘‘; nach Doederl. ἢ. 418 von 
ἐστός, εἰδέναι, nach Pott W. I 341, dem Curt. Verb. II 
143 f. beistimmt, e. nicht reduplicirte Bildung von 
W. στα, also eigtl. „an etwas herantreten, sich an et- 
was heranmachen'', 
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ἐπιστρωφάω 


ἐπισταμένως, Adv., verständig, mit 
Verstand, mit Geschick, geschickt 
Il. 7, 817. 24, 623. Od. 5, 25 u. ö. in Od.: εὐ 
καὶ ἐπ., 1]. 10, 265. Od. 20, 161. (In Il. nur 
in den a. StSt.) 

Enı-Orarns (ἐπιστῆναι), eigtl. der Heran- 
tretende; nur σὸς ἐπιστάτης, der dich An- 
gehende, Anbettelnde, Od. 17, 455 }. 

"ἐπε-στεναχίξω -- d. folg., Batr. 73. 
(ἐπεστοναχίζω, Franke u. Baum.) 

ἐπι-στενάχομαε, Dep. Med., nur Impf. 
dazu-, dabei seufzen, ἐπεστενάχοντο, 
41), 4, 154. 

ἐπι-στεφής, &s, ganz voll, mitGen., nur 
κρητῆρας ἐπιστεφέας οἴνοιο („zum Rande 
mit Wein gefüllt“, V.), D. 8, 282. Od. 2, 
431; von 

ἐπι-στέφω (στέφω = nvxatwi), stipo, 
W. orep), nur im Med. ἐπεστέφομαι, ganz 
od. bis an den Rand vollfüllen, stets 
κρητῆρας ἐπεστέψαντο noroio, mit dem 
Trank, 1]. 1, 470. Od. 1, 148 u. ö. 

ἐπιστήμιων (ἐπίσταμαι) = ἐπιστάμενος 
(8. ἐπίσταμαι), m. Dat. Od. 16, 874 }. 

ἐπίστεον, W. von zw. Abltg u.Bdtg; verm. 
mit Düntz. „Gelass, w e. bedeckter 
Raum für d. Schiffe“, od.mit Ameis®) ‚Stand- 
platz, wol mit Pfählen, auf denen die Schiffe 
standen“, Od. 6, 265 1. 

ἐπι-στοναχέω = ἐπιστενάχομαι, π΄. 8., 
Αογ.] ἐπεστονάχησε, vom Dröhnen od. Tosen 
des Meeres, Il. 24, 79 7. . 

*enıorovayitwo -- - ἐπιστεναχίζω, W. 8. 
ἐπι-στρέφω, hinkehren, hinwen- 
den, nur P. Aor. -έψας, Il. 3, 170 t. — Med. 
sich wohin kehren, πάντη, h. 27, 10. 
— Dar. 

ἐπι-στροφᾶ-δην, ep. Adv.hinundher 
gewandt, überall sich hindrehend, 
xtelveıv, nach allen Seiten hin tödten, mor- 
den, Il. 10, 483. Od. 24, 184, τύπτειν, D. 21, 
20. Od. 22, 308; βαδίζειν, d. 1. umherschwei- 
fen, h. Merc. 210. 

ἐπί: στρόφος, θοοὶ (ἐπιστρέφομαι) εἰ. 
„zugewandt“, dh. aufmerksam, gast- 
freundlich, ἀνθρώπων, gegen die Men- 
schen, Od. 1, 177 das. Ameis?) +. 

Ἐπίστροφος, 1) S. des Iphitos, Heer- 
führer der Phoker vor llios, Il. 2, 517. — 
2) Heerführer der Halizonen, ein Bundesge- 
nosse der Troer, 1]. 2, 856. — 3) S. des Eue- 
nos, Br. des Mynes, von Achilleus bei der 
Zerstörung von Lyrnessos getödtet, Il. 2, 
692. 

ἐπι-στρωφάω. poet. Nebenf. von ἐπε- 


1) Vgl. Athen, I p. 13 ἢ. XV p. 674 F. Curt. Et.* 
8.214. Ameis u. Düntz. zu Od. l.c. Autenr. zull.\c. 
Nach Buttm. Lex. I S. 97 ist es „so voll machen, dass 
sich gleichsam die Flüssigkeit über den Band erhebt 
und eine Bekränzung bildet”. 

?) dessen Zurüc rung auf W. στα, στῆναι bedenk- 
lich ist. Die Alten erkl. verschieden. Schol.: ἐπέστιον" 
ἐποίκιον, σκηνή, νεώριον ἢ σκάφος παρὰ τὸ ἱστέον. Eust. 
bemerkt: λέγεται τὸ ἐπίστεον νεώριον καὶ νεών. Andere 
Alte erklären es für Neutr. von ἐπέστειος, ion. für ἐφέ- 
erıoe. Nach Nitzsch ist es Schirmdach, bedeckte 
Stelle für das aufs Land gezogene Schiff; u. so Faesi. 

8) Schol, ἐπιστροφὴν καὶ ἐπιμέλειαν ποιούμενος τῶν 
ἀνθρώπων, vgl. Faesi-Kayser zur St.; nach A. „weit 
herumgekommen unter den Menschen, vgl. ἐπεστρωφάω. 


Ertorwe 


στρέφω, intr. wie ἐπιστρέφομαι, mit verst. 
Bdtg, sich (wiederholt) wohin wenden, 6. 
Ort besuchen, mit Acc. πόληας, Od. 17, 
486 +; übtr. von Sorgen, ὅν τε ϑαμειαὶ ἐπι- 
στρωφῶσε u£eıuvaı,heimsuchen, h.Merc.44. 

Eniotwg, ορος, ein Troer, von Patroklos 
getödtet, ll, 16, 696. 

ἐπε-σφύριον (σφυρόν, eigtl. Neutr. von 
ἐπισφύριος), die Knöchelspange, eine 
Art Haken od. Schnalle, womit die aus zwei 
Schienen bestehenden Beinharnische an den 
Knöcheln zusammengebalten wurden, *Il. 3, 
331. 11,18 u. 8. 

"ἐπι-σχεδόν, ep. Adv., nahe hinzu, 
nahe, h. Ap. 8. 

ἐπι-σχερώ, ep. Adv. (σχερός), eigtl. zu- 
sammenhängend, in einer Reihe, Einer 
nach dem Andern, der Reihe nach’), 
χτείνεσϑαι, ἀναβαίνειν, καταβάλλειν, *L. 
11, 668. 18, 68. 28, 125. 

ἐπεςσχεσίη (ἐπέχωλ, das Vorhalten, dh. 
der Vorwand, das Vorgeben, μύϑου, nur 
Od, 21, 71 +. Vgl. μῦϑος. 

ἐπί-σχεσις, 105 (ἐπέχω), das Anhalten; 
vom Med., das Sich-Anhalten, dh. Enthal- 
tung, Mässigung, mit Inf., Od. 17, 451 1. 

£xioyere, Impr. Aor. v. ἐπέχω, Υ͂. 8. 

ἐποίσχω, Nebenf. von ἐπέχω, w. 8.. WO- 
hinhalten, hinlenken, &nioxeıv (Bekk. II 
ἐπισχέμεν) ἵππους, Il. 17, 465 1. 

ἐπέίςσωτρον, bei Hom. nur ep. ἐπέσσω- 
too», der eiserneBeschlag des Aanzes 
(σῶτρον), Reit, Radschiene, *Il. 5, 725. 
11, 687. 20, 394. 23, 505. 619. 

Ert-riggedog‘), 6ρ.,)Ξ-- ἐπέίρροϑος, Hel- 
fer, -in, Beistand, von Göttern, mit Dat. 
od. abs., Il. 11, 866 u. s., in Od. nur 24, 182; 
Δαναοῖσι μάχης, im Kampfe, Il. 12, 180, vgl. 
17, 889; auch Fem., Il. 5, 808. 828. 

ἐπι-τέλλω, Act. Pr. -w ö., [τρί ἐπέτελλε, 
ον»; vom Aor. ἐπέτειλα 2 8. -ac, Impr. ἐπί- 
τειλον, 1]. 24, 112, Conj. -Aw, Inf. -Aaı, P. 
«λας. — Med. Pr. -ouaı ὅ., 2 ὃ. -eaı, 11. 10, 
61. 23,95, Impr. -eo, 11.1,295;, Part. -ομένοιο, 
h. Merc. 371; Impf. ἐπετέλλετο; vom Aor. 
nur ἐπετείλατο, Od. 1, 327 u. P. ἐπιτειλα- 
μένῳ, Od. 17, 21. 1) Activ. eigtl. aufer- 
legen°®), dh. auftragen, befehlen, ge- 
bieten, einschärfen, mit Dativ u. Inf., 
IL 4, 229. 6, 207. Od. 12, 268 (das. Ameis) 
u.8; τενί τι, N. 28, 107. Od. 23, 361; bloss 
tl, συνθεσίας, Aufträge geben, Il. 5, 320, 
u68ov, 11.11, 840; bloss mit Dat., 11. 18, 213. 
24, 112; τενὶ ὦδε, Od. 17, 9: aber Il. 24, 781 
ὧδ᾽ ἐπέτελλεν, un ποτε πημανέειν, er er- 
klärte. — 2) Med. a) wie Act., auftragen, 


3) Anders Doederl, n. 791 u. zu Il, 11, 668, der es 
von σχερός, Küste (Hesych.: σχερός" ἀκτή, αἰγιαλός), 
Nebenf. von zigoos, ableitet u. ἔπεσχ. = in! σχειρῶ, am 
Strande, deutet. 

8) Abitg sehr zw.; nach der gew. Annahme von 
iniggedon, wogegen 5. Lob. Path, Prol. p. 143, EL I 
Ῥ. . Zach 4 ΗΝ Phil. XIX ee = ἐπὶ τὰ 
ῥόϑος, „dazu eilond‘*; 06, UrSpr. wung, Bewe- 
gung, nach Düntz. Ztschr. XVI 8. 23 u. zu Od. .c. τ. 
τάρροϑος (viell. Erweiterung v. τάρϑος u. dies v. der 
durch 9 verst. W. zag (5. ἀταρτηφός), verletzen, be- 
πα ρου; ἐπέ drückt die Theilnabme aus, also ἐπες. 
Theilnahme an der Bewältigung. Noch anders Ahrens 
Jevs 8. 49. 

3) sublatum onus imponere, Lob. Ehem. p. 115. 


Seiler’s Hom. Wörterb. 8. Auf. 
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‚nehm, χῶρος, 


ἐπιτλῆναι 


befehlen, rıw! τε, 11. 1, 295 u. ὅ.; mit xe- 
λεύειν verb., Il. 10, 61. 19, 192; mit Dat. u. 
Inf., 1]. 2, 802. Od. 21, 240; mit Acc. νόστος, 
ὃν ἐπετείλατο ᾿Αϑήνη, die Rückkehr, die 
Athenegebotenhatte, Od.1,327, τινὶ ἀέϑλους, 
Od. 11, 622; abs. Od. 17, 21 ἐπιτειλαμένῳ 
σημάντορι πιϑέσϑαι, „einem Last auflegen- 
den Gebieter gehorchen“ (Ameis). ὃ) auf- 
gehen, von der Sonne, h. Merc. 371. [« in 
arsi verl. Od. 23, 361.] 

*Enı-teonnig, ἐς, ergötzlich, ange- 
Ap. 413; von 

ἐπι-τέρπω, damit erfreuen; im Med. 
sich ergötzen, erfreuen, woran, mit Dat. 
ἔργοις, Od. 14, 228 +, γέρουσι, Ep. 13, 8; 
anho ἥτορ, im Herzen, ἢ. Ap. 146, ϑυμόν͵ 

8 204. 


ἐπιτέτραπται, ἐπιτετράφαται, 8. ἐπι- 
τρέπω. 

ἐπι-τηδές), Αἄν,, zur Genüge, satt- 
sam, hinreichend, nur Il. 1, 142. Od. 
15, 28. 

*erı-no&o, Part. Aor. 1 ἐπιτηρήσας, 
abpassen, νύχτα, ἢ. Cer. 245. 

πισκτέϑημε, Ἐπὶ. -ϑήσω, εἰς, εἰ, ομεν, 

Aor. ἐπέϑηχα, -xe ὅ., Impr. ἐπίϑες, Od. 22, 
157, Opt. 8 8. ἐπιϑείη, 2 PL zegz. -ϑεῖτε͵ Inf. 
«ϑεῖναι, Ῥ. -ϑεῖσα, Du.-Heyre. — darauf-, 
daransetzen, 1) Act. 1) daraufsetzen, 
-legen, -stellen, gew. τενί τι; χεφαλῇ 
χαλύπτρην, Od. 5, 232°). 10, 445; φαρέτρῃ 
πῶμα, Od. 9, 314; τινὰ λεχέων, Jmdn auf 
das Bett legen, Il. 24, 589; φάρμαχα, auf- 
legen, Il. 4, 190; bes. a) εἴδατα, Speisen auf- 
setzen (auf den Tisch), d.1,140 u. ὅ. ὃ) übtr. 
a)auferlegen, Ion», eine Strafe auflegen, 
Od. 2, 192. 8) μύϑῳ τέλος, e. Vollendun 
geben, d. i. Wort erfüllen (s. τέλος), 1]. 
19, 107. 20, 369. — 2) dabei-, daran-, 
dazusetzen, -legen, -fügen, αλλα͵ 11.7, 
364. 391. 28, 796. Od. 22, 62; χορώνην, den 
Haken (ans Bogenende) anfügen, 1]. 4, 111, 
περόνην, Od. 19, 256. — 3) davorsetzen, 
-legen, um etwas zu verschliessen, Aldo» 
ϑύρφσιν, Od. 18, 870, ϑυρεόν, Od. 9, 240. 
314, πέτρην, Vs 248: ϑύρας, die Thüre ver- 
schliessen, ll. 14, 169. Od. 22, 157; dh. von 
den Horen, nut» ἀναχλῖναι νέφος nd ἐπε- 
ϑεῖναι, Gewölk zurücklehnen und vorsetzen, 
d. i. den Himmel öffnen und verschliessen, 
ll. δ, 751. 8, 395; vom troischen Pferde, λό- 
xov, Od. 11, 525°). , 

ἐπε-τιμήτωρ. σρος (ἐπιτιμάω), Be- 
schützer, nur Ζεὺς ἐπετ. ἱχετάων τε ξεί- 
νων te, Od. 9, 270 +. 

ἐπι-τλῆναε, ep., Aor. nur Imper. ἐπε- 
τλήτω, abs. dabei geduldig ausharren, 
mit Dat. τῷ τοι ἐπετλήτω χραδίη μύϑοισιν 
ἐμοῖσιν, dein Herz harre aus bei meinen 


1) Nach A. Goebel Pbil. XIX 8. 486 aus ἐπέ τὸ ἦδος. 
Buttm. Lex. I 8.46, der es aus ἐπὶ τάδε, τάδεσιε ent- 
standen glaubt, deutet „zu diesem Zwecke, zu dem 
Behufe‘; nach Düntzer aus ἐπὶ τῇδε (Höfers Zischr 
11 8. 108), nach Curt. Et.* S. 217 viell. v. einer aus ra 
mit ὃ weiter gebildeten W. (= intente). Andere 
Abitgn u. Deutungen s. noch bei Lob. Path. El. I p. 264. 
Doederl. Gl. n. 210 u. Autenr. zu Il. 1. c. 

3) Hier las Aristarch, dem die meisten Neueren fol- 
gen, ἐφύπερϑε st. ἐπέϑηκε. 

ὃ) unechter Vs, 5. ἃ. Anm. 


χὰ 


ἐπιτολμάω 


Worten, d. i. höre meine W. ruhig an, “1. 
19, 220. 23, 591. 

ἐκεισκολμάω, geduldig bei etw. aus- 
harren, standhaft bleiben, Impr. Pr. 
-dro, Aor. ἐπετόλμησε, * Od. 17, 288, mit 
Inf. axoveıv, Od. 1, 353. 
Begelstange κα der. Mast. hinanfgezogen 

e an den 

ehe (Grashof Schiff 8. 24), Od. 12, 428 }. 
[€ ver 

ἐπι-τοξάζομαε, Dep. Med., nach Jmdm 
schiessen, mit Dat., 11. 3, 79 +. 

ἐκιοτράπέω, ep.st. ἐπειτρέπω(Οατί. Verb. 
1 887), überlassen, ἐπιτραπέουσι, Il. 10, 
421 }. 
ἐπι-τρέπω, Impf. ἐπέτρεπε: Aor. 1,2 u. 
38. ἐπ igevas, €, Impr. ἐπίτρεψον, Od. 
19, 602, Opt. -έψειας, e, Inf. ἐψαι; Aor. 2 
1 ΡΙ. ἐπετράπομεν, 1. 10, 59, Impr. Pl. ἐπι- 
τράπεϑ᾽ (elid. st. ἐπετράπετε), 1]. 17, 509; 
v. Aor. 2 Med. 3 8. ἐπετράπετο, s. II); vom 
Pf. Pass. ἐπιτέτραμμαι, 3 8. -απται u. 3PL. 
ion. u. ep. ἐπετετράφᾶται, 8.1, 1 z.E. I) Act. 
1) zuwenden, überlassen, übergeben, 
anvertrauen, οἶχόν τινι (zur Aufsicht), Od. 
2, 226; Exaordtıvı, Od. 15, 24; vexpov (zur 
Obhut) οἵ περ apıoro: (st. τούτοις οἵ π. ἄρ.), 
Il. 17, 509; statt des Acc. auch der Inf., Il. 10, 
116; ohneAcc.roloıv ἐπετράπομεν μάλιστα, 
sc. φυλάσσειν (ausdem vorhergehenden φυλά- 
χεσσι als Object zu ergänzen), „denn diesen 
vertrauen wir sie (die Hut) am meisten an“, 
V., I. 10, 59; ϑεοῖς ἐπιτρέπειν (τε), den 
Göttern etw. anheim geben, Od. 19, 502. 21, 
279. 22, 289. — Pass. ᾧ ἐπιτετράφαται λαοί, 
dem die Völker anvertraut sind, Il. 2, 25. 62, 
u. von den Horen, τῆς ἐπιτέτραπται οὐρα- 
γός, mit näher bestimmendem Inf., ἡμὲν ava- 
κλῖναι νέφος ἠδ᾽ ἐπιθεῖναι, I. δ, 750. 8, 
394. — 2) zuwenden, überlassen, ein- 
räumen, νέχην tivi, den Sieg nicht streitig 
machen, 11]. 21, 473, παισὶ χτήματα, den 
Kindern Güter hinterlassen, Od. 7, 149: intr. 
γήραϊ, dem Alter nachgeben, sich hin- 
geben, 11.10, 79. — II) Med. sich wohin 
wenden, τοὶ ϑυμὸς Enerpanero εἴρεσϑαι, 
dein Herz war geneigt zu fragen, Od. 9, 12. 

ἐπι-τρέχω, Impf.Erc&rpeyov, Aor.1 Part. 
ἐπιϑρέξαντος, Il. 13, 409; Aor. 2 ἐπέδρα- 
μον (8 Pl.), -&, Du. -ἐτην 2), Pf. ἐπιδέδρομε, 
8.2. 1) herbei-, herzulaufen, sowol zur 
Hülfe als zum Angriff, Il. 4, 524 u. ö.: nach- 
laufen, -rennen, v. Rossen, Il. 4, 864. 28, 
418. 483. 447; nachrollen, von Wagen, Il. 
28,604. — 2) darüber hinlaufen, strei- 
fen, v. der Lanze, ἐπιϑρέξαντος ἔγχεος, 
indem der Speer (den Schild) streifte, Il. 18, 
409: übtr. λευχὴ δ᾽ ἐπιδέδρομεν αἴγλη, heller 
Glanz zieht sich darüber hin, Od. 6,45, ἀχλύς, 
0d; 20, 867. ἄμδην, en. Adr., darüber h 

πεστροχᾶἄ ‚ep. Adr., er hin- 

laufend: dh geläufig, ἀγορεύειν, Il. 3, 218. 
Od. 18, 26 3). 

1) Nach A.Hintertau, Pardun, e. Halttau, das vom 
Top od. der Spitze des Mastes nach dem Hintertheil 


den Schiffes geht, dagegen s. ἃ. Anm. z. St. d. Od. 
8) So Aristarch, A. ἐπιδραμέτην; s. La Β. Anh. zu 


N. 10, 8354. 
3) Anders Dovder!. n. 697 „heftig, stürmisch“, Ameis 
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. ungebr 


ἐπιχέω 


Exı-pEow, Fut. ἐποίσει, D.1,89. Od. 16, 
438, Int for. 1 ion. ἐπενεῖχαι, Il. 19, 261, 
dazu-, dagegentragen, nur im feindl. 
Sinne, χεῖρα od. χεῖράς τινι, die Hände an 
Jmda Ioren: ἃ i. sich an Jmdm vergreifen, 

19, 261; βαρείας χεῖρας, 1]. 1, 89; 
angreifen, anfall 16, 438. 
vor, Part. Aor. 2 ἐπιφϑάς͵ zu- 
vorkommen, Batr. 217. Ah. 

ἐπεεοφϑονέω, MISSgÖNNEN, verwei- 

ern,verwehren, nur Conj. -2y<, mit Dat., 
11, 149 1.2 

ἐπι-ῳφλέγω. nur Pr. Ind. u. Conj. -yeı u. 
-yg, verbrennen, ὕλην, νεχρόν, "Il. 2, 455. 
23, 52. 


£&xı-poabonaı, Med.; vom Aor. 1 28. 
ἐπεφράσω, 1. 21 ‚410, 88.8 φράσατο- 
u. ion. 3 


Opt ep. mit co ἐπιφρασσαίμε 
PL -αἰατο, IL 2, 282. Od. 18, 93, Conj. 3 8. 
ep. mit kurzem Vocal elid. -acoer', 15, 
444, u. vom gleichbedeutenden Aor. 1 Pass. 
2 8. ἐπεφράσϑης, 8. c). a) bei sich be- 
denken, betrachten, überlegen, Por- 
λήν, Π. 2, 282. 13, 741. ὃ) bemerken, be- 
achten, τὶ, I. δ, 665; zıva, Od. 8, 94. 533 
(an diesen 3 StSt. in Verbindung mit νοεῖν): 
einsehen, mit ὅσσον, 11.21,410; χατὰ $vuor, 
h. Ap. 402; erkennen, entdecken, Od. 18, 94, 
c) auf etw. sinnen, etw. aussinnen, er- 
denken, ὄλεθρόν τινι, Od. 15, 444: οἷον 


᾿δὴ τὸν μῦϑον ἐπεφράσϑης ἀγορεῦσαι, was 


für ein Wort liessest du dir einfallen zu 
sagen, Od. 5, 183. 

Erı-poov&ovoe, Part. Fem. v. 6. sonst 

. 2 -ov&ewN), verständig, Od. 19, 

385 1. " Β hei 

ἐπε-φροσῦνη, ep., Besonnenheit, 
Klugheit, °Od. 5, 437. Pl. ἀνελέσϑαι ἐπι- 
φροσύνας, „Vernunft annehmen“, Od. 19, 
22; von , 

ἐπέ- φρων, ον (φρήν), „der seinen Ver- 
stand auf etwas richtet“, dh. bedachtsam, 
denkend, überlegend, verständig, 
klug, v. Personen, *Od. 23, 12; ἐπίφρων 
βουλήν (Acc. der Beziehung), im Rathe, Od. 
16, 242; auch βουλή, untıs,0d.3,128. 19,326. 

“ἐπι-φωνέω, 2 Sg. Aor. Med. ἐπεφω- 
vnoo, zurufen, dabei rufen, Fr. 42. 

ἐπι-χειρέω (χείρ), Hand anlegen, zu- 
greifen, mit Dat. δείπνῳ, σίτῳ, *Od. 24, 
386. 395. 

ἐπεχεῦαε, 8. ἐπιχέω. 

ἐπι-χέω (χέω, W. 8.), Aor. 1 ep. ἐπέχευε, 
Inf. ἐπιχεῦαι, Il. 24, 808. — Med. Aor. 1 
ἐπεχεύατο, u. ep. Aor. 2 ohne thematischen 
Vocal ἐπέχυντο. 1) Act. dazu-, daranuf-, 
darübergiessen, χερσὶν ὕδωρ͵, Wasser 
auf die Hände (zum Waschen), 1]. 24, 303. 
Od. 4,212; χέρνιβα, Wasser aus der Kanne, 
Od. 1, 186 u. 6. — 2) Med. a) sich (δἰ δὴ) dar- 
aufgiessen, von trocknen Dingen, dar- 
aufschütten, ἐπεχεύατο ὕλην (Ballast), 
Od. 5,267, χύσιν φύλλων͵ Streu von Blättern, 


„mit drohender Hast, hastig‘“; dagegen s. Auienr. zu 
U. l. c. Curt. Et. 8. 683 „nach eines ἐπέσροχος, 
eines darüber Hineilanden‘‘, 

1) V. Ls. «ἐοις als Opt., u. so Kayser. 

3) A. betrachten es als Fem. zu ἐπέφρων. 


ἐπιιχϑόνιος 


Od. 5, 487. ὃ) im ep. Aor. 2 übtr. von 6. Men- 
schenmenge, hinzuströmen, τοὶ δ᾽ ἐπέ- 
χυντο, IL 15, 654. 16, 295. 

ἐπι-χϑόνειος (χϑών), auf der Erde 
befindlich, irdisch, a) Beiw. von ἀνήρ, 
Booros, ἄνϑρωπος, 11. 1, 266. 272. 4,45 u. 8. 
ὃ) Subst, Erdenbewohner, Il. 24, 220. Od. 
17, 115. 24, 197. h. 15, 2. — Vgl. Düntzer 
Hom. Beiw. 8. 18. 

(ἐπεοχφάω), ep., nur 3 Pl. Aor.2, Kr. Di. 
63, 10, 4, nach A.Impf. ἐπέχρἄον͵ anfallen, 
angreifen, daraufstürzen, mit Dat. ἄρ- 
γεσσιν, Τρώεσσιν, 1]. 16, 352. 356; μητέρι 
401 μνηστῆρες ἐπέχραον, die Freier stürm- 
ten auf meine Mutter los, d. i. bestürmten 
sie mit ihrer Bewerbung, Od. 2, 50, wo μοὶ 
auf das Verb. bezogen st. auf das Subst.; dem 
Sinne nach = ἐμῷ od. μοῦ). 

ἐπι- χρίω, Pr. P. -lovres, P. Aor. ἐπε- 
χρίσασα, daran-, daraufstreichen, be- 
streichen, mit Acc. τόξον αλοιφῷ, *Od. 21, 
179; salben, παρειάς, Od. 18, 172. — Med. 
sich salben, -ίεσϑαι ἀλοιφῇ, Od. 18, 179. 
ἐπι-ψαύω, berühren; übtr. ὅς τ᾽ ὁλί- 
γον περ ἐπιψαύῃ πραπίδεσσιν, der nur ein 
wenig mit dem Verstande berührt, d. i. den 
Verstand gebraucht od. V. hat?), Od. 8, 547. 

en-twyeai, Plur., ep., Stellen am Ufer, wo 
die Schifie vor Stürmen gesichert vor Anker 
liegen können, Rheden, Od. 5, 404 +; vgl. 


on ’ N” 
πεων, 8. 2. ἔπειεμι. 
ἔπλε, ep. st. ἔπελε, 8. πέλω. 
ἔπλεο 0d. ἔπλευ, ep. St. ἐπέλον, u. 
ἔπλετο, ep. St. ἐπέλετο, 8. πέλομαι. 
ἔπληντο, 8. πελάζω. 
ἐποέσεε, 8. ἐπιφέρω. 

,ἐπεοίχομιαε, poet., ὅ. Pr. Inf. -ἐσϑαι u. P. 
-ὀμενος, ον, ὁι, ἢ, ἧς, ἤν, ἃ. 8 5. Impf. ἐπῴ- 
zero. 1) hingehen, hinzugehen, hin- 
kommen, sich nähern, abs., Od. 1, 148: 
πάντοσε, 1]. 5, 508: v. sächlichen Subjj., v. 
Apollons Pfeilen, χῆλα ϑεοῖο ἐπῴχετο nav- 
τῃ ἀνὰ στρατόν, 11. 1, 383. — 2) mit Acc. des 
persönl. Obj. a) zu Jmdm hingehen, u»n- 
στῆρας od. 1, 324; bittend od. bettelnd an- 
gehen, Od.17,346. 351. ὃ) begehen, durch- 
. wandeln, um zu mustern, vom Heerführer, 

1. 16, 155 u. 8.; πάντῃ, Il. 6, 81; πάντας, 1]. 
17, 366; στίχας ανόρῶν, Il. 15, 279; πάσας 
ἐπῴχετο, er umging sie alle (die Robben), 
Οἀ. 4, 451. c)feindlich Jmdn anfallen, an- 
greifen, Θρήιχας, Il. 10, 487, οὐρῆας, ν. 
Apollon, Il. 1, 50; Κυπρεν χαλχῷ (mit dem 
Erz), 1]. 5, 330; bes. v. Apollon u. Artemis, 
ἀγανοῖς βελέεσσεν („mit sanften Geschossen 
angreifen“, V.), Od. 5, 124. 11, 173. 15, 411. 
8. AnoAlwv. — 3) mit sächl. Öbj., an etwas 

eben, begehen, τὶ, νηῶν ἴχρια, d.i. über 

ie Deckbalken hingehen, 1], 15, 676; λίχνον, 
in die Wiege gehen, h. Merc. 150; übtr. ἐποί- 
χεσϑαι ἔργον, ans Werk gehen, es besorgen, 


1) 8. La R. zu Il. 8, 388; Ztschr. ὦ. öst. Gymn. 1864 
8. 560. A. erklären μοὲ als Dat. der vertraulichen 
Sprache, s. Nitzsch zu d. St. 

3) A. deuten: der nur ein wenig des Vorstandes (od. 
des Gefühls) theilhaftig ist, od. noch A.: der nur ein 
wenig mit dem Herzen zu empfinden vermag. 
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ἔπος 
(die) Arbeit verrichten, 1], 6, 492. Od. 1, 358. 
21, 352: auch übhpt sich einer Arbeit unter- 
ziehen, Od. 17, 227, δόρπον, um es zu ver- 
zehren, Od. 13, 84; v. Frauen, iorov ἐποίχε- 
σθαι, den Webestuhl begehen, weben, s. 
ἱστός, 11. 1, 31 (das. Ameis). Od. 5, 62 (das. 
Nitzsch) u. 8. — 8. La R. St. $. 68, 9. 
ἔπομιαε, 8. ἔπω. | 
ἐποόμνῦμε, «νύω, davon nur Impf. 
ἐπώμννον, Od. 15, 437, u. Aor. ἐπώμοσε, 
Il. 10, 332, dabei-, darauf schwören, 
eidlich geloben, abs. Od. 15, 437; ἐπίορ- 
xov, e. nichtigen Eid, Il. 10, 332. 
ἐποομιφᾶλεος (ὀμφαλός), auf den (dem) 
Nabel, βάλεν σάχος ἐπομφάλιον, den 
Schild auf den Nabel (prolept.), 11. 7, 267 +. 
ἐποοπέξομαε, ep. Dep., verehren, 
scheuen, 4εὸς od. ϑεῶν μῆνιν, Od. 5, 
146 +. h. Ven. 290. 
ἐποοπτάω, Impf. -ώπτων͵ darauf bra- 
ten, rösten, Eyxara, Od. 12, 363 +. 
ποοπτεύω, darauf sehen; bes. be- 
aufsichtigen, ἔργα ἐποπτεύεσχε (ion. Ite- 
rativf.), Od. 16, 140 }. 
ποορέγω, hinreichen, nur im Med., 
Part. Aor. ἐπορεξάμενος, sich wonach aus- 
strecken, um anzugreifen, (zum Stosse) 
sich auslegen, U. 5, 335 1. , 
ποόρνῦμε ἃ. «ὕω, poet., Impf. ἐπώρννε, 
Il. 15, 613; 8 S. Aor.1 ἐπῶρσε, Impr. ἔπορ- 
σον, 11.5, «65, 3 Pl. Opt. ἐπόρσειαν: ep. 
Aor. M. ἐπῶρτο, 1]. 21, 324. I) Act. 1) 8η- 
regen, erwecken, τί tıvı, μένος τινὶ, 1. 
20, 93. 22, 204. — 2) herantreiben, zu- 
senden, v. Göttern; ἄνεμον τινε, Od. 5, 109; 
ὕπνον τενὶ, Jmdm Schlaf zusenden, Od. 22, 
429, ὀιζύν͵ Od. 7, 271, μόρσιμον ἦμαρ, 1. 
15, 613. δ) häufig im feindl. Sinne, rıya rıvı, 
Jımdn gegen Einen anreizen, anhetzen, Il. 
ὅδ, 765. 17,72, u. mit Iuf. des Zweckes, πολε- 
μέζεεν, 1.7, 42. — Pass. nebst Aor. Med. 
sich dagegen erheben, feindlich an- 
stürmen gegen, mit Dat. 4x.Anı, Il. 21, 324. 
Uebr. 8. unter ὄρομαι u. ὄρνυμι. 
ἐπ-ορούω, ep., nur Aor. ἐπόρουσε, -αν, 
u. Part. -σας, dagegen anspringen, 
hinanstürzen, losstürmen, a) mit Dat. 
meist im feindl. Sinne, 11. 4, 472. 5, 432 u. ὅ. 
in Il.; mit doppelt. Dat. zu) δουρί, auf Jmd 
mit deın Speere, Il. 16, 320; nicht feindlich, 
schnell zu Jmdm laufen, Il. 5, 793; ἐν πόντῳ 
γηὶ ϑοῦ, h. Ap. 400: übtr. vom Schlafe, 
αὐτῷ ὕπνος ἐπόρουσε, der Schlaf überfiel, 
überkam ihn rasch, Od. 23, 343 (nur hier in 
Od.); abs. 11. 8, 879. 22,138 u.s. δ) mit Acc. 
ἅρμα, auf den Wagen springen, 1]. 17, 481. 
ἔπορσον, 8. ἐπόρνυμι. 
ἔπος (sEnog, W. sen, Curt. Et.* 8. 452), 
Gen. εος, Dat. Pl. ἔπεσε u.d. ἐπέεσσι), das 


16° 


ἐποτρύνω 


Wort; übhpt Alles, was durch die Sprache 
dargestellt wird, dh. bes. Rede. Insbes. a) 
das gegebene Wort, Zusage, ἔπος τε- 
λεῖν, D. 14, 44. b) Rath, Betehl, Il. 8, 8. 
9,100. c) Ausspruch, eines Sehers, Od. 12, 
266. Erzählung, Lied eines Sängers, 
ἔπεα, Od. 8, 91. 17,519. e) Wunsch, 1]. 14, 
212. ἢ) Wort im Gegensatz zur That, Il. 16, 
234; dh. ἔπεσιν xal χερσὶν ἀρήγειν, mit 
Wort und That Jmdm helfen, Il. 1,77; ἔργον 
τε ἔπος τε, 1]. 15, 284 (das. Spitzn.). 11, 
346 u. ö. g) Inhalt der Rede, beinahe 8. v. 
a. πρᾶγμα, Sache, Geschichte, Il. 11, 652. 
17, 701. Od. 8, 243 u. 8.; ῥηίδιον ἔπος, e. 
leichte Sache, etwas Leichtes, Od. 11, 146, 
8. Nägelsb. zu 11. 1,76: verbunden mit μῦϑος, 
Od. 4, 597. 11, 561'). — Ueber die häufige 
Vbdg ἔπος εἰπεῖν s. La R. St. 8. 20, 4. 

ἐπ.οτρύνω, ὃ. Pr. -&ı, P. -wv, -ovra, 
-ovoa, Conj. -w, τς, Ὁ u. 201, Od. 8, 45, Du. 
«τον, II. 6, 88, Pl. -woı; Aor. ἐπώτρυνας, 
& (V. Ls. ἐπότρυνας, εὐ, Impr. ἐπότρυνον, 
Opt. -ὕνειε, Inf. «ὕναι, Od. 10, 531, P. -vvag, 
«ασα. I) Act. 1) von Personen, a) anregen, 
antreiben, ermuntern, auffordern, 
abs. bes. in der Vbdg ἐποτρύνας ἐχέλευσα, 
‚€, Od. 2, 422. 9, 488. 15, 287 u. 8,, vgl. ἐπ- 
οτρύνουσα προσηύδα, 11. 17,558, u. auch 
ϑυμὸς ἐποτρύνει, der Muth, der Sinn treibt 
an, Il. 6, 4389 (wo es mit ἀνώγει vbdn). Od. 
9, 139, tıv&, Jmdn antreiben, Od. 14, 461. 
17, 395 u. 8.; mit ἀνώγει vbdn, Il. 10, 130. 
Od. 5, 139 u. s.; mit Inf. Il. 12, 50. 13, 767. 
16, 690. Od. 8, 45 (wo ϑυμος ἐποτρ.): gew. 
mit Acc. u. Inf., αἴ χε νεώτερον ἄνδρα ἐπ- 
οτρύνῃς χαλεπαίνειν, zu zürnen, Od. 2, 189, 
vgl. Il. 16, 456. 20, 171. Od. 1, 88, 6, 36. 14, 
498. 15, 73; mit Dat. pers. u. Inf. nur Il. 15, 
258. Od. 10, 531; an a. StSt. wird der Dat. 
besser zu 6. andern Verb. gezogen, wie Il. 16, 
525 zu χεχλόμενος, Od. 2, 422 zu χέλευσεν 
u.a. b)in übler Bdtg, aufregen, aufbrin- 
gen, nur ἐπώτρυνας δέ με εἰπών, Od. 8, 
185. — 2) v. Sachen, erregen, betreiben, 
mit Acc. πόλεμόν τινι, gegen Jmdn Kampf 
erregen, Od. 22, 152; aber ἀγγελίας πολίεσ- 
σιν, Botschaften in die Städte senden, Od. 
24, 355. — II) Med. ἐποτρυνώμεϑα πομπήν, 
die Entsendung betreiben, nur Od. 8, 31. 

7-Ovgävıog (οὐρανός), an od. im Him- 

mel, himmlisch, Beiw. der Götter, Il. 6, 
129. 131. 527. Od. 17, 484. 

ἐποοχέομιαει, Med., Fut.-noeraı, darauf 
fahren, ἵπποις, auf dem Gespanne, d. i. auf 
dem Wagen, *Il. 10, 330 (8. ἵππος, 2, a); 
ἵπποις καὶ ἕρμασι, aufWagen einherziehen, 
Il. 17, 449. 

“ἐποόψγος, poet.(Owıs), sichtbar, dh. übtr. 
sehenswerth, berühmt, h. Ap. 496. 

ἐπόψομιαε, 8. Eyopaw. 

ἔπραϑον, 8. πέρϑω. 


Δ) wo ἔπος mehr auf den Inhalt, die Geschichte, 
avdos auf die geistige Form des Erzählten geht, vgl. 
Nitzsch zur e t.; nach Ameis dagegen ἰδὲ, μι. 
subject. Begriff, die Mittheilung, die Rede als Aus- 
druck des Innern, od.als vertrauliche Herzenseröffnung ; 
ἧπος objectir das verknüpfte Wort od. die Rede in 
ihrer Folge als etwas Asusserliches, dh. auch die Er- 
Zählung des Erlebten‘‘, 
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c 
EITLY 


ἑπτά (skr. βαρίαν, Curt. Et.* 5.265), indecl. 
sieben, Il. 6, 421. Od. 9, 202 u. ὅ. 

exrra-Bosıog, ep. (βοείη), aus sieben 
Lagen von Rindshaut, siebenhäutig, σά- 
xog, *D. 7, 220 ff. 11, 545. 

ἑπτὰ-έτης (intastr.), ες (ἔτος), sieben- 
jährig, nur im Neutr. ἑπτάετες als Adı. 
sieben Jahre lang, *Od. 3, 305. 7, 259. 
14, 285. 

ἑπτὰ-πόδης,, ep. (πούς), sieben Fuss 
lang, $emvvs, 1]. 15, 729 1. 

*ERT&-N0Q05, ep., von sieben Bah- 
nen, Bein. der Planeten, h. 8, 7. 

Ertränooog, Fl. in Mysien') Il. 12, 20. 

ἑπτα.- πῦλος (πύλη), siebenthorig, 
poet. Bein. der boiotischen Stadt Theben, hi’ 
4, 406. Od. 11, 268. vgl. Apd. 3, 6, 6. 

ξπτᾶρον, 8. πταίρω. 

ENTÄTO, 8. πετομαι. 

Ertä-xd (ἑπτά), siebenfach, δαΐζειν, 
in sieben Theile theilen, Od. 14, 434 

ἔπω (W. ἐπ aus σεπ skt. sak u. sap, Curt. 
Et. 8.453)2), Act. Pr. ἕπει͵ -ovoıv, Opt. -oıer, 
Ptc. -ovra, -ovoav, Impf. ohne Augm. Du. 2 
ἕπετον, Plur. 8 ἕπον, Grundbed. in Bewe- 
gung sein, geschäftig sein, 1) νυ. Per- 
SONEN, a) intrans. ἀμφ᾽ Ὀδυσῆα Τρῶες Enor, 
waren in Bewegung, tummelten sich (wo &rov 
der im Gleichnisse Vs 476 vorhergehenden 
Medialf. ἕπονϑ᾽ entspricht), 1]. 11, 483; τὸν 
(sc. βοῦν) δέρον ἀμφί (Adv.) ϑ᾽ Enov, u. 
waren um ihn herum beschäftigt, 1], 7, 316. 
Od. 19, 421, vgl. Od. 8,61; ἀμφὲ βοὸς ἕπετον 
χρέα, ihr waret um das Fleisch des Rindes 
herum beschäftigt, Il. 11, 776: AoAonog περὶ 
τεύχε᾽ ἕπουσιν, sie sind um die Rüstung des 
Ὁ. beschäftigt, Il. 15, 555; μετὰ Τυδέος υἱὸν 
ἕπουσαν, hinter dem Sohne des T. einher- 
gehend, n. 10,516; ἄλλοι δ᾽ ἐπὶ ἔργον ἕποιεν, 
u. Andere gingen auf die Arbeit, Od. 14, 195. 
— b) trans. περιχαλλέα τεύχε᾽ ἕποντα, wie 
er die schönen Waffen besorgte, Il. 6, 321?), 
— 2)v. Sachen, οὐ μὲν δὴ τόδε μεῖζον ἕπει 
καχόν, nicht fürwahr ja naht dies Uebel als 
ein grösseres, Od. 12, 2092). --- Vom Med. 
Pr.-era:ı,-ovraı,Conj. ἕπωμαι, “ται, -ὠμεϑα, 
Opt. ἕποιο, -oıro, -οἰατο, ὃ. Inf. ἔπεσϑαι; 
Ipv. 2 8. ἕπεο u. contr. ἕπευ, 8 8. ἑπέσϑω, ᾿ 
ΠῚ. 11, 796. Od. 15, 897, 2 Du. ἕπεσϑον, I. 
22, 450, 3 Pl. ἑπέσϑων, Il. 9, 170; Impf. 
einounv (aus ἐσεπόμην), mit Augm, nur in 
einero (mal) u. εἵποντο, 1], 5, 591. 11, 344, 
gew. ohne Augm. ἑπόμην, -ero, 2 Du. ἐπέ- 
097», 1]. 15, 551, 1 Pl. poet. -εσϑα, D. 11, 


1) Nach Str. 18, 1, 44 auch /Zolünogog; er entspringt 
am Gebirge Tennos u. fällt nach siebenfachen Win- 
dungen bei dem Flecken Kelainai in den adramytte- 
nischen Meerbusen. 

8) Savolsb. Dig. p. 44 sq. sucht nach Benfey’s (vgl. 
1 S. 267 mit 8. 20) Vorgange nachzuweisen, dass den 
FF. ino u. ἕπομαι verschiedene Wurzeln zu Grunde 
liegen, der activen F. e. mit Dig. anlautende (Fam), 
der medialen e. mit e (dez, sequor). Schon Clarke zu 
Il. 4, 202 betrachtete beide als verschiedene Verben. 
Vgl. dageg. Curt. Et.* S. 543, der mit Recht, wie die 
meisten neueren Sprachforscher, beide v. W. ἐπ, oem, 
skt. sa, sap ableitet, ebenso Christ S.81, Kühner u. A. 

8) Bekk. II schr. hier aus Conjeetur ug! κάλλεμα 
τεύχὲ Inovıa, vgl. Ameis-Hentze Anh. 

4) Hier ist für ine v. 1.8 ἔπι (— ἔπεστι), doch 8. 
Ameis-Hentze Anh. u. La R. annot. cr. 


a 
ETW 


754, ὅ. 3 Pl. &rovro; v. Fut. ἔψομαι, 2 8. 
£weaı, 1]. 24, 733, -εται, -όμεϑα, -ονται, Int. 
«εσϑαι; vom Aor.&orounv (mit Reduplication 
gebildet, urspr. 0g0(e)rounv)t) 2 S. ἕσπεο, 
. 10, 285, ὅ. 3 8. ἕσπετο, 8 Du. ἑσπέσϑην, 
Il. 3, 239, 1 Ρ]. -όμεϑα, I1. 1,158, Conj. 3 Pl. 
ἕσπωνται, Od. 12, 849, Opt. ἑσποίμην, Od. 
19, 579. 21, 77, Inf. σπέοϑαι, Il. 5, 423. Od. 
4, 38. 22, 324%), Ipv. σπεῖο (Curt. Verb. II 47), 
Il. 10, 285, 8 8. ἑσπέσϑω, Il. 12, 350. 363, 
2 Pl. ἕσπεσϑε͵ h. 29, 12, Part. ἑσπόμενος, 
Il. 12, 896. 13, 570, Gen. -0:0, Il. 10, 246°). 
— Das Med.steht im Sinne des Activs «up! 
δ᾽ ἄρ᾽ αὐτὸν Τρῶες Erov$’, um ihn dräng- 
ten, tummelten sich die Troer, Il. 11, 4742) 
(vgl. ἕπον ib. Vs 483), sonst bed. es 1) mit- 
gehn, a) v. Personen, ἑσπέσϑην Aaxedal- 
μόνος ἐξ, sie zogen aus L. mit, Il. 8, 239; 
τούτου γ᾽ ἑσπομένοιο, wenn dieser mitgeht, 
mich begleitet, Il. 10, 246; ἀλλ᾽ ἔπεο προ- 
τέρω, aber gehe weiter mit, ἃ. i. tritt näher, 
D. 18, 887 (vgl. πρόσω ἄγε Vs 388). Od. 5, 
91; dh, auc folgen, ἡγεῖϑ᾽, ἡ δ᾽ ἕσπετο, 
er ging voran, sie aber folgte, Od. 1, 125, oft 
mit &ua, ϑεοὶ δ᾽ ἅμα πάντες Enovro®), u. zu- 
gleich gingen alle Götter mit, Il. 1, 424, vgl. 
10, 194. 12, 124. 18, 690. Od. 8, 46. 23, 127. 
24, 117 u. ö., mit ἅμα u, Dat. der Person, 
mit Jmdm ziehn, ihn begleiten, ihm folgen, 
πατρὶ ἅμ᾽ Eanceo,dubegleitetestmeinenVater, 
1l. 10, 285, vgl. 2, 542. 5, 551. 12, 87. Οἀ. 1, 
331. 2, 11. 15,397 ἃ. 8.; in demselben Sinne 
mit dem blossen Dat., σπεῖό μοι, begleite 
mich, Il. 10, 285, vgl. 2, 749. 9, 688. Od. 3, 
376. 22 324; mit μετά, μετὰ χτίλον ἕσπετο 
«μῆλα, 1].18,492, μετὰ (Adv.) δὲ νέφος εἵπετο 
πεζῶν, 11. 28, 133, mit σύν, σὺν (Αἀν.) 
ϑρασὺς einer’ Ὀδυσσεύς, Od. 10,436; übertr. 
ἐπὶ δ᾽ ἕσπωνται ϑεοὶ ἄλλοι, u. die übrigen 
Götter zustimmen, 1]. 4, 68. Od. 12, 349. — 
δ) übtr. v. Leblosem, oft v. Schiffen, Il. 2, 
524 u. 5., v. Brautgeschenken, ὅσσα ἔοικε 
φίλης ἐπὶ παιδὸς ἔπεσθϑαι, so viel einer 
lieben Tochter zu folgen, ἃ. ἱ. mitgegeben zu 
werden gebührt, Od. 1, 278. 2, 197; τρυφά- 


λεια ἅμ᾽ ἔσπετο χειρί, der Helm folgte der - 


Hand, d.i. er behielt den Helm in der Hand, 
Il. 8, 376; ἔπαλξις ἕσπετο, die Brustwehr 
folgte nach, fiel herab, 1.12, 898; damit ver- 


1) Christ 8, 138 betrachtet don. als synk. F. von 
ἐσιπόμην, wie ἔσχον aus ἔσεχον, ἔπλειο aus ἐπέλετο, u. 
will dh. den Spir. asper als hysterogen aus Homor ent- 
fernt wissen. 

?) An diesen StSt, vor Dind. u. Bekk. dondeda:, δ. 
'Ameis-Hentze Anh. zu Od. ]. c. u. LaR. zu 1]. }. 6. 

8) Das rorgesetzte « im Conj. Opt. Inf. Part. wird 
von Bekk. II (der in der I. Ausgabe mit Ausnahme v. 
ἐσπέσϑαι diese FF. beibehalten, ın II. geändert hat, se. 
Hom. Bl. 18. 56 f. Note u. 8.118, 37), Thiersch ἡ; 292, 
56, Alırens Formenl. δ, 99 Anm. 1 verworfen; Buttm. 
u. Spitzner Excurs. X zur llias halten es für richtig 
τ. altepisch, verworfen jedoch das (bei späteren Ep. 
wie Apoli. Rh., Dionys,. Per., Oppian., Quint. Sm. vor- 
kommende) Praes. ἔσπεται, Od. 4, 826, wofür man #ye- 
zaı oder ἔρχεται lesen müsse. Letzteres ist seit Bekk. 
aufgenommen. Die neueren Hragg. seit Bekk. folgen 
Bekk. 1. Uebr. vgl. Lobeck zu Bnttm. Gr. II 174. 
Ameis-Hontze zu Üd. 4, 38 Anh, La R. zu IL 5, 423 
Anh. Christ S 133. Cart. Verb. I 124. 11 80. 

4) La R. zur St. vermuthet, dass auch Vs. 474 das 
Activ inov die arspr. Lesart gowesen sei. 

δὴ Ueber die τ. Ls ἕπονται 8. Ameis-Hentze Anh. 
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9 ’ 
ἐρατεινὸς 


bunden sein, wie im Deutschen folgen, 
κῦδος τιμή, Arn, D. 4, 415. 9, 512. 514; ἔχ 
tıvog, von Jmdm her, Il. 8, 140; wozu ge- 
hören, h. Ven. 200. — 2) folgen können, 
mit fort-, mit nachkönnen, τινὶ, Il. 16, 
154. Od. 6, 319; übertr. auf Glieder und kör- 
perliche Kräfte, ὥς τοι γούναϑ᾽ ἕποιτο, 11. 
4, 814, χεῖρες, Od. 20, 287. — 8) im feindl, 
Sinne, verfolgen, nachsetzen, τινὶ, L. 
11, 154. 165, abs. Il. 1, 256. 15, 277 u. 8; in 
dieser Bdtg nur in. 

"ἐπι ὠλένειος, Ep. (ὠλένη), auf den 
Ellenbogen, Armen, h. Merc. 433. 510. 

ἐπ. ὠνὕμος (ὄνομα͵ ὄνυμα), zubenannt, 
nach einer gewissen Veranlassung, ἀλχυόνην 
χαλέεσχον ἐπώνυμον, οὕνεχα xte., sie 
nannten sie Alk. mit Zunamen (von der Er- 
innerung an das traurige Schicksal der Mut- 
ter), Il. 9, 562. ἢ. Ap. 373; ohne diesen Bei- 
satz ist ὄνομα ἐπ. der wirkliche Name einer 
Person, der eine Beziehung auf ihren Cha- 
rakter od. ihre Schicksale enthält, Od. 7, 54. 
19, 409. 

ἐπώρτο, 5. ἐπόρνυμι. 

ἐπ-ὠχατο, 8 Pl. Psapf. Pass. v. ἐπέχων), 
I. 12, 340 + πᾶσαι (πύλαι) ἐπώχατο, das 
ganze Thor war verschlossen (ἐπεχεκχλεεσμέ- 
νας ἦσαν, Apoll., Hesych.). 

ἔρας“ξζε, ep. Δάν. (ἔρα3), Erde), auf die 
od. zur Erde, mit πίπτω u. χέω, 1]. 12, 
156. 16, 459. Od. 15, 527 u. 5.3). 

ἐρῶ aut), Pr. μαι (2mal), ται, Il. 9, 64, 
Impf. ἤρατο, h. Cer. 129, u. ep. ἐράομιαε, 
Impf. 2 Pl. ged. ἐράασϑε, Il. 16, 208; Dep. 
Med., Aor. 1 ἡρᾶσάμην, Il. 14, 817, -aro, ἢ 
16, 182, ep. co, Il. 22, 223. Od. 11, 238. — 
(leidenschaftlich, zärtlich) lieben, mit Gen., 
von Personen, Il. 3, 446. 14, 328. Od. 11, 238 
u. 8.; v. Sachen, πολέμου, Il. 9, 64, φυλόπι- 
dog, Il. 16, 208, δόρποιο, h. Cer. 129. 

ἐραννός (aus θἐρασνος), poet. (ἐράω), 
lieblich, reizend, Beiw. schön gelegener 
Städte, v. Kalydon, 1]. 9, 531. 577, u. von der 
Phaiekenstadt, Od. 7, 18. 

ἔρᾶνος δ). 6. Mahlzeit, zu welcher jeder 
Gast seinen Beitrag leistet, Pikenik®), Od. 
1, 226. 11, 416. 

ἐρᾶτεενός (Fick W.31186), ep., a)lieb- 
lich, anmuthig, reizend, bei Hom. v. 


ı) Von ἐπέχω ist Pf. mit Umlaut ἔπωχα (man vgl. 
συνόχωκα, ὀχεύς), . ἕπωγμαε; ἐπέχειν τὰς πύλας, 
„die Thore zuhalten“, ist ganz in der Analogie ge- 
gründet, wie ἐπέχειν τὰ re; vgl. auch ὀχεύς, der Rie- 

el, s. Buttım. unter ἔχω (Ausf. Gr. II 8. 189). Kr. Dial. 

. 126. Curt. Verb. Il 218. 

8) Etym. zw., Curt. Et.* 8, 344. 

3) Ymal; os steht stets am Vsende, La R. St. 8. 46, 7. 
Ueber ἐπέ 8. 102. 

4) Nach Fick 7.81 186 v.W. ra ‚gern bleiben, sich 
behagen, erfreuen an, lieben“. Auf dieselbe W. führt 
ders. auch ἔρανος zurück, vgl. skt. rana „Behagen, Er- 
götzlichkeit, Lust‘. 

5) Ueber Etym. s. Curt. Et. 8. 343, dem zufolge 
der Grundbegriff des W. „Geldsammlung“‘ ist, doch s. 


Anm. ὅ. 

6) Nach Nitzsch ist igavog übhpt die Mahlzeit der 
Fürsten beim Oberkönige, wozu sich diese mit ihren 
Beiträgen einfanden, vielleicht ‚‚freundschaftliches 
Mahl, Gesellschaftsmahl“ ; nach Welcker eigtl. »ν8. 
freuudwillige Gabe, die der König von seinen (etreuen 
zu 6. auswärtigen Unternehmen einsammelt, dann aber 
auch das zu diesem Behufe gehaltene Königsmahl“; 8. 
Nägelsb. Hom. Th. 8. 288. 


ἐρατίέζω 


Ländern u. Gegenden (wie Gladstone 8. 446 
bemerkt, nur von gebirgigen od. in gebirgigen 
Gegenden liegenden Städten), Avyeuai, I. 2, 
532 u. 8., Δαχεδαίμων, 1]. 3, 239, Mnovin, 
Vs 401, Σχερίη, Od. 7, 79, Ἴλεον, I. 5, 210, 
Ἠμαϑίη, 1]. 14, 226; ausserdem λειμών, ἢ, 
Merc. 72, ῥέεθρα, 11.21, 218; auch ὁμηλεκχίη, 
nvoetn, ἀμβροσίη, 11. 3,175. 6,156. 19, 347, 
daic, Od. 8, 61. 20, 117, φιλότης, Od. 23, 300; 
v. Personen, Od. 4, 13. h. Cer. 423; b) er- 
wünscht, willkommen, Od. 9, 230. 
£oäritw, ep. Nbf. v. ἐράω, heftig ver- 
langen, mit Gen., stets χρειῶν ἐρατίζων, 
41]. 11, 551. 17, 660. ἢ. Merc. 64. 287. 
ἐρᾶτός (£edw), geliebt, lieblich, an- 
muthig, δῶρ᾽ Ἀφροδίτης, Il. 3, 64 +, oft in 
den Hymn.; ἐρατόν adverb., h. Merc. 423. 
455, u. von Baum. nach Schneidew. hergest. 
h. Ap. 515 st. ayaror. ᾿ 
ἐρχάξοριαε (σεργ.), Dep. Med. (ἔργον), 
nur Pr. Opt. -0:0, ἢ, 24, 733, u. ö. Inf. 
«εσϑαι, Impf. εἰργάζετο, Od. 3, 435, u. ohne 
Augm. ἐργάζοντο, 8. 2, a) 1) arbeiten, 
thätig sein, abs., Od. 14, 272. h. Cer. 139; 
von Blasebälgen, Il. 18, 469. — 2)tr.a)thun, 
verrichten, mit Acc. ἔργα, Od. 20, 72, 
ἔργα ἀεικέα, schimpfliche Arbeiten, It. 24, 
733, ἐναίσιμα, das Gebührende, Od. 17, 321; 
ὁμῶες τοί οἱ φίλα ἐργάζοντο, die arbeiteten 
was ihm genehm war, was er wünschte, Od. 
24.210. ὃ) bearbeiten, χρυσόν, Od. 3, 435. 
ἔργαϑε (sEoy.) u. ἐέργαϑε erdey): 6. 
ep. intens. Impf.!) od. Aor. v. εἴργω, ἐέργω, 
absondern, trennen, τὶ ano rıvog, "I. 
11, 451. 3 Μ, κομᾶν Arbeit, Th 
ἅσέη (ἐργάζομαι) Arbeit, Thätig- 
kei th. Mer. 166. u 
Ἐργῖνος, S. des Klymenos, König in 
Orcherenosh, Ap. 297. 


ἔργον (εἐργ.)} «πέργ. Curt. Et.*S.180), 
u 


gewalti e That, 1], 10, 282. 18, 366, γον. 


8. 4); von frecher, frevelhafter Rede, Od. 19, 
92; gewaltige Arbeit, Od. 22, 149; oft Pl. 
ϑέσχελα, χαρτερὰ, ἀήσυλα ἔργα, W. 8., U. 
im Ggstz von ἔπος, μῦϑος, βουλή, w.8.,11.9, 
443 u. 8., ἀϑανάτων, das Walten, I. 16, 120. 
— 2) Werk, Arbeit, Geschäft, Hand- 
thierung, Gewerbe, ἔργον ἐποίχεσϑαι, 
ἐπὶ ἔργα τρέπεσϑαι u. dgl., 5. ἃ.; νῦν ἔ- 
πλετο ἔργον ἅπασιν, nun wird Arbeit für 
Alle, Alle bekommen zu thun, 1]. 12, 271; 
durch e. Adjectiv od. Substantiv näher be- 
stimmt, πολεμήικα, Werke des Krieges, Il. 5, 
428; ϑαλάσσια, Meergeschäfte, Seefahrt, 1]. 
2, 614, Fischfang, Od. 5, 67; ἔργα γάμοιο, 
Liebe, Liebesgenuss, Il. 5, 429, so φελοτή- 
σια ἔργα, Od. 11,246, auch von Thieren, wie 


1) A. betrachten nach Eimsley diese FF. auf adov 
nur als Aor.; 8. darüber bes. Buttm. u. Lob. Gr. II 
8. 61-68, a. Curt. Verb. II 841 f. 

ἢ Das Dig. ist nicht durchweg beobachtet, Hoffm. 

on. Hom. Ameis Anh. zu Il. 1, 395. Kuös, de dig. 
0m. pP. 97 “44. 
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ἔργω 


vom Hunde, Leistungen, Geschicklichkeiten, 
Od. 17,313. Vorzügl. in folgenden besondern 
Beziehungen, a) ἔργα ἀνδρῶν, Arbeiten der 
Männer, d.i. Feldbau als besondere Be- 
schäftigung der Männer, Od. 10, 98; dh. auch 
ἔργον Feldarbeit, Od. 14, 222, u. ἔργα im 
Plur. vorzugsweise die bestellten Felder, 
Fluren, N. 2, 751. Od. 14, 844 u. 5., πίονα, 
Od. 4, 318 πατρώια, Od. 2, 22, ἐμά, Od. 15, 
505, ἐπὶ ἔργα ἱέναι, Od. 2, 127 u. s., auch 
ἔργα ἀνθρώπων͵ οὐ 6, 259: dh. Hab und 
Gut, Od. 14, 65. 15, 372; vom bestellten 
Acker auch ἔργα βοῶν, Od. 10, 8. δ) ἔργα 
yıyaıx@y, die ArbeitenderFrauen. d.i.Sorge 
für das Hauswesen, bes. Weben, Spinnen u. 
andere weibliche Handarbeiten, 1]. 9,198. Od. 
2, 117. vgl. Od. 1,356. c) in IL bes. Kriegs- 
arbeit, Kampf, Krieg, Il.4,470. 539. 28, 
53; βοπεί ον. πολεμήια ἔργα, 8. πολεμήεος: 
auch ἔργον μάχης, Il. 6, 522. — 3) das durch 
Arbeit Hervorgebrachte, Werk, Arbeit, 
ἔργα γυναιχῶν͵ künstliche Webereien, Il. 6, 
289. Od. 7, 97. 10, 223; ἔργον Ἡφαίστοιο, 
künstliche Metallarbeit, Od. 4, 617. — 4) 
übhpt Werk, Sache, Ding, πᾶν ἔργον 
ὑπείξομαι, in Allem, 11. 1, 294. vgl. 9, 527; 
ὅπως ἔσται τάδε ἔργα, wie diese Dinge sein 
werden, stehende Formel, entweder nach 
φράζεσϑαι, ΤΙ 4, 14. 14, 3. 61. 20, 116. Od. 
17, 274, od. nach ἴδμεν, Il. 2, 252. Od. 17, 
78, im erstern Falle bedeutet dieselbe (nach 
Ameis zuOd 17,274) „wie unser (mein) Ver- 
fabren sein wird“, im andern „wie unser 
(mein) Unternehmen ablaufen wird“; ἀϑα- 
varwv, 11.19, 22; von 6. grossen Steine, μέγα 
ἔργον, Il. 5, 303. 20, 286, nach Ein. „ein ge* 
waltiges Stück“; nach A. „ein gewaltiges 
Stück Arbeit“. 

ἔργω (εέργω, W. ξεργ, Curt. Et.* 5. 180), 
im Pr. bei Hom. nicht, u.m. prothet. € ἐέργω 
(£r£eyw), ion. u. ep. st. eleyw!), dav. bei 
Hom. Pr. ἐέργει (6mal), -ουσι, Od. 11, 503, 
Opt. -οε, 1]. 18,512, Conj. -y, 11.4, 138, Ipv. 
-£, Od. 12, 219, P. -ων (8. 2); Impf. Zeoye 
(5mal), - ον, Od. 7, 88, daneben 3 8. ἐέργνυ, 
v. ἔργνυμιε, Od. 10, 288; Aor. 8 Pl. ἔρξαν, 
Od. 14, 411. — Pass. P. Pr. ἐεργόμενοι, Il. 
18, 525, -μένη ὅ), I. 17, 571; vom Pf. ἔεργμαε 
8 Pl. ep. ἔρχαται, 11.16, 481. Od. 12, 288, P. 
ἐεργμέναι, doch 8. Note 2 figde S., Il. 5, 89; 
Pisgpf. 3 Pl. ἔρχατο, 1]. 17, 354. Od. 9, 221. 
14, 78, u. &&pxaro, nur Od. 10, 241, Acc. P. 
Aor. ἐρχϑέντα 5. 1. — Von εἴργω nur εἴρ- 
zovas, Il. 23, 72 (wofür Bekk.li nach Bent- 
ey ἐεέργουσι). Die F. Epyade, ἐέργαϑε 8. 
besonders. — Grundbdtg absondern, dh. 
nach dem Zshg: 1) einschliessen, ein- 
sperren, mit Acc. &vrog ἐέργειν, darin ein- 
schliessen, Il. 2, 617. 845. 9, 404. 18, 512; 
ὅσον ἐκ νηῶν ἀπὸ πύργου τάφρος ἔεργεν, 
so viel Raum ausserhalb (8. ἐχ I, 1, δ) der 
Schiffe der Graben von der Mauer an ein- 


1) Bei den Att. ist εὔργω „‚usschliessen“ u. eloye 
einschliessen (Lob. zu Soph. Ai. p. 338 sqq.), bei Hom. 
wird auch in dieser Bdtg das V. nicht aspirirt. 

" seit Bekk. II: ἐργοριένη vulgo, anch Dind., Bäuml. 
u. Doederl., si!eyouden Faesı. 


ἔρδω 


schloss, begrenzte 1), 11.8,213; Pass. ἐρχϑέντ᾽ 
ἐν notauw, eingeschlossen, 1]. 21, 282; v. 
Stallthieren, Od. 9, 221. 14, 78; so v. den 
verwandelten Gefährten des Odysseus, Od. 
10, 241. 283; χατὲ (Adv.) συφεοῖσιν ἐέργνυ, 
Od. 10, 288; δόμον, die Wohnung verschlies- 
sen, Od. 7,88; ἔνϑα τε φρένες ἔρχαται aupl 
χῆρ, wo das Zwerchfell sich schliesst um das 
Herz, Il. 16, 481; σάχεσσι ἔρχατο, sie waren 
von Schilden eingeschlossen, umgeben, 1. 17, 
354; γέφυραι ἐεργμέναιε, 1]. 5,89, deutet man 
„geschlossene“ ἃ. i. fest verbundene, ge- 
schützte, wohlverwahrte Dämme 2). — 2) aus- 
schliessen, trennen, ἀμφὶς ἐέργειν, aus- 
einanderhalten, Il. 13, 706; αἰετὸς ἐπ᾽ agı- 
orepa λαὸν ἐέργων, das (troische) Heer zur 
Linken scheidend (von dem griech., indem 
er zwischen beiden hindurchflog), 1]. 12, 201. 
219; dh. übtr. τενὰ ἀπὸ τιμῆς, von der Ehre 
ausschliessen, in seinem Ehrenamte beein- 
trächtige O0. 11,508; abhalten, entfer- 
nen, τὴλὲ rıva, 1.28, 72; βέλος ἀπὸ χροός, 
N. 4, 130; mit blossem Gen., μυῖαν παιδός, 
Il. 4, 181, χροός, 1]. 17, 571, &egyousvoı πο- 
λέμοιο, vom Treffen abgehalten, Il. 18, 525. 
— 8)übhpt drängen, einengen, ἐπὶ νῆας 
£epye, drängte sie an die Schiffe, Il. 16,395; 
χύματος ἐχτὸς νῆα, aus der Brandung trei- 
ben, Od. 12, 219. 
ἔρδω 8) (riesen) poet. (W. seey Curt, Et.* 
S. 180), vom Pr. Conj. «ωμεν, Opt. -οἐς, ἢ. 
Merc. 520, -o:, ὅ. Inf. -εἐν; Ipv. -e, Ptc. -ovoa, 
«οντες, Impf. ἔρδε, -ouev, -ov, Iterativf. des 
Impf. ἔρδεσχες, Od. 18, 350, -xe, Il. 9, 540. 
h. Ap. 308; Fut. ἔρξω, ep. Inf. -ἔμεν, θά. 7, 
294; Aor. ἔρξε, av, Οοη]. Ep&ys, Opt. -auuı, 
Inf. -αε, Ipv. -ον, P. -avra, -«oa; vom. Perf. 
Eooya*) (£0.)2 8. -ας (Smal), 3 ὁ, «γε (bmal) 
(Eoeyüv st. ἐόργασι, Batr. 179) u. Ρ. -ὡς 
(2mal); Plsgpf. ἐώργειν, Od. 4, 693. 14, 289; 
1) thun, machen, vollbringen, abs, 11. 
4, 29 u. ὅ.; ἔρξον ὅπως ἐθέλεις, mache od. 
thue wie du willst, nach deinem Ermessen 
od. Willen, Od. 13, 145 (das. Ameis) u. 8.: 


1) ἃ. 1. der Raum (den man sich nicht eben schmal 
zu denken hat) zwischen der Mauer u. dem Graben. 
So mit Le R. u. im Wesentlichen nach Spitzuer, nur 
dass dieser dx νηῶν vom Standpunkt des Betrachtenden 
versteht: a navibus progresso, wie Doederl.: inde ex 
navibus ac non ex urbe campum prospicienii. Faesi 
deutet: „der ganze Raum, den von den Schiffen aus 
(vom Standort der am Ufer aufgestellten Schiffe) u. 

jesseits (zunächst am Graben) von der Mauer an der 
Graben einschliesst, begrenzt‘‘, also innerhalb u. ausser- 
halb der Mauer; u. so auch alte Erkli., s. Spitzn,; 
Düntz., welcher ὡς νηῶν καὶ πύργων τάφρος #. nach 
Zenodot liest, erklärt: der Ranm an der ganzen Länge 
kin, „so viel der Graben umfasst“, „Es ist na- 
tärlich nicht die ganze Ebene, sondern nur der Theil 
nach dem Graben hin gemeint. ἐκ νηῶν καὶ πύργων 
bezeichnet die Lage des Grabense, der sich vor der 
Lagermauer ausbreitet.‘* 

3) allein dieser Begriff liegt nicht in de al. 
Ameis deutet „eingeschlossene“', weil ron der Wasser- 
masse des ποταμὸς πλήθων überflutbete. La RB. u. 
Hentze haben, wie bereits Doeder!. ἢ. 2448 u. zur St. 
wollte, die aristarch. Ls degusva., verbundene, zu- 
sammeongefügte, aufgenommen, die die grösste 
Wahrscheinlichkeit für sich hat; Faesi ἢ γέφ. 
dıoya. prägnant „die sur Hemmung u. Einschliessung 
des Finsses aufgeführten, ontgegengedämmten Wälle“,. 
was schwerlich zulässig ist. 

3) La R. aspirirt das W. in Od. nach Vorschrift 
einiger Gramm., s. dessen Textkr. S. 258 f. 

4) Pf. u. Pisgpf. stets am Vsende. 
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ἐρείδω 


ταῦτα, Od. 1, 293; aber ἔρδε asyndetisch, 
mit Nachdruck, thue es nur! thue es im- 
merbin! Il. 4,29. 16, 448. 22, 181; ἔργα, Od. 
2, 286. 19, 92; mit Dat. pers. τί rıvı, II. 14, 
261. Od. 14,289; φίλα, Liebes erzeigen, Od. 
15, 860; ὅ. mit dopp. Acc., χαχόν u. χαχά 
τινα, 1]. 3, 851. 9, 640 u. 8., 8. LaR. St. 8. 
108, 2; auch εὖ ἔρξαι, (Jmdm) Gutes thun, 
1.5,660.— Insbes. 2)darbringen, opfern, 
meist ἑχατόμβας 3), I. 1, 315. 2, 306. Od. 7, 
202 u. ὅ., sonst nur ἱρὰ ὀεοῖς, nl. 11, 707, 8. 
La R. St. $. 89, 3. 4. 

ἐρεβεννός, ep. (ἔρεβος), finster, dun- 
kel, νύξ, *Il.5, 669. 8, 488. 9, 474. 18, 425, 
ἀήρ, 11. δ, 864, νέφεα, Il. 22, 309. 
ἐρέβινϑος, wie ὄροβος das lat. ervum, 
(Curt. Et. S. 846) Kichererbse, cicer, 1]. 
ἡ νυ ν 8), ep. Gen. ἐρέ 1. 8, 868 

ἔρεβος"), ep. Gen. ἐρέβευς, 1]. 8, 868. 
οὐ ἢ, 87. Ὦ. (εν. 409 ea Il. 9, 572 
(in Il. seit Bekk. nach Buttm. Ausf. Gr. 8. 56 
Note ", ἐρέβευσφι μεν 8), h. Cer. 349; fin- 
sterer Erdengrund als Todtenbehau- 
sung, das finstere Todesthal®), Il. 8, 
868. 16, 327. Od. 10, 528. 12, 81. — Adr. 
ἔρεβόσδε, in den Erebos, Od. 20, 356 +. 

£oseivo, ep. (vwdt mit θόμαι 6), vom Pr. 
0.28. -eıg, Conj. -y, Impr. ἐρέεινε, Od. 7, 
81. 19, 42. 23, 865, P. -wv, ἢ. Merc. 564; 
Impf. ἐρέεινον, ὅ. 8 8. -γ»γε, Med. Impf. ἐρεεί- 
yero,fragen, ausforschen, abs. I1. 8, 191. 
225, τεγὰ, 11. 6, 176. Od. δ, 85 u. 8., τὲ, ye- 
ven», 1]. 6, 145. 21, 158, u. mit dopp. Acc. 
τινά τι, Od. 1, 220. 4, 137; auch ἀμφὶ τινε, 
nach Jmdm, Od. 24, 262: aufsuchen, rıva, 
Batr. 52: übtr. versuchen (die Leier), h. 
Merc. 487: besprechen, &xaora, h. Merc. 
818 (wo Baum. nach Schneidew. ἐρίδαινο»). 
— Med. alsDep. ἐρεείνετο μύϑῳ, Od. 17,305. 

ἐρεϑίξζω, Pr. Impr. ἐρέϑεζε, Conj. -ζω, 
Inf. ep. -ἐμεν (Smal), P. -ῶν, reizen, auf- 
reizen, mit Acc., bes. zum Zorne, Kampfe, 
aufbringen, μή μ᾽ ἐρέϑιζε, 1]. 1, 32, vel. 
24, 560; χερτομίοις, χαλεποῖς ἐπέεσσι, Ἰ]. 
δ, 419. Od. 17, 394; vom Löwen, χύνας τ᾽ 

deas τε, 11. 17, 658: auch Jmdn reizen, um 
ihn zu veranlassen, seine wahre Gesinnung 
auszusprechen), Od. 19, 45; von 

ἐρέϑω (vwdt mit ἔρες, Curt. Et.* 8. 842, 
Fick W. I 42), ep., nur Pr., reizen, zum 
Zorne, mit Acc. μή μ᾽ ἔρεδε, Π, 8, 414: 
ὅταν μ᾽ ἐρέϑῃσι ὀνειδείοις ἐπέεσσιν, 1]. 
1, 519; mit Inf., h. 8, 14; v. Sorgen, beun- 
ruhigen, aufregen, ὀδύναι, μελεδῶναι 
ἐρέϑουσί τινα, Od. 4,813. 19, 517. 

ἐρείδω, im Act. vom Pr. nur P. -dovreg, 
-ovoa., Impf. ἔρειδε, Aor.1 ohne Augm. ἔρει- 
ce, h. Ap., Inf. -ocı, ö. P. «σας; vom Pass. 
nur Pf. ἐρήρεισμαι 3 Pl. ion. ἐρηρέδαται, 
8. 1, a) (vgl. Thiersch ὃ. 212, 85, ὁ. Buttm. 


men 


1) ἐπατόμβας in dieser Nbäg stets am Vsausgang. 

8) Ueber Etym. Curt, Et. 8.472 f.: es hängt mit 
depr ὀρφνός ete., skr. rajas, zusammen. 

) In h. Cer. hat Baum. ἐρέβευσφι beibehalten, Franke 
u. Bücheler haben es in Yet: „Bohndert: 
- 4) 5, Nitzsch zu Od. 10, 526. Völcker Hom. Geogr. 
8. 41. Doederl. n. 324, vgl. unter ᾿Δίδης u. das. Anm. 2. 

δὴ) Ueber die Etym. s. Fick W.® 11 210. 

4) Faesi: auf die Probe stellen. 


ἐρείκω 


8. 85, A. 8. Kr. Di. 30, 4, 8), 3 Sg. Pisapf. 
ἠρήρειστο (4mal), 3 Pl. ion. ἐρηρέδατο, 8. 
); Aor. 1 Pass. ἐρείσϑη, P. -elc; Med. 

2 Du. Pr. Impr. -eideo9ov, Il. 28, 735, P. 
«ὄμενος, -Evo, -Evoı, Aor. ἐρείσατο u. -Aue- 
γος. I) Act. l)trans.a)stemmen, stützen, 
fest anlehnen, mit Acc. u. d 
πρός, περί τι, ἐπί rıyı u. Dat. allein, δόρυ 
πρὸς τεῖχος, Ἵ 22,112, ϑρόνον πρὸς χίονα, 
Od. 8, 66. 478, ἀσπίδ᾽ ἐπὶ πύργῳ, 1]. 22, 97, 
γοῦνα λειμῶνι, Ἀ. ΑΡ. 117; Pass. ἐπὶ μελίης 
ἐρεισϑείς, gestützt auf die Lanze, 11.22, 225; 
ἐν δὲ ϑρόνοι περὶ τοῖχον ἐρηρέδατο, Ses- 
sel waren rings um die Wand (fest) angelehnt 
(Andere: befestigt), Od. 7, 95; A@e ἐρηρέδα- 
ται δύο, 1]. 23, 829. χάλχεοι τοῖχοι ἐρηρέ- 
dar’ ἔνϑα χαὶ ἔνϑα, waren auf beiden Sei- 
ten aufgestellt (errichtet), Od. 7, 86, jetzt 
ἐληλέδατ᾽ od. ἐληλέατ᾽ (Dind.) od. &AnAader’ 
(La R.), 8. ἐλαύνω Anm. 1 8. 203; auch mit 
Gewalt etwas woran stemmen, dh. Pass. 
οὔδει ἐρείσϑη, er ward zu Boden gestreckt, 
1]. 7,145. 11, 144. 12, 192; οὔδει δέ σφιν 
χαῖται ἐρηρέδαται, am Boden hin streiften 
die Mähnen, Il. 23, 284. δ) etwas stossen, 
drängen, mit Acc., inwiefern durch das 
Stemmen ein bewegbarer Gegenstand fort- 
bewegt wird, ἀσπὶς ἀσπίδ᾽ ἔρειδε, xöpvg 
χόρυν, ἀνέρα δ᾽ ἀνήρ, Schild stiess an 
Schild, Il. 13, 181. 16, 215 (v. ἢ schlos- 
senen Kriegerschaaren); βελέεσσίν τινα, 
mit Geschossen bedrängen, Il. 16, 108; — dh. 
Pass. gestossen werden, durchdrin- 
gen, m. διά, διὰ ϑώρηχος ἠρήρειστο ἔγχος, 

er Speer drang durch den Panzer, Il. 8, 
358. 4, 136. 7, 262. 11, 486. — 2) intr. sich 
an etw. stützen, sich drängen, nach frü- 
herer Ls in ἀλλήλῃσιν £eeldovoa:,sich gegen 
einander stemmend u. gegenseitig e. Wider- 
halt bildend, von den die Todten fortschaf- 
fenden Mägden, Od. 22, 450 (seit Dind. u. 
Bekk. II ἀλλήλοισιν, so dass ἐρ. die σαν. tr. 
Bdtg hat, „die Todten an einander drängend, 
schichtend“); ausserdem ἐπὶ (Adv.) δ᾽ αὐτὸς 
ἔρεισε, u. er selbst drückte nach, Il. 11, 235. 
17, 48, vgl. ἐπερείδω. --- Il) Med. sich auf 
etw. stützen, mit Dat. σχήπτρῳ, ἔγχεϊ u. 
dgl., Il. 2, 109. 8, 496. 14, 38 u. s.; mit Gen. 
ἐρείσατο χειρὶ γαίης, mit der Hand auf dje 
Erde, 1], 5, 309. 11, 855: absol. beim Wurf, 
sich einstemmen, fest fussen, ἐρεισάμε- 
νος βάλε, 11. 12, 467. 16, 736; v. Ringern, 
sich gegen einander stemmen, μηχέτ᾽ ἐρεί- 
δεσϑον (v. Ls ἐρίζεσϑον, u. so Bekk. II), 11. 
28. 735. 

ἐρεέκω 3), zerreissen, zerbrechen, nur 
Aor. 2 Act. in intr. Bdtg, bersten, bre- 
chen, ἤρεχε x0pvg, Il. 17,295, u. Pass. ἐρει- 
xöuevog, gespalten, durchbohrt, II. 18, 
441. (In dieser Bedeutung nur poet.) 

ἔρειο, Ep. st. ἔρον, 8. ἔρομαι. 

ἐρείομεν, ep. st. ἐρέωμεν, 8. ἐρέω. 

ἐρείπω 5), poet., vom Pr. P. «πων, Il. 15, 
356, Impf. epsıne, ον, Vs 361. 12, 258; häuf. 


1) Fick W.21 195 vergleicht skt. rikk „ritzen, auf- 
reissen‘‘, 8. auch Curt. Verb. I 2%. 

?) wird mit ῥίπτω zusammengestellt (Pott II, 1 8. 
401), vgl. Cart. Et. 8.353. Verb. I 920. Fick W.® I 
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en Praep. 


ἐρεύγομαι 


Aor.2nelne, ohne Augm. ἔρεπε 


20, 417, Conj. -σε, 1]. 17, 522 


Il. 5, 68. 
Part. -ar. 
(mal), -οὔσα (3mal); 3 Sing. Pisgpf. ἐρέ- 
ριπτο (8. 1), ep. verk. st. ἐρήρ. — 1) tr. 
im Act. (ausser -Aor. 2) umwerfen, um- 
stürzen, niederreissen, τεῖχος, ἐπ- 
ἄλξεις, Il. 12, 258. 15, 866. 361; Pass. ἐρέ- 
ınro τεῖχος Ἀχαιῶν, niedergerissen war 
ie Mauer, Il. 14, 15. — 2) intr. im Aor. 2 
stürzen, fallen, niederstürzen, meist 
v. Menschen, ἐξ ὀχέων, ἐν χονίῃ, Il. ὅ, 47. 
75; ἔστη γνὺξ ἐριπών, er hielt sich (mit 
dem Oberkörper) aufrecht in die Kniee sin- 
kend, 1]. 5, 309 u. ö., ἤριπε πρηνής, I. 5, 
58 u. s. Od. 22, 296 (nur hier in Od.); von 
Bäumen, Il. 13, 389. 16, 482. 21, 248. 
Ἔρε οε, ein Volk, welches Homer nach 
den Sidoniern nennt "» Od. 4, 84. ͵ 
ἐρεμνός, poet. (ἔρεβος), dunkel, 
schwarz, γαῖα, h. Merc. 427: ö. finster, 
mit dem Nebenbegriff des Grausenvollen, 
wie αἰγίς, λαῖλαψ, νύξ, Il. 4, 167. 12, 375. 
20, sl. Od. 11, 606; γαῖα = ἔρεβος, Od. 
‚106. . 
ἔρεξα, 8. ῥδέζω. 
ἐρέομιαε, 8. ἐρέω. 
ἐρέπτομαε, Dep. Med., nur im Part. 
-Öuevo. (vwdt mit £peino), abrupfen, ab- 
nagen, fressen, verzehren, meist von 
Thieren, λωτόν, xpT, voor, ll. 2, 776. 5, 
196. 8, 564. Od. 19, 558; δημόν (eines Leich- 
names), Il. 21, 204: v. Menschen, welche die 
rohen Früchte des Lotos geniessen, Od.9, 97. 
ἐρέριπτο, 2. ἐρείπω. 
ἐρέσσω (W. Ἢ Curt. Et. 5. 8344), ru- 
dern, stets intr., Il. 9, 361. Od. 9, 490 u. s. 
ἐρέτης, Ruderer, nur Pl, 11.1, 142, Od. 
2, 319 u. 8. 
Ἁ Eostuevg (= ἐρέτης), 6. Phaieke, Od. 
‚112. 
ἐρετριόν, meist poet., Ruder, Od. 11, 77 
u. 8., δύῆρες, Od. 11, 121. 12, 15. 28, 268: 
auch PI., Il. 1, 435 (nur hier in Il.). Od. 4, 
782. 11, 125 u. ὅ. 
Ἐρέτρια, 8. Εἰρέτρια. 
ἐρεύγομαε (St. ἐρυγ, Curt. Et. S. 181), 
Dep. Med., nur Fr., Impf. u. Aor. 2 ἤρῦγε, 
1) intr. aufstossen, aufrülpsen, dh. er- 
brechen, vom Kyklopen, ἐρεύγετο olvo- 
Bapeiwv, er erbrach sich vom Weine be- 
rauscht, θὰ. 9, 374. ὃ) übtr. vom Meere, sich 
brechen, mit Brausen emporspritzen, 
ἐρευγομένης ἁλός, Il. 17, 266: χύματα Epev- 
γεται ἠπεερόνδε, die Wellen branden an das 
Land empor, Od. 5, 403. 488. c) im Aor. 2 
brüllen, von 6. verwundeten Helden, ἤρυ- 
yev, ὡς ὅτε ταῦρος ἤρυγεν, Il. 20, 403. 404. 
406. — 2) tr. ἐρευγόμενοι φόνον αἵματος, 
den blutigen Mord, d.i. das Blut des gemor- 


742. Doederl. n. 2325. — Alte Gramm. wollen ἐρέπω 
geschrieben wissen, La R. Textkr. 8. 259. ' 

ı) Nicht unwahrscheinlich nach Ameis die Aramäer 
nebst andern benachbarten Völkerschaften. Nach Hel- 
lanikos u, den meisten alten Geographen (vgl. Strab. 
16, 4, 27) Troglodyten (von ἔρα, Erde, u. ἐμβαένεινῚ, 
in Arabien. A. suchten sie in Kypros, noch Andere, 
die das W, mit ἐρεμνός in Vbdg bringen, machen sie 
zu einem Zweige der Aithiopen, wie Völker Hom. Geogr. 
p. 89 u. Faesi. 


Ἐρευϑαλέων 


deten Wildes ausbrechen, ausspeien, v. Wöl- 
fen, Π. 16, 162. 
evdallem, wvog, ein edler Arkader, 
in e. Kriege der Pylier u. Arkader von Nestor 
erschlagen, Il. 7, 136. 4, 819. 
ἐρεύϑω (W. ἐρυϑ, Curt. Εἰ. 8. 251), Pr. 
P. «ϑων, Inf. Aor. ἐρεῦσαι, meist poet., τ - 
then, roth färben, γαῖαν αἵματι, fl. 11, 
394. 18, 329. 
ἐρευνάω (vwdt mit ἐρέω, fragen)!), Pr. 
P. «ὦν, -ωντες, u. Impf. ἐρεύνα, Fut. -ἥσει 
(h. Merc.), nachspüren, ἔχνεα, die Fährte 
aufspüren, vom Spürhunde, Od. 19, 436; vom 
Löwen, μετ᾽ ἀνέρος ἴχνια, nach den Fuss- 
tapfen spüren, 1]. 18, 321; τεύχεα, die Waf- 
fen aufsuchen, Od, 22, 180; ixvıa, Od. 19, 
436; rıva, ἢ. Merc. 176. 
ἐρέφω, Αοτ. 1 ἔρεψα͵ av, überdecken, 
bes. überdachen (8. Nägelsb. zu Il. 1, 39), 
ὄροφον, ϑάλαμον καϑύπερϑεν, 1]. 24, 450. 
Od. 28,198; εἰ ποτέ τοι χαρίεντ᾽ ἐπὶ (Αἀν.) 
vnov ἔρεψα, wenn ich je dir einen schönen 
Tempel überdacht, ἃ, i. erbaut habe, Il. 1, 89. 
Ἐρεχϑεύς, 705 (ἐρέχϑω,͵ „Erderschüt- 
terer‘‘)®2), ist nach den ältern Sagen von 
Erichthonios noch nicht getrennt; nach Hom. 
ist er ein S. der Erde, von Athene in ihrem 
Tempel erzogen u. wird als Urheros Athens 
mit der S öttin verehrt®), δῆμος ’Eee- 
χϑῆος, das Gebiet des Er., d. i. Attika, Il. 2, 
547, δόμος ᾿Ερεχϑῆος, das gemeinsame Hei- 
ligthum der Athene u. des Erechtheus auf 
der Burg von Athen (das Erechtheion), Od. 7, 
81; vgl. Preller IS. 158. II S. 152 £. 
ἐρέχϑω,, ep. (vwdt mit ἐρείχω), nur P. 
Pr. Act. u. Pass. -ων, -ομένη, a) zerreis- 
sen, übtr. ϑυμὸν δάχρυσι χαὶ στοναχῷσι, 
mit Thränen, Seufzern zerquälen, Od. 5, 88. 
157; Pass. ὀδύνῃσι ἐρεχϑομένη, h. Ap. 858. 
δὴ) hin- und herreissen, vom Schiffe, 
ἐρέχϑεσϑαι ἀνέμοισι, von den Winden um- 
hergeschleudert werden, Il. 23, 817. 
ἐρέω, ion. st. ἐρῶ, 8. εἴρω u. φημί. 
ἐρέω"), ep., fragen, suchen, mit Acc., 
dav. Part. ἐρέων, 11.7, 128. Od. 21, 81, Conj. 
mit kurzem Vocal ἐρείομεν (Curt. Verb. II 
58), Il. 1, 62, Opt. ἐρέοιμεν Od. 4, 192. 11, 
229, in ders. Bed. das Med. ἐρέομαι, dav. 
Impf. ἐρέοντο, Il. 1, 332. 8, 445. Od. 10, 68. 
109, Conj. ἐρέωμαι, Od. 17,509, Inf. ἐρέεσϑαι, 
fragen, rıra, Jmdn, Il. a. a. O. Od. 6, 298. 
23, 106; abs. ἔχ (Adv.) τ᾿ ἐρέοντο, u. fragten 
aus, Il. 9, 671. Od. 10, 63. 109. _ 
‚Eonmog®), nun, ἥμον (att. ἔρημος, ον»), 
einsam, verlassen, χῶρος, 1]. 10, 520, 


1) Vgl. Curt. Et.* 8. 346. Fick W.3 I 744. 

8) Nach Fick W.® I 741 v. W. rap „bedecken, be- 
dachen“. 

8) also — Jvosiyd ww, vgl. Hartung Bel. u. Myth. d. 
Gr. ΠῚ 8. 226 Note. 

4) Nachı späterer, aber ziemlich alter 6 8. des 

haistos u. der Erde od. der Atthis, T. des.Kranaos, 
an . 314,6. Preller I 8. 158, od. der Nemesis, Preller 
. 418. 

δ) Curt. Et.* 8.346 trennt mit Recht etymol. dies 
W. von ἐρέω, ἐρῶ, sonne (M- £), 

4) Nach Curt. Et* 8, u. A. vwdt mit ἠρέμα, von 
e. skr. W. ram, ram-6 delector, gaudeo. Nach Fick 
Ὑ7.21 91, der os v. ἠρέμα trennt u. skt. armaka ‚schmal, 
dünn“ vergleicht, v. e. W. ar „trennen“. A. leiten es 
von Yoga, wovon ἔραζε, ab. 
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ἐριδαένω 


γησος, Οἀ. 8, 270. 12, 861, μῆλα, von Hirten 
verlassen, D. δ, 190. ’ Zoeld 
ἐρηρέδαται, δατο, 8. ἐρείδω. 
ἐρητύω (dovo)r R. Ipv. -ve, Inf. -vew, 
Impf. ἐρήτυε u. -vov (3 P].), Aor. 1 Opt. ἐρη- 
τύσειε, Iterativf. ἐρητύσασχε, Il. 2, 189. 11, 
567 ; vom Pass. ΡΥ. -ὕύεται, Impf.-vero,-vovro; 
3 Pl, Aor. ἐρήτῦϑεν (dor. u. ep. st. -ύὑϑησαν), 
8. 1, a); Med. 8. 2); stets ohne Augm. 1) Act. 
a) abhalten, zurückhalten, emmen, 
φάλαγγας, λαὸν, 1. 11,567. 18,503; oft mit 
Dat. instrum. ἀγανοῖς, μειλιχίοις ἐπέεσσιν, 
2. 2, 76. 164. — Pass. zurückgehalten 
werden, bleiben, ἐρήτυϑεν χαϑ᾽ ἕδρας, 
I. 2, 99. 211, ἐρητύοντο μένοντες, blieben 
aus- od. beharrend zurück, 11. 8, 345. 15, 367. 
Od. 3, 155. δ) übtr. in Zaum halten, be- 
zähmen, bändigen, beschwichtigen, 
ϑυμόν, U. 1, 192; Pass. ϑυμὸς ἐρητύεται, 
11.9, 635; mit Inf. οὐδὲ ἀτρέμας ἧσϑαι ἐρη- 
τύεται ϑυμός, ἃ. i. kann es auch nicht aus- 
halten, od. kann es nicht über sich bringen, 
ruhig sich zu verhalten, Il. 18, 280.— 2) Med. 
als Dep. mit Acc. ἐρητύοντο λαόν, Il. 15, 
723. [Ὁ vor o u. bei folgender langer Silbe, 
ὕ bei folg. Kürze, vgl. Spitzn. Pros. ὃ. 52, 5.] 
£ol-!), untrennbare Partikel, wie ἄρε- den 
Begriff des Wortes verstärkend, sehr. 
ol-auxn», evog, mit hohem Nacken, 
hochhalsig, ep. Beiw. der Rosse, nur Nom. 
-eveg, 1]. 11,159, u. Acc. -ενας, I1.10, 805 ἃ. 8. 
ἐρι-βρεμέτης, ἕξω, pe. (βρέμω), Zevg, 
der laut Donnerde, Il. 18, 624 τ. 
*Eoi-Bgouog, poet. (βρέμων), stark to- 


send, -lärmend, Δεόνυσος, h. 7, 56. 26, 1. 


.; IB 005 ep. 
lend βοῦς, h. Merec. 
ἐρϊ-βώλαξ, axos, u. ἐρίεβωλος, ep., 
gross. starkschollig, v. fettem, frucht- 
arem Boden, der beim Pflügen nicht zer- 
bröckelt, sondern in grossen Schollen bricht, 
Beiw. fruchtbarer Gegenden; beide FF. ὅ. in 
U.®); in Od. jede nur einmal, 5, 34. 13, 235, 
such h. Cer. 471. 
£ol-ydovnos, u. ἐρί-δουπος, ep. (γδοῦ- 
πος, δοῦπος, 8. dovn&o), stark u. laut tö- 
nend, a) Beiw. des Zeus, stark donnernd, 
Il. 5, 672 u. 5. Od. 8, 465. 15, 112. 180, stets 
in der F. ἐρίγδ. u. ausser Il. δ, 672. 12, 285. 
15, 293 stets (7mal) in der Vbdg ἐρίγδουπος 
πόσις Ἥρης am Vsende. ὃ) von Dingen, ἐρί δ. 
ποταμοί, sehr-, laut brausend, tosend, Od. 
10, 515, ἀχταί, Il. 20, 50; αἴϑουσα, stark- 
dröhnende Halle, Il. 24, 323. Od. 8, 899 u. ö., 
ἐρίγδ. πόδες ἵππων͵ 11. 11, 152. 
᾿ἐρϊδαίνω, ep. (ἐρίζω), nur Pr.2 u. 3 Du. 
-verov, Pl. -ouev, Impr. ἐρίδαινε, Inf. ep. 
-£uev u. Inf. Aor. 1 M. ἐριδήσασϑαι, 8. b),— 
a) streiten, zanken, ha ern, ἀντία τι- 
vos, gegen Jmdn, Od. 1. 79, μετ΄ ανὄρασι, 
Od. 21, 310; gew. vom Wortstreite, &vex 
τινος, 11. 1, 574; neol πτωχῶν͵ Od. 18,403; 
ἐπέεσσι, 1].2,842. b)wettkämpfen, wett- 
eifern, ἐρεδαίνομεν eivexa τῆς (d. i. ταύ- 


βούχω), laut brül- 
116. 


) Vielleicht mit ἀρείων vwät, vgl. Curt. Et.4 S. 14, 
A. lassen es aus skr. αὐέ entstanden sein; s. ὥρε Anm. 2. 

3) Erstere l5mal, ἐρέβωϊος bmal; beide nur in Cass. 
oblig. des Sg. 


ἐριδμαίνω 


της, der Penelope) ἀρετῆς, wir ringen um 
ihre Treflichkeit, wie 68 Äristarch richti 
erklärte, Od. 2, 206 1); absol. ἀργαλέον ὃ 
ποσσὶν ἐριδήσασϑαι Ὦ ᾿ἀχαιοῖς, εἰ μὴ Axul- 
λεῖ͵ ἃ, ἱ. Keiner der Achaier, ausser Achil- 
leus, kann im Laufe mit ihm wetteifern, Il. 
23, 792: übtr. von Winden, ἀλλήλοιν πελε- 
μιζέμεν ὕλην, 1. 16, 765. 

ἐρεδμαένω, ep. ( ἔρεδμα, ἔρεσμα, ἐρίζω), 
reizen, necken, σφῆχας, Il. 16, rt. 

£gidovnog, 8. ἐρίγδουπος. 

ἐρέξω (ἔρις), vom Pr. 8 Du. ἐρέζετον, Od. 
18, 38, 3 Du. Conj. -ζητον, Il. 12, 423, Opt. 
τοι, Inf. -&ıv, ep. -ἐμὲν u. -ἐμεναι; Impf. 
ἔριζε, Iterativf. des Impf. ἐρίζεσχον, Od. 8, 
225; Aor. Conj. 3 Pl. &elowoıv, 3 8. Opt. 
ἐρίσειε, ep. -ἰσσειε, 3 Pl. ep. ἐρίσσειαν, u. 
P. -ἰσαντε, -loavreg. — Med. s. IL I) Act. 
a) streiten, hadern, zanken, zunächst 
vom Wortstreite u. übhpt v. feindlicher Ge- 
sinnung, abs, Il. 1, 6; ze», mit Jmdm, Il. 6, 
131. 18, 109 u. ö.; αντεβίην τενὶ, trotzig mit 
Jmdın streiten, 1]. 1, 277; περὶ ἴσης, wegen 
des gleichen Theils, Il. 12, 423; dh. ὃ) wett- 
streiten, wetteifern, im Wettstreit 
sich mit Jmdm messen, rır!, mit Jmdm, 
Od. 8, 371. 18, 277; die Sache, welche der 
Wettstreit betrifft, steht &) im Acc. Apeo- 
δίτῳ κάλλος, mit der A. an Schönheit, Il. 9, 
389, vgl. Od. 5, 213. βὴ περί τινος, περὶ 
μύϑων, in Reden, Il. 15, 284, περὶ τόξων, 
in der Handhabung des Bogens, Od. 8, 225. 
y) im Dat. ποσί, im Laufe, δρηστοσύνῃ, an 
Geschäftigkeit, 11. 13, 825. Od. 15, 821. d)mit 
Inf. χερσὶ μαχήσασϑαι, Od. 18, 38. — absol. 
Νέστωρ οἷος ἔριξεν(πᾶτι] αὐτῷ) wetteiferte 
mit ihm, d. i. kam ihm gleich, I. 2, 555. — 
IT) Med. streiten, mit doppelt. Dat. zıv! 
τόξῳ, 1]. 5, 172; ἀνδρῶν χέν τίς μοι ἐρίσ- 
σεται (Fut., nach A. Conj. Aor. mit kurzem 
Vocal) χτήμασιν, von den Menschen wird 
wol einer an Gütern mit mir wetteifern, Od. 
4, 80. 

£ol-ngos ‚(olsmeos, ἦρα, θἄρω, ἀρα- 
ρίσξω, W. ἀρ) 5), Pl. durch Metaplasm. &oi- 
ῆρες gelr), traut, lieb und werth, 
meist ἑταῖροι, 1]. 8, 47. Od. 9, 100 u. ὅ., 
bloss Nom. u. Acc. -ρὲς (10mal) u. -ρας 
(9mal); im Sg. nur ἐρίηρος ἑταῖρος, Il. 4, 
266; u. -ov ἀοιδόν, Od. 1, 346. 8, 62. 471. 

Eol-InAns, ἐς (ϑάλλω), sehr od.reich- 
lich sprossend, -grünend, üppig, von 
Daumen, “11... 10, 467. 17, 53, u. Saatfeldern, 

. δ, 90. 

ἔρῖϑος"), Lohnarbeiter, Arbeiter, dh. 
v. Schnittern, die um Lohn arbeiten, *Il. 


1) 8, Nitzsch zu ἃ. St.; A. deuten „wegen des Vor- 
zugs‘; Voss: „um den Preis wettringen“. 
) Bekk. II hat hier die v. Is. ἐφιζόσασθαὶ aufge- 
nommen, ve). such L. Lange, die Partikel εἰ 8. 255. 
t.4 8. 842. Christ 8. 228 führt es auf W. 
var, suswählen, zurück, ΤΟΥ͂, auch ἦρα u. ἐπεήφανος. 
Ahrens des 8.45, der es „hülfreich‘ deutet, bringt 
es ebenfalls mit ἦρα in Vodg, das er auf ο. W. Ag, ur- 
rt. 


eigtl. „„Wollarbeiter‘, nach A. von ἔρις, Schöm. Alterth. 
1 8. 44, dor die ἔρ. für solche Arbeiter erklärt, die 9. 
bestimmtes Geschäft gemeinschaftlich ausführen, vgl. 
Fick W.® II 42. Curt. Et.4 8. 848 zieht es zu W. ἀρ; 
anders Lob. Prol. p. 265; übr. s. Autenr. zu Nägelsb. 
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Ἐρινύς 


18, 550. 560: Diener, dh. τλήμων γαστρὸς 
ριϑος = crepitus ventris, ἢ. Merc. 296. 
ἐρὶ-κυδής, ἐς, ep. (χῦδος), ruhmvoll, 
glorreich Beiw. von Göttinnen, wie Leto, 
. 14, 327. h. Merc. 176. 189. 416, Μαῖα, h. 
Merc. 550, 4ϑήνη, h. Ap. 308, Σεμέλη, h. 
7,1, Γαῖα, Od. 11, 576; auch ϑεῶν τέχνα, 
Od. 11, 631: sonst v. Dingen, herrlich, 
trefflich, δῶρα ϑεῶν, 1]. 8, 65. 20, 265; 
ἥβη, 1]. 11, 225; δαίς, 11. 24, 802. Od. 3, 66. 
10, 182. 13, 26. 20, 280; τεμή, h. Cer. 311. 
ἐρζεμῦχος, ep. (μυχάομαι), sehr-, laut 
brüllend, Beiw. der Rinder, Il. 20, 497.28, 
775. Od. 15, 235. h. Merc. 74. 105. 
ἐρίνεός, der wilde Feigenbaum'), 
caprıfıcus, 1], 6, 433. 11, 167. 21, 87. 22, 145 
mit dem Beinamen ἠνεμόεις). Od. 12, 103. 
432. — Od. 5, 281 hat Ameis die aristarch. 
Ls ἐφενόν (poet. st. ἐρενεός) statt ῥενόν auf- 
genommen, 8. ber unter ösvog. 
Ἐρινύς"), vos, Pl. Ἐρινύες, Accus. -ὕας 
u. zagz. ᾿Ερινῦς, 11. 9, 454, die Erinys, die 
Rachegöttin, Hom. führt Zahl, Gestalt u. 
Namen nicht an, der Sg. steht Il. 9, 571. 19, 
87. Od. 15, 284; gew. PI. Il. 9, 454 8, 8). — 


Hom. Th. 8. 289. Retzlaff Prob. I 8.17, dem ‚‚Helfer“ 
die Grundbdtg zn sein scheint. Alexio schr. ἔρειθος, 
La R. Textkr. 8. 260. 

ı) In 1]. ausser 21, 37 dient der ἐρεινεός als Orts- 
marke; derselbe ist unforn der Stadtmauer zu denken, 
seitwärts vom skaiischon Thore: Strab. 13, 1, 35 nimmt 
das W. als wirkliche Localbezeichnung, u. versteht 
darunter einen felsigen, mit wilden Feigenbäumen be- 
wachsenen Ort, u. so Voss „Feigenhügel‘‘; dagegen 8. 
Hasper Beitr. zur Topogr. v. 11. 8. 39, der mit ht 
in ἐρ. mit den neuen Erkll. nur 6. uralten grossen wil- 
den Feigenbaum erkennt. 

2) Gew. Abltg vom arkad. Worte ἐρενύω, zürnen 
(Paus. 8, 25, 4), dor such Doederl. Gi. n. 568 folgt 
(meicher als urspr. Βαϊ Zorn u. dessen Ausbruch 

luch annimmt, dann als Personification desselben, 
theils als Verkörperung des individuellen Fluches, wie 
0d. 11,278, bald als Gottheiten, die der Flachende ala 
schon bestehende anruft) u. Antenr. zu Nägelsb. Hom, 
Th. 8. 263. Hartung Bel. u. Myth. d. Gr. U 8. 167 u. 
bes. 1II 8. 672. Curt. Et.4 5.346 bringt: s nach Kuhn 
mit dem vedischen Saranjıis, eigtl. „die Eilende“ in 
Vbdg; dagegen erklärt sich Aschenbach in der a. 
Schaft, elcker Götterl. III 8. 75 ff. u. Autenr. a. a. 
O.; nach Lob. Path. Prol, p. 225 von ὀρένω, ἐρένω, 
ἐρευνάω, „aufspüren“. 

8) Sie sind das Symbol der auf jede Frevelthat fol- 

enden Btrafoe des en Gowissens u. vorzüglich des 

Iuches, welcher auf jedem Frevler lastet, der die hei- 
ligsten Pflichten der Menschheit verletzt. Sie rächen 
daher den Ungehorsam der Kinder gegen die’ Eltern, 
11. 9, 454. Od. 2, 185, die verletzte Ehrfurcht en 
Aeltere, Verwandte ἢ. Schutzflebende, Il. 15, 204. Od, 
11, 280. 17, 475, den Meineid, 11. 19, 259, n. jeden Mord, 
ῃ. 9, 571. Indem sie schon hier im Leben die Frevler 
strafen, erscheinen sie gleichsam als feindlich gegen 
die Menschen u. veranlassen sie auch zu böser That, 
11. 19, 87. Od. 15, 234. So grenzen sie an die Moiren, 
u. als Schicksalsgottheiten lassen sie nicht zu, dass der 
Mensch zn viel von seinem künftigen Geschicke er- 
fahre, 11.19, 418, vgl. Hartung Rel. u. Myth. ἃ. Gr. 11 
8. 167. Sie wohnen im Erebos, Il. 9, 571. 19, 87, und 
strafen auch nach dem Tode noch die Verbrecher, 1]. 
19, 250. Od. 20,78, Nach Hes. Th. 185 gebar sie Gais 
aus den Blutstropfen des Uranos, u. Apd. 1,1, 8 nennt 
ihre Namen: Tisiphone, Megairs u. Alekto. 
Uebr. ‚gl. Preller Gr. Myth. I 8. ff. u. Aschenbach 
Ueber d. Erinyen bei Hom. Progr. des Hildesb. Gymn. 
1859, der in den Erinyen die Beschützerinnen der be- 
stehenden Ordnung (vgl. Il. 19, 418), Bewahrerinnen 
der Ordnung im menschlichen wie natürlichen Leben 
erkennt, Sie treten wie die Götter der Oberwelt in 
Ahn!. Verhältnisse wirkend ein, doch sei die Weise 
ihres Auftretens eine andere. Uebr. s. Gladstone St, 
8.233 ff. Schömann Opusce. 11 p. 409. Preller I 8. 650 fi. 
Welcker in Note 2 a. St. 


ΕΣ 
ἔριον 


2) als Appell. Fluch, Racheverwünschung, 
μητρὸς ἐρεινύας ἐξαποτίνειν, den Fluch der 
Mutter (d. i. das gegen die Mutter begangene 
Verbrechen) abbüssen, Il. 21,412. [Ὁ in den 
dreisilbigen, ὕ in den viersilbigen Casus. 
ἔρεον, ion. u. ep. εἴρεον (Dem. von εἶρος 
w. s.), Wolle, im Plur. εἴρια, Il. 3, 888. Od. 
18, 316. 22, 423; Sg. eloıov, Il. 12,434, ἔριον 
nur Od. 4, 124. 
ἐρὶ-ούνης, u. ἐρε-ούνεος (ἔριε- u. ὀνί- 
γημι)}3}Ὅ), der Heilbringer, Segensspen- 
der, der sehr nützende, Beiw. des Her- 
mes, Il. 20, 72. 24, 457. 679. ἢ. Merc. 145, 
ἄγγελος ἀϑανάτων ἐριούν. h. Merc. 3, vgl, 
b. Cer. 407, Διὸς ἐρ. υἱός, h. Merc. 28, ϑεῶν 
ἐριούνιε δαῖμον, ib. 551 u. 8. in h ; ἐριού- 
γῆς nur Il. 20. 84. Od. 8, 3822. ἐρεούνεος als 
Nom. pr. für ‘Eguns, Il. 24, 860. 440. 
ἔρις, ἴδος tmit ἐρεϑίζω vwdt, Curt. Et.* 
S. 342. Fick W.? II 42), Acc. ἔριν u. ἔρεδα 
(letztere F. am häufigsten; ἔρεν nur Od. 3, 
136. 161. 16, 292. 19, 11), u. Pl. ἔρεδας χαὶ 
νείκεα, 1]. 2, 376. 20,251. 1) Streit, Zank, 
Zwist, Hader, ἔρ. χαὶ νεῖχος, Streit u. 
Zank, Od. 20, 267; Egıdı ξυνιέναι, 1].1, 8. Ὁ) 
(das. Ameis u. La R.) u. ἔριδι ξυνελαύνειν, 
in Streit bringen, Il. 20, 184; ἔρεν τιϑέναι 
τισὶ od. στῆσαι ἔν τισι, Str. anrichten, Od. 
3,136. 16, 292; insbes. in Il. vom Kriege, 
Streit, Kampf, Il. 1, 177. 5, 732 u. ὅ., u. 
zwar häufig mit πόλεμος, μάχη u..a. Syno- 
nymen verbunden; ἔρις πτολέμοιο, 1]. 14, 
389. 17, 253, ἔριδα ξυνάγειν Ἄρηος, 1]. 5, 
861 u. 8., ἔρεδα προβάλλειν, Il. 11,529, προ- 
φέρεσϑαι, N. 3, 7; übr. 8. unter 2). — 2) 
Wettkampf Wettstreit, Wetteifer, 
bes. Od.; dh. ἐξ ἔριδος, aus Wetteifer, I. 7, 
111. Od. 4, 848. 17, 134; ἔρις Eoyoıo, Wett- 
streit in der Arbeit, Od. 18,866: ἔρεδα προ- 
gie, Wetteifer bieten, zeigen, Od. 6, 92; 
oda προφέρεσϑαί τινι ἀέϑλων, Jmdm 
ettkampf anbieten, Od. 8,210. — Personif. 
"Egıs, ıdog, die Eris, als Göttin, die Urhe- 
berin des Kampfes u. Streites, Il. 4, 440. 5, 
740. 11, 3f. 18, 5385, Schw. u. Gefährtin des 
Ares‘), Il. 5, 518. 20, 48. 
£EQ1L-0FEvng,£s,ep.(09Evos), sehr stark, 
- gewaltig, hochmächtig, Beiw. des 
Zeus, 1]. 13, 54. 19, 355 u. 8. Od. 8, 289. 
ἔρισμα (Loltw), Gegenstand des 
Streits, Zankapfel, nur Il. 4, 38%) 1. 
ἐρι-στάφῦὕλος, poet. (σταφυλή), gTOSS- 
tranbig, οἶνος, *Od. 9, 111. 366. \seh 
ἐ«ὅφὰᾶρᾶαγος, poet. (σφαραγέω), sehr 
tosend, stark brausend, eiw. des Po- 
seidon, h. Merc. 187. 
£ol-tZuog, ep. (τεμή), sehr geschätzt, 
köstlich, χρυσός, *Il. 9, 126. 268, τρίπος, 
h. Ap. 448: auch αἰγίς, hehr, hochge- 
priesen, Il. 2, 447. 15, 861. 


!) Nach Curtius Stud. III 121 Anm. hängt es viel- 
leicht mit W. van, wovon ἄναξ, zusammen. 

8) A. verbinden Zw. mit μάχεσθαι nach Wolf: da- 
gogen s. Ameis u. La R. Meierkeim. de inf. Hom. I 48. 

) Nach Hes. Th. 223 T. der Nacht. Später Göttin 
des Zankes u. der Zwistracht, Gladstone 8. 225. Nä- 
gelsb. Hom. Th. 8. 95. 

4) wo viell. sonst ἔρειῦμα stand, Lob. Rhem. p. 237. 
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ἕρμα 


. ἔρζφος 3), meist poet., junger Bock, 
junge Ziege, Böcklein. Zicklein, 1]. 
16, 352. 24, 262. Od. 9, 226 u. ὅ. Od. 
Eotpüin, T.des Talaos u.der Lysimache, 
Gem. des Amphiaraos, Auf Befehl des Va- 
ters ermordete sie ihr Sohn Alkmaion, Od. 
11, 826. 15, 244 fl. Vgl. Ἀμφιάραος. 

Ἐριχϑόνιος, 8. des Dardanos u. der Ba- 
teia, V. des Tros, ber. durch Reichthum, Il. 
20, 219 ft. 

Ἐριεώπες, ἐδος (Β. ἃ. folg.), Gem. des 
Oileus, Il. 13, 697. 15, 336. 

ı Forms, ἐδος (Öy), grossäugig, Ep. 

‚2. 

Eoxelog (att. Eox.), eigtl. zum Vorhof 
(Rose) gehörig; Beiw. des Zeus, haus- 
beschützend, der auch als solcher seinen 
Altar im Vorhofe (αὐλή) gewöhnlich hatte, 
Od. 22, 385 }. 
ἑρκχίον, Umhegung, Umfriedigung, 
αὐλῆς, 11.9, 476. Od. 18, 102; eigtl. Dem. von 

ξρχος, £05 (W. sepy), 1) Einschluss, 
Gehege, Haag, Zaun, wie um Felder u. 
Gärten, Il. 5, 90. 18, 564. Od. 7,113. h. Merc. 
188, od. um den Hof der „yohnung. Od. 22, 
442; dh. Hof, Vorhof, Gehöft, Il. 24, 306 
u. 8.; auch Plur. Od. 8, 57 („Räume des Ho- 
fes“, Ameis). 16, 341. 17, 604. 20, 164. 21, 
238; dh. bildl. χάλχειον ἕρχος, „eherner 
Zaun“, den die Schilde der Gewappneten bil- 
den zum Schutze der Schiffe, Il. 15, 567. — 
2) Schlinge, um Vögel zu fangen, Od. 22, 
469. — 3) übtr. Schutz, Abwehr, v. der 
Leibbinde u. dem Schilde, ἕρχος ἀχόντων, 
gegen Wurfspiesse, 11.4,137. 15, 646. βελέων, 

. 5, 316; selbst v. Personen, v. Achilleus u. 
Aias, ἕρκος πολέμοιο, Abwehr des Kampfes, 
Il. 1, 284. 4, 299, Ἀχαιῶν, Hort der Ach., 11. 
8, 229. 6, 5. 7, 211 (wie πύργος), Als Um- 
schreibung in der Formel: ποῖόν σε ἔπος 
φύγεν ἕρχος ὀδόντων, welch ein Wort ent- 
floh dir dem Zaune der Zähne! von den Zäh- 
nen selbst (von ihrer Aehnlichkeit mit e. 
Pfahlreihe u. als Umhegung der Zunge®), 
N. 4, 350. Od. 1, 64 u. ö.. auch ἀμεέψεται 
ἕρχ. ὀδόντων, I1. 9, 409. Od. 10, 828. 

1. £gua, arog®), Alles, was zur Stütze u. 
Feststellung eines Körpers dient, 1) eigtl. 
Stütze, Träger; insbes. Balken od. Steine, 
auf welchen die ans Land gezogenen Schiffe 
ruhten, zur Sicherung vor Fäulniss u. Um- 
fallen), Il. 1, 486. 2, 154. — 2) übtr. a) v. 
Menschen, ἕρμα πόληος, Stütze, Säule der 
Stadt, Il. 16, 549. Od. 28, 121. δ) von e. Pfeile, 
μελαινέων ἕρμ᾽ ὀδυνάων, nach der gew. 


2) Nach Fick W.® II 21 vwdt mit lat. aries. 

8) Alte Ausleger u. auch einige Neuere nehmen es 
für „Schutz der Zäbne‘‘, u. verstehen darunter die 
Lippen; dagegen Nitzsch u. Ameis zu Od. 1. 64 Anh. 

s) Nach der μον, Ablig v. Voldo, ἐρείδω, nach 
Doederl. n. 2292 --- ἔρυμα, als „Schuatz‘‘'; Curt. Εἰ. 8. 
856 zieht auch dieses ἔρμα zur W. aeg, de. nt u. 
wenn wirklich die Wform day (ἀεέφω) dazu gehört, 
die wie W. osg aus 6. urspr. W. srar entstanden ist, 
wie Curtins annimmt, so erhält ἔρμα die natürliche 
Deutung Halter, Werkzeug od. Mittel, etwas in die 
Höbe zu halten, u. beide Agua lassen sich ungezwungen 
auf eine u. dieselbe W. zuräckführen, so weit auch die 
Bätgn beider auseinander zu liegen scheinen. 

4) Grasbof Schiff 8. 30 f. Brieger Philol. XXIX, 201. 


ἕρμα 


Erkl. „Träger schwarzer Schmerzen“, auf 
welchen gleichsam dieSchmerzen sich stützen, 
ruhen, Il. 4, 117%). 

2. Epua (τ. εἴρω, W. σερ, „reiben“ Curt. 
Et.‘ 5. 3556)%), nur Pl. ἕρματα, eigtl. Ge- 
hänge, dh. Ohrgehänge, Ohrringe (&vo- 
tı@ Schol.), Il. 14, 182. Od. 18, 297; vgl. 
ον Lex. 1 5 ll. ht. dh. 
u Eguarog®), dem Hermes geweiht 
Eeu. λόφος, der Hermeshügel in Ithake, 
me der Stadt, am Berge Neion, Od. 16, 

Eeuiüis®), bei Hom. nur Od. 5, 54 (aber in 
den ymn. 67.) ep. Ἑρμείας (16mal), Gen. 
Eousiao, 12, 390. 15, 318, ‘Eouelw, 1]. 
15,214, u. Ερμέω, h. Merc. 413. ἢ. Ven. 148, 
Dat. Ἑρμῷ, Od. 14, 485, u. von der urspr. 
F. Eouses, Ἑρμέᾳ (Spitzn. Ερμέφ), ΤΙ. 5, 
890, "Eouely, h. 19, 36 (Franke -eie), Acc. 
‚Eouyv, Od. 8, 334, ö. in hymn., gew. ep. 
Ἑρμείαν (Ymal), γος. Ἑρμῆ, h. 18, 12, γον. 
ep. Eouela (4mal), Hermes, lat. Mercurius, 
3. des Zeus u. der Μαῖα od. Maias, nach Od. 
14, 435. Er ist der Bote der Götter, neben 
Iris, jedoch mehr als Beschützer u. Ver- 
mittler, Il. 24, 24 ff. 334 ff. Od. 5, 28 ff.; dh. 
dıaxtopog, w. 8. Als Abzeichen trägt er die 

oldenen Schwungsohlen, Od. 5, 45, u. den 

anderstab, mit welchem er die Augen der 
Menschen einschläfert und weckt, Vs 47; dh. 
χρυσόρραπις. Er ist Geber des Segens, des 

edeihens u. des durch Handel erworbenen 
Wohlstandes, dh. ἐρεούνεος, ἀχάχητα, σῶ- 
χος. Seiner Klugheit und Verschlagenheit 
wegen heisst er ἐύσχοπος, u.beschirmt ΚΙ 
u. listige Menschen, Od. 19, 397. Als Füh- 
rer der abgeschiedenen Seelen in die Unter- 
welt wird er Od. 24, 1 genannt®). Im h. 
Merc. wird seine Geburt, die Erfindung der 
siebensaitigen Lyra u. sein erster Rinder- 
diebstahl erzählt. 

Eeuı6vn, 1) T. des Menelaos u. der He- 





Ὁ La R. übersetzt ἕρμα „Halter“, vom Pfeile ἔρα. 
ὄδυν., sofern er die Schmerzen in sich trägt u. veran- 
lasst. Doederl. ἢ. 2482, der ἕρμα für eine leichtere 
Aussprache v. ἔργμα hält, deutet es activ, Werkzeug. 
Ameis dagegen, der das W. zur W. do in εἴρειν zieht 
(also zu 2. ἕρμα), deutet „Gebinde“, „‚Gereihe‘' mit 
der Erkl. „der Pfeil ist als Inbegriff an einander ge- 
reihter od. mit einander verknüpfter Schmerzen 
gedacht'‘(?) Curt. Et. 350 trennt ἕρμα 1]. 4, 117 ν. ἃ, 
übrigen StSt.u. stellt es für den Sinn sehr aussprechend 
mit ὁρμή zusammen, also eigtl. „die Erregung, der 

rreger‘‘. 

3) Nach Do ederl. n.2482 eigtl. Gehänge, von ἀεέρω, 
was auf dasselbe hinauskommt, s. Anm. 8 8. 251. 

3) Nach A.'Egualos, s. La BR. annot. cr. 

δ᾽ S. über diesen Punkt der Insel Hercher im Herm. 


14, 

δ) Abltg sehr zw. Nach Ein. ist es der indische 
Saramejas, ‚der Rasche‘‘, von W. sar, womit ὁρμὰν 
zshängen soll. wovon 69 Welcker ableitet, Götterl. I 
8. 342; vgl. Preller Gr. Myth. I S. 294 Anm. Christ 
8. 135 u. Curt. Et. 8. 349 f. der diese Etymol. be- 
zweifelt. Nach Doederl. n. 2483 von εὑρεῖν, „der Er- 
finderische, Erfindungsreiche‘'; noch anders Preller in 
1. Ausg., 8. die Anm. in 2. Ausg. 

.*) während sonst die Schatten bei Hom. ohne Ge- 
leit in die Unterwelt gehen (Ameis zu Od. 24, I Anh.) 
u. nirgend sonst Herm. als ψυχοπομιπός erscheint, Lehrs 
Arist. 8, 185. — Im Ganzen nimmt er bei Hom. noch 
eine ziemlich untergeordnete Stelle unter den Göttern 
ein u. spielt in den homerischen Gedichten eine unbe- 
deutende Rolle, Gladatone 8. 204 f., der (schwerlich 
mit Recht) seinen Ursprung in Phoinikien sucht. 
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᾿ bende Stamm“, 


c 
ἕρπω 


lene; nach Homer ward sie die Gem. des 
Neoptolemos, dem sie schon von Menelaos 


vor Troja versprochen war!), Od. 4, 14. — 2) 
Hafenstadt in Argolis, der Insel Hydra gegen- 
über, mit 6. ten Tempel der Demeter, 


jetzt Castri®), 11.2,560. 
&ouig od. ἑρμέν, Ivos (ἕρμα), Stütze, 

insbes. Bettpfoste, nur*Od. 8, 278. 23, 198. 

Ἕρμος, Hermos, Fl. in Fhrygien u. My- 
sien, der unfern von Smyrna ins Meer fliesst, 
). Sarabad, IL 20, 392. 

ἔρνος 8), εος, poet., junger Trieb (nach 
Ameis zu Od. 6, 163 der aus der Wurzel 
eines Baumes treibt), Spross, v. jungen em- 
porgeschossenen Bäumen, Il. 17, 53. Od. 6, 
163, im Gleichniss ἀνέδραμεν ἔρνεϊ Zoog, 
wie ein Junger Baum, Il. 18, 56. 437 (v. 
Achilleus), Od. 14, 175 (v. Telemachos). 


ἔφξῳ, 8. ἔρδω. un 
"ἐρόεις, 000, εν, poet.(£ooc), lieblich, 
liebenswürdig, σπεῖος, h. Ven. 268, χέ- 
Avc, h. Merc. 31, στόματα, h. 32, 20. 

(ἔφομεαε), angenommene Praesensf. zum 
Aorist ἠρόμην) (der besser zum Praes. εἴρο- 
μαι, w.8., gezogen wird)®), dav. bei Hom. 
Conj. ἐρώμεϑα, Od. 8,133, Öpt. ἔροιτο, Od. 
1, 135. 3, 77, Impr. op- ἔρειοϑ), 1]. 11, 611, 
u. Inf. ἐρέσϑαι (nach Vorschrift alter Gramm. 
mit Betonung des Pr. ἔρεσϑαι) ), Od. 1, 405. 
8, 69.243. — fragen, rıva, Hom., mit dopp. 
Acc., Od. 3, 243: τινὰ περί τινος, Jm 
nach Einem fragen, Od. 1, 135. 405. 

ἔρος, poet. st. ἔρως, ν΄. 8. 

ἑρπετόν (ἕρπω), „Alles was kreucht‘“, 
übhpt was sich durch eigne Kraft einher- 
bewegt, übhpt Thier, 000’ ἐπὶ γαῖαν ἕρ- 
πετὰ γίγνονται (Voss: „was auf der Erde 
lebt u. webt‘), Od. 4, 418 }. 

ἑρπύξω, nur P. Pr. -wv, -ovra, krie- 
chen, schleichen, v. Menschen, welche 
vor Kummer od. hohem Alter einherschlei- 
chen, παρὰ nvpxainv, 1]. 23, 225, παρὰ 
$iva, Od. 13, 220, ἀνὰ yovvov ἀλλωῆς, Od. 
1, 193; weitergebild. aus 

ξρπω (W. Eon, skr. sarp, Curt. Et. 8.266), 
serpo, nur 3 Pr. Ind. ἕρπει, P. -wv, u. Impf. 
3 PL eienov, u. ohne Augm. 3 Sg. epne. — 
kriechen, schleichen, εἷφπον δινοί, es 
krochen die Häute (von 6. Wunderzeichen), 
0d.12,895:heimlich umherschleichen, 
ἥμενος ἢ ἕρπων, Od. 17, 158: übhpt sich 


᾿) Nach späterer Sage war sie früher dem Orestes 
verlobt. Dieser ermordete deshalb den Neoptolemos u, 
heirathete die Hermione, Eurip. Androm. 

3) Man versetzte hierhin den Eingang zur Unter- 
welt. — Vgl. über die Stadt E. Curt. Pelop. II S. 454 
u. ff. Bursian Geogr. v. Gr. Il 8.95 ff. Bei den nach- 
homer. Schriftstellern heisst sie anch Ἑρμεών, Eurip., 
Scyl., Polyb.; E. Curt. ). c. 8. 578. Bursian 1. c. Anm. 

8) Nach Düntz. Ztschr. XVI 8. 30 von ὁ. W. de, skr. 
sar, vwdt mit ὁρμή (rel. Anm. zu Beuis), „der trei- 

ugge Curt, Stud. IV 327 stellt es mit 
W.ög (devvas), skt.ar zusammen, vgl. Curt. Et.* 8.349, 
4) Vom Ind. nur ὃ 8. ἤρετο h. Merc. 404 (cod. M. 


εἴρετο). 

8ὴ 8. Ebel Ztschr. 1864 8. 458. 

Curt. Verb, 11 47 bezweifelt diese F. wegen des 
nicht zn orklärenden « st. « u. will deslo schreiben, 
als Ipv. zum Praee. ἐρέομαε. 

?) die von Bekk. u. folg. Hragg. in ἐρέσϑαι geändert, 
aber von La R. wieder hergestellt worden ist; 8. dessen 
Textkr. 8.259 f. 


ἐρράδαται 


einher bewegen, dh. wandeln, gehen, 
ὅσσα τε γαῖαν ἔπι πνείει τε καὶ ἕρπει, was 
auf Erden athmet und kreucht, zur Bezeich- 
nung alles Lebenden, Il. 17, 447. Od. 18, 131. 
h. Cer. 365; ἐς λέχος ἕρπε, h. Ven. 156. 

ἐρράδαταε, 8. ῥαίνω. 

ἔρφρεγα, 8. ῥιγέω. 

ἔρφω (eigtl, εέρρω, Curt. Et. S. 646. Fick 
ὟΣ 1 776. Christ S. 282), nur Pr. P. -ων, 
-oyrı u. Impr. (8. unten) u. 2 5. Fut. ἐρρήσεις 
h. Merc. 259. — mühsam wandeln,elen 
gehen, wänken, vom Gange des Hephai- 
stos, 11. 18, 421; traurig, rathlos, elend 
umhergehen, umherirren, Od. 4, 367. 
ἢ. Merc. 259. Insbes. zum Unglück od. Scha- 
den wohin gehen, kommen, 1]. 8, 239. 9, 364; 
od. zu seinem Verderben weggehen, bes. als 
Ausdruck des Unwillens, im Imper. £ooe, 
fort mit dir! packe dich! od. troll hinweg! 
Il. 8, 164. 22, 498. Od. 10, 75 (das. Anm.), ἐκ 
vnoov, Vs 72, ἔρρετε, 1]. 24, 239; ἐρρέτω, er 
mag zum Henker gehen! Il. 20, 349. Od. 5, 
139; ἔχηλος ἐρρέτω, mag in aller Ruhe ins 
Verderben rennen, N. 9 377. 

£00n, ep. u.lyr.,in Bdtg 1. stetsep. σ 
(ron), skr. varshas regen“, . vorsh 
vrsh, Curt. Et. 5.847. Christ 8.246, 1) Thau, 
Il. 28, 598. Od. 5, 467. 13, 245, Pl. Il. 14, 851; 
ἐέρσαι αἵματι μυδαλέαι, mitBlut besprengte 
Thautropfen, als Zeichen des Götterzorns'), 
nl. 11, 53. — 2) ἕρσαι, Od. 9, 222, neugebo- 
rene Lämmer u. zwar Spätlinge; eine ähn- 
liche Metapher, wie bei ung „Frischling“ 
(das. die Anm.). — Dav. 

ἑρσήεις, E000, εν, EP. ἐερσήεες (£rE00.), 
a)t auig, bethaut, dh. saftig, ἑρσήεις 
λωτός, "ll. 14, 348, χυπειρος, h. Merc. 107. 
b) übtr. von 6. Leiche, frisch, d. i. unver- 
west, ἐερσήεις κεῖται, ἢ]. 24, 419, ἑρσήεις, 
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Ἐρύᾶλος, 8. Ἐρύλαος. 


ἐρύγμιηλος, ep. (ἐρυγμός v. ἐρυγεῖν), 
laut brullend, Beiw. des Stieres, Il. 18, 
580 }. 


ἐρυγών, 8. ἐρεύγομαι. 

ἐρυϑαίνω, poet. u. wahrsch. ältere F. 
st. evdpaivo, röthen; nur Pass. sich rö- 
then, «iuarı, *Il. 10, 484. 21, 21. 
' Egödivon St.in Paphlagonien, nach Eust. 
von der Farbe des Erdbodens benannt, nach 
Strab. 12, 3, 10 zwei Felsen am Meere, die 
zu seiner Zeit ᾿Ερυϑρῖνοι hiessen, 1.2, 855. 

Ἐρύϑοαι, alte boiot. Stadt am Kithai- 
ron ım plataiischen Gebiete am südl. Ufer 
des Asopos?), 11. 2, 499 (das. Spitzn. über den 
τὴν ός(βμν rudh Bl W.£eovs 

Goos(SsKr. iram, Blut,gr.W.£ov$, 

Curt Et 8, 251), roth, röthlich, οἷνος, 
Od. 9, 168, 12, 19 u. 8., νέχταρ ll. 19, 88. 
Od. δ, 93. ἢ. Ven. 206, χαλχος, 1]. 9, 365. 

ἐρυχακχέεεν, ἐρύχαχον, 8. ἐρύχω. 


1) der sogenannte Blutregen, der bisw. von römischen 
Schriftstellern als prodigium erwähnt wird, Liv. 24, 10. 


34, 45. 

3) Sie galt für die Mutterstadt von 'Zevdeas in Ionien; 
schon zu Pausanias' Zeit lag sie in Trümmern; j. noch 
Manerfundamente u. e. dor. Säule östlich vom Dorfe 
Katrula, s. Bursian Geogr. v. Gr. I S. 248. 
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ἐρίομαι 


ἐρυχάνάω u. ἐρυχάνω, Od. 10, 429,1, 
ep. Nebenff. von ἐρύχω, zurückhalten, 
xelvoy -νόωσι (ep. st.-v@0.), nur Od. 1, 199 1. 

ἐρύχω (mit ἐρύω vwdt)!), meist poet., 
bes. ep., Pr. -eıg, -&:, Impr. -ε, 8 Pl.-ovrwr, 
ll. 12, 76, Conj. -», Opt. -o«, Inf. nur ep. 
-£uev, P. -wv; Impf. stets ohne Augm. ἔρυ- 
κε d., Fut. -ξω, -&ı; Aor. ohne Augm. ἔρυξα, 
-£, «αν, Conj. mit kurzem Vocal -oue», 1}. 15, 
297, Ipv.-ov, Ρ. -ας, Aor. 2 redupl. ἡρύχἄχε, 
2. 5, 321. 20, 458. 21, 594, u. 6. ἐρύχᾶχε 
(Smal), Pl. -ere, Il. 16, 80, Inf. ep. ged. ἐρυ- 
xax£eıy (Amal), Opt. -axoı, 1]. 7, 342, Ipv. -e, 
-ετε. — Med. -ouaı, -eaı, -εται, Impr. 2 Pl. 
-£0909, 8.2, a), Inf. -εσϑαι. 1) Act. zurück- 
halten, dh. a) aufhalten, festhalten, 
nicht fortlassen, Ev! μεγάροισιν γυναῖχας, 
Od. 19, 16; bes. von Gästen, behalten, rıva, 
D. 6, 217. Od. 1, 14; festhalten, πόντος πο- 
λέας ἐρύκει, D. 21, 59, γῆ, 1]. 21, 62, ἄμφω 
δόλος xal δεσμὸς ἐρύξει, Od. 8, 317 u. 8. 
d) anhalten, aufhalten, hemmen, ἵπ- 
πους, 11.3, 113, λαόν (von der Flucht), 1]. 6, 
80. 21, 7: übtr. μένος, die Gewalt hemmen, 
Il. 8, 178; 9vuov, sein Herz, ἃ. i. seine Be- 
gierden bändigen, Od. 11. 105; ἕτερός μὲ 
ϑυμὸς ἐρύχεν, ein anderer Gedanke hielt 
mich zurück, Od. 9, 302. c) fernhalten, 
abhalten,abwehren, ohne Cas. Il.11, 352. 
15, 297 u. 8; τινὰ, Od. 20, 313; χαί χέν uw 
τρεῖς μῆνας ἀπόπροϑεν οἶχος ἐρύχοι, selbst 
drei Monate lang würde ihn das Haus fern- 
halten, 0d.17,408; τενὰ μάχης, vom Kampfe, 
N. 18, 126; auch τενέ τε (wie ἀλαλχεῖν), χα- 
x0v τινι, das Unglück von Jmdm abwehren, 
ll. 15, 450. 17, 292; λεμόν τινε, Od. 5, 166. 
d)auseinander halten, trennen, ὀλίγος 
δ᾽ ἔτι χῶρος ἐρύχεε, 1]. 10, 161. — 2) Med. 
a) sich zurückhalten, verweilen, Od. 
4, 373. 466. 17, 17, un μοι ἐρύχεσϑον, ver- 
weilet, säumet mir nicht, Il. 23, 443. D) mit 
Acc. = von sich abwehren, xvua& μὲν 
ἐρύχεται, 1]. 12, 285. 

Ἐρυύλᾶδος)ι(ἐρύω͵ Anog,,,Volksschirmer‘), 
e. Troer, von Patroklos gerödtet, 11. 16, 411. 

Eodua (ἐρύομαι), Schutz, Schirm, 
χθοος, von der μέτρη, Il. 4, 137 1. 

Ἐρύμανϑος, hoher Gebirgsstock an der 
Grenze von Arkadien, Elis u. Achaja, j. Olo- 
nos, Od. 6, 108. 

ὕμας, avrog, 1) 6. Troer, von Idome- 
neus getödtet, Il. 16, 345. — 2) e. Lykier, 
von Patroklos erlegt, I. 16, 415. 

ἐρύομαε (St. zepv)?) u. ion. u. ep. εἐρύο- 

και. — FF. Impf. ἐρύετο, Il. 6, 403, Fut. 


1) od. daraus entstanden, Curt. Et.* 8. 64. Doederl. 


Ὡ. ‚ nach Savelsb. Ztschr. XVI 8. 369 aus ἐρύσκω 
od. ῥύσκω. 
8) So seit Spitzner; früher ᾿Βρύαλος. 


3) Ahrens 2. f. A. 1886 8. 803 f. u. δρῦς u. s. Sippe 
8. 47 stellt das W. mit lat. servare zusammen, vgl. 
L. Meyer K. Ζ. XIV, 88 ff. Kühner A. Gr.? I 821. Knös 
de dig. P 100 sq. 197, doch s. dagegen Curtius Stud. 
VI 272 . Der letztere führt es, indem er /ıgv als 
Stamm ansetzt, auf skt. W. vor zurück, wie schon 
Christ 8. 229, trennt es aber anch, wie Heyne Excurs. 
IV zu Il. I u. die vorher Genannten ausdrücklich von 
ἐφύω, ziehen, für welches er als St. Fegvs ansetzt, der 
wol für fees steho u. mit lat, verro zu vergleichen 
sei, wie schon Christ 8. 229 vermuthete. Die Annahme 


Buttmann’s Lex. I 63, dass ἐρύω, ziehen, u. ἐρύομαι, ᾿ 


ἐρυσάρματες 


3 8. ἐρύσσεται, 1]. 10, 44, 3 Pl. εἰρύσσονται, 
Il. 18, 2760; Aor. 2 8. εἰρῦσαο, 1]. 21, 230, 
3 8. εἰρύσατο, Il. 4, 186. 15, 274. 20, 93, 
ἐρύσσατο "), Il. 2, 859. 5, 344. 11, 363. 20, 
450. Od. 14, 279, ἐρύσατο, Od. 22, 372, Opt. 
εἰρύσσαετο, 1]. 8, 143. Od. 16, 459, u. ἐρὅ- 
σαιτο, 1]. 24, 2 Pl. εἰρύσσαισϑε, 1]. 17, 
327, Inf. εἰρύσσασϑαι, 11. 1, 216. — Ausserd. 
v. 6. Praes. ohne thematischen Vocal &ipv- 
mar u. Epvuaı 3 Pl. εἰνύαται, I. 1, 239, 
Od. 16,463. ἢ. Cer. 152, Inf. ἔρυσϑαι, Od. 5, 
484. 9, 194. 10, 444. 14,260. 17, 429, u. eipv- 
09aı, 0d.8,268. 28, 82. 151. Impf. 2 8. ἔρῦσο, 
Il. 22, 607, 3 8. Zeüro, Il. 4, 138. 5, 28. 638. 
18,555. 17,518. 23,819. Od.24,524, u. εἴρῦτο, 
11. 16, 542. 24, 499. Od. 28, 229, 3 Pl. elovvro, 
ll. 12,454, u. εἰρύατο, 11. 22, 303. — 1) eigtl. 
bedecken, von einem Blätterhaufen, ὅσσον 
— τρεῖς ἄνδρας ἔρυσϑαι, gross genug, um 
drei Männer zu bedecken, Od. 5, 484. — 
2) übertr. a) beschützen, beschirmen, 
v. Göttern, Ποσειδάων Νέστορος υἱόν, 1]. 
13, δδδ, vgl. 11, 368. 20, 93. 450. 22, 303, 
τον μετα χερσὶν νεφέλῃ, 1. 5, 344, absol., 
Il. 5, 23, v. Menschen, σὲ οὗτος ἐρύσατο καὶ 
ἐσάωσεν, beschirmte u. errettete, 0d.22,372, 
absol. Od. 14, 372, mit sächl. Object, Ἵλεον, 
ll. 6, 403. 17, 327, ἄστυ, Il. 24, 499, πύλας 
Il. 22, 507, v. Fürsten, Avxinv δίχῃσι χαὶ 
σϑένεϊ͵ 1]. 16, 542, χρήδεμνα πόληος βου- 
λῦσι καὶ δίχῃσεν, h. Cer. 162, ϑέμεστας πρὸς 
4dıog, die Rechtssatzungen vom Z. her, im 
Auftrage des Z. schirmen, aufrechterhalten, 
ll. 1,239; v. sächlichen Subjecten, σανέδες 
πύλας, II. 12, 454, vgl. 18, 276, πέτρη καὶ 
ὕλη ἔλαφον, 1]. 15, 274, 7 τίς (sc. βουλή) 
xev ἐρύσσεται ἠδὲ σαώσει Ἀργείους χαὶ 
γῆας, D. 10, 44. — ὃ) bewahren, bewa- 
chen, δῶμα, Od. 23, 151, ϑύρας ϑαλάμοιο, 
Od. 23, 229, νῆα, Od, 9, 194. 10, 444. 14, 260. 
17, 429; übertr. φρεσίν, etw. im Herzen be- 
wahren (es verschweigen), Od. 16, 459. — 
c) wahren, beobachten, befolgen, βου- 
λάς, 11. 21, 230, ἔπος τινὸς, 1]. 1, 216. — 
d) beobachten, auflauern, τενὰ, Od. 16, 
463, δήνεα ϑεῶν, erspähen, erlauschen, Od. 
23, 82. — δ) abwehren, χῆρα οἰωνοῖσιν, 
den Tod durch Vogelschau, Il. 2, 859, 4εὸς 
νόον, sich des Willens des Z. erwehren, 1]. 
9, 143; v. Schutzwaffen, ἡ (sc. ἀσπὶς) δ᾽ οὐχ 
ἔγχος ἔρυτο, 1]. δ, 538. 17, 518. Od. 24, 524, 
absol. εἰρύσατο ζωστήρ, Il. 4, 186, vgl. ib. 
Vs. 188. 23, 819. — f) zurückhalten, χό- 
son: Il. 24, 534. 

Οὔσοἀρμᾶτες, u. Acc. -ag, ep. Adj. 
(ἐρύω, ἅρμα), wagenziehend, Beiw. der 
Rosse, 11. 16, 354. 16, 370. 

ἐρύσέ-πτολες (ἐρύω), die Stadt ret- 
tend, stadtschirmend, Beiw. der Athene, 
Il. 6. 805 (Bekk. II övoırr.) +. h. 11,1. 28, 8. 

*Egvandg, Νυῖν. ἔρυμα, Schutzmittel, 
h. Cer. 230. 


schützen, bewahren, aufdenselben Stamm zarückgingen, 
widerlegt Curtius a. a. Ὁ. mit triftigen Gründen. 

1) 80 die meisten Neueren, doch schreiben La R., 
Franke u. Ameis - Hentze an allen diesen StSt. mit 
Unterstützung der Hss. ἐρύσατο mit einfachem o, 8, 
dieselben zu Il. 5, 344, Manche leiten diese F. trotz 
des einfachen p von ῥύομαε ab. 


> 
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ἐρύω 


ἐρύω (St. εερυσ͵ 5. ἐρύομαι Anm.3), Act., 
v. Pr. Inf. -vew, P. -ὕύων, -ὕοντε, -ὕοντα: 
Impf. ἔρυον, Il. 12, 258. 18, 540; Fut. (ohne 
o)!) ἐρύουσε, Il. 11, 454. 15, 351. 22, 67; Inf. 
«ὕειν, I. 17, 235. 396; Aor. εἰρυσε, ep. 06 
(3mal), ohne Augm. ἔρυσε, IL. 13, 598. 17, 
581, -σαν ὅ., ὅ. mit 00 ἐρύσσαμεν, ἔρυσσαν, 
Impr. ἐρύσσατε, Od. 10, 403, Conj. -ὕσσῳς, 
11. δ, 110, -vog, 11.17, 230, 1 Pl. m. kurz. Voc. 
ἐρύσσομεν (mal), 8 Pl.-voowox, Od. 17,479, 
Opt. ἐρύσαιμε, Il. 8, 24. -αἰτε, 1. 8, 21, Inf. 
-voaı u. ύσσαε, ὃ. P. -ύσας, -αντες, -αντας, 
Fem. -ὕσασα, Il. 5, 886, -ὕσσας, Od. 9, 99. 
— Mel. (u. Pass.) Pr. eipvoueo9a (nach A. 
Fut.), 11. 21, 588, Inf. ἐρύεσθαι (od. Βαϊ. 
11. 9, 248, Impf. ohne Augm. ἐρύετο u. -vovro, 
1). 6,403. 17. 277; Fut. 2 S. eoVooeaz, Il. 20, 
811, 3 8. ἐρύσσεται, 1]. 10, 44, Inf. ἐρύσσε- 
σϑαι, 11]. 21,176. Od. 21, 125, u. ohne σ ἐρῦε- 
σϑαε, DL. 14, 422%); Aor. εἰρύσάμην, Od. 10, 
165, -ατο, h. Merc. 127, ep. -vooaro, Il. 22, 
306. Od. 22, 79, öfter ohne Augm. ἐρύσατο, 
ἐρύσσατο (11mal)®), 3 Pl. &pvoavro (11mal), 
Impr. ἐρύσασϑε, h. Ap. 488, Opt. 2 Sg. ἐρυ- 
σαιο, 11. 5, 456, 1 Pl. -αἰμεϑὰ (4mal). 3 Pl. 
£ovoalaro, 1]. 5, 298, Inf. ἐρύσασϑαιε, 1]. 22, 
351, ἐρύσσασϑαι, Il. 18, 174, ὅ. P. ἐρνσσά- 
μενος (19 mal). — Pf. Pass. 3 Pl. εἐρύαται, 
IL. 14, 75. Od. 6, 265, u. aı elid. Il. 4, 248, 
P. eleüusvaı nur Il. 13, 682; Plsgpf. 3 S. 
εἴρυτο, 11.22,90, 3 Ρ]. εἴρυντο, 1]. 18, 69; ion. 
εἰρύατο, Il. 14, 30. 15, 654; ausserdem Pfet, 
εἴρυσται in χατείρυσται (8. χατερίω), diese 
FR. haben Passivbdtg, u. zwar eigentliche, 
gezogen worden sein (einmal auch active, 
Od. 22, 90, εἴρῦτο φάσγανον hatte das 
Schwert gezogen). Uebr. vgl. ῥύομαι. [U im 
Act.; ὃ in den pass. u. medialen FF.t)]. 

Bdtg: I) Act, 1) ziehen, abs. Il. 8, 23; 
mit Acc. πάλιν ἐρύειν τινὰ, Jmdn zurück- 
ziehen, Il. 5, 836; ὀεστὸν ἐξ ὥμοιο, heraus- 
ziehen, U. 5, 110. 16, 863 u. ö.; φᾶρος xüx 
κεφαλῆς, über den Kopf ziehen, Od. 8, 85; 
γνευρὴν ἐπί τινε, die Sehne (des Bogens) auf 
Jmdn anziehen, spannen, Il. 15, 464; δόρυ 
ἐπ᾽ &xeng, Od. 8, 508; τενὰ ἀνὰ χιόνα, an 
der Säule hinauf, Od. 22, 176. 193; zıva ὑπὸ 
ζυγά, unter die Querbalken niederziehen 
(vgl. Nitzsch), Od. 9, 99; bes. νῆα εἰς ἅλα, 1]. 
1,141. Od. 8, 34 u. ὅ.; νῆα ηπειρόνδε, Od. 10, 
403, od. ἐπ᾽ ἠπείροιο, die Schiffe ans Land 
(um sie gegen Fäulniss zu schützen), Od. 16, 
325. 359, ohne 6. dergl. Bestimmung, 1. 8, 
226. 11,9 (uneehte St.); Pass. νῆες εἰρύαται 
ἐπὶ ϑινί, die Schiffe sind an das Gestade des 
Meeres gezogen, 1], 4. 248. 14, 75; νῆες δ᾽ 
ὁδὸν elpvaraı, die Schiffe sind den Weg hin 
(ans Land) gezogen, Od. 6, 265°); ἀνά (Adr.) 


48.) dh. betonte Alexio ἐρνοῦσε, La B. Textkr. 8. 281. 
3) 8. Buttm. II 8. 182, der ἐφύεσθαι auch Il. 9, 248. 


für Fut. erklärt. 

8) Ueber beide FF. s.La R. zu 1]. 5, 344 Anh., dem 
zufolge das v in ἐφύσατο lang ist. 

ὶ eber die Quantität des v vgl. Thiersch Gr. 8. 168, 
8. Spitzen. Pros. $.52, 6, a. 8.61 ἢ. , 

s) A. ziohen diese F. zu ἐρύοριαε u. übersotzen: die 
Schiffe schirmen den Weg, bilden eine schützende 
Einfassung. 


ἔρχαται 


ϑ᾽ ἱστία ἐρύσαντες, die Segel aufgezogen 
habend, Od. 9, 77. 12, 402; ἐπὶ (Adv, στήλην 
ἐρύσαντες, nachdem wir einen Grabstein hin- 
auf (auf den Hügel) geschleift hatten, Od. 12, 
14. — 2) ziehen mit Heftigkeit u. Gewalt, 
dh. a) reissen, abreissen, entreissen, 
ἔγχος &x χειρός, 11.13,598; ῥινὸν ἀπ᾿ ὀστεό- 
yıy, Od. 14, 184; χρόσσας πύργων, 11. 12, 
258, προχρόσασας, Il. 14, 85; bes. νεχρόν, 50- 
wol v. den Freunden des Gefallenen, den 
Todten wegreissen, um ihn vor Misshandlung 
zu schützen, μετά τινα, Il. δ, 578. 17, 681, 
als v. den Feinden, den Todten an sich reis- 
sen, um ihn zu plündern, Il. 4, 467. 17, 230. 
419. 18, 540. ὃ) schleppen, schleifen, 
zerren, τενὰ ποδὸς (beim Fusse), δεὰ δώ- 
ματα, Od. 17,479; τενὰ χλαίνης, am Mantel 
zerren, zupfen, Il. 22, 495; περὶ σῆμα, 
Il. 24, 16; τενὰ εἴσω xovol&, Od. 22, 187 u. 
dgl. ὅ.; dh. v. Vögeln u. Hunden, welche die 
Leichname zerfleischen, τινὰ πρὸ ἄστεος, 
Il. 11, 454. 15, 861. 22, 67. 

II) Med. 1) ziehen, abziehen, aus- 
ziehen (je nach dem Zshge od. bestimmen- 
den Praeposit. od. Casus), jedoch stets mit 
Rücksicht auf das Subject, „zu sich hin, nach 
sich, für sich od. das Seinige“‘, μάχαεραν, sein 
Messer ziehen, "]. 8,271, 80 φάσγανον, ξίφος, 
ἄορ, Hom. ὅ.; dopv ἐξ ὠτειλῆς, Od. 10, 165; 
τόξον, den Bogen an sich ziehen, an sich 
drücken (um die Sehne einzuhängen, zu be- 
festigen, etwa die Sehne aufziehen), Od. 21, 
125; ἵππον ἐς ἀκρόπολιν, das Pferd sich 
(sibi) auf die Burg ziehen, Od. 8, 504, νῆας, 
sich (sid3) die Schiffe ins Meer z., Il. 14, 79; 
ἐρύσαντό τε πάντα, sie zogen Alles ab (v. 
den Bratspiessen, um es zu essen), 1]. 1, 466. 
Od. 3, 65 u. ὅ.: aufziehen (auf der Wage), 
χρυσῷ, aufwägen, Il. 22, 851 IA. loskaufen). 
— 2) ansich ziehen, τενὰ ἄσσον, an sich 
heran z., Od. 19, 481; bes. mit Gewalt, an 
sich reissen, τενὰ μάχης, χάρμης, Jmdn 
aus der Schlacht wegreissen, -ziehen, 1], δ, 
456. 17, 161; bes. v. Gefallenen, vExvv, ve- 
x00v, theils vom Feinde, den Leichnam an 
sich reissen, Il. 14, 422, ποτὶ Ἴλιον, nach 1]. 
schleppen, Il. 18, 174, Ἵλιον εἴσω, Il. 17, 
159, tıv!, Jmdm entreissen, Il. 5, 298; theils 
v. Freunden, an sich reissen u. dem Feinde 
entreissen, AxıAnı (für den Ach., den Patro- 
klos), Il. 17, 104, ἐκ βελέων, Il. 18, 152. 

ἔρχαταε, ἔρχατο, 8. ἔργω. 

ρχατάω,. ep. Nebenf. von eleyw, ein- 
sperren, nur Pass. σύες ἐρχατόωντο (ep. 
ged. st. ἐρχατῶντο), Od. 14, 15 1. 

ἐρχϑ εἰς, 8. Eoyw. 

ἔρχομαι (St. ἐρχ aus ἐρ)}), Dep., Pr. 
Ind. in allen FF. ausser Dual. u. 2 Pi, 18. 
elid. ἔρχομ᾽, Il. 1,168, 2 8. -εαε, nur h. Merc. 
156 -y, ὅ. Impr. 2 8. ἔρχεο u. ion. ἔρχευ, 
2 Du. ἔρχεσϑον, Il. 1, 822, 6. 2 Pl. -εσϑε, 
Conj. ἔρχηται, 1]. 10, 185, -ησϑον, Od. 16, 
170; ö. Inf. ἔρχεσϑαι (elid. ἔρχεσϑ᾽, N. 3, 
394. 8, 400. Od. 1, 190. 10, 563. 15, 514), P. 


2 Curt. Et. 8. 66. 510. 546. 691; χ ist wol aus dem 
inchoativen ex entstanden; vyl. skt. arkh „erreichen, 
zu Theil werden“, Christ 8. 122 f.; urspr. ist ἔρχ. „ich 
fange an zu gehen“, Curt. a. a. 0. 
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ἔρχομαι 


-όμενος, 010, W, ον, E90, 01, ἕνων, οἷς u. 
o:cı, Fem. -Evn, nv, awrv. — Vom St. ἐλυϑ 
(ἐλευϑὶ, 219) Fut. Ind. ὅ. ἐλεύσομαι, car, 
grau, όμεϑα, ovraı u. Inf. -σϑαι, Aor. häufig 
3 

ἤλϑον, ες, δ, ομεν, Er& (Bmal), daneben ὁ 
ep. ἤλυϑον (1 ὃᾳ. ἃ. 8 Pl.), ες, € (Bekk. Hom. 
Bl. 18.322 ff), Impr. ἐλϑέ ὃ., Pl. ἔλθετε, 
Od. 24, 214; ö. Con). in allen FF., 3 S. auch 
ἔλθρσι (9mal), 2 Du. ἔλϑητον, Il. 10, 444, 
u. 2 Pi. -nre, Il. 15, 147, Opt. ἔλϑοιμι, Od. 
11, 501, "οἰην, Batr. 178, -oıs, Il. 24, 556, -οἱ 
ö., oft Inf. ἐλϑεῖν u. ep. -Euev ἃ. -Euevaut), 
oft P. -ὧν͵ -ὄόντος usw., Fem.-oUoa, av, ας: 
Pf. nur ep. εἰλήλουθα (7mal)°), -ας (10mal), 
-£ (bmal), 1 Pl. «λουϑμεν, 11.9, 49. Od. 3, 81, 
P. εἰληλονϑώς, Od. 19, 28. 20, 360, u. ἐλη- 
λουϑώς, 11.15, 81, Pisgpf. 3 Sg. εἰληλούϑει 
(6mal). 

Bdtg: 1) gehen, schreiten, kommen 
(Nägelsb. zu Il. 2, 457), die nähere Bestim- 
mung durch Praeposs. od. Adverbb., her- 
kommen, weg-, fortgehen, 11.5, 150, &x 
Πύλου, Od. 15, 42; ἔχ (adverbial) τ᾿ 7198 
κλισίης, und heraus kam er aus dem Zelte, 
I. 10, 140, zurückkommen, zurück-, 
auch heimkehren, eigtl. aurıg, ἂψ, πάλιν 
ἐλϑεῖν, 8. ἃ, WW.; auch ohne diese WW., 
DL. 13, 744. Od. 1, 408. 2, 80. 3, 216. 10, 267. 
11,118. 15, 428. 24,480. a) v. Lebendem, v. 
Menschen u. Thbieren, Hom. d., ἔρχευ bei 
Aufforderungen wie unser komme, zutrau- 
lich Od. 23, 2642): ἦλϑες, ἤλυϑες als affect- 
voller Ausruf, du kamst, wir: „so bist du ge- 
kommen“ o!. „so bist du da“, als Ausdruck 
sowol der Freude, Od. 16, 23 (das. Ameis). 
461. 17, 41, als der Entrüstung, Il. 8, 428, 
od. des Mitleids, Il. 24, 104; übtr. auch von 
e. andern Bewegung, dh. fahr en, zu Schiffe, 
Il. 18, 172 u. 8.; ἐπὶ πόντον ἔρχεσϑαι, in 
See gehen, Od. 2, 265, opp. πεζὸς ἤλυϑε, er 
kam zu Fuss, d. i. zu Lande, Il. 17, 613, od. 
im Ggstz zum Fahren, Il. 5, 204; vom Fluge 
der Vögel u. Bienen, Il. 2, 88. 17, 755. δ) v. 
Leblosem, v. Todten, εἰ — ἔλϑοι τεϑνηώς͵ 
ll. 17, 161. 18, 180; v. Naturerscheinungen, 
wie v. Stürmen, Il. 9, 6. Od. 12, 288, ἦλϑε 
δ᾽ ἐπὶ (Adv.) Νότος, u. heran kam der Süd- 
west, Od. 12, 427; vom Ziehen der Wolken, 
Il. 4, 276. 16, 364; vom Zeitwechsel,_ ἠλϑὲε 
χνέφας, 11. 8,500; ἐπὶ (Adv.) χνέφας ἦλϑεν, 
das Dunkel kam heran, Il. 1, 475 u. ὅ.; u. 
mit näher bestimmenden Acc. ἐπὶ xvipag 
ἤλυϑε γαῖαν, 1]. 24, 531; ϑέρος, Od. 11, 192 
u. ὅ.; von sächl. Subjecten, es. v. Schiffen, 
fahren, segeln, Il. 15, 549. Od. 14, 334 u. 5.; 
ö. auch v. Geschossen, Il. 7, 261, διὰ ἀσπί- 
dog, 1]. 8, 357 u. 8.; αἷμα χατὰ στόμα ἦλϑε, 
Blut kam den Mund herab, Od. 18, 97; γέρας 
ἔρχεται ἄλλῃ, geht anderswohin, wird (mir) 
entzogen, 11. 1,120; v. Zuständen des Leibes 


1) Curt. Verb. II 342 geht v. e. W. ἐλ: mit der er- 
weiterten Nebenform Av aus, 80 dass Aorist u. Prae- 
sons denselben Ursprung haben würden. Fick W.> I 
200 nimmt ὁ. W. λυ = skt. rudh an. 

8) ἐλθεῖν 3lmal, ἐλθέμεν 23mul, ἐλϑέμεναι Smal u, h. 
Cor. 322. 461. 


4) Ygl. Cart. Verb. II 142, 186. 
4) wo es von A.in der Bätg von ἄγε, woblan, ge- 
nommen wird, dagegen νυ. Ameis im . 


ἔρ ( I 


u. der Seele, χαχὸν 729e, Il. 15, 450, ϑάνα- 
τος, Od. 18, 60; ὀδύνη διὰ χροὸς ἠλϑε, I. 
11, 398; χὲ ἀπὸ πραπίδων ἄχος ἔλϑοι, der 
Schmerz würde vom Herzen weichen, Il. 22, 
43, vgl. 24, 514. — 2) Es wird construirt: 
a) mit dem Acc. des Ortes „wohin“, χλισίην, 
in das Zelt, Il. 1, 322, Aldao δόμους, 1]. 22, 


483, vgl. Od. 2, 262. 14,167. ὃ) mit Acc. des 
Inhalts, ὁδὸν ἐλϑεῖν, einen gehen, e. 
Gang machen, Il. 1, 151 (hier Bote od. 


Gesandter) 1}, Od. 3, 316; a. mit näherer Be- 
stimmung durch Adj. od. Pron., αὐτὰ χέλευ- 
9a, dieselben Wege gehen, Π. 12, 225; ἀλλην 
ὁδόν, ἄλλα χέλευϑα, auf einem andern Wege 
‘kommen, Od. 9, 262; τηὐσίην ὁδὸν ἐλϑεῖν, 
e. vergeblichen Weg machen, Od. 8, 816, do- 
λιχὴν ὁδὸν ἀργαλέην ve, Od. 4, 393. 483, 
τὴν ὁδὸν 5 —, jenen Weg, auf welchem —, 
Od. 6, 164 f. (das. Ameis) u. s., 3. LaR. St. 
8.21,7u.zull. 1, 151; ἀγγελίην, ἐξεσίην ἐλ- 
Yeiv, 8. diese WW. οὐ mit Gen. des Ürtes, 
πεδίοιο, durchs Gefilde gehen, Il. 2, 801. 
d) mit dem Part. a) Fut., welches die Ab- 
sicht u. den Zweck bezeichnet, ἔρχομαι 
ἔγχος οἰσόμενος, ich gehe um den Speer 
zu holen, Il. 13, 256, vgl. 14, 301. £) mit 
Part. Praes. od. Praet., welches die Art des 
Kommens ausdrückt, 749€ $£ovoa, sie kam 
laufend od. kam gelaufen, Il. 11, 715, n49e 
φϑάμενος, 1.23, 779: αἴ χεν νέκυς Yoyvu- 
μένος ἔλθῃ, wenn der Leichnam entstellt 
zurückkommt, Il. 18, 180. — Das Part. ἐλ- 
ϑών dient bisw. wie ἅδη], Particc. (Ameis 
zu Od. 8, 118 Anh.) zur vollständigen Dar- 
stellung der fortschreitenden Handlung u. 
erscheint unserm Ausdrucke nach pleo- 
nastisch, οὐ δύναμαι — μάχεσϑαι ἐλθὼν 
δυσμενέεσσιν, ich kann nicht gehen u. mit 
den Feinden kämpfen, Il. 16, 521. 668. 

ἔρῳ, 8. ἔρως. ᾿ 

ἐρώ, EP. ἐρέω, 8. εἴρω. 

ἐρῳδιός ἢ), der gemeine Reiher, ar- 

or, Linn.®), de&ıog, also als glückbe- 

deutender Vogel, Il. 10, 274 1. , 

ἐρωέω,, ep., Pr. Ind, -εἴ, Impr. ἐρώει, 
-eitw , Fut. -ἤσει, -ἡσουσιε; Aor.Ind.s.1)z.E., 
Opt. -noaıre u. Inf. -σαι. I)intr. fliessen, 
hervorströmen, αἷμα περὶ δουρὶ ἐρωή- 
deı, ἢ. 1, 803. Od. 16, 441. — 2) a) intrans. 
zurückweichen, dh. ablassen, mit Gen. 
πολέμοιο “χάρμης, 1]. 18, 776. 14, 101. 17, 
422. 19, 170, χαμάτοιο, h. Cer. 301; abs. 
weichen, νέφος οὕποτ᾽ ἐρωεῖ, die Wolke 
weicht nie, Od. 12, 75; ablassen, μηδὲ τ 
ἐρώει, lass nichtab‘+), 11.2, 179(das. Nägelab.). 
22, 185; αἱ (die Rosse) δ᾽ ἡἠρώησαν ὀπίσσω, 
blieben zurück, Il. 23, 433. — b) trans. zu- 
rücktreiben, nur τενὰ ἀπὸ νηῶν, 11. 13, 
57; von , 

ἐφρωή (wol vwdt mit ῥώομαι, ῥέω, W, 6v, 


1) Noch A. verstehen es von e. Kriegszug, wie 
Nägelsb. 

3) Vwdt mit ardea; für beide ἐρωδ. u. ardea) nimmt 
Curt. Et 8, e. gemeinsame Grundform ardja an; 
vgl. auch Christ 8. 85. Ueber Schrb. mit lota subscr. 
s. La R. Textkr. 8. 261. Unters. 8. 215. 

8) A. unrichtig die Rohrdommel, ardea stellaris. 

4) Spitzn. μηδ᾽ ἔτ᾽ de. u. übersetzt neve diulius 
cuncteris; dagegen s. Nägelsb. u. Doederl. n. 2310. 
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ἐσθλὸς 


opv)!), ep., 1) jede heftige Bewegun 
Trieb, Schwung, Gewalt, zunächst > 
Geschossen, βελέων ἐρωή, der Andrang der 
Geschosse, Il. 4, 542. 17, 562, dovparog, 
1. 11, 3857; ὅσον τ᾽ ἐπὶ δουρὸς ἐρωή ylyve- 
ται, 80 weit der Wurf eines Speeres reicht, 
11. 15, 358, λείπετο δουρὸς ἐρωήν, einen 
Speerwurf weit, 11. 23, 529. δ) übtr. v. Men- 
en, ὀφέλλει ἀνδρὸς ἐρωήν, das Beil ver- 

mehrt (durch seine Schwere) die Schwung- 
kraft des Mannes, Il. 8, 62, λεχμητῆρος, 
13, 5%. vgl. 14, 488. — 2) das Zurück- 
weichen, Aufhören, Rast, πολέμου, Il. 
16, 302. 17, 761. 

ἔρως, wrog, ältere poet. F. ἔρος.» Von 
letzterer F. hat Hom. Nom. ἔρος, Il. 14, 315, 
Dat. ἔρῳ, Od. 18, 212, u. oft Acc. ἔρον; der 
Nom. ἔρως nur I. 3, 442. 14, 294 (wo 
Bekk. II nach Ahrens F'ormenl. 8. 28 ἔρος 
aus Eust. geschr., die Neuern aber ἔρως 
wieder hergestellt haben), Gen. ἔρωτος, Batr. 
78, Acc. ἔρωτα, h. Merc. 449. — Liebe, 
ϑεᾶς, γυναιχὸς ἔρος, zu einer Göttin, zu 
e. Weibe, 1]. 14,315; übhpt Lust, Verlan- 
gen, Begierde, yoov, Il. 24, 227, bes. πό- 
0105 καὶ ἐδητύος, 8. ini. 

ἐρωτάω = εἰρωτάω͵ w. 8.:; davon nur 
ἠρώτα vor Bekk. 15, 428. 

ἐς, sowie die mit ἐσ- anfangenden Zu- 
sammensetzungen, 8. unter εἰς, εἰσ-. 

ἐσᾶλετο, 5. εἰσάλλομαι. 

ἔσβη, 8. σβέννυμι. 

ἐσόδυσεαε, 8. εἰσδύω. 

ἐσέδρακπον, 5. εἰσδέρχομαι. 

ἐσελεύσομιαε, 8. εἰσέρχομαι. 

ἐσεμάσσατο, 5. εἰσμαίομαι. 

ἐσέχυντο, 8. εἰσχέω. 

ἐσήλατο, 8. εἰσάλλομαι. 

ἔσϑην, 5. ἕννυμι. 

ἐσθής ( εσϑής), nroc, ἴ. (Υ̓͂. ἐς, sec, ἕννυ- 
με), a) Kleidung, *Od. 1, 165. 2, 339 u. er 
„Wäsche“, Od. 6, 74. ὃ) Bettzeug, Pol- 
ster, Matratze, Bett, Od. 23, 290. 

ἐσϑέω, verl. aus ἔσϑω, w. s., nur im Pr. 
ἐσϑίει, Impr. ἔσϑιε, Pl. -lere, Inf. ep. ἐσϑιέ- 
μεν, 8 8. u. Pl. Impf. ἤσϑιε, ἤσϑιον, hierzu 

ut. ἔδομαι, Perf. ἐδηδώς, Perf. Pass, ἐδή- 
δοται, 8. ἔδω; Aor.Ep&yov, 8. φαγεῖν, 688en, 
verzehren, v. Menschen u. Thieren, ἐσϑιεέ- 
μὲν xal πινέμεν͵ Od. 2, 806. 21, 69; mit 
Acc. βρώμην, Od. 10,460. 12,28. 302, χρέα, 
Od. 14, 109. 20, 348 u. s.; übtr. πάντας πῦρ 
ἐσϑίει, 11.23, 182. — Pass. οἶχος ἐσϑίεται, 
das Haus (d. i. das Vermögen) wird aufge- 
zehrt, Od. 4, 318. La R, St. $ 85, 8. 

ἐσϑλός 3), meist poet., wie ἀγαϑός, gut, 
wacker, brav, edel, tüchtig in seiner 
Art, opp. χαχός, Ameis zu Od. 19, 334), 


1) Butt. Lex. I 8. 69. Spitzn. zu 1]. 23, 433. Curt. 
Et.t S. 855. 714. Doederl. n. 2310; dem widerspricht 
Pott II, 1 5. 400. Fick W.® I 736 stellt für deu „Ruhe, 
Rast, Ablassen von‘, (aus %%gwfn) 6. Stamm rärä auf 
u. vergleicht abd. ruowa. Allerdings scheint der Be- 
griff des W. sich mit gef „Schwung“‘ kaum vereinigen 


πο Ueber die Et ἢ 7 

eber die Etym. 8. ἔραμαι Anm. 7. , 
3) Man leitet es von W. ἐσ, skr. as, asmi, εἰμὲ ab, 
Curt. Et.4 8. 878, vgl. Christ 8. 179. 

4) wo es Manche gegen den homer. Sprachgebrauch 
sdverbial fassen. 





ἔσϑος 


a) v. Menschen jedes Standes (dh.auch v.Sau- 
hirten, Od. 15, 577) ἃ. Allem, was sie betrifft, 
ϑηρητήρ, ein tüchtiger Jäger, Il. 5, 51; ἐν 
oradiy, 11.15, 283; a) v. der Tüchtigkeit 
im Kriege, tapfer, im Ggstz v. χαχός, Il. 
2, 866. 5,469 u. 8. bes. Il. β) edel, v. guter 
Herkunft, 19, 122; bes. als Subst. ἐσθλοί, 
die Edlen, Vornehmsten, Hom. ὅ.; auch 
mit der Nebenbeziehung auf Charakter u. 
Gesinnung, ἐσθλὰ ἀγορεύειν(ορΡ. χαχὰ βυσ- 
codousverv), gute, schöne Worte sprechen, 
Od. 17, 66; φρένες, kluger Verstand, Od. 2, 
117. 11, 367. δ) v. edlen Rossen, Il. 28, 348. 
c)v. Sachen, ἄμαξαε, tüchtig, Od. 9, 242; 
φάρμαχα, heilsam, Od. 4, 228; χτήματα, 
herrlich, köstlich, Od. 2, 312, δαίς, Il. 1,576; 
dh. ἐσθλά, Köstliches, Od. 10, 528. ὦ) gut, 
günsti ‚glücklich, ὄρνεϑες, Od. 24, 311, 
παρ, Οἀ. 19,547; oft Neutr.£o9A0», dasGute, 

Glück (opp. χαχόν), Il. 24, 530. Od. 15, 488 
u. 8., εσϑλά, das Gute, Od. 20, 86; ἐσθλόν 
ἐστι, es hilft od. nützt, 1]. 24, 801. 

E08 0g(rio8) εος, poet.st.£0975, Kleid, 
Gewand, Il. 24, 94 }. h. 81, 13. 14. 

ἔσϑω, poet. verst. F. von ἔδω 1), nur Pr. 
Ind. 8 Pl. ἔσϑουσ᾽ (1 elid.), 11. 24, 415, Inf. 
ἔσϑειν, Od. 5, 197, ὅ. ep. «ἔμεναι (bmal), P. 
«ων (Smal), Fem. -ovoaı, Od. 18, 409. — 
essen, verzehren, v. Menschen, χρέα, 
11. 8, 231, ξείνους, Od. 9, 479 u. 8., ἧπαρ, 
Il. 24, 213; v. Thieren, Il. 24, 416. Od. 18, 
409: übtr. χειμήλεα, aufzehren, Od. 2, 75. 

ἐσιδεῖν, 8. εἰσεῖδον. | 

ἐσιέμεναε, 8. elolnuı. 

ἔσκον, 8. εἰμί. 

ἐσόψομιαε, 8. εἰσοράω. 

ἑσπέριος (“εσπ.), 1) v. der Tageszeit, 
abendlich, am Abend, stets mit VV., 
ἑσπέριος anoveolunv, 11.21, 560, ἑσπέρεος 
ἦλϑε, Od. 9, 386, vgl. 14, 344 u. ὅ. — 2) v. 
der Himmelsgegend, abendwärts, west- 
lich, ἑσπέριοι ἄνϑρωποι, Od. 8, 29; von 

ἕσπερος (+£0n.)?), = d.vhg.,abendlich, 
am Abend, ἀστήρ, der Abendstern, Il. 22, 
318;Töre d’ ἕσπερος ἔχλαγεν οἷος, τὰ Abend, 
h. 19, 14. — Gew. als Subst. a) ἐσπερος. der 
Abend, vesper, ve d. 1,4221. 4, 786. 
18, 305. ὃ) ἔσπερα, Neutr.Plur. die Abend- 
stunden, Od. 17, 191. 

ἔσπετε, ep. Imper. eines reduplicirten 
Aor. 2 (aus Posonere, W. cen, Curt. Et.t 
8. 461), sagen, nur in der Vbdg ἔσπετε νῦν 
μοι Μοῦσαι, Il. 2, 484. 11, 218. 14, 508. 16, 
112. 

ἑσπόμην, 8. ἕπομαι. 

ἔσσα, ἔσσαι, ἑσσάμενος, 8. ἕννυμι. 

ἐσσεῖται, ἐσσί, 5. εἰμί. 

ἐσσεύοντο, 8. σεύω. 

£000, ß. εἰμί. 

ε΄ύδσο, 8. ἕννυμι 


39 ’ 


ἔσσυμιαει, ἐσσύμενος, 8. σεύω. 


« ᾽,ελλε 49-90 (W. ἐδ), Christ 8. 123, vgl. Curt, Ehe 


8) Nach Isopp u. Benfey aus divas-para, das Tages- 
ende, gr. urspr. dsstensgue, διέσπερος, Christ 8. 185; 
dagegen s. Curt. Et.* 8. 380, vgl. Fick W.: I 781. 

) Unwahrsch. zieht Savelsb. dig. p. 41 die Form zu 
W. fen, indem 5 in e übergegangen sei. 


Seiler’'s Hom. Wörterb. 8, Aufl. 
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ἔσω 


ἐσσὕμένως, Adv.(v. ἐσσύμενος,8. σεύω), 
hastig, eilig, schnell, rasch, Il. 8, 86. 
Od. 9, 73 u. ὅ. , 
,, ἑστάμεν, ἑστάμεναει, ἔσταμιεν, ἔσταν, 
ἔστασαν, ἔστασαν (st. ἔστησαν) ἑστεώς, 
«αὡς, ἔστηχα, ἑστήζχειν, 8. ἵστημι. 
ἔστο, 8. ἕννυμι. 
ἔστρωτο, 8. στρώννυμι. 
ἐστωρ"), ορος, der Spannnagel, am 
vorderen Ende der Deichsel, über den der 
Ring (χρέκος) am Jochbalken pelest wurde 
(„Aufhalter‘‘ in Ostpreussen), Il. 24, 272 1. 
ἔσχ᾽, vor 6. aspirirten Vocal = ἔσχε, Od. 
2, 346, 8. εἰμί. 
ἐσχάρη, dazu ἐσχαρόφιν als ep. Gen., 
Od. 7, 169. 19, 389%, u. Dat., Od. 5, 59. 
1) Heerd, Hausheerd?), Od. ö. — 2) jede 
Feuerstelle, ὅσσαι Τρώων πυρός ἐσχά- 
αι, 80 viel Feuerstellen, d. i. Lagerfeuer im 
Lager der Troer*), 1.10,418. (Nur hier in I.) 
oxarln, 1)der äusserste Theil, a) die 
Grenze, der Rand, das Ende eines Dinges 
od. Ortes, zB. 468 Scheiterhaufens, 11.23, 242, 
λιμένος, Γόρτυνος, νήσου, Od. 2, 391. 8, 294. 
6, 288 u. ö., Φϑίης, Grenze von Phthie, IL. 9, 
484; πολέμοιο, das Ende der Schlacht, ἃ. i. 
die Enden der Flügel, Il. 11, 524. 20, 328; 
&ygoü,dieGrenzedes Landes, derentlegenste, 
entfernteste Theil desselben, Od. 4, 517. 5, 
489. 18, 358: dh. &oxarın allein. die Äusserste 
Grenze, der Rand der Insel 5), Od. 14, 104; von 
ἔσχατος (v. ἐξ, ἔξω, Curt. Et.* 8. 387), 
der äusserste, letzte, entfernteste, nur 
in örtlicher Beziehung, ϑάλαμος, das letzte, 
hinterste Gemach, Od. 21,9; ἔσχατοι ἄλλων, 
Il. 10, 484; ἔσχατοι ἀνδρῶν, die Aithiopen, 
weil sie an dem Rande der Erdscheibe woh- 
nend gedacht wurden, Od. 1, 23; οἰχέομεν 
.. ἔσχατοι, am äussersten Ende der Erde, 
Od. 5, 205. — Neutr. Pl. als Adv. ἔσχατα, 
an den Enden, Il. 8, 225. 11, 8. . 
ἐσχατόων, «όωσα, eigtl. ep. zerd. Part. 
v. ἐσχατάω od. -όω (ἔσχατος), deräusser- 
ste, letzte, δηίων ἐσχατόων, ein Ausser- 
ster der Feinde, ἃ. i. ein Nachzügler, *Il. 10, 
206; ausserdem ἀνϑηδών͵ Μύρσινος, an der 
Grenze liegend, Π, 2, 508. 616. 
EOXENOV, ἔσχον, ε, ἔσχετο USW., 8. 
χω. 
ἔσω, 8. εἴσω. ᾿ 


5 


fl Nach Bin. von do, raus, nach Grashof Fuhrw. 
8. 37 ὟΝ Tre, εἶσα (no auch Fick W.? I 295) od. ἐν- 
von . 

3) Wo mit Kayser, Ameis-Hentze u. La R. ἀπ' ie- 
χαρόφιν zu lesen ist IM Le. ἐπ᾿ d.). 
) Nach Ameis zu Od. 5, 59 hat man sich die ἐσχάρη 
als tragbares Becken, nicht als feste Feuerstätte zu 
denken. Bie diente zunächst zur Erwärmung bei kal- 
tem Wetter (dh. arbeitete hier die Hausfran mit ihren 
Mägden), Od. 6, 52. 805; zum Kochen, Braten usw., Od. 
20, 123; zum Bäuchern, Od. 5, 61; als Opferstätte, Od. 
14, 420 (nach Ameis zu Od, 7, 158. 14, 159 Anh. ist der 
Heerd bei Hom. keine heil. Stätte, doch 5. Rumpf de 
sed. 11 8. 19); dh. suchten an ihm die Schutzflehenden 
eine Freistätte, καϑέζετο in’ ἐσχά κονίῃσι πὰρ πυρί, 
er setzte sich am Hoerd in den Staub zu dem 
Od. 7, 159, vgl. Vs 169. 19, 389. 

4 : „50 viel Feuerheerde im Lager der Troer 
sind‘, d. 1. 80 viel angesessene Troer es gibt, vgl. I]. 


2, 125. . 
8) Nach A. ein von der Stadt entlegenes Landstäck 
am Gestade. 


euer, 


N 


ἑταιρεῖος 


ὁ ἑταιρεῖος, den Freund oder die 
Freundschaft betreffend, vertrau- 
lich ,γιλότης, h. Merc. 58. 

&ralon, ep. ἑτάἄρη, nur. 4, 441, Ge- 
fährtin, Genossin, Gehülfin, Beglei- 
terin, übtr. von der φύζα, φόβου &ralen, 
Π. 9, 2: v. der Leyer, δαιτὶ ἑταίρη, Od. 17, 
271. h. Merc. 476., ὁ (mar im Med), P 

ἑταιρέξω, ep. Erg. (nur im Med.), Pr. 
h. Ven- a Aor. 1 5. ἑταιρίσσαι, Aor. 
1 Med. nur Opt. ἑταρίσσαιτο, Jmdm Ge- 
fährte, Genosse sein, sich Jmdm zuge- 
sellen, zıv!, *Il. 24, 385. ἢ. Ven. 96. — 
Med. sich Jmdn zum Genossen ma- 
chen, sich Jmdn zugesellen, τινὰ, I. 
18, 456. Nur an den a. StSt. 

ἑταῖρος; ep. u.ältereF. Erdoos (wahrsch. 
v. Eins, Cart. Et.“ S. 674), Gefährte, Ge- 
nosse, Gesellschafter, Gehülfe, Be- 

leiter, bei Hom. bes. v. Kriegsgenossen u. 
isegefährten, Il. 1, 179. Od. 1,5 u. ö.; doch 
auch v. Tischgenossen, 1], 17, 577; v. den 
Freiern, 0d.18,850 u. s.; übhpt Freund, Lieb- 
haber, νυχτός, δαιτός, h. Merc. 290. 486: 
übtr.v. Dingen, vom günstigen Winde, ἐσθλὸς 
ἑταῖρος, edler Genosse, Gehülfe (Lehrs Arist. 
P: 116), Od. 11, 7. 12, 149, vgl. ἑταίρη; mit 

t., ἢ. 18, 251; mit 6, Subst. allgemeineren 
Sinnes, ἑταῖρος ἀνήρ, 1]. 17, 466. Od. 8, 584; 
λαοὶ ἕταροι, das Volk der Gefährten (eine 
Verbindung wie ἑτάρων ἔϑνος, 1]. 8, 82, od: 
λαοὶ ἀγροιῶται, Il. 11, 676), Il. 13, 710. 
(Beide Formen, die beide ziemlich gleich 
häufig sind, wechseln nach dem Vsbedarf.) 

ἐτεϑήπεα, 8. Han. 

Ἐτεοχλήειος ((Ereoxing), eteoklisch‘, 
den Eteokles!), S. des Oidipus u. der Epi- 
kaste (Iokaste), betreffend, βίη ’EreoxAneln, 
die Gewalt des Eteokles, der gewaltige Et. 
(8. βίη), D. 4, 386. ὁ , 

Ἐτεόχρητες (v.Ereog u. Κρής), die wahren 
Kreter, Urkreter, Ureinwohner Krete’s, 
einer, der fünf Volksstämme in Krete 3, Od. 
19, 176. 
ἐτεός (skr. satjas, wahrhaft, W. sat, gr. 
ἐσ, wovon εἶναι)3), poet., bes. ep., wahr, 
wirklich, als Adj. nur veıxelv πόλλ᾽ Ereo, 
vieles Wahre vorwerfen, Il. 20, 255. — Neutr. 
Sg. ἐτεόν, gew. als Adv., stets nach εἰ od. 
ἢ (in Bdtg „ob“), Il. 2, 800, 8.7. a) wahr- 
haft, der Wahrheit gemäss, ἐτεὸν μαν- 
τεύεσϑαι (viell. auch hier Adj., 8. Autenr.), 
1]. 2, 300, ἐτ. xal ἀτρεχέως ἀγορεύειν), 1]. 
16, 88. δ) ἴῃ Wahrheit, wirklich, Il. 6, 
104 u. oft in Od.; oft εἰ ἐτεόν γε, wenn an- 
ders wirklich, Il. 14, 125 (das. Spitzn.). Od. 
8, 122 u. 8.; εἰ δ᾽ ἐτεὸν δή, wenn denn („in 
Wahrheit“, Ameis) wirklich, Il. 7, 869. 12, 
233. Od. 19, 216 u.8.; 8. üb. das W. u. dessen 


— 





ı) Er kam mit seinem Bruder Polyneikos überein, 
ein Jahr ums andere zu regieren. Eteokles hielt dieses 
Versprechen nicht, dh. en d der thebische Krieg. 
Dem Tydeus, welcher als Gesandter des Polyneikes zu 
ihm kommt, legt er einen Hinterhalt (s. Τυδεύς), 1]. 


4, 316 Δ΄. 

'?) Nach Strab. 10, 4, 7 wohnten sie im Süden; ihre 
Hauptstadt war Prasos, 

3) Curt. Et.* 8. 207. Christ 8. 136. Doederl. n. 2448. 
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ἑτέρωϑι 


Vsstelle bes. LaR. St. 8. 858,16 u. Ameis zu 
θά. 9, ae Anh. u. Zus. . " 
ETE ς. ἔς, meist poet., nur Acc. 
Sg. ἕτεραλχέα (aixn), „wehrkraftwech- 
selnd“ (Hentze), v!xr, a) ein Sieg, der der 
anderen (bisher unterlegenen) Partei die Ob- 
macht verleiht‘), Il. 7, 26. 8, 171. 16, 362. 
17, 627. δῆμος, ein den bisher Unterlegenen 
die Obmacht verleihender Volkshaufe®), Il. 
15, 738. δ) übhpt ein Sieg, der der einen von 
beiden Parteien die Obmacht gibt, ein ent- 
scheidender Sieg, &. vixn, Od. 22, 286. 


[4 


ἑτερ-ήμερος, ep. (ἡμέρη), einen Tag 
um den andern seiend, ζωώουσ᾽ ἑτερή- 
μεροι, ν. Kastor u. Polydeukes, Οἀ. 11, 808 +. 
ἕτερος, ep. Dat. Fem. ἑτέρηφιε, Il. 16, 784. 
18, 477. 22, 80, 1) der andere, der eine 
von zweien od. beiden, alter, auch einer 
oder der andere, Il. 5, 258. 288; χειρὶ 
ἑτέρῳ, mit einer von beiden Händen, Od. 10, 
171 u. ö.; Pl. ἕτεροι, die Einen von Bei- 
den, der eine Theil, alterutrs, Il. 20, 210. 
vgl. 7, 292. 378. 397, dh. ἕτερα ἅρματα, 
agen der Gegenpartei, der Feinde, Il. 4, 
306; οὐδ᾽ ἕτεροι, 11. 11, 71; ὁ &r., 8.61, 2, 
δὴ. — In Doppelsätzen steht ἕτερος μέν — 
ἕτερος δέ, 11. 14, 272 u. d.; od. ἕτερος μέν 
— ὁ δὲ ἕτερος, 1]. 21, 164, od. ὁ ἕτερος --- 
ἕτερος δέ, Od. 5, 266, ἄλλος --- ἕτερος, 1]. 
18, 781, ἕτερος --- ἄλλος, 11.9, 318. 472, auch 
o μέν --- ὁ δ᾽ ἕτερος, 1]. 22, 161, ἕτερος --- 
ὁ δέ, Od. 8, 374. 20, 182, ἕτερος μέν --- ἄλ- 
λος δέ, 1]. 9, 813. 472; auch fehlt bisw. das 
erste ἕτερος, I1.7,42%0. 24,528, od. das zweite, 
ἕτερόν γε τίει — ἀνθρώπων χείρονα, τὸν 
δ᾽ ἀρείον᾽ ἀτιμήσασ᾽ ἀποπέμπει, den Einen, 
den Schlechten ehrt sie, den Bessern aber 
schickt sie schimpflich fort, Od. 20, 132. — 
ἑτέρῳ χειρί, od. allein ἑτέρῳ u. ἑτέρηφιν (8. 
oben z. Anf.), mit der einen, andern Hand, 
nach dem Zshge mit der rechten od. linken, 
N. 12, 452. Od. 8, 441. 10, 171. 19, 481 (wo 
opp- desıreenp); τῷ ἑτέρῃ — τῷ ἑτέρῃ, mit 
der einen Hand — mit der andern, Il. 14, 
272 £. 21, 71 f. Od. 22, 183 f.: in Aufzäh- 
lungen der zweite, Il. 16, 179, ἕτεροι δέ, 
11.7,420. — 2) einanderer, alius, Mehreren 
entgegengesetzt, wie @AAog, Il. 21, 437. Od. 
7, 124 u. 8.; ἐξ ἑτέρων ἕτερ᾽ ἐστίν, ein Ge- 
bäude stösst ans andere (von e. Palaste), Od. 
17, 206: dh. anders, verschieden, ent- 
Bogengesetzt, ἕτερος δέ με ϑυμὸς ἔρυχεν, 
. 9, 802. 


ἐτέρσετο, 5. τερσαίνω. 

ἑτέρωθεν, Adv., 1) von der andern 
Seite her, Il. 1, 247. Od. 7, 130; ἐπεάχειν, 
nl. 18, 835. Od. 11, 83. — 2) scheinbar st. 
ἑτέρωθι, auf der andern Seite, gegen- 
über, I, 280. 6, 247. h Merc 366; IId- 
τροχλος ἕτέρ. avalvero, P. egen, 1}, 11, 
647. Od. 21, 868. 

ἑτέρω-ϑὴ, Adv. aufderandernSeite, 
anderswo, Il. 5, 351. 15, 848. Od. 4, 531; 
ἔνϑεν — ἑτέρωϑι, Od. 12, 235. 


τ Dio Nothwendigkeit dieser Erklärung für die StSt. 
der Il. zeigt Hentze Anh. zu Il. 7, 26. 

3) Nach Doederl. n. 2075 ist es hier „die Gegenpart 
abwehrend“. 


ἑτέρως 


ἑτέρως, Adv., auf andere Art, an- 
ders, Od. 1, 234 }. 

ἑτέρω-σε, Adv., a)auf die andere (ent- 
gegengesetzte) Seite hin, v&xvy ἐρύειν, I. 
4, 492, χαϑίζειν, 11.20, 151; ἑτ. ἐκλίϑη (das 
Becken), Od. 19, 470. vgl. 22, 17. ὃ) auf die 
eine (od. andere) Seite, χάρη βάλλειν, Il. 8, 
306. 28, 697, nuveıv, Il. 8, 808, χλένειν, 1]. 
13, 548. c) auf e. andere Seite hin, an- 
derswohin, λεασϑείς, 1]. 23, 281, φοβεῖ- 
σϑαι, Od. 16, 163, βάλλειν ὄμματα, seitwärts 
blicken, Od. 16, 179. 

ἐτέταλτο, 8. τέλλω. 

ἐτετεύχατο, 8. τεύχω. 

ἔτετμον, defect. Aor. von 6. St. τεμ: dav. 
38. ἔτετμε, ohne Augm. I. 6, 374. Θὰ. b, 
58, 8 Pl. τέτμον h. Cer. 179, Con. terugg 
Od. 15, 15, antreffen, zıva, Il. 4, 298. 6, 
374. 615. Od. 8, 256. 5, 58. 81 u. 8. ἢ. Cer. 
179; übertr. erreichen, ὃν γῆρας ἔτετμε, 
Od. 1, 218. 

ἐτέτυχτο, 8. τεύχω. 

Ἑτεωνεύς, ἤος, 8. des Bo&thoos, ϑερά- 
των des Menelaos, Od.4, 22. 15, 95. Nach 
den Schol. S. des Argeios u. Enkel des Pe- 
op8. 

Ἐτεωνός, St. in Boiotien in waldiger 
Berggegend 1), Il. 2, 497. 

ἔτης (σέτης)3), altes, bes. ep. W., nur N. 
PL, der Angehörige, Freund, Änhän- 

er, immer v. Blutsverwandten od. nähern 

erwandten unterschieden?) (ἑταῖροι, ovvr- 
ϑεις, Apoll.), meist xaalyynrol τε Eraı τε 
11.6, 289. 16, 456. 674. Od. 15, 273; ἔται κα 
ἀνεψιοί, 1]. 9, 464, ἔται καὶ ἑταῖροι, 11.7, 
296, γείτονες ἠδὲ ἔται,Οἀ. 4, 16. 

ETNTÜRLOG, poet. (mit ετυμος, ἐτεός vwdt, 
Curt, Et.* S. 207), wahr, wahrhaft, echt, 
wirklich, ἄγγελος, Il. 22, 488, νόστος, μῦ- 
ϑος, Od. 8, 241. 28, 62; sonst nur das Neutr. 
ἐτήτυμον als Adv. wahrhaft, zaraveveır, 
d. i. unverbrüchlich, Il. 1, 558; verst. εἰ δὴ 


πάμπαν €r., wenn denn wirklich in voller 
Wahrheit, Il, 18, 111; χεένου ὅδ᾽ υἱὸς ἐτή- 


tvuov, er ist wirklich jenes Sohn, Od. 4, 157; 
val δὴ ταῦτα — ἐτήτυμον, 1]. 18, 128; Er. 
ἀγορεύειν, der Wahrheit gemäss, Od. 1, 174 
a.ö. 8. La R. St. 8. 88, 17 u. über die Vs- 
stelle Ameis zu Od. 13, 232. 

£rl, Adv. (skr. ati, überaus, Curt. Et.* 
8.207), 1) v. der Zeit, a) v. der Gegenwart, 
noch, annoch, 1]. 4, 540. 5, 254. Od. 1, 
197. 5, 114 u. 8.; ἔτε xal νῦν, auch jetztnoch, 
IL 1, 455. 9, 105. 11, 790. Od. 19, 66 (das. 
Ameis Anh.)‘) u.8. ὃ) v. der Vergangenheit, 
Il. 10,493: ἐνθάδ᾽ ἔτι στείχοντες, d.i.noch 
während der Fahrt hieher, Il. 2, 287; vgl. 
Od. 4, 736. c) v. der Zukunft, noch, noch 


1) Später Σκάφφη nach Btrab. 9, 2, 24; nach Bursian 
. v. Gr. 1 8. 248 in der Parasopia auf e. Vor- 
berge des Kithairon, nach Ulrichs beim j. Dervenosialesi. 
(dar. Freges, Irolges); I. ange de ephotarum Athe- 
v τ ); L. Lange de ep m 0- 
niensium nomine Lips. 1874 ur 8Βηᾳ., es wurde von 
einigen Gramm. aspirirt, La K. Textkr. 8. 262. 
8) Nach Nitzsch u. Ameis zu Od. 4, 3 die Stamm- 
genossen od. die Anhänger des Hauses. 
4) Ausser den dort angeführten St8t. noch Il. 9, 259. 
111. 14, 234. 16, 288, 23, 787. Od. 20, 178. 24, 186. 
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ἐτωσιος 


ferner, hinfort, ἢ, 1, 96. 2, 344. Od. 4, 
756. 10, 198 u. 8. — Mit Negationen, nicht 
mehr, beim Praes., Praeter. u. Fut., ovV γὰρ 
ἔτ᾽ ἀϑάνατοι ἀμφὶς φράζονται, sind nicht 
mehr zwiespältiger Meinung, Il. 2, 18: οὐδ᾽ 
ἔτι δὴν ἦν, er lebte nicht large mehr, Il. 6, 
189; οὐδ᾽ ἔτι δὴν ἧστο, Od. 2, 36; οὐ γὰρ 
ἔτε Τροίην αἱρήσομεν, Il. 2, 141 u. 5.: μή 
τις ἔτε πρόφρων ἀγανὸς ἔστω, Od. 2, 230. 
δ, 8. — 2) 6. Hinzukommen bezeichnend, 
noch, überdies, dazu, ausserdem, ἀλ- 
λος, ἕτερος ἔτι, U. 7, 364. Od. 14, 325 u. 8.; 
ἔτι καί, auch noch (wo xal sich auf das folg. 
Wort bezieht), Il. 2, 229; bes. beim Compar. 
steigernd, ἔτε μᾶλλον, noch mehr, Hom. ὅ.1) ; 
verst. ἔτε χαὶ μᾶλλον, Il. 22, 235, τι χαὶ 
πολὺ μᾶλλον͵ Il. 28, 886. 429, μᾶλλον ἔτι, 
Od. 1, 8322. 18,22. [7 vor δήν u. δηρόν, w. 8.] 

ἔτλην, 8. τλῆναι. 

ἑτοιμάξω, Act. nur Aor. Impr. 8 5. 
«ασάτω, u. 2 Pl. -@oare, u. Med. Aor. ἕτοι- 
μάσαντο u. Opt. SPl. ion.u.ep. -«σσαίατο, 1. 
10,571. — bereitmachen, herbeischaf- 
fen, γέρας, Il. 1, 118, κάπρον, Π. 19, 197. 
— Med. wie Act. ἱρὸν Αϑήνῃ, n. 10, 571, 8. 
ἱερόν; ταύρους, (zum Opfer) zurüsten, Od. 
18, 184; von , 
. ἑτοῖριος, att. ἕτοιμος (wahrsch. mit ἐτεός, 
ἔτυμος vwdt)®), meist Neutr. Pl. -μα, ausser- 
dem Nom. Masc. ἑτοῖμος, Π. 18, 96, u. Fem. 
-olun, 11. 9, 425. a) wirklich, offenbar, 
ἢ δὴ ταὐτὰ γ᾽ ἑτοῖμα τετεύχαται, das ist ja 
nun wirklich geschehen, Il. 14, 53; ἑτοῖμα 
τέτυκτο, das war wahr, war wirklich so, Od. 
8, 884; μῆτις, verwirklicht, in Erfüllung ge- 
gangen, 11.9, 425. δ) zubereitet, bereit, 
ertig, ὀνείατα, Il. 9, 91. Od. 14, 453 u. s.; 
übtr. πότμος, bestimmt, Il. 18, 96. 

ἔτορον, 8. τορέω. 

ἔτος (Eros, . vatsa, vatsaras, St. va- 
tas, Curt. Et.*S. 208. Christ S. 251), εος, das 
Jahr, 11. 2, 328. Od. 1, 16 u. s.; im Pl. auch 
Zeit, Π. 11, 691. Vgl. ἐνεαντός. 
᾿ ἔτρασον, 8. τρέπω. 

ἐτράφην, ἔτραφον, 8. τρέφω. 

ἔτὕμος, poet. (ἐτεός), wahr, echt, ge- 
wiss, nur das Neutr. ἔτυμον, W , wev- 
σομαι, ἢ ἔτυμον ἐρέω; Il. 10, 634. Od. 4, 
140, u. Pl. ἔτυμα, Wahrheit, opp. ψεύδεα, 
Od. 19, 208. 567. — ἔτυμον auch als Adv. 
in Wahrheit, wirklich, wie ἐτεόν, I1. 28, 
440. Od. 28, 26. 

ἐτώσιος Ὁ) (rer) ep., vergeblich,ohne 
Erfolg, eitel, ἔγχος, der nicht trifft, IL 8, 
68. 5, 854, so βέλος, I. 14, 407. vgl. 17, 


288. 34%. 19, 249. 20, 285. 23, 231. 

3) Curt. Et. S. 379, der als eigtl. Bätg „wirklich, 
vorhanden‘ vermuthet. 

8) Abitg zw.; gew. Abltg vom nachhom. Adr. ἐκτός, 
Autenr. bei Ameise Anh. zu Od. 22, 256 
von ὁ. W. va (weitere Bildung sat) -- &/, wehen, also 
= ἀνεμώλιος, windig: so bereits Benfe 18. 266, da- 


n Christ 8.241, der es mit wonig Wahrscheinlich - 
eit 8. 264 mit are in briogt. Zu derselben 
gelangten die Alten, die es von ableiteten. 


sstelle s. Autenr. a. ἃ. 0. 
eschr. ausser Od. 24, 283. 


-o 
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auf αὕτως zurück. Ueber 
Bekk. 11 hat überall Fer. g 


εὖ 200 


683: δῶρα, Od. 24, 288: πάντα ἐτώσια τι- 
ϑέναι, vereiteln, Od. 22, 256. 278; dh. un- 
nütz, eitel, ἀχϑος, Il. 18, 104. , 

εὖ ep. 61), eigtl. Neutr. v. ἐύς, w. 8, 
gut, wohl, d.i. a) in seiner Art gut, in 
gehöriger Weise, tüchtig, gehörig, 
sorgfältig (Ameis zu Od. 13, 20), ἄρματα 
εὖ πεπυχασμένα, 1]. 2, 777; ὅρμα εὖ ἤσχη- 
ται, 11.10, 488; εὖ δόρυ ϑήγεσθϑαι, Il. 2, 
882: πᾶν d’ εὖ λειήνας, Il. 4, 111; τὰ μὲν 
εὖ χατέϑηχε, Od. 18, 20; εὖ δαισάμενος, 

t, tüchtig gegessen habend, Od. 18, 408: 
Ah. εὖ χατὰ χόσμον, in gehöriger Ordnung, 
DL. 10, 472 u. 80 häuf.; ev χαὶ ἐπεσταμένως, 
in gehöriger u. geschickter Weise, Il. 10, 
265. Od. 28, 197; εὖ δάσσασϑαι, theilen wie 
sichs gehört, d. I. gerecht, billig, IL. 1, 368. 
b) recht, wohl od. genau, oft ev εἰδέναι, 
wohl wissen, Il. 1, 885 u. B. häuf.; ev yıyvw- 
σχειν, I. 5, 128 u. 8.; εὖ μήδεσϑαι, wohl 
bedenken, 11. 2, 860 u. ö. Hom.; ἐὺ χρένα- 
σϑαι ἑταίρους, mit Umsicht, Sorgfalt aus- 
wählen, Od. 4, 408. c) in moral. Beziehung, 
gut, bieder, ev βάζειν, ΟΡΡ. χαχῶς φρο- 
νεῖν, Od. 18, 168; dh. εὖ ἔρδειν τινὰ, Jmdm 
Gutes thun, erweisen, Il. 5, 650; ὡς εὖ 
μέμνητ᾽ Ὀδυσῆος, wie schön, wie edel ge- 
dachte sie des Od.! Od. 24, 195; vgl. εὐφρο- 
νέων (ἐὺ @e.). d) bes. in Bezug Wohl- 
befinden, ed ζώειν, glücklich, behaglich 
leben, Od. 17, 423. 19, 79 u. Ö.; εὖ οἴχαδ᾽ 
χέσϑαι, wohlbehalten nach Hause kom- 
men, 1], 1, 19. Od. 3, 188 u. ö. e) zur Ver- 
stärkung, εὖ μάλα, gar sehr, 8. μάλα: εὖ 
πάντες, Alle zusammen, Od. 10, 452. 18, 
260 


εὖ, ion. u. ep. st. οὗ, π΄ 8. 

εὐ-αγγέλιον (ἄγγελος), Geschenk od. 
Lohn für gute Botschaft, *Od. 14, 152. 
166 


“εὐ-ἀγέως, ion. st. -ὥὦς, Adv. v. εὐαγής 
(ἄγος), rein, heilig, ἢ. Cer. 274. 369. 
edad; ὡνδάνω, 


820 +; χοροί, h. 80, 14 zw.; 8. Baum. 

- Εὐάνϑης, εος, V. des Maron, Od. 9, 197. 
Εὔβοια ἢ, Euboia, Insel des ägäischen 

Meeres, durch den Euripos von Boiotien ge- 

trennt, jetzt Egribos. Als ihre Einwohner 

nennt Hom. die Abanten, Il. 2, 586. Od. 8, 


174. 
εὔ-βοτος (Bocxw), wohlbeweidet, d.i. mit 


1) Beide FF. je nach rhythm. ἢ. metr. Bedürfniss, 
80 5. Fuss stets ἐύ (La Β. Unters. 8.85), auch im 
4 (1a RB. 8.94); in Zstzgn steht die zweisilbige F. 
in der Regel, wenn der andere Theil des Compos. mit 
2 Conson. od. e. Doppelconson. anlautet, zB. dudunt 
ἐΐζυγος (La R. 8,95 7), vg. Herm.z.h. Ap. 36. Thiersc, 

. 107, 7-9, Bekk. hat die Diärese ὁ ‚wo sie 
gen zulässig war; übr. s. La R. Ztschr. f. öst. Gymn. 
1868 3. 525 f. 


3) Ihren Namen hatte sie nach den Mythographen 
von der Euboia, T. des Asopos; richtiger von den guten 
Bipderweiden (εὖ n. βοῦς). 


® 
εὔδω 


gutem Weidevieh, neben εὔμηλος, also 
mit guten Rindern, Συρίη, Od. 15, 406 }. 
„"eb-Bovs, ovv, reich an Rindern, Acc. 
εὔβουν (Herm. εὔβων h. Ap. 54. 
εὐ-γένειος, Durep. Eveıog (yEveıor), 
schön-, oe ebärtie 1), λές, λεων, I. 15, 
275. 17, 109. 18, 818, Od. 4, 456, ὄψες ἀμεί- 
λεχος, nuy., des Pan, h. 19, 39. 
εὐ-γενῆς, ἐς (γένος), von edlem Ge- 
schlechte, edelgeboren, nur in den ep. 
FF. nuyerng, h. Ven. 94, u. εὐηγενής, "11. 
11, 427. 23, 81. (An letzterer St. lasen Ari- 
stophanes Byz. u. Rhianos εὐηφενής (von 
ἄφενος, Curt. Et.‘ S. 500), wohlbegütert, 
reich, was statt des anomal gebildeten euny. 
von Bekk. II an dieser, wie auch an ersterer 
St. wieder hergestellt worden ist?). 
evyua?), arog (εὐχομαι), Grossprahle- 
rei, xev& εὔγματα, Od. 22, 249 }. 
εὔςγναμιπτος, in ep. F. ἐύγν., schön 
gebogen, χληῖδες, Od. 18, 294 }. 
"ei-daunovin(eVdaluov),Glück,Glück- 
seligkeit, Segen, ἢ. 11,5 }. 

»delelog, poet., am einlichsten 
sehr deutlich, kenntlich, weithin 
sichtbar (εὐπεριόριστος, Apoll. Scho!.), 
v. δέελος, δῆλος, weil die Inseln, durch das 
Meer b ‚ deutlich hervortreten; Beiw. 
von Ithake wegen seiner hohen Ufer, *Od. 
2, 167. 9, 21. 18, 212. 825. 19, 132; v. Inseln 
übhpt, Od. 13, 234, u. der Stadt Kelon, h. 
Ap. 438.4) 

evdin, 8. εὐμυλίη. 

εὐ-δικΐη (dien), Gerechtigkeitu. Aus- 
übung derselben, im Pl.eddıxzlas ἀνέχειν, 
Gerechtigkeit handhaben, Od. 19, 111 }. 

ev-duntog, nur Od. 20, 302, sonst ep. 
F. gudu. (δέμω), wohl-, schön gebaut, 
IL 1, 448, Od. 22, 24 u.d. 

εὔδω δ), mehr poet., nurPr.-eıs, -&ı, -ουσι, 
Conj. 28. ep. -)σϑα, 3 -g u. ep. -yoı, Ο. -oıdu, 
τοι, Impr. -&tw, Od. 15, 396, ö. Inf. εὕδειν; 
ep. -ἔμεναι, nur Od. 24, 265, _P. -wv, -ovra, 
-OVTE, -OVTES, -ας, u. Impf. εὗδε, -ov, Itera- 


1) Nach Düntzer zu Od. u. Ztschr. 1863 S. 18 ist 
. 6. Weiterbildung v. εὐγενής (denn γένειον brauche 
om. nie v. Thieren u. der starke sei keine 
enthümlichkeit des Löwen; auch sei γέν. bei Homer 
nicht Bart); wo hat aber ὁ. hier ein dergl. Beiw. bei 
Hom., wenn Fr nicht zöttlicher Abkunft ie Vgl. da- 
gegen au θ δ. aus den en. — 
. stets nur am Vsende. ὧδ 
Auch Fassi u. Doederl,, die die Vulg. beibehalten 
ben, erklären sich für die aristoph. Ls, Düntz. u. 
folgt. Vgl. La R. Textkr. S. 262. 
Doederl. GI. 


n. 271. 
8) hat nach Savelsb. Dig. p. 37 das Digamma, s. 


Dig. p. 20 (dem 
v.0.Wform 
ist; vgl δι 


Nachmittagshitze aus ie) Υ 
tetem 8, vgl. Eust. zu Od. 9, 


εὖ u. εἴλη, mit eingesc 
ttm. 8. 191. der sich für diese 
hmit . Noch 


δ) Nach der σον, Abl 
mit ἄεσα, late, also vonW. &#; so auch Christ 8.288; 
Fick W.s u 259 vergleicht “4λοσ - ὑδνη u. lat, südum 

6”, 


Εὔδωρος 


tivf. εὕδεσχε, 1.22, 503. 1)schlafen, übhpt 
ruhen (Ameis zu Od. 15, 5), Il. 2, 2. Od. 4, 
405 u. Ö., νήγρετον (Acc. des Inhalts) eüd., 
ἃ. 1. fest schlafen, Od. 13, 74; auch schlafen 
gehen, sich schlafen legen, Od. 2, 897. 
11, 831. 15, 392. 396; mit Acc. γλυχὺν ὕπνον 
εὕδειν, süssen Schlaf geniessen, Od. 8, 445; 
vom Todesschlaf, "1. 14, 482. --- 2)Jübtr. ruhen, 
sich legen, vom Winde, Il. 5, 524. 

Εὔδωρος 8. des Hermes u. der Polymele, 
einer der fünf Führer der Myrmidonen, Il. 
16, 179 ff., 8. Πολυμήλη. 

εὐ-εεδῆς (εὐ ειδ., Bekk. II u. Ameis &v.), 
ἐς (εἶδος), schön gestaltet, -gebildet, 


γυνή, ἢ, 8, 48 +. 
-εργεσίη (εὐ εργ)), a) gute, edle 
Handlungsweise, dasGuthandeln, opp. 
xaxoeeyin, *0d. 22,374. ὃ) Wohlthat, Pl. 
εὐεργεσίας anoriveıv,Wohlthatenvergelten, 
Od. 22, 285; von 

εὐ-εργής (εὐ εργ.), ἐς, ep.(Epyov), 1) gew. 
wohl-, gut gearbeitet, -gemacht, di- 
φρος, Il. 5, 685. 13, 899. 16, 748, νηῦς, Od. 
8, 567 u. 8., λώπη, Od. 18, 224; χρυσός, gut 
gearbeitetes Gold, Od. 9, 202. 24, 274. — 
2) wohlgethan, dh. Pl. eveoy&a, Wohl- 
thaten, Od. 4, 695. 22, 319. 

εὐ-εργός (εὐξεργ., ἔργον), gut han- 
delnd, recht handelnd, χαὶ ἥ x εὐερ- 
γὸς ἔρσιν, *Od. 11, 434. 15, 422. 24, 202. 

εὐ-ερκής, ἐς (ἕρκος), wohl geschützt, 
-verwahrt, αὐλη, 1], 9, 472. Od. 21, 889 
u. 8.: ϑύραι, Od. 17, 2673). 

eb-Löyog, ep., nur in ep. F. ἐύξ. (ζυγόν), 
wohlgejocht, vom Schiffe, wohl mit Joch- 
valkn verbunden), dh. fest, *Od. 18, 116. 
17, . 
εὔτξωνος, nur ep. ἐύξ. (ζώνη), schön- 
egürtet, wohlgegürtet, Beiw.der edlen 

‘rauen, weil der Leibgürtel über den Hüf- 
ten dem Gewande eine würdige Form gab, 
γυνή, *I1. 1,429. 28, 261. 760, τιϑήνη, Π. 
6, 467, Μετάνειρα, h. Cer. 212 u. ö. Vgl. 
βαϑύζωνος. >. 

εὐηγενής, ἐς, 8. εὐγενής. 

εὐ-ηγεσίῃ (Hy£ouaı), gute Leitung od. 
Regierung, Od. 19, 114}. 

EUMXNS, ες, EP. (ἀχή), wohlgespitzt, 
sehr scharf, αἰχμή, 11. 22, 319 }. 

invivn, T. des Euenos = Marpessl, 
a iöns, 8. des E Lei 
o 6, S. des Euenor = Leio- 
xkritos, oA. 2, 242. 22, 294. 

Evunvog, Euenos*), 1) S. des Selepios, K. 
in Lyrnessos, V. des Mynes u, Epistrophos, 
11.2, 693. — 2) S. des Ares u. der Demonike, 
K. inAitolien, V. der Marpessa; vgl. Eunvivn. 

EU-7P@R, 0005, ροοί (ἀνήρ), eigtl.mann- 


1) Auch Od. 18, 175 schr. Bekk. II n.:La R. ἐνεργέα 
(vulg. περικαλλέα) ψῆα. . , 

3) wo Doederl. ἢ. 511 u. 2293 die alte Le εὐεργέες 
vorzieht, die Düntzer, Kayser u, Nauck in den Text 
gesetzt haben, vgl. auch Hentze Anh, zur St. 

8) Nach A. „mit schönen Ruderbänken‘‘. 

4) Nach A. Goebel Homer. p. 12 „der herrlich Strah- 
lende“, v. W. ἂν „strahlen, glänzen‘; nach Savelsb. 
Ztschr. XVI S. 288 „Schöngesicht‘‘, von ὁ. St. ve, 
Mund, Geeicht; vgl. Σπηνής Anm. u. ὑπηνήτης. 
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εὐχλεής 


haft; nur χαλχός, *Od. 18, 19, u. οἶνος, 
stärkendi), Od. 4, 622. 

Evunvog, 0005, V. des Leiokritos, w. 8. 

εὐ-ἤρης, ες (W. ἀρ, apaploxw), wohlan- 
gepasst dh, leicht zu handhaben, 

andlich, Beiw. des Ruders, *Od. 11, 121 
(das. Ameis). 12, 15 u. ὅ. 

*gU.nEÖToG (apvw), leicht zu schö- 
pfen, ὕδωρ, nur h. Cer. 106. 
᾿ δυηφενῆς, ἔς, 8. εὐγενῆς. 

5 εὐ-ϑαρσής, &(9ap00g),wohlgemuth, 
getrost, muthig, h. 8, 9. 

“εὐ-ϑέμεϑ.λος, inep. F. ἠἡυϑέμεϑ'ιλος, 
wohlgegründet, yai«, h. 80, 11. 

. δεύ.ϑηνέω", in blühendem Zustande 
sein, gedeihen; dh. mit Dat. an etw. reich 
sein, mit etw. gesegnet sein, χεήρεσιν, h. 
80, 10. 

εὔ-ϑοιξ, τριχος, nur in ep. F. ἐύϑοιξ, 


gut behaart, schönmähnig, Beiw. der 


886, *Il. 28, 13. 801. 851. 
- δὔεϑρονος, Dur in ep. F. ἐύϑρο., schön- 
thronend, Beiw. der Eos, Il. 8, 565. Od. 6, 
48 u. 8. Krämer Beiw. S.6. 

εὐθύ, 8. εὐϑύς. 

eb-Höuog, wohlwollend, gütig, Od. 
14, 63 +. — Adv. εὐθύμως, wohlgemuth, 
Batr. 159. Bu 

"εὐϑυύς ὃ), ἢ. Merc. 355, u. εὖὐϑυ, Adv,, 
vom Orte, gerade, geradezu, εὐϑὺ Ilv- 
Aovde, ἢ. Merc. 342. Batr. 157. — Bei Hom. 
nur ἰϑύς, ἐϑύ. 

οεὔνειππος, guteRosse habend, Beiw. 


, des Ischys, ἢ, Ap. 210. 


Εὔιππος, 6. Lykier, von Patroklos ge- 
tödtet, Il. 16, 417. 

εὐ-χαρμιπής, ἐς(κάμπτω), wohl-,schön- 
gebogen, δρέπανον, xAnis, *Od. 18, 868. 
21, 6, τόξον, h. 27, 12. 

*geÖ-xapnog, fruchtbar, reich an 
Früchten, γαῖα, h. 80, 5. , 

εὐ-χέατος, poet. εἰ. εὐχέαστος (χεάξζω), 
gut gespalten), χέδρος, Od. 5, 60 }. 

εὔχηλος) = ἔχηλος, a) ruhig, I. 1, 
554; guten Muthes, h. Merc. 480. b)un- 
gestört, Il. 17, 871. Od. 3, 263. 14, 479. 

εὐ-χλεής, ἐς (κλέος), ΘΡ. ἐυχλ., εὐχλεεής 
(im Adv.), Acc. Ρ], ἐυχλεῖας (aus -edug), I1.10, 
281. Od. 21, 331, ruhmvoll, berühmt, οὐ 
μὰν ἧμιν ἐνκλεές, 68 ist für uns nicht rühm- 
lich, 1. 17, 415. — Adv. εὐκλεώς, ep. Ev- 
κλεεώς 5), ruhmvoll, ὁλέσϑαι, 11. 22, 110. 


1) Ameis fasst das W. auch hier in der Bätg mann- 
haft, „indem die Wirkung der Sache als e. dieser selbst 
anhaftende Eigenschaft dargestellt wird‘; s. dens. im 
Anh. zu Od. 4, 622. 

3) Curt. Et.* 8. 255 bri es mit skr. dhanam 
„Beichthum'‘, dhanin „reich* in Vbdg; Fick wm 

mit akt. dhana „Lage, Stand, Sitz‘, also v0. = 
ich bin in gutem Stande; nach A. vwdt mit dan, 


τιϑήνη. 

8) Nach Christ Β. 49 aus 29.εύς, ἰεΕϑύς. 

4) Nach Düntzer „wohl duftend“, eines Stammes mit 
κηώεις, -«ὦδης; egen Curt. Et.* 5. 145, 

8) Viell. aus ἐξέκηλος, ἕρκηλος, Curt. Et.t 8.135. 569; 
Buftm- Lex. I infor f. ach Christ 8. #7 durch 
Metathesis aus £ ‚u. 80 Savelsb. Dig. p. 47, vgl. 

. 14. 8. auch über εὔπηλος (u. εὔληρα) Hinrichs de 
Hom. οἷος. vest. Acol. p. 84 ug. 

6) ποία Brugman Curt, Stud. IV 164 ῥυπληῶς 50 τοὶ - 
ben will. 


ἐυχλείη 


ἐυ- χλείη, ep. st, εὐχλεία, guter Rut, 
Ruhm, Od. 14, 402, τενὰ ἐυχλείης ἐπιβῆσαι, 
„Jndn : zum Ruhme erheben“, V., 285. 
ἐυ-χλήες, 160g (αληίω, χλείων, > vohlve r- 
schlossen, nur 9ven, I. 24, 818 (Bekk. II 
u. folg. Ausgg. ausser La R. u. Faesi’s ἐὺ 
xAnio’ nach hon) Τ. 
ϑέύ.χλωστος, 6}. st. εὔχλ. (χλώϑω), 
schön gesponnen, χιτών, h. Ap. 208. 
εὐ-χνήμῖς, 1605, nurinep. Ε΄. Evxv., mit 
guten Beinschienen versehen, wohl- od. 
schönbeschient, in D. Beiw. der Achaier, 
DL. 1, 17. 2, 881 u. ö,, in Od. auch der &rai- 
E04, 2, 402. 9, 550; stets im Nom. u. Acc. Pl. 
εὔσκομος, nur in ep. F. 70x., schön- 
behaart,schönhaarig, Beiw.edler Frauen, 
wie Helene, Il.3,329, Briseis, I1.2,689, Niobe, 
11. 24, 602; ö. von Göttinnen, wie Athene, Il. 
6, 92, Here, 1 10, 5, Thetis, ΡΥ ΣῊΝ 86, 
Kalypso, Od. 12, 389 (nur hier in Od. 


meter, h. Ce 
κοσμέῳ) j 


ἀξ κόσμητος 
schmückt, nur h. 

εὔ-χοσμος, wöhlgeoränet nur im Adr. 
εὐχόσμως, in guter Ordnung, Od. 21, 
128 7, 

“εὖ. 09, 8 (χραῖρα), schönge- 
hörnt, ν᾿ Rindern, nur h. Merc. 209. 

dv-eriuevog, 3(W. χτι, vgl. χτίζω, Cart. 
Et.* S. 156. 689), ep. für euxr., was h. Ap. 
36 (ἐυχτ. Herm.), wohlgebaut, häuf. Beiw. 
v. Städten, Ἰαωλχός, Il. 2,712, πτολίεϑρον 1), 
1.4 88. Od. 8, 4u. ὅς; ayvıal, 1]. 6, 391; v. 

86 
Π, 9, 129. 271, Anuvog, 11. 21, 40 

Od. 29, 52 νῆσος, Od. 9, 180; auch Pe 
δόμος, Od. 4, 476. 9, 633. 15, 129. 28, 259. 
24,214: ἀλωή (Tenne), wohl angelegt, nl. 
20, 496; v. Fruchtfeld, Baumgarten, wohl- 
bestellt, Υ., ἢ. 21, 77. Od. 24, 226. 336. 

Yrog, ep. u. ion. st. ever. τὸ παίξω, 

schön gebaut, Αὐπύ, Π,2, 692 1. h.Ap.423. 

εὐχτός (εὔχομαι, gewünscht, er- 
wünscht, Il. 14, 98 

εὔς-κυχλος, mit „chönen χύχλοις, W. 8., 
also a) in Il. vom Schilde, schön gereift®) 
Dr 458. 797 u. 8., 80 wol auch χάνεον, Batr. 

δὴ) in Od. schönräderig, 6, 58. 70. 

τ μύολείμων, Gen. ονος, wo mit Wiesen 
versehen, wiesenreich νῆσος, 0d.4,607 }. 

εὐλή (vwdt mit εἰλέω, W. καλ ‚sch, Curt. 
Et. 8. 550. 568), Wurm, Made, die sich in 
faulem Fleische erzeugen od. Brut der Aas- 
fliegen sind, Pl. *IL 19, 26. 22, 509. 24, 414. 

εὔληρα ὃ), n. Plur. 'ep., Zügel, Zaum, 
DL. 28, 481 
Εὔμαιος", der treue Sauhirt des Odys- 


ΜΝ 


3) nur in der Stellung ῥυκτέμενον πτολώϑρον u. stets 
am Vseonde (10mal). 

3) A. deuten „schön gerundet‘ v. κυχλόω;: doch s, 
of Fuhrw. 8.81. 


n Nach den. alten Erkll. τ. he Schol.: οἱονεὶ 

uinge, τοῦ περιειλεῖσϑσοε τοὺς Ψψτας 2000 

ἦνι ; auch Curt. Et.* “5.554 führt os auf die W. 

v. εἰλέω, Fol, fe zurück, vgl. auch Fick W.> II 286 

u. Dooderl. rn ΓΝ der aber deutet παρὰ τοῦ εἴλειν τοὺς 

grers; nach b. Dig, 8. 14 zunächst von e. von 
Ansgehenden 7. V. εὐλέω (tolle), urspr. ἐξολέω, 


ep. ἐὲ 
iell. von εὖ u. μα, λέω inus, „der Wohlgesinnte‘‘. 
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wohl bebaut, ‚nengebaut, 4 ,Αέσβος,. 


εὐνάω 


seus, 8. des Ktesios, Königs der Insel Syrie; 
seine Lebensbeschreibung Od. 15, 400 ff.; 
seine dem Odysseus ae Dienste, od. 
14, 17. 200. 22,267 Nägelsb. Hom. Th. 
„eönelin, 8. εὐμυλίη Anm. 2. ᾿ 
εὐ-μενέτης, y εὐμενής, W. 8. (0 
δυσμενῆ), Οὐ δι es δ 


“κφορεν ἔων" wohlwollend, nur Fem. 


-£ovoa, h. 24, 4}; von 


"εὖ- ἧς, ἐς (μένος), gutgesinnt, 
eine αν gütig, m “ὦ h. 22,7 τιν. 
Evu E05 (,„8e ug“, v. undog), 

des Dolon, Herold der Troer, Il. 10, 814. 
go κήλης, ες (μῆχος), sehr lang, Batr.- 


εὔ-μηλος (μῆλον), mitguten od.vielen 
Schafen schafreich, Συρίη, Od. 15, 
406 +. Delos, h. Apoll. 54. 

EöunAog („schafreich“), S. des Admetos 
o. der Alkestis, Führer der Thessalier aus 
Pherai, Boibe u. Iolkos, ΠΗ 2, 714. Sein Un- 
fall bei den Leichenspielen des Patroklos ἢ. 

28, 288 ff. Seine Gem. ist Ἰφϑίμη, Ἧ. 8. 

ΟΝ μρεελέης ς ἢ), ep. st. εὐμελ., nur in ep. 
F., ep. Ge μμελίω (st. -εέω, ᾿«ἰαο), mit 
einer guten Lanze (μελέη, w. 8.) ver- 
sehen, e. gute Lanze d, speerpran- 
gend "Bezeichnung tüchtiger Lanzenkäm- 
pfer, Beiw. der Söhne des anthoos, Il. 17, 
m 28, 59, u. des Priamos, Il. 4, 47. "166. 6, 

In Öd. nur 8, 400 v. Peisistratos (das. 
Ameis on ) 

οεὐςμολπέω (εὐμολπος, εὖ u. μέλπω), 
schön sin singen, h. Merc. 4 

«Εὔμολπος, 010 U, ov, “Fürst der Eleusi- 
nier, v. Demeter, gleich dem Triptolemos, im 
heil, Dienst EN h. ver. 154. 47ῦ ff. 

ὄὕ-μιορ og (μορφὴ), schön gestaltet, 
schön, ἫΝ Aristarchs re ba ἃ, 14, 64 von Kayser 
u. Ameis-Hentze aufgenommen st. πολυμνη- 
στη; 8. Kayser zur St. 

“εὐρμῦλέη, h. Merc. 325, verdorb. W.*) 

εὐνάξω = εὐναω (evvn), Fut. -aoo, en 
4,408, lagern, dh. in den Hinterhalt le 
mit Acc., „1. c. — Med. Pr. Ind, h. 

Inf. -eodaı, sonst nur Impf. εὐνάζετο, oo" 
sich lagern, bes. sich schlafen legen, 
Od. 20, 1 u.3.; παρὰ μῖνε ϑαλάσσης, 
Od. 4, 449; παρὰ tıvı, Οα. δ, 119: auch bloss 
oe bei Jındm, h. Ven. 191; v. T'hieren, Od. 


εὐναιετάων, ἄωσα, ältere Schrb. a 
noch Bäuml., Düntz. u. DoederL) für εὖ (ἐὺ 
ναιετάων, 8. ναιετάω. 

εὐναιόμενος, ältere Schrb. für εὖ > (ἐὺ) 
ναιόμενος, 8. ναίω. 

Co, At Aor. εὔνησε: Pass., Aor. Inf. 
εὐνηθῆναι, P. -ϑεῖσα -Hevre, «ϑέντες, 1) 
Act. lagern, in den Hinterhalt legen, τενὰ, 


Od. 4, 440; zur Ruhe bringen; dh. übtr. 
beruhigen, besänftigen, yoov, Od. 4, 


1) Düntzer schr. nach einigen ἢ Häschrr. ἐνμελέης mit 
einem „, womit Bavelsb. Koc. (Ztachr. f. Gymnw. 1866 
Aprilh. 5. 279 δ. übereinstimmt. Gegen diese Schr 
8, Amois ia zu Od. Anh, 

3) Herm. δὶ λέ, (ion . st. εὐμῶεια, „schöner Ge- 
sang“), vg). Sehnelacwin; Baum. eödcn, „Heiterkeit. 


εὐνῇ 


758, vgl. xoıuaw. — 2) Pass. sich zu Bett, 
sich schlafen legen, schlafen, εὐνη- 
ϑῆναί τινες bei Jmdm schlafen, I. 2, 821. 
16, 176; ἐν φελότητε εὐνηθῆναι, I. 14, 360; 
φιλότητι τραπείομεν εὐνηϑέντε (wo φελ. 
zu re. gehört), I. 3, 441: übtr. v. Stürmen, 
sich legen, Od. 5, 884: von 

εὐνή ἢ), ep. Gen. εὐνῆφε, 1) Lager, La- 
gerstätte, dh. a) bes. Schla stelle, Bett, 
ϑεάων, Od. 24, 615, ἐξ εὐνῆφεν, Od. 2, 2. 
3, 405. 4,807: Bettstelle, Od. 16, 84; Bett- 
zeug, Od. 28, 179; übhpt b) Lagerstätte, 
des Heeres, I, 10, 408. 464; Lager des 
Wildes, 11. 11, 115. 15, 580. Od. 4, 388, des 
Hausviehes, Od, 14, 14 (wo Plur.); Lagerstätte 


des hoeus, 1]. 2, 788 (wo Pl.). c) eheli- 
ches Lager, Ehebett, εὐνῆς ἐπιβήμεναι, 


11. 9, 133. Od. 4, 333, εἰς εὐνὴν φοιτᾶν, I 
14, 296, εὐνὴν ἱχέσϑαι. Od. 23, 354 (das. 
Ameis), λέχος χαὶ εὐνή, Od. 8, 269; dh. ὦ) 
Beilager, φιλότητι xal εὐνῇ μιγῆναι 
(Voss: „Lieb und Umarmung pflegen“), 11.8, 
445. Od. δ, 126 u. ö.; im Pl. οὐκ ἀποφώλειοι 
εὐναὶ ἀϑανάτων, od. 11, 249. — 2) Pl. εὐναί, 
eigtl. „Ruhesteine“, durch die man das Schiff 
zum Stillstehen brachte (Ameis zu Od. 9, 137), 
näml. Steine, welche die Stelle der Anker 
vertraten, u. die man vorn hinabliess, indem 
das Steuerende mittelst eines Kabels an den 
Strand gebunden ward, Ankersteine®), 
1). 1, 486 (das. Autenr.). 14, 77. Od. 9, 187. 
15, 498. 

εὐνῆνϑεν, ep. Adv. ausdem Bette, Od. 
20, 124. ᾿ 

Ἐδνηος, ion. st. Εὐνεως͵ 8. des Iason u. 
der Hypsipyle auf Lemnos, Il. 7, 468. 28, 747 
(von νηῦς, „der gute Schiffer‘‘). 

EÜ=-PNTOG, nur in ep. F. ἐύεννητος ὃ) 
(vw), schön gesponnen, -gewebt, xı- 
τών͵ πέπλος, 1]. 18, 596. 24, 680. Od. 7, 97. 

εὐνῆφε, εὐνῆφεν, 8. εὐνή. 

u: og, poet., beraubt, verlustig, 
νεῶν, Il. 22, 44, ψυχῆς, Od. 9, 524. 
εὐ-νορμέη (νόμος), gute Beobachtung 
der Gesetze, Gesetzlichkeit, Recht- 
lichkeit, opp. ὕβρις, Od. 17,487 +; im Pl., 
11. 


„ δὔεδεστος, 3 u. 2°), nur in ep. Form 
ἐύ-δεστος (IThiersch Gr. 8. 201, 16), (ξέω), 
schön geglättet, wohl polirt, glatt 
earbeitet, bes. v. Holzarbeiten, ἀπήνη, 
1. 24, 275. 678. 590, ἐλάτη, 1.7, 5, ἀσά- 
μενϑος, I. 10, 576. Od. 4, 48, τράπεζα, 
Od. 15, 333, ἀχοντες, Od. 14, 225, σανίδες, 
Od. 21, 137. 164. 

‚eb-$00G, nur in ep. F. ἐύξ. (ξέω), Gen. 
ἐύξου, IL. 19, 873 (wie v. ἐύξους), wohl ge- 
glättet, wie evSeorog, v. Holzarbeiten, 


ı) Nach Roth ΚΖ. IX 220 v. W. vas „wohnen“ für 
as 


nd. 

᾿ Anders Fierson Rhein, Mus. xVI (1861) 8. 94. 

me .zu Od. 1. c.) zur gew. F. iv 

zurückgekehrt: Im R. schr. ἐύ Di & “ 

4) Nach Benfey I 125 u. Fick w.s I 25 aus 9m v. 
e. W. va „mangeln, fehlen‘', vgl. skt. una „, elnd, 
woran etwas fehlt‘‘, vgl. Bugge Curt. Stud, τῇ 828. 
Cart. Et.* 8. 691 Anm. g 

6) 3 End. 10mal (Ameis Anh. zu 1]. 5, 466); zweier 
End. Π, 18, 276. 24,578 (Bekk. II 8 End.). Od. 6, 75 
(Bekk. 11 8 End.). 15, 383 (Bekk. II 8 End.). 
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εὐποίητος 


ἅρμα, 1]. 2, 390, δόρυ, 10, 878. τόξον, Il. 4, 
106. Od. 21, 92. 281 ἃ. ö., τράπεζα, I. 11, 
629, doveodoxn, Od. 1, 128; v. metallenen 
nur Od. 5, 237 σχέπαρνον, das wohlpolirte 
Schlichtbeil. 

εὔ-ορμριος. Meist poet., mit einem gu- 
ten Landungs- od. Ankerplatze. (V. 
„wohlanlandhar“), λιμήν, I. 21, 28. Od. 4, 


οεὔτοχϑος, _poet. (0x905, ἔχω), reich, 
fruchtbar, γῆ, Ρ ‚2. 

*eu-naıg, doc, kinderreich, geseg- 
net mit Kindern, h. 80, 5. 

εὐ-πατέρεια, poet. ττατήρ), Tochter 
eines edlen Vaters (Voss: „edelentspros- 
sen“), Beiw. der Helene u. der Tyro, 1]. 6, 
292. Da. I 988. 2, 227. ἐπειθής, folgsam) 

Εὐπεέϑης, E05 (Adj. εὐπειϑής, fo , 
V. des Freiers Antinoos aus Ithake, da. 1. 
888: von Laörtes getödtet, Od. 24, 469 fl. 

εὔ-πεπλος (ep. ἐύπ.), mit schönem 
Obergewande, schön gekleidet, Beiw. 
edler Frauen, Ayauıades, II. 5, 424 (das. La 
Β. üb. die F.) Od. 21, 160, ἀμφίπολος, 1]. 6, 
372, Ναυσιχάα, 04. ὃ, 49 u. 8. ι 

3 ἧς (ep. Evre.), ep. u. ion. (πήγνυ- 
A), = { folg., vom Körperbau, gedrun- 
gen, stämmig, derb, μέγας ἠδ᾽ evr., Od. 
21, 334 τ. 

EB-NNXTOS (nur ep. ἐύπ., anyvvu), wohl 
od. schön zusammengefügt, -gebaut, 
μέγαρον, 1]. 2, 661, χλεσίη, 1]. 9, 663, $a- 
λαμος, Od. 28, 41. 
εὔ-πλειος, 3, inep. F. ἐύπλ., wohl ge- 
füllt, πήρη, nur Od. 17, 467 }. 

εὐ-πλεκής, ἐς, in op- F. ἐύπλ. (πλέχω), 
= d. folg., ϑύσανοι, δίφροι, "11. 2, 449, 28, 
486. ᾿ 

εὔ-πλεκτος, Ep. ἐύπλ. (πλέχω), gut, 
schön geflochten; σεεραέ, stark gefloch- 
tene Stricke, *Il. 23, 115 (wo σον. F.); di- 
φρος, vom Geflecht od. der geflochtenen 
Wan des Wagenstuhls), Il. 23, 335. 
εὐ-πλοίη (πλέω), glückliche Schiff- 
fahrt, Il. 9, 362 t. , 
εὐ-πλοχάμϊτς, τδος 3), in ep. F. ἐύπλ.» 
hom. Nebenf. des Fem. vom folg., w. 8.) nur 
ἐυπλ. Ἀχαιαί, *Od. 2, 119. 19, 542. 
εὐ-πλόκχαμιος, nur in der ep. F. ἐυπλ.» 
mit schönen Haarflechten, Beiw. von 
Göttinnen (in D. nicht) u. Frauen, Tewel, 
N. 6, 880, Δημήτηρ, Od. 5,125, Hoc, Vs 
390, ᾿ϑήνη, 04. 7,41, u. del bes. Od.; auch‘ 
ἀμφίπολοι, Il. 22, 442. Od. 6, 198, duwal, 
11. 22, 449, κοῦραι, Od. 6, 135. Ep. W. 
εὐ-πλῦνής, ἐς, in ep. F. EunA. (πλύνω), 
wohl-, schön gewaschen, rein, φᾶρος, 
°Od. 8, 392, 425. 13, 67. . 
εὐ-ποέητος (ep. Evr.), 2 u. 8 (vgl. Thiersch 
8. 201, 16), (ποεέω), gut gemacht, schön 
gearbeitet, v. Arbeiten verschiedener Art, 


ı) Vgl. Grasbof Fuhrw. S. 6 gegen Göttling zu Hos. 
sc. 69, der ‚‚wohlgefertigt, wohl süsammengoft “ deu- 
tot; nach Bumpf Beitr. zur hom. Worterkl. 8. 28 von 
der Krümmung der Wagenstuhlwand zu verstehen: 
„schön gekrümmt“, 

2) So accentuiren Bekk. II, Düntzer, Kayser, LaR., 
s. des letzteren annot. cr., A. -αμές, δος, 8. Bäuml. 
Praef. zu Od. p. V. 


εἰπόλεμος 


φάλαρα, Π. 16,106, ϑρόνοι, 0d.20,150, εἵμα- 
τα, Οἀ 13,369; das Fem. εὐποιήτῳσι ἡ πύλῃσι 
D. 5, 466, u. βοῶν (Schilder) εὐποιητάων, II. 
16, 636, aber εὐποίητος πυράγρη, Od. 8, 434. 
“εὐ-πόλεμος, gut od. glücklich im 
Kriege, Nixn, h. 8, 4. 
εὐ-πρήσσω (ep. Evre.), wohl od. gut 
machen,gutanordnen; Iterativ. ἐυπρήσ- 
σεσχον͵ Talsche Ls. Od. 8, 259 +; seit Bekker 
sr Ἐπί. richtig ἐὺ πρ., vgl. Thiersch Gr. 
. 170, 7. 
εὔ-πρηστος (πρήϑω), heftig ange- 
facht, stark erregt, nur ἀντμή, 1]. 18, 
471 + vom Blasebalge ?). 
εὔ-πρυμνος., Meist poet. (πρύμνη), mit 
gutgebautem _oder schönverziertem 
intertheil, νῆες, Il. 4, 248 }. 
EU-ATUXTOG (πτύσσω), gut zusammen- 
gelegt, -zusammengeklappt, χλεσίη, 6. 
Art ppetuhl mit Rückenlehne, Od. 4, 128 
Bekk. Il nach Conject.?) u. Ameis (s. dens. 
.). 
εὔ-πυργος, Poet., wohl mit Mauerthür- 
men versehen, wohlumthürmt (dem Sinne 
nach 8. v. a. εὐτείχεος), Teoin, 1]. 7, 71}. 
εὔ-πωλος (ep. ἐύπ.), mit schönen od. 
vielen Foblen, rossereich, Beiw. von 
Dos‘) Il. 5, 551. 16, 576. Od.2, 18. 11, 169. 
εὐράξ5), ep. Adv. (εὖρος), eigtl. von der 
Breite, FR ern er Seite her, seit- 
wärts, ®Il, 11, 281. 15, Ba, (ῥάπτω) 
εὐ- ς, ἔς, ἴῃ ep. F. ἐυρρ. (δάπτω 
wohlgenä t, δοροί, *Od. 2, Sr 380. ὁ 
εὐςρεής, ἔς, ὨυΓΘΡ. ἐυρρ.» schön, stark 
fliessend, -strömend, u. zwar nur im 
Gen. ἐνρρεῖος (z8gz. aus ἐυρρεέος) 5) ποτα- 
gelte ep ἔυρρ., Ge δέω), 
δίτης, EP. ἔξυρρ., Gen. -αο (Bew 
Schönfliesser, Stackströmer Zarvıd- 
εἰς, 1]. 6, 84, vom Nil, Od. 14, 257 (8. Ameis- 
Hentze Anh.); vgl. βαϑυρρείτης. 
"Εὔριπος 3), der Euripos, die Meerenge 
zwischen Euboia, Boiotien u. Attika, jetzt 
Meerenge von Egribos, h. Ap. 222. 
εὐρέσχω, Pr. nur Od. 19, 158; Fut. ev- 
ρήσω, h. Merc. 302; ὅ. Aor. Act. εὗρον, ε, 
ouev, ον, Opt. oıuı, οι, Conj. 3 8. εὕρῃ, ep. 
σι, Il. 12, 302, Pl, -vue», -nre, -woı, Inf. 
-eiv, 1. 9, 250, ep. -£uevaı (4mal), P. -wv; 
Med, Aor. Ind. εὕρετο, Opt. -olunv, Ipv. 


᾿ς 14) Zum. Bekk. II; Wolf u. folg- Hragg. bis auf Bekk.II 
schr. εὐποιητῇσε, auch Doederl. Arielärch εὐποιήτοισι, 
was Grashof Fuhrw. 8. 8 u. Ameis 6: Anh.) vorz oben: 
La R. schr. εὖ τρητῇσι nach den besten Häschrr., 8. 
La B, „a. 16, ποιητάων nach Grashof, 
aber hier La R. u. die übrigen Hragg. als din W. 
εὐποιητάων. 

3) Andere actir wie V. „der glutanfachende Hauch‘, 
u. so auch Doederl. n. 635. Vgl. Buttm. Lex. I 8.105. 

8) aus der verdorbenen Le des Harl. εὖ τον: alle 
andern Quellen baben die Vulg. εὔτυκτον, zu deren 
Veränderung kein triftiger Grund vorhanden ist. 

4) stets im Vsanfang Ἴλιον εἰς εὔπωλον (Bekk. II u. 
Ameis 4r.). 
8) εὐράξ ist wie μουνάξ, ὁδάξ nach Autenr. bei Ameis- 
Hentze Anh. zu Od. 8, 371 aus e. alten Instrumentalis 
auf axıg gebildet. , 

6) stets am Vsende, die übrigen StSt.: Il. 14, 488. 
15, 265. 21,1. 24, 692. 

?) Wahrsch. St. gen, vwdt mit diy ῥιπέζω͵ Curt. 
Et.4 8. 354. 
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εὑρυχρείων 


εὕρεο. — I) Act. 1) finden was man sucht, 
ausfindig machen, auf-, erfinden, 
entdecken, aussinnen, mit Acc. μῆχος, 
6. Mittel, Il. 2, 843; μῆτεν, 6. Rath, Od. 19, 
158, χαχοῦ ἄχος (τ΄. 8.), Il. 9, 250; τέχμωρ 
τε, 6. Ausweg, Od. 4, 374, aber τέχμωρ 
Ἰλίον, das Ende Ilions herbeiführen, Il. 7, 
81. 9, 49. — 2) zufällig finden, antref- 
fen, v. Personen u. Sachen, sehr oft, mit 
Part. αὐτὸν ἥμενον, I. 1, 498. 5, 7638 u. 6. 
— II) Med. 1) für sich auffinden, sich 
verschaffen, ersinnen, τέχμωρ, 1]. 16, 
472, ὄνομα͵ Od. 19, 403, ϑανάτου λύσιν 
ἑταίροισιν, Rettung vom Tode den Gefähr- 
ten verschaffen, Od. 9, 422; dh. οἱ τ᾿ αὐτῷ 
καχὸν εὕρετο, er z0g Sich selbst das Unheil 
zu, Od. 21, 804. 

£b-0005, inep.F. ἐύρροος, schönflies- 
send, -strömend, v. Flüssen, *Il. 7, 329. 
21, 130. 

Eö os!), der Euros od. Südostwind, 
einer Ser vier Hauptwinde im Homer, Od. 5, 
295. 332. Er ist stürmisch, Il. 2, 145. 16, 765, 
u. schmilzt als milder Wind den Schnee, Od. 
19, . 

20006, εος (εὐρύς), Breite, Weite, 
Od, 11, 312}. , 

ἐυρραφῆής, ἐυρρεΐτης, ἐύρροος, 8. εὐ- 
θαφρής may. 

εὐρυ-ἀγυεα "), nur Fem. u.zwar nur Nom. 
u. Acc., mit breiten Strassen, breit- od. 
meitstransig, πόλις, Od. 15, 384, sonst 
meist (9mal) Beiw. v. Troja, Il. 2, 141. 329 
Ὁ. 8., v. Athen, Od. 7, 80, u. v. Mykenai, Il. 
4, 52; χϑών — εὐρυόόδεια, h. Cer. 16. 

EvVgü-@dng, 6. Freier der Penelope, von 
Telemachos getödtet, Od. 22, 267. _ 

Εὐρύᾶλος, 1) S. des Mekisteus, ein Ar- 
geier, Il. 2, 565; 6. tapferer Held, Il. 6, 20; 
auch ein tüchtiger Faustkämpfer, Il. 23, 677. 
— 2) e. Phaieke, tüchtig im Ringkampf, Od. 


‚ı1d. 

Eveüßärng, 1) Herold des Agamemnon, 
11, a Herold des Odysseus, Il. 2, 
184. 9, 170. Od. 19, 246 ff. 

"εὐρῦ «βίης. boet. (Bin), weitherr- 
schend, Heieog, h. Cer. 295. 

Evgüdänuas, avrog, 1) 6. Troer, V. des 
Abas u. Polyidos, der sich auf Traumdeutung 
verstand, πὴ 6, 149. — 2) 6. Freier der Pe- 
nelope, von Odysseus getödtet, Od. 18, 297. 
22, 288. 

Eveödtn, T. des Kiymenos, Gem. des 
Nestor, Od. 8, 452. 

Εὐρύχλεια {udie Weitberühmte“), T. des 
Dps, ie redliche S erin in Odysseus’ 

ause, Od. 22, 391 ff., von Laörtes gekaufte 
Sklavin, Od. 1, 429. 480, u. Erzieherin des 
Odysseus, Od. 19, 15 ff. 401 ff. Vgl. Nägelsb. 
Hom. Th. S. 272. 

εὐρυ-χρείων, οντος, weitherrschend, 
nur Nom., Beiw. des Agamemunon, Il. 1, 102 


1) Nach Ein. von αὔρα, nach A. mit ἠώς vwdt, vol, 
Buttm. Lex. I S. 121; Fick W.s 1 82, nach Curt. Et.* 
8. 400 v. εὔω, εὔω (ich senge). Christ 8. 251 zieht es 
zu W. va (&#), wovon auch αὔρα, dfe, mit dem 68 
schon ältere Etymologen in Vbdg brachten. 

3) steht ausser Il. 4, 52 stets am Vsende. 


Εὐρύλοχος 


u. ö. (1imal). Od. 8, 248 (in Od. nur hier), 
u. des Poseidon, Il. 11, 751. (Bekk. II εὐρὺ 
xe.) nach der alten Schrb., u. Ameis, der 
late tyrannus Hor. od. 3, 17, 9 vergleicht, 
u. La R.); vgl. εὐρυρέων. 

EvoVA0X0gG), e. Gefährte u. Verwandter 
des Odysseus, führte einen Theil der Ge- 
fährten zu der Kirke, Od. 10, 205. 441; be- 
gleitete den Odysseus zur Unterwelt, Od. 11, 
28, u. veranlasste die Schlachtung der heili- 

en Rinder des Helios, wodurch er sich u. 
en Gefährten den Tod zuzog, Od. 12, 417. 

Εὐρὺύμιᾶχος ὃ), 8. des Polybos, Od. 4, 628. 
629, nebst Antinoos der angesehenste unter 
den Freiern der Penelope, verschmitzt u. 
hinterlistig, Od. 1, 399. 2, 177, von Odysseus 
getödtet, Od. 22, 69 ff. 

Evgüusdovoe, Sklavin des Phaieken- 
königs Alkinoos, Erzieherin der Nausikaa, 
Od. 7, 8; Fem. von 

Εὐρυμέδων, ovrog (der Bdtg nach = 
εὐρυχρείων), 1) V. der Periboia, Herrscher 
der Giganten in Epeiros, Od. 7,58 (vgl. Pind. 
Prih. 8, 15—19). — 2) S. des Ptolemaios, der 

e Wagenlenker des Agamemnon, Il. 4, 
228. — 3) Diener des Nestor, Il. 8, 114. 
11, 620. 

εὐρυ-μέτωπος, ep. (μέτωπον), breit- 
stirnig, Beiw. der Rinder, Il. 10, 292. Od. 
8, 382 u. 8. (7malı. 

Eögöutdng, S. des Eurymos — Telemos, 
ein Kyklope, Od. 9, 509. 

Εὐρφύνόμη (die weit Waltende), 1) eine 
Okeanide‘), welche nebst Thetis den vom 
Olymp verstossenen Hephaistos im Meere 
aufnahm, Il. 18, 398 ff. — 2) neben der Eu- 
rykleia Schafinerin des Odysseus, Od. 17, 
495 ff. 19, 96. 

Εὐρύνομος, 8. des Aigyptios, ein Freier 
der Penelope, Od. 2, 22. 22, 242. 

εὐρύνω (εὐρύς), Aor. 1 3 Pl. εὑρῦναν, 
breit-, weit machen, ἀγῶνα, den Kampf- 
platz ausweiten, die Ausdehnung bestim- 
men), Od. 8, 260 t. . 

evVod-ddsın, nur Fem. wie εὐρυάγυια͵ 
(ὁδός), mit weiten, breiten Wegen, 
weitstrassig (weitumwandert, V.), stets 
im Gen. χϑονὸς evovodelng (als Vsschluss), 
Ameis zu Od. 10, 149 Anh., ep. Beiw. der 
Erde, so fern sie nach allen Richtungen 
durchwandert werden kann, Il. 16, 635. Od. 
3; 453. 10, 149. 11, 52. h. Ap. 133. 

EUEV-ORG, aeol. u. ep. st. εὐρυόπης, als 
Nom. I. 5, 265. Od. 2, 146 u.s., als Voc. Il. 
16, 241. h. 28, 4, u. Acc. εὐρύοπα), 1]. 1, 


᾿ Für die Trennung ist auch Classen Βοοῦ. II 8. 22. 

Uebr, 8. La R. St. δ. 29, 5, vgl. 

gegen Friedländer Jahrbb. f. Phil. 185 
orr. 8.XVI Anm. Vgl. 

3) Nach Bergk Rhein. Mus. 1864 8.608 ist dieser 
Name u, Εὐρύμαχος, wie auch Εὐρύδημος, Βὐρύστρατος, 
Εὐρυπιόλεμος (wol auch Zigünviog?) nicht von zügig, 
sondern von ἐρύω abzuleiten. 

s) S. die vor. Anm. 

4) Nach Hes. Th. 908 Mutter der Charitinnen u. nach 
ApollL Rh. 1, 503 vor der Bhea (neben Ophion) Be- 
herrscherin des Olymp- 

δὴ) A. „den Zuschauerkreis ausweiten, die Zuschauer 
in weitem Kreise δαί nehmen lassen“, wie in ἐζάνειν 
δύρὺυν ἀγῶνα » . 

6) Nach Hinrichs de Hom. eloe. vest. 490]. p. 96 54. 
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εὐρύς 


498. 8, 206. 14, 265. 15, 152. 24, 98. 8381. ἢ. 
28, 2, entw. (v. W. ὁπ., ὧψ) der weitspä- 
hende, weitschauende, od. (v. öy) eigtl. 
der weitstimmige, weitdonnernde!), 
Beiw. des Zeus), 

εὐρύ-πορος, poet., bes. ep., mit weiten, 
breiten Wegen, weitpfadig, Beiw. des 
Meeres®), nur Gen. (ϑαλάσσης) -0ı0 (im 
Vsende), Il. 15, 381. Od. 4, 432. 12, 2. 

εὐρὕ-πῦλής. ἐς, ep. (πύλη), breit-, 
weitthorig, Audog δῶ, 11.23,74.0d.11,571. 

Evgündiog, 1) 8. des Euaimon, Enkel 
des Ormenos, Herrscher von Ormenion in 
Thessalien, der mit 40 Schiffen nach Troja 
zog, Il. 2, 736; er wird von Paris verwundet 
u. von Patroklos geheilt, Il. 11, 809 ff. — 2) 
8. des Poseidon u. der Astypalaia, V. der 
Chalkiope, K. der Insel Kos, von Herakles 
auf der Rückkehr von Ilios getödtet (Apd. 2, 
7,1), D. 2, 677 ΕἾ. — 8) 5. des Telephos u. 
der Ästyoche, Neffe des Priamos, K. in My- 
sien, von Neoptolemos erlegt, Od. 11, 520 ff. 

εὐρὕ-ρέεϑοος (ῥέεθρον), breitflies- 
send, -strömend, Αξιός, Il. 21, 141 1. 

εὐρῦ-φρέων (Bekk. II, Ameis u. La R,, 
vgl. St. 8. 29, 5, εὐρὺ ὁ., vgl. εὐρυχρείων), 
nur Masc. ep. (δέω), breitströmend, Beiw. 
des Axios, ®Il. 2, 849. 16, 288. 21, 157. 186, 
u. des Xanthos, Il. 21, 304. 

εὐρύς, εἴα, dv, Gen. ἔος, eing (ep. Acc. 
εὐρέα st. evgvv)*), (skr. urus, weit, Curt. Et.* 
8. 348), breit, weit, geräumig, häuf. 
Beiw. des Himmels, Il. 3, 864 u. s. häuf., der 
Erde, Il. 4, 182 u. ö., des Meeres), auch von 
Ländern, Städten usw.; εὐρέα νῶτα ϑαλάσ- 
σης, 11.2, 169 u. 8.; πόντος, χόλπος (8. Note 
1) σάκος, 1]. 18, 608, σπέος, Il. 13,32, εὐρέες 

μοι, 1. 8, 227, ὥμω, I. 16, 791. 28, 380, 
τεῖχος εὐρύ, dicke Mauer, 1]. 12, ὅ, Ἑλίχη 


u. Brugman Οὐχί, Stud. IX, 950 ff. nicht v. e. nicht 
nachweisbaren ev abzuleiten, sondern erstarrter 
Nominativ, der missbräuchlich als Accus. verwandt sei. 

ı) Die Alten haben beide Erklärungen: für erstere 
stimmen Heyre, Wolf, Thiersch $. 108, 48 Anm. 2, 
Düntzer in Jahns Jahrbb. LXIX 8. 608; für letztere 
die Hragg. des Passow. Lexic., Faesi, Doederl. Gl. n. 
509, Ameis-Hentze zu Od. 2, 146, Autenr. zu Il. 1, 498, 
Krämer Beiw. S. 29, Goobel Ζ. f. östr. G. IX 788. Für 
erstere Erkl. spricht der homer. Sprachgebrauch, nach 
welchem nur von der Stimme der Menschen u. 
Thiere vorkommt; für letztere die Analogie der übri- 
gen Beiww. des Zeus, die von Naturerscheinungen her- 

enommen sind; auch führt man für diese Bdtg von 
y ein Iyr. Fragm. (Pind. Fr. 238 Böckh, Bergk Lyr. 
Fr. adesp. 91) an, evpvona πέλαδον ὕμνων, wo 08 aber 
doch von der menschlichen Stimme gebraucht ist, „der 
weithinschallende Του"; eher könnte man sich stützen 
"ΩΝ den Gebrauch des nad βαρνόπης, Pind. 
. 6, δαν βαρνόπαν στεροπὰν τὸ κεραυνῶν 
za πρύτανιν. Voss zu h. Cor. 3 wie Lucas Quasstt. 
p. 115 nehmen es figürlich „‚weithinschauend — all- 
wissend, allfürsehend‘' ; Ersterer übersetzt es ‚der wal- 
tende‘‘ u. „der Ordner der Welt“. Ueber den Accent 
s. Lehrs Arist. p. 259. Ameis zu Od. 24, 10. 

3) meist am Vsschluss, 3mal (im Acc.) im ersten 
Hemistichiou; Ameis zu Od. 2, 146 Anh. 

s) „Das Beiw. weist auf die unendliche Menge von 
Fabrwegen hin, die sich auf dem Meere darbieten, u. 
hat dort seine Stelle, wo man wegen des rechten We- 

es in Verlegenheit od. von de ben abgeirrt ist‘ (?) 
γῇ Goebel Ztschr. f. Gymnw. IX 8. 537. 

4) in der Vbdg εὐρέα πόντον, Il. 6, 291. 9, 72. Od. 24, 
118, u. eve. κόλπον, IL 18, 140. 21, 125. Od. 4, 485. 

δ) nach A. Goebel Ztschr. f. Gymnw. IX 8. 537, „wo 
der Inhalt der Stelle e. Hinweis auf die weite Aus- 
dehnung des hohen Meeres mit sich bringt“. 


εὐρυσϑενής 


εὐρεῖα, D. 2, 575, Σπάρτη, Od. 11, 460, 
Ἀνωσός, ΙΙ. 18, 591, Avxin, 11.6, 173 u 8, 
Κρήτη, Od. 13, 260 u. ὅ., Teoin, n. 13, 483 
u.8.; στ ός, weit ausgebreitet, I]. 1, 229 
u. ὅ.; χλέος εὐρύ, weit verbreitetes Gerücht, 
Od. 1,344 u. Ö., auch weit verbreiteter Rahm, 
Od. 3, 204 u. ὅ.: ΓΤ. Menschen, εὐρύτε 
ὥμοισιν ἰδεῖν, 1. 3, 194. — Adverb. οὺ 
ῥέειν, breit strömen, N. 5, 545. — Compar. 
eugüregog, D. 3, 194. 23, 427. 
εὐρυ-σϑενής, ἐς, ep. (σϑένος), weit- 
hin gewaltig, weitherrschend, Beiw. 
des Poseidon, nur Voc. u. im stehenden „VB 
ὦ nonoı ἐννοσίγαε᾽ εὐρυσϑενές, οἷον ἔει- 
πες, 11. 7, 455. 8, 201. Od. 18, 140. 
Εὐρυσϑεύς, nos, 8. des Sthenelos u. 
Enkel des Perseus, in Mykenai; seine 
Geburt hatte Here "peschle ‚ damit er, 
u. nicht Herakles nach Zeus’ hwur, über 
die Nachkommen des Perseus herrschen 
sollte, D. 19, 108 ff. 128 fl. So ward Eur. 
Gebieter des Herakles u. legte demselben 
die bekannten zwölf Arbeiten auf, ἢ. 
689. Die letzte derselben war, den Hand 
aus dem Schattenreich zu holen, D. 8, 363. 
11, 6 
οὐ Ἐὐφυείόης, 8. des Eurytos = Iphitos, 
l 
Εὐρύτίων, wvos, ein Kentaur, Od. 21, 
290. gel Apd. eo der Bo gri 
ein, ἴω er Bogenspanner“), 
1)8. Bahr Sage 8. des Posei- 
don u. der Molone. τῇ Fe Kteatos, Il. 2, 
621, vgl. Ἀχτορίων. Beide zogen dem Au- 
geias gegen die Pylier u. den Nestor, Il. 11, 
709 ff, u. eb gegen H 68 zu Hilfe, 
welcher sie im Hinterhalt erlegte 1), — 2) 8. 
des Melanens u. der Stratonike, K. in Oicha- 
lie in Thessalien, DL. 2, 596. 730, od. in Mes- 
senien, Od. (s. Οἰχαλίη), V. der Iole, des 
Iphitos, Molion usw., ein berühmter Bogen- 
schütze. Nach Hom. tödtete ihn Apollon, 
weil er ihn zum Wettkampf im Bogenschies- 
sen herausgefordert hatte?), Od. 8, 204 ff. 
Odysseus erhielt von einem Sohne Iphitos 
seinen Bogen, Od. 21 
"Εὐρύφάἄεσσα, Be u. Gem. des Hy- 
ΤᾺ des Helios, der Selene u. der Eos, 
ἢ ἐς (φύωλ, breitwachsend, 
-wüch: nsichtlich der Aehren), κρῖ, 
nur Od, ri 604 t. 
εὐ 3.20 05°) (χῶρος), weiträumi 
geräumi Y Beiw. v. Städte Mvxar σσδν᾽ 
1,2, 498, Σι χυών͵ 23,299, Ἰαολχός, Od. 11, 
256, Θήβη, Vs 265, Δαχεδαίμων, 18, 414. 
16,1, &otv, 24, 468; u. Landschaften, ᾿Ελ- 
λάς, u 9, "ir, Ἦλις, Od. 4, 685, ‘Y: πέρεια, 


Re Apd. 2, 7, 2 hatten sie zusammen mur en 
Leib, aber zwei "Köpfe, vier Hände u. ebenso viel 
υ. besassen ungemeine Stärke. 

Nach späterer Sage εὐ weil er ihm die Iole 
nic ER ἐτοῖν ἀρὰ, ὃ ᾿ εὐρύχωρος, 

ach den Schol. ep. ver δὰ 8. Thiersch 

$. 168, 10. u. Nitzsch zu Od. 6, 4, so auch Faesi, der 
„weite Strecken habend'' übersetzt; : nsch Passow, Doe- 
derl. ἢ. 800 u. Ameis zu Od. 4, 685 τι χορός, „mit 
weiten Reigenplätzen‘'. 
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ἐύς 


eig, £000, εν (εὐρώς), schim- 
mei, moderig, dumpfig®) (. 
V.) Beiw. des Hades, Il. 20, 65. 10, 512. 
23, 322 (das, Ameis). 24, 10; ὑπὸ ζόρῳ EV- 
ρώεντι, dumpfigen Wuste des Nacht- 
ὡ ΤΑΣ δεν λοι wg ) T. des Ph 
πη, 1 es Phoinix, 
M. a a Ro u Rhadamanthys vom Zeus?), 
welche dieser in Gestalt eines Stieres (aus 
Phoinikien) nach Krete entführte*), Il. 14, 
321. Hom. nennt ihren Namen nicht; zuerst 
findet er sich Hes. Th. 357 (aber als Name 
6. Okeanide), Batr. 79. Hdt. 1,2. — 2)N. 
des Welttheils, zuerst ἢ. Ap. 251. 291, wo 
nur das nördliche Griechenland bezeichnet 
zu werden scheint ὅλ. 
ἐύς, &9°), ep. π. ion. ἠύς, NV . Gen. 
ἑῇος (mit verändertem Spiritus) A "nur πάε- 
δὸς u. vio „Enog , Ace. Ev», ἠύν; Neatr. nv. 
Die FF. ἐύ u. εὖ im Neutr. sind nur Adv. 
ro ‚schön, ho herrlich, edel, wacker, 
ersonen u. Sachen, bes. v. Pers. ἐὺς παῖς, 
υἱός, ϑεράπων, Βίας, γόνος, Νῖσος͵ u.dgl., 
Ö., ausserdem μένος mv, „edle 
Stärke“, V., IL 17, 456. 20, 80. 23, 524. 24, 
6. 442. δὰ. 2, 271.; ö. ist 68 mit μέγας vbdn, 
ns τε μέγας τε, 11.2, 653 u. 8. IL, 8. Ameis 
9, 508 Anh. — 2) Gen. P Pr Fol mit 
verändertem Spiritus (wie &706) ν die guten 


„) Zach Christ B. A skr. sar, φαγί, Wasser. 
on dieser gew. Etym. u. Deutung abzage en u 
es „‚Ünster‘‘ zu efklären, weil meist 
kein Orten entstebe, ist unnöthig; δ wie Doederl. 
ΘΙ]. 5. 7 Ahrens Phil VI 8. 7, betrachten os als 6. alte 
P. für ἡρόεις, „dunkel‘‘; noch unwahrscheinlicher 4A. 
mit Apollon. u. EM. als verl. F. v. εὐρύς͵ „also 0 „woit's 
μ" ” tzer, der ee zu Od. 4, 1 von εὖρος ableitet; 
L. bes. A. Goebel De epith. Hom. etc. p. 32. 

Ἧς Nach Apd. 8, 1, 1 T. des Phoinikers nor τι. 

der Telephaössa, nach Herod. 1, 173 auch des Sar- 


4) Die Deutun ‚ger 8 ὃ 8. bei Preller II 8. 116. 

πὰ Ὁ Gesch., ca ΑἹ ll se 302 ἡ. er Auf.) 
ch. εὐρωπόν, σποτει πὶ Εὐρώπη n 

χώρα Be δύσεως ἢ σκοτεινή, Abendland‘, Dass der 
Name semitischen Ursprungs sei: 9 Zred, Abend- 
land“, ni nicht unwahrscheinlich, "Buttm. Myth. u 
8. 176. vgl. Baum. zu h. Ap. Pyth. 2. Δ. 
derselben Deutung indem sie denselben auf ein ech. 
Etymon zurückführen; u. so orklärt denn Preller Gr. 
Myth. II S. 116 (9), auf Hos suych fussend, , ‚die dunkle, 
verdunkelte”; ähnlich Doederl. n. 847, der Eie. ‚für e 

ebenf. v. AFıgdan hält; A. dagegen fassen 


el 
εὐρύς, dh. das „ dehnte, it sich 
eriröcfonde" Tand τ v εἰ ἥττας ᾿ν u. Ap yo 351. " 


er Moder an dun- 


u. so auch Kvicala, s. 8. ἠύτε. 
1 Die Ε, ἡύς kommt Smal vor, ἦύν Amal, Neutr. 76 
6mal, #0: Smal, ἐΐν nur Il. 8, 308. 

So nach der Ueberlieferung der besten alten Kri- 
tiker (s. Lehrs Qu. e ep. ps BR. Textkr. 5. 998 f. 
Ztechr. f. δεῖ. Gymn. 205) Fasei, Ameis (s. zu Od. 
8, 325 Anh.) u. La R. Die übrigen mit Bokk. κω Hom. 
BI. 1 8. 78) schr. nd. schr. dafür ἑ Gen. 
v. dd, w. 5., was Od. 14, 505. 15, 450 nzulässig ist. 
Nach Brugman Ein Problem der hom. Textkrit. u. der 
vorgl. Sprachwiss. Leipz. 1816 8.58 f. ist an diesen 3 

ἑῆος als Gen. eines Subst. Ye „Herr“ v. W. as 

aufzufassen, an den übrigen StSt. (n. 1, 898. 15, 158, 
19, 842. 24, 423. 550) mit Zenodot ἑοῖο zu lesen, das 
dem h anstössig gewesen, wel es hier auf die 
zweite Person gehe, u. v. ihm deshalb in djog verän- 
dert worden sel. Uebr. vgl. Buttm. Lex. I 8. 85 δῦ ἢ. 

8) u. nach denselben Gewährsmännern; en 
unter dem neuern  Hragbb., die ἑῆος schreiben, Greifen 
auch ἑάων. 


00a 


Dinge, das Gute, πέϑοι,... δώρων, οἷα 
δίδωσι, κακῶν, ἕτερος δὲ ἑάων, 1]. 24, 528); 
ausserdem ϑεοὶ δωτῆρες ἑάων͵ Od. 8, 325, 
δώτωρ &., v. Hermes, ib. 335. h. 18, 12. 29, 8. 
ευσα, Aor. v. εὕω. 
εὔ- σελρμιος9 Βυῦ in ep. F. ἐύσσ., poet. 
(odiua)wohlmitVerdeckenversehen?), 
Beiw. der Schiffe, Il. 2,170. 358 (das. Autenr.). 
Od. 2, 390 (das. Ameis) u. ὅ. 
εὔ-σχαρϑμος. in ep. F. EVox., ep. 
(oxalew), gut springend, leicht dahin- 
springend, Beiw. der Rosse, Il. 18, 31 1. 
εὔ-σχοπος, Dur in ep- F. &vox., D gut 
zielend, gut treffend, v. der is, 
Od. 11, 1985). — ID) (v. σχοπέω), wohl aus- 
spähene, scharf blickend, Beiw. des 
ermes, Il. 24, 24. 109. Od. 1, 38. 7, 137. 
ἐύσσελμος, Ep. St. εὔσελμος Ἢ. 3. 
Ἔύσσωρος, en st. Evoweog, V. des Aka- 
mas aus Thrake, 1]. 6, 8. 
ἐύςσσωτρος (σῶτρον), mit gutenRad- 
reifen,nur&vcowreovt) ἀπήνης, 1]. 24,578 1. 
εὐ-σταϑής, nur in ep. F. &vor. (ἐστά- 
Ip, lornuı), feststehend, wohlgegrün- 
det, μέγαρον, Il. 18, 374. Od. 20, 258. 22, 
120, ϑάλαμος, Od. 28, 178. 
εὐ-στέ nur in ep. F. &vor., 
1) mit schönem Stirnbande, Beiw. der 
Artemis, Il. 21, 511, der Aphrodite, Od. 8, 
267. 288. 18, 193. h. Ven. 6. 175, der Mykene, 
Od. 2, 120, u. der Demeter, h. Cer. 224 u. ὅ. 
Nach Apoll. zu Il. 21, 511 v. στεφάνη (w. 8.), 
περικεφαλαίας εἶδος). — 2) stark befe- 
atigt stark ummauert, als Beiw. der 
Stadt 'Theben, Il. 19, 99; 5. στεφάνη. 
εὔ-στρεπτος,) nur in ep. F. ἐύστρ. 
(στρέφω), wohlgedreht, -geflochten, v. 
ledernen Riemen, *Od. 2, 426. 15, 291. 
εὐ-στρεφής. ἐς, nur in ep. F. ἐύστρο.: 
= ἃ. vhgdn, v. Stricken, Tauen u. andern 
Geflechten, Od. 9, 427. 10, 167. 14, 846: von 
der Bogensehne, IL 15, 463; v. der Darm- 
saite, Od. 21, 408. , 
εὔ-στροφος, nur in ep. F. ἐύστρ.» =. 
vhgän, οἷὸς ἄωτος, die wohlgedrehte Flocke 
des Schafes, d. i. die Schnur der Schleuder, 
el. 18, 599. 716. (σερά \ wohl 
εὔ-στρωτος. Ep. (στρώννυμε), WO 
ausgobreitet. λέχος, gut gebettet, h. Ven. 
168. Ger. 285. \Co t. der Zeit, 
eure), poet. u.ion. 1) Conjunct. der Zei 
zu der Zeit als, als, da, stets asyndetisch 


3) Als Neutrom betrachtet von Buttm. Gr. ὃ. 35 
Anm, 4c, Thiersch Gr. 8. 188, 10; dagegen ergänzt 
Doederl. n. 270 aus ϑωτῆρες οὐ. δώρων verwandte 
Subst. δόσεων, od. nimmt 6. Bubst. ἐκέ an, „gute Ga- 
ben“, ähnlich Göttling zu Hes. Th. 664, der ein Subst, 

= οὐσία statuirt. 

Faesi „wohlumbordet”, V. „schöngebordet“; im 
Nom. Sg. nicht bei Hom., vgl. Spitzn. zu 1]. 16,1. 

8) A. fassen es auch hier in Bätg 11. 

4) So schreibt La RB. (s. dens. zur St.) mit mehre- 
ren guten Hss. statt der gew. 1.6 ἐνξέστον. 

δὴ) Nach a. alten Auslegern, denen mehrere neuere 
ἔλεξα, ist es vom Leibgürtel zu verstehen u. — εὔ- 

ος. 

©) Nach Buttm. Lex. II 8. 227, Hartung Partikell. I 
8. 215 ff. ὁ. ältere dialektische F. für ὅτε, vgl. Savelsb. 
Ztschr. X 8. 76. Dig. 12 47 (für “ ότι); nach Curt. Et.® 
8. 505 aus jore, ἐοτε (Pott 11 Β. 819) entstanden ; nach 
Capellmann Sched. crit. 8. 12 sqe aus εὖ u. τὸ; εὖ 
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EUTUXTOG 


ohne copulative Partikel (Kr. Di. 59, 1, 8. 
Ameis zu Od. 3, 9), a) mit Ind., mit ἔνϑα, 
τῆμος δή, καὶ τότε δή, xal τότε δή ῥα, τότε 
δή, ἔπειτα, τόφρα δέ, δ᾽ ἄρα im Nachsatze, 
I. 6, 392. 18, 93. 20, 73. 24, 147. h.Ap. 
115 u. ὅ.; auch folgt nur δέ, DL. 12, 378. ON. 
8, 9 (s. das. Ameis) u. 8.;: oder χαί, Od. 13, 78 
(wo &98' v. Ls. st. εὖὐϑ᾽ ist, s. Ameis-Hentze 
Anh.); auch gar keine Part., U. 11, 735; auch 
steht der mit εὖτε anhebende Satz nach dem 
andern, Il. 5, 896. 8, 367 u. s.; εὖτ᾽ ἄρα, als 
eben, Il. 6, 515. ὃ) mit Conj. u. ἄν a) im 
Sinne einer allgemeinenErwartung, falls, 
im Fall dass, wie Il. 2, 228. Od. 1, 192. 17, 
923 u. s.; in der Regel ist hier der Satz mit 
εὖτε nachgestellt; auch in den Hauptsatz ein- 
geschaltet, duweg, εὖτ μηκέτ᾽ ἐπικρα- 
τέωσιν ἄναχτες, οὐχέτ᾽ ἔπειτ᾽ ἐθέλουσιν 
ἐναίσιμα ἐργάζεσϑαι, Od. 17, 320; ohne ἂν 
nur Od. 7, 202. — β) im Sinne einer be- 
stimmten futurischen ‚2.1, 
242. 2, 34. 19, 158. — c) mit Opt. bei An- 
gabe eines wiederholten Falles aus der Ver- 
gangenheit, so oft als, ἢ. Ven. 88. ἢ. 18, 8. 
— 2) Adv. der Vergleichung, wie, 1]. 3, 10. 
19, 386°). "ΝΣ 

εὐ-τείχεος (τεῖχος), 6Ρ., ἃ. "εὐ-τεέχητος, 
nur ἢ. Ven. 112. (τειχέω), mit guten Mau- 
ernversehen, wohl-‚starkummauert, 
Τροίη, Ἴλιος, I1. 1, 129. 2,113 u.s. Metapl. 
Acc. πόλιν εὐτείχεα, I. 16, 57 (des Ac- 
cents wegen nicht zu εὐτειχής zu ziehen; 
Thiersch ὃ. 200, 10 u. Lob. Par. p. 246 
schreiben εὐτειχέα). 

ed-Tuntog, nur in ep. F. Eur, ep. 
(τέμνω), schöngeschnitten, wohlge- 
schnitten, immer von Lederarbeit, *Il. 7, 
804. 10, 567. 21, 80 τ. 8. Ῥ' ἄνερ, (ερέφω) 

εὐ-τρεφήῆς, ἐς, inep. F. . (ςρέφω 
wohlgenährt, fett, δες, αἴξ, "od. 9, 425. 
14, 530. 

Εὔτρησις, ιος, e. Flecken bei Thespiai 

in Boiotien?), Il. 2, 502. | 

eb-TonTog, in ep. F.Edrg., wohldurch- 
bohrt?), λοβοί, Il. 14, 182 1. 

ἐύτριχας, 8. εὔϑριξ. 

εὔκτροχος, nur in ep. F. ἐύτρ.» mit gu- 
tenRä ern, schönräderig,ägus, ἅμαξα, 
1. 8, 488. 12, 58. 24, 150. Od. 6, 72 u. 8. 

eÜ-Tuxtog, ep., wohl-, schöngearbei- 
tet, schöngebildet, χλεσίη (Zeit), ἢ. 10, 
566. 18, 240 (Sessel), Od.4, 123 (8. εὐπτυχτος) 


deutet dieser „gerade‘‘, also εὖτε als Conj. der Zeit 
„gerade zu der Zeit als —‘‘, so dass os eigtl. bezeich- 
net, dass eine Handlung od. ein Ereigniss gerade zu 
derselben Zeit vollendet sei, wenn 8. andere dlung 
od. e. anderes Ereigniss eintritt. 

1) wo nach Buttm. Lex. II 8. 229 ηὗτε zu schreiben ; 


was p 
will Povelsen 8. ἃ. 0. mit Wolf nach Aris 


.v. Gr. I 8. 240. 


2,28. Ueber die Lage s. Bursi 
oegen, welche es 


. an 
Nach Steph. Byz. nach den vielen 
QAurchschnitten, benannt. 

8) Nach Doederl. ἢ. 645 „zart“. 


εὔυμνος 268 εὔχομαι 
m. Anm.), χυνέη, Il. 8, 336 u. ö., ἱμάσϑλη, EV-XaAxog, Poet. (ep. auch Evy., Bekk. 


Il. 8, 44. 18, 26. 

᾿οεὔτυμνος,θΡ. ‚hymnenreich, dh.viel- 
Be ἐν Ap. 19. κα, gut c 

εὐ-φημέω εὐφημοςὶ, ei e kan - 
bedeutende Worte gebrauchen PwrR: i 
Worte von unglücklicher Vorbedeutung er ent. 
halten, bes. bei religiösen Handlungen; dh. 
übhpt andächtig schweigen, als Vorbe- 
reitung zum Gebet (Doederl. n. 2200), D. 9, 
Im 

μος. ὃ. des Troizenos, Bundesge- 

nasse Εὔφη, Troer, Führer der Kikonen, D. 2, 


δἧς οὐφήμως, Αἀν.(φήμη), mit glückbedeu- 

tenden, günstiger Rede, günstig, h.Ap. 171. 
Εὐφήτης Herrscher zu Ephyre am Sel- 
leis in νυ I. 15, 532. 

Εὔφορβος. 8. des Panthoos, einer der 
tapfersten Troer, verwundete den Patroklos 
u. wurde von Menelaos getödtet!), 1]. 16, 
806 fi. 17, 59. 

εὐ-φράδέος Adv. von, εὐφραδής 3) (von 
φράζω), wohlü δὰ ἀγορεύειν, nurOd. 


19, 352 t. 
εὐφραίνω, ep. OR (beide FF. bei 
‘ Hom.) (yon?) vom Pr. Opt. -alvouuı, -oıre; 


Fut. ion. Au w, Inf. -ἄνέειν; ΑΟΥ. 8 8. εὖ- 
φρηνε, 3 Sg. Conj. was, 8. 8. -ἤνῃ (h. 27, 
12), Inf. «ἤναι. 1) Act. erfrenen, erhei- 
tern, vergnügen, τινὰ, 1]. 5, 688. 7, 294. 
297. 17, 28. Od. 13, 44 (τινὰ) ἐπέεσσι, D. 24, 
102 vonua ἀνδρός, Od. 20, 82. — 2) Med. 
sich erfreuen, heiter und froh sein, 
δαίννσϑαι καὶ εὐφραίνεσϑαι, Od. 2, 311. 
φρονέω»), jetzt nur ep. Zuge. (φρο- 
γέω >) wohlmeinend, gut gesinnt, wohl- 
wollend, bezeichnet woh wollende Geain- 
nung u. richtige Einsicht zugleich (vgl. Nitzsch 
u. Ameis zu Od. 2, 160); nur als Part. in dem 
Formelverse ὃ σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο 
καὶ μετέειπεν (πο σφιν zum Verb. fin. ge- 
hört), U. 1, 73. 0d. 2, ‚228 1. 6. em), ' 
εὐφροσύνη, ep. ἐυ . (beide οἱ 
Hom.f%), Frohsinn, Heiterkeit, Freude, 
°Od. 9, 6. 10, 465. 20,8 u. 8; im Pl. Od. 6, 
156; von 
εὔφρων, ον, bei Hom. nur ep. ἐύφρ., 
9443 h. 80, 14) (φρήν), 1) frohen, heite- 
ren Sinnes, froh, heiter, Il. 15, 99, ϑυ- 
μός, Od. 17, 531; ἴῶραιε, h. Ap. 194. "- 4) Act. 
erfreuen erheiternd, angenehm, 
οἶνος, 11. 3, 6 δ), 
εὐ-φύής, ἐς (φύω), schöngewachsen, 
schönwüchsig, nur u πτελέην, "11. 
243, u. εὐφυέες uneol, stattliche Schen- 
kei, Il. 4, 147. 


ἔμ. 
Ν Bekk. 1I, Ameis u. La R. (Ztschr. £ δεῖ. Gymn. 
De 6, dla hang Sekt 

ὑ φρ.. τῷ ederl. ἢ. en Rump 

Phil. 1860 Fri ib. 8. 820; nach Classen 
Boob, 1: S. Fr 9. Derirat. v. εὔφρων, wogegen Doed. 
u. Autenr. 

4) Den Schol. inde soll Hom. nur bg δ gebraucht 
haben, doch δ Ame gnh: zu Od. 20 La RB. 
Ztschr. f. öst. Gymn. 8. 526. 

δὴ Ameis auch bier pr m Bäigt „herzhaft“; vgl. 


«εὐήνωρ. 


΄ 


u. Ameis), vonschönem Erz, od. ‚schön 
aus Erz gearbeitet, στεφάνη, ἀξίνη 
7, 12 (Bekk. £vx.). 13, 612 (Bekk. ur hei: 
ποδες, Od. 15, 84 (Bekk. II u. Ameis ἐύχ)); 
schön mit ΕΓΖ beachlagen, μελέη, 1.20, 
322 (Bekk. eur Kane διδὲ Reich 
εὐ-χερής: ἐς (χερ-, χε e), eicht etwas 
handhabend, leicht, Batr 
δ ετάομιαι, ep. N obenf, st. εὔχομαι, 
.3 Pl. ep. -όωνται (st. -ὥνται), Od. ὦ ά, 
189. h. Ap. 386, Opt. -οῴμεν, Od. 8 
15, 181, Yoro, Il. 12, 391, Inf. ep. er! 
:άάσϑαι (4mal), u. ὅ. mpf. 8 Pl. ep. zerd. 
εὐχετόωντο (11 πιδ]). 1) sich rühmen, 
τίνες ἔμμεναι εὐχετόωνται, Od. 1,172 u. 8; 
dh. prahlen, ἐπέεσσι, ΤΙ. 12, 891, ὑπέρβιον, 
αὔτως εὐχ., I. 17 19. 20, "348; ἐπί τινι, 
über Jmdn jubeln, Od. 22, 412. — 39) beten, 
flehen, mit Dat., Ki ονίωνι. zum Kronion, 
L. 6, 268, ϑεοῖσιν, 15, 869. Od. 12, 866: 
übhpt Jmdm seine Verehrung od. Dankbar- 
keit beweisen, wie einem Gotte, v. Menschen 
nur in Vbdg mit 6. Gott, ϑεῶν Aul, Νέστορι 
δ' ἀνδρῶν, Il. 11, 761, τῷ κέν τοι. ) ϑεῷ 
ὥς, εὐχετοῴμην, wie einen Gott, Od. 8, 467. 
Il. 22, 894. Vgl. εὔχομαι. 
a a Gebet, Gelübde,nurO0d. 10,526. 
, 0008 (,, Betmann “) δ. (nach 
Paus. T. ns, 5 Enkel) des Polyidos, ἢ 18 668. 
εὔχομαι 1), Dep. Μοὰ,, häufig Pr. -ouaı, 
«εαι, -εται, -όμεϑα, -οντᾶι, Impr. εὔχεο u. 
-ev, ἢ. 24, 290, -εσϑε, Inf. -ἔσϑαι, ö. P. «ὀμε- 
γος USW.; δ. Impf. εὔχεο, εὔχετο, -ovro; Aor. 
εὔξατο, 'αντο, 28. Conj. mit kurzem Vocal 
εὔξεαι, "0d. 8, "4b, Ο. -alunv, oft P. -auevog, 
ἢ USw.; Impf. u. Aor. stets ohne Augm. — 
1) rühmend von sich aussagen®), sich 
ankündigen, oft mit Inf., bes. bei Angabe 
des Gesch echts πατρὸς ἐξ ἀγαϑοῦ γένος 
εὔχομαι εἶναι, 11. 14, 118. 6, 211. Οὗ, 1, 180 
(das. Ameis ab. d. St. im Ve) u. 8. ὅ.: 9 οὔ 
τις Δαναῶν εὔξατο, da konnte sich keiner 
der Dan.rühmen, von sich rüihmend aussagen, 
mit Inf. IL 8, 258; elliptisch, ἐκ Κρητάων 
γένος εὔχομαι, näml, εἶναι, rühmend leite 
ich mein Geschlecht aus Krete her, Od. 14, 
199; dh.rühmen,Il.1, ud: auch prah- 
len, D. 2, 597, αὕτως, Il. 11, 388. — 2) ge- 
loben, versichern, versprechen 
Inf., εὔχετο πάντ᾽ ἀποδοῦναι, er versi cherte 
feierlich, alles zurückgegeben zu haben, 11. 
18, 499; "vorzü lich den Göttern gegenüber, 
τινὲ u. mit In ,‚ εὔχετο Ἀπόλλωνε ῥέξειν 
ἑχατόμβην, Il. 4, 119. Od. 17, 59 α. 5. — 
Weil man auf diese Art Gutes von den Göt- 
tern zu erhalten glaubte, übhpt 8) flehen, 
beten, oft abs., I. ], 48 u. häuf., u. so in 
Vbdg mit ἀρᾶσϑαι, εὖ ἰχομένη, ἀρᾶτο (wo der 
Dat. von Dat. von ἀρ. abhängt), Il. 6, 304 u. s., od. mit 


1) wohl ΠΛ mohl gleichen μὰ ἀν s mit αὐχέω u. skt. W. 


värıkk, Eayalab tschr. XVI 8. 368, Christ. 
8.1 7, v N ick ws I 765. Spuren v. Dig. im 
Griech a Bass b. 1.0.3 nach Cart, Ete 8, 691 6 


für εὕσκομαε, 80 dass εὖ die Silbe od vertritt; über 
x 8. dens. a. a. O., vgl. Verb. I 283. 

8) worin bloss der iff des Aussp 
gewissen Selbstgefühl liegt; denn in jener Zeit rühmte 
Jeglicher sich dessen, was er zu sein glaubte, 8, Nitzsch 
zu Od. a. ἃ. 0, Nägelsb. zu 11.1, 91. 


rechens mit 6. 


3 
EUXOG 


i 11. 1,87. 6,240 u.s,; 
oft μέγα, μεγαλα, laut beten, Ι. 1,450. 8, 


Ruhm, Ehre, bes. Kriegs- od. Sieges- 


14, 24 7. 

εὐχωλή. Ep. (εὔχομαι), 1) das Rühmen, 
die Prahlerei, Il. 8, 229; Jübelraf, Sie- 
gesfrohlocken, opp. οἰμωγή, 1. 4 450. 
8, 64. ὃ) Gegenstand des Ruhmes, dessen 
man sich rühmt (vgl. Wolf Vorles.) εὐχωλήν 
(epexeget. Acc.) τενί τενα καταλείπειν, 1]. 2, 
160. 4, 178. 22, 438. --- 2) Gelübde, das 
man den Göttern thut, I. 1, 65. 93; Gebet, 
Flehen, I. 9, 499. Od. 11, 34. 18, 367. 

Ed?) τ. (vwdt mit 1. αὔω, skr. W. ush, 
Curt. Et.* 8.400), absengen, abbrennen, 
βλέφαρα (des Kyklopen) ἀμφὲ (Adv.) εὗσεν 
avrun, Od. 9, 389; meist v. Schweinen, denen 
vor dem Braten die Borsten abgesengt wur- 
den, Od. 2, 300. 14, 75. 426; σύες εὐόμενοι 
τανύοντο διὰ φλογός, wurden beim Absen- 
gen über dasFeuer gestreckt, Il.9,468. 28,88. 

εὐ-ωὠδὴης. ες (ὄζω, ὅδωδα), wohlrie- 
chend, schönduftend, ϑάλαμος, 1]. 8, 
382, ἔλαιον, 0d.2,339, χυπάρεσσος, Od.5,64. 

EU- RG, 160g, poet. (ὧψ), mit schönem 
Antlitze od, schönen Augen, xoven, 
*Od. 6, 118. 142. h. Cer. 338. 

ἔφαγον, 8. φαγεῖν. 

ἐφ-αλλομαε, Dep. Med., nur 3 Sg. Aor. 
ohne themat. Vocal&n@Aro(Bekk.II ἔπαλτο), 
IL 13, 648. 21, 140, u. Part. σον. (mal) ἐπάλ- 
μενος, OL,U. ἐπιάλμενος (2mal). 1) hinauf- 
springen, mit Gen. ἵππων, auf den Wagen, 

. 7,15 (ἐπεάλμ.). b) auf Jmdn zusprin- 
gen, abs. χύσσε μὲν ἐπιάλμενος, Od. 24, 
320: insbes. im feindlichen Sinne, lossprin- 
gen, losstürzen, rıvl, auf Jmdm, Il. 13, 
643. 21, 140; abs. im Part. Il. 7, 260. Od. 14, 
220 (das. Ameis Anh.) u. ὅ. 

Ep-&Aog (&ic), am Meere gelegen, 
Beiw. von Seestädten, *Il. 2, 688. 684. 

ἔφαν, 8. φημί. , 

ἐφ-ανόδάνω, poet., auch ἐπε. αρδάνω 
(£xız.), gefallen, anstehen, belieben, 
βουλη, ἢ ϑεοῖσιν ἐφήνδανε (ἐκηνδ. Bekk.II), 


7 Nach Düntzer zu Od.1.c. nicht v. χφόα, sondern 
erbalst. γρο in χφώννυ με. 

3) Ueber % Schreib. mit dem Spir. lenis s. Buttm. 

Ausf. Gr. II 8. 186. Spitzner zu Π. 9, 468, 


Υ. 
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ἐφέπω 


N. 7, 45; ausserdem Praes. ἐπιανδάνει, 1]. 
7, 407, u. 8 Sg. Impf. &nınvdave, Od. 18, 16 
(das. Ameis) u. ὅ. (7mal in Od.). 

ἐφάνη, 8. φαίνω. 

ἐφ-άπτω, Fut.-yw, bei Hom. nur 8 Sg. 
Perf. Pass. ἐφῆπται u. 3 Plsgpf. Pass. ἐφ- 
ἧπτο, u. Aor. 1 Med. Conj. mit kurzem Vocal 

φάψεαι, Od. 5, 348. 1) Act. daran heften; 
dh. Pf. Pass. daran geknüpft, geheftet 
sein, daran haften, nur übtr. gew. für 
verhängt, bestimmt sein, mit Dat. der 
Person, Ῥώεσσι κήδε ἐφῆπται, ll. 2, 15. 
82. 69, ὀλέϑρου πείρατα, 1]. 7, 402. 12, 79. 
Od. 22, 33 (8. πεῖραρ), πολλῇσι κήδε᾽ ἐφ- 
ἥπτο. h. 6, 241; ἀϑανάτοισιν ἔρις καὶ vei- 
χος ἐφῆπται, von der Here sind den Un- 
sterblichen Streit und Zank angeheftet, ist 
Streit und Zank unter den Unsterblichen an- 
gezettelt, Il. 21,518. — 2) Med. berühren, ᾿" 
anfassen, mit Gen. χείρεσσιν ἠπείροιο, 
mit den Händen das Festland berühren, Od. 
5, 348. 

Ep-aguötw, ep. Opt. Aor. -μόσσειε, intr. 
passen, bequem sein, τινὲ, Il. 19, 385 4, 
vgl. ἁρμόζω. 

ἐφοέξομαιες Dep. Med., nurPr.Inf.-eo$«:, 

art. -όμενος, ἡ, οι, u. Impf. ἐφέζετο, poet, 
a) sich darauf setzen, sitzen, δίφρῳ, 
δενδρέῳ, 1]. 3, 152. Od. 4, 717, ἱστῷ, 1]. 28, 
878, Περγάμῳ ἄχρῳ, Il. 5,460, πατρὸς γού- 
γασι, Il. 21, 506. b) dabei, daneben sich 
setzen, Οὐ, 17, 834. MM 
a, Epeinv, 8. ἐφίημι. 

ἐφιεῖσα poet., defect. Aor. 1 Inf. ἐφέσ- 
σαι (ep. St. &ykaaı); Impr. Med. ἔφεσσαι (ep. 
st. epeoaı), Part. ἐφεσσάμενος (ep. st. ἐφε- 
σάμενος); Inf. Ἐπὶ. ἐφέσσεσϑαι, 1]. 9, 455. 
1) Act. darauf-, dabeisetzen, Πύλονδε 
καταστῆσαι xal ἐφέσσαι τινὰ, Jmdn nach 
P. bringen u. auf Schiff setzen, an Bord 
nehmen (6. Hysteron proteron)!), Od. 18, 274. 
—2)Med. sich(sibi)etwas worauf setzen, 
legen, τί τενε, γούνασιν οἷσιν υἱόν, 1]. 9, 
455. Od. 16, 448. ὃ) mit Gen. ἔφεσσαί με 
νηός, bringe od. nimm mich auf dein Schiff, 
Od. 15, 277. 

ἐφ-έλχω, 1) Act. a) heranziehen, dh. 
übtr. anlocken, Pass. ῥείϑροισιν ἐφελκχό- 
μενος), h.19,9. ὃ) hinterherziehen, dh. 
Pass, sich nachschleppen, πόδες ἐφελ- 
κόμενοι, nachschleppende Füsse, Il. 23, 696. 
— 2) Med. nach sich ziehen, -schlep- 
pen, ἐφέλχετο ἔγχος, er schleppte die Lanze 
mit sich fort?), Il. 18, 597: an sich heran- 
ziehen, übtr. ἐφέλχεται ἄνδρα σίδηρος, das 
Eisen lockt den Mann an sich, Od. 16, 294. 

ἐφέννυμε, 8. ἐπιέννυμι. 

ἐφ-έπομιαε, 8. ἐφέπω. 

ἐφ-έπω, poet., Act. Pr. Opt. -£roı, Inf. 
«ἕπειν, Ipv. -&, 1.16, 724, P. -Enwv, -ovrec; 
Impf. stets ohne Augm, ἔφεπε, Iterativf. &pe- 
πεσχον, Od. 12, 830; Fut. ἐφέψεις, IL 21, 


1) nicht auffallender als Od. 4, 208 (s. das. ἃ. Anm.) 
γαμέοντί τε γεινομένω ze, u. so schon von den Schol. 

asst. A. deuten: ans d setzen. 

?) Zw. Ls; Baumeister hat die Conjeotur ἐφεζόμενος 
in den Text genommen. 

8) Oder nach A. pass. „die Lanze schleppte nach‘', 


Φ 


ἐφέσσαι 


588, Inf. -zıv, Od. 24, 471; ὅ. Aor. ἐπέσπον 
-£, -0r, Opt. ἐπίέσποι ὃ.) Conj. -xs, Y, Inf. 
ἐπισπεῖν, Med. Aor. Inf. ἐπισπέσθαι, P 
«όμενος, -0v, -οἱ. — Grundbdtg bei etw. be- 
schäftigt sein, bes. eifrig „hinter etw. her 
gein“, dh. A) Act 1) verfolgen, nach- 
setzen, τινὰ, Il. 11, 177. 20, 867. 22, 188, 
abs. Il. 15, 742. 21, 542. b) vor sich her- 
treiben, ἵππους, Il. 24, 826; ἵππους τινὶ, 
auf Jmdn lostreiben, Il. 16, 724.782. c) dar- 
über hinlaufen, eilen, durcheilen, 
χορυφὰς ὀρέων, durchstreifen, Od. 9, 121; 
πεδίον, das Gefilde durcheilen, Il. 11, 496; 
ὑσμίνης στόμα, den Schlund der Schlacht 
durcheilen 1), Il. 20, 359; χτεινομένους, 1]. 
20, 494 über die Sterbenden wegeilen, weg- 
setzen?). — 2) übtr. a) etwas eifrig be- 
treiben, einer Sache nachjagen, et- 
was beschleunigen, ἄγρην, die Jagd be- 
treiben, Od. 12, 830. ὃ) im Fut. u.Aor. häufig 
πότμον, ϑάνατον χαὶ πότμον ἐφέψειν u. 
ϑανέειν χαὶ πότμον ἐπισπεῖν, das Geschick, 
den Tod erreichen, erfüllen, den Tod finden, 
sterben, Il.2, 369. 15, 495. Od. 2, 250. 8, 16. 
5, 808 u. 8.2); ebenso οἶτον, ὀλέϑριον od. 
αἴσιμον ἦμαρ, Od. 3, 184. D. 19, 294. 21, 100. 


— B) Med. nachgehen, nachfolgen, abs. 


Od. 24, 388; zıvl, Jmdm, Il, 13, 495. Od. 16, 
426; ἐπισπέσϑαι ποσίν, mit den Füssen, 
ἃ. i. im Laufe folgen, Il. 14, 521; dh. folgen 
in übertr. Bötg, ἐπισπόμενοι μένεϊ σφῷ, 
ihrer Neigung folgend, d. i. sich von dersel- 
ben hinreissen, leiten lassend, Od. 14, 262. 
17, 481. 24,183; ϑεοῦ ὀμφῷ, gehorchen, Od. 
8, 215. 16, 96. 

ἐφέσσαε, ἔφεσσαει, ἐφέσσεσϑαι, &p- 
εσσάμενος, 8. ἐφεῖσα. 

ἐφ-ἐστιὸς, mehr poet. (ἑστία), a) der 
auf od. an dem Heerde ist; dh. von dem 
Schutzflehenden, ἐμὲ ἐφέστιον ἤγαγε dal- 
μων, mich führte ein Gott zu ihrem Hoeerde, 
Od. 7, 248. ὃ) am eignen Heerde, ein- 
heimisch, ἐφέστιοι ὅσσοι ἔασιν, 80 viel 
(in Troja) einheimisch (ansässig) sind (Schol. 
ὅσοι ἑστίαν Eyovaı), I. 2, 125 (nur hier in 
11.); dh. zu Hause, daheim, ἐφέστιον ano- 
λέσϑαι, 0d.3,234, ἦ.λϑε ἐφέστιος, Od, 28, δῦ. 

erun, poet. (ἐφέημι), Auftrag, Be- 

fehl, Gebot, Il. 14, 249. 18, 216, bes. Pl., 
Il. 1, 495. 5, 818 u. ö., in Od. nur 4, 858. 

ἐφ-ευρίσκω, nur Aor. ἐφεύρομεν u. Opt. 
-g0:, dabei finden, antreffen, ertap- 
pen, abs., Π. 4, 88 u. s.; od. τενὰ mit Part, 
τινὰ βοόωντα, τὴν ἀλλύουσαν, Il. 2, 198. 
Od. 2, 109 u. 8.; ἡεόνας, Od. 5, 417. 

ἐφ-εψιάομαε, ep. Dep. Med., Spott 
treiben mit Jmdm, verspotten, zul, 
*Od. 19, 331. 870. 

ἔφεημαε, poet., Dep.,'darauf sitzen, 
ϑρόνῳ, *Od. 6, 309: daransitzen, xAnl- 
deooıv, Od. 12, 215. 


1) So mit La R. Ueber du 8.139; Faesi: „in den 
Schlund od. Rachen der Feldschlacht hineingehen, sich 
keck hinein n und ihn ganz durchmachen“. 

1) Gew. erklärt man: die zum Sterben Bestimmten 
verfolgen; dagegen s. La R. a. a. 0. 

8) Die gew. Erkl. „sich den Tod durch eigne Schuld 
Zeichen passt nicht auf alle StSt., s. Faesi Progr. 
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ἐφ-ημέρεος t. (ἡμέρη), a) auf od. 
für den Tag, er Pe γε βάλοι 
δάχρυ, an dem (ganzen) Tage vergösse er 
keine Thräne, *Od. 4, 223. δ) auf od. für 
einen Tag, ἐφημέρια φρονεῖν, nur an den 
(heutigen) Tag denken, d.i. sich nicht um 
die Zukunft kümmern, ann Nee : 
ἐφ-ημοσῦύνη, poet. (Epinue), = Eperun, 
Aufırag, Gebot, Il. 17, 697. Od. 12, 226. 
16, 340. 


ξ oda, 8. φημί. 
ἔφθην, 3 φϑάνω. 
ἐφ ’ st. ἐφϑίατο, 8. φϑίω. 


εάλτης („Aufspringer, Alp“)%, 5. des 

Alan U. der Iphimedeia, Br. des Otos, nach 
der Sage auch S. des Poseidon. Beide waren 
Riesen v. ungeheurer Grösse u. Stärke; sie 
hielten den Ares 13 Monate gefangen, dı. b, 
385, u. setzten die Berge Ossa u. Pelion auf 
einander, um den Himmel zu stürmen; Apol- 
lon erlegte sie, Od. 11, 805—320. Preller Gr. 
Myth. 18. 80. 

ἐφ-ιζάνω, sich darauf setzen, übtr. 
vom Schlafe, ἐπὶ βλεφάροισιν, "11. 10, 26: 
dabei, daran sich setzen od. sitzen, 
δείπνῳ, 1]. 10,578; αἰϑούσῳσεν, nach Zeno- 
dot Il. 20, 112); verl. aus 

ἐφ-ἐξζω, poet., Iterativf. des Impf. ἐφ- 
Iteoxev, darauf sich setzen, sitzen, 
Od. 3, 411. 17, 381. 19, 55. [z von Natur.] 

&p-i με, Pr. P.-ıels, 1]. 1, 51; Impf. &p- 
leı (Be ΤΙ -In), 5. z. E., Fut.2 Sg. ἐφήσειςϑν, 
Il. 1, 518. Od. 13, 376, 3 Sg. -εε: Aor. 1 u. 8 
Sg. ἐφῆκχα, -xE, ep. ἐφέηχα, -xet), Conj. ἐφ- 
elw, Il. 1,567. ep. st. ἐφώ, Opt. ἐφείην, -ein, 
Impr. ἔφες, Il. 5, 174; Med. s. II. — I) Act. 
1) zuschicken, zusenden, v. Personen, 
τινά τινι, Ἶριν Πριάμῳ, 1]. 24, 117; bes. 
übertr. im feindl. Sinne, antreiben, rei- 
zen, τινὰ, stets mit Inf. ἐχϑοδοπῆσαι, Il. 1, 
518, χαλεπῆναι. I. 18, 108, στοναχῆσαι, Il. 
18, 124, ἀεῖσαι, Od. 14, 464. — 2) v. Dingen, 
gegen Jmdn werfen, schleudern, v. Ge- 
schossen, βέλεά τινι, IL. 1,51. 5, 188 u. 8.; 
μελίην, I. 21, 170: dh. auch χεῖρας τινε, 
Hand an Jmdn legen, Il. 1, 567. Od. 1,254 u.ö. 
Ameis zu Od. 19, 550. ὃ) übtr. xndea τινι, 
Leiden Jmdm zusenden, bereiten, über Jmdn 
verhängen, Il. 1, 445, so πότμον, 1]. 4, 896. 
Od. 4, 840 u. 8. (8. Ameis 1. c.), πολυχηδέα 
νόστον τινὶ, Od. 9, 38, ἄεϑλον, Od. 19. 576. 
— II) Med. nur P. Pr. -έμενος, -£vn, u. Ἐπί. 
ἐφήσομαι, auftragen, gebieten, befeh- 
len, τινί τι, Il. 23, 82 (wo Fut.), abs., Il. 24, 
300. Od. 13, 7. [2; in ἐφεείς, ἐφιέμενος T, 
ἐφίει Tl. 15, 444, Υ Od. 24, 180.) 

ἐφ-εχνέομαε, Dep. Med., Aor. ἐφΐχοντο, 


1) Hartung Bel. u. Myth. ἃ, Gr. II 8. 2938, der ihn 
zu den Popanzen zählt, will den Namen v. ἀλδαίνω 
ableiten. 

8) Bekk. II u. La R. haben die aristarch. Le ἐνέζα- 
vov, „sie setzten sich in den Hallen‘, kurz für „sie 
setzten sich in den Hallen auf die Sitze nieder‘‘ (8. 
die Erkli.) aufgenommen, vgl. Ribbeck Philol. IX 8.48. 
Die andern neuern Hrsgg. haben ἃ. Vulg. beibehalten. 

8) Von A. fülschl. für Aor. 1 Conj. erklärt, s. ἀνέημε 


om. 
4) Erstere F. 10mal, die andere Il. 18, 108. 20, 346. 
Od. 9, 38. 14, 464. 


ἐφέληϑεν 


wohin gelangen, mit Gen. ἀλλήλων, an 
einander gerathen, Il. 13, 613 t. 

ἐφίληϑεν, 8. φιλέω. 

ἐφ-ίστημε, vom Pf. (ἐφέστηκχα) 3 Pl. ἐφ- 
eoräcı, Il. 12, 826, Inf. ep. ἐφεστᾶμεν͵ Od. 
1, 120, u. -ausvaı, 24, 380, P. Gen. Sg. u. 
N. Pl. ἐφεσταότος, ες, 3 Sg. Plsgpf. ἐφ- 
εστήχει, 3 Pl. ἐφέστἄσαν (4mal), 3 ὃ. Aor. 2 
ἐπέστη, P. ἐπιστάντες, Batr. 126. I) tr. dar- 
auf stellen. — Bei Hom. nur II) intr. Pf., 
Pisgpf., Aor. 2 Act. u. Med. 1) uf sich 
gestellt haben, getreten sein, dh. darauf 
stehen, mit Dat,, πύργῳ, N. 6, 373, δίφρῳ, 
DL. 17, 609; ἐπί tıvı, 11. 28, 201; abs. Il. 18, 
515.—2)dabei,daneben,herangetreten 
sein, -stehen, mit Dat. rır!, Il. 10, 124; 
χκεφαλζφιν, bei dem Haupte, Il. 10, 496; ϑύ- 
eycıv, an der Thüre, Od. 1,120; ἐφέστασαν 
ἀλλήλοισι, neben einander, Il. 13, 183. 16, 
217; auch παρὰ τάφρῳ, 1]. 12, 199, ἐπὶ χεί- 
λει, 11. 12, 52; abs. Π),.18, 554. Od. 22, 208; 
dh.mit dem Nebenbegriffe „helfen, beistehen‘“, 
zur Seite stehen, Od. 24, 380. δ) im feindl. 
Sinne, eindringen, instare, ἀλλήλοισιν, Il. 
15, 708: übtr. ῆρες ἐφεστᾶσιν ϑανάτοιο 
uvelaı, tausendfach stehen bevor, drohen die 
Keren des Todes, D. 12, 326. c) aufmerk- 
sam, emsig wobei sein, ἐπιστάντες χα- 
τέτρωξαν, Batr. 126. — Das Med. nur £in- 
mal, δύρῳσιν ἐφίστατο, trat an die Thür, Il. 
11, 644. 

ἐφ-όλκαιον (ἐφέλχω), eigtl. das Nach- 
schleppende, wahrsch. der mittlere, senk- 
recht (od. schief) am Schifisapiegel ins Was- 
ser hinabgehende Theil des Steuers, an dem 
die Schaufel befestigt ist, Steuerbalken (nach 
Eust, πηδάλιον), nur Od. 14, 350 (das. 
Ameis Anh.). ἐ Ι Ῥ 

ἐφ-ομαρτέω. meist ep., nur Impr. Pr. 
2 Du. on u. Pl.-eire, nachgehen.nach. 
folgen, abs., nur *IL8, 191. 12,412. 28, 414. 

ἐφ-οπλέξω, ausser Pr. Conj. -wuer (v. Les, 
-oıuEV), D. 4, 344, u. Fut. -ἰσσουσι, Od. 6, 
69, nur Aor. Opt.ep.-iooeıag, -Looaıre, Con. 
ep. -ἰσσωσι, Inf. -ἰσαι u. ep. -ἰσσαι, Ῥ.-ἰσαν- 
tes; v. Med..nur Aor. Conj. 1 Pl. mit kurzem 
Vocale, ἐφοπλισόμεσϑα. --- 1) Act. zube- 
reiten, zurüsten, mit Acc. δαῖτα, δόρπον, 
δεῖπνον, Mahl, Il. 4, 844. 23, 55. Od. 
19, 419 u. 8.; ἄμαξαν χαὶ ἡμιόνους, Wagen 
u. Mäuler anschirren, Od. 6, 37 u. 8.: νῆα, 
ein Schiff ausrüsten, Od. 2, 295. — 2) Med. 
sich etwas zubereiten, ἐφοπλισόμεσϑα 
δόρπα, Il. 8, 503. 9, 66. _ 

φ-οράω, vom Pr. nur 2 u. 8. -ᾶς, -&, U. 

P.-övrec; Fut. ἐπόψομαι, nur in 2 Sg. -ξαε, 
P. -Ousvog, -ον, u. in Bdtg δ) ἐπεόψομαι; v. 
Aor. ἐπεῖδον P.-ıdovra, a) hinsehen, an- 
sehen, betrachten, besehen, über- 
schauen, v. Göttern, ἀνθρώπους, auf die 
Menschen sehen, Od. 13, 214, v. Helios, 
πάντ᾽ ἐφορᾷ χαὶ πάντ᾽ Enaxoveı, Il. 8,277. 
Od. 11, 109. 12, 328: ἀνϑρώπων ὕβριν τε 
καὶ εὐνομίην, Od. 17, 481: σοῖσιν ὀφϑαλ- 


1) weniger wahrsch. Grash. Schiff 8. 22 oe. aussen 
am Schiff hängende Leiter od. Treppe, ἀποβάϑρα noch 
A. — ἐφόλκιον, Boot. 
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μοῖσιν ἐπόψεαιε, ἀπ wirst es mitdeinen Augen 
mit ansehen, Od. 20, 233; nach Jmdm od. 
etw. sehen, besuchen, Τιτυόν, Od. 7, 324, 
Κακοΐλιον, Od.23, 19; übertr. χακά, erleben, 
11.22,61. δ) besehen, um daraus zu wählen, 
ausersehen, auswählen, mit Acc. nur 
im Fut. in der Form ἐπεόψομαι, 1]. 9, 167; 
τάων (νεῶν) ἐγὼν ἐπεόψομαι ἣ τις ἀρίστη, 
von diesen will ich dann das ausersehen, 
welches das beste, Od. 2, 294 (das. Ameis); 
8. Buttm. Ausf. Gr. IIS.258 ff. 
Egp-ogude, v. Act. der Aor. ἐφώρμησαν 


u. P. -oeunoas; v. Pass. der Ind. Pr. -araı 


u. Inf. -ἄσϑαι; ὃ. Aor. ἐρωρμήϑην, η, Opt. 
8 Pl. -n9elev, Inf. -nvaı, P. -εἰς, -εἴσα usw. 
I) Act. dagegen antreiben, anregen, 
anreizen, τί τινι, πόλεμόν τινι, Krieg 
gegen Jmdn, Il. 8, 165, ἀνέμους, Οἀ. 7, 272. 
— II) Pass. 1) angetrieben, angeregt 
werden, sich treiben, bes. mit Inf. ἐμοὶ 
ϑυμὸς ἐφορμᾶται πολεμίζειν, mein Herz 
fühlt sich getrieben (verlangt) zu kämpfen, 
Il. 13, 74. Od. 1, 275. 4, 718, u. ohne $vuog, 
Od. 21, 399 (hier mit Inf. Fut.). — dh. 2) dar- 
auf zueilen, losstürzen, Od.11, 206; bes. 
im feindl. Sinne, heranstürmen, andrin- 
gen, anfallen, ἔγχεε, mit dem Speer, I. 
17, 465, oft abs. Il. 16, 313. Od. 22, 800 u. 8. 
— 8) tr. mit Acc. angreifen, anfallen, 
vom Adler, vos ὀρνίϑων, Il. 15, 691; vgl. 
20, 461. Dav. Ä 
ἐφ-ορμιή, Ort zum Eindringen, Zugang, 
Zuweg, Od. 22, 130 1. . 

&p-vBoltw, dazu übermüthig be- 
handeln, im en N 9, 368 1. bei 
ἕφευδρος (ὕδωρ), nass, Regen brin- 
gend, Beim. des Zephyros, Od. 14, 458 1. 

ἐφ-.-ὕύπερϑε u.-$ev, Adv. oben darü- 
ber, darüberhin, Il. 9, 213. 24, 645. Od. 
4,298; oberhalb, Il. 14, 184. Od. 4, 150. 
17, 210: oben, Od. 9, 383. 

Ἐφύρη, Ephyre, 1) der alte Name von 
Korinth, nach Paus. von der T. des Okea- 
nos Ephyre so genannt, 8. ἤορενϑος, 1. 6, 
152. 210. — 2) alte pelasgische Stadt am 
Flusse Selleeis in Nord-Elis, im Lande der 
Epeier, Wohnort des Augeias, wo nach Il. 
11, 741 viele Giftkräuter wuchsen, Il. 2, 659. 
15, 531. Od. 1, 269. 2, 328). 

᾿Ἐφύροε, die Ephyrer, nach Schol. Ven., 
Steph. u. Strab. 9, 5, 21 die Bewohner von 


thesprotische, weil Ὁ . 
Ephyre nach Itbake zu den Taphiern kam 
nö 


u. Düntzer, der aber das th mit dem 
thessalischen identiflcirt. en diese Annahme δ. 
Ameis zu Od. 1, 259 Anh. u. Gladstone St. 8. 99, die 
beide hier wie 2, 828 das elische finden. Pierson Rhein. 
Mns. XVI 8.91 hält das Ephyre der Il. identisch mit 
dem der Odyssee, u. zwar für e. Binnenstadt in Argos. 
— 4) St. in Thessalien, 5. Ἔφυροι. — (ἐφύρα, 890]. δῖ. 
ἐφόρα = dnunj, „Warte‘‘, Meinske zu Steph. Bra. p. 
275 u. E. Curt. Pelop. II 8. 598. Cart. Et.* 8. 142. 707. 


Exadoy 


Krannon!) in Thessalia Pelasgiotis, das 
früher Ephyre hiess, Il. 13, 301. 

ἔχἄδον. 8. χανδάνω. 

ἔχεαν, ἔχεε, 8. χέω. 

ἐχέϑϑμιος. seinen Sinn, d. i. seine 
Leidenschaften bezähmend, οὐχ ἐχέϑ., 
leichtfertig®), nur Od. 8, 320 1. 

Ἐχεκλής, ἥος, S. des Aktor, Gem. der 
Polymele, K. der Myrmidonen, Il. 16, 189. 

Ἔχεκλος, 1) 8. des Agenor, von Achilleus 
getödtet, Il. 20, 474. — 2) 6. Troer, von Pa- 
troklos erlegt, Il. 16, 694. 

Extuuov®:), ovos, 8. des Priamos, von 
Diomedes getödtet, 11. 5, 160 ff. 

Ἐχένηος, 6. vornehmer Phaieke, Od. 7, 
155. 11, 342. ἐς wahrsch 

ἐχε-πευκής. ἐς, wahrsch. spitz, spitzig, 
eigen. e. Spitze habend, v.W. πεχ 4), Curt. Et.t 
8. 163, ep. Beiw. des Pfeils, *Il. 1,51. 4,129. 

ExstxwAoc, 1) 8. 465 Thalysios, ein Troer, 
von Antilochos erlegt, Il. 4, 458. — 2) 8. des 
Anchises aus Sikyon, Il. 23, 296. 
ἔχεσχον, 8. ἔχω. 

'χετος, 8. des Euchenor u. der Phlogea, 
ein grausamer König in Epeiros, welcher den 
Fremden Nasen u. Ohren abschnitt u. sie 
den Hunden vorwarf®), Od. 18, 85. 116. 21, 
308, wo er als eine Art Popanz erscheint. 
(Wahrsch. v. ἔχω, „Zwingherr“, 8. Ameis- 
Hentze Anh. zu Od. 18, 85). 

ἔχευα, ἐχευάμην, 8. χέω. 

ἐχέεφρων, Gen. ονος (φρήν), Verstand 
habend, verständig, klug, weise, 1]. 9, 
341 (nur hier in Il.), Od. 13, 382, Beiw. der 
Penelope (V. „züchtig‘, A. „sittig‘‘), Od. 4, 
111. 17, 390 u. ὅ.; ausserdem μῆτις, Od. 19, 
826 Ameis®), vulgo ἐπίφρονα μῆτιν. 

Ἐχέφρων, ονος, 8. des Nestor u. der Ana- 
xibia od. Eurydike, Od. 8, 413. 440. 

ἔχῃσϑα, aeol. u. ep. st. ἔχως, 8. ἔχω. 

ἐχϑαίρω, meist poet. (ἔχϑος), P. -ovaı, 
38. Conj. ep.-yoı, Impf. ἤχϑαερε, 11. 17, 270 
Aor. ἤχϑηρε, Opt. -nesıe, hassen, feind 
sein, mit Acc. 1]. 9, 452. Od. 8, 215 u. ὅ., 
opp. φιλεῖν, Od. 4, 692. 
ἔχϑέστος, der verhassteste, Super!l. 
9805 (unmittelbar aus d. St. gebildet, 
sel. λέγχιστος, "11. 1, 176. 2, 220. 5, 890. 
‚159 


ἐχϑο-δοπέω 3), Aor. Inf. -«οπῆσαι, feind- 


᾽ 


zu 


[4 


1) 8. Steph. Byz. u. Meineke das. Ueber die Lage 
8. Barsian Geo . v. Gr. 18.67 f. u. Anm. 3. 
habend, gefühivoll, dh. 

8) Bei Apd. 8,12, 5°. . 

4) Nach den Alten, die scharf, horbe, bitter 
deuten, v. πεύπη, wegen der Bitterkeit des Kiefern- 
od. Fichtenharzes; allein auch πεύχῃ kommt v.W. πεν: 
u. bereits Buttm. Lex. I 8. 17 erkannte den etymol. 
Zebg v. πεύκη, πικρός, πέτυς u. nahm als Stammbe- 
τὰ in diesem W. „die Spitze‘ an. So deuten das 

. such Autenr., Ameis u. Fick W.s II 154; Düntzer 
dagegen, der 66 v. ὁ, Subst. ὑπεῦκος ableitet, folgt der 
Deutung der Alten. Schaper Quse genera Composs. 
ap. Hom. disting. sint p. 12 erklärt „‚gquod dolorem 


Ser“. 

δὴ Nach dem Schol. blendete er anch seine Tochter 
Metope u. verstümmelte ihren Geliebten Aichmodikos. 
Nach A. Sohn des Buchetos u. Beherrscher der Sikeler. 

6) Aus guten Quellen, 8. Ameis im Anh. 

1) Von ἐχϑοδοπός, u. dies vermuthlich e. verl. F. v. 
ἀϑθρός, wie ἀλλοδαπός, ἡμιδαπός ἃ. a., vgl. Lob. zu 
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selig verfahren, handeln, sprechen, 
τινὶ, gegen Jmdn, nur Il. 1, 518 t. 
ἔχϑομαιε, 8. unter ἠχϑόμην Anm. 
ἔχϑος, εος (St. ἐχϑὺ)", Feindschaft, 
Hass, Groll, Od. 9, 277, Pl. ἔχϑεα λυγρά, 
Dl. 3, 416. Dav. 

ἐχϑρός, verhasst, zuwider, sowol v. 
Personen als auch v. Sachen, τερὲ, Il.9, 312. 
Od. 14, 156, ὀῶραι 11.9, 378 u. 8.;: ἐχϑρὸν δέ 
μοί ἐστεν mit Inf., es ist mir zuwider, Od. 
12, 452. _ 

Ἐχῖναε, νῆσοι, ältere F. für das spätere 
’Exıvades, eine Gruppe neun kleiner Inseln 
des ionischen Meeres nahe vor der Mündung 
des Acheloos, an der Küste von Aitolien u. 
Akarnanien ἢ), 11. 2, 625. 

Ἐχΐος, 1) V. des Mekisteus, ein Hellene, 
n.8, 388. 18, 422. — 2) ein Grieche, den Po- 
lites tödtete, Il. 15, 339. — 3) ein Lykier, von 
Patroklos getödtet, Il. 16, 416. 

Exua, ατος, Ep. (ἔχω), Sg. h. Merc., sonst 
nur ἔχματα, 1)das Aufhaltende, Hemm- 
niss, Hinderniss, ἀμάρης ἐξ ἔχματα 
βάλλειν, d. i. den Schutt aus dem Kanale 
wegräumen, *Il. 21, 259: übtr. ἐπηλυσίης 
ἔχμα, 6. Hinderniss, ἃ, i. Abwehr, Schutz 
gegen Behexung, h. Merc. 37. — 2) Halt, 

tütze, Unterlage, ἔχματα νηῶν, von 
Steinen, um die Schiffe festzustellen (Schol. 
xearnuara), 1]. 14, 410; πύργων, von den 
aus der Mauer vorspringenden Pfeilern od. 
Strebepfeilern, Il. 12, 260 (nach A. Unterbau 
der Mauer); πέτρης, Halt, Unterlage des 
Felsens, Erde u. Steine, worauf er sitzt, Il. 
18, 139. 

ἔχω (W. σεχ, ἔχ, &°), FF.: vom Pr. Ind. 
«ὦ, εἰς, Ei, OUEV, οὐυσι 4), Impr. ἔχε (elid. 
ἔχ᾽ 5), Pl. ἔχετε, Opt. -οεμε, 015, οἐ ἃ. -οἐξν, 
Conj. -w, 28. -ys, 860]. u. ep. ἔχῃσϑα, 1. 19, 
180. h. Ap. 56, 3 8. -y u. ep. ga (5mal), Du. 
ἔχητον, 17, 445 (als 2.), Od. 6, 188 (als 
8. Pers ), -wuev, -woı (hymn.), Inf. -e:v u. ep. 
-£uev(je9mal), ῥ. «ὧν, -ουσαῦβνγ.. (fastinallen 


Soph. Αἱ. 8.405: nach den Alten v. ἔχϑος u. ὈΠΤΩ 
ΑΥ̓͂. ὁπ), eigtl. „feindlich bliekend‘‘ od. nach Doederl. 
n. 2462 „‚feindselig aussehend‘‘', u. so Buttm,. Lex. 1 
8. 124, vgl. auch Curt. Et.* S, 642. 
1) 8. ἠγϑόμην. Nach Ein. vwdt mit ἄζϑος, nach A. 
mit ἐκ, ἔξω, Auıos; vgl. Christ S. 121. Buttm. Lex. I 
24 


Φ 1 “ 
3) Die nächste as nach Strab. 10, 2, 19 nur 5, die 
entfernteste 15 Stadien v. der Küste. Mehrere derselben 
sind jetzt Hügel zwischen der Bai von Anatolioo u. dem 
jetzigen Ausflusse des Acheloos od. Aspropotamo; die 
andern noch als Inseln vorhandenen heissen jetzt: Fal- 
conata, Provati, Prasona, Pondico Nesi, Vasılades; vg). 
Sickler II 8. 236: auch Dulichion rechnet Strabo dazu. 
Den Namen ‚‚Igelinseln‘‘, von ἐχῖνος, bekamen sie von 
ihrer Form, weil sie, wie die Stacheln des I ‚um 
den Acheloos lagen, s. Buttm. Lex. II S. 64. Nach 
Völcker Hom. Geogr. S. 60 dachte sie sich Hom. vor 
Elis, ganz nahe an Same u. Zakynthos; ähnlich Faesi. 

8) ist 8. 134. Fick W.s I 224. Curt. Et. 8. 198, 
akr. sah, sahami, ich ertrage: A. führen nach Bopp 
das W. auf W. vah, lat. vek, vero, fahren, zurück; 
dagegen 6. Curt. ἢ. Christ 1]. cc. Spuren der Einwir- 
kung des anlautenden e bei Hom. 8. bei Ameis zu Od. 
19, 13 Anh. La RB, Unters. 8. 59. 
4) elid, ἔχουσ' nur Od. 6, 128, sonst ist dies (7mal) 
Nom. des Part. st. ἔχουσα. 

δ) Il. 2, 83, 70. 5, 230. 829. 8, 199. 11, 513. 13, 326. 
Od. 19, 502. h. Merc. 567; sonst Impf. (6mal). 3 8. 

ω, 11. 8,283, Pl. ἔχετε, 1]. 15, 109. 21, 581. Od, 15, 

45; als Ind. kommt die F. ἔχετε nicht vor. 
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Cass.) 1); Impf. εἶχον, ε, ον, häufiger ohne 
Augm. ἔχον, ες, ε, Du. -ἔτην, Pl. -ομεν, -ov, 
Iterativf. &xeoxov®), ες, € (amal), Fut, ἕξω, 
εἰς, Ei, OUEV, ετε, Ovoı, Inf. ἕξειν u. ep. δξέ- 
μέν, ἃ. σχήσω, εἰς, u. σχήσεισϑα, h. Cer. 366 
(nach G. Hermann, Baum. u. Bücheler 8) σχή- 
σῃσϑα vulg.), εἰ, ὁμεν, ovoı, Inf. σχήσειν 4); 
Aor. ἔσχον, ες, €, ον, Conj. σχῶμεν, Il. 21, 
309, Inf. σχεῖν ep. σχέμεν, 11.8,254, P. σχών. 
— Eine ep. Nebenf. des Aor. ist ἔσχεϑον, 
davon 3 5.-ε, 3 Πα. ἐσχεϑέτην, 1.12,461, 3]. 
-ov, ὅ. ohne Augm. σχέϑον δ), -&, τον, Impr. 
σχεϑέτω, 8. A, 1, 1, e), Inf. σχεϑέειν, Il. 28, 
466, 8. Buttm.8.112 Α. 15, in der Bdtg „halten, 
&ab-, zurückhalten“, von 6. durch $ verstärk- 
ten Stamme, Ahrens Formenl. δ. 100, 8; nach 
A. e. Intensivf. v. ἔσχον mit dem Begriff der 
Dauer, Ameis zu Od. 4, 284. — Med. u. Pass. 
Pr. Zxouaı, εαι, eraı, ovraı, Conj. duede, 
Π. 14, 129, Inf. ἔχεσϑαι, Cd. 22, 316; Impf. 
mit Augm. nur εἴχοντο, 11. 22,409, sonst ohne 
dass., ἐχόμην, ετο, ovro;, Fut. 3 8. ἕξεται 
N. 9, 102, u. 2 Pl. σχησεσϑε, 1]. 13, 630, Inf. 
σχήσεσϑαι (elid. 5. B, 1); Aor. Ind. ἔσχετο 
u. ohne Augm. σχέτο, Il. 7, 248. 21, 345, u. 
ἔσχοντο, Impr. σχέο, Il. 21, 379, Conj. σχῶν- 
ται, Od. 13, 151, Opt. 3 Pl. ion. oxolaro, 1]. 
2,98, Inf. σχέσϑαι, Od. 4, 422, P. σχόμενος, 
ö. Fem. - μένη. --- Ein pass. Fut. u. Aor. kennt 
Hom. nicht; dafür stehen die FF. des Med.; 
8. Buttm. I 8. 118. A. 1b. Kr. 8. 39 unter 
ἔχω. Kühner Ausf. Gr. I 8. 828. 
Grundbdtg halten u. haben. A) Act. 
ἢ tr. 1) halten, fassen, festhalten, a) 
urspr. in den Händen halten, χερσίν, Il. 1, 
463, od. ἐν χερσί, χειρί τε, 1.1, 14. 6, 319, 
μετὰ χερσίν, 1]. 11, 184. vgl. 18, 200; ohne 
Angabe des Mittels, Il. 13, 600; ἀγχὰς ἔχειν, 
in den Armen halten, ἄχοιτιν, Il. 14, 353; 
ἔχειν τινά τινος, Jmdn an od. bei etwas 
halten, χειρός, ποδός, an der Hand, am 
Fusse, 1]. 4, 154. 11, 488. 16, 768 u. dgl. 6. 
Oft wird die Richtung durch e. Praep. od. 
6. Adv. bestimmt, ἀντίον ἀλλήλων, Il. 5, 569, 
ὁ κληῖδες an’ μων αὐχέν᾽ ἔχουσιν, wo 
Schlüsselbein den Hals und die Schultern 
auseinanderhält, Il. 22, 324°), ἀσπίδα — 
σχέϑ᾽ ἀπὸ ἕο, 1]. 13, 163; ἀσπίδα πρόσϑε 
στέρνοιο, vor die Brust, 11. 20 163, vgl. 5, 
300; ἔχειν τινί τε, einem etwas hinhalten, 1]. 
9, 209, 8. 9): übtr. φυλαχάς, Wache halten, 
Π. 9, 1. 471, ἀλαοσχοπίην, oxonınv, I. 18, 
10 u.8. 0Od.8,302 u. 5. b)v. Kleidern, Waffen, 
tragen, anhaben, haben, χλαῖναν, Od. 


1) ausser Gen. Sg. u. Pl. Fem. Selten sind Dat. 
ἔχοντι (ϑιπα!), Dat. . 0d. 7, 20, Du. ἔχοντι (4mal), 

Φ Ρ «ὄντων, 8, 877, Dat. Pl. ἔχουσι, Od. N φ 
410 (aber als 8 Pl. Ind. 54mal), ἐχούσας, 1}. 2, 560. 


16. 858. 
) als 1 Sg. D. 13, 357, als 8 Pl. Od. 4, 625. 7, 99. 
17, 169. 
8) der ἔχεισϑα Theogn. 1316 vergleicht, 
4) Erstere Futurf. ist die seltenere, näml. ἣν ρά. 
ν “ουσε, N. 13,51. 90, 27, Inf. 
al, -sss Od. 


zieben ἀπ᾿ “μων zum Bubjecte ‚wo die v. den 
den Hals um- 
schliessen, doch vgl. 


Seiler's Hom. Wörterb. 8. Aufl. 
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19, 225; der Theil des Körpers sowol mit 
ἀμφί als mit dem blossen Dativ. loci, Nägelsb. 
u. Autenr. zu Il. 1,45, εἷμα ἀμφ᾽ ὥμοισι, 
ll. 18, 538, τόξα ὥμοισι, 11. 1,45, χροὶ el- 
ματα, Od. 6,61, χυνέην χεφαλῷ. Od. 24, 231, 
σαχος ὠμφῳ, D. 14, 876, u. ἀμφ᾽ ὥμοισι, 1]. 
11, 627 ἃ. 8.;: u, so ἡέρα ἔχειν, Nebel um 
sich haben, damit gleichsam angethan sein, 
Od. 7, 140 (das. Ameis Anh.). c) aufrecht 
halten,stützen,tragen, χάρη Yıwov,das 
Haupt hoch tragen, Il. 6, 509; χάρη ὑπὲρ 
πασῶν, das Haupt über alle erheben, über 
alle mit dem H. hervorragen, Od. 6, 107; xlo- 
νας, v. Atlas, halten, tragen, Od. 1, 53; dh. 
übtr. beschirmen, beschützen, 1. 24, 
730: Pass. bildlich πείρατα νίχης ἔχονται 
ἐν ϑεοῖσιν, die Leitseile des Sieges ruhen, 
liegen in der Hand der Götter, 11.7, 102. d) 
festhalten, τενὰ, Jmdn (mit Gewalt od. 
Güte), Il. 16, 204. Od. 1, 198; ἵππους, halten, 
Il. 4, 302. vgl. 227. 16, 712 u. s.: dh. ὀχῆες 
εἶχον πύλας, die Riegel hielten die Thore 
zu, Il. 12. 456, vgl. 461 u. 24, 453; φρένες 
ἔχουσιν ἧπαρ. Od. 9, 301 (das. Anm.), so 
σανίδες ἔχον (ὁδόν), Od. 22, 128; übtr. φρέ- 
σίν, behalten, Il. 2, 88; ἐν 90. uv9ov, bei 
sich behalten, Od. 15, 445, ähnlich σεγῷ μῦ- 
$ov, die Mittheilung in Schweigen behalten, 
Od. 19, 502; dh. vorenthalten, τενὲ χρή- 
ματα, Od. 15,231: zusammenhalten, σάρ- 
κας xal ὀστέα, Od. 11, 219. e) auf-, ab-, 
zurückhalten, hemmen!), τενὰ, Il. 22, 
412. Od. 4, 852; daxev, die Thränen zurück- 
halten, Od. 16, 191 u. 8.; τενὰ τινος, Jmdn 
von etwas ab-, zurückhalten, τινὰ νεῶν, 11. 
18, 687, tıva ἀγοράων, 2,275 u. 8.: τὲ, etw., 
μένος, ἢ. 12, 166, χεῖρας, Od. 22, 70. 248 
u. 8; Odvvas, stillen, Il. 11, 848 u. s., χῦμα, 
Od. 5, 451; Anmödoxog σχεϑέτω φόρμιγγα, 
hemme die Leier, lasse die Leier ruhen, Od. 
8, 537. 542; ὅ. ohne Acc. (der zu ergänzen 
ist, wie Il. 23, 720 χρατερὴ δ᾽ ἔχεν ic Ὀδυ- 
0705, näml, Αἴαντα; I1. 12,4 Τρῶας, Od. 14, 
239 χαλεπὴ d ἔχε δήμου φῆμις, näml. av- 
τον) 3); mit Inf. 1], 17, 1828). 7) aushalten, 
bes. den angreifenden Feind, Stand halten, 
Il. 11, 820; οὐδέ οἱ ἔσχεν ὀστέον, „und nicht 
widerstand ihm der Knochen“, V. ἢ]. 16, 740. 
g) darauf loshalten, richten‘), σον. ἵπ- 
πους, 1]. 8, 254 u. 8., τῷ ῥα δι᾿ αὐτάων (nv- 
λῶν) ἔχον ἵππους, dort fuhren sie durch die 
Thore, Il. 5, 762. vgl.3, 263, νῆα ἐς Alalı, 
Od. 11, 70 u. 8.; ἐπί τενε, 11. 5, 240, od. mit 
Adv., wie Πύλονδε, I. 11, 760, πεδίονδε, 11. 
8,268, εἴσω νέας, Od. 10, 91. vgl. 9, 279 (das. 
Ameis Anh.). 11, (Ou.s. — 2) haben, inne 
haben, a)besitzen, von Allem, was Jmdm 
als Eigenthum angehört, αὐτὸν ἔχοντά σε 
BovAou’ ἐπαυρέμεν, will ich lieber, dass 
du (die Geschenke) habend, behaltend, dich 
des Besitzes erfreust, Od. 17, 81; dh. erhalten 





1) In dieser Bdtg im Fut. meist σχήσειν, 1]. 12, 4. 
166. 17, 182. Od. 22, 10. 348 u.s.; ds, Il. 13, 51 (das. 


3) Vgl. das. Ameis Anh., der im Commentar ἔχε durch 
fosselte erklärt. 

8) wo ἀλκῆς mit μεμαῶτα zu verbinden ist, s. Franke. 

4) Bevelsb. Qu. lexic. p. W sq. tadelt diese Erkl. u. 
fasst νέας, ἱππους ἔχειν im Binne von ἐλαύνειν. 
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haben, τὶ ἀπό τινος, h. Ven. 77; Pass. τεύ- 
χεα ἔχονται, 1]. 18, 197, μετὰ Τρώεσσι, Vs 
130: zur Frau haben, τερὰ, 1], 18, 178. 
Od. 4, 569 (das. Ameis). 11, 270 u. 8.; vollst. 
τινὰ napaxoırıy, 1. 3, 53 u. 8.; τοῦ περ 
ϑυγάτηρ ἔχεϑ᾽ (Exero) "Exropı, dessen 
Tochter war dem H. vermählt, Il. 6, 398 1); 
auch bei sich haben, bes. als Gast, Od. 17, 
615. 20, 377. h. Ven. 231. 273: übtr. ἕνα ϑυ- 
μὸν ἔχειν, einen Sinn haben, einmüthig 
sein, Od. 3, 128. b)inne haben, bewoh- 
nen, v. den Göttern, Ὄλυμπον, οὐρανόν, 
δώματα, Hom. ὅ.: v. Menschen, πόλεν xal 
γαῖαν, olxov, Od. 6, 177. 183 u. ὅ.: übtr. 
τόσον ἔχε χρόα τεὔχεα, ἃ. i. 80 viel (vom 
Körper) die Waffen inne hatten, deckten, 1]. 
22, 892. abs. ἔχτοσϑε ὀδόντες ὑὸς ἔχον ἔνϑα 
καὶ ἔνϑα, Sc. χυνέην, auswärts hatten sie (die 
Lederkappe) auf beiden Seiten Eberzähne 
inne, besetzten sie (nach R. intr. 
„sassen fest, waren befestigt‘‘), Il. 10, 264; 
zugleich auch mit dem Begriff „in seiner Ge- 
walthaben‘“,untersichhaben, besorgen, 
πατρώια ἔργα, die väterlichen Fluren be- 
stellen, Od. 2, 22, κῆπον, Od. 4, 737, vgl. 1]. 
5, 749. 8, 393, ἵππους ἔχων ἀτίταλλε, 1]. 
24, 280, u. so Εἰλείϑυιαι πικρὰς ὠδῖνας 
ἔχουσαι, die über bittere Schmerzen walten, 
über sie verfügen, Il. 11, 271. Ὁ haben, v. 
Zuständen der Seele u. des Körpers, πόνον, 
ἄλγεα, μένος, 1]. 6, 525. 5, 895. 816 u. 8, 
πένϑος, Od. 18, 324; ὀιζύν, Od. 11, 167. 621. 
14.416, wo πάσχοντες viell. im Sinne v. χα- 
κῶς π. ‚leiden‘ zu fassen (s. Kayser) od. mit 
Düntz. φεζύν dazu zu ergänzen ist; an 6. Um- 
schreibung ist wol nicht zu denken); λυγρὸν 
γῆρας, Od. 24, 250. — Oft steht der Zustand 
als Subject u. die Person als Object im Acc., 
Δία οὐχ ἔχε ὕπνος, den Zeus hielt der Schlaf 
nicht umfangen, 1]. 2, 2 (das. Hentze Anh.); 
Ἄχαιους ἔχε φύζα, 11.9, 2; λύσσα οἱ χῆρ 
ἔχε, Wuth beherrschte sein Herz, 11. 21, 543; 
ὠδίνουσαν ἔχει βέλος, 1]. 11, 269, u. 30 ἀγὴ, 
ἀδαημονίη, ἀμηχανίη,ϑάμβος ἔχει τινὰ͵ ϑίδυ- 
nen usw. fasst, ergreift Jmdn, Hom. häuf.; 
τρόμος ἔχει τινὰ, 1. 6, 137 u. 8.; γῆρας 
ἔχει τινὰ, 1]. 18, 616; γέλως ἔχει τινὰ, Od. 
8, 344; so χλέος ἔχει τενὰ, der Ruhm hat 
Jmdn. ist über Jmdn gekommen, verbreitet 
sich über ihn®), Il. 17, 143. Od. 1, 95; χομεδή 
σ᾽ ἔχει, Pflege hat dich, wird dir zu Theil, 
od. mit Ameig „besorgt dich“, Od. 24, 249; 
v. körperlichen Dingen, αἴϑρη ἔχει κορυφήν, 
heitere Luft umgibt den Gipfel, Od. 12, 76; 
mit dopp. Acc., οἶνος ἔχει τινὰ φρένας, der 
Wein (die Wirkungen desselben) ergreift od. 
erfasst Jmds Sinn, Od. 18, (331) 391, vgl. h. 
Ven. 207; dh. Pass. ἔχεσϑαι ἄσϑματι͵ mit 
Beklemmung behaftet sein, Il. 15, 10; χαχό- 
τητι, ἄλγεσι, ἐχέεσσι, oluwyy u dgl., Hom. 
ö., u. im Aor.M. (in pass. Bdtg) ᾧ &xei oxo- 
μένη, von ihrem Schmerze gehalten, gefes- 
selt, demselben unterliegend, Od. 11, 279; 


1) Ὁ. so nach Ahrens Phil. VI 8. 27 Ἀρίων (Ξε 
Ἤρέωνε) ἔχετο st. ἕλετο herzustellen, Od. 5, 121. 

8) Ameıs: „hält ihn, haftet an ihm“, 80 dass κλέος 
sinnlich, belebt erscheint; Düntz.: „‚bemächtigt sich 
eines Menschen, haftet an ihm“. 
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so χηληθμῷ ἔσχοντο, sie wurden von Ent- 
zücken gefesselt, Vs 334. d) zur Bezeichnung 
der Lage od. Richtung eines Gegenstandes, 
ἐπ᾽ ἀρεστέρ᾽ ἔχειν, zur Linken haben, links 
lassen, Od. 3, 171. vgl. 5, 277. e) mit einem 
Subst. zur Umschreibung des der Bdtg des 
letzteren verwandten Verbalbegriffs, μάχην 
ἔχειν, Kampf haben —= kämpfen, Il. 14, 57; 
δῆριν ἔχειν περί τινος, um etwas wetteifern, 
Od. 24, 515; ὕβριν ἔχειν, übermüthig sein, 
Frevel treiben, Od. 1, 368. 17, 169 u. s. (8. 
Ameis zu Od. 4, 627 Anh); τεμὴν Exeıv, ge- 
ehrt werden, Od. 11,495; ποϑὴν ἔχειν τενὸς, 
nach Jmdm od. etwas verlangen, Il. 6, 862; 
χαναχην ἔχειν 9. v. ἃ. χαναχεῖν, rasseln, Il. 
16, 105. 794; φόρμιγγες βοὴν ἔχον͵ d.i. er- 
tönten, Il. 18, 495. f) die Kraft od. Mittel 
zu etw. haben, dh. können, vermögen, 
mit Inf., ὀμπνεῦσαι, 11. 16, 110. vgl 21, 243, 

ὄσχειν γαστέρα, Od. 18, 364 u. ὅ.; obne 

f£. 1.17, 354; ola x’ ἔχωμεν, so gut wir es 
haben, d. i. es vermögen, Od. 15, 281. g)im 
Geiste etwasinne haben, wissen, ver- 
stehen, ἵππων dunoıv. 1]. 17, 476 (8. das. 
Franke). — Das Part. ἔχων steht oft bei 
einem andern Verbum zuranschaulichen Dar- 
stellung, τὸν ἔξαγε χειρὸς ἔχων, ihn führte 
er bei der Hand haltend heraus, Il. 11, 488. 
vgl. 24, 280; öfter knüpft es attributive Be- 
stimmungen an das Subject des Hauptsatzes, 
ebenso wie φέρων y. ἄγων, u. lässt sich dann 
durch „mit“ übersetzen, dıdz μεγάροιο βε- 
Bnxeı ἔγχος ἔχων, Od. 17, 62 ἃ. 8. ὅ. Ueber 
den Unterschied zwischen diesen drei Partic. 
8. Classen Beob. III, 6 ff. Vgl. auch Autenr. 
zu Il. 1, 14. 

11) intr. sich halten, dh. 1) Stand hal- 
ten, beharren, fest od. standhaft aus- 
halten, gew. durch e. Zusatz genauer be- 
stimmt, ἔχον (sc. οὕτως) ὥστε τάλαντα γυνή 
(sc. ἔχει), sie hielten sich so, wie ein Weib 
die Wage (im Gleichgewichte) hält, Il. 12, 
433; ἕξω, ὡς λίϑος, Od. 19, 494, ἐχον ὥς 
σφιν πρῶτον ἀπήχϑετο Ἴλιος, d.i. sie ver- 
harrten in ihrem früheren Hass gegen Il., II. 
24, 27. ἔχεν ὦ... ἐσᾶλτο, er hielt sich da, 
wo er hineinsprang, ἢ]. 13, 679; νωλεμέως 
ἐχέμεν, standhaft auszuhalten, Il. 5, 492; 
οὐδ᾽ οἱ ἔγχος ἔχ᾽ ἀτρέμας, nicht blieb ihm 
ruhig der Speer, Il. 18, 557 (opp. ἐλέλεκτο). 
— 2)dringen, im Aor. ἔγχος ἔσχε δι᾿ wuov, 
Il. 13, 520. 14, 452, 8. διέχω, ὑψόσε ἔχειν, 
emporragen, Od. 19,38; ῥίζαι ἑχὰς εἶχον, 
die Wurzeln erstreckten sich fernhin, Od. 12, 
435.— 8B)sich verhalten, εὖ ἔχεε, es steht 
gut, Od. 24, 245. — 4) sich halten, eine 
Richtung einschlagen, vwır δ᾽ ὧδ᾽ ἐπ᾽ 
ἀριστέρ᾽ ἔχε στρατοῦ, uns aber schlage so 
den Weg nach der Linken des Heeres ein, 
I. 18, 326 (das. La R. u. Franke); von dem 
Lenker eines Schiffes, Πύλονδ᾽ ἔχον, ich hielt 
od. steuerte auf P., Od. 8, 182; v. Wagenlen- 
kern, τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ἐπ᾽ — εἶχε Μενέλαος, Il. 
23, 401, υ. τῷ ῥ᾽ εἶχεν, Vs. 422. vgl. 1]. 16, 
378; v. Kämpfenden, ἐπὶ δ᾽ αὐτῷ πάντες 
ἔχωμεν, auf ihn selbst aber wollen wir alle 
eindringen, Od. 22, 75. 

B) Med. 1) sich halten, Stand halten, 


ἑψιάομαι 


sich behaupten, beharren, ἔχεο χρα- 
τερῶς, halte kräftig Stand! Il. 16, 501. 17, 
559, u. so wol Il. 9, 285 (12, 107. 126. 17, 639) 
οὐδ᾽ ἔτι φασὶ σχήσεσϑ᾽ (näml. ἡμὰς), ἀλλ᾽ 
ἐν νηυσὶ πεσέεσϑαε, sie (die Troer) meine 

wir (die Achaier) würden nicht mehr Stan 

halten, sondern uns in die Schiffe stürzen, 8. 
das. La R.?); ἄντα σχομένη, sich gegenüber- 
haltend, d. i. ihm gegenüber, Od. 6, 141; 
φρεσὶ δ᾽ σχετο, hielt sich in seiner Seele, 
blieb Herr über sich (Ameis), Od. 17, 288; 
ἀνὰ (Adv.) δὲ σχέο (v. Ls ἀνὰ δ᾽ ἴσχεο), halte 
dich aufrecht, fasse dich, Il. 7, 110. — 2) 
sich fest- od. anhalten, haften, hän- 
gen bleiben, an einem Orte, ἐρενεῷ, Od. 
12,433; ἔγχος σχέτο ἐν δενῷ, blieb stecken, 
11. 7,248; πρὸς ἀλλήλοισι ἔχονται, sie hän- 
gen an einander, Od. 5, 329; ἀνὰ δ᾽ ἀλλή- 
Ayoıv, sie halten sich aneinander in der Höhe, 
Od. 24, 8; mit Gen. πέτρης, am Felsen, Od. 
5,429; ἔσχετο φωνή, es stockte die Stimme, 
1). 17, 696. 23, 397. Od. 4, 705. 19, 472; 
ἔσχετο νηῦς, das Schiff stand still, Od. 12, 
204, so σχέτο ὕδωρ, 1]. 21, 345. δὴ übtr. 
abhängen, von Jmdm, τενὸς, σέο ἕξεται, 
von dir wird es abhängen, Il. 9, 102, mit Inf., 
h. 30, 6, u. ἔχ τινος, Od. 6, 197. 11, 346. — 
3) sich enthalten, ablassen, abs., Od. 
2,70. 18, 161; ox&o, halt ein! Il. 21, 379; 
mit Gen., ἀντῆς, Il. 2, 98 (das. LaR.). μάχης, 
1l. 3, 84, Ἄρηος, 1]. 13, 630, δηεοτῆτος, 1. 
14, 129, μένεος, 17, 503, βίης, Od. 4, 422, 
φόβον, 24, 57. — 4) halten, tragen, mit 
irgendwelcher Beziehung auf das Subject, 
mit Acc. ἀσπίδα πρόσϑε, den Schild vor 
sich, Il. 12, 294, χρήδεμνα ἄντα παρειάων, 
Od. 1, 334. 21, 65; ἀσπίδα ἀπὸ ξο, von sich 
abhalten, weghalten, Il. 20, 262; “Exrogog 
μένος xal χεῖρας σχήσεσϑαι, abhalten, aus- 
halten, 11. 17, 689 3). — δὴ) das Seinige zu- 
rückhalten, χεῖρας xzaxwräno,ihre Hände 
vom Bösen, dd. 22, 316 (80 die Neuern aus- 


Eusxeı, 8. ἔοικα. 
ἐώλπεε, 8. ἔλπω. ᾿ 
ἑώμεν, nur 1]. 19, 402 in ἐπεί x ἑῶμεν 


2) A. deuten: sie behaupten, sie (die Troer) würden 
sich nicht mehr zurückhalten,, sondern sich auf die 
Schiffe stürzen. Beide Deutungen schon bei den Alten. 
Vgl. auch Franke zu Il, 12, 106 u. Giseke Die allmäl, 
Enteteh. usw. 8. 32 . Doederl. fasst eyje. im Binne 
v. ἀποιχήσεσθαι passivisch, nicht reflexir, näml. ἀπὸ 
τῶν νερῶν. 

3) Nach Faesi-Franke wäre hier “Ἕκτορος μένος Sub- 

ect des ‚Inänitivs: dass Hektor’s Kraft sich aufhalten 
n wird, 

3) Δυϊὲς zw.; e. Subst. dysa wird aus Soph. fr. 4 
in der Bdtg ὁμιλία angef., welches die Gramm. v. ἕπος 
ableiten; nach Passow v. ψιά, „das Spiel mit Stein- 
chen‘, was jedenfalls damit zusammenhängt, aber das 
Etymon von beiden ist dunkel, s. Curt. Et.“ 8. 118. 
Merkel zu Apoll. Bb. p. CLIXVIII. 
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πολέμοιο ἵ, nach der Mehrzahl der Gramm.!) 
8. v.a. ἄδην ἔχωμεν, πληρωϑῶμεν, κορε- 
σϑῶμεν, also „wenn wir des Krieges satt 
sind“. 

ἐών, 8. εἰμί. 

ἐῳνοχόεε, 8. οἰνοχοέω. 

ἐώργεε, 8. ἔρδω. 

ἕως (skt. jävat), ep, auch εἴως, Ι. 3, 291. 
Od. 17, 390 u. ö., u. &tog (8. z. E.). I) Conj. 
der Zeit: 1) zur Angabe der Gleichzeitigkeit, 
so lange als, während, mit Indic. des 
Praes. u. Impf., wenn das Ausgesagte etwas 
Wirkliches betrifft, im Nachsatze ἮΝ τέως, 
w.8., oft aber τόφρα, Il. 15, 390. Od. 12, 327 
u. 8., οὐ, τόφρα δὲ, 1], 10, 507. 11, 411. 15, 
539 u. 8., od. auch bloss δέ, Il. 1, 193. Od. 
4, 120. (G. Herm. zu h. Ven. 226 p. 107); 
ἤσϑιε δ᾽ ἕως. ὅτ᾽ ἀοιδὸς ἄειδεν, 80 lange 
als, während der Sänger sang, Od. 17, 858 3). 
— 2) zur Angabe des Endpunktes in der 
Zeit, bis, bis dass: a) mit Indic. Aor., Π. 
11, 342. Od. 5, 123. δ) mit Conj. der Erwar- 
tung ἃ. χὲ, wenn ein beabsichtigtes Ziel aus- 
gedrückt wird, bis dass, Il. 3, 291. 24, 183 
u. 8. 6) mit Opt. u. χὲ, wenn die Erreichung 
des Ziels nicht erwartet, sondern nur in der 
Einbildungskraft vorgestellt wird, Od. 2, 78. 
— 8) in Od. auch zuw. zur Bezeichnung der 
Absicht, dass, auf dass, damit, wie 
ὄφρα mit Optat., Od. 4, 800 (das. Ameis.) 5, 
886. 6, 80. 9, 376. 19, 367 u. 8. — II) als Adr. 
st. τέως, scheinbar indefinit. eine Zeit 
lang, indessen), in Wahrheit demonstra- 
tiv, so lange, indem es „eine dauernde 
Handlung (Impf.) einleitet, deren Endpunkt 
erst durch die folgende adversative Zeitbe- 
stimmung genau fixirt wird‘ (Ientze zu Il. 
12, 141), gew. verb. mit μέν, Il. 12, 141. 13, 
148. 15, 277. 17, 727. 730. Od. 2, 148 (das. 
Ameis-Hentze Anh). 3, 126. [ἕως hat seine 
natürliche Quantität nur Od. 2, 78, sonst ist 
es entweder einsilbig, wie Il. 17, 727. Od. 2, 
148 (8. das. Ameis Anh.) u. Ö., od. als Tro- 
chäus, wie &e0og, auszusprechen, Il. 1, 193. 
10, 507 u. ö., wie jetzt nach Thiersch, G. 


1) Dieselben leiten es als Conj. Aor. 2 P. von e. 

ema du = πληρῶ ab. Neuere betrachten entw. ἕω- 
ev (80 accent.) als 1 Pl. Aor. 2 Conj. Act. von dass, 
ep. st. wur, intrans. „sobald wir vom Kriege nuch- 
lassen“ (so Doederl. zur St.), oder schreiben κ' Zwuer 
st. χ᾽ ἴωμεν (Buttm. Lex. Il 8. 132, Ausf. Gr. II ὃ. 
124 nach EM. unter ἀδην, Kr. Di. 39 unter de, Cart. 
Gr. 8. 812, Dial. 13, Kühner Ausf. Gr. 8. 782 unter ἄν, 
Christ 8. 265, dem zufolge os eigtl. ἐξῶμεν lautet, δ. 
«wo Anm. 8) und fassen 68 als Don): Praes. von aw, 
sättigen, eigtl. awusv, u. ep. des Vorsmasses wegen 
ἴωμεν͵ ‚so oft wir des Krieges satt werden“, so Faesi 
ohne Aonderung der Les, vgl. anch Curt. Verb. Il 69. 
Spitzn. Exc. Yexı su Il. vertheidigt die von allen 
neuern Hrsgg. beibehaltene Vulg. u. nimmt mit den 
Alten die FF ἕω, da, κὥ, ἑἰῶμεν an. Düntz., der beide 
Erklärungen der Form verwirft, hält das W. für cor- 
rupt a. vermuthet κεέωμεν od. σεέωμεν, „nachdem ich 
im Kampfe gemordet od. gestanden habe“. Die Las 
der Quellen s. bei La RB. zur St. 

8) Daselbst hat Düntz. slog st. ἕως 81’ geschr. Da- 
gegen δ. Ameis im Anh. ; Kayser schreibt ὥς (= οὕτως, 
δὲ in Anschluss an die von der Mehrzahl der Has. ge- 
botenen Ls. ὡς ὅτ᾽ u. verstebt διε in dem Sinne von 
„während“. 

8) Nach Einigen (G. Hermann zu h. Ven. 226. Nitzsch 
zu Od. 8, 126) ist os auch daun arepr. relat., und der 
Nachsatz zu ergänzen; dagegen 8. Kr. Di, $. 59, 27 A. 
u. Hontze Anh. zu Od. 2, 


18° 


ἔωσι 


Hermann u. A. v. Dind., Bekk. II u. Folgg. 
ausser von Bäumlein, ‘der auch in diesem 
Falle ἕως beibehält, geschr. ist!) (8. Ameis 
zu „Od. 4, 90 Anh.) 

ἔωσι, 8. εἰμί, 


ὟΣ 171. Nauck Ball ΥΙ Spaite 19, Delbrück Curt. Stud. 
198 f. u. Ahrens verwerfen ᾿ἴως wie auch elog u 
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ἐώσι, 5. ἐάω. 

εωσ- Σ ος (ἕως, φέρων, „morgenbrin- 
gend“, om. pr. ἱξωσφόρος, der Mor- 
genstern?), I . 28, 226 +. [&wo einsilb.] 


schreiben dafür 70G. Dagegen δ. La R. Ztschr. f. 
öst. Gymn. 1868 8. 524. Unters. 8. 233 ἢ: Ha auch 
Ameis zu Od. 13, 315 Anh. Autenr. zu Il, I, eber 
die Bedeutungsentwicklung des Ni vgl. Delbrück u 
Windisch 8 mi kt. Forsch. I 56. 

1) Nach . Th. 381 S. des ΡΝ u. der Eos. 


Ζ. 


Ζ, sechster Buchstabe des griech. Alpha- 
bets; dh. Zeichen des sechsten Gesanges. 
[Bisw. findet sich die Position, die Z als Dop- 
pelconsonant macht, vor Worten, die mit Z 
anfangen, vernachläss ‚ 80 vor Zäxovdog 


u. Ζέλεια, Υ͂. 5.; itzner Pros. 8. 7 
Thiersch 8. 146, ’g af Unters. 3. 48, Han 
tel Hom. Stud. I 44. 


&&-!), untrennb. Verstärkungspartikel, wie 
da, sehr, wie in ζάϑεος, ξάχοτος usw. 
Län, ἔς, ep. Gen. oc (Ge- u. ds, ἄημὼ, 
hetero lit. Acc. ζαὴν st. Can 3) (wie Zwxpd- 
την st. Σωχράτη), Od. 12, 313 (das. Ameis 
Anh.), s. Thiersch Gr. . 193, 85, heftig 
ὅδε μοὶ stürmisch, ἵνεμος, ll. 12, 157. 
5, 8 
ξάνϑεος, 8 „boet. (aus dıa9eog)®), sehr 
göttlich, hochheilig, hehr, v. Gegenden 
u. Oertern, in wie fern sie von Göttern be- 
wohnt und unter ihrem besondern Schutze 
stehend gedacht werden, Κίλλα, Nio«, Κρῖ- 
ca, Φηραί, Κύϑηρα, l. 1, 38. 452. 2, 508. 
520. 39 151. 298. 15, 432. 
bd-xorog (Ga-, κότος), sehr grollend, 


Ζάκυνθϑος ἢ, Insel im ionischen Meere, 
südlich von Same, zum kephallenischen Rei- 
che, das dem Odysseus unterworfen war, ge- 
hörig (8. Ὀδυσσεύς), j. Zante, 1]. 2, 634, ὑλή- 
εἐσσα (8. oben Z) Ζάχυνϑος, Od. 9, 24 u. 8. " 
VAnevri (als Fem., 8. ὑλήεις) Ζαχύνϑῳ, Od. 
1, 246, 16, 123. 19, 131. 

“ξὰ-μενής, ἐς, poet. (ζα-, μένος), sehr 
kräftig, -gewaltig, nur Superl. -«ἔστατος, 
Beiw. des Apollon, ἢ. Merc. 307. 

sa-zgepis, &o,.ep. (τρέφω), Gen. Eog, 
86 ohlgenä rt, fett, feist, ταῦ- 
00:, I. 7, 228, αἶγες, Od. 14, 106, φῶκαι, 


4, 451, σίαλοι, 14, 19, dodxauva, h. ᾽ΑΡ. 802. ᾿ 


ξα-φλεγής, ἐς, ep. (φλέγω), Gen. £og, 


) geist. lesbisch - 860]. st. διά (Ahrens Dial. acol. 

Cart. Et.* 8. 602. „ohrist 8. 151. Hinrichs de 

om, “eloc. vest. Acol. Ῥ. die v. Autenr. zu ]l. 

1,88 Be ı nach Hartung Partikel) I 8.350 Nebenf. 
v. aya ἄγαν 

8) nach Ahrens Formen]. 9. 27 falsche Ls für ζαῆ, 

gel. auch Doederl. ἢ. 3, vertheidigt von Hinrichs a. ἃ. 


"Hofmann Qu. Hom. I p. 61. Curt. Et.“ 8. 608. 
Viell, aus διά u. ἄκανθα (Distel) oder ἄκανθος, 
(Bi nklau), Curt. Et. ΒΕ, 602. 


eigtl. stark brennend; nur übtr. sehr feu- 
riß, -lebhaft, als Zeichen der Kraft, dh. 

πε τς v. Menschen, 1]. 21, 465 t, 
v. Rossen, ἢ. 8, 

Ga-zenis”) ı) (ion. st. ζαχραής, v. ζα- υ. W. 
χρα, χράω), ἐς, ep., Gen. ἕος, he tig an- 
dringend, stark anstürmend, unge- 
stüm, v. Winden, *1l.5, 526, v. Kriegern, 
nl. 12, 347. 860. 13, 684. In der letztern 
Stelle ist es mit Faesi auf die Kämpfenden 
übhpt zu beziehen. 

ξέν 8. ζώω. 

εεαξ 3), nur Plur. (skr. javas, Getreide, 
Gerste, Christ S. 150, 244. Curt. Et.t 5. 563. 
609); dh. eigtl.wol „Getreide“ übhpt (Düntzer 
Hom. Beiw. 8. 72, "vgl. ζείδωρος); dann spe- 
ciell 6. weizenartige bes. im Süden gedei- 
hende Getreideart, die auch wie Weizen be- 
stellt wird, als Pferdefatter, wahrsch, Spelt®), 
u; 41. "604. (6 Dar. 6 ’ 

εἰ- ος (δωρέομαι), Getreide ge- 
bend, nahrungs endend, ἄρουρα, Il. 2, 
548. 0d. 8, 8. ὅ. Düntz.u. Doederl. an den 
unter ξειαί u. Anm. angef. StSt. 

Ζέλεια, Zeleia, St. in Kleinlykien, wo 
Pandaros herrschte, am F'usse des Ida, später 
zu Kyzikos gehörig, Il. 2, 824. 4, 108, vgl. 
Schol. zu 4, 108. 5, 106. Uebr. s.oben unter Z. 

ζέσσεν, 8. ζέω. 

evyAn, das zum Anjochen dienende Ge- 
räth, in welchen jedes der zusammenge- 
spannten Thiere den Hals steckte; das Joch 
hatte also zwei ζεύγλαε, zwei breite lederne 
Riemen (λἐπαδνα. w. 8, „Brustriemen“ 
Ameis), die die Stelle der heutigen Kummte 
vertraten, "11. 17, 440. 19, 406. Grash. Fuhrw. 
8. 38; von w kr. 

Levyvüu ueu. «vo (W. ζυγ, 5 ἦν er 
binde“, lat. jungo, Curt. Ei 5.1 1 hrist 
8. 160), dav. ep. Impf. ζεύγνῦον, n. ie 393, 
ep. Int. be Inf. ζευγνύμεν, Il. 15, 120 (aber m. verl. 


1) Ueber gie Schrb. ζαχρειής 5. La R. Unter. 8. 156 f. 

Ὦ nach Doederl. 3450 „Le „Lebensmittel‘‘ v. Lie», 
mit ζώειν, ζῆν vwdt. Im allgem. vgl.V. Hehn Culturpfl. 
Ὁ, Hausth.? 8. 57. 

3) Nach Host (dessen Namen A. misaverständlich als 
den einer Getreideart angesehen haben) I Icones et de- 
scriptt. gramm. austriac. III t. 29. 80 ist δλυραε ἐγέ- 
ticum Spelta, Dinkel, ‚ dagegen ζειαί trilicum Zea, Spelt, 

ταὶ. Nitzsch zu Od. 4, 41. Sprengel Gesch. der Botan. I 
36. 60. Fraas Synops. 8. 307 (nach Vollbrecht). 


ζεῦγος 

φ 
v -ὕμεν I. 16, 1481}, u. -ύμεναι, Il. 8, 280; 
Impf. ep. ξεύγνυσαν, tl. 24, 783; Aor. 1 ἔζευ- 
Say, ohne Augm. ζεῦξε, av, Impr. ξεῦξον, 
Pl. ζεύξατε, Opt. -ξειε, Conj. -ξ), Inf. -ξαε, 
P. «ξασα. ---- Pass. Inf. ζεύγνυσϑαι (elid. Od. 
23, 245), Pf. Pass. ἐζευγμέναι. --- Med. Impf. 
ep. 3 Du. ζευγνύσϑην, 3 Pl. ἐζεύγνυντο (v. 
Ls. Gevyv.); Aor. Part. ζευξαμένη, h. 32, 9. 
1) vereinigen, verbinden, σανίδες ἐζευ- 
γμέναι, die durch die ὀχῆες zusammenge- 
fügten, d. i. verschlossenen Thürfügel, 1.18, 
276. — 2) zusammenjochen, anjochen, 
anspannen,ixxovg, βόας, Hom.; zuweilen 
mit ὑπ᾽ ὄχεσφιν, ὑφ᾽ ἅρμασιν, Un’ ἀμάξῳῃ- 
σιν, ὑπ’ ἀπήνῃ, Il. 98, 130. 24, 14. 783. Od. 
8, 478 (das. Ameis). 6,73 (das. Ameis), ἵππους 
ζεῦξον ὑφ᾽ ἅρματ᾽ ἄγων, Od. 18, 46. --- Med. 
sich, d.i. für sich (sid), od. seine Rosse usw. 
anjochen, anspannen, ἵππους, Od. 8, 
492. 15, 145; absol. anspannen lassen, 
Π, 24, 281. 

ξεῦγος, εος (Gevyvvuı), das Joch, das 
Gespann, vom Zugvieh, 1]. 18, 548 }. 

Ζεύς (aus 4)εύς, W. διε leuchten, glän- 
zen, St. Ajev, Curt. Et. 8.235. Christ. 8. 151. 
267, vgl. auch Doederl.n. 2500), Vocat. Ζεῦ: 
die Casus obliqui werden theils vom St. Aı, 
gebildet, Gen. Δεός, Dat. Aıl, Acc. Ale, eigtl. 
Διός usw., theils vom St. Ζην, Gen. Ζηνός, 
Dat. Ζηνί, Acc. Ζῆνα (Ζήν᾽ im Vsausgang 
bei folg. Vocal im nächsten Vs, Il. 8, 206. 
14, 265. 24, 331, nach Herm. Opusc. I. p. 37, 
Bekk., Dind. u. Faesi apokop. Ζῆν; vgl. Lob. 
de apoc. p. 4)2), Zeus, Juppiter, S. des 
Kronos u. der Rhea, Il. 15, 187, der mäch- 
tigste unter den Göttern, der Vater der Göt- 
ter u. Menschen. — Er ist a) der Oberherr 
der Götter, welche tief unter ihm an Macht 
u. Würde stehen. Er ordnet die Versamm- 
lungen derselben, um über die Angelegen- 
heiten seines Reichs zu berathschlagen; doch 
darf sich Keiner von ihnen seinen gefassten 
Rathschlüssen widersetzen, ἢ. 8, 12 ff. 19, 
258; mit den Menschen verkehrt er nie un- 
mittelbar, sondern durch e. andern Gott; vgl. 
Nägelsb. Hom. Th. S. 156. δὴ) als Gott des 
Himmels Urheber aller Naturerscheinungen. 
Als solcher thront er im Aether (alt ı 
valwv, ὑψίζυγος); er sammelt Wolken, dh. 
νεφεληγερέτα, κελαινεφής, gibt Regen u. 
Sonnenschein, erregt Gewitter. Donner u. 
Blitz sind Zeichen seines Zorns; durch sie 
erschreckt er die Menschen u. gibt ihnen 
Vorbedeutungen (dh. τερπεχέραννος, ἄστε- 
ροπητής, ἀργιχέραυνος, ἐρίγδουπος, £pı- 


1) So seit Wolf die Neuern ausser Spitzn. u. Düntz,, 
die mit Clarke u. Heyne die alte La μεν (ἃ. ἰ. 
ὕμεναι) geben; ὦν ist sonst stets kurs. Einige 
wollen ζευγνύμμεν schreiben, wofür die Analogie ἔμ- 
av, ἕμμεναι spricht. Vgl. Thiersch $. 231, 102. Buttm. 
Ausf. Gr. ὃ. 107 Anm. 28. Lex, I 8. 56, doch s. La 
R. zur St. Lob. Path. El. I S. 268. Kr. Di. 89, 1, 12. 
Nach Curt. Verb. II 99 wäre für die Form vermuthlich 
Vebertritt in die Conrjugation der thematischen Verba 
anzunshmen, also dieselbe aus ὁζευγνυεμεεν contrahirt. 
8) Gegen die Schrb. Ζῆν, die keine Gewähr in den 


Quellen hat, s. La RB. Unters. 8. 165 zu Il. 8, 206 Anh, 
vgl. auch Hinrichs de Hom. οἷος. vest. Acol. p. 108 
sgq. Für dieselbe entscheidet sich Curt. Et.* 8. 801. 


Das » schrieben die Alten in den folg. Vs. Ueber den 
etymol. Zshg der FF. s. Curt. a. a. Ü. 
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‘im Phaiekenlande ist sein 


ζέω 


βρεμέτης usw.). Doch dies hindert diese 
nicht, ihn auszuschelten, wenn sie sich un- 
gerecht von ihm behandelt glauben, Nägelsb. 
im ἃ. B. 8. 221 f. c) Lenker der Schicksale 
der Menschen (ταμίης); daher Δεὸς aloe, die 
von Z. gesandte Schickung, Il. 9, 608 u. 8., 8. 
αἶσα. d) Stifter des Königsthums, König der 
Könige (ὕπατος κρειόντων), Beschützer der 
Obrigkeiten; er wacht über den Eid, Il. 4, 
160 ΤΣ, schützt Haus und Heerd (ἑρχεῖος 
Od. 22, 835, schirmt die Gastfreunde un 
Schutzflehenden, Od. 9, 270. 6, 207, dh. ξεί- 
yıog, W. 8., u. ἱχετήσιος, Od. 18, 218. 8. 
Gladstone S. 180 ff. — Seine Schwester u. 
Gemahlin ist Here, welche sich oft so seinem 
Willen widersetzt, dass er mit Züchtigungen 
droht u. sie Bogar ausführt, Il. 15, 17 ff, 19, 
95 ff. Nicht selten erregt er ihren Unwillen 
durch die Verletzung der ehelichen Treue, 
Il. 14, 81 ff. — Die Gestalt des Zeus ist er- 
haben u. Ehrfurcht gebietend; sein Haupt 
ist von dunkeln ambrosischen Locken um- 
wallt, vgl. Ameis zu Il. 1, 530 u. Anh.; beim 
Nicken desselben erzittert der Olymp, Il. 1, 
630. Die Zeichen seiner Macht sind der 
Donnerkeil und die Aigis (αἰγέοχος). Auch 
heisst er Πελασγικός (w. 8.) u. Audwvaiog 
(s. Δωδώνη), als Stammgott der Pelasger, 
vgl. Duncker Gesch. des Alterthums II 8. 
12 f.u. 28 ff. — Ζεὺς χαταχϑόνιος, 1]. 9, 
457, 8. Ἀίδης. 
ξεφύρέη, der Westwind, -hauch, 
eigtl. substantiv. Fem. von ζεφύρεος, Od. 7, 
119 +. [Ge durch Arsis lang.] 
ξέφύὕρος (mit ζόφος vwdt)‘), 1) der Ze- 
Dhyros, Abend- od. Westwind, der aus 
em ζόφος weht, einer der vier Hauptwinde, 
welche Hom. erwähnt. Er kommt „vom 
westlichen Ocean, Od. 4, 567 (opp. εὕρος, 
Od. 5, 332. 19, 206), doch weht er auch mit 
dem Boreas zugleich von Thrake her, Il. 9, 
5, u. mit dem Notos vereint in die troische 
Ebene 3, 11.21, 334. Er ist gew. rauh u. hef- 
tig, Od. 5, 295. 12, 289. 408. vgl. Il. 11, 806, 
der schne der Winde, Il. 19, 415, bringt 
Schnee, Od. 19, 206, u. Hogen, Od. 14, 458; 
auch auch sanft 
u. warm u. macht die Früchte wachsen u. 
reifen, Od. 7, 119, u. im elysischen Gefilde 
sanft wehend, bringt er den Seligen Kühlung, 
Od. 4, 567 (das. Ameis Anh.). — 2) personif.®) 
Il. 23, 200, wo die Windgötter bei ihm 
schmausen. Ihm gebiert die Harpyie Po- 
darge die Rosse Achills, Il. 16, 150. 
ξέω"9), Pr. ζεῖ, ep. 8 8. Impf. ζέε st. ἔξει, 
3 8. Aor. ep. ζέσσε, sieden, kochen, 
kochend heiss sein, v. Wasser, Il. 18, 
349. 21, 865. Od. 10, 860; λέβης ζεῖ, der 
Kessel kocht, I. 21, 862. (Alle StSt.) 


1) Curt. Et.* 8, 695. Christ 8. 145. 

8) Dieser scheinbare Widerspruch wird am wahr- 
scheinlichsten dadurch erklärt, dass Homer unter den 
vier Hauptwinden auch die Mittelwinde begreift, vgl. 
Nitzsch zu Od, 2, 419. 

s) Nach Hes. Th. 379 ist er 8. des Astraios u. der 


Po arge. 
4) Nach Curt. Et. 8. 380 W. ζες, skr. jas; nach 
Christ 8. 151 νυ. Saw, ζῶ. 





Ζῆϑος 


Ζῆϑος "), S. des Zeus u. der Antiope, Br. 
des Amphion, w. s., Gem. der Aödon, w. 8., 
Od. 11, 262. 19, 623. ᾿ 

ξηλήμων, ep. (ζῆλος) 3), Gen.ovog, eifer- 
süchtig, neidisch, Od. 5, 118 }. 
᾿φιλοσύνη, poet., Eifersucht, Neid, 
nur h. Ap. 100. 

"ζηλόω (ζήλος), 3 Sg. Opt. Aor. ζηλώσαι, 
eifersüchtig, neidisch sein, abs. h. 
Cer. 168, 223. , , 

Znv, Gen. Ζηνός, 8. Ζεύς. 

“δητεύω, poet. st. ζητέω, suchen, mit 
Acc. h. Ap. 215. Merc. 392. 

ξητέωδ), 1) aufsuchen, aufspüren, 
τινὰ, Il. 14, 258 4, βόας, ἢ. Merc. 22. — 2) 
fragen, nachfragen, nach etwas, mit Acc. 
γένος, Batr. 26. 

&ögog*), Finsterniss, Dunkel, bes. 
1) das Dunkel der Unterwelt, ἔρεβόσδε ὑπὸ 
ζόφον, Od. 20, 356; dh. δ) das Schattenreich 
selbst, die Unterwelt, Il. 15, 191. 21, 56. 23, 
51. Od. 11, 57. h. Cer. 482 u. ö. — 2) die 
Gegend des Sonnenuntergangs, das westliche 
od. Abenddunkel (opp. φάος), Od. 3, 385 
(das. Ameis); dh. der Westen, Abend), 
opp. ἡώς, Od. 10, 190 ff.; πρὸς ζόφον, Ggstz 
v. προς ἠὼ τ᾽ ἠέλιόν re, Od. 9, 26. 18, 241. 
Il. 12, 240, 8. bes. Nitzsch zu Od. 10, 528; 
vgl. ἠέλιος 2). 

ξυγό-δεσμον (δεσμός), der Jochrie- 
men, das Jochband, e. lederner Riemen 
womit das Joch am Vorderende der Deichsel 
festgebunden wurde, Il. 24, 270 15). 

ξυγόν, n., auch ξυγός m., Cer. 217 
(ζεύγνυμε), ep. Gen. Sg. ζυγόρεν 1. 19, 404. 
24, 676. 1) das Joch am Wagengeschirr, 
jugum, wahrsch. ein gerades Holz, das ver- 
mittelst eines in der Mitte an der untern 
Seite befindlichen Ringes (χρέκος) am Deich- 
selende (πέζα) befestigt wurde u. an dessen 
Enden die ζεΐῖγλαε od. λέπαδνα, W. 8., ein- 
gehängt wurden, die man dann um den Hals 

er Zugthiere legte. In der Mitte, wo 68 auf 
der Deichsel festlag, hatte es oben eine Er- 
höhung (ὀμφαλός, ὀμφαλόεν), Il. 24, 268 ff. 
ὃ. 730. Od. 8, 486. Auf demselben waren die 
oinxeg, w. 8., durch welche die Zügel lie- 
fen, angebracht: ζυγὸν ἵππειον, 1]. 5, 799, 
ἵππων͵ 1]. 5, 851, ἡμεόνειον, 1], 24, 268, je 
nachdem es für Pferde od. Maulthiere be- 
stimmt war; übr. vgl. Adnadvov, ἕστωρ, 
xelxog. S. bes. Grashof Fuhrw. 8. 86 ff. u. 
Ameis zu 1]. 5, 730 nebst Anh., der etwas 
von Grashof abweicht; ὑπὸ ζυγὸν ἄγειν, 
einspannen, Il. 5, 781. 23, 800. Od. 3, 383; 


8 "Ὁ" „der Stürmende”, W. Te, Düntz, Zischr. 


langen, 
er Form 


λαρά, Curt, Et. 8.694, vgl. auch Christ B. 147. 


ternacht‘‘, 8. dag. bes. Völcker Hom. Geogr. 8.27 8.42 f. 
1.) vol. Grat Fohrm.. 8. 87, der, γᾷ ν᾿ für 6. 
u. einigen Hdschrr, liest, vrgB 
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ζωγνγυμι 


ὰ 
als Bild der Knechtschaft, h. Cer. 217. — 2) 
der Steg od. dasQuerholz, wodurch beide 
Arme der Phorminx verbunden u. in wel- 
chem die Wirbel befestigt waren, D. 9, 187. 
h. Merc. 50. — 3) Plur. die Jochbalken, 
„kurze Balken, die die Schiffsrippen mit den 
arallel nebenher laufenden Balken verbin- 
en“, sie dienen den Ruderern als Sitz, u. 
sind insofern Ruderbänke (Grashof Schiff 
8. 17), Od. 9, 99. 13,21. , 
ξωάγρεκ 1), n. Plur. (ζωός, ἀγρέω), eigtl. 
der dem Sieger vom Gefangenen gezahlte 
Preis für die Erhaltung am Leben, dh. übhpt 
Lohn für die Erha tung und Rettung 
des Lebens, Rettungslohn, ζωάγρεα 
τίνειν, den R. bezahlen, 1. 18, 407; ζωάγρεα 
ὀφέλλειν τινὶ, Jmdm den R. schuldig sein, 
d.i. ihm das Leben verdanken, Od. 8, 462. 
1. ξωγφέω (ξωός, ἀγρέω Curt. Εις 8. 
170), lebendig fangen, (dem Gefangenen) 
das Leben schenken, mit Acc. *Il. 6, 46. 
10, a 11, Ik ; ἐγείρειν)", beleb 
. ἕω (Con, ἐγείρειν eleben, 
Hvuov 15 698 


ξωή (ζάω), Leben, bei Hom. stets Le- 
bensgut, Habund Gut, Vermögen, nur 
"Οἀ. 14, 96. 208. 16, 429. 

Sone (ζωννυμε), a) ein Schurz von Le- 
der od. von e. andern biegsamen aber festen 
Stoffe, der unten am Panzer (u. zwar an der 
inneren Seite desselben) befestigt u. mit Me- 
tallplatten (πτέρυγες) belegt war, bis an die 
Kniee reichte u. zum Schutz des Unterleibes 
u. der Oberschenkel diente (vgl. Lehrs Arist. 
p 121 sq. (125). Rüstow u. Köchly Griech. 

iegsw. 8. 12f.), Il. 4, 187. 216; aber ὃ) Od. 
14, 482 = χιτών ὃ), w. 8., Panzerrock?). 
c) Scham gürtel, subligaculum, desRingers, 

ξώνη (ζώννυμιο), 1)Gurt, Gürtel, Leib- 
ürtel, bes der Frauen, welchen sie ober- 
lb der Hüften trugen, so dass das Gewand 
faltenreich herabhing, Il. 14, 181. Od. 5, 231. 
10, 544: dh. παρϑενιχὴν ζώνην λύειν, den 
jungfräulichen Gürtel lösen, f. einer Jungfrau 
eiwohnen, Od. 11, 245; παῖδα ὑπὸ ζώνῃ 
ϑέσϑαι, v. der Empfängniss, ἢ. Ven. 255. — 
2) übtr. die Gegend des Leibes, wo der Gurt 
etragen wurde, zwischen den Hüften u. den 
en Rippen (ὃ περὶ τὸν γαστέρα τόπος, 
Apoll.), die Weichen, ἀρεῖ ζώνην ἴχελος, 
ll. 2, 479: opp. στέρνον; χατὰ ζώνην νυξε, 
er stach ihn in die Weichen, Il. 11, 234%). 
ξώννυμεεδ), vom Act, nur P. Aor. ζώσα»- 
teg.— Med., v. Pr. nurep. 8 Pl.Conj.Govvvv- 
ται (st. «ὑωνται), Od. 24, 89°), u. Inf. Gwv- 


1) Nach den Alten ζῳάγρια (mit Iota subscr.), La R. 
Textkr. S. 264. Unters. 8. 215. 

8) Nach A., wie Doederl. n. 58, aus ἐν Ὁ. ἀγείρω. 
Ameis, der Leben fangen als eiytl. Bätg annimmt, 
leitet auch dieses W. von ἀγείω ab. 

8) Auch hier nimmt es eis in der gew. Bätg. 
Dünte. erklärt zu d. St. ζῶμα überbaupt für das unter 
dem Panzer getragene Gewand, ‚oe. bis zu den Knieen 
hersbreichender Schurz, der auch χιτών genannt wurde“. 

4) A. nehmen 68 an der 2. Stelle für στήφ, 20 auch 
La R.:; dagegen vgl. Autenr. zu 1]. 2, 470. 

5) W. nach Christ 8. 150 u, wahrscheinlicher nach 
Pott W. I 1248 Fick W.® I jas, vgl. Curt. Et.* 8. 611. 

4) Vgl. Ahrens Rhein. Mus. 11 S.174 u. Faesi u Ameis; 
dazu Curt, Verb. II 67. 

® 


ζωός 


γυσϑαι, Impf. ohne Augm. ζώννυτο u. Itera- 
tivf. ζωννύσχετο, 1]. 5, 857; Aor.ep. ζώσατο, 
Impr. ζῶσαι, Od. 18, 30, P. ζωσαμένω. 1) 
Act. gürten, zum Kampte, Od. 18, 76. — 
2) Med. sich gürten, ζωστῆρε, D. 10, 78, 
ῥάχεσιν περὶ μήδεα, Od. 18, 67; mit Acc. 
μέτρην (Ameis nach Aristarch μίτρῃ,, ζώνην, 
χαλχόν, sich den Gürtel, das Erz umgür- 
ten, Il. 5, 867. 14, 181. 28, 130: abs. sich 
gürten, sich rüsten, bes. vom Kampfe 
od. Wettkampfe, Il. 11, 16. 23, 685. 710. Od. 
18, 80. 24, 89. 
ξωός, meist Masc., Fem. nur Il. 18, 418. 
Od. 11, 86, Neutrum nirgends, lebendig, 
lebend, "βροτός, Od. 28, 187, ζωὸν ἑλεῖν 
τινα, 1. 6, 88 16, 881 u. 8., ζωὸς χατερύχε- 
ται, Od. 1, 197 u. ö., oft auch als Subst. 
Gwolsı μετεῖναι, I, 29, 888. 28, 47 υ. 8. — 
aneben seltene ep. Form δώς (aus ζαός 
entstanden), Il. 5, 887, Acc. ζών 1), Il. 16, 445; 
vgl. Buttm. Ausf. Gr. 1 8. 250 (245). 
ξωρός » eigtl. lebendig, lebhaft, kräf- 
tig; dh. vom Weine, kräftig, feurig?); im 
Compar. ζωρότερον χέραιε, mische feuri- 
gern (gew. reinern, ἃ. ἢ. mit weniger Wasser 
eier La R. stärkern) Wein, 11.9,208 +. 
ξωστηήρ. ἤφος (ζώννυμιε), 1) Gürtel, 
Leibgurt der ieger, welcher um den Leib 


Itaner ζῶν, üagegen ». La RE, Textkr. 8. 264. 
mi oe vwdt, Düntzer Ztschr. 1868 
τ ΣΝ vgl. Curt. Et.4 8. 880. Fick W.® 


8) Doederl. n. 2450 ‚heiss od. erhitzend‘‘, besser als 
die gew. Deutung „rein, unvermischt". 


279 ἤ 


zum Schutze des Unterleibes gegürtet wurde, 
so dass er den untern Theil des Panzers (ϑώ- 
eng) wie den obern des Schurzes (ζῶ μαὶ mit- 
fasste u.zum Festhalten beider diente, Il. 4, 
132 ff. 186. 215. 20, 414. 8. Er war ver- 
muthl. von Leder u. "bunt gearbeitet (παναί- 
ολος, polvızı φαεινός, 11.7,805), u.wahrsch. 
mit Metallplatten belegt, li. 11, 286 f. Zu- 
sammengehalten wurde er durch Schnallen 
od. Spangen, Il. 4, 132. Vgl. Lehrs Arist. 
125. — 2) der Leibgurt, mit dem der 
Treibrock (χιτών) zusammengehalten wurde, 
Od. 14, 72 (nur hier in Od.). 
ξώστρον, = ζώνη 1), nur Od. 6, 88 1. 
χώω, poet. u. ion. st. ξάω 3), dav. nur 
P. ζῶντος Ὁ I. 1, 88, u. Part. ζῶντα, 
h, Ven. 188, sonst nur die aus ζῶ gedehnte 
F. ζώω, Pr. "Ind. ζώεις, εἰ, ουσι, Conj. ζώω, 
00. 8, 354, Opt. ζώοις, h. Ven. 242, d. Inf. 
gan, ep. ζωέμεναε, Od. 7, 149, -ἐμεν, 24, 
ὥοντος USW. (ἴῃ alten Cass. masc., 
om. Sg. Gen. Dat. Du. u. Dat. PI.) 
Impf. ἔζωον, Od. 22, 245. Buttm. 
leben, Il. 19, 327. Od. 2, 182 u. ö.; 
bes, κι γᾶς mit ὁρᾶν φάος ἠελίοιο, D. 18, 
61. Od. 4, 540 u. ö.; mit Acc. ζώειν ἀγαϑὸν 
βίον, ein tes Leben führen, Od. 15, 491; ᾿ 
L., (d. i. angenehm, in guten Ver- 
hältaissen) leben, Od. 17, 428. (19, 79.) 


ausser 
a. ζώουσα 


2 Aus Odjaw, skr. W. fe, dh. gleichen Ursprungs mit 
βιόω να Savelab. Qu lex vie p. 56. Br Brogma an Curt. 
Stud. IV 147 Δ΄. Curt 4 8.483. 

8) Dagegen nach Deedent. n. 2450 aus ζώοντος synk. 


Π. 


H, der siebente Buchstabe des griech. Al- 
phabets; dh. Zeichen des siebenten Gesanges, 
7°). ep. auch ἠέ. disjunctive, Frage- u 
Vergleichungspart. ὃ disjunct. zur Gegen. 
überstellung zweier od. mehrerer Begriffe 
od. ganzer Sätze, mögen sie einander aus- 
schliessen, aut, oder, wie ἕλοιμί κεν, ἢ κεν 
ἁλοίην, 1]. 22, 258 u. 8., od. für einander ein- 
treten können, vel, sive, oder, wiell. „2,231 f, 
υἷος ἄποινα, ὅν xev ἐγὼ δήσας ἀγάγω ἢ 
ἄλλος Ἀχαιῶν, „ne γυναῖχα ἃ. 8. — ἦ καί; 

oder auch, εὔχεσϑε Δεὶ... 7. ἑφὶ 

ὑμείων,. ᾽ὴὲ καὶ ἀμφαδίην, 1, 7. ρα 
häufig in Correlation ἤ ἥ (ἠέ) --- ἥ (ἠῶ, ent“ 
weder — oder, aut — aut, 0 — vel, 
sive — sive, sei es— sei es od. oder, 1.1; 
27. 138. Od. 1, 296. 4, 168 u. 8.; im zweiten 
Gliede auch ἢ καὶ od. ἠὲ χαί, N. 1, 68. 396 
(Β. das. Ameis Anh.) u. 8.; auch Ἴέ τε, oder 


ı) Nach Christ 8, 254 lautete es nrsprüngl. mit Di- 
mama an, Fick W.® I 204 vergleicht skt od, oder, 
dem τὰ Entstehung aus %%-5s annimmt u. ἦ als Vor- 
eller JJb. CXI 8.7 Andet in dem 


zurück. — Veber den Gebrauch von # in Fragesätzen 
sowie über den von ἯΙ . Praetorius, der hom, 
Gebrauch von ἢ RE n agesätzen Cassel 1878 u. da- 
zu Philol. XXXYV 


etwa, Od. 12,299. 301. vgl 4, 163 u. 8.: auch 
7 --ἢ πον, oder etwa, 11. 19, 884 f.: 7 που 
—nmw, ll. 6, 488 f. — Anakoluthisch ent 
spricht dem ἤ 7 ein τὲ Il 2, 289 ὥς re γὰρ 7 
παῖδες Ὁ veapol χῆραί re γυναῖχες 1), Uebr. 
vg 

H)in Fragesätzen 1)nach den meisten Her- 
ausgebern einige Male in einfacher indirecter 
‚Frage, ob (wo gewöhnlich εἰ „etcht), 09 φρα καὶ 
Ἕχτωρ εἴσεται ἢ (γ. «8 el) xal ἐμὸν δόρυ 


μαίνεται, 1]. 8, 111; ὃς (Τηλέμαχος ὥχετο 
πευσόμενος --- ἢ (ν. Lse ) που Er εἴης, Ο 

18, 4153). — 2) in disjunctiver od. Ben. 
frage steht das ersteGlied ohne Partikel, oder 


oschr., 


1) Da dies ohne Beispiel ist, bat Ameis ἢ 
ederl. 


wie bereits Faesi wollte, Dü ie auch 
will (dagegen s. Ameis); h ἐν vor ὡς 10 γὰρ 
εἶ, od. mit Ameis ὥς τε ΤᾺ ἡ (ἢ ken t Bekk. (Hom. 
BL 1 200 statt ἢ - ἠέ Od. 3, 848 4 - ἠδέ, u. statt 4 Od. 


eben. 

9) Bowol an diesen beiden StSt. wie Il. 1, 88. Od. 
16, 188. 19, 825 ist die 1.8 % unsicher u. wahrscheinlich 
an allen dafür ε zu schreiben. Dann würde ἢ (ἢ) in 
der einfachen indirecten Fra überhaupt bei Homer 
nicht vorkommen. Vgl. zu den StSt, La R., Ameis- 
Hentze Anh. L. ὁ die Partikel εὐ 8. 118. Prae- 
torius 8. 9.1. — Ameis fasst auch Il. 8, 215 ἢ καὶ γέ- 
vs ὕστερος ἦεν, ΟὟ er auch jünger war, als einfache 
indirecte Frage, 8. dagegen Hen ἰοῦσι der mit La R. die 
v. Ls εἰ aufgenommen hat, während A. hier 7 schrei- 
ben, vgl. Bäuml. Unters. üb. die Partikeln S. 128. 
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mit ἢ (n&), oder mit einer anderen Partikel, 
das zweite mit #7 (76) oder, wie jetzt meist 
nach der Ueberlieferung der alten Gramma- 
tiker geschrieben wird, 7 (ne)‘), so a) das 
erste Glied ohne Partikel α) in di n Dop- 


pelfragen, ϑεός νύ τις ἦ βροτός ἐσσε; Od. 6, 


149. ψεύσομαι ἡ ἔτυμον ἐρέω, 1]. 10, 684: 
αὖϑι μένω (Con).) μετὰ τοῖσιν --- ne ϑέω 
μετά σ᾽ αὖτις, 1. 10, 62 f. 2) in indirecten 
Doppelfragen: οὐδέ τε οἶδα, ζώει ὃ γ᾽ ἦ τέϑ- 
vnxev, Od, 11, 464, vgl 4, 110. 887. 1]. 10, 
145. — b) 7 (76) — N (ne) steht a) in directen 
Doppelfragen, τίς vv σε χὴρ ἐδάμασσεν τα- 
νηλεγέος ϑανάτοιο: ἢ δολιχὴ νοῦσος 7 Ἂρ- 
τεμις --- χατέπεφνεν; Od. 1], 172, vgl. 1]. 10, 
385. 13, 307. Od. 3, 72. 16,462. 24, 4763). — 
P)in Indirecten Doppelfragen: χαί μοι τοῦτ᾽ 
ἀγόρευσον ἐτήτυμον, ὄφρ᾽ εὖ εἰδώ, ἠὲ νέον 
᾿μεϑέπεις ἦ χαὶ πατρώιός ἐσσι ξεῖνος, Od.1, 
174. ἀλλ᾽ εἴπ’ ἤ σφωιν καταλύσομεν (Conj.) 
ἵππους, ἦ ἄλλον πέμπωμεν ἱκανέμεν, Od. 
4,27; Τυδείδην δ᾽ οὐχ ἄν γνοίης ποτέροισι 
μετείη, ἠὲ μετὰ Τρώεσσιν ὁμιλέοι ἦ μετ᾽ 
Αχαιοῖς, IL 5, 86. — c)im ersten Gliede steht 
eine andere Partikel: ὄφρα μῦϑον ἀχούσω, 
εἴ μοι ἔτ᾽ ἐν μεγάροις μήτηρ μένει ἦέ τις 
ἤδη — ἔγημεν, Od. 16, 883), vgl. Od. 4, 712. 
789. 14, 460. 16, 238. 260. 17, 308, an wel- 
chen StSt. die Hss. u. die Herausgeber zwi- 
schen 7 — 7 und εἰ --- ἦ schwanken; ausser- 
dem πατρὸς πειρήσομαι ἡμετέροιο, al 
(Bekk. II εἴῇ χέ μ᾽ Enıyyog — ἠέ χεν ἀ- 
yvoıyoı, Od. 24, 217°). 

Ill) als Vergleichungspart. als, quam. 
Nach e. Compar. wie 1]. 11, 162 γύπεσσιν 
φίλτεροι ἢ aAöxoıcıy u. 8. ὅ. nach solchen 
Wörtern, welche den Begrift eines Compar. 
ausdrücken, wie ἄλλος, ἄλλῳ γ᾽ ἢ Ἀχιλῆι, 
Il. 10, 404; nach ἀλλοῖος, Od. 19, 267; nach 
πρότερος, 1]. 21, 486; nach βούλεσϑαι, 8. 
dieses 3); nach φϑάνειν, Od. 11, 58; selten 
zwischen zwei Compar., wenn zwei Eigen- 
schaften an einem Gegenstande mit einander 
verglichen werden, πάντες x’ ἀρησαίατ᾽ 
ἐλαφρότεροι πόδας εἶναι, ἢ ἀφνειότεροι 
χρυσοῖο, Alle würden lieber schnellfüssig 
als reich sein wollen), Od. 1, 165. Kr. Di. 49, 
5; zuw. mit 6. Satz nach 6. vom Comparativ 
abhängigen Gen. eines demonstr. Pronom., 
wo dann dieser Satz als e. Erklärung des 


1) So nach Herodian, Trypbon, Nikanor u. A., vgl. 
Lehrs Qu. ep. p. 50 sqq. Praetorius 8. 10 ff. Classen 
210. 1859 8. f. Rumpf ib. 1860 8. 592 ff. La Roche 
Hom. T. 8.265. Bekk. Hom. Bl. 159 f. Misteli KZ. 
XVII 99. Deibrüc« u. Windisch Syntakt. Forsch. I 77. 
Den alten Grammatikern folgen Bekk., Faesi, Ameis- 
Hentze (s. Anh. zu Od, 1, 175), Düntzer, Doederl.; 
dagegen haben Dind. a. Bäuml. die hergebrachte Schreib- 
weise behalten. Ueber die richtige Auffassung des ἡ (As) 
in Doppelfragen vgl. bes. Prastorius 8. 12 ff. 

8) Bei den Herausgebern herrscht an diesen StSt. 
grosses Schwanken, indem sie bald ἡ — 7, bald ἢ «ἢ 
schreiben, Bekk. schreibt nur in indirecten Fragen 
— ἡ, s. darüber Prastorius 8. 17 ἢ. 

8) So bier auch Bekk., der an den anderen StSt. % 
eo ist mit La R εὖδ 

) 2, ist mit La RB. γνώμεναι εἴ ze ψεῦδος 
ὑπόσχεσις εἴ τε καὶ οὐκί zu schreiben, vgl. L. ἴδεν die 
Partikel εἴ 8. 227. A. lesen hier εἴ ze — ἦε, od. mit 
Beik.II# τε — ἧε. 

8) „dann würden sie lieber wollen behende als schwer 
von Gold und Kleidung sein‘ Nitzsch. 


Pronom. anzugehen ist, ἡμῖν δ᾽ οὔ τις τοῦδε 
νόος χαὶ μῆτις ἀμείνων ἢ avrooyediy μῖξαε 
χεῖράς τε μένος τε, 1]. 15, 510. Od. 6, 188 
(das. Ameis Anh.). Vgl. Thiersch 8. 312, 27. 
352. [ἢ behält auch in d. Thesis vor Vocalen 
seine Länge, in Il. ist es nur ὅπη! verk. 
Hoffm. Qu. Hom.Ip. 63; 7 οὐ u. ἢ οὐκ si 
meist mit Synizese als Eine Silbe zu sprechen; 
8. La R. Einl. zu D. 8. XXXIL] 

71), Adv. 1) in Aussagesätzen dient es zur 
Bekräftigung u. Versicherung: wahrlich, 
fürwahr, gewiss, sicherlich, traun, 
ll. 1, 229. Od. 17, 371 (wo im folg. Vs ἦ τοι 
als wiederholte Versicherung) u. 8.: gew. je- 
doch wird es durch andere Partikeln ver- 
stärkt, ἦ δή, ja gewiss, Il. 1, 518. 573 u. 8; 
ἦ μάλα, ja gewiss, gewiss gern, Il. 3, 
204. 18, 18. Od. 16, 188 u. ὅ.: 7 μάλα 
(nie getrennt, Ameis Anh. zu Od. 18, 201), ja 
ganz gewiss, ll. 8, 102. Od. 9, 507 u. s.; 
ἡ δή που μάλα, Il. 21,588; ἡ ϑήν, traun ge- 
wiss, Il. 13, 813; ἡ γάρ, Π. 1,293; 7 τε, ge- 
wiss doch, ja gewiss, ἦ τέ τοι ἄγχι ἦλϑε 
καχόν, Il. 11, 362, vgl 17, 286 u. 8., bea. 7 
τ᾽ ἄν im hypothet. Nachsatze, traun wol, u. 
wo der Vordersatz zu ergänzen, wie in ἀλλ᾽ 
ἐγὼ od πιϑόμην,͵ ἡ τ᾽ ἂν πολὺ χέρδιον Fer, 
Π.δ,201. Οἀ.9. 228 (das. Ameis) ἃ. 5. Nägelsb,. 
zu ll. 3, 56. Uebr. s. unter τὲ. Ebenso ἦ νυ, 
7 που, wenn die Betheue bei einer Ver- 
muthung steht, sicher w01,11.22, 11. 8, 48: 
am gewöhnlichsten ist dieV’bdg mit μήν, μέν, 
μάν. gewiss und wahrhaftig, ἦ μήν (μέν͵ 
μάν), wahrlich, traun, Il. 2, 291. Od. 10, 
65 u. ὅ.; auch beim Infin. in der abhängigen 
Rede, χαί μοι ὄμοσσον, ἦ μέν μοι --- ἀρή- 
ξειν, dass du mir gewisg beistehen willst, 
I. 1, 77. 14,275; ἡ μὲν δή, I. 2, 798. Od. 18, 
257 u. 8.; ἢ δὴ μάν, Il. 17, 538. Ausserdem 
ἡ ἄρα, Od. 24,193, ἦ ἄρ᾽, Il. 19, 56, 7 ῥα, 
I. 16, 760, ἦ ῥά νυ, wahrlich denn, Il. 12, 
164 u. s. Bäum!. Partik. 8. 120 f. — 2) als 
Fragewort in einfachen directen Fragen, wol, 
etwa, zum Theil noch mit deutlich erkenn- 
barer affirmativer Bdtg?®), bes. nach einer vor- 
hergehenden allgemeinen Frage an derSpitze 
einer speciellen, deren Bestätigung erwartet 
wird, 80 τίπτ᾽ αὖτε ϑεοὺς ἀγορήνδε χάλεσ- 
σας. 4 τι περὶ Τρώων χαὶ Ἀχαιῶν μερ- 
μηρίζεις, warum hast du wieder die Götter 
zur Versammlung berufen? Du planst wol 
etwas in Betreff der Troer u. A., Il. 20, 17, 
vgl I. 1, 203. 8, 400. 15, 245. Od. 4, 682 
u. 8.; seltner ohne vorangehende Frage, vgl. 
n. δ, 421. 762. Od. 1, 158. 889 u. s8.; 

ἥ, doch wol nicht, Od. 6, 200. 9, 406 f. Kr. 
ı. 67, 2 Anm. — Oefter steht es zum Aus- 
drucke des Unwillens, Hobnes oder Spottes, 
so nach vorhergehender Frage ἡ μοῦνοι φι- 


1) Nach Einigen von dem Pronominalst. a, nach A. 
von dem Pronominalst. ja abgeleitet, vgl. Prastorius 
8. 8. Curt. Et.“ 5. 690. In der Nebenform ἦε (s. ὅ) 
kömmt es nicht vor, denn Il. 23, 465 ist ἠέ (od. 7e) 

junctiv zu fassen, a Praetorius 8. 8. 

) Daher ist es an einigen ßtSt. sogar zweifelhaft, 
ob man den Satz als F oder als Aussage zu be- 
trachten hat, so Od. 10, 330, wo Düntzer das erstere, 
dio übrigen Erklärer (wol mit Recht) das letztere vor- 
ziehen, vgl. auch Rhode ἄρα 8. IX. 
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λέουσ᾽ ἀλόχους Arpeldaı, die A. lieben wol 
allein ihre Weiber? Il. 9, 839 £., vgl. Il. 13, 
446. 14, 265. 15, 132, ohne vorberg. Frage 
D. 1, 188 u. 8; manchmal auch zur Einlei- 
tung einer rhetorischen Frage, die den Werth 
einer negativen Behauptung hat, Ζεῦ πάτερ, 
7 ῥά tig ἐστε βροτῶν xıA., Vater Z., gibt 
es wol einen Sterblichen auf der weiten Erde 
usw. (dh. es gibt keinen), Il. 7,446, vgl. I. 8, 
236. 18,429 u.s. Durch hinzugefügte Nega- 
tion (οὐ) entsteht daher, bejahender Sinn, 7 
οὐχ ἅλις ὡς xal τεύχε᾽ ἔχει, ist es etwa nicht 
genug, dass er auch die Waffen besitzt? Il. 
17, 450, vgl. 5, 349. 15, 18. Od. 2, 312 u. 8. 
Der Modus in solchen F'ragen ist regelmässig 
der Indicativ od. der potentiale Optativ mit 
oder ohne x2v?). Oefter in den Verbindungen 
ἦ ἄρα δή, ἡ ῥα, ἦ ῥά νυ, ἦ νυ, ἦ νύ που, ἡ 
γύ τοι. Im allgem. vgl. Baum. 3. 122 ff. 
Praetorius 8. 4 ff. — Das ἡ in Bdtg 1) steht 
stets an der Spitze des Satzes; in Bdtg 2) in 
der Regel, doch geht demselben bisw. ein 
Vocat. od. ein Ausruf voraus, 1]. 5, 421. Od. 
4, 632. 

1. 2, Nom. fem. des Pron. rel. u. demonstr. 
‚(nur Od. 24, 286) ὅς, 7, 6, w.8. 

2. 7, nach Einigen Adv. = ὡς, wie*), nur 
in der Formel 7 ϑέμεις ἐστί, wie es Recht, 
Sitte ist, 1}. 2, 73. Od. 3, 45 u. 8. (l1mal). 

7, 1) Impf. v. εἰμί, — 2) Impf. v. ἡμί. 

ἢ, Dat. fem. des Pron. relat. ὅς, ἥ, δ: auch 
als Adverb. gebraucht, a) wo, an welchem 
Orte, an welcher Stelle, Il. 12, 389. 20, 
275 u. s. Hom.; mit vorausgehendem od. fol- 
gendem τῷ, 11. 18, 53. 16, 377.— b) wohin, 

. 18, 329, mit vorausgehendem τῷ, Il. 15, 46. 
τ c) wie, IL 9, 310, mit vorausgehendem 
ὧδε, I. 8, 415. Uebr. 8. Anm. zu 2. 5. 

ne, 8. εἰμί, — Na, π. Plur. 8. na. 

ηβαεός, ep. (b. Att. βαιός), klein 
wenig, gering, gew.mite. Negation, οὔ οἱ 
ἔνι φρένες οὐδ᾽ ἡβαιαί, kein Verstand ist 
in ihm, auch nicht wenig, auch nicht der 
geringste, Il. 14, 141. Od. 21, 288. vgl. 18, 
365. Oft Neutr. ἠβαεόν, als Adv. wenig, 
nB. ἀπὸ onelovg, ein wenig von der Höhle 
entfernt, Od. 9, 462; sonst mit Negat. οὐδ 
ἡβαιόνϑ), Il. 2, 380. 386 u. 8. Od. 8, 14. 

nBaw, Pr. Opt. gew. zerd. ἡβώοιμε δ), 
ἡβῷμε (elid.) Π. 7, 188, P. -ὥν, sonst zerd. 


1) Od. 15, 511, wo in der F der Conj. dubitat. 
eteht (wie Od. 21,194), ist das 7 (5) richtiger als die 
isjunctive Partikel aufzufassen, vgl. Ameis - Hentze 


Anh. 

8) So erklären ἢ nach den alten Gramm. (8. die BtSt. 
bei Lehrs Qu. ep. p. 44 sqq. La RB. . 
Ameis Anh. σὰ Od. 8, 45, Autenr. zu Il. 2, 78; da- 

egen fasson es A. richtiger nach Bekk. (Hom. Bl. I 

. 5). Buttm. (Lex. I 8.240), wie Düntz, u. Hentze 
zu Od. 1. c., ἃ. ἃ. Ο. υ. zu Il. ]. 6. vor 94 
als attrahirtes Relativpron. wie in ἢ τι ξεένων Ding 
ἐστί͵ 04. 9,268, ἢ τ’ ἐστὶ dien, Od. 4,691, y γὰρ ϑέμες, 
24, 268. Vor Spitzner schrieb man 7%, was aber nur in 
örtlicher Bätg vorkommt; 8. Spitzn. Exc. Il zu Il. 
Buttm. a. a. 0. 

8) u. stets am Vsschluss ausser Od. 9, 462, 8. das. 
Ameis Anh., wo auch über das W., u. La R. Textkr. 
Β. 268. Manche Alte verwerfen das W., s. La E. u. 
Ameis a. a. Ο., wo über das ἡ. 

%) 5mal. Einige schreiben ἡβώωμε, κα, Düntz. zu Od. 
14, 468, vgl. Ameis Anh. ibid. 


ἡγεμονεύω 


«ὥόντα, -Wovres, -wwoa; Aor.Conj. ἡβήσρν), 
P. -ἥσας, avre. 1) mannbar sein, in der 
Blüthe des Alters stehen, vollkräftig 
sein, εἴϑ᾽ ὦ ἡβώοιμε, 1.7,157. 11,670, ἀνηρ 
οὐδὲ μάλ᾽ ἡβῶν, Il. 12, 382 u.8. δ. — 2) übtr. 
nueols ἡβώωσα, ein üppiger Weinstock, Od. 
3 ὃ. Jugendalter, Jugend, ἃ 

n®%), Jugendalter, Jugend, dessen 
Beginn Hom. mit dem Hervorkeimen des 
Bartes bezeichnet, Il, 24, 848. Od. 10, 279; 
ἥβης ἰχέσϑαι μέτρον, d. i. zum rechten 
Maass der Jugend, zur Reife des Jugend- 
alters gelangt, völlig mannbar geworden sein, 
Il. 11, 225. Od. 11, 317, ixavsıv, mannbar 
werden, Od. 18, 217. 19, 532; auch ἥβην ἱχέ- 
σϑαε, 11. 24, 728. Od. 15, 866; ἥβης ἄνϑος 
ἔχειν, in der vollen Blüthe der Jugend stehn, 
11.18,484;, anövaodaı, ταρπῆναι ἥβης, seine 
Jugend geniessen, 11.17,25. 0d.238,212; auch 
jugendliche Mannskraft, 0.28, 432. Od. 
8, 181. 16, 174. h. 8, 9. 

Ἤβη, Hebe, T. des Zeus u. der Here, 
Herakles’ Gattin, Od. 11, 603. h. 15, 8; sie 
erscheint als Dienerin der Götter, schenkt 
den Nektar ein, Il. 4, 2, hilft der Here den 
Wagen anschirren, Il. 5, 722, und badet den 
Ares, ihren Bruder, Il. 5, 905. Späterhin ist 
sie Göttin der Jugend, s. Gladstone 8. 228. 

“ἡβητής, νοοῖ. (ἥβη), der mannbare 
Jüngling, adject. Jjugendlich, χοῦροι 
ἡβηταί, h. Merc. 66. 

βῴμιε, ἡβώοεμε usw., 8. ἡβάω. 
γάασϑε, 8. ἀγαμαι. 
γαγον, ἠγαγόμην, 5. ἄγω. 

ἄϑεος), 8, ep., nur Dat. u. Acc. Sg., 
wie ζάϑεος, sehr göttlich, hochheilig, 
Beiw. von Pylos, Il. 1, 252 u. s., Pytho, Od. 
8, 80, Lemnos, Il. 2, 722. 21, 79, u. dem Ge- 
birge Nysa (Νυσήιον) in Thrakien, Il. 6, 138. 

ἠγάσσατο, 8. ἄγαμαι. 

Nysmovevo, bei Hom. nur Pr. -εὕὔεις, 
-εύὐει, Conj. -εὐρς, -εὐῳ, Inf. -εύειν, Imper. 
«ευε, Part. -εύων, h. Merc. 259, Ἐπί. -εύσω, 
Od. 6, 261, -σεις, h. Merc. 808, -σεε, Od. 10, 
601, u. ὅ. Impf. -sve — Führer sein, füh- 
ren, a) vorangehen, geleiten, τινὶ, 
Jmdn, Od. 8, 386. 8, 421, abs. Od. 17, 194 u. 8. 
h. Ap. 437; mit Adv. 8, Il. 18, 58. 16, 46; 
πρόσϑεν ἡγ., Od. 22, 400. 24, 155; ὁδόν, den 

eg zeigen, Od. 6, 261. 7, 80; ὁδόν τινι, Od, 
24, 225, παρὲξ ὁδόν, h. Merc. 563%). La R. 
St. 8.2; übtr. ῥόον Üdarı, den Lauf dem Ge- 
wäsger bereiten, leiten, Il. 21, 268. δ) ein 
Heer führen, προτὶ Ἴλιον, 1]. 16, 92; dh.an- 
führen, befehligen, gebieten, in dieser 
Bdtg gew. mit Gen. Il. 2, 527. 552. 16,179u.s.; 





1) Od. 1, 41 haben Urkunden ἡβήσεε, was Savelsb. 
zu 6. Conjunctivf. stempeln will; 8. dvınas Anm. 1. 

8) Wahrsch. mit skr. suvan, lat. juvenss vwät, Curt. 
Et.* 8.575, Christ 8.152, die ὁ. Grundf. jas-jd od. jded 
annehmen; anders Fick W118. 

3) Nach der gew. Ansicht (Buttm. Lex. I 8. 48. 
Düntz. zu Il. 1, 252) von ἄγαν u. θεῖος, nach A. von 
ἀγαϑός, u. 50 A. Goebel Nov. Qu. p. 15 sq., der in dem 
W. eine Erweiterung von ἀγαθός mit verstärkter Bätg 
erkennt, sehr bewunderungswerth, wunder- 
voll, herrlich. 9 ist eine erlängerung des «. 

4) wo Baum. die Randis des Laur. δι᾽ ἀλλήλων do- 
ψέουσαι st. π. 86. ἡγεμονεύειν aufgenommen bat. 


ἡγεμών 


mit Dat. nur Il. 2, 8163). In dieser Bdtg nur 

in Il.; in Bdtg a) meist in Od.; von 

ἡγεμών, ὄνος, Führer, a) Wegwei- 
ser auf der Reise, Od. 10, 605. 15, 310 (nur 
hier in Od.) ὃ) Anführer, Feldherr, 
sowol abs. als mit Gen., Il. 2, 865. 11, 746 
u. ὅ. (23mal), s. Retzlaff Syn. 1 8. 10. 

ἡγέομαε, Dep. Med.(&yw, Curt. Et.*8.170. 
677), vom Pr. nur 3S. -εἴταε, h. 27, 17, Impr. 
-elo9w, Inf. -εἴσϑαι; Impf. ἡγεόμην, 1]. 6, 
211, ὅ. ἡγεῖτο, Du. -εἰσϑην, 8 Plur. -evv$, 
h. Cer. 181; Fut. -ἥσομαιε, Il. 14, 874. Od. 15, 
82; ὅ. Aor. ἡγήσατο, Du. -σάσϑην, Impr. -σά- 
σϑω, 1). 9, 168, Opt. -σαιο, -σαιτο, Inf. -σα- 
σϑαι --- führen, dh. 1) im Allgem. voran- 
gehen, opp. ἕπομαι, Od. 1, 125 u. 8; oft 
abs. Il. 9, 192 u. 8.;: πρόσϑεν ἡγεῖσϑαι, 1. 
24, 96; ὁδόν (Jmdn) den Weg führen, d.i. ihn 
zeigen, Od. 10, 263; ἐπὶ νῆα, Od. 18, 65, ἐς 
τεῖχος, 11. 20, 144, mit Angabe des Ziels im 
Acc., ἄστεα, Od. 15, 82; mit Dat., νήεσσι 
ἡγήσατο Ἴλιον εἴσω, er führte die Schiffe 
hin nach [1108 (vom Seher Kalchas), 1]. 1,71; 
mit Acc, des Ziels, τενὲ πόλεν, Jmdn zur 
Stadt führen, Od. 6, 114, τενὶ δόμον, Od. 7, 
22; übtr. mit Gen. den Sache, in etw. vor- 
angehen, etw. beginnen, ἡμῖν ἡγείσθω 
ὀρχηϑμοῖο, (der Sänger) soll uns zum Tanze 
vorangehen, d. i. vorepielen, Od. 23, 184: mit 
Dat. der Sache, χερδοσύνῃ ἡγήσασϑαι, voll 
Arglist die Führung übernehmen, Il. 22, 247, 
dazu Dat. der Person, τενὲ νηπεέῃσεν, Od. 24, 
469. — 2) bes. in Ilias, führen, leiten, vom 
Heere, a) abs. Il. 12, 251 u. 8. ὃ) mit Dativ, 
wo der Begriff des Vorangehens vorherrscht, 
DL. 2, 864, Τρώεσσιν εἰς "IAsov, die Troer 
(in weiterem Sinne) nach 1l., 5, 211 u. Ö., 
Τρωσὶ ποτὶ πτόλιν, Τὶ. 22, 101; ἐπὶ στίχας, 
Il. 2, 687 (A. st. ἐφηγήσατό σφιν στίχας, 
„der den Schaaren voranging“‘, V.); νήεσσιν 
& Τροίην, Il. 16, 169. δ) mit Gen., wie ἄρ- 
χεεν, anführen, gebieten, befehligen, 
ll. 2, 567. 620. 851°). 

ἠγερέϑομιαε, ep. (St. ayse), nur 8 Pl. 
Pr. «ϑονται, Il. 8, 231, Inf. -«ϑεσθϑαιδ), Il. 10, 
127, u. Impf. -$ovro, Il. 2, 804. 12, 82. Od. 2, 
892 u. 8 — sich versammeln. 


γερϑεν, 8. ἀγείρω. 
ἤγερϑ ω, RP Nbf. von ἡγέομαι, nur Pr. 
«ζεις u. -ζεε, führen, leiten, τενὰ, *Od. 
17, 217; aber χαχὸν μόρον ny., ein böses 
Lebensgeschick, d. i. ein unglückliches Le- 
ben führen, Od. 11, 618. 

70, 0006‘), ep. (Hy£ouaı), meist Pl. 
«ρες U. -ρας, Du. -ρε (4mal), Führer, ovel- 
ρων, Beiname des Hermes, h. Merc. 14: An- 
führer, Heerführer, Fürst, λαῶν, Il. 20, 
883; Daınzwv, Od. 7, 98; φυλάχων, Il. 10, 
181; oft in der Vbdg ἡγήτορες ἠδὲ μέδοντες, 
bes. in der Anrede, ll. 2, 79. Od. 7, 186 u. 8.; 


1) Die StSt., wo ἦγ. mit Gen. u. Dat. construirt ist, 
8. bei Bokk. Hom. Bi. I 8. 210, 29. 

8) Die StSt., wo ἦγ. mit Gen. u. Dat. construirt ist, 
8. bei Bekk. Hom. Bi. I 8. 210, 23. 

8) So seit Spitzner die Neuern nach Aristarch st. 


ἡγερώέσϑαι von ἠγερέομιαι = ἀγεέφομαι, das sich 
nicht weiter findet. 

4) kommt im Gen. wie im Nom. Sg. bei Hom. nicht 
vor, im Dat. u. Ace. je Smal. 
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ηδομαι 


doch oft auch ausser derselben, Il. 16, 164. 
Od. 7, 136. 11, 526 u. 5. Od.; ἦγ. ἄνόρες, II. 
16, 495; in Od. nur v. den Phaiekenfürsten 
ausser 1, 105 (m Sg., die einzige St. in Od.) 
u. 11, 526. — Vgl. Retzlaff Syn. 1 3. 9 £. 
οράασϑε, ἠγορόωντο, 8. ἀγοράομαι. 
ῃηδέ, Conj., poet., bes. 6Ρ., und, verbindet 
wie xal sowol zwei Wörter, Il. 1, 41. 2, 79 
u. ö., als zwei Sätze, 1]. 2, 366. Od. 1,95 u. 8.; 
bei Vbdg mehrerer Begriffe auch ἠδὲ — χαὲ 
— nde, 11. 15, 663; zuweilen geht τὲ vorher, 
σχῆπτρόν τ’ ἠδὲ ϑέμιστας, 1]. 2, 206. vgl. 
1, 400 (τ᾽ ἠδὲ — χαὶ). Od. 1, 12 u. 8.; auch 
τὲ - ἠδὲ καί, 11.5, 822; οὗ ἠδὲ καὶ und 
auch, Il. 1, 334. Od. 1, 240 u. 8.: steht oft 
in Correlat. mit ἡμέν, auch mit μέν, w. 8., 8. 
Bäuml. Ueb. d. Partikeln 8. 186 ft. (Ueb. die 
Abltg s. unter ἡμέν.) 
dee, ἤδη, Pisgpf. zu οἶδα, 5. εἴδω B). 
dn), Partikel, welche das Ausgesagte 
auf e. hestimmten Zeitabschnitt beschränkt 
u. in Ggstz zu einem andern setzt, dh. ö. mit 
reinen Advv. der Zeit verb. a) v. der Gegen- 
wart, eben od. gerade jetzt, od. das nach- 
drückliche jetzt, dh. im Ggstz der Zukunft 
bereits. schon, ἤδη νὺξ τελέϑει, es wir 
bereits Nacht, Il. 7, 282 u. s.; ἤδη τρίτον 
ἐστὶν ἔτος, 68 ἰδὲ jetzt, d. 1. bereits das dritte 
Jahr, Od. 2, 89: im Ggstz der Vergangenheit, 
nunmehr, ἤδη μέν xe γνοίη τις, das kann 
wohl jetzt od. nunmehr Einer begreifen, IL 
17,629; ὄφρα ἤδη ταρπώμεϑα κοιμηϑέντες, 
dass wir uns nunmehr des Schlafes erfreuen, 
Od. 4, 294 u. 8.: u.in Vbdg mit νῦν͵ ἤδη γὰρ 
νῦν ἕλπομαι Ἄρηί γε πῆμα τετύχϑαι, eben 
jetzt fürchte ich hat den A. ein Unglück be- 
troffen, Il. 15, 110; ἤδη νῦν, Ἔχτωρ, μεγάλ᾽ 
εὔχεο, petzt magst du dich immerhin rüh- 
men, Il. 16, 844 (Ggstz: aber fürder nicht, 
denn bald wirst du ebenfalls umkommen, 
Vs 862 ff); auch jetzt endlich, ἤδη νῦν 
Δαναοῖσι — λοιγὸν &uvvov, I. 1, 456; ἤδη 
γὺν μιμνήσχεο πατρίδος αἴης. dd. 10, 472 
(das. Ameis), vgl. 15, 65. 20, 383 u. s, 5) v. 
der Vergangenheit, schon, bereits, ἤδη 
γηράσχων, (damals) bereits alternd, 11.2,663; 
τῷ δ᾽ ndn δύο μὲν γενεαὶ ἀνθρώπων ἐ- 
ieto,Il.1,250 υ. ὅ.; dh.im Ggstz,zu ἔπειτα, 
ἤδη γάρ τις τοῦ γε ἀμείνων ἢ πέφατ᾽ ἢ 
καὶ ἔπειτα πεφήσεται, ein Besserer als er 
ist schon getödtet worden und wird in Zu- 
kunft getödtet werden, Il. 15, 139; ἤδη ποτὲ, 
schon od. bereits einmal, Il. 3, 205 u. s., od. 
schon manchmal, Il. 1, 260; ἤδη χαὶ ἄλλοτε, 
schon ein andermal, Vs 590. 20, 90. c) v. der 
Z , bei Hom. wol nur von der nächsten, 
sogleich, so eben, sofort, En! νῆα xare- 
λεύσομαι ndn, ich will sogleich zum Schiffe 
hen, Od. 1,308; auch jetzt, eben jetzt, 
ἦδομας (mid... ἦδος), Dep. Med, A 
μίας (znd., 8. 7606), Dep. „Kor. 
ἥσατο, sich frenen, sich ergötzen, Od. 
γ 


1) Ablig zw.; Curt. Et.+ 8. 620 betrachtet os als 6. 
Zetzg aus δό (τ. 8. Anm. 2) u. e. Pronominal-St. a; 
nach Fick W.? II 205 vom nominalst, ja, H 
Fartikell. r 8. ag δ. a es auf kr. air, Tag, ἃ. skr. 

raop. sa (ana) zurück (wogegen 5. .); Ὁ an- 
ders Bäuml. Ueb. ἃ, Partik. 8. 188. i 


ἧδος 


ἦδος", εος (W.dd, σκαδ, Curt. ΕΠ.4 8. 228), 
ep., nurim Nom., 1) Vergnügen, Genuss, 
δαιτός, Lust am Mahle, Il. 1, 576. Od. 18, 
404; ἡμέων ἔσσεται ἦδος, unsere Freude, 
D. 11,318.— 2)Vortheil, τέ μοι τῶν ndog; 
welchen Nutzen habe ich davon? Il. 18, 80. 
Od. 24, 96. — (Alle StSt.), 

ο"ἡδυ-γέλως,ωτος, poet., süsslachend, 
ev des Pan, h. 19, HR ’ t. (πος, 

ὕ-ἐπής (smivzenng), ἐς, poet. (ἔπος 
süss-, lieblich redend, Νέστωρ, 1]. 1, 
248 +; süss singend, ἀοιδός, Μοῦσαι, h. 
21, 4. 32, 2. ᾿ 
οἠδύὕύμεος, ον, poet. δὲ. ἡδύς, Βῦ 88, ὕπνος, 
h. Merc. 241. 449, μοῦσα, h. 19, 16. Vgl. 
yndvuoc. 

Ndö-rorog (sndvn., πίνω), süss zu trin- 
ken, lieblich, οἶνος, *Od. 2, 340. 3, 391. 
15, 507. h. 7, 36, νέχταρ, h. Cer. 49. 

δύς (εηδύς)"), εἴα, U (vwdt mit ἁδεῖν, 
ἁνδάνω, ἦδος, W. dd, asad), zweier, Endung, 
ἡδὺς ἀντμή, Öd. 12 369, Superl. ηδεστος, 

. 18, 80 angenehm, süss, lieblich, v. 
Geschmack, οἶνος, Od. 2, 350. 8, δ1 ἃ. 8, 
vom Geruch, odun, Od. 9, 210, vom Gehör, 
ἀοιδή, Od. 8, 64; ferner ὕπνος, xoTrog, sanft, 
Il. 4, 181. Od. 19, 510 u. ὅ.; ἡδὺ (als Adv.) 
κνώσσειν, Od. 4, 809; (oft φέλον καὶ ἡδύ 
γενέσϑαι, Il. 4, 17. 7,887. Od. 24, 486:) bes. 
ἡδὺ γελᾶν, herzlich,nach Herzenslust, 
fröhlich lachen, ἡδὺ γέλασσαν͵ „bra- 
chen in 6. herzliches Gelächter aus‘, n. 2, 
410 (das, La R.) u. 8.5), ἡδὺ ἐχγελάσας, Od. 
16, 354, u. ὅ. „ B : 
ἠέ (mE), a) st. ἢ (ἢ), 8. ἤ 1 α. 1. --- ὃ) 8ὲ. ἡ 
. . Γ 
ε, 8. εἶμι. 
εέδειν, ἠείδη, ἠείδης: 8. εἴδω B). 
EIQE, 8. αείρω. , 
ἐλεος 2), poet. st. ἥλεος (vgl. unter He- 
λιεος), 1) dieSonne; vom Aufgange derselben 
steht meist ἀνεέναε, einmal avopovsiv, Od. 
8, 1, u. ἀνανεῖσϑαι, Od. 10, 192, στείχειν 
πρὸς οὐρανόν, Od. 11, 17; v. der Mittagszeit, 
μέσον οὐρανὸν auyıßalveı, I. 8, 68; vom 
Nachmittag, μετενίσσετο βουλυτόνδε, 1]. 16, 
779, od. ἂψ ἐπὶ γαῖαν προτρέπεται, Οἀ.11, 
18; vom Untergange δύειν, ἐπιόύειν, χατα- 
δύειν, W. 8., u. ἐμπίπτειν ἸΩχεανῷ, 1l.8, 485: 
φάος ἠελίοιο, das Sonnenlicht, 11. 1, 605; 
dh. φάος ἠελίοιο Öpty = leben, Il. 5, 120, 
Od. 10, 498 u. ὅ. — 2) zur Bezeichnung der 
Weltgegend, im Ausdruck πρὸς 7@ τ᾽ ἠξλεόν 
τε (Sonnenaufgang), im Gegensatz von&oyog, 
gegen Frühroth und Sonne zu, bezeichnet 
stets den Osten?°), Il. 12, 289 (das. La R.). 
Od. 9, 26, vgl. 10, 191 (das. die Anm.) π. 8. 





το sehr. ἦδος. Ueber Spiritus s. La R. Textkr. 
8. 270. Bekk. schr. “δος u. ändert die widerstreben- 
den naBt. (ἴσσεται in ἔσται, τόδ' in τῶν), vgl. Christ 


8. . 
8) Das Dig. erweist ausser der Abstammung Paus, 
δ, 8, 3 ὕϑωρ βαδύ, Savelsb. Dig. p. 37. 

8) stets am Vseonde, rn. Ameis zu Od. 16, 354. 

4) 8. über Etym. Curt. Et.+ 8. 401, der os anf W. 
«s, brennen, zurückführt, Anders Fick W.® 1 230. 

5) nicht Östen und Süden, indem der Dichter nur 
zwei Himmelsgegenden kennt, die Licht- u. die Schat- 
tenseite, od. den Osten u. Westen, vgl. Od. 1, 24; s. 
auch ζόφος Ὁ. Völckers Hom. Geogr. $. 15—19. 
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negosıöng 


— Als Nom. pr. ’H£Atog, poet. st. Ἥλεος 
diese F. Od. 8, 271 u.h.31, 1), Helios, der 
onnengott, S. des Hyperion, Od. 12, 176, u. 

der Euryphaössa, h. 31, 2, 8. Ὑπερίων͵ Gem. 

der Perse u. von derselben V. des Aietes u. 

der Kirke, Od. 10, 136 ff.; u. von der Nymphe 

Neaira V. der Phaöthusa u. Lampetie, welche 

die Heerden dess.in Thrinakie bewachen, Od. 

12, 132. Er erhebt sich im Osten aus dem 
Okeanos u. senkt sich am Abend in densel- 
ben. Bei ihm schwört man, denn er sieht u. 
hört Alles, 1]. 3, 277. Er verräth dem He- 
phaistos den Liebeshandel der Aphrodite 
mit Ares, Od. 8,271. Mit Zeus wird ihm ein 
Eber geopfert, 11. 19, 197, u. ein weisser 
Widder im Gegensatz zu dem schwarzen 
Lamm für die dunkle Erde, Il. 3, 104. Rosse 
u. Wagen werden erst ἢ. Merc. 69 erwähnt!). 

εν, 8. εἰμί. 

ἐπερ. Adv., 8. ἤπερ. 

ἐρα, ion. u. Ep. st. ἀέρα, 8. ἀήρ. 

ἐρέϑομιαε (aus St, ἀξερ, ἀείρω, Curt. 

Et.* 3.356), ep., nur 3 Pl. Pr. neg&dovras, 

mit dem Begriff der Dauer, dh. hangen, 

schweben, flattern, v. Quasten, *Il. 2, 

448; v. Heuschrecken, 1. 21, 12: übtr. ὁπλο- 

τέρων φρένες ἠερέϑονται, der Jünglinge 

Sinn schwebt in der Luft, ist luftig, flatter- 

haft, Il. 3, 108. 

ἠέρε, 8. ἀήρ. 

Περίβοια3,, ep. δι. Ερίβοια, T. des Eury- 
machos, Sohnes des Hermes, zweite Ge- 
mahlin des Aloeus, Stiefm. des Otos u. Ephi- 
altes, Il. 5, 389. 
, ἤέριος ὃ), 6ρ.. ἴα derFrühe, früh, stets 
in Vbdg mit Verben prädicativ (vgl. Anm. zu 
Od. 2, 367), 1]. 1, 497 (dagy Nägelsb. u. zu 8, 
7). 557. 8, 7. Od. 9, 52. 

„ Nego-Eıdng, ἐς (εἶδος), Gen. &og ep: st. 
aepoEıdng, was der fernen, dunkelnden Luft 
(ane) ähnlich ist, luftartig, bes. nebelig, 
nebelgrau, Beiw. des Meeres v. der Farbe, 
Il. 23, 744. Od. 2,268 u. ö. bes. Od.; von dun- 
klen Grotten, Od. 12, 80. 13, 103 u. 8.; von 
e. in neblige Höhe emporsteigenden Felsen, 
Od. 12,233, u. von der Fernsicht eines Mannes 
auf der Warte, ὅσσον ἠεροειδὲς ἀνὴρ ἴδεν 
ὀφϑαλμοῖσιν;.80 weit der Blick (desSpähers 
auf e. Warte, der über das Meer hinschaut) 
m gie neblige Ferne hinausreicht‘‘*), 1]. 5, 


1) Erst nach Hom. wird er mit Apollon od. Phoibos 
identificirt. 8. über’Z74. Gladstone 8. 215 ff. Preller I 
8. 333 f. Hartung Rel. u. Myth. d. Gr. 11 8. 208 ff. 
Welcker Qötterl. I 8. 400 f. 

8) Ueber die Deutung des Namens s. Lob. Path. EI. I 


. 61. 
? 8) wahrsch. mit ἦρε, ἠώς zahängend, Buttm. Lex. I 
8. 119. Curt. Et.“ 8. 102, s. bes. Curt. St. Il S. 178. 
Nach Cart. zu W. ws „brennen, leuchten“; anders 
Fick W.3 I 27. Christ 8. 240. Autenr. zu Il. 1, 497; 
Α. deuten nach der gew. Abitg von de: „in neblichter 
Frühe” (so Voss, der Il. 2, 7 übers. „aus dämmernder 
μι.) u. Wolf Vorl. 2, 189. 

4) So Nägelsb. Hom. Th. 8. 20; ähnl. Faesi: ‚so 
weit Einer in nebliger Ferne (etwas) schaut, otwas 
nur nebelartig sieht, ἃ. 1. so gross die Entfernung ist, 
in welcher die Gegenstände nebolartig erscheinen‘; 
ähnlich auch La R., der se. attributiv zu ὅσσον u. 
ὅσο. he. als Accus. der Erstreckung fasst, u, übersetzt: 
‚so weit in der untern Laftschicht der Blick eines 
Mannes reicht, der auf e, höhern Ort sitzt u. über 


ἠερόεις 


NEQOELG, εἐσσα, εν, Ep. ἃ. ion. St. ἀερόεις 
ane), nebelig, dämmerig, dunkel, 
Beiw. des Tartaros, IL 8, 13, v. ζόφος (als 
Unterwelt), Il. 15, 191. 21, 56. 28, 51. Od. 11, 
57. (u. Abendgegend) Il. 12, 240; dh. χέ- 
λευϑα, die finstern Pfade in den Tartaros, 
Od. 20, 64. " 

ἠέρος, ion. u. ep. Gen. v. ἀήρ, w. 8. 

ἠερο-φοῖξτις, ep. (φοιτάω), im Dun- 
keln wandelnd, Beiw. der Erinys, insofern 
sie im Erebos wohnt, "1. 9, 571. 19, 87°). 

ἠερό-φωνος, Ep. (φωνή), die Luft 
durchrufend, d. i.im Freienrufend, χή- 
ρυχες, Il. 18, 505 +.9 

Herioy®), ὠνος, 1) K. der plakischen 
Thebe in Kilikien, V. der Andromache, Il. 
1, 366. 6, 396, von Achilleus (nebst sieben 
Söhnen) nach Thebe’s Eroberung getödtet, 
DL. 6, 415 ff. vgl. 28, 827. — 2) ein Imbrier, 
Gastfreund des Priamos, I. 21, 43 ff. — 3) V. 
des Podes, ein angesehener Troer, Il. 17, 575. 

ἤην, 8. εἰμί. ᾿ 

ϑεῖος (ἔϑος, n7906)*), ep., traut, 
theuer,lieb,in ἧι. meist substantiv. als An- 
rede, 79ele, Trauter, 11.6, 518. 10, 37. 22, 
229. 239, wo der ältere Bruder von dem jün- 
gern angeredet wird; als Adj. ἡϑείη κεφαλή, 
geliebtes Haupt, unser „trautes Herz“, 
redet Achilleus den Schatten des Patroklos 
an, 11. 23, 94: μὲν ἠἡἠϑεῖον χαλέω sagt Eu- 
maios von Odysseus, etwa ‚theurer Herr‘, 
Od. 14, 147. — Nur an den ἃ. StSt. 

1905 (εῆϑος, ion. st. ἔϑος, W. ἐϑ, σ;εϑ, 
Curt. Et. 8. 251), nur Pl. ἤϑεα, gewohn- 
ter Aufenthaltsort; nur v. Thieren, dh. 
v. Rossen, gewohnter Weideplatz, Il. 6, 
öll. 15, 268; v. Wchweinen, Kofen, Od. 14, 

11. 

ἤεα, u. ἦα am Vsende, Od. 5, 266. 9, 212 
seit Bekk. (früher ἤεα, u. so La R., zweisil- 
big), demnach auch Od. 5, 368 ἤων zu schr., 
n. Plur. ep., 1) Speise, die man auf den Weg 
mitnimmt, Reise-, Wegkost, in Prosa ἐφό- 
dıa®), Od. 2, 289. 410. 4, 868. 5, 266. 9, 212. 
12. 329, übhpt Speise, Nahrung, auch 
Avxwv, 1]. 18, 108 (nur hier in IL) — 2) 
Spreu, Hülsen, sonst ἄχυρα, wie die 
Gramm. nlwv ϑημὼν χαρφαλέων erklären, 


das Meer hinschaut‘; Doederl, n. 411, der unter eg. 
den ἠεροειδὴς πόντος versteht, findet den Sinn: ,,60 weit 
der Späher Moer sieht‘‘ (dagegen s. Nägelsb. a. a. O.). 
A. deuten ἤερ. subst. „‚die bläuliche Ferne des Meeres‘ ‘; 
nach Düntzer ist es ‚der nebelhaft verschwindende, 
mit dem letzteu sichtbaren Meeresstreif zusammen- 
fallende Horizont“ ; ähnlich Ameis, der ee. zu Od. 2, 
263 „luftgleich“ deutet u. dasselbe als Bew. des Mee- 
res auf die Ferhsicht bezieht, πὸ Meer u. Luft in ein- 
ander verschwimmt'‘. — Uebr. vgl. über eo. als Beiw. 
des Meeres A. Goebel Ztschr. für Gymnw. IX 8. 529 f. 

1) Nach Doed, zur St. „in Nebel gehällt schreitend, 
dh. unsichtbar; nach L. Meyer Bem. z. ält. Gesch. d. 
griech. Mythol. 8. 61 „im dunkeln Gewölk wandelnd“. 

3) Nach Doed. Gl. n. 14 ‚‚die Stimme erhebend“ 
(ἀείφω, φωνή), 5. dageg. Düntzer JJb. 69, 599. 

8) Nach Savelab. Qu. lexic. p. 12 ‚der sehr Geehrte”" 
= πολύειτος, v. dem intene. ἦς (8. Anm. zu ἐπηετανός) 


u Tim, 

4) Vgl. Curt. Et.* S. 251; nach Lob. Path. EI. p. 67 
= συνήϑης: nach Doederl. ἢ, 980 „‚Hausgenosse“ = 
οἰκεῖος: übr. 8. Ameis zu Od. 14,147, wo üb. d. Vastelle, 

8) A. „Gepäck“, was Od. 5, 266 u. Il. 13, 103 nicht 
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> [4 
ἥιων 


Od. 5, 8683). [Χ, aber 7 in arsi, ἢ. 13, 108. 
Od. 2, 289. 410.) 
ἤἥεα, 318, 8. εἶμι. 
ἤίϑεος 3), att. ὕζϑεος, poet. W., der mann- 
bare,nochunverheiratheteJüngling,Jung- 
gesell, Il. 4, 474. 11, 60. Od. 8, 401. 6, 63 
u. 8., παρϑένος ἠίϑεός τε, 1]. 18, 693. 22, 
127, vgl. 18, 667, νύμφαι τ nideol τε, Od. 
11, 388 u. 8. [ἢ . 
ıxT0, 8. Loıxa. 
188, 8. ἀίσσω. 
nıdaıg, εἐσσα, Ev, ep., Beiw. des Skaman- 
dros, von zw. Bdtg u. Abitg, Il. 5, 36 +; nach 
der gew. Abltg v. nıw», eigtl. geufert, uferig, 
zur Bezeichnung der hohen Ufer des Flusses, 
also „hochuferig‘“, Ameis, der nach Lob. 
Path. El. I p. 65 es als synk. Εἰ. v. θηεονόεις 


(v. ἤεον = Hıadv) betrachtet). 


Nov, 8. εἶμι. 

Ἠιόνες, 6. Flecken in Argolis*) (gew. 
Hıwv gen.), Il. 2, 561. "" 

Ἠιονεύς, nos (Strandbewohner, τοῦ ἡεών), 
1) 6. Grieche, von Hektor erlegt, 1]. 7,11. — 
2) e. Thraker, V. des Rhesos, Il. 10, 435. 
. ἥεος, Beiw. des Phoibos, von zw. Abltg u. 
Bdtg, il 15, 365. 20, 152. ἢ. Ap. 120, wahrsch. 
der Ferntreffende, so Voss; nach Schol. 
st. /nıe v. ἕημε (ἃ. i. vom St. 8, eigtl. ἥεος, 
wie Aristarch schr. wollte), ep. 7.05 wie 74.05 
u. ἠέλιος ὃ). 

110av, 8. εἶμι. 


ἐχϑη, 8. ἀίσσω. 
ζῶν" ὄνος, f., ep. st. ἠών 5), Batr. 18, 


1) Faesi deutet 7er ϑημών͵ Haufen von Feldfrüch- 
ten mit der Spreu, Die Alten leiten cs v. dus, Impf. 
ἤν ab, 8. Thiersch Gr. 8. 168, 2; nach Lob. Path. ΕἸ. 

p. 71 verl. aus ἔιον, elov, v. θεἴω, ἕω, vgl. Rhem. p. 191. 
In Bätg 2 deuten die Alten «las, ζειαέ, vgl. Bragman 
Curt. Stud. IV 151; doch 8. Curt. Et.* 8.609; Neuere 
leiten es von &f, ἀἄημε ab, was der Wind verweht. 

3) A. Goebel Nov. Qu. p. 15 betrachtet das W. als 
Erweiterung v. aldos, fourig, hitzig. Nach Curt. Et.“ 
S. 38. 567 v. W. vidk „leer sein“, also „ledig‘‘, wobei 
4 unter dem Einflusse des Verses aus prothet. ? ent- 
standen sei; nach Fick W.? I 209 v. W. vadk „heim- 
fübren, heirathen‘“. 

8) Da aber ἠιών bei den ältern Ep. nur „Meerufer"' 
bedeutet (aber bei Ap. Bh. 2, 659 ποταμοῖο ἠιόνες), 80 
deutet Goebel De Δα). in -εἰς p, 28 oris marilimis 
praeditus, inclusus, vel polius ea wii pars, σμασ 
veras ἠιόνας habet, also v.dem dem Meore nächstgelegen- 
sten Theil an der Mündung; A. „schaumig‘' von #ıer, 
was auch = ἀφρός sein soll, da Hesych. (in e. wahrsch. 
corrapt. Gl., die nach ἠιχϑήτην steht) ἠεόεντε durch 
ἀφρώθει orkl., wofür man ὀφρυώδεε verm.; nach A. von 
ἴον, also == ldsıs. „‚veilchonreich‘‘; nach Buttm. Lex. 
11 5. 23 von Zov, vwädt mit εἰαμενή, „Au“, „grasig, 
durch Auen fliessend”; La R. leitet es von edus ab u. 
deutet ‚rasch fliessend, wogend“, ähnl. Düntz. v. Yior, 
Woge, „wogig‘‘: nach Doeoderl. ist es Iutulentus, pul- 
verulenius, τ, ala. Noch a. Deutungen δ. bei Schuster 
Ztschr. f. österr. Gymn. 1859 8. 381. Gegen die Deu- 
tang „hochuferig‘‘ spricht die jetzige chaffenheit 
der Ufer, Hasper Beitr. zur Topogr. usw. 8. 24. 

4) später Hafen der Mykenaier, unweit Asine, schon 
zu Strabo’s (8, 6, 13) Zeit spurlos verschwunden, ὙΕΙ͂. 
Bursian Geogr. v. Gr. IL 8.61 Anm. 2; dagegen findet 
E. Curt. Il 8.467 die Reste in der Ebene von Kandia, 

8) Nach A. von Zaoues, der Heilende (aber Phoibos 
erscheint bei Hom. nie als Gott der Heilkunde), od. 
von dem Hilferuf zu Ap. ri ἐέ (wovon erst Spuren h. 
Ap. 500). Buttm. Lex. 1 85. 85 hält es für eine Abart 
von #üs od. ἠύς, so auch Franke zu ἢ. Ap. 120. La B. 
leitet es von «dus ab (vgl. Ya) u. übersetzt „eilender, 
wandeinder‘‘. 

8) Abltg zw.; nach Schol. zu Il. 12, 31 v. dw, ὁ 
παραϑαλάσσιος καὶ ὁδεύσιμος τόπος, vgl. Lob. Path. EL I 
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Nom. Sg, nicht bei Hom., Dat. Pl. ep. n:o- 
νεσσι, Meeresufer, Gestade, Küste, 
Strand, Il. 2, 92. 12, 31. Od. 5, 156 u. s.; 
ἡιόνες προὔχουσαι hervorragende Ufer od. 
ins Meer laufende Dünen, Od. 6, 138. 

ἦχα ἢ (εῆχα), Adv.,sachte, leise, a)eigtl. 
vom Schall, ἦχα ἀγορεύειν, 1]. 3, 155; vom 
Stoss od. Schlage, sachte, sanft, Il. 24, 
508. Od. 18, 92. 94 von 6. verhältnissmässi 
gelinden Schlage, der doch an sich sehr hef- 
tig ist. 5) v. der Bewegung, unmerklich, 
nach und nach, 7x ἐπ᾽ ἀριστερά, 1]. 23, 
336, ἦχα παραχλίνειν κεφαλήν, Od. 20, 801: 
dh. vom Gange, gemach, langsam, Od. 
17, 254, c) sanft, gelind, vom Schimmer, 
ἦχα στίλβοντες ἐλαίῳ, vom Oel sanft glän- 
zend, Il. 18, 596 2); πνοεῦ nxa ψύξασα, sanft 
od. gelind kühlend, Il. 20, 440. 

Κα, 8. Inuı. 

ἤχαχε, 8. ἀχαχίζω. 

ἠπκέσσατο, 3. ἀχέομαι. 

ἤεκεστος, 3 (verl. f. ἄκεστος, v. χεστός), 
ep., ungestachelt, vom Rinde, das noch nicht 
vom Treiber gestachelt ist, ungezähmt, 
nur “11. 6, fg “70. ὅ09. har; 

ἤχκεστος (+7x.) (Supl. v. Adv. 7x«), nur 
ἥκίστος δ᾽ ἦν ἐλαυνέμεν ἅρμα, er war der 
schwächste (V. „wenig geübt‘) einen Wa- 
gen zu lenken, 1]. 28, 531 }. 

ἤχω, nur -w u. -Eıv (aus W. &, skt. ja, 
gehen)?), gekommen sein, mit dem Be- 
ἐπι der vollendeten Handlung, nur τηλοϑεν, 

.5,478, u. εἰς ᾿Ιϑάχην, Οἀ. 18,825. Bekk. II, 
La R. u. Kayser haben der Vorschr. der alten 
Gramm. gemäss ἵχω u. ἵχειν ἢ). 

NAcxära, n. Pl., die Wolle auf der 
Spindel, od. die Fäden, welche von der 
Spindel ausgezogen werden, dh. 74. στρω- 
φᾶν, Fäden abspinnen, spinnen, *Od. 6, 53. 
206. 7,105. 17,97, u. στροφαλίζειν, Od. 18, 

15. 
146&x&rn?), die Spindel, der Spinn- 
rocken, ll. 6, 491. Od. 1, 357. 4, 131. 135. 
21. 351. 

ἤλασά, 8. ἐλαύνω. 


᾿; 66; nach Doederl. n. $. 243 v. ala. Fick W.® II 
5. 28 vergleicht es mit lat. öra, „Rand, Saum, Küste‘. 
1) hängt nach Curt, Et.* 8, 668 mit ἀκεῖσϑει, ἀκαλὸς, 
ἐκέων zusammen. Christ 8.237 zieht ee wie ἀχέων (τ. 
5. Anm. 6) zur skr. W. vag, ἯΙ. Autenr. zu 1]. 8, 155. 
Nach Buttm. Lex. I 8.18 f. Positiv zu ἥσσων, ἥκιστος, 
Orandbätg „schwach‘‘, u. so Thiersch ἢ, 198, 2; Doe- 
derl. n. 201 lengnet diesen Zube (den aber Christ a. 
a. O. ebenfalls annimmt); nach ihm ist ἧἦχα eigtl. 
‚ruhig‘‘, beim Handeln ‚sanft‘', beim Reden „leise“. — 
Das Dig.. das sich nur auf 1. 94, 508. Od. 17, 254 
stütze, stellt Nauck Bullet. VI Spalte 11 in Abrede 
mit Anführung von Od. 18, 92. 

8) Autenr. zu Il. 8, 155: „in Il. 18, 596 ist der »s- 
tor ‚urattum dem spiendor armalurae 598 gegenüber- 
ges “ 

8) Nach Curt. Et.* 8. 607 von W. = skt. ja, gehen, 
vgl. Christ 8. 153. Nach Curt. Verb. II 181 Τ, 6. 
Perfectbiläung v. W. ἐκ (κα), die dann in die Prae- 
sensflexion übergetreten. Nach Fick W.3I 4 v. W. ak 
„durchdringen, eindringen; erreichen, eilen“. 

4) 8, La R. Textkr. 8. 287 f. Kayser zu Od. |. c., 
dage en Ameis Anh. zn Od. |. e, 

ach Walter ΕΖ. XII 877 u. Curt. Et.* 8. 343 von 
e. W. ark, e. Weiterbildung von ar, aneinanderreihen, 
spinnen, wovon ἀράχνη: nach Lob. Path. Prol. p. 370 
von «lie, nach A. v. ἕλκειν; nach Goebel Ztschr. f. G. 
ΧΧΙΧ 648 Weiterbildung mit κ τ. ἐλάω = ἐλαύνω, eigtl. 
„Getriebenes, in Bewegung Gesetztes‘. 


ἠλασκάξω, intens. Nebenf. v. ἠλάσχω, 
l)intr. umhberirren, -streifen, 11.18, 281. 
— 2)tr. vermeiden, fliehen ἐμὸν μένος 
ἠλασχάξει, Od. 9, 457 (Bekk. II nAvoxakeı 
ion. f. @Avox., w. 8.)!). 

ἠλάσχω, ep. Nebenf. v. ἀλάομαι, w. 8., 
umherirren, -schweifen, -streifen, v. 
Hirschen, χαϑ᾽ ὕλην, Il. 18, 104, v. Fliegen, 
umherschwärmen, 1], 2, 470. 

Ἰλᾶτο, 8. ἀλάομαι. 
Adave, 8. ἀλδαίνω. 

Ἠλεῖος, elisch, Ἠλεῖοι, die Eleier, 
Bew. v. Ἦλις, w. 8., Il. 11, 671. 

Ἠλέχερη („die Strahlende“‘, 3. ἡἠλέχτωρ), 
T. des Okeanos u. der Tethys, Gem. des 
Thaumas, M. der Iris u. der Harpyen, h. Cer. 
418. 

ἤλεκτρον), 0d. ἤλεχτρος (bei Hom. ist 
das Genus nicht erkennbar), Elektron, sow. 
Bernstein,alseineMetallmischung aus 
Gold u. Silber, erscheint *Od. 4, 73 neben 
Gold u. Silber als Zierrath der Wände), Od. 
15, 460. 18, 296 als Verzierung eines golde- 
nen Halsbandes, u. epigr. 15, 10 ist vermuth- 
lich an die Verzierung des Fusstritts am 
Webestuhl od. des Fussbodens zu denken. 

ἠλέχτωρ"), ορος, ep., die strahlende 
Sonne als Subst., “11. 6, 513; u. Adj. nA&- 
χτωρ Ὑπερίων, der strahlende Hyperion, Il. 
19, 398. h. Ap. 369. 

ἤἠλεος δ), υ. ἠλός» ep.,l)verwirrt, thö- 


1) nach Passow u. Ahrens Formen]. 8. 123; dagegen 
Nitzsch u. Ameis, vgl. auch Herm. zu Orph. Arg. 439 
u. Curt, Et.4 8. 547. 

3) Jedenfalls eines Stammes mit ἠλέκτωρ (nach Curt. 
Et. 8. 186 W. ἀλκ, sakr. ark) 80 dass der Begriff des 
Glänzens, Strahlens im W. liegt, also analog dem deut- 
schen „Glit‘‘ (= Glanz), wie der Bernstein von den 
Alten genannt wurde; ganz unhaltbar ist Buttmann's 
Abltg v. ἕλκειν, eigtl. „Zugstein“, da die anziehende 
Kraft des Bernst. erst später bekannt geworden ist, δ. 
Ukert an dam Note 3 angef. Orte. 

s) Als Wand- u. Fussboden- od. Geräthedecoration 
erscheint die Metallmischung passender, dagegen als 
Verzierung des Halsbandes jedenfalls Bernsteinkorallen 
(worauf schon der Plural ἠλένεροισεν hinweist); so auch 
Krause in Pauly’s Encyklop. 11 8. 69. Friedreich Real. 
8.89 f. Dass zur homer. Zeit der Bernstein schon ge- 
kannt war, ist wol nicht zu bezweifeln; die geogr. Bo- 
denken erledigen sich durch die Annahme, dass die 
Phoinikier damals nicht unmittelbar aus der Ostsee, 
sondern von den Vonetern am adriat. Meere u. wol 
auch von andern Küstenpunkten des Mittelmeeres aus 
den Griechen Bernstein zugeführt haben. Ueber den 
Weg. auf dem derselbe zu den Venetern gelangte, δ. 
Contzen Wander. der Kelten 8. 69 ff. Auch liefert die 
Ostküste Biciliens besonders um Catania heute noch 
Bernstein, allerdings weniger als die Ostsee; vgl. Gio- 
vanna Power Guida per Sicilia p. 73. — Beide Arton 
des Elektron werden von den Alten beschrieben, vgl. 
Ἐπεὶ. zu Od. 4, 73. Plin. H. N. 9, 65. 38, 23, der das 
metallische aus 4), Gold und !/, Silber bestehen lässt; 
es entspräche sonach ziemlich unserm Kronen- od. 
Rheinischgold. Die Neuern entscheiden sich zum Theil 
einseitig für Bernstein, wie Buttm. Schr. der Berl. 
Akad. 1818, 19. hist. Cl. 8, 88. Mythol. 11 8. 837 fi. 
Voss zu Yirg. Ecl. 6, 82. Ameis, Faesi nu. Düntz. σὰ 
Od. 4, 73; Bchöm. Gr. Alterth. I 5. 78 hält ὅλ. mit 
Hülimann Handelsgesch. ἃ. Gr. 8. <0 ff. für ‚‚glänzen- 
dos Edelgestein‘‘ übhpt. Ausser den a. Schriften vgl. 
Dilthey de Elektro et Eridano 1824 u. bos. F.A. Ukert 
in der Zischr, f. Alterth. 1838 n. 52—58. P. Giguet 
Rev. archeol. 1859 p. 285 ff., der es für Email erklärt. 
F. Beckmann Urspr. u, Bdtg des Bernsteinnamens 
Elektron in ἃ. Zitschr. für die Gesch. u. Alterthumsk. 
Ermlands I 201 ff, 688 (Δ. Mainz 186). 

4) Nach Curt. Et* 9. 136 W. alu, akr. ark, arkas 
Strahl. Christ 8. 72. Fick W.3 I 22. 

8) Wahrsch. vwdt mit ἄλη, ἀλάομαι͵ W. &, s. Curt. 


nAnkaro 


richt, φρένας ἠλέ, Π. 15, 128, 90. ἡλεέ, Od. 
2,243, bethört im Sinne, unsinnig. 1 2) act. 
bethörend, ήλεος olvog, Od. 14, 464 (an- 
ders Ameis), 

ἠλήλατο, 8. ἐλαύνω. 

ἠλίβατος, meist poet., W. von zw. Bd 
u. Ablitg, nach der gew. Erkl. steil, schroff 
aufsteigend, besser (v. W. As, vwdt mit 
λίπα, αλείφω, — Alg) glatt?!) dh. Beiw. v. 
πέτρη, Il. 15, 273. 619. 16, 385. Od. 9, 243. 
10, 88. 13, 196. h. Merc. 404, u. von Bäumen, 
h. Ven. 2673). 

ἤλιϑα, ep. Adv. (ἅλις), hinreichend, 
stets 7A. πολλή im Vsschluss, sehr viel, Il. 
11,677. Od. 5, 483 u. 8.; 8. Ameis zu Od.9, 330. 

ηλϊχέη, \)das Lebensalter; vom Grei- 
senalter, *Il. 22, 419. — 2) concret, die 
Altersgenossen, bes. die Jugendgenossen, 
1. 25 Ey bei Hom: nur an den a. StSt.; von 
nAıs, ıxog, gleichalterig®) (8. ἡλεκί 
2), Boss, Od. 18, 373 +. 65 (δ ἡλικίη 

ἥλεος, Ἥλιος, 8. ἡέλιος, Ἠέλιος. 

Ἧλις, ıdog, Acc. Ηλεδα, Elis (eigtl. Tief- 
land, Hohlland)*), westliche Landschaft im 
Peloponnes, von Achaja, Arkadien, Messe- 
nien u. dem Meere begrenzt. Im nördl. Elis 
am Peneios waren die Epeier (8, ’Enecol) der 
herrschende Stamm; das südliche, von Achai- 
ern bewohnte, gehörte zu Nestors Gebiet, Il 
2, 615. 626. Od. 4, 635. 13, 275 u. 8. 

λέτε, 8. alıralvo, 
τόςξηνος (ἀλιτεῖν, μήν), eigtl. den 

Monat verfehlend, dh. unzeitig, u früh 
geboren, Il. 19, 118 1. 

ἥλκησε, 8. ἑλχέω. 


n40g°), Nagel, Stift, nur als Zierrath 
am Scepter, Schwerte u. Becher, σχῆπτρον 
Au ἥλοισι πεπαρμένον, mit goldenen 
eln od. Stiften bes en, *D. . 
en agen, *Il. 1,246. 11, 
ἤλυϑον, 8. ἔρχομαι. 
᾿ Ἠλύσιον πεδίον (ἤλυσις -- ἔλευσις, 
Fick W.® 1 200, anders Doederl. n. 2451), 
„das Gefilde der Hinkunft“, das elysische 
efilde, eine schöne Gegend am Westrande 
der Erde am Okeanos, wo, wie im Olymp 


Et.4 8.547; nach Ahrens Phil. XVII 8. 225 aus ἀλεός 
vol gr nimmt Ἢ δ. ältere F. dAr6e an. 
Ὁ nac enkl Zitschr. f. österr. Gymn. 1859 
8. 510. Die gew. Abitg τ. Alsoc u. βαίνω, 50 wie die 
andern v. ἀλετεῖν ἃ. βαίνειν, τὸ man leicht fehl tritt“, 
also ziemlich -- δύσβατος (Buttm. Lex. II 8. 182. Lob. 
Path. £l. I p. 872), erklärt mit Recht Düntzer in Hö- 
fer's Ztschr. II 8. 108 mit Hartung theils für unpas- 
send (vgl. Od. 9, 243 vom Thürstein des Polyphem), 
theils etymologisch unhaltbar: er leitet dh dasW. 
v. ἄμ ab (Hesych.), wörtl. ohne Tropfen, ohne Feuch- 
tigkeit, dh. „trocken, hart‘; ähnlich La R. zu Il. 15, 
273 „ranh, starr“, vgl. Ameis zu Od. 9, 243 Anh. (wo 
noch a. Abltgn), wogegen freilich der Gebrauch h. Ven. 
u. der Spätern „streitet; unwahrsch. nach Doeder!. ἢ. 
2453 yblası 10“, eigtl. „leichenblass‘‘ (ἀλέβας, Leiche 
) doch haben Horm., Matthiä u. Baum. diesen ᾽ν 
als unecht eingeklammert. 
.*) Bo richtig Ameis nach ἃ. Schol. A. Neuere deuten 
pin kräftigen Alter, ausgewachsen‘'. ἡλικίῃ bezeichnet 
ei Hom. nicht wie bei Att. das kräftige Alter. 
) vwdt mit &og, Curt. Et.48.862,. E. Cart. Pelop.II 
δ. 97, urspr. mit #. Hom. kennt noch nicht die spätere 
Eintheilung in Χοίλη, Πισᾶτις u. Τρφυλία, sowie keine 


8) Urspr. mit Di ‚lat. 
Curk 56.4 3.869, Fiok WELLE ΤῊΣ 
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7 
ἦμαι 


selbst, nie Sturm, Regen od. Schnee eintritt, 
sondern immerwährender Frühling herrscht?), 
Od. 5, 568. 
ἦλφον, 8. ἀλφάνω. 
ἥλω, 8. ἁλίσχομαι. 
λώμην, 8. ἀλάομαι. 

Ἠλώνη, St. der Perrhaiber, dann der La- 
pithen in Hestiaiotis, sp. Aeıudvn (Strab. 9, 
5, 49°), I1. 2, 739. 

rue, ατος (St. &, inuı), der Wurf, ἥμα- 
σιν ἄριστος, im Speerwurf sehr ausgezeich- 
net, nur Il. 23, 891 τ. 

'Huäsin, Emathie, früher N. von Make- 
donien), Il. 14, 226. ἃ. Ap. 217. 

ἠμαϑόεες, bei Hom. stets als Fem., ion. 
st. ἀμαϑόεις (ἄμαϑος), sandig, nur Bein. 
der St. Pylos, verm. wegen der sandigen 
Küste, an der sie lag, stets Πύλος ἡμαϑόεις 
(als Adj. 2 End.), 1]. 2, 77, u. ausserdem noch 
an 14 StSt.t). 

ἥμαε St. no, skr. as, Curt, Et.‘ 3. 381)°), 
2 Sg. ἧσαι, 1]. 2, 255, elid. 70°, Il. 15, 245, 
8 Sg. ἧσται d., 2 Du. 7090», h. Ap. 456, ὅ. 
1 Pl. ἥμεϑα, 2 Pl. no9e, 3 Pl. ion. u. ep. 
ἕαται, 11.3, 134. 9, 628, u. ep. εἵαται5) 
(6nal), 2 Impr. ἧσο. Il. 2, 200 u. 8. (5mal), ὅ. 
Inf. ἧσϑαι, oft P. ἥμενος usw.; Impf, 1 8. 
Zunv, 3 8. ἧστο, 3 Du. ἤσϑην, 1 Pl. ἥμεϑα, 
3 Pl. neben ἦντο, nur Il. 3, 153, ion. u. ep. 
faro, 11. 7, 414, u. ö. εἴατο (19mal, übr. 8. 
εἰμί S. 189 Anm. 6). — ich sitze, Evi δί- 
yow, 1]. 16, 408, 80 ἐν ϑαλάμῳ, ἐν δόμοις 
υ. ἀεὶ: παρὰ νηυσίν, bei den Schiffen, 11. 1, 
416; ἐπ᾽ ἐσχάρῃ, am Heerd, Od. 6, 305; En! 
πύργῳ, auf dem Thurme, 11. 8, 168: ἀνὰ 
Γαργάρῳ, auf ἃ. G., 1]. 15, 153; μετα ὅμω- 
ὥσιν, unter den Dienerinnen, Il. 6, 324; ὅ. 
zur Bezeichnung der Lage, bes. eines un- 

lücklichen Menschen, mit Part. von VV., 

ie einen _Körper- od. Seelenzustand aus- 
drücken, ἧστο ὀδυρόμενος, ἀλλοφρονέων, 
ϑαυμάζων,͵ ὀλιγηπελέων u. dgl., 8. Kayser 
zu Od. 14, 41; v. Heeren, sich gelagert 
haben, πόλεν ἀμφί, Il. 18, 609, vgl. Od. 3, 
263: müssig dasitzen,ll. 18,104; v. Spähern, 
„auf der Lauer sitzen“, Il. 18, 523, ἐν αγο- 
eg ἦσϑαι, 11]. 7, 414; übhpt verweilen, 
sich aufhalten, Il. 15, 740. 24, 542. Od. 
8,506; σειγῷ, ax&ovoa, schweigend verweilen, 
sich schw. verhalten, Il. 3, 184. Od. 11, 142; 
σιωπῇ ἧσο, bleibe still, verhalte dich ruhig, 
Il. 4, 412 (das. Ameis); v. den im troischen 


1) In dieses Gefilde versetzt nach homer. Vorstellung 
Zeus auserwählte Verwandte, namentlich den Ehada- 
manthys u. den Menelaos, woselbst sie mit dem Kör- 
per, obne den Tod zu sehen, fortleben. Diese Gunst 
wird letzterem als Eidam des Zeus zu Theil. Ob os 
als Eiland od. Gefilde am Okeanos zu denken, ist nir- 
gends im Homer deutlich ausgedrückt; Hesiod. op. 169 
u. Spätere nennen Inseln der Seligen; 8. Völcker Hom. 
Geogr. 8. 78 8.156. Nitzsch zu Od. 4, 568. Welckor 
Götterl. I S. 890 ff. Preller Gr. Myth. I 8. 636. 

8) schon zu Strabo's Zeit zerstört, vgl. Bursian I S. 56. 

8) Sohol., Strab. 7 fragm. Vat. 11; nach Strab. u. 
dem Schol. von e. alten Herrscher "4uadog. 

4) Die Abitg von ὁ. Fluss „Amathos“ ach Strab. 
8,3, 14 ist unwabhrsch., denn ein Adj. mit der Endung 

εἰς von einem Flnsso ist ungewöhn ich. 

δ) Nach A. hd, and, Kühner Ausf. Gr. I 8. 617, ds- 
geg. ». Cart. Verb. I 148. 

δὴ Wol richtiger Jaras zu schr., ebenso ἥατο at, εἴατο, 
8. Curt. Verb. 1 98 f. 


7 
nuaQ 


Pferde versteckten Helden, Od. 8, 508. 512. 
Vgl. Ameis-Hentze zu 1]. 2, 255 Anh., Anm. 
zu Od. 10, 261. Autenr. zu Il. 1, 134. 

ἥμαρ "), arog, poet. st. ἡμέρα, der Tag 
(den Hom. in drei Zeiten theilt, ἠώς, μέσον 
ἦμαρ, delAn, 11. 21, 111. Od. 7, 288), Hom. 
ὅ.; ἦμαρ χειμέριον, ὀπωρινόν͵ Wintertag, 
Herbsttag, Il. 12, 279. 16, 385; ἦμαρ αἴσι- 
μον, μόρσιμον, der Verhängnisstag, d. i. der 
Todestag, 1]. 8, 72. 15, 613 u. 8.; so νηλεὲς 
ἥμαρ, Il. 11, 484 u. ὅ., ὀλέϑρεον, Il. 19, 409, 
χαχόν, Il. 9, 251. Od. 10, 269 u. ὅ.; ἐλεύϑε- 
eov,.der Tag der Freiheit, Il. 6, 455 u. 8.; 
δούλιον, avayxalov, der Tag der Knecht- 
schaft, des Zwanges, auch die Knechtschaft 
selbst, 8. diese Adjj.; ὀρφανιχόν, der Tag 
der Verwaisung, Il. 22, 490; νόστιμον, der 
Tag der Rückkehr, Od. 1,9 168 u. s.; dh. 
für Zustand, Lage, οἷον ἐπ᾿ ἦμαρ äygoı, 
welchen Tag (Zeus) herbeiführt, Od. 18, 137; 
ἐπ᾿ ἥματε, 8. ἐπί Ο, 11, 4); νύχτας τε χαὶ 
ἦμαρ") eigtl. Nächte u. Tag, wir: Tag u. 
Nacht, 1]. 5, 490 u. ὅ., s. Ameis zu Od. 2, 345; 
πᾶν, πρόπαν ἡμαρ, den ganzen Tag, Hom. 
ö., 8. LaR. St. ὃ. 6; ἤματα πάντα, 8. ν. ἃ. 
stets, immer, Il. 14, 235. Od. 2, 55 u. ö., La 
R. St. 8.7; ἤματε τῷ ὅτε, stehende Formel, 
an dem Tage, als —, damals als, Hom. Ö., 
Kr. Di. 50, 2,2. La R. zu Π. 2, 351. — Dav. 

ἠμάτιος, ep., a) den Tag über, bei 
Tage, Od. 2, 104. 19, 149. 24, 189. δ) an 
jedem Tage, täglich, Il, 9, 72. 

ἤμβροτον, 3. ἁμαρτάνω. 

ἡμεῖς (skt. asmat, Curt. ἘΠ.4 5. 677 8), 
altaeol. u. ep. ἄμμες (4mal), Gen. stets ion. 
ἡ μέων [zweisilbig] u. ep. ἡμείων: Dat, ἡμῖν 
u. enclit. ἥμεν, Il. 1, 147. 579, u. nach dem 
Vsbedürfnisse ἡμὺν 5), 11. 17, 415. 417. Od. 8, 
569 u. 8.: altaeol. ἄμμε, ἄμμεν (20mal\: Acc. 
ἡμέας [zweisilbig, ἡμᾶς eukl., nur Od. 16, 
372), altaeol, u. ep. ἄμμε (13mal) (über diese 
FF. vgl. Dind. Praef. zull. p. X), wir, Plur. 
zu ἐγώ, 

ἠἡμέν 9), ep stets in Correlation u. zwar 
meist mit ἡδέ, bezeichnet nach Hartung Par- 
tikell. I 8. 215 ff. urspr. 6, Gleichstellung, 
„wie das Eine, so das Andere“, dh. gew. zur 


ee 


2 Etymol. v. diesem W. wie v. ἡμέρα dunkel. Un- 
wahrsch. nach Dosderl. Gl. n. 2484 aus ἀναμαίρω. 
Einige ziehen es zu skr. jaman, Gang; s.Curt. Et.48.582, 
Christ 8. 153 nimmt zu ἡμέρα ©. Grundf. djavara an 
v. W. div, dagegen s. Curt. a. a. O0. Fick W.3 I 218 
führt es auf ὁ. W. vas „aufleuchten, tagen‘ zurück. 

8) In dieser Ordnung, weil die alten Griechen, wie 
die Gallier u. Germanen, u. noch jetzt die Orientalen 
v. Sonnenuntergang bis wieder zu Sonnenuntergang den 
Tag bestimmten, also die Nacht zuerst u. dann der 
Tag kommt; selten in umgekehrter Folge, ἤματα καὶ 
νύκτας, 11. 23, 188. Od. 10, 142, vgl. La RB. Ztschr. f. 
öst. Gymn. 1865 3. 261. Ameis zu Od. 2, 345. 

3) Ueber Enklisis u. Betonnng u. die Vorschrr. der 
Gramm. 8. bes. La B. Textkr. 8. 277 ff. u. in Ztschr. 


. ber die Bildung der Formen s. 
Cauer Curt. Stud. VII 107 f. 

4) Nach der gew. Ansicht aus 7 μέν wie ἠδέ aus ἢ 
δέ entstanden; mit % steht ἠμέν in keiner Vbdg. Nach 
Hartung eigtl. Abkürzung aus uud (ηὖ- dasselbe was 
in ἠύτε, so auch in ἠδέ), mit dem skr. wi, „wie" zu- 
sammenhängend. 
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ἡμυτέλεκχον 


Stellvertretung von τὲ --- τὲ, χαὶ — xal, od. 
τὲ — xal, sowol — als auch, 1]. 2, 789. 
Od. 14,193 u. ὅ.; auch ἠμὲν — ἠδὲ καί, 11.5, 
128 u. 8.; auch ἡμὲν --- δέ, 11.12, 428, nutv — 
καί, 1]. 16, 664 u. 8., α. ἡμὲν — τὲ, Od. 8, 575. 

ἡμέρη, nur Nom. Sg. u. Pl., der Tag, 
bei Hom. nur Il, 8, 541. 13, 828. Od. 11, 294. 
14, 93. 298. 24, δ14 u. h, Ap. 349. (Dafür 
gew. Juce, w. 8.) 

ἡμερίς, (dog, bes. Fem. zum folg., bes. 
v. Bäumen, Subst. der veredelte Wein- 
stock, vitis sativa (Plin.) od. vinifera L., 
Od. 5, 69}. 

εἵμεφος ἢ, zahm, gezähmt, χήν, Od. 
15, 1 . 
ἡμέτερος (ἡμεῖς), unser, unserig, 
Hom. ὅ., st. ἐμός, Od. 19, 344. 11, 562 u. 5. 
Nägelsb. zu Il. 1, 30; ἐφ᾽ ἡμέτερα νέεσϑαι, 
zu dem Unsrigen, d. i. nach Hause zurück- 
kehren, 1]. 9, 619. Od. 15, 88; εἰς ἡμετέρου, 
8. εἰς Bemerk. 2); so Adr. ἡ μμἐτερόνδε Od. 
8, 39. 15, 513. 24, 267. La K. St. 18,2. 

ἡμέ (akr. Pfct. äha, er sprach, ait, ajo)®), 
nur ἦ 8 8. Impf., sprachs, immer nach 
einer angeführten Rede u. meist mit darauf 
folg. καί, häufig bei Hom. auch 7 da καί, 1]. 
3, 855. Od. 2, 321 u. 8.: ἦ ῥὰ — τὲ, nur Od. 
18, 356 (das. Ameis); selten mit nochmaliger 
Wiederholung des Subj. ἦ da γυνὴ ταμίη, 
DL. 6, 390 u. 8. (6mal), 5. Anm. zu Od. 8, 837. 
Ameis zu Od. 18, 366 Anh. 

ἡμιε- (semi, skr. sämi)?), halb, in Zusam- 
mensetzungen. 

nul-däns, ἐς, ep. (da-, dalo), halbver- 
brannt, νηῦς, Il. 16, 294 +. 

nul-Seog, Halbgott, als Adj. halb- 
göttlich, ἡμεϑέων γένος ἀνδρῶν, 1]. 12, 
23 +. h. 81, 19. 82, 19; vgl. unter ἥρως. 

\ulövsıog, zum Maulesel gehörig, 
ἅμαξα ἧμ., ein mit Mauleseln bespannter 
Wagen, ll. 24, 189. Od. 6, 72; ζυγὸν nu., 
Joch für M., Il. 24, 268; von 
nul-ovos, f., selten m., Il. 17, 742. 24, 
278, eigtl. „Halbesel“, bes. Maulthier, 
Bastard von Esel u. Stute, wogegen οὐρεύς 
Maulesel, Bastard v. Hengst und Eselin, 
doch scheint Hom. (wie Aristoteles: Aubert 
Einl. in Aristot. Thierkunde S. 68) keinen 
Unterschied zu machen (Faesi zu Il. 23, 111; 
indess vgl. Grashof Fuhrw. S. 12), 1]. 10, 352 
0.8.4). — 2) als Adj. βρέφος Nulovov, Maul- 
eselfüllen, Il. 28, 266. 

ἡμε-πέλεχκον (πέλεχυς), Halbaxt, Axt 
mit €iner Schneide>), *Il. 23, 851. 858. 8883. 

1) Nach Kuhn Z. II 320 τ. W. jam, bändigen, nach 
Cart. Bat 88 viell. 2 W. he (hnar), οί. ds. en 
οὗν LEER ons Ara αἴας Saamın 

8) Vgl. über Etymol. Curt. Et. 9.825. Pott I 8. 835. 
Benfey I 8. 389. 

4) Sie waren schwer zu zähmen, 11. 23, 654 f.; man 
Fastwagen u zum Ackerbau 15 10, 858. Od. 6, 37. 8, 
124 u. 5 γεὶ. über dieselben V. Hehn Culturpfl. a. 
Hausth.® 8. 114 ff. 503. Sie stammten aus dem Lande 
der paphlagonischen Eneter, Il.2, 852 u. das Epitheton 
ἀγρότεραι bezeichnet sie nicht als ein natürliches, wild- 
lebendes Thiergeschlecht, wie Köppen u. A. meinen, 
sondern nach Hehn a. a. O. als auf der Weide, in 


freien Hoerden aufgewachsene, noch ungezähmte. 
Seh ach Doederl., 0. 2404 kleine Axt, ähnl. Grashof 


ἡμίπνοος 


*nul-rvoos (πνέω), halbathmend, 


halbtodt, nur Batr. 255. 

nulovg, σεια, συ (nuc-), halb, zur Hälf- 
te; Sg. nur im Neutr. τεμῆς BacıAnldoc 
ἥμισυ, die Hälfte der Königswürde, Il. 6, 193. 
9, 579. 580 u. 5.: Plur. ἡμέσεες λαοί, I. 21, 
7. Da. 8, 155. 157, Gen. ἡμέσεων, Od. 24, 


ἡμὶ-τἄλαντον,. das halbe Talent, 
χρυσοῦ, "11. 28, 751. 796. 

nul-teing, ἐς (τελέω)͵ halbvollendet, 
δόμος 1), 1. 2, 701 1. 

ἡμὸος 3), ion. u. ep. Adv., zur Zeit als, 
als, da, nachdem, auch zur Zeit wann 
(Il. 11, 86. Od. 12, 489) u. sobald als, zur 
genauern Zeitbestimmung, bes. gew. zur Be- 
stimmung der Tageszeiten, v. der vergange- 
nen Zeit; der Nachsatz beginnt mit τῆμος, 
Il. 11, 86 u. ö., τ. aea, Il. 7, 433 £. Od. 4, 400 
u. 8.; oft auch mit δὴ τότε, δὴ od. καὶ τότ᾽ 

eıra, χαὶ τότε δή, 1]. 1,475. Od. 17, 1. ἢ]. 
1, 477. 8, 68. Od. 9, 58; auch steht ἄρα im 
Nachsatze, Od. 2, 1. 8, 404 u. s.; selten ist 
der Nachsatz ohne Partikel, wie Od. 8, 491. 
Es steht meist mit Ind. gew. des Aor., seltener 
des Impf. u. Plsgpf., 11.8, 68. 16, 779. Od. 9, 
68; mit Ind. Praes., wenn, nur Il. 28, 226. 
vgl. Thiersch ἃ. 316, 4; mit Conj. im Sinne 
einer allgemeinen Erwartung, jedesmal 
wenn, nur Od. 4, 400 (das. Ameis; vor Bekk. 
‘der Ind. Pisgpf. ἀμφιβεβήχειλ. 
„nmöo, poet. (μύω), nur Pr. «ὕει, Aor. 
ἥμυσε, Opt. -vosıe, nicken, sich neigen, 
sich senken, χάρη, v. einem Sterbenden, 
Il. 8, 308; vom Pferde, χαρήατι, es neigte 
sich mit dem Kopfe, Il. 19, 405; vom Saat- 
felde, ἐπί τ᾽ nuveı ἀσταχύεσσίν, es beugt 
od. senkt sich dabei (beim Sturme) mit den 
Aehren, Il. 2, 1483): übtr. v. Städten, sin- 
ken, fallen, zusammenstürzen, ἢ. 2, 
873. 4, 290. 

ἥμων, ovog (£, Inu), Werfer, Schleu- 
derer, ἥμονες ἄνδρες, speerwerfende Män- 
ner, nur 1. 23, 886 +. 

ἥν, Conj. zsgz. aus ἐάν (was Homer nicht 
hat), mit Conj. der Erwartung 1) wenn, ob, 
Il. 9, 692. Od. 5, 120 u. 8., 7» περ, wenn 
sogar, Il. 19, 32; 7» περ xal, wenn auch so- 
gar, Od. 16, 276; ἦν που, wenn etwa, Il. 16, 
39. Od. 1, 94; ἤν πως, wenn (od. ob) irgend, 
ll. 22, 419. — 2) in (scheinbar) abhängiger 
Frage, ob, 1]. 15, 32; mit Opt. in orat. οὐ]. 
als v. Ls Od. 18, 4159). 


1) In eigentlichem Sinne fassen es La R., Franke u. 
Ameis-Hentse. Damm, Wolf u. Faesi nach EM. u. Po- 
seidonios bei Strab. 7, 3, 3 erklären: „ein vom Gatten 
u. Hausherrn verlassenes und nur von der Frau be- 
wohntes Haus". Eine dritte Erklärung ist: „unvoll- 
kommen liess er das Haus zurück“, d. h. ohne Kinder. 
So Schol. brev. u. Buhnken Tim. 5. 225, 

3) Etym. zw.; Bopp u. Christ 8. 93 führen ἦμος — 
τῆμος auf skr. java! — larat zurück, Curt. Et. 8. 552 
u. Fick W.® I 180 auf jaumät — tasmat, sonst brachte 
man er mit ἦμαρ in Vbdg. Ausser Od. 12, 439 steht 
os stets am Ysanfang; δ. das. Ameis Anh. 

8) ἐπέ ist Adv.; A. unrichtig vom Winde, /nnaüs 
&or., er fällt auf die Aehren, Hesych.; s. die Erkll., 
bes. Nägelsb. u. Autenr. 

4) Vgl. G. Hermann opusc. IV 197. Gew. liest man 
3 πον I’ siys, aber L. Lange, die Partikel «2 8. 118 f. 

macht die Bichtigkeit der dritten v. La εἴ που ἔτ᾽ εἴης 
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ἦνοψ 


nvalvero, 8. ἀναίνομαι. 

ἤνειχα, ἠνείχαντος 8. φέρω. 
, ἥνεμόεις, €000, Ev, ion. u. Ροοί. βί. ἐνεμε.- 
(ἄνεμος), dem Winde ausgesetzt, windig, 
uftig, windumweht, Beiw. von hochge- 
legenen Orten, bes. von Ilios, Il. 8, 306 u. s.; 
Enispe, Il. 2, 606; vom Vorgebirge Mimas, 
Od. 3, 172, ἄχρεες, Od. 9, 400; ἐρενεός, 11. 
22, 145; auch πτύχες, Gebirgsschluchten, 
Od. 19, 482. 

ἡνέα ἢ), n. Plur., die Zügel der Wagen- 
pferde, welche oft mit Gold od. Elfenbein 
ausgelegt waren, Il. 8, 261. 5, 226. 230. 683. 

ἡνίχα Adv., wann, zu der Zeit wo, 
mit Ind. Praes,, Od. 22, 198 1. 

Ἠνιοπεύς ἢ), nos, 8. des Thebaios, Wa- 
genlenker des Hektor, Il. 8, 120. 

jVI-OXEUG, 705, poet. st. ἡνίοχος, 51]. 
6, 506. 8, 312. 16, 787. 19, 401. Dav. 

nvıoxevo, die Rosse lenken, fah- 
ven, abe, a 108; on 6, a Zügel 

ἡνέοοχος (ἡνία, ἔχω), eigtl. „der Zügel- 
halter“, dh. der Wagenlenker, Rosse- 
lenker®), *Il. 5, 281 u. d. 

nvinane, 8. &vinto. 

τ » - 1 

ἥνες, 105, ep. (Evog), nur Pl. βοῦς nvis 
(Acc. Pl. st. ἤνιας), D. 6, 94. 275. 309, u. Acc. 
Sg. in der Vbdg βοῦν ἦνιν εὐρυμέτωπον, 
nach den Alten (vgl. auch Apoll. Rh. 4, 174) 
jährig, ein Jahr alt, Il. 10, 292. Od. 3, 
382, wo ἦνι» [statt Spondeus, dh. Bekk. II 
De. 
ἦνον, 8. 1. ἄνω. 
„Avoxlöng, S. des Enops = Satnios, Il. 


ν 444. 

ἡνορέη, ep. Dat. ἡνορέηφι, Il. 4, 808, ep. 
wen Curt. Et.* 5. 307), Mannhaftig- 
keit, Kraft, männlicher Muth, Il. 6, 
156. 8, 226. 11, 9. 17, 329. Od. 24, 509. h. 8, 
6. (nur an diesen StSt.). 


nvow (siv.), οπος, W. von zw. Abitg u. 
Bäig: wahrsch. mit den Alten, die es mit 
λαμπρός erklären, glänzend, funkelnd, 
nur ἤνοπι χαλχῷ, vom Angelhaken u. dem 
Kessel, ἢ, 16, 408. 18, 349. Od. 10, 360.9). 


1) nach VI 8. 288 v. ὁ. St. ἦνο, 
‚Mund‘ (s. ἀπηνής Anm. 4); A. ziehen os nach Benfey 
W. ΠῚ 202 zur skr. W. jam, bändigen; vgl. Curt. Et.* 


8. 534. 

3) nach Sarelsb. a. a. 0. von ἡνία; nach A, Passow 
von ἦνοψ mit eingeschobenem ε- 

8) Auf dem homer. Streitwagen (8. agza) standen 
stets zwei Krieger; wahrsch, links seitwärts der Wa- 
genlonker, rechts der παφαβάτης. d. i. der vom Wagen 

erab kämpfende Held, 1). 28, 182. vgl. 11, 204; doch 
erscheint bisw. auf Bildwerken der παραβάτης dem 
Lenker zur Linken. Der Wagenlenker heisst auch $»s- 
οχος ϑιράπων, der Wagen lenkende Genosse, Il. 5, 580. 
8, 119. Er ist ebenso gut ein Krieger von edlem Ge- 
schlechte, wie Patroklos der Wagenlenker des Achil- 
leus war, 1l. 16, 244. 17, 427. Auch die tapfersten Hel- 
den heissen oft so, wie Hektor, Il. 8, 89. 15, 352; vgl. 


ϑεράπων. 

4) Dagegen s. Kayser u. Ameis Anh. zur St. dor Od., 
La B. z. Il. Einl. ἡ 29, 8; vgl. Testkr. 8. 21:8. Nach 
Goebel Ztschr. f. österr. Gymn. 1858 8. 628, vgl. dessen 
Homerica 8.12, vouW.d», strahlen, glänzen, dh. „glän- 
zond“; u. so Ameis u. La R.; dagegen 8. Faesi Vorw. 
z.0d.1I 8. XXIV. Nach Düntzer zur St. der Od. „voll- 
kommen“ (v. ἄνεεν), 

8) Nach der gew., aber unhaltbaren Abltg v. du. 


Hyow 


Hvoy (s., der Glänzende), οπος, 1) ein 
Myser, V. des Satnios u. des Thestor, Il. 14, 
445. — 2) V. des Klytomedes, ein Aitoler, Il. 
23, 684. 
͵, ἥνπερ (j. ἢν περ), ἥν που, ἥν πως, 8. 


I, T 

YPTO, 8. ἥμαι. 

ἤνυτο, 8. ἀνύω. 

ἠἡνώγεα, ἠνώγει, 8. ἄνωγα. 

ἦξε, 8. ἄγνυμι. 

ἠοῖος (ἠώς), a) v. der Zeit, am frühen 
Morgen, matutinus, dh. noin, substantiv. 
der Morgen, πᾶσαν nolnv, den ganzen M. 
lang, 0d. 4,447. ὃ) v. der Weltgegend, öst- 
lich (opp. ἑσπέρεοι), ἄνϑρωποε, die Men- 
schen des Aufgangs, Od. 8, 29. 

105, 8. ἕως. 

ν ἅτος (jecur, skr. jakrt)!), die Le- 
ver ΤῈ 11, 579 u. 3.; 89: φρένες ἧπαρ ἔχου- 
σιν, wo das Zwerchfell die Leber hält, Od. 
9, 301 (das. die Anm.); Plur. ἥπατα, als 
Speise, Batr. 87. 


ἄφε, 8. ἀπαφίσχω. 
πεόδᾶνός 3), ep. hinfällig, wankend, 
schwächlich, so vom hinkenden Hephai- 
stos, Od. 8, 311. h. Ap. 316, u. 1]. 8, 104 vom 
Diener des Nestor, weil er nicht schnell fährt. 

ἤπειρος δ), f. das feste Land, zunächst 
allgemeiner Ggstz des Meeres, Il. 1, 485 Od. 
8, δ. 10, 56. 13, 114. h. Cer. 127. μέλαινα, 
b. 7, 22; auch v. 6. Insel im Ggstze zum 
Meere, Od. 5, 56; ἤπειρόνδε, dem Lande 
zu, landwärts, Od. 5, 56; vgl. 18, 84%), — 
Insbes. aber a) das feste Land im Ggstz der 
Inseln, dh. v. Akarnanien) mit Leukadien, 
1]. 2, 635. Od. 24, 378, u. nach Einigen auch 
ἤπειρος μέλαινα, Od. 14, 97. 100. 21, 109. 
δὴ vom Binnenlande im Ggstz der Küste, Od. 
9, 49, μέλαινα, h. Cer. 130. Vgl. Völcker 
Hom. Geogr. δ. 61. 


ἥπερ (h περὶ, poet. ἠέπερ (ἠέ περ), als 
εὐ selbst, als wol L. 1, 260 Od. 
4, 819, 8. πέρ. 


döy, „was man vor Glanz nicht ansehen kann, blendend“'; 
wahrsch. mit A. Goebel Homer. S. 27, vgl. Vind. Hom. 
11 Ztschr. f. Gymnw.XV1ll 3.321 v. einer Wform van, 
aus va, fa, glänzen (u. ὁπ), eigt!. entw. „glanz- 
blickend“, d.i. „glänzend“, od. „liebreizblickend‘, dh. 
„lockend“, welche Auffassung Goebel vorzieht, wogegen 
erstere einfachere mit der Deutung der Alten stimmt; 
ebendahin gelangt Schenkl Ztschr. f. öst. Gymn. 1864 
S. 348 f., indem er skr. vas „leuchten, brennen" als W. 
annimmt, woraus mit Suffix va ein Subst. /aeve, „Glanz, 
Strahl“ sich bildete, u. mit Sufüx ox= dann das Adj. 
Avoy; ähnlich Christ, der 8. 241 ein aus ἔασνος (W. 
vas) entstandenes Ad). sog annimmt. Düntzer da- 
egen Ztschr. 1863 S. 1] u. zu Od. L c. führt es wie 
In auf W. av „vollenden‘‘ zurück, ist Endung, 
„vollkommen, tüchtig‘‘; noch anders derl. n. 230. 
8 7 Curt Et. 8.454. Savelsb. Ztschr. XVI 8.55. Christ 
3) Abltg.zw.; die Alten erklären es durch ἀσθενής 
u. leiten es v. & u. πέδον ab (ähnlich Doederl.n. 2342, 
dem Ameis folgt, eigtl. aa- od. ἀναπεδανός), „nicht 
feststehend‘ , τ 1. Pott πῇ 1 8. 408: nach Schneider 
eine Verl. von ἥπιος, u. so Lob. Path. EI. I p. 68. 
8) Gew., aber zw. Abltg v. ἄπειρος, „unbegrenzt, 
renzenlos“, 50. γῆ, vgl. Pott II, 1 8.408; nach Curt. 
abrb. f. Phil. u. Päd. 1862 8. 567 v. skr. ὦ, an, u. 
πειρᾶν, „anfahrbar“; nach Bernhardt Gr. Etymoli. 8. 11 
„undurchfahrbar‘. 
4) wo es von Epeiros verstanden wird, vgl. 21, 308, 
8) Die alten Erklärer verstanden zum Theil Epeiros 
od. Aitolien, 


Seiler’s Hom. Wörterb 8. Aufl. 
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3 
ἤρα 

ἧπερ (ῃ περ), 5. ὅσπερ. 
ἡπεροπεύς, nos, Od. 11, 364 +, u. ἦπε- 
ροπευτῆς, ep., TIrugredner, Beschwa- 
tzer, Betrüger, Verführer, *Il. 3, 39. 
18, 769. ἢ. Merc. 282; von 

ἠπεροπεύω 3), ep., täuschen, betrü- 
gen, berücken, durch listige Reden be- 
thören, abs. Od. 14, 400; m. Acc., auelvo- 
νας, Il. 23, 606; την, Od. 15, 419; γυναῖχας, 
D. 5, 349; ἐμὰς φρένας, Od. 13, 327; mit 
sächl. Subjecte, φρένας γυναιξίν, Od. 15, 
421; φῦλα ἀνθρώπων, h. Merc. 577. Mit 
Gopp- Acc. τενὰ ταῦτα (Acc. des Inhalts), 
Jmdm diesen Betrug spielen, damit täuschen, 
u ee die Erkll. δ 

πητής (ἡπάομαι Curt. Et.* 8. 601 

Flickr Näher. Schneider, Batr. 1 

ἠπεό-δωρος, poet. (dwpor), gütig-, 
freundlich spendend, μήτηρ, 11.6 261 1. 

ἤπιος ἢ, 1) sanft, gütig, freundlich, 

ewoge: n, v. Göttern ἃ. aenschen, auch v. 

ntergebenen gegen re, tivi, gegen 
Jmdn, Il. 8, 40. 9. 10, 387 u. ö.; au u 
vga, freundlicher Rath, Il. 4, 361, μῦϑος, Od. 
20, 827; nnıa εἰδέναι τινὶ, gegen Jmdn 
freundlich gesinnt sein, Il. 16, 73. Od. 13, 
405. 15, 39. 557. — 2) act. mildernd, lin- 
dernd, gapuaxa, Il. 4, 218. 11, 515. 830. 

ἤπου (j. ἤ που) u. ἥπου (). ἦ που), 8.7 
und ἡ. 


ἠπῦτα, aeol. u. ep. st. ἠπύτης (vo), 
ep. W., der Lautrufer, dh. ἡπύτα χῆρυξ, 
der lautrufende Herold, Il. 7, 348 1. 
Ἠπῦτίδης, eigtl. S. des"Hrvrog, verm. 
v. ἠπύω gebildet (vgl. Doederl. n. 507), = 
Periphas, e. troischer Herold, Il. 17, 324. 
ἠπῦύω Ὁ, poet. 1) laut rufen, an-, zu-, 
herbeirufen, zıv&, Od. 9, 399. 10, 83. — 
2)intr. tönen, v. der Phorminx, Od. 17. 271; 
vom Winde, brausen, rauschen, I. 14, 
*jj0, nur Gen. n. Dat. ἦρος, ἦρε, 8. ἔαρ. 


- nd N - 

ἦρα (κῆρα), Einmal ἦρα φέρειν ϑυμῷ, 1]." 
14, 182, u. dreimal ἐπὶ... ἦρα φέρει», Od. 
8, 164. 16, 876. 18, 56, u. in unmittelbarer 
Folge ἐπὶ ἤρα φ., ll. 1, 572. 5784), gew. τινὶ, 
Jmdm einen Gefallen od. Liebesdienst 
thun, sich gefällig beweisen; ausser- 
dem ϑυμῷ noa φέροντες, ihrer Neigung 
willfahrend, v. denen, die aus Liebe zum Le- 
ἜΣΤΩ dem Kampfe sich entfernen, Il. 14, 


1) Abitg. zw.; nach Curt. Et.* 8.268 aus skr. apara, 
„anders, verschieden“, u.W. fen, εἰπεῖν, eigtl. „anders 
reden (als man es meint)“; anders Doederl. n. 

3) Abltg zw.; verschiedene Etzmol. bei Benfey II 8. 
356. Christ 8. 154; unwahrsch. die alte v. Sex, εἰπεῖν. 

8) Doed.G1.n.507 leitet es nach dem EM. unwahrsch. 
v. εἰπεῖν ab, anders Fick W.® II 18. 

4) So die Neuern nach Buttm. Lex. I 8, 152 mit 
Nitzsch u. Doederl. n. 548. La R. Textkr. 8. 257, vgl. 
denselben zu 11. 1,572; früher nach Aristarch u. Spitz- 
ner Dind. dns: als Acc. Pl. v. ὁ. Adj. ἐπέηρος, wel- 
ches ausser fragm, 56 auch aus Emped. 208 ἑπέηρος 

ὧν, Ὁ. Compar. -ἐστέρος Epicharm bei Eust. p. 1441, 

angeführt wird; ausserdem ἐπίηρα φέρεσθαι, sich 
Dank erwerben, Ap- Rh. 4, 875. 

δ) Die andere Erklärung: zu gefällig gegen 
ihren Zorn, mit Rücksicht auf Agamemnon Vs 59, 
scheint zu gesucht. — ἐπί ist wol Adv. „dabei“ u. nicht 
mit La BR. u. Ameis zu φέρειν zu ziehen, da ἐπέφ. bei 
Hom. stets im feindl. Sinne steht. ἦρα hält Buttm. 


RR 











Ἡρακλείδης 


Ἡρακλείδης, αο, 8. des Herakles, a) 
Tiepolemos, 1]. 2, 653. 5, 628. b)= Thes- 
salos, Il. 2, 679. _ 

Ἡρακλέης, ion. u. ep. st. Ἡραχλῆς, Gen. 
Ἡραχλῆος, Herakles!), Her , 8. des 
Zeus u. der Alkmene, Il. 14, 323 ff. 18, 118, 
u. nach dem Gemahl seiner Mutter 8. des 
Ἀμφιτρύων genannt, Il. 5, 392. Seine Geburt 
wurde durch Here verzögert u. die des Eu- 
rystheus beschleunigt, als Zeus dem Herakles 
die Herrschaft über Eurystheus zusicherte 
Il. 19, 98—125. Von seinen berühmten zwölf 
Arbeiten, welche ihm Eurystheus auflegte, 
erwähnt Hom. den Befehl, den Hund des 
des zu holen, 1]. 8, 362 δ. Od. 11, 628. Als 
ibm Laomedon für die Befreiung geiner Toch- 
ter den Lohn nicht geben wollte, 11.20, 145 ff., 
erobert er Troja u. tödtet Laomedon u. des- 
sen Söhne, den Priamos ausgenommen, Il. 
b, 642. Auf der Rückfahrt wird er durch 
Here nach Kos verschlagen, Il. 14, 250 ff. 15, 
26 ff. Um sich an Neleus für die verweigerte 
Reinigung vom Morde des Iphitos zu rächen, 
erobert er Pylos und verwundet dabei selbst 
die Here, 1]. 5, 392, u. den Hades, Il. 5, 396 ff. 
11, 689 ff. Als Meister im Bogenschiessen er- 
wähnt Od. 8, 224. Ueber seinen Tod s. Il. 
18, 117. In der Unterwelt trifft Odysseus sei- 
nen Schatten, Od. 11, 601 ff., indess er selbst, 
verbunden mit Hebe, bei den unsterblichen 
Göttern sich ergötzt, vgl. Vs. 604. Gladstone 
8. 238. Von seinen Gemahlinnen wird Me- 
gare, Od. 11, 269, u. Astyocheia, 1]. 2, 658, 
u. von seinen Söhnen Thessalos, Il. 2, 679, 
u. Tlepolemos, 11. 2, 668 ff. 5, 628 erwähnt ἢ. 
— Dar. 

Ἡρακλήειος. ep. St. -xAcıog, den He- 
rakles betreffend, nur im Fem. βίη 
Ἡρακληείη, Il. 2, 658. Od. 11, 601 u. 8. 

ἤφαρε, 8. ἀραρίσχω. 

ἤρατο, 8. ἄρνυμαι. 

ἠρᾶτο, 8. ἀράομαι. 

° Ἥρηϑδ), Here, Juno, wie Zeus e. pelas- 
gische Stammpgottheit, T. des Kronos u. der 


nach Herodian für Acc. Sing. von ὁ. W. Hg = χάρις 
(so auch Nägelsb. zu Il. 1, 572. Ameis ἃ. =. 0.), Thiersch 
Or. ὁ. 199, 3 dagegen mit Aristarch für Acc. Plur. v. 
e. Adj. ®reos. — Abltg zw.; nach Buttm., Nägelsb. u. 
ΔΑ. νυ. W. de; Ahrens δρῦς 8.41, der en auf oe. Wform 
saro, ἀρ, dgF zurückführt, ver jeicht ἦρα δ ς mit dem 
lat. sersirs u. findet in ἦρα den Begriff des mhdentschen 
„Dienst“; Ameis dagegen Anh. zu Od. 8, 164 will os 
v. ἃ. W. des skr. W. αὐ, gaudere, saliare, amars u. 
Subst. avas, deliciae, /avor, adjumentum ableiten; dann 
wäre das ἐπέηρα der Spätern unser „zu Liebe‘ od. 
‚am —willen“; vgl. auch Doed. ἢ. 548. Fick W.2 I 
διι vergleicht σὰ. vära „Wunsch, Erwünschtes“, τὶ Ἦ 
var „wählen, wollen‘, u. hält die Redensart vardam 
bhar Ffüga ἐροιν tür indogermanisch. 

1) Nach Einigen von Z/yn u. κλέος, der durch Here 
Ruhm hat od. der H. Ruhm bringt, vgl. Preller Gr. 
Myth.II 8. 158 u. bes. Weleker Götterl. 11 8.754 Anm. 
wo noch andere Deutungen. Nach Ahrens δρῦς 8. 
dagegen gleichen Stammes mit ἦρα (s. dazu Anm. ; % 
aa, Hesych., welches wie ἀλκή die Begriffe der „‚Hülfe 
u. der Kraft‘‘ vereinigt), also durch Hülfe u. Kraft 
berühmt. 

3) „Er ist der streitonde Sonnenheld im Dienste der 
Göttin des himmlischen Glanzes‘‘, Preller a. a. 0. 

8) Verm. mit skr. svar, zend. hear, „Himmel“ vwät, 
‚sie stellt die weibliche Seite des Himmels dar, die 
Luft, die Atmosphäre“, Preller Gr. Myth. I 8, 1%; 
Curt. Et.% 5. 118; nach A. ein W. mit Ahera, ‚die Her- 
rin“, 8, ἥρως, dagegen Cart. a. a. 0. Dahin ge 
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nolov 


Rhea, Schw. u. Gem. des Zeus, Il. 4, 59 ἢ. 
16, 432, die Königin des Himmels u. die erste 
der Göttinnen. Sie ward im Hause des Okes- 
nos erzogen, als Zeus den Kronos in den 
Tartaros warf, Il. 14, 201 ff. Von Charakter 
ist sie stolz, herrschsüchtig u. hinterlistig, 
hart u. händelsüchtig, Il. 1,519 u. 8. (8. Ameis 
Anh.); oft täuscht sie ihren Gemahl, Il. 14, 
153, doch empfindet sie auch dafür seinen 
Zorn, Il. 1,568. 15, 13—21. In den hom. Ge- 
dichten erscheint sie als Feindin der Troer; 
sie bringt das Heer der Griechen gegen 
Troja zusammen, Il. 4, 26 ff. 8, 205 ff., weil 
sie sich von den Troern vernachlässigt glaubt. 
Sie hilft den Griechen, vereint mit Poseidon 
u. Athene, Il. 5, 767 ff. 20, 138, u. befiehlt 
dem Hephaistos, den Flussgott Xanthos in 
seine Ufer zurückzutreiben, als er Achilleus 
verfolgte, 11. 21,377 ff. Aus frühern Mythen 
wird erwähnt, dass sie die Geburt des Eu- 
rystheus beschleunigte u. die des Herakles 
verzögerte, Il. 19, 97, letztern auf seiner 
Rückkehr von Troja durch einen Sturm nach 
Kos verschlug, Il. 14, 255, u. von ihm bei 
Pylos verwundet ward, 1]. 5, 392. Dem Zeus 
gebar sie die Hebe, Eileithyia, den Ares u. 
Hephaistos. Argos, Mykenai u. Sparte sind 
ihre Lieblingsstädte, 1]. 4, 51 f. Vgl. bes. 
Gladstone 8. 186 ff. Preller I S. 124 ff. Wel- 
cker Götterl. I 8. 862 ff. Sie heisst bei 
Hom. πότνια, βοῶπις πότνια, δῖα ϑεάων, 
λευκώλενος, πρέσβα ϑεά, χρυσόϑρονος, 
χρυσοπέδιλος, ἠύχομος, ϑυγάτηρ μεγάλοιο 
Hodvoro u. Ἀργείη, w. 8.;} s. Krämer Beiw. 
8. 89 ff. Uebr. vgl. unter Ζεύς. 

ἠρήρεε, 8. ἀραρίσχω. 

ἠρήρειστο, 8. ἐρείδω. 

ἦρε Ὁ), ep., Adv., früh, in der Frühe, 
am Morgen, μάλ᾽ ἦρι, od. ἦρε μάλα, sehr 
früh, Il. 9, 360. Od. 19, 320. 20, 156. — Dar. 

ἠοῖ Evsıa,ep.(yev-), diefrühgeborne, 
in der Frühe entstehende, Beiw. der Eos, Il. 
1, 477 (das. Autenr.). 8, 508. 24, 788 (nur an 
diesen StSt. in IL). Od. 2, 1 uw.ö. — Nom. 
propr. die Göttin der Frühe, Od. 22, 197. 
23, 84 


*’Holdavög, Eridanos®), fabelhafter 
Strom der alten Erdkunde, der im Nord- 
westen von dem Rhipaiengebirge kommend, 
sich in den Okeanos ergiesst (zuerst Hes. Th. 
838), Batr. 20. 


ἤρεχε, 8. ἐρείχω. 
nolo»®), mehr poet,, Erdhügel, Grab- 
hügel, Π. 28, 126 {. 


such Ahrens δρῦς 8. 44 (vgl. Benfey I 8.816), der 
„die starke, mächtige, dh. die Herrin'' deutet, es aber 
zu (5. Anm. zu ἦρα u. ᾿'πΙρακλῆς) zieht. Doederl. n. 
27 deutet wie Plat, Crat. p. 404 C Luftgöttin von fe, 
u. so Christ 8. 254; noch A., wie Welcker im a. B. 
8. 363. Hartung Bel. u. Mytb. d. Gr. III 8. 77 halten 
den N. für identisch mit ἔρα, Erde (wogegen s. Curt. 
a. ἃ. 0.), u. Letzterer noch mit “Pia. Einige lassen 
das W. mit Dig. anlauten, u. Kayser Philol. XYIlI 8. 698. 

1) mit ἠώς, ὀέριος vwdt, Curt. Et.4 8, 402. Christ 8. 

240, W. us, doch vgl. Fick W.® I 27; nach A. eigen 
at. von ne (Tag), die „Frühzeit“, nach A. von 
wir: so Doederl. n. 6. 

) Die meisten Alten deuteten ihn auf den Padas, 
Einige auf den Rhodanos od. Rhenus. Nach Contzen 
Wander. der Kelten 8. 70 die Düna, 

8) Abltg zw. ; nach Ein. v. ἔρα; nach Ahrens δρῦς 


ἤριπε 


ἤριπε, 8. ἐρείπω. 

ἤρυγε, 8. ἐρεύγομαι. 

ἠρῶ, 2 Sing. Impf. v. ἀράομαι, w.8. 

ἠρώησαν, 8. ἐρωέω. 

ἥρως !), Gen. ἥρῶος, 0d.22, 185, u. ἥρῶος, 
Dat. ἥρῶε, poet. ἥρῳ ἢ), 1]. 7, 468. Od. 8, 488, 
Acc. ἥρωα, elid. ἥρω". 1) der Heros, der 
Held, der Edle, als ehrende Bezeichnung 
der Könige u. Fürsten, der Heerführer u. 
ihrer Begleiter; aber auch aller Kämpfer, 
1l. 15, 261. 702 u. 8., dh. bes. in Anreden 
ἥρωες Aavaoi, ἥρωες Ἀχαιοί, Il. 2, 110. 15, 
219 u. ὅ., στίχες ἀνδρῶν ἡρώων, Od. 1,101; 
vgl. 14,97; übhpt Aller, die sich durch Stärke, 
Muth, Klugheit u. Kunstfertigkeit auszeich- 
neten, so vom Sänger Demodokos, dem He- 
rolde Mulios u. von den betriebsamen Phaie- 
ken, also ein jeder freie Mann, ein Eh- 
renmann?), Od. 8, 483. 7, 44. 18, 428. 

ἧσαε, 8. ἧμαι. 

ἥσατο, 5. ἥδομαι. 

ἥσεεν, 8. ἴημι. 

ἤσϑα, 3. εἰμί. 

ἤσχεεν, 8. ἀσχέω. 

ἦσο, 8. ἧμαι. 

ἥσσων, ἧσσον 9), Gen. ονος, geringer, 
schlechter, ἵπποε, I. 28, 322; bes. an Tapfer- 
keit geringer, schwächer, schlechter, 
U. 16, 722. 23, 868. — Das Neutr. 7000v 
als Adv., geringer, Od. 15, 365. (Gew. als 
irreg. Compar. zu χαχός gezogen.) 

ἥσταε, 3. ἧμαι. 

ἤστην, 8. εἰμί. 

ἡσύχίη, Ruhe, Frieden, Zufrieden- 
heit, Od. 18, 22}. ἢ. Merc. 356; von 

ἡσύχεος: 5), poet. st. ἥσυχος, ruhig, still, 
leise, ἢ. 21, 598 +. — Adv. ἡσυχέως, ru- 
hig, h. Merc. 438. 

σχυμμένος, 8. αἰσχύνω. 
7τε5) (9 ve), oderauch, Il. 19, 148: nach 

Compar. als („als irgend‘, Ameis), Od. 16, 
216: ἤτε — ἦτε, sei 68 — Sei 68, sive — 
sive, 11. 9, 276. 11, 409 (v. Ls εἴ τε --- εἴ τε). 
17,42. 19, 177, 8. Ameis zu Od. 16, 216 Anh. 


8. 47 τ. W. ἐφ, das „Umschliessende, Bergende”; an- 
ders ders. Phil. XVII 8. 262. 266. Benfey I 8. 316. 

1) Nach Cart. Et. 8. 576 vwdt mit skr. viras, er; 
vgl. Christ 8. 235. Benfey I 8. 316, dagegen nach Fick 
W.: 11 2832 v. W. var ‚„‚umschliessen, wahren, wehren“. 

ὦ) Diese F. verwirft bei Hom, Nauck Bull. VI 00]. 
31. IX Spalte 386 u. will ἥρωε, wie Il.1. c. die Häschrr. 
haben, was dann als Dactylus zu lesen ist, 8. La RB. zu 
N. 1. c. Εἶπ). $. 21, vgl. dazu Friedländer Jahrb. f. 
class. Phil. Suppl. III 770. BStatt des Leon. ἥρωος mit 
verkürzter Mitlelsilbe lasen Einige ἥρως u. dies will 
Nitzsch herstellen, dagegen Nauck 8. ἃ. Ὁ. : nach Ahrens 
Philol. VI 8, 6 ist entw. dies od. ἥρωος (wit Oynizese) 
zu lesen, wie in φνέκυος͵ πόλιος; statt Ἦν" als Acc. is 
nach Thiersch 8. 196, δὲ Aow, nach der Analogie v. 
Mive, ohne Apostroph zu schreiben, 1]. 6, 63. 13, 428. 
Od. 11, 520, worin ihm jedoch. die Hrsgg. nicht ge- 
folgt sind. 

8) In der spätern Bätg „Halbgott” (von denen die 
erste öpur Il, 12, 28) kommt das W. bei Hom. nicht vor. 

) Nach Christ 8. 157 aus Shin (s. ἧκα Anm.), vgl. 
Curt. Et.* 8.654. Fick W.® Il 259 vergleicht lat. secius. 

δὴ) Nach Ein. v. W, ἧς, zuas, 5. Curt. Et.* 8. 881. 

) Bekk. II, Ameis u. La k. schreiben richtiger % 
za — ἥ τε; so ändert Bekk. auch an den StSt., wo εἴτε 
— size steht, ausser Il. 12, 289, wo er getrennt “ζ τὸ 
schreibt. 8. darüber bes. Rumpf Jahrt. f. Phil. 1860 
8.598 δ u. L. Lunge, die Partikel εἰ 8, 228. 
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γ᾽ 
ἥτορ 


— Nach Einigen auch in indir. Frage ob, 
mit folg. ne καὶ οὐχί, Il. 2, 349. (LaR.u. 
Hentze εἴτε — εἴτε χαὶ οὐχί, 8. Anh.) 

ἧτε οὗ. ἡ τε, 5. ἦ 1. 
ἠἸτεάασϑε, ἠτεόωντο, 3. αἰτεάομαι. 
ἤτοι, als bekräftigende Partikel nur ep., 
seltner hie u. da auch bei Lyr. (eigtl. ἦ τοι, 
wie auch Bekk. II, Ameis-Hentze, Franke 
u. La R. schr., 70: Düntz.), traun, für- 
wahr, doch, bezeichnet urspr. 1) eine Ver- 
sicherung, steht oft mit μέν u. mit folg. ent- 
gegengesetzten δέ od. αλλά, traun für- 
wahr, allerdings, wahrlich, Il. 7, 461. 
17, 609. Od. 12,165; bes. nach einem Vocat., 
ll. 7, 191. Od. 4, 78. 16, 309: nach einem 
Satze mit 7 als wiederholte Versicherung, 
Od. 17, 372: ö. beim Imperativ, um das Ge- 
bot recht eindringlich zu macheu, ἦ τοι μέν 
μὲν ἔασον — δαμῆναι, ja, lass ihn usw., Il. 
16, 451 u. 8., u. bei Aufforderungen, ἀλλ᾽ ἡ 
τοι πειϑώμεϑα νυχτί, I. 9, 65 υ. 8., u. im 
Wunsche, Od. 15, 111, 8. die Anm. zu Od. 10, 
271. — 2) leitet es auch allein, wie μέν, einen 
Satz zu einem folg. Ggstz mit δέ od. αὐτάρ 
ein, wo es zuweilen durch nun übersetzt 
werden kann, Il. 1,68 (das Nägelsb.) Od. 15, 
6. 24,154; od. es beginnt, wie μήν, den Ggstz 
zu einem vorhergehenden Satze, doch, frei- 
lich, so 7 τοι ἔφης γε, gleichwol oder 
doch sagtest du es, Il. 22, 280; bes. ἀλλ᾽ ἢ 
τοι, aber doch, allein gleichwol, Il. 1, 
140. 211. Od. 15, 488. 16, 278, aber im Nach- 
satz ἀλλ᾽ ἦ τοι, sondern vielmehr, Od. 
4, 456. — 8) steht es im versichernden Sinne 
auch hinter Conjunctionen, welche Neben- 
sätze einleiten, αἷς ἦ Tor, ὄφρ᾽ ἦ τοι, 11. 23, 
62. Οἀ. 3, 419. 5, 24.2. 

Ἴτο0"» 000g, ep. u. lyr., nur Nom. u. Acc. 
1) die Lunge, Il. 2, 490; gew. das Herz, 

Theil des menschlichen Körpers (das 

nach Hom. seinen Sitz ἐν στήϑεσσιν, Il. 1, 
188 u. 8., ἐνὲ φρεσί, 11. 8, 413 u. 8., od. ἐν 
χραδίῳ, Tl. 20, 169, hat), Il. 22, 452 u. a. 
Ueber Il. 15, 252 8. 2 αἰω. — 2) als Sitz 
a) der Lebenskraft, dh. Leben, wovon das 
Schlagen des Herzens der Beweis ist, ἀνέ- 
ψυχον φίλον ἦτορ, Il. 18, 84, φίλον od. 
ἁπαλὸν ἡτορ ἀπηύρα, Il. 11, 115. 21, 201; 
βεβλαμμένον ἤτορ, geschädigt. am Herzen, 
ἃ. i. entseelt, Il. 16,660; φέλον ἦτορ ὀλέσσαι, 
Il. 5, 250, bes. im häufigen Ausdruck λύτο 
γούνατα καὶ φίλον ἦτορ, 11. 21, 425. Od. 4, 
703 u.s. ὃ) der Freude, des Schmerzes, der 
Neigungen, Wünsche u. Triebe, Herz, Ge- 
müth, dem ϑυμός eng vwdt (Nägelsb. Hom. 
Th. 8. 391. 396), 1]. 3,31. 5, 529. 8, 437. Od. 
1, 114. 20, 84 u. d.; ö. im Acc. der Beziehung 
ἀχαχήμενος ἦτορ (Vsschluss!, LaR. St.$.16; 
als Acc. des Theils βεβλαμμένος nrop, LaR. 
St. 8. 18. c) des Denkvermögens, Seele, 
Geist, Il. 1, 188, νρί. Retzlaff Syn. II S. 27. 


ı) Die Alten erklären das ep. ἤτοι (7 τοι) dem Ge- 
brauche nach dem μέν Μὰ: gleich, u. dieser Ansicht 
folgt Hartung P ell. 11 8. 358 ff. 

3) Abltg dunkel: viell. v. W. &#, ἄημε, dan Athmen, 
wie animus, vgl. 1]. 21, 886, od. nach Autenr. zu Nä- 
gelsb. Hom. Th. 8. 391 v. St. ἀξ. Fick W.3 I 15 ver- 
gleicht skt. antra „Eingeweide". 


19° 


ἡυγένειος 
ἠυγένεεος. ἠυγενής, 8. unter εἰγ. 
.e ’ 5. ardam. [4 Φν 
͵,ἥξωνος, ἐμεθλος. ἠύζομος, 
wos. yo, 5. unter eVL, Ev, ix, Eis. 
ε. 8. dio. 


ἠδτε!"), ep. Partikel, 1) wie, gleichwie, 
bei einzelnen Wörtern, Il. 1, 359. 2, 469. 4, 
243. Od. 8, 250 u. s., u. so auch Il. 4, 277 νέ- 
φος.. «τῷ δέ τ᾽ ἄνενϑεν ἐόντι μελάντερον, 
ηΐτε πίσσα φαίνεται, wo der Compar. ellip- 
tisch steht, dem Entfernten erscheint sie 
schwärzer (als wenn sie in der Näbe ist), (sie 
erscheint) wie Pech?), vgl. Faesi u. Ameis im 
Anh — 2) in der Bdtgv.@g ὅτε, wie wenn, 
mit Ind. Praes. od. Aor., Il. 2, 87. 4£0; mit 
Conj., D. 17, 547. Uebr. 8 evre. 
“Ἡφαιστος"). Hephaistos, Vulcanus, 
8. des Zeus u. der Here, Il. 1, 577. 578. 14, 
167. 338, Gott des Feuers (dh. yAo& Hyai- 
στοιο, Flamme des H., τ. Feuer, Il. 9, 468. 
17,88. Od. 24,71) u. der mechanischen Künste, 
welche des Feuers bedürfen, bes. der Metall- 
arbeiten. Er und seine Schwester, Athene, 
sind die Meister aller Kunstfertigkeiten, die 
in Homer erwähnt werden, vgl. Adıyn. 
Darum beissen alle künstlichen Metallarbei- 
ten sein Werk, Il. 8, 195. Od. 4, 617. 15, 117, 
u. er selbst χλυτοτέχνης, χλυτόεργος, πο- 
λύμητις, πολύφρων U. χαλχεύς, auch dupı- 
γυήεις (W. 8.), von kräftigen Armen. Gleich 
bei der Geburt war er hässlich von Gestalt, 
schwach auf den Füssen u. lahm (ἡπεδανός, 
χωλός, χυλλοποδίων), deshalb warf ihn seine 
Mutter aus dem Olympos; zwei Meergöttin- 
nen, Thetis u. Eurynome, nahmen ihn auf, 
u. neun Jahre verweilte er bei ihnen, Il. 18, 
395 ff, Auch Zeus schleuderte ihn einst, als 
er seiner Mutter belfen wollte, aus dem 
Olympos auf die Insel Lemnos, wo ihn lieb- 
reich die Sintier aufnahmen, Il. 1, 590 fl. 
In Il. 18, 882 ff. wird ihm zur Gemahlin die 
Charis, in der Od. 8, 267 die Aphrodite ge- 
eben. Auf Bitten der Thetis verfertigt er 
ür Achilleus neue Waffen, u. bier wird uns 
seine Werkstatt auf dem Olympos u. die Be- 
arbeitung der Metalle beschrieben, Il. 18, 
468 ff. Sein gew. Aufenthalt ist der Olymp; 
sein Lieblingsort auf der Erde Lemnos, Od. 
8, 283. In Jl. steht er auf Seite der Grie- 
chen, doch schützt er den Troer Idaios um 


1) Nach Apollon. ans ἥτε, nach Buttm. Lex. aus ἡ 
(ἢ) εὖτε 04. ἡ ὅτε entstanden (Ameis zu 1]. 2, 87), wel- 
che Ansicht Hartung Partikell, I 8, 217 für unhaltbar 
erklärt u. dagegen ἦν in Zshg bringt mit dem skt. ra, 
„wie''; nach Kvitala Ber. d.Münchn. Akad. LXV, ı 8.130 
ist ἠύτε --- ἢ eFdrı (aus Pronominalst. sra, wor. ὅς), 
daraus ἡσύτε (wie ὕπνος aus otavos, skr, svopnas), 
daraus ἠύτε, wie ἡύς aus noig; aus ἠύτε ward εὗτε, wie 
εὖ aus ἠύ, dü; nach Curt. Et.* 8. 565 aus jofe, dozs 
entstanden. 

2) A. wie Doederl. u. La K, nehmen es = 5, „als“; 
Buttm. Lex. II 8. 220 vergleieht damit den Gebrauch 
des deutschen ‚‚wio'', ebenso Franke zur St. u. Bekk. 
Hom. Bi. 1 812. 

8) Christ 8. 135 stellt den Namen mit skr. Sabhejas 
zusammen; nach den Alten v. änzodzı, Preller Gr. 
Myth.18.187 Anm. 1; nach α. Herm. v. ἅπτειν τι. διστος, 

{4 ignem «x occulto excitat, nach Heffter v. φαένω, 
φαῖστος, mit vorgesetztom ἡ. „der Leuchtende‘': ähn- 
lich nach Doeder]. ἢ. 2194 v. φαίζεειν, aus ἀναφαιστός 
entstanden. 
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au, 


des Vaters Dares willen, der sein Priester 
war, ll. 5, 23 (vgl. Vs 9, Vgl über den 
hom. Hephaistos Glaästone S. 213 f. \Wel- 
cker Götterl I 5. 633 ff. Prelier Gr. Myth. 
I S. 136 fl. Die berühmtesten Kunstwerke 
des Hephaistos sind: a) die Waffen des 
Achilleus u vorzüglich der berühmte Schild, 
IL 18, 478. ὃ) das Netz, in welchem er Ares u. 
Aphrodite verstrickte, Od. 8, 274 f. c: die 
ebernen Wohnungen der Götter, Il. 1, 606. 
14, 166. 338, u. seine eigene, Il. 18, 369, u. 
jener Throne, D. 20, 12. d) das Scepter u. 
die Aigis des Zeus, Il. 2, 101. 15, 309. e) die 
goldnen Mägde, Il. 13, 417. 22 die Hunde 
des Alkinoos, Od. 7, 92. 2) das Scepter des 
Agamemnon, [1]. 2, 101. Ah) der Panzer des 
Diomedes, Il. 11, 195. ἢ der Becher eines 
Sidonierkönigs, Od.4, 618. — 2) Als Appellat. 
für Feuer, 11. 2, 428. 

are (σηφεὶ, ep. st. Z (pron. poss.), Il. 22, 


"ἠχέω, Aor. 1 ἤχησαν, intr. schallen, 
tönen, wiederhallen, h. Cer. 38; von 

men (snın)?, Schall, Getön, brausen- 
des Geräusch, Gebrause, von e. Volks- 
menge, Il. 13, 837: 7yZ, mit, unter brausen- 
dem Schall, 1]. 2, 209, 7x2 ϑεσπεσίῳ, IL 8, 
159. 12, 252. Od. 3, 150 u. s.; vom Kampfe. 
2. 8, 159. 15, 355; vom Winde, 1]. 16, 769. 
VgL Mayer Syn. Il S. 13 f. — Dar. 


ηῶϑι πρό, morgens früh, 1]. 11, 50. Od. 
5, 469 (das. Ameis u. im Anh.) 6, 86: s. πρό. 
ὴἠ“΄ίωὠν, ὄνος͵ 8. ἠιών. 


1) Ueber Schrb. mit od. ohne Iota subscr. 8. La R. 
Unters. 8. 185. 

?) Ueber Dig. 8. Savelsb. Dig. p. 24, über die Abitg 
Fick W.s I 204. 

8) A. erklären diese Formen für Praesens- n. Im- 

οτος, s. darüber bes. Buttm. Gr. II 8.186 ἢ. Das 

r. ἔχϑομαι findet sich zuerst bei Aeschyl. , 8. T,obeck 
zu Buttm. a. a. 0. 

ΝᾺ Ueber Schrb. ἦχε u. ἦχι 8. La R. Textkr. 8. 278. 
Unters. 8, 182. Ueber χε 8, Curt. ΕἾ. 8.510. Roscher 
Curt. Stud. III 143 δ᾽ 

s) DVeber Bildung 8. Kolbe Ztschr. f. Gymnw. 1866 
8. 65 u. dessen Abhandlung De suffixi Ye» usn Hom. 
Greifsw. 1863 p. 45. 
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"ἠῴος, ion. u. ep. (ἠώς), am Morgen, 
morgendlich, früh, ἢ. Merc. 17. 

S (kr. ush, ushäsa, „Morgenröthe“, 
Curt. Et. 5. 402), Gen. ἡοῦς, Dat. ἠοῖ, Acc. 
ἠῶ"), 1) Morgenröthe, Frühroth, Il. 9, 
618; oft ἅμ᾽ od. ἅμα δ᾽ roT φαινομένηφιν, 
mit dem Erscheinen der Morgenröthe, d. i. 
am frühen Morgen, Il. 9, 618. Od. 12, 24. 14, 
266 u. s.; so auch ἅμ᾽ ἠοῖ, mit der Morgen- 
röthe, Il. 7, 331. Od. 16, 2. — 2) Zeit der 
Morgenröthe, der Morgen, Opp: μέσον 
ἧμαρ u. δείλη, 1. 21, 111 u.8.; die Zeit von 
dem Frühroth bis zum Mittag, der Vormit- 
tag, Il. 8, 66. 11, 84. Od. 9, 56; der Acc. ἠῶ, 
den Morgen hindurch, Od. 2, 434: vom Mor- 

en des folgenden Tages, ἠοῦς, morgen früh, 
. 8, 470. 525; ἐς ἠῶ, bis morgen früb, Od. 
11, 875; ἐπ᾽ no, s. ἐπί C, III, 2). — 8) das 
aufgehende Tageslicht, das Tages- 
licht selbst, u. der ganze Tag?), Il. 1,4983. 
21, 80. Od. 19, 192. 571. — 4) als Himmels- 
egend, Morgen, Osten, in πρὸς ἠῶ τ᾿ 
ἑλιόν τε, 8. ἠέλιος. — Personif. Ἠώς, 


ı) Ueber Accent 8. La ΒΕ. Textkr. Β. 181. 

3) Völcker Hom. Geogr. 8.27 f. fasst auch in diesen 
StSt. ἠώς als Morgen od. Morgenröthe u. nimmt 
an, es werde nach Morgenröthen gezählt. So auch 
Nitzsch zu Od. 2, 434. 


ϑαλεια 


Aurora, die Göttin (ϑεά, Il. 2, 48) der Mor- 
genröthe od. des aufgehenden Tageslichts, 

te δὴ τρίτον ἦμαρ τέλεσ᾽ Ἠώς, als nun Eos 
den dritten Tag zu Stande brachte od. her- 
vorbrachte (nicht „zu Ende brachte“), Od. 5, 
890, 9, 76. 10, 144. Sie ist nach h. 81, 4 T. 
des Hyperion u. der Euryphaössa!), Gem. 
des Tithonos, M. des Memnon, Il. 11, 1. Od. 
4, 188. h. Ven. 218. Sie raubte den Orion u. 
den Kleitos ihrer Schönheit wegen, Od. 5, 
121. 15, 250, u. hat als Göttin im westlichen 
Aia ihre Wohnung, Od. 12, 3°). Sie erhebt 
sich des Morgens aus dem Lager ihres Ge- 
mahls, um das Licht zu bringen, Il. 11, 1, od. 
nach Il. 19, 1. 2. Od. 22, 197 aus der Fluth 
des Okeanos; ihr geht der glänzende Morgen- 
stern voran, Il. 23, 226. Nach Od. 28, 244 
fährt sie auf 6. Zweigespann. Vgl. Weicker 
Götterl. I 8. 681 ff. Preller I S. 343 ff. Sie 
heisst dia, ἐύϑρονος, ἐυπλόχαμος, ἠριγέ- 
γεια, χροχόπεπλος, ῥοδοδάχτυλος, φαεινή, 
φαεσίμβροτος, χρυσόϑρονος usw., 8. Krä- 
mer Beiw. 8. 5 ff. 


'ı) Nach Hes. Th. 372 T. der Theia. 

®) Nach Nitzsch Od. 5, 1 wahrsch. weil sich am 
Abendhimmel eine der Morgenröthe ähnliche Erschei- 
nung zeigt. 


9. 


@, der achte Buchstabe des griech. Al- 
phabets; dh. Zeichen des achten Gesanges. 
ϑαάσσω", ep. st. ϑάσσω, nur Pr. ep. Inf. 
«ἔμεν u. Impf. ϑάασσε ohne Augm., sitzen, 
11. 9, 194. 18,124. Od. nur 3, 336. h. Merc. 172. 
ϑαιρός3), die Thürangel, d. i. zwei 
(oben u.unten) an der Thür befestigte Zapfen, 
die in Löchern an der Unterschwelle u. in 
der Oberschwelle liefen, Il. 12, 459 1. 
ϑαλᾶμη, Lager, Höhle, Schlupf- 
winkel eines Thieres, Od. 5, 432 t. 
ϑὰλὰαμη-ςπόλος (πέλω, W. nei), im 
Schlafgemach verkehrend ; subst.9«4.,Kam- 
merfrau, *Od. 7, 8. 28, 293; von 
ϑαλᾶμος"), der hintere Theil des Erd- 
geschonsen im Hause, dann jedes in demsel- 
en gelegene Gemach, so viell. Il. 24, 317; 
insbes. a) Schlafgemach, vorzügl. das der 
Eheleute, Il. 8, 423. 6, 244. Od. 10, 340 u. s.; 
Brautgemach, Il. 18, 492. b) Frauen- 
wohnung, Od. 23, 41, bes. Wohnzimmer 
der Hausfrau, nl. 8,142. Od. 4, 121 α. 8. ὦ 


Vorrathskammer,worin Geräthe, Schätze, , 


Kleider u. andere Vorräthe aufbewahrt wur- 
den, Il. 4, 143. 6, 288. Od. 8, 439. 15, 99 u. s.; 
viell. etwas vertieft, dh. χατεβήσετο, Od. 2, 


1) Donominativbildung aus %%aFaxog, der urspr. Form 
von ϑόωχος, ϑῶκοςς St. δὲ od. Ya, Buttm. Lex. Il 
111, vgl. Fick W.s II 114. 

?) Nach Curt. Et.* 8, 258 aus ὕϑαριος (für 9. ἀριος), 
so dass os dem skt. Plur. durjds (für dvarjads) wahrsch. 
„TIhürpfosten", entspräche, also von ϑύρη. 

8) Nach Fick W.® I 116 v. W. dhar ‚halten, tragen, 
befustigen“, dh. eigtl. „Behältniss, Inneres“. 


337 (vgl. Ameis)t), u. am hinteren Ende des 
Hauses gelegen, Od. 21, 8 (wo, wie 22, 109. ᾿’ 
161, Adv. ϑάλαμόνδε, nach der Kam- 
mer usw. hin‘. d) Waffenkammer, Od. 
19, 17 (das. Ameis u. im Anh.)?), 

ϑὰαλασσαδ), das Meer, u. zwar ohne 
weitere Nebenbeziehungen als Weltelement, 
(opp. γαῖα od. οὐρανός), Il. 1, 34. Od. 1,12 
u. 8. häuf. — Dar. 

ϑάλασσιεος. zum Meer gehörig, IaA., 
εργὰ („Meergeschäfte‘‘, Voss), Schifffahrt, 
Il. 2, 614, Fischfang, Od. 5, 67. 

ϑάλεα, n. Plur., poet., blühendes 
Glück, Lebensfreuden, Annehmlich- 
keiten, res floridae, ϑαλέων ἐμπλησάμενος 
κῆρ, ll. 22, 504 1. (Eigtl, Plur. v. 6. Neutrum 
ϑάλος, nach A. v. 6. Adj. ὁϑάλυς,͵ Fem. ϑά- 
λεια, w.8. Vgl. Lob. Par. p. 169.) , 

ϑαλέϑω, ep., weitergebildet aus ϑάλλω, 
nur im Part. Pr. blühen, Od. 23, 191; übtr. 
v. Menschen, in der Blüthe der Jahre stehen, 
Od. 6, 68: mit Dat., wovon blühen, stro- 
tzen, mit Dat. ἀλοεφῷ, vom Fette, Il. 9, 467. 


23, 82. Ä 
ϑάλειαδ), poet. Adj. nur Femin., δαίς, 


1) der das κιακαϑαΐένειν vom Herabsteigen von der 
Schwelle versteht; übr. vgl. κυεαβαίνω 1). 

2 Ἰ, den Grundriss bei Rumpf De aedib.-Hom. II 
od. bei Ameis Od. II. Bd. 2. Heft. 

8) Nach Pott u Benfey, denen Cart. Et.* 8, 655 
folgt, v. St. τραχ, von der zitternden Bewegung be- 
nannt, 

4) dh. nie mit e. Adjectiv, fs rium vbdn, wie πόν- 
τος, 8. A. Goebel in Ztschr. f. Gymnw. IX 8.514. 

8) wahrsch. Fem. zum Adj. ὁϑάιυς, ep. N.benf. v. 


Θάλεια 


N. 7, 475. Od. 8, 420. 8,76. 99. ἢ. Merc. 480, 
ein blüh endes, d.i. reichliches, köstliches 


Mahl. 

@caAeıca(dieBlühende),e.Nereide, 11.18,39. 

ϑαᾶλερός, poet. (ϑάλλω), durch e. von 
innen treibende hervordringend !), dh, 
a) blühend, nur übtr. frisch, kräftig, 
munter, αἰζηοί͵ πόσις, παρακοίτης, napd- 
κοιτις, I. 8, 26. 8, 190. 6, 480. 8, 53 u. 8.; 
γάμος, blühende Hochzeit, d. i. Heirath in 
der Jugendblüthe, Od. 6, 66. 20, 74; μηρώ, 
strotzende, kräftige Lenden, Il. 15, 113; 
χαίτη, volle Mähne, Il. 17, 489. b)hervor- 
quellend, schwellend, φωνή, die her- 
vordringende Stimme, Il. 17, 696. Od. 4, 705 
u. ö.; δάκρυ, hervorquellende, ausbrechende 
Thränen (nach A. volle Thr.), Il. 2, 266. 6, 
496. Od. 4, 556. 10, 201 u. 8.; ἀλοεφή, schwel- 
lendes Fett, Od. 8, 476 (vgl. unter ϑάλλω): 
γόος, ausbrechende Klagen, Od. 10, 457. 

ϑαλζη (ϑάλλω), eigtl. die Blüthe; nur 
übtr. blühendes Glück, Ueberfluss, 
Lebensfreude, ἐν πολλῇ $aAly, in vollem 
Glücke, Il. 9, 148. 285; Pl. Festfreude, Fest- 
gelag, Od. 11, 603%). ἃ. Merc. 56. 454. 

ϑαλλός (Sal), sprossender Zweig, 
Sprössling, Laub, collect., Od. 17, 224 7. 

ϑαάλλωκ(Ὴ. Sal) Pr. -&: nur h. Cer. 402, 
ep. ϑηλέω, dav. Impf. ϑήλεον, Od. 5, 73 
8 8. Aor. 2 ep. ϑάλε, h. 19, 33%); vom Pf. 
τέϑηλα Conj. τεϑήλῃ, epigr. 8, 2, P. τεϑη- 
λώς. Od. 12, 108, ὅ. Fem. τεϑάἄλυϊζα, Plsgpf. 
τεϑήλει, Od. 5, 69. — kräftig aufsprossen, 
dh. a) blühen, von der Erde, ἄνϑεσι, h. 
Cer. 402. Gew. ὃ) wovon strotzen, mit 
Dat. σταφυλῇσεν, von Trauben, Od. 5, 69, 
φύλλοισι, Od. 12,103: übtr. ῥάχις τεϑαλυῖα 
ἀλοιφῇ, IL 9, 208. Das P. Pf. häufig abs. 
blühend, üppig, reichlich, aAwn, ὁπώ- 
on, εἰλαπίνη, οεφή, ἐέρση, θὰ. 6, 298. 1l, 
192. 415. 13, 245.40, . 

ϑάλος, εος, poet., (grünender) Zweig, 
Schössling; nur übtr. von Menschen hi 
22, 87. h. Ven. 278. h. Cer. 66. 187; mit dem 
Nebenbegriff jugendlicher Kraft u. Anmuth, 
Od. 6, 157 (wo das Part. nach dem begrifi- 
lichen Genus steht). 

ϑαλπιάω, ep.(IdArnw), warm werden, 
warm sein, nur Part. ϑαλπιόων st, -πεῶν͵ 
Od. 19, 819 1. 

Θάλπεος, B.desE 8, Enkel des Aktor, 
Führer der Epeier vor Troja, 1]. 2, 620. 

ϑάλπωδ, nur Pr. warm machen, er- 
wärmen, τόξον, d.i.durch Bestreichung mit 
Fett über dem Feuer geschmeidig machen, 
*Od, 21, 246, u. so auch Vs 179. 184. Dav. 


Aw, s. Buttm. Gr. Gr, $. 62 Anm.3. Lob. Par. p. 168. 
Nach A, von ϑάλλεεν abgeleiteten, nur im Fem. vor- 
kommendes Adj. 

1) 8. Classen Jahr. f, Phil. 1859 8. 908. 

8) La R. hat hier st, ϑαλίῃς die v. Le ϑαλέῃ aufge- 
nommen. 

8) Düntz. Ztschr. XVI 8.29. Nach Fick W.3 II 115 
viell. von W. dha, da. Sonne KZ. XIV 327 vergleicht 
skt. dhar „halten, erhalten‘, dageg. 5. Curt. Et.4 8,542. 
Vgl. auch B Curt. Stad. VII 321. 
sh mo nach Lob. Par. p. 557 ade (= κέλετο) zu 


reiben. 
8) Nach Curt. Et. 8.486 ist Yals oe. Weiterbildun 
ἈΠ α aus W. 90; vgl. Christ B, 120; anders Fick W. 
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Θάμυρις 


ϑαλπωρή. ep., eigtl. Erwärmung; stets 
übtr. Erquickung, Beruhigung, Trost 
(„Trostgrund“ Ameis)!), nur Il, 10, 228. („Zu- 
versicht‘‘ La R.), Od. 1, 167; Freude (opp. 
ἄχεαὶ, 1]. 6, 412. 

ϑαλύσια, 8..ερά(ϑάλλω) Ernteopfer, 
Erstlingsopfer der Feldfrüchte, welches den 
Göttern (später nur der Demeter, Theocr. 7, 
8) dargebracht wurde, Il. 9, 584 } (das. Hentze 


Θαλυσὶάδης, 3. des Thalysios = Eche- 
polos, Il. 4, 458. 
ϑὰμάν, Adv., stets v. der Zeit, oft, häu- 


‘fig, beständig, Il. 16, 207. Od. 1, 143. 15, 


516 u. ö.; ἐο auch 9. ϑρώσχοντες ὀιστοί, 
Il. 15, 470, denn es ist der Sinn: die neue 
e sollte die Pfeile, die er schnell nach 
einander abschiessen würde, aushalten. [..) 
*HayBalvo, Nebenf.vom folg., staunen, 
anstaunen, τινὰ, h. Ven. 84. h. Merc. 407°). 


ϑαρμβέω (W. dan, rap)‘), Impf. ἐϑάμ- 
βεον, ohne Augm. ἢ. ἀρ. 186, Aor. ep. ϑάμ- 


βησε, av, Ῥ. -ἦσασα u.-Noavre, anstaunen, 
erstaunen, über —, ορνεϑας, Od. 2, 155, 
τινά, Il. 24, 483 (doch kann hier der Acc. 
auch von ἐδών abhängen). Od. 16, 178. 17,367; 
abs. staunen, erstaunen, erschrecken, 
ll. 1, 199. Od. 1, 828 u. 8. La R. St. 8. 88, 1. 

ϑαριβος, E05 (W. San, 8. ἃ. vbg.), ep. 
Gen. ϑάμβευς, Od. 24, 394, Staunen, Ver- 
wunderung, Schrecken, Il. 3, 242. Od. 
8, 372 u. 8. 

Hauses (Haua), Dat. ϑαμέσι, Od. 5, 252, 
Acc. ϑαμέας, Od. 14,12, ein nur im Plur.’) u. 
zwar im Masc. gebräuchl. ep. Adj. = ϑα- 
μειὸς, häufig, dicht, Il. 10, 264. 11, 552. 
17, 661. Od. 5, 252. 12, 92, σταυροὶ nvxvol 
καὶ ϑαμέες, Aicht gesetzte u. zahlreiche 
Pfähle, Od. 14, 12. 

ϑὰμειός (= ἃ. vhg.), häufig, dicht, 
haufenweise, nur ϑαμειαί u. ἄς 5), "11. 1, 
δῶ. 12, 44 u. 8. | 

zuito (ϑαμά), 1) wiederholt od.häu- 
fig kommen od. gehen, Il. 18, 386. 425. 
5, 88. 8, 161. — 2) häufig sein, mit 
Part., οὔ τι χομιζόμενός γε ϑάμιεζεν, nicht 
ward er oft geplegt Od. 8, 451. 

ϑάμνος, ebüsch, Gesträuch, Ge- 
strüpp, uschwerk, Sg. Il. 17, 677. 22, 
191. Od. 22, 469; vom Gezweig od. Laubwerk 
eines Oelbaums, Od. 23, 190. ἢ. Cer. 100; 
Plur. Il. 11, 166. Od. δ, 471. 476. 

Θὰμῦὕρις, 105, Acc. Θάμυριν, ein Barde 


ı) Ueber den Zehg der eigtl. u. Abtr. Bätg Ameis 
nach briefl. Mittheil.: „weil der Trost u. Beruhigung 
in demselben Masse (physiologisch) als Wärme em- 
funden wird, wie das Gegentheil als Kälte (Schauer, 
κρυόεις v. κρύος). Dies nach einer im Venetus A ge- 
fundenen, aus aristarch. Quelle geflossenen Notiz“. 

8) Fick W.® I 114 vergleicht skt, dhaman, welches 
unter anderen auch die Bdtg „Schaar, Menge“ hat. 

8) nach G. Herm. aus einer H 
Baum. nuch Stephan, δειμαένω. 

4) Curt. Et.* 8. 218, vgl. Fick W.® [ 248; nach Sa- 
ak Ρ ἦν a θᾶ ὅς, 6. Thiersch $. 199. 

gg aufs od. ὁϑαρμιύς, 8. Thiersch $. 
5. Buttm. Ausf. Gr. 8. 64 Anm. 2. 

8) Bo betonte Aristarch; A. betonen Yazelas, -siag. 
u. so Bekk., 8. La R. Toxtkr. 8. 279. Ameis zu IL. 1,52 
Anh. Der Nom, kommt 4mal, der Acc. 5mal vor. 

ἢ Abltg zw.; schwerlich v. Yauındg = ϑαμειός. 


hr., vulg. ϑαυμαίνω; 


ϑανατόνδε 


4 
der mythischen Zeit aus Thrake, S. des Phil- 
ammon u. der Argiope. Er ward in einem 
Wettstreite mit den Musen besiegt, u. seiner 
Augen, wie seiner Kunst beraubt, Il. 2, 595 ff. 
pd. 1 


y yo» ᾿ 
ϑάνατόν.δε, Adv., zum Tode, inden 
Tod, Il. 16, 693. 22, 297. 24, 328; von 

Hdvärog (W. av), Tod!), sowol natür- 
licher als gewaltsamer, Mord, Hom, d.; ϑά». 
τινὸς, der von Jmdm ausgehende, drohende 
Tod, Od. 15, 275; οἰκτίστῳ ϑανάτῳ ϑνήσ- 
xeıv, des jämmerlichsten Todes sterben, Od. 
11, 412; im Plur. Todesarten, Od. 12, 341 
(nur hier, sonst χῆρες ϑανάτοιο, 8. das. Ameis). 
— II)als Nom. propr. Θάνατος, der Todes- 
gott) Hom. nennt ihn Zwillingsbruder des 

chlafes, Il. 14, 231. 16, 454. 672. 682. 
ϑανέειν, 2382. ϑανεῖν, 8. ϑνήσχω. 

1. ϑάομιαε, poet. = ϑεάομαι, ion. ϑηέο- 
yaı, w. 8., Dep. Med., eigtl. mit Interesse 
anschauen, betrachten (Doederl. n. 2488), dh. 
anstaunen, bewundern, tıva, nur 3 Pl. 
Opt. Aor ϑησαίατ᾽ st. ϑήσαιντο, Od. 18, 
191 +2). 

2. Haouat, ep. defectiv. Dep. (W. da, 97, 
Curt. Et.* S. 252)*), nur Inf. Praes, ϑῆσϑαι, 
(st. ϑᾶσϑαι, 8. üb. die F. Curtius Stud. 111 388), 
8 Sg. Aor. Med. ϑήσατο, Ῥ. -ἄμενος. 1) gau- 
gen, melken, γυναῖκά re ϑήσατο μαζόν 
(. γυνή κ. E.), 11. 24, 58. h. Cer. 236: von 

hafen, αἰεὶ παρέχουσιν ἐπηετανὸν γάλα 
ϑῆσϑαι, Milch, ganze Jahr zu melken, 
Od. 4, 89. — 2) säugen, Ἀπόλλωνα ϑήσατο 
μήτηρ, h. Ap. 128. , 

Bar- οα. ταφοῦ), St. a) zum ep. Perf. mit 
Praesensbdtg τέϑηπα, e, Ῥ. -πώς, Ortes, ὁτας, 
Pisgpf. (mit Bdtg des Impf.) 5. uuten; übr. 8. 
ϑηέομαι Anm. 5); Aor. 2 ἔτᾶφον (nur Part. 
ταφώ»), 11. 9, 193. 11, 545. 777. 16,806. 28, 
101. 24, 860. Od. 16, 12. — staunen, er- 
staunen, sich verwundern, betäubt 
sein, Od. 6, 168, im Part. Il. 4, 248. 246. 21, 
29. 64; Od. 24, 392; ϑυμός μοι ἐνὲ στήϑεσσι 
τέϑηπεν, mein Geist in der Brust ist ganz 
betäubt („von Erstaunen bewältigt‘, V.), Od. 
28, 106; ἐτεϑήπεα ϑυμῷ, Od. 6, 166. 

ϑάπτω", Pr. Impr. ante, Ορῖ. οἐ, οεμεν, 
Conj. -ωσι, Impf. ep ϑάπτομεν, ϑάπτον (8 
Ρ].); Aor. 1 ϑάψαν, Il. 24,612: ΡΥ τέϑαπται, 
epigr. 3, 6, ΡΙβαρί. Pass. ἐτέθαπτο, Od. 11, 
52, 6. Leichnam bestatten, d.i. ihn ver- 
brennen u. die gesammelten Gebeine in die 


3) Den natürlichen Tod verhängt die Schicksalsgöttin 
(Meige ιν feseos) nach dem allgemeinen Naturgesetze, 
en gewaltsamen gegen das gewöhnl. Lebensziel die 
Ki (was Eichstädt Opuscc. orat. p.98 Note bestreitet), 
den schnellsten Tod in der Blüthe des Lebens Apollon 
u. Artemis, vgl. μόρος u. Χήρ. 

8) Seine Gestalt wird Dicht weiter bezeichnet. 
Nach Hesiod. Th. 759 ist er 8. der Nacht u wohnt 


im Tartaros. 

5) Bekk. Hom. Bl. I 165 f. schlägt dafür ϑισσαίατ᾽ 
vor, was „verlangen, begehren' bedeuten soll, u. 80 
schreibt Düntzer, vgl. dasu Curt. Et. 3,253. 509 Anm. 
Ameis-Hentze Anh, 

4) Act. nur Gramm. u. zwar Inf. Aor. ϑῆσαι. 

8) Lob. Par. p. 47. Curt. Et.‘ 8.218; urspr. daS. 
Sarvelsb. Dig. ἐδ, 

4) Nach H. Weber JJb. 1858 8. 597 viell. eine Wei- 
ter ildung aus W. dAa „setzen‘‘ vermittelst p, vgl. 
Curt, Et. 8.590. ΄Έ 
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ϑαυμάζω 


Erde vergraben, Il. 21, 823. 28, 71. Od. 12, 
12 u. 8.; ὑπὸ χϑονός, Od. 11, 52. 
ϑαρσάλέος (ϑάρσος), α) dreist, kühn, 
muthig, zuversichtlich, im guten Sinne, 
πολεμιστής, 11. 5, 602, ἀνήρ, Od. 7, 51 u. s.; 
ϑαρσαλεώτερον ἔσται, es wird (d. i. man 
wird) zuversichtlicher sein, Il. 10, 228; auch 
tadelnd, dreist, frech, Od. 17,449. 19, 91 
u. 8. — Adv. ϑαρσαλέως, dreist, kühn, 
Od. 1, 382. 18, 330. 890 u. 8. 
ϑαρσέω (skr. dharsh, dhrshmömi, ich 
wage, Curt. Et.* 8. 256. Christ 8. 108), Pr. ὅ. 
Impr. ϑάρσει, P. ϑαρσῶν (Bekk. II : ἔων mit 
Synizese) Il. ὅ, 124; Aor. ep. ϑάρσησε, 11. 1, 
92, P. -n0a<; Pf. τεϑαρσήκᾶσι, Muth fas- 
sen, dh. im Praet. dreist, muthig, ge- 
trost sein, Impr. ϑάρσει, fasse Muth, sei 
getrost, Il. 4, 184. Od. 4, 825 u. d.; τεϑαρσή- 
χασι λαοί, voll Muth sind die Völker, 1. 9, 
420. 687; d. im Partic. meist Aor. bei 6. an- 
dern V., θαρσήσας (ϑαρσῶν, Il. 5, 124) μάχε- 
σϑαι, kämpfe getrost! Il. 20, 338; ἀντίον 
da ϑαρσήσας, er fasste Muth u. anwortete, 
d. 8, 76 u. 8.; χατέπεφνεν ϑαρσήσας, er 
erkühnte sich u. tödtete ihn, Od. 3, 252; mit 
Acc. nur ϑάρσει τόνδε γ᾽ ἄεϑλον, sei guten 
Muthes in Bezug auf diesen Kampf, d. i. wage 
getrost diesen ampf, Od. 8, 197; von 
90005, εος (skr. dharshas, Frechheit), 
uter Muth, Getrostheit, Kühnheit, 
. δ, 2. 6, 126. Od. 1, 821 u.ö.; Keckheit, 
Frechheit, Il. 17, 570. 21, 895. Dav. 
0vvog, 2, ep., muthig, getrost, 
voll Zuversicht, πόλις, *Il. 16, 70: ver- 
trauend, mit Dat,, Il. 13, 823. 
ϑαρσῦνω, Pr. Impf. ϑάρσυνον, P. -wr, 
ovra; Iterativf. des Impf. ϑαρσύνεσχε, Il. 4, 
233; 2 u.3 8. Aor. ep. ϑάρσυνας, €, Conj. ὦ, 
Impr. ϑάρσυνον, dreist, muthig, getrost 
machen, ermuthigen, ermuntern, τερὰ, 
D. 18, 767. 18, 325. Od. 8, 861 u. 8., ἡτόρ. 
τινι ἐνὶ φρεσίν, Il. 16, 242, u. mit Dat. in- 
strum. ἐπέεσσι, μύϑῳ, Il.4, 233. 10, 190. Od. 
9, 377 u.8. 
ϑάσσων, ον, Comp. v. ταχύς, W. 8. 
ϑαῦμια, ατος (W. das, ϑαυ)ὴ, 1) Wun- 
der, Wunderding, Alles, was man mit Be- 
wunderung u. Erstaunen ansieht, τὸ δὴ nee? 
ϑαῦμα τέτυχτο, 1]. 18, 549; oft als epexeget. 
Apposition ϑαῦμα ἰδέσϑαι u. ἰδεῖν, ein Wun- 
der zu schauen, 11. 5, 725. 18, 377. Od. 6, 306 
u. 8. ἢ. Ven. 206. La R. St. δ. 115 8. 252; 
ϑαῦμα ὁρῶμαι ὀφϑαλμοῖσιν͵ 1]. 18, 99 u. 8.; 
? μέγα ϑαῦμα, traun ein Wunder! mit nach- 
folgendem selbständigen Satze, Od. 17, 306; 
v. Polyphemos, ϑαῦμα neAwg:ov, Od. 9, 190; 
von e. schönen Frau, ϑαῦμα βροτοῖσι, Od. 
11,387.—2)Verwunderung, Erstaunen, 
ϑαῦμά u ἔχει, Od. 10, 326. Dar. 
Havuabo, Pr. -w, -ouev, D. 5,601 (sonst 
immer Impf.), Conj. -ωσι, Inf. “εἰν, P. «ον, 
οντες: Impf. stets ep. ϑαύμαξε, -OUEV, -ον, 
Iterativf. ϑαυμάζεσχον, Od. 19, 229; Fut. 
ep. -άσσεται, Il. 18, 467; Aor: ep. ϑαύμασε͵ 
h. Merc. 414, Conj. -ἄσωσι v. 1,8. Od. 18, 167. 


) Curt. Εἰ.6 8.258. Savelsb. Dig. p. 29, vgl. Fick 
w.: 1120. 





ϑαυμαίνω 


a) abs. sich wundern, staunen, erstau- 
nen, Hom. ö.; mit Part., Od. 4, 44. 7, 145 
u.s. ὃ) mit Acc. bewundern, anstaunen, 
mit Erstaunen betrachten, tıv&, Il. 24, 
631 u. 8., τὲ, πυρά, 1]. 10, 12, λιμένας, Od. 
7, 43, νῆσον, Od.9, 158 u. s.; vbdn mit ἐγά- 
ασϑαι, Od. 16, 203, mit ϑηεῖσϑαι, Od. 8, 
265 u. 8; mit abhäng. Satze, ϑανμαζομεν 
οἷον ἐτύχϑη, staunten über das od. ob dem, 
was geschah, Il. 2, 320 (das. Nägelsb.); Axı- 
Ana, ὅσσος ἔην, Il. 24, 629. vgl. Od. 1, 382 
u. 8.; auch mit Acc. c. Inf. οἷον δὴ ϑαυμά- 
Louev "Extopa alyunenv τ᾽ ἔμεναι, was 
wundern wir uns denn, dass Hektor ein Lan- 
zenschwinger ist, I. ὦ; 601. 8 h 

ϑαυμαίνω, ep. Ne v. davuatw, be- 
wundern, ἀέϑλια ϑαυμανέοντες (ion. Fut.), 
Od. 8, 108 +. h. Ven. 84. 

Gaynäztn, St. in Magnesia in Thessa- 
lien, unter Philoktetes’ Herrschaft’), 11.2, 716. 

*8cvuaoıos ($avua), wunderbar,be- 
wandernswerth, h. Mere. 443. .Μ 

GvuaoTög,poet. vaaros,h.Merc. 
80. 440. h. 7, 84, wunderbar, wunder- 
voll, grstaunlich,, h. Cer. 10. 

ta, Fem. v. ϑεός, Göttin, Hom. Ö., im 
Ggstz νυ. yvvn, Il. 14, 815; in Vbdg mit 6. an- 
dern Subst. ϑεὰ μήτηρ, Il. 1, 280. 21, 109, 
ϑεαὶ Νύμφαι, Il.24, 615. ϑεά behält durch 
alle Cass. Alpha, dh. ϑεᾶς *), ϑεάν, Gen. Plur. 
ϑεαων,͵ Dat. Plur. ϑεαῖς, jedoch ϑεῦς, 1]. 3, 
158 (Bekk. II u. Ameis ϑεαῖς nach Herm. zu 
h. Ven. 191 u. zu Aesch. Prom. 357, vgl. La 
R. Textkr. S. 279), $egowv, Il. 8, 805 u. 8, 
[ϑεά ist nach πότνια einsilbig zu lesen®), 
Od. 5, 215. 18, 391. 20, 61.] 

"ϑέα (W. ϑα;», Curt. Et. 8.253)%), An- 
blick, Anschauen,aldeooaluegEacdnep, 
achte mich bei deinem Anblick, h. Cer, 64 als 
Schwur, zw. Ls.5). 

ϑέαενα 5), poet., bes. ep. st. ϑεά, Göttin, 
nur in der Vbdg πάντες δὲ ϑεοὶ πᾶσαί re 
ϑέαιναι, 1]. 8, δ. 20. Od. 8, 341. 

Θεὰνώ, T. desKisseus, Gem. des Antenor, 
Priesterin der Athene in Iliog?), Il. 5, 70. 6, 
298. 302. 11, 224. 

ϑέειον, ϑεεειόω, ep. st. ϑεῖον, ϑειόω. 

ϑεῖεν, 8. τίϑημι. 

ϑειλόπεδον5) (πέδον), ein der Sonne 
ausgesetzter Platz, um etw. zu trocknen, 
Trockenplatz, Od. 7,123 +, von 6. von 
der Sonne beschienenen Fläche im Wein- 


1 8 owise, Bursian Geogr. v. Gr. I 8. 102 
Κοίο 1, Somnsch schwerlich das spätere Θαυμακοί, wie 


die Jedoch h. Cer. 188. 279 ϑεῆς, G. Hermann gegen 
θ . Bear. 

8) Doch ist hier wol mit Buttm. Ausf. Sprachl. I 
$. 64 Anm. 2 u. A. πότνα zu lesen, u. dann ist ϑιά 
zweisilbig. 

4) Fick W.® I 117 setzt als W. dhi, dhid „scheinen, 
schaun, andächtig sein‘ an. m B lag (1. 

088 ϑιὰς, Herm. ϑέης, en u. Baum. Θέας 
Osias od. Bring, Gem. des Hyperion). Bücheler hat 
die Vulg. beibehalten. 

8) Ueber Endung 8, Curt. Et.* 8. 687. 

?) Nach spätern Dichtern Schw. der Hekabe. 

8) Die Erklärung des ersten Theilos des W. ist zw. 
Doederl. n. I15 verwirft das W. u. schreibt, wie schon 
vorher Toap, ϑ᾽ silönıdov, u. eo Bekk. II, doch 8. Lob. 
Path. EL I p. 101 u. Ameis im Anh. zur St. 
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ϑέλγω 


garten, wo man die Trauben am Stocke, nach 
A. abgeschnitten auf der Erde, dörren liess, 
um das vinum passum zu bereiten, 8. das. 
Nitzsch 1). 

ϑεῖμεν, Helvaı, 8. τίϑημι. 

ϑεένω, poet.(W. 9ev, 8. Curt. Et.* S.255), 
Pr. Conj. Yelvy, ep. Inf. ϑεινέμεναι, Od. 22, 
443, P. ϑείνων: Aor. 1 ἔϑεινε u. ep. ϑεῖνε, 
P. δείνας͵ Π. 20, 481; Pass. nur Pr. P. -ομέ- 
vov, nv, αἰ, ων. — Schlagen, hauen usw., 
dh. auch verwunden, mit Acc., Π. 16, 339. 
Od. 18, 63, u. mit Dat. instrum. φασγάνῳ, 
μάστιγε, 11.20, 481. 17, 430, ξίφεσι, Od. 22, 
443; τινὰ τόξοις παρ᾽ οὔατα, Jmdn mit dem 
Bogen hinter die Ohren schlagen, Il. 21, 491. 
— Pass. Il. 1, 588. Od. 9, 459 (wo πρὸς οὔ- 
dei zu 6aloıro gehört, 8. ῥαίω), βουπλῆγι, 
Il. 6, 185, ἄορε, Il. 10, 484. 21, 21. 

ϑείομεν, poet. st. ϑώμεν, 8. τίϑημι. 

Yelov, nur ep. ϑέειον u. ϑήεον (mit 
ϑυος, Ivo vwdt, W. 9v, Curt. ΕΠ. 8. 259), 
Schwefel, Od. 22, 498 (nur hier die F. 
871109); als heiliges Reinigungsmittel, IL. 16, 
228. Od. 22, 481 (das. Ameis), s. ϑεεόω: vom 
Blitze, Il. 8, 185. 14, 416. Od. 12, 417. 14, 

7 


ϑεῖος (ϑεόφ, göttlich, 1)einer Gottheit 
entsprossen, v. der Chimaira, γένος, Il.6,180, 
od. von e. Gottheit gesendet, ὄνειρος, nl. 2, 
22. Od. 14, 495, ὀμφή, ΤΙ. 2, 41, od. herrüh- 
rend, πύργος, 1]. 21, 526, &Ac, als Gabe der 
Götter, 1], 9, 214. — 2) einer Gottheit ge- 
weiht, heilig, χορός, 0d.8,264, u. in diesem 
Sinne auch χήρυξ, 1]. 4, 192. 10, 815, dor- 
δός, Od. 1,336. 4, 17. 8, 48 u. δ.; ϑεῖος ἀγών, 
8. ἄγων. --- 3)göttlich, herrlich, schön, 
vortrefflich, v. Königen (ϑεῖοι βασιλῆες, 
Od. 4, 691) u. Helden u. andern Menschen, 
welche sich durch besondere Kräfte u. Eigen- 
schaften auszeichnen, wie Ὀελεύς, Il. 18, 694, 
Μύνης, I. 19, 296, Ἶλος, 11.10, 415 u. a., bes. 
aber Beiw. des Odyasons, Il. 2, 885. Od. 1, 65 
u. ö., v. dems. auch 9. βασιλεύς, Od. 4, 621. 
16, 335; vgl. Dörries üb. den Neid d. Götter 
8. 20. Progr. Hameln 1870: u. von Dingen, 
die in ihrer Art ungewöhnlich, vorzüglich u. 
schön sind, ποτόν, Od. 2, 341. 9, 205 u. 8., 
δόμος, Od. 4, 48; vgl. Nitzsch zu Od. 8, 265 
5. 190. Nägelsb. Hom. Th. S. 47. Gladstone 
8. 243 mit Anm. 8°), 

ϑειόω, nur in ep. F. ϑεεεόω (ϑέειον), 
schwefeln, mit Schwefel ausräuchern u. 
reinigen, δῶμα, Od. 22, 482. — Med. ὁ δῶμα 
ϑεειοῦται, er räuchert sein Haus mit Schwe- 
fel, Od. 28, 50. . 

ϑείω, a) ep. st. ϑέω. δ) ep. st. ϑέω, ϑώῶ, 
8. τίϑημι. 

ϑέλγω 3), Pr. -δι, ουσι, Impr. ϑέλγε, Od. 
14, 887 (sonst Impf.), P. -ουσα, h. Merc. 486; 
Impf. ἔϑελγε, ep. ϑέλγε (3mal), Iterativf. 9έλ- 
γεσχε, Od. 3, 264; Fut. ϑέλξει, Od. 16, 298; 


1) Ameis im Anh. denkt an Traubenrosinen. , 

8) Das W. steht mit einigen Ausnahmen (ϑεῖος ἀοεδός 
u. θεῖον ἀοιδόν) mit der Endung in Arsis, Nauck Bull. 
VI col. 10. Melanges p. 101; vgl. Autenr. zu Il. 2, 22, 
wo deshalb Nauck οὗλος ὄνειρος schreiben will. 

8) Fick W.® I 117 vergleicht skt. dAras; „hingleiten, 
streichen, ziehen“. 


Heixrno 


ΑοΥ. ἔϑελξα, ε, Inf. ϑέλξαι, Ῥ. -ας; Pass. Pr. 
Opt. ϑέλγοιτο: Aor. ἐθέλχϑης u. 8 Pl. dor. 
u. ep. ἔϑελχϑεν (st. -ησαν, 8. 2, a). — eigtl. 
„streicheln“, mulcere, u. dh. durch e. solchen 
Sinnenreiz bewältigen, dh. 1) bezaubern, 
betäuben, mit Acc., vom, Körper, τῷ τ᾽ 
(vom Stabe des Hermes) ἀνδρῶν ὄμματα 
ϑέλγει, womit er der Mäuner Augen einschlä- 
fert, Od. δ, 47. 24, 8. Il. 24, 348; ϑέλξας 
ὄσσε φαεινά; die hellen Augen blendend, ver- 
wirrend, Il. 13, 485 (nicht vom Tode zu ver- 
stehen). 5) bezaubern, d. i. durch Zauber 
verwandeln, zıra, Od. 10, 291. 318. 326 (wo 
Pass.)!., —2)bezaubern, übtr. vom Geiste, 
a) meist im bösen Sinne, Jmdneinnehmen, 
täuschen, blenden, bethören, v. den 
Sirenen, Od. 12, 40; νόον, die Besonnenheit, 
den Muth rauben, Il. 12, 255. ἢ. Cer. 87; 
ϑυμόν, den Muth schwächen, Il. 15, 822. 
594; mit Dat, instrum. ἐπέεσσιν, λόγοισιν, 
durch Worte, Od. 8, 264. 1, 57, ψεύδεσσει, 
δόλῳ, 11.21, 276. 604; μήτε τι ϑέλγε, näml. 
ψεύϑεσι, Od. 14, 387. Pass. v. den Freiern, 
ἔρῳ δὲ ϑυμὸν ἔϑελχϑεν, sie waren von der 
Liebe bezaubert, Od. 18, 212. δ) selten im 
guten Sinne, bezaubern, fesseln (durch 
e. Erzählung), Od. 17, 521; Pass. ϑέλγοιτό 
χέ τοι φίλον ήτορ, Od. 17,514 (wo Ameis es 
als Med. fasst „er könnte bezaubern‘‘).— Dav. 
ϑελχτήῆρ, 7005, Besänftiger, Lin- 
derer, nur ὀδυνάων, h. 16, 4. — Dar. 
ϑελκχτήριον, eigtl. substant. Adj., Alles, 
was eine bezaubernde Gewalt auf die Ge- 
müther hat, Zaubermittel, Zauberreiz, 
Brgötzung, Wonne, vom Gürtel der 
Aphrodite, 1]. 14, 215; von Gesängen, ϑελ- 
χκτήρια βροτῶν, Od. 1, 337; vom troischen 
Ross, ϑεῶν ϑελχτήριον, Freude der Götter, 
was die Götter gewinnt, Od. 8, 509%). 
ϑέλω jüngere F. f. ἐθέλω, w.s., wollen; 
Praes. ϑὲ εἰς, h. Merc. 274. Cer. 160, Opt. 
$EAoı, h. Ap. 46. Ven. 38. Ueber Il. 1, 277. 
Od. 15, 317 vgl. ἐθέλω Anm. 8. 
ϑέμεϑλα, n. Plur., ep. (W. Ye, ϑέμα, 
ϑεῖναι, Curt. Et. 5. 254), Grund, Grund- 
lage, ὀφϑαλμοῖο (Schol. ῥίζα), ἃ, i. die 
Augenhöhle, *Il. 14, 493 (das. Düntz.); oro- 
μάχοιο, die Wurzel der Kehle, d.i. der Hals, 
wo der Schlund liegt), Il. 17, 47. 
ϑερμείλεα, n. Plur., = d. vhg. (Curt. Et.* 
S. 541), ep., Grundlage, τεϑέναι, Grund 
legen, 11.12,28, διατιϑέναι, h. Ap. 254. 294, 
προβαλέσϑαι, n. 28, 255. 
ϑέμεν u. ϑέμεναε, 8. τίϑημι. 
ϑέμες, ep. Gen. ϑέμιστος ἢ (ϑεῖναι, W. 
ϑε), I) Alles, was durch Gebrauch u. Her- 
kommen eingeführt u. geheiligt ist, das Bil- 
lige, das Gebührliche, ll. 5, 761; dh. 
1) Sg. a) Ordnung, Sitte, natürliches 
Recht (Doeder!. n. 2037), oft ϑέμες ἐστί, es 
ist recht, billig, mit Dat. der Pers. u. Infin., 


ı) A. fasson es hier im übtr. Sinne „„bezähmen, be- 
sänftigen‘‘; allein gegen den Zehg, vgl. Vs 482 u. 
Nitzsch zu dieser St. 

2) A. fassen hier ϑολκε. als Adj. zu ἄγαλμα, ein 
sühnender Schmuck der Götter. 

3) Nicht der Magenmund. 

4) Ueber Bildung δ. Curt. Et.* S. 254. 525. 
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ϑεμόω 


Il. 14, 886. Od. 14,56; 7 (Nom. Sg. des Pron. 
rel.) ϑέμες ἐστί, wie es Sitte ist, wie sich’s 
gebührt, Il.2, 78. 9, 83. Od. 3, 45 (das. Ameis 
Anh.) u. ὅ., u. mit Gen. 7 ϑέμες ἀνθρώπων 
πέλεε, 11.9, 184. 19, 177, 7 τε ξείνων ϑέμις 
ἐστίν, Od. 9, 268. 14, 130; öfterer οὐ ϑέμες 
ἐστί 1) mit Inf., Il. 16, 796. Od. 10, 73 u. 5.; 
u. mit Dat. οὐ τῷ 9. ἐστί, 1]. 14, 386. Od. 14, 
ὅθ. ὃ) mit ἀγορή vbdn, Gerichtsstätte 
(V. Gerichtsplan), Il. 11, 807. c) Recht od. 
Gesetz, ὃς οὔ τινὰ οἷδε ϑέμεστα ), 1]. 5, 
761.—2)im Plur. ϑέμεστες, a) Satzungen 
von den Göttern, 4εὸς YEuıoreg, „Satzungen, 
Ordnungen des Zeus, die sich durch eigent- 
liche Orakel kundgeben‘‘®), Od. 16, 403. δ) 
Gesetze, rechtliche Anordnungen, 
ἀγοραὶ καὶ ϑέμιστες, Od. 9, 112; οὔτε δίχαι 
οὔτε ϑ., weder Recht noch Gesetz, Vs 215; 
v. den Herrschern u. Richtern, οἵ re ϑέμι- 
στας πρὸς Διὸς εὐρύαται, die die Gesetze 
vom Zeus bewahren, Il. 1, 238. 2, 206, vgl. 
9,99. ce) rechtliche Aussprüche, χρί- 
γειν ϑέμιστας σχολεᾶς, d. i. falsche Urtheile 
sprechen („das Recht verdrehen‘‘), Il. 16, 387. 
) Gebühren, λιπαρὰς τελεῖν ϑέμιστας, 
reichliche Gebühren, ἃ. i. bestimmte her- 
kömmliche Gaben (dem Könige) bezahlen, Il. 
9, 156. 298; vgl. Schöm. Gr. Alt. I 8. 36. 
Nägelsb. Hom. Th. 8. 279. — ID @&ues, 
Themis, T. des Uranos u. der Gaia (Hes. 
Th. 135), bei Hom. nur viermal. Sie versieht 
im Olympos das Amt eines Herolds u. ruft 
die Götter zur Versammlung, Il. 20, 4; em- 
pfängt die Kommenden beim Göttermahl u. 
ält auf Sitte u. Ordnung bei demselben, Il. 

15, 87. 93; ordnet die Volksversammlungen 
u. löst sie wieder auf, Od. 2, 68. In den Hym- 
nen heisst sie die Freundin des Zeus, h. 28, 
2, u. Ares heisst ihr Beistand od. Helfer, h. 
8, 44) — Dar. 

ϑεμεστεύω, meist poet.,a)Recht spre- 
chen, richten, mit Dat., v&xvooıv, *Od. 
11, 569: tevog, Richter sein über Jmdn, Od. 
9, 114 (das. Ameis u. im Anh.). ὃ) v. Göttern, 
βουλήν, Orakel geben, ἢ. Ap. 2h3. 293. 

"ϑεμιστο-πόλος, Ep. (W. EA, nEiw,, 
Gesetze verwaltend,rechtsprechend, 
Beiw. der Könige, h. Cer. 103. 215. 473. 

“ϑεμιτός, gesetzmässig, recht, bil- 
lig, οὐ ϑεμιτόν, mit Inf., ἃ. Cer.207. (Abgek. 
aus ϑεμιστός v. ϑεμίζω, ϑέμις.) 


ϑεμόω, W. von zw. Abitg u. Bdtg (wahr- 


scheinl. von W. 9e, Yeivar, wovon ϑέμος, 
Hesych.), bewirken), vn« ϑέμωσε χέρσον 
ἱχέσϑαι (näml. πλημμυρίς), die Fluth be- 
wirkte, dass das Schiff ans Land kam, ἃ. i. 


1) Ameis zu Od. 14, 56: „ob 9. ἐστί mit Inf. non 
7.8 est bezeichnet die religiöse Scheu vor e. Handlung, 
die nach der Teberzengung des Sprechenden mit dem 
göttlichen Willen nicht übereinstimmt.“ 

8) Dosderl. n. 2498 hält 9. für Neutr. Plur. 

8) so Faesi; Ameis: „Weissagan en des Zeus‘. 

«) Später ist sie die Beschützerin der gesetzlichen 
Ordnung u. die Göttin der Gerechtigkeit. Vgl. Ahrens 
Themis. Hannov. 1864. I u. IL 

8) so Düntzer u. Ameis. A. deuten „nöthigen, zwin- 

ὁπ": vgl. übr. über das W. Lob. Rhem. P- 161. Fick 

‚3 I 114 betrachtet es als e. Denominativbildung v. 
οϑεμο — akt. dhaman „Wirkung“. 


ϑεν 


trieb esans Land, nur *0d.9, 486 (das. Anm.). 


εν 1) (skr. tas), an Nomina des Ortes an- 
gehängte untrennbare Partikel, die mit den- 


selben Ortsadverbien bildet u. den Begriff 


der Bewegung, Richtung, übbpt des Aus- 
gehens aus od. von e. Orte her, ausdrückt, 
zB. Τροίηϑεν, Ἰλιόϑεν, οἴχοϑεν, οὐρανόϑεν. 
ἄλλοθεν usw.;, bisw. tritt noch &x od. ἀπό 
hinzu, wie ἐξ u. ἀπ᾿ οὐρανόϑεν, π. 8., ἐξ 
Αἰσύμηϑεν, 11.8, 804, ἀπὸ Τροίηϑεν, Il. 24, 
492. Od. 9, 88, ἐξ ἀλόϑεν, w. 8.: seltener an 
Subst., die 6. persönl. Begriff haben, wie 
dıödev, ϑεόϑεν, von Zeus, von 6. Gott her. 
Von diesem Ye» ist die an Adv. angehängte 
Verlängerungssilbe dev, in ävevdev, ἄτερ- 
Hev, ἔχτοσθεν, Evroodev usw. zu unter- 
scheiden, welche das ν oft wegwerfen u. dann 
auch elidirt werden (Kr. Di.9,4, 8. 4.), was bei 
jenem Hev (wenigstens bei Hom. nicht; 8. 
Lob. de hem. p. 8. Path. El. II p. 
145 sqq.; über die Ls Τροίηϑε, Il. 24, 492, 
8. dieses) ebensowenig geschieht, als bei ἐμέ- 
dev, σέϑεν, ὅθεν, in denen ϑὲν als eine alte 
Endung zu nehmen ist, weshalb Manche die 
oben angef. Ortsadverbien (Τροίηϑεν usw.) 

radezu für alte Genetivformen erklären; 
dagegen 8. Lob. De epectasi I p. 10. 

ϑ ac’) αρος, ion. u. ep., die’flache 
Hand, Il. 5, 839 1. _ 

880, ep. Imper. st. ϑοῦ, v. τίϑημε, ν΄. 8. 

ϑεό-ὄμητος, post. (δέμω), von Gott er- 
baut, πύργοι, 1]. 8, 519 1. 

ϑεο-(ε)ειδής, ἐς (εἶδος), gottähnlich, 
göttergleich, nur in Rücksicht auf das 
Aeussere od. die Gestalt, von edlem, göttl. 
Aussehen, Beiw. des Paris, Il. 3, 27, des Te- 
lemach, da. 14, 173, einzelner Freier, Od. 
21, 186. 277, des Theoklymenos, Od. 15, 271, 
des Eurylochos, Od. 10, 205, auch des Pria- 
mos, Il. 24, 217. 299. 872, u. A., 8. Buttm. 
Lex. I 8. 165. 

ϑεο-(ί )είκελος = d.vhg., gottähnlich, 
nur v. Personen, Il. 1, 181. Od. 8, 416 u. ὅ. 
ur oder, Adv. (eds), vonGott, Od. 16, 

Θεοχλύμιενος, S. desPolypheides, Nach- 
komme des Melampus, u. berühmter Seher, 
*Od. 15, 256 u. Ö. . 

ϑεο-προπέω, ep (ϑεοπρόπος), weis- 
sagen, nur Part., Il. 1, 109. 2, 322. Od. 2, 
184. 
. ϑεο-προπίη, I. 1, 87. 386. 11, 794. 16, 

86. Od. 1, 415. 2, 201, u. ϑεοπρόκπιον, 
Alles, was von den Göttern (bes. Apollon u. 
Zeus) angezeigt u. durch den ϑεοπρόπος ge- 
deutet wird, „die von den Göttern einge- 
gebenen Offenbarungen“ (Nägelsb. zu Il. 1, 
385, vgl. Hom. Th. S. 187), also Weissagung, 
Göttergebot, Götterbescheid, Orakel, 
*]l. 1, 85. 6, 488. . 


3) Specialschr. Kolbe De suflixi ϑὲν usu Homerico, 
Greifsw. 1868, der die daraus geoildeten FF. für Ab- 
lative erklärt; doch s. La R. Ztschr. f. Ast. Gymn. 1865 
8. 282, der nnchweist, dass daraus gebildete FF. aueh 
zu Genetiven geworden sind. Ueber Etymol. 8. auch 
Christ 8. 144. 

8) Ueber die Etymol. 8. Curt. Et.“ 8. 255. 
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ϑεός 


ϑεο-πρόπος 3), der aus mancherlei Zei- 
chen den Willen der Götter deutet, der 
Wahrsager, Seher, Il. 12, 228. Od. 1,416; 
als Adj. 9. οἰωνιστής, I. 18, 70. 

ϑεός ἢ, ep. Gen. Plur. ϑεόφεν, IL 17, 101. 
23, 347, ep. Dat PL in der Vbdg ϑεόφιν μή- 
στωρ ara os, IL. 7, 366. 14, 318. 17, 477. 
Od. 3, 110. 409. 1) Masc. Gott. der Gott; 
auch v. bestimmten Individuen, Hom. ö.; oft 
auch, wie δαέμων 2), Gott, d. i. die Gott- 
heit, Il. 17, 99. Od. 8, 131. 8, 170 u. 8. (Ameis 
zu Od. 14, 444 Anh.); ov» ϑεῷ,, mit Gott, 
unter Gottes Beistand, Il. 9,49, od» ϑεοῖσιν, 
Il.24, 430; &x ϑεόφιν, eigentl.vonden Göttern 
her, d.i. v. 6. Gotte getrieben, Il 17, 101; 
ὑπὲρ ϑεόν, wider Gott, wider Gottes Willen, 
11. 17, 827. ἄνευ od. avevde ϑεοῦ͵ 8. dieses; 
ϑεοί ὅ. in Vodg mit ἄνϑρωποι od. ἄνδρες, 
zB. Il. 1, 339 u. s,, u. negativ, ib. 548 οὔτε 
ϑεῶν — οὔτ᾽ ἀνθρώπων, u. 8., 8. Ameis zu 
Od. 5, 82 Anh. Bisw. werden θεοί genannt, 
wo eine apecielle Gottheit, bes. Ζεύς, ge- 
meint ist, Nägelsb. Hom. Th. 8.170. vgl.129°). 
— 2) als Fem. 9205 = ϑεά, Göttin, Hom. 
ὅ.; auch ϑήλεια ϑεός, 1]. 8, 7. [9eol einsil- 
big, D. 1,18, so ϑεῶν, ϑεούς, h. Cer. 55. 
259. 325, ϑεοῖσιν zweisilbig, Od. 14, 251, u. 


ı)E unsicher; gew. Abltg von ϑεός U. προειπεῖν 
(nach ist 8. 222 synk. aus 9 Fra) od. τὰ 
ϑιοῖς λέγεεν : nach Buttm. Lex. I 8. 19 von 


πρφέτοντα 

in der Bdtg „‚herrorbrechen, herrortönen‘‘, od. 
mit Doederl, n, 375 „offenbaren‘, dh, ϑεὸς πρέπει, ein 
Gott schickt Zeichen, u. ϑεοπρόπιον das Götterzeichen, 
u. der Deuter desselben oc; doch s. Nägelsb. 
zu 2: δῶν L. Meyer I ΕΖ. IT, 54 vergleicht skt, 
prakh „, on‘, also: Gottbefrager. 

8) Die gew. Abltg von W. &:# ‚leuchten‘, u. Zu- 
sammenstellung ταὶ skr. devas, lat. deus, bekämpft 
Cart. Et.* 8. f.,»u. entscheidet sich für Doeder- 
lein’s Ansicht (@]. ἢ. 2300) von W. Ysa, woron ϑὲσ- 
σεσϑαι, ϑέσσασϑαε u. a. (8. Curt. Εἰ 4 8. 509 Anm.), 
also ϑιεός eigtl. der Angebetaete, vgl. Fick W.® I 
636; nach A. v. ds (Yılvas) „Schöpfer, Gründer‘, ro 
Rödiger Ztschr. XVI 8. 158. Haimbach Drei Abhandl}. 
S. 15 ff. (Progr. Giessen (1866) u. A.; s. Curt. =.2.0., 


wo noch andere Etymologien. 

3) Die hom. Götter sind in physischer Reziehung die 
vollkommensten aller Wesen, dh. oft in Vergleichungen 
als Bezeichnung des Vollkommensten, Grössten, Schön- 
sten usw., ϑεὸς ὡς (gem. ϑιὸς δ' ὥς in selbständ. Satze, 
Ameis zu Od. 14, 205), were Pads, ἶσα ϑιῶ, ϑιῶ ἔνα- 
λέίγκιος usw., Ameis zu Od. 15, 520, n. die ΑΔ]. Yeous- 
öde, ϑεοεέκελος, ϑισπέσιος φατος. Bio haben Körner 
mit Bint (χώφ, w. 5. Gladstone Stud. 8. 258, u. sind 
dem Menschen ähnlich gestaltet, jedoch grösser, schö- 
ner, unendlich stärker u. gewaltiger, Il. 5, 859 ff. 15, 

1. 21, 407. Doch haben manche, wie Hephaistos, w. 
Β., auch menschliche Gebrechen. Sie sind unsterblich, 
frei von Krankheit und altern nicht: doch sind «ie 
nicht gegen alle Unfälle gesichert, Il. 5, 336. 883. 858. 
An höheren Einsichten und Kenntnissen übertreffen rie 
weit die Menschen, ohne allwissend zu sein, 11. 5,441. 
2, 485. In sittlicher Hinsicht erheben sie sich nicht 
über die Menschen, sie haben Begierden u. niedrige 
Leidenschaften, insbes. sind sie eifersüchtiz in Bezug 
auf die ihnen gebührenden Opfer, sie bestrafen die Un- 
terlassung derselben (Nägeleb. 8. 197), sowie sie fleissig 
Opfernde beloben (Giadstone 8. 891); auch betrachten 
sio das Glück der Menschen mit Neid, Gladstone 8. 
264 (was von A. wie Dörries Ueb. den Neid d. Götter, 
Progr. Hameln 1870, in Abrede gestellt wird). Sie 
regieren das Weltall u. besonders die Angolegenheiten 
der Menschen, theilen Glück u. Unglück zu, beloben 
u. straffen, Nägelsb. Hom. Th. 8. 198; oft zieht sich 
aber der Mensch durch eigene Verkehrtheit Leiden zu, 
u. dann ist es Verhängniss des Schicksals, 5. Molpa, 
Od. 1,88. 84. Bie erscheinen den Menschen gewöhnlich 
in fremder Gestalt od. in einer Nebelwolke, Il. 5, 127. 
20, 181. 159. Ihre Wohnung ist der Olympos u. Jer 
Himmel, 8. Ὄλυμπος. Vgl. bes. Gladstone 8. 241 ff. 


ϑεουδής 


10, 76 in der von Kayser aufgen. Ls ἐπεὶ 
ἄρα ϑεοῖσι (st. ἐπεὶ ἀϑανάτοισινλ) 

BE ἧς ἢ), ἐς, gotsesfürchtig, die 
Götter scheuend; dh. fromm, gerecht, 
γόος, *0d. 6, 121. 8, 576. 9, 176. 18, 202, 
ϑυμός, Od. 19, 364, βασιλεύς, Od. 19, 109. 

ϑεόφιεν. 8. ϑεός z. A. , 

ϑερᾶπεύω (St. ϑέραπ), ein ϑεράπων, 
Diener sein, dienen, opp. ἄρχω, Od. 13, 
265 1. — Fut. M. -nevooua: in activ. Bdtg, 
h. Ar: 890. ϑερά 

oc] s poet., zugz. 808 ϑεραάπαινα, 
Dienerin, h. Ap. 157. 

ϑεράπων"), ovrog, derDiener, u. zwar 
ein freiwilliger, nicht bloss von freier Geburt, 
sondern oft von edlem Geschlechte, Il. 15, 
481 ff, dh. ofts.v.a. Genosse, Gefährte?) 

ϑερέω, ep. St. ϑερῶ, 8. ϑέδΡωὦ. 

ϑερμαίνω, nur Aor. Conj. ϑερμήνῳ, u. 
Opt. Pr. Pass. -alvoıro, erwärmen, heiss 
machen, λοετρά, Il. 14, 7. — Pass. warm, 
heiss werden, Od. 9, 376; von 

ϑερμιός, 8, zweier End. h. Merc. 110 ϑερ- 
μὸς ἀντμή, u. so Kayser Od. 12, 8694) (8. 
ϑέρω), warm (in verschiedenen Abstufun- 
gen), λοετρά, Il. 14, 6, αἱμα, Il. 11,266, auch 
siedend heiss, ὕδωρ, Od. 19, 388; übtr. δά- 
κρνα, heisse Thränen, I. 7, 426. Od. 4, 528 
. 8 


ϑέρμω, ep. (aus ϑέρω), nur Imper. Act. 
ϑέρμετε u. 8 Impf. Pass. ϑέρμετο, erwär- 
men, heiss machen, ὕδωρ, Od. 8, 426. — 
Pass. warm od. heiss werden, Od. 8, 487. 
D. 18, 348; πνοιῇ δ᾽ Εὐμήλοιο μετάφρενον 
εὐρέε δ᾽ ὥμω ϑέρμετο, vom Hauch (der 
nachfolgenden Rosse) wurden des Eumelos 
Rücken u. breite Schultern warm, Il. 28, 381. 

ϑέρος, εος (W. ϑερ, skr. W. rer, ghar- 
mas, „Wärme‘‘), dor.u.ep. Gen. ϑέρευς, Od. 
7,118, Dat. ϑέρεϊ, Il.22, 151, eigtl. „Wärme“, 
bes. warme Jabreszeit, Sommer(Vorsom- 


ı) Nach der gew. Annahme eine Zarbg von ϑεοειϑής, 
also eigtl. „gottähnlich‘‘; besser nach Buttm. Lex. I 
8. 170 ΔΙ. mit Passow, Nitzsch, Doederl., Lob. Path. 
El. 1 p. 242 (der noch zu Buttm. Ausf. Gr. II 8. 450 
an der Ueberlieferung fenthälr) v. δίος (dFtos mit Um- 
stellung des Dig., Savelsb. Dig. p. 48) u. Jade, vgl. 
Fritsch Curt. Stud. VI 91 f. Hesych, deutet es richtig 
ϑιοσιβής, Schol. Palat. zu Od. 6, 121 ϑεοδεύς od. δεισι- 
δαίμων: nach Düntzer zu Od. 1. ὁ. aus ϑεοαδής (Tv. 
rw u. W. ofad, ud, ἀνδάνειν) „gottgefällig“‘. 

8) Wol ὁ. Weiterbildung v. ϑέραψ, u. dies nach Ei- 
nigen v. ϑέρω, fovere, eigt . Jndm zum Dienst ergeben, 
Lob. Rhem. p. 65: nach Ahrens δρῦς 8. 84 ist in δέ- 
“Ὁ das 4 eingeschoben, also urspr. ϑράψ. Doederl. n. 
1083 deutet „Pfleger“ ; schwerlich nach Lob. Par. p. 124 
von reine, ϑράπω -- τρέφω: so auch Hartung Themata 
lat. p. 15. Nach Fick W.® [ 116 beruht es auf einer 
Causalbildung von W. dAar mit p in der Bdtg „dingen“. 

8) also wesentlich von δμώς, δοῦλος unterschieden ; 
so ist Patroklos ϑεράπων, Walfengefährte, des Achil- 
leus, Il. 16, 344, Moriones des Idomenens, Il. 38, 118: 
alle Helden heissen ϑεράπονεες "4, 11.2, 110. 7, 383 
u. ὅ., die Känige ϑεράποντες des Zeus, Od. 11, 255, die 
Bänger Movosuv ϑιράποντες, h. 82, 20, u. vo lich 
diejenigen Genossen der Helden, die die Rosse lenktan, 
ἡνέοχοι ϑιράποντες, 1]. 5, 580. 8, 119: so auch der He- 
rold, Od. 18, 424. In Od. besorgen die ϑιφάποντες Ge- 
schäfte mancherlei Art im Hause, Od. I, 109. 16, 258, 
jedoch sind sie immer, wie die Knappen der Ritter, 
von ediem Geschlechte, wie Eteoneun, Od, 4, 22. Vgl. 
Schömaan Gr. Alterth. 1 8. 88. Nägelsb. Hom. Th. 8.280 f. 
Nitzsch zu Od. 1 8.2383. Retzlaff βγη. 18.17. 

4) wahrsch. nach Aristarch; ἡδὺς ἀνεμῴ vulg.; 8. 
das. dessen Anm. u. Ameis-Hentze im Anh. zur At. 
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ϑεσπέσιος 


mer, Ameis), Od. 11, 192 u. 8., opp. ὀπώρη 
(Spätsommer), Od.12, 76, u. χεῖμα, Öd.7, 118. 

Θες σὶ χος, 1) 6. Troer, Il. 17, 216. — 
3) ein oner, von Achilleus getödtet, Il. 21, 

®egotrng!,, Voc. -Ica, Il. 2, 246 (wo α 
elid.) („der Freche‘)®), der hässlichste Grie- 
che vor Troja, er war säbelbeinig (s. 904- 
x06), hinkend auf &inem Fuss u. bucklich. 
Seine boshafte Zunge tadelte Alles u. ver- 
schonte selbst die angesehensten Männer 
nicht. Odysseus bringt ihn durcheinen Schlag 
mit dem Scepter zur Ruhe, Il. 2, 212—271. 

ϑέρω (W. ee, Curt. Et. 8. 486), wär- 
men, erst beisp. Ep.; bei Hom. nur als Pass, 
ϑέρομαε, Pr. Conj. ϑέρηταε, -ωνται, Inf. 
“εσϑαι; Fut. P. ϑερσόμενος, Od. 19, 507; 
vom Aor. 2 P. ἐϑέρην Conj. ϑερέω, ep. st. 
9eew, Od. 17,28. a) warm, heiss wer- 
den, sich wärmen, Od. 19, 64. 507; πυ- 
ρος, am Feuer, Od. 17, 23. b) verbrannt 
werden, πυρός, IL 6, 331. 11, 667. — Nur 
an den a, StSt. | 

ϑές, 8. τίϑημι. 

ϑέσχελος, ep.?), übernatürlich, wun- 
derbar, seltsam, nur v. Sachen im übır. 
Sinne, ἔργα, Il. 8, 180. Od. 11, 374. 610. — 
Adv. Eıxto ϑέσκελον αὐτῷ, er war ihm 
wunderbar ähnlich, Il. 23, 107. 

ϑεσμριός (W. de, Helvaı), 1) die Stelle, 
λέχτροιο παλαιοῦ ϑεσμόν, d. i. die Stelle 
des alten ers*), Od. 28,296+; 2)Satzung, 
Brauch, Sitte, ϑεσμοὶ εἰρήνης, die Ge- 
setze des Friedens, h. 8, 16. 

Θέσπεεα, ep. st. Θεσπιαί͵ Thespeisa, 
alte St. am Helikon in Boiotien5), Il. 2, 4985). 
„ ϑεσπέσιος "), 1) act. göttlich redend, 
aoıdn, göttlich tönend, 11. 2, 600; ϑεσπέσιαι 
Σειρῆνες, die göttlich singenden Sirenen, Od. 


1) Wabrsch. mit ϑάρσος, ϑρασύς vwdt: vgl. Doederl 
n. 1088. Curt. Et.4 8. 256. Hinrichs de ΜΕ eloc. vest, 
Aeol. p. 62. Seine Schilderung bei Gladstone 8. 886 ff. 
Ameis zu 1]. a. a. 0, u. im Anh. 

3) Nach Apd. 1, 8, 1 8. des Agrios. 

8) Die Alten deuten ϑεθεέκελος, also eigt!. den Göt- 
tern ähnlich, dh. übernatürlich ; nach Curt. Et.* 8. 461 
v. ϑιός u. W. om, der älteren F. v. om „sagen“, also 
— ϑέσφατος: nach Lob. Path. ἘΠ. I p. 809 aus οἴσπελος 
v. Ienu u. ϑιός, vgl. Buttm. Lex. I 8. 165 f. u. Doc- 
derl. n. 422, der aber ϑεσσχελος, ἃ, i. ϑιεοῖς ἔμελος ab- 
theilt; nach Savelsb. Dig. p. 44 aus ϑιός (ϑεξός) u. 
ἔκελος (Fım.) mit zweimaliger Synkope. Uebr. vgl. 
Pott II 8. 98. Benfey Il 8. 208. Nach A. von ϑεός U, 
6. W. κελ (Ameis zu Od. 11, 374); noch anders Rödiger 
Ztschr. XVI 8. 159. 

4) So nach Doeder!. ΟΥ̓ ἡ. 2498, vgl. Ameis-Hentre 
Anh. u. Faesi-Kayser zur St. 

u] Nach Strab. 9, 2, 25 Kolonie der Thraker; nach 
einheimischer Sage v. Thespios, 8. des Erechtheus, 
benannt, berühmt durch einen Tempel des Eros u. der 
Musen; j. nur Kuinenspuren von der Ringmauer; über 
Lage usw. s. Bursian Geogr. v. Gr. 1 8. 237 fl. 

4) wo Wolf nach Herodian u. Venst. Θέσπεα. 

?) Nach Curt. Et.* 8. 461 wahrsch. ebenso wie 8έ- 
ons v. ϑιός u. W. om „sagen“; Doederl. n. 500 u. 
Ameis zu Od. 3, 150 leiten sämmtliche Bdtgn v. der 
Bätg 1) ab. Savelsb. Dig. p.44 nimmt e. urspr. Adj. 
οϑέσπης (aus DeFoFmhs (Bad, Fern, εἰπεῖν) mit Ver- 
wandlung des Dig. in o an (wogegen 6. Curt. Et.* 8. 
505), woraus os verlängert sei; . Path. EL I p. 810 
orklärt os für e. Verlängerung v. dien, das aus ϑεῖος 
durch Einschiebung von πὶ (wie λεῖος, λεσσός λέσπος U, 
a.) gebildet sei u. dieselbe Bdig göttlich habe. 
Nach Pott 11 8. 999 v. Simplex zu a-enez.» mit Bufüx 
ἐΦς, also urspr. ϑι-σπέτιος. 


ϑεσπιδαής 


12, 158. — 2) pass. eigtl. „von Gott gespro- 
chen od. eingegeben“; dh. übhpt a) gött- 
lich, βηλός, 11. 1, 591, ἄντρον, Od. 18, 868, 
u. Dat. ϑεσπεσίῃ. als Adv., durch Götter- 
beschluss, nach göttlicher Schickung, U. 2, 
867. b) gew. als Bezeichnung alles Grossen 
u. Herrlichen, Erhabenen,Gewaltigen, Ausser- 
ordentlichen, 68 gehe v. der Natur od. v. Men- 
schen aus, göttlich, sehrgross,erhaben, 
herrlich, trefflich, erstaumlich, ge- 
waltig, so ἀλαλητός, Öuadog, ἠχή, ἰαχή u. 
dgl., Hom. ὅ.; φύζα, φόβος, gewaltige Flucht, 
Il. 9, 2. 17, 1181); go auch νέφος, λαΐλαψ, 
ἀχλύς, Il. 15, 669. Od. 7, 42. 9, 68. 12, 814. 
Il. 20, 842: auch ἄωτον, gewaltige Wolle, 
Wollenmasse, Od. 9, 484; χαλχός, ἃ. ἱ. die 
ungeheure Menge eiserner Rüstungen, Il. 2, 
457: 80 χτεάτεσσιν, Od. 20, 289. — Adr. 
ϑεσπεσίως, ἐφόβηϑεν, sie fohen gewaltig, 
Il. 15, 637. 

ϑεσπι-δἄής, ἐς, ep. (ϑέσπις u. das, 
1. δαίω), Gen. dog, gewaltig brennend, 
vAh heftigem Feuer, stets 9. πῦρ, Il. 12, 
(177.) 441. 15, 597. 20, 490. 21, 842 u. s., in 
Od. nur 4, 418. 

ϑέσπὶς 3), ıog, Nom. ἢ. Ven., sonst nur 
Acc. ϑέσπεν, 1) von Gott eingegeben, 
von Gott begeistert, Beiw. von ἀοιδή u. 
aoıdos, "Od. 1, 328. 8, 498. 17, 885. — 2) 
übhpt göttlich, herrlich, gewaltig, 
ἄαελλα, h. Ven. 208. 

Θεσπρωτοί"), die Thesproten, 6. pe- 
lasgische Völkerschaft in Epeiros um Dodone 
(8. Jwdwvn), Od. 14, 315 f. 336. 16, 66. 427. 
17, 526. 19, 271. 287. 292. 

Θεσσᾶλός, 8. des Herakles u. der Chal- 
kiope, T. des Eurypylos, Königs von Kos, V. 
des Pheidippos u. Antiphos, Il. 2, 679. 

Θεστορΐδης, ID) 8. des Θέστωρ, a) = 
Kalchas, 1]. 1, 69. δ) —= Alkmaon, 1]. 12, 
394. — II) als wirklichesNom. propr., Eier. δ. 

Θέστωρ 4), ορος, 1)S.desEinops, 6. Troer, 
von Patroklos getödtet, Il. 16, 401. — 2) V. 
des Kalchas, s. ἃ. vhg. I, a)®). 

ϑέσοφἄτος (ϑεός u.W. ya, πον. ynul)®), 
poet., 1) von Gott gesprochen, verkün- 
det, dh. von Gott bestimmt, Il. 8, 477, τενὲ, 
04.4, 561. 10, 473. — Dh. als Subst. ϑέσφα- 
τον, der Götterspruch, Il. 5, 64. Od. 11, 151. 
297; ϑέσφατα παλαίφατα, uralte Götter- 


1) Hier erklärt man es auch „übernatürlich, von Gott 
gesandt‘, aber unnöthig, seBnttm. Lex. I 8. 167. 

8) Nach Curt. Et.* Β. 461. 509 aus ὁϑέσοσπις Υ. ϑεός 
u. W. oem „sagen“, vgl. auch Fick W.® I 118; nach 
Bavelsb. Dig. p. 44 aus ὁ. alten Adj. ϑι. δέεπις (aus 
ϑιός u. W. Fer), mit dopp. Syukope ϑέξπις u. Vor- 
wandlung des Dig. in ao; 8. dagegen Curt. a. a. 0. 8. 
505. Uobr. 8. Anm. zu ϑεσπέσιος. 

8) Nach Einigen von ϑιός u. W. sog, πορεῖν, wovon 
ainowta«, also die „Gottverliehenen‘‘, A. Goebel Philol. 
ΧΥΠῚ 8. 223. vgl. Pott II S. 998, dem zufolge Os: den 
Dat. ϑεοῖς enthält; vgl. ϑέσπελος. — Ueber die Thes- 
proier vel. Gladstone 5 40 ff. Bursian Geogr. v. Gr. I 


4) Nach Curt. Et.* S.509 Anm. W. des, wor. ϑέσ- 
σασϑαι. „flehen‘‘, also Θέστωρ ‚der Beter‘'. 

8) S. des Idmon, 6. Seher u. Argonaut, auch V. des 
Alkmaon, der Leukippe u. der Theonos, γε. f. 160. 

8) Pott II 8, 998; vgl. Curt. Et.« 8. 505. 509. Fick 
Ww.3 I 115 u. die von Autenr. zu Nägelsb. Hom. Th. 
B 128. Anm. u. zu Il. 1, 867 Anm. angeführten Ge- 
ohrten. 
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rüche, Orakel, Od. 9, 507. 18, 172. — 2) 
übhpt von Gott geschaffen, od. von ihm 
kommend, ἀήρ, Od. 7, 143. — In Il. nur in 
den a. SıSt. 

Θέτὶς 1), Gen. ıdos, 1]. 8, 370 u. ὅ., Dat. 
Θέτι (st. GErı.), 1]. 18, 407, Acc. Y£riv, Voc. 
Θέτι, Il. 18, 385. 424 (Bekk. II an diesen StSt. 
Θέτις). 24, 88, u. Θέτυ, Il. 24, 104, T. einer 
Nereide, Gem. des Peleus u. M. des Achil- 
leus, nicht nach freier Wahl, sondern nach 
Zeus’ Bestimmung, Il. 18, 431 ff. 24, 62. Sie 
liebt ihren Sohn zärtlich u. fleht seinetwegen 
den Zeus an, dass er die ihm angethane 
schimpfung rächen soll, Il. 1, 502 ff. Zeus 
ist ihr sehr gewogen; denn sie hat ihn ein- 
mal, als die Götter ihn fesseln wollten, von 
dieser Schmach gerettet, Il. 1, 397 ff. Sie 
wohnt in der Tiefe des Meeres, dh. heisst sie 
ἁλοσύδνη, 11.20, 207. Nach Il. 24, 788. vgl. 
1,357. 18, 385 ist ihre Wohnung in der Nähe 
des Troerlandes, 

ϑέω (W.$e,,Curt. Et.*S.256), ορ.ϑεέω 3), 
Pr. ϑέεις u. ϑέει, ϑέομεν͵ HEovaı, Οοπ]). ϑέω, 
I. 10, 68, 8 3. $ely, Il. 6, 507. 16, 264, ep. 
ϑέφσι, 1]. 18, 601. 22, 28, Opt. ϑέοεμεν, 1]. 
19, 415, Inf. ϑέεεν (Smal)u. ep. Heleıv (6mal), 
0. P. HEwv, ovrog, ϑέουσα, ns, αι, u. ϑείων 
(G. Hermann für ϑύω») h. Ap. 281; Impf. 8 
5. ἔϑεε u. ep. He, ἔϑει nur Od. 12, 407, 8 
Pl. $£ov; Iterativf. ϑέεσχον͵ Il. 20, 229; Fut. 
2 8. ϑεύσεαι, I. 23, 623, Inf. «εσθαι, D. 11, 
701. 1) laufen, rennen, eilen, von Men- 
schen u. Thieren, Hom.: auch mit dem Zu- 
satz πόδεσσι, ποσί, Il. 23, 623. Od. 8, 247; 
μετά τινα, Jmdm nacheilen, Il. 10, 63: ἀμφί 
τινα, um Jmd herum, Il. 6, 238; Il. 20, 58 
v. Ares ἄλλοτε πὰρ Σιμόεντι ϑέων ἐπὶ 
Καλλιχολώνῃ, am Simoeis hinlaufend an der 
K., schreibt La R. (vgl. Ueber ἐπί 8. 102) 
ϑεῶν nach Aristarch u. den besten Hdschrr. 
st. ϑέων (Ls des Herodikos; vgl. Spitzn. zur 
St.), da für ϑέειν ἐπί tıvı sich keine Analo- 
gie bei IIom. finde, so dass ϑεῶν v. Hallız. 
abhängt; πολέος πεδίοιο, durch die weite 
Ebene, Il. 4, 244. 6, 507. 22, 23 (über den 
Gen. 8. unter διαπρήσσω); περὶ τρίποδος 
ϑέειν, um 6. Dreifuss laufen, wettlaufen, . 
v. Rossen, Il. 11, 701; περὶ ψυχῆς Ἕχτορος 
ϑέειν, um Hektors Leben, 1]. 22, 1612); ö. 
im Part. mit andern Verben verbunden, wie 
ἦλϑε ϑέων, ἴτὰ Laufekamer, od, schnell, 
eilig kam er, Il. 6, 54. 394; iSe ϑέων, 
schnell kam er hin (zum Schiffe), Od. 8, 288; 
ϑέων παρέστη, 11.15, 649 u. ὅ. (s. La R. St. 
&. 82, 9 Note). — v.leblosen, aber αὐ beweg- 
ten Dingen, „laufen“, vom Schiffe, L. 1, 
483. Od. 2, 429 u. ö.; von 6. rollenden Fels- 
stücke, Il. 13, 141; v. der Töpferscheibe, 1]. 
18, 601; v. der Wurfscheibe, ἀπὸ χειρός, 


1) wahrsch. mit ς, τήϑη, τέτϑη vwät, v.W. ϑα, 
ϑη, Cart. Ετ.4 8. ‚ also „Nährerin‘, vgl. Welcker 
Götter. I 8. 618. Hurtung Bel. u. Myth. d. Gr. ΠῚ 


8) Wahrscheinl. aus 0%9e/-w, vgl. Curt. Et.4 8, 563. 
Verb. I 299, Savelsb. Dig. p. 21. Christ 8. 271. 

8) hier noch in eiptl. Bätg: Beide, Hektor u. Achil- 
leus, liefen so schnell; denn der Preis war das Leben 
des erstern, welches dieser zu retten, letzterer jenem 
zu @ntreissen versuchte. \ 


ϑεωτερος 


aus der Hand fliegen, Od. 8, 198. δ) ν. un- 
bewegten Dingen, φλὲψ ἀνὰ νῶτα ϑέουσα, 
eine den Rücken entlang laufende Ader, II. 
13, 547; ἄντυξ πυμάτη ϑέεν ἀσπίδος, 1. 6, 
118. vgl. Vs. 320. 8,495. 20, 275. Od. 24, 208. 
ϑεώτερος, mit dem Suffix τερος v. ϑεός 
ebildet, vgl. ϑηλύτερος, ὀρέστερος, gött- 
ich, nur αἱ (sc. ϑύραι) πρὸς Νότου εἰσὶ 
ϑεώτεραι, der südliche (von den beiden Ein- 
gängen) ist der göttliche, für die Götter be- 
stimmte, Od. 18, 111 }. 

Θῆβαε, wv, poet. Θήβη "), Thebai, 1) äl- 
teste u. wichtigste St. in Boiotien am Isme- 
nos, von Kadmos erbaut, von welchem die 
Burg Kadusia hiess, dann von Amphion ver- 

össert, jetzt Z’hıva; bei Hom. sowol im Sg., 

1. 4, 378. Od. 11, 268. 265 u. s., als im P]., 
D. 5, 804. 6, 223. Od. 15, 247 u.8. Sie heisst 
ἑπτάπυλος, die siebenthorige, Il. 4, 406. Od. 
11, 263. 8. Apd. 8, 6, 6, auch ἐυστέφανος, 
nl. 19, 99. vgl. 'Yr0$nßaı?). — 2) alte Haupt- 
stadt von Öberägypten (Thebais) am Nil, 
später Διὸς πόλις genannt, berühmt dureh 
ihren Reichthum; Hom. nennt sie ἑχατόμπυ- 
Aoı, nur PI., 1). 9, 881. Od. 4, 126. 127. — 
8) meist im Sg., St. in Troas an der Grenze 
von Mysien, von Kilikern bewohnt, am Berge 
Plakos (dh. Ὑποπλαχίη), Residenz des 
Eetion, V. der Andromache, von Achilleus 
zerstört®), Il. 1, 866. 2, 691. 6, 397. 416; im 
Pl. nur Θήβῳσιν, zu Th., 1]. 22, 479. Vgl. 
Strab. 18, 1, 7. 

Θήβασ-δε, Adv., poet. st. Onßate, nach 
Theben, Il. 23, 679. 

Θηβαῖος, thebaiisch, Subst. der Tbe- 
baier, Einw.des boiot. Theben, Od. 10,492 u.s. 
Θηβαῖος, e. Troer, V. des Eniopeus, 1]. 
‚120. 

I9nyat), Pr. -&ı, P.-wv u. Impr. Aor 1 
M. ϑηξάσϑω, a) Act., wetzen, schärfen, 
v. Eber, ὀδόντας, *I. 11, 416. 18, 476. ὃ) 
Med. sich (sidi) etwas schärfen, δόρυ, 
1. 2, 382. 

ϑηέομαι (W. ϑα., Curt. Et.* 8. 258), ion. 
st. ϑεάομαι, Pr.2 Sg. Opt. ϑηοῖο, Il. 24, 418; 
Impf. 3 Sg. ep. ϑηεῖτο, 1 Pl.ion.u.dor. ἐϑηεύ- 
μεϑα, Od. 9,218, 3 Pl. ohne Augm. ϑηεῦντο 
(6mal), st. &$ewvro; vom Aor. ep.2 ὃ. ϑηήσαο, 
Od. 24, 909), ϑηήσατο͵ ϑηήσαντο, mit Augm., 
nur Od. 8, 17. 19, 235, Opt. 2 8. ϑηήσαιο, 8 
S. -aıro, hierzu 3 PI. Öpt. ϑησαίατο v. ϑαο- 
μαι, w.8. — mit Interesse beschauen, be- 
trachten, dh. meist mit dem Nebenbegriff 
des Bewunderns, dh. anstaunen, bewun- 
dern, mit Acc., Il. 7, 444. 10, 524. Od. 2, 
13 u. ὅ.: πάντα ἑῷ ϑηήσατο ϑυμῷ, Od. 5, 
76; abs., Od. 6, 287. 7, 188 u. ö.; mit ϑαμβεῖν 
verb., 11. 28, 728. 881, mit ϑαυμάζειν, 8. die- 


1) Ueber den Wechsel des Numerus s. Ameis zu Od. 
14, 199 Anh. 

8) Ueber Lage, Ruinen usw. s. Bursian I S. 224 fl. 
Vischer Erinner. 8. 561 ff. 

s) Nach den Schol. das spätere Adramyttion (rich- 
tiger im Gebiete der Adramyttener), Str. 13, 1, 61. 

4) Etym. zw.: nach Savelsb. Qu. lexic. p. 54 W. day; 
vgl. Christ 8. 46. Fick W.3 1 631. 

8) wo v. Ls ἐτεϑήπεα, u. aus Eust. ἐτεϑήπεας. Erstere 
Les ist schwach beglaubigt, u. letztere gegen das Me- 
trum; vgl. La RB. ann. cr. 
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ϑηρεύω 


ses; ἐθηήσαντο ἰδόντες, sie bewunderten 
schauend, Od. 8, 17; m. abhäng. Satze, οἷον 
ἐερσήεις κεῖται, 1]. 24, 418. — 58. La Β. St. 


a. Fin ae ξίϑημι. : 
ῇ oucı), Beschauer, 7 τις 
Omreng καὶ ἐπίχλοπος ἔπλετο τόξων, für- 
wahr ist ja ein ganz verschmitzter Be- 
schauer des Bogens, Od. 21, 897 +). 

ϑήεον, ep. St. ϑεῖον, w. 8. 

ϑηλεας, Acc. Pl. v. InAvc. 

ϑηλέω, ep. (9747) == Hallo, blühen, 
grünen, mit Gen., λειμῶνες ἰοὺ ἠδὲ σελί- 
γου ϑήλεον, blühten, ἀ. ἱ, strotzten von Veil- 
chen, Od. 5, 78 +. 8. ϑάλλω. 

ϑήλυς, ϑήλεια͵ ϑῆλν, poet. auch zweier 
End. Il. 5, 269. 10, 216. 19, 97. 23, 409. Od. 
ὅ, 467. 6, 122. 10, 527. 572. (W. ϑα͵, 97, Curt. 
Ft. δ. 252 ἢ. 1) eigtl. säugend, dh. weib- 
lich, weiblichen Geschlechts (opp. 
ἄρρην), ϑήλεια ϑεός, eine weibliche Gott- 
heit, Göttin, 11. 8, 7; ὅ. von Thieren, ϑήλεας 2) 
ἵππους, 1]. 5, 269, vgl. 11, 681 u. 8., δες, ἢ. 
10, 216 u. 8., σύες, Od. 14, 16. Ameis Anh. 
zu Od. 11, 3886; ἀυτή, Weiberstimme, Od. 6, 
122; dh. zart, s. unten. — 2) befruch- 
tend, &&pon, Od. 5, 467°). — Dav. mit Com- 
parativsutfix, wie ἀγρότερος u. a. (Kr. Di. 28, 
2,7), ϑηλύτερος, poet.,nur ϑηλύτεραι ϑεαί 
u. γυναῖχες, eigtl. die weiblichen, d. i. die 
zarten, schwachen, im Ggstz zu dem stärke- 
zen Männergeschlechtet), Il. 8, 520. Od. 8, 

u. 8. 


.. ϑημών, ὧνος (W. He, τίϑημι Fick W.> 
I 114), der 


Haufe, ἡίων, Od. 5, 368 +. 

97V, Kr enklit,. Partikel (nach Einigen 
urspr. dialekt. Nbf. v. δή), drückt eine sub- 
jective Ueberzeugung aus: sicherlich, 
doch wol; ὅ. iron., wie δήπου, doch wol, 
N. 13, 620. 17, 29 (auch 9, 394); verstärkt 
ἡ ϑην, doch wol gewiss, Il. 11, 365. 20, 
452 u. ὅ.; oft οὔ ϑην, doch wol nicht, 
schwerlich wol, Il. 2, 276. 10, 104 u. ὅ.; 
οὔ δή, doch wol nicht gar, Od. 8, 852; 
οὔ μὲν Imv, 1]. 8, 448; οὐ μέν ϑήν γε, doch 
wol wenigstens nicht, Od. 5, 211; ἐπεί Ip, 
Od. 16, 91: xal γάρ 9», 1]. 21, 568. — In 
Od. nur an den 8. StSt. 

olo, 8. ϑηέομαι. 

95), ϑηρός, mehr poet., das wilde 
Thier, bes. Raubthier vorzugsweise v. 
Löwen (Ameis Anh. zu ὀὰ. 14, 21), 11.10, 
184. Od. 5, 473 u. s., h. 19, 18; vgl. φήηρ. 

ϑηρευτής (ϑηρεύω), nur, mit ἀνήρ u. 
κύων νοτῦ., χύνεσσι καὶ ἀνόρασι Inpevrgor, 
Jagdhunde u. Jäger, "1]. 12, 41, xvoi ϑηρευ- 
τῷσι 5), 1], 11, 825. 

ϑηρεύω (Pie), jagen, nur ϑηρεύοντα, 
Od. 19, 465 }. 
% 


1) Vgl. auch Doed. Gl. n. 814 u. 2119. Die v. Ls 
ϑηρητήρ hat Bekk, II aufgenommen u. sucht Ameis 
Ach. zu vertbeidigen. 

3) Einige Alte betonten ϑηλέας u. betrachteten es 
trotz der Kürze von ας als Fem., s. La R. Textkr. 8. 280. 
3) Nach Doederl. Gl. n. 2352 „befeuchtend‘. 

4) Vgl. Ameis-Hentze zu Od. 11, 886 u. Anh. 

οἱ Ueber Etymol. s. Curt. Et.* 5. 256. 

eo) v. Ls "τῆρσε (ἢ so Bekk. II) od. ϑηφευτῆρσε 
8. R. Textkr. 8. 281. 


ϑήρη 


ϑήρη (ϑήρ). das Jagen, die 9154), 
Il. ὅ, 4 10, 360. Od. 19, 429; Jagdbeute, 
Od. 9, 158. _ , 

ϑηρητῆρ, NE05, ion. u. poet., U. «τωρ, 
ορος, poet. Il. 9, 544 + (ϑηραω), Jäger, Hl. 
11, 292 u. 8.; @avöpes ϑηρητῆρες, 11. 12, 170, 
αἰετὸς ϑηρητήρ, 1}. 21, 252. 24, 816; über 
Od. 21, 897 vgl. ϑηητήρ. 

ϑηρίον ἢ), Wild, wildes Thier, von e. 
Hirsch, μέγα ϑηρίον, Od. 10, 171. 180, opp. 
ἄνϑρωποι u. οἰωνοί, ἢ. Ven. 4. ; ἃ 

* 9700-0x0r0s, ep. (σχοπέω), dem 
Wilde auflauernd, rare h. 27, 11. 

ns), ϑητός, Miethling, Lohnarbei- 
ter, Tagelöhnert), Od. 4, 644 }, neben 
dUW@ES, W. 8. 

δαίατο, 58. 1. ϑάομαι. 

ϑηήσατο, 8. 2. ϑαομαι 

Θησεύς, Acc. Θησέα, bei Hom. nur Nom. 
u. Acc., Theseus, ionischer u. bes. attischer 
Nationalheros, S. des Aigeus u. der Aithre, 
od nach e. andern Sage S. des Poseidon, 
König in Athen, Il. 1, 265, wo er unter be- 
rühmten Helden der Vorzeit genanut wird, 
so auch Od. 11, 681°). 

ϑητεύω (976), nur im ep. Inf. Pr. -ev£- 
μεν u. ep. Aor. ϑητεύσαμεν, als Mieth- 
ling od. um Lohn arbeiten, Il. 21, 444. 
Od. 18, 357, τενὲ, Od. 11, 489. 

915), unabtrennb. Anhängesilbe an Nomina 
u. Pron., das Sein an 6. Orte bezeichnend, 
wie aypodı, οἴχοϑι, ἄλλοϑι, αὐτόϑι, Ἰλεό- 
$ı, auch auf die Zeit übtr., in ἡῶϑε, w. 8. 
am Morgen, Hom. ö. Vgl. Lob. Path. El. Il 
p. 248 sqq. 

ig, ϑινός (nicht Ὁ. Hom.)?), 1) eigtl. jeder 
Haufe, πολὺς δ᾽ ἀμφ᾽ ὀστεόφιν (d.i.00r&oy) 
ϑὲὶς (N. nur hier) ἀνδρῶν πυϑομένων, umher 
ist ein Haufe Gebeine modernder Männer, 
Od. 12, 45. — 2) bes. der Sandhaufe am 
Meere, die Düne; übhpt der sandige Mee- 


8 ') Ueber die Jagd der homer. Griechen s. Gladstone 





8) Der gew. Ansicht, dass Ong., wie χρυσίον u. as- 
κίον u. a., Demin. der Form nach ohne Bemminutivbätg 
gegen, mit der Behsaptung, „dass diese von Substet. 
collectiver Bätg abgeleiteten Substst. den einzelnen zu 
bestimmtem Gebrauch aus der Masse gesonderten Ge- 
genstand bedeuten, also ϑηφέον das einzelne Thier dem 
ursprünglichen Gattungsbegriff des ϑέρ gegenüber“, u. 
so Ameis. 

3) Nach Buttm. Lex. II 8. 11] v. ϑέω, ϑάσσω, τέϑημω, 
wie unser „Sasse, Insasse‘“, ander Doederl. n. 1; 
nach Düntzer Ztschr. XVI 8. 27 von W. 8s, On, rkr. 
dha, weiches die Bdätg des „Thuns“ erhielt, eigtl. ‚die 
Arbeitenden‘‘; 8. dazu Curt. Et. 8. 255, vgl. übr. die 
von Autenr. zu Nägelsb. Noto 3 angeführten Gelehrten, 
u. dazu Riedenauer, Handwerk u. Handwerker 8.25 f. 

4) Es waren freie, aber arme Leute, welche zwar 
für sich wohnten, aber für Lohn durch Sklavenarbeiten 
ihren Unterhalt bei den reichen Grundbesitzern erwar- 
ben, vgl. Schöm. Gr. Alterth. I 8. 44. Nägelsb. Hom. 
Tn. 8, 289. 

5) Beide Verse sind unecht u. veflankon attischem 
Putriotismus ihren Ursprung. 

e) elidirt Od. 14, 352 in ϑύρηϑε, w. 8. 

?) Abltg zw.; gew. Abltg v. ds, Selva, doch vgl. 
Curt. Et.® 8. 255. Fick W.3 I 115, welche es wol mit 
kocht mit skt. dhanus, dhanvan zusammenstellen. Das 
Geschlecht ist nur 1]. 23, 693 Hy’ du} φυκιόεντε un. Od. 
12, 45 zu erkennen, nach welchen StSt. es Masc. ist. 
Später ist es Masc. u. Pem. A. führen Ps nach den 
beiden Bätgn aut verach. Wurzeln zurück u. scheiden 
zwischen ὁ Oic ‚Haufen‘ u. ἡ 9 , Gestade‘‘; vgl. La 
K. Textkr. 8. 281 δ. 
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resstrand, das sandige Gestadet), Il. 28, 
693. Od. 2, 408. 7, 290. 9, 46. 651, sonst stets 
mit ϑαλλάσσης od. ἁλός, nur im Dat. od. 
Acc. Sg., Il. 1, 34. Od. 2, 260. 6, 236 u. s. 

Θίέσβη ἢ, poet. st. Θίσβαι, Thisbe, alte 
Stadt in Boiotien am Helikon zwischen Kreusa 
u. Thespiai mit 6. Hafen, bei dem j. Kakosi 3), 
Sing. 11. 2, 502. 

ϑλάω", Aor. ἔϑλᾶσε, ep. ϑλάσσε, zer- 
quetschen, zerstossen, zerschlagen, 
zerschmettern, mit Acc. χοτύλην, Il. 5, 
307, χυνέην, 1]. 12, 384, ὀστέα, Od. 18, 97. 

ϑλίβω, drücken, zerdrücken, nur 
Fur. Med. ϑλίψεται ὥμους, er wird sich die 
Schultern zerreiben, Od. 17, 221 5). 

ἡσκω"5 (W. $av, umgestellt 9»n)?), τ. 

Pr. Ind. nur ϑνήσχουσι, Od. 12, 22, u. P. -ον, 
-ovra, ovreg, ovrag; Impf. ϑνῆσχον, 11.1, 
883; v. Fut. Inf. ion. ϑανέεσϑαι (nal); oft 
Aor. ἔϑανε, ον, u, ohne Angm. ϑάνον, ϑά- 
ve, Have, ϑάνον, Conj. ϑάνω,͵ ᾿ς, Ep. 201, 
D. 19, 228. Od. 4, 196, -ωμεν, -ωσε, Opt. -οι, 
-oıev, Impr. -e, Inf. meist -£eıy, (7mal), -eiv 
nur 11. 7, 62, P. ö. im Masc. -®», όντος, ὄντι, 
ὄντα, -όντων; v. Pf. τέϑνηχα 3 ὃ. τέϑνηκε 
(10mal) u. P. -xviav, Od. 4, 7845); ausserdem 
die kürzern FF. 3 Pl. τεϑνᾶσι (4mal), Impr. 
2 8. τέϑναϑι, Il. 22, 365, 3 8. -arw, Il. 16, 
496; Opt. redvalnv, ns, ἡ, Inf. τεϑνάμεν 
(7mal) u. -ἄμεναε, Il. 24, 225, ö. Part. τε- 
ϑνηώς9), ὥτος, ὥτι, ara, ὥτων, daneben 
«ηότος, Il. 17, 485. Od. 16, 23, -nora, 11. 17, 
402, -ότας, Od. 23, 84; u.verk. Dat. τεϑνεῶτι 
(ew in Synizese), Od. 19, 331. 1)sterben, 
den Tod finden, sowol vom natürlichen 
als gewaltsamen ([ἰ. 1, 243 u. ὅ) Tode; ὑπὸ 
χερσίν τινος, von Jnds Händen getödtet 
werden, ll. 15, 289; οἰχτίστῳ ϑανάτῳ 8α- 


1) Nach Retzlaff Syn. II 8. 18 f. hat es bei Hom. 
nirgends diese Bdtg, sondern bezeichnet das An- 
schlagen der Wellen an das Ufer (vgl. ῥηγμές), 
also etwa Brandung, wofür die gew. Vbdg mit ἁλός 
(10mal) od. ϑαλάσσης (20mal) zu sprechen scheint; 
auch passt das Beiw. sdess ebenso gut auf das W, 
in dieser Bdtg wie in Jener, dann liesse sich viell. das 
W. anf W. Ye, ϑείνω, ‚‚schlagen‘‘', zurückführen. 
Uebr. vgl. Curt. a. a. 0. 

8) „die Gottesfürchtige“, Pott II 8. 999; vgl. Anm.3 
zu Agießn u. Curt. kt.4 8. 555. , 

8) vgl. Strab. 9, 2,28. Ueber die Lage 8. Barsian I 
8. 242 


“©, Viell. mit ϑλέβω vwät, u. mit lat. Adgrum, fligere 
znsammenzustellen, Cart. Et.* 8. 223. 477. Fick «ι: 


U 176. 

δ) Kayser u. Ameis - Hentze ziehen hier wol mit 
Recht die v. Ls φλέψεταε vor. Ueber die Etym. 8. 
Anm, 4. 

8) Nach der Ueberlieferung mit lota subser. zu schr. 
ϑνήσκω, u. so La RB. in Od.; 5. dessen Textkr. S. 282. 
Unters. 8. 216; so schrieben auch einige Gramm. (auch 
Aristarch) τεϑνῃώς, La RB. Textkr. 8. 283. 

?) Curtius Et.* 8.535 vergleicht die W. Ha» mit skt. 
dham (dkmä) „blasen“, Windisch Curt. Stud. VI 259 
nimmt als W. αν, dbvan an, eine Weiterbildung von 
W. dhw, in der Bedtg ‚sich verhüllen, schliessen, er- 
löschen, u. so auch Fick W.® I 120. 

8) seit Dind. ausser bei Ameis u. Düntz. τεϑνηνξαν, 
dagegen vgl. Bekk. in der Anm. 9 a. St., der jetst die 
FF. mit x tedvnsvlav, κατατεϑνηκυίης (da. 11, 84. 141. 
205) hergestellt wissen will, u. so Ameis ἃ. Düntz, 

9) Die zenodot. Ls τεϑνεείώς hat Wolf nach Aristarch 
aus Od. verwiesen: ihm stimmt Spitzner bei zu Il. 6, 
71, Buttm. hält sie wenigstens für den Gen. τοϑνοιῶ- 
zog begründet, s. Ausf. Gr. ὃ. 110 Anm. 13°; dag en 
will jetzt Bekk. Monatsber. ἃ. Berl. Akad. 1861 8. 242 
(Hom. Bl. I 8. 228) diese F. hergestellt wissen. 


ϑνητός 


ψεῖν, des jämmerlichsten Todes sterben, Od. 
11, 412. — 2) im Pf. verstorben, todt 
sein (opp. ζῆν), Od. 2, 132; βουλοίμην x’ 
... τεϑνάμεν, ich wollte lieber todt Bein, 
Od. 16, 107 (das. Ameis); Part. τεϑνηχώς, 
der Verstorbene, Todte, u. τεϑνηὼς 
γεχρός, todter Leichnam, 1]. 6, 71. Od. 12, 
10, vgl. χαταϑνήσχω; ebenso ϑανόντες, die 
starben, ἃ. 1. die Todten, IL 16, 457. 22, 
889 u. 8. . 

ϑνητός, sterblich, Il. 13, 822. ἀνόρες, 
N. 10, 403 u. 8.; βροτοί, Od. 8, 8 u. 8.; Subst. 
ϑνητοί, die Sterblichen (opp. ἀϑάνατοι), 
11. 12, 242. Od. 19, 598 u. d. 

ϑοαὶ νῆσοε, 8. ϑοός. 

Θόας. αντος, Thoas, 1) 8. das Andrai- 
mon u. der Gorgo, K. zu Pleuron u. Kalydon 
in Aitolien, Il. 2, 638. 4, 6527. Od. 14,499. — 
2) S. des Dionysos u. der Ariadoe, K. in 
Lemnos, V. der Hypsipyle. Er ward allein 
von seiner Tochter bei der Ermordung der 
Männer in Lemnos gerettet, indem sie ihn 
in einem Schiffe nach Oino& schickte, Il. 14, 
230. 23, 745. — 8) e. Troer, v. Menelaos er- 
legt, Il. 16, 311., 

Θόη (Adj.807, „die Schnelle‘‘), e.Nereide, 
1]. 18, 40. 

ϑοινάω, speisen, bei Hum. nur Inf. 
Aor. Pasg. ϑοινηϑῆναι, gespeist, bewirthet 
werden, Od. 4, 36 }; von 

*Solyn), Schmaus, Gastmahl; 
Speise, Batr. 40. 

ϑόλοςἢ, eigtl.e. Kuppeldach, dh. bes. 
e. Rundbau mit e. Kuppeldache; in der Od. 
ein Nebengebäude zwischen dem Wohnhause 
u. der Hofmauer, worin man die Hausgeräthe 
u. den täglichen Speisevorrath aufbewahrte, 
Od. 22, 442. 469. 466. 

9005 (W. 9er, ϑέω Curt. Et. S. 256), 
poet., I) rasch, flink, a) bes. v. Kriegern, 
vorzügl.zum Kampfe behend flink,rasch, 
rüstig (dagegen schnell im Laufe ταχύς u. 
ὠχύς), Ἄρης, Il. δ, 480 u. ὅ. (8mal) Il.; auch 
mit Inf. $oög ἔσχε udxeoda:, 1]. δ, 536; νῦν 
ϑοοὶ ἔστε, als Aufforderung, seid jetzt rüstig, 
schnell zum Kampfe?°), Il. 16, 422. ὃ) v. an- 
dern lebenden Wesen, ἄγγελος, h. 19, 29, 
παρδάλιες, h. Ven. 71. c) v. Dingen, die 
beweglich sind, χείρ, Il. 12, 306, βέλος, Od. 
22, 83, ἅρμα, Il. 11, 533. 17, 458 μάστιξ 
V8 480: δαίς, ein schleuniges, flink besorgtes 
Mahl („besorget das Mahl, dass es rasch fertig 
wird“), Od. 8, 38, 8. αὐψηρός; bes. 6. gew. 
Beiw. der Schiffe, Il. 1, 12 u. 8.ö.; auch mit 
ὐχύς verb. Od. 7, 34 (wo Ameis passend νῆες 
ϑ. als Einen Begriff fasst „Schnellsegler“); 
νὺξ on, die schnelle Nacht, weil sie in 
südl. Himmelsstrichen rasch (wenigstens *) 





ı) nach Ahrens δφῦς p. 19 τ. ϑύω: ebenso Cart. Et. 
8. 477. Fick W.® I 115 vergleicht ἢ skt. dhend 
„Trank, Labung, Nahrung, v. W. dha, dkd, „saugen, 
8 δ 


ügen‘“, 

8) Fick W.® I 116 vergleicht skt. dhara „Tiefe“, so 
dass Odlog „Tiefbau, Grube, Kammer‘' bedeutete, 

3) Sonst schrieb man 900, ἐστε u. deutete mit Eust. 
„jetzt seid ihr schnell‘‘, entw.sarkastisch od. a's Frage, 
s. Buttm. Lex. II 8. 62. 

4) Der unmittelbare Uebergang des Τὶ 
Nacht findet nur in den Tropen, die 
Statt. Für diese Erkl. sin 


in die 
Hom. nicht kennt, 
Ameis, Düntzer, Schuster 
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rascher als bei uns) einbricht. — II) v. un- 
beweglichen Gegenständen, spitzzulau- 
fend, abitz 3), nur ϑοαὶ νῆσοι, Od. 15,299, 
kleine Klippeninseln am Ausflusse des Ache- 
loos, welche die äussersten Spitzen der Echi- 
naden bilden u. von ihren in das Meer aus- 
laufenden Felsenriffen ϑοαί od. ὀξεῖαι, 
Strab. 8, 8, 26. vgl. 10, 2, 19, hiessen j. Our- 
soları. — Dar. 

ϑοόω (ϑοός ID, Aor. 1 ἐθόωσα, zu- 
spitzen, ἄχρον (ῥόπαλον), Od. 9, 8327 t. 

ϑόρε, ep. st. ἔϑορε, 8. ϑρώσκω. 

*@Goolxds, Thorikos, eine der zwölf 
alten Städte in Attika an der Ostküste, wel- 
che Kekrops anlegte®); davon Adv. Θορε- 
xovde, h. Cer. 126. 

"ϑορύβέω (ϑόρυβος)δ)} ἅττα 6, schrei- 
en, Batr. 191. 

‚Hoögog, Fem. ϑούρις, ıdos, nur Gen. 
u. Acc. ϑοῦρις (vwdt mit Hopeiv, ϑρώσχω 
Curt. Et.* 8. 256), eigtl. anspringend, angrei- 
fend; anstürmend, stürmisch, unge- 
stüm, das Masc. ϑοῦρος, stets Beiw. des 
Ares, Il. 5, 30 u. ö. Il. (i1mal) Nom. u. Acc.; 
das Fem. ϑοῦρις,͵ v. Waffen, womit man auf 
den Feind eindringt, anstürmend, ἀσπίς, 1]. 
11, 32. 20, 162, αἰγίς, Il. 15, 308; ϑοῦρις 
ἀλχή, imGen.$oVe:dos ἀλκῆς (815 Vsschluss), 
die stürmische Kraft zum Angriff u. zur Ab- 
wehr, Il. 4, 284 u. oft in Il., in Od. nur 4, 
627 (das. Ameis Anh.); u. Acc. ϑοῦριν- ἀλκήν, 
nl. 7, 164. 8, 262. 18, 1567. “ 

ϑόωχος, 8. ϑῶχος. 

Θόων, ωνος, 1) 8. des Phainops, ein 
Troer, Br. des Xanthos, von Diomedes ge- 
tödtet, Il. 5, 152. — 2) ein Troer, von Odys- 
seus erlegt, Il. 11,422. — 3) ein Troer, wel- 
cher mit Asios das Lager angriff, Il. 12, 140, 
u. von Antilochos getödtet wurde, Il. 18, 545. 
— 4) ein edler Phaieke, Od. 8, 118. 

ϑοώς, Adv. von ϑοός, rasch, schnell, 
rüstig, auch flugs, alsbald, Il. 8, 826. 6, 
633. Od. 5, 248 u. ὅ., ἢ. 7, 7. 


Hom. Beiw. 8. 25; weniger wahrsch. A.: weil sie den 
raheliebenden Menschen schnell zu vergehen scheint 
(Voss: ‚‚die schnellfliegende‘‘); Buttm. Lex. 11 8.65 
übersetzt: die jähe Nacht (wie auch Grashof Fuhrw. 
8.20) mit dem Nebenbegrif des Verderblichen; Il.10 
304. 468. 12, 463 δ΄: Od. 12, 284 erklärt Nitzsch σὺξ 
ϑοή durch „scharfe Nachtluft‘. 

1) In dieser Bdtg lässt sich das W. wol kaum auf 
gleiche W. mit ϑοός I) zurückführen u. ist demnach 
als 6. anderes W. zu betrachten. Dünts. zu Od. 9, 327 
nimmt 6. dem ϑήγειν gleichbedeutendes Verb. Hdev an, 
woron er dieses ϑοός ableitet; vgl. auch Curt, a. oben 
a.0.; anders Benfey 8.274; Buttm. Lex. 11 S 65 Note, 
der das W. in beiden Bätgn von einer u. derselben W. 
ableitet, nimmt die Bätg spitz als Grundbdtg u. lei- 
tet daraus (wie in ὀξύς) die Bdtg „schnell“ ab, indem 
er es für verwandt mit ϑήγω erklärt, vgl. auch Nitzsch 
zu Od. 9, 323. — Ameis, der Anh. zu 1. c. die Bdtg 
spitz ‚fin der das W. sp. Epiker, wie Apollon. Rh., 

elhaft brauchen) b. Hom. leugnet, deutet νῆσοι 
ϑοαΐ „die eilenden Inseln‘‘ (mit sinnlicher Belebung), 
weil die Gegenstände den rasch Vorüberfahrenden mit 
Selbstbe ng zu fliehen u, die vorwärtsliegenden 
oentgegenzukommen scheinen. Er versteht an dieser St. 
darunter Samos, Asteris ἢ. die Südseite von lthake. 

8) sp. Ort u. Gemeine (δῆρμιος) zum akamantischen 
Stamm gehörig, nach Boss Att. Demen 8. 72 j. Ruinen 
bei Theriko, 8. bes. Bursian 1 8. 

8) Mit 9 vwdt n. auf W. gs zurückzuführen, 
Curt. Et.« 9. 257. 572. 


Θόωσα 


Θόωσα (die Schnelle), eine Nymphe, T. 
des Phorkys, M.des Polyphemos, Od. 1,71.72. 

®owrng, Voc. Θοώτα, der Herold des 
Menestheus, Il. 12, 342. 343. 

Θρασίος, ein Paioner, von Achilleus er- 
legt, Il, 21, 210. 

906005, = ϑαρσος, w. 8. (skr. dharshas), 
Unerschrockenheit, Muth, Il. 14,416 +. 

Θρασύδημιος, 8. Θρασύμηλος. 

ϑράἄσυο.ςχά διος, ep. (χαρδία), kühn- 
herzig, muthig, *L. 10, 41. 18, 343. 

ϑρᾶσύ-μέμνων, ep, Gen. ονος (= ϑρα- 
σέως μεμαως,͵ von μα, μέμαα), kühn an- 
stürmend!), Beiw. des Herakles, nur IL. 5, 
65, Od. 11, δες Sa 

E@«0Vundng, εος, 8. des Nestor, Il 1 

255. 14,10, Anführer der Wachen von Troja, 


9, 81 fl. Seine glückliche Rückkehr er- 
wähnt Od, 3, 39. 442. | 
Θροὰσύμηλος, der Wagenlenker des Sar- 


pedon, von Patroklos getödtet, Il. 16, 463 seit 
arnes; alte Ls Θρασυμήδην, aber seit Bekk., 
ausser Dind. u. La Β. (s. dens. Anh.), Θρα- 
ovdnuov aus Schol. Ven. 

ϑρᾶσυς. εἴα, ὑ (ϑράσος, akr. dharsh), 
kühn,dreist, unerschrocken, muthig, 
Beiw. v. Helden, Il. 8, 89. 12, 60, bes. ἝἜχτωρ, 
D. ö., auch χεῖρες, D. 11, 558 Ö., Od. ὅ, 434, 
u. πόλεμος (V. „wüthend‘), Il. 6, 254. 10, 
28.0d.4, 146; auch tollkühn, verwegen, 
Od. 10, 486. 

ϑροέϑασχον, 8. τρέχω. 

“ϑρεπτήριος. ον, ep. (τρέφω), das Näh- 
ren, Erziehen betreffend; Neutr. Plur. subst. 
ϑρεπτήρια, h. Cer. 168. 223, gew. synk. 
ϑρέπτρα (wie λύτρα st. λυτήρια), eigtl. das 
Geschenk, das die Wärter od. Wärterinnen 
der Kinder von den Eltern derselben erhiel- 
ten, Erzieberlohn, ἢ, Cer. a. a. O.; auch 
Entgeltung od. der Unterhalt, welchen 
ein Kind seinen Eltern für die empfangene 
Pflege zu Theil werden lässt, οὐδὲ τοχεῦσεν 
ϑρέπτρα φίλοις ἀπέδωχε, nicht lohnte er 
den lieben Eltern die Pflege, "11. 4, 478. 17, 
802. δ. über die ϑρέπτρα Nägelsb. Hom. Th. 
ϑρέψα (st. ἔϑρεψα), 5. τρέφω. 
Θρηέχεος (Θρῴχη), thrakisch, πόντος 
das thrakische Meer, der nördliche Thei 
des agbischen, Il. 28, 230, φάσγανον. ξίφος, 
8. ἃ. W.; Σάμος, Oonıxin, Samothrake, 8. 
Σάμος, τ᾿ 18, 18. ΓΑΙ Boden 

εξ, ἰκος, 2862. 75, ion. st. Θρᾳ ξ3), 

der Thraker. Die Thr. sind Hilfevölker der 
Troer®), Il. — Hom, hat beide FF.: @pnıxa, 
Il. 2, 595, Θρήικες, 11. 4, 633. 10,434, Θρήε- 
χας, 11.2, 844. 10,487 (Op. ἄνδρας), θΘρῷῶκες, 
Il. 24, 234, Θρῃχῶν, 1]. 4, 519. 14, 227 u. 8, 
Θρῴκεσσι, 1.6, 7. La R. Untera. 8. 216. [7x] 
®oxxn, ion. st. Θράχη, Thracia, Thrake, 
Landschaft im Norden von Hellas, von wel- 


— 


ν᾽ So Goebel Nov. Qu. ἢ 1 Ameis Anh. zu θὰ, ]. ς., 
8. ᾿4γαμέμνων Anm. 1. w. Abitg v. μένω, „kühn 
einige bri das W. mit Terz 

) Einige ngen das W, mi ἐς U. τρηχύς, 
Δ. mit ϑρασύς in Vbdg, Gladstone 8. 15 u. Schuster 

m. 31. 

8) u. mit diesen ebensowol wie mit den Griechen 
vwdt; vgl. Gladstone 8. 15 f. u, die Anm. v. Schuster, 
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chem es durch den Peneios südlich u. durch 
das Meer, Il. 23, 230, begrenzt wird!). — 
Dav. Adv. Θρήχηϑεν, von Th. her, IL 9, 5, 
u. Θρηκηνδε, nach Th. hin, Od. 8, 361. 

ϑρηνέω, klagen, jammern, abs., Od. 
24, 61, aoıdıv, 6. Trauergesang anstimmen, 
ll. 24, 722; von 

ϑροῆνος (ἯΙ. ϑρε, ϑρέομαε, Curt. Et.* 
S. 257), dasKlagen, Jammern, insbes. die 
Todtenklage,Il. 24, 721 +; übhpt Klage- 
lied, Trauersang, v. Gesange der Nachti- 
gall, ἢ. 19, 18. 

ϑρῆνυς. ausser Nom. u. Acc, vv, Dat. 
ϑρήνυι, Od. 17, 504, ep. (att. Hoavos, W.dpa, 
Curt. Et. 8. 257)2), a) Schemel, Fuss- 
bank, gew. am ϑρόνος u. χλεσμός befestigt, 
Od. 19, 57 ἢ, (Grashof?) Hausger. S.9. vgl. 11, 
u. 12), also Tritt. IL 14, 240. Od. 1, 181 u. ὃ. 
doch auch lose, Od. 17,409. 462.504. δ) Fuss- 
bank der Ruderer im Schiff (nach A. Ruder- 
rer 15, 729. 9 

ἢξ, ῃχός, 8. Θρῆιξ. 

*®oıeit), die Thrien, drei Nymphen 
am Parnassos, welche der Sage nach den 
Apollon erzogen, u. die Kunst, aus drei Stein- 
chen zu weissagen, erfanden, ἢ. Merc. 552°). 

ϑριγχός5), der vorspringende oberste 
Theil einer Mauer Wand, Kranzge- 
sims, Sims an der Aussenseite der Mauer, 
dh. (wenn dieselbe kein Gebälk trägt) auch 
Zinne, *Od. 17,267; Od. 7, 87 ist wol eben- 
falls der Sims der äusseren Mauer zu ver- 
stehen’), — Dar. 

ϑροιγχόω, Aor. ἐϑρίγχωσε, mit 6. Ge- 
sims versehen, dh. oben einfassen, ἀχέρ- 
do, Od. 14, 10 }. Ä 

®olvrä&xin, νῆσος, Thrinakie, ein my- 
thisches Eiland ohne Einwohner, nur von 
den Rindern des Helios bewohnt), Od. 11, 
107 ff. 12, 127 ff. vgl. 351. 


1) Bei Hom. ist es von unbestimmten Grenzen nach 
Norden, Abend u. Morgen, u. umfasst alle über Thes- 
salien hinausliegenden Länder, Il. 2, 845. Als Theile 
erwähnt er: Pierie, Emathie, Paionie; als Volksstämme: 
Paioner, Kikoner; als Berge: Olmmpos, Athos ἢ. die 
thrakischen Berge (Θρῃκῶν den, ll. 14, 227, vermuthl. 
nach Eust. das Skomion u. den Haemos), als Fluss den 
Axios. Es ist reich an Vieh, Il. 1], ‚u. an Wein, 
2. 9, 72, u. ist die Wohnung der Winde, Vs 4, u. we- 

en der Rohheit u. wilden Tapferkeit seiner Bewohner 

ufenthalt des Ares, Il. 13, 801. Od. 8, 361 

8) anders Ahrens δρῦς 8. 38. 

3) dem zufolge mit den festen hauptsächlich nur 
die Sessel der Frauen versehen gewesen sein sollen 

9 


. 9). 

4) Der Name hängt wol mit τρεῖς͵, τρεισσός zusammen 
wie bereits Plerekydes u. die alten Gramm. deuteten, 
s. Welcker Götterl. III 8. 121. 

" daselbst Herm., Schneidewin u. Baumeister; vgl. 
Apd. 8, 10, 2. Eigtl. sind die Θριαέ wol Personifica- 
tionen der mantischen Kraft, die man in den drei Stein- 
chen walten glaubte; vgl. ausser den Erkll. zur St. bes 
Welcker Götterl. IIl 8. 120 ff. Preller I S. 308 Note 4. 

6) Nach Fick W.2 I 107 τ. W. dargh ‚test machen, 
festhalten‘‘, nach Roscher Cart. Stud. I 2, 102 v. W. 
στραγ — stringere. 

?) u.so Faesi; denn die WW. ἐς μυχὺν ἐξ οὐδοῦ be- 
sagen nur, dass nicht bloss die Äusseren, sondern auch 
die innern Mauern ehern waren, so dass dine Beschaf- 
fenheit des Innern (dessen wirkliche Beschreibun 
orst Vs 95 beginnt) hier gel entlich mit erwähn 
wird. Andere deuten Ygıyaös „„Fries‘‘ (an der innern 

and). 

8) Alte u. mehrere neuere Erklärer verstehen darunter 
die Insel Sicilien, ἃ. versetzen dahin die Giganten, 
Kyklopen, Laistrygonen, Sikeler u. Sikaner, 8. Strab. ὃ, 


ϑρίξ 


ϑοίέβ, τοῖχός, f. Dat. Pl. ϑριξί, das Haar, 
sowol v. Menschen als v. Thieren, Od. 18, 
399. 431. 1]. 8, 83; ἀρνῶν, Wolle der Läm- 
mer, 1]. 8, 273; χάπρου, Borsten des Ebers, 
11. 19, 254. 

Θρόνζον, Thronion, Hauptstadt der 
epiknemidischen Lokrer am Boagrios, j. nur 
wenige Ruinen!), Il. 2, 533. 

$00vor®), ep., nur im Pl. ϑρόνα, Blu- 
men als Zierrath in Geweben u. Stickwerk, 
die sich durch ihre Farbe von dem Grunde 
des Gewebes unterscheiden, Il. 22, 441 1. 

ϑρόνος (W. ϑρα, vwät mit θρῆνος, W. 8.), 
Sessel, Stuhl, insbes. hoher Armstuhl 
mit Lehne und 6. Fussbank?), Hom. ὅ. 

90005 (ϑρέομαιν, Geräusch, Lärm, 
Geschrei, lauter Zuruf, Il. 4, 437 }. 

ϑουλέσσω (vor Bekk. ϑρυλλ.), ep. (vwdt 
mit ϑραύω), zerbrechen, zerscheuern, 
ϑρυλίχϑη μέτωπον, Il. 23, 396 }. 

ϑουλλέξζω, einen Misston auf der Ki- 
thara hervorbringen, h. Merc. 488. Von 

909405 (vwdt mit 900g, Curt, Et.t 5.267), 
Lärm, Geräusch, Getöse, Batr. 1365. 

9gvov‘), 6. Sumpfpflanze, viell. Knopf- 
linse e. Binsenart, Il. 21, 351 t. 

Θρῦον, auch Θρύόεσσα, 1]. 11, 711, 
Grenzstadt der Pylier u. Eleier in Elis in 
Nestors Gebiet, am Alpheios®); sie lag auf 6. 
Hügel, dh. αἰπεῖα χολώνη͵ 1]. 2, 592. h. Ap. 
423 


ϑροώσκχωϑ, Pr. Conj. ϑρώσχωσι, Ῥ. -ων, 
-ovrac;, Impf. ep. ϑρῶσχον: Aor. ἔϑορε u. 
ohne Augm. ϑόρε, ϑόρον, Conj. ϑόρωσε, Od. 
22, 303, ὃ. P. ϑορών, όντα, ovreg, Fem. ϑο- 
ρθοῦσα. a) springen, hüpfen, &x δίφροιο, 
DL. 8, 320; ἀπὸ λέχτροιο, Od. 28, 32; ἐκ (ad- 
verbial) δ᾽ ἔϑορε προμάχων, Il, 15, 573; xa- 
μᾶζε, 1]. 10, 528. ἐπ᾽ ἄλλον (sc. ἵππον), 1]. 16, 
684: μητρὸς ἀπο... γνίων, poet. Ausdruck 
für geboren werden, ἢ. Merc, 20; χατὰ χῦμα, 
v. Fische, Il. 21, 126: übtr. v. Leblosem, 
springen, fliegen, vom Pfeile, Il. 15, 314. 
470. 16, 773, v. Bohnen u. Erbsen, 1]. 13, 589; 
vom Loose, &x (Adv.)d& χλῆρος ϑόρε nı. 23, 
358, vgl. Od. 10, 207; ἐκ (adverbial) δ᾽ ἔϑορέ 
κλῆρος χυνέης, heraus aus dem Helme, 11.7, 


2, 1. Vgl. auch Völcker Hom. Geogr. 95. 119. Gew. 
Abltg τ. τρὶς auge, nach den drei Vorgebirgen benannt, 
also eigtl. Τρινάκρια, Lob. Par. p. 15; besser (doch 
keinesw sicher) nach Grashof, Faesi u. A. von ϑρὶ- 
vak, der Dreizack, ἃ. i. die Insel des Dreizacks, die 
im Gebiet des Poseidon gelegene Insel. S. dio Anm. 
zu Od. 12, 127. 

1) 5. bes. Bursian I S. 189. 

8) Nach Curt. Et. S. 492 mit κέ. irnas „Gras, Kraut, 
Halm‘' zusammenzustellen. 

8) Er war gew. von kostbarem Material u. künstlich 

earbeitet, Il. 14, 238. 8, 442. 18, 359. 24, 515. Od. 4, 

1. 6. 808. 10, 3866. Um den Sitz weich zu machen, 
breitete man darüber τάπητες, χλαῖναε, dire, 1, 
180, 10. 352. 20, 150, 5. bes. fiber die ϑρόνοε Grashof 
Heraugg. 8.9 ff. 

4) Nach Fick W.® I 116 v. W. dhvar „beugen, bre- 
chen usw.”®, eigtl. „das Biogsame” 

s) Nach Strab. 18, 8, 24 spätere Epitalion; vgl, 
E. Curt. Pelop. II 8. τό. 88. 

*) Ueber Etymol. s. Curt. Et.* 5. 256, Fick W.® I 121, 
der akt. dkvar ‚stürzen, zu Fall bringen‘', vergleicht, 
u. Christ 8. 104. 128, dem zufolge es skr. frksami „ich 
bewege mich, eile“ ist, — Das W. ist nach Gramm. 
mit lota subscer. ϑρώσχω (wie auch ϑρωσμός) zu schr., 
La R. Textkr. 8. 2%4. Unters. S. 117. 


Seiler's Hom. Wörterb. 8, Aufl. 
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182. D)anspringen, anstürmen zum An- 
griff, ἐπί τινε, auf Jmdn, Il. 8, 252. 14, 441. 
15, 380. Od. 22, 308, ἔν τενε, IL. 5, 161. — 
av. 
9gwouog, ein über einen andern gleich- 
sam emporspringender Ort, Anhöhe, Er- 
höhung, ϑρωσμὸς πεδίοιο, die Erhebun g 
der Ebene, 6. Bodenerhebung der troischen 
Ebene, welche sich von dem hoben Ufer des 
 Skamandros gegen das griechische Lager hin 
erstreckte?), *Il. 10, 160. 11, 56. 20, 8. 
ϑυγάτηφῃ, Gen. -τέρος u. -τρός ὃ), die 
Tochter, Hom. ὅ. [ὕ, aber in allen vier- u. 
fünfsilbigen Casus des Verses wegen v.] 
ϑυέεσσιν Dat. Pl. v. ϑύος. 
ϑύελλα (ΑΥ̓͂, ϑυ͵ 9vw I, Curt. Et.* S. 259), 
heftiger Andrang des Windes, Sturmwind, 
bes. Windsbraut, Wirbelwind (vgl. Od. 
5, 317 δεινῶν μισγομένων ἀνέμων ἐλϑοῦσα 
ϑύελλα); oft ἀνέμοιο ϑύελλα, I. 6, 346. Od. 
10, 54. 12, 288. 409 u. d., πυρὸς ὀλοοῖο 
ϑύελλα, Ameis: „vom Sieden u. Brausen der 
See am vulkan. Felsen“ (nach A. vom Ge- 
wittersturm), Od, 12, 68. 202. 219; ö. mit dem 
Begriff des Hinwegraffens, dh. (wie ὥρπυιαι, 
w. 8.) in Ausdrücken wie ὡς μ᾽ ὄφελ᾽ οἴχε- 
σϑαι προφέρουσα χαχὴ ἀνέμοιο ϑύελλα εἰς 
ὄρος, 11.6,346, παῖδ᾽ ἀγαπητὸν ἀνηρείψαντο 
ϑύελλαι, Od. 4, 727. sel 5, 419. 10, 48. 20, 
63. 66, ϑύελλα ἀναρπάξασα, Od. 4, 516 (das. 
ur 1.6 1 
ὕέστης, ep. u. 860]. Θνέστα, 1]. 2, 107 
(von ϑύω |), Burius, Herm.), Thyestes, 
S. des Pelops, Enkel des Tantalos, Br. des 
Atreus, V. des Aigisthos‘), 

Θυύεστιᾶἄδης, ὃ. des Thyestes = Aigis- 
thos, Od. 4, 518. 

Hüneız, 2000, ev,ep.(IVos), vollRauch- 
opfer, opferreich, Pwuög, 1]. 8, 48. 28, 
148. Od. 8, 368 (das. Ameis), σπάργανα, duf- 
tige, h. Merc. 237; ebenso πέπλοι, ἢ. Cer.277. 

ϑηλή (ϑύω II), der Theil der Mahlzeit, 
welcher den Göttern geopfert wurde, etwa 
„Brstlingsspende“, Plur. Il. 9, 220°) 1. 

*Ivlo = vw, rasen, Sschwärmen, v. 
poetischen Wahnsinn, nur h. Merc. 560. _ 

ϑυμ-αλγής, ἐς, Gen. £og, ep. (ϑυμός, ἂλ- 
γος), herzkränkend, schmerzlich, χό- 
λος, λώβη, μῦϑος, ἔπος, ὕβρις, δεσμός, 1]. 
4, 618. 9, 387. Od. 8, 272. 28, 64. 22, 189, 
xauarog, Od. 20, 118. 


ἐγ des, Hasper Beitr. zur Topogr. der hom. Ilias 


3) St. ϑυγατερ, skr. duhilu (St. duk-i-tar), zend. 
dugh-dkar, Curt. Et.* S. 258. Christ 8. 106. 

8) näml. Sg. Gen. ϑυγατέρος Zmal, -τρός Smal, Dat. 
ϑυγατέρε Od. 10, 106. 15, δδέ (+ beidemal elidirt) u. 
-τρί 4mal; Acc. ϑυγατέρα 5mal, -τρα Smal; Voc. δϑύγα- 
zee Smal; Pi. Nom. ϑυγατέρες 6mal, ϑύγατρες Smal, 
Gen. nur ϑυγατρῶν Ymal, Dat. nur ϑυγατέρεσσε 11. 5, 
197, Acc. ϑυγατέρας nur Od. 10, 7, ϑύγατρας Imal. 

4) Nach Il, 2, 106 (wo er πολύαρνος heisst) folgte 
er dem Atreus in Mykene in der Regierung. . 4, 
517 wird die Wohnung des Thyestes erwähnt, vermuth- 
lich in Mideia am sigolischen Meerbusen; vgl. Apd. 2, 
4, 6 u. Nitzsch zu Od. a. a. O.; von der Feindschaft 
des Th. u. des Atreus weiss Hom. noch nichts, s. Ameis 
zu I1. 2, 107 Anh., sowie dass er mit der eignen Toch- 
ter Pelopia den Atreus erzeugte, was zuerst att. Tra- 
εἶκον erwähnen, Preller II S. 389 Aum. 2. 

5) vgl. Nägelsb. Hem. Th. S. 208. Lehrs Ar.® p. 82; 
nach Doeder . Gl. ἢ. 2474 ist es „„Bäucherwerk‘“., 
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ϑυμε.άρής), ἐς, herzerfreuend, an- 

enehm, lieb, theuer, ἄλοχος, Π.9, 886. 

ἃ, 28, 232 (V.u. Απιοῖ8, herzeinnehmend“'); 
σχήπτρον, Od. 17, 199. Daf. ϑυμήρης, im 
Neutr. ϑυμῆρες χεραννύναι, etwas Herzer- 
freuendes mischen, e. angenehme, behagliche 
Mischung machen, Od. 10, 362 +. 

Θυμιβραῖος, em Troer, von Diomedes ge- 
tödtet, 1]. 11, 320. 

®vußon?), Thymbre, e. Gegend od. Ebene 
(πεδίον, Stab. 18, 1,35) in Troas am Flusse 
Thymbrios, an dessen Einmündung in den 
Skamander sich der Tempel des thymbrai- 
ischen Apollon befand, Il. 10, 430. 

Höu-nysgto (ἀγείρω), nur Part. Praes., 
Leben od. Math sammeln, sich erho- 
len, nur Od. 7, 283 } (das. Hentze Anh.). 

Höpndns, ἐς, poet. (ηῆδος)ὴ, Gen. Eog, 
herzerfreuend, köstlich, Od. 16, 389 15. 

ϑυμῆρες, 8. ϑυμαρῆς. , 

ϑυμο-βόρος, poet. (βορ-, βιβρωσχω), 
herznagend, geistverzehrend, ἔρες, 
411. 7, 210. 801. 16, 476. 19, 58. 20, 253. 

Houo-daxns,Es,ep.(dax-,daxvo), herz- 
beissend, herzkränkend, μῦϑος, Od. 8, 
185 1. 

®vuottng , ein angesehener Troer, 1]. 8, 
146 


ϑύυμοολέων, οντος, ep.,löwenbeherzt, 
löwenmuthig, Beiw. der Helden, IL ὅ, 639. 
7, 228. Od. 4, 724. 814. 11, 267. 

ϑυμο-ραϊστής"),, ep. (dalw), lebenzer- 
störend, ϑάνατος, *Il. 13, 544. 16, 414. 580, 
δήιοι, D. 16, 591. 18, 220. 

ϑύμός (W. Iv; vgl. ϑύω 1), eigtl. das 
Regsame u. Belebende im Menschen, vgl. 
Curt. Et.* 8. 269), dh. Herz, Seele, als 
Lebensprincip, als Sitz des Empfindens, Wol- 
lens, seltner des Denkens, aber stets in Be- 
wegung gedacht, vorzüglich Sitz der heftigen 
Empfindungen u. Begierden; der Sitz des 


ϑυμός ist ἐνὶ στήϑεσσιν, 8. die StSt. bei - 


Ameis zu Od. 28, 215, auch ἐν (ἐνὶ) φρεσί, 
Nägelsb. Hom. Th, 8. 396. In vielen Vbdgn 
erscheint uns ϑυμος pleonastisch, 80 joe des- 
Ben Synonyma φρήν, 7Top, χῆρ, vgl. bes. dar- 
über Alb. Fulda Unters. üb. d. Sprache der 
hom. Gedichte 1 8. 28 ff. 1) Seele, Leben, 
Lebenskraft, Il. 1,5983 u.s., ϑυμὸν ἐζαίνυ- 
σϑαι, ἀφελέσϑαι, ὀλέσαι, Hom. d.; ἐπεί χε 
..λίπῳ ὀστέα ϑυμός, Od. 11, 221; ἐξελέ- 
σϑαι μελέων ϑυμόν, Od. 11, 201; ϑυμὸν 
ἀποπνείειν, 1]. 4, 624: dagegen ϑυμὸν ἀγεί- 

eıv, Lebenskraft sammeln, sich wieder er- 

olen, 8. ἀγείρω 2, ὃ), auch v. der Lebens- 

1) Einige alte Gramm. leiten es zum Theil v. ἀρ-, 
ἀραρέσκω od. (wie unter den Nenern Doederl. n. 539) 
v. ἀρέσκω (beide folglich von ders. W.) ab, noch A. 
unmittelbar v. ϑυμός, vgl. Lob. Path. p. 267. Nach 
Düntzer sind ϑυμαρής Ὁ. ϑυμήφης zwei verschiedene 
WW., ersteregv. ὑἀρέω, ἀρέσκω, ,,ἄθπι Sinn gefallend“, 
letzteres von ἀρ-, „dem Sinne gemäss, lich‘'; so 
scheidet auch Ameis zu Od. 17, 199, vgl. die Anm. zu 
Od. 10, 362. 

59) ϑύμβρα (ϑύω), Saturei, e. gewärzhaftes Kraut, 
das wol dort hänfig sein mochte. 

3) Bekk. II schr. hier ϑυμύήρε᾽ st. Huunde, s. Hom. 
Bl. I 212, doch vgl. Kayser zu St. 

4) Nach Bekk. Monataber. der Berl. Akad. Jan. 1860 
(Hom. Bl. I 157) ist mit Glaukos zu Il. 16, 414 ϑυμορ- 
φαίστης zu schr. 
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kraft der Thiere, D. 8, 294. 12, 150; dh. geht 
der ϑυμός wie die ψυχή in den Hades, Il. 7, 
181. — 2) Herz als Sitz des Empfindens, 
heftiger Leidenschaften, χόλος ἔμπεσε 
ϑυμῷ, N. 9, 436 u. 8. Ameis zu Od. 12, 266; 
ὀρίνειν ϑυμόν, das Herz leidenschaftlich 
bewegen, erregen, erschüttern, bes. zum Mit- 
leid, zur Furcht, Il. 4, 208. δ, 29 u. ö., s. La 
R. Anh. zu I. 6, 51; dagegen πᾶσιν παραὶ 
ποσὶ χάππεσε ϑυμός, Allen fiel der Muth 
(das Herz) vor die Füsse, Il. 15, 280; ϑυμὸν 
ἐνὶ στήϑεσσιν λαμβάνειν, Muth im Herzen 
fassen, Od. 10, 461. 5) zuw. auch von sanf- 
tern Empfindun en, 2x ϑυμοῦ φελέειν, von 
Herzen lieben, 11. 9, 486; ϑυμῷ χαίρειν, yn- 
$eiv, Hom.; and ϑυμοῦ μᾶλλον ἐμοὶ ἔσεαι, 
du wirst dich meinem Herzen noch mehr 
entfremden, Il. 1, 562; &x $vuov πίπτειν, 8. 
πίπτω a). — 3) Herz als Sitz des Wollens, 
Wille, u. zwar Lust, Neigung, Verlan- 
gen, bes. zu Speise u. Tr Appetit, Il 
1, 468. 4, 263. Od. 3, 342. 5, 95; πλήσασϑαι 
ϑυμόν, seinen Appetit stillen (V. „sein Herz 
laben“), Od. 17, 603. 19, 198; ϑυμὸν τέρπειν, 
N. 9, 189. Od. 1, 107; dann ϑυμὸς ἐνώγει, 
ἐποτρύνει, χελεύει, χέλεται, ἵεται (auch 
v. Thieren, Il. 12, 800) mit Inf., mein Herz 
treibt mich, befiehlt mir, Hom.; ᾧ ϑυμῷ 
εἴξασα, ihrem Verlangen nachgebend, Od. 5, 
126; χατὰ ϑυμόν, nach dem Herzen, nach 
Wunsch, Il. 1, 136. ὃ) als Sitz des Denkens, 
der Ueberlegung, Wille, Entschluss, Ge- 
danke, Sinn, ἐδαΐζετο ϑυμός, Il. 9, 8; 
ἕτερος δέ με ϑυμὸς ἔρυχεν, ein anderer Ge- 
danke hielt mich zurück, Od. 9, 802; hierher 

ehört auch φράζεσθαι ϑυμῷ, Il. 16, 646; 

πος .. ἔμπεσε ϑυμῷ, kam (mir) in den Sinn, 
0d.12,266; ϑυμὸν πείϑειν͵ Hom. ö., s. LaR. 
zu 1]. 6, 5l Anh.!). — 4) Gemüth. Gesin- 
nung, Geist, Eva od. ἶσον ϑυμὸν ἔχειν, 
gleichen Sinn haben, Il. 13, 487. 704; doxnoe 
δ᾽ ἄρα σφίσι ϑυμὸς ὡς ἔμεν, so dünkte ihnen 
ums Herz zu sein, Od. 10, 415; ϑ. πρόφρων, 
ἵλαος, ἀπηνής u. dgl. ὅ.; 9. μέγας, hochfah- 
render Sinn, Il. 2, 196: δίχα ϑυμὸν ἔχειν, 
zweierlei, d.i. verschiedenen Sinn haben, ver- 
schiedene Gesinnung haben, Il. 20, 32; δέχα 
ϑυμος ὀρώρεται, mein Sinn ist zwiefach be- 
wegt, wogt nach zwei Seiten, schwankt un- 
ruhig zwischen zwei Entschlüssen, Od. 19,524; 
ἐν ϑυμῷ βάλλειν u. βάλλεσϑαι, 8. βάλλω 
A,1,2)u.B, 2, [4 Β. zu Il. 15,566. — Bei vie- 
len WW., die 6. Seelenthätigkeit od. Affecte 
bezeichnen, kann ϑυμός oft durch Inneres 
ausgedrückt werden; oft steht bei diesen der 
Dat. loci ϑυμῷ, „im Herzen“, im Innern, 
innerlich, auch. v. a. im Stillen (Ameis zu 
D. 6, 524 u. Anh.; vgl. denselben zu Od. 16, 
842. 22, 411. 1]. 3, 9), wie Il. 1, 24. Od. 19, 
71 υ. 8. (La R. 8. 16, 12. Ameis zu Od. 13, 
145); auch xar& ϑυμόν u. ἐν Ivuo; auch 
$vuov Ace. der Beziehung, zB. bei χώεσϑαι, 
χολοῦσϑαι, ἀχεύειν, ἀχαχῆσϑαι u.dgl., bes. 
ὅ. bei τέρπεσϑαε, La R. ib. 8. 16, 5. 6; oft 
κατὰ φρένα χαὶ χατὰ Jvuor, e. Vbdg, wie 


1) Mit Unrecht wird diese Bdtg bei Hom. von Eini- 
gen in Zweifel gezogen. 


ϑυμοφϑόρος 


mente animoque, im Geist u. im Gemüthe; 
selten ἀνὰ ϑυμόν, Od. 19, 312. 

Höu0-P90005,Ep.(PIElew\,die Lebens- 
kraft, das Leben zerstörend, aufreibend; dh. 
a) eigtl. lebenzerstörend, lebenver- 
nichtend, ϑυμοφϑόρα πολλά Sc. σήματα, 
Zeichen, die den Ueberbringer zu tödten be- 
fahlen („Mordwinke“, V.\, e. „Uriasbrief“, 
nl. 6, 169; φάρμαχα, lebensmörderische, töd- 
tende Gifte, Od. 2, 3291). δὴ) übtr. herz- 
kränkend, v. Menschen, Od. 19, 323; ἄχος, 
χάματος, verzehrend, aufreibend, Od. 4, 716. 
10, 363 (kann auch in eigtl. Bdtg genommen 
werden, u.80 Ameis. Faesi: Muth u. Lebens- 
freude vernichtend). 

οϑυμόω(ϑυμός), zornigmachen; pass. 
zürnen, Batr. 242. 

ϑύνω, ep. (aus ϑύω I), nur P. Pr. ϑύνον- 
τα, övrwv, u. Impf. ep. ϑῦνε, ον, = Ivo |, 
sich heftig bewegen, einherstürmen, 
χατὰ μέγαρον, Od. nur 24, 449, bes. v. den 
Kämpfern in der Schlacht, Il. 11, 78, ἄμ ne- 
dlov, 1]. ὅ, 87, διὰ προμάχων, 1]. 5, 250. 11, 
842; @uvdıs, in Haufen heranstürzen, Il. 10, 
524; mit Part. Il. 2, 446. 

ϑύόεις, εσσα, Ev (ϑύος), voll Duft, duft- 
reich, νέφος, 1]. 15, 153 +, u. Beiw. v. Eleu- 
sis, ἢ. Cer. 97. 318. 490. 

ϑύον (W. 9v, ϑύω II), ein Baum, dessen 
wohlriechendes Holz man zum Räuchern ge- 
brauchte®), Od. 5, 60 t. 

ϑύος, εος (W. ϑυ, vgl. ϑύω II), nur PL, 
a) Räucherwerk?) (zum Rauchopfer), Il. 6, 
270. b) Rauchopfer, 11. 9, 499. Od. 15, 261. 

ϑύο-σχόος"). poet..Opferschauer, der 
ausdem Dampfe des Räucherwerksod. Rauch- 
opfers prophezeit, Nägelsb. Hom. Th.S.205 £. 
Od. 21, 145 (das. Ameis Anh.)s). 22, 318. 321, 
unterschieden ν. ἱερεύς, Il. 24, 221(wo ϑυοσκ. 
den Gattungsbegriff uavrıeg genauer be- 
stimmt)®). 

ϑυόω, poet. (= ϑύω II), räuchern, wohl- 
riechend machen, Part. Perf. Pass. τεϑυω- 
μένον ZAnıov,wohlriechendesO el, 11.14, 
172 1, εἵματα, h. Ap. 184. 

Högade (über die Endung. Curt.Et.1614f.), 
Adv. a) eigtl. aus der Thür, hinaus vor 


1) hier nach Doederl. ‚‚sinnverwirrend‘‘, wie ὃ. σή- 
ματα, „herzvergiftende, das Herz mit Hass u. Rache 
erfüllende‘‘, der übhpt mit Unrecht Bdtg a) dem W. 
abspricht. 

3) Naeh Plin. H. N. 18, 16 cıitrus, Pyramiden- 
cypreosse. Theophrast beschreibt ϑύον als 6. Strauch, 
den Sprengel u. Fraas Synops. 8. 261 für Thyia arti- 
culala, Lebensbaum, halten. Billerbeck Flor. classic. 


symb. II S. 456. 

4) Wahrsch. W. κοῦ, κο, urspr. skav, dh. ϑυο-σκχόος 
abzutheilen, Curt. Et.* 8. 151; κοέω, ion. st. νοέω, Ho- 
syqı. Eust. zu Od. 21, 145; nach EM. u. A. v. zw = 
καίω, vgl. Christ 8. 269. loederl. leitet os v. ὑκέω, 6. 
Activ. zu zeluas, ab; dann wäre der ϑυυσχόος der den 
ϑύος auf den Altar legt. 

δὴ dem zufolge ‚der 9. nur bei häuslichen Opfern 
u. Mablzeiten od. Libationen dient, während der eigant- 
liche Priester bei öffentl. Opfern u. im Tempel fungirt“. 

6) gleichwohl zählt ihn Nägelsb. a. a. 0. zu den 
ἑερῆες, unterscheidet ihn aber von den eigentlichen 
Priestern (3. 198). Doederl. n. 2475 bezieht es auf 
beide; A. fassen es auch bier als für sich stehendes 
Subst., vgl. Gladstone 8. 384. 889; demnach wären die 
ϑυοσκόοε von den μάντεις wie von den ἑερεῖς verschie- 
den, Nägelsb. a. a. O.; vgl. auch Peppmüller zur St. 
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die Thür, Il. 18, 29. 416. Od. 15,62, ἐξηγε 
δόμων, Vs 465 u. 8.; gew. δ) übhpt hinaus, 
heraus, &x μηροῦ δόρυ woe ϑύραζε, er 
stiess den Speer aus der Hüfte heraus, Il. 5, 
694; ἔχβασις ἁλὸς ϑύραζε, ein Ausweg aus 
dem Meere heraus, Od. 5, 410. vgl. Il. 16, 408; 


τοὺς ἐξῆγε $., d.i. aus dem Flusse ans Ufer, 


I. 21,29, τοὺς ἔχβαλλε $.... χέρσονδε, Vs 
237; aus dem Lager, Il. 18, 447, u. dgl. sonst, 
8. bes. La R. St. δ. 46, 10°). 

ϑύραωροός (W. de, εορ, Curt. Et. 8.849), 
der Thürhüter, als Beiw. der Hunde, Il. 
22, 69). 

ϑύρεός (von), Thürstein, ein Stein, 
als Thür vor den Ausgang zu setzen, *0d. 9, 
240. 313. 340. 

ϑύρετρα, n. Pl.3), Thür, Il. 2, 415. Od. 
18, 385. 21, 49. 22, 137; von 

ϑύρη (skr. dvaram, Curt. Et. 8. 258), die 
Thür, sowol eines einzelnen Gemachs (wie 
des Schlafgemachs, Od. 6, 19), als des Hau- 
ses, Hom. ö.;, meist im Pl. die Thürflügel 
(= σανίδες), ϑύραι δικλίδες, Od. 17, 267, 
ϑύραι αὐλῆς od. αὔλειαι, 8. dieses; ἐν οἀ, 
εἰνὶ ϑύρῃσε, in od. an der Thür, auf der 
Schwelle, Od. 1, 255. 10, 310; προπάροιϑε 
ϑυράων͵ Od. 3, 407; 50 ἐπὶ οὐδοῦ ἔντοσθε 
ϑυράων (ἵζεινὶ, Od. 17, 339: Dat. ϑύρησε, 
adv. wie ϑύρηφε, w. 8., foris, vor (od. an) 
der Thür draussen, Od. 17, 530 (vgl. ἐπὲ 
od. παρὰ Πριάμοιο ϑύρῃσεν, bei Priamos’ 
Thüren, d. 1. vor der Wohnung, Il. 2, 788. 
7, 346). — 2) übhpt Zugang, Eingang (in 
6. Höhle), Plur., Od. 9, 243. 416. 12, 256. 18, 
το ϑύφηνθε, elid. ϑύρηϑ᾽, — ϑύ 

vey-dı, elid. ϑύρηϑ᾽, = ϑύρηφι, ep. 

Adr., raussen (d.i. ausser dem Meere), nur 
Od. 14, 352%) }. 

ϑύρη-φε, ep. Dat. von Ivon, als Adv. 
draussen, *Od. 9, 238. 22, 220. ἢ. Merc. 86. 

ϑύσανόεις, εσσα, ἕν, ep. F. ϑυσσ.5), 
mit Troddeln, Quasten, Franzen be- 
setzt, Beiw. der alyic, "11. 5, 738. 15, 229. 
17, 593. 18, 204. 21, 400; von 

ϑυσᾶνοςδ), die Troddel, Quaste, 
Franze, als Schmuck an dem Schilde des 
Agamemnon, der Aigis u. dem Gürtel der 
Here, vgl. d. vhg., *Il. 2, 448. 14, 181. 

ϑυσϑλα, n. Pl. (W. Hv, ϑύω 1) die hei- 
ligen Geräthe der Bakchosfeier, nach 
den Gramm. vorzüglich die Thyrsosstäbe, 
Fackeln’) usw., Il. 6, 134 τ, 

*9voln, das Rauchopfer, ἢ. Cer. 312. 
368; von 


ı) Das W. steht meist am Vsende, 6mal vor der 
weibl. Hauptcäsur u. dinmal, Od, 20, 91, vor der Cäsur 
des 2. Fusses, 5. la R. ἃ. a. 0. 

2) Nach Aristarch, seit Spitzn.; vulg. πυλαωρός, w. 8. 

8) Sing. selten τ. erst bei Sp. wie Polyb. 

4) vgl. Ameis zur St. u. Anh., Ahrens Formen!l. 

. 106 Anm. 2, Bekk. Monatsber. der Perl. Akad. 1860 
. 563 (Hom. Bl. I 206); A. nehmen ϑύρηθϑ᾽ für ϑύ- 


ἐν, θύραϑι. 

s) Bekk. II nach den Hrsgbb. des Passow’schen Lex. 
5. Aufl., sowie nach Ahrens Phil. IV 8. 604 mit ein- 
fachem o, indem v des Verses wegen verl. sei wie in 
ϑυγατέρες u. ähnl.; ϑυσσ. Aristarch, u. so La R., vgl. 
Ztschr. f. österr. Gymn. 1860 S. 542. 

86) wird gew. auf ϑύω, W. ϑυ, zurückgeführt, Curt. 
Et.+ S. 259. Nägelsb. zu 1]. 2, 448. 

ἡ Ameis übersutzt Opferspenden. 


90" 


ϑύω 


ϑύω (W. 8ϑυ), Pr. -&ı, Ρ. ϑύων, οντὰ 
(meist in Bdtg I, in Bdtg II Od. 15, 260); 
Impf. ep. ϑῦε (meist in Bdtg I, in Bdtg II 
Od. 15, 222), Aor. nur in Bdtg II ἐθύσαμεν, 
ohne Augm. ϑῦσε, Inf. ϑῦσαι --- bezeichnet 
e. heftige Bewegung, dh. I) stürmen, to- 
ben, tosen, brausen, a) vom Winde, λαέ- 
λαπι od. σὺν λαίλαπι, im Wirbel od. wir- 
belnd umbertoben, Od. 12, 400. 408. 426; v. 
Flüssen u. Fluthen, Il. 21, 824. 23, 230. Od. 
13, 85; οἴδματι, im Wogenschwall einher- 
tosen, 11. 21, 234; δάπεδον αἵματι ϑῦεν, der 
Boden wogte, schwamm von Blut, Od. 11, 
410. 22, 309. 24, 185. b)v. Menschen, toben, 
wüthen, rasen, ὀλοιζσε φρεσί͵ I. 1, 342; 
ἔγχεϊ, mit dem Speere, 2. 11, 180. 16, 699. 
22, 272. — ID in Rauch aufgehen las- 
sen, dh. als Rauchopfer verbrennen, 
opfern (nur νυ. Räucherwerk od. übhpt v. un- 
blutigen Opfern, Lehrs Aristarch. p. 82 (92). 
Doederl. n. 2474. Ameis zu Od. 9, 231 Anh.), 
ἄργματα ϑεοῖς, Od. 14,446, bloss τὲ, h. Ap. 
491; ohne Acc., τενὲ, Jmdm 6. Rauchopfer 
darbringen. Il. 9, 219. Od. 15,222; abs.opfern 
Od. 9,231. 16, 260°). (In Bdtg I ö, in Bätg Il 
im Praes. u. Impf. v, Od. 15, 260. h. Ap. 491. 
509, Ü Od. 15, 222.) , 

ϑυώδης, ες, poet. (ϑύος, εἶδος), voll 
Duft, duftig, wohlriechend, ϑάλαμος 
(v. dem duftenden Holze), *Od. 4, 121, εἰ- 
ματα, Od. 5, 264. 21, 52, βωμός, h. Ap. 87. 
Ven. 59, νηός, Vs 58. 

*®öo3vn®), Beiname der Semele, nach- 
dem sie unter die Götter aufgenommen war, 
h. 34, 21. 

ϑωή, poet. (ϑε-, τίϑημι), die festge- 
setzte Strafe, Geldhusse, nur ϑωὴν ἐπι- 
ϑήσομεν, Od. 2, 192, u. ἀργαλέην ϑωὴν 
ἀλέεινε ᾿χαιῶν, Il. 18, 669°). | 

ϑώχος 3), ion. u. poet. st. des att. ϑᾶχος, 
ep. ϑόωχος, Od. 2, 26. 12, 318. a) Sitz, 
Od. 2, 14. — ὃ) Sitzung, Versammlung, 
der Geronten, Od. 2, 26. 15, 468; im Plur. 
γυμφέων χοροὶ ἠδὲ ϑόωχοι, die Tanz - u. 
Sitzplätze der N., Od. 12, 318; ϑεῶν ϑῶχοι, 
Il. 8, 439. vgl. Nägelsb. Hom. Th. 8. 98. — 
ϑώκόνδε, Adv., zur Sitzung, Od. 5, 3. — 
Alle StSt. 5 

Θών, wvoc, Thon), Gem. der Poly- 
damna, ein edler Aegypter an der kanobi- 


1) A. betrachten ϑύω I u, I als zwei verschiedene 
WW.; doch die W. ϑυ vereinigt beide Bdtgn, wie die 
W. noa in πρήϑω, πέμπρημε usw., vgl. bes. Curt. Et.* 


. 259. 
3) Vermuthlich von ϑύω II), nach Diod. 2, 62 ἀπὸ 
τῶν ϑυομένων αὐτῇ ϑυσιῶν καὶ ϑυηλῶν. 

8) wo es die Gramm. u. Nitzsch zu Od. 3, 192 darch 
„Tadel, Schimpf‘‘ erklären; nach Faesi-Franke, Koch, 
Doed. u. Düntz. ist es auch hier „Geldstrafe‘‘., 

4) Nach Fick 7.2 II 114 v. W. 0a, ϑὲ (τέϑημι), vgl. 
Allen Curt. Stud. III 232 f. 

8) Eine angeblich nach diesem Thon benannte St. 
Θῶνις an der kanobischen Nilmündung erwähnen Diod. 
1, 19. Strab. 17, 1, 16 u. Steph. Byz. in v. 
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schen Nilmündung, welcher den Menelaos 
aufnahm, Od. 4, 228. 

ϑωρηκχτής͵ (ϑωρήσσω), der Gepan- 
zerte, stets Pl., u. zwar als Adj. meist im 
Gen. -ἄων, Il.21, 277; dh. πύχα ϑωρηχτάων, 
der fest- d. i. wohlgepanzerten, *ll. 12, 317. 
15, 689. 739, ausserdem Dat. - ἦσι, 1. 21, 
429, wo es Beiw. der Argeier ist, sonst der 
Lykier u. Troer. 

ϑώρηξ, ηχος ἢ), ion. st. ϑώραξ, Brust- 
harnisch, Panzer?), Schutzwaffe für den 
obern Theil des Körpers vom Halse bis zur 
Taille, Il. 8, 332, wo sich dann der Schurz 
(ξῶμα, w. 8.) anschloss, “1. 4, 133 f. u. 5. ὅ. 
— Dar. 

ϑωρήσσω, Act. nur Aor.ep. $uon&e,Conj. 
mit kurzem Vocale -ouev, 1]. 2, 72. 83, Inf. 
-aı; oft Pass. u. Med., Pr. Impr. -ἥσσεο, Il. 
19, 36, Opt. -οετο, 11. 10, 78, ö. Inf. -εσϑαι; 
Impf. gew. ohne Augm. ϑωρήσσετο, -ovro, 
mit Augm. nur Od. 23, 369; 3 Dual. ϑωρήσ- 
08090» (st. -ϑην, vgl. Kr. Di. 80, 1, 7); Fut. 
Med. -ngoua:; Aor. P. ep. ϑωρήχϑησαν, Inf. 
«ϑήναι, P. -ϑέντες, 1. 16, 257 u. ὅ. I) Act, 
bepanzern, rüsten, bewaffnen, rıya, 
I. 2, 11, τινὰ σὺν τεύχεσιν. 11. 16, 155. — 
II) Pass. sich panzern, sich rüsten, sich 
waffnen, oft abs., Il. ö. Od. 12, 227. 22, 
139, einmal χαλχῷ, Od. 23, 369; σεν. rev- 
χεσιν, auch σὺν τεύχεσιν, 1]. 8, 876. 530. 12, 
77 u. 8.: δὸς δέ μοι ὥμοιιν τὰ σὰ τεύχεα 
ϑωρηχϑῆναι, gestatte mir, dass ich um die 
Schulter deine Rüstung mir lege, Il. 16, 40; 
prägn. ϑωρήσσεσϑαι Ἐφύρους μέτα, ge- 
rüstet ausrücken, Il. 13, 301; ϑωρήσσεσϑαί 
τινι, für (gegen) Jmdn sich rüsten, sich ge- 
rüstet Jmdm gegenüberstellen, Il. 7, 101. — 
In Od. nur in den a. StSt. _ 

ϑώς, ϑωός 3), nur Nom. Pl. ϑῶες u. Gen. 
ϑώων; ein gefrässiges Raubthier, dh. @xo- 
φάγος, *Il. 11, 479. vgl. 481, welches 1]. 13, 
108 neben den Pardeln u. Wölfen genannt 
wird; von der Farbe heisst es δαφοινὸς, Il. 
11, 474. Wahrsch. Goldwolf od. Scha- 
kalt), canıs aureus Linn., welcher grosse 
Aehnlichkeit mit dem Fuchse bat. 


1) Fick W.3 I 117 vergleicht skt. dharaka „Behäl- 
ter“, v. W. dhar „halten, tragen‘'. 

3) Er war gew. von Erz u. bestand aus zwei ge- 
wölbten Platten (γύαλα, w. 3.), von denen eine dio 
Brust, die andere den Rücken dockte; an der Seite 
waren sio mit Haken zusammengefügt, vgl. Il. 15, 530. 
Er war sorgfältig polirt u. oft mannigfach künstlich 
versiert, dh. woher. nolvdaidakos, navarolec, bes. ver- 

leiche man den Panzer des Agamemnon, Il. 11, 19—27. 
Der äussere Band pflegte mit einem Gurs von Zinn 
eingefasst zu sein. Ausser dem metallnen Panzer gab 
es auch leichtere, vgl. Asvodwenk u. χιτών. 8. Köpke 
Kriegsw. der Griech. δ' 95, δῖον u. Köchiy Gesch, 


des Br. Kriegsw. 8.12. 

s) Nach Fick W.® I 120 τ. W. dhu „tönen‘'. 

4) Diese Deutung des ϑώς wird von mehreren Ζ00 - 
logen angefochten. Man räth auf Viverra Zibetha, 
Zzib [ ob atze, s. Aubert Einleit. in Aristot. Thierk. 
I 8. 69. 


I, Iota, der neunte Buchstabe des griech. 
Alphabets, dh. Zeichen des neunten Ge- 
en ] ia, 5.1 

ἴα, bis, 860]. u. ep. st. μέα, 8. log. 

ic, heterokl. Pl. zu ἐός. 

ἑἐαένω 3), meist ep., Pr. -ξε; Impf. 8 Pl. 
ἔαεινον, h. Cer. 485; Aor. 1 inva, ib. Vs. 65, 
Impr. Invare, Conj. imy; Pass. Pr. lalvouaı, 
-eraı, Impf. -ero u. Aor. ἐάνϑης, n, Conj. 
“ϑῦῇς, 5. 1) erwärmen, warm, heiss 
machen, aupl πυρὶ χαλχόν (Kessel), Od. 
8, 426, ὕδωρ, Od. 10, 359; dh. ὃ) weich, 
flüssig machen, χηρόν, Od. 12, 175. — 
2) übtr. erwärmen, erquicken, ϑυμόν 
τινι, θὰ. 15, 879. h. Cer. 485; ὅ. Pass. ϑυμὸς 
£vpeoovvyoıy ἰαίνεται, das Herz wird von 
Freude erwärmt, Od. 6, 156; übhpt sich er- 
heitern, erfreuen, Il. 28, 598; ϑυμὸς ἐνὶ 
φρεσὶ, μετα φρεσὶ, ἐνὶ στήϑεσσιν ἰάνϑη, 
nl. 28, 600. 24, 321. Οἀ. 4, 549. 840 u.s.;auch 
κῆρ ἰανϑῇ, Od. 22, 69; μέτωπον ἰάνϑη, die 
Stirn erheiterte sich, Il. 15, 108 ; auch ϑυ- 
μὸν lalvouaı, ich werde heiter im Herzen, 
Od. 28, 47, φρένας, Od. 24, 382; τενὲὶ, sich 
an Jmdm erfreuen, δὰ. 19, 887: so (-erfreuen) 
auch zu fassen an den StSt., wo A. ϑυμον 
lalveıy „das Herz erweichen, zum Mitleid 
stimmen‘‘®) (durch Geschenke) deuten, Il. 24, 
119. (147. 176. 196.) [7; im Vsanfang τ, Il. 
15, 103. Od. 22, 59.] 

Ἴαιερα, 6. Nereide, Il. 18, 42. 7] 

ἐάλλω 3), nur im Act., Pr. -eı, P. -ovre, 
Inf. -εεν, Imper. -ere, h. 6, 23; ὅ. Impf. ἴαλλε, 
ον: Aor. Inka, Π. 16, 19, -e, Od. 8, 447, Conj. 
ἐἰήλω, Od. 2, 316, Inf. ἐἥλαι, Od. 21, 241, 
Impr. ἴηλον, Od. 8, 448, poet., bes. ep., eigtl. 
in (rasche) Bewegung wohin setzen, dh. o:- 
στὸν ἀπὸ vevenpıv, abschiessen, ab- 
schnellen, Il. 8, 300. 809: bes. χεῖρας En’ 
ovelara, die Hände nach den Speisen aus- 
strecken, 11.9, 91 u. ö. Hom.; auch En! σίτῳ, 
Od. 10, 376; περὶ χερσὶ δεσμόν, Fesseln um 
die Hände jegen, 1], 15, 19. vgl. Od. 8, 448, 
ἑτάροις ἐπὶ (Adv.) χεῖρας ἴαλλεν, er streckte 
die Hände nach den Gefährten aus, Οἀ.9, 288, 
und ἐπὶ (Adv.)xelpac ἰάλλετε, und legt nicht 
Hand an (ihn), h. 7, 28; ἐπὶ (Adv.) δεσμὸν 
inAov, lege od. schlinge einen Knoten daran, 
0d.8, 443, vgl. 78 447. 21, 241; ἐπὶ δὲ Ζεὺς 
οὖρον ἴαλλεν, dazu aber sandte Z. günstigen 


— 


1) nach Einigen vwdt mit Zaouas; so auch nach Fick 
W.31 29 f., welcher skt. ishanayale „erregen, beleben“ 
vergleicht u. ἐς als W. ansetzt; Lob. Ehem. p. 157 
leitet beide τ. ἡός ab; doch vgl. Curt. Et.* 8. 392; 
nach Goebel Hom. 8. 17 v. ἀν, fa» mit Praesensredupl. 


Sı=F av. 

3) vgl. Alb. Fulda Unters. I 8.59. 

8) Nach A. Goebel Homerica S. 17 ist es aus σισάλ- 
λω (σι-σαλ-εω) ontetanden, also eigtl. redapl. ἄλλω 
salio; nach Kuhn Ztschr. V, 198 ff u. Curt. Et.t 8.540 
v. skr. W.ar, redupl. iy-ar, -ar-mi, sich erheben, Tel 
Christ 8. 160, Schenkl Zischr. f. öst. G 1864 8. 
837. Kviöala Sitzungsber. der Wiener Akad. LXV 8.89; 
nach Fick W.3 I 509 ebenso wie ἰαένω v.W.is „schnel- 
len, antreiben, boleben‘'. 





larıtw 


Fahrwind, Od. 15, 475; ὥς x’ ὕμμε κακὰς 
ἐπὶ (Adv.) χῆρας ἰήλω, wie ich die achreck- 
lichen Keren über euch bringe, Od. 2, 316; 
ungewöhnl. ist ἐάλλειν τινὰ arıulgorv, Jmdn 
in Schande stossen, d. i. verunehren (so Faesi 
u. Düntz.; besser als mitSchmach bewerfen)!), 
Od. 13, 142. 

Tai gevos („der Anstürmende, Stürmer‘‘)®), 
8. des Ares u. der Astyoche, Führer der 
Boioter aus Orchomenog u. Aspledon, Il. 2, 
512. 9, 82°). 

"Ἰάμβη (v. ἰάπτω, „Spötterin“), Dienerin 
des Keleos u. der Metaneira, bei welchen 
Demeter, als sieihre geraubte Tochtersuchte, 
einkehrte. Iambe brachte durch ihre Scherze 
die traurige Göttin zum Lachen, h. Cer. 195. 
2025). [N 

Ἰάώμενός, ein troischer Held, von Leon- 
teus getödtet, Il. 12, 139. 198. [1] 

Iavaooa (sırüv.)°), e. Nereide, Il. 18, 47. 

Ἰάνειρα (sızav.)5), Ianeira, 1) 6. Nereide, 
Il. 18, 47. — 2) 6. Okeanide, h. Cer. 421. Hes. 
Th. 849. M 


"Ἰάνϑη (d. 1. %rı-av9n, Veilchenblüthe, 
Curt. Et. 5. 561), 6. Okeanide = d. vhg. 2, 
h. Cer. 418. [1] 

ἐόνϑην, 5. lalvo. . 

, laonaı®), Dep. Med., Impf. laro; Fut. 
ion, ἑήσεται; Aor. inoaro, Inf. -σασϑαι, P. 
«σάμενος — heilen, nur von Ausserlichen 
Wunden, mit Acc. τενὰ, 1], 5, 904. 12, 2. Od. 
19, 460, ὀφθαλμόν, Od. 9, 525: absol. Il. 6, 
899. Od. 9, 520. [2] 

Ἰάονες, ältere F. st.”Iwvec?), dieloner, 
D. 18, 685 + (hier nach den Schol. die Be- 
wohner von Attika, vgl. Herod.8,44, u. Bothe 
zur St.) h. Ap. 147. 7] 

Ἰάπετός!, ein Titan, S. des Uranos u. 
der Gaia, Gem. der Kiymene, V. des Atlas, 
Prometheus u. Epimetheus, 8. Τιτῆνες, I. 
8, 479. [ἡ 

ἑάπτω (W. lan, Curt. Et.“ 8.455. 527)°), 
werfen, entsenden, bei Hom. nur mit 


1) Kuhn: durch Unehren aufregen. 

3) Bo Schenkl Ztschr. f. öst. Gymn. 1864 8. 337, der 
os als redupl. P. Aor. ansicht. 

8) Argonaut u. Freier der Helene, Apd. 1, 9, 16. 


Nach Aristot. Anth. Pal. Append. 9, 3 fiel er vor Troja. 
4) Apd. 1, 5, 5. Nach ol. zu Eur. Orest. 662 T. 
der Echo u. des Pan. 


5) Diese Schrd. Bekkers in II, die Kayser Phil. XVIII 
8.63 (der den Hiatus vertheidigt) u. Schenkl verwer- 
fen, vertheidigt Savelsb. Dig. p. 27, vgl. aber Curt. 
Et.* S, 562. 

6) nach Kuhn Ztschr. Υ 8. δ fl Christ 5.0 ek. 
jweujaämi, ich verdränge nkheiten, W. uw; doch vgl. 
Curt ἘΠῚ 8. 392. Nach Fick W.? 129 v. W. is „er- 
regen, erquicken, beleben‘. 

) wie skr. Javana v. 7ἃ — ξέναι, also Wanderer 
im Ggstz zu den sesshaften Autochthonen (E. Curt 
Ionier 8. 47 Note 12), vgl. Curt. Et.‘ 8. 592. Christ 


'®) Nach Ein. v. δάπτω, nach A. = Japhet der hebr. 
Dage, greller Myth. I 8.41; vgl. auch Hartung Ueb. 


m. 8. 27. 

9) Man führt es auf skr. japayamı, causat. von 76 
„gehen“ zurück, s. die von Autenr. zu ἢ. 1, 8 angef. 
Gelehrten. Nach Lob. Fath. EI. I p. 404 f. von ἅπεω. 


Ἰάρδανος 


xard (Adv.), ὡς ἄν un χλαίουσα κατὰ χρόα 
καλὸν lanıy, damit sie nicht durch Weinen 
die schöne Hautfarbe herunterbringt, d. i. 
zerstört, *Od. 2, 376, vgl. 4, 749 u. in der 
Zstzg προϊάπτω, W. 8. 

Ἰάρδανος, Iardanos, 1) kleiner Fl. in 
Elis bei Pheia, neben dem Keladon erwähnt, 
11. 7,1359. — 2) Fl. in Krete, Od. 3, 292. [1] 

ἔασε, 8. εἶμι. 

Ἰάασΐδης, a0,S.deslasios,a)=Amphion, 
Od. 11, 283. δ) Dmetor, Od. 17, 443. [7] 

Ἰασίων, wvog®), Liebling der Demeter, 
der aus Eifersucht von Zeus vom Blitze er- 
schlagen ward, Od. 5, 125. [1] 

Ἴασον δ) "Agyos st. Ἰάσιον, das iasi- 
sche Argos, Od. 18, 246, v. Peloponnes (8. 
Ἄργος, 1, c), Strab. 8, 6, 5., Schol.). [z] 

ἄσος 5), 1)K. in Orchomenos, V. des Am- 
phion, 8. Ἰασίδης. — 2)S. des Sphelos, Füh- 
rer der Athener, von Aineias getödtet, Il. 15, 
832. 337. — 8) V. des Dimetor in Kypros, 8. 
’Ieoldng. Ausserdem 8. Anm. zu Ἴασον ’Ao- 
γοξ. Vgl. Gladstone St. 8.12. [1] 

αὐύω, redupl. Pr. zu Aor. «eoa w. s., Curt. 
Et.“ 3.391. Verb. II 867. Christ 8. 288, ‚post. 
Pr. ἑαύεις, Inf. -eıv, P. «ων; ὅ. Impf. ἴανον, 
Iterativf. ἰαύεσκον; €, Od. ὅ, 154. 9, 184: 
Aor. ἔαυσεν, h. Cer. 264, Inf. ἰαῦσαι, Οὰ. 11) 
261, Conj. -σῃς, h. Merc. 289 — ruhen, 
Nachtruhehalten, ἐν χλεσίῳ, Od.24, 209, 
ἐν ayxolvgolv τινος, 11.14, 213. Od.11, 261, 
ἐπὶ vnvolv, I. 18, 259, παρα μνηστῆρσι, 
Od. 22, 464; auch v. Thieren, Od. 9, 184; 
πὰρ (Adv.) δὲ κύνες lavov, Od.14, 21; ἐχτός, 
draussen übernachten, Od. 14, 16; mit Acc. 
der Zeitbestimmung, ἀύπνους νύχτας, schlaf- 
lose Nächte hin- od. zubringen®), Il. 9, 828. 
Od. 19, 340, vgl. 1). 9, 470. [7] 

"(ἐαχέω), 8. ἰάχω. 

i&xn (.ι-), 1) durchdringendes, helles Ge- 


Nach Curt. a. a. O. ist es mit lat. jacio vwät, vgl. 
Fick W.: II 200. 

1) 6. kritisch zw. u. geographisch dunkle St.: nach 
Str. 8, 3, 12 ὁ. kleines Flüsschen (ποτάμεον), das E. 
Curt. Pelop. II 8. 45 in dem grossen Giessbache an 
der Nordseite des Berges Skaphidi erkennt u. so auch 
auf der Karte angegeben hat; nach 6. Nachricht bei 
Paus. 5, 5, 8 u. Schol. ist 7agd. alter Name für 'xi- 
δων, e. Nebenfluss des Anigros, der aber mehrere Mei- 
len südlich von Pheia fliesst: dh. lasen einige alte 
Gramm. nach Strab. 8, 3,21 Xuas (alte St. am Anig- 
108) für Φειῶς u. Axidorus (0d. ᾿4“κίδωνε) für Χιλάδοντι, 
welche Ls die geograph. Schwierigkeit beseitigt; Di- 
dymos las nach Pherecyd. Φήρης u. Δαρδάνου. Ausser 
der a. St. erwähnt Paus. den 7άρδ. noch 5, 18, 6, wo 
fer Φιιάν in den Texten falsch Φιγαλίαν od. Φιγάλειαν 


2) Nach Apd. 8, 12, 1 8. des Zeus u. der Elektra. 
Br. des Dardanos; nach Hes. Th. 962, welcher ihn 
ἸἸάσιος nennt, zeugte er mit der Demeter den Tlutos. 
Nach Preller Gr. Myth. I 8.479 (606) e. Dämon des 
befruchtenden Regens od. der fruchtbaren Erdtiefe. 
Uebr. s. über Iasfon Unger Phil. XXIV 8.401 f. H. 
D. Müller Mythol. d. griech. Stämme 11 348. Nach 
Düntz. Ztschr. XIV 8.201 ist er 6. Dämon des blühen- 
den Wachsthums. 

8) Man leitete das W, τ. Ἶασος, 8. od. Enkel (Pans. 
2, 16, 1) des Argos, V. der Io, ab, Apd. 2, 1,8. Nach 
den meisten Neueren ist es von den Ἰάονες 80 benannt, 
die früher den Peloponnes bewohnten. Nach Düntzer 
ist viell. ἴασον zu uchr., das „blähend“ hiesse u. v. 
demselben St. wie ἱερός käme (?). 

*) Namensdentangen bei Düüntz. Ztschr. XIV 8. 201. 

8) A., die Zeiew schlafen deuten, Anden in dem 
Ausdrucke 6. Oxymoron. Doch s. Note zu ἄεσα. 
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Ἰδαῖος 


schrei!), sowol von dem Schlachtgeschres 
der Angreifenden als dem Wehgeschrei der 
Fliehenden u. der Schatten, Il. 4, 466. 12, 
144. 17, 266 u. ö. Od. 11, 43, der Jäger, 1]. 
15, 275. — 2) v. Dingen, heller Schall, 
χῥοτάλων, h. 14, 3. [7] 

*Täyn (sıaxn), e. Nymphe, Gespielin der 
Persephone, ἢ. Cer. 419. [ἢ 

ἐάχω (au8 %rı-sax-w)*), Praes. bei Hom. 
nur im Part. ἰάχων, im Ind. nur ἢ. 19, 18. 
27, 7 nach Hermanns®) Verm.; häuf. Impf. 
ἴαχε, ἴαχον, übr. vgl. ἀμφιάχω: Aor.1 (v. 
ἰαχέω) ἐἰάχησε, bh. Cer.20. h. 28,11. Grund- 
bdtg: e. hellen, gellenden Laut von sich 
geben, I) intr. 1) laut schreien, auf- 
schreien, Od. 4, 454, ὁὀρϑια φωνῷ, h. Cer. 
20; vom Beifallsgeschrei, 11.2, 338. 894: ἐπὶ 
(Adv.) δ᾽ ἔαχε λαός, dazu schrie laut das Volk, 
N. 18, 822. 834 u. s.; ἴαχον δ᾽ ἐπὶ (Adv.) nar- 
τες Ἀχαιοὶ νίχης ἱεμένῳ, (ermunternd)riefen 
alle A. dem nach dem Siege Strebenden zu, 
Il. 28, 766; bes. vom Kampfgeschrei der 
Krieger, Il. 4, 506 u. ö. Od. 22,81; auch vom 
Klaggeschrei der Verwundeten, []. ὅ, 343, u. 
der Trauernden, 1]. 18, 29; auch vor Schreck, 
Angst aufkreischen, Od. 10, 323. h. Cer. 81: 
von e. Kinde, Il. 6, 468. — 2) v. Leblosem, 
laut tönen, tosen,rauschen, v. den Wo- 
gen, Il. 1, 482. Od. 2, 428, vgl. Il. 2, 394; 
schwirren, v. der Bogensehne, Il. 4, 125; 
schmettern, v. der Trompete, Il. 18, 219; 
zischen, v. dem ins Wasser getauchten 
glühenden Eisen, Od. 9, 392; prasseln, 
vom Feuer, Il. 23, 216; ἐαχεῖ δ᾽ ἐπὶ (Baum. 
ἔπε), ϑλη, dabei ertönt der Wald, h. 27, 7. 
— In beiden Bdtgn ö. mit μέγα, μεγάλα, 
σμερδαλέα verb. — II) tr. ἀοιδήν, ertönen 
lassen, zw. Ls h. 19,18. Vgl. bes. über die 
Bdtg des W. Ph. Mayer Syn. II S. 12£. (7; 
im Impf. durch das Augm. 7 ausser Il. 4, 506. 
17,817, Aor. in hymn. 7, vgl. Anm. zu Od. 9, 
898.] 

᾿Ιάωλκός 9), ep. st. Ἰωλχός, Iolkos, St. 
in Magnesia am pagasäischen Meerbusen), 
ll. 2, 712. Od. 11, 256. M 

Ἰάων, ονος, 8. Ἰάονες. 

ἐγνύη5) (wol aus γόνυ), die Kniekehle, 
p les, Il. 13, 212 +. Dafür “ἐγνύς, vog, 

. Merc. 152 (verdorb. Vs) παρ᾽ (oder ne) 
ἰγνύσι. 

Ἰδαῖος, idaiisch, den Ida in Phrygien 
betreffend, a) Ἰδαῖα ὄρεα, das idaiische Ge- 
birge, wegen der verschiedenen Bergspitzen 
—= Ἴδη, 11. 8, 170. 410. 12, 19 u. s. ὃ) Bein. 


1) vgl. Ph. Mayer Syn. II 8. 18. 

2) A. Goebel Homerica p. 17. Christ S. 228. Bavelsb. 
Dig. p. 24. Fı ist Redupl. ἃ. fay die W. — Das W. 
hat bei Hom. bald das Dig., bald nicht, s. die Anm. 
zu Od. 9, 391. 395. 8. 81. Hoffmann Qu. Hom, II 8. 111, 


p. 63 sqq. , 

3) Doch haben an ersterer St. die Hss. zis, an der 
zweiten ἰαχεῖ (v. ἰαχίω). 

4) scheint urspr. digammirt gewesen zu sein, Boeckh 
zu Pind. ΟἹ. 7, 2. 

8) sp. nur Hafen der neuen St. Demetrias, j. Yolo, 
u. seit der Gründung dieser St. durch Demetrius Po- 
liork. aus der Reihe der bewohnten Ortschaften ver- 

f. 


Path. El. I p. 77 ist ε prothetisch. 


ldeios 


des Zeus, weil er auf dem Gipfel Gargaron 
.e. Altar u. Hain hatte, Il. 16, 605. 24, 291. [1] 

Ἰδαῖος "). 1) Herold der Troer, Wagen- 
lenker des Priamos, Il. 3, 248. 7, 276. 24, 
325 1. h — 2) 8. des Dares, ein Troer, Il. 5, 
12 [7 ᾿ 

ἐδέ3), ep. Conj. δέ, πα ἃ, 1]. 2, 611. 8, 194. 
Od. 1, 112 u. ὅ. [“: wenn ε nicht elidirt, ist 
68 gew. durch Position od. Arsis verl.]?) 

de, ἰδέειν. ἴδεσχον, 8. εἴδω A), 

ἐδέω, 8. eidw Βλ 

Ἴδη"), Ide, hohes u. steiles Gebirge, wel- 
ches in Phr gien beginnt u. sich durch My- 
sien erstreckt; der höchste Punkt desselben 
ist Γάργαρον, w.s. Seine Abdachung bil- 
dete die Ebene von Troja, 1]. 2, 821; ö. mit 
dem Bein. noAvnidat, w. 8. — Dav. Adr. 
"Idn-9ev, vom Ida herab, Il. 3, 276. 4, 476. 


ei 
gelegeihei (opp. δήμεος), nur *Od. 3, 82. 4, 
14 


ϑη, u. 6. P. -«ϑείς, men, biegen; Pass. 
sich krümmen, Il. 2, 266. 12, 205. 13, 618. 
Od. 8, 375. 22, 85 Bekk. u. Ameis (δενηϑείς 
vulg., 8. δινέω). 

ἐδοέατο, ion. u. ep. st. ἴδοιντο, 8. εἴδω A). 

᾿Ιδομενεύς, 705, ἤει, na, ed, S. des Deu- 
kalion Enkel des Minos, König in Krete, 1]. 
13, 449—454. Od. 19, 181. Vor Troja zeich- 
nete er sich durch Tapferkeit aus, 11. 2, 406. 
645. 4, 252 ff. Nach Od. 3, 191 kehrte er 
glücklich nach Hause®°), [1] 

ἐδρεέη (rıde.), ep., Kunde, Erfahrung, 
411. 7, 198, πολέμοιο, 1]. 16, 359; von 

idous (εἰδρις), ı, Gen. ἐος, post. (mit εἰ- 
δέναι vwät, Curt. Et.‘ 8.241), kundig, er- 
fahren, klug, *Od. 6, 283. 23, 160; ge- 
schickt, mit Inf., Od. 7, 108. 

ἑδρόω (eigtl. os.de.), Part. Pr. bei Hom. 


3) Nach Schenkl Ztschr. f. δεῖ. Gymn. 1864 8. 887 
v. Pronominalst. 2 (?+444)), wie ἠδέ aus Pronominalst. 
& (&+.:-+-dia)); vgl. Fick W.® II 29. 

8) Statt ἠρήσαντο, ϑιοῖσε de χεῖρας ἀνέσχον, 11. 3,318. 
7, 177 lesen Bekk. II u. Ameis-Hentze nach Nickanor 
n. ϑιοῖς, δὲ χ. d. 

4) eigtl. Appellativ. Waldgebirge, Schenkl in der 
ziechr. 8. 838, vgl. Bähr za Herod. 1, 110. Fick W.® 


..ἢ) Nach EM. v. δεῖν, also der „‚Beher‘‘; viell. von 


ἴδη, Wald. 

τ HR also ΕΑ ΤῊΝ 1. Te Ari 

ac ck W. v. (gewölbt), gekrümmt, 

u. dies v. W. id, aid „schwellen“, )8 

8) Eine spätere Bage lässt ihn, aus Kreta vertrieben, 
nach Italien schiffen. — Verschiedene Namensdeutungen 
bei A. Passow Philol. 1868 3. 618. Hart. Bel. u. Myth. 
ἃ, Gr. II 8. 230, der '/do@. von 2detv ableitet, besser 
von 7δη, näml. dem kretischen, wie 7δαῖος vom phry- 
gischen, Hoffm. Qu. Hom. II p. 18. 


ἢ Fach ὃς v. 7δη, 5. Ἰδομενεύς. 


811 


ς 
ἱερευω 


gew. ged., ἱδρώοντα u. -Worrag, - ώουσα, 
auch ἱδρῶσαι, Il. 11, 598, Fut. ἱδρώσει, Aor. 
idewoa, schwitzen, v. Menschen u. Thie- 
ren, bes. vor Anstrengung, Il. 2, 390. 18, 372. 
Od. 4, 39 u. 8.; aus Angst, von 6. Hirsche, 
N. 11, 119; mit Acc. ἱδρῶ ὃν ἵδρωσα, 1]. 
4, 27. 

᾿,δρύω (W. ἐδ aus σεῦ, Curt. Et.t 8. 289), 
Aor. ἡδρῦσε, P. -voroa, Aor. 2 Pass. ἱδρύν»- 
979 (von 6. Nbf. ἱδρύνω), sich setzen 
lassen, sitzen od. ruhen heissen, mit 
Acc. λαούς, 1]. 2, 191, τενὰ ἐν ϑρόνῳ, D.15, 
142. Od. 5, 86, τενὰ παρὰ δαιτί, Od. 8, 87. 
— Pass., nur Aor. ἱδρύνϑησαν, sich setzen, 
sitzen, 8. v. a. sich ruhig verhalten, 
11.3, 78. 7,56. [Ὁ 3), aber verkürzt ἢ. 2,191. 
Od. 20, 267. ᾿ 

ἱδρώς, ὥτος, Acc. nur ἱδρῶ, 1]. 4, 27. 10, 
572 u.s., u. Dat. ἱδρᾷ st. ἱδρῶτι, Il. 17, 385. 
745. vgl. Buttm. $. 56, 6, b), Ahrens Formen!. 
228 Anm. 8. (urspr. σει.,) W. σειδ, id, Curt. 

t.4 8. 241), der Schweiss, Il. 5, 796 u. ὅ. 


om. 

ἰδυῖα, 5. εἴδω B). 

ἔδω, ἴδωμιι. 5. εἴδω A). 

Lg, εν, 8. εἰμι. 

let, 8. ἴημε. ᾿ 

lein, ep. st. ἴοε, 8 Sg. Opt. zu eu, W. 8. 

ἕεμαε, 8. Inu. 

ἕεμιαει, Pr. Med., poet. Nbf. zu εἶμε, w. 8.) 

ehen, mit dem Ne enbegriff der Eile, ei- 

en, nach den meisten Hss ἴεσϑε (Impr.) u. 
ἔενται, Il. 12, 274. Od. 22, 304, wo aber seit 
Bekk. u. Dind. richtiger leo$e u. ἵενται, Med. 
od. Pass. v. ἴημε, gelesen wird, 8. La R. zu 
I I a). q 
vaı, ἴεν, 3. init. 

ἑέρεια, Fem. v. ἱερεύς, Priesterin, 1]. 
6, 800 {. 

ἑερεῖον, nur ion. u. ep. ἑερήεον, Opfer- 
thier, u. zwar ungewöhnl. v. Opfern für 
Todte®), Od. 11, 23; übhpt Schlachtvieh, 
Od. 14, 94. 250. 17, 600; sprichwörtl. οὐχ 
ἱερήιον, οὐδὲ Boelnv ἀρνύσθην, nicht ein 
Schlachtthier oder ein Rindsfell erstrebten 
sie (wie es in Wettspielen der Fall war), Il. 
22, 159. [ἢ “ΕΝ 

ἑερεύς [N], ep. ἑρεύς [1], 705, 1]. ὅ, 10. 16, 
604. Od. 9, 198. (ἱερός), Priester, Op: er- 
priester, Priester eines bestimmten Gottes, 
welcher zunächst die Besorgung des Tempel- 
dienstes durch Darbringung der Opfer hatte, 
1. 1, 23, 370. Od. 9, 198; ausserdem waren 
sie auch Deuter des göttlichen Willens aus 
den Eingeweiden der Opierthiere, Il. 1, 62. 
24, 221; vgl. Nägelsb. Hom. Th, 8. 174 Anm., 
u.über gie Priester u. deren Functionen ebend. 
8.198 fl. 

ἑερεύω [7], ep. ἱφ. [1] Od. 14, 94 (seit 
Bekk , früher ἱερ.), Ir, 181. 19, 198. 20, 8, 
wo Iterativ. ἱρεύεσχον). 251. (ἱερός), Pr. 


1) Schenk] in a. Ztschr. 8. 338 hält v urspr. für 
kurz und erst später verlängert, „weil die a. Stöt. die 
einzigen in Hom. sind, wo sich das Verb. im . 
(Impfet.) findet“. 

2) Dagegen erklärt sich Spitzner zu 1]. ἃ. a. O.; vg& 
auch G. Curtius Phil. III 8. 6 u. Schenkl. a. a, 0. 

8) wofür nach Schol. sonst τόμεον od. Ivzouor. 


ἱερήιον 


-εὐετε, ουσε, P. -evovreg, d. Impf. -evor, u. 
Iterativf. -σχον (8. vorher); Fut. Inf. -evoeıv 
(1mal), ep. -£uev (4mal); Aor. ἱέρευσε, av 
Impr. -are, Conj. - σὼ u. mit kurzem Vocal 
«σομεν, I. 6, 309. Od. 18, 182, P. -σαντες; 
v. Pass. 3 Pisgpf. ἱέρευτο, 11.24, 125. a eigtl. 
heilig machen, bes. 6. (Thier-)Opfer 
weihen u. schlachten, opfern, Hom. ὅ., 
ταύρους ϑεῷ, 1]. 21, 181; mit dopp. Dat. 
τοῖσιν βοῦν ἐέρευσεν Zmi, er schlachtete 
für sie dem Z. zu Ehren 6. Stier, D. 7, 814. 
Od. 18, 24, dh. 5) übhpt schlachten, weil 
von jedem zum Essen bereiteten Stücke 
einige Theile den Göttern geweiht wurden, 
Il. 6, 174. 18, 559. Od. 2, 56 u. ὅ.; ξείνῳ, 
dem Gaste zu Ehren, Od. 14,414. — II) Med. 
ἱρεύσασϑαι, für sich schlachten, Od. 19, 198. 
ἑερήεον. ion. st. ἱερεῖον, W. 8. 
ἑερὸν (T], ep. ἑφόν [1], (eigtl. Neutr. v. 
ἱερός, aber ganz als Subst. gebraucht), das 
Geweihte, dh. Weihgeschenk (V. „Dank- 
fest‘‘), ὄφρ᾽ ἱρὸν ἑτοιμασσαίατ᾽ ᾿Αϑήνῃ (wo 
ἱρὸν Prädicat ist, die ἔναρα als Weihge- 
schenk zurüsten, zurecht machen)!), Il. 10, 
571; bes. Opfer, Opfertbier, immer Pl. 
ἱερά, Il. 1, 147 u. ὅ., u. leg, I1.2,420. Od. 1, 
66 u.8. Ueber die Opfer, die in priesterliche, 
olitische u. häusliche zerfallen, 8. Nägelsb. 
om. Th. 8. 198 ff. u. die das. angef. Schriften. 
ἑερός [T, in arsi ὅ. 79], EP. og [1] (skr. 
ischiras), )’kräftig, stark, frisch, rüstig, 
munter, ὃς Τηλεμάχοιο, Od. 2, 409 u. Ö., 
μένος Alxıvöoıo, Od. 7, 167 u. 8., u. Ἄντι- 
νόοιο, Od. 18, 34; φυλάχων τέλος, 1]. 10, 56 
(das. La R.), πυλαωροί͵ 1]. 24, 681, στρατὸς 
Ἀργείων, Od. 24, 818); ἐχϑύς, munter, 
rasch, schnell®), Il. 16, 407. --- heilig, 
göttlich, insbes. a) v. Dingen, die nicht 
urch Menschenkraft gemacht sind u. in der 
Macht des Menschen stehen, sondern Ein- 
richtungen höherer Wesen sind (vel. Nitzsch 
zu Od. 3, 278), ἦμαρ, κνέφας, 11.8, 66. 11, 
194. 209. Od. 9, 56 u. 8.5); ὅδος Ἀλφειοῖο, 
Π|. 11, 726; ποταμοί, Od. 10, 861, ἄλφιτον, 
Il. 11, 681; δέφρος (sofern er mit unsterbl. 
Rossen bespannt ist), Il. 17, 464°). ὃ) ν. allen 
Dingen, welche den Göttern geweiht sind, 
gottgeweiht, βωμός, 1]. 2, 305, δόμος, von 
e. Tempel, 6, 89, δώματα Κίρχης (als Woh- 
nung 6. Göttin), Od. 10.426, ἄλσος ἱρὸν 497- 
valng, Od.6, 322 u. ὅ., ἄντρον ἱρὸν νυμφάων, 
Od. 13,104. 848; βῆσσαι, als zum Gebiet der 


1) A. deuten nach den Alten „bis sie ein Oyfer be- 
reitet hätten‘, 
) mal in 1]. u. 8mal in Od, s. La B. Einl. in 1]. 


8. 80. 
" Für φυλάκων τέλος, πυλάωροε U. δίφρος (8. 11, a) 
findet Schenkl δ᾿ a. Ο. die Bätg „‚tüchtig, trefflich, 


stattlich‘“ nd. 

4) vgl. Et. 8. 161. 408 u. Grashof Fuhrw. 
8. 20, der nach der (irrigen) Abltg von Zauas von der 
Grundbdtg ‚‚schnell‘‘ ausgeht, dh. „regsam, strebsam, 
such mut . 80 auch Ameis, "gl. ons. zu Od. 2, 
109. 7,167 ἃ. 4, Die Bätg „heilig“ lässt sich an diesen 
StSt. nicht halten. Gegen Bergk’s These Rh. Mus. 1865 
Β. 289, der es mit φιαρός identificirt, 580 dass 68 urspr. 
glicht, 8611", dann „heilig‘‘ bedeute, 8. Curt. Et.‘ 

. έ. 


8) Nach Grashof Fuhrw. 5. 21 „schnell herbeieilend, 
schnell einbrechend“. 
6) Nach Grashof S. 20 schnell“. 
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Kirke gehörig, ib. 10, 275; bes. &xaroußn, 
nl. 1, 99. Od. 8, 144 u. 8. 6) von Ländern, 
Städten, Inseln u. Orten, die als unter e. 
Schutzgott stehend gedacht werden, dh. gew. 
Beiw. von Ilios, Ho m. ö.; v. Theben, Il. 4, 878 
Πέργαμος, 1]. 5, 446 u. a.; u. von andern 
Gegenständen, ἀλωή (als unter dem Schutz 
der Demeter stehend), Il. 5, 499, ἐλαίη (als 
unter dem besondern Schutze der Athene 
stehend) 1, Od. 18, 8372 u. ἃ. 

ἑξάνω (ἴζω), nur Pr. -&ı u. Impf. TGave u. 
ov, 1) intr. sich setzen, sitzen, Od. 24, 
209; übtr. vom Schlafe, I. 10, 92. — 2) tr. 
sich setzen od. lagern lassen, ἀγῶνα, 


23, 258. 
ἔξω (W. ἐδ, Curt. Et.* S. 289), meist poet., 
nur Pr. ἵζει, Impr. ite, Il. 24, 558. Od. 24, 
894, h. Merc. 457, P. ἱζόντων, u. Impf. ice 
ὅ., u. ον, Iterativf. ἵζεσχε, Il. 24, 472. Od. 8, 
409. — Med., v. Pr. Impr. ion. ἵζευ, 1. 8, 
162. 7, 115, Opt. -o«ro; Impf. ἵζοντο. I) Act. 
1) intr. sich setzen, sich niederlassen, 
sitzen, ruhen, ἐπὶ $oeövov, 1]. 18, 422; 
ἐπὶ λίϑοις, Od. 3, 409: ἐπὶ ἄχριας, Od. 16, 
865; ἐς ϑρόνον,͵ Od. 8,469; ἐπ’ ἀμφοτέρους 
πόδας ἵζει, er setzt sich auf beide Füsse, 
hockt auf beiden F., Il. 13, 281; ἐπὶ δεῖπνον, 
sich zu Tisch 8., Od. 24, 894: ἀπ Ὁ ἐσχαρό- 
φιν, sich vom Heerde wegsetzen, davon 
wegrücken, Od. 19, 389; εἰν ἀγορῷ, I. 9, 
13; μετ᾿ ἀνδρῶν ἀριϑμῷ. 8. μετά: ν. 
Kriegern, sich lagern, Il. 2, 96; 
sitzen, 8. v.a. sich ruhig verhalten, ἢ, Merc. 
457. — 2) tr. sich setzen lassen, rır& 
ἐς ϑρόνον͵ Il. 24, 558; βουλήν, 6. Raths- 
versammlung sich setzen lassen, e. Sitzung 
halten, Il. 2, 532). — II) Med. wie Act. sich 
setzen, 1]. 3, 826. Od. 22, 8386 u. s., sich 
in Hinterhalt legen, Il. 18, 522. 

Inka, Iuf. inicı, 8. ἰάλλω. 

᾿Ιηλῦσός, ion. st. ’IaAvodg, St. auf der 
Insel Rhodos, zu Strabo’s Zeit ein Flecken; 
j. Jaliso, I. 2, 656. Strab. 14, 2, 12. (7; © 

ei Hom.*)] 

Inn (St. &, redupl. Praesensst. ἱε)5), 8 8. 
ἕησι, 8 Pl. Pr. ἱεῖσι, 1]. 3, 152, Inf. ep. ἑέμε- 
ναι, Il. 22, 206, Part. ἱέντες, Fem. ἱεῖσα, h. 
Merc. 114, Pl. Fem. ἱεῖσαι, Impr. ἵει, Π. 21, 
838; Impf. 3 5. ἵει (Bekk. II {n)®) ö., 3 Pl. εν 
(st. Vecan), 1. 12, 38, Fut. ἥσω, ἥσει u. Inf. 
ἥσειν; Aor. ἦχα, 8 8. ἦχε, ep Enxe, Il. 1, 48, 
ausser Sg. nur 8 Ρ], ἡχαν, Od. 15,458. h. Ap. 


ı) Nach Ameis zur a. St. wegen des Schattens, den 


or giebt; aber der Oelbaum wirft im Verhältniss zu 


andern Bäumen einen sehr geringen Schatten. 

3) So richtig Ameis - Hentze, La B. u. Düntz. mit 
Bumpf de aedıb. Hom. II p. 26 u. Grashof Das Haus- 
geräth bei Hom. 8,6 Note 5 nach Eust. u. ältern odd. 
u. cod. Vrat., ἐπ᾽ γαῖα. u. Faesi; vgl. Π, 19, 506. 

ἢ 20 beaser Bekk. 1, Dind. a. Fo nach Zenod,, 
8. La B. zur St.; Heyne, Spitzn., Wolf, Bekk. II nach 
Aristarch βουλή, also in Bdtg 1), „eine Sitzung halten“, 
u. so Ameis-Hentze. 

4) τ᾽ Pind. Ol. 7, 74 u. Dion. Per. 505, dh. alte Ls 
Inkvood; wie Hät. 1, 114, was Lob. Pr. p. 433 billigt, 
Spitzner aber verwirft. 

δ) urspr. ist inue, skr. jüjamı, causat. v. eds, skr. 
emi, W. i, s. Curt. Et.* S. 408, bes. Philol. III 8.5 δ΄, 
vgl. Christ 8, 158. Anders Fick W.® I 225. 

8) s. darüber Ameis-Hentze Anh. zu Od. 19, 867 u 
die das, angef. Gelehrten. 


inuı 


122, u. ἔσαν, 1]. 19, 398; Conj. 3 Sg. You», 
Il. 15, 359_(v. Ls #0e«)t), Opt. εἴην, Il. 24, 
227, Inf. εἷναι, Il. 13, 688. — Ueber ἑῶμεν 
8. dieses. — Med.nurPr.3S.u. Pl.iera. u.Tev- 
ται, Impr. teo9e, II. 12, 274, vgl. ἔεμαι; P 
ἱέμενος, ἡ usw. ὅ.; ö. Impf. ἵετο, 3 Du. ἱέ- 
σϑην, 3 Pl.Tevro; u. Aor. 8 Plur. ἕντο, Conj. 
n0®e, h. ΑΡ. 499. Noch andere FF. s. unter 
d. Composs. 

I) Act. 1) tr. in Bewegung setzen, dh. 
a) senden, schicken, absenden, ent- 
lassen, τενὰ ἐξ ἀδύτοιο, Il. δ, 513, ἄγγε- 
λόν τενι, 1]. 18, 182. Od. 15, 458: αἰετόν, 
ἐρωδεόν τινι, 1]. 8, 247. 10, 274; ἐν δὲ 
παρηορίῃσιν Πήδασον ἵει, er spannte an die 
Nebenleine den Pedasos, Il. 16, 152, vgl. παρ- 
noein; bes. von dem, was ein Gott sende 
δράκοντα φόωσδε, 1]. 2, 809: πρὸ (Adv.) d 
μ᾽ ἧχε Ἥρη, es entsandte mich H., 11. 1, 208, 
vgl. ib. Vs. 195. 18, 168. Od. 21, 21; v. Leb- 
losem, ἀστέρα, 1]. 4, 75 u. 5.: ἔχμενον οὐρόν 
τίνι, 1. 1,479 u. ὅ.; übtr. ὅπα, die Stimme 
entsenden, tönen lassen, Il. 8, 152. Od. 12, 
192, &x στήϑεος, Il. 8, 221, vgl. 14, 151; mit 
ἐχ als Adv., ἐξ ἔρον εἶναί τινος, die Be- 
gierde nach etwas hinaussenden, d. i. stillen, 
D. 13, 638, vgl. 24, 227; mit ἐν als Adv., ἐν 
δὲ πυρὸς μένος nxe, hinein aber (in den 
Scheiterhaufen) sandte er des Feuers Kraft, 
1. 23, 177; ἐν (adverbial) δ᾽ αὐτὸν ἵει πυρί, 
u. hinein brachte er ihn selbst in das Feuer, 
hüllte ihn selbst in Flammen, 1]. 21, 388. 
δὴ werfen, schleudern, τὸν norauovde 
ἧχε φέρεσϑαι, Il. 21, 120; λᾶαν, Od. 9, 538; 
ὅσσον τ᾽ ἐπὶ λᾶαν ἵησιν, über einen wie 
weiten Raum, d. i. wie weit er einen Stein 
wirft, 11. 3, 12; ἐν (Adrv.) δέ τε φάρμαχον 
nxe, u. hinein warf sie ein Zaubermittel (in 
den Becher), Od. 10, 317; insbes. ö. v. Wurf- 
waffen, βέλος, dopv; ἀπιόντος ὀιστόν, auf 
einen Weggehenden den Pfeil abschiessen, 
D. 18, 650; μετὰ (Adv.) δ᾽ ἰὸν Enxev, u. hinein 
(in das Schiffslager) schoss er den Pfeil, Il. 
1, 48; χὰδ (Adv.) δὲ ἦἧχε χαμᾶζε, Sc. xepav- 
voy, Il. 8, 134; zuweilen abs., 1]. 2, 774. 15, 
359. 16, 736. 17, 515 u. 8.; τόσσον, so weit, 
Od. 9, 499: διὰ (adverbial) δ᾽ ἦχε σιδήρου, 
u. hindurch schoss er durch das Eisen, Od. 
21, 328. 24, 177; auch von minder heftiger 
oder schneller Bewegung, legen, setzen, 
ἀμφὶ (Adv.)Adnadva ἔσαν, herum warfen od. 
legten sie die Jochriemen, Il. 19, 898, 8. 
ἕννυμι Mm. 1; ὑπὸ (Adv.) δὲ ϑρῆνυν ποσὶν 
ἥσει, usdarunter wird er einen Schemel an- 
bringen für die Füsse, Il. 14, 240, vgl. Od. 
19, 57; ὑπ᾽ (adverbial) ἔμβρυον nxev &xd- 
ory, er legte einem jeden Thiere das Saug- 
lamm unter, Od. 9, 245. 309. 342; ἐπὶ (Adv.) 
δὲ λόφον nxev, u. darauf setzte er den Helm- 
busch, 1]. 18, 612; ἐν (Adv.) δὲ χληῖδ᾽ ἧχεν, 
u. hinein steckte sie den Schlüssel, Od. 21, 
47; ἐν (adverbial) δ᾽ ἄρα ἕρματα nxev Ao- 
βοῖσιν, hinein steckte sie die Ohrgehänge in 
die Ohrläppchen, Il. 14, 182; übertr. ἐν (ad- 
verbial) γάρ τοι στήϑεσσι μένος ἦκα, denn 


3) was nach A. Conj. Aor. sein soll, 5. ἀνέημε Note 1. 
ἦσι ist besser gestützt als jenes, 5. La Β. - 
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hinein in die Brust habe ich die Kraft ge- 
flösst, Il. 5, 125, vgl. 11, 539. 28, 400 u. s.; 
ἄμμε Ζεὺς ἐπὶ (adverbial) γιγνομένοισιν ἵει 
καχότητα, 2. legte uns bei der Geburt Un- 
heil auf, D. 10, 71. 6) vom Wasser, er- 
giessen, strömen lassen, ῥόον ἐς rei- 
xog, 1]. 12, 26; vom Flusse, ὕδωρ ἐπὶ γαῖαν, 
Π.21,1δὅ8. d)herablassen, fallenlassen, 
&x δὲ nodolıv ἄχμονας ἧκα δύω, von deinen 
Füssen liess ich zwei Ambose herabhängen 
(inwiefern Zeus nach dem Anbinden sie fallen 
liess), Il. 15, 19; ἐχ χειρὸς φάσγανον, Od. 
22, 84, δάκρυα χαμᾶζε, Od. 16, 191, βλεφά- 
ρων ἄπο δάκρυον, 23, 33: χατὰ (Adv.) δ᾽ 
ὑψόϑεν ἧχεν ἐέρσας, u. hinab liess er von 
oben Tropfen fallen, 1]. 11, 53; ἦχα πόδας 
καὶ χεῖρε, ich liess Hände u. Füsse los, φέ- 
ρεσϑαι, um herabzustürzen, Od. 12, 449 ἡ): 
übtr. von Haaren, herabwallen lassen, 
ἐθείρας λόφον ἀμφί, 1]. 19, 383. 22, 316, 
κατὰ χάρητος χόμας, Od. 6, 231. — 2) intr. 
hinströmen, vom Flusse, ἐπὶ γαῖαν, Od. 
11,239: v. der Quelle, dr’ αὐλῆς οὐδόν, unter 
der Hofschwelle hinfliessen, Od. 7, 130. 

II) Med. sich wohin in Bewegung 
setzen, a) eigtl., mit Gen., ποταμοῖο ῥοάων, 
nach den Fluthen des Flusses sich wenden, 
Od. 10, 529; ἑεμένω χατὰ @Axa, v. Rindern, 
sie bewegen sich die Furche entlang, 1]. 13, 
707; eilen, πρόσσω ἵεσϑε, Il. 12, 274, vgl. 
13, 291. 15. 543, v. Vögeln, ἐν πεδίῳ ἵενται, 
Od. 22, 804, 8. ἔεμαι: gew. ὃ) übtr. v. der 
Richtung desSinnesmitu.ohne9vuo,trach- | 
ten, streben, verlangen, begehren, 
mit Inf., Il. 2, 589. 5,434 ff. Das Part. i&ue- 
vos, trachtend, Od. 1, 6 u. 8.; ἀχόντισαν 
ἱέμενοι, sie warfen voll Begierde (zu treffen), 
Od. 22, 256; mit Gen. πόλιος, 1]. 11, 168, 
vixns, 1], 23, 371. 718, νόστοιο, Od. 15, 69; 
sonst mit Adv. oixade, Od. 8, 160. 9, 261, 
ἔρεβόσδε, Od. 20, 356, Τροίηνδε, Od. 19, 187, 
ἄστυδε, Od. 17, 5 (das. Ameis Anh.), πόλε- 
μόνδε, Il. 8, 313; ἵετο ϑυμός mit Inf. Il. 8, 
801. c) mit &x (Adv.) aus sich heraus- 
senden, mit Acc. nur in der Formel ἐπεὶ 
πόσιος καὶ ἐδητύος ἐξ ἔρον ἕντο, nachdem 
sie ihr Verlangen nach Speise u. Trank ge- 
stillt hatten, Il. 1, 469. Od. 1, 150 (6mal in 
N. u. 14mal in Od.), u. in dem danach gebil- 
deten Vse, Od. 24, 489. [7 im Praes., doch 
bisw. in arsi verl., wie in ἑέμεναι, ἱέμεν, 
ἱέμενος, auch ἱεῖσαι, s. G. Curtius Philol. 
ΠῚ S.7; im Impf. durch Augm. 1]. 

ἕηνα, 5. lalvo. 

“"᾽1η-«παεήων, ονος, 1) Bein. des Apollon, 
vom Ausruf in παιάν, h. Ap. 272. — 2) ein 
Hymnus auf denselben, h. Ap. 500. 617. 
ἑήσασϑαι, 8. laouaı. 

ἔησε, ep. st. ἔρ, 8. εἶμι. 

Ἰησονέδης, 8. des Iason = Euneos, Il. 
7, 468. 471. 28, 747. [ἢ 

Ἰήσων, ονος, ep. u. ion. st. Ἰάσων, S. des 
Aison u. der Polymede, Anführer der Ar 
nauten. Er ward von Pelias nach Kolchis 
gesandt, um das goldene Vliess zu holen. Auf 


1) anders Ameis: „ich schwang Hände u. Füsse, 
φέρεσθαι, zum Sprunge, eigll. dass sie hinflogen‘‘. 
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der Fahrt dahin landete er in Lemnos, u. 
zeugte mit der Hypsipyle den Euneos u. 
Nebrophonos, Il. 7, 469. Mit Hilfe der Me- 
dea, 1. des Aietes in Kolchis, erlangte er 
das goldene Vlies. Er nahm sie zur Ge- 
mahlın, später jedoch verliess er sie u. ver- 
mählte sich mit Kreusa, Od. 12, 69 ff.; vgl. 
Πελίης. (ἡ 

ητήρ, ἥρος, poet., bes. ep. Nebenf. st. 
ἰητρός, 1. 2, 732. 4, 190 u. 8.; χαχῶν, Od. 
nur 17, 384, νόσων, h. 16,1. [1] 

ἰητρός, ion. st. ἑατρός (ἰάομαι), Arzt, 
Wundarzt'), Il. 11, 833. 13, 213. 16, 28, 
Od. 4, 231; auch mit ἀνήρ, D. 11, 514. 

ἐϑαι-γενής. ἐς, poet. st. ἰϑαγενής (ἰθύς, 
yey-), geradebürtig, ebenbürtig, d. i. 
in rechtmässiger Ehe geboren, Od. 14, 203 }. 
Vgl. Lob. Path. El. Ip. 369. [7 

᾿Ιϑαιμένης, εος, ein Lykier, D. 16, 
586. [7] 


’I$dxn, Ithake, 1) eine kleine, 3 Quadrat- 
meilen grosse Insel des ionischen Meeres 
zwischen der Küste von Akarnanien u. der 
Insel Kephallenia, das Vaterland des Odys- 
8668, j. ti od. Tiaki, Il. 2, 632 u. s. Hom,, 
bes. δὰ. 8). — 2) St. auf Ith. am Neion, Od. 8, 
81, vgl. 16, 822 8). — Dav. Adv. Ἰϑάχηνδε, 
nach Ithake, Od. 1,88. 168. 11, 361. 15, 157. 
16, 322, u. Subst. ᾿ἀϑακήσιος, der Itha- 
kesier, 1. 2, 184, v. Odysseus, Od. 2, 246. 22, 
45, Plur. Ἰ᾿θαχήσιοε, Od. 2,2bu.8. M 

"I3&xog, ein alter Heros, nach Eust. 8, 
des Pterelaos, von welchem die Insel Ithake 
den Namen hatte, Od. 17, 207. 9] 

ἴϑε, eigtl. Impr. v. εἶμι, gehe, komme, 
N. 1, 32. 2, 163. Od. 3, 828 u. s., vgl. δεῦρο: 
oft als Partikel wie ἄγε gebraucht, wohlan! 
auf denn! 1]. 4,862. 10, 53 u. 8. ὅ. Nägelsb. 
zu 1]. 2, 8; vgl. ἀλλά 2,b) [..] 

ἔϑιμα, ατος 5"), ep. Schritt, Gang, Plur. 


—— 





ı) Gegen die Behauptung, dass Hom. nur die Wund- 
arsneikunst kenne, Welcker.Kl. Schrr. III 8. 46 ff. 
8) Sie erstreckt sich von Süd nach Nordwest u. be- 
steht aus zwoi durch 6, schmalen Isthmos verbundenen 
. Bie heisst Od. 9, 25 die westlichste Insel, u. 
scheint so nicht mit der Lage des jetzigen Theaki 
übereinsustimmen, vgl. Völker Hom. Geogr. $.82. Bie 
ist sehr gebirgig (Hom. nennt das Nigızov, Νήιον, u, 
das Vorgebirge Κόραξ, w. Β.), u. daher Pferdezucht 
meniger geeignet, Od. 4, 606 fl., aber wohl zur Weide 
für Ziegen u. Rinder, Od. 18, 242 ff., u. ist fruchtbar 
an Korn u. Wein. Ausser dem Hafen Rheithron nennt 
Hom. nur die Stadt Ithake. Mit derselben 
Palast des Odysseus verbunden. Nach den meisten Er- 
klärern, wie Voss, Kruse, lag sie in der Mitte der In- 
sol an der Westseite unter dem nördlichen Gebirge 
Neion. Von diosem Berge wurde auch der Hafen Rhei- 
thron gebildet, Od. 1, 186. An der Stadt selbst war 
auch ein Hafen, Od. 16, 822. Ausser diesen beiden gab 
es noch einen dritten, Φόρκυνος μήν, Od. 18, 96. 
Völker Hom. Geogr. 3. 70 sucht zu erweisen, dass die 
St. auf der Ostküste anzunehmen sei. Vgl. vorzüigl. 
Klausens Recens. der Schrift: Ueber das ποτὰ. Itha 
vr. RB. vr. L. Berlin 1882 in Ztschr. f. die Alterthums- 
wissensch. 2. Heft. 1885 8.184. Wenn die Angabe des 
Dichters über Lage u, Beschaffenheit der Insel nicht 
auf das heutige lthaka passt, so erklärt sich dies dar- 
aus, dass der Dichter schwerlich die Insel aus eigner 
FT gekannt hat; s. Β. Hercher im Hermes I, 


.Φ ft. 
3) Nach Ameis-Hentze u. A. auch Il. 2, 632, doch δ. 
Is R. zur St. 
4) Aur W. s (eu) vermittelst δ weitergebuldet, Curt. 
Et.* 8. 403, 


war der. 


ἰϑύς 


Il. 5, 778 + (das. Ameis Anh.) h. Apoll. 114. 
vgl. ἔχνεον Note. 
ἐθύντατα, 8. ἰϑύς. 
ἐϑύνω (ἰϑύς!, ion. u. ep. nur Pr. -εἰς, eı, 
Opt. -οε, Impf. ἴϑυνε u. -ov; Aor. ἴϑυνα, -ε, 
Conj. 1 Pl. mit kurzem Vocale -oue», 11. 8, 
110. 11, 528, 2 Pi. -ere, Od. 12, 82; Pass. s. 
I, 1.; Med. Pr. P. 8.11, u. Impf. -ero. I) Act. 
1) gerade machen, richten, τὸ ἐπὶ στά- 
$unv, nach der Richtschnur richten od. ab- 
messen, Od. 5, 245. 17, 341. 21, 44. 121. 28, 
197; dh. Pass. ἵππω δ᾽ ἰϑυνϑήτην, die Rosse 
wurden wieder gerade gerichtet, d. i. sie 
standen wieder gerade an der Deichsel, 1]. 
16,475. — 2)gerade darauf los richten, 
lenken, βέλος, 1]. 4, 132; dh. damit zielen, 
dıoröv, 1]. 23, 871 (8. über d. St. unter ὡς 
B), u. mit dopp. Acc., βέλος δ᾽ ἴϑυνεν Αϑή 
Tva, auf die Nase 5, 290: Ζεὺς πάντ 
ϑύνει, sc. βέλεα, nl. 17, 632; ebenso ἡμεό- 
γους, ἅρμα, νῆα, 11.23, 817. 24, 149. Od. 11, 
10 u. ὅ.; ἵππους ἐπί τινε, I. 8, 110; χεῖσε, 
Π. 11, 628. — II) Med. richten, mit Bezug 
auf das Subject mit Acc., ἐπ᾽ Ἀντινόῳ ὀι- 
στόν, seinen Pfeil auf A., mit dem Pfeil auf 
A. zielen, Od. 22, 8; ἀλλήλων ἰϑυνομένων 
δοῦρα, indem sie ihre Speere auf einander 
richteten, Il. 6, 3; πηδαλίῳ νῆα͵ Od. 5, 270. 
(vgl. ἰϑύω). [ΤΊ 
ϑυ-πτέων, ὠνος (aus ἐϑύ u. ner, πέτο- 
μαι) ), Beiw. der Lanze, Il. 21,169 + μελίην 
ἐθυπτίωνα ἐφῆχε, geradaus fliegend?), 
vgl. Il. 20, 99. (79, 77) 
ἐθύς, εἴα͵ d(W. L, Curt. Et. S. 66 ἢ. 408), 
ion. u. ep. 1) als Adj. gerade, a) eigtl. nur 
im Neutr. τέτραπτο πρὸς ἰϑύ ol, er (näml. 
Aias) war ihm gerade entgegen gewandt, 1]. 
14, 408. ὃ) übtr. gerade, gerecht, ἐϑείρσε 
δίχῳσι, h. Cer. 152; ἐϑεῖα ἔσται, sc. dixn, ge- 
recht wird der Ausspruch sein, Π. 23, 580. — 
Superl. adverbial ἐθύντατα εἰπεῖν δίχην, 
am gerechtesten Recht sprechen, Il. 18, 508. 
— 2) als Adv. 29%, Il. 20, 99, sonst ἐθϑύς, 
eradezu, gerade darauf los, oft mit 
n., Διομήδεος, Il. 5, 849, προϑύροιο, Od. 
1,119, μεγάροιο͵ Οἀ.17, 325 u. ö.: mit Praep. 
ἐδὺς πρὸς τεῖχος, gerade auf die Mauer los, 
I. 12, 137; μένος δ᾽ ἰϑὺς φέρον αὐτῶν, sie 
trugen ihren Kampfesmuth ihnen gerade ent- 
gegen, drangen voll Muth auf sie ein, Il. 16, 
602. δ) ohne Casus, τοῦ γ᾽ ἰϑὺ βέλος πέ- 
τεται, „sein eigenes Geschoss fliegt gerade 
an“, V. (τοῦ γε hängt von βέλος ad), Il. 20, 
99; ἰϑὺς χατάγοντο, 0d.3,10; ἐἰϑὺς μεμαώς, 
stracks darauf los strebend, Il. 11, 95. vgl. 
8, 118. 22, 243. 284; u. so τῷ 6 ἰϑὺς φρο- 
veiv, dahin eben sinnen, streben, wollen, 1], 
18, 135; τῇ ῥ᾽ ἰϑὺς φρονέων (wie ἰϑὺς με- 
μαώρ) ἵππους ἔχε, Il. 12, 1248); ἐϑὺς μάχε- 
σϑαι, gerade entgegenkämpfen, Il. 17, 168; 
μένος χειρῶν ἰϑὺς φέρειν, der Hände Ge- 
walt darauf los richten, Il. 5, 506. [1] 


1) Zenodotos las: θυκτίωνα u. leitete es ab von 
εὐ m m rg 
o Apoll. lex.: εἷς OU πετοριένην. 
τ wo Spitener nsch den Schol. ϑύς mit ἔχειν τοῦ- 
bindet u. φρονέων übersetzt „mit Fleiss‘, wie 1], 23,348. 


—h no. 


F .“ὡἣΝὟ, 


ἰϑύς 


Luc, vos (W. ἢ, nur im Acc. ἐϑύν, die 
geradeRichtung im Gehen, dh. ἂν ἰϑύν,͵ 
gerade aus, Il. 21, 308; gerade in die Höhe, 
Od. 8, 377): dh. übtr. αὐ Angriff, Unter- 
nehmen, Vorhaben, Il. 6, 79. Od. 4, 484. 
ß) Streben, Trachten, Od. 16, 304. h. 
Ap. 539. [1] 

ἐθύω (ἰϑύς), nur Pr. -&ı, u. Aor. ἔϑῦσε, 
av, Con. -y, O.-sıe, P. -ag, ἢ. Merc. 148. 
l)gerade od.stracks darauf losgehen, 
-andringen, anrennen, näher bestimmt 
durch Praepp. od. durch Advv., πολὺ προ- 
τέρω, ἐπὶ τεῖχος, διὰ προμάχων, 1]. 4, 607. 
12, 443. 16, 682: mit Gen. νεός, gegen das 
Schiff andringen, Il. 15, 698: abs. ὁ δὲ (der 
Löwe) ἐϑύει, geht darauf los, Il. 11, 552, ἔν- 
9a καὶ v9 ἔθυσε μάχη πεδίοιο, dieSchlacht 
drang hier u. da vor durch die Ebene, Il. 6, 
2, ὅπῃ τ᾽ ἰϑύσῃ, wo er vordringt, Il. 12, 48. 
— 2) e. Anlauf auf etwas nehmen, sich an- 
schicken, ἔνϑα xal &v9’, mit Inf. Il. 17, 
853. Od. 11, 591. 22, 408. 

ἢ ᾿Ιϑωμη, ΚαΑΒ[61} in Hestiaiotisam Pindos 3), 

. 2, 729. 

ix&vo, ep. verl. Nebenf. v. ἵχω, nur Pr. 
«ὦ, εἰς, &ı, 2 Du. -ετον, Pl. -ouev, Opt. -οε, 
ep. Inf. -£uev; Impf. -ες, -&, ον; Med. nur Pr. 
ἱχάνομαι, -εται. 1)kommen, gelangen, 
erreichen, gew. mit Acc., sowol des sächl. 
als persönl. Objects, νῆας, δόμον, Πηλεΐωνα, 
πόσιν u. dgl., Hom. ὅ., La R. St. 8. 58. 54; 
seltener mit ἔς od. ἐπί τι, Il..1, 481. 2, 17. 
168. 9, 854: zunächst a) v. lebendigen We- 
sen, δόμους, Il. 6, 370; yovva τινος Ix., zu 
den Knieen Jmds kommen (als Schutzfleben- 
der), fussfällig bitten, Od. 5, 449. 13, 231 u. 8. 
Ueber τόδ᾽ ἱχάνω, n. 24, 172 u. 8. 8. ὅδε. 
δ) v„ Leblosem, σχόπελος οὐρανὸν ixaveı, 
reicht an den Himmel, Od. 12, 78; φλέψ, 
ἣ ἀνὰ νῶτα ϑέουσα διαμπερὲς αὐχέν᾽ ἱχά- 
yeı, eine Ader, welche durch den ganzen 
Rücken hinauflaufend, den Nacken erreicht, 
ll. 13, 647: übtr. φωνή οἱ αἰϑέρ᾽ ἵχανεν, II. 
15, 686: χλέος οὐρανὸν ixaveı, Od. 19, 108. 
— 2) übtr. v. allerlei Zuständen, erreichen, 
treffen, befallen, σέ γε ὕπνος ἱκάνει, 
Il. 10, 96, μόρος, Il. 18, 465; μὲ ϑέσφαϑ᾽ 
ἱχάνει, erreichen, treffen mich, Od. 9, 507; 
bes. v. Gemüthszuständen, Empfindungen, 
πένϑος "Ixaılda γαῖαν ixavsı, Il. 1, 254; 
ἄχος χρὰδίην zal ϑυμὸν ἃ. 11.8, 147 u. dgl. 
häuf., s. Ameis zu Od. 20, 228 Anh. vgl. La 
R. St. 8. 56, b; mit dopp. Acc., μὲν ἄχος χρα- 
dinv ixaveı, 1]. 2, 171; mit Dat. der Person, 
τάφος δέ ol ἦτορ ἵχανεν, Od. 23, 93. — Das 
Praes. ö. in der Bdtg des Perf., ἢ, 9, 197. 18, 
385. Od. 6, 119. 13, 200. 16, 492 u.ö. La 
R. St. 8.58 z. E. — II) Ebenso das Med. ixa- 
γνόμαι, Il. 10, 118. 11, 610, u. mit Acc. 


Od 
8, 92. 4, 822. 7, 245). [X, im Impf. 7 u.z durch, 


ἀρ. | 
Ixagıos (sıx.), Ikarios, 8. des Perieres 


- 


1) Faosi-Kayser erkl. hier: xa9” δρμήν, ἀνὰ πράτος, 
cum impelu, nach Lust, weidlich. 

8) noch jetzt einige Keste in der heutigen St. Pha- 
nari, Bursian I 8. 54 f. 

8) Ueber die Vsstelle v. ἐχάνω δ. La R. St. £. 50, 7. 
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ἰχμὰς 


u. der Gorgophone, Br. des Tyndareos u. V. 
der Penelope 3), Od. 1, 329. 2, 53 u. ö. [7x] 

Trägıos, den Ikarog betreffend; πόντος, 
das ikarische Meer, ein Theil des aegaeischen, 
am südlichen Theile der Westküste Klein- 
asiens®), Il. 2, 145. [1] 

οἸχκᾶρος, Insel des ae 
früher JoAiyn genannt, j. 
kria®), h. 34, 1. ] 

ἔχελος (six.)*), ion. u. poet. st. εἔχελος, 
ähnlich, gleich, mit Dat. u. zwar vor u. 
nach dems., 1]. 2, 478 (das. mit Acc. der Be- 
ziehung). Od. 4, 249 u. ὅ. [7] 

‘Ixeraovidng, 8. des Hiketaon = Me- 
lanippos, 1]. 15, 546. 

‘Ixertaov, ovog (ἱκέτης), S. des Laome- 
don u. Br. des Priamos, V. des Melanippos, 
Il. 3, 147. 15, 576. 20, 238. [1] 

ixerevo, nur Impf. ἱχέτευε u. Aor.ixE- 
tevoa, as, εξ, als Schutzflehender zu 
Jmdm kommen (Ameis zu Od. 17, 573), 
übbpt anflehen, flehentlich bitten, eig 
τινα, 1]. 16, 574 (nur hier in Il.); gew. rıya, 
Od. 7,22. 801. 15, 277; mit Acc. u. Inf., Od. 
11, 5980. []; von 

ἱκέτης, Gen. co u. εω, Il. 24, 168. 187 
(lxw), 6. Flehender, entw. 6. Vertriebener 
od. sonst ein Un lücklicher, „der um Nah- 
rung, Kleidung od. Entsendung fleht‘ (indem 
er sich am Altar des Zeus (ἑχετήσιος) od. 
am Heerde niederliess und n unverletz- 
lich war), Schutzflehender, Schutzsu- 
chender, Od. 9, 269. 270. 16, 422 (wo ix&- 
ται nur auf den Telemach geht) u. 8.; od. 6. 
Flehender übhpt, der irgend e. Gnadenwohl- 
that begehrt (Nägelsb. Hom. Th. S. 297), 1]. 
nur 24, 158. 187. (wo ἀνὴρ ix.) 570. Od. 5, 
450. 14, 511. 19, 184. — Dar. 

ἑκετήσιος, Beschützer der Schutz- 
flehenden, Beiw. des Zeus, Od. 18, 218 1. 

ἔχηας, ep. St. ἵχῃ, 5. ἱκνέομαι. 

Ἰχμάλιεος 5), ein Zimmermann in Ithake, 
Od. 19, 57. 

Ixuas, ados (W. ix, urspr. oıx Curt. Et.* 
8.137), Feuchtigkeit, Nässe, ἄφαρ 
ἱχμὰς ἔβη, δύνει δέ τ᾿ αλοιφή, I. 17, 392, 
richtig Voss „bis die Nässe verschwand und 
die Fettigkeit eindringt“®) (u. ähnlich Minck- 
witz). 

1) Er wohnte in Labedaimon, floh mit dareos 
nach Akarnanien u. blieb dort nach der Rückkehr des 


Bruders (vgl. Strab. 10, 2, 24). Nach A. soll er in 
Kephallenia od. Same gewohnt haben, vgl. Nitzch zu 


᾿ der zufolge nach Ikaros, 8. des Daidalos, 
weicher in diesem Meere den Tod fand, wahrsch. aber 
nach der Insel Ikaros (τ. 8.) benannt (vgl. Bickler 
Alte Geogr. II 8.261). Es war sehr stürmisch u. ge- 
fährlich wegen der vielen Inseln u. Klippen. 

8) die der Θ nach den Namen von Ikaros, 8. des 
Daidalos, erhielt; nach Sickler Alte Geogr. II 8. 262 
ist der Name vom ion. πάρα, παρός, „Weideplatz‘ ab- 
zuleiten. 

4) Nach Savelsb. Ztschr. XVI 8.371 v.W. fıs, einer 
neuen W. aus “ει ίσκω, m ἔοικα Anm. 4 3. 223. 

δ) Viell. v. ἐν, der älteren F. der W. 2! „schlagen“ 
Curt. Et.* 8. 454, 

8) denn die Haut ist entweder frisch u. dann ist 
ἐκμάς die natürliche Feuchtigkeit, od. sie ist trocken, 
u. dann muss sie, bevor sie mit Oel getränkt wird, 
angefeuchtet werden, u. diese Feuchtig® eit entweicht 
dana durch das Ziehen u. läsut das ΟΝ] eindringen: 
A, verstehen ἰχμάς vom Oel, u. übersetzen βῆναι mit 


ischen Meeres, 
ikarie od. Achi- 


ἔχμενος 


ἔχμενος, stets mit οὖρος odn, günsti- 
ger Fahrwind, DQ. 1, 479 (nur hier in I.). 
d. 2, 420 u. ö., wahrsch. eigtl. ein P. Aor. 
ohne themat. Vocal v. W. sıx, Curt. Εἰ. S. 
137. Verb. I 189, der Wind, der auf die 
Schiffe kömmt, secundus) (so Eust.). 
ἑχνέομαε, Dep. Med. ((xo), vom Pr. nur 
P. mit ion. Contraction ixvevuevar, Impf. 
ἱκνεύμεσϑα (aus ἱχνεόμ.), Od. 9, 128. 24,339, 
Fut. ἕξομαι, eraı, Inf. -εσϑαι; häuf. der 
Aor. in allen Modis ausser Impr., 2 8. Ind. 
ion. txev, Od. 13, 4, 1 Pl. poet. -όμεσϑα (ne- 
ben -όμεϑα), 3 Pl. Opt. ion. -olaro, Il. 18, 
644. Od. 10, 416. — kommen, gelangen, 
auch kann es durch zurückkehren über- 
setzt werden (wenn aus dem Zahge dieser 
Begriff hervorgeht, wie Od. 28, 151). 1) v. 
Lebendem, der term. ad quem durch Praepp., 
ἐς vJoov, ἐς δῶμα, ἐς πατρίδα, ἐπὶ νῆας, 
ἐπὶ χρουνούς, πρὸς δώματα, ποτὶ πτόλιν, 
προτὶ ἄστυ͵ Hom. ὅ.: χατὰ λειμῶνα, Od. 
24, 18, ὑπὸ πτόλιν, Il. 11, 182; u. von per- 
sönl. Öbjecten, εἴς τενα, Od. 20, 372, μετὰ 
Towag, 11. 3, 264. 20, 24. La R. x, ὃ. 50 
8. 92f.; auch durch Ortsadvv., ἐνθάδε, δεῦρο, 
οἴχαδε u. ἀᾳὶ.: auch Πηλείωνάδε, zum Pel., 
D. 24, 338; öfterer durch d. blossen Acc., 
δῶμα, νῆας, ἵππους, Τροίην u. dgl.; so auch 
εἴρας, in die de kommen, gerathen, 
d. 12, 331, oft auch das persönl. Object, 
Il. 1, 139. Od. 7, 141 u. ö.; vgl. bes. La R. 
St. ὃ. 51.52; auch beide Constr. verb. οἶχον 
xal ἐς πατρίδα γαῖαν, Od. 28, 258 u. 8. La 
R. S. 93; mit Dat. Part., ἐπειγομένοισι, Il. 
12, 374, s. Hentze Anh. zu Il. 7,4; mit term. 
a quo, ἐχ πολέμοιο, v. der Schlacht, Il. 6, 
502, Κρήτηϑεν, von Kr. her, Il. 8, 233: mit 
andern Bestimmungen, δεὰ δενδρέων, ixvev- 
u209a, wir gingen durch die Bäume (Baum- 
reihen) hindurch, Od. 24, 339; ὑπότροπον 
ix., zurückkehren, Il. 6, 367: insbes. als 
Schutzflehender zu Jmdm kommen, 
Il. 14, 260. 22, 123. Od. 9, 267: auch bis 
wohin kommen, etw. erreichen, ὀστέον, 
bis auf den Knochen dringen, Od. 19, 451; 
ποσὶν οὔδας, mit den Füssen den Boden er- 
reichen, Od. 8, 376; so ὃς ἀπὸ ὧν ὀχέων 
ἕτερ᾽ Apuad’ ἴχηται, ἔγχει ὀρεξάσϑω, wer 
von seinem Wagen aus den andern (feind- 
lichen) erreicht haben wird, der lege sich mit 
der Lanze aus (mache einen Ausfall)?), Il. 4, 


„kommen“. Schenkl a. a. 0. 8. 388 aber: „wenn 
man die WW. μεϑύουσαν dl. in Betracht zieht, so sieht 
man, dass hier v. der ἐχμάς der ἀλοιφή die Rede ist, 
diese verdampft, u. das Fett dringt in die Poren der 
Haut ein. Ὁ) 

1) Ameis zu Od. a. a. Ὁ. bezieht das Wort auf das 
Kommen des Erwarteten u. vergleicht das schweize- 
rische „„kommlich‘“ für angenehm (Schiller's Tell 4, 1), 
nach A. (Hesych., Schol. Ven., EM.) ein feucht, mild 
wehender (vgl. Od. 5, 478 ἄνεμοι ὑγρὸν ἀέντες), 0d. 
nach Nitzsch zu Od. 2, 420 ein gleichmässig da- 
hingleitender Fahrwind, v. Zsuäs darunter er 
das Schlüpfrige, Glatte verstanden wissen will wegen 
der unter ἐκμάς a. St.; Doederl. n. 485 hält das W. 
für synk. aus εἰχόμενος, u. gibt ihm die Bdtig ‚dem 
Wunsche nachgebend“, dh. günstig; nach Schenkl 
Ztschr. f. öst. Gymn. 1864 8. 839 von W. ἐν, ἐπ (Curt. 
Et.4 8. 454) ‚‚der stossonde, treibende“‘. 

8) Doederl. n. 2089 u. zur St. zieht per hyperbaton 
die WW. ἀπὸ ὧν ὀχέων zu ὀρεξάσϑω, „wer 6. feind- 
lichen Wagen begegnet, der recke sich von seinem 
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ἔκρια 


806: zu 6. Zeitpunkt, zu 6. bestimmten Alter 
elangen, es erreichen, ixv. γήραος οὐδόν, 
ἥβης μέτρον, ἥβην u. dgl., auch ἐπὲ γῆρας, 
Od. 8,227: ηῶ, den kommenden Morgen er- 
leben, Od. 17, 497. La R. 8. 51, 3; ähnlich 
ὀλέϑρου πείρατα, 8. πεῖραρ: τέλος μύϑων, 
ans Ende der Rede gelangen, dieselbe been- 
digen, 1]. 9, 56. — 2) v. Leblosem, νῆες ἄστε᾽ 
ἐπ’ ἀνθρώπων ixvevusvaı, Od. 9, 128, 
ὀλοοίτροχος ἵχηται ἰσόπεδον, I1. 18, 141; 
vom Rauche, Schalle, Geruche, Il. 18, 207. 
13, 837. 14, 174. Od. 14, 265; ἐμφέ μ᾽ Ὀδυ- 
onos Ixer’ avrn, die Stimme des Od. um- 
tönte mich, Il. 11, 466; v. der Lanzenspitze, 
οὐδ᾽ ἵχετο χρόα, drang nicht bis auf den 
Körper, Il. 11, 362. La R. St. $. 55, a); bes. 
b) übtr. v. Zuständen, Empfindungen usw., 
Ἀχιλλῆος ποϑὴ ἵξεται υἷας Ἀχαεῶν, Sehn- 
sucht nach Achilleus wird einst die Söhne 
der Achaier ergreifen, Il. 1, 240; χάματός 
μὲν yovva$’ ixero, Ermattung drang ihm 
in die Kniee, Il. 13, 711; ebenso σέβας, πέν- 
ϑος, ἄλη, πῆμα, χόλος u. dgl. mit dopp. Acc., 
τί σε φρένα ἵχετο πένϑος, 1]. 1, 362, vgl. 
11, 88. 18, 178 u.s. La R. 8.55 b). [?, durch 
Augm. 7T!).] . 
εα 3), n. Plur., ep. Gen. u. Dat. (Od. 8, 
853. 13, 74) ἰχρεόφεν (v. ἴχρεον, „Bohle, 
Pfosten, Balken‘), eigtl. „die Balken, Balken- 
werk, Gebälk“, vorzugsweise die Deckbal- 
ken, dh. das Schiffsdeck, Verdeck?) Il. 
15, 676. Od. 8, 353 u.8.: wahrsch. auch die 
Rippen, in der schwer erklärbaren St. Od. 
5, 252 ἴχρια δὲ στήσας, ἀραρὼν ϑαμέσι 
σταμίνεσσι, ποίει, indem er die Rippen auf- 
tellt, die er mit zahlreichen Streben ver- 
unden, brachte er es (das Floss) *) zu Stande. 


Wagen aus mit seinem Speere Ὁ ihn hin‘, zu Wunst- 
lich, um den Sinn, den Doederl. darin findet, auszu- 
drücken: „die Wagenkämpfer sollen sich nicht in das 
Getümmel wagen, noch absteigen, sondern im Fahren 
gegen den Feind die Lanze anlegen, wie e. Turnier- 
ritter im Rıtt“. Ameis ergänzt ἔγχεε zu ἱκηται, u. deu- 
tet ἀπὸ ὧν ὀχ. „von seinem in geschlossener Schlacht- 
linie befindlichen Standpunkte aus“. 

1) Ueber Quantität u. Vsstelle von ἵκετο (ixer) s. 
La R. St. 8.50 u. bes. Ameis Anh. zu Od. 14, 265. 

8) Abltg zw.; nach Doederl. ἢ. 2454 von axgor, W. 
axg (so bereits Eust. zu Od. 5, 252 neben der unhalt- 
baren von is, ἐκνεῖσθαι); dagegen 5. Curt. Et.* 8.454, 
der es mit ἔπος, ἱποῦσϑαι zusammenstellt, also zu W. 
ἐπ sieht. 

8) Ein eigentliches Deck, wie im späteren, ausge- 
bildeteren Schiffsbau, das sich über das Schiff in sei- 
ner ‚ganzen Aütsdehnung hinzieht, hatten die homer. 
Schiffe nicht, sondern nur am Hinter- u. Vordertheile 
(also eigtl. zwei Decke), indem in der Mitte bloss die 

ppen mit ihrer äussern Bekleidung den ἄντλος bil- 
deten, wie in den heutigen (grössern) Flusskähnen, die 
zum Transport dienen; vgl. Od. 5, 163. Grashof Das 
Schiff 8. 10 ff. versteht unter ἔκρια überall die Schiffs- 
rippen, auch „Bord‘‘ (Od. 5, 163); noch anders Nitzsch 
zu Od. δ, 252 u. 12, 229, wo er ἔπρια für das ganze 
Bretterwerk, das die innere Bekleidung der Kippen τι. 
somit des Fussbodens bildet, erklärt. Brieger Das Floss 
des Odysseus (Philol.XXIX, 2) 8. 206 ff. fasst ixgca in 
drei Bdtgn bei Hom., die sich aus der Grundbdtg leicht 
ableiten lassen, näml. a) Schiffserippen, u. zwar 
die oberen (8. 207) Od. 5, 252, oder auch (pars pro 
toto) Schiffswand, Od. 3, 353. 18, 74. δ) Bord, 
oberster Theil der Schiffswand, Od. 12, 229. 414, 15, 
283. 552, u. so wol anch Od. 5, 163, vgl. 8. 209 mit 
207. c) Verdeck, 11. 15, 676. 685. 729. — Derselbe 
will (8. 200) Od. 5, 164 ὑψοῦ mit dem folg. ὥς σε φέ- 
φησι verbunden wissen. 

%) das Floss als solches od. den Körper des Fahr- 
zeugs (den man am Schiffe „Rumpf“ nennt), denn 
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χω 


ἔχω 3), nur. ep. u. Iyr., alte Stammf. zu 
ἱκάνω u. ἱχνέομαι, ganz wie diese gebraucht 
u. construirt, Pr. -w,-&ıs, -&ı, Conj. ep. ἵκωμε 
(7)2), 11. 9, 414, 8 S. -z, Opt. -οε; Impf. ixe; 
v.e. ep. Aor. ἱξον 2 8. ifeg, h. Ap. 228°). 
230. 278,3 Pl.-ov. — kommen, gelangen, 
1) eigtl. v. Lebendem, der term. ad quem 
durch Praepp., ἐς δόμον, ἐς χλεσίην, ἐς 
γαῖαν usw.: ἐπὶ Θρῃχῶν τέλος, I. 10, 470. 
La R. St. 8. 50, od. mit blossem Acc., Τροίην, 
κλισίην u. dgl. d., auch ἀνδρῶν ὅμελον, 1]. 
22, 462. La Rh. st 8. 68. 54. — 2) v. Leblo- 
sem, xvlon, σέλας, ὀρυμαγδὸς, ἀντὴ οὐρα- 
νὸν ἔχει, gelangt, reicht, steigt, dringt zum 
"Himmel, Hom. ö.; auch χλέος, ὕβρις οὐρα- 
γὸν ἵχει, 8. unter οὐρανός: auch mit ἐς, Od. 
13, 248; χρειὼ ixeı, Noth kommt, naht, N. 
10, 142, rıva, Jmdm, Od. 2,28 u. 8., 80 χόλος, 
Zorn ergreift Jmdn, Il. 9, 525 u. s.; ὅ τοι 
πινυτὴ φρένας ἵχει, dass kluger Sinn dir in 
die Seele gekommen ist, dir beiwohnt*), Od. 
20, 228 (hier also das Praes. in Bdtg des 
Perf. wie 1]. 10, 142. 18, 406, Od. 13, 248 
u. 8.) Kr. Di. 58, 1,3. La R, St. 8. 56. [1] 

ἐλὰ-δὸν (sıR.), Adv. (iin), haufenweis, 
Schaar an Schaar, Il. 2,93 +. [ἡ] 

οζλαμαεῦ), h. 21, 5 [wo ἢ), u. ἑλάομιαε 
I, ep. st. ἱλάσχομαι, w. 8., versöhnen, 
Acovral μὲν (näml. den Erechtheus)®) rav- 
ροισι, ΤΙ, 2, 550 }. 

160g’), versöhnt, placatus, v. Göttern, 
db. gnädig, huldvoll, 11.1, 588.h. 29, 9; v. 
Menschen, mild, sanft, gütig, ϑυμός, "Il. 


streng genommen enthält das Folgende, etwa dasStener 
ausgenommen, nichts Wesentliches eines FlossoBs, son- 
dern das, was dasselbe zu einem seetüchtigen Fahr- 
zeuge, zu 6. Art Schiff macht; mit τελεύτα endigt die 
Beschreibung der wesentlichen Theile des Flossee. 
Faesi deutet ähnlich: „bearbeitete es, brachte es 
zuwege". ixgıa in der Bdtg Rippen zu nehmen, scheint 
das στήσας zu fordern. Ameis verbindet ἔχρια mit ποίεε, 
„er machte das Verdeck, 
9. σταμ., indem er 65 (die sckbalken) zusammenfügte 
mit den dichtgereihten Ständern, ἃ. i. mit den dicht 
neben einander stehenden längern Schiffsrippen, welche 
das Verdeck im Vorder- u. Hintertheil t “, Gegen 
diese Erklärung s. Brieger im Philol. XXIX, 2 8. 206, 
dem Hentze folgt. Doed. n. 2897 dagegen ergänzt 
σταμῖνας ΔῈ σταμένεσσι zu στήσας, versteht unter στα 
die Schiffsrippen u. unter ἔπρια als Object zu ἀραρών 
die Deckbretter, aber als Object zu reis das ganze 
Verdeck. Mit Recht verwirft Brieger diese Erklärung 
als zn künstlich; er selbst übersetzt (wörtlich), indem 
er den Aor. ας inchoativ fasst: ‚nachdem er die 
Pfosten, sie mit zahlreichen Streben zu verbinden be- 
gonnen habend, aufzustellen angefangen hatte, war er 
mit dem Bauen beschäftigt‘‘, d. i. er baute (das Fahr- 
zeug), indem er — aufstellte u. — befestigte, ποιὸν 
τε ist mit etwas beschäftigt sein, nicht an etwas ar- 
beiten. Düntz. zieht wie Doederl. u. Ameis ἔκρια zu 
noiss, „machte er das Verdeck“. — Sämmtliche Er- 
klärungen (auch die oben gegebene mit eingeschlossen) 
unterliegen Bedenken. 

1) Nach Curt. Εἰ.4 8. 187 ist die W. ἐκ, /ıx u. skt. 
οἷς „sich niederlassen, eintreten, kommen“ zu verglei- 
chen. Brugman Curt. Stud. VII 213 will ixave mit 
κπιχάνω identificiren. Noch anders Fick Ἦ.2 II 38. 

) Nach Einigen Conj. Aor.; Bentley schrieb ἵκωμαι 
ἐμήν at. ἵκωμι φίλην, vgl. Bekk. Hom. Bl, I 218. 

8) wo vor Franke Ras, vgl. Buttm. I 8. 96 Anm. 9. 

4) vwdt mit «de, W. Fed, Curt. Et.4 8, 599. 

5) st. ἔλαμαι will Nauck Ball. IX Sp. 866 λίτομαι. 

©) Andere, wie Heyne, bezogen es auf die Athene. 

?) Abitg zw.; nach Christ 3. 61. 109. 141 urepr. 19- 
λαος, W. is; schwerlich (nach Doederl. n. 2498) von 
ein: noch anders Fick W.® li 254, vgl. Brugman 
Curt. Stad. IV 119 f. — Einige Gramm. verwarfen 
die Aspiration, La RB. Textkr. 8. 289, 


σας, es aufstellend, 


Ἴλιος 


9, 639. 19, 178. h. Cer. 204. [7, ἃ, aber ἃ Il. 
9, 639. 19, 178.) 

ἑλάσχομεαε, Dep. Med. (St. iAa), Pr. ἐλά- 
oxovraı, Conj.-70%8, b.Cer. 274 (v.Ls 0:08), 
τωνται, ib. Vs. 368, u. Inf. -εσϑαι; Impf. 
-ovro;, Aor. Conj. ep. mit dop . 00, u. kur- 
zem Vocale ἑἱλάσσομαι (αι 6 a), Od. 8, 419, 
28. -σσεαι (st. -ncı), Il. 1, 147, ep. ἱλασό- 
μεσϑα, Il. 1, 444 (doch können diese FF. 
auch Futurff. sein, da hier das Verb. v. ὄφρα, 
w. 8. 2, abhängt), P. -σσάμενοι — nur v. 
Göttern, sühnen, versöhnen, u. übhpt 
gnädig, huldvoll machen, ϑεόν, A9r- 
νην, 11. 1, 100. 147. 386. 6, 380. 385. Od. 8, 
419; τινὰ μολπῇ, 1.1, 472. [7, zuw. Υ, 1]. 
1, 100. 147.] | 

Ἰλήεος (zıR.), ep. st."IAeıog, ilisch, den 
1108 betreffend, πεδίον ’IAnıov, I. 21, 
558, das ilische Gefilde, nach dem Schol. 
vom Grabmal des Ilos benannt, vgl. Ἶλος 1); 
wahrsch. Ἰδήεον nach Krates zu lesen‘), 
das Feld hinter Ilios nach dem Ida zu, 8. 
Faesi, u. so Voss, Faesi, Düntz. [7A] 

Eins, meist poet. (v. St. ἐλα), nur Impr. 
ÜAn$ı u. Pf. Con). ἱλήχῃσι, Opt. ἑλήχοι. (Α. 
ziehen diese FF. zu 6. Praes. ἑλήκω 6. Wei- 
terbildung v.?An-uı, Curt. Verb. II 207. Ameis 
zu Od. 21, 865 Anh., od. als active FF. zu 
ἱλάσχομαι.) versöhnt sein, gnädig, 
huldvoll sein, ἴληθϑε, sei gnädig, bei An- 
rufungen der Götter, *Od. 3, 380. 16, 184. h. 
23, 4. Das Perf. mit Praesensbdtg mit Dat. 
Od. 21, 365. h. Ap. 166. 

Ἰλῖο-ϑεν (zı4.), Adv. von [1105 her, 1]. 
14, 251. Od. 9, 39. [7A] 

Ἰλίό-ϑιε(ειλ.), Adv. in Ilios, stets Ἰλεόϑε 
zse0,vorllios, 1]. 8, 561 u.s. Od. 8, 581. [7A] 

TAlovevg (zıA.) (v. der Εἰ, Ἴλεον), 70g, 8. 
des Phorbas, e. Troer, Il. 14, 489. 492. 501. 


[7A] 
Ἴλιος (εἰλ.), f. (TAtov 11. 15, 71 ἢ), 1) 
Ilios, ptstadt des troischen Reiches, 
auch Τροίη, nach dem Gründer Ἶλος be- 
nannt 3} — 2) die Gegend um die Stadt Ilios, 


“ı) denn erstens wird dieser Ort nie λήιον nid. gc- 

nannt, u. es hätte sich dann Agenor von dem Ida ent- 

fernt u. wäre zurückgegangen, im Widersprache mit 
. Vebr. 


seiner Abaicht (Vs 559 vgl. Lenz Ebene von 
Troja 8. 226, Köpke Kriegsw. der Griechen 8. 198, 
Düntz. zur St. 


3) Diese Stadt mit der Burg (Πέργαμος), worin das 
Heiligt hum der Athene (ll, 6, 297), der Tempel des 
Zeus Ὁ. des Apollon war (11. 22,172. 5,446), von den 
spätern Griechen τὸ παλαιὸν Ἴλιον genannt, lag etwa 
8 Meilen vom Meere in einer grossen Ebene, ‚216, 
zwischen den beiden Flüssen Simoeis u. Skamandros, 
in geringer Entfernung von beiden, die sich westlich 
von ihr vereinigten, auf ὁ. isolirten Hügel Baalih od. 
Bali dagh u. auf dem höchsten Punkte desselben an 
der Ostseite die Burg, wovon neuere Ausgrabungen 
nicht unbedeutende zu Tage gefördert haben; 
s. J. G. v. Hahn Die Ausgrabungen auf der homer. 
Pergamos. Leipzig 1865 u. dens. u. Dr. Jul. Schmidt 
im Rhein. Muz. 1 8. 591 ff. Jetzt liegt westlich 
unter jener Höhe auf e. Hügel das Dorf Bunarbaschy. 
Vgl. bes. über die Lage der Stadt u. die in der Il. be- 
rührten Oertlichkeiten L. W. Hasper Beiträge zur To- 
Beer: der homer. Ilias. Brandenb, 1867 8. 96 ff.; M.G. 

icolaides Topographie et Plan strategique de l’Iliade 
avec une carte topographique. Paris, Hachette 1867. — 
Davon ist za unterscheiden Neu-Ilion (wohin Einige 
das alte Ilion verlegen), näher an der Küste, 12 Sta- 
dien von der Mündung des Skamsndros, an dessen Zu- 
sammenfluss mit dem Simoeis gelegen, um 700 v. Chr. 





Ἰλιόφι 


das troische Gebiet, wahrsch. Il. 1, 713), 18, 
717. 18, 58. Od. 19, 182. (7A; das zweite ı 
verl. Il. 15, 66. 21, 104. 22, 6, wo Ahrens 
Rhein. Mus. 1843 5. 161 Ἰλεόο lesen will.) 

Ἰλεόςφε (sıl.), ep. st. Ἰλίου, Il. 21, 295. 

ἐλλάς, adog (ἴλλω, εἴλω Curt. Et.‘ 8.360), 
eigtl. das Gewundene (aus Riemen od. Wei- 
den), Strick, Seil, Pi. Il. 13, 572 +. 

Ἶλος (zU.), Ilos, 8. des Tros u. der Kal- 
lirrbo&, V. des Laomedon, Br. des Ganyme- 
des u. Assarakos, Erbauer von Ilios, Il. 20, 
232. Sein Grabmal lag wahrsch. nahe am 
Zusammenfluss des Simoeis u. Skamander 
zwischen beiden Flüssen (Hasper Beitr. zur 
Topogr. S. 88), ungefähr in der Mitte zwi- 
schen dem skaiischen Thore u. dem Schifis- 
lager der Griechen, Il. 10, 415. 11, 166. 372. 
— 2) 8. des Mermeros, Enkel des Pheres in 
Ephyre, Od. 1, 259. 

ἐλύς), dog®), Schlamm, Morast, 1]. 
21, 318 +. [1]. 

iuds‘), avrog, der lederne Riemen, 
Il. 10, 262. 21, 30. 22, 3897; bes. a) die Rie- 
men, mit denen die Zugthiere an die Krippe 
od. sonst gebunden werden, Halfter, Il. 8, 
544. 10, 475. 499. 567. ὃ) Lenkseil, Zü- 
gel, Il. 23, 324. c) die Riemen, in denen 

er Wagenkasten hängt, Hängeriemen, 
nach Einigen Il. 5, 727, 8. &vrelvo. d) der 
Peitschenriemen, dh. die Peitsche selbst, 
Il. 28, 363. e) Helmriemen (zur Befestigung 
des Helms unter dem Halse), Il. 8, 371. 
f) der Zaubergürtel der Aphrodite, wel- 
cher durch seine magische Kraft Alles mit 
Liebe erfüllte, Il. 14, 214. 219. 4) die aus 
ungegerbtem Rindsleder gefertigten Riemen 
der Faustkämpfer, caestus, die um die hohle 
Hand gewickelt wurden, Il. 28, 684. ἢ) der 
Riemen am Thürriegel, der durch ein Loch 
in der Thüre gezogen war. Um die Thüre zu 
schliessen, zog man damit den Riegel (χληίς) 
vor, u. band ihn dann an die χορώνη; um 
die Thüre zu öffnen, wurde der Riegel nach 
Aufknotung des Riemens mit 6. Haken (xAnls 
c) zurückgedrängt, Od. 1, 442. 4, 802. 21, 46. 
ἃ der Bett gur t, Gurt an der Bettstelle, Od. 
23, 201. Δ) der Riemen am Drellbohrer (τρύ- 
navov, w. 8.), Od. 9, 885 [Eigtl. 7, doch 
bisw. 7, u. zwar nicht bloss in arsi, Il. 8, 544, 
sondern auch in thesi, Il. 10, 475. 23, 868. 
Od. 21, 46. 23. 201. 

ἑμάσϑλη (aus ἵματ-ϑλη, Curt. Et.“ 58. 
396), ep., eigtl. der Peitschenriemen, dann 
die Peitsche, Geissel, Il. 8, 43. 18, 25. 
23, 582. Od. 6, 320. 18, 82. [7]; von 

ἑμάσσω (aus ἱματ-Ἴω, Curt. Et.‘ S. 396), 


entstanden, mit einem Tempel der Athene, jetzt die 
Ruinen Aissarlik; vgl. Hasper 1. c. 8. 5 Δ, Forbiger 
in Pauly’s Encycl. VI, 2 8. 2160 δ. Davon verschie- 
den ist die ®, deutsche Meilen davon entfernte zwun 
Ἴλιέων, die nach Einigen auf dem Platze des alten 1]. 
gelagen haben soll; j. Atsik-kioi, Hasper 8. 6 f. 

1) wo Ἴλιον εἴσω, stets als Vsschluss, s. das. Ameis. 

8) nach der gew. Abltg v. εἴλω, io, W. fe. 

3) Nach Herodian ύος, da das v nur aus metrischem 
Grunde gedehnt sei. 

4) Nach Curt. Et. 8. 396 W. 2, skr. si, sinömi, si- 
nami, ligo, vgl. Christ 8. 135; nach Doederl. n. 28 v. 
6. Subst. ua, vwdt mit vimen, dav. οἱμαινω, ἱμάς; 
vgl. Lob. Path. El. I p. 76. 
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ἵγα 


Aor. 1 Ἱμᾶσε, Conj. ep. ἱμάσσω, y, 11.2, 782. 
15, 17, peitschen, geisseln, schlagen, 
ἵππους, ἡμιόνους, Il. 5, 589. 11, 289. Od. 6, 
380.6, 816 u. 8., nAnygol τινα, 1]. 16, 17; 
übtr. γαῖαν, die Erde mit Blitzen peitschen 
(vom Zeus), 11. 2, 782; γαῖαν χειρί, schlagen, 
h. Ap. 340. [7] 

Iußgäcidns, S. des Imbrasos = Pei- 
roos, 1]. 4, 520. 

"Iußoros, 1) der Imbrier, Einw. von 
Imbros, Il. 21, 43. — 2) Nom. propr., 8. des 
Mentor aus Pedaion, Gem. der Medesikaste, 
Eidam des Priamos, von Teukros getödtet, 
Il, 13, 171. 197. 

"IuBoos , Insel an der thrakischen Küste, 
durch Sen Kabeiren- u. Hermesdienst be- 
rühmt, j. Imbro, Il. 13, 33. 24, 78. 753. h. Ap. 
86; Ἴμβρου ἄστυ, St. auf dieser Insel, 1]. 


14, 281. 

ἱμείρω, poet. u. ion. (Zueeog), nur Pr. 
«ἔτει. u. P. -wv, -ovrı, vom Med. Pr. -εται, 
P. -ὁμενος; vom Aor. (ἑμεεράμην) Conj. mit 
kurzem Vocal -eraı, Od. 1, 41, Opt. auto — 
a) Act. sich wonach sehnen, verlan- 
gen, mit Gen., Od. 10, 481. 5655. ὃ) Med. 
als Dep., in gleicher Bdtg, abs. h. Merc. 133, 
mit Gen. αἴης, Od. 1,41; mit Inf., Il. 14, 168. 
Od. 1, 59. 5, 209. [2] 

ἔμεν u. ἔμεναε, 8. εἶμι. 

ἑμερόεες; εσσα, εν, ΘΡ., Sehnsucht er- 
weckend, reizend, lieblich, anmu- 
thig, χορός, 1]. 18, 608. Od. 18, 194, aoıdn, 
Od. 1, 421; γόος, Klage der Sehnsucht, Od. 
10, 398; mit Dat. nach Einigen Od. 17, 819 1): 
bes. reizend, Liebesverlangen erre- 
gend, στήϑεα, Il. 3, 397, ἔργα γάμοιο, 1]. 
δ, 429, χρώς, Il. 14, 170 u. dgl. s. — Neutr. 
als Adv. ἑμερόεν κιϑάριζε, 1. 18, 570. [2]; 
von 

ἔμερος (eigtl. ἴσμερος, W. lo, Curt. Et,‘ 
5. 408. "Sehnsucht, Verlangen, nach 
e. Person od. Sache, tıvög, σίτου, Il. 11,89; 
γόοιο, Il. 23, 14. 108. Od. 16, 215. 19, 249; 
u. noch mit 6. Objectsgen. verb.: πατρὸς 
ἕμερος γόοιο, die Sehnsucht zur Trauer um 
den Vater, Il. 24,507. Od.4,118, u. χλαυϑμοῦ 
χαὶ στοναχῆς, Od. 22, 500 (vgl. Nägelsb. 
Hom. Tb. 8. 368); bes. Liebesverlangen, 
Liebe, Il. 3, 139. 14, 198. [1] 

ἑμερτός (luslew), ersehnt, lieblich, 
anmuthig, Beiw. eines Flusses, Il. 2, 751}, 
der Zither, h. Merc. 510. [ἢ 

ἴμμεναε, 8. εἶμε; vgl. Thiersch 8. 229 a. 

ἔνα, Adv. des Ortes, 1) in der älteren 
demonstrativen Bedtg, da, dort, nur Il. 10, 
1275). — 2) in relativer Bdtg, a) wo, wo- 
selbst, Il. 2, 558. Od. 6, 322. 18, 314, so 


1) wo der Dat. aber wol zu ἀείδεεν gehört. 

8) Schenkl in der a. Ztschr. S. 339 betrachtet ἕνα 
als e. Acc. Pl. vom Pronominalst. σε, nach Analogie 
v. τινὰ, δεῖνα : dh. urspr. demonstrativ, wie noch 1]. 
10, 127. Curtius Erläuti.? S. 195 fasst ἕνα als eine 
von dem zu / verdünnten Relativstamme jo abgeleitete 
Instrumentalbildung, 80 dass es ursprünglich „womit“ 
hiesse. Vgl. auch Delbrück u. Windisch Syntakt. 
Forsch. I 8.2 u. über d. Gebrauch ἃ. W. S. 150. 229. 

3) doch hier schr. Bekk. Monatsber, der Berl. Akad. 
1861 8.580 τ᾽ ἄρ᾽ für γάρ, wodurch ἕνα die relat. Bdtg 
behält; dagegen vgl. Schenkl a. a. Ὁ. La R. fasst es 
auch hier (mit Beibehaltung von yag) relativ. 


ἰνδαλλομαι 


auch Od. 8, 313 ὄψεσϑ᾽ ἵνα τώ γε χαϑεύ- 
derov, wo, d. 1. in welchen Banden; mit τὲ 
verb., Il. 20, 478. Od. 4,85 u. 8. (3. das. Ameis 
Anh.); mit ἄρα, wo nun eben, Od. 6, 322. 


ὃ) seltner wohin, ἵν᾽ οἴχεται, wo er hin 


ist): Od. 4, 821, vgl. 6, 55. 19, 20. c)in 
welcher Lage, in welchem Falie, Od. 
6, 279. 


B) Conj. damit, dass, in Absichtssätzen: 
1) mit dem Conjunct. (des Wollens), wenn die 
‘Absicht ausdrücklich als etwas Gewolltes 
bezeichnet werden soll, u. zwar nach einem 
Impr., λῦσον, ἵν᾽ ὀφθαλμοῖσιν idw, 1]. 24, 
555, vgl. Od. 9, 356 u. 8.: nach 6. Conjunctiv, 
ἀμβαίνωμεν, ἵνα πρήσσωμεν ὁδοῖο, Od. 15, 
219, vgl. 11. 8, 515 u. s.; nach 6. Optativ, οὐχ 
ἄν δή μοι ἐφοπλίσσειας ἀπήνην, ἵνα εἴματ' 
ἄγωμαι, Od. 6, 58, vgl. Il. 24, 264 u. s.; nach 
dem Indic. des Fut, D. 15, 31 u. s.; des 
Praes. od. Perf., 1]. 12, 485. 1, 203 u. s.; end- 
lich auch nach e. histor. Tempus, τοὶ Ζεὺς 
ἐγγυάλιξεν σχῆπτρον, ἵνα σφίσι βου- 
λεύρσϑα, 1]. 9, 99, vgl. 17, 445. Od. 10, 24. 
18, 418 u. 58. — χὲν tritt zum Conj. nur Od. 
12, 156. — Oft erscheint der Conj. mit kur- 
zem Vocal, so Il. 2, 232. 21, 314. 28, 207. Od. 
7,164 u. 8. (nicht mit dem Indic. zu verwech- 
seln). — 2) mit dem Opt., wenn die Absicht 
nur überhanpt als etwas Vorgestelltes be- 
zeichnet wird, u. zwar nach e. histor. Tem- 
pus, Τυδείδῃ 4ϑήνη δῶχε μένος, ἵν᾽ ἔχδη- 
os γένοιτο, 1]. ὅ, 2, vgl. Οἀ. 8,2. 77. 5,488. 
492 u. 8., nach 6. Opt., τάχιστά μοι ἔνδον 
ἑταῖροι εἶεν, ἵνα — τετυχοίμεϑα δόρπον, 
Od. 14, 408. 18, 869 u.s.; nach dem Ind. Fut. 
τόν — ἔξω ni’ ᾿Ιϑάχης, ἵνα μοι βίοτον 
πολὺν ἄλφοει, Od. 17, 250, vgl. 1]. 18, 88. — 
Zuweilen folgen Conj. u. Opt. in einem zwei- 
gliedrigen Absichtssatze aufeinander, Il. 16, 
598 f®). Od. 12, 1574); Opt. u. Conj. Od. 8, 
77, 78 (wo aber der letzte Vs interpolirt ist). 
— ἵνα un in dem unechten Vs Il. 7, 858 ist 
unerklärbar). — In zwei auf einander fol- 
enden Finalsätzen wird die Partikel bei 
om. nicht wiederholt, Ameis Anh. zu Od. 
8, 78; ἵνα δή, um nun, Il. 7, 26; ἵνα περ, 
damit doch, Il. 24, 382. Od. 13, 364°). [.., 
a in arsi verl., Il. 7, 853. Od. 3, 827.) 
ἐνδάλλομιαε (sıvd.) (ὁ ἴνδαλος, Düntz. zu 
Od. 3, 246, vwdt mit εἶδος, εἰδάλιμος usw., 
W. ἰδ, sıd Curt. Et.* S, 241), nur Pr. -ομαι 
(h. Ven.), -era:, u. Impf. -ero, von Anse- 
hen erscheinen, sich zeigen, ἄλλος δ᾽ 


1) „wo er fortgegangen jetzt ποῖ“, Faesi. 

*) Nach Ameis auch Od. 18, 864, wo es besser als 
Absichtspart. genommen wird. Od. 8, 27 legen A. tem- 
porelle Bätg, zu welcher Zeit, bei, wie Schenkl ἃ. 
a. O.; Od. 8, 818 nehmen es A. in Bdtg wie. 

3) wo gegen die besten Quellen die neuesten Ausgg. 
ausser Koch’s den Opt. ἐμβάλοι: dagegen 8. La Β. Anh. 

4) Kayser, Düntz. u. Ameis-Hentze hier φύγωμεν st. 
φύγοιμεν͵, 8. dagegen La RE. zur St. 

δ) Nach den Schol. soll 68 für ἐὰν us, „wenn nicht‘, 
stehen; nach Ahrens Rhein. Mus. II S. 175 soll es „ob 
nicht‘* bedeuten, vgl. Herm. de part. ὧν 2. Cap. 18. 
Schenkl S. 340 vermuthet, der Interpol. habe die WW, 
ἕνα μὴ ᾧ. ὧδε an ψευσ. μαχόμεσθα angeschlossen, u. 
den Satz τῷ οὔ νύ τι als Parenthese gefasst. 

€) Nach Ameis-Hentze: woselbat. Bekk.IIl schreibt 
nach einigen Has ἕνα τοι τάδε περ St. ἵνα περ τάϑε τοι. 
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ἰόμωρος 


ἡνίοχος ἰνδάλλεται, 1]. 28, 460, τενὲ, Jmdm, 

d. 8, 246, u. mit Inf: ὁμοίη εἶναι, h. Ven. 
179, ἰνδάλλετό σφισι πᾶσιν τεύχεσι λαμπό- 
μενος Πηλείωνος, er (näml, Hektor) trat 
ihnen allen vor die Augen im Glanze der 
Rüstung des Peleiden, Il. 17, 2132); ὥς μοι 
ἰνδάλλεται ἦτορ (Acc.), wie er im Geiste 
mir erscheint, wie er meinem Geiste vor- 
schwebt, Od. 19, 224°). 

iveg, ἴνεσι. 5. Ic. 

ἐνΐον (sıv., ic Curt. Et.* S. 392), Hinter- 
hauptbein, Genick, Nacken, “11. δ, 73.14, 
495. [7v] 

Ἰνώ, Od. 5, 333, 8. “ευχοϑέη. 

*’Jywröcg®), Quelle u. kleiner Bach in 
Delos, ἃ. Ap. 18; vgl. Str. 10, 5, 2. [2] 

ἔξαάλος, Beiw. von αἷξ ἄγριος, W. von 
zw. Abltg u. Bdtg, wahrsch. schnell sprin- 
gendt), Il. 4, 105 7. 

Ἰξίων, lovog, Ixion, K. in Thessalien u. 
Gem. der Dia, welche den Peirithoos vom 
Zeus gebar; dav. Ἰξδζόνεος, den Ixion be- 
treffend, ἄλοχος, Il. 14, 317. 

150», ες, &, 8. ἵχω. 

iSd, ὕος 5), f., die Weichen, die Gegend 
über den Hüften, nur ep. zsgz. Dat. i£vi st. 
ἰξύι, *Od. δ, 231. 10, 644. 

ἐο-δνεφής (sıodv.), ἐς (ἴον, δνόφος), vio- 
lendunkel, übhpt dunkelfarbig, εἶρος, 
nur *Od. 4, 135. 9, 426. [7] 

ἰοδόχος, ep. (los u. W. dex, δέχομαι), 
Pfeile aufnehmend, pfeilbewahrend, 
φαρέτρη, 1]. 15, 444. Od. 21, 12. 60. [1] 

ἰο-ειϑής (μεοσειδής), ἐς (ἴον, εἶδος), vio- 
lenfarbig, übhpt dunkelfarbig, Beiw. 
des tiefblauen (sowol ruhigen als bewegten) 
Meeres®), Il. 11, 298. Od. 5, 56. 11, 107. [7] 

ἐόεις (“εόεις) } εσσα, εν (ἴον). violen- 
farbig, dunkelfarbig, stahlblau, o/- 
δηρος, 1]. 23, 850 +. [7) 

Toxaotn, 8. ᾿ΕἘπιχάστη. 

ἐό-μωρος (sıöu.), ον, ep. [7], tadelndes 
Beiw. der Argeier, von zw. Abltg u. Deu- 
tung, “11. 4, 242. 14, 479, viell. v. ἐά, ἐἰή, 
Geschrei, u. W. μαρ (μαίρω), glänzen, eigtl. 
durch Geschrei glänzend, sich hervorthuend, 


1) wo Heyne, Bothe, Spitzuer, Bäumi., Franke u. 
La RB. nach Aristarch u. mit den besten Hdschrr. ZZ7- 
Asiavı schreiben, was Doederl. ἢ. 414 billigt („und er 
schien dort Allen dem tapfern Sohne des Peleus ähn- 
lich, umstrahlt von der stattlichen Rüstung“, Wasch), 


dagegen haben Bokk., Faesi u. Dind, die Tulg. bei- 


behalten. Schenkl a. a. O. übersetzt: er fiel ihnen 
Allen in die Augen (lonkte die Augen Aller auf sich); 
übr. vgl. Alb. Fulda Unters. I 8, 42, der die aristarc 
Ls für blosse Conjeetur hält. 

8) vgl. Alb. Fulda Unters. 8. 43. Fassi fasst ἐνὸ. 
unpers.: „wie es mir vorschwobt‘'. 

3) früher falsch Ἴνωπος, s. Baum. 

4) 80 Schol.; vgl. Lob. Path. Pr. p. 90. Einige wollen 
ὁ8 von ἀέσσειν 04. ἱκοεῖσϑαε u. alıscdas ableiten; A. 
von ἐξύς, „Appig‘‘; nach Doederl. n. 26 substantiv. 
Adj., das ee pfeils chnell ea a u. a dem 
Synonym ait verb. (wie σῦς κάπρος, ἴρηξ κέρκος) den 
Breimb. ock bezeichnen soll. — Düntz. deutet d. 

latte (vgl. dens. Ztschr. XII 8. 21. 219 f.). Brugman 
Curt, Stud. VII 848 sucht das W. auf W. skar „sprin- 
gon'‘ zurückzuführen. 

8) Nach Brugman Curt. Stad. VII 277 v. W. kar 
„krumm, gebogen sein‘. 

9) Vgl. A. Goebel Ztschr. f. Gymnw. IX 8. 534. 

?) Bekk. II ohne Dig. 





ἴον 


d.i. Maulhelden, Prahler (vgl. 14, 479 
ἀπειλάων ἀχόρητοι) 3). 

ἴον ἢ (εἰον), Veilchen, Viole, Od. 5, 
72 +. h. Cer. 6°). 

lov&as (rı0v9.)*), adog, zottig („lang- 
bärtig‘, Ameis), Beiw, der wilden Ziege od. 
des Steinbocks (vgl. αἰξ), Od. 14, 50 +. [Σ] 

log, poet. (skr. ishus, W. ish, entsenden, 
also eigtl. ἰσός, Curt. Et.* 8. 404), Pl. lo/ u. 
&inmal la, Il. 20,68, der Pfeil (vgl. ὀιστός), 
Il. 1, 48. Od. 1, 262 u. ὅ. u 

log, ἴα, ἴον 5), ep. St. εἷς, ula, ἕν, meist 
Fem. einer, eine, eines, ἔα, Il. 4, 437.13, 
354, im Gen. u. Dat. mit verändertem Accent 
ins, 1]. 16, 178. 24, 496, ἰῷ, nur Π. 6, 422, 
ig, Il. 9, 319; τῷ δέ τ᾽ ἰζ ἀναφαίνεται ὅλε- 
ϑρος, suppl. βοΐ, der einen (Kuh) erscheint 
das Verderben, U. 11, 174; τὴν ἴαν, sub- 
stantiv. Fem., den einen Theil®), Od. 14, 435. 

*lo-0r&pavog, poet., veilchenbe- 
kränzt,h. 6, 18. [7] 

ἑότης, ητος (eigtl. ἰσότης, W. la, Curt. 
Et.* 5. 404. Christ. 8. 141), poet., meist im 
Dat., im Acc. nur Il.15,41, Wunsch, Wille, 
Geheiss, gew. ϑεῶν lörntı, nach dem Wil- 
len der Götter, 11. 19, 9, 0d. 7, 214 u. ö.; 
seltoer v. Menschen, ἀλλήλων ἐότητι, Einer 
auf des Andern Rath od. Anstiften, Il. 5, 874. 
vgl. Il. 18, 396. Od. 11, 384, μνηστήρων ἰό- 
τητι, Od. 18, 234. [ἢ | 


3) So A. Goebel (vgl. Note 2 zu ἐγχεσίμωρος), dem 
vgl. Curt a haar "Be ts 


Ameis folgt; doch vgl. . rei 
Schneider gibt dieselbe Erkl., doch Goebel hat erst 
die Abltg klar gemacht. Schenkl 8. 840 erkennt in 


dem zweiten Theil der Zsizg das Adj. μῶρος (das er 
urspr. für identisch mit μάργος erklärt u, dies wie 
μῶρος auf e. Grundf. ua/gog zurückführt), also döu. 
maultoll. Nach der σον. Annahme bedeutet es 
geschickt mit Pfeilen, pfeilkundig, Pfeil- 

ampfer, Υ, ἰός u. μῶρος ᾿ = μόρος, Apo , οἱ περὶ 
το οὺς μεμορημιένοι, vgl. ἐγχεσίμωρος, 80 dass der 
Sinn sei: hr. 9 ihr nur in der Ferne mit Geschos- 
sen streiten, aber nicht den Feind in der Nähe mit 
Schwert u. Speer angreifen wollet"“; es soll demnach 
den Feigen charakte n. Dieser Abltg steht erstens 
die Quantität des s entgegen, das hier kurz, u. in 
lang ist (doch ἐοχέαιρα ei Pind. Pyth, 2, 16 auch ἐγ, 
u. zweitens das Dig. in diesem W., welches ἐός nicht 
hat. Düntzer (dem La R. folgt) deutet , pfeilgierig, 
u. fasst es als ohrendes Beiw., wie auch ἢ. 1, 122 ein 
sheenden a umdelnden vorbergeht; vgl. dene. Ztschr. 

. ; Benary et in -uwgog die W. sup, 

„gedenken‘', so dass es bedeutete "bedacht auf“, nach 
Doederl. zu Il, 4, 242 ist es nigris crinibus nitentes, 
also v. ἤον, Veilchen. 

3) hängt schwerlich mit skt. vishas, Gift, zusammen, 
wie Manche annehmen, Curt. Et.* 83. 391. Im allg. 
vgl. V. Hehn Culturpfl. u. Hausth.® 8, 222. 

3) Man hatte nach Theophr. Hist. pl. 6, 6 weisse, 
purpurne u, schwarze, 

4) ist nach Schenkl 2-ov9-ad-<, s als Reduplication, 
dh. das Dig. unstatthaft. — Gew. Abitg v. ἔονϑος, vgl. 
Bekk. An. B 44, 23; vwdt mit ἄνθος, vgl. Fritzsche 
Curt. Stud. VI 325. Gegen Düntzer's Deutung (Ztschr. 
XIII 8.20 £.) knoti £ (v. Zovdog „„Auswuchs‘‘, dessen 
abl ΩΣ v. den Hörnern, 8. Ameis Anh, zur St. 

er 

δὴ) Ahrens in Zischr. 1859 S. 314 ff. statuirt nur das 
ἔστι. &n, ia; Dat. ἐῷ leitet er v. od. ζ (e. alten pron. 
relat. in cass. ΟὟ]. — οὗ usw.) ab, wie τέῳ aeol. für 
rivs v. τις, aber in demonstr. Bdtg, also ἰὼ =: ἐκεένω. 
Gegen diese Auffassung Schenkl 8. 341. Curt. Εἰ. δ. 

᾿ vgl auch Fritsch Curt. Stud. VI 112. Windisch 
Curt. Stud. II 380 stellt die Formen mit skt. iva zu- 
sammen u. nimmt als Grundbdtg ‚‚derselbe‘' an, woraus 
sich die Büdtg „eins‘ erst entwickelt hätte, 

δ) A. ergänzen μοῖραν aus διεμοιρᾶτο. 
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ἱππόβοτος 


ἴουλος 3), poet. (οὐλος, W. “ελ), Milch- 
haar, erstes Barthaar, im Ρ]., Od. 11, 
819 4. [] "ΕΣ 

ἐο-χέαερα, ep. (ἰός, χέω), die Pfeil- 
schüttende, d.ı. Pfeilschützin®), Beiw. 
der Artemis, Il. 5, 53. Od. 6, 102 u. s.; als 
Subst. I1. 9, 538. 21, 480. Od. 11, 198. [1] 

ἑππάζομιαε, Dep: Med. (innog), Rosse 
lenken, fahren, Il. 23, 426 1. 

Inräolöns, 8. des Hi pasos, ἃ. i. 1) 
Charops, 1. 11, 426. — 2) Sokos, ἢ. 11, 
4818) — 3) Hypsenor, L. 18, 411. — 4) 
Apisaon, Il. 17, 348. 

Ἵππᾶσος., 1) V. des Charops u. Sokos, e. 
Troer, nach Hyg. f. 90 S. des Priamos, Il. 
11, 426. 450. — 2) V. des Hypsenor, ἢ. 13, 
411. — 3) V. des Apisaon, Il. 17, 848. 

ἵππειος, poet, (ἰππος), das Pferd be- 
treffend, Ross-, Pferd-, ζυγὸν, I. 5, 
799. 28, 392, φατνη, 1]. 10, 568, ὁπλαί, Il. 
11, 586. 20, 501, χάπῃ, Od. 4, 40, λόφος, 
Helmbusch von Rosshaaren, ll. 15, 537. . 

ἑππεύς,, 705 (innoc), Pl. ἱππῆες, einmal 
ἱππεῖς (Bekk. II u. Folgg. ausser La R. 
ἱππῆες, dagegen 8. diesen im Anh.), 1]. 11, 
151, der Reisige, bei Hom. meist im Ggstz 
v. πεζός, Streiter zu Wagen, Il. 2, 810. 
11, 151. 529 u. s., in Od. nur 24, 70; im Sinne 
v. ἡνίοχοι, Wagenlenker, 1]. 11, 51. 52; auch 
Wettkämpfer zu Wagen, Il. 23, 262. 273. 287. 
Vgl. ἡνίοχος, παραιβάτης. 
“πλᾶσιος (Innniarog), 
Fahrweg, nur “11, 7, 340. 489. , 
ἑἱπποηλᾶτα., 860]. u. ep. st. ἱππηλᾶτης, 
nur Nom. Sg. (ἐλάω), der Rosselenker, 
Reisige, Beiw. des Tydeus, D. 4, 387, des 
Peleus, 7, 125 u, s., Oineus, 9, 581, Φοῖνις, 
9, 488 u. 8., in Od. nur 8, 480. 444; stets in 
e 


inn. ὅδός, 


 rnnAörog (£iaw), zum Treiben der 
Rosse, zum Fahren bequem, νῆσος, 
°Od. 4, 607, γαῖα, Od. 18, 242. h fh 
᾿ μολγοέ, die Hippemolgen, eigtl. 
„die Seutenielker", Υ͂. «πος υ. ἀμέλγω, 
ische Nomaden, welche von Stutenmilch 
lchten, ἀγαυοί (w. 8.), Il. 18, 59). 
innlo-galıng (χαίτη), von Rosshaa- 
ren, nur Aöpog, Il. 6, 469 }. 
ἑππίο-χάρμης, poet. (χάρμη), zu Wa- 
gen kämpfend, Wagenkämpfer?), Il. 
24, 257. Od. 11, 259. 
ἑππόςβοτος 9 poet. (βόσχω) 
rend®), Od. 4, 606, πεδίον, 


rossenäh- 
h. Merc. 491, 


ı) 7 ist Bedupl., also eigtl. stark geringeltes a 

8) So Schol. Il. 16, 465, Lob. Path. Prol. p. 259. 

. 413, Doederl. ἢ. 2065. vgl. die I, 2 u III, 

Curt. Et.* S. 204. Ameis zu Od. 6, 102 Anh. ‚Die ge- 

wöhnl. Abltg v. χαίρω u. Deutung „pfeilfroh“ ist nicht 
ar, 

8) wo nach Ahrens Formenl. 8. 13 der Dual. Ἵππα- 
eiönıw (nach Lob. Path. ΕἸ. I p. 470 Tanaoidaur) st. 
Ynnaciönoıv herzustellen, 

4) Strau. 7, 3, 2 setzt sie nach Poseidonios in den 
Norden von Europa. Einige Alte nahmen dyavos als 
Volksneme ἢ. /nanu. als Adj., La R. Anh, zur St. 
w) Amein nach Doederl. n. 398 15.255 der muthige 

[7] vg . 4 


ἀρμη. 
6) Düne Ztschr. XVI S. 20 u. zu Od. 4, 99 deutet 
Rosse ziehend (den R. Nahrung bietend), indem e. βο- 
τόν od. βοτή zu Grunde läge. Nach Faesi Vorw. zu 


Ἱπποδάμας 


Beiw. v. Argos, weil die inachische Ebene 
sich trefflich zur Pferdezucht eignete, Il. 2, 
287. 3, 75. Od. 3, 263 u. ö.; ferner von Trikke 
u. Elis, Il. 4, 202. Od. 21, 347. ᾿ 

Innodauas, avros, ein Troer, von Achil- 
leus erlegt, Il. 20, 401. 

Innodausıa, Hi eia, 1) T. des 
Atrax, Gem. des Peirithoos, M. des Poly- 

ites, Il. 2, 742. — 2) T. des Anchises, Gem. 

es Alkathoos, Schw. des Aineias, Il. 13, 
429. — 8) eigtl. Name der δριεσηίς, w. 8. — 
4) e. Dienerin der Penelope, Od. 18, 182. 
ἱππό-δᾶμος, ‚post (W. dau, daudo) 
rossebändigend, rossezähmend, häuf. 
Beiw. griech. u. troischer Helden 1), Hom. bes. 
Il. ö.; auch der Troer, Il. 2, 280. 8, 127 u. 8. 
Uebr. vgl. ἱππόμαχος. 

Ἱππόδάμος, Hippodamos, 8. des Me- 
rops aus Perkote, e. Troer, von Odysseus 
erlegt, DI. 11, 886. 

ἑἱππο-δάσεεα, ΔΌΓ 418 Fem.vorkommendes 
ep. Adj. (δασύς, εἴα), dicht mit Rosshaa- 
ren besetzt (V. „dicht bemähnt‘), χόρυς, 
ἢ. 8, 869 u. 8. (7mal), χυνέη, Od. 22, 111. 145 
(nur hier in Od.). 

inno-doouos, Rennbahn für Pferde, 
nl. 28, 380 1. 

ἑππό-ϑεν, ep. Adv. (ἵππος), vom Rosse 
her, aus dem Rosse, *Od, 8,515. 11, 531. 

Ἱκπόϑοος (schnell zu Ross), 1) S. des 
Lethos aus Larisa, Enkel des Teutamos, 
Führer der Pelasger, Il. 2, 840 ff., wird von 
Aias getödtet, Il. 17, 288 ἢ" — 2) 8. des Pria- 
mos, 11. 24, 251. 

ἑππο-κέλευϑο 4 ΘΡ., eigtl. den Weg zu 
Rosse machend, apenkämpfer‘), Beiw. 
des Patroklos, nur "Il. 16, 126. 584. 839. 

ἑππό-κομιος, ep. (χόμη), mit Rosshaa- 
ren besetzt, rosshaarig („umflattert‘, 
V.), τρυφάλεια, χόρυς, πήληξ, nur *L. 12, 
839. 13, 182 ff. 16, 216. 338. 797. 

ἑππο-κορυστῆς. ep., mit Kampf- 
rossen ausgerüstet, rossgerüstet, 
Bein. der auf Kriegswagen fechtenden Hel- 
den, ἄνδρες, "1]. 2, 1. 24, 677, auch der 
Maeoner, Il. 10, 431, u. der Paioner, Il. 16, 
287. 21, 208. 

Ἱπποκόων, wvrog (xoeiv=voeiv, „RO0S8- 
kenner“ Curt. Et. 8. 151), 6. Verwandter u. 
Kampfgenosse des thrak. Königs Rhesos, I. 
10, 518. 

Ἱππόλοχος, 1) 8. des Bellerophontes, V. 
des Glaukos, Il. 6, 119. 197, Fürst der Ly- 
kier, Il. 17, 140 ff. — 2) ein Troer, S. des 


Od. 8. XVII ist es eigtl. ‚worauf Pferde weiden‘' (βο- 
τός v. Med. βόσκομαι). — Das W. kommt bei Hom. nur 
in den FF. -ὅτοιο, οτον u. einmal (Od. 4, 562) -dıe 
vor; im h. Merc. 491 auch -dzov. 
äml. des Tydeus, Il. 4, 870, des Kastor, Il. 3, 
237. Od. 11, 300, des Atreus, Il. 2, 23. 60, des Dio- 
medes, Il. 5, 849. Od. 8, 181 u. s., des Thrasymedes, 
11. 14, 10, des H enor, 17, 24, des Antenor, 6, 299. 
14, 473, u. ὅδ. (7mal) des Hektor, des Nestor, Od. 8, 17. 
In Od. nur an den a. 8 
3) vgl. Eust. Ven. Schol. Curt. Et.* 8.146.- A. er- 
klären sprachwidrig: ὃς ἵπποις κελείεις, „der du den 
ebietest‘‘; Bentley wollte ἑπποκελεύσεης schrei- 


u. Schaper Quae genera sompyes. etc. p. 10 betrach- 
tet πκελενϑ als eiterung der W. xel u. erklärt „rosse- 
tummelnd“. 


Seiler's Hom. Wörterb. 8. Aufl. 
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ἵσπουρις 


Antimachos, von Agamemnon getödtet, Il. 
11, 122. 145. 
ἱππό-μαχος (μάχομαι), zu Ross (d. i. 
zu Wagen) kämpfend, Φρύγες, Il. 10, 481 + 
(seit Bekk. nach Aristarch; ἱππόδαμοε vulg.). 
Innouäxos, S. des Antimachos, ein 
Troer, getödtet von Polypoites, Il. 12, 189. 
Ἱππόνοος "), 1) e. Grieche, von Hektor 
getödtet, 1. 11, 308. — 2) eigtl. N. des Bel- 
erophontes, vgl. Schol. zu Il. 6, 155. 
ἑππό-πολος». ep. (πελ, πολέω), mit 
Rossen umgehend, rossetummelnd, 
Beiw. der Thraker, nur *Il. 13, 4. 14, 227. 
ἔππος (lat. equus, skr. acvas, zend acpas 
Curt. Et. 8. 455), 1) das P erd, das Ross, 
als Fem. die Stute; auch, wenn das Ge- 
schlecht ausdrücklich bezeichnet werden 
soll, ϑήλεες ἵπποι, N. 5, 269, u. ἵπποι ϑή- 
Aeıcı, U. 11, 681, dagegen ἄρσενες ἵπποι, 
Hengste, Od. 13, 81; bei Hom. beide Ge- 
schlechter, vorzugsweise aber das weibliche, 
da man dieses für tauglicher zum Fahren u. 
Kampfe hielt, Il. 2, 763. δ, 269. Od. 4, 686. 
Die Pferde benutzten die homer. Helden nur 
zum Ziehen der Streitwagen, nicht zum 
Reiten, 5. χέλης u. ἅρμα. nur Il. 10, 513 
versteht man ἵππων ἐπιβαίνειν vom Rei- 
ten 2), — dh. 2) im Pl. u. Dual. (vgl. Il. 5, 18), 
das Rossgespann, 1]. 2, 770 ( as. Ameis) 
u.s8., in Verbindung mit ἅρμα, Il. 12, 120, u. 
oft ἵπποισιν καὶ ὄχεσφιν, Il. 12, 114.119; 
dh. auch a) der Wagen selbst, ἐξ 0d. ἀφ᾽ 
ἵππων ἀποβάντες, Il. 8, 265. 5, 18 u. 8., 
xa9 ἵππων ἀίξαντε, Il. 6, 232; auch wenn 
ein nur auf die Rosse passendes Beiw. dabei 
steht, wie Il. 17, 504. Od. 18, 265 u. s., ἯΙ. 
Nägelsb. zu Il. 3, 118; übertr. heissen die 
Schiffe ἁλὸς ἵπποι, Rosse des Meeres, Od. 4, 
708. db) die Wagenkämpfer, Reisige, 
im Ggstz der πεζοί, Od. 14, 267, ἵπποι te 
χαὶ ἀνέρες, I. 2, 554. 16, 167, λαός τε xal 
ἵπποι, 2. 18, 1583. 
ἑπποσῦνη, ep. ἵππος), die Kunst Rosse 
zulenkenundvomWagen zu streiten, 
Il. 4, 308. 11, 503; auch im Pl., Il. 16, 776. 
28, 307. Od. 24, 40 (nur hier in Od). 
ἱππότα, nur in aeol. u. ep. F. st. ἱππότης 
ἵππος), der Wagenlenker, Reisige Wa- 
genkämpfer, Beiw. griech. Helden, Hom.>). 
Ἱπποτάόδης, ao, Patronym., Abkömmling 
des Ἱππότης") = Aiolos, Od. 10, 2. 36. 
Ἱπποτΐων, wvos, 6. Askanier, V. des 
Morys, Il. 13, 792, wird von Meriones ge- 
tödtet, Il. 14, 514. 
ἔππεοψρις, nur Nom. (Il. 19, 382) u. Acc. 
-gıv, Adj. Fem. (οὐρα), mit Rossschweif 
versehen („von Ross n umwallt“, V.), 
χόρυς, τρυφάλεια, I. 6,495. 19, 382, χυνέη, 


οὶ wol der Bitg nach = πποκόων. 
8) Ueber die eutung des Rosses bei Hom. 5. 
Gladstone 8. 444 f. V. Hehn Culturpfi. u. Haustb.? 


3) näml. des Nestor, Il. 2, 386. 433. 601. Od. 8, 68. 
253 u. s., des Phyleus, Il. 2, 628, des Tydeus, Il. 5, 126, 
des Oineus, 1]. 14, 117, des Peleus, Il. 16, 33. 23, 89, 

4) 8. des Poseidon od. des Zeus, V. des Aiolos nach 
Hom. u. Ap. Rh. 4, 778, nach A, Grosav. desselben, 8. 
«ἔζολος. 

21 








ἔπτομαι 


n. 8, 337. 11, 42 u. s. Od. 22, 124 (nur hier 
in Od.). Als Adj. nur ep 

ἔπτομιαιε (W. ir), Dep. Med., nur Fut. 
ἴψεται, 2 8. ΑοΥ. ἔψαο, eigtl.pressen, drücken, 
(nach Curt. Et. S.454 „schlagen“, u. so Voss); 
nur übtr. bedrängen, bedrücken, mit 
Acc. von Zeus und Apollon), λαόν͵ *Il. 1, 
454. 16, 237: schwer züchtigen, -stra- 
fen, Il. 2, 193 (v. Agamemnon). 

ἑρεύς, ep. u. ion. st. ἱερεύς, w. 8. 

ἑρεύω, Ep. u. ion. st. ἱερεύω, W. 8. 

Ton; (so seit Dind. u. Bekk. nach Aristarch, 
Ἰρή vulg., "Ien Spitzn.), St. in Messenien, eine 
der Städte, welche Agamemnon dem Achil- 
leus zur Mitgift versprach, ἢ. 9, 150. 292). 

Lon$*), nxog, ion. u. ep. st. ἱέραξ, der 
Habicht od. Falke, Il. 21, 494. Od. 5, 66 
u. s.; als Bild der Schnelligkeit, Il. 13, 819. 
Uebr. 8. χέρχος. [ἢ 


ρες ὃ), δος, Dat. Pl. ἔρεσσιν, "1, 11, 27. 


(ohne Dig.), der Regenbogen, welcher in 
der alten Zeit den Menschen als eine Bot- 
schaft vom Himmel galt, Il. 17, 547 (Te). -- 
dh. II) personif. Ἶρες (meist ls, Ιρις, 1. 
23, 198), «dog, Acc. 'Ioıv, γος. 'Ieı, 1.184), in 
den frühern Gesängen der Ilias allein Bot- 
schafterin unter den Göttern, nicht bloss 
unter einander, Il. 8, 398. 15, 144. 157, son- 
dern auch an die Menschen, 1]. 2, 7865). 

ἑρόν, ep. st. ἱερόν, W. 8. 

lods, Ep. St. ἱερός, τ΄. 8. 

Ἶρος (rieog), ein Bettler in Ithake, Od. 18, 

ff., der eigtl. Arnaios hiess, aber ἴρος, 
„Bote‘‘, spöttisch (v. Ἶρις) genannt wurde, 
weil die Freier ihn als solchen gebrauchten®), 
Vs 5 ἢ. Er war gross von Körper, aber 
schwach an Kraft, u.ein unersättlicher Esser; 
Odysseus, den er beleidigte, besiegte ihn im 
Faustkampfe, Od. 18,25. 38. ὅθ. 73. 238 u. 8. 


1) Nach Paus. 4, 30, 1 das spätere “Aßia am mes- 
senischen Meerbusen (vgl. E. Curt. Pelop. II p. 160. 
194. Bursian Geogr. v. Gr. II 8.170 f.), nach Strab.8,4,5 
6. Bergstadt, am Wege von Andanis nach Megalopolia, 

3) Nach Ein. von ἑερός Il), also eigtl. „der heilige 
Vogel‘' als „der heilige Götterbote“' (Böttiger Kl. Schrr. 
ΠῚ 8. 179), od. weil seinen Flug die Vogelschauer be- 
obachteten u. deuteten, Il. 18, 62. 16, 582; wahrschein- 
licher nach A. v. ὥμαι od. besser v. depdg I), also et- 
wa „Stösser“. 

8) Abltg zw.; nach Einigen mit 2. ige vwdt, „Ver- 
künderin‘', also —= ἄγγελος, Doederl. ἢ. 521. Preller 
Gr. Myth. 1 8.390. Welcker I 8.690; minder wahrsch. 
nach Herm. von 1. eigw, „‚knüpfen‘‘, Sertia, od. mit A. 
von εἶμε. Schenkl in der a. Ztschr. S. 841 nimmt an, 
ohne „gedoch auf e. etymol. Analıne einzugehen, dass 
das W. urspr. nur „Krümmung, Bogen“ u. dann „Re- 
genbogen“ eute. 

4) Nach Hes. T. des Thaumas u, der Elektra. 

8) Auch vermittelt sie den Verkehr aus digenem An- 
triebe, 1]. 8, 121. 24, 76, u. bringt freiwillig die Gebete 
des Achill su den Winden, Il. 23, 198. Sie erscheint 

ewöhnlich in fremder Gestalt, zB. des Polites, Il. 2, 

90 (nach Ameis das. Anh. nimmt sie nur die Stimme 
des Polites an, vgl. Vs 791), ἃ. der Laodike, 11.3, 122. 
Ihre Schnelligkeit wird wit’dem Fallen des Hagels od. 
mit dem Winde verglichen, Il. 15,172, dh. ταχεῖα, πό- 
δας ὠκέα, ἀελλόπος, ποδήνεμος, auch χρυσόπτερος. In 
Od. wird sie gar nieht erwähnt. Bei spätern Dichtern 
ist sie Göttin des Rogenbogens. 

6) Diese Beziehung bezweifelt Schenkl 8. 341 f.; er 
vermuthet, dass das W. einen „Boten'‘ bezeichne. 
Anders Em. Hoffmann Homeros usw. S. 24 Note 20, 
der Vs 5 u. 6 für interpolirt erklärt. Ἶρος deutet er 
ἈΠ ‘ von 6. δῖ, εἶρ, de, „begehren“. Kayser zur 

. leitet es (wie Heyne) v. «ge --- ἀπαγγέλλω ab, 
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ἔσκε 


ἔς ἡ (sic, vis), im Sg. nur Nom. ἔς u. Acc. 
ive, 1]. 17, 522 (u. elid. /v’, stets ἦν ἀπέλε- 
9eov, 3mal), f. Pl. Nom. ἐνες u. Dat. ἔνεσι, 
1) Sehne, Nerv, im Pl. Od. 11, 219. 1]. 23, 
191; im Sg. v. den Halssehnen (πᾶσαν ive, 
die Gesammtmasse der Sehnen od. Nerven), 
N. 17, 622. — 2) Muskelkraft, Leibes- 
kraft, Stärke, zunächst v. Menschen, Il. 5, 
245. 7,269. Od. 11, 898 u. 8.; v. Leblosem, 
ἀνέμου, Il. 16, 888. 17, 799. Öd. 9, 71 u. 8, 
ἠελίοιο, Od. 12, 175. — 8) inwiefern die Kraft 

hervorstechende Merkmal jedes Helden 
ist, sagte man umschreibend die Kraft des 
Helden für den Helden selbst, χρατερὴ ὃς 
Ὀδυσῆος, die gewaltige Kraft des Odysseus 
st. der gewaltig kräftige Od., Il. 23, 720, Tn- 
λεμάχοιο, Od. 2, 409 u. ὅ.: so auch vom Fluss- 
gotte Xanthos, ὃς ποταμοῖο, 1]. 21, 356. Vgl. 
Pin, σϑένος. [1] _ 

Ἰσάζω (sı0.), (ἰσος), Pr. P. ἐσάζουσα, u. 
Aor. 1 Med. Iterativf. ἰσάσχετο (Bekk. II 
reıadox., Iterativf. v. εἰσάμην,͵ 8. εἴδω A, II), 
Il. 24, 607. 1) Act. gleich machen, v. der 
Frau, welche die Wolle mit dem Gewichte 
abwiegt, Il. 12, 435, 8. ἔχω II, 1). — 2) Med. 
sich gleich machen, sich gleich ach- 
ten, τινὶ, 1]. 5 607 

ἔσαν, 1) 8 Pl. Im 
ἤδεσαν, 8. εἴδω B). 

Ἴσανδρος, 8. des Bellerophontes, von 
Ares in einem Treffen gegen die Solymer ge- 
tödtet, Il. 6, 197. 208. [7] 

ἔσασε, 8. εἴδω B). 

loaoxero, 8. ἰσάζω. 

ἴσϑε, Imper., 8. eidw B). 

to 9 uuov, eigtl. Neutr. eines Adj. ἔσϑμεος 
(W. ὦ, vgl Curt. Et.* 8.408), das (anliegende)®) 
Halsband, Od. 18, 300 1. 

ἔσχε, 6. alte Imperfectf. von gleicher An- 
stammung wie ἔσπετε, w. 8., u. ἔνεσπε, ἐνί- 
σπες (8. ἐνέπω, vgl. Curt. Et. S.461, Doederl. 
n. 287), sagte, sprach, nur *Od. 19, 208 u. 
22, 313). 


1) Abltg unsicher; nach Curt. Et. S. 892 von 9. St. 
οἷ v.W. οἱ, flechten; vgl. Lob. Path. El. I p. 90, dem 
zufolge is mit βίη stammverwandt ist; vgl. Christ 8. 
252. Bavelsb. Dig. p. 26. Dagegen nach Doederl. n. 
864 v. ınıw, aus Oiy abgeschwächt, also eigtl. „Druck“, 
die Kraft, die sich im Andrang u. in Bewegung zeigt, 
während ἐσχύς u. ῥώμη die Kraft, die sich im Wider- 
stand kund gibt. Noch anders Fick 7.8 II 238, der 
lat. vena (für %vesna) vergleicht. Ameis zu Od. 18, 3 
unterscheidet zwischen % u. βέη 80: „is innere Spann- 
kraft, fin Stärke, äusserliche Lebenskraft in ihren 
Wirkungen“. 

3) vgl. Eust.: ὁ μὲν ὅρμος κεχάλασται ἐκκρεμάμενος, 
τὸ δὲ ἰσϑμιον τραχήλω προσέχεται. 

8) Bo deuteten bereits einige alte Interpreten, wäh- 
rend Aristarch es an ersterer St. im Sinne von diene 
fasst u. die zweite (Od. 22, 31) für unecht erklärte 
(s. Lehrs Arist. p. 97 (105) sq.). Apoll. Rhod, braucht 
es unzweifelhaft in diesem Sinne öfter, zB. 2, 240. 1196. 
8, 306. 439 u. s. Unter den Neuern folgen dieser Den- 
tung Doederl. n. 287, Hentze, Düntz. u. Fassi, letzterer 
wenigstens in der zweiten (von Aristarch als unecht 


pf. v. εἶμε. — 2) ep. st. 


. erklärten) Stelle ἔσκεν ἕκαστος ἀνέρ (In der nur höchst 


eswungen und gekünstelt ἔσκεν zu dioxw gezogen wer- 
en kann): wogegen an erster ἔσκε πολλὰ ψεύδεα λέγων 
ἐεύμοισιν ὅμοια (wo λέγων τὰ ἴσκι, wie ὅ. φ ας zu 
εἶπε u. ähnl., hinzutritt) die Abltg v. ἔσκω allenfalls 
zulässt: „viel Lügen sagend, wmachte er sis gleich 
der Wahrheit‘, ἃ. 1. er brachte viele Lügen vor, denen 
er den Schein der Wahrheit zu geben wusste (Voss: 
‚der Täuschungen viele erdichtete er, ähnlich der 
Wahrheit‘‘); Faesi betrachtet ἔσκε als 6. Nebenf. (für 


ἔσχω 


1. ἔσχω, I) 8. ἐίσκω. --- II) 8. ἔσχε. 
᾿ἸΙσμάρος:)), St. in Thrake im Gebiete der 
Kikonen, nahe bei Maroneia, wegen ihres 
starken Weins berühmt, Od. 9, 40. 198. 
ἐσό-ϑεος (sı0.), gottgleich, gott- 
ähnlich, stets ἐσ. φώς u. zwar am Vsende 
Ameis zu Od. 1, 324 Anh.), Beiw. der Hel- 
en, 1]. 2, 565 u. ö.; in Od. nur 1, 324. 20, 
124 von Telemach. [1 
ἐσό- μορος (κισ.), gleichen Antheil, 
gleiches Loos habend, Il. 15, 209 +. [1] 
ἐσό-πεδον (sıc.), der gleiche Boden, 
der ebene Grund, Il. 13, 142 }. [1] 
cos (mit, auch ohne Dig.)®), ἴση, ἶσον, 
att. ἴσος, 1) Adj. gleich, δὴ Maass, Zahl, 
Werth, Stärke, zuweilen auch ähnlich 
Hom. ö.; gew. mit Dat., ἶσον (Masc.) &uo 
φάσϑαι, sich mir gleich dünken?), Il. 1, 187. 
15,167. 183; am häuf. mit Dat. in Vergleichun- 
gen, wo es auch oft durch wie übersetzt wer- 
en kann, xar’ ἄρ᾽ ἕζεαι ἶσος ἀναύδῳ, wie 
e. Stummgr, Od. 10, 378; μοὲ ἐπέσσυτο dal- 
uovı loog, gleich einem D., an übermensch- 
licher Kraft u. Schnelligkeit, Il. 5, 438 u. s., 
u. 80 oft ἶσος Apnı, πυρί, ἀέλλῃ u. dgl.: abs. 
ἰσον ϑυμὸν ἔχειν, gleichen Muth od. Sinn 
haben, Il. 13, 704. 17, 720 u. dgl. s.; ἴσας 
ὑσμίνη χεφαλὰς ἔχεν, hatte gleichviel Köpfe 
d. i. beide Schlachtlinien hatten gleichvie 
Kämpfer, Il. 11, 72 u. ö.; auch oft mit dem 
Dat. der Person, wenn auch der Vergleich 
nur etwas der Person Angehöriges betrifft: 
οὐ μὲν σοί ποτε ἶσον ἔχω γέρας st. γέρας 
τῷ σῷ γέραϊ σον, nie erhalte ich ein dem 
deinen gleiches Ehrengeschenk, Il. 1, 163. 
vgl. 17, 51; auch mit ὡς, μοῖραν ϑέσαν ἴσην, 
ὡς αὐτοί περ ἐλάγχανον, Od. 20, 282: ion 
μοῖρα, gleicher Theil, Antheil, ion μοῖρα 
μένοντι χαὶ el μάλα τις πολεμίζοι, gleich 
ist der Antheil dem Zurückbleibenden (bei 
den Schiffen) und dem, welcher sehr tapfer 
kämpft, Il.9, 318. Od. 20, 282; oft ion allein 
(als substantiv. Adj.), der gleiche Antheil, 
Il. 11, 705. 12, 423. Od. 9, 42 (das. Ameis); 


ἦσον φρονεῖν τινε, übereinstimmen, einig . 


sein, 8. φρονέω. - 2) ἶσα substantiv., Od. 2, 
203 χρήματα δ᾽ avre χαχῶς βεβρώσεται, 
οὐδέ ποτ᾽ ἶσα ἔσσεται, die Güter werden dir 
aufgezehrt, und niemals wird dir das 
Gleiche werden, d. i. es wird dir nie Er- 
satz dafür werden®); mit Praeposs. κατὰ ἶσα 
μάχην τανύεειν, die Schlacht im Gleichge- 
wichte schweben lassen, Il. 11, 336, vgl. ἐπὶ 
ἶσα, Il. 12, 436. 15, 413. — Das Neutr. Sg. 
σον u. Pl. i6« als Inhaltsacc. od. adverbial, 
gleich, wie, ἶσον ἀπήχϑετο χηρὶ μελαίνῃ, 
er war verhasst gleich dem Tode, wie der 
Tod, 1]. 3,454; σόν σε ϑεῷ τίουσιν Ἀχαιοί, 


ἔσπε) von εἶπε. 
der unnöthig ἔσπε vermuthet. 

1) Ueber ktymol. vgl. Curt. Et.® 8. 404. 

8) Hoffm. Qu. Hom. II p. 47, vgl. Savelsb. Dig. p. 46; 
urspr. 0fıoarog, skr. viaku e, Cart. Et.4 8. 381. 
Savelsb. Ztschr. XVI 8. 370. Christ 8. 262. 

8) Nägelsb. deutet „mit mir e. gleiche Sprache füh- 
ren, ἃ. i. sich mir gleichstellen“. La BR. 8t. 8. 18, 18 
u. zu il. erklärt Zoo» für Neutr. (Acc. des Inhalts). 

) So Nitzsch u. Ameis-Hentze; die übrigen Erkll. 
sind unstatthaft. 


Vebr. vgl. „Buttm. Lex. II 5. 88 ff, 
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ἵστημι 


nl. 9, 608 u. 5.;: ἶσον ἐμοὶ βασίλευε, herrsche 
zu gleichen Theilen mit mir, D. 9, 616: öfter 
das Neutr. Plur. ioa τέκεσσι, Il. δ, 71. 15, 
439 u. 8., La R. St. 8. 88, 18. 

Ioog (rsioog), ὃ. des Priamos, von Aga- 
memnon getödtet, Π. 11, 101. 108. 

ἐἰσο-φάρίξω (σεσοφ.), poet. (loog u. φέ- 

©), nur Pr. -e:, Opt. -o: u. Inf. -&:v, sich 

mdm gleichstellen, es worin gleich- 

thun, sich mit Jmdm messen, tıy! μένος, 
Jmdm an Gewalt, *Il. 6, 101. 21, 411 (an letz- 
ter St. Bekk. II ἀντεφερίξζειν nach Bentley); 
ἔργα A9nvalg, Il. 9, 390, u. mit Dat, allein, 
D. 21, 194 (Bekk. I ἀντιφερίξειν). [7) 

ἐσο- φόρος (rı0.), ep. (φέρω), gleich- 
tragend, gleichstark, βόες, Od. 18, 
873 1. [ἡ 

ἐσόω (sı0.), (ἴσος), nur Opt. Aor. M. low- 
oalunv, gleich machen; Med. gleich kom- 
men, mit Dat., τοῖσιν ἐν ἄλγεσιν, Od. 7, 
212 7. [1] 

tornuu(W.ora,skr.stha, Curt. Et.* 5.211). 
FF.: Act. Pr. ἱστᾶσι, Il. 13, 336; Impr. ἵστη, 
Il. 21, 818: Impf. nur Iterativf. ἐστασχε 
(στασχ᾽), Od. 19, 574, u. 3 Pl. ἵστασαν (s. 
Anm. 1), 11. 2, 525. 18, 346. Od. 3,182. 8, 485. 
18, 307; Fut. Inf. oryosıw; Aor. 1 ἔστησε, 
3 Ppı. ἔστησαν, Od. 14, 420, u. ep. στῆσα, 
στήσαμεν, av, dazu ep. verk. 3 Pl. ἔστᾶσαν 
st. ἔστησαν"), seit Bekk. II nur noch Il. 12, 
56°) (an den übrigen j. Impf. ἵστασαν), Inf. 
στῆσαι, P. στήσας, aaa, αντες: ὅ. Aor. 2 
ἔστην͵ ἧς, ἡ, u. ohne Augm. στῆν, στῆς, ὃ. 
στῆ, 1 Pl.ep. στῆμεν, 1]. 11, 777,2 ῥ᾽. ἔστητε, 
Il. 4, 248. 246 (wo die Neuern seit Wolf ausser 
La R. ἔστητε͵ verl. Perfectform für £orare), 
8 Pl. ἔστησαν (4mal), ὅ. ἔσταν (15mal), u. 
στάν (Tmal), Iterativf. στάσχε, Il. 3, 217. 18, 
160, Impr. 0779: (mal), Pl. στῆτε (o179’) 
(4mal), Opt. σταίη, Od. 1, 256, σταίησαν, 


D. 17, 733; vom Conj. 2 u. 3 8. στήῃς, στήῃ, 


D. 5, 598. 17, 80, 1 Pl. ep. or&wusv (zwei- 
silbig), Il. 11, 348. 22, 231, u. στείομεν 5), 
D. 15, 297 (das. La R.), Inf στῆναι, ep. στή- 
μεναι, 11]. 17,167. 22,253. Od. 5,414, P. στάς, 
Goa, στάντε, στάντων. Pf. ἕστηχα, ag, €, u. 
3 Pl. -nxaoı, 1]. 4, 434, Plsgpf. 3 8. ἑστήχειν, 
Il. 28, 691, oft -xeıt). 8 8. Conj. ἐστήχῃ, Od. 
22, 469 seit Bekk. (vulg. &ornxeı, die Bäuml. 
beibehalten); der Dual. u. ῬΙ. Perf. ausser 
ἑστήχασι nur in den unmittelbar aus dem St. 
gebildeten FF.: Dual, &orärov, Il. 23, 284, 
2 Pl. ep. ἔστητε, s. oben unter Aor. 2, 8 Pl. 
ἑστᾶσι, Impr. 2 Sg. Eora$ı (ι elid.), Od. 22, 
489, Pl. ἕστατε, Il. 20, 354, Inf. ἑστᾶμεναι 
(6mal) &oräusv (4mal), P. des Sg. ἑστὰαότος, 

oraora, Du. ἑσταότε, Il. 20, 245, u. in folgg. 
des Pl. ἑστἄότες, ἑστἄότων, &oräörag, ἑστα- 


1) in den frübern Texten ausserdem Il. 2, 525. 18, 
846. Od. 8, 435. 18, 307 


le 
8) auch hier hat Düntzer aus Conjectur ἔστασαν : 
Od. 3, 182, wo Bokk. II noch Ferasav hat, lesen die 
neueren Herausgg. jetst ἴστασαν, 5. Ameis-Hentze Anh. 
u. Faesi-Kayser. 
wol richtiger στήομεν zu schr., vgl. Curt. Verb. 


4) seit Wolf u. Spitzner, früher εἰστήκειν, «εἰν jenes 
ist Aristarch’e Las; s. Spitzner zu Il. 4, 329 u. La R. 
Textkr. S. 244 f. 


21° 


tornur 


öra, neben den ion. Formen auf εω, ἑστεῶτα, 
ἑστεῶτες usw.!); Plsgpf. 1 Pl. ἕσταμεν, Od. 
11, 466, 3 Pl. ἕστασαν ö. — vom Fut.3 1 Pl. 
ἑστήξομεν, epigr. 16, 14. — Med. (u. Pass.) 
Pr. ἵσταμαι, ται, 8 pi. -vyraı, Impr. ioraoo, 
Pl. -ασϑε, ἢ. 11, 591, Inf. “ασϑαι, Impr. 
ἵστασοϑ), p, -QUEVOG, ἔνη USW.; Impf. LOTaro, 
avro; Ἐπὶ. στήσομαι, -ὀμεϑα. Int. -σεσϑαι; 
Aor. ep. στήσαντο, Inf. -ασϑαι, P. -«ἄμενος, 
n, οι} Aor. Pass. ἐστάϑη nur Od. 17, 463. 

Bätg: I) tr. im Praes., Impf., Fut. u. Aor. 1 
Act.stellen,stehen machen, v. Belebtem 
u. Leblosem, dh. 1) aufstellen, hinstel- 
len, mit Acc., τρίποδα, Il. 18, 344. 846. Od. 
8, 436, ἔγχος, Il. 15, 126 u. 8.; πρὸς xlova, 
an die Säule, Od. 1, 127. 17, 29; πελέχεας 
ἑξείης, der Reihe nach aufst., Od. 19, 574; 
γάλα ἐν ἄγγεσιν, Od. 9, 248; στίχας, in 
Schlachtordnung stellen, Il. 2, 525; λαόν, 1]. 
6, 483. — 2) aufsteigen-, sich erheben 
lassen, νεφέλας, 1]. 5, 523. Od. 12, 406, 
xoving ὀμίχλην, aufregen, 1]. 13, 336, zuua, 
IL 21, 318; dh, übtr. erregen, anheben, 
φυλόπιδα, ἔριν, Od. 11, 814. 16, 292 (das. 
Ameis .) 19, 11. — 3) zum Stehen 
bringen, anhalten, hemmen (im Laufe), 
ἵππους, ἡμιόνους, 1]. 5, 368. 24, 360; νέας, 
die Schiffe vor Anker legen, Od. 8, 182 u. s., 
vgl. 2, 391 (wo νῆα aus dem vhgden zu er- 
gänzen); ἔν zıvı, Od. 14, 268. 17, 427, abs, 
(sc. νῆα), Od. 19, 188, νέας εἴς τε, Od. 4, 581; 
μύλην, die Mühle stillstehen lassen, Od. 20, 
111: u. mit Ergänzung des Objects στῆσε, 
liess stehen, näml. ἡμεόνους, scheinbar intr., 
anhalten, Od. 7, 4. — 4) auf der Wage stehen 
lassen, d.i. abwägen, zuwägen, τάλαντα, 
11. 19, 247. 22, 350. 24, 232. 

II) intr. u. reflexiv im Pass. u. im Aor. 2, 
Pf. u. Plsgpf. Act. 1) im Praes. sich stel- 
len, hintreten, Aor. ἔστην, ich stellte 
mich, trat od. stand, Pf. lornza, habe 
mich gestellt od. stehe, ἐστήχειν, ich 
stand, sowol von Belebtem als Leblosem: 
ἀγχοῦ ἱσταμένη, nahe hintretend, Il. 2, 172; 


ἀμφὶς loraodaı, 8. ἀμφίς B, 8); ἄσσον στῆ- _ 


ναι, näher treten, 11.238,97; ἄντα τινὸς, πιστὰ 
entgegentreten, Il. 17, 80; στῆναι ἐν προ- 
ϑύροισι, an die Thür treten, an der Thür 
stehen bleiben, Il. 11, 777. Od. 8. 804 u. 5.: 
ἐς μέσσον, Od. 17, 447; ἔστη αὐτῆς προπά- 
θοιϑεν, trat vor sie hin, Il. 14, 297; so παρά 
τινα, Il. 24, 169; οἱ δὲ μένοντες ἕστασαν, 
Il. 4, 884 u. 5.; στῇ γνὺξ ἐριπών, in die 
Kniee gesunken blieb er stehen, hielt sich 
aufrecht, Il. 5, 309; 80 ἑστήχει, Vs 587; v. 
Leblosem, σχόλοπες ἑστᾶσι, 11.12,64; σταϑ- 
μοὶ ἐν χαλχέῷ ἕστασαν οὐδῷ, Od. 7, 89, 
στήλη ἐπὶ τύμβῳ ἕστηχε, 1]. 17, 486, vgl. 
auch axun; δοῦρα ἐν γαίῃ ἵσταντο, die 
Speere blieben in der Erde haften, Il. 11, 
6574: auch im Aor. Pass. ὁ δ᾽ ἐστάϑη ἠύτε 


3) die Bekk. II der Ueberlieferung gemäss im ersten 
Versfusse, wenn auch nicht Sonseguent (8. Od. 11, 583) 
hergestellt hat, vgl. Rumpf Jahrb. f. Philol. 1860 3.588. 
Ameis zu Od. 8, 380 Anh., vgl. auch La R. Unters. 

?) Aristarch soll iozeo geschrieben haben, wenigstens 
D. 10, 291 (in παρέσιαο), 5. La R. Textkr. 8. 292. 


324 


ἱστίον 


πέτρη, Od. 17, 468. --- 2) aufstehen, sich 
erheben, 11.1,535; χῦμα ἵσταται, 1.21, 240: 
emporstehen, starren, xenuvoi,Il.12,55; 
ὀφθαλμοὶ ὡσεὶ χέρα ἕστασαν, die Augen 
βίδῃηἀδη (80 unbeweglich) wieHorn, 0d.19,211; 
mit genauerer Bestimmung, στῇ δ᾽ ὀρϑός, er 
trat aufrecht hin, Il. 28, 271 u. ö.; ὀρϑαὲ 
τρίχες ἔσταν, standen empor, Il. 24, 359 u. s.; 
ἵστατο χονίη ἀειρομένη, erhob sich, Il. 2, 
151. 28, 366: übtr. veixog ἵσταται, der Streit 
erhebt sich, Il. 18, 383; φύλοπις Eoryxe, hat 
begonnen, ist entbrannt, 11. 18, 172; ξβδόμος 
&ornxeı μείς, der siebente Monat war ein- 

etreten, hatte begonnen, Il. 19, 117; μὴν 
στάμενος, der beginnende M., da. 14, 162. 
19,307.— 8) sich feststellen, feststehen, 
ἐπὶ γαίῃ, auf der Erde fussen, Fuss fassen, 
Od. 19, 201; stehen bleiben, Od. 10, 97 u. ö.; 
dh. still stehen, 8. v. a. unthätig sein, Il. 5, 
486. 10, 480:_ö.auch Stand halten, Il. 11, 
848, χρατερῶς, 1]. 11,410. 18,56: Opp. φεύ- 
yeır, Od. 6, 199. .. 

IIT) Med. bes. Aor. 1, 1) sich (sidi) od. für 
sich stellen, aufstellen, mit Acc., xen- 
tnoas, aufsetzen lassen, Od. 2, 481; χρη- 
τῆρα Yeoicı, den Göttern zu Ehren aufstel- 
len, Il. 6, 528; ἱστόν, «) sich den Mastbaum 
emporrichten, Il. 1, 480. Od. 9, 77. 8) anders 
Od. 2, 94, 8. ἱστός 8): übtr. ἀγῶνα, einen 
Wettkampf einsetzen, ἢ. Ap. 150; μάχην, 
beginnen, Π. 18, 533. Od. 9, δ4}). 

Ἱστέαεα [dreisilbig), ep.u.ion.st. Ἑστίαια, 
St. in Euboia, an der nordwestl. Küste, spä- 
ter Ἰῶρεός, Il 2, 537. 

iotin?), ion. u. ep. st. ἑστία, der Heerd 
des Hauses; er war ein Zufluchtsort der 
Schutzsuchenden, dh. schwur man bei dem- 
selben; nur in der Schwurformel, *Od. 14, 
159. 17, 156. 19, 304. 20, 231; sonst ἐσχάρη, 
w. 8. Anm. — Personif.* Iotin, ep. st. Ἑστία, 
Vesta, T. des Kronos u. der Rhea, Schutz- 

ttin des Hausheerdes, der Häuser u. Städte, 

24,1. 29, 13. Vgl. Preuner Hestia Vesta. 
Tübing. 1864. 

ἐστον (eigtl. Neutr. von e. Adj. σἴστιος, 
v. ἱστός), eigtl. jedes Gewebe, Tuch; gew. 
das Segel, Sg. Il. 1,481. 15, 627. Od. 2, 427. 
h. 7, 26. 33; meist im Pl. (auch von einem 
Segel, entw. weil es aus mehreren Zeug- 
stücken bestand, od. zur Bezeichnung des 
Segels mit dem Beiwerk, also das ganze Se- 
gelwerk, s. Grashof Schiff S. 27), Il. 1, 480 
u. ö., bes. in Od.; ἀνερύειεν, ἕλχειν, die Segel 
aufziehen, -hissen, ἀγνά-πετάσαι, sie spannen, 


1) wo A. μάχην zu ἐμάχοντο ziehen u. σε. übersetzen 
„nachdem sie sich aufgestellt hatten‘, — od. zu or. 
ἵππους ergänzt wissen wollen u. es übersetzen „Halt 
machen“, Classen a. a. 0. 8. 301, vgl. La R. Anh. zu 
11. 2, 410. Ameis, dem Schenkl beistimmt, zieht μάχην 
ebenfalls zu ἐμάχοντο, ergänzt aber dasselbe zu στη- 
σάμενοι, 8. dens. Anh. Uebrigens ist die Echtheit der 
St. in Od. zw., 8. Kayser. 

3) hatte urspr. Digamma, vgl. Vesta; das W. hängt 
wol mit ἄστυ (fäoıv), skr. vastu, Wohnung, W. vas, 
wohnen, zusammen, vgl. Curt. Et. 8. 610. Har- 
tung Rel. u. Myth. d. ὅτ. III S.127. Grassmann Ztschr. 
ΧΥΪ 8. 172. Preller Gr. Myth. I 8. 327 Anm. 1; nach 
A. von ἑστάναι, vgl. Welcker Götterl. II 8. 691 Note 1; 
unwahrscheinliche Abltg. , 

3) Die Hestia als Göttin kennt Hom. noch nicht; sie 
wird erst in denhymn. erwähnt u. bei Hesiod. Theog. 454. 


c 2 
ἱστοδόχη 


Od. ὅ.; στέλλειν, στέλλεσϑαι, μηρύεσϑαι, 
einziehen, einreffen, 8.d.VV.; xadeivaı, χαϑ- 
ελεῖν, herabnehmen; übr. 8. ἐντέϑημε 2, «). 

ἑστο-δόκη (W. dex, δέχομαι), der Mast- 
baumbehälter, das Lager, in welches der 
Mastbaum gelegt wurde, wenn er herunter- 
gelassen war, viell, 6. aus Brettern gemachte 
nach dem Hinterdeck zu schräg laufende 
Rinne, Il. 1, 484 }. ἢ. Apoll. 504; vgl. Gras- 
hof Schiff 8. 23. 

ioro-nedn, der Schuh des Mast- 
baums, „Köcher“, vermuthl. eine aus star- 
ken Bohlen bestehende Büchse, die den Fuss 
des Mastes an drei Seiten umgibt u. nach der 
einen, wo derselbe niedergelassen wurde, 
offen war; er diente zur Befestigung des auf- 
gerichteten Mastes'); nur *0d.12,51.162.179. 

ἱστός (W. στα, ἵστημι, Curt. Et.* S.211), 
1)der Mastbaum, welcher mitten im Schiffe 
stand, u. durch zwei Taue (πρότονοι, w. 8.) 
an das Vordertheil befestigt war. Der Mast- 
baum lag im Schiffe (od. beim Schiffe, Od. 4, 
578), wenn es vor Anker lag, Il. 1, 434; bei 
der Abfahrt wurde er aufgerichtet (αεέρεεν, 
στῆσαι, στησασϑαιὶ, Od. 2, 424. 9, 77 u. 8, 
vgl. Grashof Schiff S. 23. — 2) der Webe- 
baum, an welchem die Kette zum Weben 
senkrecht aufgezogen wurde, statt dass bei 
uns der Aufzug horizontal auf dem Ketten- 
baume liegt, Od. 1, 357 u. 8.. vgl. bes. 10, 222; 
dh. ἱστὸν ἐποίχεσϑαι, denWebstuhl begehen, 
ἃ. 1. um den Webstuhl od. um das Gewebe 
herum od. an demselben hin- u. hergehen, um 
zu weben; denn man sass nicht davor, wie 
bei uns, sondern webte gehend, vgl. die Ausll. 
zu Od. 5,62%). — 3) die Kette, der Aufzu 
selbst, u. übhpt das Gewebe, ἱστὸν ὑφαί- 
ve, 1. 8, 125. Od. 2, 104 u. 8., 8. ὑφαίνειν; 
ἱστὸν στήσασϑαι, die Kette anlegen, Od. 2, 
94 (das. die Erkli.), ἀλλύεσχε, Vs 105.109 u.8., 
8. avalvw. 

ἔστω, 8. εἴδω B). 

ἔστωρ (εἰστ.), ορος (W. ἰδ, ειδ, Curt. Et. 
S. 241), kundig, mit Gen. ἔστορες ᾧδῆς, 
h. 82, 2 (wo ἵστ., die gew. F., vgl. Spitzner 
zu Il. 18, 501). Subst. der Kundige, bes. wie 
cognitor,derSchiedsrichter®), ἐπὶ ἴστορι, 
vor dem Richter, *Il. 18, 501. 23, 486. 

1) So Grashof Schiff 8. 23. Ameis zu Vs 162 über- 
setzt „Mastbaumfessel, das Gebälk, welches den Mast- 
baum festhält“ nach Lucht Das Schiff usw. 8. 21, 
Apoll. lex. p. 98, 3 erklärt dor. durch ξύλον ὀρθὸν ἀπὸ 
τῆς τρόπεως, ὦ προσδέδεται ὁ ἱστός, u. 80 Schol., Am- 
bros, Fuld.; dann muss man unter ξύλον einen Klotz 
od. starken kurzen Balken, der im Kiele ruht, ver- 
stehen, an dem der aufgerichtete Mast (vermuthlich in 
einen senkrechten Einschnitt od. e. Vertiefung) ein- 

olassen, befestigt wurde. Schol. Vulg.: τῷ τόπῳ ἐν 
5 ὁ ἱστὸς ἐντέϑεται. Düntzer erklärt: „ioren. (Mast- 
halter) ist das Holz, womit der Mast im Mastloche 
(in der μεσόδμη) befestigt ist‘. Dieser Halt allein 
wäre viel zu schwach, um den Mast eines Seeschiffs 
festzuhalten; auch ist schwer einzusehen, wie an dem 
Riegel, der das Loch der μεσόδμη verschloss, ein Mensch 
mit Händen u. Füssen gefesselt werden kann. 

3) Diese Art der Weberei ist noch hier u. da in 
Ostindien u. Westafrika gewöhnlich. — Vgl. über das 
Weben im Alterthum Marquardt Röm. Privatalterth. 1 
8. 129 ΜΔ Ahrens Philol. XXXV, 385 Δ V. Hohn 
Cultorpfi. u. Hausth.? 5. 485 f. 

8) Nach A. ist es „„Zeuge“‘, Lehrs Arist. p. 109 (116). 
Nägelsb. Hom. Th. S. 291, dagegen vgl. Doederl. n. 415; 
s. auch Schömann Gr. Alterth. I 8. δῶ. — Ueber Die.e. 
Savelsb. Dig. p. 46; vgl. Curt. ἢ. 282. Terent. Maur. 658. 
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PU 
ἰσχω 


loxäA£oc,seltneF.st.loxwoc!), trocken, 
dürr, getrocknet, Od, 19, 233 }. 

loxdvdo, wie ἰσχάνω, ep. Nbf. v. ἔσχω, 
nur ep. zerd. Pr. u. Impf. Act. u. Pass. ἰσχα- 
vaas, -&0, -ὄόωσιν, -όων͵ -Öwaav; Pase. -ὀων- 
ται, -Owrro, -αάσϑω, u. ep. Iterativf. des 
Impf. ἰσχανάασχον, 1]. 16,728. 1)tr. halten, 
zurückhalten, mit Acc., Il. 5, 89. 15, 723; 
abs. zum Verweilen nöthigen, Od. 15, 346. — 
Pass. sich zurückhalten, an sich hal- 
ten, Il. 12, 38; zaudern, zögern, Il. 19, 
234. Od. 7, 161. — 2) intr.?) sich an etwas 
halten, dh, wonach trachten, erstre- 
ben, mit Gen. δρόμου, φιλότητος, 1. 28, 
800. Od. 8, 288, mit Inf. Il. 17, 572. 

ἐσχάνω, post Nbf.v.ioxw, Pr. -eı, Impr. 
ἔσχανε, Impf. 3 Du. -ἔτην, halten, zurück- 
halten, hemmen, mit Acc., 1]. 14, 887. 
h. 7,13; der Acc. (die Feinde) ist zu ergänzen 
DL. 17, 747; intr. σίγα xal χατὰ σὸν νόον 
loxeve, „halte an dich in deinem Sinn“, 
Ameis, Od. 19, 425). 

ἐσχέον βὰν mit ἐξύς), 1) eigtl. Hüft- 
gelenk, Hüftpfanne, d. i. die Höhlung 
im Hüftknochen, worin der Kopf des Ober- 
schenkelknochens (μηρός) sich dreht, Il. 5, 
805. — 2) gew. die Hüfte, Lende selbst, 
bes. der obere Theil, Il. 11, 839. Od. nur 17, 
284, v. Thieren, Pl. ἢ. 8, 340. 20, 170. 

Ἰσχυς, υος, S. des Elatos, Geliebter der 

Koronis, h. Ap. 210. , 

“ἰσχύω (ἰσχύς}"), Fut.-Uow, stark sein, 
vermögen, Batr. 280. 

ἔσχωδ) (aus %oıcexw, redupl. v. ἔχω), nur 
Pr. -&ı, ovo:, Conj. -ωσι, Inf. -eıv, ep. -ἔμεν, 
DL. 17, 501, u. «ἔμεναι, Od. 20, 330, P. -wv; 
Impf. ἔσχε, ον, Med., vom Pr. Impr. s. II, 
Int -εσϑαι, Impf. ἔσχετο, — eigtl. verst. ἔχω, 
vorzügl. 1) halten, ἐφ᾽ αἵματι φάσγανον, 
Od. 11, 82; χανόνα ἀγχόϑι στήϑεος, Il. 28, 
762; ἄν (Adv.) δ᾽ ἴσχων τελαμῶνα, den Trag- 
riemen in die Höhe haltend, 1]. δ, 798; fest- 
halten, ἵππους, die Rosse halten, DL. 15, 
456. 17,501. Insbes.b)aufhalten,zurück- 
halten, τινὰ, Il. 5, 812. 817 u. ὅ.; τενὰ 
ἀνάγκῃ, Od. 4, 558. 17,144; ῥέεθρα, LL. 17, 
750, vgl. Il. 5, 90; μνηστῆρας, hinhalten, Od. 
20, 380; übtr. ϑυμόν, den Muth bändigen, Il. 
9,256, σϑένος, 11. 9, 352. — II) Med. a) sich 
halten, einhalten, stehen bleiben, Il. 21, 
866; bes. Impr. ἔσχεο, halt ein, halt an dich, 
Il. 1, 214. 2, 247. Od. 22, 356. 367. 24, 543; 
verhalt dich ruhig, still! schweige! Od. 11, 
251. 22, 411; ἀνὰ (Adv.) δ᾽ ἴσχεο, fasse dich, 
ermanne dich, Il. 7, 110°), ἴσχεσϑε, haltet 
ein! 11. 3, 82, aber Od. 24, 54 haltet! bleibt 
stehen! mit un φεύγετε vban. b) mit Gen. 
sich einer Sache enthalten, wovon 
ablassen, λώβης, πτολέμου, Od. 18, 847. 
24, 531 u. 8. 

2) Nach Fick W.® 1 229 v. W. sik trocknen". 

8) G. Herm. zu Assch. suppl. 816 schreibt in dieser 
Bätg ἐχαν., vgl. Fick W.® I 10. 28. 

8) hier kann man κατά als Adv. fassen, so dass ἐσχ. 
auch hier transitiv gebraucht wäre. 

4) nach Curt. Εἰ. ὁ 8. 392 mit ig zshängend; nach 
Savolsb. Dig. p. 40 von ioyw; urspr. fıarie. 

6) hatte # nach Savelsb. Dig. ΙΧ 40. τε. .10 Note 3. 


Ρ 
6) La R. u. A. haben hier ἀνὰ δὲ σχέο 
aufgenommen. 





ἰτέη 


ἐτέην (κιτέηλ, dieWeide, Silberweide, 
salex alba L., Il. 21, 350. Od. 10, 510 (das. 
Anm.). [1] 
ἴτην, Impf. zu εἶμι. 

"ItvAoc®, 8. des Zethos u. der Addon, 
welchen die Mutter in einem Anfall von Ra- 
serei ermordete, Od, 19,522°). Vgl. Andwv. [7] 

Iriuoveugt), 706, 8. des erochos in 
Elis, welcher dem Nestor einen Theil seiner 
Heerden entführte u. von letzterem getödtet 
ward, Il. 11, 672 fl. [77] 

itvg?) (εἰτυς), νος, f., eigtl. jeder Um- 
kreis, bei Hom. der Radkranz, die Rad- 
felgen®), *Il. 4, 486. 5, 724. [7] 

to, 8. εἶμι. 

Ἴτων (slıwv), ὠνος᾿, später (Strab. 9, δ, 
14) Ἵτωνος, St. bei Larissa in Thessalia 
Phthiotis”) mit 6. Tempel der Athene, 1]. 2, 


696. [1] 
lvyuds, poet., Geschrei, dh. Jubel- 
geschrei, Jauchzen, Jodeln, I. 18, 


572 +. [1]; von 

ἰύξζωϑ),, laut schreien, Il. 17, 66. Od. 15, 
162 (hier, um dadurch ein Thier zu er- 
schrecken od. zu verscheuchen). [7] ᾿ 

Ἰφεύς (ειφ.), ἐος (der „Starke“, mit ἶφε 
zehängend), Acc. ᾿Ιφέα, ein Lykier, von Pa- 
troklos erlegt, Il. 16, 417. [ἡ 

Ἰφϑέμη, T. des Ikarios, Schw. der Pene- 
lope, Gem, desEumelos von Pherai, Od. 4,797. 

ἔφϑτριος5), auch 3 (nur bei weibl. Per- 
sonen, Ameis zu Il. 1, 3), Abltg zw., etwa 
stark, tüchtig, wacker, häu ges homer. 
Beiw. tapferer Krieger, auch des ades, Od. 
10, 584. 11, 47, u. des Proteus, Od. 4, 365; 
ferner v. Körpertheilen, wie vom Haupte, Il. 
8, 386. Od. 22, 128 u.s., u. den Schultern, 
Il. 18, 204; βοῶν χάρηνα, 1]. 28, 260; auch 
ποταμοί nı. 17,749, u. ψυχαί, 11.1, 8; insbes. 
auch v. Frauen, βασίλεια, παράχοιτις, ἄλο- 
χος, ϑυγάτηρ, IInew, 1]. 5,415. 19,116. Od. 
12, 452. 15, 364. 11, 287 u. 8. 

ἑφὶ (sipı)1%), ep. Adv., mit Gewalt, 


1) mit eimen, vitez vwdt, vgl. Cart. Et.“ 8. 892; 
wahrscheinl. v. e. W. vi, σε, Christ 8. 258. 

8) bei späteren Autoren Tıus; der Name stammt von 
dem Laute der Nachtigall (doch 8. Anm. zu 7ευμονεύς). 

8) Die Stelle ist nachgeahmt von Sophoci. Electra 
ἃ Ὕευν, aliv Ἴτυν ὀλοφύρεταε. 

γ᾽ soll nach A. Passow (Die Eigennamen in -εύς, 
Philol. XX p. 586 ff.) „der Vereinsammte‘' bedenten; 
ἡτυμών = ἔτυλος, u. dieses nach Hesych, μόνος, ὀρφα-- 


vos (νέος, un ). 
8) wahrsch. gleicher Abstammung wie ἐτέῃ (w. 8. 
Note 1), s. Curt. u. Christ 0 


ἃ. ἃ. 

4) vgl. Rumpf Beitr. σ, Hom. Worterkl. p. 15 ff, 
Grashof Fuhrw. 8. 34. 

1 Nach Strab. in Thessaliotis; vgl. Bursian Geogr. 
τ, Gr. 18.79, wo auch über die Lage der Stadt. 

8) Ueber die Etym. vgl. Fick W.® II 204. 

9) Nach Einigen v. ἦφε u. τιμή, also eigtl. sehr 


zu sein, ebenso Savelsb. Ztschr. f. Gymnw. 1865 3. 282. 

10) Ueber das Dig. in ἐν! Ὁ. den zusammengesetzten 
u. dav. abgeleiteten WW. s. Savelsb. Die. 7 27. — 
Etym. des W. zw. ; wahrscheinl. ist es nach den Alten 
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ἰχϑυάω 


Macht, stark, mächtig, gewaltig, nur 
mit ἀνάσσειν, IL 1,38 u. 8. Od. 11, 284 u. s., 
μάχεσϑαι, N. 1, 151. 2, 720 u. 8., δϑαμάσσαι, 
Od. 18, 57, δαμῆναι, 1]. 19, 417. Od. 18, 156, 
u. ἦφι χτάμενος, gewaltsam, Il. 3, 375 (das. 
Ameis),, 

Ἰφϊάνασσα (sıyırav., „die mächtige 
Herrscherin“), T. des Agamemnon u. der 
Klytaimnestre?), 11. 9, 145. 287. [79] 

Igtldauas (sıyıd.), avrog (der mit Macht 
Bändigende), S. des Antenor u. der Theano, 
in Dhrake bei seinem Grossvater Kisseus er- 
zogen, n. 11, 221. [79] τωι 

φικλήειος (sıp.), ep. st. Ἰφίχλειος 
den I biklos betreffend, βίη Ἰφικλι, 
ἃ. 1. Iphiklos, Od. 11, 290. 296. [1φ] 

Ἴφικλος (Εἰφ.), 8. des Phylakos, aus 
Phylake in Thessalien, V. des Protesilaos u. 
Podarkes, berühmt als Wettläufer. Seine 
herrlichen Rinderheerden verlangte Neleus 
als Preis für seine Tochter Pero von Bias, 
I. 2, 705. 13, 698. 23, 686. Od. 11, 289 ff. 
Vgl. Βίας. [1p] 

plutdeıa (μέδομαει, die mächtig Herr- 
schende), T. des Triops, Gem. des Aloeus, 
M. des Otos u. Ephialtes von Poseidon, Od. 
11, 305. [τφ] 

Tplvoos (ειφ.), S. des Dexios, 6. Grieche, 
vom Lykier Glaukos erlegt, ἢ. 7, 14. [1φ] 

ἔφεος (slo., ipı), stark; bes. kräftig, 
feist, nur ἰφια ἢ μῆλα, 1]. 5, 556. Od. 11, 
108 u. 8. [1φ] 

Igıs) (εἴφις), ἐος, T. des Enyeus, Sklavin 
des Patroklos, Il. 9, 667. 

Tplıldns (sıy.), 8. des Iphitos = Ar- 
cheptolemos, ll. 8, 128. [τφ] 

Iplılwv(sıp.), wvos, S.des Otrynteus aus 
Hyde, von Achilleus erlegt, Il. 20, 382. [79] 

φἵτος (sı9y.), 1) 8. des Evpvrog 2), w.8., 
Br. der lIole, ein Argonaut. Auf der Reise, 
wo er die von Herakles versteckten Stuten 
suchte, schenkte er in Messene dem Odysseus 
seinen Bogen. Als er sie dann bei Herakles 
fand, ward er von diesem ermordet, Od. 21, 
14 ff. — 2) 5. des Naubolos, Argonaut aus 
Phokis, V. des Schedios u. Epistrophos, Il. 2, 
518. 17, 806. — 8) V. des Archeptolemos, 
N. 8, 128. (79, ἐτ verl. Il. 2, 518 u. zwar in 
thesi #).] , 

ἐχϑύάω. ep. (ἰχϑύς), Pr. ep. zerd. -υάᾳ 
u. ep. Iterativf. des Impf. -υάασχον͵ fischen, 
Fische fangen, *Od. 4, 868. 12, 95. 


9. alter Dat. (Instrumentalis) τ. ἔς, u. so mehrere 
neuere Sprachforscher, 8. Autenr. zu Il. 8, 88, auch 
Schenkl 8. 342; nach Frortag zu Il. 1, 38 u. Lob. Par. 

. 119, 46, u. bes. Path. El. I p. 858 sq. adverbial ge- 
rauchtes Neutr. eines alten Adj. Äpıs (von fig, Sa- 
velsb. Dig. p. 27), so auch Bekk. im Monatsber. der 
Berl. Akad Februarh, 1860. Hom, νὰ 1180 der, εὖν 
ψις, ἦνις, ἴδρις, λίς, τρόφις vergleicht); ähnlic erl. 
n. 861: dagegen macht Schenkl a. a. O. die Vbäg in 


ps κτάμενος, ἶφι δαμῆναι geltend, sowie die Composit® 
wie Ἰφιϑάμας. Vgl. ἴφιος. 


1. 2 
1) bei Pind. u. den ragikern Ἰφιγένεια genannt, bei 
Boph. El. 157 von ihr verschieden. 

) Zpıa kann auch vom Adj. ἦφις, ε, abgeleitet wer- 
den, 8. Anm. zu ἦφι. — ἴφια μῆλα steht meist im Vs- 
ausgange u. (πολλὰ) ipıa μῆλα 2mal im Vsanfange, 8. 
Anm. zu Od. 11, 108. 

8) Wahrsch. dasselbe W. mit ἦφες (ε. ἦφε), die 
„Starke“, so auch Bekk. a. a. O., Savelsb. Dig. p. 27. 
4) dh. schreibt Ahrens Rhein. Mus. 11 8. 161 7φέτοο. 


ἰχϑυόεις 


ἐχϑύόεις. ep., nur in den FF. -όεντε u. 
-öevza, fischreich!)(„fischwimmelnd“, V.), 
πόντος, 1]. 9, .4. Od. 4, 381 u. ö., Ἑλλήσ- 
ποντος, 1]. 9, 360, Ὕλλος, Il. 20, 892, χέ- 
λευϑα͵ Od. 8, 177; von 

ἐχϑύς). vog, Nom. Pl. ἰχϑύες, Acc. 
ἐχϑύας, nur Od. 22, 384, σον. zagz. ἰχϑῦς 
(4mal), der Fisch, Hom. ö.°). [Ὁ in den zwei- 
silbigen Cass., in den dreisilbigen ©) 

Ixvein, Beiw. der Themis, ἢ. Ap. 94 4). 

ἴχνεον, ep., Fussspur, Fusstapfe 
ll. 18, 321. 28, 764 u. 8., ἃ. Merc. 220; uer 


δὼ 


ἴχνιά τινος βαίνειν, Jmdm auf dem Fusse 
nachfolgen, Od. 2, 406 u. s.: vom Wild, 
Fährte, Od. 19, 436; Il. 18, 71 ist das W. 
wahrsch. verdorben); nur der Form nach 
verschieden von 


"] Nach A. Goebel Ztschr. f. Gymnw. 1855 8. 588 f. 
τι. epith, Hom. in -εἰς desin. p. 13, dem Düntz. u. 
Ameis folgen, soll dies Beiw. nur auf die Raubfische 
sich beziehen, „voll Raubfische‘,;, „der Dichter setzt 
es nur da, wo derGedanke an die gefrässigen Ungeheuer 
der Tiefe, deren Beute der Mensch ist, sich aufdrängt". 
Abgesehen davon, dass dieser Begriff nicht im Worte 
enthalten ist, so liegt er auch fern in Stellen wie Il. 
9, 4. 360. 16, 746 u. a., wenn auch in andern der Ge- 
danke an die AMeerungeheuer nahe liegt, wie Il. 19, 878. 
Od. 4, 516 u. s.; auch würde schwerlich der Dichter 
dem Nebenflusse des Hermos, dem Hyllos, dieses Beiw. 
gegeben haben. 

) Nach Benfey I 8. 245 u. Christ 8. 104 u. s. aus 
ὕπιχϑυς, piscis, anders Fick W.® I 585. 

8) Der Fischfang geschah sowol mit Netzen, Il. 5, 
487. Od. 22, 384 ff., als mit der Angel, Il. 16, 408. 24, 
82. Od. 4, 369; u. bei grösseren Fischen mit der Har- 
pguns Od. 10, 124 (vgl. τρέαενα), 5. Friedreich Realien 

264 f.; doch nirgends erscheinen bei Hom. die Fische 
als gewöhnl. Nahrungsmittel, höchstens als Nothspeise 
(Od. 4, 868, das. Ameis); s. Grash. Fuhrw. 8.4 Anm.3; 
vgl. E. Curtius Ionier 8. 6; doch wird der Fischfang 
hin un. wieder in Gleichnissen erwähnt, s. die Anm. zu 


Od. 4, 368. 

4) wahrsch. von der thessalischen St. 7yvas, wo sie 
einen Tempel hatte, Strab. 9, 5, 14. Bo die Alten; 
einige Neuere leiten das W. v. ἔχνος ab, also die 
„Nachspürerin‘‘; s. dagegen Baum. 

8) La Β.: „man erwartet (st. ἔχνεα) ein Wort mit 
der Bdtg „Gang, Bewegung‘‘; Zenodot u. Aristophanes 
schrieben ἴγματα, Andere ἔϑματα"". Letzteres wäre das 
passendste; welchen Sinn ἔγματα hat, ist unklar. He- 
sych. erklärt es durch ἴχνια, dann bleibt die Schwierig- 
keit dieselbe. Doederlein’s Erklärung, nach der die 
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χα 


ἔχνος"), εος, Fusstritt, -tapfe, Spur, 
Od. 17, 817 1. ᾿ 

ἐχώρ, ὥρος, Acc. ἐχῶ, 1]. δ, 416, ep. st. 
ἰχῶρα, wie v. ἰχώς (Buttm. 8.56 Anm. 7, 2), 
Ichor, Götterblut, ein blutähnlicher Saft, 
welchen die Götter statt des Blutes haben, 
D. 5, 340°). [7] 

iv. ἱπός͵ Nom. Pl. πες (ἴπτομαι, w. 5., 
W. {x)®), ein Wurm, der Horn u. Weinstöcke 
(Theophr. caus. pl. 8, 22, 5) benagt, wahrsch. 
e. Art Bohrwurm od. die Larve des Poch- 
käfers, Od. 21, 395 }. [1] 


ἴψαο, 8. ἵπτομαι. 


ἑωγή"),, ep., Schirm, Schutz, bes. gegen 
den ER, Βορέω, gegen den Nordwind, d. 
14. 688 +. Vgl. ἐπειωγαί. [N] 

ἑωή 5) (mit u. ohne ohne ,), poet., eigtl. 
das Wehen, vom Winde, Il. 4, 276. 11, 308; 
vom Flackern des Feuers, I. 16, 127; 
Klang, Ton, von der Phorminx, Od. 17, 
261; von der menschlichen Stimme, Il. 10, 


I p. 97. Curt. Et.* 8. 647. Christ S. 622), me- 
tapl. Acc. ἐώχαϑ), 1]. 11, 601: eigtl. das Ver- 
folgeninderSchlacht, übhptSchlacht- 
getümmel, Schlachtgetöse,P1.,TI1.5,521. 
— 2) Ivxn,personificirt πο Ἔρις, 1].δ,740. [7] 

ioxuds, ep. (= ἃ. vhg.), Verfolgung, 
Schlachtgetümmel, av’ ἐωχμόν, "11. 8, 
89. 158. 


Genetive von μετόπισθε abhängen u. ἴχνια vom de- 
Jıctu vestigiorum zu verstehen ist, ist sehr unwahr- 
scheinlich, u. ebenso Faesi’s Annahme einer Attraction. 

1) viell. von W. fx (2x), Curt. Et.* 8. 135, anders 
Fick W.® II 82. 

3) Y. über das Wort W. Clemm in Curt. Stud. II 
8. 45 ff., der es auf skr. W. sıX „‚netzen‘ zuräckführt. 

8) Ueber Etym. 8. Curt. Et.“ 8. 454, über Quantität 
u. Accent Lob, Par. p. 113 sq. 

4) Nach Schol. zu da. 5, 404 von ayvuodas (W. fay), 
Ort, woran sich der Wind oder die Wolken brechen, 
vgl. Lob. Path. El. Ip. 78; Curt. Et.* 8. 531. 563, 
nach welchem 66 aus fıfuyf entstanden ist, Christ 
S. 249, Ameis zur St. 

.) nach Curt. Et.‘ 8. 390 für Zur, W. &r. 

4) wie von ώξ, Lob. Path. Pr. p. 168. 


K, 


K, der zehnte Buchstabe des griechischen 
Alphabets; dh, Bezeichnung des zehnten 
Gesanges. 

x’, elidirtes χέ, Hom. ö. — Uebr. s. unter 
xal IV 

κάββαλε, ep. 8ῖ. χατέβαλε, 8.χαταβάλλω. 

xdy, ep. St. χατ᾽ vor γ: κὰγ γόνν St. χατὰ 
yovv, 1]. 20, 458 1. 

Καβησό-ϑεν, Adv., von Haßnoog (einer 
Stadt in Thrakien, nach A. in Kleinasien) 
her (ἔνδον bezieht sich auf Ilios), Il. 13, 368 
(das. Spitzner). 

xdyxavog’), dürre, trocken ξύλα, 

3) von κάγκω, „trocknen, dörren‘‘, Hesych., nach A. 
durch Anadiplasiasmos von 6. adj. κάνος, dagegen 
Lob. Path. Pr. p. 184, vgl. 101, El. 1 p. 164. Ueber 
die W. vgl. Brugman Curt. Stud. VII 204 f. 


Brennholz, Il. 21, 364. Od. 18, 308. h. Merc. 
136, κᾶλα, Vs 112. 

καγχᾶλάω (ep. zerdehnt. Praes. χαγχα- 
λόωσι, -ὄων, -ὀωσα Bt. χαγχαλῶσι, -ὧν, 
«ὥσαὶ, δα ]Δ 6} θη, Ὁ 61, ΓΟ Β] οοἶκ 6 ἢ"), 
nur Il. 6, 514. 10, 565. Od. 28, 1. 59: hohn- 
lachen, ll. 8, 48 (nach Ameis auch hier froh- 
locken). , 

κἀγώ, zugz. aus καὶ ἐγώ, sonst 1]. 21, 
108 +, doch seit Spitzn. καὶ ἐγώ 

κάδ, ep. st. κατά vor 6, z. Β. χαδ δέ) 
Il. 2, 160 u. 8. Hom. ὅ., xad δώματα, Od. 4, 72. 


ac Nach Fick W.® 1 64 v. W. gag, gagh „schreien, 
en". 

2) was nach Butim. Gr. 11 $. 117 N. 4 sadde zu 
schreiben ist. 


καδδραϑέτην 328 χάϑημαι 
καδδραϑέτην, 5. χαταδαρϑάνω. a) im guten δίηπο, ἐπ. μαλαχοῖσίν τινα, mit 


καδδϑύσαε, 8. zaradvw. 

Kaduelog, von Κάδμος (τ. 5.) herrüh- 
rend, kadmisch, Pl. Καόμεῖοι, d.i. die 
Thebaier, Il. 4, 888. 391. Od. 11, 276 u. 5. 

Καδμείων, ες, == Haduesloı, Il. 4, 385. 
δ Kadunle, 16 bes. F Kaduelo 

„100%, em. zu HELOS, 
T. des Kadıos —= Semele, ἢ, 7, 57. 

Κάδμος, Kadmos, 8. des phönik. K. Age- 
nor, Br. der Europe, Gem. der Harmonie, 
V. der Ino; nur als solcher wird er erwähnt, 
Od. 5, 883, u. der Semelet), 

Κάειρα, Fem. zu Κάρ, die Karerin, 
wol von 6. Nom. °Häne, 11. 4, 142 1. 


zannevaı, 8. χαίω. 
χαϑ-αιρέω, Fut. 8 PL -ἥσουσε, Aor. 
καϑείλομεν, 3 88. Conj. ep. χαϑέλῃσι, Od. 
2, 100. 8, 238. 19,145. 24,135, Ρ. χαϑελοῦσα. 
1)herabnehmen, ἱστία, Od.9, 149, ζυγον 
and πασσαλόφε, nl. 24, 268; ὄσσε ϑανόντι, 
die Augen dem Todten zudrücken, n. 11, 
468. Od. 24, 296; insbes. gewaltsam her- 
unternehmen, niederwerfen, dh.über- 
wältigen, hinraffen, v. der Moira, Od. 2, 
100. 8, 2389). 
κἀϑαίρω (χαϑαρός), Pr. Inf. -eıv, Impf. 
ep. xadaıpov; Aor. 1 ἐχάϑηρε u. ep. xd- 
ϑηρε, -av, Impr. χάϑηρον, -are, Inf. -ἥραι, 
P.-neavres. 1)reinigen,säubern,putzen, 
κρητῆρας, ϑρόνους ἠδὲ τραπέζας ὕδατι 
xal σπόγγοισι, χρόα ὕδατι, Od. 20, 152. 22, 
489. 468. 24, 44, ῥυπόωντα, Od. 6, 87: trop. 
κάλλεϊ προσώπατα χαϑαίρειν, mit Schön- 
heit schmücken (V. „verklären“), 8. χάλλος, 
Od. 18, 192. δ) in religiösem Sinne, Heelw 
δέπας, den Becher durch Räuchern mit 
Schwefel reinigen, 1]. 16, 228. — 2) durch 
Reinigen etwas entfernen, abwaschen, ἀπὸ 
χροος λύματα, Il. 14, 171, ῥύπα, Od. 6, 98; 
mit dopp- Acc. αἷμα χάϑηρον ἐλθὼν &x Be- 
λέων Σαρπηδόνα), Il. 16, 667, reinige den 
S.vom schwarzen Blute, nachdem du (mit ihm) 
aus dem Bereich der Geschosse es gangen bist. 
x&8-dAAouaı, Dep. Med., P. Pr. -ou£vn, 
herabspringen; übtr. vom Sturmwinde, 
herniederfahren, D. 11, 298 1. 
xa®-anas, Adv. ein für alle mal, 
ganz und gar, Od. 21, 849 }. 
xa8=artroneı, Dep. Med., nur Pr. Inf. 
-anteodal u. ὅ. P. -öuevog, oı, u. Impf. 
«ἅπτετος berühren, antasten, stets übtr. 


4 


τινὰ ἐπέεσσιν, Jmdn mit Worten angehen: 


1) Auf seiner Wanderung, um die von Zeus entführte 
Europa aufzusuchen, kam er endlich nach Boiotien u. 
grün ete die Burg u. Altstadt Theben (Xadusia). Der 

ame ist wahrsch. phönikischen Ursprungs, von Kedem 


(op), Morgenland, „der Morgenländer”; A. geben 


der Sage einen europäischen Ursprung, denen zufolge 
der N. „Anordner“ euten u. mit κόσμιος, κεκάσϑαι 
zusammenhängen soll, so Welcker I 8. 830 Anm. 5, 
Preller Gr. Myth. II 8.23 f. Fick W.8 I 56. Unger 
Pbilol. XXV, 2 8. 217 erklärt den N, für e. kürzere F. 
f. πηδιμών, ‚‚der Borgende‘'. 

8) Getrennt f: ei καϑ' (Adv.) ὀφῳφϑαλμοὺς ἔλέεεν, Od. 
11, 426; κατὰ Kae Πηλείωνα, er war im Begriff den 
P. niederzureissen, Il. 21, 327, übertr. vom Schlafe, 
κὰδ δέ μιν ὕπνος ἤρει, 11. 9, 372; v. der Knechtschaft, 
Αἱν κατὰ δούλιον ἦμαρ ἔλῃσιν, Od. 17, 323, 

8) Statt Ζαρπηϑόνα las Aristarch Σαρπηδόνε; vgl. 
Spitzner u. La R. 


freundlichen Worten anreden, Il. 1, 582, 
rel Od. 10, 70, μεελεχίοις ἐπ., Od. 24. 393; 
bs. Od. 2, 89; gew. δ) im tadelnden Sinne, 
ἀντιβίοις ἐπ., mit heftigen Worten anlas- 
sen, angreifen, anfahren, schelten, 
Od. 18, 415. 20, 323; bloss τεγὰ ἐπέεσσιν, 
IL 15, 127. Od. 2, 240; abs. Il. 16, 421 (wo 
der Dat. vonx&xAero abhängt); so von freund- 
lichem Vorwurfe, Od. 3, 345, φίλον ἦτορ, 
, 22. 
κἄϑαρός, nur Dat. -οῷ und Neutr. Pi. 
«ρά !skr. , cundhami, “ich reinige, Curt. 
4 8.137), rein, a)eigtl. von Schmutz rein, 
εἵματα, Od. 4, 760. 6, 61. 17,48 u. 8. ὃ) τ. 
Oertern, rein, frei von Gegenständen, ἐν 
καϑαρῷ, an einem offenen, freien Orte, 11.8, 
491. 10, 199. 23, 61. c) übtr. rein, tadel- 
los, χαϑαρῷ ϑανάτῳ, durch einen ehrlichen 
Tod, d. h. nicht durch den Strang, Od. 2, 
462 (das. Ameis). — Adr. χαϑαρώς, rein, 
p. 121. 
καϑεέξομαει, Dep. Med., nur Pr. Con). 
poet. χαϑεζώμεσϑα, P. -όμενος,͵ ἡ, ὦ, οι, 
u. Impf. χαϑέζετο, sich niedersetzen, 
sitzen, Hom. ö. bes. Od., ἐπὶ ϑρόνου, II. 1, 
536, παρὰ Κρονίωνε, Il. 1, 405; ἄγχι τινὸς, 
Il. 24, 126; ἀγορήνδε, sich zur Berathung 
niedersetzen, Od. 1, 372; sitzen, ἐν nerd- 
Aoıcıy, v. der Nachtigall, Od. 19, 520; sich 
aufhalten, weilen, Od. 6, 295 3). 
καϑέηκχα, 8. χαϑίημι. 
καϑείατο, 8. χάϑημαι. 
καϑοεῖσα, ep. (εἰσα), defect. Aor. 1 nur 
«σε, 1) niedersetzen, Jmdn sich nieder- 
setzen lassen, τινὰ ἐπὶ ϑρόνου, 1]. 18, 
889, vgl.5, 86. --- 2) wohin bringen, woh- 
nen lassen, Il. 14, 204; τενὰ σχοπόν, Jmdn 
als Späher wohin stellen, Od. 4, 5249). 
καϑέξεε, 8. χατέχω. 
καϑεειϊιδω, Pr. 8 Du. -εύδετον, Inf. -ειν, 
u. Impf. xa9evde®), schlafen, (auf dem 
Lager) ruhen, 11.1, 611 (nur hier in Il.) Od. 
6, 1 u. 8., ἐν λέχτροισι, Od. 20, 141, ἐν φι- 
λότητι, Od. 8, 318. 
xa®-zypıcoueaı, Dep. Med., verhöh- 
nen, verspotten, zıvog, nur ep. zerd. Pr. 
-ıöwrraı, Od. 19, 372 1. , 
ἀϑεημιαε, vom Pr. nur Impr. χαϑησο, 
P. «ἥμενος, ον, w, Od. 16, 264, οε, au; Impf. 
ἐχαϑήμην, 8 Sg. χαϑῆστο, Il. 1, 569, u. 
ἐχάϑητο, h. 7, 14, 8 Pl. χαϑείατο (richtiger 
καϑήατο zu schr., Curt. Verb. I 93 1.) ep- st. 
xd$nvro, 1]. 20, 153 — sitzen, abs. Il. 14, 
5 u. 8.; παρά τινε, bei Jmdm, Il, 7,443, ἔν 
od. en! tıvı, in od. auf etwas, D. 8, 207. 11, 
76. 16, 407: ἐν ἀγῶνι, beim Wettkampfe, 
Il. 23, 448. 495, ἐπ᾽ ἀχτῆς, Od. 5, 82: mit 
Dativ allein, ϑύρφσιν,͵ Οἀ. 17,680: bes. ruhig, 
würdevoll dasitzen, thronen, ἐν ve- 
yp£eooı, Od. 16, 264: ruhig, unthätig da- 


1) Getrennt κατ' (Adv.) üg ἕζετ' ἐπὶ λέϑοισιν, Od. 3, 
406; τέφϑ' οὕτως κατ ἀρ ἵζεαι, Od. 10, 378. 

2) Getrennt κὰδ (Adv.) δ᾽ εἴσ᾽ ἐν ϑαλάμῳ, 11. 8, 882; 
κὰδ δ᾽ ἀρ Ὀδυσῆ" εἶσαν ἐπὶ σκέπας, Od. 6, 212; nad δ᾽ 
ἐν ᾿4ϑήνῃς εἷσεν, N. 2, 549. 

8) Dies die Schrb. Aristarch’'s; Zenodot schrieb u. 
betonte ἐκάϑευδε͵ woher in ältern Ausgr- die Betonung 
κάϑευδε; vgl. La R. Textkr. 8. 247. 405. 


κάϑηρα 


sitzen, Il.24,403; χάϑησο, setze dich (ruhig) 
nieder, 11. 2, 191: übhpt verweilen, ἐν ue- 
γάροισι, οὐ. 8, 186 u. ὃ.; ἀχέουσα χάϑησο, 
bleibe ruhig, 11. 1, 565. 

κάϑηρα, 8. χαϑαίρω. 

κἄϑ'“ιδρίω, niedersetzen, sich se- 
tzen lassen, τενὰ, Od. 20,. 267 7. 

καϑοιξάνω, sich niedersetzen, 9o- 
χόνδε͵ Od. 5, 8 

xa®-Ito, Pr. -εἰ, -ovoıv, Opt. -οἐς, Inf. 
«εἰν, Impr. -€, Ῥ. των; Impf. χαϑίζον"): Aor. 
8 Pl. χάϑγσαν, Impr.x&9ı00v, Inf. ep. -ἰσσαιε, 
h. Merc. . ep. -ἔσσας, 11. 9, 488, Fem. 
χαϑίσασα͵, Dd.17,572. 1) tr.niedersetzen, 
setzen lassen, -heissen, τέρα, Il. 19, 280. 
Od. 17, 572 u. s.; sich lagern lassen, nl. 
8, 68. 7,49; ἀγοράς, Versammlungen veran- 
stalten, Od. 2, 69; opp. Avsır; sprichwörtl. 
καϑίζειν τινὰ En’ οὔ δεῖ, Jmdn auf den Bo- 
den setzen, ἃ. 1. um das Seine bringen, h. 
Merc. 284, 8. οὖδας. — 2) intr. sich nie- 
dersetzen, dasitzen, abs. Il. 8, 394, &v 
ϑρόνοισι, Od. 8, 422 u. 8,, ἐπί τινι, Ὦ, 11, 
623. Od. 2, 419. 8,6 u.ö.; μετ᾽ ἀϑανάτοισι͵ 
1). 15, 50, ἄμ πέτρῳσι χαὶ ἠεόνεσσι, Od. 5, 
. 156 u. dgl. 5.2. 

xa@9-inuı, Pr. -lere; Aor. ion. χαϑέηχα, 
1 Pl. χάϑεμεν͵ Od. 9, 72, 8 Pl. χάϑεσαν͵ u. 
Impr. Du. χάϑετον, h. Ap. 487 (8. Buttm, 
Ausf. Gr. ὃ. 88,8 8), 1)hinabsen- 
den, -schicken, mit Acc.; οἶνον λαυχα- 
γίης, den Wein durch die Kehle hinabgleiten 
lassen, Il. 24, 642; ἵππους ἐν δίνῃσι, die 
Rosse in die Fluthen versenken (um denFluss- 
gott zu sühnen), Il. 21, 132; übr. 8. ἕημι. — 
2)herab-, herunterlassen, ἱστία, ἢ, Ap. 
487. 508, ἱστία ἐς νῆας, Od. 9, 72°). 

xa9ıxv£oneı, nur Aor., hinkommen, 
berühren, treffen; nur übtr. v. unange- 
nehmen Dingen, ἐμὲ χαϑίχετο πένϑος, Od. 
1,342; μάλα πώς με χαϑίχεο ϑυμὸν ἐνιπῇ, 
gar sehr hast du mein Herz mit dem Vor- 
wurf getroffen, Il. 14, 104. 

xa®-iornuı, Imper. Praes. χαϑίστα 
(Curt. Verb. 11 40), Il. 9, 202; Aor. 1 Impr. 
κατάστησον, u. Inf. -oryoaı;, Aor.1 M. 8. 2). 
1) Act. niederstellen, hinstellen, xa9- 
ἰστα χρητῆρα, 11.9, 202; νῆα, das Schiff vor 
Anker legen, Od. 12, 185; Πύλονδε χατα- 
στῆσαί τινα, Jmdn nach Pylos hinbringen, 
Od. 13, 274. — 2) Med. = Activ. nieder- 
lassen, χατεστήσαντο λαῖφος βοεῦσιν, h. 

407 


Ap. 407. 

"χαϑ'"οπλέξω, bewafinen; Med. sich 
bewaffnen, Batr. 122. 

xc9-oodo, P. -öv, -woa, h. Ap. 136, 
Aor. χατεῖδον, Batr., Part. zartdov — her- 
absehen, hinabschauen, ἐξ Ἴδης, D.11, 
887, übr. 8. &xxareldov; τὶ, etwas betrach- 


ı) Aristarch schr. u. betonte καϑέζον, «, Zenod. ἐκά- 
ϑιζον͵, was vor Dind. u. Bekk. noch Od. 16, 408 in den 
Ausgg. stand, dh. auch die Betonung μάϑεζον, e in 
älteren Ausgg.; vgl. La R. Textkr. 8. 247. 405. 

3) Getrennt κὰδ (Adr.) 8° TLov παρὰ νηΐ, 11. 23, 28; 
im Med. κὰδ δὲ μετὰ πρώτῃ ἀγορῇ ἵζοντο, Il. 19, 50. 

3) Getrennt κατὰ (Adr.) δ᾽ ὑψόϑεν ἧκεν ἱέρσας, 11. 
Il Fr 39 di πρόσϑ' ἵππων ἧχε χαμᾶζε, Sc. κεραυνόν, 

Φ ἢ 1 .Φ 
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xal 


ten, ἢ. Ap. 136. — Med. χαϑορώμενος ἐπ᾽ 
alav, 1]. 13, 41). 

xa®-vnEgdE u. vor Vocalen -Iev, ep. 
u. ion. Adv., 1) von oben her, von oben 
herab, Il. 3, 337. 22, 196. 24, 646. Od. 8, 
279 (wo der Gen. μελαϑρόφιν v. ἐξεχέχυντο 
abhängt). 12, 442. — 2) über, darüber, 
oben, oberhalb, D. 2, 754. Od. 10, 353 
u, 8. ὅ., 8. χαλύπτω 1, 1); λαοῖσιν καϑύπερ- 
De πεποιϑότες, vertrauend auf die Völker, 
die oben (auf der Mauer) waren, Il. 12, 153; 
v. der Lage von Oertlichkeiten, darüber hin- 
aus, dh. von Süden her gerechnet: weiter 
nördlich, Il. 24, 545; mit Gen. Xlo:o, ober- 
halb Chios, d. i. nördlich davon, Od. 8, 170, 
Ὀρετυγίης, Od. 15, 404. 

“αἰ (skr. Ka, Curt. Et.* 8. 138), Partikel, 
dient zu einfacher äusserlicher Verknüpfung. 
und (Conjunct. copulat.), u. zur Bezeichnung 
einer Wechselbeziehung, auch. 

I) Als Conjunct. copulat., und, verbindet 
καί Begriffe u. Sätze Jeder Art, während das 
enklit. τὲ nur Begriffe od. Sätze anreiht; 
doch steht auch χαέ in diesem Falle, zB. 
Il. 2, 49. Od. 1, 159 u. s., Bäuml. 8. 149. — 
Insbes. dient es a) zur Verbindung von Glie- 
dern, die eine genauere Bestimmung, Er- 
klärung enthalten, und zwar, nämlich®), 
βῆ πρὸς δῶμα Διὸς καὶ μαχρὸν Ὄλυμπον, 
Il. ὅ, 398; χεκλεμένη (4ηλος) πρὸς μαχρὸν 
ὄρος καὶ Κύνϑιον ὄχϑον, h. Ap. 17. ὃ) in 
affoctvoller Rede bei Auflorderungen, und 
nun, 80 — denn, xal μοι dog τὴν χεῖρα, 
und nun reiche mir die Hand, od. so reiche 
mir denn die H., 1.23, 75. c) zwischen Zahl- 
wörtern ist es manchmal oder auch, bis, 
ἕνα καὶ δύο, 1]. 2, 346 (das. Ameis). Od. 3, 
115 u.s. d) bisw. dient es zur Gleichstellung, 
und, 8. v. a. „ebenso wie‘, ὁ (der Hirt) μὲν 
πρώτῃσι καὶ Vorariyoı βόεσσι... ὁμοστι- 
χάει, geht mit den ersten wie mit den letz- 
ten, Il. 15, 634. vgl. Od. 11,417. e) folgernd, 
auch, 80 — denn, τοῦ xal ano γλώσσης 
μέλιτος γλυχίων ῥέεν αὐδή, wo das xal auf 
λιγύς (Vs 248) zurückweist, Il. 1, 249 (das. 
Nägelsb. u. Ameis); vgl. Il. 7, 214; dh. dient 
es zum Ausdruck der Uebereinstimmungmit 
dem Vorhergehenden, ἔνϑα καὶ ἡματίη ὑφαί- 
veoxe usw., Od. 2, 104. 11,111 u.8., ἃ. 80 in 
dem formelhaften τοῖσι δὲ καὶ μετέειπε, 8. 
Ameis zu Od. 2, 157 Anh.; so auch in τὸ δὲ 
xal τελέεσϑαι ὀίω, Il. 1, 204. 212. vgl. Od. 
2,187: auch noch, auch dazu, 7 Erı xal 
χρυσοῦ ἐπιδενέαι; 1]. 2, 229. 

II) dient χαί zum Ausdruck einer Wech- 
selbeziehung, auch, mag der Begriff od. der 
Satz, auf den ein anderer bezogen wird, aus- 
gedrückt sein, wie zB. ein χεν καὶ τοῦτ᾽, sein 
möchte auch dieses (mit Bezug auf das Vs 
420 Erzählte), Od. 16, 435, od. zu ergänzen 
sein, wie zB. ἤδη καὶ Φρυγίην εἰσήλυϑον, 


1) Getrennt Τροίην κατὰ (Adv.) πᾶσαν ὁρώται, 1]. 


. 8ὴ Diese in att. Sprache gew. Bdtg wird von neuern 
ἘΣ]. beim Hom. in Abrede gestellt ἢ. καί einfach 
und gedeutet; ältere erkennen diese Bdtg auch bei 
Hom. an, vgl. Herm. zu Vig. n. 323, auch Franke u. 
Baum. zu h. Ap. l.c., wenigstens in ἢ. Ap. lässt sich 
καὶ nicht leicht anders deuten. 


“ai 


auch nach Phr. (wie nach anderen Gegenden), 
D. 8, 184. — Insbes, ist hier zu bemerken: 
1) es steht in beiden correspondirenden Satz- 
gliedern (während wir es nur in dem öinen 
getzen), δότε δὴ χαὶ τόνδε γενέσϑαι παῖδ᾽ 
ἐμόν, ὡς καὶ ἐχώ περ, ἀριπρεπέα Τρώεσσι, 
Il. 6, 476. Kr. Gr. 69, 32, 13: oft ist aber das 
eine Glied im Gedanken zu ergänzen, λαβέτω 
καὶ ἄλλος (näml. ὥσπερ καὶ ἐγὼ ἔλαβον), 
Od. 21, 152; so scheint es sich auf 6. unter- 
drückten u. dann ausgesprochenen Gedanken 
zu beziehen, γνώσεαι δ᾽ ἢ καὶ ϑεσπεσίῃ 
πόλιν οὐχ ἀλαπάξεις, ἡ ἀνδρῶν χαχότητι, 
ob du auch (od. auch noch, La R., d. i. nicht 
blos wegen der ἀνδρῶν χαχότης Vs 868) 
nach Götterbeschluss die Stadt nicht zer- 
stören wirst kannst) oder auch wegen der 
Feigheit der Männer, Il. 2, 867 ἢ"). — 2) zur 
Einleitung des Nachsatzes in Zeitsätzen, um 
denselben mit dem Vordersatze genau zu ver- 
binden u. anzudeuten, dass wie das Eine ge- 
schehen, so auch das Andere, od. auch um 
ein gleichzeitiges Eintreten beider Ereignisse 
zu bezeichnen, so ἦμος, od. ὅτε —, xal τότε, 
11. 8, 69. 1, 494 u. 8., χαὶ τότ᾽ ἄρα, Od. 15 
468, χαὶ τότε δή, Od. 2, 108; Enel —, καὶ 
τότε, Od. 8, 182: auch bloss χαί, Od. 14,112 
(das. Ameis); ähnlich so in Bedingungssätzen, 
εἰ δέ τευ ἐξ ἄλλον γε ϑεῶν γένευ ὧδ᾽ ἀίδης 
λος, καί χεν δὴ πάλαι ἦσϑα ἐνέρτερος Οὐ- 
ρανιώνων͵ 1]. ὅ, 898: vgl. Anm. zu Od. 11, 
111. Hartung Partikell. I 3.180 f. Nägelsb. 
zu Il. 1, 4785): auch nach dem Partic. ὡς φα- 
μένη καὶ ἡγήσατο, nachdem sie 80 gespro- 
chen, ging sie auch wirklich voran, Il. 22, 
247. — 3) mit dem Begriff der Steigerung; 
dieselbe kann nach Beschaffenheit des cor- 
respondirenden Satzes sein: a) verstärkend, 
a) auch, 8. v. ἃ. gar, sogar, selbst, 
noch, τάχα χεν καὶ ἀναίτιον altıdpro, er 
möchte leicht sogar einen Unschuldigen be- 
schuldigen, Il.11,654; τῷ χέν τις... χαὶ ἐκλε- 
λάϑοιτο γάμοιο, möchte sogar für immer 
(völlig) vergessen, Od. 3,224; ἀλλ᾽ ἔμπης τάδε 
χαὶ τέτλαμεν εἰσορόωντες, aber gleichwol 
ertragen wir noch das anzusehen, Od. 20, 
811: ὃς νῦν γε χαὶ Διὶ narel μάχοιτο, wel- 
cher selbst oder sogar mit Vater Zeus käm- 
pfen würde, Il. 6, 862 u. s.°). Bäuml. 8. 150; 
insbeg. hat χαί diese Bdtg bei Comparat., 
noch, ϑεὸς χαὶ ἀμείνονας ἵππους dwer- 
σαιτο, Il. 10, ὅδ6. 19, 200. 23,551 u. 8.; xal 
μᾶλλον, auch mehr noch, 8. μᾶλλον: auch 


1) so Ameis- Hontze u. Franke nach Doederl. Nä- 

elsb, erklärt die St. durch eine Art Satzverschrän- 

9 80 das καί, das eigtl. dem zweiten Gliede 

8 ört, ins orste gesetst wäre; ob ἀπ nach Götter- 
beschluss usw. — od. auch wegen usw. 

3) Doch sishen A. viell. richtiger das καὶ zu δὴ πά- 
las, gar lange schon. , 
, ἢ Bo ist anch ἢ. 13, 636 πάντων μὲν πόρος ἐστί καὶ 
ὕπνου καὶ φιϊότητος zu übersetzen „auch von Schlaf 
und Liebe“. — Corresp. nas-xas ist wol mit Hoffm. 
Qu. Hom. p. 251 Note " nur Il. 18, 260 ϑούφατα δ᾽, ai 
x ἐθέλῃσθα, καὶ Ev nal εἴκοσι δήεες, anzuerkennen, denn 
ll. 24, 641 νῦν dh καὶ σίεου πασάμην nal οἶνον λανκα- 
νέης καϑέηκα, nimmt man das orate καὶ besser für „auch, 
auch wieder“. — Uebrigens ist zu bemerken, dass καί 
in dieser Bdtg stets vor dem betreffenden Worte steht, 
Haupt Qu. cr. p. 55, u. höchstens durch kleine Wörter 
von demselben getrennt ist, Ameis zu Od. 14,39 Anh. 
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bei Adverbien, χαὶ λίην, χαὶ μάλα, Il. 19, 
408. 18, 237. Od. 1,46. 7, 321 u. 8.; καὶ ὀψέ, 
auch spät noch, Il. 4,161; xal αὐτός, schon 
von selbst (ohne fremde Veranlassung), Od. 
1, 88. D. 1, 677: vgl. αὐτός I, 2, d). A) Ins- 
bes. bildet <a! mit Partic. u. Adject, einen 
Gegensatz zu dem Hauptverbum des Satzes, 
wo es durch so sehr auch, obgleich, 
obschon, wiewol übersetzt werden kann, 
"Extopa, καὶ μεμαῶτα (80 sehr er auch an- 
stürmt) μάχης σχήσεσϑαι ὀίω, D. 9, 655, 
καὶ ἐσσύμενον, 1. 18, 787. 16, 627 u. ὅ. 
δ) vermindernd, ἱέμενος καὶ χαπνὸν — von- 
σαι, auch nur den Rauch zu sehen, Od. 1, 
58; so auch Il. 14, 178 τοῦ xal χεινυμένοιο, 
wenn es auch nur bewegt wird. — 4) ein ton- 
loses auch mit Bezug auf e. nicht ausge- 
drückten en in Aufforderungen und 
Fragesätzen, τῶν ἀμόϑεν γε εἰπὲ καὶ ἡμῖν, 
erzähle auch, Od. 1, 10; ἡ xal μοε νεμεσή- 
08a ; wirst du auch mirzürnen, 0d.1,158.389. 
III) χαὲὶ in Vbdg mit andern Part. 1) χαὲ 
γάρ, denn auch, denn ja, 1]. 8, 188. Od. 
18, 261 u. ὅ., Kr. Di. 69, 41, 6; καὶ γὰρ δή, 
8. γάρ 4); καὶ γὰρ δή τότε, denn schon od. 
bereits damals, . 16, 810; xal γάρ ὁ 
denn ja, denn natürlich, Il. 1, 118: χὰ 
γάρ τε, denn ingleichen auch (8. τὸν IL. 
1, 68 (das. Nägelsb.). — 2) χαί — γὲ scheint 
bei Hom. nicht in Beziehung zu einander zu 
stehen). — 8) in χαὶ δέ behält jede Part, 
ihre uraprüng). Bdtg, s. δέ 4, a). Bäuml. 
Unters. S. 148. — 4) xal δή, und bereits 
od. schon, IL 1, 161 (das. Nägelsb.) 2, 186. 
15, 251. Od. 9,496. 10,30. 22, 249. Nägelsb. 
zu Il. 1, 161°). — 5) in xei εἰ hat καὶ stei- 
gernde Bdtg, auch wenn, selbst wenn, 
sogar wenn, mit Ind. Il. 18, 316 u. s., mit 
Opt. Il. 4, 347 u. s., mit Conj. Il. 5, 851. Od. 
16, 98. 116 (vgl. ed); doch ist xal auch oft 
bloss copula, dh. xal εἰ, und wenn, 1]. 7, 
117. 9, 880. Od. 7, 820. 10, 66. 12, 96, od. 
und ob, 0d.9, 229; dagegen ist εἰ xal wenn 
auch, wenn schon, wenn gleich, mit 
Ind. Il. 8, 215°) u. ὅ., s. unter εἰ xal, mit Opt. 
Od. 8, 189. 217; doch ist καί bisw. auch nur 
zu einem W. des Satzes zu ziehen, zB. εἰ 
χαὶ ἐγώ σε βάλοιμε τυχών ---, alıya κε εὖ- 
χος ἐμοὶ δοίης, wenn ich meinerseits dich 
träfe —, ἢ, 16, 628. vgl. 13, 58 u. s.;, s. Spitzn. 
Exc. XXIII zu Il.; übr. vgl. εἰ χαί u. Bäuml. 
3. 151. — 6) xal μήν od. μέν, 8. μήν. — 
7) xal νύ χε δή, und nun wirklich würde —, 
Il. 7, 273. 28, 490. Od. 21, 128. — 8) χαὶ — 
πὲρ, 8. χαίπερ. — 9) xal δὰ dient zur engern 
Verkatpfang zweier Sätze, Il. 1, 860. Od. 2, 
862 u. ὅ., Rhode apa p. XXVIL — 10) χαί 

1) In καὶ λέην — γὲ (5. 4 xas steigernd 

[ besten sich anf ἔα zunächst rorbergehn ὁ Wart; 

κα “τα ἐω,, “" . , 

beziehen sich” beide Part. in vägernder δῶν anf 

ἔπειτα, Nägelsb. bei Hartung I 8. 898 erklärt γ᾽ für 
ὁ Ls (aus Folio onfstanden). 

2) A. fassen mehrere der a. StBt. determinativ „und 
wirklich“, wo jedoch die temporelle Bätg passender 
erscheint; nach Bäuml Unters, 8. 147 steht es, „Wenn 
ein neuer, dem Vhghdn entsprechender Punkt beson- 
ders hervorgehoben werden soll“. 

8) wo die La schwankt; die Vulg. ist ἢ; A. 7, vgl. 
Ameis-Hentze Anh. 


Καινείδης 


re, das latein. atque, fügt Gleichartiges u. 
Ebenmässiges hinzu: und auch, inglei- 
chen auch, so auch, Il. 8, 235 (wo st. 
χαὶ τοὔνομαι seit Spitzn. χαί τ᾽ οὔνομα, 8. 
Nägelsb.) u. s.; zu Anfang einer Periode nur 
Od. 17, 485 s. das. Ameis-Hentze Anh. (vgl. 
τέ), oft deutet es auf etwas Specielles hin: 
und zwar,Il.1, 521 (das. Nägelsb. u. Ameis). 
Od. 28, 18. — Uebr. τὲ — χαί 8. re. — 10) xal 
τοι, nur Il. 18, 267, auch in der That, 
auch fürwahr, wobei sich x«{ wol auf das 
folgende ἐμοί bezieht; sonst getrennt, 8. un- 
ter τοί. 

IV) χαί wird nach Einigen auch vor 6. Vo- 
cal in x’ elidirt!), zB. x’ ἔτι, Il. 28, 526, x’ 
ἐθέλωσιν, Od. 18, 318. — Es verschmilzt 
durch Krasis mit der folg. Silbe χημεῖς od. 
χὴἡμεῖς (Dind. schreibt x), Il. 2, 288, καὐτός, 
Od. 3, 255 (das. Ameis) u. 8. Vgl. Spitzn. Exc. 
XII 7 XXXVI ff. Nitzsch zu Od. 6, 282. 
Nägelsb. zu Il. 2, 288. 

[(xal bleibt bisw. auch in Thesi vor (nicht 
digammirten) Vocalen lang, s. Ameis Anh. zu 
Od. 7, 221.] 

Kauveldng (-εἶδης, Bekk.Ilu.Ameis), αὐ, 
S. des folg. = Koronos, Il. 2, 746. 

Kaıvevg, Eos (xalvvuaı), 8. des Elatos, 
K. der Lapithen, V. des Argonauten Koro- 
nos, 1. 1, 264. 

“χαενός ἢ. neu, fremd, unbekannt, 
im Compar., τέχνη, Batr. 116. 

πκαένυμαε (aus κάδνυμαι, St. καδ)δ), poet. 
Dep., Impf. &xalvvro, Od. 8, 282; sonst nur 
Pf. (xexaouaı), u. zwar 2 8. χέχασσαι, Od. 
19, 82, 8 8. -ασται͵ Il. 20, 86 (v. Ls. -o); 1 Pl. 
«ἄσμεϑα, Inf. -ἄσϑαι, u. P. -μένον, €, a, u. 
Fiagpf. ἐχέχαστο u. (3mal), ep. χέχαστο. 
1) übertreffen, τινὰ, Od.1.c. Gew. das 
Pf. u. Pisgpf. in der Bdtg des Praes. u. Impf., 
κεχάσϑαι τινά τινι, Einen worin od. woran 
übertreffen, 11, 2, 530. 18, 431. 14, 124. 16, 
808 (das. Spitzn.). Od. 19, 895; st. des Dat. 
mit Inf., Od. 2, 158. 8, 282. ὃ) mit Dat. der 
Sache, worin ausgezeichnet sein, wo- 
durch sich hervorthun, hervorragen, 
δόλοισι, U. 4, 339, ἱπποσύνῃ, 11. 23, 289, 
μαντοσύνῳ, Od. 9, 509 u. ὅ.: mit Praep. u. 
Dat., ὃς ἐπὶ φρεσὶ πευχαλίμῃσι κέχασται, 
welcher sich durch seinen verständigen Sinn 
auszeichnet, Il. 20, 85, 8. La Roche. 6) mit 6. 
Praep. bei der Person u. mit Dat. der Sache, 
ravrolgs ἀρετῷσι ἐν Δαναοῖσι, Od. 4, 725, 


1) Die Elision wird von A. wol mit Recht geläugnet 
u. das κ᾽ für = genommen. 
Ri Ueber die Etym. s. Fick W.® I 88. 
8) La R. St. δ. 116 8.258 führt das W. auf e. Act. 
zurück, welches die Grundbdtg „schmücken‘' hat, also 
im Pf. Pass, eigtl. geschmückt, dann ausgezeichnet 
sein, welche Bätg durch die comparative „‚hervorragen“ 
dann in die transitive „übertreffen, überragen‘‘ über- 
gegangen ist. Dagegen bedeutet es nach Ameis zu Od. 

‚158 „überwältigen“, dann mit Acc. übertreffen, 
endlich „sich hervorthun‘‘, mit Dat, durch etwas. Un- 
ger Pbilol. XXV 8. 216 unterscheidet e. homer. u. e. 
nachhomer. xixaouas; zum ersteren gehöre das spätere 
Praes. καίνυμαι, das viell. mit καίω, wro, zehänge (?); 
das nachhomer. gehöre zur W. xad, κήέδω, κήδομαι, aus 
der Bälg „Sorge tragen“ gehe die Bätg „sorgfältig 
behandeln, sorgfältig bearbeiten‘ hervor. Fick W.> 
56 vergleicht mit Pf. πέκασμαι skt. rend. ρα „aua- 
zeichnen ‚ schmücken", über das Prs. καένυμαι vgl. 

. 5 [7 
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xalw 


ἀγλαΐῃ μετὰ δμωῇσι, Od. 19, 82, ἠνορέῳ 
πᾶσαν ἐπ᾿ alav, über die ganze Erde hin, 
Od. 24, 509, u. so ὄλβῳ πάντας ἐπ᾽ ἀνθρώ- 
πους, unter allen Menschen (eigtl. über alle 
M. hin), Il. 24, 585. d) mit Gen. der Person - 
u. Dat. der Sache, τῶν ---πλούτῳ χαὶ υἱάσι, 
unter diesen durch deinen Reichthum u. deine 
Söhne, 11.24, 546. e) vereinzelt: ὃς ἐπὶ φρεσὲ 
πευχαλίμῃσι χέχασται, wo ἐπὶ Praep. zu 
sein scheint: der sich wegen seines, durch 
seinen verständigen Sinn auszeichnet, Il, 20, 
85, 8. La R.!), 

καέπερ, bei Hom. immer durch das her- 


‚vorzuhebende W. getrennt za! — περ, aus- 


ser Od. 7, 224, dh. auch hier richtiger ge- 
trennt χαὶ περ zu schr., wiewol, obgleich, 
obschon, wie sehr auch, gew.mit Partic., 
καὶ ἀχνύμενοί περ, wie traurig sie auch 
sind, Il. 2, 270. 24, 20, od. bei einem Subst. 
od. Adject., wo ὧν zu ergänzen, xal ἀϑά- 
νατός περ, Od. 6, 73 u. 8., u. 50 auch xal 
πρὸς δαίμονά περ, wäre es auch gegen 6. 
Gottheit, Il. 17, 104; od. bei Adverbien, wo 
das Partic. aus dem Vhghdn zu ergänzen, xal 
ὀψέ περ, wenn auch erst spät, Il. 9, 247 u. s. 

xalgıog (χαιρός), am rechten Orte, 
den rechten Ort treffend; bei Hom. nur 
im Neutr. καέρεον, gefährliche Stelle 
am Körper, wo die Wunden tödtlich sind, 
69: μάλιστα καίριόν ἐστιν, 11. 5, 84. 826; 
ἐν καιρίῳ, an der tödtlichen Bteile, Π. 4, 186, 
u. χατὰ καίριον, 1]. 11, 489, 8. χατακαίριος. 

παεροσέων, richtiger, wie Ameis schr., 
καιροσσέων, alte Schreibweise (wo ὁ st. 
ov) für χαερουσσέων (.80 La ΒΗ ἃ, Nauck?®) 
(z8gzn aus χαεροεσσέων), ion. Gen. Pl. (st. 
καιρουσσῶν) von 6. Adj. χαιρόεις, 8, von 
καῖρος ὃ), 8. v.a. dicht gekettet, dicht 
gewebt, χαιροσσέων οϑονέων ἀπολείβε- 
ται ὑγρὸν ἔλαιον, von dem dichtgeketteten 
Linnen tröpfelt das flüssige Oel ab“), Od. 7, 
107 {, ἃ. i. die Leinwand war so dicht, dass 
das Oel nicht aufgesaugt wurde, sondern ab- 
tröpfeite?). 

xcio (W. χα», zav, Curt. Et.“ S. 144); 
vom Pr. χαίουσι, Conj. καίωμεν, - σι, Impr. 
Sg. καῖε, Il. 21, 338, 3 Pl. χαεόντων, 11. 8, 
521, Inf. ep. χαεέμεν, Il. 14, 3897, P. χαίων; 
Impf. ep. xalov, καῖε; Aor. ἔχηα, ε, αν, Opt. 
ὃ 5. χήχε, D. 21, 886, 8 Pl. χήαιεν, Il. 24, 38, 
Conj. 1 Pl. mit kurzem Vocal χήομεν, ll. 7, 
877. 896, Inf. χἥαι, Od. 15, 975), Impr. x70v 


1) Fr wollen hier Aw, als Adr. fassen, was aber kaum 
an 


© Φ 

ἥ nach Bergk Philol. XVI 8. 578 f.; vgl. über die 
ΒΕ. u, über die Schreibarten La RB. ann, or. zur δὲ, u. 
Ameis-Hentze Anh. Uebr. vgl. Lob. Path. El. I p. 504. 

s) ἃ, i. die Schnüre, welche auf dem Webstahl durch 
die Kreuzung der Gelese gezogen die sich durchkreu- 
senden Fäden der Kette od. des Aufzugs neben ein- 
ander befestigen, dicia, Schol., Eust. u. a. Gramm. 

4) was man zur Appretur anwandte (s. ἃ. Erkl. bei 
Ameis - Hentze u. Faesi), vgl. Il. 18, 596. Leutsch 
Philol. XV 8. 329. 

δὴ Pliut. de Pyth. or. 4; Voss dagegen erklärt: „sie 
war so glänzend, dass Oel herabzufliossen schien‘'‘, u. 
so Minckw.: „die dicht gesteiften Linnenstücke da- 
gegen gieissen, als trieften sie von flässigem Oele“*. 

eide Erklärungen geben die Schol. 

4) Die früher in Od. vorkommenden FF. κείαι, κεῖαι 
κεέαντες, κείομεν, πειώμενος sind nach Spiten. Exc. ΧΥ͂ 


KO 


P. Nom. Pl. xnavres, Od. 9, 231. — Pass. 
Pr. χαίεται, P. -Öusvog, ἡ usw.; ὃ. Impf. ep. 
2 8. xaleo, Od. 24, 67, 3 8. xalero, u. Pl. 
zalovro, Aor. &xan, ep. χάη, Inf. ep. χαή- 
μεναι; Il. 23, 198. 210. — Med. Aor. xnavro, 
P. xnausvog, -£vw, 01, 8. 8). — 1) Act. an- 
zünden, anstecken, πυρᾶ, πῦρ, 11.9, 77. 
Od. 9, 231. 15, 97. 21, 176; δένδρεα, Il. 21, 
888: verbrennen, vexpovg, Il. 21, 348, un- 
ola, Od. 9, 553 u. 8.; μοὶ πολλὰ βοῶν ἐπὶ 
(Adv.) μηρί᾽ ἔχαιεν, er verbrannte mir viele 
Schenkelstücke v. Rindern, Il. 22, 170, vgl. 
Od. 8, 9. 17, 241. 22, 336; vom Feuer, öre 
τ᾿ ὥρετο χαιέμεν ὕλην, wenn es sich erho- 


ben hate. Wald zu verbrennen, 11. 14, 397. — ᾿ 


2) Pass. a) brennen, πυραὶ xaiovro, Il. 1, 
62. 12, 12; γλήνη χαιομένη, Od. 9, 390, 
ϑεείον χαιομένοιο, 11.8, 185 u. 8. ὅ. δ) ver- 
brannt werden, Od. 12, 13. 24, 67. 69. — 
8) Med. nur Aor. für sich anbrennen,an- 
zünden, mit Acc. πῦρ, πυρά, 1]. 9, 88. 234. 
Od. 16, 2. 

κάκ, abgekürztes χατά vor x; gewöhnl. 
κὰκ κεφαλῆς, xax κεφαλήν, 1]. 18, 24. 16, 
412 u. 8., χὰχ χόρυϑα, Il. 11, 851, xax χο- 
ρυφήν, 1. 8, 83. Andere χαχχεφαλήν usw., 
8. χατα 2. E. 

κἀκέξομαε (χαχός), sich schlecht ma- 
chen, sich feig zeigen, Il. 24, 214 }. 

καχκεῖαε, -Zat, 8. xaraxalw. 
xaxxelovreg, 8. χαταχείω. 

κἄκχο- δαίμων, unglücklich, elend, 
Ep. 14, 21. j 

κἀπο-.-εέμων (χαχο..), Gen. ονος (εἱμα), 
schlecht bekleidet, nur πτωχοί, Od. 18, 
41 τ. 

πα κχοοεργέη (χαχο..), poet. st. χαχουργία, 
böse Handlung, schlechte That, Od. 
22, 374 + [wo ε verl.]; von 

κἄκχο-εργός (Xax0F.), poet. 8t.x@x0Vpyog 
(ἔργον), Böses, Schlechtes schaffend, 
γαστήρ, der böse Magen, Od. 18, 54 + (vgl. 
17, 287). „ 

Καχοΐλεος (Kaxor., Iiıog), die böse 
Ilios, Unglücksilios, *Od. 19, 260. 597. 
28, 19. [Π Ε 

"κἀχο-μηδήςν ἕος (μῆδος), arglistig, 
betrügerisch, ἢ. Merc. 389. 

κἄκο-μήχανος, Meist ep. (μηχανή), Un- 
heil stiftend, verderblich, 1.6, 844. 9, 
267. Od. 16, 418. 

x0x0 -Seıvog, ion. ἃ. P- st. -&evog, 
schlechte Gäste habend, οὔτες σεῖο 
καχοξεινώτερος (mit w, obgleich eine lange 
Silbe vorhergeht) ἄλλος, Keiner hat schlech- 
tere Gäste, ist unglücklicher mit seinen Gä- 
sten, als du, Od. 20, 376 1. 

κακο-ρρᾶἄφίέη, ep. (dantw), Ausdenken 
schlechter Dinge, Arglist, Hinterlist, 
Heimtücke, nur Il. 15, 16. Od. 12, 26; Pl. 
-Iyoı, Od. 2, 236. 

κἄχός 1), schlecht, dh. 1) v. der äusser- 
lichen Beschaffenheit belebter u. lebloser 


zu Il. u. Lob, zu Buttm. Ausf. Gr. II 8. 211 von Bekk. 
u. folg. Hregg- in κήαι, κῆαε, κύαντες usw. geändert 
worden, vgl. La R. Textkr. 8. 298 f. 

1) Fick W.3 I 516 setzt als W. kak „schaden“ an, 
vgl. Curt. Et. 8.138. Brugman Curt. Stud. VIL 204. 
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χαχός 


Dinge, vom äusseren Ansehen einer Person 
od. Sache, schlecht, hässlich, χαχὰ ei- 
ματα, Od. 14, 506; χαχὰ εἱμένος, schlecht 
gekleidet, Od. 19, 327; bes. v. Personen, 
a) dem Stande nach, niedrig, gemein, 
unedel, auch arm, Il. 14, 126. Od. 1, 411. 
4, 64. 6, 187. ὃ) schlecht, untauglich, 
elend, ἡνίοχος, Il. 17,487; νομῆες, Od. 17, 
246; mit Acc. der Beziehung, χαχὸς εἶδος, 
hässlich von Ansehen, 1]. 10, 316, φυήν, an 
Wuchs, Od. 8, 134; πάντα οὐ χαχός εἰμι, 
ich bin nicht in Allem untüchtig, Od. 8, 214 
La R. St. 8. 15, 2. c) insbes. in Bezug auf 
Kampf u. Krieg, feig, opp. ἐσθλός, Il. 2, 
365. 6, 489 u, s., opp. ἀγαϑός, 1]. 13, 279 u. 8.; 
καχος xal avalzxıc, 1], 8, 153. d)sittlich 
schlecht, böse, selten bei Hom., Od. 11, 
384. e) elend, unglücklich, Od. 14, 56 
(im Compar.). — 2) v. Dingen, Zuständen u. 

chicksalen, übel, schlimm, böse, ver- 
derblich, nachtheilig, unglücklich, 
unglückselig, Κήρες, aloa, μόρος, οἶτος, 
ϑάνατος, χήδεα, νόσος, ἔρις, πόλεμος, κυ- 
δοιμός, ἕλκος, yapuaza, ὀδύνη, πόνος, χό- 
λος, ἔρις, μῦϑος, ἔπος, ἔργον, nuap, νύξ, 
ἄχλυς, ϑύελλα u. a.: so v. Vorbedeutungen, 
unheilsvoll, unglücklich, ὄναρ, σῆμα 
usw. — Neutr.xa@x0» u.xaxe, als Subst. das 
Böse, Unglück, Elend, Unheil, Scha- 
den, xaxa πάσχειν͵ Hom. ὅ., ἔχειν, Od. 11, 
482, Bvooodousveww, Arges beschliessen, 
a Bvaood.; μεγα χαχόν, die Schande ist gross 
(V. „o Schande!‘‘), Il. 11, 404; χαχόν τι 
ποιεῖν, Unglück stiften, Il. 18, 120; χαχὸν 
od. χαχὰ ἔρδειν, ῥέζειν (w. 8.1) τινὰ, Jmdm 
Böses zufügen, Il.2, 195. 4, 31 f.u. s.; selten 
mit Dat. ἀνθρώποισι, Od. 14, 2891); χαχὰ 
φέρειν τινὶ, Il. 2, 804; Πριάμῳ κακὲ (eigtl. 
Apposition zum Vhgdn, wir:) zum Verderben 
des Priamos, Il. 4, 28: concret, vom Ares, 
τυχτὸν xaxör, 1]. 5, 831, 8. Tuxtög;, ἀϑάνα- 
τον χαχόν, v. der Skylle, Od. 12, 118. vgl. 4, 
667.—Adverb.xaxwg,schlecht,schlimm, 
böse, schimpflich, zB. ἀφιέναι τινὰ, vo- 
oteiv, Il. 1, 25. 2, 258: x. τοξάζεσϑαι, un- 
geschickt, Od. 22, 27, x. Bnoe ἐξ ἵππων, 
brachte sie schlimm aus dem Wagen, 1]. 5, 
164: auch dient es zur Verstärkung, χαχῶς 
ὑπερηνορέοντες, arg übermüthig, Θά. 4,766. 
— Vergleichungsgrade bei Hom. a) regel- 
mässige: χακώτερος, 6. Geringerer, Il. 22, 
106. Öd. 6, 275. 21, 824; χαχώτερον, etwas 
Schlimmeres, mit ἢ od. Gen., als —, Il. 19, 
821. Od. 8, 138. 15, 343, χαχΐων. Od. 14, 
56; Neutr. χάχεον δέ xev ein mit Inf. . 9, 
601, xaxıov (sc. ἐστὶ) πενϑήμεναι ἀεί, es ist 
schlimmer immer zu trauern, Od. 18,174. vgl. 
19, 120; dav. χαχίους st. χαχίονες, Od. 2, 
277, Superl. κάχεστος, der Schlechteste, 
Niedrigste, IL. 16, 570. Od. 17,415; χάχιστον, 
das Schlimmste, grösste Uebel, Od. 1, 891. 
δ) χερείων (nebst den FF. χέρηι, χέρηα usw.), 
χερειότερος, ἥσσων, W. 8. 


1) Ameis u. Düntz. fassen den Dat. local, unter den 
Menschen; anders La R. St. $. 108, 2, der den Dat. 
als Dat. commodi od. incommodi betrachtet, vgl. 8. 90; 
übr. 8. ῥέζω. Bekk. 11 bat (mit 5 Hdschrr.) ἀνθρώπους 
geschrieben. 


καχότεχνος 


κακόςετεχνος(τέχνη), mit böser Kunst, 
boshaft, δόλος, 5,14 t. 
xaxdıng, ητος (χαχός), Schlechtheit, 
Untauglichkeit; insbes. 1) v. Personen, 
sittlicheSchlechtigkeit,Ruchlosigkeit, 
Frevel, Il. 13, 108, vgl. Vs 111 f. (nach A. 
hier Feigheit, wie auch) Od. 24, 455. b) v. 
Kriegern, Feigheit, Verzagtheit nl. 2, 
368. 15, 721. — 2) gew. Unheil, Uebel, 
Leiden, Unglück, Drangsal, auch Ver- 
derben, Il. 3, 366). 10, 71. Od. 3, 176. 5, 
379. 9,489. 17,364. 28, 238 u.8.; bes. Kriegs- 
noth, Kriegsdrangsal, I. 11, 382. 12, 
332 u. s.; von e. Hunde, schlechtes Loos, 
Od. 17, 318. “φής. ὁ w ; ᾿ 
κακο-φρᾶδηής, Es, ep. (W. φραδ, φράζο- 
uaı), Sc Techt od. auf Schlechtes den- 
kend, boshaft (Doederl. n. 950 „lästernd, 
Lästerer“‘), IL 2, 483 }. τὸ Dar. κ 
x0x0o-poddin, ep., böse Denkungs- 
art, Pl. n Ter. Ya 8 
κακόω (xaxös), Pr. Impr. χάχου; Aor. 
ἐχάκωσε, are, Inf. χαχῶσαι; Pass. Pf. P. xe- 
χκαχωμένος usw.— UVebles zufügen, übel 
zurichten, misshandeln, bedrängen, 
τινα, 11. 11, 690. Od. 16, 212. 20, 99; χεχα- 
κωμένοι ἦμεν, wir waren in schlechtem Zu- 
stande, Il. 11, 689; χεχαχωμένος ἄλμῷῳ, vom 
Meerwasser entstellt, Od. 6, 137; übtr. μηδὲ 
γέροντα χάχον xexaxwu£vov, nur betrübe 
den Greis den betrübten nicht, Od. 4, 754. 
κάκτανε, 8. χαταχτείνω. 
κακχῴτερος, 8. χαχός. 
κἄλαμῃ (wie χάλαμος, calamus, skr. ka- 
lamas, 6. Reisart, Curt. Et. 8.138), 1) Ge- 
treidehalm, bildl. v. Kämpfern, welche 
fallen, 1]. 19, 2295). — 2) der untere Theil des 
Halms, der nach der Ernte steht, Stoppel 
(vgl. Lob. Proll. p. 10 ἢ. 9); dh. übtr. Rest 
Ueberbleibsel, ἀλλ᾽ ἔμπης καλάμην γέ 
σ᾽ ὀέομαι εἰσορόωντα γιγνώσχειν, Aber 
dennoch, mein’ ich, wirst du, wenn du auch 
nur die Stoppel siehst, es erkennen, d.h. du 
wirst an der noch übrigen Kraft erkennen, wie 
ich ehemals war, Od. 14, 214, s. Hentze Anh. 
*KarlculvYıos, v. χαλαμίνϑη, mentha, 
„Minzner“, Froschname, Batr. 227. 
“χαλᾶμος, das Rohr, ἢ. Merc. 47. Dav. 
"χὰἀλὰμος-στεφῆς. ἑἐς(3στέφω) mitBRohr 
bekränzt,-bedeckt, Avooa:ı,nurBatr. 127. 
κἀλαῦρονψδ), onos, der Hirtenstab, 
welchen die Hirten führten u. auf das Vieh 
warfen, um es zur Heerde zu treiben, 1]. 23, 
45 1. 
καλέω (mit calare, calendae usw. vwdt, 


son 
Warum xa 
es sonst der Zshg 


8) Nach Hoffm. Qu. Hom. I P- 188 τ, κάλος u. ῥέπω, 
fustis laqueo instructus, weil er unten o. Schlinge 
hatte; vgl. Curt. Et.* 8, 352. Savelsb. Dig. p. 15. 
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καλήτωρ 


Curt. Et.* 5. 138), Pr. -ἐω, &sı u. εἴ, ἐουσι, 
Impr. χάλει, Il. 13, 740. 17, 245, Opt. -Eoı, 
Inf. ep. -nuevaut), 1]. 10,125, P. Nom. Pl. ion. 
u.dor. -eüvreg (3mal); Impf. 8 8. ἐχάλει, ohne 
Augm. χάλει, 8.1, 2), Pl. χάλεον, Iterativf. 
χαλέεσχον, €, 1]. 9, 562. 6, 402, 
λέων, Od. 4, 582. 15, 218, -ἔουσα, 1]. 3, 883. 
Od. 13, 418. Buttm. Ausf. Gr. 18.95 Anm. 15; 
Aor. Ind. ep. ἐχάλεσσα, σσας u. χάλεσσα, 
008, αν, Impr. χάλεσον, Od. 22, 891, gew. 
ep- -000» (bmal), Opt. χαλέσειε, Conj. ep. 
-ἔσσω, Il. 6, 280. Od. 17, 52, Inf. ep. -ἔσσαι, 
P. -ἔσας, ἐσασα usw. u. ep. -έσσας. --- Pass. 
Pr. χαλέονται, Opt. zadsolunv; Inf. -ἐεσϑαι; 
Impf, ion. 8 Pl. χαλεῦντο, Il. 2, 684; Iterativf. 
χαλέσχετο, I. 15, 838; Pf. χέχλημαι, nraı, 
Inf. -ἤσϑαι, P. -nu&vog, ἡ; Plsgpf. 3 Pl. ion. 
κεχλήατο, Il. 10, 195; Fut.3 28. χεχλήσῃ, 
11. 8, 1838, ἃ. -σεαι, h. Merc. 292. Ven. 148. — 
Med. Aor. ep, ἐχαλέσσατο, 11. 3, 161, χαλέσ- 


Fut. P. χα- 


caro(3mal), Pl. xaA&oavro,Impr.xzai&oac9e, 
Od. 8, 48, P. χαλεσσάμενος, -n, -w. I) Act. 
rufen, d.i. 1) beim Namen rufen, nen- 


nen, mit dopp. Acc. ὃν Βριάρεων καλέουσι 
ϑεοί, 1]. 1, 403. Od. 10, 305 ἃ 8., La R. St, 
. 109; ὄνομ᾽, ὅττι σε χεῖϑι χάλεον, der 

ame, mit dem sie dich benannten, Od, 8, 
550, τινὰ ἐπώνυμον od. ἐπίκλησιν (τ. 8.), 
Jmdn mit Beinamen nennen, Il. 9, 562. 18, 
487; dh. Pass. genannt werden, heissen, 
ll. 2, 684 u. ö.; dh. wie unser „heissen“, 8. v. 
ἃ. für etw. gelten, etw. sein, Il. 3, 138. 4, 61. 
Od. 7, 313 u. s., ἢ. Ven. 148: so bes. in dem 
periphr. Ausdruck χεχλημένον εἶναι, Il. 2, 
260. ἢ. Ap. 824 u. s., so auch al γὰρ ἐμοὶ 
τοιόσδε πόσις χεχλημένος εἴη, möchte mir 
doch ein Solcher (wie dieser) Gatte heissen, 
Od. 6, 244 (das. Ameis). — 2) rufen, her- 
beirufen, v.Mehreren, zusammenrufen, 
γέροντας ἐπὶ (Adv.) πλέονας χαλέσαντες, 

erbeirufend, Od. 7, 189: τενὰ εἰς Ὄλυμπον, 
εἰς ἀγορήν, 1]. 1, 402. Od. 1, 90; auch ἀγο- 
nvde, ϑάλαμόνδε, olxovde; εἰς €, zusich r., 
1. 23, 203; ἐπὶ ol, Od. 17,330. 342. 507; mit 
Acc. allein: ὅσοι χεχλήατο βουλήν, soviel 
zum Rathe berufen waren, Il. 10, 195; u. mit 
Int. rufen, auffordern, χαταβῆναι, Il. 8, 
250. 10, 197: bes. zur Mahlzeit laden, 
einladen, Od.4, 532. 11, 187. 15, 218. 17, 
52 (das. Ameis) u. 8.: οἶκόνδε, Od. 11, 410: 
ohne Acc. ἡ (Kirke)... wıge ϑύρας κα 
χάλει, lud (sie) ein, Od. 10, 2314257. 318). — 
II) Med. im Aor. zu sich rufen, zusich 
kommen lassen, Il. 1, 270. δ, 427, εἰς E, 
Od. 22,436, τενὰ φωνῷ, 11.3, 161, λαὸν &yo- 
envde, Il. 1,54; ἐς (Adv.) δ᾽ ἄλοχον ἐχαλέσ- 
σατο, er rief die Gaıtin zu sich hinein, Il. 24, 
193; ἐχ (Adrv.) δὲ χαλεσσάμενος προσέφη 
τροφόν, Od. 21, 880. 

Kälnoıos, Gefährte u. Wagenlenker 
des Axylos aus Arisbe in Thrake, von Dio- 
medes getödtet, Il. 6: 18. 

Kälntogliöns, S. des Kaletor = Apha- 
reus, Il. 18, 541. 

κἀ λήτωρ, 0005 (καλέω), der Rufer, nur 
N. 24, 577 1. 


ı) Vgl. über die Bildung Curt. Verb. 1856. Hinrichs 
de Hom. οἷος. vest. 4.60]. p. 127. 





Καλήτωρ 


Κὰλήτωρ, ορος, Nom. pr. 1) 8. des Κ]γ- 
tios, Verwandter des Priamos, Il. 15, 419. — 
2) V. des Aphareus, s. Καλητορίδης. 

καλλεέπω, ep. st. χαταλείπω. 

Καλλμωκχένασσα, e. Nereide, Il. 18, 46. 

Kaiılavsıpa, 6. Nereide, Il. 18, 44. 

Καλλίᾶαρος, St. im östlichen Lokrist), 
Il. 2, 531. 

(καλλε-γύναεξ), Nom. ungebr., auxog, bei 
Hom. nur Acc.,poet. (γυνή), reich an schö- 
nen Frauen od. Jungfrauen, Bein. von 
Hellas, 1]. 2, 683. 9, 447, von Achaiis, Il. 3, 
75. 258 (seit Bekk. Il auch 11, 770. vulg. που- 
λυβότειραν, u. 80 La R.)?), von Sparte, Od. 
13, 412, πόλιες, h. 30, 11. 

“Καλλίδίχη, T. des Keleos in Eleusis, 
h. Cer. 109. 146. , ᾿ 

καλλέ-ξωνος, ep. (Gwrn), mit schönem 
Gürtel, schöngegürtet, γυναῖχες, 1]. 7, 
139. 24, 698. Od. 23, 147. h. Ap. 154, ϑύ- 
γατρες, ib. 446. 

*KaAilB0n, T. des Keleos in Eleusis, h. 
Cer. 110. 

καλλέ-ϑορειξ, Tolxog, ep., schönhaarig, 
Beiw. der Rosse, schöngemähnt, Il. 5, 
828 u.s.; der Schafe, schönwollig, Od. 9, 
336. 469. 

Kalllzolcvn, Schönhügel, einHügel 
in der troischen Ebene, nicht weit von Llios, 
unfern des Simoeis, Il. 20, 53. 151; vgl. Has- 
per Topogr. S. 35. , 

καλλΐεχομος, poet. (χόμη), mit schö- 
nem Haar, schönhaarig, παλλαχίς͵ Il. 
9, 449, Ἑλένη, Od. 15, 58. _ 

καλλε-χρήδεμνος (xondeuvov), mit 
schöner Hauptbinde versehen („schön- 
geschleiert‘, V.), ἄλοχοε, nur Od. 4, 628 }. 

κάλλζμος, Ep. St. καλός, schön, δῶρα, 
χρώς, οὖρος, ὃψ, *Od. 4, 180. 11, 529. 640. 
12, 192. 

κάλλεον, 8. καλός. 

"Καλλιόπη (v. οψ, die schönstimmige), 
die älteste der neun Musen, später Göttin 
der epischen, Dichtkunst, h. 31, 2. 

καλλὶεπάρῃηος, Ep. (παρειά), meist Nom. 
u. Acc., Dat. Il. 15, 87, schönwangig, 
Beiw. schöner Frauen u. Göttinnen 8), Hom. 
bes 1]. 

κάλλιπε, καλλεπέειν, 8. χαταλείπω. 

"χαλλι-πέδιλος (πέδιλον), mit schö- 
nen Sohlen, nur h. Merc. 67. 

καλλι-πλόχαμος., ep., mit schönen 
Haarflechten, Beiw. von Göttinnen*), 
Hom. bes. ἐξ ö. Bro») sch 

καλλζερέεϑοος, poet. (ῥέεϑρον), schön 
fliessend, χρήνη, Varel Knpıooos, *Od. 
10, 107. 15, 295. h. Ap. 240. 


1) bereits zu Strabo’s (9, 4, δ) Zeit zerstört, später 
führto die fruchtbare Ebene, in der sie lag, diesen 
Namen, vgl. Bursian Geogr. v. Gr. 1 S. 190. Autenr. 
bei Ameis im Anh. zur St. deutet „schönsaflig‘'. 

8) Das Wort steht stets am Vasausgange. 

8) näm]. der Chryseis, Il. 1, 143. 310, der Briseis, 
Il. 1, 184. 19, 246. 24, 676, der Theano, 6, 298. 802, 
der Diomede, 9, 665, der Themis, 15, 87, der Leto, 24, 
607, der Helene, Od. 15, 128, auch der Magd Melan- 
tho, Od. 18, 821. 

4) näml. der Demeter, Il. 14, 826, der Thetis, Il. 18, 
407. 20, 207, der Ariadne, Il. 18, 592, der Kirke, Od. 
10, 220. 310, der Leto, b. Ap. 101. 
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xaloc 


“"Καλλερόη, poet. st. Καλλερρόη, 6. Ne- 
reide, Gem. des διεγορῇς h. Cer. 419. 

καλλέερροος u. Po&t. χαλλέεροος. Od. 
5, 441. 17,206, schön fliessend, -dahin- 
fluthend, -strömend, ὕδωρ, n. 2, 752. 
12, 88, κρουνώ, ἢ. 22, 147, ποταμός, χρήνη, 


Φ 
“χαλλι-στέφᾶνος, ep., schönge- 
kränzt, Beiw. der Demeter, h. Cer. 251. 295. 
κάλλεστος, 8. χαλός. 


καλλέ-σφύρος, Ep. (σφυρόν), eigtl. 
mit schönen Knöcheln od. Füssen, 
schlankfüssig, Beiw. schöner Frauen), 
Hom. ö. 

καλλίτριχες, 8. καλλίϑρεξ. 

καλλεφ᾽ st. χατέλιπε, 8. καταλείπω. 

παλλζοχορος, poet., mit schönen Rei- 
genplätzen,nach A. (v. x0005) mit schö- 
nen Gefilden, Πανοπεύς, Od. 11, 581 τ, 
Θῆβαι, h. 15, 2. Vgl. εὐρύχορος. 

"Καλλίἴίχορος. 6. heiliger Brunnen bei 
Eleusis, „Schönreigenborn“, ἢ. Cer. 272. 

κάλλος. Gen. εος, Dat. ei u. εἰ (χαλός), 
Schönheit, sowol der Männer als der 
Frauen, 1]. 3, 392. 6, 156. Od. 6, 18. 8, 457 
u. 8.; χάλλεί τε στίλβων xal eiuaoı, 1]. 8, 
892; Οἀ. 18, 192 Schönheitsmittel, dem- 
nach ἀμβρόσιον x.= ἀμβροσίη δ). 

"χᾶἄᾶλον 3), Holz, bes. dürres Holz, Brenn- 
holz, h. Merc. 112. 

καλός), Comp. χαλλίων, im Nom. Pi. 
καλλίονες, Od. 10, 396, ὅ. Neutr. κάλλιον, 
Superl. χάλλιστος, Hom. ὅ. — schön, 1) v. 
äusserer Gestalt sowol lebendiger als leb- 
loser Gegenstände, schön, reizend, lieb- 
lich, hold, anmuthig, v. Männern, χα- 
λός τε μέγας τε, 1]. 21, 108 u. s., 8. μέγας: 
oft v. Frauen; v. Thieren, διες, Od. 9, 426; 
βόες, Od. 12, 262: ν. 6. Hunde, χαλὸς δέμας, 
schön an Gestalt, Od. 17, 807: ὅ. auch v. 
Theilen des Körpers, v. Kleidern, Waffen 
Geräthen, Gegenden usw. — 2) in Bezug auf 
Zweck, gut, trefflich, λεμήν, Od. 6, 263; 
vom Winde, ἄνεμος, Od. 14, 253. 299. — 
3) v. innerer Beschaffenheit, schön, edel, 
rühmlich, schicklich; bei Hom. nur im 
Neutr. χαλὸν εἰπεῖν, καλὰ ἀγορεύειν, Od. 
8, 166. 17, 881 u. ὅ.; χαλόν ἔστι, es ist 
schön, es schickt sich, mit Inf. χαλόν τοι σὺν 
ἐμοὶ τὸν χήδειν, es ist für dich schön, es 
ziemt dir mit mir zusammen den zu kränken, 
2. 9, 615, vgl. Il. 17, 19; mit dixauov verb. 
u. folgendem Acc. c. Inf., Od. 20, 294; νῦν 
δὴ κάλλιον μεταλλῆσαε, jetzt ist es schick- 
licher (als vor dem Essen >) zu fragen, Od. 


1) näml. Zönviwm, Il. 9, 557, Δανάη, 14, 319, Ὑνώ, 
Od. 5, 333, Ἥβη, 11, 603. auch νύμφῃ, 11. 9, 560. 

8) also ähnlich wie die alten Erkil. „eins Salbe, die 
zur Schönheit verhilft‘‘, u. so Voss: „Erst in ambro- 
sischer Schöne verklärt ihr schönes Gesicht sie, solcher, 
womit Kythereia, die holdbekränzte, sich salbet.‘ 

8) Gew. Abltg τ. καίω, κάω (ἢ). Nach Fick W.® I 
529 v. W. kal „schlagen, brechen, biegen“. 

4) Nach Curt. Et.* 8. 139 v. skr. kaljas, und, kal- 
jJanas, schön, vgl. Christ 8. 166; nach A. Goebel Vind. 
Hom. (Ztschr. f. Gymnw. XVIlI 8. 321) v. W. xar, 
καίω, eigtl. καλός, eigtl. „glänzend, brennend‘‘; nach 
Benfey u. Pott mit skr. karus „angenebm, lieblich‘‘ 
zshängend. 

5) Nach Düntz. zu dieser Stelle steht κάϊλεον bei 
Hom. oft geradezu für καλόν (?). 


κάλος 


8, 69; οὐ μήν οἱ τόγε χάλλιον, wahrlich, 
das ist gar nicht schön, (eigtl. schöner als 
das ‚Gegentheil), Il. 24, 52. Od. 7, 159; σοὶ 
αὐτῷ ὧδε πολὺ χάλλιον, es ist für dich so 
weit schicklicher, Od. 17, 583 u. s. — Das 
Neutr. Sg. καλόν u. Pl καλά oft als Adr. 
schön, schicklich, anständig, καλόν, 
nur mit deldsıv, 1]. 1, 473. 18, 570. Od. 1, 
155. 8, 266 u. ö.; Pl. χαλα, Il. 6, 826. 8, 400, 
ovxerı x., Od. 15, 10. 17, 460 (nur in der 
Mitte des Vs), Ameis zu Od. 2, 68 Anh. — 
Das Adv. χαλῶώς nur Od. 2, 63 οὐδ᾽ Erı x. 
olxog ... διόλωλε, eigtl. mit Anstand, in 
schicklicher Weise, od. mit Faesi „wie es sich 
nicht mehr beschönigen lässt‘‘ 1), 8. δεόλλυμι. 
κἄλος (att. χάλως), Segeltau, zum Auf- 
ziehen u. Herablassen der Rae mit dem Se- 
gel, „Topnans‘, Od. 5, 260 (das. Ameis) t. 
xainıc!), ἴδος, Gefäss zum Wasserschö- 
pin, Krug, Wassergefäss, Od. 7,20}. 

. Cer. 107. ., 

“χαλύβη (mit χαλύπτω vwdt), Obdach, 
Hütte, Laube, Keller, Batr. 30. 

Käivdvaı, νῆσοι, die kalydnischen 
Inseln, nach Strab. 10, 5, 19 sporadische 
Inseln bei der Insel Kos, nach der grössten 
benannt, welche später Καλύμνα, früher 
vielleicht αλύδνα hiess®), Il. 2, 677. 

Karvdosy, wvog, te Stadt in Aito- 
lien, am rechten Ufer des Euenos % berühmt 
durch den kalydonischen Eber, Il. 2, 640. 
9, 531. 18, 217. , B 

“χαλύχοώπις, δος, Ep. (χάλυξ, ww), 
eigtl. mit 6. Knospenangesicht, d.i. mit einem 
Angesicht wie eine (aufbrechende) Rosen- 
knospe, also mit Rosenantlitz, h. Cer. 8 
(das., Voss). 420. h. Ven. 284. 

καάλυμμα, ατος (χαλύπτω), Verhüllung; 
bes. als Kopfbedeckung der Frauen, der 
Schleier, χυάνεον, dunkelfarbig, wegen der 
Trauer®), Il. 24, 93 {. h. Cer. 42. 

x@AvS®), ὕχος, 1) eigtl. „Hülle“, dh. 
Knospe, Blüthenknospe, ῥοδέαι, Ro- 
senknospen, ἢ. Cer. 427. — 2) 1]. 18, 401 { 
ein mit Sicherheit nicht näher bestimmbares 
Stück des Frauenschmuckes von Metall, 
viell. Ohrgehänge in Gestalt einer Knospe 
od. eines Blumenkelches 7). 

XÄAURTEN 
Frauen, Haube®), Il. 22, 406. Od. 5, 282. 
10, 545; von 
1) besser als mit Ameis „mit Recht‘' od, mit Dünts. 
„nicht mehr gut“, κακῶς. 

3) Ueber die Etym. 5. Fick W.® II 59. 

s) vgl. Herod. 7, 99 (das. Bähr). A. verstanden 
darunter nur die zwei Inseln Leros u. Kalymna; noch 
Α. die Sporaden übhpt. Nach Demetrios heisst die 
Insel Ζαλύδναι, wie Θῆβαι. 

.) auf e. Vorsprunge des Arakynthos; noch jetzt 
sind Ruinen der Ringmauern vorhanden ; Bursian Geogr. 
v. Gr. 18. 183. 

8) A., wie Voss, verstehen unter x. μυάνεον ein 
Trauergewand. 

4) Nach Fick W.® I 527, der skt. kalıka „Knospe“ 
vergleicht, v. W. kal ‚ber hüllen“. 

1) vgl. L. Gerlach Bhilol. 1870 S. 490, der e. Haar- 
schmuck darunter versteht. A, verstehen darunter 
Ringe; noch A. deuten es σωληνίσχοι, σύριγγες (V. 
„Haarnadeln‘“), mit welchen die Haarlocken Defestigi 
wurden; vgl. h. Ven. 87. 164. 

8) verschieden vom πρόδερινον, Schleier. wie es gew. 
gedeutet wird; so nach C. A, Böttiger Kl. Schrr. II 

. . \ 
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‚„ Hülle, bes. Kopfhülle der . 


Καλυψω 


κἀλύυπτω ἢ), Pr. -πτει, Opt. -οε, P. -wr; 
Impf. ohne Augm. χάλυπτε (beide Tempp. 
selten); Fut. -ψω, Il. 21, 321; Aor. 1 &xa- 
λυψα, ε, ἂν u. gleich häuf. χάλυψε, av, Conj. 
«2, Inf. -aı, P. -ac, αντες, Pass. Pf. P. χεχα- 
λυμμένος, ἢ, 01, at, &, Plsgpf. χεχάλυπτο, 
1. 21, 549, elid. -vp$ , Il. 18, 192; Aor. P. 
χαλυφϑείς, Od. 4, 402; Med. Aor. χαλύψατο, 
P. -ἀμενᾶς, ἡ, οἱ. 1) Act. 1) eigtl. verhül- 
len, umhüllen; bedecken, umgeben, 
κῦμα χαλύπτει τινὰ, 1. 23, 693 u. 8.; μὲ 
χυτὴ κατὰ (Adv.) γαῖα χαλύπτοι, 1]. 6, 464: 
τόν (sc. πέτρον) οἱ nepl (Αἀν.) χεὶρ ἐχάλυ- 
ψεν, Il. 16, 785; τί τενε, etwas womit, Il. 7, 
462. Od. 17, 241 u.ö.; χατά (Adv.) ve xvloy 
ἐχάλυψαν, SC. μηρούς, Il. 1, 460 u. 8.; Ἴδην 
δὲ χατὰ νεφέεσσι χάλυψεν, 1.17, 594; σὺν 
(Adv.) δὲ νεφέεσσι χάλυψεν γαῖαν ὁμοῦ καὶ 
πόντον, Od. 5, 298 u. 8.; ἐν ὕδασι σῶμα, 
Batr. 61: Pass. χεχαλυμμένος ἠξρε, 1]. 16, 
790 u. ὅ.; ἀσπίδι κεχαλυμμένος ὦμους, die 
Schultern mit dem Schilde bedeckt, Il. 16, 
360, vgl. ἢ. Merc. 217; ἵππῳ, im Pferde ver- 
steckt, Od. 8, 509. ὃ) τενί τε, etw. über Jmdn 
decken, ausbreiten, Il. 5, 816. 21, 321; ἀμφὶ 
(adverbial) δὲ νύχτα Ἄρης ἐχάλυψε μάχῃ, 
N. 5, 507; ἀμφί τινε u. πρόσϑε τινός, τ; 
σᾶχος, über od. vor Jmdn den Schild halten, 
N. 17, 132. 22, 313. — 2) übtr. τέλος ϑανά- 
τοιο χάλυψεν αὐτόν, das Ziel des Todes um- 
hüllte ihn, 1], 5, 553; πολέμοιο νέφος περὶ 
(Adv.) πάντα καλύπτει, Il. 17, 243; mit dop- 
peltem Acc., τὸν δὲ σχότος ὄσσε χάλυψε, 
1. 4, 461 u. ö.; χατὰ (Adrv.) δὲ σχότος ὄσσε 
κάλυψεν, 1]. 16, 325 u.8.; ὥς μὲν τέλος ϑα- 
γάτοιο χάλυψεν ὀφθαλμοὺς ῥῖνάς τε, 1]. 
16, δ02 u. ὅ., s. La R. St, 8. 102, ὅ; νυχτί 
τινα, 8. v. a. tödten, Il. 13, 425: auch v. der 
Ohnmacht, τώ οἱ ὄσσε νὺξ ἐχάλυψε μέλαινα, 
Il. 14, 489: ἀμφὶ (Adv.) δὲ ὅσσε νὺξ ἐχάλυ- 
ψεν, 1]. 5, 310, vgl. 11, 366; vom Gemüthe, 
χράτερόν E πένϑος ὀφθαλμοὺς ἐλάλυψε, 1. 
11, 260: ἄχεος νεφέλη ἐχάλυψε, Od. 24, 816. 
— II) Med. sich verhüllen, bedecken, 
Od. 10, 53; τενὲ, mit etw., ὀθόνῃσιν, xon- 
δέμνῳ, 11. 3, 141. 14, 184; mit Acc., πρόσω- 
πα, h. Ven. 183; &x (Adv.) δὲ χαλυψάμενοι, 
nachdem sie sich heraus gewickelt, enthüllt 
hatten, Od. 10, 179; xara (Adv.) χρᾶτα xa- 
λυψάμενος, Od. 8, 92. — Uebr. 8. negıxa- 
λύπτω. 
Καλυψω, oög („die Bergende, Occulina“, 
v. χαλύπτω, Herm.)®), T. des Atlas, wohnte 
in der Insel Ogygie fern von allem Verkehr 
mit Göttern u. Menschen), Od. 1, 50. 52; 


ı) Nach Curt. Et. 8. 527 ist der St. καλυβ eine 
Weiterbildung v. W. sel, vgl. lat. celare, Fick W.® I 
548 setzt als W. kvalp „wölben, umhüllen‘“‘ an; noch 
anders Christ S. 120. 

8) u. so Lehrs Popul. Aufs. 8. 102 vom „Hüllenden 
τ. Bergenden ihrer Grotte‘' und die von Krämer Beiw. 
8. 17 Note 87 Angeführten. 

8) Sie nahm den im Schiffbruch verunglückten Odys- 
seus bei sich auf u. wollte ihn für immer bei sich be- 
halten, indem sie ihn unsterblich zu machen versprach, 
Od. 7, 244 ff. Sieben Jahre brachte er hier zu (Od. 7, 
259), bis endlich im achten die Götter sich seiner er- 
bermten u. Hermes von Zeus mit dem Befehl an die 
Kal gesandt wurde, ihn nach seiner Heimath zu- 
rückkehren zu lassen, Od. δ, 28-31. Ungern folgte sie 


dem Befehle der Götter. Odysseus baut sich unter 





Κάλχας 


sie heisst dia, dia ϑεάων, ἐυπλόχαμος, δεινὴ 
ϑεός αὐδήεσσα, πότνια νύμφη, er 
Beiw. S. 171. 

Karyäs, αντος, Voc. Κάλχαν 1), 1]. 1, 86, 
S. des Ihestor, berühmter Seher der Grie- 
chen, welcher durch seine Kunst die Unter- 
nehmungen derselben vor Troja leitete, denn 
er kannte die Gegenwart, Ver enheit u. 
Zukunft, Il. 1, 69—72. 2, 800; Pos@don unter 
dessen Gestalt, D. 13, 45. 

κάμε, ep., das abgekürzte χατά vor u: 
χὰμ μέσσον, Il. 11, 172, χὰμ μέν, Od. 20, 2. 

κἄμαξ, axog, Stange, bes. Weinpfahl, 
ll. 18, 663 Τ. ’ heel h h 

κἀμὰατηρός. mühselig, ‚beschwer- 
lich, μῆρας. ἢ. Ven. 246; von 

κὰἀμᾶτος (xauelv, 85. χάμνω), 1) Arbeit, 
Mühe; Mühsal, Il. 15, 365 u. s.; Kriegs- 
arbeit, Kriegsanstrengung, I. 5, 811; x. xal 
ἱδρώς, 1]. 17, 885. 745: ἄτερ xauaroıo, Od. 
7, 925. — 2) Ermüdung, Ermattung, 
Erschöpfung, 11. 4, 280. 10, 98. 812 (8. 
ἀδέω). 13, 711, Od. 5, 457. 6, 2. 12, 281 u. 8. 
— 3) Arbeit, ἃ, i. das mühsam Erarbei- 
tete, wir „Schweis“, 1]. 15, 365. Od. 14, 417. 

κάμβαλε Bekk II für χάββαλε3) nach 
alter Ueberlieferung, s. χαταβαλλω. 
χώμεε, ep. St. ἔχαμε, 8. χάμνω. 
Κάμειρος. Kameiros, St. an der West- 
küste der Insel Rhodos, j. Ferachio, I1.2,656. 

*xautvog?®), Ofen, zum Backen; Brenn- 
ofen der Töpfer, ep. Hom. 4. — Dar. 

xaulvos, οὔς, γρηῦς, ein altes Ofen- 
weib, dem die Sorge für den Backofen ob- 
liegt, e. Bild frecher Geschwätzigkeit, unser 
y aschweib, Hökerweib‘, yonl χαμενοῖ 
ἐσος, Od. 18, 27 +.*) 

καμρμέξας, 8. χαταμίγνυμι. 

xau-uorin, Ep. (st. χαταμονίη), eigtl. die 
Ausdauer (im Kampfe); dadurch errunge- 
ner Sieg, "Il. pen 257. 28, 661. rn 

κάμ»μορος (ep. St. χατάμορος) 5), eigtl. 
den sein Geschick herunter-, od. mit Ameis 
„in das Verderben hinabgebracht‘“, Faesi u. 
Düntz. ‚dem Verderben verfallen, geweiht“, 
dh. sehr unglücklich, elend, *Od. 2, 
361 (das. Ameis). 5, 160. 839. 11, 216. 20, 38. 
"χαμρμῦσαε, 8. χαταμύω. 
κάμνω (W. χαμ)5), Pr. -εἰς, &ı; Impf. 
xauve u. xauve; Fut. χαμεῖται, Il. 2, 389; 
Aor. ἔχαμον u. ep. χάμον, 3 8. stets χάμε, 
Du. -erov, -Ernv, Opt. χάμοιτε, oıev, Conj. 
κάμω u. 3 Pl. χάμωσι (χε χάμ.), I. 1, 168. 
7, 5 (seit Bekk. nach Aristarch, vorher als 


ibrer Leitung ein Schiff, u. nachdem er von Kalypso 
mit den nöthigen Geräthschaften u. Lebensmitteln ver- 
sehen ist, reist er mit günstigem Winde ab, den ihm 
die Göttin nachsendet, Od. 7, 265 ff. 5, 160 ff. Nach 
b. Cer. 422. Hes. Th. 1016 ist sie eine T. des Okeanos. 

1) Zenodot schr. Xalya; vgl. La R. Textkr. 8. 298. 

8) 5. darüber La R. Ztschr. f. öst. Gymn. 1864 
8. 563. 1868 8. 502. Hoffm. Einund- u, zweiundzw. Β, 
der Il. 8. 121. 

8) Nach Christ 3.269 v. καίω, also v. W. κα, doch 
8. Curt. Et. 8,582. Nach Fick W.S I 40 v. W. kam 
„sich wölben, umringen“. 

4) A. beziehen die Vergleichung auf das schmutzige 
Aeussere, s. Amein-Hentze Anh. 

s) Nach Apoll. EM. st. κακόμορος. 

4) Fick W.® I 57 vergleicht skt. cam ‚‚sich mühen, 
ermüden‘‘, 
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καμπτω 
? 

redopl. F. xexau.), 3 3. xauy, ep. xauyoı, 
ll. 17, 658). Od. 14, 65, ὃ. P. χαμόντα, τες, 
των, Tag; vom Pf. (χέχμηχα) 28. -xag, Part. 
κεχμηώς, 1]. 28, 282, -ηῶτι, 1], 6,261, -ηῶτα, 
Od. 10, 81. 13,282, aber -ηοτας, Il. (11, 802.) 
16, 44. — Med. Aor. &xauovro, 1 Pl. ep. 
χκαμόμεσϑα. --- I) Act. 1) intr. sich müde 
arbeiten, a) sich abmühen, sich an- 
strengen, μάλα πολλά, 11.8, 22 u. 8. La 
R. St. $. 89, 4 8. 182; mit Part., οὐδὲ τόξον 
δὴν ἔχαμον τανύων, ich mühte mich nicht 
lange den Bogen zu spannen, Od. 21, 426; 
v Kunstarbeiten, χάμε τεύχων, Il. 2, 101. 
7, 220. 8,195; χάμετον ὀλλῦσαι Τρῶας, ihr 
mühtet euch ab bei der Vernichtung der Tr., 
Il. 8, 448; πέπλον, ὃν ἐξύφηνα χαμοῦσα, 
Batr. 182 u.8. [,8 Β.]. ο. Hentze Phil. XXVII 
5. 680. b)ermüden, ermatten, erschlaf- 
fen, mit Acc. des Theils, χεῖρα, an der 
Hand, Il. 2, 389. 5, 797, γυῖα, ὦμον, 1]. 16, 
106. 19, 170 (das. La R. u. St. 1. c. 8. 188). 
Od. 12, 280 u.s.; auch von den Gliedern des 
Körpers selbst, ἔχαμον ὄσσε μοι παπταί- 
vovrı, Od. 12, 232; χαμόντα γοῦνα τούτοις 
φϑήσονται, die Kniee werden diesen eher 
ermatten, Il. 28, 444; oft mit Part. ἐπεί κε 
χάμω πολεμίζων, nachdem ich vom Kampfe 
ermüdet bin, Il. 1, 168; so χάμνει ϑέων,͵ 
ἐλαύνων, er läuft, rudert sich müde, Il. 4, 
244. 7, 5 u. dgl. ὅ.; xexunwc, der Ermüdete 
(die StSt. s. unter diesen FF.); aber χαμόν- 
τες, euphem. für die Todten, Il. 3, 278. 
23, 72. Od. 11, 476. 24, 149). — tr. mit 
Mühe arbeiten, verfertigen, ri, bes. v. 
Kunstarbeiten, μίτρην, Il. 4, 187. 216. 18, 
614, νῆας, Od. 9, 126, πέπλον, 1.5, 338. Od. 
15, 105, λέχος, Od. 23, 189 u. dgl., La 
R. 1. ὁ. 8. 183. — II) Med. sich (80) erar- 
beiten, erwerben, δουρί τε, I. 18, 341; 
mit Prädicatsacc. οἵ χέ σφιν xal νησον 
ἐυχτιμένην ἐχάμοντο,, die sich auch die In- 
sel zu einer wohlangebauten gemacht hätten, 
Od. 9, 180, das. Anm. u. Ameis®),. LaR, 1]. 
c. δ. 184. 

κάμπτω (St. zaun)‘), Fut. Inf. -weıv, 
Aor. ἔχαμψε, av, Conj. χάμψῃ, beugen, 
krümmen, ἰτυν, Il. 4, 486; bes. γόνυ, das 
Knie beugen, d. i. sich setzen, um auszuru- 
hen, 1]. 7, 118. 19, 72; γούνατα χεῖρᾶς τε, 
Od. 5, 468: ὑπὸ γλωχῖνα δ᾽ ἔχαμψαν, sie 
bogen sie (die Enden des Jochriemens) unter 
das wahrsch. mit einer Art Widerhaken ver- 


1) wo wi κάμῃσε: v. Les. κεκάμῃσε (redupl. Form), δ. 
das. Spitzn. 

3) welcher Ausdruck verschieden erklärt wird: nach 
Passow sind κ. eigtl. die, „welche ausgelitten, ausge- 
rangen haben‘‘; nach Buttm. Lex. 11 S. 237 u. Nitzsch 
su Od. a.a. O. sind es „die Ermüdeten, Entkräfteten, 
Abgeschwächten; nach Nägelsb. zu Il. 3, 278 „die, 
welche im Leben tten haben“; am besten Classen 
Beob. II 8. 16 „welche der Mühe od. Noth des Lebens 
erlegen, erschöpft in den Tod gesunken sind“, der 
Ausdruck bezeichnet ‚‚das Versagen der Kräfte im 
Tode“; so auch La R. St. 8. 89, 4; nach Ameis zu Od, 
11, 476 Anh., der den Aorist als solchen betont, be- 
zeichnet es das Eintreten, den entscheidenden Moment 
des Todes. 

RN A. übers. „bearbeiten, bebauen‘'. 
4) wol W. saun, vgl. Abrens Agüs Β. 8, skr. küma- 
Jämi st. knamkajami, ich mache biegen, Christ 8. 120; 

och vgl. . Et.4 8.463. Fic . . 

doch vgl. Curt. Et. 8.468. Fick W.® I 39 


χαμπῦύλος 


gehene Zünglein des ἔἕστωρ (um sie hier desto 
sicherer zu befestigen), 1]. 24, 274), 
καμιπῦλος (St. χαμπ, 8. ἃ. vg.) krumm, 
gekrümmt, gebogen, τόξα, Il. 5, 97. Od. 
9, 166 u. ὅ., ὥρμα, 1]. 5, 281, χύχλα, Vs 722, 
ἄροτρον, h. Cer. 308; vgl. &yxvAog. 
οχἄναστρον (aus χάνη, χάννα erweitert, 
„Rohr‘‘)®), eigtl. ein von Rohr geflochtener 
Korb; von einem (diesem ähnlich gestalteten) 
irdenen Gefässe, epigr. 14, 3. , 
κἀνᾶἄχέω, poet., nur ἘΡ. Aor. χανάχησε, 
schallen, rasseln, v. Erze, Od. 19, 469 +; 
von 
xdvaxn, poet. (χανάζω, W. xav, vgl. 
Curt. Et.“ 8. 140), Geräusch, Schall, 
Getön, Gerassel, Geklirr, v. Erze, 1]. 
16, 105. 794; der Maulthiere (mit dem Ge- 
schirr), Od. 6, 82 (nur hier in Od.); ὀδόντων, 
Zähneknirschen, Il. 19, 365; vom Schall der 
Phorminx, ἢ. Ap. 186. 
καναχέξω = ἃ. vhg., W. 8.) ep. nur Impf., 
χκανάχιζε δούρατα πύργων βαλλόμενα, 68 
krachten die getroffenen Balken der Thürme, 
Il. 12, 36; ἀμφὶ δὲ δῶμα κανάχεζε, es er- 
dröhnte das Haus ringsum, Od. 10, 399 (wo 
La R. die Vulg. zovaßıde). 
κᾶνεον, ep. χἄνειον, Od. 10, 355 (χάνη, 
xavva, Rohr), eigtl. ein aus Rohr geflochte- 
ner Korb, Rohrkorb; übhpt Korb, Ge- 
fäss, Schüssel zum Brot u. für die heilige 
Gerste beim Opfer, Il. 9, 217. Od. 1, 147. 8, 
442. 17, 335. 343 u. s., auch um den Abfall 
der Speisen bei der Mahlzeit hineinzuthun, 
Od. %, 300; von Erz, Il. 11, 630, u. von 
Gold, Od. 10, 355. Vgl. χάναστρον. 
καννεύσας, 85. χατανεύω. 
κανών, ὄνος (χάνη), eigtl. Rohrstab: 
jeder erade Stab; bei Hom. 1) χανόνες, die 
andhaben an der Innenseite des Schil- 
des?) (s. unter ἀσπίς), Il. 8, 193. 18, 407. — 
2) 6. runder Querstab (von Rohr), „Schaft“, 
um welchen das Garn des Einschlags ge- 
wickelt wurde, um dieses durch den Aufzug 
zu bringen, Spule, Marquardt (Voss: das 
Webschiff)t), ἐπὶ δ᾽ ὥρνυτο δῖος Ὀδυσ- 
σεὺς ἄγχε μάλ᾽, ὥς ὅτε τίς τε γυναικὺς.... 
στήϑεός ἐστι κανών, wo zum Gen. στήϑεος 
aus dem Vhg. @yxı hinzuzunehmen ist; der 
Sinn ist: Od. war dem Aias so nahe, als die 
Spule od. das Webschiff der Brust der We- 
berin ist; Voss: „So wie dicht an des schön- 
egürteten Weibes Busen das Webschiff 
iegt‘, *Il. 23, 761, 8. Faesi-Franke. 
xan, ep. abgek. st. χατά vor πὰ. 9, χὰπ 
πεδίον, κὰπ φάλαρα, Il. 6, 201. 11,167. 16, 
Känäavevg>), ἥος, S. des Hipponoos u. 
1) 8. Grashof Fuhrw. 8. 88 u. vgl. Faesi-Franke zur St. 
3) Vgl. über die WW. κάναστρον, κάνεον, κανών, 80- 
wie über den Gebrauch des Kohres V. Hehn, Culturpfi. 
u. Hausth.? 8. 261 f. 
8) A. nohmen es für zwei Querhölzer, an welchen 


befestigt war, vgl. Köpke Kriegsw. d. Gr. 

B. 110; noch A. für die überzwerch gel n Hölzer, 
über die die Lagen von Rindshaut gespannt waren, u. 
die somit das Gerüst od. Gestell des Schildes bildeten 
(die aber freilich bei dem goldenen Schilde überflässig 
gowesen wären). 

4) unrichtig erklären es A. dureh „Garnbaum‘“. 

8) „der Schnaubende, Brausende‘' von W. xax, κα- 
πεύω, hauchen, vgl. Curt. Et.* 8. 141. 


Seiler's Hom. Wörterb. 8. Aufl. 
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Kae 


der Laodike, V. des Sthenelos, Il. 2, 564. 4, 
408. 5, 819, einer der sieben Fürsten vor 
Theben s), N 284. ἐός 5 

anavnıadns, u. Καπανήιος υἱός, S. 
des Kapaneus = Sthenelos, 1]. 4, 367. 5, 
108. 109. 

κάπετος3), Grube, Graben = τάφρος, 
*U.15,356. 18,564; Gruft, Grab, 11.24,797. 

6x (mit d. vhgdn vwdt, Curt. Et. 8.683), 
aur Pl., Krippe mit dem Futter, 1]. 8, 
434. Od. 4, 40. | 

καπνέξω, Aor. ep. χάπνισσαν, eigtl. 
„Rauch machen“, d. i, Feuer anzünden, 
1. 2, 399 +; von 

καπνός (W. χαπ, καπύω, Curt. Et.4S.114. 
141), Rauch, Dampf, Feuerdampf, un- 
terschieden v. xvion (Fettäamp), 1.1, 817. 
Od. 1, 58 u. s.; Wasserdampf, Dampf der 
Brandung, Od. 12, 219. 

KAXNREOOY, 8. χαταπίπτω. 

κάπριος, 6}. st. χάπρος, ἢ. 11, 414. 12, 
42, u. σὺς χάπρεος, 1]. 11, 298. 17, 282. 

κάπρος (Curt. Et.t 8. 141), Eber, Keu- 
ler, männl. wildes Schwein, Hom. ö,.; 
auch σῦς χάπρος, 1]. 5, 783. 17, 21; auch 
das männl. zahme Schwein, bes. wo vom 
Opfern die Rede ist, 11. 19, 197. 251. 254. 
266. Od. 11, 131. 28, 278. 

Känvg, vos, 8. des Assarakos, V., des 
Anchises, Il. „0, 239. . 

καπύω (W. χαπ, aus χκαπ, Curt. Εἰ." 5. 
141)aushauchen, nur ἀπὸ (Adv.) δὲ ψυχην 
ὀχάπυσσεν, von der ohnmächtig werdenden 
Andromache, 1]. 22, 467 13). 

1. x&g, ep. abgekürztes χατά vor. E, χὰρ 
600», Il. 12, 33, χάρ ῥα, Il. 20, 421. 

2. κάρ (St. xea),urspr. F.st.x&en, Haupt, 
dh. ἐπὶ xaet), auf den Kopf, kopfüber, 
11. 16, 392 4. 

8. κάρφ, Gen. κἄρός, e. dunkles W., dessen 
Abst. u. Bdtg noch nicht ermittelt ist; ziw 
δέ μιν ἐν χαρος aloy, nach den Alten ich 
achte ihn gleich dem Tode, er ist mir 
in den Tod verhasst, wahrscheinlicher: ich 
achte sie (die Geschenke) für nichts, Il. 9, 
8785 


). 
Κάρ, Kägöog, der Karer°), Einw. der 


2 Er wurde vom Blitz erschlagen, als er die Mauern 
erstieg, 8. Preller Gr. Myth. II B. 860 Note 2. 

Re «ἦναι, oxdnıe, ut. σκάπετος͵ Curt. Et.* 8.166. 
682; Lob. Path. El. I p. 125 hält indess die F. ohne 
o für die ältere. 

8) Doed. Gl. n. 2227 betrachtet die F. als Impf. 
eines Praes. καπύσσω. 

4) Doederl. n. 740 schreibt dusxep als Adv,, woraus 
ἐπικάρσιος; aus κάρ entstand κάρη, κά ; die Alten 
dagegen betrachten es für 6. abgekürzie F. für κάρη, 
8. Lob, 


Path. El. 12.390. 

8) Aristarch u. ph. ἐν κηρὸς μφίρᾳ: die pro- 
sod. Bohwierigkeit (die beispiellose Verkürzung des 7 
in #) suchte vordem Doederl. ἢ. durch die An- 
nahme 6. Nom. ὑκάρς — κήρ zu beseitigen; jetzt in 
Anm. zur Bt. deutet er, κάρ v. κεέίρω ableitend, „Haar‘‘, 
u. fasst diese Formel als Ausdruck der Verachtung, 
ne pils (od. flocci) quidem facere, was dem Zahge nur 
dann entspricht, wenn μὲν mit Königehoff auf die 
δῶρα bezogen wird. Der letsteren Deutung schliessen 
sich Dünts,, Hentze, Faesi-Franke u. La 
übrigen Erkll. sind ganz unzulässig. 

4) E, Curtius hält die Karer für e. den Hellenen 
vwäten Stamm, indem er die loner für Abkömmlinge 
ders. erklärt; dag. v. Gutschmid Jahrbb. f. Philol. 1 
5, 670, dem zufolge sie semitischer Abkunft sind. 


an. Die 


Καρδαμύλη 


südwestlichen Landschaft Karien in Klein- 
asien, 2, 867. 10, 428. 
Kagdayvın, St. bei Leuktra in Lako- 
nien am messenischen Meerbusen, Il. 9, 150. 
292), | 
xagdin (ekr. hrd, St. xapd, nach Curt. 
142 W. xead, schwingen, zucken), 
poet. κρἄδέη, letztere die gew. ep. F.: xag- 
in nur 1]. 2, 452. 11, 12. 14, 152 zu Anfang 
des Vs. 1) das Herz, als Theil des menschl. 
Körpers, Sitz des Blutumlaufs u. des Lebens, 
ll. 10, 94. 18, 282. 442 υ. 8. --- 2)übtr. Herz, 
a) als Sitz der Gefühle, Begierden, Triebe u. 
Leidenschaften, Π. 1, 225. 395. Οἀ. 4,298 u.s.: 
vbdn mit ϑυμός, D. 2, 171. Od. 4, 548 u. 8. 
ὃ) als Sitz des Denkvermögens, übhpt Seele, 
Geist, Verstand, D. 10, 244. 21, 441. 
*xaodonog, Backtrog, Mulde, Ep. 
‚6. 
x&on°), n. (skr. ciras, Curt. Et.* 8. 142, 
übr. © 3. πάρ), ion. a. ep. st. χάρα; häufig 
Nom. u. Acc., v. St. χαρητ u. -nar, Gen. xd- 
ρητος, Od. 6, 230. 28, 167, u. χαρήατος, 1]. 
28, 44; Dat. χαρητι, Il. 15, 75. h. Cer. 466, 
καρήατι, Il. 19, 405. 22, 206. h. Cer. 169. h. 
84, 16; Nom. Pl. χάρα (aus χάρατα, χάρααὶ, 
h. Cer. 12, χαρήατα, Il. 11, 309. 17, 487: v. 


St. χρατ Gen. χρατός, Hom. häufig, χράα- 
τος, 1]. 14, 177; Dat. χρατί d. (limal), xod- 


ατι, Od. 22, 218; Acc. xpära®), Od. 8, 92; 
Pl. Gen. χράτων, Od. 22, 809; Dat. κρασί, 
11. 10, 162 u. (v. 6. St. χράτες) χράτεσφι, ΠΤ. 
10, 156; Acc. χράατα, Il. 19, 98; 8. Thiersch 
8. 197, 55. Ueber χρῆϑεν 8. χατάχρηϑεν. 
— das Haupt, a) eigtl. der Kopf, v. Men- 
schen u. Thieren, Il. 2, 259. 6, 509 u. ö.;xaen 
ξανϑός, Od. 15, 133 χάρη χομόωντες, 8. 
xapnxou. ὃ) übtr. αἡ Kopf d ohns, Il. 8, 
806. P) Berghanpt, -gipfel, D. 20, ὅ. 
y) ἐπὶ χρατος λιμένος, am Aussersten Theile, 
an der Spitze des Hafens, Od. 9, 140. 18, 
102.846. j 
KEON-ROMODYTES, EP. Kel. AUS χαρηχο- 
μῶντες (ri ἔρος κάρη χομόωντες Bekk u, 
Ameis u. La R.)t), hauptbehaart (Voss 
„nanptumlockt'), Beiw. der Achaier, welche 
die pthaare auf dem ganzen Kopfe 1 
wachsen liessen (opp. ὄπεϑεν χομόωντες, 

2, 542), 11. 2, 11. 328 u. ö., in Od. nur 1, 90. 
27,408. 30, 277. | Lob. Path, 
δεᾶρηνον, Ep. (Δ8 χάρη verl., . Pa 
El. I p. 220)°), 1) Haupt, Kopf, Hom. ö,, 
oft umschreibend βοῶν, Il. 23, 260, ἵππων 
κάρηνα, Il. 9, 407, ἀνδρῶν, 11. 11, 500, ve- 


wovon noch Ruinen) 


) Ueber die Lage der Stadt 
au b des heutigen Ortes 
3 


Wr schroffen Der u oberh 
Σ 8. ) . 
3 Nönf. κά ‚w. 8., θ. veralteten N. κάρηαρ soll 
Antimachos nsch Bekk. An. Ρ 1888 wieder herv 


A. ist «a in die FF. κά 6 usw. bloss eingeschoben, 
u ‚der Nom. κάρηαρ wol später aus diesen FF. ge- 
ilde 


Pe Ba ra Formenl. 8. 88 an es für Plur. mit 
es Bing. wie στήθεα, σωπα U. ἃ. 
NR L Classen Beob. II 8. 20 ff., Rumpf Jahrb. f. 
Phil. 1860 8. 596, La R. St. $. 15, 4 (wo die StSt.) zu 
Il. 2, 11, denn o. Verb. zagnxousy gibt es nicht; übr. 
vgl. εὐναιετάων, εὐναιόμενος. 

8) A. wie Doederl. n. 734 betrachten κάρη als aus 
μκάφηνφν apokopirt. 
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κάρτιστος 


κύων, Od. 10, 521 u. 8. — 2) übtr. a die 
Spitzen, Gipfel der Berge, ὀρέων, 1]. 20, 
δὲ, Mvxains, 1]. 2, 869: bes. Οὐλυμποιο, ΤΠ. 
1, 44. Od. 1, 102 u.ö. δ) die Burgen, die 
Festen der Städte, Il. 2, 117. 9, 24. — Hom. 
hat nur den P].; Sg. erst h. 8, 12. 28, 8. 

Κὰρφησος ἢ), Fluss in Mysien, welcher in 
den Aisepos fiel, später Πίτυς, 1]. 12, 20. 

xcgxaiow*), erdröhnen, erbeben, 
zittern, U. 20, 157 }. 

“χαρκῖνος (skr. karkas, karkatas Cart. 


x πάλζμος 


haft, Bein. des Diomedes, Herakles, Achil- 
leus u. der Myser, I. 5, 277.13, 350. 14, 512. 
Od. 21, 26. | 
καρτερός (xzaprog), stark, mächtig, 
gewaltig, meist v. Menschen u. mensch- 
ichen Zuständen; vorzügl.tapfer, Hom. Ö.; 
χκαρτ. φάλαγγες, die mächtigen od. tapferen 
aaren, Il. 5, 592; χαρτερός, 6. starker 
Held, D. 1, 178. 2807): mit Inf. φῶτας ἐναί- 
ρειν, IL 13, 488: auch mächtig, obherr- 
schend, Od. 15, 534. δ) v. Sachen, ἔργα, 
gewaltige Thaten, Il. 5, 757; πένϑος, D. 11, 
249, ὅρκος, IL 19, 108. Od. 4,258 u.8., £Axoc, 
Il. 16, 517. — Uebr. vgl. χρατερός. 
"“χαρτερόκχειρ, ep., mit starker, ge- 
waltiger od. tapferer Hand, v. Ares, h. 


‚8. 

κάρτιστος, ep. st. χράτιστος, Buperl. 
v. αμρατύς, w. 8., gebildet: der stärkste, 
gen altigste, meist v. Göttern u. Menschen, 

. 1, 266. 8, 17 u.8.; v. Adler, x. χαὶ &xı- 
στος nerenvov, Il. 21, 253; μάχη, heftiger 
Kampf, Il. 6, 185: χάρτιστον mit Inf., φυ- 


1) 80 Aristarch; die ältere Beton ist Χαρησός. 
: nach Fick W.® 1 41 Intensivbildung vw. kar 


on“. 
*) nach Lob, Path. EL I p. 106 st. ἁρπάλεμος von 


ἁρπάζω. 

4) meist (98mal) im Vsanfang, ausserdem 4mal im 
zweiten Fusse, Ameis zu Od. 7,194 Anh. 

8) vgl. über Etym. Curt. Et.48. 148. Fick W.SII 55, 

4) vgl. über Etym. Curt. Et.4 S. 518. 

?) wo vor Bekk. κάρτερος (so accentuirt) als Comp., 
dagegen s. Doederl. n. 797; u. 80 betont auch La E 
ohne es Comp. zu nehmen. 


κάρτος 


γέξιν, 08 ist das Sicherste, Beste, zu fliehen, 
Od. 12, 120 (nur hier in Od.) 

“ἄρτος, E05, Ep. St. χράτος (W.xea, Cart. 
Et.* 5. 154), Stärke, Kraft, Gewalt, Π. 
9,,254 u,s., χειρῶν, Il. 8, 226; v. Thieren, 
zapTog ἄριστοι, v. Rossen, Οἀ. 8, 370, vbdn 
mit βίη u. σϑένος, N. 15, 108. 17, 822. Od. 
4, 415. 18, 143: Sieg, Il. 17, 628 u. ö.; vgl. 
χράτος. — Dar. 

καρτύνω,, Ep. St. xpar., stark machen; 
nur Med. ἐχαρτύναντο φάλαγγας, sie bil- 
deten starke Reihen (Doederl. n. 728), 
*]l. 11, 215. 12, 415. 16, 668. 

x@güov!), jede Nussart, bes. Wall- 
nuss, Batr. 81. 

Κὰρυστος, St. auf der südl. Küste von 
Euboia, wegen ihres Marmors berühmt, j. 
Caristo, 1]. 2, 589. 

καρφᾶλέος, ep., a) trocken, dürr 
nıa, Od. 5, 869. ὃ) übtr. v. Klange, dumpf 
(vgl. αὖον), ἀσπὶς χαρφαλέον Ävoer, 11. 18, 
409; von 

κάρφω 2), poet.,nurFut.xaeyw u.Aor.ep. 
xapye, zusammenziehen, einschrum- 
pfen lassen, dörren, nur χρόα, die Haut 
einschrumpfen lassen, *Od. 18, 398. 480. 

χαρχἄλέος", ep. (mit χάρχαρος vwdt, 
s.d. folg.), rauh, scharf, übtr. d/yy, rauh 
von Durst (in der Kehle), Il. 21, 541 t. 

zagxäg-ddous, ὀδοντος (xapxapoc*), 
mit scharfen Zähnen, scharfzähnig, 
scharfgezahnt, χύνες, *I1.10,360. 13, 198. 

κἄσιγνήτη, poet. (Fem. vom folg.), leib- 
liche chwester, Il. 4, 441. Od. 4, 810 
u. oft. 

κἀσί-γνητος, poet. (χάσις, „Bruder“, u. 
γεν, vgl. Curt. Et.t 8. 175)5), 1) Subst. a) 
Brudervon derselben Mutter, dh. xao. 
καὶ ὅπατρος, von derselben Mutter u. dem- 
selben Vater, Il. 11, 257. 12, 371, Bruder, 
1. 6, 421. Od. 6, 155 u. ὅ. ὃ) übhpt naher 
Verwandter, vorzügl. Geschwisterkind, 
I. 15, 545 (das. Schol.). 16, 456. — 2) als 
Adj. nach den Schol. st. χασιγνητεκός, I1. 9, 
567 πόλλ᾽ ἀχέουσα χασιγνήτοιο φόνοιο, 
wegen des Brudermordes (denn Meleager 
tödtete mehrere Brüder der Althaia, Apd. 
1,8, 8, vgl. La R. das.); allein der Dichter 
konnte auch vorzugsweise den Iphiklos mei- 
nen, der dem Meleager die Ehre des Sieges 
streitig machte; dh. Voss: „ob des leiblichen 
Bruders Ermordung’ 

Kaoog, Insel des karpathischen Meeres 
(8. Κάρπαϑος) bei Kos, j. Casso, Il. 2, 676. 

Κασσάνδρη, T. des Priamos, hatte von 
Apollon die Gabe der Weissagung erhalten; 
weil sie aber seine Liebe nicht erwiederte, so 
legte er einen Fluch auf ihre Weissagung. 
Sie verkündete nur Unglück u. Niemand 


x 1) Nach Cart. Et. S. 144 W. καρ, skr. karakas, Ko- 
osnuss. 
1 „Ueber die Etym. vgl. Curt. Et. 8.517. Fick W.® 


8) and. Le xugyaldo,, was Glosse ist, s. Spitzner. 

4) Wol ebenso wie καρχαλέος v. W. kar „hart, rauh 
sein“, Curt. Et.* 5. 144. FickW.® I 46, Fritzsche Cort. 
Stud. ΥἹ 292. Brugman ib. VII 288. 

8) Nach Doederl. ἢ. 2455 v. κάσις u. γνήσιος. Die 
Etym. v. κάσις ist dunkel, Curt. Et.* 8, 144; übr. vgl. 
αὐτοκασίγνητος. 
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glaubte ihr, I. 18, 866. 24, 699. Nach der 
roberung Troja’s wurde sie Sklavin des 
Agamemnon, u. von der Klytaimnestre zu- 
gleich mit Agamemnon in Mykenai ermor- 


et, Od. 11, 420 ff. 
κασσΐτερος, das Zinn, plumbum album 
m nigrum), ὅ. 


(verschieden von Blei, plu 
in “11. ἢ. ‚ 

Κασεὶϊᾶνειρα, Kastianeira, M. des Gor- 
gythion, Il. 8, 306. 

βαστορνῦσα, 8. χαταστορέννυμι. 

Καστωρ), ορος, 1) 8. des Königs Tyn- 
dareos Ὁ. der Lede od., nach der Sage, des 
Zeus, Br. des Polydeukes u, der Helene, be- 
rühmt als Rossetummler (dh. ἱππόδαμος), D. 
8, 287, nahm an der kalydonischen Jagd u. 
dem Argonautenzuge Theil Er war sterb- 
lich geboren, u. als er vom Idas getödtet 
wurde, theilte Polydeukes mit Erlaubniss des 
Zeus die Unsterblichkeit mit ihm, Abwech- 
selnd brachten beide einen Tag auf der Ober- 
welt u in der Unterwelt zu, Od. 11, 299 ff. ; sie 
heissen zusammen Dioskuren, 8. ALdoxov- 
o0:. — 2) 8. des Hylakos, Od. 14, 204. 

κάσχεϑε, 8. κατέχω. , 

zere), Ὦ Adv. a) herab, nieder, χατὰ 
düxev ἃ ovoa, 1]. 1, 413 u. ὅ.; χὰδ δέ οἱ 
Dat. eth.) ϑδωρ χεῦαν, Il. 14, 485, übertr. 

πνον xar’ ἀπείρονα χεῦεν, 0d.7,286; χατὲ 

δάχρνον εἴβεις, 11. 16, 11 ὰ.8.: χατὰ δ᾽ ὅρχεα 
πάτησαν͵, 11.4, 167: x. δ᾽ ἑδριάασϑαι, Il. 11, 
646; χὰδ δ᾽ ἄρ ἐζέσϑην, 11. 7, 59; xar’ ἄρ 
ἕζετο, 11. 1,68 α. ὅ : χὰδ᾽ δέ — εἷσε, 1]. 2, 
ὅ49: χατὰ πρηνὲς βαλέειν, Il. 2, 414: χατὰ 
δ᾽ ὑψόϑεν nxev ἐέρσας, 11. 11,53; u. so öfter 
bei Verben wie ῥέειν, πίπτειν, τιθέναι, 
Helv, αἱρεῖν u. a. — b) nieder, zer-, 
ver-, ganz und gar, χατὰ δ᾽ ἅρματα ἄξω, 
zerschmettern, Il. 8, 408; χατὰ ung!’ Exna, 
verbrennen, 1.1, 40; κατὰ πυρχαϊὴν σβέ- 
σατ᾽, auslöschen, Il. 28, 287: χατα τέχν᾽ 
ἔφαγε, auffressen, Il. 2, 317; xara ταῦρον 
ἐδηδώς, U. 17, 542; u. so bei ϑνήσχειν, 
δαίεσϑαι, καλύπτειν, ἔχειν u. ἃ. — II) An 
das adverbiale χατά schliesst sich nachträg- 
lich einnäher bestimmender Casus: x. δ᾽ αἷμα 
g0_EE χειρός, herab von der Hand, II. 18, 
639; x. δὲ δέεν ἱδρὰς ὥμων xal κεφαλῆς, 
Π.11,811: βάλοι χατὰ δάχρυ παρεωῦν, Od. 
4,228. χὰδ δ᾽ ἄρα οἱ χεφαλῆς χέ᾽ ἀντμένα, 
Il. 28, 166. --- III) Praepos. mit Gen. u. Acc. 


1) Hom. erwähnt es als Verzierung an Panzern u. 
Schilden, IL 11, 3. 34. 18, 565. 574, u. an W . 
1. 23, 508. Auch die Knieschienen waren von Zinn, 
od. wol zum Schmuck mit Zinn bel od. überzinnt, 
2. 21, 592. 18, 613. Nach Il. 18, 474 ward es ge- 
schmolsen u. dann über anderes Metall gegomsen: χεῦ- 
μα κπασφιτέροιο, Zinnguss, Il. 28, 561. Wahrsch. ward 
es aber auch zu Platten mit dem Hammer geschlagen, 
N. 20, 271, a. daher wird es ἑανός genannt. Vgl. Pier- 
son Rhein. Mus. XVI 8.100. Beckmann Gesch. ἃ. Er- 
findg. c. 4, 3 erklärt os für das stannum der Römer, 
eine Mischung von Silber u. Blei, unser ‚„Werk* od. 
„Werkblei‘‘, weil das weiche Zinn keinen hinreichen- 
den Schutz gesen Angriffswaffen gewährt hätte; so 
anch Schneider im Lex. 

4 Unger Philol. X\V 8. 216 ff. bringt den N. mit 

dw, ομαι (St. xad, ες. καίνυμαι) in Vbdg; X. ist der 

ünstler, vwdt mit Κάδμος. 

pl Nach Benfey ans (demonstr.) Pronominalst. ka u. 
Safßx τα (wie in εἶτα, ἔπειταὴ : vgl: Cart. Et.* 8. 460. 
Nach Fick W.S II 50 v. W, kat „fallen, anfallen‘. 
οὐ" 


χατὰ 


Grundbdig: vonObennach Untenherab. 
air (des Anfangspunktes einer Bewegung 
a) des Anfangsp einer egung 
od. Richtung von Oben nach Unten hin, von 
— herab, hinunter, hinab von —, 
über— herab, χατ᾽ οὐρανοῦ εἰλήλουϑεν, 
Od. 7, 199 (das. Ameis); βῆ δὲ xar’ Ov- 
λύμποιο καρήνων, 1. 1, 44 u. ὅ. (Ameis zu 
Od. 24, 488); καϑ᾽ ἵππων ἀίξαντε, 11. 6, 
232; βαλέειν κατὰ πέτρης, Od. 14, 399 u. 
dgl. ᾽δι; ; Apreug εἶσι xar οὔρεος, geht von 
e. Berge herab, Od. 6, 1021); xar’ ἄχρης, 
αἰεί. von der obersten Spitze nach Unten, 
ἁ ὦ gönzlich, Ἱ U. 13, 772, vgl. ἄχρη: mit 
ebenbegriff ‚ger „Verbreitung von oben 
nach unten“, xar’ ὁ μῶν χέχυτ᾽ ἀχλύς, 
über die Augen herab verbreitete sich Dun- 
Καὶ, 11. 5, 696; τον δὲ κατ᾽ ὀφθαλμῶν — 
wog ἐχάλυψεν, N. ὅ, 659 u. 8.: xax χεφαλῆς 
εἴρυσσε, 8, 8ῦ: πνείοντες xar’ ὥμων, 
über die Schultern herab hauchend, so dass 
der Hauch sich über die Sch. herab 'verbrei- 
tete, 1], 13, 385; so auch wol αἷμα xar’ αὖ- 
τοῦ κόλπον ἐνέπλησεν, das Blut füllte an 
ihr (der Leber) herabrinnend den Busen, Il. 
20, 470 (wo A. χατά als Adır. nehmen). — 
ὃ) b) des Endpunktes der Bewegung od. Rich- 
tung von Oben nach Unten: nieder — auf, 
herab, u. mit dem Begriffe des Hineingehens 
od. Eindringens in etw., niederwärts in, 
hinein, unter, ordge χατὰ ῥινῶν, träufelt 
in od. durch die Nase herab, 11. ‚19, 89; ueo- 
σοπαλὲς ἔϑηχα κατ᾽ ὄχϑης. -- ἔγχος, 1. 21, 
172; 80 αἰχμὴ --- κραδαινομένη χατὰ γαίης 
ᾧχετο, fahr in die Erde hinein, Il. 18, 504; 
κατὰ σπείους δέδυχεν, Od. 12, 98; χατὰ 
χϑονὸς ὄμματα πῆξαι, auf die Erde die 
Augen heften, 1]. 3, 217; ve κατὰ χϑονὸς 
ᾧχετο, unter die Erde, 23, 100. c) auch 
v. horizontaler Tiefe (vgl. χαταβαίνω), aber 
mit dem Nebenbe der Verbreitung, ἢ 
(κόπρος) κατὰ σπείους χέχυτο μέγαλ᾽ ἤλιϑα 
πολλή, durch die Höhle hin, hineinwärts, in 
die Tiefe der Höhle, Od. 9, 830°). 
2) mit dem Acc. a) vom Raume, zur An- 
gabe «) des Endpunktes der Bewegung u. 
ichtung, urspr. von Oben nach Unten, dann 
übhpt in, an, auf, βάλλειν χατὰ γαστέρα 
DL. 16, 465 u.Öö,; ebenso νύσσειν οὐτᾶν χατ 
τι, 11.5, 46.12, 427 u. häuf.; xar’ 0008 ἰδών, 
in die Augen sehend, Il. 17, 167. 3) bes. des 
Erstreckens od. der "Bewegung durch meh- 
rere Punkte od. des Verweilens an mehreren 
Punkten, eigtl. von Oben nach Unten hin, 
darüber, daran — hinab, τὸ (alua) δ᾽ 
ἀνὰ στόμα καὶ χατὰ ῥῖνας πρῆσε, die Nase 
hinab, Il. 16, 349; χατὰ τεῖχος ἔβησαν, ‚die 
Mauer hinab, 11. 13, 737; ἦλϑε χατὰ στόμα 
αἷμα, stürzte den Mund herab, aus dem M,, 
Od. 18, 97°); dann übhpt zur Bezeichn. der 


1) wo Ahrens Philol. VI 8. 33 καὶ οὔρεα VOrSC 
was Kayser aristarch. Les au fgenommen, bat, u. 
ohne Zweifel schon wegen des fo 8. | ἣ ges Τηύγε- 
Kar Ὁ " μανϑον besser passt 6 Vulg.; 8. 
ser 


ἦ ἄς hier will Ahrens Prilol. VI 8. 34 mit Bothe 
κατὰ σπεῖος κέχυτο 
8) Bekk., Fam. 


an. &va aus ein paar Häschrr., 
vgl. Ameis u. Düntz. 


340 χατα 


Bewegung od. Ausdehnung, des Sichverbrei- 
tens über etw. hin, durch — hin, längs, 
Free ΜῪ . der Ruhe auch in, 
an, auf, bei (gew. mit dem Begriff „hier 
und da‘ od. „überall‘), doch auch ohne ı 
Begriffe, wie Od. 4, 18 δοιὼ αυβισεητῆρε 
χατ᾽ αὐτοὺς. . ἐδίνενον χατὰ μέσσους, 
bei od. vor ihnen... in ihrer Mitte; ψυχὴ 
κατ᾽... ὠτειλην ἔ ἔσσυτο, durch die Wunde 
hin, IL 14, 5181); κατὰ σερατόν, durch das 
Heer hin, im Heere od. mit Ameis „im La- 
ger“, IL 1, 818. 2, 489 u. 8.; χατὰ λαόν, Il. 
4, 199; valsıy κατὰ πτόλιν, eigtl. durch die 
Stadt hin wohnen, Il. 2, 130, so χατὰ νῆας, 
durch die Schiffe od. i im Schiffslager hin, Il. 
2, 47: ἔλσαι χατὰ aorv, in der Stadt (in der 
Ausdehnung der St.) einschliessen, Il. 21, 225 
(vgl. Autenr. zu Il. 1, 409): analog ist χατὰ 
ϑυμόν͵ eigtl. durch das Herz hin, im Her- 
Zen, 8. ϑυμός: u. 80 κατὰ γαῖαν, Ελλάδα, 
Ἀχαιίδα, ἴλιον, πόντον u. in vielen ähnl. 
Vbdgn; x. ῥόον, nach der Strömung, u. in 
diesem Sinne auch x. χὕμα (eigtl. nach der 
Woge 0d. 2,429 (das. Ameis) u, bäuf,: räuml. 
ist auizufassen ὄφελεν κατὰ πᾶντας αἀρι- 
στῆας πονέεσϑαι λεσσόμενος, er musste sich 
unter die od. zu den Tapfersten (vom ersten 
bis zum letzten) begeben und sie bitten (ei 
mit Bitten sich Mühe geben), IL 10, 117 ( 
La R.): den Endpunkt der Bewegung drückt 
κατά aus in ἱχγεῖσϑαι κατὰ στρατόν, I. 
484, vol. Nägelsb. das., νέεσϑαι κατὰ σχο- 
αν 14, 261 u. ähnl. b) in übtr. Bdtg: 
zur Angabe «) des Zweckes, der Absicht, 
πλεῖν χατὰ nengıv, nach einem Geschäfte, 
Od. 8, 72, ἐέναι χατὰ δαϊτα Ὦ, Il. 1,424; κατὰ 
χρέος ἐλϑεῖν, Od. 11,479, χατὰ Anida πλα- 
ζόμενος, 04. 8, 106. 8) der Angemessenheit: 
nach zufolge, secundum, χατὰ μοῖραν, 
ach Gebühr, 8. μοῖρα; x. χόσμον, 8. χύσμος 
1, δ χαϑ᾽ ἡμέτερον νόον, nach unserm 
Sinne, D. 9, 108; x. $vuov, nach meinem 
Sinn, vol. ἀραρίσχω I, 2, ὃ). y) der Art u. 
Weise, χρομύοιο λοπὸν κάτα, nach Art einer 
Zwiebelschale, Od. 19,288: χατὰ μέρος, der 
Reihe nach, reihenweise, hr Merc. 53; xar’ 
ἐμὴν ἰϑύν, nach, d.i. auf meinen Betrieb, 
h. Ap. 539 (zw. Ls. s. Baum. ); κατὰ πρωτίς 
στην ὀπωπήν, dem ersten Anblick ihm 
gemäss od. folgend, h. Cer. 157; χας Eu” 
αὐτόν, für mic .d. i. allein, μάχεσϑαι, 818. 
Vorkämpfer (0 p. χαϑ᾽ ὅμιλον), Il. 1, 271); 
κατὰ σφέας, sich, ἃ, i. nach einzelnen 
Stämmen, Geschlechtern usw.,11.2,366; χατὰ 
φῦλα, nach Stämmen, Il. 2, 362. 
Auch kann χατά dem Substantiv Y nachge- 
setzt werden u. wird dann eo, irt, &Aog 
κάτα, Il. 20, 221, δῶμα χάτα, Od. 19, 345, 


1) ὅ, steht in dieser Bdtg auch ἀνά, nur mit dem 
Unterschiede, dass die urapr. Auffassungsweise dio ent- 
gegengesetzie ist, indem bei dr“ der enigogangemetzto 
Anfangs- u. Ausgangspunkt, näml. von „Unten nach 
Oben“ hin festgehalten wird, vgl.“ava 2, a) u. die StSt. 
bei Giseke Die allmälige Entstehun usw. 8. 86 folg. 

8) ΜΟΥ. Ls μετὰ ὃ. ber ΝΑρΘΙδΡ. u. Autenr. 
zur St. u. Ameis-Hontze Fe 

8) das. Nägelsb.: ‚Doeder!. deutet „nach Kräften“ 
(α. so κατὰ σφέας 11. 2, 366) u. fasst es als Ausdruck 

er Bescheidenheit. 


καταβαϊίνὼ 


ausser wenn es apostrophirt ist (zB. Od. 20, 
869), doch auch trotz der Elision Od. 17, 246 
ἄστυ χάτ᾽ (wegen folgender Interpunction, 
Lehrs Qu. ep. p. 76); so auch, wenn es als 
Adverbium nach dem Verbum, zu dem es 
gehört, steht, εἰ μέν χε λίπω χάτα τεύχεα 
χαλά, Il. 17, 91. Od. 9, 6 u. 5. 

IV) In Zsstzgn bezeichnet es bei Hom. a) 
eine Bewegung nach Unten, hinab, χατα- 
βαίνειν, χαταβάλλειν, od.mit dem Begriffder 

orizontalen Tiefenach Unteninetw. hinein, 
χαταβαίνειν, καταδῦναι. ὃ) 6. Verstärkung 
des erbalbegrift er-, zer-, ver- usw. 

V) Vor y lautet xara bisw. χάγ, vor 6 
xdd, νοῦ x xAx, VOF μ χάμ, νοῦ πα, φ χάπ, 
vor e χάρ, in welchen Fällen es von Einigen 
mit dem folg. Worte zusammengeschrieben 
wird, zayyovv, καδδύναμεν usw.; vgl. Buttm. 
11 8. 378. In Zsstzgn wird χατά bisw. vor ß 
in xaß, vor $ in xar, vor A in καλ, vor «in 
xau, ΥΟΥ v in xav, vor e in xae verwandelt, 
zB. χάββαλε, χάτϑανε, χάλλιπε, καμμονίη, 
«άμμορος, καννεύσας, χαρφέζουσα κα. 5.:0. 
vor or u. σχ wird ra bisw. ausgestossen, 
χαστορνῦσα͵ χάσχεϑε, 

xara-Balvo, Impr.-e, P. -wv, Impf. χα- 
τέβαινε, ousv; Aor.2 κατέβην 3Dl. «ἐβησαν, 
dor. u. ep. -£ßav, 1]. 24, 829. da. 24, 205, ep. 
1 Pl. Conj. -βείομεν (richtiger βήομεν zu 
schr.), Il. 10, 97, Impr. 8 S. χατάβηϑι, Od. 
23, 20, Opt. -Baln, Od. 12, 77 (vulg. n. Bekk., 
Düntz., die neuesten ἐπεβαίη nach Aristarch, 
8. Ameis Anh.), Inf. -βῆναι u. ep. -βήμεναι 
(je Smal), P. -@s, &oa; Aor. M. χατεβήσετο 
(Tmal), u. Impr. χαταβήσεο, Il. 5, 109, 8. 
βαίνω 8.122 2.Sp. Mitte, 3 S. Conj. ep. mit 
kurzem Vocale -βήσεται, Il. 15, 882. 1) intr. 
hinab-, herabsteigen, -kommen, -ge- 
hen, v. Lebendem (v. Dingen nur Il. 14, 19 
πρίν τινα χαταβήμεναι Ex Διὸς οὖρον, U. 
ὥστε χῦμα ϑαλάσσης νηὸς ὑπὲρ τοίχων 
καταβήσεται, 1]. 15, 882); ἔχ τινος, 1], 18,17, 
8. δὴ, od. mit Gen. allein, δίφρου, Il. ὅ, 109; 
οὐρανόϑεν, Il. 11, 184 u. 5.: auf die Frage 
„wohin“ steht ἐς mit Acc., Il. 6, 288. 24, 191. 
Od. 10, 107. 16, 99 us. Gel δ), od. ἐπί mit 
Acc., h. 10, 541, od. der Acc. allein, xare- 
ἥσετο ϑάλαμον, er ging in das Gemach 

inein (wo xara die horizontale Tiefe be- 
zeichnet, Welcker Kl. Schrr. III S. 367, vgl. 
καταδύω 1, Ὁ) u. xara III, 1, c), Od. 2,837 1), 
δόμον Ἄιδος εἴσω, Od. 28, 252. δὴ bes. aus 
der Stadt aufs Land, auf die Ebene od. an 
das Ufer gehen, πόλιος od. ἐχ πόλιος, Π. 
24, 329. Od.24, 205, ἐς πεδίον, 1]. 8, 252. — 
2) als trans. mit Acc. a) an einer Sache 
hinabgehen, χλίμαχα xareßnoero, sie 
stieg die Treppe hinab, Od. 1, 380; ξεστὸν 
ἐφόλχαιον χαταβῆναι, den Steuerbalken 
(entlang), am Steuerb. hinabsteigen, Od. 14, 
350. δ) ὑπερώια xarap., prägn. das Ober- 
gemach (verlassend), ἃ. i. vom Obergemach 


1) Ameis-Hontse u. Kayser verstehen das κατά v. 
Hinabsteigen v. der Schwelle des Gemachs, u. so will 
e Praep. Od. 10, 482 verstanden wissen; 
richtiger ist hier wol an die Lage des Palastes ἐν A4e- 
σῃσι rs 211) zu denken. 


341 χατάγω 


hinabsteigen, Od. 18, 206. 28, 85. Vgl. über 
das W. τῷ ER St. 8. 69, Ι 1 κ 
φατα-βάλλω, Impf. -ἐβαλλε, u. ep. syn 
8 Sg. Aor. κάββαλε Berk II, Ameis, LaR. 
in Od. nach weicherer Aussprache κάμβαλε)}) 
st. χατέβαλε (6mal) 1) hinab-, herunter- 
werfen, mit Acc., ὄχϑας χαπέτοιο ἐς μέσ- 
σον, 1]. 16.367, ans Land werfen, 0d.8, 172.— 
2) in milderem Sinne, a) niederlegen, 
xgelov ἐν πυρὸς αὐγῷ, Π. 9,206. ὃ) fallen 
lassen, υἱόν, 1], ὅ, 343, νεβρὸν πὰρ βωμῷ, 
11.8, 249, vgl. 12, 206; dh. vom Hunde, οὔατα 
κάββαλεν, er senkte die Ohren, Od. 17,302). 
xaraßelouer, 8. καταβαίνω. 
χαταςβιβρώσχω, 28. Αοτ. χατέβρος, 
verzehren, verschlingen, h. Ap. 127. 
“χατα-βλάπτω, beschädigen, ver- 
letzen, mit Acc. h. Merc. 93. 
«ατα-βλώσχω, poet,, nur P. Pr. -βλώ- 
oxovra, hinschreiten, -gehen, ἄστυ, 
durch die St. hin, Od. 16, 466 1. 
(zaeta-Bo6x0) (St. Boox), nur 8 Sg. Opt. 
Aor. Act. -βρόξειε, hinabschlucken, 
papuaxov, Od. 4, 222 +; 58. ἀναβρόχω. 
κατα-γηράσκω, "Od. 19, 360, u. κατα- 
ynoce, dav. χατεγήρα, altern, alt wer- 
den, *Od. 9, 510. 
xar-ayIveo, ion. Nbf.v. χατάγω͵ herab- 
bringen, -führen, ὅλην, Od. 10, 104}. 
xar-ayvöüuı, Fut. κατάξω, Aor.xarä{sle- 
GE u.-@uEv, ion. χατ-ῆξε, zerbrechen, zer- 
schlagen, mit Acc, νέα, Od. 9, 288; τὸ 
κατεάξαμεν, ὃ πρὶν ἔχεσχον, diesen (Speer) 
zerbrach(en) ich (wir), welchen ich vorher zu 
tragen pflegte, Il. 18, 257, wo der Plur. in 
der Bdtg des Sg. steht; bemerkenswerth ist 
der rasche Wechsel des Numerus. Vgl. 
Spitzn. z. ἃ. St.®). 
κατεἄγω, Pr. Inf. -ayeıv, P.-aywv; Aor. 
Act. -nyüys, u. Inf. des s. g. Aor. mixtus xa- 
ταξέμεν, I. 6, 53%). — Med. Impf. -nyero, 
ohne Augm. -&@yovro, u, poet. 1 Pl. -nyayo- 
μεσϑα. 1) Act. hinabführen, -bringen, 
mit Acc., τενὰ εἰς Ἀίδαο, in die Unterwelt 
hinab, Od. 11, 164, u. bloss xeray., 24, 100; 
dann wo wir den Begriff des „herab“ nicht 
ausdrücken, von irgend einem höher gele 
nen od. als höher liegend gedachten Pun 
wohin führen, bringen, wie vom Lande 
zum Meere, ἵππους ἐπὶ νῆας, I. δ, 26, vgl. 
6, 58. 21,82; σιάλους (vom Koraxfelsen herab 
ins Haus) treiben, eintreiben, Od. 20, 168; 
τινὰ Κρήτηνδε, Jmdn nach Krete verschla- 
en, Od. 19, 186°). — 2) Med. von der hohen 
ee in den Hafen hinabfahren, einlaufen 
(opp. ἀνάγεσϑαι), v. Schiffen, ἐς Γεραιστόν, 
OR. 8, 178, ’I$axıvde, Od. 16, 822; v. Schif- 


he 


1) vgl. über die F. La R. u. Ameis zu Od. 6, 172 
Anh., zu Od. 17, 802 Anh. κάββαλε (κάμβαλε) kommt 
ausser diesen StSt. noch vor ll. 5, 348. 8, 240. 9, 206. 


12, 206. 

2) Oefter getrennt κατά (Adrv.) «βάλλειν, vgl. IL 3, 
412. ὁ. 23, 135 u. “a Fr εν, IL 8, 408, 

rennt κατά v.) ϑίάρματα ἄξω, 

νεῖν ib. Vs 417. 23, 541. δὰ, 19, 689, 

4) Nach A. Inf. Fut. 

δ) Getrennt κατὰ (Adv.) δὲ φρόνιν ἤγαγε πολλήν, or 
brachte viel Kunde zurück (von dem hochgelegenen 
Troja) Od. 4, 258. 


χαταδάχγω 


fern, Od. 8, 10, sn! χατηγαγόμεσϑα, Od. 10, 
1 


“χατα-δάχνω, zerbeissen, Batr. 45. 

*gara-Sauvänaı, Dep. Med., poet., be- 
zwingen, bewältigen, χατεδάμνατο, h. 
Merc. 137. 

κατα-δάπεω, poet., Aor. χατέδαψαν, 
zerreissen, zerfleischen, v. Hunden u. 
Raubvögeln, τὸ, Il. 22, 889. Od. 8, 259: übtr. 
ἦτορ χαταδάπτεται, wird zerrissen, verwun- 

t, Od. 16, 92. , ‚ 

πατα-δαρϑάνω, nur ep. Aor. χατέδρἄᾶ- 
90» (st. -Sag$ov), 8 Du. ep. synk. χαδδρα- 
ϑέτην (st. χατεδρ.), *Od. 15, 494, Conj. χα- 
ταδράϑω, Od. 5, 471 — einschlafen, dh. 
Aor. schlafen, Od. 7, 285. 8, 296; οὔπω 
τοιόνδε χατέδραϑον, niemals war ich s0 
(fest) eingeschlafen, schlief ich so fest, Od. 
23, 18 (8. τοεόσδε 2. E.). 

καταςδέρχομας, poet., herabsehen, 
herabschauen, ἐπὶ χϑόνα, h. Cer. 70; tr. 
von der Sonne, αὐτοὺς χαταδέρχεται axti- 
veooıy, sie bescheint sie mit ihren Strahlen, 
Od. 11, 16 +, s. Hentze Anh. 

κατα-δεύω, poet,, 2 8. Aor. χατέδευσας, 
befeuchten, benetzen, xırwva, 1]. 9, 
490 }. 

sora-deo, Impf. χατέδει, Od. 10, 28, 
Aor. χατέδησε, av, u. Con. Ba 1) an- 
binden, festbinden, ἵππους ἐπὶ χάπῳσι, 
11. 8, 434. Od. 4, 40, ἐν δεσμῷ, in Fesseln 
legen, Od. 15, 448: τινὰ ἐν νηί, im Schiff, 
Od. 14, 845. — 2) zubinden, verschlies- 
sen, versperren, Mit Acc. ἀνέμων χελεύ- 
ϑους (χέλευϑον), Od. 5, 383. 7, 272. 10, 20. 
23 (wo der Acc. zu ergänzen)!). 

xara-Önuo-Bogtw (δημοβόρος), etwas 
als Gemeingut od. gemeinsam verzeh- 
ren, nur 1. 18, 801 7. , 

καταδράϑω, 8. χαταδαρϑάνω. 

Φχατα-δύνω, Nbf. v. χαταδύω in intr. 
Bdtg, w. s., ὃ. Merc. 237; übr. 8. χαταδύω I). 

καταςοδύω, Aor.1 χατέδυσε, 8.]), ὅ. Aor.2 
κατέδυ, Inf. χαταδῦναε ıbmal), ep. -δύμεναι, 
Il. 8, 241, ὅ. P. -δύς, -δύντι, -τα, «τες, Fem. 
-ὀῦσα, Nom. Pl. ep. synk. χαδόῦσαι (st. χα- 
tadvoaı), 11. 19, 25; Med. Pr. P. xaradvo- 
μένοιο, h. Merc. 197 ; Fut. χαταδυσόμεϑα, 
Od. 10, 174; Aor. 8 S. χατεδύσετο, Il. 4, 86. 
7, 108. 10, 517 (wie βήσετο, 8. βαίνω 8. 122 
Sp. 2), 2 Sg. Impr. χαταδύσεο, Il. 18, 134. 
I) Act. untergehen machen, versenken, der 

or. 1 in intr. Bdtg (wie Aor. 2), h. Ap. 443 
ἐς δ᾽ ἄδυτον χατέδυσε 9). — Bei Hom. nur 
II) Pr., Aor. u. Fut. Med. u. Aor. 2 Act. in 
intr.Bdtg. 1)untergehen,hinabsinken, 
v. der Sonne, ἡέλιος χατέδυ, 1]. 1, 475 u. ὅ.; 
ἅμα δ᾽ ἠελίῳ καταδύντε, 1]. 1, 592 u. ὃ; 
ἠελίοιο χαταδνυομένοιο, h.Merc.197: unter- 
tauchen, Batr. 88: übhpt ὃ) sich in etwas 
hineinbegeben,hineingehen, eindrin- 
gen (8. xara 1, 1, c) u. χαταβαίνω 1), εἰς 
Aldao δόμους, Öd. 10, 174; χατὰ ὠτειλάς, 


1) Getrennt κατὰ (Adv.) δὲ π σε" ἔδησαν, 11. 1 
4538) ταῖς θὰ. 2. 425. 11 ὁ. Κλ ΚΡ IL, 

3) wol mit Cobet Mnem. ΧΙ, 3 8. 800 κατέδυνε zu 
schr., wie bereits La RB. St. 8. 58, 6 stillschweigend 
gethan. 
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χαταϑύμιος 


in die Wunden eindringen, v. Fliegen, Il. 19, 
25; ὑπὸ βένϑεσι λίμνης, Batr. 262; mit Acc., 
δόμον, in ein Haus gehen, Il. 8, 375, πόλεν, 
Od. 4, 246; ὅμιλον, 1]. 4, 86. 10, 517; ebenso 
μάχην, μῶλον Ἄρηος, 1]. 3, 241. 18, 184. — 
2) scheinbar tr. (vgl. δύω), anziehen, an- 
legen, v. Waffen, τεύχεα, 1]. 6, 504. 7, 103. 
Od. 12, 228!) La R. St. $. 58, 6. 
καταειμένος, καταείνυον, 8. χατα- 
ἔννυμε. 
 καταείσατο, 8. κάτειμι. 
καταςἐννυμεί(χατα,.), ion. u. Ep. St. χαϑ- 
ἐἔννυμε, Impf. zara(s)eivvoav (vor Bekk. xa- 
taeivvoy)®), Il. 28, 185, ö. P. Perf. Pass. χα- 
to(s)eıu&voc, bekleiden, bedecken, mit 
Acc., vexvv ϑριξί, 11. 28, 185; übtr. ρος 
καταειμένον ὕλῃ, ein mit Wald bekleideter 
Berg, Od. 18, 361. 19, 481. Merc. 228. Ven. 
286, ebenso Θήβης ἕδος, h. Ap. 225. 
xar-abaivo, austrocknen, eintrock- 
nen lassen, Iterativf. Aor. χαταζήνασκε, 
nur Od. 11, 687 1. 
κατα-ϑάπτω, Aor.1 Inf. χατϑάψαι, ep. 
st. χαταϑάψαι, ἡ. 24, 611, begraben, be- 
statten, rıva, “1, 19, 228. 
xaradelouaı,-Helonerv,s.xzararidnuı. 
κατα-ϑέλγω, Aor. 1 χατέϑελξε, gänz- 
lich bezaubern, dh. umschaffen, ver- 
wandeln, v. der Kirke, Od. 10,218 }. Vgl. 
ϑέλγω. 
κατα- ϑνήσχω, poet., Pr. P. -σχων, ep. 
synk. Aor. χάτϑανε (st. χατέϑανει, 1]. 9, 320. 
21,107: Pf. χατατεϑνήχασι, 1]. 15, 664, Opt. 
-tedvaln, Od. 4,224, u. ö. Part. -τεϑνηῶτος, 
ὥτι, WTWv, ὥτας (BOnSt τεϑνειῶτος USW., 8. 
ϑνήσχω Anm. 9), aber -τεϑνηυίης), Od. 11, 
84. 141. 205, 8. ϑνήσχω Anm. 8 — verster- 
ben, hinsterben, sterben, Hom. ὅ., so- 
wol vom natürlichen Tode, Il. 9, 320 u. S., 
als vom gewaltsamen, bes. {m Kampfe, fal- 
len, I. 21, 107 u. 8,, Pr. nur Il. 22, 355; bes. 
P. Pf. verstorben, todt, ἀνήρ, Il. 7, 89, 
ß οτός, Il. 28, 831, νέχυς, 1]. 16, 526. 565; 
. vEXPOL Od. vexves χατατεϑνηῶτες („Jie 
abgeschiedenen Todten‘“, Voss), 1]. 7, 409. 
Od. 11, 37 u. d.; οὐδ᾽ εἴ οἱ χατατεϑναίη 
μήτηρ, auch wenn die Mutter in den Tod ge- 
sunken (Ameis „des Todes‘) wäre, Od. 4, 
224; in tm. Πηλῆα ὀίομαι ἢ χατὲ πάμπαν 
τεϑγάμεν, dass er entweder todt sei, 1], 19, 
834 1.4). 
καταςϑνητός, ἡ (ἢ. Ven. 89. 50. 110. 250), 
ὄν, sterblich, LU. δ, 402. 901, ἀνήρ, 1]. 10, 
440, u. ἄνϑρωπος, I. 6, 123. Od. 8, 114 u. 2. 
κατα-ϑύμεος (ϑυμός), im Sinne, im 
Gedanken, im Herzen liegend, μηδέ 
τί τοι ϑάνατος χαταϑύμιος ἔστω, der Tod 
komme dir nicht in den Sinn, d. i. denke nicht 
an den T., Il. 10, 388, vgl. 17, 201; ἔπος, τό 


1) Getrennt κατὰ (Δ τ.) τεύχὲ ἔϑυν, 1]. 4, 222. 

3) Für diese £. ist richtiger als Praes. καταείένυμι 
anzunohmen, 8. Curt. Verb. I 164. 

8) Ameis- Hentze, Düntz., Nauck haben die v. 1,3. 
κατατεϑνηκυίης aufgenommen, vgl. Beik. Hom. Bl. I 


4) Getrennt κατὰ (Adv. Τρώων ϑάνον ὅσσοι 
ἄριστοι, 1]. 12, 18, ol. er. 


καταιβατός 


μοε καταϑύμιόν ἔστιν, welches mir am Her- 
zen liegt, Od. 22, 8921). 

xzarar-Bürdg, poet. st. χαταβ. (Barog v. 
Balvo, wo man herausteigen kann, ϑύραι 
καταιβαταὶ ἀνθρώποισιν, die Thüre, durch 
die Menschen herabsteigen, Od. 18, 110 }. 

κατ-εαικέξω, misshandeln, entstel- 
len, nur Pf. Pass. τεύχεα xaryxıoras (von 
Rauch u. Schmutz) entstelit, *Od. 16, 290. 
19, 9. 

(κατ-ἀΐσσω), herab-, herniederfab- 
ren, -stürmen, -stürzen; in den homer. 
StSt., die angeführt werden, wie βῆ xat’ Ov- 
λύμποιο χαρήνων ἀίξασα, 1]. 2, 167. Od. 1, 
102 u. ö. (Ameis zu Od. 24, 488), wird die 
Praepos. besser auf das Subst. bezogen u. das 
Partic. für sich genommen, „stürmischen, 
raschen Laufes‘‘, od. mit Ameis „im stürmi- 
schen Schwunge“; ebenso in xa9’ ἵππων 
ἀίξαντε, alöavra, vom Wagen herab stür- 
mend, springend, 11. 6, 282. 11,428. 20,401, 
als mit dem Verbum verbunden. 

κατεαισχύνω, nur Pr. Conj. -nre, Inf. 
«εἰν, P. -vyovra, beschimpfen, schän- 
den, πατέρων γένος, *Od. 24, 508. 512; 
δαῖτα, verunzieren, Od. 16, 293. 19, 12. 

κατα-ἴσχω, post. βῖ. κατίσχω = χατέχω, 
w. Β., οὔτ᾽ ἄρα ποίμνῃσιν χαταΐσχεται, nicht 
ist sie (die Insel) von Heerden bevölkert, 
Od. 9, 122 t. 

κατκαζτυξ, vyog, f., Sturmhaube, ein 
rindslederner, leichter, schirm- u. schmuck- 
loser Helm, Il. 10, 258 1. 

xora-xaloıog?), tödtlich, nur als zw. 
1,8. in γνῶ δ᾽ Ὀδυσεὺς ὃ οἱ οὔτι τέλος χατα- 
καίριον ἦλϑεν, ein tödtendes Ende (ἃ, i. der 
Tod, wier&iog Havaroıo, ϑανάτοιο τελευτή, 
s. Düntz.), Od. erkannte, dass das tödtende E. 
ihm keineswegs gekommen war, Il. 11,489 +. 

κατα-χαίω, Inf. Pr. ep. τααἰέμεν (-χηέ- 
μεν, ed. Wolf), Il. 7, 408 (das. Spitzn.); Impf. 
χατέχαιον: Aor. 1 χατέχηε, 1], 6, 418, 1 Pl. 
Conj. ep. mit kurzem Vocal -noue», Il. 7, 888. 
Inf. -7«: (vor Bekk. -εἴαι), Od. 10, 533. 11, 
46, u. ep. xaxxnaı (vor Bekk. -eia:), Od. 11, 
74. — verbrennen, niederbrennen; mit 
Acc. v. Opfern u. Todten, I. 6, 418. Od. 11, 
74 u. 8. Ueber die FF. vgl. xalw)®. 


ı) A. nach Eust, τὸ κατὰ νοῦν „inne, ‚nach mei- 
nem Sin, wie ich es wünsche‘‘, welche Bätg nach- 
om. 
pl Diese Ls haben Bekk.1I u. Folge. ausser Doederl. 
u. Hentze wieder aufgenommen ; Zenod, schr. βέλος κατὰ 
καίριον, u. so noch Heyne, Wolf, Spitzn., Doederl. 
" as Geschoss ihn nicht an 6. tödtl. Stelle ge- 
troffen hatte" (s. xasgıog); die Alten denten xaraz. 
τέλος als Acc. (des Orts) ἃ. ἔγχος als Subj. ὅτε οὐ κατὰ 
παΐίφιον τέλος ἦλθεν ἡ πληγή, οὐκ εἰς καίριον τόπον ἐτι- 
λεύτα, u. so Faesi-Franke: „er merkte, ibm die 
Wunde nicht zur entscheidenden Vollendung, auf e, 
tödtlichen Pankt (εἰς καίριον τόπον) gekommen war”; 
Hentse schr. mit Aristarch τέλος κάτα καίριον, u. be- 
tet ἔγχος als Subject: dass sie ihm nicht zum 
tödtlichen Ziele gekommen war, ἃ. i. tief genug ein- 
gedrungen war, um tödtlich zu werden, was sich am 
meisten empfichlt. Vgl. Lehrs Aristarch p. 55 (66) un. 
Friedländer Aristonik. zur St. 


vers imıl κατὰ 
461 me Amels-Henfze). 
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κατάχρηϑεν 


xaraxelaı, καταχαίω. 

xara-xeımar, 2 8. κατάχειαι, h. Μοτο. 
254, 8 5. χατάκειται, 8. a), ep. 8 Pl. χατα- 
χείαται, Il. 24, 527, Inf. -κεῖσϑαι, Ῥ. -κείμε- 
γος: Impf. χατέχειτο — Dep. Med., danie- 
derliegen, daliegen, a) übhpt liegen, 
μῆλα, τὰ δὴ κατάκειτ᾽ ἐσφαγμένα, Od. 10, 
582 (χατάχειτ᾽, als Praes. Conject. die 
Neuern, 8. die Anm., vulgo xarexeır wie) 
11, 45, mit der Nebenbdtg versteckt liegen, 
ϑάμνῳ ὕπο, IL. 17, 677, ἐν λόχμῃ, Od. 19, 
439; ἐπὶ πλευράς, auf der Seite liegen, 1. 
24, 10: übtr. ruhen, ἄλγεα ἐν ϑυμῷ xara- 
κεῖσϑαι ἐάσομεν, wir wollen die Schmerzen 
im Gemüthe ruhen lassen, Il. 24, 523. b)da- 
liegen, vorräthig sein, Il. 24, 527. 

κατα-κείρω eigtl. abscheeren, dh. übtr. 
aufreiben, aufzehren, Pr. -xeigere, Impf. 
-exelpere, u. ΑΟΥ. -Exeigav βίοτον, οἶχον, 
°Od. 4, 666. 22. 86, μῆλα, Od. 28, 866. 

xara-xelo, Impr. χαταχείετε, Od. 7, 188. 
18, 408, 1 Pl. Conj. mit kurzem Vocale χατα- 
xelouev, Od. 18, 419, ö. Part. aynk. καχχεί- 
οντες, Desiderat., sich niederlegen wol- 
len, schlafen gehen, zur Ruhe gehen, 
Π. 1, 606. 28, 58. Od. 1, 424. 8, 396. 7, 229. 
13, 17. 

κατακχῆαε, -ηέμεν, NonEv,s.xaraxalw. 

κατα-χλάω, Act. Impf. -ἐχλων, sonst 8 3. 


:Aor. 1 Pass. χατεχλάσϑη, zerbrechen, ab- 


brechen, zerknicken, mit Acc.1l.20,227; 
χατεχλάσϑη ἔγχος ἐνὶ καυλῷ, I. 18, 608; 
sonst nur übtr. ἐμοὶ (τοῖσιν) κατεχλάσϑη φί- 
λον ἧτορ, mir (ihnen) brach das liebe Herz, 
als A ck heftiger Trauer, Schreckens 
usw., Od. 4, 481 (das. Ameis). 10, 198 u. Ö.; 
u. mit hinzugefügtem Gen. des Part., ἡμῖν 
κατεχλάσϑη φ. ἧτορ δεισάντων͵ Od. 9, 256. 
Alb. Fulda Unters. 38. 8. 
κατα-κλένω, Aor. χαταχλίνας, nieder- 
biegen, niederlegen, δόρυ ἐπὶ γαίῃ, Od. 
10, 165 4. ᾿ 
Κατακχλώῶϑες, 8. Κλῶϑες. . , 
x0Ta-xormao, in Schlaf bringen, ein- 
schläfern; Pass. sich schlafen legen, 
einschlafen, schlafen, nurim Aor. xare- 
κοιμήϑημεν, Impr. καταχοιμηϑήτω, u. Inf. 
«ϑῆναι, 51]. 9, 427. παρά τινι, bei Jmdm, 
11. 2, 855; ἐν ἔντεσιν, unter —, Il. 11, 781. 
κατακχοιρανέω, 8. κοιρανέω.Ὠ 
κατα-χκοσμέω, in Ordnung bringen, 
δόμον, Od. 22, 440 (wo Conj. Aor. Med. -μη- 
01098); χατεχόσμει ὀιστὸν ἐπι vevpg,legte 
aurecht, Il. 4, 118. , 
"κατα-πρεμάννῦμιε οὐ. -χρήμνημι), auf- 
hängen, nur Aor. «κρεμᾶάσασα τόξα, 
h. 27, 161} 
κατά-κρηϑενῇ, Adv.,j.seit Bothe (ausser 
Bekker II, s. die Anm.) χατὰ χρῆϑεν, über 


1) Getrennt κὰδ (Adv.) δ᾽ ἐκ πασσαλόφιν κπρέμασεν 
0a. 8, 67. 


 Weursch. ᾿ κά 


u. 
787, Lob. Path, El. I p. 628, 
vgl. Ameis Anh. zu Od. ], ὁ 





καταχρημνάω 


den Kopf herab, von oben her, Οἀ.11, 688. 
h. Cer. 182: übtr. von oben bis unten, 
ganz und gar, durch und durch, Τρῶας 
χατὰ xonder λάβε πένθος, die Troer um- 
us nor und gar Trauer, IL. 16, 548 (das. 


κατας-χρημνάω, herabhängen; nur Med. 
he r abh Aangen, χατεχρημνῶντο βότρνες, 
. 7, 89. 
"χατά-“χρημνος, abschüssig, steil, 
Batr. 154. 
xar-&xong, jon. st. χατάχρας, Ady., seit 
Wolf getrennt geschr. χατ᾽ ἄχρης, 8. axen!). 
κατα-χρύπτω, Pr.-ovoı, Ρ. ων, Fut. Inf. 
-vyew, Aor. P. -ψας, aoa, verbergen, 
verhehlen, verstecken, ri, Il. 22, 120. 
ὑπό τινι, unter od. in etw., Od. 9, 829. 16, 
469; mit Dat. νυχτί, mit Nacht decken, um- 
höllen, Od. 28, 872; οὔ τι καταχρύπτουσιν, 
sie haben durchaus kein Hehl (Ameis), Od. 7, 
205%); scheinbar intr. ἄλλῳ δ᾽ αὐτὸν (st. δαυ- 
τὸν) φωτὶ χαταχρύπτων Hıozxev, einem an- 
dern Manne machte er sich verstellend gleich 
„Kavrov ist auf beide Verba zu beziehen), Od. 
4, 247. 
᾽χατα- κτείνω, Pr. «νει, Conj. -v7, Il. 20, 
802, -woı, Inf. -&ıv; Ἐπί. Act. -xrevei, 11.28, 
412, u. ion. 8 Pl. «χτανέουσι (8. χτείνω), 1.6, 
409; vom Aor.1 (χατέχτεινα) Opt. χαταχτεί- 
veıe, Conj. -xrelvg, Od. 22, 78, Inf. «ναε, d. 
P. -vac, vovra; ὅ. Aor. 2 χατέχτανον (Small), 
«ες, €, OUEr, Impr. κατάκχτανε, Od. 4, 748, 
ep: synk.xaxtave, I1.6,164, Conj. καταχτάνῃ, 
Il. 22, 86; daneben der ep. Aor. aus dem ver- 
kürzten St. xra ohne themat.Vocalxar&xrar, 
I. 4, 819, d. 8 Sg. -ra, Inf. χαταχτάμεν 
6mal) u. -duevaı®), P. καταχτάς (nur Nom. 
asc. 6mal); 8 Pl. Aor. 1 Pass. χατέχταϑεν͵ 
(aeol. u. dor. st. -ϑησανὴ͵ Il. 5, 558. 13, 780. 
Od. 3, 108; Fut. Med. 2 Pl. χαταχτανέεσϑε, 
ep. Aor. xaraxrauevog, mit passiv. Bdtg‘*), 
Od. 16, 106 — tödten, erschlagen, er- 
morden, τινὰ, Hom. ὅ.; Fut. Med. in passiv. 
Bitg de χαταχτανέεσϑε καὶ ὄμμες, 80 
werdet ihr auch einst getödtet werden?®), 1]. 
14, 481. 
πατα-κύπτω, ΑΟΥ. χατέχυψε, sich nie- 
derbücken, “11. 6, 611. 17, 697. 








1) Doederl. n. 788 betrachtet es als apokopirt aus 
πατὰ πρῆϑεν, eigtl. κατὰ nee, κατάκρης, „vom Kopf 
herab“, u. so in eigtl. Bdtg Od. 5, 318; doch vgl. Lob, 
Path. El. I p. 628. 

ἰ A. intr. „sich verbergen‘‘, Kayser: ‚sie verbergen 
nichts, allgemein, also auch ihre Gestalt nicht“. 

8) nur in der stehenden Formel im Verusgang κα- 
τακτάμειαι μενεαίνων 8, 370. δ, 436. 90, 346. 442. 
23, 140. 170, u. als Var. Vs 33 (wo ϑαϊζέμεναι) ; κατα- 
μτάμεν͵ 1]. 12, 172. 15, 557. 19,59. 21, 484. Od. 4, 700, 
stets im 8, u. 4. Vsfnsse vor der bukol. Diärese. xa- 
τακτάς stets am Vsendo u. ausser Il. 17, 187. 22, 828 in 
der Vhäg ἄνδρα x., ΤΠ. 13, 696. 15, 885. Od. 15, 224. 272. 

4) Nach Buttm. Aor. Pass. vom Act. κατέκταν. Ameis 
zu Od. 16, 106 u. Anh. erklärt die FF. κιά äno- 
κτάμενος Ὁ. κατακτάμενος für aus passiven Pfotff. ge- 
bildete Adjectiva, die da ständen, „wo nicht das ein- 

tretene Eroigniss, sondern bloss der vorhandene 

od des Erschlagenen als adjectiv. Zustand pla- 
stisch vor Augen tritt“, dann würde aber an der a. St. 
der Od. dieser Zustand, der schon durch τεϑνάμεν aus- 
gedrückt ist, doppelt bezeichnet werden. 

δὴ) Ameis deu (nach briefl. Mittheilung ) medial 
„ihr werdet euch den Tod zuziehen, unser: ihr wer- 
det euch den Tod an den Hals bringen‘‘. 
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καταμάω 


1. χατα-λέγω, Act. nur Βαϊ. -λέξω͵ ouer, 
oft Aor. 1 χατέλεξα, ας, €, Ö., Conj.-w, -Ὡς, 
-y, Impr. χατάλεξον, Inf. -λέξαι, Od. 23, 809; 
aufzählen, hersagen, erzählen, vor- 
tragen!), τί rıvı, oft mit ἀτρεχέως u. εὖ, 
1.9, 115. 10, 413 u. ὅ.: mit folg. ὅπως, „wie“, 
Od. 17, 44; ἐν μοίρῃ χκατέλεξας, hast nach 
Gebühr gesagt, Il. 19, 186: χαταλέξαι τινὰ, 
yon Jmdm erzählen, mit folg. δὲ, „ob“, Od. 

92 


4, 832. 

2. χατα-λέγω (W. λεχὶ, nurim Med. Fut. 
καταλέξεταε͵ Od. 8,858, Aor. 1 χατελέξατο, 
11. 9, 690. Od. 10, 555; Impr. χατάλεξαι, Od. 
19, 44, Aor.2 ohne themat. Vocal 8 8. χατέ- 
λεχτο, I. 9, 662. Od. 18, 75. 14, 520, Inf. 
καταλέχϑαι Od. 15, 894, p. χαταλέγμενος, 
Od. 11, 62. 22, 196, sich schlafen legen, 
liegen, ruhen, Il. 9, 662. Od. 8, 858 u. Ö.; 
ἐν εὐνῇ, Od. 22, 196, s.unter den FF. 8. bes, 
LaR.St.8.94S.198 ff, wo auch üb. Vastelle, 

xara-AeiBo, herabgiessen; Pass. herab- 
triefen, -träufeln, 1]. 18, 109 +. 

ατκα»λείπω, U. ep. synk. χαλλείπω, Pr. 
«πετε, Inf. -eıv, ep. καλλείπεεν͵ Il. 10, 238; 
Impf. χατέλειπον, €, -ousv, Ἐπὶ. χαταλεί- 
ψομεν, ovoı, ep. χαλλείψω, Od. 13, 208, Inf. 
χκαλλείψειν, Π.14,89: Aor. ΒΓ ΘΡ. χάλλεπον, 
ες, &, (κάλλιφ᾽, 1]. 6, 228. 10, 338), Inf. -ἐεεν, 
Od. 16,296. 1)zurücklassen, verlassen, 


᾿ sich von etw. od. Jmdm entfernen, mit Acc., 


” 


τινὰ παρ᾽ ὄχεσφιν, Il. 12, 92; οἷόν μὲν 
Τροίηνδε χιὼν χατέλειπεν͵ Od. 17, 814 u. 
dgl. ὅ. ὃ) böslicher Weise verlassen, im. 
Stiche lassen, Ἀχαιούς, Il. 21, 414, aus 
Verzweiflung verlassen, aufgeben, πόλεν, Il. 
22,388, Ἴλιον, Π. 24,888. c\hinterlassen, 
v. Sterbenden, I. 6 228; τινί τι, Od. 21,83: 
übtr. τενὲ ὀδύνας, ἄλγεα, Od. 1,248. 11, 279. 
d) überlassen, lassen, dh. preisgeben, 
τινὰ, mit Inf. ἕλωρ γενέσϑαι, N. 17, 161. 
Od. 8; 271, σχεδίην ἀνέμοισι φέρεσϑαι, Od. 

᾽ ). 

κατα-λήϑομιαι, ganz vergessen, mit 
Gen. ϑανόντων, Il. 22, 389 }. 
xara-Aopadsıa!), Adv. (λόφος), am 
Nacken herab, φέρειν, etwas 50 tragen, 
dass es vom Nacken herabhängt, Od. 10,169 
(vor Bekk. u. Düntz. -δεα). [aA verl.] 

xara-Ado, Aor.1 χατέλῦσε, u. Conj. mit 
kurzem Vocale -Avoouev, Od. 4, 28, 1)los- 
binden, ἵππους, ausspannen, Od. 4, 28. — 
2) ganz auflösen, dh. zerstören, πο- 
λίων χάρηνα͵ Il. 2, 117. 9, 24. 

κατα- μάρπτω, Impf. κατέμαρπτε, u. 
Conj. Aor. 1 xarauapwy, einholen, er- 
eilen, τέρα, Il. 5, 65. 6, 864. 16, 598%). 

xar-cude, nur Aor. 1 M. ep. xaraun- 
σατο, anhäufen, Il. 24, 165 }. 


1) „nur v. der Rede in Bezug auf das Einzelne Ὁ. 
Zusammengereihte", Ameis (nach briefl. Mittheilung). 
*) Oft getrennt, so κὰδ lade.) δὲ μὲ χόρην λείπεις. 
n. 24, 725, ve). Od. 10, , τιὸν κατὰ (Adv.) δῶμα 
8, 270, vgl. 19, 


λιποῦσα, Od. 1u 8, κὰδ δέ κεν 
Πριάμῳ καὶ Τρωσὶ λίποιεν 'E ‚n. 4, 173; 
u. mit Nachstellun des Adv. λιπωνχάτα πατρίδα yalay, 


8) Ueber die Bildung versch. Ansichten bei Lob. 
Par. p. 154 u. Curt. Ἐΐε 8. 681; vgl. die Aum, zur 
St. u. Ameis Anh, 

4) Getrennt κατὰ (Adrv.) γῆρας ἔμαρψε͵ Od. 34, 390. 


xarauloyw 


“χατα - μίσγω,, vermischen; Med. sich 
vermischen, zıv{, ἢ. 19, 26. 
κατ.ἀμύσσω, Aor. 1 M. ohne Augm. 
χαταμύξατο, zerritzen. — Med. sich (831) 
zerritzen, χεῖρα, sich die Hand ritzen, Il. 
‚425 1. 
xord-u0o, ep. synk. Aor. Inf. χαμμῦσαι, 
die Augen schliessen, schlummern, 
Batr. 192. 
κατα-νεύω, Praes. P. xarävevov, Od. 9, 
490, Fut. -νευσομαε, Il. 1, 524, Aor. 1 χατέ- 
γ»ευσα, ας, ε, Impr.xaravevoov, Conj.-vevoo, 
D. 1, 527, Impr. κατάνευσον, Il. 1, 514, Inf. 
«νεῦσαι, P. ep. synk. χαγνεύσας (st. xarav.), 
Od. 15, 464 — zunicken, zuwinken, abs. 
Π. 2, 860, τενὲ, durch Zuwinken 6. Zeichen 
geben, Od. 9, 490 [wo rain arsi]. 15, 468: xe- 
Yard od. χρατί, mit dem Haupte, d.i. bei- 
stimmen, bejahen, od.bewilligen, zu- 
gestehen, zusagen, Il. 1, 627 u. Ö.; σον. 
ὑπέσχετο xal χατένευσεν, h. 2,112. Od. 13, 
133. 24, 335 u. 8.; ὑπέστην χαὶ χατένευσα, 
Il.4, 267; τενί τι, Jmdm etw., νέχην, κῦδος, 
n. 8, 175 u. ö.; mit dem Inf., Il. 10, 393. 18, 
868. Od. 4, 6, mit dem Acc. Partic. u. Inf., 
Il. 2, 112. 9, 19. Vgl. ἀνανεύω. 
xar-dvonar (1. ἄνω), ep. Pass. fertig, 
werden; dh. daraufgehen, πολλὰ xara- 
ψεται, *Öd. 2, 58. 17, 597. 
κάτ. αντὰ, Adv. (χατάντης), abwärts 
bergab, nur Il. 28, 116 4. _ 
xar-avrnotıy, Adv., 8. ἀντηστις. 
κατοαντιχρύ, Adv. gerade herab, mit 
Gen. τέγεος, *Od. 10, 559. 11, 64. V. La. χατ 
ἀντιχρύ, u. so La R. [v durch Arsis lang.] 
κατα-πάλλω, ep. Aor.Med. ohne themat. 
Vocal χατέπαλτο, herabschwingen, Med. 
sich herabschwingen, niederfahren, 
οὐρανοῦ Ex χκατέπαλτο"), Π. 19, 851 }. 
κατά-παυμα, Ruhe, Beruhigung, 
γόον, nur ἢ. 17, 38 +; von 
κατα «παύω Pr. Ind. -ere, Impr. -e, h. 
Cer. 82, ep. Inf. -&uev, Fut. -σω, ep. Inf. 
«σέμεν (3mal), Aor. χατέπαυσα, &, av, Conj. 
χαταπαύσῃ, 1 Pl. mit kurzem Vocal -owe», 
Od. 2,168. I)aufhören machen, beendi- 
gen, πόλεμον, Il. 7, 36: stillen, μηνεϑμόν, 
N. 16, 62; χόλον ϑεῶν, Od. 4, 583. — 2) v. 
Personen, rıva, zur Ruhe bringen, be- 
ruhigen, hemmen, bezähmen, nl. 15, 
105. Od.2,168. 241 (seit Bekk., Vulg.u. Kayser 
κατερύχετε); euphem. für tödten, Il. 16, 
618; ἡμέας ὀτρύνων χαταπανέμεν, Od. 2, 
244 (man verbinde: ὀτρ. u. χατ. indem du 
ermahnst, uns zu bezähmen); τινά rıvog, 
Jındn wovon abbringen, aynvoging. I. 22, 
457, παῖδας χαταπανέμεν ἀφροσυνάων͵ Od. 
κατα-πέσσω, Conj. Aor. -&yy, ver- 
kochen, verdauen, χόλον, den Zorn ver- 
beissen, Il. 1,81 }. 
καταπεφνών, 8. χκατέπεφνον. 
κατα-πήγνυμριε,. Aor. 1 χατέπηξε, αν, 
feststecken,befestigen, ἔγχος ἐπὶ χϑονί, 


3) So Wolf, Spitzn., Bäuml., die Schol. deuten es 
ne u. schr. κατεπάλτο͵ wie νυ. κατ ass: vgl. 
πάλλω. Die Neuern seit Bekk. I ausser Bäuml. ἐκκα- 
zinalto. 
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καταρρέζω 


in die Erde stossen, *I. 6, 213, ἐν (Adr.) 
δὲ σχόλοπας χατέπηξαν, 1]. 7, 441. 9, 350. 
— Vom Med. nur P: 3 Sg. Aor. 2 χατέπη- 
xto, feststecken bleiben, feststehen, 
ἐν γαίῃ, Il. 11, 378. 
xora-ninto, im Aor.nur in ep. .F. 
χάππεσον (st. χατέπ., 1 8.υ. 8 Pl.), ε, 3 D 
-£rov, 1]. 5, 560. 1) herabfallen, herab- 
stürzen, abs. Il. 5, 560 u. 8.; ἀπο πύργον, 
Il. 12, 886, an’ ἐχριόφειν, Od. 12, 414. — 
2)niederfallen, ἐν δήμνῳ, Il. 1, 593, ἐν 
xoviyoww, Il. 4, 523; χαμᾶζε — χάππεσεν 
ἐν χονίῃσι, Il. 15, 638; πρηνὴς ἐπὶ yalg 
χάππεσεν, Il.16, 811: @Al, Od. 5, 314: übtr. 
πᾶσιν παραὶ ποσὶ χάππεσε ϑυμός, Allen 
fiel der Muth (das Herz) vor die Füsse, ἀ. i. 
Allen entsank gänzlich der Muth, I1.15,280°). 
κατα-πλέω, herabschiffen (von der 
on See an die Küste), anlanden, Οἀ. 9, 
1 . 
κατα-πλήσσω, nur Aor. P. κατεπλήγην, 
ep st. -rAaynv, eigtl. niederschlagen, 
übtr. erschrecken; Pass. übtr. erschreckt, 
erschüttert, bestürtzt werden, φέλον 
ἦτορ, im Herzen, Il. 8, 81 }. 
*xara-nvelo, poet. St. χαταπνέω, AN- 
hauchen, anwehen, h. Cer. 239. 
zera πρηνής, ἐς, ep., vorwärts nie- 
dergesenkt, nur χείρ, die flache Hand, um 
die Handlung des Schlagens, des Betastens 
zu versinnlichen, Il. 15, 114. 398. 16, 792. Od. 
18, 164 (das. Ameis). 19, 467. h. Ap. 333. 
κατα -πτήσσω, P. Aor. 1 χαταπτήξας, 
u. ep. Aor. 2 (v. St. πταὴ χατέπτην, 8 Du. 
χαταπτήτην (s.2.E.), sich (vor Furcht) nie- 
derducken, sich verstecken, ὑπὸ ϑάμ- 
vo, 11 22, 191; ἵππω δείσαντε χαταπτήτην 
ὑπ᾽ ὄχεσφι, die Rosse sich scheuend duckten 
sich nieder unter den Wagen, Il. 8, 1863) 
κατω»πτώσσω —= χαταπτήσσω, nur Pr. 
εουσι, Inf.-eı», P.-ovra,ec, sich furchtsam 
verbergen,sichzusammenschmiegen, 
411. 4, 224. 340. δ, 254. 476. 
πκατα-πύϑω, Aor. χατέπῦσα, faulen od. 
vermodern machen, mit Acc., h. Ap. 371. 
— Pass. verfaulen, vermodern, -πύϑε- 
ται ὄμβρῳ, Il. 23, 828 +. 
κατεάράομαει, Dep. Med., Jmdm etwas 
anwünschen, vorzügl. Böses, τῷ xara- 
ρῶνται βροτοὶ ἄλγεα, Od. 19, 330; πολλὰ 
κατηρᾶτο mit folg. Inf., er gelobte unter vie- 
len et dass er usw., 11.9, m 
xarü-glynAog (ῥῖγος, UrBPr. xararpıy.), 
anz scheuderhaft, -schrecklich,-ver- 
asst, Od. 14, 226 5). 
καταςρρέξω, poet. καταρέξως nur Aor. 
leep. χατέρεξε͵ P. Pr. ep. synk. χαρρέζουσα 
(st. xarape.),11.5,424; eigtl. heruntermachen, 
erunterstreichen*®), übtr. streicheln, um 


1) Osfter getrennt κὰδ (Adrv.) δ᾽ ἔπεσε, Il. 16, 469, 
vgl. 11, 676. 23, 486. 727. Od. 10, 163. 18, 98 u. =. 
") Getrennt κατὰ (Adv.) δ᾽ ἔπτηξαν ποτὶ γαίῃ, Od. 


᾽8) Bekk. καταρρ., dagegen s. La R. Untera. 8. 64: 
Faesi κατὰ dıynla πέϊονται; aber in καταπέλομαι wäre 
κατά bodentungelos, s. Kayser zur St. u. Lob. Path. 

το]. p. 109. 

4) Mit Grund bezweifelt Autenr. su IL. 1, 361 diese 
Abitg u. Deutung; er vermuthet, dass das W. mit 
ὀφίγω vwät sei. 





καταρρεπής 


zu liebkosen, gew. χειρί τέ μὲν χατέρεξε, 
DL. 1, 361. Od. 4, 610 u. 5.2). 

παταρρεπής. ἐς (ῥέπω), sich herab- 
senkend, herabstäürzend, 8. κατηρεφής 

ote. 
κατα-ρρέω, herunter fliessen, her- 
abströmen, αἷμα ἐξ ὠτειλῆς χαταρρέον, 
Ι. 4, 149. 5, 8703. 

xatr-doxopaı, Med., bei Hom. nur in re- 
ligiösem Sinn: dasOpfer beginnen, v. der 
Handlung, welche dem eigtl. Opfern vorher- 
geht, mit Acc. χέρνεβά τ᾽ οὐλοχύτας, mit 

eihwasser u. heiliger Gerste das Opfer be- 
ginnen, Od. 8, 445 (das. Ameis) +. Nägelsb. 
zu Il. 1, 471. Doederl. n. 912; vgl ἀπάρχο- 
uaı, ἄρχομαι. 

xara-oßeErrügı, Aor.l χατέσβεσε, au8- 
löschen, πῦρ, ll. 21, 381 18) 

καταςσεύομεαε, poet., nur ep. Aor.2 Med. 
ohne themat. Vocal zar&cavro, herabstür- 
zen, mit Acc. ῥέεϑρα, in die Fluthen, in das 
Fluthbett, Il. 21, 882 1. 

xara-0xıaa, poet., beschatten, mit 
Acc., Od. 12, 486 1. 

“χατα-στέλβω, herabstrahlen od. 
leuchten lassen, πρηὺ σέλας, δδηῖϊο Strah- 
len herabsenden, h. 8, 10. , 

KETa-ITOgEVVÜUL U. χατα-στορνῦμε, 
ep. synk. P. χαστορνῦσα st. zaraor., Od. 17, 
82 (nur hier Pr., sonst Aor.); Aor. 1 xare- 
στόρεσαν, l)hinbreiten, hinstrecken, 
τὶ, χώεα, Od. 17, 32. — 2) überdecken, 
κάπετον λάεσσιν, die Gruft mit Steinen, Il. 
24, 798°). | 

“χατα-στρέφω, P. Aor. 1 χαταστρέψας, 
umkehren, umstürzen, ποσσί τι, pedi- 
bus evertere, h. Ap. 73. 

κατα-ςστύγέω, ep., Aor. χατέστῦγε, be- 
stürzt sein, schaudern, Il. 17, 694°). 

“χατα-στύφελος 5), ep., Behr hart, 
fest, πέτρη, h. Merc. 124. 

βατασχεϑεῖν, 5. χατέχω. 

“χατα-τάνυω, ion. u. poet. st. χατατεί- 
vo, 3 Pl. Aor. zarravvoay ep. st. zarer., 
niederspannen, -ziehen, ὅπλα, h. 7, 34. 

xara-T7%o, Aor. Act. χατέτηξε, 1) Act. 
tr. zerschmelzen, χεόνα, *Od. 19, 206. — 
2) Pass, intr. zerschmelzen, χεὼν» χατα- 
τηχεται, Od. 19, 206 (wo αε elid.); übtr. sich 
verzehren, sich abhärmen, xararıxo- 
μαὲ ἥτορ (Acc. der Beziehung), im Herzen, 

l 


κατα-τίϑημει, Fut. -ϑήσω, εἰ, oft Aor. 
κατέϑηχα, ε, av (ll. 24, 271), Pl. in den ep. 
synk. FF.: χάτϑεμεν, Od. 9, 72. 24, 44, 0. 


„“) Der Formelvs lautet: χειρί τέ μὲν κατέρεξεν ἔπος 
τ' ἴφατ᾽ In τ' ὀνόμαζεν, u. steht ausser den oben a. 
St8St. noch Il. 5, 872. 6, 485. 24,137. Od.5, 181; ausser- 
dem bloss χειρί τέ uw κατέρεξε Od. 13, 268. 

3) Getrennt κατὰ (Adv.) δὲ νότιος dien ἰδρώς, 1]. 28, 
715, vgl. 16, 109. Od. 11, 599. 17, 20%; und ausserdem 
11.11, 811. 18, 589, wo sich an κατά noch ein genauer 
bestimmender Genitiv anschliesst. 

3) Getronnt πατὼ (Adv.) δ᾽ ἔσβεσεν πῦρ, Il. 16, 298, 
vgl. 25, 297. 230. 2 ml: ἀδέψητον βοέην στόρισ 

onnt κὰμ v.) μὲν τον βοέην στ 
0d. 20, 2, vgl. 18, Ἢ ᾿ 

5) Getrennt κατὰ δ᾽ ἔσ αὐτήν, u. sio schauder- 
πὸ τ de ont "dicht; viel. mit ort ύπος 

στυφ . fest, dicht; viell. mit FR: ; 

zshängend; vgl. Curt. Et.“ 8, 216, ἵ 
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καταφϑινύϑω 


κάτϑεσαν (mal) (st. χατέϑεμεν, -ἐθεσαν), 
Impr. Pl. χάτϑετε͵ Od. 19, 317. 21, 260, Conj. 
καταϑείομεν, ep. st. χαταϑώμεν͵ Inf. -Hei- 
vaı (Od. 16, 285), ep. synk. χατϑέμεν, Od. 19, 
4; P. Du. χαταϑέντε. --- Med. Aor. 2 Pl. xar- 
ϑέμεϑα, Od. 18,45, χατϑέσϑην, Od. 22,141, 
ep. st. χατεϑέμεϑα, χατεϑέσϑην,͵ 8 Pl. χατέ- 
ϑεντο, 11.8, 114 u. 8., ep. Conj. χαταϑείομαει 
(st. -Iwucı), D. 22,111. 0d.19, 17, Inf. χατα- 
ϑέσϑαι, P. χατϑέμενοε, Od.24,1%.— 1) Act. 
niedersetzen, -legen,hinlegen, -stel- 
len, τὶ ἐπὶ χϑονός u. ἐπὶ χϑονί, ἢ, 3, 293. 
6, 478, τινὰ ἐν λεχέεσσι, Il. 18, 238. Od. 
24, 44, τόξα ἐς μυχόν, Οὐ. 16, 285; χλαῖ- 
vay ἐς μέγαρον ἐπὶ ϑρόνον, in den Saal auf 
einen Sessel legen, Od. 20, 96; ὑπὸ ξυγά, 
Od. 18, 20: ἐχ χαπνοῦ, 8. ἐκ 1, ὃ); τινὰ εἰς 
᾿Ιϑάχην, Jmdn in Ithake ans Land setzen, 
Od. 16, 230; ἐν Δυχίων δήμῳ, nach Lykien 
versetzen, 11. 16, 688; χεφαλὰς ἐπί τινι, die 
Köpfe nach Jmd zu senken od. sinken lassen 
(„anJındanlegen“, Düntz.), 11.28,381; Eden», 
e. Sessel hinsetzen, Od. 16, 45; εὐνήν, 
Lager hinbreiten, aufschlagen, Od. 19, 817. 
b) Öffentlich niederlegen, bes. als Kampf- 
preis aussetzen, Od. 24, 91, λέβητα, einen 

essel als Kampfpreis, ll, 28, 267 u. 8.; aber 
Od. 19, 6572 χαταϑήσω ἄεϑλον τοὺς πελέ- 
χεας, ich will zum Wettkampfe die Beile vor- 
legen. c) niederlegen zur Aufbewahrung, 
aufheben, aufbewahren, γάλα, Od. 9, 
247, uöxAov, Vs 829. d) hinlegen, weg-, 
bei Seite legen, τόξα, Od. 21, 260. — 
2) Med. a) für sich od. das Seinige nie- 
derlegen, τεύχεα ἐπὶ γαίῃ, seine Waffen, 
ll. 8, 114, vgl. 22, 111; v. Todten, auf das 
Todtenlager, Od. 24, 190 (vgl. Vs 44); πόσιν 
καὶ βρῶσιν ἐν νηί, Od. 13, 72 u.a. ὃ) zur 
Aufbewahrung niederlegen, ἔντεα ἐς ϑάλα- 
μον, Od. 19, 17. 20. 22, 141; dh. sich etw. 
aufheben, aufbewahren, ri! Er! δόρπῳ, 
Od. 18, 45°), 

°%xora-teito, vom durchdringenden Ge- 
schrei der Vögel, Mäuse usw., zirpen, pfei- 
fen, Batr. 88. 

κατα-τρύχω, nur Pr. -ὦ u. Con). -w, %, 
zerreiben, aufreiben; übtr.auszehren, 
aussaugen, τινὰ, Od. 15, 309 (das. Ameis). 
16, 84: λαοὺς δώροις, Il. 17, 228. 

χατα-τρώγω, Aor. zarerpwgar, Zer- 
nagen, zerkauen, verzehren, Batr. 126. 
182. 

χατ-αὖϑιε u. χατ-αυτόϑε, 8. αὖϑι u. 
αὐτόϑι: vgl. bes. La R. Unters. 3. 246. 

καταφαγεῖν, Inf. Aor. zu χατεσϑίω. 

*xatra-paivo, zeigen; Med. sich zei- 
gen, sichtbar werden, h. Ap. 4813). 

κατα-φέρω, nur Fut. Med. χατοίσεται, 
hinabtragen, hinabbringen. — Med. als Dep. 
τινὰ Ἄιδος εἴσω, Jmdn in das Haus des Ha- 
des hinabführen, Il. 22, 425 1. 

οχατα-φϑινύϑω, Νυξιν. χαταφϑίω, nur 
Pr. vernichten, τεμᾶς, ἢ. Cer. 868. 

1) Getrennt κὰ v.) δ᾽ ἀρ ἐπὶ “ σαν 
διδμημένον dr. Οὐ 16. 119, ee on. 19, 
599. 22, 449 u. 6., im Med. καϑ' (Adr.) ὅπλα νηὸς 
ἔϑεοϑε, h. Ap. 457. ᾿ 


2) Doch hier die Ls. zw. ; Schneidewin schr. τάχ᾽ 
ἐφαίνετο st, κατεφαένετο, 58. Baum. 


καταφϑίω 


κατα-ῳφϑέω,ροοί. Επἰ.-φϑέσεε, vom Med. 
Aor. 2 ohne themat. Vocal 3 Sg. χατέφϑγτο, 
Od. 4, 868, Inf. χαταφϑίσϑαι (s. 2), Part. 
«φϑιμένοιο, -010ı. 1) Act, tr. zu Grunde 
richten, vernichten, umbringen, τινὰ, 
Od. 5, 841. — 2) intr. im Aor. Med. zu 
Grundegehen,untergehen,verschwin- 
den, umkommen, xal σὺ χαταφϑίέσϑαι 
σὺν ἐχείνῳ ὥφελες, auch du solltest mit je- 
nem umgekommen sein, Od. 2, 183, ἤια κατ- 
&p8ıro, die Vorräthe waren erschöpft, Od. 
4, 868; bes. Part. χαταφϑίμενος, umge- 
kommen, todt, Il. 22, 288. Od. 8, 196, νέ- 
κνες χαταφϑίμενοει, Od. 11, 491; PL. subst. 
die Todten, Schatten, h. Cer. 847; vgl. 
χαμόντες unter χάμνω. 

κατα-φλέγω, Fut. -ξω, niederbren- 
nen, verbrennen, πάντα πυρί,11.30. 6191. 

κακα-φυύλᾶόδόν, ep. Αἀν. (φυλή), stamm- 
weise, nach Stämmen, Il. 2, 668 }. 

xara-x1to, ν. ep: Aor. 1 χατέχενα 2 8. 
«ας, ὅ. 8 8. -€ u. 8 Pl. -αν, Conj. χαταχεύῳ 
Inf. -εὔαε; ep. Aor. Med. ohne t. 
(in passe. od. intrans. Bdtg) 3 Pl. χατέχυντο, 
8. 1) zu E. 1) eigtl. a) v. flüssigen Dingen, 
darüber, darauf hingiessen, ausgies- 
Ben, ὅλαιον χαιτάων τενὶ, Jmdm Oel über 
die Haare giessen, Il. 28, 282, ψιάδας ἔραζε, 
Il. 16, 459; δάχρυ, vergiessen, Od. 4, 656. 10, 
201. δ) v. trocknen Dingen, herabschüt- 
ten, herabfallen lassen, χιόνα, vıpadas, 
Od. 19, 206. Il. 12, 1658; πέπλον ἐπ᾽ οὔδει, 
das Gewand auf den Boden niederfallen las- 
sen, Il. 5, 734. 8, 3885; ϑύσϑλα χαμαί, die 
Tbyrsosstäbe zur Erde werfen, Il. 6, 184: zei- 
χος εἰς ἅλα, 1]. 7, 461; Pass. ὅπλα εἰς ἄν- 
rAoy κατέχυντο, stürzten hinab, Οἀ.12,411: 
übtr. ἐπεὶ πρῶται ἔϑειραι χατέχυντο, her- 
abfielen, -wallten, h. Ven. 228. --- 2) übtr. 
darüber ausgiessen, ausschütten, 
ausbreiten, ὀμέχλην τινὶ, Il. 8,10, ἀχλύν 
τινε, Od. 7, 42, χάρεν τινὲ, Od. 2, 12. 8, 19; 
ἐλεγχείην, αἶσχος, ὀνείδεά τινι, Schmach, 
Schimpf über Jmdn ausgiessen, ihn damit 
überhäufen, 1]. 38, 408. Od. 14, 38, πλοῦτόν 
zıı, D. 2, 670 (das. Ameis Anh.)3). 

ara χϑόνιος (χϑών), unterirdisch, 
Ζεὺς = Hades, Il 9, 457 }. 

κατέαξα, 8. κατάγνυμε, 

κατέδεε, 8. χαταδέω. 

κατοεέδω, Pr. -δουσι, P. -ων,͵ -όντων, Fut. 
-ovraı, 1]. 22, 89. Od. 21, 868, aufessen, 
auffressen, verzehren, zunächst v. Thie- 
ren, mit Acc., Il. 19, 31. Od. 21, 8368 n. 8.; 
übtr. aufzehren, olxov, βίοτον, zo, 
Od. 2, 237. 18, 396. 19, 159. 584 u. 8.: trop. 
ὃν Yvuov κατέδειν, sein Herz abzehren, sich 
abhärmen, Il. 6, 202). 

*xarels)eoyw, Aor. χατέερξα (ἐέργω, 
Eeyw),einschliessen, einsperren, χατέ- 
ερξεν βοῦς, h. Merc. 356. 

xar-elBw, poet., = χαταλείβω, Pr. Du. 


3) Oefter getrennt, wie nad (Adv.) δέ οἱ ὕδωρ χεῦαν, 
ll. 14, 485, vgl. 8, 50. 11, 488. 17, 619. 22, 468. Od. 4, 
556. 10, 201. 15, 527 u s., ἃ. im Med. κὰδ (Adv.) 
δ᾽ ἄχος οἱ χύτο μυρίον ὀφϑαλμοῖσιν, I. 20, 382, vgl. 


8) Getrennt κατὰ (Adr.) ταῦρον ἐδηδώς, D. 17, δ42. 


841 


κατ-δρύω 


-eißerov, Od. 21, 86; Med. P. -όμενον u. 
Impf. -ero. 1) Act. herabfliessen lassen, 
vergiessen, daxev, Od. 21,86. — 2) Med. 
herabfliessen, herabtriefen, mit Gen. 
δάχρυ xarelßero παρειῶν, Il. 24, 794; vom 
Wasser, Il. 15, 87. 21, 261. Od. 5, 185; übtr. 
χατείβετο αἰών, das Leben verfloss, Od. 5, 
152). 

“χατ-εῖδον, Part. -δών, Batr. 11, defect, 
Aor. zu χαϑοράω, herabschauen. 

κάτοξιμεε (εἶ με), Pr. χάτειμε, 8 8. χάτεισι, 
Inf. ep. -iuev, IL 14, 457, P. -ıovra, -ιοῦσα, 
«αν, Impf. -nıe; ep. Aor. Med. χαταείσατο 
(8. 2, c). 1)herab-, hinabgehen, -stei- 
gen, Ἴδηϑεν͵ Il 4,475; ἀγρόϑεν, vom Felde 
(ins Haus) gehen, zurückkehren, Od. 13, 267; 
δόμον διδος, in das Haus des Hades, Il. 14, 
457; Audoode, 1]. 20, 294, norauovde, Od. 10, 
169, εἰς @orv, Od. 15, 505. — 2) übtr. a) vom 
Flusse, hinabfliessen, Il. 11, 492. δ) vom 
Schiffe, ἐς λεμένα, einlaufen, Od. 16, 472. 
c)v. Geschossen, ὅϑε(δόρυ)καταείσατο γαίης, 
wo der Speer in die Erde fuhr, Il. 11, 358. 

κατέχεταϑεν, 8. χαταχτείνω. 
. xar-evalgo, poet., nur Aor. Med. χατε- 
vnearo, tödten, erschlagen, χαλχῷ, Od. 
11,5194. _ 

xar-evavyıloy, Adv., gegenüber, ent- 
gegen, τινὶ, ἢ, 21, 567 }. 

®xar-ernvo®e, altes Pf. mit Bätg des Pr. 
u.Impf. herabwallen, χόμαι χατενήνοϑεν 
@uovg, Haare wallen auf die Schultern her- 
ab®), ἃ. Cer. 279. 

xor-tvoara®), Adv., gerade ins Ange- 
sicht, Il. 15, 820 + (Spitzn., Bäuml. u. LaR. 
χατ᾽ ἐνώπα). 

κατεπάλρμινος, 8. χατεφάλλομαι. 

κατέπαλτο, 5. χαταπάλλω. 

κατοέπεφνον, ε, Conj. -πέφνῃ, Il. 8,281, 
Part. unregelm. betont χαταπέφνων, Il. 17, 
639 (bei Dind., Faesi u. La R. nach der Be- 
tonung der Alten; vgl. La R. Textkr. 5, 341) 
(8. φε».), ep. Aor., tödten, erlegen, rıya, 
Il. 6, 183. Od. 8, 252 u. ὅ. 

xar-egeiro, eigtl. niederreissen; intr. 
niederfallen, einstürzen, τεῖχος xare- 
ρθήριπεν (Pf.). "11. 14, 55; übtr. χατήριπεν 
(Aor.) ἔργα αἰζηῶν, es gingen der Jünglinge 
Arbeiten zu Grunde, ἢ. 5, 92. 

κατ-ερητῦω, anhalten, zurückhal- 
ten, τινὰ, Il. 9, 465. Od. 9, 81. 19, 545. 
κατοερυχάνω, poet., Impf. -χανε, 1]. 24, 
218 +, u. κατεερύχω. Pr. -w, εἰ, Con). -7, 
Impr. -e, u. Impf. xar&gvxeg, e. Pass. Pr. 
-ouaı u.-eraı. a) Act. aufhalten, zurück- 
halten, zıva, 11. 6, 192. 518. Od. 1, 815. 3, 
345 u. 8.; dh. b) hemmen, hindern, τινὰ, 
1. 28, 491. 784. Od. 22, 409, vgl. χαταπανω,; 
Pass. zurückgehalten werden, verweilen, 
Od. 1, 197. 5, 498. 


xar-egüw, Aor. 1 χατείρυσε, Pf. Pass. 


1) Getrennt κατὰ (Adrv.) δάκφυον εἴβεις, 1]. 16, 11, 
vgl. 19, 823. Od. 11, 391 u, 5. 

8) nach Goebel Hom. 8. 9 „glänzten an den Sch. 
herab‘‘. — Ueber das schema Pindaricum (Vbdg des 
Verb. im Sing. mit dem Plur. eines Subst. fem. od. 
masc. gen.) 8. Baum. Σ. δὲ. u. La R. St. S. 118 Note. 

s) Nach La R. ist ἐνῶπα metapl. Acc. v. ἐνωπή, wie 
lüna τ. ἰωκή; nach Dünts. v. 6. adverb. ἔνωπα — ἐνωπῇ. 


κατέρχομαι. 


8 85. κατείρυσται͵ Inf.xzareıpvodu:,herab-, 
herunterziehen, stets v. Schiffen, die vom 
Lande ing Meer gezogen werden, mit Acc., 
*0d.5,261; Pass. Od. 8, 151. 14, 832. 19, 289. 

xar-£oxouet, Dep, Pr. -eraı, P. -ομέ- 
vns: Fut. χατελεύσομαι, Od. 1,803, Aor. xa- 
τῆλϑον, ες, £,.0uEv, poet. ὅ. xarnAüßor, ep. 
Inf. χατελϑέμεν͵ P. -«ελϑόντα. a) hinab-, 
herunterkommen, -gehen, Οὐλύμποιο, 
Il. 20, 125, ἐξ οὐρανοῦ, Il. 6, 109, ἐπί τινα, 
Od. 1, 308, ἀπ’ Οὐλύμποιο Πιερίην, h. Ap. 
216; bes. Audocde od. Ἄϊδος εἴσω, in dem 
Hades hinabsteigen, I. 6, 284. 7, 880. Od. 
10,560 u.8.; übhpt von 6. wirklich od. schein- 
bar höher gelegenen Orte an e. tiefer liegen- 
den gehen, kommen, wo wir den Begriff 
„herab“ nicht ausdrücken, so vom Gehen au 
den Strand, ἐπὲὶ νῆα, Od. 1, 808 u. ö.; vom 
Felde in die Stadt, πόλενδε, Od. 11, 188; 
vom hohen Meere ans Ufer, Od. 1, 182. 24, 
115 (wo der blosse Acc. ὑμέτερον δώ). δ) übtr. 
von einem Felsenstücke, niederstürzen, 
Od. 9, 484. 541. ᾿ 

κπατεεσϑέω, nur Praes. χατοσϑίει u.Impf. 
κατήσϑιε: aufessen, -fressen, verzeh- 
ren, Il. 2, 314. 8, 25. Od. 12, 256; hinab- 
schlingen, Il. 21, 24; vgl. xar&du!). 

κατέσσυτο, 8. κατασεύομαι. 

χατ-ευνάξω, poet., Aor. 1 Pass. 8 Pl. 
κατεύνασϑεν poet. St. -Inoav, zu Bett 
bringen; nur Pass. sich nieder- od, sich 
schlafen legen, Il. 8, 448 }. 

κατεευνάω, —= d. vhg., Opt. Aor. xarev- 
γήσαιμι, P. Aor. Pass. χατευνηϑέντα, hin- 
legen, in Schlaf bringen, τινὰ, Il. 14, 
245. 248. — Pass. sich niederlegen, Od. 
4, 414. 421. 

κατεεφρ-ἄάλλομαε, ep. Part. Aor. ohne 
themat. Vocal χατεπάλμενος, herab- u. 
daraufzu- od. losspringen, Il. 11, 94 +. 

κατεοέχω. Pr. -£yeı, -£xovaı, P. -ἐχων. 
Impf. xarexe; Βαϊ. χαϑέξει (s. 1, 6): Aor.2 
κάτεσχε, Conj. zaraoyy; Pass. u. Med. -£1ov- 
ται, -εἰχετο, -£xovro; Aor. Med. -έσχετο, 
P. χατασχομένη. dazu e. poet. verläng. Aor. 
2 Act. χατέσχεϑον (8. I, 2), u. ep. 3 8. synk. 
χασχεϑε st. xar&oyede, 1]. 11, 702. I) Act. 
1) tr. a) niederhalten, χεφαλήν, Od. 24, 
242. δ) an-, auf-, fest-, zurückhalten, 
hemmen, τενὰ, Il. 11, 702. 15, 186. Od. 15, 
200. c)inne haben, in bildl. od. übtr. Aus- 
drücken, νὺξ χάτεχ᾽ οὐρανόν, hatte den 
Himmel inne, d. i. bedeckte den Himmel, Od. 
13, 269, u.im Pass. σελήνη χατείχετο vepd- 
εσσι, Od. 9, 145; ἡέρε χατέχοντο, sie waren 
in Nebel gehüllt (A.: sie wurden durch Nebel 
gehemmt) Il. 17, 868, vgl. Vs 644; bes. v. der 

rabeserde, Il. 8, 243. 18, 332. Od. 11, 801. 
649 ἃ. 5.; pl» καί τινα γαῖα χαϑέξει, eher 
wird gar Manchen die Erde bedecken®), Il. 
16, 629. Od. 18, 427. 15, 81: ἀλαλητῷ πᾶν 
πεδίον χατέχουσιε, sie erfüllen das ganze 


1) Getrennt κατὰ (Adr.) τέκν᾽ ἔφαγε στρουθϑοῖο, 11. 
2, dr. 326, vgl. Od. 1, 8 f. 8, 815. 15, 12. 16, 429. 

3) Ameis übers. „wird zur&ückhalten‘“‘, 8. dena. zu Od. 
180007 u. Anb.; doch vgl. dngeg. Hentse Anh. zu Il. 


348 


κατοίσομαι 


Feld mit Geschrei, Il. 16, 791). — 2) intr.hin- 
halten, hinfahren, χατέσχοϑον Θόρε- 
κόνδε, h. Cer. 126. — II) Med. vor sich 
halten, sich bedecken, ἑανῷ, mit dem 
Schleier, Il. 8, 419, πρόσωπα χερσί, Od. 19, 
861. — 2) inne halten, Halt machen, 
Od. 3, 284. 

xar-nrıao, lindern, mildern, Pass. 
ὀδύναι χατηπιόωντο, Ep. zerd. st. χατηπι- 
ὥντο, Il. 5, 417 (dei tl. ab 

KAT-NOEPNS» eEyw), eigtl. über- 
dacht, "ber eckt, mit ΠΑ versehen, 
σταϑμοί, χλισίαε, Il. 18, 589; dh. über- 
wölbt, σπέος, Od. 13, 849; δάφνῃσι, von 
Lorbeerbäumen überdeckt, überschattet, Od. 
9, 188; übtr. χῦμα, eine überhängende Woge, 
Od. 5, 8679). 

κατήρεπε, 8. κατερείπω. 

κατηφεέη (χατηφής), Niedergeschla- 
genheit, Demüthigung, Beschämung, 
σοὶ... χ. καὶ ὄνειδος ἔσσεται, 1]. 17, 556; 
σοὶ ἐγώ... χατηφείη χαὶ ὄνειδος ἔσσομαι, 
ich werde dir zur Demüthigung od. zur Be- 
schämung u. Schmach gereichen, Il. 16, 498; 
so auch 8, 51. Vgl. La R.St.8. 115 8. 251. 

pEa®), Aor.1 χατήφησαν, α. Ρ. -φή- 

σας, eigtl. die Augen niederschlagen; nie- 
dergeschlagen,traurig, betrübt sein, 
D. 22, 298; ἐν ϑυμῷ, Od. 16, 842. υ 

zeug” ‚E£s,niedergeschlagen, be- 
trübt, beschämt, Od. 24, 482 {. 

xaınpasv, ὄνος, f. = χατηφείη, Be- 
trübniss, Schande; concr. die zur Be- 
trübniss, Schande gereicht, nur Il 24, 
253 +, wo Priamos seine Söhne schilt, u. um 
den Vorwurf noch stärker auszudrücken, das 
Femininum xarnpöves braucht, etwa „ihr 
weibischen Schandbuben‘, im Ogstz gegen 
die mannhaften, gefallenen Söhne. Vgl.Schol. 
u. Lob. zu S8oph. Aj. p. 173, sowie Pepp- 
müller, Commentar zur St. 

κάτϑανε, 8. καταϑνήσχω. 

κατϑάψαε, 5. καταϑάπτω. 

κατϑέμεν, χάτϑεμεν, κάτϑετε, χάτ- 
ϑέεσων, 8. χατατίϑημι. 

κατέμεν, ep. St. χατιέναι, 8. χάτειμι. 

πατοίσχω, ep. auch χαταΐσχω, w. 8Β., Nbf. 
v. χατέχω, nur Pr. -&ı, Inf. ep. -ἐμεν u. -ἐμε- 
ναι, u.Med. Conj. mit kurzem Vocale -ἰσχεαι. 
1) Act. a) anhalten, zurückhalten, ἵσ- 
πους, D. 28, 821: übtr. ϑυμοῦ μένος, h. 8, 
14. b) wohin halten, lenken, von der See 
nach dem Lande, v7«, Od. 11, 456 (vgl. xar- 
ἐρχομαιλ — 2) Med. für sich behalten, 
zurückbebalten, rı»&, Il. 2, 288. 

xarolconati, 8. χαταφέρω. 

ı on ὕ ἅτα . ᾿ 
0a) Ὁ. δι νεῖ, IL 3, Soc δῦ, ὍΖΙ, 07. ὍΣ, ποῦ," 

8) wo Doederl. n. 328 ohne Noth „dunkel“ deutet; 
aber ἢ. 2320 xataggenis (als zenodot. 14) nach Bergk’s 
Vorgang vorzieht, was er proleptisch fasst u. zu ὥρσε 
zieht, „die Woge bricht sich κατ ἄκρης, aber hinter 
dem Odysseus u. stösst ihn so fernwärts, nicht über ihn“. 

8) Nach Düntz. zu Od. 16, 342 von dem mit ἀφ, ἀπ 
(“p4, ἅπτω) vwdten ἀφ, ἀπ, „treffen"; Andare brin 
e8 mit καϑάπτομαι in Vbdg (Dosderl. n. 1009). 1. 
bes. Alb. Fulda Unters, 8.294 7. Autenr. zu Il. 3,51, 
Ameis-Hentze Anh. su Od. 16, 842. 
.) Abltg zw.; nach den Alten von κατά u. gin, 
„m + m ergeschlagenen Augen“, Lob, Path. El. I 
Ῥ. . 


χατότπισϑε 


κατούπεσϑε, vor Vocalen -ϑὲεν. Adv. 
1) vom Orte, hinten, am hintern Theile, 
Il. 8, 339; von hinten, Od. 22, 92; hinter- 
her, hinterdrein, Il. 23, 505; mit Gen. 
hinter, veog, Od. 12, 148. — 2) v. der Zeit, 
bintennach, in Zukunft, Od. 22, 40. 24, 
546; xar. λειπέσϑαι, hinterbleiben, hinter- 
lassen werden, Od. 21, 116. 
_ φχατοόκτης, mehr poet. (W. ὁπ, öwoua«), 
Späher, h. Merc. 372. 

“χατ-ορούω, herabfahren, herab- 
stürmen, nur h. Üer. 341. 

"χατοουδαϊος(οὐδαρ), unter derErde, 
unterirdisch, h. Merc. 112. 

“χαττάνυσαν, 8. χατατανύω. 

x&to,Adv.(xera), hinab, niederwärts, 
nur IL 17, 136. Od. 28, 91. 

xar-wpädıog, ep., oben von den 
Schultern her, v. der Wurfscheibe, die 
man mit weit von der Schulter _ausholender 
Hand wirft, ὅσσα δὲ δίσχου οὖρα χατωμα- 
δίοιο πέλονταε, 11. 23, 431 1. 

κατ. μᾶδόν, ep. (ὦμος), von den 
Schultern her, ἐλαύνειν, nach Eust.in Be- 
zug auf den Fuhrmann: mit weit ausholen- 
. der Hand schlagen‘), "11. 15, 352. 28, 500. 

®xaTo9Q, 0005, unbekanntes od. verdor- 
benesW., h. 7,55; man erklärt, es von za&o, 
χέχασμαε ableitend, Herrscher; die Besse- 
rungsversuche s. bei Baum. 

κἀτεώρυξδ. vxog, Dat. Plur. χατωρυχέ- 
εσσι, wie v. χατωρυχής (χατορύσσω), ein- 
gegraben, in die Erde gesenkt, λέϑοε, 
(zum Theil od. unten) in die Erde gegrabene 
Steinblöcke, *Od. 6, 267. 9, 185. 

Kavxuves, ein nicht hellenischer, verm. 
helasgiseher olksstamm, von denen a) ein 

eil in Kleinasien (in späterer Zeit in Bi- 
thynien von den Mariandynern bis an den 
Fluss Parthenios) wohnte u. den Troern ver- 
bündet war, Il. 10, 429. 20, 329; zu Strabo’s 
Zeit waren sie verschwunden); b) ein Theil 
in Triphylien, Od. 3, 366, u. um Dyme in 
Achaja sessbaft war?). 

καυλός (W. xv, fassen, Curt. Et? 8.156 
eigtl. Stengel, Stiel; bei Hom. nach den Scho 
das obere Ende des Lanzenschaftes, welches 
in die Röhre des Eisens gesteckt wurde, das 
Schaftende, *ll. 13, 162. 608. 16, 115; aber 
D. 16, 838 das Degenheft, Gefäss des 
Schwertes. 

καῦμα (W. xar, zalw), Brand, Hitze, 
bes. Sonnenhitze, Schwüle, Il. 5,865 1. 

καύστειρα, Adj. Fem., nur Gen. -ρης 
(zalw), brennend, hitzig, μάχη, "11. 4, 
842. 12, 816. ᾿ 

Καῦστριος, ep. st. Καυστρος, Kaystros, 
ein Fluss in Ionien, welcher in Lydien ent- 
springt u. bei Ephesos ins Meer fällt, j. Ak- 
karssu, Il. 2, 461. . 

καυύτός, bei Hom. seltene Krasis für καὶ 


1) Nach den meisten Grammatikern aber in Bezug 
auf die Rosse: über die Schultern schlagen. 80 
Voss, Spitzner u. auch La Β. 

3) Nach Strab. 8, 8, 17 hatte man verschiedene Sa- 

en, nach welchen man theils allo Epeier als Kaukonen 
Bezeichnete, theils ihnen gesonderte Wohnsitzo im 
hohlen Elis u. Tripbylien zutbeilte. Vgl. Herod. 1, 
147. 4, 148. u. Mannert ΥἹΙΙ 8. 452. Gladstono 8, 16 ζ. 
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αὐτός, Il. 6, 260. 18, 734. Od. 8, 256; χαυτή, 
Od. 6, 282; vgl. La R. Unters. 8, 283 £. 

xap- 0d. xarı (mit Curt. Et.* S. 141. 501), 
W.2) mit der Bdtg jappen, nach Luft 
schnappen, wov. nur Part. Pf. im Acc. xe- 
χαφηότα ϑυμόν, den die Seele verhauchen- 
den, nur Il. 5, 698. Od. 5, 468. 

x&, κέν (skr. kam), eine dem ep., 860]. u. 
dor. Dialekte (in letzteren die F. χα) eigen- 
thüämliche enklit. Partikel, dem ἄν im Ge- 
brauch nah verwandt aber schwerlich iden- 
tisch (auch genetisch verschieden, Pott I 
S. 424 f.), indem nicht bloss beide neben ein- 
ander vorkommen, wie Il. 11, 187. 18, 127. 
24, 437. Od. 5, 361. 6, 259. 9, 334, sondern 
auch χέ mit gewissen Tempp. verbunden er- 
scheint, welche die Vbdg mit ἄν verschmähen, 
od. bei denen höchst selten ἄν steht?). Es 
wird verb. 

I) mitIndic. 1)in rein hypothetischen Sätzen 
bei histor. Tempp. u. zwar a) im Nachsatze 
bei vollständig ausgedrücktem Vordersatze, 
um anzuzeigen, dass das Ausgesagte unter 
der im Vordersatz ausgesprochenen Bedin- 
gung eingetreten sei od. eintreten würde, 
aber da dieselbe nicht erfüllt worden ist od. 
erfüllt werden kann, nicht eingetreten ist od. 
eintreten wird, zB. χαί νύ χεν ἐν νήεσσι πέ- 
σον φεύγοντες Ἀχαιοί. εἰ un Τυδείδῃ χέ- 
κλετ᾽ Ὀδυσσεύς, die Ach.würden wol zuden 
Schiffen geflohen sein, wenn Od. nicht dem 
Tydeussohne zugerufen hätte, Il. 11, 311. vgl. 
δ, 679. 8, 90. Od. 11, 817 u,ö.; εἰ δέ ev ἐξ 
ἄλλου γε ϑεῶν yevev ὧδ᾽ ἀίδηλος, καί xev 
δὴ πάλαι ἧἦσϑας ἐνέρτερος Οὐρανιώνων, 
wenn du von einem andern Gott stamıntest, 
so lägst du schon lange tief unter den Ura- 
noskindern, Il. 5, 898, vgl. Ev&prepog; 80 
auch wenn der Vordersatz in e. Particip. ent- 
halten ist, ἀλλά κε χεῖνα μάλιστα ἰδὼν ὁλό- 
φύραο ϑυμῷ, wo ἰδών -- εἰ εἶδες, Od. 11, 
418. vgl. 24, 90, od. mit Auslassung v. ὧν, 
ἔνϑα x ἄυπνος ἀνὴρ δοιοὺς ἐξήρατο με- 
σϑούς, da würde ein Mann, wenn er schlaf- 
los, munter ist, sich doppelten Lohn verdie- 
nen, Od. 10, 84. vgl. Il. δ, 22. δ) in scheinbar 
selbständ. Sätzen, wo der Bedingungssatz aus 
dem Zahge (wie Od. 14, 38) zu ergänzen, zB. 


1) Dav.auch καπνός, καπύω. Anders Doederl. n. 2277, 
8) Unter den verschiedenen Ansichten über Abstam- 
mung u. Grundbätg der Partikel erscheint die von 
Rost aufgestellte noch als dio wahrscheinlichste, nach 
welcher sio von einem St. mit xeZvog, ἐκεῖνος ist u. auf 
εἶ ebenso zuräckweist, wie τότε auf ὅτε, u. daher den 
Bats, in dem sie steht, als Nachsatz einer hypothet. 
Satzverbindung bezeichnet, mag der Vordersatz wirk- 
lich ausgedrückt od. auch zu ergänzen (d.i. der Satz 
ein scheinbar selbständiger) sein. Im Deutschen lässt 
es sich ganz wie ὧν, w. s., übersetzen. Andere be- 
trachten x4 als ein abgeschwächtes καί, welches ur- 
sprünglich ein Ereigniss als Folge eines andern be- 
seichne. Noch A. lassen os aus dem ion. x (att. "ῇ 
᾿ Imgendwin entstanden sein; Hartung Partikell. 1 
halt es für eins mit der Part. quam (ἢ) wio 
Benfey II 3.146, wogegen Pott 1 3.426, der selbst sich 
nicht für eine Abltg bestimmt ausspricht, doch der 
Partikel eine urspr. indefinite Bedeutung gibt u. die 
demonstrative läugnet (8. 430). Zur Literatur über x4 
vgl. auch ἄν 8. 56 Sp. 2 Anm. 4,, u. Delbrück u. Win- 
sch, Syntakt. Forsch. I 84 f. 88. Im Gebrauch hält 
die Mehrzahl der Sprachforscher χέ für völlig gleich 


- 


mit ἀν. 
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D. 15, 224 u. 5.: oft kann in diesem Falle χέ 
durch sonst ausgedrückt werden, zB. n. 8, 
56 ἀλλὰ μάλα Τρῶες δειδήμονες, 7 τέ χεν 
Acıvov ἔσσο χιτῶνα, du würdest 6. steiner- 
nen Rock angezogen haben, wo der Bedin- 
ngssatz in den zunächst vorhergehenden 
Worten enthalten ist; 80 auch Il. δ, 886 ἀλλὰ 
u ὑπήνειχαν ταχέες πόδες" ἢ τέ χε δηρὸν 
αὐτοῦ πήματ᾽ ἔπασχον, sonst hätte ich traun 
daselbst lange dulden müssen u. dgl. 5.; bisw. 
ist auch der Bedingungssatz in e. nachfol- 
genden Adversativsatz enthalten, zB. χαί vv 
xev ἀσχηϑὴς ἱχύμην ἐς πατρίδα γαῖαν, 
ἀλλά με χῦμα --- ἀπέωσε, ich wäre unver- 
sehrt nach Hause gekommen, aber mich ver- 
schlug usw., st. wenn mich nicht verschlagen 
hätte, Od. 9, 79 u. ὅ. — 2) zur Bezeichnung 
einer Aussage als eines, zwar sabjectiven, 
aber nach Massgabe der Verhältnisse mit 
mehr od. weniger Zuversicht od. mit sicherer 
Erwartung ausgesprochenen Urtheils, wol, 
sicherlich, a) beim Praesens nur schein- 
bar Il. 14, 484 τῷ καί χέ τις εὔχεται ἀνὴρ 
γνωτὸν ἐνὶ μεγάροισιν ἀρῆς ἀλχτῆφα λι- 
πέσϑαι, wo εὔχεται v. Einigen für den Con- 
junctiv mit kurzem Vocale genommen wird, 
A. das x: zu dem folgenden Inf. ziehn, am 
besten aber wol mit G. Hermann x? in τὲ 
geändert wird; an andern StSt. ist x’ für χαί 
zu nehmen, wie Od. 3, 255, wo jetzt xavrog, 
w. 8., für x’ αὐτός geschr. ist, od. es ist jetzt 
ein anderer Modus hergestellt, wie Od.2, 86?) 
ἐθέλοις für ἐθέλεις, Od. 1, 316 ἀνώγῃ für 
ἀνώγει. Uebr. vgl. unter ζώννυμε z.A. δ) bei 
e. histor. Temp. 7 γάρ μὲν ζωόν γε κιχή- 
σεαι, ἢ κεν Ὀρέστης xreivev, oder es hat 
ihn auch wol Örest umgebracht, Od. 4, 546 
(Bekk. II xal). Kr. Di. 54, 1, 8. — In der- 
selben Bdtg in Relativsätzen, ἵππων ἐπιβή- 
τορας, ol χε τάχιστα ἔχριναν μέγα velxoc 
πολέμοιο, die ja wol am raschesten ent- 
scheiden (gnomischer Aorist), Od. 18, 268. — 
Andere StSt. schliessen sich an die unter 1, ὃ) 
angeführten Fälle an, wie Od. 14, 62 ἢ γὰρ 
τοῦ γε ϑεοὶ χατὰ νόστον ἔδησαν, ὃς χεν Eu 
ἐνδυχέως ἐφίλει, die Götter hemmten die 
Rückkehr des Mannes, der mich innigst lie- 
ben würde (näml. wenn er zurückkäme); 50 
13, 206 u. 19, 25 ὁμωὰς δ᾽ οὐχ εἴας προ- 
βλωσχέμεν, αἵ χεν ἔφαινον, die leuchten 
würden (wenn du sie vorangehen liessest). 
c) am häufigsten mit dem Fut. u. zwar a) in 
selbständigen Sätzen, χαί χέ τις ὧδ᾽ ἐρέει, 
u. so wird wol od. sicherlich Mancher spre- 
chen, Il. 4, 176 u. d.; οὐδέ xev ἐς δεχάτους 
περιτελλομένους ἐνιαυτοὺς ἕλχε᾽ ἀπαλϑή- 
σεσϑον, ihre Wunden dürften schwerlic 
ionerhalb zehn Jahren ausheilen, Il. 8, 404; 
οὐδέ χέ τις uoı μῦϑον ἀτιμήσει, Keiner 
wird sicherlich meine Rede missachten, Il. 9, 
61. vgl. 1, 139. 523. 8, 188. 9, 262. 15, 211. 
Od. 4, 80. 16, 237. 297 u. s., Kr. Di. 54,1, 2. 
La R. zu Il. 1,189; u. $)in Relativsätzen die 
eine prädicative Nebenbestimmung enthalten, 
παρ᾽ ἔμοιγε καὶ ἄλλοι, οἵ χέ με τιμήσουσι, 
die mich sicherlich ehren werden, Il. 1, 175. 


1) Ameis-Hontze schr. HAss δ᾽ ἐκ μῶμον ἀνάψαι. 


vgl. 9, 166. 297. N ἔτι χρυσοῦ ἐπιδεύεαι ὃν 
χέ τις οἴσει Τρώων, das Gold, das etwa ein 
Troer bringen wird, Il. 2, 229; χηδεμόνες, 
ol χέ μὲν ἐξοίσουσι, die ihn fortbrin 
dürften, Il. 28, 675; vgl. Il. 10, 44. Od. 10, 
432 u. ji 8. τ Rz Il. 15, 215 st die Vbde 
egen y) in ἱ gssätzen ist die 

mit Fut. sehr zw., Indem die Form als Con- 
junctiv mit kurzem Vocale genommen wer- 
den kann, wie Il. 2, 258, od. doch der Conj. 
mit leichter Veränderung herzustellen ist, 
vgl. darüber La R.a. a. Ὁ. S. 154 f.; dage- 
gen δὴ in der indirecten Frage scheinen sich 
einige Beispiele des Fut. mit χὲ zu finden, 
νόησον 7 κέν μιν ἐρύσσεαι ἥ (N) χεν ἐάσεις, 
ob du ihn wol rettest, Il. 20, 811 (wo LaR. 
&aayg hergestellt hat); φράσσομαι, εἴ (ἢ 
xev νῶι δννήσομεϑ᾽ ἀντιφέρεσϑαι --- ἦ za 
διζησόμεϑ᾽ ἄλλους, Od. 16, 288; φράσαι ἥ 
xev νῶιν Ἀϑήνη σὺν Διὶ πατρὶ ἀρχέσει, # 
τιν᾽ ἄλλον ἀμύντορα μερμηρίξω, Od. 16, 


260 f., wo dem Sinne entsprechend nur im 
ersten Gliede das Fut mit x& steht, im zwei- 
vgl. für diesen 


ten der zweifelnde Conj.; 
Wechsel auch τῷ οὐχ οἷ. , εἴ (ἤ) χέν μ᾽ 
ἀνέσει ϑεός ἢ (N) χεν ἁλώω, Od. 18, 265, 5. 
unter ἀνέημι 8. 69 u. Anm. 1. 

II) mit dem Conj. bezeichnet χέ ein zwar 
durch erwähnte od.nicht erwähnte Umstände 
bedingtes, aber mit Zuversicht erwartetes 
Ereigniss, dh. 1) in selbständigen Sätzen, τὴν 
μὲν ἐγὼ πέμψω, ἐγὼ δέ x ἄγω, ich hole 
mir dann (wenn ich jene fortgeschickt habe), 
I. 1,184; un μ᾽ ἔρεϑε, σχετλίη, un χωσα- 
μένη σε μεϑείω, σὺ δέ χεν χαχὸν οἶτον 
ὄληαι, da wirst dann sicherlich umkommen, 
2. 3, 417. vgl. Il. 11, 483. 14, 285. 16, 129. 
Od. 1, 896 (das. Ameis). In allen diesen Fäl- 
len könnte auch das mit dem Conj. eng ver- 
wandte Β αἱ. Indic. stehen (vgl. elsb. zu 
I. 1, 82); mit Op (der nur die Subjectivität 
bezeichnet) verb. Od. 4, 692 ἄλλον x’ ἐχϑαί- 
oyoı, ἄλλον χε φιλοίη (gleicher Wechsel 
der Modi mit ἄν, Il. 8, 54 f., das. Nägelsb.). 
— 2) in Relativsätzen, a) die eine prädicative 
Bestimmung enthalten, in ziemlich gleichem 
Sinne wie mit dem Fut. (vgl. I, 2, c, 8); ἐπι- 
ϑήσει φάρμαχ᾽ & xev navayaı — ὀδυνάων 
die sicher ich stillen werden, ln 4, 191; σοὶ 

wn» ἐπιϑήσομεν, ἣν x ἐνὶ ϑυμῷ ἀσχαλ- 
λῃς, aber die du dich sicherlich betrüben 
wirst, die dir sicherlich empfindlich sein wird, 
Od. 2, 192. 4, 756. 10, 288 u. s.; so bei relat. 
Advv., φραζώμεσϑ᾽ ὥς χέν μιν ἀρεσσάμε- 
yoı πεπίϑωμεν, wie wir ihn wol besänftigen 
können, 1]. 9, 112 u. ὅ.,) 8. Nägelsb. zu ll. 1, 
82. aber Od. 2,43 οὔτε τιν᾽ ἀγγελίην στρα- 
τοῦ ἔχλυον ἐρχομένοιο,͵ ἣν x ὑμῖν σάφα 
εἴπω, eine Kunde, die ich euch sagen könnte 
od. würde (wenn ich sie gehört hätte), erwar- 
tet man zunächst den Opt. εἴποιμε, vgl. Vs 
81 2); vgl. Kr. Di. 653, 7,4. b)in Relativsätzen, 


1) Nach Delbrück u. Windisch a. a. 0. 8. 41 wählt 
hier der Redende den Conj. der Willenserklärung (?), 
um seine Bereitwilligkeit recht energisch auszudrücken, 
als könnte er diesen Willen verwirklichen, nach A, hat 
besonders das Bedürfniss des Verses die Wahl des Conj. 

mmt, 
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durch die ein Subjects- od. Objectsbegriff aus- 
ckt od. umschrieben wird, bezeichnet 
κέ wie ἄν II, 2), dass die Aussage sich nicht 
auf ein Individuum, sondern auf die ganze 
Gattung bezieht, ὅς χε ϑεοῖς ἐπιπείϑηται, 
μάλα τ ἔχλνον αὐτοῦ, wer nur οὐ, immer, 
od. jeder der den Göttern gehorcht, den er- 
hören sie, Il. 1,218; ὃν δέ x’ ἐγὼν ἀπάνευϑε 
μάχης ἐθέλοντα νοήσω wıuvabeıy, den ich 
nur bemerken mag, jeden, den ich bemerke, 
ll. 2, 391 (vgl. 4, 806) u. 8. ö.; hingegen in 
den Ausdrücken, ἦ χαί μοι νεμεσήσεαι, ὃ 
ττι xev εἴπω, ἦ ῥά τί μοι χεχωλώσεαε, ὅ 
ττι xev εἴπω, 1]. ὅ, 421. Od. 1, 168. 389 u. 8., 
οὔτοι ἀπόβλητον ἔπος ἔσσεται, ὃ ττι χεν 
εἴπω, Il.2, 361, μὴ χεῦϑε νοήμασι, ὃ ττι χέ 
σ᾽ εἴρωμαι, Od. 8, 548, u. ähnl. ist ὅ zrı χε 
nicht allgemein zu fassen, „was ich nur im- 
mer frage‘, sondern bezieht sich ledig- 
lich auf die darauf folgende Aeusserung, ‚was 
ich sagen od. dich fragen werde‘, der Conj. 
also in reiner Futurbdtg. — 8) in den Vorder- 
sätzen temporeller u. causaler Satzverbin- 
dungen, ei χε, ἐπεί χε, ὄφρα χε, 8. unter den 
betr. Partikeln. — 4) Selten in Finalsätzen 
nach ἵνα, Od. 12, 156. (δ. Ὀοὶ ὄφρα, w. s., Kr. 
Di. 54,,8, 4). 5) in indirecten Fragen, φρασ- 
σόμεϑ᾽ ἤ χε νεώμεϑ᾽ ἐφ᾽ ἡμέτερ᾽ ἤ (7) xe 
μένωμεν, wir werden überlegen, ob wir nach 
Hause kehren od. hier bleiben sollen, Il.9, 
619, ὅδ ττι τάχιστα εἴδομεν ὁπποτέρῳ κεν 
Ὀλύμπιος εὐχος ὀρέξῃ, welchem von beiden 
der Ol. Ruhm verleihen wird, Il. 22, 180, 
vgl. 11.8, 633, u. mit Opt. verb., 7 χε φέρῃσι 
(Bekk. ü φέροιτο aus Palimps.) μέγα χρά- 
τος, ἦ χε φεροίμην, Il. 18, 308, 5, La R. 
ΠῚ mit dem Opt. dient χέ wie ἂν zur An- 


deutung, dass die Aussage rein subjectiv sei 
od. in der Vorstellung, Meinung beruhe, was 


wir durch dürfte, könnte, möchte au- 
drücken, dh. 1) im Nachsatz einer hypothet. 
Satzverbindung, εἰ δὲ σὺ — ἀμὸν βεβρώ- 
ϑοις Πρίαμον, τότε χε χόλον ἐξαχέσαιο, 
ΙΙ. 4, 86 u. 8. ö.; ὅ. ist der Vordersatz nicht 
wirklich ausgesprochen, sondern entw. durch 
ein zurückweisendes Adverb. nur angedeutet, 
wiero χε τάχ᾽ ἡμύσειε πόλιες (näml. εἰ τοῖος 
πᾶσιν ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι γένοιτο), 1]. 4, 
290 u. 8., od. ohne ein dergleichen zurück- 
weisendes Wort aus dem Vorhergehenden zu 
ergänzen, wie Il. 2, 29 νῦν γάρ χεν ἕλοις 
πόλιν εὐρυάγνιαν u. 8.: häufig δ) in selbstän- 
digen Sätzen, um den Inhalt derselben als 
subjective Meinung, Ansicht zu bezeichnen, 
zB. φαίης χε, du könntest od. man könnte 
sagen, Il. 3, 220 u. s, häuf. Bisw. als milde- 
rer Ausdruck für 6. Imperat. τλαίης xev = 
τλῆϑι, 1]. 4, 94, od. für Fut. Od. 8, 865 (das. 
Anm.), u. im Wunsche nach «sg, Il. 6, 2812); 
übr. ἯΙ. εἰ γάρ 1). — 2) in Relativsätzen, die 
eine Nebenbestimmung enthalten, als milde- 
rer Ausdruck für den Indicat., οὔ μοε Τρώ- 
ων τόσσον μέλει ἄλγος ὀπίσσω — ovre 
κασιγνήτων, οἵ χεν πολέες τε καὶ ἐσϑλοὶ 
ἐν χονίῃσι πέσοιεν, die wol fallen ἃ 

Il. 6, 453. Od. 1,254. 9, 126 u. 8. — 2) in in- 


3) Bekk. II schr. hier di st. κέ. 


. κε μάλ᾽ ἢ 


κεῦνός 


directen Fragesätzen ν Ζεὺς γάρ που τόγε 
uw ἀγγείλαιμι ἐδών, Od. 14, 
tze 


IV) beim Inf. nur Il. 22, 110 ἐμοὶ δὲ τότ᾽ 
ἤ Ἀχιλῆα χα- 
τὸν ὀλέσϑαι 


Wiederholt findet sich χέ Οἀ, 4, 788 f. τῷ 
κεν ἔμεινε ---, ἢ χέ μὲ τεϑνηνῖαν 
ἐνὶ μεγάροισιν ἔλειπεν. 

Ueber die Stellung von κέ ist zu bemerken, 
dass eg wie ἄν, obwol zum Verbum gehörend, 


doch sich gern an Partikeln, Negationen, 
Adverbien, Fragewörter u. Pronomins an- 
schliesst. 


Keäöns, S. des Keas = Troizenios, Il. 
2, 847. 

xedto, meist poet. (2. xelw), ep. Aor. 1 
ἐχέασσε, κέασσε ἃ. κέασε, 3 Pl. χέασαν, Opt. 
κεάσαιμε, Inf. χεάσσαι, Pf. Pass. χεχεασ- 
μένα, Aor. Pass. χεάσϑη --- spalten, zer- 
spalten, Holz, Od. 14, 418. 20, 161; διὰ 
(Ädv.) ξύλα χεάσσαι, Od. 15, 322; χεχεασ- 
μένα ξύλα, gespaltenes Holz, Od. 18, 309; 
von der Lanze, ὀστέα, Il. 16,347; zersplit- 
tern,zerschmettern v. Bli e, 0d.5,182. 

250; Pass. χεφαλὴ ἄνδιχα xedodn, das 
Haupt ward in zwei Stücke zerspalten, 11.16, 
412. 578. 20, 887. 

*xtag (Curt. Et.t 8.142 f.) poet., nur Nom. 
u. Acc., das Herz, Batr. 212. 

xtaraı, χέατο. ep. u. ion. st. χεῖνται, 
ἔχειντο Von χεῖμαι. 

"Κεβρήνιος, kebrenisch, zur Stadt 
Kebren in Aeolien gehörig: Subst. der Ke- 
brenier, Ep. 10, 4. 

Κεβριεόνης. 8. des Priamos und Wagen- 
führer des Hektor, von Patroklos getödtet, 
IL 8, 318. 16, 738 ff. 

pt, ep. st. oxed., Aor. ep. ἐχέ- 
daoce, Aor. Pass. poet. 8 Pl. ἐχέδασϑεν (st. 
-Inoav), Il. 15, 667, P. χεδασϑείσης, -ϑέντες 
— zerstreuen, zersprengen, trennen, 
κύνας, φάλαγγας, I1.17,283. 285. Od. 8, 181. 
14, 242; Pass. 1]. 2, 398; χεδασϑείσης ὑσμί- 
γῆς, als sich die Schlacht zerstreut hatte, 
d. h. als nicht mehr in dichten Haufen ge- 
fochten wurde, Il. 15, 328. 16, 806. vgl. 18, 
789. ὃ) selten v. Dingen, γεφύρας, ausein- 
anderwerfen, vom Waldstrom, Il. 5, 88 
(das. Ameis Anh.)?). 

κενός ἢ), poet., Superl. χεδνότατος, Il. 9, 
586. 1) activ. sorgsam, achtsam, vor- 
sichtig, verständig, treu („sittsam“‘, V.), 
Beiw. v. Personen, denen gewissenhafte Be- 


2) Hom. hat das Praos. u. Impf. nicht u. braucht χε. 
nur, Ἂς das Metrum oxsd. nicht Auldet, Lob. Path. I 


Ῥ. . 

3) mit κῆδος, κύδϑομαι vrät, W.nad, Curt. Et. 8.636; 
nach A. Goebel in Ztschr. f. Gymnw. 1858 8. 816 ff. 
u. 1864 8. 492 v. W. xaö (glänzen), wov. κέκαδμαι, 
κεκαδμένος͵ ausgezeichnet, trefflich. 








χέδρινος 


sorgung eines Geschäftes obliegt, v. Haus- 
frauen, Dienerinnen, Od. 1, 335 u. ὅ.: dh. 
Neatr. Pl. als Adv .x&dv’ εἰδυῖα (χεδνὰ ἰδυῖα), 
sorgsam denkend; treu gesinnt, Od. 1, 
‚428. 19, 346. — 2) passiv. der Sorge werth, 
werthgeachtet, achtbar,theuer, ἄναξ, 
Od. 14, 170, τοχῆες, IL 17, 28, μήτηρ, Od. 
10, 8, xedvoraroı ἑταῖροι, 11. 9, 586. Od. 10, 
225, ἄλοχος, Il. 24, 730. Od. 22, 223. — In 
Il. nur an den ἃ. StSt. , 
πκέδρζνος, cedern, von Cedernholz, ϑα- 
λαμος, 11]. 24, 192 +}; von 
x£ö00g!),‚derCedernbaum, dessen wohl- 
riechendes Holz zum Räuchern gebraucht 
wurde und wovon es noch jetzt eine Art in 
Griechenland gibt, Od. 5, 60; wahrsch. Juni- 
perus Oxycedrus Linn. 7. 
κειάμενος, κείαντες, 8. χαίω. 
κεέαταε, xelarvo, 5. χεῖμαι. 
κεῖςϑεν, Adv., ion. u. ep. st. ἐχεῖϑεν, von 
daher, von dorther, 11.21, 42. Od. 1, 285 
0.8., χεῖϑεν φράσομαι ἔργον, dann will ich 
überlegen, was zu thun 86], Il. 15, 234. 
xel-$ı, Adv.,ion.u.poet.st. &xeidı,dort, 
daselbst, Il. 3, 402. Od. 3, 116 u. s. 
xelua: (St. xei, skr. ci jacere, Curt. Et.* 
8. 145) 2), 2 Ig. χεῖσαε, ep. auch χεῖαε, (im 
Compos. χατάχειαι), h. Merc. 254, 3 Sg. χεῖ- 
ται, 8 Pl. χεῖνται, ep. χέαται (dmal), χείαταε 
u. x£ovraı, Il. 22, 510. Od. 11, 841. 16, 232, 
Impr. xeioo, χείσϑω (v. Ls. χεῖσϑαι), Od. 15, 
128, 3 Sg. Conj. χἥταε, Il. 19, 32. 24, 554 
(nach G. Herm., χεῖται vulg.) Od. 2, 102. 5, 
395. 19, 147 st. der frühern Ls χεῖται (wel- 
che Buttm. Gr. δ. 109 mit Recht vorzieht)?), 
Inf. χεῖσϑαι, P. κείμενος ö.;, Impf. ἐχείμην 
u. xelunv, 3 Sg. ἔχειτο u. xelro, ἐχείμεϑα 
(1mal) u. gew. χείμεϑα (4mal), xeivto, ep. 
κέατο (4mal) u. xelaro (3mal), 3 Sg. der Ite- 
rativf. x&oxero, Od. 21, 41, Fut. χείσομαι, 
eaı, Era. (αε elid. D. 21, 818), ονται. — 
Grundbdtg eigtl.: gelegt sein, dh. liegen, 
1) v. Lebendigem, Hom. ὅ.; bes. v. Menschen, 
liegen, daliegen, ruhen, v. Schlafenden, 
Unthätigen, 1], 2, 688. 7, 230 u. 8.. von Kran- 
ken, Schwachen, Verwundeten u. Todten, Il. 
2, 721. 8, 587. 11, 669. 15, 240. 18, 435. Od. 
δ, 467: in Unglück liegen, Od. 1, 46. 21, 88; 
verachtet od. vernachlässigt daliegen, 1]. 5, 
848, ἕλωρ Δαναοῖσιν, 1]. 5, 685, αὕτως χεῖ- 
ται axndng, Od. 20, 180, ἀπόϑεστος, Od. 17, 
296; bes. unbegraben daliegen, Il. 18, 338. 
19, 82 u.s. — 2) v. leblosen Dingen: a) v. 
Gegenden, Ländern, Inseln, liegen, gele- 
en sein, Od. 7,244.9,25 u. 8. δ) ν. Sachen, 
ie auseinander genommen daliegen, äg- 
ματα χεῖτο, 11.2, 777. ὃ. auch wo wirstehen 
brauchen, wie, δίφ os, Od. 17, 381, ϑρῆνυς, 
Od. 17, 410, εὐνή, Od. 16, 35; dh. übhpt sich 
befinden, Il. 8, 327. Od. 8, 255, vorzügl. v. 
werthvollen Gegenständen, aufbewahrt, 
vorräthig sein, χτήματα, χειμήλια χεῖ- 


1) Ueber die Etym. 8. Fick W.s I 38. 

3) nach Buttm. eigtl. Pf. v. χέω: nach Lob. Rhem. 
p. 191 84. vgl. 14 ὁ. Praesens v. πκέω, ὕκεημι, ὑνεεμαι, 
2881. seluas; doch 8. Curt. Verb. I 145. 

) Vgl. Ahrens Formenl. δ. 74 u. Anm. 1. Curtius 
Stud. VII, 100. 
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κέχμηχας 


ται ἐν δόμοις, Il. 6, 47. 9, 382. 11, 132: χεῖ- 
ται ἄεϑλα, ise sind ausgesetzt, Il. 
23, 273. Οὐ übtr. v. Zuständen, πένθος ἐνὲ 
φρεσὶ χεῖται, Trauer ist in der Seele, Od. 
24, 423, u. oft ταῦτα ϑεῶν ἐν γούνασι χεῖ- 
ται, 8. γόνυ. --- Dar. 

κεεριήλεον, eine kostbare Sache, die man 
hinlegt u. aufbewahrt (xınua ἀπόϑετον, 
Eust.), Kostbarkeit, Kleinod, Il. 6, 47. 
9, 330. Od. 4, 613. 15, 113, bes. v. Gastge- 
schenken, Od. 1, 312. 4, 600. In der all 
meinsten Bdtg: liegende Güter im Ggstz der 
Heerden, κειμήλεά τε πρόβασίς τε, liegendes 
u. gehendes Gut, Od. 2, 75. 

κεῖνος, χείνη, xeivo u. χείνῃ, 8. ἐχεῖνος. 

κεενός, ion. u. ep. St. χενός, leer, “1. 3, 
876. 4, 181; χείν᾽ (st. χεενὰ) ὄχεα, 1]. 11, 160. 
15, 453. w kr. Ὁ 

xE (W. χερ, . car, grnams Curt. 
Et.* an Pr. xeigeı, Ir zei ετε, P. 
οντες, τας; Impf. Exeıpov; ion. Inf. Fut. xe- 
ρέειν: Aor. 1 ep. ἔχερσε u. χέρσε, P. χέρ- 
σαντες. — Med. Pr. P. χειρόμενοι, Impf. 
xeleovro, Aor. Inf. χείρασϑαι. I) Act. 1) 
abscheeren, abschneiden, χόμην τενὶ, 
2. 28, 146; δοῦρα, abhauen, 1]. 24, 450; ἀπὸ 


(Adv.) δ᾽ ἄμφω χέρσε τένοντε, er durchhieb, 


durchschnitt beide Sehnen, Il. 10, 546, vgl. 


11. 13, 546. 548. 14, 466. — 2) abzehren, 
abfressen, abweiden, v. Thieren, λήεον, 
D. 11, 560, δημόν, Il. 21, 204, τενὰ ἡπαρ, 
Od. 11, 578. — 8) übtr. aufzehren, ver- 
heeren, χτήματα, Hab und Gut verprassen, 
Od. 2, 312. 18, 144 u. s., ebenso Biorov, Od. 
1, 378. 2, 143; ve. auch μάχης ἐπὶ (Adv.) 
μήδεα xeigeı, er beschneidet, ἃ, i. vereitelt 
die Schlachtpläne, 1]. 15, 467, vgl. 16, 120. — 
II)Med.sich das Haar abscheeren, wel- 
ches der Trauernde dem Todten gleichsam 
als Opfer weihte, zounv, χαίτας, 11. 28, 46. 
136. Od, 4, 198. 24, 46. 

xel-08, Adv., ion. u. poet. st. ἐχεῖσε, wel- 
ches Hom. nicht hat, dahin, dorthin, Il. 
12, 356. Od. 4, 274 u, ö,; dorthin, auf dem 
Hinwege, 1]. 23,46]. S. bes. La R. St. 8. 49, 
9 (auch über Vsstelle). 

1. χεέω, Praesensform mit Futurbedeutung 
(Curt. Verb. II 291), sich legen-, ruhen-, 
schlafen wollen, xeio, ich will liegen, 
schlafen (= lass mich ruhen), Od. 19, 340, 
Inf. ep. xeı&uev, Od. 8, 315, meist im Part. 
βῆ δὲ xelwv, Od. 14, 532. 19, 48, ἴομεν χεί- 
οντες, 11. 14, 340, βὰν χείοντες, Od. 18, 428. 
— Daf. χέω, 0000 χέων, Od. 7, 342. _ 

2. χεέω, Grundf. v. χεάξζω, (skt. μπᾶ, ab- 
schneiden, zerschneiden, Curt. Et. S. 145), 
ich spalte, Od. 14, 425 1. , 

κεκαδήσει, «δησόμεϑα, 8. χήδω. 

κεκάδοντο, χεχαδών, 8. χαζομαι. 
κέκασμαε, 8. καίνυμαι, 

κεκχαφηώς, 8. χαφ-. 

κέκλετο, 8. χέλομαι. 

κέκληγα, 8. χλάζω. 

πεκλήατο, 3. χαλέω. 

κεκλήση. 8. χαλέω. 

φκεκλόμενος. 8. χέλομαι. 

κέχλυϑε, κέχλυτε. 5. χλνω. 

κέχμηπας, κεκμηώς, 8. χάμνω. 


κεχοπώς 


κεκοπώς, 8. κόπτω. 

κεκόρημαε U. κεχορηότε, 3. χορέννυμι. 

πκεκορυϑιμένος, 8. χορύσσω. 

KEXOTNG, 8. χοτέω. 

κεκράανταε, κεκ ἄάαντο, 8. χεράννυμι. 

κεκρὕύφαλος !), ein gestricktes od. ge- 
flochtenes Netz, womit die Haare der Frauen 
zusammengehalten wurden, Kopfnetz, 
Netzhaube, Il. 22, 469 +9. 

KEXUIDTL, 8. χεύϑω. 

xeil@dsıvdc,poet.(xEAados),rauschend, 
lärmend, tosend, Ζέφυρος, Il. 28, 208; 
avAwveg,widerhallend, h. Merc.95; bes. Bein. 
der Artemis als Jagdgöttin, Il. 16, 183. 20, 70: 
als Subst. Il. 21, 511. 

xeA&dEo, poet., rauschen, lärmen, 
schreien, χελάδησαν Ayauol, *Il. 23, 869; 
ἐπὶ (Adv.) δὲ Τρῶες χελάδησαν, dazu, darob 
riefen aber die Tr. lauten Beifall, Il. 8, 642. 
18, 310; von 

»E1ädos ®), poet., Geräusch, Lärm, 
Getöse, bes. einer Menschenmenge, Il. 9, 
ΔΑ. 18, ὅ80: vom Getümmel der Freier, Od. 
18, 

πελάδων., ovrog, nur im Masc. vorkom- 
mendes ep. Particip., wie von ὑχελάδω == 
κελαδέων, rauschend, brausend, ποτα- 
μός, ὁύος, 11. 18, 576. 21, 16, Ζέφυρος, Od. 

} 


Κελάδων, οντος, Nom. pr., ein kleiner 
kadien od. Elis, Il. 7, 188; 

bei Paus. 8, 86, 9 Κέλαδος 5). 

κελαιονε s»E5,poet.(vegog),l)schwarz- 
wolkig, hä Beiw. des Zeus; schwarz- 
umwölkt, -wolkig, als Gott des Regens u. 
der Gewitter, Il.2, 412 u. ö. Hom., als Name 
Il. 15, 46. Od. 18, 147. — 2) übhpt dunkel, 
schwarz, αἷμα, 1]. 4,140. 16,667. 21, 167. 
Od. 11, 36°). 

xelaıvog (skr. kalarikas, Fleck, kälas, 
schwarz, Fleck, Curt. Et.‘ S. 145), poet. = 
μέλας, schwarz, dunkel, αἷμα, Il. 1, 808. 
Od. 16, 441 u. 8., auch νύξ, δέρμα, χῦμα, 
λαῖλαψ. 41]. δ, 810. 6,117. 9,6. 11, 747, 
χϑων, IL. 16, 384°). 

κελᾶρυύξω"),, poet., onomatop. W., plät- 


ı) nach den Alten von πρύπτω; nach Lob. Path. El. 
1 p. 165 viell. von x #4; nach Fick W.S I 542 eben- 
so wie diese beiden WW. von W. kvarp, kvarbA „ärehen, 
wirbeln, umhüllen‘. 

8) Nach W. Helbig Im Neuen Reich 1874 8. 721 f. 
eine hohe dem s. g. tufulus der Etrusker zu verglei- 
chende Haube. 

8) Nach Fick W.® I 42 v. W. krad ‚rauschen, ἐδ- 
nen“. Ueber Bdtg u. Gebrauch 8. Ph. Mayer, Studien 
zu Homer usw. 8. δὶ. 

4) Nach Doederl. ἢ. 2129 ist das Wort Adj. 


5) Nach Strab. 8, 3, 21 Iasen einige Erk hier 
4xidwr. vgl. Οὐδ Müller Orchom. p. 872. Uebr. 8. 


m. 1. 

6) nach Lob. Path. El. I p. 361 qua in crwore quo- 
que apparst φισεάαιι nubecularum similitudo‘‘, u. 80 

inckwitz „dunkelwolkiges Blut‘“‘, vgl. anch Doederl. 
n. 2156; EM. u. Orion erklären es als Beiw. des Zeus 
activ der „Wolkenschwärzer‘‘; synkop. aus zsalasors- 
φής, Lob. Path. a. a. O., Curt. Et.* 8. 146; Lob. nimmt 
aber Paral. p. 50 e. alte Nebenf. v. μέλας, χκέλαις, wie 

6, τάλαις zur Abltg an, anders aber unwahrsch. 

oederl. a. ἃ. 0. 

?) wo Spitzn. κελαινῇ (os auf λαίλαπι beziehend) 
liest; d n La R. 

3) Nach Fick w.s I 813 v. W. sirar „schreien 
schrillen‘. 


Seiler’s Hom. Wörterb. 8. And. 
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χδλεύω 


Triptolemos, Fürst in Eleusis, h.Cer.96. 105. 
κέλευθος, f. (vwdt mit callis)!), poet., Pl. 


fad, Bahn, Gang, Od. 7, 272 
χέλενϑα u. ἐἰχϑυόεντα χέλευϑα, die nassen, 


ἀνέμων χέλευϑα u. χέλευϑοι, IL 14, 17. 15 
620. Od. 10,20. 5, 383; ἐγγὺς νυχτός τε καὶ 
ἥματός εἰσι χέλευϑοι, nahe sind die Bahnen 
er Nacht und des Tages®), Od. 10, 86. — 
2) Landstrasse, Il. 18, 335; Strasse, Weg, 
Π. 10, 66. Od. 6, 291; ϑέσϑαι χέλευϑον, 6. 
Weg bahnen, Bahn brechen, Il. 12, 411, 80 
τιϑέναι χέλευϑον, 6. Weg bahnen, ib. 399, 
ähnlich χέλευϑον γεφυροῦν, 6. Weg (wie 6. 
Brücke) über 6. Graben machen, Il. 15, 867: 
Gang, Weg, den man macht, das Gehen, 
die Reise, χάζεσϑαι χελεύϑου, νοι der Bahn 
weichen, ll. 11, 504. 12, 262; ῥίμφα πρήσ- 
σοντες χέλευϑον, leicht den Weg zurück- 
legend, Il. 14, 282: τόνγε ϑεοὶ βλάπτονσι 
χελεύϑου͵ Od. 1, 196, μέτρον χελεύϑον, 8. 
μέτρον. d) übtr. ϑεῶν, Bahn, auf der die 
Götter wandeln, Il. 3, 406; vgl. Nägelsb. — 
Das W. steht meist am Vsende (35mal), in 
der Mitte nur Il. 11, 504. Od. 8, 177, vgl. 
Retzlaff Proben 6. Synon, I 8.6 f. 
κελευτεάω, nur Part. Pr. -τεόων, EP st. 
-tıwv, wiederholt od. bald hier, bald 
dort befehlen, antreiben, oft ermah- 
nen, nur “Ἴ]. 12, 265. 18, 125; Frequent. v. 
κελεύω (χέλομαι), oft Pr. Ind. ausser Du. 
u. 8 Pl., Impr. x&Aeve, -evere, Conj. -εύφς, 
Opt. -evoı, P. -εύων͵ οντος, Impf mit u. ohne 
Augm, ἐχέλευον u. χέλευον, ἐχέλενευ, χέλ.; 
Aor. ἐχέλευσα u. χέλευσα, €, αν, Impr. xE- 
λευσον, P.-oag, u. Inf. von 6. Aor. mixtug 
κελευσέμεναι (nach A. Inf. Fut.), Od. 4, 274 
— eigtl. antreiben, uaorıyı, ἢ. 28, 642; 
dh. gew. zurufen, ermahnen, heissen, 
befehlen, auftragen, auffordern, nicht 
nur v. Gebietern, sondern auch v. Gleichge- 
stellten, seltener v. Niedrigern, verlangen, 
wünschen, Il. 24, 599. Od. 10,17; εἰ od 
χελεύεις als Höflichkeitsformel, wenn du eg 
wünschest, wenn es dir genehm ist, Od. 10, 
448. Construirt wird 685) a) gew. mit dem 


ἢ 3) auch Cart, Et.* 8. 146 abgeleitet vom Verb. ®xs- 
“ὕω, ach-. 

s) 11. 10, 66. Od. 10, 86; χελεύϑους 1]. 18, 335. Od. 
5, 388. 7, 272 (wo A. κέλενθα, Ameis u. La Β. πέλευ- 
ϑον); κέλενθα 14mal. 8. Ε. Ellendt Drei Hom. Abhandl. 
8. 41 macht folgenden Unterschied in den Formen: 
„der Sin bezeichnet überall einen bestimmten, 
vorgezeichneten Pfad, Weg", u. so auch die F. 
κέλευθοι: „wo aber ein solcher fester Weg nicht exi- 
stirt, n durch Luft u. Meer, da findet Neutrum 
πῶενϑα seine Verwendung, in der Bätg Strich, Bahn“. 
Vgl. Ameis zu Od. 7, 272 Anh. 

) Dies ist eine bildliche Bezeichnung der kurzen 
Nächte u. langen Tage, inwiefern der Aufgang des 
Helios gleichsam mit der Nacht zusammantrifft, od. 
mit Faesi, der, wie Nitzsch, w. s., κέλευϑος in Bdtg 
2) nimmt, ‚gleich nachdem die Nacht sich auf den 

eg gemach ‚ ihr Bahn betreten, macht sich auch der 
Tag schon wieder auf‘‘; vgl. auch Völcker Hom. Geogr. 

. 116. 

4) 8. die St8t. bei Albrecht Curt. Stud. IV 24 f. 


κέλης 


Dat., τενὲ, Jmdm zurufen, dh. befehlen, 
DL. 4, 428, od. mit Dat. der Person u. Acc. 
der Sache, ἀμφιπόλοισι ἔργα, anbefehlen, 
auftragen, 11, 6, 324. Od. 16, 186. 17, 198, 
281, u. st. des Acc. mit Inf. Il. 2, 50. 16]. 
Od. 2,6u.ö. ὃ) öfter mit Acc. der Person u. 
Inf., ἢ. 2, 114. 8, 818. 10, 242. 17, 30 ff. u.s.; 
seltener mit Acc. der Person allein, τινα, 
Jmdn ermahnen, auffordern, antrei- 
ben, Il. 4, 859. 220. Od. 4, 274. 8, 204. 
9, 278. 17,22. c) mit dopp. Acc., in der For- 
mel ὄφρ᾽ εἴπω τά με ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσσι 
χελεύει, 11.7, 68. 849. 869. 8, 6 ἃ. 5., u τί 
με ταῦτα... κελεύεις, 1]. οὐ, 87 (wo sich 
der folgende Inf. epexegetisch an ταῦτα an- 
schlieast), vgl. Od. 8, 168. 850 u. 8., 8. LaR. 
t. 8. 109. 

* 9 ητος (W. χελ, Curt. Et.* 8. 146), 
ein Be Rennpferd, ein Pferd, das zu 
Reiterkünsten benutzt wird, ἵππος, Od. 6, 
871 +. — Dar. 

κελητίξω, auf einem Rennpferde 
reiten, ἵπποισι χελητίζειν ed εἰδώς, 1]. 
15, 679, wo von 6. Kunstreiter die Rede ist, 
der im Reiten von e. Pferde auf das andere 


springt. 

πέλλω ὃ), poek.. nur Aor. 1 ἐχέλσαμεν, 
Inf. χέλσαι u. P., 8.2). 1) ὑτ, treiben, be- 
wegen, νῆα, das Schiff ans Land treiben, 
appellere, mit u. ohne ἐν ψαμάϑοισι, *Od. 
9, 546. 10, 511. 11, 20. 12, 5. — 2) intr. an- 
fahren, landen, xeAoaoygı νηυσί͵ Od. 9, 
149. 

πέλομαε, poet., 2 Sg. χέλεαε, mit Synizese, 
Il. 24, 434. Od. 4, 812 u. 8, -Eraı, -εσϑε, -ον- 
ται, Opt. -olunv, 8 S. Impr. χελέσϑω, 2 Pl. 
κέλεσϑε͵ Inf. χέλεσϑαι; Fut. χελήσεταε, Od. 
10, 296, oft Aor. 2 redupl. &x&xAero, χέχλε. 
τοῦ), P. κεχλόμενος (Bmal). 1) = χελεύω, 
antreiben, ermahnen, befehlen, er- 
muntern, heissen, rathen, gew.mit Dat., 
Hom. ὅ., u. Inf. φυλασσέμεναι χέλονται al- 
λήλοις, 11.10, 419 u. 8.; öfter mit Acc. u. Inf. 
I. 1, 74. 134. Od. 8, 426. 4, 37 u. s., an den 
Accus. schliesst sich ein Ptc. im Dat. an ue- 
ταλλῆσαί τί & ϑυμὸς χέλεται χαὶ χήδεά περ 
πεπαϑυίῃ, Od. 17, 555 (vgl. über diese St. 
Classen Beob. IV 8.9 £.); mit dem blossen 
[πῆ I. 1,886. 9, 171. Od. 8, 817. 7, 220 u. s.; 
auch mit blossem Acc., wozu meist ein Inf. 
zu ergänzen, Il. 10, 684. 19, 187. Od. 4, 140: 
ö. auch abs., χέλομαι γὰρ ἔγωγε, 1]. 28, 894 
u. 8. ἐπὶ δ᾽ χερὶ χέχλετο ϑυμός, gegen 
den Hektor trieb ihn der Muth, Il. 16, 382; 
ungew. ist (das Wachs wurde weich) ἐπεὶ xE- 
Astro μεγάλη ic, da e Kraft es bezwang, 
nämlich der Druck der Hand, Od. 12, 175. — 
2) zurufen, rufen, bes. im Aor. mit Dat. 
der Person, ermuntern, ἢ. ὅ. zurufen, Il. 
6, 66. 110. 8, 172; mit Acc. = χαλέω, ἭἬφαι- 
στον, 1. 18, 391. h. Cer. 21. (Abitg zw.) 

κέλσαε, 8. χέλλω. 

κεμάς, ados, nach den Gramm. eine 


1) Nach Fick W.® I 45 obenso wie κάλομαι vom W. 
kar ‚treiben, antreiben‘“. 

8) ἐμέκλετο 20mal, κέκλετο 19mal, ersteres nur nach 
der 3. troch. Cäsur, La B. Ztschr. f. öst. Gymn. XV 
(1864) 8. 90. 
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κεραϊστής 


Hirsch-, Reh- od. Antilopenart: nach 
Aristot. Hist. A.9, 6,2 ein zweijähriger Hirsch, 
Spienser (V.: „Hirschkalb“), Il. 10, 861 +. 

κέν, 8. χέ. 

KEVE-CUXNG, ἐς, poet., mit leeren Din- 
genprahlend,eitelprahlend, Π.8, 2301; 
von 

XEVEÖG, EP. U. ion. St. κενός, W.8., leer 
ledig, χείρ, Od. 10, 42; χενεὸν νέεσϑαι, 
leer, d.i.unverrichteterSachezurückkehren, 
Il. 2, 298. Od. 15, 214. , 

κενεαῖν, ὥνος (χενεός), eigtl. jeder leere 
Raum, vorzugsweise die Weichen, die Sei- 
ten des Unterleibs zwischen den Hüften u. 
den Kippen, Il 5, 284. 11, 881. 16, 821. Od. 


κενός (skr. günjas, St. xevıo, Curt. Et.* 
8. 146), leer, übtr. eitel, nichtig, κενὰ 
εὔγματα, Od. 22, 249, wo Bekk. u. Ameis 
w. 8. Anh.) χενέ εὔγμ. nach G. Hermann }; 

ei Hom. sonst nur xeveög u. χεινός, W.8. 
κένσαε, 8. χεντέω. 

Κένταυροι 3), die Kentanren, 1) bei 
Hom. ein alter, wilder Volksstamm in Thes- 
salien zwischen dem Pelion u. Ossa, welcher 
durch die benachbarten Lapithen vertrieben 
wurde. Nach Il. 1, 268 waren sie robe Berg- 
bewohner von grosser Gestalt (φῇρες ὀρες- 
χῷοι), Il. 11, 882. Od. 21, 295. Batr. 171. 
(x£vravpov h. Merc. 224 j. nach Schneidew., 
χὲν ταῦρον vulg.)?). 

πεντέω ὃ), ep., Aor.Inf. v. kürzerem Stam- 
me χένσαι, stechen, stacheln, um anzu- 
treiben, spornen, ἵππον, Il. 23, 387 }. 

κερτρ-ηνεχῆς 2), ἐς, mit dem Stachel 
angetrieben, angespornt, ἵππος, nur 
IL. δ, 752. 8, 898. 

κέντρον (χεντέω), der Stachel, vorzügl. 
womit Pferde angetrieben wurden, “11. 28, 
887. 430, der Pferdestachel, od. die in 
einem Stachel endende Geissel (Voss). 

κέντωρ, 0005, ep. (χεντέω), der Stach- 
ler, Antreiber, Sporner, ἵππων, ehren- 
des Beiw. der Kadmeier u. Troer, "Il. 4, 891. 

‚102. 

xtonat, ep. u. ion. st. χεῖμαι, dav. χέον- 
ται, 8. χεῖμαι. 

πκεραΐξω, ion. (vwdt mit χείρω, W. χερ, 
Curt. Et.* 8. 147), 1) von Grund aus zer- 
stören, verwüsten, mit Acc. πόλιν, 11.16, 

. 24, 245 u. s., in Od. nur 8, 516; στα- 
ϑμούς, Il. 6, 557. 16, 762, ϑαλάμους, Il. 22, 
63. — 2) v. lebendigen Wesen, morden, 
tödten, Il. 2, 861. 21, 129. — Dar. 
“χερὰαϊστής, Zerstörer, Räuber, nur 
h. Merc. 386 


1) nach Ein. von ταῦρος u. κεντέω, „‚Stierjäger‘ 
Fuhrw. 8. 6 
von θχεντάφῳ — κεντέω 
in dem N. skr.arvan, Renner, Xi aus Ζένταρξος. 
8) Später, wabrsch. zu Pindaros’ Zeit (vgl. Pyth. 2, 
85), fabelte man ihnen Rossfüsse an, weil sie vermuth- 
lic te Reiter waren, u. ellmählich wurden sie zu 
Ungeheuern, welche halb Mensch, halb Boss waren, 
Batr. 171; vgl. Voss Myth. Briefe II, 88. Weahrsch. 
gsdämonen, vgl. Preller Myth.II8.15 f. 
8) nach Lob. Rhem. P: 98, Doederl. n. 187 von ὁ. St. 
xive. Nach Fick W.® 1 38 v. W. kant, knat „schlagen, 
stossen, stechen". 
4) Gew. Abltg von ἐνεγκεῖν, s. auch Curt. Et. 8.309. 
nach Doederl. ἢ. 2092 von ω. 


κεραίω 


κεραίω, κεράω, 8. χεράννυμι. 

περᾶμευς, ἕως, ion. 705 (χέραμος), der 
Töpter, Il. 18, 601 +. epigr. 14, 1. 12. 

“χεράμηεος (χέραμος), ion. Bt. χερά- 
μείος, von Thon, irden, epigr. 14, 14. 


“χεράμές, ἴδος, sc. ποίησις, Töpfer- 
dichtung, Töpfergedicht, epigr. 14 
Ueberschritt. 


χέραμος Ὁ (Eea), Töpferthon, Τῆ- 

ferord e; dh. alles aus Thon gebrannte 

eschirr, Topf, Gefäss, Krug, Il. 9, 469; 
ebenso ist χαλχέῳφ ἐν χεράμῳ, Il. 5, 387 mit 
Ameis-Hentze u. A. von e. grossen Fasse zu 
verstehen, dergleichen von Stein halb in die 
Erde gegraben heute noch in Kypros zu sehen 
sind, s. dens. Anh. (A. nehmen es hier für 
Kerker, Gefängniss, da nach den Schol. 
die Kyprier d. W.in diesem Sinne gebraucht 
haben sollen). 

xegavvöuı (W. xpa Curt. Et.4 S. 147), 
‚diese später gew. Praesensf. kömmt bei Hom. 
noch nicht vor, sondern dafür die ep. Nebenf., 
περάω u. χεραίω, dazu die poet. Nbf. 
κιρνάω u. xlovnuı, w. 8., Aor. 1 Act. ep. 
κέρασσε, P. Fem. χεράσασα;: vom Pr. Act. 
χεράω Ῥ. χερῶντας, Od. 24, 364, u.v. χεραίω 
Impr. χέραιξε͵, Il. 9, 203. — Vom Med. Conj. 
Pr. χέρωνται, 11. 4, 260, wie v. χέφομαιε, 
nach Buttm. II 8. 215 v. χέραμαι, wie δύ- 
γνωνται v. δύναμαι, Bekk. II nach Eust. xe- 
ρῶνται; Impr. χεράασϑε͵ Od. 3, 332, ep. st. 
κερᾶσϑε, Impf. χερῶντο, Od. 15, 500, u. ep. 
zerd. χερόωντο von χεράω, Od. 8, 470. 20, 
253; Aor. ep. χεράσσατο, -σσάμενος. --- Pf. 
Pass. χεχράανται, u. Plegpf. xexeaavro®), 
8.2.E. 1) Act. mischen, vermischen, 
bes. v. der Mischung des Weins mit Wasser, 
γέχταρ, olvov, Od. 5, 98. 24, 364; τοῖς ἀνὰ 
{Adv.) χρητῆρα χέρασσεν, ihnen mischte er 
einen Mischkrug Weines an (indem er Wein 
auf Wasser in denselben goss), Od. 3, 890, 8. 
Ameis-Hentze zur St. u. Anh.; vom Bade- 
wasser, bis zur gehörigen Temperatur mi- 
schen, Od. 10, 362. — 2) Med. für sich mi- 
schen, olvov ἐνὶ χρητῆρσι (j. x πτῆρι nach 
Aristarch), sich Wein in den Mischkrügen 
mischen, Il. 4, 260, ἐν (adverbial) δέ re οἶνον 
κρητῆροσιν χερόωντο, Od. 20, 253; olvor 
allein Od. 3, 382. 8, 470; dann auch χρητῆρα, 
einen Mischkrug mischen, füllen, Od. 7, 179. 
13, 50. 18, 428; übtr. von künstlicher Me- 
tallarbeit, χρυσῷ δ᾽ ἐπὶ χείλεα κεκράανται 
(κεκράαντο), von Gold sind (waren) Ränder 
daran gemischt, damit verbunden, die Rän- 
der sind (waren) von G., Od. 4, 132 (das. 
Ameis). 616. 15, 116. 

x20&0-&0og, ep. (ξέω), Horn glättend 
od. bearbeitend, τέχεων, Il. 4, 110}. 

xegüds, ep. gehörnt, ἔλαφος, Il. 8, 24. 
11, 475. 15, 271. 16, 158, ἄρνες, Od. 4, 85, 
s. das. Hentze Anh.; von 4 

πέρας (lat. cornu, goth. haüurn, Curt. Et.* 
S. 146), Gen. ep. χέραος, Dat. χέρα (seit 


1) Ueber Etym. s. Curt. Et. 8, 147. — Ueber die 
Töpferei u. die Thongefässe der hom. Zeit vgl. Rie- 
4enaner Handw, 8. 141 ff. , 

3) A. leiten diese FF. von χφαίνω ab; dagegen 8. 
Ameis Anh. 
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κερτομέω 


Bekk. χέραι, vgl. 18 R. Textkr. 8. 289), PL 
Nom. χέρα, Gen. xepawv, Dat. x&päoı, ep. 
χεράεσσι. [Das α in χέρα ist gew. kurz.] 
1)das Horn, Geweih, vorzügl. v. Rindern, 
Il. 10, 294. Od. 8, 439; als Sinnbild der Starr- 
heit, Od. 19, 211. — 2) Horn als Stoff zu 
Kunstarbeiten, Od. 19, 563; im Wortspiel 
mit χραίνω, Od. 19, 566; dh. Alles, was aus 
Horngearbeitetist,a)vom Bogen, 0d.21,395; 
χέρα ἀγλαέ, du mit dem Bogen Prangender, 
DL. 11, 8861). δ) das Horn an der Angel- 
schnur, nach Aristarch eine kleine höl- 
zerne Röhre, durch welche die Angelschnur 
lief, damit der Fisch dieselbe nicht abbeisse, 
D. 24, 81. Od. 12,258. Vgl. Doederl. ἢ. 746. 

περαυνός), der Donnerkeil, Wetter- 
schlag, der Blitz, insofern er einschlägt 
u. zündet, die gew. Waffe des Zeus, Il. 8, 
133. Od. 5, 128 u. d. 

κεράω, Nbnf. v. χεράννυμι, w.8. _ 

“χερδαΐίνω (κέρδος), Aor. Inf. χερδῆναι, 
gewinnen, Gewinn haben, Epigr. 14, 6. 

κερδαλέος, was Gewinn bringt, er- 
spriesslich, vortheilhaft, βουλή, 1]. 10, 
44; dh. listig, klug, μῦϑος, Od. 6, 148, 
νόημα, Od. 8, 548; v. Menschen, gewinn- 
süchtig, verschlagen, klug, verstän- 
dig, Od. 18, 291. 16, 461. 

xegdaled-ppwr, ον, ep. (Po), 
schlauen Sinnes, verschlagen, klug, 
schlau, *Il. 1, 149. 4, 889. 

xegdiov, ον, ep. Comp., U. χέρδεστος, 
Supent. v. χέρδος abgeleitet, gewinnrei- 
cher, vortheilhafter, heilsamer, nur 
im Neutr. 1]. 8, 41. Od. 2, 74. 19, 283 (das. 
Ameis) u. ö.; χέρδιον auch recht heilsam, 
recht erspriesslich, Od. 18, 166. — Superl. 
der listigste, verschlagenste, Il. 6, 158 }. 

κέρδος), Eos, 1) Gewinn, Vortheil, 
Nutzen, Il. 10, 225. Od. 16, 8llu.s. — 
2) vortheilhafter Anschlag, kluger 
Rath, List, gew. im P]., Il. 28, 515: χέρδεα 
εἰδέναι, schlaue Anschläge wissen, verstehen, 
Il. 23, 822. 709; χέρδεα νωμᾶν ἐνὶ φρεσί, 
kluge Anschläge im Herzen haben, Od. 18 
216; im bösen Sinne, listige Anschläge, 
Ränk s , Be 88, κακὰ κέρδεα, 04. 38, 217. 

XE0000 ep. (xeodog), Verschlagen- 
heit‘ Schlauheit. List, nur Dat. xeodo- 
ovvy als Adv., mit List, klüglich, schlau, 
Il. 22, 247. Od. 4, 451. 14, 31. 

x£gxic, ἰδος, ein Stab, womit man in der 
alten Weberei am aufrechtstehenden Web- 
stuhl die Fäden des Gewebes fostschlug, spä- 
ter ond9n, was jetzt durch die Weberlade 
geschieht 4), Il. 22, 448. Od. 5, 62. 

κέρσας, 8. χείρω. 

κερτομέω mehr. poet. (μέρτομος), nur 
Pr. Opt. -£oı, Conj. -£woı, P. ἐων, ἕοντες, 
£ovoav; Impf. ἐχερτόμεον u. ep. χερτόμεον, 


1) So Köppen u. Voss nach Aristarch. Die andere 
Erklärung von hochgsschmücktem Haare (Schol. τρί- 
xweıc) ist unhomerisch. 

3) Fick W.®I 57 vergleicht skt. cars „Waffe, Pfeil, 
Donnerkeil‘'. 

8) Nach Fick W.® II 58 v. W. kar, ker „gedeihen“. 

4) Einige alte Gramm. verstanden darunter das 
Weberschiffchen; vgl. Marquardt Röm. Privatalterth. 
II 8. 134 f. — Wahrsch. von χέρχω — seine. 





xegrouin 


abs.spotten,höhnen, necken, sticheln, 
mit Acc, verspotten, kränken, höhnen, 
lästern, rıy&, Od. 16, 87. 18, 350; ὅ. mit 
ἐπέεσσιν, Od. 2, 323. 7,17 u8, u. im Part. 
mit ἀγορεύειν verb. „IL 2, 256. 04.8, 168 u.s. 
h. Mere. 56 (vg). παράβολορ) übhpt necken, 
reizen, οὔκ, ,16,.26 


0 pn, ep. (xe Seas), das Necken, 
die \ erspottung, Sränkung, nur PL,D. 
20, 202. 488. Od. 20 

κερτόμεος, δηγδγι kränkend, höhnend, 


stichelnd, "ἃ verspottend, nur χερτ. ἔπεα, 

D. 4, 6. δ, 419 u. 8.; auch "bloss χκερτόμια, 

Spotireden, 2 1,539. ion 474. 20,177; von 

grono (mit χείρω, W. χερ, vrdt 

Se) höhnend, betrügerisch, 
täuschend, h. )Merc, 888. 

περώντ χερόωντο, 8. χεράννυμι. 

περώνται, κεῖμαι 

χεστός (xevr&o)!), dAurchstochen (mit 

el) 


der Nadel), ) genäht, gestickt, ἱμάς, der 
gestickte (der Aphrodite), nur I. 14, 
214 1. 


κευθάνω, poet. st. χεύϑω, nur Π.8, 468 1. 

xevBudg, Ep. = χευϑμών, ἐχ χευϑμώῶν,͵ 
ll. 18, 281. 

κευθμωών, @vog ( χεύϑω), jeder 
verborgene Ort, Sehhpfwinkel, Loch 
Od. 18, 367; Lager der ere, Rvxıvo 
χευϑμῶνες, "die ichtverschlossenen Kofen 
der Schweine, Od. 10, 288. 

Ξοῦθος. 606, = —d. vhg. ‚ nur Dat. Pl., ὑπὸ 
κεύϑεσι yalns,in den jefen der Erde, 
v. der Wohnung des Hades, Il. 22, 482. Od. 


24, 204. 

κεύϑοως νοοῖ. (W. χυϑ, Curt. Et. 8. 259), 
Pr. xev8eı,-ere,Impr. εὖϑε, Conj.zevdw,Od. 
21, 194; Impf., χεῦϑε: Fut. χεύσω.: Aor. 3 
ohne Augm. zuge, Od. 8, 16, u. ep. " redupl. 
Conj. χκεχύϑω, Od. 6, 308; das Perf. χέχευϑε, 
hat die Bdtg in sich "verborgen halten, ber- 
gen, 11. 22, 118. Od. 9, 848. 1) verbergen, 
verstecken, verhehlen, τὶ, δάκρυα, θὰ, 
19, 212; vom Aufenthalt an einem Orte, τενὰ, 

Od. 6, 808; bes, v. Todten, ὅπου χύϑε γαῖα, 
wo ihn die Erde bi Od. 8, 16; dh. Pas. 
χεύϑεσϑαι Audı, in er Unterwelt verborgen 

2. 28, 244. δ) in sich ἡ δὰ δὰ 

΄ rhehlen, verschweigen, γνόφῳ, 
368, Evi φρεσίν, I1. 9, 818; mit Acc. μῆτεν, 
Od. 'g, 18, νοήματα πατρός, Od. 28, 80 υ. 5.; 
οὐχέτι χεύϑετε ϑυμῷ βρωτὺν οὐδὲ πο- 
tyra, nicht mehr verbergt ihr im Gemüthe 
Speise u. Trank, d. i. ihr zeiget, dass ihr in 
Speise u. Trank euch übernommen habt, Od. 
18, 406; τενέ τε, Jmdm etwas verhehlen, 
verschwei n, Od. 8, 187. 28, 278. 

xepain, χεφαλῆφι, als „ep Gen. Il. 11, 
850, u. Dat. Il. 10, so (kr. ka Has, Schale, 
Schädel, Curt. Εἰ 8 opf, ‚Haupt, 
v. Menschen u. Thieren. E om. .: zux κεφα- 
λῆς, vom Kopf herab, IL 18, 24; ἐς πόδας 
&x χεφαλῆς, VOM Kopf bis zum Fuss, 1]. 28, 
169; eigenthüml. τρὶς μὲν ἔπειτ᾽ ἤυσεν ὅσον 
χεφαλὴ χάδε φωτός, 80 viel als der Kopf 








Fick W.S I δὲ vergleicht skt. cas „verletzen, 
sch agen, stechen‘ 
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κῆδος 


Kin Mund) fassen konnte, ἃ. i. aus vollem 
„u u 462, wo Faesi das französ. 
toute sa ἰδία od. ἃ pleme täte ver- 

ga; so auch Il. 16, 76 f. οὐδέ zu Ἀτρεί- 

ὦ ἔπος ἔχλυον αὐδήσαντος ἐχϑ ϑρῆς ἐκ 

κεφαλῆς, wir „aus dem verhassten Munde“. 
Insbee. a) als edelster Theil für die Person 
selbst, wie χάρη, δέ ς, ἢ. 11, 55. 24, 276 
u.8; τὸν τῖον or ug κεφαλῇ, ihn ehrte 


89: als Anrede Nur | { 
18, φέλη, ide ἢ 
πα theures ἤρα, theure Seele, 1. 8, 


ger d. 2, 237; 
ag περι Hr ich fürchte für 
meinen Kopf, D. 17, 

Ke » ἦνος Plor. Keyallnveg, die 
Kephallener, di die Unterthanen d ae Ze 
Bewohner von Same, Ithake 
then. Defichion u. einem Küstenstrich 
des Festlandes, D. 2, 631. 4, 380. Od. 20, 210. 
24, 355. 378, 429; später die Einw. der Insel 
Kephallenin (Cefalonia). Vgl. Düntz. Ztschr. 


atyavde, 5. χανδάνω. 

κεχαρησέμεν, κεχαρήσεταει, χεχα» 
NS, κεχαροίατο, χεχάροντο, 8. χαίρω. 

κεχηνώς, 8. χαίνω. 

κεχα εὐμένος, Β. ‚geolkonan. 

κεχό » 8. χολόω. 

κε on. 3 δ . χράομαι. 

nat, 8. 

= ἕω, Ep. Nr τοῦ χείω, W. 8. 

ϑῆαε, κήαε κηάμενος, 8. καίω. 

sendelog, ον, poet. (χῇ 06), ep. auch 
ὄξος, der Sorge we „lieb, theuer, 
19, 294); u. οἱσε κήδεός € στι vexvg, entw. 
übhpt theuer, od. nach „denen die 
δον um die Leich’ ΑΝ πα a 28, 160 +2). 
Superl. χήδιστος, w. 8. 

κηδεμών, ὄνος (xnd&w), Besorger, in *Il. 


28, 168. 674 “ηδεμόνες die, welche die Be- 
stattung des Todten besorgen, Leichen- 
bestatter. 


ἡδεστος, ep. Superl. von #7 ndog gebildet, 
der Bdtg nach zu xnde.oc örend, der 
theuerate geliebteste, 1]. 9, 642. Od. 
10, ΤᾺ auch Od. 8, ‚588. Β ν 
og, ἔἕος, 1) Sorge, Betrü nisg 
Kummer, Trauer, τῶν ἄλλων οὐ κῆδος, 
um die Audern ist keine Sor e, d.i. mit den 
Andern hat es keine Noth, d. 22, 254; ὅσ᾽ 
ἐμῷ ἐνὶ χήδεα ϑυμῷ, 1. 18, ὅ8; κήδεα ϑυ- 
μοῦ, „ierzeleid, Od. 14, 197; unterschieden 
von ἄχος, Od. 4, 108; bes. Trauer um ge- 
liebte Todte, Il. 4, 270. 5, 156. 18, 8 u. ὅ.; 
80 auch IL. 18, 464, 8. Spitzn. zull.18, 4649. — 


2) das mas jores e macht, Kümmerniss, 
oth, Noth, Ele eiden, Il. 15, 245, bes. 


1) hier Δ. ἢ hier A. unpassend „von uns zu bestatten‘. 

8) Einige Gramm. nehmen es hier als Gen. v. κῆδος ; 
„denen der Todte ein Gegenstand der Sorge ἰδ". 

8) wo es Voss, Köppen u. Minckwitz in der erst später 
ow. Bdtg ‚Verwandtschaft‘ nehmen; Faesi deutet: 
rauer um den getödteten Verwandten. 


κήδω 
im Plur., Il. 1, 446. 9, 692. Od. 1, 244. 11, 
av. 


xndo, poet. (W. χαδ, Curt. Et.* 5. 241 f. 
Act. Pr. xndeı, Opt. χήδοι, Conj. χήϑδῃ, 
xndeıw, P. χήδων: Impf. ἔχηδε, Iterativf. κή- 
deoxov, Od. 28, 9. — Med. χήδεται, ovraı, 
Opt. -oıro, Inf. -εσϑαι, P. -όμενος, ἡ u. αι; 
Impf. χήδοντο, Iterativf. -δέσχετο, Od. 22, 
858; P. Fut. xndnoovres, Il. 24, 240; Fut,. 
Med. xexädnoöusde, Il. 8, 353 (was Einige 
zu xaboucı ziehen, dagegen Buttm. u. Lob. 
Ausf. Gr. 11 8. 216). Ueber χεχαδών u. χεχα- 
δήσω 8. χάζομαι. 1) Act. nur ep. a) be- 
sorgt machen, betrüben, angstigen, 
kränken, bekümmern, τινὰ, Il. 9, 615. 
24, 240. 542. Od. 9, 402. b) häufiger v. kör- 
perlichem Schmerz, ϑυμόν, Il. 5, 400. 11, 
458; dh. beschädigen, verletzen, be- 
drängen, ϑεοὺς τόξοισιν, ΤΙ͵ ὅ, 404, μῆλ 
DL. 17, 550, οἶχον, ruiniren, Od. 28, 9. 2 
Med. a) besorgt betrübt sein, sich 
betrüben, Part., Il. 16, 516 ὅ., bes. häufig 
am Vsende χηδόμενός (usw.) περ, Π. 7,110. 
Od. 8, 240 u.8. b) besorgt sein um Jmdn, 
sorgen für Jmdn, sich Jmds annehmen, 
τινὸς, 1. 1,56. 6,55. 8, 868 u. ö.; mit φιλεῖν 
verb., Il. 1, 196. 7, 204. Od. 8, 228 u. 8.; βεο- 
co.o, Od. 14, 4: bisw., wie Π. 1, 196, mit e. 
Verb., das den Acc. regiert, verbunden, wo 
dann der Gen. zu xnd. zu ergänzen ist; s. 
das. Nägelsb. u. La R. St. 8. 90, 6. 

xheV, ep. st. ἔκπεν, 8. καίω. 

κηχΐω ὃ), poet., hervorquellen, -strö- 
men, vom Wasser, ἄν στόμα, {aus dem Ma- 
gen) den Mund hinan (u. heraus, 8. dva C, 
8, a), Od. 5, 455 +}. (Von χίω mit Redupl.) 

κήλεος, ον, u. κήλειος, ον, 1]. 15, 744 4 
ί(χαω, καίω, W. χα), brennend, flam- 
mend, stets πυρὶ χηλέῳ (letzteres stets 
zweieilbig), D. 8, 217. Od. 8, 485. 9, 828 u.s.®). 


p. W. 

enAnYuds (χηλέω)δ), Bezauberung 
Vergnügen, ἢ nur *Od. 11, 
334. 13, 2. 


κἥλον (skr. caljam, Curt. Et.* 8.148, nach 
Leo Meyer Ztschr. 1864 S. 91 aus skr. cari, 
Pfeil), Geschosse, u. zwar nur Geschosse 
der Götter, OD. 1, 59. 888. 12, 280, wo es v. 
Schneegestöber steht. h. Ap. 444. 

*Knvalov, Vorgebirge auf der nordwest- 
lichen Küste der Insel Euboia, jetzt Cap 
Lithada, h. Ap. 219. 

xnS, xöc, f. = κήνξ (aus χαχαξ, Curt. 
Et.* 8.558, vgl. Fick W.? 1 49. Lob. Path. 
El. I p. 328. 838. Savelsb. Dig. p. 13), ein 
Meervogel, Seehuhn od. Seemöve, nach 
Ameis Lappentaucher, Od. 15, 479 }. 

xnouev, ep- st. χήωμεν, 8. χαίω. 

xnnog*), der Garten, übhpt ein einge- 


ı) Nach Fick W.® 1 281 v. W. skak „springen, her- 

vorsp herrorbrechen, hervortreten“., 

Ho Doed erl. ἃ. ie deutet da W „yon trockenem 
οἶσθ᾽", es von able ıv Ὦ Ameis 

zu Od. 8, 485 Anh. u. Düntz. Ζ (ὦ ut. 198. 
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κὴρ 
schlossenes, mit Bäumen od. anderen Ge- 
wächsen bepflanztes Land, Il. 8, 306. Od. 4, 
787. 7, gi 24, ar 888, καὶ οὐ, χὴ 

NO S L.(RE ἐν, BKT. CT, r, ver- 
letzen, töten, 8. Curt. Et.* 8. ΤΥ al Doe- 
derl. ἢ. 593), 1) die Todesgdöttin (verschie- 
den von Μοῖρα u. Aloc), die personificirte 
Todesgewalt, die in besonderer Gestalt den 
Tod b also Todesart, wiedenSchlach- 
tentod, durch Krankheit, im Meere usw., vgl. 
Nägelsb. Hom. Th. 8. 147£.; dh. Pl. Kness 
ϑανάτοιο, 11.2, 302. 11, 832. 21, 548. — Wer 
eines gewaltsamen Todes sterben sollte, dem 
ward die Κήρ schon bei der Geburt zuge- 
theilt, I. 28, 78. Dem Achilleus wurden zwei 
Keren zu Theil, Il. 9, 411. Zeus legt die 
Keren des Achilleus u, Hektor in die age, 
als er entscheiden will, ob dieser od. jener 
eher den Tod finden soll, I. 22, 210. Der 
Keren sind μυρίαι, insofern jedem, der eines 


gewaltsamen Todes stirbt, eine zugetheilt 
ist, Il. 12, 8261). — 2) als Appell. Todes- 
ἐ τοι κὴρ εἴ- 


eschick, -loos, Tod, τὸ 

eraı εἶναι, das scheint dir der Tod zu sein, 
IL 1, 228; Ἀντίνοος μάλιστα μελαίνῃ χηρὶ 
ἔοιχεν, als Ausdruck des Abscheu da. 17, 
500; in Vbdg mit φόνος, ϑάνατος, Il. 2, 352. 
Od. 2, 165. 4, 278. 5, 887. 8, 513. 16, 169; 
τίς χὴρ . . . ϑανάτοιο, Od. 11, 171. 898: δύο 
κῆρε... ϑανάτοιο, 1]. 8,70; Ἀχαιῶν χῆρες, 
Il. 8, 18 (unechter Vo) Bed τὰ Cart Ext 

xQ, κῆρος, τ. (ekr. hrd, vgl. Curt. Et. 

8. 143 1) Herz, u. zwar a) als Körper- 
theil, Il. 16, 481; gew. δ) bes. als Sitz der 
Gefühle u. Leidenschaften (auch wir „Herz“ 
für Seele, Gemüth), zB. des Zorns, Il. 9, 
655. 16, 585 u. s., der Sorgen, Od. 19, 516, der 
Trauer, Il. 11, 274, χῆρ ayei βεβολημένος, 
Od. 10,247, vgl. La R. zu Il. 1, 44. St. 8. 18, 
u. bes. in der häufigen Vbdg ἀχνύμενος χῇρ; 
der Freude, Il. 4, 272. 18, 567. Od. 4, 259, 
des Muthes, Il. 10, 16. 12, 45. 18, 83, der 
Wuth, ID. 21, 542 u.s., der Wünsche, Il. 1, 
669. Od.4, 689. 12, 192; μετὰ σὸν χαὶ ἐμὸν 
xne, nach meinem u. deinem Herzen od. 
Sinne, D. 15, 52; seltner des Verstandes, der 
Ueberlegung, πολλὰ δέ οἱ χὴἣρ ὥρμαινε, Od. 
7, 82. 18, 844. 23, 85 u. ὅ. --- Es hat nach 
Hom. seinen Sitz ἐνὶ στήϑεσσιν, auch ἐν φρε- 
σίν, Od. 18, 844; bes. häufig steht es im Acc. 
der Beziehung, χἥρ, im Herzen, u. in glei- 
cher Bdtg auch im Dativ, κῆρι, IL 9, 117, 
meist mit vorhergehendem πέρε, ganz im 
Herzen, I. 4, 46. 53. 18, 119. 206. 430. 24, 
61. Od. 5, 86 u. 3.3). — 2) als bedeutungsvolle 
Umschreibung der Person, wie βίη, υλαι- 
μένεος λάσιον κῆρ, 1]. 2, 851 (das Ameis). 
16, 554 (Autenr. zu Il. 1, 895). 4, 270 u. 

άσιος. 


3) An allen diesen StSt. schreiben seit Bekk. u. Dind. 
die Nouern das W. wie in Bätg 2) mit kleinem An- ἢ 
fangsbuchstaben, wio auch 4loa u. Moiga. 

2) wo περὶ nach Wolf u. Passow Advorb. u. πέφε zu 
acoentuiren ist; Spitzuer dagegen schreibt nach den 
Alten περὶ wg im Herzen, u. stützt diese Schrbg u. 
Erklärung ἃ lie verwandten Redonsarten πὶ Ovus, 
gl ıv, I. 22, 70. 16, 157, vgl. περέ u. Thiersch 

. 8. ; a. 40 seit Bekker ausser Dind. u. Bäuml., 

9 „des beibehalten haben, alle Neuern. Vgl. bes. 

Ameis zu Od. 5, 36. 





κηρεσσιφόρητος 


εσσϊ-«ῳφόρητος (φορέω), von den 
Keren her et geführt od. getrieben, 
χύνες, d.i. die von den Keren zum Verder- 
ben Troja's (nach La R. u. Hentze vom eig- 
nen Verderben) herbeigesandten Achaier, 
nur Π. 8, 527 +2) 
Κήριενϑος, St. in Euboia, nordöstlich von 


‚538. 
*xnolov (χηρός), Wachskuchen, Wabe, 
h. Merc. 659. 

κηρό-ϑῚ, ep. Adv. (κῆρ), im Herzen, nur 
neben μᾶλλον (u. zwar als Vsschluss), was 
aber mit dem Verb. zu verbinden, bes. vbdn 
mit ἀπέχϑεσϑαι, χολώσασϑαι, χώσασϑαε, 
φιλεῖν, IL 9, 800. 21, 186. Od. δ, 284. 9, 480. 
15, 370. 22, 224, auch ἄχος γενέσχετο μοι 
x. μ., Od. 11, 208, vgl. Ameis zu Od. 17, 
458 Anh. 


κηρός", Wachs, "Οὐ. 12, 48. 173. 175. 
κῆρυ » od. wie die Neuern seit Bekk. u. 
Dind. iben κῆρυξ), vxog, der He- 
rold‘), Hom. ὅ. (v in den Cass. obl. stets 
lang; statt xnpvx: Ηπυτίδῳ 1]. 17, 824 steht 
in den neuern Texten ausser bei La R. χή- 
vx’ ’Hrvr., v. Spitzn. u. dagegen LaR. zur 
t. — Dar. 
κηρύσσω, Inf. Pr. -σσειν, P. -σσων, 
οντος, Impf. ἐχήρυσσον, 1) Herold sein, 
das Heroldamt verwalten, χηρύσσων 
ἐγήρασχε, 1]. 17, 325. — 2) als Herold ru- 
fen, ausrufen, ἢ. 2, 438. Od. 2, 8 υ. s.; 
mit Acc. λαὸν ἀγορήνδε, Il. 2, 51. Od. 2, 7, 
πόλεμόνδε, Il. 2, 443. 
ira, st. χέηται, 8. χεῖμαι. 


1) Nach Doederl. n. 598 proleptisch = ὥστε Χέρεσσι 
ai. 
8) Ueber die Etym. 8. Curt. Et.“ 3. 149. Fick W.® I 


8) trotz der Länge des v in den Casa. oblig., κ. 
2: ὥφελε δὲ ἡ εὐθεῖα ἔχειν μακρὸν 
| ᾽ ἐπειδὴ ΡΝ ἐστιν ὁ ren ὅτι οὐδέριοτα τὸ 

N τὸ ı πρὸ τοῦ E εὑρέσκεται u μακρόν, χωρὶς al ui 
Ἶψῳ οὔσης (ἃ. i. darch Augm. temp.) παραγϑῇ, ὡς 
ἐπὶ τοῦ , ἴξευον, τοῦτο ᾿ς ὧν ἐπὶ τῆς εὐδίας ἐστὶ 
Beet, ἐπὶ δὲ τῆς γενικῆς , vgl. Et. Gud,. p. 820, 

. Et. M. P δ11, 44. 686 egal kehrten sich 
Neuere nicht, s. Spitzner zu Il. 2, 184. — Gew. Ablig 
Υ. eo; nach Doederl. n. 292 von 6. Verb. θκαρύζειν, 
vwät mit κράζων; nach Fick W.® I 41 v. W. kar „ru- 
fen, nennen‘. 

4) Die Herolde nahmen in dem heroischen Zeitalter 
eine sehr bedeutende Stellung ein: sie galten als un- 
ter dem unmittelbaren Schutze des Zeus stehend, Il. 
1, 834. 7, 274 (dh. auch ihre 
Sicherheit 
ichen ihrer Würde, u. waren heilig 

I. 4, 192. 10, 
315, 4ειὶ φῶσι, 1]. 8,517, Διὸς ἄγγελοι, Il. 1,884. 7, 274. 
Ihre Hauptverrichtungen bestanden in Berufung der 
Voiksversammlungen, 1]. 2, 50. 9,10. 11,685. Od. 2, 6. 
8, 8, u. in der Aufrechthaltung der Ruhe un. Ordnung 
in denselben, Il. 2, 97. 280. 28, 568; sie reichten dem 
sprecben Wollenden den Stab, als Zeichen, dass der- 
selbe zum Sprechen berechtigt sei, Il. 23, 567. Od. 2, 
87; ebenso in den Gerichteversammlungen, Il. 18. 505. 
Ferner vermittelten sie die Unterhandlungen im Kriege, 
1. 7, 872, trennten durch ihr Dazwischentreten Käm- 
pfende, Il. 7, 274. Bei feierlichen Opfern lagen ihnen 
mehrere Vorrichtungen ob, 11. 8, 116. 245. . 19, 196; 
so auch bei den Opferschmäusen ἃ. festlichen Mahlen, 
Π. 18, 558. 23, 89. Od. 1, 100. 143 u. ὅ. Auch dien- 


wie Privatälcont N. 1,318. 4, 192. 7, 188. 881. 12, 942. 
04.16, 328 a. 5. Vgl. Friedreich Reslien 8. 411. Schö- 
maon Gr. Alterth. I 8. 38, bes. Kostka De praecon. 
ap. Hom. Progr. Lyck 1844. 
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κίϑαρις 


Αἥτειοι 1), die Keteier, ein unbekann- 
ter Volksstamm in Mysien, von dem Flusse 
Keteios od. Κητώεις benannt, in der Gegend 
des spätern Elea od. Pergamos, Od. 11, 521. 

κῆτος, £05*), eigtl. „Schlund, Rachen‘“, 
wie es auch in den Abltgn sich zeigt, vgl. 
Lob. Rhem.p. 801, jedes grosse Seethier, 
Meerungeheuer, Il. 13, 27. 20, 147. Od. 
5, 421. 12, 97; von Robben, Od. 4, 443. 446. 
452. — Dar. h Β 

κητωξεις, £000, Ev, nur homer. Beiw. von 
Lakedaimon, schlundreich, kluften- 
reich, Il. 2, 581. Od. 4, 1°), 

Κηφῖσίς, ἰδος, λίμνη, der kephisische 
See, 11.5, 709, später gew. ἡ Κωπαὶϊς λίμνη, 
der Kopaisgee in Boiotien, jetzt See von Is- 
vadia od. Topolias, vgl. Bursian Geogr. v. 
Gr. 18.195; von 


Knytioos, Fl. in Phokis, entspringt bei 
Lilaia u. fallt in den Kopaissee, jetzt Mavro- 
ποτὶ, Il. 2, 522. Bursian Geogr. I 8. 196. 

nwöng*), ες, ed. duftend, mit Wohl- 
gerucherfüllt, duftig,x0Arog,11.6,488t. 

ANWEIG, E000, EV, EPp., = ἃ. vhg., duftig, 
stets ϑάλαμος, 11. 3,882. 6, 288. 2. 191. Od’ 
15, 99; vgl. Goebel de epith. 8. 35), 

xidväner, ep. Med. von 9 χίδνημε, poet. 
Nebenf. von σχεδάννυμε, sich ausbreiten, 
sich verbreiten, Hog ἐχίδνατο πᾶσαν 
ἐπ᾽ alav, 1.8, 1. 24, 696, ὑπεὶρ ὅλα, IL. 
Be F. für 

x α, jüngere F. κίϑαρις, Ἢ. 8. 
h. Merc. 800. B1b- Bu 
κἰϑὰαρίξω, auf der Zither spielen, 
übhpt ein Saiteninstrument gbielen, 
φόρμιγγι, Il. 18, 570 +. h. Ap. 515, Avoy 
πωλένιον,͵ h. Merc. 433, ἐρατόν Vs 423; von 
κέϑᾶρες, 105, Acc. χίϑαριν, 1) Zither, 
Laute, ein weniger durch die äussere Form 
als durch ihren sanfteren Ton von der Lyra 
verschiedenes Instrument”), Il. 8, 54. Od. 1, 
163. Vgl. Avon u. φόρμεγς. --- 2) Lauten- 
schlag, Zitherspiel, Saitengetön, (Il. 
13, 731). Od. 8, 248, 


1) Schon die alten Gramm. waren über das Wort 
ungewiss, Aristarchos erklärte Jralges κήτειοε durch 
μεγάλοι von κῆτος; Andere lasen χήδειοι, 8. Nitzsch. 

Nach Buttm. Lex, 11 95 W. χα-, χάσκω, vgl. Doed. 
Ώ. , nach Fick W.® II 264 v.W. ska, skan „schnei- 
den, ritzen“‘, vgl. Curt. Et.* 8, 145. 

%) So Buttm. Lex. II S. 78 u. Nitzsch, vgl. bes. 
Goebel De epith. etc. 8. 14 u. Ameis- Hentze zur St. 
der Od. Anh.; unrichtig u. unpassend (denn von der 
Stadt kann es nicht verstanden werden, da κοίλη da- 
beisteht) A. „geräumig, 88, ungeheuer‘‘. 

4) Gew. A itg von καίω, also „wie angezündeter 
Weihrauch duftend‘‘, richtiger nach Passow von 6. 
alten Subst. ὑκῆος == ϑύος: vgl. das folg. 


δ) Anders Doederl. n. 2098, der „voll von Behält- 
nissen“ deutet, v. angenommenem tniss, v. 
ἄω. Vebr. vgl. Autenr. zu Il. 3, 382, der als Grund- 


orm κῆξος ansetzt u. im Lex. Zehng mit κύτος, cavııs 
vermuthet, so dass es gawölbt bedeutete, 

4) Nach Lob. Patb. El. I δ. 125 nur da, wo das 
Metrum σχίδναριαι nicht duldet, dh. h. Merc. 232 ox:d- 
varo für κίδνατο herzustellen. Vgl. Curt. Et* 8. 682. 

7) Nach Buretti in den Memoir. des inscript. de 
l’acad. des sciences ἃ Paris IV p. 116 hatte dio Zither 
zwei gekrümmte Hörner, die oben auswärts und unten 
einwärts gingen, und auf einem hohlen Besonanzboden 
standen. Unten u. oben waren zwei Querstangen zur 
Befostigun der Saiten «ὑπολύριον u. ζυγόν). Oben 
waren die Saiten durch Wirbel gespannt (κόλλοπες). 


κιϑαριστής 


κἰϑαριστής, ep. (χιϑαρίζω), Zither- 
od. Lautenspieler, h. 25, 8. 

αἰϑὰαριστύς, vog (κιϑαρίξω), das Zi- 
therspielen, Kunst die Zither zuspie- 
len, Il. 2, 600 }. 

x1x1n0x0@, poet. Nebenf. st. χαλέω, nur 
im Praes. -εἰς, εἰ. ovoı, Inf. -&ıv, P.-xovrog, 
-xovoa, Impf. κίχλησχε, -oxov;, Pass. Pr. 
-geraı; Med. Impf. -ετο. D Act. 1) rufen, 
herbeirufen, wie zum e od. zu einer 
Besprechung, tıva, Il. 2, 404. 9, 11. 17, 532: 
anrufen, Ἀΐδην, Il. 9, 569: anreden, Il. 
28, 2831. — 2) nennen, mit Acc. der Person 
u. des Namens, Il. 2,813. 14, 291. Od. 4, 855. 
9, 366. Batr. 27; ἐπίχλησιν χικλήσχειν, mit 
Beinamen nennen, Il. 7, 139; Pass. Od. 15, 
403. — UI) Med. zu sich rufen, zur Ver- 
sammlung berufen lassen, ἀρίστους, Il. 10, 
800 


Κίχονες, Sg. Κίχων, ονος, ein Volk in 
Thrake, welches längs der südlichen Küste 


von Ismaros bis an den Lissos wohnte, 1]. 2, 
846. Od. 9, 39 ff. 

κῖχυς 3), f. altes poet. Wort, Kraft, Od. 
11, 393 4. h. Ven. 237. 

Klilxes, Sg. Kliıg, dieKiliker, hatten 
zu Homer’s Zeit im spätern Grossphrygien 
ihren Sitz. Sie wurden hier in zwei Reichen 
beherrscht, von welchen das eine zu Theben 
am Berg Plakos, das andere zu Lyrnessos 
seinen Sitz hatte, Il. 6, 397. 415. vgl. 2, 690 £. 
Später wanderten sie in das nach ihnen be- 
nannte Land. 

Κίλλα, eine kleine St. in Troas in Klein- 
asien mit e. Tempel des Apollon, 11.1,38.452. 

Κιμμέριοι, die Kimmerier, bei Hom, 
fabelhafte Völker, welche im Westen der 
Erde am Okeanos, nördlich vom Eingange 
der Unterwelt, in Nebel und Wolken g t 
und in beständiger Nacht leben 3), Od. 11, 148 

“χένδῦυνος (viell. mit χίω zshängend)®), 
Wagniss, Gefahr, Batr. 9. 

κτνέω (χίω), Aor. xlvnoe, Conj. -σῃ 5), 
Inf. -7oaı, P. «σας. --- Pass. ep. Aor. χινήϑη, 
8 Pl. ἐχίνηϑεν, Il. 16, 280. 1) Act. in Be- 
wegung setzen, bewegen, anregen, 
forttreiben, χάρη, das Haupt bewegen, ll. 
17, 200. Od. 5, 285 u. ὅ.; μέλεα, Od. 8, 298; 


1) Abitg zw.; bängt nach Eust. mit xiw, κένυμαι 
zusammen; nach Fick W.®1 55 τὶ W. αὶ „‚hinreichen, 
enügen, im Stande sein“, übr. vgl. . Et.t 8. 157. 

ritzsche Curt. Stud. VI 283. , 

8) Die alten Erklärer setzten sie theils nach Italien 
in die Gegend von Bajae um den Averner-See, Str. 5, 
4, 5, tbeils nach Spanien. Möglicher Weise liegt der 
Sage vom kimmerischen Lande und der kimmer. Nacht 
ein dunkles Gerücht von der mehrere Monate dauern- 
den Nacht im äussersten Norden zu Grunde. Die ety- 
mol. Deutung des W. ist zw.; nach Ein. von zesusgseg, 
vgl. Vöicker Hom. Seoer. 8,154; nach Voss krit. Blatt. II 
8. 307 von dem phönik. Worte: Xamar, Kimmer. A. 
bringen es mit ἐρεμνός in Vbag, demnach die Todten 
sel als Volk gedacht; Preller Gr. Myth. I 8. 634: 
noch anders Hart. Ueber Dämonen 8. 12 (Rel. d. Gr. i 
8. 21). Später N. eines aus dem Norden kommenden 
Volksstammes, der (vermuthl. 782 v. Chr.) in Klein- 
asien einflel; vgl. Duncker Gesch. des Altertb. I 8. 477 ff. 
Uebr. vgl. Les Cimmeriens d’Homöre, lettre ἃ Mr. V. 
Langlois par Ch. Em. Ruelle, Paris, A. Leleux 1859. 

8) Fick W.® 1 237 vergleicht skt. khidvan „drängend“, 
W. skad, skid „zerren, bekümmern‘“‘, 

4) wo Ameis nach Savelsberg (s. ἀνέημε Anm. 1) 
πκινήσεε als Conj. fasst. 
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κισσοκόμης 


Ζέφυρος κινεῖ λήιον, 1]. 2, 147; τινὰ λάξ, 
Jmdn mit dem Fusse anstossen, Il. 10, 158, 
ϑύρην͵ Od. 22, 894: fortbewegen, fort- 
treiben, ψυχάς, Od. 24, 5; σφῆχας, auf- 
stören , aufscheuchen, Il. 16, 264; νεφέλην, 
vertreiben, verjagen, Vs 298; χῦμα, einher- 
treiben (vom Winde), 1]. 2, 395. 4, 428: τενὰ 
ἀπὸ χϑονός, Jmdn vom Boden (durch Heben 
fortbewegen, Il. 23, 730. — 2) Pass. intr. sich 
bewegen, sich rühren, χινήϑη ἀγορή, 
D. 2, 144; ἐχίνηϑεν φάλαγγες, 1]. 16, 280: 
sich einherbewegen, d.i. gehen, 11.1,47.— 
av. 

“χχγητήρ, 1005, der Bewegende, γαίης, 
der Er erschütterer, h. 22, 2. 

κίνθμαε, ep. Pass. von 6. ungebr. Act. 
κέίνυμε, = κινέομαι, bewegt werden, x:- 
νύμενον ἔλαιον, geschüttelt, 11.14,173: sich 
ginherbewegen, einhergehen, Od. 10, 556; 
ἐς πόλεμον͵ 1]. 4, 281. 832. 10, 280. 

Kivoons'), ion. st. Κινύρας, der reiche 
Herrscher in Kypros, N. 11, 20). 

xtvvoög?), ep., winselnd, jammernd, 
klagend, I. 17, ὅ 1. 

Kioxn*), Kirke, T. des Helios und der 
Perse, Schw. des Aietes, eine zauberkundige 
Nymphe, welche auf der Insel Aiaia wohnte, 
Od. 10, 136, 8. Ale. Odysseus, den Laistry- 

nen entronnen, landet aufihrer Insel. Die 

auberin verwandelt seine Gefährten in 
Schweine; er zwingt sie, dieselben wieder zu 
entzaubern, Od. 10, 230—847, und lebt dann 
in beständigem Schmause ein Jahr bei ihr; 
um Nachrichten über die Rückkehr einzu- 
ziehen, besucht er auf ihr Anrathen den Ein- 
gang des Schattenreiches®), Od. 10, 400 fi. 
11,1 

κίρχος), eine Habicht- od. Falkenart, 
Gabelweihe, die im Schweben Kreise 
macht, Il. 17, 757. 22, 139. Batr. 49. Weil 
ihr Flug für vorbedeutend galt, so heisst sie 
Ἀπόλλωνος ἄγγελος, Od. 15, 526; auch ἴρηξ 
xipxog, etwa der Kreisfalke, Od. 13, 87. _ 

zıpvaw u. κίρνημε, Nebenf. v. χεράν- 
γυμι, mischen, dav. Impf. ἐχίρνα, *Od. 7, 
182. 10, 856. 13, 53, u. von χίρνημε, 3 Sg. 
Impf. χέρνη, Od. 14,78. 16, 52, u. Part. χερ- 
vas, Od. 16, 14. — vol χεράννυμι. 

Κισσηίς, ἰδος, die T. des Kisses, — 
Theano, ll. 6, 299. 

Κισσῆς, später Kıocevg, K. in Thrake, 
V. der Theano, Il. 11, 223. (v. χεσσός, „der 
Epheubekränzte). 0) h 

x21000-xX0ung, (xouaw), epheuge- 
lockt, epheuumlaubt, Beiw. des Diony- 
808, h. 26, 1. 


1) Wahrsch. orient. N., Äinnor, phönie. „gie Harfe‘‘, 
griech. κινύρα, Septuag. u. Joseph. 

8) Nach Apd. 8, 14, 4 5. des Sandakos, Urenkel des 
Phaethon, anfangs König in Syrien, ging hornach nach 
Kypros u.erbaute Paphos; er war e. Liebling der Aphro- 
alte u. des Apollo (Pind, ως 2,15) u. seines Reich- 
thums wegen sprichwörtlich, vgl. Tyrtaeos 12, 6. 

8 Wa h. onomap. wie μενυρός, wovon μενυρέζω: 
nach Fick WW. Π 50 v. W. kan „Klingen = 

4) Doederl. n. 1068 deutet den N. „Mischkünstlerin“, 
ihn von κεράσαι, xıgyavas ableitend. 

δ) Nach Hes. Th. 957 hatte sie dem Odysseus zwei 
Söhne. den Agrios u. Latinos, geboren. 

4) Nach Fick W.3 1 599 v. W. krık „schreien, krei- 
schen‘', vgl. Siegismund Curt, Stad. V, 187. 


χισσός 


οχισσός", der Epheu, dem Bakchos 
heilig, h. 7, 40. 

κεσσόβιεον"), wahrsch. 6. runde, hölzerne 
Schale od. Napf®), sow. Trink- als Misch- 


Sr bei Ppatern auch zum Melken dienend 
vgl. Rumpf Beitr. zur homer. Worterklärung 
8. 1 fl.), "Od. 9, 346. 14, 78. 16, 52. 
χέστη, Kiste, Kasten, Od. 6, 76 1. 
χεχάνω, Od. 13, 228, u. xexavouaı, I. 
19, 289, -εται, 11, 441, -όμενοι, Od. 9, 266; 
Impf. &xixave, u. (8 Pl.) &x!xavov; Ἐπὶ. χεχή- 


oouaı, seaı, veraı, σόμεϑα, [πί. χιχήσεσϑαι:; 
Aor. ohne κιχήσατο Ö.; Aor. 2 ἔχειχε, 


χίχον (8 PL), I. 18, 153. Od. 3, 169, P. χι- 
χών͵ Od. 15, 157. — Von 6. ungebr. Nebenf. 
χίχημε (oder v. e. Verbum contractum mit 


aeolischer Bildungsweise, Curt. Verb. I 176) 
2 3. ohne 


. xlyns (80 Bekk. II st. χίχεις, 
was alle andern b. beibehalten haben 
nach Analogie v. ἐτίϑεις) u. Du. χιχήτην, ΤΙ. 
10, 876, &x!xnue» (od. χίχ.), Od.16,379; Conj. 

. κιχείω 4) (6mal), 1 PL ep. mit kurzem 
ocale -elouer, D. 21, 128, Opt. zızein, IL 
2, 188. 9, 416. Od. 17, 476, Inf. χιχῆναι, Od. 
16, 3657, ep. -nuevaı, 11.15, 274, P. χιχείς, 
N. 16, 842, u. 6. mediale Participf. χεχήμενον, 
DL. 5, 187. 11, 451, poet. W., ἢ erreichen" 
erlangen, einholen, mit Acc. τινὰ, I. 
10, 876. Od. 8, 169 u. 8., γοῦνά τινος, bei 
Jmds Knieen anlangen (als Flehender), Od. 
9, 266, ἵππους, I1. 23, 407, νῆα, Od. 16, 856; 
ποσσὶ τενα, Jmdn mit den Ε΄ ὕβδθη erreichen, 
d. i. im Laufe einholen, Il. 6, 228. 16, 842. 
Od. 8, 329; δουρί, mit dem Speere erreichen, 
Il. 10, 870: ἄστυ, einnehmen, Il. 21, 128: 
übtr. v. Dingen u. Zuständen, xıynusvor 
ἕλος, der treffende Pfeil, Il. 5, 187: vom 
ode und Verderben, οὐδέ χέ u’ ὦχα τέλος 
ϑανάτοιο xıyeln, 1]. 9, 416, vgl. 11,441. 451. 
Od. 17, 476; χεχάνει δίψα τε χαὶ λιμός, Il. 
19, 166: χαὶ λίην σέ γ᾽ ἔμελλον χιχήσεσϑαι 
κακὰ ἔργα, gewiss sollten dich deine Untha- 
ten (d. ı. die Rache, Strafe für deine Untha- 
ten) erreichen, Od. 9, 477. — 2) treffen, 
antreffen, τινὰ, Il. 2, 188. Od. 7, 58 u.8.: 
oft noch mit e. Particip, τινὰ παρὰ νηυσὶ 
δηϑύνοντα, Il. 1,96; τενὰ εὕδοντα Ev κλισίῃ, 
2, 18: τὸν δὲ xl xavoy δαινύμενον, Od. 10, 60 
u. 8.; 8. bes. La R. St. 8. 81 8. 144 ff. 
an ‚ Drossel, Krammetsvogel, 
. 22, 
οχίχρημε (xedo), leihen, Med. sich (sibi) 
leihen entlehnen, nur Aor. χρησαμένη, 
Batr. 187. . 
xio (W. x: Curt. Et.* 8. 149), poet., bei 


) Ueber die 


. 8. Windisch Curt. Stud. VII 184. 


en n. 285, 


moph. p. 518. Doederl. hing es v. Χισσεύς 
als pheubekränzte‘) ablei- 


Beiw. des Bakchos ‚der 


᾿ run zu schr. 
8) Nach Fick W.® δέ v. W. gag, gagh „schreien, 
lachen‘, vgl. auch Brugman Curt. Bin VII 814. 
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χλάζω 


Hom. nur Opt. χίοε, χεοίτην, xloıre, oft Part. 
χεών ἢ (wie ἐών betont), χεόντος usw., Fem. 
κιοῦσα: Impf.&x:0v mit Augm. nur I1L.12,138, 
oft ohıfe Augm. χίον, 1 xlousv, I. 21, 
456 — gehen, einhergehen, Od. 4, 427 
u. 5., μεγάλῳ ἀλαλητῷ, υπῖοτ ---, Il 12, 138; 
ἅμα τινὶ, mit Jmd, IL 7, 2 u. d., πάλεν x, 
zurückgehen, IL 15, 149. 21, 504; ὀπίσω ἔν 
τισι, unter —, I. 2, u. 8, μετά τισι, II. 
13, 658; ἀνὰ οὐλαμὸν ἀνδρῶν, im Getüm- 
mel, Il. 4, 251; χα x., sachte gehen, Od. 17, 
254; mit term. ad quem, πρὸς τεῖχος, Il. 
12, 138; εἰς Ἀλχινόοιο, Od. 18, 23, εἰς ayo- 
07, Od. 16, 361 u. s., En! νῆα, Od. 3, 347 
u. 8.; μετα Τρῶας, Il. 16, 534, ἰϑύς τινος, 
e auf Jmd zu, Od. 2, 301. 8, 17, ἐϑὺς 
olxov, Il. 24, 471, A&xoode, Il. 3, 447, πόλε- 
μόνδε, Π. 11, 684, χλεσίηνδε, DI. 10, 148, 
δεῦρο, ib. 406 u. dgl: weg-, davon-, fort- 
gehen, IL 1,348. 11, 706; ἀπό τινος, IL 17, 
113; ἀπὸ ora$uolo, Od. 16, 156 νόσφι X. 
sich entfernen, Od. 8, 286, ἐκ (Adv.) d’ υἱὸς 
Δολίου xiev, Od. 24, 492; ἐχ πάτου, Il. 20, 
186; πάλεν x., zurückgehen, Il. 15, 149, vgl. 
ἔνϑα 1)z.E.; häufig ient das Partic. χεωών 
wie ἰών, μολών, φ ar zur grössern Veran- 
schaulichung, so 10, 156 Ameis zu Od. 
8, 118, auch Od. 24, 491. Selten von Thie- 
ren, Il. 23, 115, von leblosen sich bewegen- 
den Dingen, wie von Schiffen, Il. 2, 509. Od. 
, 64. 
κίων, ονος ἢ, fem. u. masc. Od. 8, 66. 473. 
17, 29. 19, 38, die Säule, der Pfeiler, Od. 
22, 176. 193. 466; gew. von den Säulen, wel- 
che die Decke des Speisesaals tragen, *Od. 
1, 127. 6, 807. 19, 88 fl. 22, 466: vom At- 
las, ἔχει κίονας μαχράς, Od.1, 53; 8. ἔχω 
6. 
3 ’ . 
xicyyn, der unartikulirte Laut, welcher 
von Lebendigem u. Leblosem erzeugt wird, 
Schall, Getön®), von 6. Menschenmenge, 
Geschrei, Lärm, der Krieger, Il. 2, 100. 
10, 528; der Thiere, ϑηρῶν, h. 27,8; νεχύων 
οἰωνῶν ὥς, Od. 11,605; vom Gekreisch der 
Kraniche, I. 3,8; vom Grunzen der Schweine, 
Od. 14, 412; vom Geheul der Wölfe u. vom 
Brüllen der Löwen, h. 14, 4; vom Schwirren 
des Bogens, Il. 1, 49. Dav. 
x «ὅόν, Adv. mit Geräusch, mit 
Getön, nur N. 2, 468 }. 
πλάξω (W. χλαγγὺ)9), poet., Pr. P.Du. κλά- 
ἧοντε, 1.16, 429; Aor. 1 8 Pl. Ind. ἔχλαγξαν, 
ΟἽ, 46, P. χλαγξας, αντος, Il. 12, 207. 10, 
276, vom ep. Perf. mit Praesensbdtg χέχλη- 
ya, Part. -ὡς (7mal), dav. Pl. χεχλήγοντες 
(wie von e. Praes. xexAnyw)®), 11. 12, 125. 16, 
480. 17, 756. Od. 12, 256. 14, 80 (wo Bekk. 
u. folg. Hregbb. ausser Dind. u. La R. xe- 


1) Einigen zufolge soll κιών auch Bedentung des 

orists haben ; en δ. Autenr. zu Il. 1 5 

8) Nach Fick W.2I 242 v. W. ski „sammeln, schich- 
ten‘‘, weil urspr. aus Holz geschichtet. 

%) Nicht unwahrsch. Classen Beob. Il 8.17, dem zu- 
folge das W. urspr. Thier- u. insbes. „ögelgeschrei 
bezeichnet, Ueber Genus s. Beik, Hom. Bl. 1 8. 99, 18. 

4) Nach Fick W.s 1 42 v. W. kark „tönen, lachen, 

Fritzsche Cart. Stud. Vi 341. Bragman 


D) Ygl. über die Bildung Curt. Verb. II 180. Hin- 
richs de Hom. eloc. vest. 190]. Ὁ. 121. 


χλαέω 


χληγῶτες geschr. haben, vgl. dens. Textkr. 
S. 296 u. zu Il. 12, 125 Anh.); Aor. 2 ἔχλἄ- 
γεν. --- χλ. bezeichnet 6. scharfes Ertönen, e. 
durchdringenden Ton; dh. von jedem unarti- 
kulirten Laute, a)von Lebendigem, schreien, 
kreischen, krächzen, bellen usw., vom 
Gurchdringenden Geschrei der Menschen, 
bes. vom Kriegsgeschrei, Il. 5, 591. 12, 125. 
13, 755. 16, 480 u. 8.; vom Angetgeschrei, 
Od. 12, 256; vom Gekreisch des Thersites, 
D. 2, 222; vom Geschrei der Adler, Geier, 
D. 12, 207. 16, 429; vom Gekrächze od. vom 
rauschenden, schwirrenden Flügelschlag der 
Reiher, Staare, Dohlen, Il. 10, 276. 17, 756; 
vom Gebell der Hunde, Od. 14, 80. δ) v. Leb- 
losem, klirren, rasseln, v. Pfeilen im 
Köcher, D. 1,46, v. Waffen, Il. 17, 88; sau- 
sen, vom Winde, Od. 12, 408; 8. bes. Mayer 
Beitr. zu 6. homer. Synonym. 2 S. 15 f. — 
vom Blasen der Syrinz, ἔχλαγεν οἷος, h. 19, 
14; nach Hermann zu d. St. solus sub vespe- 
ram fistula canit (Fan) Uebr. 8. Baum. 
Bisw. mit Acc. des Inhalts, μεγάλα xAdtov, 
Il. 16, 429, οὖλον xexAnyovreg, I. 17, 766. 
759, ὀξέα χεχληγώς, 1]. 12, 125 u. 8. 

xialo (aus ὕχλακιω, 'W. xAar)!), Pr. 
χλαίω, εἰς, ομεν, Impr.2 Du. xAulerov, Od. 
21, 90, 2 8. Opt. aeol. u. ep. xAaloı09a, 1]. 
24. 619, 1 Pl. -oıuev, Conj. xAuig, ep. χλαίῃσε, 
Od. 8, 528, -wuev, Inf. χλαίειν, P. κλαίων, 
ovoa usw., ep. Dat. Pl. χλαιόντεσσι, Od. 12, 
811; Impf. (1 Sg. u. 3 Pl.) χλαῖον (2x4. nur 
Od. 12, 809), Iterativf. χλαίεσχε, Il. 8, 864, 
Fut. xAavoouaı, ovraı, 1]. 22, 87. 18, 340. 
20, 210; Aor. χλαῦσε, Od. 8, 261. 24, 298, 
P. «ας, Il. 24, 48. 1) intr. weinen, sowol 
vom eigtl. Weinen, als von weinerlich Kla- 

enden, Jammernden, dh. übhpt klagen, 
jammern, Hom. häufig; χλαίοντά σε ἀφή- 
σω, ich werde dich weinend (weil unter 
Schlägen) fortschicken, Il. 2, 263; bes. um 
Todte weinen (theils als natürliche Schmer- 
zensäusserung, theils als feierlicher Act, 
Todtenklage), 1. 7, 427.19, 5 u.s., 8. Nägelsb. 
Hom. Theol. 8. 248 Anm., um Abwesende, 
0d.2, 876; ἀμφέ τινα, um Jmdn, I1.18,340.— 
2) trans, Jmdn beweinen, beklagen, ἢ. 
19, 300. 22, 87. Od. 1, 868 u.d.; τὶ, Il. 24, 
85; vel. La R. St. $ 88, 9, wo auch über die 
Vsstelle. 


* Ki&oog, kleine St. bei Kolophon in 
ionien auf e. Landspitze mit 6. Tempel u. 
Orakel des Apollon, j. Ruinen bei Zille, h. 
Apoll. 40. 

xlav9udg (xiar, xialo), das Weinen, 
Wehklagen, I. 24, 717. Od. 4, 801 u. d.; 
mit γόος verb., Od. 17, 8. 21, 288 u. 8.; mit 
orovayn, Od. 22, 501. 

κλαῦσε, poet. st. ἔχλαυσε, v. κλαίω, W.8. 

κλάω ἢ, Aor. 1 ohne Augm. χλάσε, Aor. 
Pass. ἐχλάσϑη, brechen, abbrechen, ἐξ 
ὕλης πτόρϑον, Od. 6, 128. — Pass. intr. 
zerbrechen, ἐχλάσϑη δόναξ, der Pfeil 
brach ab, Il. 11, 584. 


1) 8. Curt. Et. 8.568. Verb. II 873. 
3) Nach Fick W.2 1528 v. W. kal „schlagen, bre- 
chen, biegen‘'. 
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κλέος 


xlendwv, ὄνος u. κληηδών"), *Od. 4, 
817, ion. u. ep. st. χληδών (χλέω͵ κλέος), 
1) Sage, Gerücht, πατρός, Kunde vom 
Vater, Od. 4, 817.— 2)insbes. Vorbedeu- 
tung, die in e. Laute, Tone, Stimme usw. 
liegt, „günstiger Ruf als erwartete Anspra- 
che u. Zuruf an die betheiligte Person“, 
Ameis zu Od. 2, 35 u. Anh., Od. 18, 117. 20, 
120. Vgl. Mayer Beitr. II S.8. Rumpf de 
yauort. Menelai p. ὅ. 

5" Χλεισϊδίκη, T. des Keleos, h. Cer. 109. 

xAsırög, poet., bes. ep. (χλείω), ge- 
rühmt, gepriesen, ruhmvoll, v. Perso- 
nen, bes. ἐπίχουροι, 1]. 3, 451. 11, 220 u. ὅ.; 
βασιλῆες, Od. 6, 54 (nur hier in Od.); v. 
Sachen, rühmenswerth, dh. herrlich, 
trefflich, ἑχατόμβη, IL 1, 447 (Bekk. II, 
Ameis u. La R. ἱερή nach Zenod. u. Ari- 
starch) u. ö.; v. Städten, Πανοπεύς, Il. 17, 


807. 

Ἀλεΐτος ἡ, Kleitos, 1) S. des Peisenor, 
ein Troer, il. 15, 445 ff.— 2) 8. des Mantios, 
Enkel des Melampus, Od. 15, 249. 

1 πλείω, poet. st. χλέω (W. xAv, Curt. 
Et. 8. 150), wovon bei Hom. nur Praes. Pass. 
κλέομαι (8. 2. E.), 2 Sg. Impf. ExAe’, ἔχλεο, 
ep. synk. st. ἐχλέεο (s. 2. E.), u. v. der Form 
δ λήξω (κληίζω) Fut. Act. xAyow, h. 81, 18, 
u. far Aor. xAgoaı, Ep. 4,9 — bekannt 
machen, rühmen, preisen, mit Acc. 
ἔργα κλείουσιν ἀοιδοὶ, Od. 1, 338, ἐγὼ δέ 
χέ σε χλείω χατὰ γαῖαν (wo Conj. Praes. in 
Bätg des Fut.), Od. 17, 418. — Pass. be- 
kannt werden, berühmt sein, &xAe’ ἐπ 
ἀνϑρώπους, 1]. 24, 202; χλέομαε χέρδεσιν, 
Od. 18, 299. 

2 χλεέω. 8. χληίω. 

KAsößovAog, ein Troer, von Aias, S. des 
Oileus, getödtet, Il. 16, 330. 

oraron, = ᾿ἀλχυόνη, 7. 8. 

κλέος, εος (W. xAv, skr. gru, audire 
Curt. Et.*8. 150), nur im Nom.u. Acc., meist 
oet., im Sg. häufig, Pl. nur an den z. Εἰ. ἃ. 
δίϑε 1) Ruf, Sage, Gerücht, Kunde, 
Il. 2,486 (wo es im geiz des Wissens steht), 
κλέος φέρειν τινὶ, Kunde bringen, Od. 1, 
288. 2, 217. 8, 204, τί δὴ κλ. ἔστ᾽ ἀνὰ ἄστυ͵ 
Od. 16, 461 u. 8.; mit Gen. χλ. Ἀχαιῶν, Ge- 
rüchte von den Achaiern, 1]. 11, 227, πολέ- 


” u0:0, Il. 13, 864, πατρός, Od. 3, 83; σὸν 


χλέος, Kunde von dir, Od. 13, 415; so ἐμὸν 
κλέος, Od. 18, 255. — Insbes. 2) guter Ruf, 
Ruhm, Ehre, Lob, in Vbdg mit &o9Ao», 
μέγα, εὐρύ, Hom. d.; u. allein, Il. 4, 197. 7, 
91 u. ὅ.: bes. in der Vbdg χλέος οὐρανὸν 
ἵχει u. ähnl., zur Bezeichnung eines weitver- 
breiteten Ruhmes, Od. 8, 74 u. 8.: χλέος 
ἐσθλὸν ἡνιόχοιο, Umschreibung st. der 
ruhmvolle Wagenlenker, Il. 23, 280; χλέος 
εἶναί τινι, Jmdm zum Ruhme, zur Ehre ge- 
reichen, 11.22 514: ἀνδρῶν χλέα (st. χλέεα), 
ruhmvolle Thaten, Zaudes, Il. 9, 189. 
524. 0d.8,'73, x. φώτων, h. 32, 18. — Vgl. 
über das W. bes. Ph. Mayer Beitr. zu e. ho- 








1) Ueber die Bildung vel. Mangold Curt.Stud. VI 204. 
8 ἡ nerod. oxytonirto dies W. Χιαειτός, La R. Textkr. 


κλέπτης 


mer. Synon. Π 8. 4. ΙΥ͂ 8.9 Α΄, [Pl. χλέᾶ, aber 
ἃ stets verk.]) 
κλέπτης (χλέπτω), Dieb, 1]. 8, 11}. 
κλεπτοσύνη, ep., Dieberei, Betrü- 
gerei, übhpt Verschlagenheit, Od. 19, 
396 +; von 


κλέπτω (W. χλεπ Curt. Et.* 5. 149), Pr. 
Impr. χλέπτε, Aor. ἔχλεψε, Inf. χλέψαι, 
1) stehlen, entwenden, heimlich ent- 
führen, mit Acc. Il. 5, 268 (wo ἵππους zu 
ergänzen). 24, 24. 71.— 2) übtr. betrügen, 
berücken, täuschen, »00» τινὸς, 1]. 14, 
217: absol. μὴ δὴ οὕτω κλέπτε vow,täusche 
(mich) nicht in deinem Sinne, suche mich 
nicht zu t., „heuchle nur nicht so in deinem 
Sinne”, Ameis, 1]. 1, 1321), — Nur in den a. 
tS8t. 
πλέω, dav. Pass. χλέομαι, 8. κλείω. 
Κλεωναί, Kleonai, St. in Argolis, süd- 
westl. von Korinth, jetzt auf 6. mässigen Höhe 
elegene Trümmer kyklopischer Mauern u, 
empelüberreste (E. Curtius Felop- Ι 8. 
510 ff. Bursian Geogr. v. Gr. II S. 87 £.), 
11. 2, 570. 
"χλεψίεφρων, ον, ep. (φρη»), sinnbe- 
rückend, verschlagen, h. Merc. 418. 
κλήνδην, Adv.(xaisw), namentlich,bei 
Namen, nur ll. 9, 11}. 
xinndav, 8. χλεηδών, 
κλήϑροηΐ, Erle, Eller, alnus, *Od. 5, 
64. 239. 
δὁληΐξω. 8. χλείω. 
φλεϑρον, ion. u. ep. st. χλζϑρον, 
Schloss, Riegel, h. Merc. 146. 
xAnig, ἴδος (clavis Curt. Et.t 8. 149), ion. 
u. ep. st, χλείς, das Verschliessende; dh, 
1) eigtl. a) der Riegel, der inwendig die 
Thür verschliesst, Od. 4, 802. 838, u. den 
manvon aussen mit einem Riemenvorschiebt, 
ϑύρας xAnldı κληῖσαι, die Thüre mit dem 
Riegel schliessen, Od. 21, 241; ἐπὶ xAntd 
Eravvooev ἱμάντι, Od. 1, 442. Der Riemen 
wurde dann an die χορώνη befestigt, Od. 21, 
241; das Zurückschieben des Riemens ge- 
schah auf die unter c) angegebene Weise: 
Schliessbalken, grosser Thorriegel, Il. 
24, 455 (auch ἐπεβλής, I. 24, 458, u. ὀχεύς, 
2.12, 121, genannt). ὃ) der Bolzen, welcher 
zwei sich egnende Riegel zusammen- 
schloss, Schliessbolzen, Il. 12, 456. 14, 
168. c) bes. der Schlüssel, e. eherner, ver- 
muthlich unseren Sperrhaken od. Dietrichen 
ähnlicher Haken, bisw. mit elfenbeinernem 
Griffe (χώπη), 0d. 21 6, der durch eine Oeff- 
nung in der Thüre od. durch, das Schlüssel- 
loch gesteckt (ἐν δὲ χληῖδα nxe, Od. 21, 47) 
u. herumgedreht wurde, wodurch der inwen- 
dig vorgeschobene Riegel zurückgeschoben 
u. so die Thür geöffnet wurde (ἀναχόπτειν 
ὀχῆας, ϑύρετρα χληῖδι πλήσσεεν,͵ Od. 21, 47. 
50, auch bloss ϑύρας οἰγνύναε, I. 6, 89), 


De ν»........»ὕ....ὕ... 


1) Doederl. n. 2117, der „‚verhehlen“ als Grundbdtg 
des W. annimmt, deutet: heuchle nicht, rede nicht im 
Widerspruch mit deiner gewohnten Offenheit, ἀγαϑός 
περ ἐών, anders als du denkst. 

3) Man leitet das W. von κληέω, κλεέω ab, „die das 
Ufer Einschliessende"', 5. Ameis zu Vs 64, dh. schrieben 
Manche κλήϑρη, La BR. Unters. 8. 217. 
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κλίνω 


nachdem der Riemen, durch den der Riegel 
vorgezogen wurde, von der χορώνη gelöst. 
worden war!), Od. 21, 46. d) der Haken 
für die Oese an der Spange (8. περόνη), Od. 
18, 294. — 2) übtr. a) das Schlüsselbein 
zwischen Hals und Brust, Il. 5, 146. 579. 8, 
825 u. ö., Plur. II. 22, 324 (in Od. nicht in 
dieser Bitg). δὴ Pfiock, an dem das Ruder 
mittelst eines Riemens lose befestigt ist, u. 
der demselben beim Rudern zum Widerhalt 
dient, Ruderpflock, Dulle, bei Hom. nur 
Plur. δησάμενοι ἐπὶ χληῖσιν ἐρετμά, Od. 8, 
87: gew. ἐπὶ χληῖσι od. ἐπὶ χληίδεσσι κα- 
ϑίζειν, an den Dullen (8. v. ἃ. am Ruder) 
sitzen 3), Od. 2, 419. 4, 579 u. ὅ. in Od.; ἐν 
dxdory (νηὶ) πεντήχοντ᾽ ἔσαν ἄνδρες Ent 
χληῖσιν ἑταῖροι, waren 50 an den Rudern), 
d.i. waren 50 Ruderer, Il. 16, 170. 

xI.nı0Tög,ion.st.xAgıcrög, verschliess- 
bar, Od. 2, 344 Τ; von 

xAnlo, ion. u. ep. 8t. χλεέω (χληίς), Aor.1 
ἐχλήισε ud. xAnıce, Inf. χληῖσαι, schlies- 
sen, verschliessen, verriegeln, mit 
Acc. ϑύρας, *0d. 19,30. 21,236 u. 5.5); ὄχῆας, 
prägn. durch Vorschiebung des Riegels 
schliessen, Od. 24, 166. [7] 

rAgo- mens, ἐς (πάλλω), durch 
Schütteln der Loose vertheilt, durch 
das Loos gemessen, nur Merc. 129. 

xin005*), 1) Loos, Looszeichen, wozu 
man in den ältesten Zeiten Steine, Scherben 
od. Stücken Holz nahm, welche die Losenden 
bezeichneten®), Il. 7, 175, 5. das. Hentze Anh. 
— 2) das Verlooste, was man durch das 
Loos erhält; dann Erbgut, Erbe, u. zwar 
bes. ererbtes Land, Grundstück, Land- 
gut, Il. 15, 498. Od. 14, 64. 

xinvoös (χαλέω), a) gerufen, aufgerufen, 
dh. erlesen, Il. 9, 166. δ) eingeladen, dh. 
gesucht, willkommen, Od. 17, 386. 

“χλήω, 8. χλείω 1). 

κλίμαξ, ἄχος (χλίνω) Treppe, Leiter, 
"Οἀ. 1, 880. 10, 558. 21, ὅ. 

κλεντήρ, ἦρος (χλινωὴ)ὴ, Lehnstuhl, 
Ruhebett, Od. 18, 190 +, 8. Grashof Haus- 
geräth S. 8. | 

xalvo (W. χλε, Curt. Et.‘ S. 149), Pr. 
Impr. xAive, Part. -vwv; Aor. ἔχλινε, av u. 
ep. xAivav, ep. Conj.-yo:, 11.19,223, Part. 


„xilvag, aoa, avres; Pass. Aor. gew. ἐχλίνϑη, 


χλίνϑη, 1. 28, 232, ἐκλίϑη nur Od. 19, 470, 
Du. χλινϑήτην, Inf. κλινϑῆναι͵, I. 23, 335, 


ı) Das Verschliessen scheint nur durch die ein- 
fachere Operation des Vorziehens des Riegels vermit- 
telst des Riemens (s. unter «) bewirkt worden zu sein, 
wenigstens weist keine homerische Stelle auf den Ge- 
brauch des Schlüssels hin (denn Od. 21, 241 kann auf 
dio unter a) angegebene Weise erklärt werden); auch 
wäre dann der Riemen ganz überflüssig. 

3) Die γον. Erkl. ‚‚Ruderbänke“‘ ist falsch; 8. bes. 
Grashof Schiff 8. 19 f. Doedoerl. n. 2115. Ameis zu Od. 
2, 419. 4, 782. 

%) nur in Buch 19, 21 u. 94, näml. ausser den a, 
ΒιΒι. 21, 241, 882, 887. 989. 

4) Etym. zw.; nach Pott EF. 111 507 v. χλάω, bre- 
chen, nach Benfey W. II 172 v. W. kar ‚scheiden, 


. siohten‘. 


δ) Bei Hom. werden die (von Jedem vorerst gezeich- 
neten) Loose in einen Helm gethan u. dann umge- 
schüttelt, u. derjenige, dessen Loos zuerst aus dem 
Helme flog, war der durch das Loos Bestimmte, Il. 8, 
816. 325. 28, 352, 861. Od. 10, 206. 


κλισίη 


χλεϑῆναι, Od. 1, 366. 18, 212; vom Perf. 
Pass. x&xAlueı, ἃ Pl. ep. xexAlaraı, Il. 16, 
68. Od. 4, 608; P. χεχλιμένος, ον, 01, ων, 
Plsapf. χέχλιτο, s.ID). I) Act. neigen, beu- 
gen, bes. I neigen, lehnen, anlehnen, 
τί τινι, etwas an etwas, σάχεα ὥμοισι, 1]. 
11, 698. 18, 488, ἄρματα πρὸς ἐνώπια, 1]. 8, 
435, τόξον πρὸς ἐνώπια, Od. 22, 121 α. 5. --- 
2) beugen, biegen, eine veränderte Rich- 
tung geben, τάλαντα, die Wage beugen, 
so dass die eine Schale steigt u. die andere 
sinkt, 11. 19, 223; ὅσσε πάλιν͵ die Augen zu- 
rückwenden, Il. 8, 427; μάχην, den Kampf 
wenden, inchinare pugnam, der Schlachteine 
andere Wendung geben, Il. 14, 510; dh. 
δ) zumWeichen bringen, zurückdrän- 
gen, in die Flucht jagen, Τρῶας, Axar- 
οὐς, 1]. 5, 37. Od. 9, 59. — II) Pass. sich 
auf die Seite neigen, ἐχλίνϑη χαὶ ἀλεύ- 
ατο, χῆρα, 1].8,860. 7,264; ἑτέρωσ᾽ ἐχλίνϑη 
χάρη, das Haupt neigte, senkte sich zurSeite, 
11.13, 543; xAlv9n χεχμηώς, 1]. 23, 232 u. s.; 
πρὸς χόλπον ἐχλίνϑη, bog sich zurück an 
den Busen, Il. 6, 468; auch umfallen, ἐτέ- 
ewoe, Od. 19, 470: sich legen, nieder- 
legen, παρὲξ ὁδοῦ ἐν νεχύεσσιν, I. 10, 350, 
vgl. 28, 232; παραὶ (Adv.) λεχέεσσι χλιϑῆ- 
vaı, Od. 1, 366. 18, 212; dh. Pf. u. Pisgpf. 
Pass, a) gelehnt sein, sich stützen, 
τινὶ, an, auf etwas, χεχλιμένος στήλῃ an 
eine Säule gelehnt, Il. 11, 371, xtovs, Od. 6, 
807; χλισμῷ, in den Sessel gelehnt Od. 17, 
97; ἀσπίσι, gestützt auf die Schilde, nl. 3 
135: übtr. ἠέρι ἔγχος χέχλιτο, anden N ebel 
gelehnt (ἃ, 1. in Nebel gehüllt) war die Lanze, 
l. 5, 356. δ) liegen, ἔντεα χϑονὲὶ χέχλιτο, 
Il. 10, 472; φύλλα χεχλιμένα, daliegendes 
Laub, Od. 11, 194: bes. c) v. Orten, αἵ ϑ᾽ αλὶ 
xex)laraı, eigtl. an das Meer gelehnt sind, 
daran grenzen od. daran liegen, Od. 4, 608. 
13,235; auch v. Personen, χεχλεμένος λίμνῃ, 
gelehnt an den See, d.i. wohnend an dem 
6, Il. 5, 709, ῥηγμῖνι ϑαλάσσης, 11. 16, 68, 
πόντῳ, 1]. 15, 740.— III) Med. sich lehnen, 
χλινάμενος σταϑμῷ, Od. 17, 840. 
πλ,σέη (χλι-), ep. Dat. (Locat.) χλισίηφε, 
1.183,168, eigtl. ein Ort, wo man sich nieder- 
legen od. anlehnen kann; dh. 1) Lager- 
hütte, Hütte, Erdhütte, welche aus Pfäh- 
len bestand, die mit Weidenflechten verbun- 
den und oben mit Schilf bedeckt waren, 
a) Hütte der Hirten, Il. 18, 589. Od.14, 45. 15, 
801. 16,1. δ) bes. Lagerhütte der Krie- 
ger, welche ebenfalls aus Holz gebaut u. 
einem Hause ähnlich eingerichtet war (vgl. 
1. 11, 448 ff.), also streng genommen nicht 
Zelt, sondern Baracke, 11. 9, 663 u. ö.; oft 
im Plur. Π. 1, 806. 2, 91 ff. Od. 8, 501; auch 
statt des Sg. Il. 15, 478. 28, 254. Die des 
Achilleus wird Il. 24, 450 beschrieben. — 
2) Lehnstuhl, Lehnsessel (viell. zum Zu- 
sammenklappen, vgl. Ameis u. eüntvxrog), 
Od. 4, 128. 19, 55. — Dar. 
xAlolin-Bev, ep. Adv., aus der Hütte, 
aus der Baracke, *Il. 1, 3891. 11,603 u. ὅ. 
xAloinv-de, ep. Adv. (χλεσίη), nach der 
Baracke, nach der Hütte, Il. 1, 185. 9, 
712 u. 8. Il., Od. 14, 45. 48. 
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χλυδω 


xAlolov (χλισίη), Wirthschaftsge- 
bäude, Wohnung für das Gesinde, die um 
das Herrenhaus herum gebaut war, Od. 24, 


208 1. 

κλεσμός (xAı-), Lehnstuhl, Lehnses- 
sel, Hom. d.; verschieden νυ. ϑρόνος͵ Od. 8, 
889. 10, 233. 17, 86, wol etwas niedriger, 
oft künstlich gearbeitet u. mit schimmernden 
Stiften beschlagen, Il, 8, 486. Od. 1, 132, u. 
mit Teppichen überbreitet, Il. 9, 200, auch 
zuweilen mit einer Fussbank (ϑρήνυς), Od. 

‚136. 

πλιτύς, Üog, f., poet. (xAc-), Acc. Pl, χλε- 
τῦς, Neigung, Abhang, Hügel, Il. 16, 
890. Od. 5, 470. 

κλονέω, meist poet., nur Praes. u. Impf. 
κλονέεει, ἔουσι, P. -ἐων, ἕοντα, τε, τας: 
Pass. -ἔονται, Inf. -ἐεσϑαι, Impf. ep. &ovro, 
1) Act. in heftige u. verworrene Bewe- 
gung setzen, wirr vor sich hertrei- 

en, jagen, scheuchen, φάλαγγας, "Il. 
5, 96; vom Löwen, ἀγέλην, Il. 15, 324; abs. 
Il. 11, 496. 526. 14, 14. 21,538; ἔφεπε χλο- 
νέων Extoea, tummelnd, über Hals u. Kopf 
jagend, Il. 22, 188; übtr. vom Winde, trei- 

en, νέφεα, 1]. 23, 213, φλόγα, Il. W, 492. 
— 2) Pass. in heftige und verworrene 
Bewegung gesetzt werden, dh. v. dem 
verworrenen Getümmel der Schlachtreihen, 
bes. Il. 5,8. 11,148. 14, 59. 15, 448; um xAo- 
νέεσϑαι ὁμίλῳ, und nicht im Getümmel in 
Unordnung gerathen, Il. 4, 802; ὑπό τινι, 
1. 5, 98; χλονέονται ἐπὶ νηυσί, drängen sich 
in wirrer Flucht nach den Schiffen, Il. 18, 7. 
vgl. La RR. St. 8 77, 8. 

Kiovlog, 3. des Alektor u. Heerführer 
der Boioter vor Troja, Il. 2, 495, fiel durch 
Agenor, Il. 15, 840. Ueber Accent.s. La R. 
Textkr. S. 398. . 

ϑλόνος 1), poet., jede heftige u. ver- 
worrene Bewegung, Gedränge, Ge- 
tümmel, Verwirrung, bes. v. Kriegern, 
die in Unordnung gebracht werden, *Il. 16, 
881. 718. 729; ἐγχειάων, Speergedränge, Il. 

βλόπεος, ep. (χλώψ), betrügerisch 
uö$og, Od. 13, 295 +. 

*x2.0n0g, ep. (χλώψ), Dieb, h. Merc. 276. 

κλοτοπεύω, W. von zw. Abltg u. Bdtg, 
nur ἢ, 19, 149 + οὐ γὰρ χρὴ κλοτοπεύειν 
(χλοτοπενέμεν Bekk. II), nach dem Zahge 
scheint es zu bedeuten: entw. zaudern (syn- 
onym dem folg. dıarelße:v, Hesych. στραγ- 
γεύεσθαι, „sich hin- u. herwenden, druck- 
sen, zaudern‘“), od. unnütz schwatzen im 
μεῖς zur That (Böttcher Aehrenl. 5. 21), 

schöne Reden führen (χαλολογεῖν 
οἱονεὶ χλυτεπεύειν, Schol. B, dh. Bothe 
Kan od. χλύτ' ὀπεύειν mit Eust. u. cod. 
val., gen 8. Spitzn.)*). 

κλύδων, wvoc, der Wellenschlag, die 
Brandung, Od. 12, 421 +; von 


ı) Ueber die Etym. vgl. Fick W.® I 68, der skt. 
gronati „aufhäufen“ vergleicht. Nach Siegismund Curt. 

ad. V, 163 v. W. ss. „treiben“, 

8) Hcsych. u. a. Grammat erklären os a ἐζι- 
σϑαι, ἀπατῶν, u. leiten es v. χλέπτω ab, indem 810 68 
für χλαπετεύειν, „unter listigem Vorwand aufschieben‘‘, 
gesetzt annehmen ; noch anders Doederl. n. 2137. 





κλύζω 


κλυξω(Ἦ,. χλυ, συγ. Et. 3.161), Iterativf. 
des Impf. χλύζεσχον, 1. 23, 61, Fut. Ep 
xAvcası, Aor. Pass. ἐχλύσϑην, onomatop.W., 
dem Laute des bewegten Wassers nachgebil- 
det, wie unser „klitschen‘“, 1) anspülen, 
plätschern, schlagen, v. Wellen, ἐπ᾽ ἠιό- 
γος, 1]. 28, 61. ὃ) bespülen, benetzen, 
τινὰ, h. Ap. 76. — 2) Pass. wogen, Wellen 
schlagen, branden, ἐχλύσϑη ϑάλασσα 
ποτὶ χλεσίας, I. 14, 392. Od. 9, 484. 541: be- 
spült werden, Batr. 86. 

κλῦϑι, 8. χλύω. 

Κλύμένη), 1) 6. Nereide, I. 18, 47. — 
2) Dienerin der Helene, Il. 8, 144. — 8) T. 
des Minyas, od. Iphis, Gem. des Phylakos, 
M. des Iphiklos, Od. 11, 326. 

Kivuesvog, 0:0, „der Berühmte“, S. des 
Presbon, K. der Minyer in Orchomenos, V. 
des Erginos u. der Eurydike, welcher zu 
Theben bei einem Feste des Poseidon tödt- 
lich verwundet wurde, Od. 8, 452; vgl. Apd. 
2,411 

Kivoosvvuog, S. des Amphidamas, wel- 
chen Fatroklos ee a 2 ΩΝ dar 

Κλᾷταιμνήστρη,, T. des 608 U. 
der Lede, Schw. der Helene, Gem. des Aga- 
memnon?), w. 8., U. 1, 118. Od. 8, 266. 

Kiörlöns, 8. des Klytios, 1= Peiraios 
aus Elis, 16, 540. 16, 327. — 2) = Do- 
lops, Il. 11, 802. 

Kivrtlogt), 0:0, 1)S. des Laomedon u. Br. 
des Priamos, V. des Kaletor, einer der Ge- 
ronten, Il. 3, 147. 15, 419. — 2) S. des Alk- 
maion, V. des Peiraios aus Ithake, Od. 16, 
327. vgl. 15, 540. — 3) ein Grieche, V. des 
Dolops, w. 8. 

κλύτο-εργός, ep. (ἔργον), mit berühm- 
ten Kunstwerken, Beiw. des Hephaistos, 
Od. 8, 846 +}. (Uebr. vgl. xAvrörogoc.) 

Κλὺύτομήδης, εος, S. des Enops aus 
Aitolien, vom Nestor im Faustkampf be- 
siegt, Il. 23, 634. 

xAUrTd-untıs, op. von berühmter, 
vortrefflicher Einsicht, Kunstge- 
wandtheit, Beiw. des Hephaistos, h. 20, 1. 
Uebr. vgl. χλυτότοξος. 

Kiördvnos, S. des Alkinoos, ein schnel- 
ler Läufer, Od. 8, 119. 122. 

κλύτο-πωλος, Dr, mit berühmten 
Rossen, Beiw. des es, “11. 5, 654. 11, 
445. 16, 625; der Landschaft Dardania, fr. 
88. (Uebr. 8. χλυτότοξος.) 

κλῦτός, 3, auch 2 Endungen, IL 2, 742. 


ἢ) In Bätg 1 wol ‚die Plätschernde‘* (v. κλυ in κλύ- 
ζω): in Bätg 2 u. 3 „die Berühmte" (v. «Av in χλύω). 
Man deutet χλυτὴ μνήστρια, vgl. Savelsb. Dig. 


p. 21. 

8) Bie lebte mit dem Aigisthos, w. s,, in verbotenem 
Umgange, u. dieser mordete mit ihrer Hilfe ihren Ge- 
mahl nach seiner Rückkehr von Troja, wie die nach- 
hom. meldet; denn ausser in den spätern Stellen 
Od. 24, 97. 199 erscheint sie bei Hom. persönlich 
am Morde des Agamemnon nicht beth . Orestes 
bestrafte das Einverständniss der verbrecherischen 
Mutter mit dem Mörder des Vaters und rächte die Er- 
mordung desselben durch den Mord der Mutter u. ihres 
Verführers, Od. 1, 800. 11, 409 ff. Vgl. Ameis zu Od. 
24, 97 Anh. 

4) Die Betonung Χλύειος ist unrichtig; vgl. Göttling 
Lehre vom Accent 8. 28. Lehrs Arist p. I. La RB. 
Textkr. 8. 899. 
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Od. 5, 422, poet. (χλύω), eigtl. gehört, dh. 
wovon man viel hört, di.berühmt, ruhm- 
voll, glorreich, oft Beiw. von Göttern 
(bes. Poseidon, Krämer Beiw. 8. 10) u. Men- 
schen, Il. 9, 362. 20, 320. Od. 1, 300; xAvra 
φῦλ᾽ ἀνθρώπων im Ggstz der Thiere, D. 14, 
861. h. Ap. 273; ἔϑνεα νεχρῶν, Od. 10, 526; 
übhpt v. lebendigen u. leblosen Gegenstän- 
den, berühmt, herrlich, stattlich, 
trefflich, prangend, ἄλσος, Od. 6, 321, 
Ἄργος, Il. 24, 437, u. 50 μῆλα, τεύχεα, δώ- 
ματα, ἔργα, εἵματα, Hom.; εἰρωτᾶς μ᾽ 
ὄνομα χλυτόν, du fragst mich nach meinem 
ruhmvollen, edlen Namen, Od. 9, 864 (vgl. 
19, 188). 
xAUTO-TEXVNG, 80, ep., Acc. -τέχνην, I. 
18, 391 (τέχνη), mit od. von herrlichen 
Werken, Beiw. des Hephaistos, ἢ. 1, 571. 
18, 143. 891. Od. 8, 286. Uebr. s. das folg. 
χλυτόστοξο ‚ep. (τόξον), mit dem be- 
rühmten errlichen Bogen?) (vgl. 
ἀργυρότοξος), Beiw. des Apollon, N. 4, 101. 
16, 55, Od. 17, 494. 21, 267. 
κλύω poet. (W. xAv, skr. gru, hören, Curt. 
Et.* 8. 150), Impf. &xAVov u. χλύον, 8 8. 
stets mit Augm. &xAve, mit der Bdtg des 
Aor., dazu Imper. Aor. 2 ep. χλῦϑι, χλῦτε, 
u. mit ep. Reduplic. χέχλῦϑε, χέκλῦτε, hö- 
ren, vernehmen, v. unmittelbarem Hören, 
gen. mit Acc. der Sache, δοῦπον, αὐδήν, 
4, 455. 13, 757 u.8.; geltner mit Gen. der 
Person u. Particip. &xAvov αὐδήσαντος, ich 
hörte ihn reden, 1]. 10, 47. Od. 4, 506, u. mit 
Gen. der Sache, οὐδέ πω Ἀτρείδεω ὀπὸς 
ἔχλνον αὐδήσαντος͵ I1.16,76; &xvens ὀὁπός, 
Π, 22, 451 u. 8.: hören = Kunde von etwas 
bekommen, ἔχ rıvog, von Jmdm aus seinem 
Munde hören, Od. 19, 93; übhpt erfahren, 
inne werden, Od. 6, 185. — 2) anhören, 
auf etw. hören, u. von Bittenden erhö- 
ren, gew. mit Gen. der Person (aber nicht 
dem eines Subst., sondern eines Pronomens, 
wozu bisw. noch der eines Farticipe tritt), Il. 
1, 87. 48. 218. 5, 115 (vor Bekk. Dat.). 8, 5. 
Od. 2, 262 (vor Bekk. Dat.), u. der Sache, 
χέχλυτέ μευ μύϑων, Od. 10, 189. 12, 271. 
340; ϑεὰ δέ μευ ἔχλνεν αὐδῆς, Od. 10, 311. 
481: mit Dat. der Pers. χλ. τενὲ ἀρῆς, auf 
Jmds Gebet hören, Od. 4, 67; auch mit blos- 
sem Dat., besonders nach χλῦϑε u. xAvre, 
h. Ap. 334. ep. 12, 1; auch beim Impf., ἔχλυες 
ᾧ x’ ἐῚθέλησθα, Il. 24, 835, wo der Dat. 
ethischer Dat. ist (Kr. Di. 8.48, 6,1. δ) Βὅ- 
ren auf Jmdn, gehorchen, mit πεέϑομαι 
vbdn in der Formel τοῦ μάλα μὲν χλύον nd’ 
ἐπίϑοντο, ΤΙ. 7, 379. Od. 8, 477 u. ö., 8. Ameis 


t. vers XIX 8. 10, Doederl. n. 2136 u. Ameis 

zu . 17, 494; A. deuten bogenborühmt, der. 

durch die Kunst den Bogen zu führen; ebenso κλυ- 

τ ‚ „berühmt durch Arbeiten‘, u. κλυτοτέχνης, 

„xkunstberühmt‘‘, κμλυεόπωλος, „rosseberühmt“, dem- 

nach κλυκόμητις, „durch Einsicht, Kunstgewandtheit 
mt“, 


Κλῶϑες 


zu Od. 15, 220. 8. über das W. La R. St. 
8. 88, 2 S.161. . 

Kio9e ‚ die Spinnerinnen, metapl. 
Nom. st. KAw8ol, κατὰ Κλῶϑες, alte v. den 
Schol. u. Eust. überlieferte u. seit Bekk. u. 
Dind. aufgenommene Ls st. Κατάχλωϑες, 
Od. 7, 197. χατά gehört zu νήσαντο. 

κλωμαχόεις, εσσα, Ev, ep. (χλῶώμαξ))), 
felsig, „felsstufig“ Ameis, 8. dens. Anh., 
u. vgl. den Plan bei Bursian Geogr. v.Gr. II 
Taf. IV, nur Ἰθώμη, 1]. 2, 729 1. 

xvdo*), nur xv7, Ep. St. ἔχνη, nach Ein. 
Impf., nach A. Aor. von 6. F. xynuı, scha- 
ben, reiben, τυρόν, Il. 11, 639 +. 

κνέφας, αος Ὁ, bei Hom. ausser Od. 18, 
870, wo .„ nur Nom. u. Acc. a8 
Abenddunkel, der erste Theil der Nacht 
nach homer. Eintheilung derselben, I1.1,475. 
Od. 8, 829 u. ö.; x». ἱερόν, Il. 11, 194. 209. 

“vi 8. xyaw, 

xynun‘), das Bein zwischen Knie und 
Knöchel, Schienbein, Wade, Il. 8, 880. 4, 
147. ar Od. 8, 108. 10, 409 u δ. isch 

κνημές, ἴδος (χνήμη), Beinharnisch, 
Beinschiene, 6. halbgebogene Platte aus 
Erz od. Zinn, mit e. weichen Stoff gefüttert; 
sie wurde über das Schienbein nach der Wade 
zu zusammengebogen u. über den Knöchel 
durch Spangen od. Schnalle (ἐπεσφύρια w. 
8.) zusammengehalten (vgl. Rüstow u. öchly 
Gesch. des Gr. Kriegsw. 5. 14), Il. 8, 830 (das. 
Ameis). 18, 618. 19, 869. 21, 692. In Od. 24, 
229 (nur hier in Od.) werden rindslederne 
κνημῖδες, eine Art Gamaschen, genannt, 
welche man zum Schutze gegen die Dornen 
trug, dergleichen noch heute beim römischen 
Landvolk üblich und nationell sind. 

πρηριός ἡ, Waldschlucht, -thal, sal- 
tus; Plur. Il. 2, 821. 11, 105 u. ö. (von den 
bewaldeten Theilen des Idagebirges), Od. 4, 
887. 17, 128; Sg. h. Ap. 289. 

«νῆστις, 105, f. (xvaw, χνήϑω), Schab- 
messer, Raspel, Reibeisen (nach Doe- 
derl. n. 191 Messer), Dat. χνήστι st. χνή- 
στιι, Il. 11, 640 1. 

"Κνίδος, Knidos, St. auf dem Vorge- 
“ birge Triopion auf 6. Halbinsel mit 6. Tem- 
pel der Aphrodite, h. Apoll. 48; j. Ruinen 


Cap . 
awlon (so seit Spitzn. richtiger als χνέσ- 
0n)), 1) Dampf, Duft von fettem gebratenen 
od. verbrannten Fleisch, Fettdampf, Bra- 


1) Nach Fick W.® I 68 verwandt mit skt. gronali 
„sufhäufen”. 

4 Nach Doederl. ἢ, 190 ist κνάω v. κεντεῖν gebildet 
u. heisst „schneiden“. Nach Fick Ὗ7.51 49 τ. W. knas 
„kratzen, jucken“. Uebrigens ist an der a. St. ἐπί als 
Adv. su fassen. 


δ) Nac em. p. wie κνήμῃ Von κπνάω͵ 
κνάπτω: er ΒᾺΝ orsterem die, Grundbdig suffrago, 
„Bug‘‘, πνημὸς, anfractus, 9 ,’ mmung‘; 
a gung ei 


6) Nach Doederl.n. 194, dor sich für die Schrb. mit 
oo erklärt, von »vıur; 8. La R. Textkr. 8. 290 f., 
der zugleich bemerkt, dass Aristarch an 3 StSt. (Il. 
2, 423. Od. 8, 457. 12, 360) es als Neutr. Pl. betrachtet 
habe; Fick W.s Il 94 stellt es mit lat. nidor zusam- 
men u. vergleicht skt. gaudh „duften‘‘. 
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tengeruch, Od, 17, 270; insbes. der Opfer- 
dampf, -duft, Il. 1, 66. 317. 8, 549u.6. — 
2) Fett, bes. Nierenfett, gew. „Flaumen, 
alg‘‘ od. „Schmeer‘“ genannt, in welches 
man die Opferstücke wickelte‘), Il. 1, 460. 
Od. 3, 467. 12, 360. 18, 45. Dar. 
toner), εσσα, εν, voll von Fett- 
dampf od. Opferduft, Od. 10, 10 7. 

„Krioodloxung (Κνεσσ., dıdxw), dem 
Bratengeruch nachgehend, Fett- od. Bra- 
tenriecher, kom. Mausname, Batr. 235. 

xvv&n9uog®), das Knurren, Gewingel, 
„Geknutsch“ der Hunde, Od. 16, 168 1. 

κενυξόω"), Fut. daw, Aor. χνύξωσε, eigtl. 
schäbig machen, ὄσσε, blöde, trübe ma- 
chen, nur *Od. 18, 401. 438, 

κενώδαλον"), jedes Thier, das schädlich 
u. gefährlich in seiner Art ist, Unthier, 
Ungethüm, Ungeziefer usw., Od. 17 
317 + v. den wilden Thieren od. dem Wild 
des Waldes. — Im h. Merc. 188 offenbar 
verdorben; die verschiedenen Besserungs- 
versuche 8. bei Baum. 

Kvaoos, Hauptstadt der Insel Kreta am 
Kairatos, bei Hom. Residenz des Minos, spä- 
ter berühmt durch das Labyrinth, Il. 2, 646. 
18, 591. Od. 19, 178. h. Ap. 396; j. Ruinen 
südlich von Canea. 

x2700008°), ep., in tiefem Schlafe lie- 
gen, Od. 4, 809 1. 

xollog?) (W. xv, Curt. Et.“ S. 156 aus 
0xosı8log, cavus, vwdt mit χύω), hohl, von 
Natur od. durch Kunst, ausgehöhlt, ver- 
tieft, 1) Beiw. der Schiffe, Il. 1, 26 u. d.; 
κοῖλος δόμος, der hohle Bau, v. einem Wes- 
penneste, Il. 12, 169; x. δόρυ, das hohle 

olzwerk, vom troischen Rosse, Od. 8, 507; 
φαρέτρη, Od. 21, 417; σπέος, ausgehöhlte, 
hohle, Grotte mit dem Nebenbegrift des Ge- 
räumigen, Od, 12, 98; χάπετος, ausgehöhlte, 
tiefe Grube, Gruft, Il. 24, 797. — 2) bes. v. 
Orten, die zwischen Bergen in der Tiefe lie- 
gen, χοίλη ὅδός, Hohlweg, Il. 23, 419; xolAn 
“αχεδαίμων, das zwischen Bergen liegende 
L., 1. 2, 581. Od. 4, 1; Asunv, ein von An- 
höhen eingeschlossener Hafen (V. „umhü- 

6115), Od. 10, 92; so wol auch αἰγιαλός mit 
üntzer v. der bauchigen od. buchtigen Ge- 
stalt des Strandes, Od. 22, 385. 

xoruco (mit χεῖμαι vwät, St. χει, Curt. 
Et.* 8. 145), Aor. (ἐχοίμησε, ars, Impr. 
-700v, P. -ας, ασα; Med. Pr. -ἄται, Impf. ep. 


1) Vgl. Voss mythol. Briefe II 8. 816; nach Heyne 
die „fette Netzbaut“ um Magen Ὁ. Gedärme, omenium, 
was von V. verworfen wird. 


W.: nach Doederl.n. 458 aber von κυνίζω; nach Fic 

we 50 v. W. kug, kung (kmug) ‚tönen, winseln, 
epen‘‘, 

Ῥ δ Wahrsch. von κνύος, die Krätze; χνύω, ὑχνύζω, 

„aohaben“; nach Doederl. ἃ, a. Ὁ. eigtl. triefängig 


machen. 

8) Gew. Ablig v. zıvelv, st. zıradalov; nach Doederl. 
n. 105 von , θχονάζειν, wovon van, κνώδα 
„schädliches Thier‘‘; nach Fick W.8 I 237 v. W. 8 
skand „beissen, fressen‘, also eigtl. „bissiges Thier“. 

4) Ueber die Etym. s. Brugman Curt. Stud. VII 318. 

?) Ausser Od. 22, 385 duldet der Vs überall die 
Diärese xdilos; vgl. Max Schmidt Rhein. Mus. 1865 
8. 304 (der daher diese St. verdächtigt), Ameis Anh. 
zur St., wo auch über Vsstelle, u. Autenr. zu Il. 1, 26. 





Κοῖος 


χοιμᾶτο͵ χοιμῶντο, Δοτ. ἐχοεμήσατο u. χοι- 
μήσατο, ὃ. Pl. χοιμήσαντο, Impr. -ἡσασϑε, 
Conj. -ωνται; Pass. Aor. (ἔχοιμήϑημεν, 
Opt. -ηϑείη, Inf. -ηϑῆναι, P. -ηϑέντι, €, ες. 
1) Act. a)eigtl.zur Ruhe legen, zu Bette 
bringen, rıva, Od. 8, 397; v. Thieren, ins 
Lager legen, Od. 4, 336. 17, 127. ὃ) ein- 
schläfern, in Schlaf bringen, ὄσσε, 1] 
14, 236, τινὰ ὕπνῳ, Od. 12, 372: übtr. be- 
ruhigen, stillen, ἀνέμους, Il. 12, 281, χύ- 
ματα, Od. 12, 169; ὀδύνας, lindern, Il. 16, 
524. — II) Pass. mit Aor. Pass. u. Med. sich 
zur Ruhe- od.sich schlafen legen, ein- 
schlafen, dann d.auch schlafen, schlum- 
mern,Il. 1, 476. 610 u. ö. Hom.; ὄφρα Ür- 
νῳ ὕπο γλυχερῷ ταρπώμεϑα χοιμηϑέντες, 
N. 24, 686. Od. 4, 295. 28, 255; vbdn mit ὅπ- 
γου δῶρον ἑλέσϑαι, Od. 16, 481. 19, 427; 
ἐπὶ χλαῖναν βάλε χοιμηϑέντε, dem zum 
Schlafen Hingestreckten, der sich niederge- 
legt hat, Od. 20,4; χάλχεον ὕπνον, den eher- 
nen Schlummer, d. i. den Todesschlaf schla- 
fen, Il. 11, 241; v. Thieren, sich lagern, Od. 
14, 411. 

“ Κοῖος (χοῖκος,͵ aus xosı0c, W. xv, Curt. 
Et.* 5. 157, vgl. Hartung Rel. u. Myth. d. Gr. 
ΠῚ 5.89 Note 88), Koios, 8. des Uranos u. 
der Gaia, Gem. der Phoibe, V. der Leto, h. 
Ap. 62 [ueyaloıo KHoloıo, wo xoı verk.; 
Baum. nach Barnes μεγάλου Kolo:o). 

κοερᾶνέω, poet., nur Pr. -£ovoı, Ῥ. -ἐων, 
Eovra, entw. abs. od. häufiger mit Praepp., 
a) Herrscher sein, herrschen, gebie- 
ten,im Kriege, Anführer, Befehlshaber sein, 
D. 2, 207 u. ὅ.; ἀνὰ μάχην, 11.5, 824, πολέας 
dıa, Il. 4, 280, πόλεμον χάτα χοιρανέουσιν 
(sonst xaraxoıe.), 11. δ, 882. ὃ) von Herr- 
schaftsgewalt im Frieden, Avxinv χάτα, Il. 
12, 318, Ἰθάκην κάτα, Od. 1, 247. c)v.den 
Freiern, als Herren schalten u. walten, 
den Herrn spielen, Od. 18, 377 (das. Ameis 
Anh.). 15, 510. 20, 234 u. 8.; von 

κοίρανος (wol vwdt mit xueog, „Macht“, 
u. χύριος; doch 8. Curt. Et.* 8. 158), Herr- 
scher, Gebieter, u. im Kriege Befehls- 
haber, eig xolpavog eorw, εἷς βασιλεύς, 
1. 2, 204; mit ἡγεμών vbdn, 1]. 2,487, λαῶ 
11.7, 234 u. s.: übhpt Herr, Gebieter, Od. 
18, 106; vgl. Retzlaff Syn.] S. 12. 

Kolgavos, 1) ein Lykier, von Odysseus 
getödtet, Il. 5, 677. — 2) ein Kreter aus Lyk- 
tos, von Hektor getödtet, Il. 17, 611. 

ποέτη (St. χει), Lager, Bette, aeızeilo 
ἐνὶ xolty!), Od. 19, 341 }. 

xoltos, a)dasSchlafen- od.zur Ruhe- 

ehen, *Od.2, 358. 8, 834. 7,188 u. ὅ.; das 

chlafen, der Schlaf, ἐπὴν ἕλῳσι χοῖτος 
ἅπαντας, Od. 19.δ16. δ) das Nachtlager, 
Lager, Bett, Od. 22, 470; ἐπὶ χοῖτον ἐσ- 
σεύοντο, Od 14,455 (doch hier lässt es sich 
auch in Bdtg a) nehmen). 

*x0xxos, Kern der Baumfrüchte, des 
Granatapfels, h. Cer. 872. 412. 


κολεὸν, ion.u.ep.xovAeor, die Scheide 


des Schwertes, welche von Metall, sogar bisw. 


1) Doch haben hier La R. u. Hentze nach Grashof 
Hausgeräth 8. 14 Anm. 18 die v. 1.8 κοέτεε (v. κοῖτος, 
os, n.) aufgenommen, 


366 


κόλπος 


von Silber, Il. 11, 30 ff., u. mit Elfenbein ver- 
ziert war, Il. 8, 272. 11, 30 u. 5. Od. 8, 404; 
bei Hom. in beiden FF.!). 

xoAAnNEıG?), ἐσσα, Ev, ep., wahrsch. eigtl. 
mit Pflöcken, Nägeln od. Klammern, Reifen, 
ξυστὰ ναύμαχα χολλήεντα, 1]. 15, 389 +, (aus 
mehreren neben einander liegenden Stangen 
od. Latten) durch Reife zusammeng 
Schiffsspeere, Grashof Schiff 8. 31. 

κολλητός (χολλάω), eigtl. durch 6. θχολ- 
λός οἀ. χολλόν (8. d. vhg.) befestigt od. zu- 
sammengefügt, gut verpflockt, übhpt fest 
gefügt, δίφρος, 11. 19, 395, ἅρματα (ἃ. i. 
mit Wirbeln an der Axe versehen), Il. 4, 866. 
Od. 17, 117 (das. Ameis) u. 8., ξυστόν (8. ἃ. 
vhg.), 1. 15, 678, σανίδες, Il. 9, 683. Od. 21, 
137. 164; ϑύραι, mit Angeln versehen, Od. 
28, 194; vgl. Goebel De epith. in εἰς desin. 
p. 16. 

πκόλλοψ, οπος (χέλλω), der Wirbel an 
der Lyra, woran die Saiten gespannt werden, 
Od. 21, 407 1. 

x040.05?), die Dohle, graculus, *D. 16, 
588. 17, 7065. 

"χολοχύντῃ (sonstauchx0Aoxvvdn),der 
runde Kürbis, Batr. 53. 

x6405°), verstümmelt,abgestumpft, 
δόρυ, ein Speer ohne Spitze, Il. 16, 117 +. 

κολοσυρτός"), , schreiendes Ge- 
schwärm, lärmendes Getümmel, v. Jä- 
gern u. der Jagdmeute?), *II. 12, 147. 18, 472. 

πκολούω (χόλος), verstümmeln, be- 
schneiden, verkürzen, nur übtr.ro μὲν 
τελέει (τό geht per Synes. auf μῦϑος), τὸ δὲ 
xal μεσσηγὺ χολούει, das eine vollbringt 
er, das andere verstümmelt er in der Mitte, 
d. h. er führt, wozu er sich anheischig macht, 
nur halb aus, lässt es unvollendet, Il. 20, 
870; ξο δ᾽ αὐτοῦ πάντα xoAoveı, Voss: „er 
beeinträchtigt od. zerstört sein eignes Wohl“, 
Od. 8, 211; δῶρα, die Gaben beschneiden, 
damit kargen, Od. 11, 340. 

κόλπος"), Busen, a) eigtl. des mensch- 
lichen Körpers, παῖδ᾽ ἐπὶ χόλπῳ ἔχειν, am 
Busen, an der Brust tragen, Il. 6, 400. 14, 
219. 20, 471; δέχεσϑαι, ὑποδέχεσϑαι κόλ- 
no, an den Busen nehmen, eigl. Il. 6, 483, 
u. als Ausdruck der Zärtlichkeit u. Für- 


1) u. zwar xoleov, οἷο, ὁ mal) u. κυυλεόν, f (4mal). 
Nach Fick W.? 1527 v. W. kal „bergen, hüllen“. 
3) verm. von ὑχολλός von κάλω, was (uls Befestigungs- 
mittel) ein- od. angetrieben wird, „‚Pflock, Dobel, Na- 
el, mmer, Riegel, Zwinge, Reif‘; sollar, durch 
Näcke etc. bef: n od. zusammenfügen.; κόλλα, 


Doederl. n. 2125 u. s. Anm. zu κολοσυετ ς. 

4 Nach Υ. Hehn Culturpfi. u. Hausth.? 8. 270 f. ν. 
der kolossalen Grösse so benannt, vgl. Fick W.3 I 51. 

ἡ nach Curt. Et.* 8. 147 mit χείρω verwandt, vgl. 
auc ib. 5 168, Eck We 2 ar > A 

nach der gew . 26 == ϑόρυβος, He- 

sch. u. vwdt mit χολῳωός u. ψύρω; nach Dünte. zu Il. 
123, 847 von ὑχολοσύρειν, rauschen, was er Ztschr. 1866 
8. 14 auf W. κεὶ (wovon χέλαδος. κιλαρύζω, κολοιός, 
κολωός) zurückführt. 

1) Yel. Butim. Lex. I 8. 160. Doederl. ἃ. 2124 deu- 
tet „, mit Pfeifen vermischt", χόλος συρέσσων, V. 


J . 

εἰ viell. aus gleicher W. mit χλέπτω, nach A. mit 
altn, Avalf „Wölbung‘“ zusammenzustellen, vgl. Fick 
W.s 1543. Curt. Et. 8. 62. 


κολῳάω 
sorge!), Π. 6, 186. 18, 398. ὃ) Busenfalte, 
sinus, Bausch des Kleides, welcher durch 
den angelegten Gürtel sich bildete, Il. 22, 80. 
Od. 15, 469, Pl. Il. 9, 570. c) jede busenartige 
Vertiefung, der Meerbusen, Il. 2, 560, 
Κρίσης, h. Ap. 431. d) öfter übtr. ϑαλάσ- 
ons, @aAog, der Meeresschoos, Il. 18, 140. 
21, 125. Od. 4, 435. 5, 52. 
κολῳάω (κολφόζ), kreischen, krei- 
schend schelten, von Thersites, nur Il. 2, 


(vwdt mit χολοφών, collis, cul- 
men, Curt. Et.‘ S. 152)®), poet., Hügel, An- 
höhe, *Il. 2, 811. 11, 711. 757. 

"χολωνός, = χολώνη, h. Cer. 272. 298. 

x0Amog*), poet., das Kreischen, dh. 
Keifen, Gezänk, χολῳὸν ἐλαύνειν, „ein 
lautes Gezänk verführen“, keifen, laut 
zanken,1l. 1, 575 }. 

‚zoudo (κόμη), nur zerd. P. im Du. u. Pl. 
«οὐωντε, Tec, Inf.-noeıy,h.Cer.l.c., das Haar 
lang wachsen ıagsen, langesHaar ha- 
ben, χάρη χομόωντες Ἀχαιοί, 8. χαρηχο- 
μόωντες; dagegen Ἄβαντες ὄπιϑεν χομό- 
ὠντες, die am Hinterkopf langbehaarten 
(also vorn geschornen) Abanten°), *Il. 2, 542; 
v. Rossen, ἐϑείρῃσιν χομόωντε, von Mähnen 
umwallt, 11.8, 42. 18,24. δ) übtr. v. Feldern, 
bewachsen sein, ἀσταχύεσσι, in Aehren 
prangen, ἢ. Cer. 454. 

x20u£°),ep., Pr.-£ovoı,Impr.8Du.-eltwv, 
D. 8, 109, Inf. -ἔειν; Impf. ἐχόμει, ohne 
Augm. Du. xoueltnv, Iterativf. -&eoxe, Od. 
24,212. 390, besorgen, warten, pflegen, 
υἱούς, γέροντα, Od. 6, 207. 11,250. 12, 450. 
24, 212, ἵππους, Il. 8, 109. 108. h. Ap. 236, 
χύνα, Od. 17, 810. 319. 

x0oun?), 1) das Haupthaar, sofern es 
geordnet ist u. Pflege zeigt, Il. 1, 197. Od. 
4,198 u. d., seltner Pl. χόμαι X αρίτεσσι» 
ὁμοῖαε, Il. 17, 51 (8. ὁμοῖος 1). Od. 6, 281. 
— 2) übtr. Laub, ἐλαίης, Od. 28, 195. 

xouudn, Sorge, Wartung, Pflege, in 


DL. von Rossen, 11. 8, 186. 28, 411; in Od. von 


Menschen, 00. 14, 124; von Besorgung des 


1) Doederl. ἢ, 2113, der mit Unrecht diese Bätg von 
πόλπος lougnet, zieht die StSt. zu Bätg ὃ) u. Ameis- 
Hentze zu Bätg c). 

*) Deber Schrb. mit u. ohne [οἷα subscr. 8. Note zu 
πολφος. 

ἡ Vgl. A. Goebel Hom. p. 19, der es auf W. κιλ zu- 
rückführt u. „hochblickend, hochragend‘' deutet. 

4) v. κόλος — ϑόρυβος, nach Einigen vwdt mit κο- 
λοιός, das nach Buttm. Lex. I 8. 159 hrei bezeich- 
net, womit χάλέω, κλέω, χλομαιε zehängen, vgl. Anm. 
zu χολοσυρτός: Doederl. Lect. Hom. I p. 4 verwirft den 
Zahg mit καλέω, erkennt aber den mit γέλομαε an; vgl. 
auch Gl. n. 2125, wo er die Vbdg x. ἐλαύνειν mit za- 
φρον ἐλ. vergleicht „e. wie 6. Gras durch 
endlose Gegenworte in die Länge ziehen“; nach Savelsb. 
Die. p. 52 ist es ans »olof/ds entstanden; die Schrb, 
mit lota subscr., für die die Ueberlieferung spricht 
(s. La B. Textkr. 8. 300 f. Unters, 8. 217 f. x. zu 1]. 
l.c. Anh.), scheint freilich mit dieser Abltg nicht zu 
stimmen; gegen das lota subscr. erklärt sich auch 
N b. 2. a. St., u. Bekk. u. Ameis schreiben es 
auch ohne lote subser. 

8) Plutarch Thoseus 5 gibt als Ursache dieser Bitte 
des kriegerischen Volksstammes an: ὅπως μὴ παρέχοιεν 
ἐκ τῶν τριχῶν ἀντίληψιν τοῖς πολεμίοις ἐποκεέραντο. 

ἐλ .51 57 vergleicht skt. cam „beachten, auf- 
merken". 

1 Nach Fick W.3 1 581 v. W. kas „striegeln‘‘. 
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Gartens, Od. 24, 345. 247; ἐπεὶ οὐ χομιδη 
χατὰ νῆα ἦεν ἐπηετανός, da ich im Schiffe 
nicht reichliche Pflege hatte, 0d.8,2321); von 
κομέξω (χομέω), Pr. -ἰζω, εἰ, Impr. x0- 
nike, Conj. -ζῳῷ, Inf. -eıv_u. ep. -ἕμεν, Impf. 
ἐχόμειζε. Fut. Act. χομεῶ͵ Od. 15, 546, Aor. 
ep. χόμισσα, (ἐἸκόμεσε, av, Conj. ep. -looy, 
Impr. -ı000v; Med. P. Pr. -Louevog, Aor. 
ep. (ὀχομίσσατο͵ zouloavro, 28. xoulauıo. 
I) Act. 1) besorgen, warten, pflegen, v. 
Sachen u. Personen, ἔργα, Il. 6, 490. Od. 1, 
866. 21, 850; χτήματα, Güter verwalten, Od. 
23, 855; δῶμα, v. der Hausfrau, besorgen, 
Od. 16, 74. 20, 337, τινα, Jmda pflegen, 
vorzügl. gastlich aufnehmen, Od. 10, 73. 298. 
17, 113; τενά τινε, mit etw. nähren, füttern, 
0d. 20, 68 u. δ. (in Il. in dieser Bdtg nur das 
Med.); Passiv. οὔτι χκομιξόμενός γ᾽ ἐϑά- 
μεζε, nicht oft ward er gepflegt, Od. 8, 451. 
— 2) etwas aufheben, dh. a) wegtragen, 
wegbringen, zunächst aus Fürsorge, χλαῖ- 
vay, τρυφάλειαν, 1]. ἃ, 183. 8, 878. 13, 579; 
dannübhptwegtragen, -bringen, -schaf- 
fen, im guten u, schlimmen Sinne, νεχρόν, 
Il. 13,196, χρυσόν, 1]. 2, 875, ἵππους, I. 11, 
738; Exovra κόμισε χροΐ, er trug im Leibe 
den Speer davon, ἃ. i. er bekam ihn in den 
Leib, h. 14, 456. 463. b) auch herbeitra- 
en, -schaffen, δέπας, Il. 23, 699, Xn7A0v, 
Binschaffen (zum Schiffe), Od.13,68.— 2)Med. 
bei sich pflegen, warten, bewirthen, 
τινὰ, 1]. 8, 284. Od. 14, 316; sich Jemandes 
annehmen, Il. 5, 859. — 2) für sich auf- 
heben, zu sich bringen, Σίντιες &xoul- 
σαντο αὐτόν, die Sintier hoben ihn (aus Für- 
sorge) auf, nl. 1, 594; πλαγχϑέντα xoulo- 
σατο ἧς ἀπὸ νηός, hat einen Verschlagenen 
von seinem Schiffe (aus Fürsorge) mitgenom- 
men, mitgebracht, Od. 6, 278; ἔγχος ἐνὶ xpoi 
κομίσασθαι, den Speer in den Leib erhalten, 
Il. 22, 286; vgl. 1, 2, a). , 
κομπέω, rasseln, klappern, klir- 
ren, vom Erze, Il. 12, 161 +; von 
κόμπος (xontw), das Gerassel, Ge- 
klirr, Geräusch, das vom Anschlagen an 
einen Körper entsteht: vom Gestampf der 
Tanzenden, Od. 8, 380; ὀδόντων, vom Klap- 
pern der Hauzähne des Ebers, Il. 11, 417. 
1 


149. 
xoväßeo, ep. (xövaßog), nur ep. Aor.1 


xovaßnoe, a) tönen, schallen, klirren, 
von metallenen Gegenständen, πήλης, Il. 15, 


648, χνημίς, Il. 21, 698, vgl. χαναχέω. b) er- 
tönen, widerhallen, νῆες, δώμα, Ι. 2, 
834. 16, 277. Od. 17, 542 (nur hier in Od.). 
κοναβέξω, — ἃ. vhg., nur χϑὼν σμερ- 
δαλέον χονάβιζε, "1. 2, 466, u. χαλχός, Il. 
18, 498. 21, 255; von . , 
κὀνᾶβος (W. xav, mit χαναχή vwdt, 
Curt. Et. S, 140, vgl. Buggs Ztschr. XIX 
S.406 £.)9, poet., Gelärm, Getöse, Od. 10, 


22 7. 
xovin, 1) Staub, bes. die zu Staub auf- 


1) wo Passow unnöthig die Bdtg „Vorrath von Le- 
bensmitteln‘‘ annimmt; vgl. Nitzsch. _ 

8) Düntz. Ztschr. 1866 8. 19 stellt os mit ἄραβοης, 
ϑόρυβος, ὅτοβος u. einer Bildung wie φλοῖσβος, μέσαβος 
USW. zusammen. 





κόνις 


gewühlte Erde, Erdstaub, oft im Plur. 
πέσεν, χάππεσεν, ἤριπεν ἐν xovlyoı, von 
Getödteten od. Verwundeten, Hom. ὅ., bes.Il., 
ἐν χονίῃσι βάλλειν τινὰ, Jmdn in den Staub 
werfen, d. i. tödten, Il. 8, 156; aufgewühlter 
Staub, Staubgewölk, im Sg. Il. 11, 151. Od. 
11, 600. — 2)Sand, Flusssand, 11. 21, 271. 
— 8)Asche, Od. 7, 1583. 160 (doch s. d. folg.). 
[ε in der sechsten Arsis verl.] 

κόνες ἢ), vo, Dat. χόνϊ st. χόνει, Il. 24, 
18. Od. 11, 191, = d. vhg., Staub®), 1]. 18, 
335 u. 8.; mit ἡγάμαϑος, als Bezeichnung des 
Unzäbligen, Il. 9, 885. 

xovical.og?) ἰχόνις, σάλος, aus 0σ αλοςὶ, 
Staubwolke, -wirbel, *L. 8, 18. 5, 508. 


22, 401. 

zovio (zövıs), Pr. P. -lovreg, Fut. xovi- 
covoı, Aor. &xovice, Pass. Perf. P. xexovzu£- 
γος, u. Plsgpf. xexovıro, 1) mit Staub 61 - 
füllen, bestäuben, mit Acc. χαέτας, 1]. 
21, 407, Pass. xexövıro χάρη ἅπαν, Il. 22, 
405; πεδίον, das Gefild mit Staub erfüllen, 
v. Fliehenden, Π, 14, 145; dh. φεῦγον xe- 
χονιμένοι, bestäubt, von Staub umwirbelt, 
als Bezeichnun hastiger Flucht, ἢ. 21, 541. 
— 2) intr. eig! Staub erregen, v. schnell- 
laufenden Rossen u. Menschen, stets xov/- 
ovreg πεδίοιο (Gen. des Orts, Kr. Di. 46, 1, 
2), hinstäubend durch das Gefilde, Il. 13, 
820. 23, 372. 449. Od. 8, 122. 

xovrös(zevriw,Doederl.n. 187), Stange, 
Schiffsstaken, Od. 9, 487 1. 

"χοπόω (x0rog), ermatten, ermüden 
(trans.); Pass. müde sein, Batr. 190. 

Kongev ‚705, S. des Pelops aus Elis, 
Herold des Eurystheus, I. 15, 639 ff. 

κοπρέω, mit Mist düngen, χοπρήσον- 
τες, nur Od. 17, 299 + (wo Wolf χοπρίσσον- 
τες v. κοπρίξω; jenes seit Bekk. u. Dind, 
hergestellt); von 

κόπρος (W. xarı, aushauchen, Curt. Et.* 
S. 141; nach Christ 8. 114 u. Savelsb. Ztschr. 
XV1S.56skr.cakrt,Koth), 1)Mist, Dünger, 
Od. 9, 329. 17, 297. 306; übhpt Koth, 
Schmutz, Il. 22, 414. 24, 164. 640. — 
2) Düngerhof, Viehhof, ἢ, 18, 575. Od. 
10, 4119). 

xorıo (W. xor, Curt. Et. S.152), Pr.P. 
«ων, ovreg; Impf. ep. χόπτε, xöntov; Aor. 
ep. xöwe, P. -ac; vom Pf. χέχοπα Partic. 
xExonrwg®), 11.18, 60. Od. 18,835; Aor. Med. 
ep.xowaro. 1) Act.a)stossen, auch schla- 
gen, τινὰ, v. Ringern, Od. 18, 28; χώληπα, 
ın die Kniekehle stossen, 11.28, 726; mit dopp. 
Acc. τενὰ παρήιον, 11. 28, 690; τενὰ ἀμφὲ 








1) von κνῶ, ὑκνίς, mit eingesetztem o, nach Lob. 
Path. El. p. 470, vgl. cinis; vgl. auch Doederl. n. 192, 
der es vom Intensiv ὑχονέζεεν κα κνόζειν ableitet. 

5) Für „Asche“ nimmt man es Od. 11, 191 dv χόνε 
ἄγχι πυρός; allein dass hier ebenfalls Erd- od. Boden- 
staub gemeint sein kann, bemerkt richtig Doeder!l. 
δ. ἃ 


. 0. 

8) Für die vor Spitzner gew. Schrb. χονεσσαλος er- 
klärt sich Doederl. ἢ. 192 mit Meineke zu Euphor. p. 72, 
es für ὁ. Assimilation von ὑχονέξαλος (von 6. F. ὑχόνιξ) 
erklärend, doch s. oben. 

4) Ameis „Düngerstreu im Stalle“. Vgl. auch Thaer 
im Philol. XXIX, 600. 604. 

) dem Classen Beob. III 8, 17 die Βαϊ des Aor. 
beilegt, s. dag. Ameis zu Od. 10, 238 u. Anh. 
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χορέω 


(Adv., auf beiden Seiten) χάρῃ, Od. 18, 335; 
ποτὶ yaly τινὰ, Jmdn auf den Boden schmet- 
tern, Od. 9, 290; mit Dat. instrum. ἵππους 
τόξῳ, mit dem Bogen schlagen (um sie anzu- 
treiben), Il. 10, 513, so σχηπανίῳ τινα, 1]. 13, 
60, u. δούρεσσι μετάφρενον, Od. 8, 528; von 
der Schlange, xowe αἰετὸν χατὰ στῇϑος, sie 
biss den Adler in die Brust, Il. 12, 204; auch 
vom Schlage, womit man Rinder betäubt, 
wenn sie geschlachtet werden sollen, Il. 17, 
621. Od. 14,425. δ) mit ἀπό, abschlagen, 
-hauen, ano (Adv.)z’ αὐχένα χόψας, U. 11, 
146, vgl. Od. 10, 127; χεφαλὴν ano δειρῆς, 
D. 18, 208; ohne ἀπό (was aber aus Vs 475 
ergänzt werden kann), χεῖρας τ᾽ ἠδὲ πόδας, 

. 22, 477 (Doederl. deutet: zerschlagen, 

. 8. Ameis im Anh.) c) hämmern, 

schmieden, δεσμούς, 1]. 18, 379. Od. 8, 274. 
— 2) Med. sich schlagen, κεφαλὴν χερ- 
σίν, sich an den Kopf schlagen, Il. 22, 33, 

Κόραχος πέτρη, der Koraxfelsen in 
Ithaket), Od. 13, 408. 

xog£vvüuu®), Pr. u. lanpf. hat Hom. nicht, 
Fut. ion. χορέω, dav. -ἔεις, ἔει, I. 8, 379. 
13,831. 17,241, Aor. (ἐκόρεσα) Opt. χορέσειε: 
Pf. Pass. ion. χεχορήμεϑα, P. -μένοι, 
ep. Part. Perf. Act. mit passiv. Bdtg χεχο- 
ρηώς, 8. 2); Aor. Pass. (ἐχορέσϑην; vom 
Aor. Med. (ἐχορεσάμην) 3 Sg. ep; ἐχορέσ- 
σατο, ohne Augm. χορέσατο, 1 Pl. χορεσ- 
σάμεϑα, Opt. 8 PI. ion. u. ep. χορεσαίατο, 
Od. 14, 28, Conj. -ἐσωνται, Inf. -«ἔσασϑαι, 
P. -εσσάμενος. 1) Act. sättigen, satt 
machen, τέρα, Jmdn, Il. 16, 747 u. 8. Hom.:; 
mit Dat. instrum., χύνας ἠδ᾽ οἰωνοὺς δημῷ 
χαὶ σάρκεσσι, v. den Leichnamen, die unbe- 
graben liegen bleiben, 11. 8, 379. 13, 831, vgl. 
17, 241. — 2) Med. sich sättigen, satt 
werden, mit Pf. Pass. u. Aor. Pass. u. Med. 
a) eigtl. mit Gen., φορβῆς, 1]. 11, 562, βοες, 
κεχορηότε nolng, Od. 18, 372, σίτου͵ Od. 
14, 46; auch χρεῶν ϑυμόν, Od. 14, 28, δαι- 
τὸς χεχορήμεϑα ϑυμόν, Od. 8,98, auch χατὰ 
ϑυμόν, Od, 14, 46, vgl. 20, 59 u. 8. δ) übtr. 


᾿ φυλόπιδος χορέσσασϑαι, des Kampfes satt, 


überdrüssig werden, Il. 13, 635; χεχορήμεϑ 
ἀέϑλων, wir sind satt, haben genug der 
Drangsale, Od. 28, 850; oft mit Part. χλαί- 
ovoa ἐχορέσσατο χατὰ ϑυμὸν, sie weinte 
sich satt, Il. 22, 427. Od. 20, 59, χλαίων 
ἐχορέσϑην, Od. 4, 541; ἐχορέσσατο χεῖρας 


[A 


τάμνων, er war an seinen Händen das Hauen 
satt, Il. 11, 87; οὕπω χεχόρησϑε ἐελμένοε:; 
seid ihr es noch nicht satt, eingehegt zu sein? 
11. 18, 287. 

κορέωδ), fegen, kehren, reinigen, 
δῶμα, Od. 20, 149 1. 


) nahe bei der Quelle Arethusa, nach Gell am 5δ8- 
östlichen Ende der Insel, noch jetzt Aoraka Petra, u. 
so auch Teuffel in Pauly’s Encycl. IV 8. 884, w. s., 
nach Voss in der Mitte der Insel auf der Ostseite am 
Neion, nach Völcker Hom. Geogr. auf der Westseito 
ein Theil des Neriton. Er sollte nach dem Schol. den 
N. haben von Korax, S. der Arothusa, welcher auf 
der Jagd von dem Felsen stürzte; vermuthl. ist aber 
κόρακος Appellativ, wie in unserm „Rabenstein“, „Ra- 
benfels“ u. ähnl.; vgl. Lob. Path. Prol. p. 67. 

3) Nach Fick W.3 1 289 v.W. kar (aus skar) „füllen, 
sättigen, füttern“. 

3) nach Doederl. n. 597 von κεέρειν; nach A. mit 
πρένειν vwät; vgl. Curt. Et.* 8. 155. 


κόρη 


κόρη, 8. χούρη. 

ξκοόρϑύω, ep. (χόρϑυς, „Erhöhung“, mit 
καρα vwdt, Curt. Et.* S.616), erheben, nur 
Mei. κῦμα κορϑύεται, die Woge erhebt sich, 

.9, 77. 

Κόρινϑος (mit χάρα vwwdt), Corinthus, 
Korinth !), schon genannt Il. 2, 570. — 
Dar. Adv. Kogıv90-%:, zu Korinth, 11. 13, 

xopuds (W. xeo, κείρω), abgehauenes 
Stück, Scheit, Klotz, Od. 23, 196 }. 

1 χορος (χορέννυμι), Sättigung, das 
Sattsein, dh. übtr. Ueberdruss, φυλό- 
πιδος, γόοιο, 1]. 19, 221. Od. 4, 103; πά»- 
των χόρος ἐστὶ, Alles wird man satt, 11. 13, 
636 


2 χόρος, 8. κοῦρος. 

κόρση (Weiterbildung ausx@pa, Curt. Et.‘ 
S. 142. Stud. I, 1, 248), Schlaf, Schläfe, 
am Kopfe, 1. 4, 602. 6, 584. 13, 576. 

x0o 59-25, ıx0< (aloow), helmschüt- 
telnd, = d.folg., w. s., Beiw. des Ares, nur 
Il. 22, 1324. [1] 

x0009-aloAog (alöAlw), helmschüt- 
telnd, helmbewegend?), meist Beiw. des 
Hektor, "11. 2, 816. 8, 83 u. ö., einmal des 
Ares, 1]. 20, 88. 

xöovußos, Pl. χόρυμβα, n., (mit χόρυς 
χορυφῆ vwdt, dh. auch mit χάρ, χάρα zehän. 
gend, vgl. Curt. Et.? 8.516), eigtl. das „Oberste 
einer Sache, Spitze, der Gipfel, der oberste 
Theil des Schiffsrumpfes“, ἄχρα χόρυμβα 
γηῶν, 1]. 9,241 +, die äussersten Spitzen 
des gebogenen Hintertheils der Schiffe (aplu- 
stria bei den Römern)?). 

κορύνη, Keule, Streitkolben, σεδη- 
oein, eisern od. mit Eisen beschlagen, *Il. 
7, 141. 148. — Dar. 

xogörntns, Kolben-, Keulenträger 
„schwingen, *]]. 7, 9. 138. Ber 

κόρῦς, ὕϑος, f., Acc. gew. χόρὔϑα, auch 
xöeüv, 1]. 18, 181. 16, 215 (St. χόρυϑ, e. 


1) ter eine der blühendsten Handelsstädte der 
alten Welt auf dem Isthmos. Nach Paus. 2, 1, 1 er- 
baut von Ephyrs, T. des Okeanos, deren späterer Ab- 
kömmling Korintkos den Namen änderte; nach Apd. 
1, 9, 3 von Bisyphos, 8. des Aiolos; vgl. ᾿Ἐφύρη. Ueber 
die Lage un. die wenigen noch erhaltenen mmer 8. 
E. Curtius Pelop. [1 3.528 ff. Vischer Eriun. aus Griech, 
8. 257 ff. — Das Genus ist bei Hom. nicht zu erkennen, 
da ἀφνειός generis comm. ist; es ist dh. wol dem ge- 
wöhnlichen Gebrauche gemäss für Fem. zu halten, ob- 
wol es als Masc. hin un. wieder vorkommt (Orac. Ὁ. 
Hät. 5, 92. Poet. b. Str. 8, 6, 22 z. E. Dion. Hal. Ant. 4, 
. Str. 8, 6,20 u.a. 

3) ΤΕ. Düntzer in Jahns Jahrb. LXIX 5. 601; es 
bezeichnet, wie κορυϑάεξ, den eben im Kampfe sich 
befindenden Krieger, dessen Helm durch die Bew 
erschüttert wird (vgl. Il. 15, 608 f.); es ist also ein 
Beiw., das die kriegerische Thätigkeit dessen, dem es 
ertheilt ist, anschaulich macht, u. demnach ein sehr 
bezeichnendes Beiw. des Aros u. Hektor, deren sämnmt- 
liche Epitheta sich auf kriegerische Thätigkeit beziohen. 

8) welche gewöhnlich mit Zierrathen chmückt 
waren, also ziemlich — ἄφλαστα, od. 6. Theil derselben, 
Ah. verbindet auch A Rh. 2, 601 ἀφλάστοιο κό- 
evaußa u. Lycophr. 296 aplzera καὶ κόρυμβα. Bo Heyne 
nach Hesychios, vgl. auch Grashof Schiff 8. 15; Voss 
dagegen „die prangenden Eennäbel Ir ἘΝ.: ἃ 
στα μὲν λέγεται τὰ πρυμνήσια, κ α τὰ πρῳρήσια 
(Schol. ἀκροσεόλια), die Schiffsschuäbel, weiche man 
als Siegeszeichen aufstellte. Dies ist jedoch eine spä- 
tere Sitte; vgl. Kenoph. Hellen. 2, 3, 6. 


Seiler's Hom. Wörterb. 8. Aufl. 
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κορῶνὴη 


Weiterbildung v. χάρα, xae)", der Η 6113), 
1. ö., Od. nur 19, 32. 24, 523. 

κορύσσω Ὁ (St. xoev9), Pr. P. -σσων, 
Impf. ep. χόρυσσε. --- Med. Pr. 2 8. -σσεαι, 
«σσεται, P. -σσόμενος, ον, Impf. 3 Du. ep. 
χορυσσέσϑην, Aor. 1 Med. ep. χορυσσάμε- 
γος, 11.19, 397, u. Perf. Pass. ep. χεχορυϑμέ- 
νος. 1) Äct. eigtl. „gipfeln“, dann „behel- 
men‘, dh. übhpt rüsten, wappnen, a)eigtl. 
τινὰ, Batr. 128. δ) übtr. erheben, erre- 

en, πόλεμον, 11.2, 273; χὕμα, anschwellen 
assen, Il. 21, 306. — 2) Pass. u. Med. sich 
rüsten, sich wappnen, sich bewaff- 
nen, a) eigtl. zum Kriege, häuf. bei Hom., 
bes. Il., absol. Il. 10, 37. Od. 12, 121 u. s.; 
mit Dat. instrum., χαλχῷ, revyeoı, 1]. 7, 206. 
17, 199 u. ö.; im Part. Pf. χεχορυϑμένος 
χαλχῷ, Il. 4, 495. 5, 562 u. ὅ. Od. 21, 484: 
v. Waffen, δοῦρε κεχορυϑμένα χαλχῷ, mit 
Erz gerüstete d.i. mit eherner Spitze verse- 
hene Lanzen, Il. 8, 18. 11, 43. Od. 22, 125; 
ohne χαλχῷ, Il. 16, 802. δ) übtr. sich er- 
heben, eigtl. zum Kampfe; übtr. v. der Eris, 
Il. 4, 442; χῦμα χορύσσεται, die Woge 
schwillt an, Il. 4, 424. — In Od. nur an den 
a. StSt. — Dar. 

κορυστῆς, ep., eigtl. der Behelmte; dann 
übhpt der Gerüstete, Gewaffnete, ἀνήρ, 
*]]. 4, 457. 8, 266. 603; δύω Αἴαντε χορυστά, 
D. 18, 201. 18,168. 

X0EUY7 (aus χάρα, χάρ, Curt. Et. 8.142), 
1)der Scheitel od. Wirbel am Kopfe: des 
Pferdes, Il. 8, 83, des Menschen, h. Ap. 309. 
— Gew. 2) der Bergscheitel, ‚pipfel, 
ὄρεος 0d. ὀρέων χορυφή, xopvpal, I. 2, 
466. 8, 10. Od. 10, 118 u. 8, Σάμου, Il. 18, 
12, Οὐλύμποιο, Ἴδης, I. 1,499. 11, 183. Dav. 

κορὕφόω, etw. zu e. Gipfel gestalten, bis 
zu e. Gipfel bringen, dh. Pass. sich gipfeln, 
sich hoch aufthürmen, χῦμα χορυφοῦ- 
ται, Il. 4, 426 1. 

Koeusveıc, St. in Boiotien an der süd- 
westl. Seite der Kopaisniederung *), Il. 2, 503. 

κορώνη.» I) eigtl. alles Gekrümmte (xo- 
ρωνός, „krumm“, St. xoe), dh. a) der Ring 
an der Hausthür, vermittelst dessen man 
diese zuzog u. an den man die Riemen des 


:) nach Lob. Path. Prol. p. 289 v. χέρας, vgl. Doe- 
der. ἢ. 756; offenbar mit xogudds, „Haubenlerche‘‘ 
vwät, Curt. Et.‘ 8. 488. 516. 

3) Der gew. Helm bestand nach Rüstow u. K. 8. 8 f. 


. aus der nach der Kopfform gearbeiteten Kappe od. 


Haube, die bis auf die Schläfe reichte, aus dem Stirn- 
u. Nackenschirm (φάλος, w. s.), letzterer fehlt bis- 
weilen; ferner hatte er Backenstücke (φάλαρα), e. 
Helmbügel (κύμβαχος), an dem der Helmbusch (λόφος) 
befestigt war. Bisw. waren wol auch Backen- ἃ. Stirn- 
schirm verbunden, so dass 6. Art Visir gebildet wurde, 
bisw. Backen- u. Nackenschirm; bisw. trat auch an die 
Stelle des Stirnschirmes e. blosse Nasenbedeckung od. 
es schrumpften wol auch sämmtliche Schirme in 6. auf- 
gebogenen Kranz zusammen, wie beim καταϊτυξ. Der 
% war von Erz u. vermuthlich an den Theilen, die 
sich eng an den Kopf anschliessen, mit e. weichen Stoff 
gefüttert. Wesentlich davon verschieden war die πυνέη, 
w. 3. Doch führt bisw. missbräuchlich der χόρυς diesen 
Namen, 11. 12, 184 f. Er ward mit einem Riemen (ἐμάς 
od. ὀχεύς) unter dem Kinn befestigt. 

8) Doederl. n. 754 leitet es von e. Pf. Oxixoga ab u. 
gibt demselben die Bätg „verstärken‘‘. 

4) noch jetzt einige Ruinen auf ὁ. Hügel; vgl. Ross 
Wander. urch Gr. 1 S. 82, Bursian Geogr. v. Gr. I 

. 235. 


2 





κορωνίς ᾿ 


Riegels knüpfte, bisw. silbern od. vergoldet, 
Od. 1,441. 7,90. 21, 46. δ) das gekrümmte, 
in einen Haken auslaufende Ende des Bo- 
ens, in das man die Sehne einhing u. so 
en Bogen zum Schiessen bereit machte, 1]. 
4. 111. Od. 21,138; vgl. ἐντανύειν. — II) die 
Krähe, bei Hom. stets εἰναλίη, die Meer- 
krähe, Seerabe, Wasserrabe, Schar- 
be, Kormoran, häufig in Griechenland u. 
in den gr. Meeren, vom starkhakigen Ober- 
kiefer benannt 3) (vgl. Brehm Naturgesch. IV 
S. 924 ff.), Od. 5, 66. 12, 418. 14, 308. 
χορωνίς, ἰδος (κορώνη), gekrümmt, 
Beiw. der Schiffe, nach vorn u. hinten aus- 
geschweift, nurim Dat. χορωνίσι͵ u. stets 
in der Verbindung νηυσὶ od. (3mal) νήεσσι 
xoe. u. zwar in der bukol. Cäsur, Ameis zu 
Od. 19, 182 Anh., Il. 1, 170. 2, 297 u. ὅ.; in 
Od. nur 19, 182. 193; ‚el. Grash. Schiff S. 16. 
*Kogwevis, ἰδος, T. des Phlegyas aus 
Lakereia in Magnesia, Schw. des Ixion, wel- 
che dem Apollon den Asklepios auf dem doti- 
schen Gefilde gebar, h. 16, 2. vgl. Apd.8,10, 8. 
Κόφωνος (Appell. χορωνός), S. des 
Kaineus, V. des Leonteus, K. der Lapithen 
zu Gyrton in Thessalien, Il. 2, 746. 
xo0usw (χόσμος), Impf. ἐχόσμει u. ion. 
-e£, Il. 14, 388 (wo La R. nach den besten 
Quellen -e:), 3 Pl. -&0v; Aor. 1 ep. xoounoe, 
Inf. ἥσαι, P.-noavrsg; Aor. Med. P. xooun- 
σάμεναι, a; Aor. Pass. χύσμηϑεν (poet. für 
-n0av, 8.1, 1), u. P. χοσμηϑέντες. I) Act. 
1) ordnen, anstellen®), bes. Krieger in 
Ordnung, in Reih u. Glied stellen, so 
stets Il., ἵππους τε χαὶ ἀνέρας, 1]. 2, 554. 
704. 14, 379 u. 8.; ἐπεὶ χόσμηϑεν ἕχαστοι, 
1|.8,1:; πένταχα κοσμηϑέντες, in fünf Schaa- 
ren geordnet, Il. 12, 87; φϑὰν μέγ᾽ ἱππήων 
ἐπὶ τάφρῳ χοσμηϑέντες, sie waren weit 
eher, als die Reisigen, am Graben geordnet, 
Il. 11, 51 (wo ἱππήων v. φϑάνω abhängt, 
inwiefern darin der iff eines Compar. 
ist, nicht v. χοσμέω, vgl. Thiersch Gr. 
ἃ. 254, d; 8. φϑάνω); διὰ (Adv.) τρίχα xo- 
σμηϑένγτες, dreifac h auseinander geordnet, 
vertheilt, 1]. 2, 655, vgl. Od. 9, 157. δ) übhpt 
anordnen, δόρπον, eine Mahlzeit zurüsten, 
Od. 7, 13, doch 8. εἴσω 2), ἀοεδήν, h. 7, 59. 
— 2)schmücken, zieren, χρυσῷ, ἢ. Ven. 
65, σώματα ἐν ἔντεσι, Batr. 121. — II) Med. 
sich (sibi)®) ordnen, πολιήτας, 1]. 2, 806. 
— Dav. Adj. verb.: 
κοσμητός, geordnet,, in Ordnung 
gebracht, πρασιαί, Od. 7, 127}. 
XOOUNTOR, ορος, poet. st. χοσμητήρ, 
Ordner, Gebieter, in ll. stets χοσμήτορε 
λαῶν, v. den Atreiden u. Dioskuren, 1. 1, 
16. 375. 3, 236, χοσμήτορε, Od. 18, 152. 
κόσμιος"), 1) Ordnung, Anordnung, 
Schic lichkeit, Anstand, bes.a)xdoug, 


ı) Nach Fick W.® II 66 geht das W. in beiden Be- 
deutt. auf W. kor (keor) ‚drehen‘ zurück, während 
Curt. Εἰ. 8. 153 dasselbe in letzter Bed. anf W. kar 
„schreien, krächzen" zurückführt. 

3) Nach Leo Meyer in Ztschr. VI S. 161 f. ist der 
Grundbegriff von ». eintheilen ; vgl. Autenr. zu Il. 2, 213. 

8) Ameis „seine Landsleute“. 

4) Fick W.8 I 56 vergleicht κόσμος u. κέκασμαι mit 
zd. cad „auszeichnen, schmücken''. 
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in Ordnung, ἔρχεσϑαι, in Ordnung gehen, 1]. 
12,225, χαϑίζειν, Οἀ. 18,77. δ) χατὰ χόσμον, 
in Ordnung, mit εὖ verstärkt, Il. 10, 472. 12, 
85 u. ὅ.: λίην κατὰ χόσμον ἀείδεις, sehr 
nach der Grdnung, d. i. genau u. in der γᾷ 
hörigen Ordnung, Οἀ.8,489 1): 1. nach Ge- 
bühr, wie sichs gehört, nach Schick- 
lichkeit usw.; oft οὐ χατὰ χόσμον, nicht 
nach Gebühr, nicht mit Anstand, über Ge- 
bühr, ἐρίζειν, εἰπεῖν͵, Il. 2, 214. Od. 8, 179 
u. dgl. ö.; aber πληγεὶς οὐ χατὰ χόσμον 
ἐλεύσεται OvAvunovde, sarkastisch, d.i. 80 
dass es nicht zur Zierde gereicht, schimpf- 
lich, Il. 8, 12: οὐ xara x. alriteıv, auf un- 
verschämte Weise betteln, Od. 20, 181. 
c) ordentliche Einrichtung, ἵππου χό- 
ouog, Einrichtung, Bau des Rosses, Od. 8, 
492. — 2) Schmuck, Zierde, bes. Putz 
der Frauen, Il. 14, 187. h. Ven. 162, der 
Rosse, Il. 4, 145. 

κοτέω u. als Dep. Med. χοτέομιαε, R 
(xzorog). Vom Activ.: Pr. Ind. -ἔουσι, P. 
«ἔων, Eovrog, τε, u. Part. Aor. 1 χοτέσας, 
h. Cer. 254, ep. Part. Perf. χεχοτηώς, stets 
κεχοτηότι ϑυμῷ (stets im Vsausgange), Il. 
21, 456. Od. 9, 501. 19, 71. 22, 477. Gewöhn- 
licher ist das Med., wozu ep. Impf. xor&ovro, 
ep. 3 Sg. Aor. 1 χοτέσσατο, Il. 23, 383, ep. 
8 S. Conj. mit kurzem Vocale χοτέσσεται, 
Π. 5, 747.8, 391. Od. 1,101, ep. Partic. -σσά- 
μενος u. ἡ (6mal), — grollen, zürnen, 
abs. 11. 1,181. 28, 391; mit Dat. der Person, 
2. 8, 345. 5, 177. 14, 143. Od. 5, 147 u. 8.: 
mit Gen. der Sache, ἀπάτης, wegen des Be- 
trugs, Il. 4, 168; χοτεσσαμέγη τόγε ϑυμῷ, 
οὕνεκα —, darüber zürnend im Herzen, 
dass —, Il. 14, 191. 

κοτήεις, 000, Ev, voll Groll, grol- 
lend, zürnend, nur Il. 5, 191; von 

κότος 3), meist poet., verhaltener Zorn, 
nachhaltiger Groll, Hass, Il. 1, 82; χότον 
ἔχειν tıvl, Groll gegen Jmdn hegen, Il. 18, 
517; χότον ἐντίϑεσθαι ϑυμῷ τινι, Grollim 
Herzen gegen Jmdn fassen, δά. 11, 102. 18, 
842; auch τέϑεσϑαι χότον τινὶ, I. 8, 449; 
τοῖσιν χότον ἐνήσεις, denen du Groll ein- 
flössen, in denen du Groll hervorrufen wirst, 
IL 16, 449. 

xorvin "jede Höhlung, dh. 1) e. kleines 
Gefäss für Flüssigkeiten, Napf, Schäl- 
chen, kleiner Becher, Il. 22, 494. Od. 
15, 3812. 17, 12. — 2) Hüftpfanne, d.i. die 
Knochenhöhle, worin der Kopf des Hüftkno- 
chens sich bewegt, Il. 5, 306 f. 

κοτὕλῃδων, ὄνος (ποτύλη), jede Höh- 
lung; insbes. die hohlen Knöpfchen od. 
Saugwarzen an den Fängen der Meer- 

olypen od. Tintenfische, mit denen sie sich 
esthängen od. ihren Raub fassen, πουλύ- 
ποδος πρὸς χοτυληδονόφιν (ep. St. χοτυλη- 
δόσει) πυχιναὶ λάιγγες ἔχονται, an die Fänge 
der Meerpolypen hängen sich häufige Stein- 
chen, Od. 5, 438 4; 8. πουλύπος. 


1) Die Formel κατὰ x. nur hier so; sonst stets el 
od. οὐ κατὰ κι, Ameis zu Od. 8,489 Anh. 

8) Uober die Kiga vgl. Fick W.8 I 56. 

8) Nach Fick W.® I 38 v. W. kat „bergen, verber- 
gen, verstecken‘. 


χοτυλήρυτος 


κοτῦλ-ηρῦτος. Ep. (ἀρύω), εἰσ! mit 
Bechern zu schöpfen; dh. stark-, reich- 
lich fliessend, αἷμα, Il. 23, 34}. 
"χότῦλος = χοτύλη, Schälchen, Ep. 
8 


κουλεόν, Ep. U. ion. St. χολεόν, w. 8. 

κούρη. ion. St. x0on, a) Mädchen, 
Jungfrau, 1]. 2, 87% u. s.; Od. 18, 279 be- 
deutet es die zur Braut od. zum Weibe be- 
ehrte Jungfrau. ὃ) die Tochter, xoven 

ıonog, 11. 1, 392, ἸΙχαρίοιο (Penelope), 
Od. 1, 829, Διός, II. 9, 536, u. so gew. mit 
“ dem Gen. eines Namens; allein Il. 6, 247; 
xovong Χρνυσηίΐδος, wo das Nom. propr. Ap- 
position ist, 1]. 1,111; Aıög γλαυχώπις xoV- 
on, von Athene, Od. 2, 483 u. s., u, bloss YA. 
κούρη, 11. 24,26; vgl. γλαυχῶπις. c)d. bloss 
mit dem Begriff der Jugend ohne Berück- 
sichtigung der Jungfräulichkeit, dh. junge 
Frau, 1]. 0, 247; u. von den Beischläferinnen 
der Helden, 1]. 1, 98. 837 u.s. Uebr. vgl. 
κοῦρος. --- Die gew. F. nur ἢ. Cer. 489. 
— ‚Dar. , ( 
κουρήιος, ion. St. χόρειος (χούρη), 

jungfräulich, jugendlich, ἄνϑος, Ἀ. 
Cer. 108 


X0vontTes!)(200E0g), Jünglinge, junge 
Man nöchaft, Παναχαιῶν, Ἀχαιῶν, "IL 19, 
193. 248. 

Κουρῆτες"), die Kureten, 6. alter 
Volksstamm in Aitolien, bes. um Pleuron 
wohnend, der dann von den Aitolern nach 
Akarnanien gedrängt wurde (8. bes. Str. 10, 
1 ff. vgl. 7, 2); deshalb griffen sie dieselben 
in ihrer Hauptstadt Kalydon an, Il. 9, 529. 
532. 549, 589. 

xoveldıog, Ion. u. poet. (χοῦρος), ehe- 
lich, rechtmässig?), vbdn mit πόσις, 
ἀνήρ, ἄλοχος 0d. γυνή, im Ggstz der unehe- 
lichen Verbindung, Schömann Gr. Alterth. 
I S.53; vgl. Il. 13, 626 u. 19, 298, wo Briseis 
sagt, dass ihr verheissen sei, die χουριδίη 
ἄλοχος, eheliche Gattin, des Achilleus zu 
werden; χουρίδιος πόσις, 1]. 5, 414. Od. 11, 
480. 24, 200; auch χουρίδιος φίλος, als 
Subst. der geliebte Ehemann, Od. 15, 22; 
ἀνὴρ xoveldıog, Od. 19, 266. 24,196, ἄλοχος, 


1) Nach Doederl. ἢ. 764 sind es Fürsten od. Fürsten- 
söhne; vgl. κοῦρος. 
3) nach Ein. von x, κείρειν, „das Scheeren der 
Haupthaare“, weil sie geschorene Haare trugen, vgl. 
Eust. zu Il. 19, 198; Bursian Geogr. I δ. Anm. 2 
mit Strab. a. Dionys. Hal. von κόρος, κοῦρος, so auch 
Hartung Rel. u. Myth. 11 S. 2098 Anm. 815, der „Jüng- 
linge“ deutet, was er aber ebenfalls von zuge» her- 
leitet; vgl. χοῦρος. 
3) Die gew. Erklärung „jugendlich“‘, nach den Schol, 
eine Frau, die man als χούρη geheirathet hat (Voss: 
Jugendgemah], jagenäliches eib") ist von Buttm. 
Lexil. I B. 82 widerlegt, obgleich die Abltg von κοῦ- 
als Bezeichn er Biüthenzeit des Menschen- 
bens od. der freien edien Geburt nicht verworfen 
wird. Naoh Doederl. n. 762 ist es von χουρέζειν ge- 
bildet, aber nur mit Bezug auf den Stand, nicht auf 
das Alter; nach ihm bedeutet es „fürstlich‘‘, vgl. κοῦ- 
ρος; früher ILectt. Hom. IIl 8. 8 leitete er es v. κύριος 
ab. Düntzer in Höfers Ztschr. II 8. 98, vgl. zu Od. 
11, 430, bält die Bdtg „jugendlich, in der Jugend ver- 
mählt‘ als Grundbdig fest, woraus er dann gezwungen 
e. Beziehung auf das eheliche Verhältniss ableitet; La 
R. in Ztschr. f. österr. Gymn. 1859 8. 368 f. deutet das 
N za dar Jugend vermählt‘; übr. vgl. Autenr. zu 
1 Φ 
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χραδάω 


Il, 1,114. Od. 14, 245, γυνή, Od.18, 45; ferne 
λέχος, das eheliche Bette, Il. 15, 40; x. 
δῶμα, das Haus des Gatten!), nur Od. 19, 
580. 21, 78. 

κουρέξω, ep. (χοῦρος), jugendlich 
rüstig sein, im rüstigen Alter stehen, Od. 
22, 185 1. 

xovgiß, ep. Adv.(xovea), bei den Haa- 
ren, beim Schopfe®), ἐρύειν, Od.22, 188}. 

κοῦρος ὃ), ion. u. poet. st. χόρος, 1) der 
Jüngling, Knabe, u. zwar der freie von 
der frühesten J ugend an, auch von einem im 
Mutterleibe, Il. 6, 59; aber auch vom kräf- 
tigen Mannesalter; daher heissen die griech. 
Krieger χοῦροι Ayaıwv (stets am Vsschluss), 
11. 1,473 u. ö., u. so Καδμείων, Il. 5, 807; 
κοῦροι ϑηρητῆρες, rüstige Jäger, Il. 17, 726; 
auch von den Dienern bei Opfern u. Gast- 
mählern, welche immer Freigeborne u. oft 
von königlichem Stamme waren, L. 1, 470. 
Od. 1, 148, 3, 339. — 2) der Sohn, x. Zr- 
9010, Od. 19, 528. 


e 


X0VEOTEROG, Ep. Compar. von χοῦρος, 
jünger, dh. rüstiger, ἀνήρ, Od. 21, 310, 
substant., Il. 4, 816. 90) Knaben od 

XO0VE0-TR0%0oS (τρέφω), Knaben od. 
Jünglinge nährönd, erziehend, ἀγαϑὴ 
δ.) e. gute Pflegerin der Jugend‘), Bein. von 
Ithake, Od. 9, 374. 

κοῦφος"), leicht,. σάνδαλα, h. Merc. 
88: leicht = flink, behend, im Neutr. Pi. 
als Adv. χοῦφα προβιβάς, leicht vorschrei- 
tend, 11. 13, 158. — Compar. κουφότερον 
als Adv., übtr. x. verepwvee, er redete sie 
leichter, d. i. leichtern Sinnes an, Od. 8, 201. 

“χοχλέας (verm. v. x0yxn, χόγχος, skr. 
cankhas, concha, Curt. Et.*8.161), Schnecke 
mit gewundener Schaale, Batr. 165. 

Κόων, wvog, 8. des Antenor, ein Troer, 
von Agamemnon getötet, I. 11, 248—260. 

Kowg, ep. st. Hög, w. 8. 

κράατα, κράατε, χράατος, 8. χάρη. 

xoädeivo, schwingen, schleu ern, 
Pass. αἰχμὴ χραδαινομένη, I. 13, 504, &y- 
χος χραδαινόμενον͵ "11. 17, 524. Nebenf. v. 
κρἄδαω (W. χραδ Curt. Et.t S. 153), ep. 
(nur Part. Pr.), schwingen, schwenken, 


1) Curtius Stud. 1, 1, 255 leitet κουφρέδιος v. κού 
in der (vermutheten) Bedeutung „Braut‘‘, also „bräut- 


8) Doederl. n. 761 mit Bothe nach Krates „mit 
Jugendkraft‘, von χουρέζω. 

Nach Doederl. n. 757 ist κοῦρος (v. κορυσετός) 
urspr. der waffenfähige Mann (so auch Ameis zu 
Od. ἃ, 96), erst darch den Zusatz νέοε od. πρωϑῆβαε, 
Il. 18, 95. Od. 8, 262, worden sie za Jünglingen; 
dann bezeichnet κοῦρος unabhängig vom Alter den 
Krie go retand u. somit den herrschenden od. ade- 

gen 
2, %), u. 80 denn 
Blutes zu verstehen; ἃ 


Pubertät; Fick W.3 I 48 leitet beide v. W. kar, co- 


lere her. 
4) nach Doederl. ἢ. 758 „Ernährerin streitbarer Män- 
‘ „männererze πᾶ" "Düntz. 
s) Ueber Etymol. 6. Curt. Et.* 8. 501. 








κραδίῃ 


mit Acc. stets αραδάων ἔγχος, Π. 7,218. Od. 
19, 438, δόρυ, 1. 18, 583. 20, 428. 

κραδίη, 8. χαρδίη. 

κραένω (W. χρα, xpav, skr. kar, thun, 
machen, Curt. Et.* 8. 154)!), poet., ep. xgaı- 
αἔνω (χάρη, χάρηνον), Pr. χραίνουσι, 8 S. 
Impf. ἐχραίαινε, Il. 5, 508; Aor. 1 ἔχρηνα, 
ep. ἐχρήηνα, Imper. χρήηνον, Il. 1, 41. 504, 
u. Pl. χρηήνατε, Od. 3, 418. 17, 242, χρῆτον 
nor Od. 20, 115, Inf. χρηῆναι, 1]. 9, 101, 
κρῆναι, Od. 5, 170; Fut. Med. χρανέεσϑαι, 
11.9, 626, mit pass. Bdtg; Perf. Pass. xexpaav- 
ται, Plsgpf. χεχράαντο (dies Pfct.u. Plsgpfet., 
die man gewöhnl. hierher zieht, leitet Ameis 
nach Schol., Damm u. Cobet v. χεράννυμε, 
w.8., 80). 1)endigen, vollenden, voll- 
führen, vollziehen, erfüllen, mit Acc., 
ἐφετμάς, Il. 5, 508, ἐέλδωρ τινὶ, Jmdm einen 
Wunsch erfüllen, Il. 1, 41. Od. 3, 418 u. s., 
£n06,0d.20,115*); Oveıpoı Ervuaxpalvovaı, 
bringen Wirkliches zu Stande, verwirklichen 
sich, Od. 19, 567: absol. Od. 5, 170 (wo opp. 
νοῆσαι). 8, 391; dh. Pass. οὔ μοι δοχέει 
τῇδε ὁδῷ χρανέεσθαι, auf diesem Wege 
scheint es mir nicht vollendet zu werden, 1]. 
9,626. — 2)das Haupt sein, herrschen, 
regieren, Od. 8, 391. 

πραιπνὸς (W. χαρπ, κραπ, Curt. ἘΠ. 8. 
148)5), ep., Comp. “γότερος, l)reissend, 
hinwegraffend, Βορέης, Od. 5, 385, ϑύελ- 
λαι, Od.6,171.— 2) schnell, geschwind, 
behend, πόδες, Il. 6, 505. Od. 14, 33 u. 8.; 
πομποί, 1. 16, 671. — 3) übtr. heftig, 
hitzig, νόος, 1]. 23, 590 im Comp. — Adr. 
κραιπνώς, 1. 10, 162. Od. 8, 247; ὅ. dafür 
Neutr. Pl. χραιπνά, 1]. 5, 223. 18, 18. Od. 
ans 4), Kohl, Batr. 168 

xoa@ußn‘), Kohl, Batr. 1683. 

οἷς αμβοφᾶγος (φαγεῖν), Kohlfres- 
ser, N. eines Frosches, Batr. 221. 

Kodvän (xzoavaög), Kranas, eine Insel, 
auf welche Paris zuerst die geraubte Helene 
von Lakedaimon brachte®), ll. 8, 445. 

redvanmedos (πέδον), mit hartem, 
felsigem Boden, nur h. Ap. 72; von 

κρανᾶός 5), poet., hart, dh. steinig, 
felsig, Beiw. von Ithake, Il. 8, 201. Od. 1, 
247. 15, 510. 16, 124. 21, 346. 

κρανέεσϑαι, 8. χραίνω. 

κρἄνεια, Hartriegel, Kornel- 
kirschbaum, cornus, I. 16, 767; dessen 


1) gel. Christ 8. 114, nach dem es aus κερανίω ent- 
on 18%, 

2) h. Morc. 427 χραίνων ἀδανάτους ϑιούς deutet 
Passow: er machte die Götter fertig, liess sie in seinem 
Gedichte entstehen, wie sie wirklich entstanden waren, 

odenfalls ist aber mit Schneidew. u. A. G. Hermanns 
erbesserung κλεέων vorzuziehen. 

8) Die Alten bringen es mit ἁρπάζειν in Vbdg. 

᾿ viell. mit κάρφω vwdt, Curt. Et.4 8. 517. Anders 
Fick W.8 I 44. 

8) Nach den Altern Auslegern ist es entweder die 
Insel Helena bei Attlika, Eur. Hel. 1690. Str. 9, 1, 22, 
od. eine kleiue Insel im lakonischen Moerbusen, j. Ma- 
rathonisi, Paus. 8, 22, 2. Für die letztere entscheidet 
sich auch Ottfr. Müller Orchom. p. 8316. A. nehmen 
Kythera an. Nach Ameis ein erdichteter Name. Uebr. 
vgl. Nägelsb. u. Autenr. zur St. 

5) viell. mit κάρυον, W.xag, vwdt, Cart, Et. 8.144; 
nach Doederl. n. 753 von ς. 

?) von κέρας, Lob. Par. 839. Path. El. I p. 24. 
Dooderl. ἢ. 752; vgl. Curt. Et.* 8. 147. 
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κρατερός 


Frucht, χαρπὸς χρανείης, als Schweinefut- 
ter, Od. 10, 242. — Dav. 

®xoär£ıvog, von Hartriegelgemacht, 
ἀχόντιον, h. Merc. 460. 

xoävior (xpävov), Schädel, IL. 8, 84}. 

ράπαϑος, ep. st. Κάρπαϑος, Ἢ. 8. 

κράτα, κρατί, 8. xgon. 

κρᾶται-γύαλος. poet, mit starker 
Wölbung, stark gewälbt, od. besser 
mit starkem, gewölbtem Bruststück 
(8. γύαλον 1), vom Panzer, nur 11. 19, 861 1. 

xgararis, ep., I) Vebergewicht, 
Wucht (in sinnlicher Belebung gedacht), 
τότ᾽ ἀποστρέψασχε χραταιὶς αὖτις, da trieb 
ihn jedesmal das Uebergewicht zurück 1), 
Od. 11,597 +. — II) als Nom. pr. Κραταείς, 
die Gewaltige*), die Mutter der Skylle, 6. 
Nymphe, Od. 12, 124. — Von 

κρᾶταιός, poet. (χράτος), stark, pe- 
waltig, mächtig, machtvoll, v. Per- 
sonen, Od. 15, 242. 18, 382. h. Merc. 265; 
bes. Moige, 11. 5, 83 u. ö.; auch ϑήρ, vom 
Löwen, 111, 119. πέδον) ᾿ 

xodt edos, poet. (n&dor), mit har- 
tem Boden (‚hartlächig“ Ameis), οὗδας, 
harter Fussboden (verm. Estrich; Doe- 
derl. ἢ. 730 übers. „gepflasterter“ F., doch 
8. Ameis zu Od. 21, 120), nur Od. 23, 46}. 

*xoärai-novs, odog, poet., starkfüs- 
sig, ep. 15, 9. 

χρᾶτερός, poet., ep. Dat. Pl. Fem. χρα- 
τερῆφιε, 1]. 21, 501. Od. 9, 476. 12, 210, Comp. 
«ὠτερος, Od. 11, 624 (die Neuern nach den 
besten Ueberlief., vulgo u. Bekk. χαλεπώτε- 

05), (κράτος) stark, gewaltig, a) ep. v. 

ersonen, bes. v. der Leibesstärke u. Tapfer- 
keit der Krieger, Il. 8, 179. 4, 401 u. ö.; φά- 
kayyeg, 11. 13, 90; auch λέων, Od. 4, 335; 
auch mit dem Nebenbegriff des Gewaltthäti- 

n, Grausamen, Apns, 11.2, 615; von Achil- 
eus, 11. 21,566. ὃ) v. Sachen od. Zuständen, 
gewaltig, stark, heftig, ὅ. auch mit 
tadelndem Nebenbegriffe, übergewaltig, 
dh. drückend, hart, grausam, βέλος, 
to&or, βιός, 11. 8, 279. Od. 24, 170; χῶρος, 
fest, hart, ἢ. Merc. 854; βίη, avayxn, I. 21, 
601. 6, 458. Od. 10, 273; ö. vom Kriege u. 
Kampfe, ὑσμίνη͵ φύλοπις, 1]. 2, 345. Od. 16, 
268 u. 8.; ἄεϑλος, Od. 11, 624; v. Empfin- 
dungen, Leidenschaften, πένϑος, ἄλγεα, 
λύσσα, ἔρις, τρόμος, δέος, Hom. d.; μῦϑος, 
ein gewaltiges, hartes Wort, Il. 1, 25. 826. 
879. 16, 199. — Adv. xgaregws, stark, 
heftig, gewaltig, μάχεσϑαι, 1]. 12, 152, 
νεμεσσᾶν, 1]. 13, 16. 333, χαταβάλλειν, mit 
Gewalt, Heftigkeit, Od. 4, 344; ἀγορεύειν, 
kraftvoll, nachdrücklich reden, Il. 8, 29. 9, 


1) nach Schol. br. 4 »garaıa δύναμις 8 ἦστι τὸ βάρος, 
Nitzsch: ‚es ist die überwältigende Obmaocht, 
gleichsam in Person, welche den Stein zurückwirft“; 
so auch Doederl. n. 729. Faesi u. Düntz. rein persönl.: 
der Dämon der Obmacht; Ptolemaios u. A. wollten 
πραταῖ (od. xpazal”) is schreiben; Aristarchos en 
nahm os als Adv. wie λικρεφές, ἀμφουδές: „da rollte 
er gewaltsam zurück". 

8) Nach Doederl. a. a. 0. ist es die personificirte 
rohe Naturgewalt, nach Preiler Gr. Myth. I 8. 488 (384) 
die ungeheure Gewalt der Moereswogen. Als Nom. pr. 
ist es bei Apoll. Rh. 4, 829 u. Alciphr. 1, 18, 3 Χρά- 
zasıy betont, 8. bes. Lob. Par. p. 197 δα. 


χρατερόφρων 


694. vgl. 431; u. bes. ἑστάναι, fest stehen, 
2. 11, 410 u.8.; ἔχεο xo., sei fest! halt dich 
wacker! Il. 16, 501. guehr. 8. χαρτερός. 

κρὰἀτερό-φρων, Gen. ονος, poet. (φρήν), 
von  tarkem. Tnuthigem Sinne, hart gesinnt, 
muthig, unerschrocken, Beiw. des He- 
rakles, li. 14, 324, des Odysseus, Od. 4, 333. 
17, 124, der Dioskuren, οὐ 11,299, u. 6. ϑήρ 
(Löwe), Il. 10, 184. 

κρᾶτερ-ὥνυδξ, υχος, Βοεί. (ὄνυξ), ϑίατ Κ- 
hufig, ἵπποι, ἡμίονοι, U. 5, 329. 24, 277 
u. 8.;: starkklauig, λύχοι, λέοντες, Od. 
10, 218. 

πκράτεσφιε, 8. χάρη. 

xgarsvral'), gabelförmige Stützen, wo- 
'rauf der Bratspiess ruhte, Bratspiess- 
knechte, Feuerböcke (nach Aristarch 
Steine, auf welche der Bratspiess gelegt 
wurde), nur Il. 9, 214 1. 

κρατέω (xparog), nur Pr.u. in offener F. 
κρατέεις, ἕξει, Eovaı, P. «ἔων, 1) Macht, 
Gewalt haben, die Herrschaft haben, 
schalten, walten, absol. Il. 5, 175. 21, 315. 
Od. 13, 275. 15, 298 u. d.; μέγα χρατέων 
nvaooe, er herrschte mit grosser Obmacht 
od. sehr mächtig, Il. 16, 172: mit Gen. über 
Jmdn gebieten, herrschen, beherr- 
schen, Il. 1, 79. 288 (an letzterer St. mit 
ἀνάσσειν verb., welches sich mehr auf die 
Würde, xe. auf die Macht bezieht, Doederl. 
n. 732, ähnlich Nägelsb. zur St., Ameis: „Ge- 
walt ausüben‘); selten mit Dat. νεχύεσσιν, 
unter den Todten obherrschen (Dat. loci), 
Od. 11, 485, u. so ἀνδράσι χαὶ ἀϑανάτοισι 
ϑεοῖσι, Od. 16, 265. — 2) etwas in seine Ge- 
walt bekommen, halten, fassen, mit Acc. 
Batr. 63. 286. ΑΥ̓͂ Cart. ἘΐῤῚ 8 

xgaTog, εος (W. χρα, Curt. Et. S. 154, 
Lob. Proll. p. 128. 132), 1) Stärke, d.i. a) 
Kraft, Leibesstärke, I.7. 142, Od. 1, 70 
u. ö.; vom Adler, Il. 24, 293; vom Eisen, 
Stärke, Härte, 0d.9, 398. b)Macht,Ge- 
walt, Il. 12, 214, bes.in den Ausdrr. τοῦ γὰρ 
χράτος ἐστὶ μέγιστον, v. Zeus, 1]. 2, 118. 
Od. 5,4 u.ö. (doch auch diese Formel in 
Bätg a), wie Il. 13, 484. Od. 1, 70 u. s.): dh. 
Obergewalt, Obmacht, Herrschaft, ἐν οἴχῳ, 


Od. 1, 859.— 2) Uebermacht, Ueberge- 


wicht, Oberhand, Sieg, 1]. 1, 509. 6, 387 
u 8.; ἐγγυαλίζειν τινὶ χρᾶτος, Il. 11, 192. 
753 u. 8.; δοῦναι, δόμεναι, 1]. 13, 743. 15, 
216. 20, 121. Od. 21,280; χράτος φέρεσϑαι, 
den Sieg davontragen, Il. 13, 486. 18, 308. 
Vgl. χάρτος. 

πρᾶτός, 8. χάρη. 

κρᾶεύς, Ep. (χράτος), = χρατερός (wie 
γλυχύς ἃ. γλυχερος), mächtig, gewaltig, 
Beiw. des Hermes, Il. 16, 181. 24, 846. Ο 
5, 49. 148. h. Cor. 346. 

αυγὰσ (χρανγάζω), 

hals, kon. Frose ame, Batr. 2 

πρέας, arog (skr. kraujam, kravis, rohes 
Fleisch, Curt. Et.“ 8. 154. Christ 5. 275), 
Nom. u. Acc. Pl. χρέα u. χρέατα, Od. 3, 88 


1) nach der gew. Abltg v. χρατεῖν, nach Doederl. n. 
749 v. χέρας, Ὀχερατεύω, weil der obere Theil der ze. 
vermuthlich hörnerförmig auslief. 


Schrei- 
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χρεμανγγυμι 


u. im Formelverse Od. 9, 162. 557 u. ὅ. (seit 
Bekk. II die Neuern ausser Düntz. u. Kayser, 
κρέα τ᾽ od.xpEa vulg.), Gen. xosaw», h.Merc. 
180, χρεῶν, Od. 15, 98, ep. χρεεῶν 1), 1]. 11, 
551. Od. 1, 141. 4, 88 u. ὄ.; Dat. χρέασι, 1]. 
8, 162 — das Fleisch, im Sing. nur Acc., 
Od. 8, 477. 16, 448, Pl. die Fleischstücke, 
besond. zur Mahlzeit zubereitete Fleisch- 
speisen. [χρέα (aus χρέααὶ) mit Verkürzung 
der letzten Silbe vor folgendem Vocale steht, 
DL. 4, 345. 22, 347. Od. 20, 848, dagegen ist 
χρέὰ bei folgendem Consonanten wol nicht 
durch Apokope od. Synkope aus χρέαα zu 
erklären, sondern auf einen St. xge0 zurück- 
zuführen, vgl. Fritsch Curt. Stud. VI 100 ff. 
Es findet sich auch elidirt, Od. 3, 65. 470. 9, 
297. 20, 279. Mit Synizese ist es zu lesen Od. 
9, 347, 8. Buttm. Gr. 8.54 Anm. 3. Thiersch 
ὃ. 188 u. bes. Lob. Path. El. I p. 231.] 

xgelov (χρέας), Fleischbank, auf wel-: 
cher das Fleisch zerlegt wird, nach A. „Hack- 
bret“, Il. 9, 206 }. 

κρεέσσω», ον, Gen. ovog, irreg. Compar. 
zu ἀγαϑός (aus ὕχρετ)ων, St. χρατυ, in χρα- 
τύς), also a)stärker, mächtiger, gewal- 
tiger, Il. 1, 80 u. ö. bei Hom.; Διὸς νόος, 
Il. 16, 688; auch nützlicher, χρεῖσσον καὶ 
ἄρειον, Od. 6, 182, vgl. Doederl. n. 727%). 
δ) obsiegend, überlegener, mit νεχᾶν 
vbdn, Il. 3, 71. 92. Od. 18, 46; mit Dat. instr. 
ἀρετῇ te βίῳ τε, überlegener an Geschick u. 

aft, Il. 23, 578; auch mit Inf. Od. 21, 848. 

Κρειονεϊάσης, ep. st. Κρεοντιάδης, ὃ. 
des Kreon, Il. 19, 240. | 

πρεέων, οντος, ep. (W. χρα, vwdt mit 
xpalvw, eigtl. 6. Partic. Pr., Curt. Et.*S. 154. 
Doederl. n. 725), der Obherrschende, 
Herrscher, Gebieter, v. Königen u. Göt- 
tern, Hom. ö.; dh. bes. v. Agamemnon (27mal) 
da, „wo irgend ein Bezug auf seine Stellung 
als Öberkönig durchblic t“, Autenr. zu Nä- 
gelsb. Hom. Th. 8. 280; ὕπατε χρειόντων͵ 
v. Zeus, 1]. 8, 31. Od. 1,45 u. s.; Ἐνοσίχϑων 
(Tmal); 8. Retzlaff Synon. IS. 13; auch von 

teoneus, e. Diener aus edlem Geschlechte 
(nach A. weil er der übrigen Dienerschaft 
vorgesetzt war, 8. Ameis), Od. 4, 22. — Fem. 
κρείουσας nur Il. 22, 48 1. 

Kosiw», ovrog, ep. st. ρέων, 1) V. der 
Megare, K. in Theben aus dem Geschlecht 
der Sparten, zudem Amphitryon einwanderte, 
Od. 11, 269; vgl. Nitzsch. — 2) V. des Lyko- 
meden, 11,9, 84.198,20, 5 

xotuaueai, 8. χρεμάννυμε 2). 

Koeuavrön), das Praes. noch nicht bei 
Hom,, Fut. xpeuw, zerd. χρεμόω, 11. 7, 83 
(vgl. Lob. Rhem. p. 158), Aor. κρέμασε; Ρ. 
χρεμάσαντες, 1) Act. aufhängen, schwe- 
ben lassen, τεύχεα προτὶ vnov, (als Weih- 
geschenk) aufhängen, ell. 7, 83; σειβην ἐξ 
οὐρανόϑεν, eine Kette vom Himmel herab- 


1) Kulın Z. II 236 deutot das s in dieser F. als Best 
des in den skt. Wörtern erhaltenen « od. 7, also zeelas 
far neeles, St. xge/jar, vgl. Brugman Curt. Stud. 

3) nach Ameis auch hier „gewaltiger, s. dens. im 


Anh. zur St. 
539. Ueber die Etym. 5. Curt. Εἰ.4 5. 155. Fick W.31I 


κρεμβαλιαστύς 


hängen, Il. 8, 19. — Dazu 2) als Med. χρέ- 
μᾶμαι, Impf. 2 Sg. ἐχρέμω u. ohne Augm. 
xgEuw, in Intr. hangen, schweben, 
ὅτε τ᾽ ἐχρέμω (wo Bekk. II nach Bentley re 
κρέμω) ὑψόϑεν, als du von der Höhe herab- 
hingst, in der H. schwebtest, Il. 15, 18, σὺ δ᾽ 
ἐν αἰϑέρι ἐχρέμω, ib. Va 21. 
“χρεμβᾶαλιαστύς, vos, (χρέμβαλον, 
Klapper, Castagnette, Curt. Et.* 8. 528), das 
Klappern mit Castagnetten, dh. übhpt für 
Tanz, nur h. Ap. 162. 
gut 
xonyDog!), meist poet., gut, erspriess- 
lich, nützlich, rd χρήγνον εἰπεῖν, 1.1, 
106 1. 
ndeavov,poet.(xaen, δέω), 1) eigtl. was 
um den opf gebunden De Kon tuch, 
Schleiertuch, e. weibl. Kopfputz, der bis 
zu den Schultern herabhing ( hol. ἢ. 14, 
184), mit welchem daher das ganze Gesicht 
verhüllt werden konnte ) dh. ἄντα παρειάων 
σχομένη xondeuva, v. der Penelope, Od. 1, 
834 (das. Ameis). 16, 416. 18, 210. 21, 65. — 
2) übtr. a) die 7 n en, von der Burgmauer 
(pars pro toto), Τροίης ἱερὰ κρήδεμνα, 1]. 
16, 100. Od. 18, 888 (das. Ameis u. Anh.), u, 
πόληος, h. Cer. 151°), ὃ) der Deckel eines 
Fasses, inwiefern χάρη von dem obern Theil 
einer Sache gebraucht wird, Od. 8, 392. 
κρηῆναε, ep. Bst. χρῆναι, 8. χραίνω. 
xonder, 8. χαταχρῆϑεν. 
φηϑεύ „705, 8. des Aiolos u. der Ena- 
rete od.L e, Erbauer von Iolkos in Thes- 
salien, Gem. der Tyro, Br. des Salmoneus, V. 
des Aison, Amythaon u, Pheres, Od. 11, 286 ff. 
το κοήϑων S. des Diokles, Br. ἃ 
‚wvoc, 8. des Diokles, Br. des 
Orsilochos aus Pherai in Messenien, von 
Aineias getödet, Il. 5, 542 ff. 
xonuvös (χρέμαμαι), jäher Abhang, 
Absturz eines Berges usw., auch der a 
schüssige Rand eines Grabens od. Flussufers, 
41]. 12, 54. 21, 26. 175. 234. . 
xonvalog, poet., zur Quelle gehörig, 
Nvugpaı, Quellnymphen, Od. 17, 240 +; von 


1) Abltg zw.; nach Buttm. Lex. I 8. 26 von χρήσι- 
zog, nach Thiersch $. 199, 7 von κέαρ u. ya/-, γαέω, 
„was das Herz erheitert”"; nach Benfey u. Christ 8. 
108 von skr. W. gar: reisen, loben, vgl. Autenr. zur 
St.; nach Pick W.3 II 53 v. W. kar, ker „gedeihen‘‘ 
u. mit κέρδος vwät. Noch anders Schmalfeld, Zehn 
hom. Wörter usw. 8. 

8) Vgl. bes. Ritschl Jahrbb. des Vereins von Alter- 
thumsfr. im Rheinl. XXXVII (1864) 8.91 f,, dem zu- 


(duwai) der Nausikaa nehmen wie sie selbst beim Tanz 

ibe ab, Od. 6, 100. Nitzsch zu Od. 5, 346 ver- 
muthet, der Unterschied zwischen κρ. u. καλύπτρη 
habe darin bestanden, xe. mit 6. Bande um den 
Kopf befestigt, die καλ. nur übergeworfen wurde. Doe- 
derl. n. 789 u. Ameis zu Od. 5, 282 hingegen halten 
es mit xal. für eins Ὁ, dasselbe. Odysseus 
den Schleier der Meergöttin Leukothea als 
gürtel, Od. 5, 846. 

3) nach Doederl. n. 789 die Burg, ‚weil sie gleich- 
sam über der Stadt schwebt, wie der Schleier od. die 
Krone über dem Haupte, und sie nöthigenfalls auch 
deckt‘‘; Düntz. zu Od. will den Ausdruck nicht als 
dichter. Vergleichung, sondern als aus der gew. Sprache 
genommenen Ausdruck (vgl. στεφάνη) angesehen wissen. 


ebraucht 
hwimm- 
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. Od. 14, 200 ff. 


κριϑαίη 


κρήνη", Quell, Brunnen, 11.9,14. Od. 
6, 292. 15, 442 u. ὅ. — Adv. χρήνην-δε, zu 
od. nach der Quelle, nur Od. 20, 154. 

Κρής, Gen. Κρητός, Pl. Κρῆτες, dieKre- 
ter, Einwohner der Insel Kreta?), Il. 2, 645 
u. ὅ. bei Hom. 

Κρήτη. Il. 2, 649. Od. 3, 291 u. ὅ. (8. 
Ameis zu Od. 14, 199), bei Hom. auch Κρή- 
ται, Od. 14, 199. 16, 62, Kreta, grosse Insel 
im mittelländ. Meere, berühmt durch die Ge- 
getzgebung des Minos u. durch die Mythe 
des Zeus, j. Candia. Schon zu Homer’s Zeit 
blühend u. volkreich, denn er nennt sie die 
„hundertstädtige“, IL 2,649, nach runder 
Zahl, da er Od. 19, 174 nur 90 Städte er- 
wähnt; vgl. Gladstone S. 18 ff. — Dav. Adv. 
Kon ev, von Kreta, Il. 8, 283. ἢ. Cer. 
128, u. Κρήτην - δὲ, nach Kr., Od. 19, 186. 

XENTNQ, 7005, EP. U. ion. St. χρατήρ, (χε- 
gayrunı) ischgefäss, -kessel, ein Ge- 

unsern Terrinen u. Bowlen ähnlich, in 
welchem man den Wein mit Wasser mischte, 
u. aus welchem er mittelst 6. Kanne in die 
Trinkbecher gegossen wurde, 1l. 8, 247. Od. 
1,110. 8, 339 (das. Ameis) u. ö.; χρητῆρα 
uloyeodaı, einen Mischkessel (st. den Wein 
im Mischkessel) mischen, Od. 7, 179. 9, 9. 
13,50 u. 8., u. χρητῆρας πίνεεν͵ Mischkessel 
trinken, 1.8, 232 (die Uebertragung ist die- 
selbe wie in unseren Ausdrr.: „e. Bowle ma- 
chen, e. Bowle trinken“, u. ähnl.), vgl. Ameis 
Anh. zu Od. 15, 118; χρητῆρα στήσασϑαιε, 
die Mischkrüge aufstellen, -setzen, zur Be- 
zeichnung des beginnenden Trinkeng (wobei 
die ersten Becher gewissen Göttern geweiht 
wurden), Od. 2,431; dh. ϑεοῖς χρητῆρα στή- 
σασϑαι ἐλεύϑερον, den Göttern zu Ehren 
den Mischkessel der Freiheit (d. i.zur Feier 
der Befreiung) aufstellen, Il. 6, 628 ἔ, Der 
Mischkessel stand auf einem Dreifuss im 
Männersaal nahe am μυχός, w. 8. (9. Rumpf 
de aed. Hom. II p. 22 saq.), Od. 21, 145. 22, 
838. 841, war silbern, Il. 23, 741. Od. 9, 203. 
10, 356, u. auch wol mit goldenem Rande od. 
ganz vergoldet, Od. 4, 615. 15, 116. Il. 28, 
219. BeiGastmählern gab es mehrere Misch- 


‚kessel, Spitzn. zu 1]. 4, 260. 


xoU°), = χριϑή, im Nom. u. Acc., Gerste, 
Π. 20, 496. Od. 4, 604; als Pferdefutter er- 
wähnt, Il. 5, 196. 8, 564. Od. 4, 41; beim 
Opfer auf das Opferthier gestreut (als οὐλό- 
xvraı, w. 8.), Od. 12, 868. 

κρέξω 4), Aor. ep. xelxe, knicken, 
knacken, von e. zerbrechenden Körper, 
1]. 16, 470 +. 
17 van, wahrsch. Gerstenbrei, Ep. 

7. 


1) wol mit χάρα (κρατός) zusammenhängend, Lob. 
Bhem. p. 128. Doederl. n. 741. Curt. Et.*8. 142; nach 
Pott von ἐχρέω, vgl. Christ 8. 38. 

3). Sie waren später als verschlagene, lügenhafte 
Schwindler (auch als Räuber u. Piraten, AP. 7, 654) 
berüchtigt, su welchem Rufe sicherlich nicht, wie 
Damm wähnt, die sinnvolle Erdichtung des Odysseus, 
„ Gelegenheit gegeben hat. 

8) Nach Lob. Par. p. 115 aus χριϑή apokopirt, vgl. 
dens, de apocope ἐν 6 64ᾳ.: nach A. Primitivam. Ueber 
kim. 8. . Et. 5. 165, H. Weber Etym. Unters. 


. 121. 
4) Onomatop. W., Doederl. n. 291. Fick W.3 I 589, 


κριϑὴ 


κρίϑηή, Gerste, nur Pl., Il. 11, 69. Od. 
9, 110. 19, 112. Wahrscheinl. hordeum vul- 
gare, Linn. Uebr. vgl. χρῖ. 

κρέχε, 8. χρίζω. . 

xolxos, = ἃ. gewöhnl. xiexog!), ein 
wahrsch. beweglicher Ring, in der Mitte 
der unteren Seite des Jochbalkens (also dem 
ὀμφαλός gegenüber) angebracht, welcher in 
den ἕστωρ, einen an mit dem Metallbeschlag 
versehenen Ende der Deichsel(r&«)befestig- 
ten Nagel oder Haken, eingehängt wurde, um 
den Jochbalken an der Deichsel festzuhalten, 
Il. 24, 272 1. Vgl. ἕστωρ. 

κρένω (W. xeı, skr. kf, streue, Curt. Et.t 
S. 150), Pr. Impr. xpive, Conj. -vy, woı, Opt. 
-OLl, pP. -0)v, ovreg; Pass. u. Med. Pr. -ovraı, 
Conj. -ώμεϑα, Pf. P. χεχριμένη, ον, 01, ους; 
Aor. Pass. P. χρινϑέντε, Od. 8, 48, -τες, 1]. 
13, 129. vgl. La R. Unters. 8. 273; Aor. Med. 
ἐχρίνατο, Impr. χρινάσϑων, 8. It, b), Conj. 
zoivavraı,Inf.xplvaodaı,P.-auevog. DAct. 
1) scheiden, sondern, trennen, ἄνδρα 
χατὰ φῦλα, 1]. 2,862, καρπόν τε χαὶ ἄχνας, 
Il. 5, 501; dh. ordnen, Il. 2, 446. — bes. 2) 
auslesen, auswählen, φῶτας £x Avxins, 
11.6,188; ἀνὰ δῆμον ἀρίστους, 0d.4,666. 10, 
102 u. 58.; mit Angabe des Zweckes, λόχονδε 
ἄνδρας ἀριστῆας, die Tapfersten zum Hin- 
terhalte auslesen, bestimmen, Od. 14, 217: 
dh. Part. Pass. χεχριμένος, auserwählt, aus- 
erlesen, Il. 10, 417. Od. 13, 182. 16, 248. 
24, 107: 80 χρενϑέντες ἄριστοι, die auser- 
lesensten Tapferen, Il. 18, 129: aber οὖρος 
χεχριμένος, ein entschiedener Wind, der 
einen festen Strich hält, Il. 14, 19. — 3) ent- 
scheiden, richten, νείχεα, Od. 12, 440; 
als Urtheil aussprechen, σχολιὰς ϑέμιστας 
χρίνειν, krumme Richtersprüche, ἃ. ἱ. unge- 
rechte, durch welche das Recht verdreht 
wird, sprechen, Il. 16, 387; vom Kriege, vei- 
xog πολέμου, den Streit des Kampfes ent- 
scheiden, Od. 18, 264. — II) Med. a) für 
sich auslesen, sich (sidi) auswählen, 
1. 9, 521. 19, 198, ἑταίρους, Od. 4, 408. 778, 
τὶ, n. 11, 697. d)sich aussondern, aus- 
wählen, χούρω δύω xal πεντήχοντα χρι- 
γάσϑων, soll man sich paarweis auswählen, 
0d.8, 86. c) unter sich od. unter einan- 
der entscheiden, bes. vom Kampfe, decer- 
nere, proelio, acie, χρίνεσϑαι Ἄρηι, sich im 
Kampfe messen, 1]. 2, 385 (das, Nägelsb.). 18, 
209; ἵνα χρίνονται ἄριστοι, wo sich die 
Tapfersten messen, Od. 24, 507; ὁπότε μνη- 
στῆρσι χαὶ ἡμῖν μένος χρίνηται Ἄρηος, 
wenn den Freiern und uns die Kraft des A. 
sich misst, wenn unser und der Freier Kampf- 
muth im entscheidenden Gefechte sich misst, 
Od. 16,269. d)oveipovg, Träume auslegen, 
deuten, ἢ. 5, 150. 
μἶοτός 3, Widder, Schafbock, *Od. 9, 


Kolca 8), II. 2, 520, auch Κρέσσα ge- 


1) W. zug, vgl skt. kakras, „Bad, Scheibe, Kreis‘', 
με eireus, ah Aring, Card Et.s 8. 187. ἫΝ 
wahrsch, v. πέρας, κεραός, κεραεός, Doederl. ἡ, 748. 
Curt. Εἰ.4 8. 146. δὴ ἈΝ 
3) Strabo 9, 8, 1. 3. 4 unterscheidet Χρῖσα u. Χίρρα, 
aber Pausanias 10, 87, 5 hält beide für einen Ort. m 
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Κρόνος 


schrieben, h. Ap. 269. 282 u. 8., j. mit einem 


σ΄ (8. Baum. p. 158), uralte St. in Phokis süd- ΄ 


westlich von Delphit), 6. Kolonie der Kreter 
nach dem Hymn. an Apollo, j. St. hanı 
unfern vom Dorfe Chryso. — Dar. Kolons 
χόλπος, der krisäische Meerbusen an 
der Küste von Phokis, j. Mare di Lepanto, h. 
Ap. 481. — Einw. Κρεσαῖοι, h. Ap. 446. 

xoltös (xolvw), ausgewählt, auser- 
lesen, ll. 7, 434. Od. 8, 2568. 

κροαένω, poet. (χρούω)), schlagen, 
stampfen, vom Pferde, *Il. 6, 507. 15, 264. 

Κροῖσμος, ein Troer, von Meges ge- 
tödtet, Il. 15, 528. 

"χροχήιος, poet. (χρόχος), safranfar- 
big, ch er. 178. 

προχό.-πεπλος. poet., safrangewan- 
dig, mit safranfarbigem Gewande, 
Beiw.der Eos, *Il.8, 1. 19, 1. 23, 227. 24,695. 

κρόκος, der Safran, 6. im südlichen 
Europa u. in der Levante wachsende Pflan- 
zengattung, die mehrere Species umfasst?), 
Il. 14, 348. ἢ. Cer. 6. 426. 428. 

Κροκχύλεια, n. Plur., eine kleine Insel 
bei od. ein Ort od. Gau auf Ithake?) (Steph. 
Byz. Plin. 4, 12, 19), Π. 2, 633 (das. Ameis u. 
im Anh.). 

xg6uvov>), Zwiebel, Gartenlauch, 
allium cepa Linn., wird als Zukost erwähnt, 
DL. ı1, 630. Od. 19, 238. 

Koovidng®), ao u. eo, 8. des Kronos 
— Zeus, oft alleinstehend, Il. 4, 5. Od. 1, 
45 u. 8. h. Cer. 414, od. verbunden mit Zevg, 
11. 2, 875. 4, 166 u. 8. Od. 24, 544. 

Κρονίων", ἴωνος u. ἴονος, Il, 14, 247. 
Od. 11, 620 (wo es auch mit Ζηνός verb.), 
S. des Kronos = Zeus, L. 1, 397 u. ὅ. 

Kooövos®), Kronos, Saturnus, 8. des 
Uranos u. der Gaia, Hes. Th. 1387, Gem. der* 
Rhea, V. des Zeus, Poseidon, Hades, der 
Here, Demeter u. Hestia, Hes. Th. 452 ff. 
Vor Zeus beherrschte er das Weltall, bis er 
von seinen Söhnen entthront u. mit den Tita- 
nen in den Tartaros gestürzt wurde, Il.65, 721. 
8,479. 15, 225. Die Söhne theilten sich dann 
in das Reich des Vaters), 1}, 15, 187 ff. 


stimmt Ottfr. Müller Orchom. 8. 495 bei; 
ler Berichte der K. Sächs, Gesellsch. der Wissensch. 
bistor. Ci. 1854 8. 119 ff. Bursian Geogr. v. Gr. I 
8. 180, nach denen Kirrha der Hafen von Krisa war 
u. 11}, Stunde südlicher am Ausfluss des Pleistos lag. 

2) Apäter ward sie auf Beschluss der Amphiktyonen 
zerstört u. ihr Gebiet zu Delphi geschlagen, jetzt noch 
Reste von Folrgonmauern. 

3) Nach Fic .5 152 v. W. kru „stossen“. 

3) Nach Einigen ist der crocus salivus L. gemeint, 
der das bekannte rothgelbe Gewürz liefert, auch 
als Färbemittel gebraucht wurde. Vgl. Billerbeck Flor. 
p. 11. V. Hehn Itarpfi. Ὁ. Hausth.? 8. 222 f.; nach 
A, wie Fraas Bynope- . 292 crocus vernus albiflorus, 
der häufig auf Vorbergen bis 2000 Fuss Höhe in Grie- 
chenland u. Kleinasien vorkommt, vgl. Voss zu h. Cer. 6. 

4) nach Strab. 10, 6, 17 ein Ort in Akarnanien. 

8) Ueber die Etym. 5. Fick 7.8 I 528, vgl. auch V. 
Hehn Culturpfl. u. Hausth.? 171 f. 175. 

e) Ueber Bildung s. Curt. Et.“ 8, 627. 
ach Bildung s. Curt. Et.“ 8. 628, 


n Prel- 


8᾽ Nach G. Herm. von πραένω, „der Vollender“‘, u. 
so Preller Gr. Myth. I 8. 44. vgl. Curtius Et.4 8. 154; 
nach Doederl. ἢ. 765 aus κοίφαν αν nach Hartun 
Ueb. Dämonen 8. 26 u. Rel. u. Myth. d. Gr. II 8. 
ältere F. für χρόνος: vgl. Welcker Götterl. I 8. 140. 

8) Unter seiner Herrsc war das goldene Zeit- 
alter, Hes. op. 111, 


χρόσσαι 


κρόσσαε (τπὰϊ mit χόρση, χάρα, Lob. 
Path. El.I p. 500), πύργων, nach Einigen die 
Zinnen od. Brustwehr der Thürme®) 
(Schol. ἄχραι, στεφάναι τῶν πύργων), "11. 
12, 258 (neben ἐπάλξεις erwähnt, also ver- 
schieden von diesen; Doederl. n. 2457, der 
unter xe. ebenfalls Zinnen versteht, deutet 
ἐπάλξ. Mauer sammt der Brüstung). 444. 

κροταλέξω, klappern, rasseln las- 
sen, ἵπποι ὄχεα χροτάλιζον, rasselten mit 
den Wagen daher, Il. 11, 160 +; von 

“χρότἄλον, Klapper, h. 14, 8. 

χρύτἄφος (vwdt mit χόρση, κάρα, Lob. 
Path. El. I p. 500), der Schlaf am Kopfe, 
Il. 4, 502. 20, 397; gew. Plur., die Schläfe, 
Jl. 18, 183. Öd. 11, 319. 18, 378 u. 8. 

κροτέω (κρότος)"), klappern od. ras- 
seln lassen, ἵπποι ὄχεα χροτέοντες, mit 
den Wagen daherrasselnd, Il. 15, 4537. Vgl. 
χροταλίζω. 

Κρουνοΐέ, e. „quelle, e. kleiner früh ver- 
schollener Ort unfern Samikon im südlichen 
Elis, mit e. Quelle, die ihm den Namen ge- 
geben hat (vgl. Strab. 8, 3, 26. Curt. Pelop. 

I 8. 87), Od. 15, 295°). h. Ap. 425. 

κρουνός, der Quell, Born, *Il. 4, 454 
(wo es A. „Becken, worin e. Quelle sich sam- 
melt“, erklären; dagegen Doederl. n. 742). 
22, 147. 208. 

χρύβ- δᾶ, poet. Αἀν.(χρύπτω), heimlich, 
verborgen, mit Gen., Aıos, ohne Wissen 
des Zeus, Il. 18, 168 }. 

xoUB-Önv, Adv. = χρύβδα, *Od. 11,455. 
16, 168. 

κρῦὕερός (χρύος, Frost), eisig, eiskalt, 
übtr. schauerlich, φόβος, 1]. 18, 48, γόος, 
ll. 24, 524. Od. 4, 108. 11, 212. 

κρῦύόεις, E00, Ev, poet., eigtl. voll eisiger 
Kälte (χρύος), eiskalt, schauervoll, φό- 
βος, "11. 9,2, ἰωχή, 11. 5, 740. 

xgvrradıog, poet.(xzpvntw),verborgen, 
heimlich, φελότης, *U. 6, 161; χρυπτάδια 
φρονέοντα διχαζέμεν, Heimlichkeiten be- 
denken u. darüber entscheiden, d. i. heim- 
liche Entschlüsse fassen, I. 1, 542. 

κρυπτὸς (χούπτω)͵ verborgen , 896- 
heim, χληίς, Il. 14, 168 1. | 

κρύπτω (W.xovp)‘), Pr.P.-wv; Iterativf. 
des Impf. χρύπτασχε, Il. 8, 272°) (neben 
χρύπτεσχε, was h. Cer. 239, wie Ölntaoxe, 
8. 6intw); Fut. xevwo; Aor. 1 Expvyar, 
κρύψε, Conj. χρύψω, Od. 13, 804, Inf. xpv- 
ψαι, P.-wavres; Pass. Perf. P. χεχρυμμένον 
u. Eva, Aor. ep. χρύφϑη. a) verbergen, 


1) Köppen vergleicht damit Hdt. 2, 125 u. versteht 
darunter dvaßaduo,, hervorragende Steine, auf denen 
man die Mauer ersteigen konnte, daher κροσσάων ἐπέ- 
βαινον, 11, 12, 444. Vielleicht die Kragsteine (od. 
mit La BR. ‚das Gesimse‘‘), worauf die eigentliche 
Zinne, ἔπαλξις, ruhte. Aristarch verstand irrig darunter 
Sturmleitern, vgl. Lehrs Ὁ. 281. 

h 3) Nach Fick W.? 1 46 v. W. kart, „(mit Geräusch) 
anen‘. 

8) Barnes hat den Vers aus Strab. in die Odyssee 
aufgenommen; die neuern Hrsgbb. seit Wolf haben ihn 
dagegen mit Recht als unecht bezeichnet od. heraus- 
geworfen, 8. Ameis Anh. 

4) Nach Fick W.3 I 542 γι W. krarp, kvarbh „‚ärehen, 
wirbeln; umhüllen‘“. 

992 Eins Erklärung dieser F. versucht Curt. Verb. II 

2. 
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χτείνω 


verstecken, mit Acc., Il. 18, 397. Od. 11, 
244. 13, 304; oft mit dem Nebenbegriff des 
Schutzes, τέρα σάχεϊ, Jmdn mit dem Schilde 
decken, Il. 8, 272, χεφαλὰς χορύϑεσσιν, 11. 
14, 378, τενὰ ἐν δίνῃσι, Il. 21, 239; Pass. 
sich verbergen, χρύ ὑπ᾽ ἀσπίδι, 1]. 18, 
405; mit Acc. χρύπτων Ἥρην, der Here (da- 
mit) verborgen bleibend, sie täuschend, hin- 
tergehend, ἢ. 84, 7. ὃ) übtr. verhehlen, 
verschweigen, τερὶ ἔπος, Od. 4, 350; To 
δὲ xal χεχρυμμένον εἶναι (st. des Imper.), 
das Andere lass verschwiegen bleiben, Od. 
ll, . 

κρύσταλλος (W. χρυ, χρύος, Curt. Et.* 
8. 155), das Eis, 11. 22, 152. Od. 14, 477. 

κροὔφη-δόν, ep. Adv. (xpuUrTw), heim- 
lich, verborgen, *Od. 14, 330. 19, 299. 

Κρώμνα. Ort in Paphlagonien, nach 
Strab. 12, 3, 10 später mit Sesamos u. Kyto- 
ros zu Amastris gezogen, Il. 2, 855. 

Ξ“εάμεν͵ κτάμεναι. χτάμενος, Βιχτείνω. 

xtaouarı!), Aor. 2 8. ἐχτήσω,͵ θὰ. 24,193, 
8 8. -σατο, Perf. ἔχτημαι, nur Inf. ἐχτῆσϑαι, 
11. 9, 402, sich erwerben, verschaffen, 
kaufen, χεήματα, Il. 9, 400, olxnas, Od. 
14, 4, vgl. 450, axoıtıv, sich eine Gattin er- 
werben, e. G. erlangen, Od. 24, 193; auch 
τινί τι, Jmdm etwas erwerben, Od. 20, 265. 
— Perf. erworben haben, besitzen, Il. 
9, 402. 

xt&ag, arog, nur im Dat. Plur.?) χτεάτεσ- 
σι, poet., das Erworbene, Eigenthum, 
Vermögen, Habe, U. 5,154. Od. 1, 218 
u. 6. — Dav. 

xtearibo, poet. bes. ep., nur im ep. Aor. 
χκτεάτισσα, €, u. P. -τίσσας, erwerben, 
sich verschaffen, mit Acc., πολλά, Od. 
2,102. 19, 147. 24, 137, ἀγρόν, Vs 207, δουρί, 
ἃ, i. im Kriege, Il. 16, 57. — Med. sich er- 
werben, im Perf. Med. ἐχτεάτισται, h.Merc. 
522. 

Kot£arog, S. des Aktor u. der Molione, 
od. nach der Sage S. des Poseidon, V. des 
Amphimachos, Zwillingsbruder des Eurytos, 
N. 2, 621. 11, 709. 18, 185. 8. Axtogiwr. 

κτείνω (ἮΝ. χταν, xrev, sanskr. kshan, 
kshanömi, ich verletze, verwunde, Curt. Et.? 
5. 156 Christ 8. 82), Pr. -&ı5, &ı, ουσι, Conj 
-ὦ, ep. -ωμι, Od. 19, 490, -xs, ἢ (auch Aor.1), 
-ομεν, Inf. -&ıv, P. -wv, ovra, es, Impf. ep. 
κτεῖνον, ἔχτεινε u. χτεῖνε (was auch ΑΟΥ. 1 
ist), Iterativf. χεείνεσχε. Il. 24, 898: vom 
Fut. (χτενῶ) 8 8. ion. xrev£eı, Inf. ion. xre- 
γέειν, u. 6. F. xrav&w, Part. χτατνέοντα ?), 
D. 18, 309 (nach Faesi u. Krüger Praes.), vgl. 
χαταχτείνω. Aor. 1 ἔχτεενε ἃ. ep. χτεῖνε 
(auch Impf.), Opt. χεείναεμε, Inf. χτεῖναι, Ῥ. 
xtelvag, aoa, avreg, Aor. 2 ἔχτἄνον, ες, Ö. 
&, u. ohne Augm. xzavov, €; ausserdem vom 
ep. Aor. ἔχταν ὅ. 8 8. ἔχτα, 1 Pl. ἔχταμεν, 
Od. 12, 875, 8 Pl. ἔχταν, I. 10, 526. Od.19, 
276; vom Conj. ep. 1 Pl. χτέωμεν, Od. 22, 


Δ) nach Leo Meyer u. Curt. Et.* 8, 156 mit κεέζω 
(W. xıı) vwdt; nach Christ 8. 82. vgl. 8. 114, mit skr. 
pami (dor. πάομαι), W. μά zusammenhängend. 

8) Bing. erst bei spätern Epikern wie Quint. Smyrn, 
4, 543 u. Anth. 

8) Nach Cobet Mnemos. N. 8, III 2:0 verdorbene F. 


.χτέρας 


216, ep. Inf. χτάμεν, nur in den Composs. 
ἄπο- u. καταχτείνω, ν΄. 8., κτάμεναι, 1]. 5, 
801. 17, 8. Od. 10, 295. 322, st. χτάναι. --- 
Pass. Pr. Conj. χτεινώμεϑα, Inf. χτείνεσϑαι, 
P. -όμενος, φ' ων, ουὅς; vom Aor. (ἐχτ ἀϑην) 
8 Pl ep. u. dor. &xzader (st. -ϑησαν), Il 11, 
691. Od. 4, 537. — Ausserdem Aor. 2 Med. 
ἐχτάμην mit passiv. Bdtg od. nach Buttm. 
Ausf. Gr. 8.110, 8 pass. F. vom Act. ἔσταν, 
Inf. χεάσϑαι, Il. 15, 558, Part. χτάμενος Ö.1); 
übr. 8. ano- u. χαταχτείνω — tödten, er- 
legen, morden, umbringen, τενὰ, bes. 
in der Schlacht, Hom. ö.; selten vom Tödten 
od. Schlachten eines Thieres, Il. 15, 587. Od. 
12, 379; vom Adler, ἔχτανε χῆνας, Od. 19, 
543: Pass. χτείνεσϑαί τενι, von Jmdm ge- 
tödtet werden, Il. 5, 465. 

πκτέρας, = χτέαρ, ep., Besitz, Vermöd- 
gen, nur Sg. Nom., *Il. 10, 216. 24, 235. 

κτέρεας τ. Plur. (der Nom. Sing. χτέρος 
— χτέαρ ungebr.), ep., eigtl. Besitz, Habe, 
dann Alles, was man dem Todten als Eigen- 
thum mitgibt u. zugleich auf dem Scheiter- 
haufen verbrennt; übhpt Leichenbestat- 
tung, letzte Ehre, Todtenfeier („Tod- 
tenopfer‘, V.), extremi honores, Od. 5, 311; 
gew. χτέρεα χτερεΐζειν, 8. das folg. Ὁ). Dar. 

κτερίξω, att. Fut. χτερεῶ, -codoı, 1]. 11, 
455. 18,334. 22,336, u. Aor. Opt. χτερίσειε, 
-£ıav, ll. 24, 38. Od. 8, 285. Ausserdem von 
der verl. F. χτερεΐξω Impr. χτερέιζε, 1]. 
23, 646, ep. Inf. χτερεϊζέμεν, Il. 24, 657, Inf. 
Aor. χτερεΐξαι, Od. 1, 291, Conj. Aor. xre- 
ρεΐξω (in Kuturbätg), Od. 2, 222, urspr. = 
κτεατίζω, im Sprachgebrauche stets von der 
Bestattung der Todten; a) 6. Todten feier- 
lich bestatten, zıy&, Il. 11, 455. 18, 334. 
22, 336. 24, 657; τενὰ ἀέϑλοις, durch Wett- 
kämpfe Jmds Bestattung feiern, Il. 23, 646. 
δὴ mit Acc. χτέρεα, feierlich bestatten, 6. 
Todtenfeier halten, justa facere*), Il. 24, 88. 
Od. 1, 291. 2, 222. 8, 285. 

κτῆμα, ατος(χτάομαι), dasErworbene, 
der Besitz, das Besitzthum, Sg. nur Od. 
15,19; Pl. in Il. meist Schätze, Kostbar- 
keiten, 1], 8, 72. 9, 382 u. 8. Od. 4, 127; in 
Od. mehr Vermögen, Habe und Gut, Od. 
1, 375. 404. 2, 140 u. 8. 

"κτῆνος, ξεος —= xtnua, Besitz, bes. ein 
Stück Vieh, Pl. Zugvieh, Hausthier, 
h. 80, 10. 

Krnoıoc, S.des Ormenos, V. des Eumaios 
aus Syrie, Od. 15, 414. 

Κτήσιππος, ὃ. des Polytherses aus Same, 
sin Freier der Penelope, Od. 20, 288. 22, 279. 

ὃ. 

πτῆσις, 105 (χτάομαι), das Erworbene, 
der Besitz, die Habe, Il. 5, 158. 15, 668. 
Od. 4, 687 u. ö., nur im Sing. 

κτητός (xtaouaı), zuerwerben,zuge- 
winnen, τρίποδες, ll. 9, 407+; vgl. &Aerog. 


1) Das Partic. χτάμενος wie ἀποκτάμενος U. κατα- 
xıauevos erklärt Ameis zu Od. 16,106 a. Anh. für aus 
passiven Perfectff. gebildete Adjj. mit zurückgezogenem 
Accent; Classen Beob. III 8. 21 £. findet in 8 Stellen, 
2. 18, 262. 15, 554. 18, 337, Aoristbdtg, in den übrigen 
14 Perfectbätg. 

3) eigtl. „zu Ehren des Todten das ihm gehörige 
Besitzthum verbrennen‘‘, Ameis zu Od. 1, 291. 
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xvavorterchog 


xtideog (%xtig = ἰχτίς, Lob. Par. p. 88. 
Path. El. I p. 72), ep. st. θἐχεέδιος, vom 
Wiesel!), χυγνέη xtıden, Sturmhaube von 
Wieselfell, nur *Il. 10, 335. 458. 

tie (W. χτι, skr. kshi Curt. Et.‘ 5.156) 
bei Hom. nur Aor. ἔχεχσαν, κτίσσε, ein Land 
bewohnbar machen, anbauen und bevöl- 
Kern; eine Stadt ründen, erbauen, 
mit Acc., dapdavinv, 1.20, 216, Θήβης ἔδο 
Od. ΗΝ an ᾿ ) ‚Onßns 7) 

xtlAog?), poet., eigtl. Adj. zahm; insbes. 
Subst. idder, ΤΑΥΤῚ 411. 3, 196. 

‚492. 

Krlusvn, T.des Laörtes, Schw. des Odys- 
Be war nach Same verheirathet, Od. 15, 

xtün&o, Pr. -£eı, P. -£ovoaı, gew. Aor. 
Exrüne, krachen, erdröhnen, erschal- 
len, ὕλη χτυπέει, Il. 13, 140, δρύες χτυπέ- 
ovoaı nintov, 1. 23, 119; vom Fusstritt, ἢ. 
Merc. 149; v. Zeus, donnern, Ζεὺς ἔχτυπε, 
mit Acc. des Inhalts, μέγα, μεγάλα, ouee- 
δαλέα, Zeus donnerte stark, schrecklich, 1], 
7, 479. 8, 75. 170. 15, 377. 17, 695. 23, 119. 
Od. 2], 413; von 

xtrünog?), ein durch Schlagen od, Stossen 
hervorgebrachtes Geräusch, Getöse, Ge- 
krach, Lärm, ἵππων, das Stampfen od. der 
Hufschlag der Rosse, Il. 10, 532. 535. 17, 
175; ποδοῖιν, Fusstritt der Menschen, Od. 
16, 6. 19, 444. vgl. Il. 19, 863; vom Kampf- 
getöse, Il. 12, 338. 20, 66. vgl. Od. 21, 237. 
383, πολέμου, Batr. 203; Ads, Donner des 
Zeug ‚Il. 15, 379. 

xvauos!), dieBohne, wahrsch. Sau- οὐ. 
Feldbohne, Il. 13, 589 1. Batr. 126. 

xdvavEog, eigtl. von χύανος (w. 8.), Von 
Stahl, χάπετος, Il. 18, 564; dann bes. v. der 
Farbe, caeruleus, eigtl. stahlblau, dann 
schwarzblau, bläulichschwarz, übhpt 
dunkelfarbig,schwärzlich, ὀφρύες (des 
Zeus), 1]. 1,528, der Here, Il. 15, 102, χαῖται 
(vgl. χυνανοχαίτης), vom Haupthaar des Hek- 
tor, Il. 22, 402, τρίχες, vom Barte des Odys- 
geus, Od. 16, 176; δράχων, 1]. 11, 26. 89, 
κάλυμμα, 1]. 24, 94; γαῖα ψάμμῳ xvaven 
(so seit Ameis nach 6. Schol., vgl. dens. Anh.; 
vulg. u. Düntz. xvav&y), dunkelblau durch 
den Sand, Od. 12, 243; bes. vepein, νέφος, 
N. 5, 345. 28, 188. Od. 12, 75; dh. zvaveov 
Τρῴων νέφος, Il. 16, 66, u. χυάνεαι φάλαγ- 
yes, dunkle Schaaren, die von Ferne ge- 
sehen wie schwarze Wolken daherziehen, 1. 
4, 282. | 

᾽χυᾶνό- neba ‚ ep., mit stahlblauen 
Füssen, τράπεζα, 1]. 11, 6294. [In diesem 
wie im folg. W. v nur wegen des Vsmaasses 
verl.)] 

xvaro-neriog, ep., mit dunkelfarbi- 


1) Nach den meisten Erklär. ist ἑκτίς mustela pu- 
torius, Iltis; Einige erklären os durch Frott, vwi- 


verra. 

8) Nach Fick 7.81 238 v. W. ski „‚weilen, wohnen‘. 

s) erklärt Christ für 9. Nebenf. v. τύπος, wogegen 
Curt. Et.* 8. 490 einen Zshg mit τ, läugnet: nach 
Savelsb. Ztschr. XVI 8. 56 aus σεύπος entatanden, 

4) Ueber die Etym. s. Curt. Et.* 8. 465. 5835. Im 
allgem. vgl. V. Hehn Culturpfi. u. Hausth.? 58. 485. 





χυανόπρῳρος 


gem Oberkleide, Bein. der trauernden De- 
meter, h. Cer. 319. 360. 874. 442. ) 
κὐανό-πρῳροςυ. κὔανο-πρῳρειος ἢ», 
Od. 3, 299 +, Ger. (πρῷρα), Mitatahl- od. 
dunkelblauem od. schwarzem Vorder- 
theil, schwarzgeschnäbelt, νηῦς» in 11. 
nur 15, 698. 23, 852. 878. Od. 9, 482 u. ὅ.; 
vgl. Grashof, das Schiff bei Hom. 8. 15 f. 
xvavog (skr. games, dunkel, gyanas, 
Rauch, vgl. Curt. kt. 8. 535. Christ 8. 96. 
155), ein blau angelaufenes Metall, Blauerz, 
wahrsch. blau angelaufener Stahl Dur Ι. 
11, 24. 85. Od. 7, 87, u. zwar im .-010. 
xdavo-xalıns, auch χυανοχαῖτα (als 
Nom.), I. 13, 563. 14, 890, ep. (χαίτη), eigtl. 
mit stahlblauen aaren, von der tief- 
schwarzen Haarfarbe, die ins Dunkelblaue 
spielt, schwarzhaarig, Beiw. des Posei- 
don), als Subst. der Schwarzhaarige, nl. 
20, 144. Od. 8, 6. 9, 536 u. ö., u. des Hades, 
h. Cer. 847; auch ἐππος , schwarzgemähnt, 
IL 20; 224. [v nur wegen des Versmaasses 
verl.] 
xUEV-Orıc, ıdog, poet. (op), mit stahl- 
od. dunkelblauen Augen, Beiw. der Am- 
phitrite, Od. 12, 60 1. 5 
xößEegvaot), Inf. Aor. χυβερνῆσαι, steu- 
ern, lenken, νῆα, Od. 3, 288}. Dar. 
κυβερνήτης, Gen. ion. -ew, Od. 12, 412, 
u. poet. χυβερνητήρ. neos, Od. 8, 557 4, 
Steuermann, ‚Il.19, 43. 28, 
816 (nur hier in ll.) Od. 8, 279. 9, 78 u. d. Od. 
ςὕβεστάω (von κύβη, „Kopf, EM., Lob. 
Path. Pr. p. 399. Curt. Et.* 8. 527), kopf- 
überstürzen,köpflingsherabstürzen, 
wie 6. Taucher, *Il. 16, 745. 749; von Fischen, 
sich überschlagen, Il. 21, 354. — Dar. 
κυβιστητ 70. 005, 1) Einer, der sich auf 
den Kopf stellt od. ein Rad sc ‚Gauk- 
ler, D. 18, 605. Od. 4, 18. — 2) Taucher, 
DL. 16, 750. _ 
κὐδαένω, meist poet.(xUdog), Pr. P.-wr, 


1) nur in der Vbdg νεὸς κυανοπρώροιο u. im Vsaus- 
gang (18mal) u. Imal νέας -πρωρείους: immer nur da, 
wo das Schiff sich auf der Fabrt od. wenigstens im 
Wasser befindet od. daselbst befindlich gedacht wird, 
Ameis Anh. zu Od. 38,299. La R. Unters. 8. 220. Statt 
πυανοπρῳφείους haben Bergk u. Cobet -πρῳεέρους vor- 
geschlagen, wogegen Bekk. Hom. Bl. 1 8. 178 f. II, 46; 
vgl. übr. La R. a. u. 0. Ameis schr. ohne Iota subser. 
«ὥροιο, doch δ. La R. ebend. 

8) So Voss; s. such Beckmann Gesch. der Erfind. 
IV 356, Köpke Kriegswissensch. der Gr. 8. 86 Anm.; 
Millin (Mineralogie d’Homdre) will es für Zinn od. 
Blei erklären, u. mehrere Alte (Hesych.) nehmen 68 
für eine Art schwärzlicher Farbe od. für eine Art 
dunkelblauen Lack aus blauem Kupferocker, in welcher 
Bätg es später d. vorkommt. 80 Schneider im Lexikon. 
Man brauchte dieses Metall zur Verzierung, wie auf 
dem Panzer des Agamemnon zehn Streifen, u. ein Knopf 
od. Buckel in der Mitte des Schildes, Il. a. a. O. τι. in 
Od. 7,87 am Palast des Alkinoos ein Sims von κύανος 
erwähnt werden. 

8) A, Göbel Z. f. östr. G. XXVII, 246, welcher den 
Namen Pos. auf das nasse Element im weitesten Sinne 
bezieht, findet in den stahlfsrbenen Locken die dunk- 
len Regenwolken symbolisirt. 

4) nach Benfey von W. de, ἐρέτης, ἐρέσσω, der κυ- 
mit κυ in κύμβη zusammenstellt; Ἕ . Curt. Εἰ.9 5. 345; 
anders Düntz. Ztschr. XVI 8. 80, der 6. Subst. θκυβέρνη 
statuirt, entw. von κύβη, Schiff, od. von W. suß, πὸ - 
durch das Steuer als gebogen bezeichnet würde; 
κυβέρνη bezeichne wahrsch. Sie breite runde Fläche 
des Steuers. Eine andere Erklärung versucht Curtius 
Stud. III 19% ft. 
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κυδοιμός 


Impf. ep. κύδαινε u. -ov, Aor. 1 ep. χύδηνε, 
Inf. «ναι, 1) in Bezug auf die äussere Ge- 
stalt: verherrlichen, ansehnlich, stattlich 
machen (opp. zax@oe:), Od. 16, 212; Alvelav 
ἀχέοντό τε χύδαινόν τε, sie heilten u. ver- 
herrlichten den Aineias, ἃ, i. liessen ihn wie- 
der schöner u. stattlicher erscheinen, Il. 5, 
448, vgl. Nägelsb. Hom. Th. S. 50. — b) vom 
Gemüthe: erfreuen, ϑυμὸν ἄναχτος, Od. 
14, 438 (nur hier in Od.). 2) berühmt machen; 
dh,ehren, auszeichnen,verherrlichen, 
τινὰ, 11.10,69. 13, 848 u. 8.; mit τεμᾶν vbdn, 
Il. 15, 612. ᾿ 

κυδάλεμος, ep. (χῦ δος), ruhmvoll, 
rühmlich, gepriesen, Beiw. einzelner 
Helden, Hom. ö., bes. des Menelaos (9mal); 
ausserdem des Aias, Il. 15, 415, des Nestor, 
Il. 19, 238, des Achilleus, Il. 20, 439, des 
Kapaneus, Il. 4, 403, des Odysseus, Od. 3, 
219 (stets im Gen. -0:0). 15, 358; auch Σόλυ- 
μοι, 11. 6, 184. 204: ἀνέρε (Nestors Söhne), 
Il. 17, 378: auch χῆρ, das rühmenswerthe, 
edle Herz, Il. 10, 16. 18, 88 (des Agamemnon 
u.Achill) Od. 21, 247 (hier des Eurymachos); 
vom Löwen, Il. 12, 45. 

xtdavo, verk. st. χυδαίνω, ep.,1)ehren, 
τινὰ ὁμῶς ϑεοῖσιν, *I. 14, 73. — 2) intr. 
sich rühmen, stolz sein, wie χυδεάω, 
Impf. ἐχύδανον, οὕνεχα, Il. 20, 42. — Πᾶν. 

xUdl-aveıpa, ep. Adj.Fem. (ἀνήρ), Män- 
ner ehrend, - verherrlichend; μάχη, 
su “ὦ: 225 u. ö.; auch ἀγορή, Il. 1, 490. vgl. 

, 441. 

κυδιάω, ep. (χῦδος), meist ep. zerd. P. 
Pr. -όων, ὠντος; ausserdem -όωσι (zeri. st. 
-©0:), h. 30, 13, u. P. Fem. -aovoa«, h. Cer. 
170 (wo Voss χυδεόωσαι verm.; dagegen Lob. 
Rhem. p. 177), intr. stolz sein, sich brü- 
sten, stolz einherschreiten, von Krie- 
gern, *Il. 2, 579 (mit oÜvexa). 21, 519; von 


-e. Rosse, Il. 6, 509. 15, 266; mit Dat. εὐφρο- 


σύνῃ, ‚h. 80, 18. 
*xudluos, poet. (χῦ δος), = χυδάλεμος, 
Beiv. des Hermes, nur h. Merc. 404 u. noch 


κύδεστος (poet. vom St. gebildeter Su- 

erlativ zu χυδρός), nur Voc. u. im Nom. 

em. u. Acc. Fem., h. Ven. 42, derruhm- 
vollste, ruhmwürdigste, geehrteste, 
Beiw. des Zeus, Il. 2, 412 u. 8. (5mal), des 
Agamemnon, Il. 2, 434 u. ö. Il. (10mal). Od. 
11, 397. 24,121, Τριτογένεια, Il. 4, 515. Od. 
8, 378 (so Zenodot, A. ἀγελείη, u.so LaR. 
Ameis u. Kayser); v. der Here, h. Ven. 42, 
v. Anchises, h. Ven. 108. 192. (In Od. nur an 
den a. StSt.) 

xddoruto, ep., nur Impf. u. Aor. ohne 
Augm. -εον, u. -n0av, 1) intr. lärmen, to- 
ben, ἀν᾽ ὅμελον, "11. 11, 324. — 2) tr. in 
Verwirrung setzen, durcheinander 
jagen, mit Acc., Il. 15, 136; von 

xödoruog!), Lärm, Getümmel, bes. 
Schlachtgetöse,-getümmel,-gewühl, 
1), 11, 52. 164 u. ὅ.; auch Verwirrung, 


1) nach Lob. Path. Pr. p. 161 von κῦδος : nach Doe- 
der!. ἢ. 383 von χαταδῦναι, nänml. μάχην od. ϑμελον (Ὁ), 
nach Fick W.3 I 50 v. W. kud keinen, schmäben, 
lästern‘‘, vgl. auch Curtius Stud. III 198. 


κῖδος 


Bestürzung, Il. 18, 218. — 2) personif. 
Κυδοιμός, der Dämon des Schlachtgetüm- 
mels, als Begleiter der Enyo, Il. 5, 593. 18, 
535 (die Neuern seit Bothe auch hier xvd,, 
ausser Düntz.). 

xöüdog, Eos, poet., 1) Glanz, Herrlich- 
keit, Majestät, Ansehen, Ehre,Ruhm, 
bes. Siegesruhm, Il. ö.; oft mit r.un vbdn 
Il. 16, 84. 17, 251; χύδεϊ γαίων, pran end 
in herrlicher Kraft, s. yalo; x. τε χαὶ ἀγλαΐῃ 
καὶ ὄνειαρ, Ruhm u. Glanz (für den Wirth) 
u. Labsal (für den Gast), Ameis, Od. 15, 78 
(zw. Stelle), s. die Erkll.; concret, worein man 
e. Ehre setzt, worauf man stolz ist, dh. Stolz, 
11. 13, 676, 22, 435; in der Anrede, μέγα κῦ- 
dos Axaıwv, Ruhm od. Stolz der Achaier, v. 
Odysseus, 11. 9, 673. 10, 544. Od. 12, 184, v. 
Nestor, Il. 10, 87. 555. 14, 42. Od. 3, 79. — 
3) das, was Glanz u. Ruhm gibt, dh. Ge- 
deihen, Wohlstand, Glück, χῦδος, ὁπά- 
Gew τινὶ, Od. 3, 57 (das. Nitzsch), 15, 320. 
S. über das W. bes. Ph. Mayer Beitr. zu e. 
hom. Syn. IV _S. 10 fi., Hentze Anh. zu 11.8, 
öl ᾿ 2 über «vd, u. τιμή Hartung Them. lat. 

κὕσδρός; meist poet. (κῦδος), ruhmvoll, 
berühmt, herrlich, bei Hom. stets χυδρὴ 
παράχοιτις, v. der Here, Il. 18, 184. 21, 479. 
h. 12, 4, v. Leto, Od. 11, 580, ϑεός, v. De- 
meter, h. Cer. 179. 292, v. Pallas, h. 28, 1, 
von e. Sterblichen, Od. 15, 26. Das Masc. v. 
Hermes, h. Merc. 461. 

Κύδων, wyog, Pl. Κύδωνες, die Kydo- 
nen, e. Volksstamm an der Nordwestküste 
Kretas!), Od. 8, 292. 19, 176. 

κὐέωκ(Ὗ. χυ, kr. evi, cvajamı, ichschwelle 
an, Curt. Et.* 5. 166) schwanger werden, 
schwanger sein, tragen, mit Acc. ἐχύεξε 
υἱόν, v. einer Frau, Il. 19, 117, von 6. Stute, 
βρέφος ἡμίονον χυέουσα, 1]. 28, 266. Vgl. 
ὑποχύομαι. 

KUNDE, 5. χεύϑω. 

κύϑέρεια, Bein. der Aphrodite, von der 
Insel Κύϑηρα, w. 5., Od. 8, 288. 18, 198. h. 
Ven. 6; mit Κυπρογενής vbdn, h. 10, 1. 

Κύϑηρα, n.Plur., Inselan der lakonischen 
Küste, südwestl. von dem Vorgebirge Maleia, 
j. Cersgo 3), II. 15, 432. Od. 9, 81. — Dar. 
Κυϑηρό-ϑεν, aus K., Il. 15, 438. — Adi. 
Κυϑήρεος. aus Kythera gebürtig, 
10, 268. 15, 481. 

κεὐχάω, Pr. P. χυχόωντι (st. χυχῶντι), 
N. 5, 903, Impf. ἐχύχα, ep. Aor. 1 χύχησε: 

. Aor. ep. Du. χυκηϑήτην, Il. 11, 129, 
lur. χυχηϑῆσαν, a) rühren, einrühren, 
vermischen, 1. 5, 908; ἐν τῷ χύχησε --- 

1) nach Strab. 10, 4, 6 wie die Eteokreter Urein- 
wohner der Insel, vgl. Mannert VIII 8.679. Ihre Stadt 
Kydonia lag wahrscheinl. da, wo jetzt Cansa. 

3) Die Insel war eine der ältesten Kultusstätten der 
Aphrodite, deren Dienst in sehr früher Zeit von den 
Phönikern hierher gebracht worden war (Herod. 1, 105. 
Paus. 1, 14,6. 3, 28,1), ven wo aus derselbe sich weiter 
über die benachbarten Länder verbreitete, vgl. Preller 
Gr. Myth. I 8. 260 (210. Auch der nachmals so be- 
rühmte Tempel in der Hauptstadt Χύϑηρα soll von 
den Phönikern gegründet worden sein, Hat. u. Paus. 
ἃ. a. O. Nach späterer Sage stieg Aphrodite, als sie 
aus dem Schaume des Meeres emportauchte, an dieser 


Insel ans Land. Uebr. vgl. E. Curt. Pelop. II 8. 298 ff. 
Bursian I 3,140 ff. 
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Κύκλωπες 


οἴνῳ, in diesem (dem δέπας) machte sie eine 
Mischung mit Wein, Il. 11, 688, ἐν δέ σφιν 
τυρόν τε καὶ ἄλφιτα χαὶ μέλε οἴνῳ Πραμ- 
νείῳ ἐκύχα, hinein aber rührte sie ihnen 
Käse u. Gerstenmehl u. Honig in Pramnei- 
schen Wein, Od. 10, 235. ὃ) übtr. verwirren, 
in Unordnung bringen; nur Pass. verwirrt 
werden, in Unordnung gerathen, xv- 
χήϑησαν Τρῶες͵ 1]. 18, 229; von Pferden, 
scheu werden, 1]. 11, 129. 20, 489; vom 
Flusse und von Wellen, aufgerührt, in 
Aufruhr sein, durch einander tosen, 
D. 21, 235. Od. 12, 288. 241. — Dav. 
κὑχεών)"),, ὥνος, Acc. χυχεῶ, Od. 10, 290. 
816. ἢ. Cer. 210, u. ep. χυχειῶ, Il. 11, 624. 
641, abgekürzt st. χυχεώνα, vgl. Thiersch 
8.188, 15. Buttm. 8.55 Anm., ein Gemisch, 
ein Mischtrank, eine Art Kaltschale zur 
Stärkungu. Erquickung, ausGerstengraupen, 
eriebenem Ziegenkäse und pramnischem 
eine, Il. 11, 624. vgl. 688. 641. In Od. 10, 
234. 290 wirft Kirke noch Honig hinein. In 
h.Cer. 210 ist er aus Gerstengraupen, Was- 
ser u. Polei bereitet. In Od. 10, 235 heisst 
er σῖτος, vermuthlich weil er etwas dick war, 
doch wurde er stets getrunken, Il. 11, 641. 
642. Od. 10, 237. 316. Vgl. die Anm. zu Od. 
10, 234 u. Ameis das. 
xuxito, auf Rädern fortbewegen, dh. 
fortfahren, νεχροὺς βουσί, Il. 7, 882 +; von 
xvxAos (W. χυρ, xvA, Curt. Et.* 8. 157), 
Pl. χύχλοι u. χύχλα, (8.2, ὃ), 1) Kreis, Zir- 
kel, Ring, Umkreis, χύχλῳ, im Kreise, 
rund herum, Od. 8, 278. — 2) alles kreisför- 
mig Gestaltete, dh. a) kreisförmige Ringe 
od. Reifen von Metall auf dem Schilde, Il. 11 
33. vgl. Grash. Fuhrw. 8. 31; bes. der Rand 
desselben (vgl. ἄντυξ 1), Randreifen, Il. 12, 
297. 20, 280. ὃ) Rad, fl. 23, 340; in dieser 
Bdtg Pl. χύχλα, Il. 5, 722. 18, 375. Grash.l.c. 
c) Scheibe eines Planeten, h. 8, 6. — 3) übtr. 
Kreis von Menschen, a) ἱερὸς x., die Geron- 
ten od. Richter, Il. 18, 504. ὃ) δόλεος x., der 
trügliche Kreis, welchen die Jäger um das 
Wild schliessen, Od. 4, 792. 
κυχλόσε, Adv. (xUxAoc), im Kreise, 
ringsherum, *Il. 4, 212. 17, 392. 
κυχλο-τερής;: ἐς(κύχλος͵ Telew, Docderl. 
n. 647), eigtl. rund gedreht od. gearbeitet, 
abgerundet, dh. rund, kreisförmig, αλ- 
σος, Od. 17, 209 (v. 6. künstlichen Rondel); 
χυχλοτερὲς τείνειν τόξον, ῥτο] ΟΡ ΒΟ. : kreis- 
förmig den Bogen spannen, Il. 4. 124. 
Κυχλωπες ἢ), Sg. Κύχλωψ, die Kyklo- 
pen?). Sie sind in der Od. ein roher, riesen- 


1) Nach Fick 7.81 230 v. W. skak ‚rühren, hin- u. 
herbewegen, quirlen‘. 

8) Die gew. Abltg v. κίκλος ὦψ, die schon Hs. Th. 
144 hat, „Bundange“' od. „Rundgssicht‘“ ist unhaltbar; 
Ah. leitet Doederl. ἃ. 2120 das W. von xlintuv ab u. 
erklärt es für 6. redupl. F. von »A@y; wahrscheinlicher 
Bigge v. νυκλέω od. -όω Ὁ. ὧψ (worauf auch Doederl. 
hindeutet) „Kollauge“, wodurch die Wildheit der K. 
bezeichnet wird. Die Namensdeutung Göttlinge Ges. 
Abbandl. I 8.25 f., wonach K. Einen bezeichnet, „der 
den χύκλος od. den Umring 6. Stadtmauer od. 6. Akro- 
polis duroh seiner Hände Arbeit entstehen lässt“, fin- 

et auf die homer. Kyklopen keine Anwendung. 

8) Das Alterthum setzt sie meist nach Sicilien, Thuc. 
6, 2, u. zwar in die Gegend des Aetna; die Umgegend 
des heutigen Aci Reale bewahrt noch in dem Namen 





χύχγος 


. hafter Volksstamm, welcher zerstreut ohne 
Gesetze u. Städte nomadisch lebte, Od. 9, 
166 ff., u. werden mit den Giganten u. Phaie- 
ken zusammengestellt, Od. 7, 206. Polyphe- 
mos, der mächtigste unterihnen, vorzugsweise 
Κύχλωψ genannt, Od.2,19. 9, 364. 415. 428 
u. s., stammte von Poseidon ab, Od. 1, 68 ff. 
Ihre Einäugigkeitlässt sich daraus schliessen, 
dass Polyphemos, nachdem ihm das Auge 
geblendet, nicht mehr sieht, vgl. Od. 9, 397. 
416. 

κύκνος ἢ), Schwan, "Il. 2, 460. 15, 692. 

κὕλένδω (W. χυρ, xvA, Curt. Et. 8.157), 
nur Praes. -£ı, u. P. -w»?) u. Neutr. -dov. — 
Pass. Pr. -eraı, Inf. -e09aı, P. -ouevog, ἢ, 
nv, a; Impf. ἐχυλίνδετο u. ep. xvAlvdero, 
und Aor. 1 χυλίσϑη, Il. 17, 99 (wie von κυ" 
λέω). 1) Act. wälzen, rollen, rollend 
fortbewegen, mit Acc. von Wogen, Od. 
14, 315, ὀστέα, Od. 1, 162; vom Winde, χῦ- 
ua, Od. 5, 296: übtr. πῆμα tıvı, Jmdm ein 
Unglück zuwälzen, Il. 17, 688. — 2) Pass. 
sich wälzen, dahinrollen, -kollern, 
a) eigtl., v. e. Steine, Il. 13, 142. Od. 11, 598; 
v. 6. niedergeworfenen Helm, Il. 16, 794; v. 
6. Leichnam, Il. 11, 147; v. Wogen, 1]. 11, 
307. Od. 9, 147; v. e. verwundeten Pferde, 
περὶ xalxy, sich um das Erz (den Pfeil) 
wälzend, d. i. mit dem Pfeil vor Schmerz sich 
herumwälzend, Il. 8, 86; v. Menschen als 
Ausdruck der heftigsten Trauer, χατὰ χό- 
προν, sich im Schmutze herumwälzen, 11.22, 
414. 24,165. Od. 4, 841. δ) übtr. νῶεν πῆμα 
xv).lvdero, zu uns wälzte sich das Verderben 
her, Π. 11, 347. 17, 99. Od. 2, 168, πήματος 
ἀρχή, Od. 8, 81. 

Κυλλήνη (wol W. xv, mit χυέω vwdt, 
„Hohlberg‘“, Lob. Path. El. p. 354. Curt. Et.? 
S. 157), Gebirge an der Grenze Arkadiens, 
Achajas u. Sikyons, das bis zu 7260 Εἰ. sich 
erhebt, j. Ziria, mit e. Tempel des Hermes, 
dem das Gebirge als seine Geburtsstätte 
heilig war, Il. 2, 603. h. Merc. 2. Uebr. 8. 
das folg. 

Κυλλήνιος, derKyllenier, 1) Bein. des 
Hermes, Od. 24, 1. ἢ. Merc. 804. 318. — 2) 
Einw. der St. KvAAnvn (,Glarentza) in Elis, 
ll. 15, 518, nach Schol. Venet. u. Eust. 

xvAA0-nodiam, 0v05 (χυλλός, „krumm“, 
W.xve, κυλ, ποῦς), Voc. χυλλοπόδσιον͵ D. 


“ der unfern dieser Stadt u. Fressa am Ufer liegenden 


Klippen u. Felseninsel (ϑοορὶέ u. Isola di Ciclopi) die 
Ueberlieferung dieser Suge., Unter den Neuern setzt 
sie Voss auf die Südseite von Sicilien, Völcker Hom. 
Geogr. $. 58 auf die westlichste Küste beim Vorgebirge 
Lilybason. Allein die Forschungen von Nitzsch (Od. 
JlI p. XXI), Welcker u. A. (8. Preller Gr. Myth. I 
5. 486 (887) ff.), haben dargethan, dass die Versuche, 
den Kyklopen, Phaieken, Giganten usw. bestimmte Sitze 
anzuweisen, vergeblich sind, vgl. Bigge de Cycl. Hom. 
p. 8. — Die homer. Kyklopen scheinen Meergottheiten 
(Bigge p. 15) od. personific. neptunische Naturkräfte 
(Preller 8. 488) zu sein, während die hesiodischen 
(Theogn. 140) Kyklopen, Kinder des Uranos und der 
Gais, welche Zeus’ Blitze u. Donnerkeil schmieden, per- 
soniflcirte νὰ] he Naturkräfte sind. 

1) nach Curt. Et. 8. 140 redupl. W. zu W. xav ge- 
hörig, wovon καναχή u. a. A. bringen os mit ciconia 
n 


3) Alte Kritiker schr. auch -δεσ u. «δῶν, V. κυὶ εν- 
Sie; vgl. La Β. Textkr. 5. 299. 
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χυνέω 


21, 331, der Krummfüssige, Hinkende, 
Beiw. des Hephaistos, *Il. 18, 371. 20, 270. 
κύμα. ατος (W. xv, Curt. Et. S. 157), 
Welle, Woge, der Flüsse u. des Meeres, 
häuf. auch Brandung, heftiger Wellens 
des Meeres, Il. 1, 481. Od. 1, 162 u. s.; oft 
Plur. die Wogen, χύματα τροφόεντα, 1]. 15, 
621. Od. 8, 290, παφλάζοντα, Il. 18, 798; 
κύματα παντοίων ἀνέμων, die von allerlei 


Winden erregten Wogen (Gen. origin.) D. 2, 
897; χατὰ x., nach der Strömung, Od. 2, 429. 
— Dar. 


xuuelvo, Wellen schlagen, wogen, 
nur Acc. Part. πόντον xvualvovra, 1]. 14, 
229, DB 4, 426. 510. re ὅδ il, 258. 

xvußaxog 3), poet., 1) Adj. mit dem 
Kopie vorwärts. kopfüber, “11. 5, 586. 
— 2) Subst. xvuß., der Heimkegel) die 
Kuppe des Helmes, woran der Helmbusch 
befestigt ist, Il. 15, 536. 


“Κύμη, eigtl. 800], für xwun (St. χει), 
St. u Aiolis, Kolonie der Aioler, Ep. 1, 2. 
4,1 


xvmıydıs?), Nachthabicht od, Nacht- 
aar, Plin. ἢ. ἢ. 10, 8, 10 nocturnus accıpiter; 
nach Il. 14, 291 + hiess er in der ältern 
Sprache χαλχίς, in der neuern χύμενδις. 

Küuodoxn (dexouaı), eine Nereide, eigtl. 
„die Wogenaufnehmende“, Il. 18, 39. 

Küuo9on (ϑούός), eine Nereide, eigtl..„die 
Wogenschneile“, Il. 18, 41. 

κύνά-μυεα (μυῖα), „Hundsfliege“ 4), 
als Schimpfwort, gegen Weiber, d. i. unver- 
schämte Fliege, die sich nicht abwehren lässt. 
So nennt Ares die Athene u. Here die Aphro- 
dite, *Il. 21,394. 421 (das. 5.801. 

κυνέῃ (urspr. substantiv. Fem. v. χύρεος), 
eigtl. „Hundstell‘, aus welchem man Kopf- 
bedeckungen machte; nach Eust. „Seehunds- 
fell“; dh. bes. als Schutzdecke für den Kopf, 
eine Art(anliegender) Helm, Pickelhaube, 
aus verschiedenen weichen Stoffen, als von 
Rindsleder, ταυρείη, 11. 10, 257. 261, von 
Wieselfell, χτεδέη, 1]. 10, 886: auch mit Me- 
tall beschlagen, χαλχήρης, χαλχοπάρῳος, 
εὔχαλκος, auch bisw. von Metall, πάγ- 

αλκος, Od. 18, 378, u.mit dem gewöhnlichen 

elmschmuck versehen, ἵππουρις, Innodd- 
σεια; also missbräuchlich = χόρυς: χυνέη 
alyein,Kappevon Geiafell, als Kopfbedeckung 
des Landmannes, Od. 24, 231. Die zuvenAı- 
dog, Hadeskappe, I. 5, 845, machte unsicht- 
bar °); vgl. Ameis Anh. zur St. 

κύνεος (χύων, κυνός), poet., hündisch, 
unverschämt, frech, Il. 9, 378 +. 

κὕνέω (skr. kus, kuc, kusjami, amplector, 
Curt. Et.* 8. 158), Impf. χύνεε u. χύνεον, Od. 
4, 522. 17, 35; sonst ö. Aor. gew. ohne Augm., 


1) nach Goebel Nov. Qu. p. 11 v. 6. mit e. Labial 
verst. W. κυ, die in χυφός, κύπελλον, vgl. Fick W.2 I 
537. Curtius Stud. III 196. 

8) A. deuten Helmbägel. 

3) Ueber die Etym. vgl. Roscher Curt. Stud. III 137. 
Fritzsche ib. VI 283. 

4) ‚Später bezeichnete man damit ein der Bremse 
ähnliches Insekt, Aelian. nat. an. 4, 51. 

s) wie die Nebel- od. Tarnkappe der nordischen 8a- 
gen. Die Hadeskappe war von den Kyklopen verfertigt, 
Apd. 1, 2, 1. 


χυγνηγέτης 


bald mit einem o, bald mit zwei, χύσα, χύσε 
u. χύσσε͵ Opt. χύσειε, Inf. χύσσαι (wie von 
xvw), küssen, mit Acc. υἱόν, Il. 6, 474. Od. 
16, 190, γούνατα, χεῖρας, 1]. 8, 371. 24, 478. 
Od. 14, 279, xe αλήν τε xal @uovg, Od. 21, 
224, ἄρουραν, Od. 13, 854; u. mit dopp. Acc. 
κύσσε μιν χεφαλήν, Od. 16, 15. 17, 89. 19, 
417. 

κὕνοηγέτης(χύων, ἡγέομαι), οἷσι]. Hunde- 
führer, der ande zur Jagd führt, Jäger, 
Od. 9, 120 1. 

"Κύνϑιος, kynthisch, ὄχϑος, = Κύν- 
ϑος, h. Ap. 17: von 

"Κύνϑος, Berg auf Delos, Geburtsort des 
Apollon u. der Artemis, h. Ap. 141, u. Ävv- 
$ov ὅρος, Vs 26 nach Holstein zu Steph. 
Byz. (Κύνθος vulg.). Vgl. Herm. 2. d. St. 

κὕνο-ραιστής (delw), Hundslaus, aca- 
rus ricinus, Od. 17, 300 +. 

Kövog, Hafenstadt der opuntischen Lok- 
rer, auf einer Landspitze gleichen Namens, 
I Kyno, 1.2, 531. Bursian Geogr. v. Gr. I 
3. 190 


κύντερος, Poet., Comp., U. κύντατος, 
Superl. von xvw» gebildet, „hündischer“; 
stets übtr. u. bei Hom. nur im Neutr. scham- 
loser, frecher, auch dreister, verwe- 
gener, 2. 8, 483. Od. 7,216. 11, 427. 20, 18; 

upl. χύντατον ἔρδειν, das Frechste, Ver- 
wegenste ausüben, Il. 10, 503; αἰνότατος xal 
χύντατος ἐνιαυτός, schreckliches und ent- 
setzliches Jahr, ἢ. Cer. 306; so χύντερον 
nuae, Apoll. 2, 474. 

κύν-α' ang, νοοῖ, (Wy), hundsäugig, 
„hundsgesichtig‘‘ Ameis, d. i. unverschämt, 
schamlos, frech; nur Voc. χυνώπα, von Aga- 
memnon, Il. 1, 159 (umschr. χυνὸς Ouuer’ 
ἔχων, Vs 225). — Fem. κυνώπες, ıdog, von 
Helene, 1]. 8, 180. Od. 4, 145, von Here, Il. 
18, 396, von Aphrodite, Od. 8, 319, von Kiy- 
taimnestre, Od. 11, 424. 

Koöräagıoonsıs, evros, alte St. in Tri- 
hylien, an der messenischen Grenze, zu 
strab. (8, 3,5) Zeit 6. wüster Ort, Κυπαρίσ- 

σεα genannt (verschieden vom messenischen 
Kyparissia, Str. 8, 3, 22), Il. 2, 598. 

xurGoloolvog, von Cypressenholz, 
Od. 17, 340 7; von 

XUNGQLO00G, Cypresse, cupressus sem- 
vpervirens, Οα. δ, 641. Vgl. V.Hehn, Culturpfl. 
u. Hausth.? S. 241 ff. 

Κύπαρισσος, kleine St. in Phokis auf 
dem Parnassos unweit Delphi, nach Steph. 
früher Eranos, später Apollonias), 11.2,519. 
weuer ΟΡ» αι κὕπειρος, h.Merc. 107, eine 

iesenpflanze, Cypergras, cyperus longus 
Linn. 2), 1]. 21, SE Od. 4, 6083. vgl. Billerb, 
Flor, cl. p. 17. Fraas Synops. 8. 295. 

κύὕύπελλον, poet.(xUrrn, skr. küpa, Höhle, 
Grube, Curt. Et. S.158), ein bauchigesTrink- 
gefäss, Becher, Pokal, Kelch, oft einer- 


1) Lage nicht völlig sicher; vgl. Bursian Geogr. I 
8. 170 Anm. 1. 

3) Nach Heyne hingegen idt es das wohlriechende 
Cypergras, erus rotundus Linn., nach Voss Gal- 

ant, pseudocyperus Plin.; es ward zum Pferdefutter, 

d. ἂν dos, Ὁ. zum ERindviehfutter, h. Merc. 107, ge- 
braucht. 
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mit Augm. nur I]. 8, 371. Od. 21, 225. 23, 208; 


κύστις 


lei mit δέπας, von Metall, gew. χρύσεια χύ- 
τελλα, 1. 8, 248. CK 1,142 u. ὃ. 
vungıg, ıdog (Κύπρος), Acc. Κύπριδα 

1.6, 458. 888, u. Κύπριν, Il. 6, 830, Kypris. 
Bein. der Aphrodite, *Il. 5, 422. 760; 8. Kv- 
προς. 

“Κυπρογενῆς, die auf Kypros Gebo- 
rene, Bein. der Aphrodite, hr 10, 1. 

Κύπρος, Insel des mittelländischen Mee- 
res unweit der kilikischen u. syrischen Küste, 
bekannt sowol durch den Dienst der Aphro- 
dite, der in sehr früher Zeit von Phönikien 
aus dahin verpflanzt worden war, we:halb 
die Insel bei den Hellenen auch als die eigent- 
liche Heimath der Aphrodite galt, dh. Κύπρις, 
Kvnooyevngs, als durch ihre Fruchtbarkeit u. 
ihre reichen Metallgruben, j. Oipro, Il. 11, 21 
(wo Adv. Kungov-de, nach K.) Od. 4, 88. 
8 862, 17, 442. 448. Vgl. Gladst. Hom. St. 


κύπτω", nur im Aor. 1 Opt. χύψεε᾽, Od. 
11, 585°), P. χύψας, -avrı, sich bücken, 
sich vorwärts od. vornüber neigen, Il. 
4, 468. 17, 621. 21, 69. Od. nur 11, 585. 

*xvoßein μάξα, eine Art Teig od. Brei, 
ep. 15, 6, wo Suid. χυρχαίη hat, „umgerühr- 
ter Teig“, v. χυρχανάω: 8, Franke. 

*xög&o (Curt. Et. S. 158), dav. nur Aor. 
Inf. χυρῆσαι, ep. 6, 6; ältere u. poet. F.xv- 
0, Impf. χῦὔρε st. ἔχυρε, 1). 28, 821, Aor. 1 
Ῥι χύρσας, u. in gleicher Bdtg Praes. Med. 
xvperaı. 1) mit Dat. auf Jmdn od. etwas zu- 
fällig stossen, treffen, Jmdm begeg- 
nen, ἅρματι, zusammenstossen, Il. 23, 428; 
χκαχῷ χύρεται, er geräth ins Unglück, I. 24, 
580; ἐπὶ σώματι χύρσας, vom Löwen, der 
auf ein (eben verendetes) Stück Wild trifft, 
11.3, 23; αἰὲν ἐπ᾿ αὐχένι χῦρε δουρὸς axw- 
xy, er wollte treffen den Hals, d. i. er zielte 
immer nach dem Hals mit der Lanzenspitze, 
D. 23, 821. — 2) mit Gen. bis wohin rei- 
chen, μελάϑρου, h. Ven. 174. h. Cer. 189. 
ὃ) erlangen, erreichen, αἰδοίων ὁσίων 
τε, ep. 6, 6. --- Darv. 

κύρμιαϑ) (κύρω), nur im Nom. u. Acc. poet., 

, was man antrifft u. findet, Fund, Fang, 

Raub, erwünschte, willkommene Beu te, 
gew. in Vbdg mit ἕλωρ ἀνδράσι δυσμενέ- 
ἐσσι, οἰωνοῖς, ϑήρεσσι EI. καὶ x. γενέσϑαε, 
Il. 5, 488. 17, 151. Od. 8, 271. 5, 473; ohne 
ἕλωρ, Il. 17, 272. Od. 15, 480. ep. 4, 1.9) 

φύρσας, 8. χυρέω. 

κυρτός (W. xve, Curt. Εἴ,4 S. 157), ge- 
bogen, krumm, xvwa, "1]. 4, 426. 18, 799; 
Ouw, bucklig, 1.2,218. — Dav _ 

xvorow, krümmen, wölben, χῦμα χυρ- 
τωϑέν, eine gewölbte, überhangende Woge, 
Od. 11, 244}. 

xvorıg?), ιος, Blase, Harnblase, *ll. 
ὅ, 67. 13, 652. 


1) Nach Curt. Et. 8. 518 W. xup, vwät mit lat. 
cubare, nach A. v. κύβη „Kopf“, noch anders Fick W.? 
t 


8) wo Savelsb. Ztschr. XVI 8. 418 »öwess schreibt. 

8) Bekk. II schr. xuose, doch zieht La R. Ztaschr. 
f. δεῖ. Gymn. 1864 8. das handschriftlich besser 
beglaubigte zUgua vor. 

4) Ueber die Bdtg s. Retzlaff Syn. 8. 28. 

δ) Nach Fick W.? I 244 v. W. skiut, skut, „abträu- 
feln, abfliessen‘. 


Κύτωρος 


Κύτωρος, St. in Paphlagonien, piter 
Hafen von Amastris, j. Quitros od. Kotrw, 
n. 2, 853). 

κυφός (W. χυφ, Curt. Et.* 8. 618), vorn- 
über gebogen, gebückt, γήραϊ, Od. 2, 
16 τ, 

Kügog, St. in Perrhaibia im nordöstl. 
Thessalien, an e. Berge gleichen Namens, 
1l. 2, 748. Vgl. Str. 9, δ, 20. (Bursian I, 47 
n. 4 


κύω, 1) spätere Form v. χυέω, w. 8. — 
2) 8. χυνέω. 

xvwr?) (St. xvov u.xvv, skr. ρυά St. cvan, 
Curt. Et.* 5. 158. Christ S. 129. 191), Gen. 
χῦνός, Voc.xvov, Dat. Pl. χυσί, ep. χύνεσσι, 
1) Hund, Hündin, Hom. ὅ.; χύνες Inpev- 
tal, w. 8., Jagdhunde; rganecneg, w. B., 
Tischhunde 3); χύων Ἀΐδαο, der Hund des 
Hades, bei Spätt. Kerberos, Il. 8, 368. Od. 
11, 628. Hart. Rel. d. Griech. II 8.88. — χύων 
ρίωνος, der Hund des Orion‘) (Hunds- 
stern, Σείριος, Hes.), 1]. 22, 29. — 2) übtr. 
als Scheltwort, u.zwar bezeichnet es überall 
freche Schamlosigkeit od. schamlose Frech- 
heit, so nennt Helene sich selbst x., Il. 6, 344. 
356, Iris die Athene, IL 8, 428, Here die Ar- 
temis, Il. 21,481; von den Mägden des Odys- 
seus, Od. 18, 338. 19, 91 u. 8.; von denselben 
duwal χύνες οὐχ ἀλέγουσαι, wegen ihrer 
schamlosen Pflichtvergessenheit, 19, 154, 
vgl. zuvauvıa, χυνῶπες: von Hektor χύων 
λυσσητήρ, wüthender Hund, Il. 8, 299 u. 8. 
vgl. 527; ım Fem. χαχαὶ χύνες, ihr schlechten 

unde (von den Troern), Il. 13, 628. vgl. Od. 
17, 248. — 3) Seehund, Od. 12, 96°). 

κὥας 5), Pl. κώεα, Dat. χώεσιν, ion. u. 
poct, weiches, zottigesFell, bes. Schaf- 

ell, Vliesg 7), Il. nur 9, 661. Od. 3, 88. 16, 

47 u. ö., sowol im Sg. als im P1.9). 

κώδεεα (mit xorric, dor. W., Kopf, vwdt), 
Kopf, bes. Mohnkopf, 1]. 14, 499 +. 

κωκῦτός, meist poet., das Heulen, Jam- 
mern, Wehklagen, *Il. 22, 409. 447. — 
II) Nom. pr. Kuxürog, „Heulstrom“, ein 
Fluss der Unterwelt, welcher aus der Styx 
floss, Od. 10, 514; von 


1) bei Strab, 12, 3, 10 τὸ Χύτωρον nach dems. v. 
Kytoros, 8. des Phrixos, benamt. 

8) Doederl.n. 2458 leitet es von xuca:, „liebkosen“, ab. 

s) Die Hunde in die Versammlung mitzunehmen, ge- 
hörte zur Sitte der Helden, Od.2, 11. 17, 62. 

4)der mit seinem Herrn unter die Sterne versetzt 
war. Er ist in heissen Gegenden ein Vorbote von 
hitzigen Fiebern und Seuchen. 

8) Die Hunde erscheinen bei Hom. oft als Raubthiere, 
die sich mit den Raubvögeln an den un benen 
Leichnamen atzen, vgl. Il. 22, 335. 839. Od. 3, 259 u. 
s. Ameis zu 1]. 1, 5 Anh. 

©) Nach Curt. Et. 8. 145 wahrscheinl. vom St. zes, 
wie κεῖμαι, κοίτη. 

?) dergleichen auf die Erde oder über Stühle und 
Betten, um darauf zu sitzen oder zu liegen, gebreitet 


wurde. 
8) 5. Grashof Hausgeräth 8. 23. 
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κωφός 


κωκύω)), Pr. κωχύει, Impf. ἐχώχνε, -ον, 
Aor. 1 χώχυσεν, χώχυσ᾽ P. χωχύσασα, -av- 
των, heulen, jammern, wehklagen, 
schluchz en, immer v. Weibern, Il. 18, 37. 
71. Od. 2, 361 u. d.: χλαίεεν χαὶ x., Od. 19, 
541; trans.rı»a, Jmdn beweinen, Od. 24,295). 

κώληψ, nos, ep. (χῶλον 0d. xwiAn), 
Kniekehle, 1]. 23, 726}. 

κὦὥμα (zoıuaw), tiefer, fester Schlaf, 
nur μαλαχὸν χῶμα, Il. 14, 359. Od. 18, 201 
(wos. 8. Ameis Anh.). 

"χώμος (St. χει, Curt. Et*. 8. 145), fest- 
licher Schmaus, festliches Gelag, 

Schmausreigen“, Voss myth. Br. I 8. 113, 
h. Merc. 481. 

“χώνωψ, wog, Mücke, Stechmücke, 
Batr. 202. 

Κώπαε, Kopai, alte Stadt an der Nord- 
seite des Kopaissees in Boiotien, j. Zopolia, 
n. 2, 502. Vgl. Strab. 11, 2, 16. 

ar (W. χαπ, χάπτω,͵ capio, 8. Curt. Et.* 
5. 141), „Griff, Stiel zum Fassen“, dh. bes. 
a) Bchwertgriff Degengefäss, capulus, 
gew. von Silber, 11. 1, 219. Od. 8, 403. 11, 
581. ὃ) Rudergriff, Od. 9, 489. 10, 129; 
dann auch das Ruder selbst, Od. 12, 214. 
c) Schlüsselgriff, Od. 21, 7. — Dar. 

κωπήεις, E00, Ev, ep., mit einem 
(schönen) Griffe od. Gefässe versehen, 
ξίφος, "11. 16, 332. 20, 475, φάσγανα, II. 
15, 713. . 

κὠώρῦκος (χωρεῖν), lederner Sack od. 
Beutel, worein man auf Reisen Lebens- 
mitte] packte, *Od. 5, 267. 9, 218.. 

*Kwgüxog, ein steiles Vorgebirg in 
Tonien, nahe bei Erythrai, j. Cap COurco, h. 

p. 39. , 

Koss (Curt. Et.* S. 157), ep. Κοως, h. 
Ap. 42, Acc. Κῶν, 1]. 2, 677, kleine Insel 
des ikarischen Meeres an der Küste von Ka- 
rien, mit einer St. gleichen Namens, von den 
Meropern bewohnt, j. Stanchto, auch Ko, 
Itankoi u. Isola longa, 1. 2, ,677. h. Ap. 
42. 5 Adv. Κόων-δε, nach K., 1]. 14, 256. 
15, 28. 

κωφός (κόπτω, Curt. Et.t 8.152. vgl. tu- 
sus, obtusus) ®), abgestumpft, stumpf, 
kraftlos, 1) eigtl. βέλος, opp. ὀξύ, Il. 11, 
890. — 2) übtr. a) dumpftönend, χῦμα 
als Vorzeichen des Sturmes), U. 14, 16. 
)stumm metaph. γαῖα, die stumme, ἃ. i. 
unempfindliche rde (von Hektors Leich- 
nam)t), Il. 24, 54. 6) taub, h. Herm. 92. 


1) Nach Curt. Et.* 8. 152 wol zu W. kw „schreien“ 
zu stellen, vgl. Fick W.3 I 49. 

8) Vgl. La Β. 8t. 8. 87, 14. 

8) nach Lehrs Aristarch. 2. Aufl, p. 118 onomatop., 
vgl. Lob. Rhem. p. 344. 

4) A. nehmen x. 7. in eigentl. Sinne, indem Achilleus 
durch das Schleifen des todten Hektor die Erde ent- 
weihe oder misshandele. 
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λαϑικηδής 


A. 


A, der elfte Buchstabe des griech. Alpha- 
bets, dh. Zeichen des elften Gesanges. 
Adas (att. λᾶς, aus λακας)}), Gen. λᾶος, 
Dat. λᾶι, Acc. λᾶαν. Du. Aue, Il. 23, 329, Pl. 
Gen. λάων, Dat. λάεσσι, poet., 1) Stein, 
Feldstein, weiche Kämpfende auf einander 
werfen, Il. 8, 12. 4, 521; Felsstück, womit 
Polyphem warf, Od. 9, 537; dh. vom steiner- 
nen Diskos, Od. 8, 192: Plur. Steine, womit 
die Agora eingehegt war, welche vielleicht 
auch zu Sitzen dienten, Od. 6, 267. vgl. 8, 6. 
16. — 2) Fels, Klippe, Od. 13, 168. 
Acac?), Acc. “άαν, alte Stadt in Lako- 
nien, 10 Stadien vom Meere?), Il. 2, 585. 
λαβο-ἄγόρης (ἀγορεύω), dreist, keck 
schwatzend, nur Il. 23, 479 +. 
λαβρεύομαε, Dep. Med., dreist, keck 
reden, vorschnell schwatzen, *Il. 28, 
474; μύϑοις, Vs 478; von 
λάβρος") Sup. λαβρότατος, heftig, 
stark, ungestüm, reissend, Ζέφυρος, 
Il. 2, 148, οὖρος, Od. 15, 293 (das. Ameis), 
χκὕμα, 1]. 15, 625, ποταμός, I. 21, 271, u. 
vom Regen, λαβρότατον χέει ὕδωρ Ζεύς, 
Il. 16, 388. 
Acyxavo®), nur Impf. λάγχανον, ausser- 
dem Aor. 2 ἔλαχον, -ec, -e(v), u. ohne Augm, 
λάχε(ν)͵ Adyouev, -ov, Conj. λάχρσιν, -y, Inf. 
λαχεῖν͵ P. λαχών, -ὄντα, redupl. λελάχητε, 
«ὧσι (mit causativer Bdtg, 8. Curtius Bild. d. 
Tempora S. 155) u. Perf. λέλογχε(») (ion. u. 
poet: st. εἴληχε), h. 6, 2. 19, 6, 8 Pl. λελὸγ- 
χασι (a verk. wie πεφύχασι, 8. Pd), Od. 11, 
304, wo Wolf nach einer Vermuthung des 
Eust. λελόγχασ᾽, vgl. Thiersch $. 221, 26 
Anm. Bekk. Hom. Bl. ΠῚ 87. 1) durchs 
Loos od. durch das Schicksal od. den Wil- 
len der Götter erhalten, weil man, um die- 
sen zu erhalten, zum Loose seine Zuflucht 
nahm; übhpt erhalten, empfangen, a) mit 
Acc. γέρας, 1]. 4, 49, οὐρανόν, Il. 15, 192, 
Anldog αἷσαν, 1]. 18, 327, vgl. Od. ὅ, 40, 
πολλά, Od. 14, 283, μοῖραν, Od. 20, 282. 
h. Merc.428; auch χλήρῳ λαχεῖν, Il. 28, 862. 
24, 400 (mit dem Inf.); mit Inf., Il. 23, 856. 
857. vgl. 15, 190; dh. absol. dg τε λάχῃσιν, 
wen das Loos trifft, 1]. 7, 171, vgl. ib. 179. 
10, 430. 28, 354. Od. 9, 384; auch Hne λαγ- 


ı) Viell. mit skt. gravan zusammenzustellen, s. Curt. 
Bt.t 8, 542. 


3) “ἂς, Nom. bei Soyl. u. Paus. Nach Enst. u. Steph. 
sagte 18 man ἢ As u. ὁ Ass im Nom. 5. Bursian Geogr. II 

. % 

3) Sie wurde von den Dioskuren zerstört, welche den 
Namen ““απέρσαι davon erhielten. 

4) Abltg dunkel. Nach Savelsb. Dig. p. 80 von einer 
W. ias, die rauben bedeute, vgl. auch Christ B. 278 
u. Kuhns Ztschr. VII, 185; nach den Grammat. von der 
verstärkenden Vorsetzsilbe λα- u. βορά, „sehr gefräs- 
sig, gierig‘‘ dies ist aber 6. nachhom. Bdig; nach Pas- 
sow von ἀάω; auch Lob. Path. El. Ip. hält es für 
e. Simplex, wie auch Doederl. ἢ. 2256, der es von λα- 
βεῖν ableitet; Fick W.® I 192 führt es ebenso wie λα- 
βεῖν auf W. rabh „fassen, packen“ zurück. 

8) Nach Fick W.® 1 748 v. W. lack, lank „erlangen, 
erhalten“. 


χάνει τινὰ γεινόμενον, die Ker erhält Jmdn 
bei der Geburt als ihr eigen, ἃ. i. es ist Jmdm 
schon bei der G. der gewaltsame Tod be- 
stimmt, Il. 23, 79. — Im Perf. erlangt haben, 
besitzen, τεμήν, Od. 11,304, λόφον, h. 19, 
6. δ) mit Gen. einer Sache theilhaftig 
werden, δώρων, Il. 24, 76, χτερέων, Od. 5, 
811.— 2)theilhaftig machen, Jmdn einer 
Sache, τινά τινος: nur im redupl. Aor. u. 
zwar in dem Ausdruck AeA. ϑανόντα πυρός, 
dem Todten die Ehre des Feuers geben, 11.7, 
80. 15, 350. 22, 843. 23,76. --- 8) intr. durchs 
Loos herauskommen, durchs L. getrof- 
fen werden, Od. 9, 834; ἐς ἑχάστην ἐννέα 
λάγχανον αἶγες, auf jedes Schiff kamen her- 
aus len durchs Loos neun Ziegen, Od. 
9, 1601). 
᾿λᾶγόνες (Curt. Et.4 8. 182), eigtl. „leerer 

Raum“; dh. die Weiche, dieDünnen (zwi- 
schen Rippen u. Hüften), Batr. 224. 

λαγωός"), ion. u. ep. st. λαγώς, der Hase 
Π. 10, 361. 22, 310. Od. nur 17, 296. 

Aatgxng, £05?), 1) 8. des Aimon, V. des 
Alkimedon, ein edler Myrmidone, 1]. 16, 197. 
17, 467. — 2) ein Künstler in Pylos, Od. 3, 
425 


Adtorns, ao (Steinwälzer?), 8. des Ar- 
keisios, V. des Odysseus, K. in Ithake, zer- 
störte in seiner Jugend Nerikon, Od. 24, 
376 ff., lebte im hohen Alter auf dem Lande, 
Od. 11, 187 ff. 24, 219 ff., und kämpft noch 
mit seinem Sohne gegen die Ithakesier, Od. 
24, 498. 

Adsorladng, ew, S.des Laertes = Odys- 
seus, 11. 3, 200. Od. 4, 555 u. ὅ. 

λάξομαε (Curt. Et.* 8. 520. 658), Dep., 
bei Hom. nur 8 Pl. Opt. Pr. λαξοίατο st, λα- 
ζοιντο, 11. 2, 418, u. Impf. λάζετο u. ἐλά- 
Gero‘), ion. u. poet. bes. ep. st. Aauußavo, 
nehmen, ergreifen, fassen, ἔγχος, 1]. 
8, 389, ἡνία χερσί, Il. δ, 865. 745. 840. Od. 
8, 483 u. dgl. ö.; ἀγχὰς ϑυγατέρα, in die 
Arme nehmen, umarmen, ll. 5, 371; γαῖαν 
ὁδάξ͵ die Erde mit den Zähnen fassen, d. i. 
ins Gras beissen, umkommen, Il. 2, 418: übtr. 
μὖϑον πάλιν, sein Wort zurücknehmen, das 
Gegentheil sprechen (wie späternalıyodeiv), 
ll. 4, 367 (ein ausgesprochenes), Od. 18, 254 
(ein nur gedachtes), 8. Ameis das. 

"λάξύὕμαε, Nebenf. v. λάζομαι, ergrei- 
fen, ertappen, h. Merc. 316. 

λαάϑ-κηδῆής, ἐς, poet. (κῆδος), Sorgen 
vergessen machend, stillend, μαζος, 
D. 22, 83 1. 


2) Ueber die Constr. gl. La R. Bt. ἢ. 82, 7. 

8) Ueber Ablig vgl. Lob. Bl, Path. 471 u. Curt. Et.t 
8. 182. 515, der es zu W. Aay stellt, aber die Mög- 
lichkeit bt, dass es zu skr. lahkgh, springen, gchöre. 

3) nach Pott in Kuhns Ztschr. VII, 381 v. ἕρκος u. 

᾿ dem Volke Schutzmauer dienend. 

4) Nach Didym. zu Il. 8, 889 schrieb Ptolemasus st. 
Astro immer λάζυτο, La B. Textkr. 8. 305. Die FF. 
stehen mit Ausnahme v. λάζετο, Il. 5, 840, immer im 
δ. Fusse. Vgl. La R. St. δ. 82, 2. 


λάϑρῃ 


λάϑ'ρῃ, ion. πα. ep. st. λάϑρα, Αἂν. (λα»- 
8&Cvo),heimlich, unvrermerkt,1l. 2,510. 
Od. 4, 92. 15, 430 u. 8.; A. xreivew, heim- 
tückisch, meuchlings tödten, Od. 77, 80; 2. 


γυῖα βαρύνεται, unvermerkt, Ii. 19, 165: 
mit Gen. Außey τινος, verborgen vor 


Jmdm, ohne sein Wissen, Il. 5, 269. 24, 
72. h. Cer. 240 [πο des Vs wegen λάϑρὰ} 

λάιγξ, ıyyog, f. (Demin. v. λᾶας, Curt, 
Et.“ S. 289. 524), Steinchen, Stein, *Od. 
6, 488. 6, 95. 

λαῖλαψ, ἄπος. f. Sturmwind mit Wir- 
bel u. dichtem, finsterm Gewölk (Schol. ἡ 
μεϑ᾽ ὑετοῦ αὔρα, συστροφὴ ἀνέμου, κατα- 
φορὰ μετ᾽ ὄμβρον od. ἡ μετ᾽ ὄμβρον σφο- 
δρότης τοῦ πνευματος) Orkan, Regen- 
starm!), 11.4, 278u.8.; dh. ἐρεμνή, χκελαινή, 

ll. 12, 375. 20, 51; dh. in Vbdg mit ἄνεμος, 
Ζέφυρος, Βορέης, der dadurch näher be- 
stimmt wird, ἄνεμος σὺν λαίλαπι πολλῷ, 1]. 
17, 57, ἄνεμος λαίλαπι ϑύων, Od. 12, 400, 
Ζέφυρος σὺν λαίλαπι ϑύων, Od. 12, 408; 
Ζέφυρος βαϑείῃ λαίλαπι ϑύων, 1]. 11, 806; 
ἐπῶρσ᾽ ἄνεμον Βορέην λαίλαπι ϑεσπεσίῃ, 
Od, 9, 68. vgl. 12, 814. Hom. vergleicht da- 
mit seine Helden u. Ares, Il. 11, 747. 12, 
875. 16, 365. 20, 51. 

λαεμός (W. λα-), Kehle, Gurgel, 
Schlund, 1]. 13, 888. 542. Od. 22, 16. 

λᾶΐζνεος. 1]. 22,154 + πλυνοὶ λαΐνεοι, u. 
λάενος (Aüag), poet., steinern, οὐδός, Il. 
9, 404 (8. das. Hentze Anh.). Od. 8,80, augı- 
φορῆες, Od. 13, 106, χιτών, Il. 8, 57 (8. ἕ - 
νυμε 2). in der unechten Stelle, Il. 12, 178 
πάντῃ περὶ τεῖχος ὀρώρει ϑεσπιδαὲς πῦρ 
λάενον ist das Natürlichste, A. auf τεῖχος zu 
beziehen?). 

λαεσήεο»ϑ) (Curt. Et.‘ 8.866), Tartsche, 
eine Art leichter Schild, wahrsch. aus Leder, 

u. leichter als ἀσπίς), dh. πτερόεις, "11. 5, 
458 (das. Schol.). 12, 426, vgl. Hit 7, 9. 

- Λαιστρυγόνες"), Sg. Μαιστρυγών, όνος, 
Od. 10, 106, die Laistrygonen, ein roher, 
wahrsch. mythischer (s. unter Κύχλωψ) u. 
bei Hom. riesiger Volksstamm, welcher von 
der Viehzucht lebte®), Od. 10, 119 ff. — Πᾶν. 


1) Nach Arist. de mund. 4, 15 ist λ. ei 
unten nach oben gehender Wirbelwind. Düntzer deu- 
tet in Kuhus Ztschr. XII 8. 18 der vernichtende, zer- 
störende, von W. λα, vorst. Aax. 

3) A. beziehen A. auf πῦρ, was sehr verschieden ge- 
deutet wird (s. die verschiedenen Erkll. bei Sptzn.); 
am besten noch Heyne τι, Voss, die es von hitzigem 
Kampfe mit Steinwürfen verstehen ; Letzterer über- 
setzt: „denn ringsher um den Wall stieg schrecklicher 
Feuerorkan auf, prasselnder Stein“; ähnlich Minckwitz: 
„der gottentflammte steinerne Feuerregen“. 

3) Abltg zw.; viell. mit λάσιος vwdt, also rauch le- 
derner Schild, Schild aus rohem haarigem Fell, Curt. 
ἃ. a. O.; doch vgl. Lob. Path. Pr. p. 473. 

4) Büstow u. Köchly 8. 166 n dem A. einen 
Schurz, vermuthl. wegen des Beiw. πτερόεις, welches 
die Alten einstimmig durch leicht (ἐλαφρά, κοῦφα) er- 


os von 
hne“. Vgl. 
wahrschein- 


ten sie auf die Ostseite Bioiliens in die Gegend des 
spätern Leontini (j. Lentins), Voss u. Völcker 8. 115 ff, 
auf die Nordwestküste, die Römer hingegen in die Um- 
gegend von Formiae im südlichen Latium, j. Mola di 
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eigtl. ὁ. von ' 


λαμβάνω 


Δαιστρυγόνιος, laistrygonisch, Aaı- 
orevyorin τ μηλέπυλος, die istrygonen- 
stadt Telep., Od. 10, 82. Das Weitere 5. 
unter Τηλέπυλος. N Sg 

Zelrue, n., nur Nom. u. Acc. Sg., ep. 
(λαιμός), der Schlund, die Tiefe, mit Wide 
od. ϑαλάσσης, Meeresschlund, das tiefe 
Meer'), ἢ. 19, 267 (nur hier in IL) Od. 4, 504. 
5,174 u. ö.; ohne aAocg, Od. 5, 409. 7, 35. 
276. 9, 323. _ 

λαῖφος. εος (vwdt mit λῶπος), zer- 
lumptes Kleid, schlechtes Gewand, 
°Od. 13, 399. 20, 206; Windel od. Decke, h. 
Merc. 152; Avyxog, Luchsfell, ἢ. 18, 23. 

Auspngös’,poet,schnell, geschwind, 
hurtig, bes. γούνατα, "Il. 10, 868. 98, 
ἀνέμων χέλευϑα, Il. 14, 17. 15, 620, βέλος, 
11. 21,278 u. 8.; auch AxıAlevg, = ποδώχης 
11. 21, 264: λαεψηραά, adverb., A. πόδας καὶ 
yovvar’ ἐνώμα, bewegte hurtig die Füsse, 
D. 15, 269. 22, 24. 

λάχε, ep. St. ἔλαχε, 8. λάσχω. 

Λαχεδαέμων, ονος (Curt. Et.* S. 159), 
Lakedaimon, eigtl. Name des Landes, spä- 
ter Lakonien, welches in der Heroenzeit 
nur gau- u. fleckenweise bewohnt wurde. In- 
wiefern der grösste Theil des Landes durch 
zwei aus Arkadien herablaufende hohe Ge- 
birgszüge, das Taygeton (8. Truysrov) u. den 
Parnon, begrenzt wurde u. ein Thal bildete, 
heisst es das hohle, xo/An, u. wegen der 
schluchtenreichen Gebirge auch χητώεσσα, 
nl. 2, 581. Od. 4, 1°). Ausserdem heisst die 
Landschaft dia, Od. 3, 326 u. ö., εὐρύχορος, 
Od. 13, 414. 15, 1. 

λακετίξω (AGE, Curt. Et.*S.364), mit der 
Ferse od. dem Fusse schlagen, stos- 
sen, ποσὶ γαῖαν, *Od. 18, 99; dh. hinten 
ausschlagen, Od. 22, 88. Batr. 90. 

* Λἄχωνές, ἰδος, Adj., lakonisch, γαῖα, 
h. Ap. 410. 

λαμβάνω (Curt. Et.* 8. 172. 520. Christ 
S. 61. 88; St. Aaß-, Anß-, akr. W. labh), bei 
Hom. nur im Aor. 2, u. zwar ausser ἐλλά- 
Ber’*), Od. 5, 325, u. dem redupl. λελαβέ- 
σϑαι, Od. 4, 888, mit causat. Bdtg nur im 
Act. Ind. Ziaßetv), ἔλλαβε, λάβεί(ν), 1 Pl. 
λάβομεν, 2 Du.-erov, 3 Du. -ἐτην, 3 Pl. λά- 
Bov, Conj. 3 Sg. λάβῃ, -yoılv), 1 Pl, -wue», 
2 pi. «τε, Opt. λάβοιμε, -01, -oıuev, Part. 
λαβών, -ὄντι, -όντα, -Ovreg, -οὔσαι. I) Act. 
1) ὨΘΒΙΏΘΩ, fassen, ergreifen, mit Acc. 
Hom. ö. u. mit Dat. instrum., ἔγχος χειρί, 
ἡνία χείρεσσι u. dgl. ö.; χειρὶ χεῖρα, U. 21, 


Gaita. Vgl. Οἷς. ad Attic. 2, 13. Horat. Carm. 8, 16, 
8% u. A. 8. die Stellen der Alten bei Forbiger in 
Pauly’s Encycol. IV 8. 729 f. Vermuthlich dachte sich 
der Dichter dieselben weiter nördlich, worauf die An- 
deutung der kurzen Nächte Vs 82 ff. schliessen lässt. 

ı) Nach Retzlaff Syn. II 8. 1. 5, der die gewöhnl. 
Deutung ‚Meoeresschlund‘* bekämpft, ist es die mäch- 
tig wogende See, der Wogenschwall. 

3) nach Ein, v. alya, also = αὐψηρός, vgl. ße u. 
λείβω, 8. Thiersch Gr. 8. 158, 12, nach Lob. Path. EI. 
I p. 809 v. Aatlay, u. 50 Doederl. n. 2258 aus λαιλαψη- 
00 verk. „sturmschnell‘. 

8) wo A. den Hauptort 8 ‚ Σπάρτη, ν΄. 8., dar- 
unter verstehen, trotz der Beiwörter, die sich nur auf 
θ. gegend od. Landschaft beziehen können; vgl. Buttm. 
Lex. II 8. 96 


. δ. 
4) Nach Peters Dig. p. 30 aus λελάβετ zu erklären. 


Aauog 


286; auch ἡνία ἐν χείρεσσι, 1]. 8, 116; @i- 
γίδα ἐν χείρεσσε, 1]. 16, 229. A. τινὰ, Jmdn 
fassen, Od. 19, 390 u. 8.: τενὰ ὑπὸ στέρνοιο, 
Jmdn unter der Brust, D. 11, 842; τὲ ἔχ rı- 
γος, etw. aus etw. herausnehmen, I1. 16, 228. 
Od. 20, 300. Der Theil, wobei man Jmdn 
ergreift steht im Gen., τενὰ ποδῶν, Jmdn 
an den Füssen, Il. 4, 468, στρουϑὸν πτέρυ- 
y0g,1.2,316, κούρην γούνων, beiden Knieen, 
Od. 6,142 u.s. Der Gen. oft allein, wenn sich 
die Handlung nur auf einen Theil des Gegen- 
standes bezieht, γούνων, ἢ, 1, 407, &avov, 
1. 8, 886, ποδῶν, Il. 18, 155, yevelov, 1]. 8, 
871, χόρυϑος, 1]. 8, 369; auch ἀλλήλων, ein- 
ander anfassen, ἀγχὰς χερσὶν στιβαρῇσιν, 
mit den starken Armen umklaftern, Il. 28, 
711 u. 8.: auch etwas fassen um sich festzu- 
halten, πέτρης, Od. 5, 428. ὃ) übtr. von 
äussern u. innern Zuständen, τρόμος ἔλλαβε 
yvie, 11.8,452; ebenso χόλος, πένϑος, ἔλγος, 
ἄχος, φόβος, ἀμφασίη λάβε τινὰ. Il. 5. Od. 
4, 704; mit dopp. Acc., 11.4, 230, τὸν δὲ κατ᾽ 
(Adv.) 0008 ἔλλαβε ϑάνατος xal μοῖρα, 1]. 
16, 334, vgl. 1]. δ, 88. 20, 477; mit &inem 
Acc. 4 γον κατὰ (Adv.)uoipa λάβεν ϑανά- 
τοιο, 17, 826. — 2) nehmen, hinneh- 
men, ἃ. i. in Empfang nehmen, ἄποινα, 
ἄεϑλα͵ ΤΠ. 6, 427. 28,275; τὶ ἐκ πεδίοιο, 1]. 
17, 621: dh. erwerben, χλέος, Od. 1, 298: 
insbes. im feindl. Sinne, τενὰ, Jmdn gefan- 
gen nehmen, Il, 6, 159. 11, 106. 126 u. s.; 
erbeuten, rauben, ἵππους, Il. 5,273. 10 
545, μῆλα, Od.11,4; &x πόλιος ἀλόχους za) 
χτήματα, Od. 9, 41; v. Thieren, v. Löwen, 
D. 11, 114. 17, 63; δαῖτα, erbeuten, Il. 24, 43, 
vom Adler, Il. 17, 678. — 3) selten empfan- 
en, bei sich aufnehmen, Od. 7, 255. — 
as Part. λαβών steht oft, wo es uns über- 
flüssig erscheint, um eine Handlung ausführ- 
lich u. recht anschaulich darzustellen, λα- 
βὼν χύσε χεῖρα, er küsste ihm die Hand, 
eigtl. nachdem er sie ergriffen hatte, Od. 24, 
898; el un ἐγώ σε λαβὼν ἀπὸ μὲν φίλα εἵ- 
ματα dvow, wenn ich dich' nicht hernehme 
usw., Il. 2, 261. vgl. 21, 36. Bisw. lässt es 
sich durch mit übersetzen, ἑτάρους τε λα- 
βὼν xal νῆα ἦλϑον, ich nahm die Gefährten 
u. das Schiff u. kam, d. i. ich kam mit den 
G. u. dem Sch., Od. 15,269. — II) Med. sich 
an etw.anhalten, festhalten, etw. ergreifen, 
mit Gen. σχεδίης, Od. 5, 825, mit Acc. rıya, 
Jmdn fassen, Jmdshabhaft werden, 0d.4,388'). 
Aausog („Schlund“, vgl. Preller Gr. Myth. 
1 3. 484 u. Goebel in der Ztschr. f. Gymnw. 
XVI 8. 658), K. der Laistrygonen, Erbauer 
der Stadt Telepylos®), Od. 10, 81. 
λαμπετάω, poet. = Adunw, leuchten; 
nur ep. zerd. Part. Pr. λαμπετόωντι πυρί, 
Il. 1, 104. Od. 4, 662. 
Aaunrerldng®), ep. st. Aaunlöng, 8. des 
Lampos- = Dolops, 1]. 15, 526. 


al über Constr. La R, St. δ. 102, 2. 
3) nach Eust. u. den Alten 8. des Poseidon vgl. 
Ovid. Met. 14, 28. Einige Alte n. unter den Neuern 
such Nitzsch nahmen Lamos fälschlich für den Namen 
der Btadt Aduov πτολίεϑρον, πὶο ἸὮλίον πόλιν, Il. δ, 642, 
Τροίης πτολ., Od. 1, 3: vgl. Voss zu h. Cer. 498. 

Aus dem um dss8 τε vermehrten Stamm ge- 
bildet, Angermann Curt. Stud. I, 1, 88 


Seiler’s Hom. Wörterb. 8. Aufl. 
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Acunerin!) („die Glänzende‘‘), T. des 
Helios u. der Neaira, welche mit ihrer 
Schwester Phaöthusa die Heerden des Vaters 
in Thrinakie weidete, Od. 12, 132. 375. 

Adumos, 1) 8. des Laomedon in Troja, 
V. des Dolops, ein Geronte, Il. 8, 147. 16, 
526. 20, 238. — 2) ein Ross?), a) des Hektor, 
I. 8, 185. ὃ) der Eos, Od. 23, 246. 

λαμπρός (W. λαμπ, λάμπω, 8. Curt. Et.t 
8. 266), uperl. λαμιπρότατος, 1. 22, 80, 
leuchtend, gläuzend, strahlend, von 
Himmelskörpern, 1. 1, 605 u. 8.) vom Erze, 
N. 18, 182. 16, 216 u. 8.; auch χιτών, Od. 
19, 234 (nur hier in Οὐ.) — Das Neutr. Sg. 
als Adr., Il. δ, 6. 18, 265 u. 5. 

λα WEN os (Curt. Et. 8.266), Leuch- 
ter, Leuchtpfanne, ein Gefäss od. „Feuer- 
geschirr“ (V.), worein man dürres Holz legte 
u. es zum Leuchten anbrannte, "Od. 18, 307. 
848. 19,63 (wo es auch zur Erwärmung dient), 
vgl. Rumpf de aed. Hom. II p. 20; von 

Acuno (Curt. Et. 8.266. Fick W.? 1750) 
nur im Praes.3 Du.Aaunsrov, und Impf.3 Sg. 
ἔλαμπε, λάμπε, Opt. λάμποι, Part. λαμ- 
zovong, leuchten, glänzen,schimmern, 
strahlen, blitzen, meist vom Erze, 1]. 10, 
154 u. ὅ.; πᾶς xalxg. Adup’, näml. Hektor, 
11. 11, 66. 12, 468; v. den Augen, ὀφρϑαλμω 
οἱ πυρὶ λάμπετον, die Augen funkeln ihm 
von Feuer, Il. 18, 474; αἴγλη λάμπουσα, 
h. 82,5. — Ganz 80 ὅ, im Med. λάμιπομριαε, 
näml.Adunerau, λάμπετο u. 84. λαμπέσϑην, 
Part. λαμπόμενος, -ον, -ng, -01, -dwv, ν. 
Personen u. Sachen, λάμπετο δουρὸς αἰχμή, 
Il. 6, 819, χαλχός, Il. 22, 184: vom Hektor, 
λαμπόμενος πυρὶ, τεύχεσι, Ἷι. 15, 628, v. 
Achilleus, Il. 20, 46; auch λαμπομένη χόρυς, 
Il. 18, 841. 16, 71, δαΐς, Il. 18, 492. Od. 19, 
48. 28, 290 (nur hier in Od.); u. von Oertern, 
πεδίον λάμπετο χαλχῷ, schimmerte von 
Erz, I. 20, 156; v. den Augen, ὄσσε λαμπέ- 
σϑην͵ 11. 15, 608. 19, 366, λάμπετο φλόξ, 
h. Merc. 113. 

Aavddvo!), Impf. 3 Sg. λάνϑανε u. ἐλ., 
λάνϑανον, nur Il. 18, 721. Od. 8, 98. 582, 
öfter ep. u. ion. λήϑως Pr. Ind. -ὦ 
Impf. ἔληϑον, -eiv), λῆϑείν), 1 PL. ἐλήθομεν, 


λήϑοντο, öusvoy, Aor. 2, 8 88. 
λάϑετ᾽͵, 3 Pl. ἐλάϑοντο u. λάϑ., Conj. λά- 
ϑωμαι, Opt. λαϑοίμην u. 8 Pl. λαϑοίατο, 
Inf. λαϑέσϑαι, ep. redupl. λελάϑοντο, Il. 4 
197, u. Impr. λελαϑέσϑω, 1]. 16, 200, Pf. 
8 Sg. λέλασται, 1 Pl. -ueda, Part. -μένος, 
ον. I) Act. 1) verborgen sein, verborgen 
od. unbemerkt bleiben, mit Acc. τινὰ, 1]. 8, 
450. 22, 277. Od. 11, 102; οὐ λῆϑε Διὸς νόον, 


1) Vgl. Krämer Hom. Beiwörter 8. 22. 
ı), el‘‘nach Goebel Ztachr. fürGymnw. XVII 


8. 
3) Mit lat. ἰαίεο vwät, Fiek W.® II 214. 
25 





λαξ 


IL. 15, 4615), oft wird es auch mit 6. Partic. 
vbdn, οὔ σε λήϑω χινύμενος, nicht bleibe 
ich dir verborgen, wenn ich mich bewege, 
d. i.ich bewege mich nicht, ohne dass du es 
merkst, Il. 10, 279, vgl. 13, 273. 560. 17, 89. 
23, 388. Od. 8, 93. 12, 17. 19, 88. 91 u. ὅ.; 
auch ohne Acc., der dann zu ergänzen ist, 
βάλλοντες ἐλάνϑανον (näml. Tewas), ohne 
dass die Tr. es merkten, 1]. 13, 721; auch 
folgt ὅτε, οὔ με λήϑεις, ὅττι ϑεῶν τίς σ᾽ 
ἦγε, es bleibt mir nicht verborgen, dass ein 
Gott dich führte, Il. 24, 563: so auch ὅπως, 
οὐδέ ἕ λήϑει, ὅππως τανύσῳ, 1]. 23, 323. — 
Bisw. steht das Partic. λαϑων bei 6. Verb. 
finit. u. kann dann durch heimlich, un- 
vermerkt, unversehens übersetzt wer- 
den, ἄλτο λαϑών, er sprang heimlich hinab, 
Il. 12, 390, στῇ λαϑών, Il. 15, 541 u. 8. vgl. 
Classen Beob. III 8. 9 £.; das Part. Pr. so Il. 
14, 296 ἐμισγέσϑην φιλότητι φίλους λή- 
ϑοντε τοχῆας. — 2) im redupl. Aor. Jmdn 
einer Sache vergessen machen, ὄφρα 
“Extoga λελάϑῃ ὀδυνάων, 1]. 15, 60. Vgl. 
ἐχλανϑάνω. 

II) Med. vergessen, mit Gen. τεὸς, 
Jmds, Π. 4, 127. δ, 884. ὃ ἃ, 1,65 u. 8.; oft 
ἀλκῆς χάρμης, Il. 18, 269. 835. 17, 759 u. ö.; 
νόστου, χόλου, Od. 9, 97. 11, 554 u. dgl. ὅ.; 
un φνυλαχῆς ἐπὶ (Adv.) πάγχυ λάϑωνται, 
dass sie nicht ἀΔ8 Wachen dabei od. darüber 
ganz vergessen, Il. 10, 99; mit e. Relativsatze 
λελασμένος ὅσσ᾽ ἐπεπόνϑει, Od.13,92; abs. 
11. 9, 537 ἢ λάϑετ᾽ ἢ οὐχ ἐνόησεν, er ver- 
pass (was er sich früher vorgenommen) od. 

atte gar nicht daran gedacht, näml. der 
Artemis zu opfern; so richtig Faesi?). 

2.08 (St. xAax, vgl. calx, Curt. Et. 5. 364. 
Christ 8. 83)°), Adv., mit der Ferse, mit 
dem Fusse stossend od. schlagend, A. 
προσβάς, 1]. 5, 620, A. ἐν στήϑεσι βαίνων, 
Il. 18, 618 u. 5. Od. 17, 233; auch pleonast. 
λὰξ nodi, Il. 10, 158. Od. 15, 45 (wos. Ameis- 
Hentze Anh. — In Od. nur an d. a. StSt. 

Aädyovos, 1) S. des Onetor, ein Troer, 

etödtet von Meriones, Il. 16, 604. — 2) S. 
68 Dias, ein Troer, von Achill getödtet, 1]. 
0 


, 460. 
Adodauas, avrog („der Leutebändiger“), 
Voc. Agodaua, Od. 8, 1412), 1) 8. des An- 
tenor, ein Troer, von Aias getödtet, Il. 15, 
516. — 2) S. des Königs Alkinoos in Scherie, 
ein Faustkämpfer, Od. 8, 117 ff. 
Adodäusıa, T.des Bellerophontes, welche 
von Zeus den Sarpedon gebar; Artemis, auf 
sie erzürnt, tödtete sie, Il. 6, 197 ff. 205. 


AGco ‚„ 1) T. des Priamos, Gem. des 
Helikaon, Il. 8, 124. 6, 252. — 5) T. des Aga- 
memnon, 1]. 9, 145. 287 (bei den Trag. 


Ἠλέχτρα, „die Strahlende“). 
ΔΛαόδοχος, 1) S. des Antenor, ein Troer, 


3) Vgl. Od. 22, 179, wo Ameis die Ls ἐόντα mit Recht 
gegen Ulassen’s Conjectur ἐόντε schützt. 

) Ueber die Constr. vgl. La R. st. 8. 81, 5. 82, 9 
A., dazu Ameis Anh. zu Od. 8, 93. 17, . 

8) Doederl. ἢ. 491 leitet os v. Oduzer, ἐλαύνειν ab. 

4) Bekk. II Aaodusav nach Analogie von Aias, Θόας, 
Ζάλχας, 8. dens. Monateber. ἃ. Berl. Akad. 1860 8. 2, 
vgl. Πουλνϑάμας: on Ameis zu Od. 8, 141 Anh., 8. 
auch La R. Testkr. 8. 293. 


% 
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“απίϑαι 


11.4, 87.— 2) ein Grieche, Freund des Anti- 
lochos, Il. 17, 699. 

Λαοθόη, T. des Altes, Königs der Le- 
leger, M. des Lykaon von Priamos, Il. 21, 85. 
22, 48. 

Aconedovriadns, S. des Laomedon 
= a) Priamos, Il. 3, 250. — ὃ Lampos, 
N. 15, 527. 

ΔΛαομέδων, ovrog, ὃ. des 1105, V. 
Tithonos, Priamos, Lampos usw., K. von 
Trojat), Il. 5, 269. 20, 237. 28, 348. 

λᾶόος ἢ (aus λαεος, 8. Curt. Et.* S. 364. 
Christ 8. 275), u. in gleicher Bdtg bei Hom. 
Pl. λαοί, bei Hom. Leute, Volk (aber nicht 
im polit. Sinne), u. zwar in Il. bes. in krie- 
gerischer Beziehung, Kriegsvolk, Kriegs- 
völker, Mannen, στρατός, στίχες, ἔϑνος 
λαῶν, der Heerhaufe, Reihen, Haufe der 
Kriegsvölker, Il. 4, 76. 90. 13, 495; dh. auch 
je nach dem Ggstze, in Il. insbes. «) Fuss- 
volk, ΟΡ. ἵπποι, Π. 7, 342. 9, 708. 18, 158. 
8) das Landheer im Ggstz der Schiffe, Il. 9, 
424: in Od. sind λαοί, seltner λαός (Od. 2, 
41. 81. 8, 3053). 6, 164. 7, 60. 11, 500. 518. 
14, 248. 24, 530, sonst Plur.), Leute, Volk, 
meist ohne kriegerische Beziehung, Od. 8, 
214 u. s. häuf. (doch 9, 263 Kriegsvolk); so 
auch Il. 24, 611: insbes. «@) im Ggstz des 
Herrschers, Od. 2, 234. 3, 305. 11, 136. 19, 
114 u. s. β) Schiffsvolk, Od. 14, 248: v. den 
Leuten od. Gesellen des Gerbers, Il. 17, 390; 
λαοὶ ἀγροιῶται, Landleute, Il. 11, 676. 

λᾶο-σσόος, ep. (σεύω), das Volk an- 
regend, (zum Kampf) antreibend, Beiw.t) 
des Ares u. der Eris, Il. 17, 398. 20, 48, der 
Athene, Il. 13, 128. Od. 22,210, des Apollon, 
I 20, 79, des Amphiaraos, Od. 15, 244. 

4.00 -0R06 (φέρω), das Volk tragend, 
ὁδός, die Heerstrasse („der gemeinsame 
Weg“, V.), 11. 15, 682 1. 

λᾶπάρηϊν,, die Weichen (unter den Rip- 
pen bis an die Hüften), "11. 8, 359. 6, 64. 7, 
258. 14. 447 u. ὅ. 

Λαπἴϑαε, dieLapithen, einalter, krie- 

erischer Volksstamm um den Olympos u. 
elion in Thessalien, bekannt durch den 


1) Poseidon u. Apollon dienten ihm auf Zeus’ Befehl 
ein Jahr lang um Lohn: jener baute ihm die Manern 
Troja’s, dieser hütele seine Hoerden. Als sie ihren 
Lohn verlangten, da verweigerte er ihnen denselben 
on. wollte sie als Sklaven verkaufen, Il. 21, 443. vgl. 
7, 452. Erzürnt verliessen sie ihn; Poseidon sandte 
‘ein verheerendes Seeungeheuer u. Apollon eine Pest. 
Nach dem Orakel konnte der Zorn der Götter nur dann 

estillt werden, wenn er seine Tochter Hesione dem 

ngeheuer Preis gäbe. Dies geschah. Herakles befreite 
sie, aber Laomedon gab ihm nicht den versprochenen 
Lohn; daher eroberte Herakles Troja und tödtete ihn, 
Il. 5, 688 ff. 20, 145: vgl. Ἡρακλῆς. S. auch Hartung 
Bel. ἃ. Gr. II 8. 227. 111 8. 215. 

3) Etym.unsicher, auch Bernhardt‘s (Gr. Etym. 8.11) 
ansprechende Deutung = κλαξοΐ (κλύω) :—= cluentes, 
dem Autenr. zu Il. 1, 11 u. La RB. in der Bec. in 
Düntzer's Ztschr. f. öst. Gymn. 1865 8. 260 beistim- 
men, ist bedenklich, noch mehr die Düntzers zu Od. 
2, 18. Vgl. auch Kuhnos Ztschr. V. 8. 151. Betzlaff 
Synon. Il 8. 17. 

8) wo collect. mit dem Plur. δέδμηντο, vgl. Ameis 
Anh. u. La R. St. 8.49, n. 

4) 8. Bekk. Hom. Bl. 1.95. Krämer Hom. Beiw. 8.47. 

δ) Aus olazaen? Vgl. Hoffmann Qu. Hom. I p. 147. 
Peters Dig. p. 37. 


λαπτω 


Kampf mit den Kentauren auf der Hochzeit 
des Peirithoos, Il. 1,266. 12,128.0d.21,295 ff). 
λάπτω (W. λαπ, Curt. Et. 8. 866), nur im 
Part. Fut. λάψοντες, schlappen, schlür- 
fen, lecken, eigtl. mit hohler Zunge trin- 
ken, wie Hunde u. Katzen es thun; v. Wölfen, 
yAwosyoıv ὕδωρ, 1]. 16, 161 1. 
Λαρῖσα (vor Bekk. Δάδισσα, „Burg“, 
pelasg. W.), St. der Pelasger in Aiolien bei 
yme, später Phrikonis, 1]. 2, 841. 17, 301. 
2agvas,äxog,f., Kasten, Truhe, Lade, 
2. 18, 413: Urne, Aschenkrug, worein 
die Gebeine Hektors gelegt wurden, *Il. 24, 
795°). 
A&g0g?), ein gefrässiger Seevogel, Möve, 
larus Linn., λάρῳ devıdı, Od. 5, Bl }. 
λᾶφός"), Superl. λαρώτατος, poet. f. 
λαρότ., Od. 2, 350, lecker, angenehm, 
wohlschmeckend, labend, δεῖπνον, 1]. 
19, 816, δόρπον, Od. 12, 288. 14, 408, οἶνος, 
Od. 2, 860; λαρόν οἱ αἷμ᾽ ἀνθρώπου, lieb- 
lich ist ihr (der Fliege) das Biut der Men- 
schen, Il. 17, 572. , 
“λἄσι-αύχην. Evog, poet. (αὐχήν), mit 
zottigem Nacken, Beiw. des Kentauren, 
h. Merc. 224, des Bären, h. 7, 46; von 
λάσιος",, dichtbehaart, rauh, zottig, 
von Menschen, λάσια στήϑεα, λάσιον κῆρ, 
die zottige Brust, das zottige Herz, als Zei- 
chen der Mannheit, des Muthes u. vorzüg- 
licher Leibeskraft, Il. 1, 189. 2,851. 16, 554; 
vom Schafe, wollig, Il. 24, 125, γαστήρ, Od. 
9, 433. 
λάσχω (W. Aax, Curt. Et.tS. 159. Christ 
5. 78. 114), Ῥοθί, nur Aor. 2, 8 SR. ep. Aüxe, 
vom Perf. das Part. λεληχώς, Fem. λελᾶ- 
xvi« mit Präsensbdtg, Aor. 2 Med. λελά- 
xovro, h. Merc. 145, tönen, 6. Ton od. Laut 
von sich geben, a) v. Leblosem, krachen, 
knacken, von harten Körpern, welche ge- 
troffen od. gestossen werden, χαλχός, ἀσπίς, 
Il. 14, 25. 20, 277, ὀστέα, Il. 13, 616. δ) von 
Lebendem, im Pf. u. redupl. Aor. von dem 
gellenden Geschrei od. Gekreisch des Fal- 
ken, Il. 22, 141; vom Hundegebell, h. Merc. 
145, von der Skylle, Od. 12, 85 (Od. nur hier). 
λαυχανέη, ep., Kehle, Schlund, 
Speiseröhre, “11. 22, 325. 24, 642. 
λαύφη"), Gasse, Strasse, Weg, bes. 
enge Str. (orevn ὁδός, Schol.), in *Od. 22 
128 ist es nach Rumpf de aedıb. Homer. Ϊ 
Ρ. 80, dem Faesi-Kayser u. Ameis-Hentze 
olgen, ein schmaler Seitengang unter freiem 
Himmel zwischen dem Hause u. der dasselbe 
umschliessenden Mauer, u. στόμα λαύρης Vs 
137 die Mündung des Ganges in den Hof?). 


1) 8. Hartung Rel. ἃ. Gr. II 8. 236. 

.) Vgl. Lehrs Arist. 2. Aufl. p. 150. 

3) nach Savelsb. Dig. p. 30 f. Aafgog Υ. W. ia, die 
„rauben“ bedeute, nach Fick W.? I 187 v. W. ra „bel- 
len‘, Grundform ra ‚tönen‘. A 

4) Nach Einigen von W. λα-, λαύω d. 1. λαύω 
„genussreich‘; nach A. von λάω, wünschen, also eigtl. 
‚wünschenswerth‘‘. Vgl. Curt. Et.4 8. 863. Fick W.? 
Ἧ 224 u. auch Faesi IV Od. Vorrede XXI üb. Abitg. 
1 o) Ueber die Etym, vgl. Curt. Et.* 8, 366. Fick W.® 


6) Etym. zw.; nach Einigen von der W. laf, λαν, 
λαβεῖν, nach Eichhoff von λάω, λεύσσω. 

τὴ Nach Eichhoff dagegen, Mus. ἃ. Rhein. -Westph. 
Schulm.-Vereins 8.251 ist es ein enger Gang im Hause, 
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λέβης 


λαφύσσω (W. λαπ, Curt. Et.* S. 365), 
nur im Praes. 8 Sg. λαφύσσεε, u. Impf. 3 Du. 
λαφύσσετον st. ἐλαφυσσέτην ἡ, gierig ver- 
schlucken, verschlingen, alua χαὶ ἔγ- 
κατα, vom Löwen, *11.11, 176.17, 64.18, 583. 

λάχε, ep. st. ἔλαχε, 8. λαγχάνω. 

λὰᾶάχεεα (Curt. Εἴ. S.191), Od. 9, 116. 10, 
509 (so nach Aristarch), als Beiw. v. νῆσος, 
ἀχτή, v. zw. Abltg u. Bdtg, nach Schol. 
Apoll. EM.. die es von Aaxaiveıv ableiten, 
== εὔγεως ἢ εὔσχαφος, mit gutem Grabe- 
land?). 

λάχνη δ), Wolle, wolliges Haar, vom 
keimenden Barthaar, Od. nur 11, 320, vom 
dünnen Kopfhaar des Thersites, Il. 2, 219, u. 
von der Welle eines Mantels, Il. 10, 134. — 

av. 

λαχνήεις, 8000, ev, wollig, haarig, 
zottig, press, στήϑεα (des Hephaistos), "ἢ, 
2, 743. 18,415, δέρμα συός, 11. 9, 548, 000- 
φος, haariges Rohr, Il. 24, 451. 

λάχγος, = λάχνη, Wolle, Od. 9, 445 1. 

1 λᾶάω, altes ep. W., verm. v. der Wurzel 
Ans, πον. ἀπολαύειν, packen, fassen®), 
nur an zwei StSt. χύων ἔχε ἑλλὸν ἀσπαί- 
ῥοντα λάων, ein Hund hielt ein zappelndes 

ehkalb es packend, d. i. hielt em z. R. ge- 
packt, *Od. 19,229, u. Vs 230 ὡς ὁ μὲν Aue 
γεβρον ἀπάγχων, wie er das R. packte u. 
abwürgte, vgl. Lob. Rhem. p. 6; dagegen deu- 
tet Curt. Et.* S. 365 es mit Aristarch (Apol- 
lon. Lex. p. 107 Bekk.) ἀπολαυστιχῶς ἔχων, 
also „schmausend‘), 

2 "λᾶω (Stammf. zu λεύσσω), sehen?®), 
nur ἢ. Merc. 360 οὐδέ χεν αὐτὸν αἰετὸς ὀξὺ 
λάων ἐσχέψατο (das. Baum.). 

λέβης, ἡτος, Becken, Kessel, a) Ge- 
fäss zum Kochen, von Erz, 1]. 21, 362 u. s. 
DL, auch Od. 12, 237; ö. neben Dreifüssen 
(τρίποδες) erwähnt, bes. als Geschenk od. 
Kampfpreis, Il. 9, 123. 265. 28, 259, ἄπυρος, 
noch nicht am Feuer gebraucht, Il. 23, 267. 
885. 24, 233. Od. 18, 13 u. s.: vgl. τρίπρς. 
b) in Od. meist Waschbecken, Hand- 
becken, zum Waschen derHände vor Tische 
u. bei Opfern (vgl. χέρνεψ). Es war oft von 
Silber u. künstlich gearbeitet, Od. 1, 137, 


der zur Thüre des Hauses, die in den Hof geht, führt, 
u. σεόμα I. die Mündung dieses Ganges in den Huf; 
ganz abweichend Doederl. n. 497, dor unter λαύρῃ (von 
λὰν, ἐλαύνειν as ableitend) „die fahrbare Strasse“ vor- 
steht; vgl. ὀρσοϑύρη. 

1) Vyl. hierüber griedländer im Philol. VI 8. 669 und 


struppig, 
cher Erklärung es nach Cart. a. ἃ. Ο. an sichorm Halt 


schrieb: νῆσος ἔπειτ᾽ ἐλάχεια u. ἀκτή τ᾽ ἐλάχεια, kleine 
eines Gestade vgl. ἐλαχύς. Doederl. n. 2062 


.) So Christ S. 272, 
δ) A. ziohen die SiBt. zu 2 λάω u. denten „ansehen, 
anblicken‘‘; Doederl. n. 2270 nach einem Schol. (ὑχάων 
war ἔνδειαν τοῦ v) u. Hesych. (Ads, ἐψόφησε) deutet 
„bellen‘. 

4) Doederl. a. a. 0. (6. ἃ. vhg.) „schreien“ (vgl. Il. 
22, 141). 


25° 


λέγω 


ἀνϑεμόεις, Od. 8, 440 u. ὅ.; als Gefäss zum 
Fusswaschen, Od. 19, 386, u. von Erz, V8 469. 

λέγω, Conj. Praes. 1 Pl. λέγωμεν, Inf. 
λέγειν, Impr. λέγε, Part. λέγων, -ovreg; 
Impf. 3 Sg. ἔλεγ᾽, λέγε, 1 Pl. λέγομεν, Fut. 
Pt. λέξοντες, Od. 24, 224; Aor. 1 ἔλεξεν, 
Impr. λέξον, 11. 24, 685. — Med. Praes. Conj. 
λεγώμεϑα, Opt. -οέμεϑα, Inf. -eodaı, Impr. 
Pl. -εσϑε: Impf. 8 Pl. ep. A&yovro; Ἐπὶ. λέ- 
ξομαι, -ξαι, -εται; Aor. 1, 8 8ᾳ. ἐλέξατο, ep. 
λέξ., 3 Du. λεξάσϑην, Conj. mit kurzem Vo- 
cale λέξεται, Il. 4, 131, Impr. -ἀσϑων, Opt. 
λεξαίμην, -aıro, Inf. -ασϑαι; Aor. 2 ohne 
themat. Vocal ἐλέγμην, ἔλεχτο u. λέχτο. 
Impr. λέξο, Il. 24, 660. Od. 10, 320, u. λέξεο 
(Curt. Verb. II 288), Il. 9, 617. Od. 19, 598; 
Aor. 1 Pass. ἐλέχϑην. Diese FF. gehören 
zwei verschiedenen Verben 8η 1), nämlich: 

A) (St. Aey-), nur ep., ἢ Act. legen, hin- 
legen, zu Bett bringen, τινὰ, nur im 
Aor. 1, D. 24, 635; übtr. einschläfern, 
durch Schlaf betäuben, Διὸς νόον, Π. 14, 
262. — II) Med. sich legen, sich lagern, 
liegen, neben Aor. 1 auch Aor. 2 ohne 
themat. Vocal u. Impr. λέξο, λέξεο. Insbes, 
a) sich schlafen legen, ID. 14, 350. Od. 
4,413. 468 u. 5.; λέξασϑαι ὕπνῳ, im Schlafe 
liegen, Il. 4, 131. Od. 7, 319; εἰς εὐνήν, Od. 
17, 102. 19, 595. δ) sich lagern, παρὰ 
τάφρον, 11. 9, 67, περὶ ἄστυ, 11. 8, 519, ἐς 
λόχον, 11. 13, 276. 

) (St. Aey-) Act. ausser 2, ὃ) u. Med. nur 
ep., I) Act. lesen, auflesen, sammeln, 
1) eigtl. ὀστέα, 11.28, 289. Od. 24, 72, aiua- 
σιάς, Od. 18, 859. 24, 224, ἀνά (Α ἀν.) τ᾿ ἔντεα 
λέγοντες, 1]. 11, 755. — 2) übtr. a) in einer 
Zahl od. Klasse lesen, d. i. dazu zählen 
od. darunter rechnen, ἐν δ᾽ ἡμέας πρώ- 
τους λέγε χήτεσιν, er zählte uns zuerst unter 
den Robben mit, Od. 4, 452; dh. Pass. ἐλέ- 
χϑην μετὰ τοῖσιν, zu diesen ward ich ge- 
zählt, Il. 8, 188. 18, 276. ὃ) aufzählen, 
ὀνείδεά τινι, Jmdm Schmähungen sagen, Il. 
2, 222; herzählen, erzählen, schil- 
dern, Od. 5, 5. 11, 874 u.8. — II) Med. 1) 
für sich zusammenlesen, sammeln, 
a) eigtl., ἐπὶ (Adv.) δὲ ξύλα πολλὰ λέγεσϑε, 
ΤΠ. 8, 507. 547. b) übtr. «) für sich ausle- 
sen, auswählen, Τρώας, Il. 2, 125). 21, 
27, ανὅρας, Od. 24, 108. A) sich dazu 
lesen, dazu zählen, ἐγὼ πέμπτος μετὰ 
τοῖσιν ἐλέγμην, ich zählte mich als fünfter 
zu ibnen, Od. 9, 835: aber λέχτο ἀριϑμόν, 
er überzählte sich die Zahl, Od. 4, 451. — 
2) unter sich od. unter einander bespre- 
chen, über etw. sprechen, mit Acc., un- 
xerı ταῦτα λεγώμεϑα, lass uns darüber nicht 
mehr sprechen, Il. 18, 292. 20, 244. Od. 8, 
240. 18,296, dagegen las Il. 2, 486 Aristarch 
unxerı νῦν δήϑ'᾽ αὖϑι A., also abs,, mit ein- 
ander sprechen, sich unterreden, unterhalten, 
8. das. Nägelsb.; u. so Spitzn., Dind., Ameis 
(8. Letzteren Anh. zur δι.) während Bothe, 
Freytag, Bekk. II das aus den Lesarten des 


2) Buttm. Lexil. II 91 ff. Krüg. Dial. δ. 39. Curt. 
Et.* 8. 193. 366. Christ 8. 88, 

8) Ameis-Hentze u. Franke lesen hier Τρῶες u. fas- 
sen A4E. in der Bdtg „sich sammeln‘. 
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λείπω 


Callistr. u. Zenod. zusammengesetzte μηχέτε 
δὴ νῦν ταῦτα A. aufgenommen haben, wobei 
ταῦτα keine genügende Beziehung hat, vgl. 
auch Buttm. Lex. II S. 86 f.; τέσε χρὴ ταῦτα 
λέγεσϑαι, was brauchst du darüber zu spre- 
chen? Il. 13, 275). 

λειαένω, cp. st. λεαίνω (λεῖος), ion. Fut. 
λειανέω, Aor. 1 ep. 3 Pl. λείηναν, Part. 
λειήνας͵ glatt machen, χέρα, glätten, po- 
liren, 11.4, 111, χέλευϑον, ebnen, Il. 15, 261 
(wo das Fut.), ζορὸν, Od. nur 8, 260. 

λεέβω (W. Auf, lat. Irbo, Curt. Et.*S. 868), 
Pr. Part. -wv, Inf. eıv, Impf. λεῖβε, -ov, Aor. 
1 Inf. λεῖψαι, Part. Aelyavre, tröpfeln, 
giessen, ausgiessen, vergiessen, da- 
xeva, Il. 13, 88. 658. 18, 32. Od. 6, 84. 8, 
86 u. ö. Od.; bes. Wein einer Gottheit zu 
Ehren als Trankopfer ausgiessen, ol- 
γνόν τινι, 11.6, 266. 10. 579. Od. 2, 482; auch 
ohne Dat. ἐπὶ (Αἀν.) δ᾽ αἴϑοπα olvov λεῖ ε; 
DL 1, 468. Od. 8, 459 u. 5. Hom.; μέϑυ ἐπ 
αἰϑομένοις ἱεροῖσιν, Od. 12, 361; od. auch 
bloss A. τενὲ, ohne Acc. 11. 7,481. Od. 2, 482, 
u, ganz absol., Il. 24, 286. Uebr. vgl. εἴβω. 
— Dar. 


Azsınov, wvoc (Curt. Et.‘ 5. 368. Christ 
. 61), jeder wasser- u.grasreiche Ort, 
iese, Au, Weide, Il. 2, 461. Od. 4, 605. 
ὅ, 72. 11, 589 u. d.; dav. 
λεεμωνόνϑεν, ep. Adv.,von der Wiese 
her, Il. 24, 451. 
λεῖος (levis, Curt. Et.* 8. 867. 870. Christ 
8. 278), glatt, v. dem Stamme der Pappel, 
DL. 4, 484; v. Oertern, eben, flach, ἱππό- 
ὅρομος, πεδίον, 11.28, 830. 359; ὁδός, nicht 
holprig, nicht steinig, Od. 10, 108; ἄροσις, 
ebenes Ackerland, ohne Erhöhungen u. Ver- 
tiefungen, Od. 9, 184; u. mit Gen. χῶρος 
λεῖος πετράων, ein felsenleerer Platz, Od. 
B, 443; ποιεῖν λεῖα ϑεμείλια, den Grund 
(des Walles) ebnen, Il. 12, 830, 
λείουσε, 8. λέων. 
λείπω (ὖ + Aız, Curt. Et.* 5. 455. Christ 
8. 118. 125), Praes. λείπεις, -εἰ, Impf. ἔλεε- 
710}, -ες, -Ε(»), -OUEV, -ETE,-09,U.0p.Acine(v); 
Fut. λείψω, -εἰ, -ετε, Inf. -eıv; Aor.2 ἕλισον, 
“ες, -Ἔ(»), τον, ep. λέπον, -ες, -&v), -ἕτην, 
-ouev, Impr. λίπ᾽, -έτω, -ετ΄, Conj. λίπω, -7, 
Opt. Alnoı, -οιίμεν, -oıre, -οιεν, Inf. -εἴν͵ 
Part. λιπών͵ «ὄντα, -Ovr&, -οὔσ᾽, -0Voa, 
-ovoaı, Perf. λέλοιπεν. — Med. Praes. λεέ- 
πεσϑε, -ovraı; Impf. λείπετ᾽. Aor. 2 Aıno- 
μὴν (in pass. Βα αὶ, -ero, -ovro, Conj. -nrax, 
-n09ov, -ησϑε, -wyraı, Opt. -olunv, -οιτο, 
Inf. -ἐσϑαι; Perf. λέλειπται, Inf. λελεῖφϑαε, 
Part. λελειμμένος, Plsgpf. λελείμμην, λέ- 
λειπτο; Fut. Ρ. λελείψεται, 11]. 24, 742: Aor. 
1 Pass. 8 Pl. dor. u. ep. ἔλεειφϑεν st. ἐλεί- 
φϑησαν, h. Merc. 195; Aor. 2 Pass. λίπεν 
zu End.) I) Act. 1) lassen, verlassen, 
v&n etw. od. Jmdm sich entfernen, weggehen, 
mit Acc., von Personen, Sachen u, Oertern, 
ϑάλαμον, Ἑλλάδα usw.; λείπειν φάος 
ἠελίοιο, das Licht der Sonne verlassen, d. i. 
sterben, Il. 18, 11; dagegen τὸν λίπε ϑυμός, " 
αἰών, ψυχή, 1. 4,470. 5, 685. 696 u. 8., λίπε 


1) Vgl. Lehrs Arist. 2. Aufl. p. 147. La Β. St. 8. 9, 1. 


λειριόεις 


ὀστέα ϑυμός, 1]. 16, 748, v. 6. Rinde, Od. 8, 
4065: ψυχὴ λέλοιπε, sc. ὀστέα, die Seele hat 
das Gebein verlassen, Od. 14, 134; ebenso 
ist daselbst Vs 218 in πάντα λέλοιπε der 
Acc. ἐμὲ zu ergänzen, „Alles hat mich ver- 
lassen*1). σχόπελον οὕποτε χύματα λείπει, 
die Brandung weicht nimmer vom Felsen, Il. 
», 596. δ) zurücklassen, zıyd, Il 2, 722. 
4, 181. Od. 13, 403 u. 8. c) τί τινε, Jmdm 
etwas zurücklassen, hinterlassen, v. Ster- 
benden, σχήἥπτρον Θυέστῃ, Il. 2, 106. — 
2) verlassen, im Stiche lassen (in Ge- 
fahr), Il. 16, 868: übtr. ἔλιπον lol ἄνακτα, 
die fele verliessen den König, di sie 
gingen ihm aus, wie e alıquem, 22, 
119. — DO) Pass. u. Aor. Med. 1) zurück- 

elassen werden, zurückbleiben, v. 

ersonen ἃ. Sachen, I]. 2, 700. 10, 256 u. ὅ.; 
auch μετόπισϑε οὐ. χατόπισϑε A., I. 22, 
334. Od. 21, 116; dh, ὃ) übrig bleiben, 
τριτάτη ἔτι μοῖρα λέλειπται, ist noch übrig, 
Il. 10, 258; bes. am Leben bleiben, 
12, 14. Od. 4, 495: hinterbleiben, v. Kin- 
dern Verstorbener, Od. 3, 196; ἐπὶ xrea- 
τεσσιν͵ N. 5, 154. — 2) zurück- od. hin- 
ten bleiben (im Laufe), ἀπό τενος, fern 
von Jmdm, Il. 9, 487, 445; bes. im Wettlauf 
u. Wettfahren, Il. 28, 407. 409. Od. 8, 125; 
mit Gen. der Pers. hinter Jmdm, Il. 23, 528. 
529 (wo δουρὸς ἐρωήν, um einen Spe ; 
so ἐς δίσχουρα λέλειπτο ib. Vs. 523); dh. 
λελειμμένος οἰῶν, zurückgeblieben hinter 
den Schafen, Od. 9, 448; οἷος an’ ἄλλων, h. 
Ven, 76. — In ἢ. 16, 507 ἐπεὶ λέπεν (8 PI. 
Aor.2 Pase. dor. u. ep. st. ἐλίπησαν) &ouar” 
ἀνάχτων, dieMyrmidonen hielten die schnau- 
benden auf, die zu fliehen strebten, 
‚nachdem der Wagen von den Herren ver- 
lassen od. der Herren beraubt war‘, ist Alnev 
die von Wolf u. Spitzn. aufgen. Ls Aristarchs;; 
vorher nach Zenod. λίπον, was Bekk., Dind. 
u. folgg- Hregbb. wieder aufgenommen haben, 
„nachdem sie den Wagen im Stiche gelassen, 
d.h. sich von demselben losgerissen hatten‘'?). 

Agıglösız,coca,&v,lilienartig,lilien- 
farbi g, nur übtr. 1ods, die lilienweisse, ἃ. i. 
zarte t, *D. 13, 880: Oy, die lilienreine 
(Goebel Epith. 8.85) od. lilienzarte (so Ameis) 
Stimme, von der Cicade, Il. 8, 152; τοι 3) 

"λεέίρεον), Lilie, bes. die weisse, h. 

er. 427. 

ολεϊῖστός, 8. ληϊστός. 

"ΔΛειχήνωρ, ορος (ἀνήρ), „Leckmann“, 
kom. Mäusename, Batr. 205. 219. 

“Δειχοριῦλη (μὐλη), „Leckmühle“, die 
das Mehi in der Mühle aufleckt, kom. Mäu- 
sename, Batr. 29. 

* Asıyonivag, axog (πίναξ), „Tellerle- 
cker‘, kom. Mäusename, Batr. 238. 


1) Einige fassten λέλοιπε intrans,, was aber dom ho- 
mer. Sprachgebrauch fremd ist. 

2) Beide Les sind nicht ohne Bedenken, vgl. Grasb. 
Fuhrw, 8.22. Friedländer JJahrb. Suppl. [11 488 schlägt 
vor: ἐπεὶ λίπον & ἄνακτις. 

das seiner- 





8) Nach A. ὁ. Weiterbildung aus Aug 
seits mit Aslog susammenhänge, also: 
4) nach Lob. . 
Hesych.; nach V. Hehn Cul . ἃ. . 
an dom Persischen entlehnt, übr. vgl. auch dens. S, 
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λέπαδνον 


Αεεώδης, 8. des Oinops, Opferschauer u. 
Freier der Penelope; obgleich ihm die Fre- 
vel der Freier zuwider waren, tödtete ihn 
dennoch Odysseus, Od. 21, 144. 22, 310. 

Asıwxgırog,1)S.desArisbas, ein Grieche, 
von Aineias getödtet, Il. 17, 344. — 2) S. des 
aa Freier der Penelope, Od. 2, 242. 

λείων, 8. λέων. 

λέκτο. Ep. St. ἔλεχτο, 8. λέγω. 

ΔΛεχτόν, Vebg der troischen Küste, am 
Fusse des Ida, Lesbos gegenüber, j. Cap 
Baba, Il. 14, 284. ') 

λέκτρον (W. λεχ͵ Curt. Et. S. 193), La- 
ger, Bette, ög. Od. 1, 437. 19, 516. 23, 32, 
u. λέχτροιο ϑεσμός, 8. unter ϑεσμός, Od. 
23, 296; ö. im Plur. das Bettwerk, Il. 22, 503. 
Od. 8, 887 u. 8. — Adr. λέκτ ov-dE, zu 
Bette, l&vaı, Od. 28, 254, über δεῦρο, φίλη, 
λέχτρονδε͵, τραπείομεν εὐνηϑέντε, Οἀ. 8,292 
8. τέρπω 3. , 

λελαβέσϑαε, λελάβῃσι; 8. λαμβάνω. 

λελαάϑη, λελάϑοντο, 8. λανϑάνω. 
λελάχοντο, λελακυῖα, 8. λάσχω. 
λέλασμαε, 8. λανϑάνω. 

λελάχητε, λελάχωσι. 8. λαγχάνω. 

Λέλεγες (Curt. Et.+8.866), die Leleger, 
ein alter weit verbreiteter, mehr herum- 
schweifender als sesshafter, raub- u. beute- 
gieriger kriegerischer Volksstamm, der sich 
zerstreut an Inseln u. Küsten bes. Griechen- 
lands, an der West- u Südküste Kleinasiens 
ansiedelte u. unter andern auch auf der Süd- 
küste von Troas um Pedasos u. Lyrnessos, 
Lesbos gegenüber‘), Il. 10, 429. 20, 96.21, 86. 

λεληκχῶὼς, 8. λάσχω. 

λελϊημρέαε 3), altes ep. Pf. mit Präsensbdtg, 
streben, nur Part. AeAınu&vog, wie ein Ad- 
jest. gebraucht, begierig, eifrig, stre- 

end, ungestüm, stets absol., *Il. 12, 106. 
16, 252 : mit οφραᾶ, D, 4, 465. 5, 690. 

γχᾷς 8. λαγχάνω. 

18880 u. λέδο, 8. λέγω. 

Δεοντεύς, 705, „Löwenmann“, S. des 
Koronos, ein La ithe u. Freier der Helene, 
zog mit 40 Schitfen nach Troja, IL. 2, 745. 
12, 130. 188. 28, 841. 

Atradvov, poet., gew. Pl. Jochriemen, 
Brustgurte, nach Apoll. u. Schol. breite 
Riemen, womit das Joch unter dem Halse 
der Zugthiere befestigt wurde; man be- 


1) h. Ap. 217 verdorb. Ls, dh. Ilgen Asuxog, Her. 
4öynos;, am wahrsch. Baum. Aaxzog, ὃ, Gbg in Nord- 
thessalien u. Epeiros. 

3) Ygl. La R. St. $. 46, 14. 

8) Später scheinen sie, einige kleine Beste abge- 


rechnet, in den mächtigern um sie herumwohnenden 


Stämmen, besonders in dem hellenischen, aufgegangen 
zu sein. ὁ nach stammten sie von einem myth. 
König Lelex, 8. des Poseidon u. der Libya (Paus. 1, 


44,4. 8, 12,5), der nach Einigen in Lakedaimon, nach 
A. in Megara u. Leukadia gewohnt haben soll. Einige 
halten sie für eine pelasgische Völkerschaft, denen sis 
aber in Wesen u. durchaus unähnlich waren. 
8. Forbiger in Pauly’s Enoycl. IV 8. 907 f. Vgl. auch 
die Abhandl. von Kiepert, sowie W. Deimling Die Le- 
leger, Leipz.1862, u. Heinecke . von Wernigerode 
1863, endlich Ameis Anh. zu Il. 2, 839 u. Sonne in 
Kuhns Ztschr. XV 8. 138. 

4) von θλελάομαι st. λελέλημαι, Buttm. δ. 114 unt. 
d. W. von der W. λα-, Asw, λῶ, ich will. vgl. Curt. 
Et.t 8. 363, 


λεπταλέος 


f sie zunächst an einem inneren Joch- 
nagel, führte dann die Thiere unter das Joch, 
legte sie denselben um die Brust und knüpfte 
sie an einen äusseren Jochnagel fest (vgl. 
Grash. Fuhrw. 8. 38):), *Il. 5, 730. 19, 398. 

λεπτᾶἄλέος. poet., zart, lieblich, 
φωνή, Il. 18, 571 4%); von 

λεπτός (λέπω), eigtl. geschält, u. so ganz 
eigtl. von gedroschener Gerste, λέπτ᾽ ἐγέ- 
vovra βοῶν ὑπὸ πόσσ᾽ ἐριμύχων, sie wird 
leicht enthülst, „klar“, von der Hülse 
frei, Il. 20, 497 (wo man es gew. von den zer- 
tretenen Halmen versteht, vgl. Minckwitz, 
Doederl. n. 2424); dünn, zart, fein, μή- 
ρενϑος, Il. 28, 854, ἀράχνια, Od. 8, 280; 
χαλχός, ῥεένος βοός, vom Schildrand, Il. 20, 
275 ἴ. (wo Superl. «ὅτατος, -orarn), xovin, 
dünn, fein, 1]. 28, 606; dh. fein, zart, bes. 
v. Geweben od. Gewändern, ὀθϑόναι, 1]. 18, 
595, ἠλάκατα, Od. 17, 97, λίνοιο A. ἄωτος, 
11. 9, 661, πέπλοι, Od. 7, 97, εἵματα, N. 22, 
511, ἱστός, Od. 2,95, φᾶρος, Od. 5, 281 u. 8.: 
übhpt klein, εἰσίϑμη, eine schmale Einfahrt, 
Od. 6, 264: übtr. untıs, achwach, Il. 10, 
226. 23, 590. 

5 λεπτουργῆς, ἐς, ep. (ἔργον), fein ge- 
arbeitet, ἔσϑος, h. 81, 14. 

“λέπῦρον (λέπος, Curt. Et. 5.528), Rin- 
de, Schale, χαρύοιο, Batr. 131. 

Atrw°), abschälen, abstreifen, περὶ 
(Adv) γάρ ῥά ὃ χαλχὸς ἔλεψε φύλλα͵ 11. 
1, 23 


‚236 1. 
Λέσβος, Insel des ägäischen Meeres, dem 
adramyttenischen Meerbusen gegenüber, j. 
Metelıno, Il. 24, 544. Od. 8, 169%). — Dar. 
1) Adv. Δεσβό-ϑεν, aus L., ἢ, 9, 664. — 
lesbisch; 


2) bes. Fem. Αεσβίς, ἰδος, 
Subst. die Lesbierin, Il. 9, 129. 

λέσ (λέγω, Curt. Et.* 5. 866), eigtl. das 
Reden, Plaudern, dann der Ort, wo man zum 
Plaudern zusammenkam, ein Sammelplatz 
für müssige Menschen, Volksherberge, 
Gemeindehalle, Od. 18, 329 +9). 

λευγἄλέος (mit λυγρός, λοιγός ννάϊ; 
Cart. Et. S. 182. Christ 3. 125), ep., trau- 
rig, elend, jämmerlich, schlimm, 
miser, a) v. Personen, πτωχός, Od. 16, 273. 
17, 202. 20, 208: λευγαλέοι ἐσόμεσϑα, wir 
werden in elendem Zustande, hilflos, verlo- 
ren sein, Od. 2, 61. ὃ) v. Sachen u. Zustän- 
den, elend, unselig, unheilvoll, ϑανα- 
τος, ein elender, ruhmloser Tod (im Ggstz 
eines ruhmvollen), Il. 21, 281. Od. 5, 312; vom 
Tode durch den Strang (im Ggstz des natür- 
lichen) od. durch Gram (vgl. Od. 11, 202), von 
der Antikleia, Od. 15, 359; πόλεμος, δαΐς, 
ein unheilvoller, unseliger Kampf, nl. 18, 97. 


1) Am deutlichsten erkennt man die Sache aus den 
ab id. bei Gerhard Griech. Vasenbilder IV Taf. 9. 


ο Vgl. Phil. Mayer Quaestt. Hom. II p. 18. 
8) Nach Fick W.® I 751 v.W. lap, Iup „schälen, die 
Haut, Rinde abziehen“, vgl. auch Curt. Et.* 8. 598. 


8. 88, 121. 

4) Goebel Philol. XVIII 8. 228 wagt die Deutung 
“ἐσ-βὸος „Männer ernährend‘' (λαός, Boexe). 

δ) wo Ameis-Hentze im Anh. zu vergl. Goebel Phi- 
lol. XVIII 8. 923 deutet das W. — λεσ-σχή, Leute hal- 
tend, u. bestreitet die Ablig v. λέγω, weil die Bdig 
„Gespräch‘‘ erst weit späteren Ursprungs sei. 
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λευκώλενος 


14, 887. χήδεα, ἄλγεα, Od. 15, 399. 20, 208; 
ἔπεα, unheilvolle Worte, 11.20, 109; φρένεα, 
ein bösartiger, unseliger Sinn, Il. 9, 119 3 
— Dar. 

λευγᾶλέως. Adv., traurig, jammer- 
voll, 11. 18, 728 +. 

λευχαίνω (λευχός), weiss machen, 
ὅδωρ ἐλάτῃσιν, schäumen machen, Od. 12, 
172 1. 

ΔΛευχάς, ddog, πέτρη, der Leukasfels, 
ἃ, i. der „weisse Fels“, Od. 24, 11, ein 
fabelhafter Fels am Okeanos, den sich der 
Dichter noch diesseits des Okeanos, also noch 
im Bereiche des Lichtes, dachte, dh. Aevxag, 
der „weisse, schimmernde, beleuchtete“, im 
Ggstz des jenseitigen Dunkels, genannt ?). 

λεύχεασπις. ıdos (ἀσπίς), mit weissem 
Schilde, Beiw. des Deiphobos, 1]. 22, 294 +. 

* Λευχίέππη, 6. Okeanide, h. Cer. 418. 

® Asevxınnog, S. des Oinomaos in Elis, 
weicher die Daphne liebte, h. Ap. 212. 

Δευχοθέη, d.i. „weisse Göttin“, Name 
der Ino, T. des Kadmos, nachdem sie unter 
die Meergötter aufgenommen war, Od. 5, 334 
(das. Ameis). 461. Sie stürzte sich, von ihrem 
rasenden Gemahl Athamas verfolgt, mit ih- 
rem Sohn Melikertes vom Felsen Moluris 
auf dem korinth. Isthmos in das Meer ’®). 

λευχός (W. Avx, Curt. Et.* S. 160. Christ 
8. 68. 84. 125), Comp. λευχότερος, D. 10, 
487. 0d.18,196. a) leuchtend, blinkend, 
schimmernd, hell, blank, Aevxc» (χρή- 
deuvov) ἠέλιος ὧς, 11.14, 185, αἴγλη, Od. 6, 
45, λέβης, 11. 23, 268; dh. auch ϑδωρ, klares 
Wasser, 11. 28, 282. Öd. 5, 70; λίϑοι, Od. 8, 
408 (8. unter ἀλειφαρ); γαλήνη, v. der 
glitzernden Fläche des spiegelglatten Meeres, 

.10, 94; bes. weissschimmernd, πόλις, 
κάρηνα, ὀδόντες, Il. ὃ) gew. v. der Farbe, 
weiss, weisslich, in vielfachen Abstufun- 
gen, λευχότεροι χιόνος (von Rossen), Il. 10, 
487, γάλα, Il. ὅ, 902. Od. 9, 246, χρῖ, D. 20, 
496, ὀστέα, Od. 1, 161, ἄλφιτα, 1]. 11, 640, 
χρώς, Π. 11, 678, φᾶρος, Il. 18, 868, ἱστία, 
Od. 9, 77 u. dgl. 8.; λευχοὶ χονισάλῳ, weiss 
von Staub, Il. 5, 508. 

Δεύχος, 1) Gefährte des Odysseus, Il. 4,- 
491. — 2) Fl. in Makedonien, h. Ap. 217 nach 
Ilgen st. A&xrov (Baum. schr. Adxuorv). 

“λευκο-χἵΐτων, wvog, weissgekleidet, 
nur ἡπαρ, die in das weisse Netz gewickelte 
Leber, Batr. 37. 

λευχεώλενος, Poet, (ὠλένη), mit weis-. 
sen Ellenbogen, weissarmig, Beiw. der 
Here, 1]. 1, 55. 572. 5, 711 u. oft in Il., der 
Helene, Il. 3, 121. Od. 22, 227, der Andro- 
mache, 1]. 6, 871. 877, der Nausi 6, 
101. 186. 7, 12, der Ärete, Od. 7, 238. 335. 


1) hier nach den Schol. act. „unheilb a, = 
Nitzsch zu Od. 2, 61. Vgl. auch Lehrs A 2. Aufl, 


p. 106. 

®) A. deuten „Fels der Verwesung“, von den blei- 
chenden Gebeinen (Asta’ ὀστέα) der Verstorbenen, Prell. 
Gr. Myth. 1 8 685. Mit dem Cap Arunsrag (j. 
Ducato) auf Leukadia (j. 5. Maura) hat der Arvxäs 
nichts gemein. Vgl. Völcker Hom. Geogr. 8. 96. Spohn 
de extr. Od. δὰ 61. 

3) Vgl. Διὰ, 3, 4, 2, Krämer Hom, Beiw. 8. 16. 


λευρός 


11, 335; auch ἀμφίπολος, Od. 6, 239. 18, 
198, u. ὁμωαί, Od. 19, 60). _ 

λευρός3), poet., eben, χῶρος, Od. 7, 
123 


λεύσσω 5), pget. (St. λευχ, Curt. Εἰ. S. 
159), nur im Praes. λεύσσω, -£ı, -ετε, -ου- 
oı(»), Part. λεύσσων, -όντων, u. Impf. λεῦσ- 
σε, sehen, blicken, abs. πρόσσω καὶ 
ὀπίσσω, vorwärts und rückwärts, ἃ, i. klug 
sein, Il. 3, 110; ἐπὶ πόντον, 1]. 5, 771, ἐς 
γαῖαν, Od. 9, 166, ἐπὶ τόσσον, 11.3, 12: mit 
Acc. sehen, erblicken, 1]. 1, 120. 16, 70. 
127. Od. 6, 157. 8, 200. 28, 124. 

λεχε-ποίης, u. Fem. λεχεποίη, ep., nur 
im Acc. λεχεποίην (λέχος, ποίη), mit hohem, 
zum Lager bequemem Grase bewachsen, ra- 
senreich, grasreich, Beiw. des Flusses 
Asopos, fl. 4, 883, u. der Städte Pteleos, 
Teumessos u. Onchestos, Il. 2, 697. h. Ap. 
234. h. Merc. 88. 

λέχος. &0g, meist poet. (W. λεχ, λέγω A 
1) Lager, Bett, Hom. ὅ.: auch Pi. sowo 
in der Bitg Bettstelle, Il. 8, 391. Od. 1, 
440, als in der Bdtg „Lager, Bett“, Il. 18, 233. 
352. Od. 1, 366. 4, 730 u.s., 8. Ameis zu Od. 
24, 44; auch Sg. in der Bdtg „Bettstelle“, 
Od. 7,340. 23, 179 (wo es mit εὐνή, „das La- 
gerzeng, Matratzen‘ usw. vbdn): insbes. a) 

as Ehebett, Il. 8, 411. 8, 291. 15, 39. Od. 
8, 269; dh. Liebesgenuss in den Verbin- 
dungen λέχος ἀντιᾶν, πορσύνειν, 1]. 1, 81. 
Od. 3, 408. 7, 347 (an den beiden letzten StSt. 
mit εὐνή vbdn). δ) das Todtenbette, zur 
Ausstellung der Leiche, Il. 18, 283. 21, 124. 
24,589 u.6.— Adv. A&xocd-de, ins Bette, 
zu Bette, I. 3, 447. 
λέων, ovrog (Curt. Et.* S. 869. Christ 8. 


973), Dat. Pl. ep. λείουσε Ὁ), Il. 5, 782, 7, 266. 


15, 592, λέουσι nur 1]. 22, 262, der Löwe, 
N. 6,181 u. s.; oft zur Vergleichung der Hel- 
den, Il. 8, 23. δ, 299. 782. Od. 6, 130 u. ὅ.: 
einmal st. λέαενα, Ζεὺς σε λέοντα γυναιξὶ 
ϑῆχε, „Zeus machte dich zur Löwin, ἀ. 1. 
Verderberin, für Weiber‘, spricht Here zur 
Artemis, weil man das plötzliche Sterben 
der Weiber den Pfeilen der Artemis zu- 
schrieb, Il. 21,488. Vgl. Lob. Path. Pr. Ὁ. 23. 

Anyw®), Praes. λήγεις, Impr. Any, Inf. 
-£uevaı, Part.-ovra; Impf.3 Sg. EAnye, Anye; 
Fut. λήξω, Inf. «εἰν; Aor. 8 Pl. Angav, Opt. 
λήξαιμι, 3 Sg. -eıev, I)intr. aufhören, ab- 
lassen, abstehen, absol. Il. 21, 248; ἔν 
σοὶ μὲν λήξω, σέο δ᾽ ἄρξομαι, bei dir will 
ich aufhören u. anfangen, d. i. ich wende mich 
vorzüglich an dich, 11, 9, 97. Construirt wird 
es a) mit Gen., v. einer Sache ablassen, 
ruhen, χόλοιο, Epıdog, φόνοιο, χοροῖο, 


1) Vgl. Krämer Hom. Beiw. 8. 41. 

8) Einige Neuere leiten das W. v. las, λάω, „fas- 
sen“, ab, u, übersetzen es „weit, breit“, c ‚was 
allerdings auf mehrere StSt. nachhomer. Dichter besser 
passt, als die überlieferte Bätg; Curt. Et.“ 8.867 stellt 
er mit λεζος susammen, anders Fick W.® II 224. 

3) Ueber die Schreibung vgl. La RB. Textkr. 8. 808. 
4) Nach Brogmann Curt. Stud. IV 165 richtiger λόουσε 


u schr. 

8) Nach Cart. Et.* S. 182 viell. mit λογαρός, langueo 
vwdt, nach Bugge Curt. Stud. IV 385 zu W. λὲχ ge- 
hörig u. urspr. „‚niederiegen, weglegen‘' bedeutend. 
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Anıros 


ἀπατάων, 1]. 1,210. 224. 319. 3, 394. 6, 107. 
Od. 13, 294 u. 8. δ) mit Part. Anyw ἀείδων, 
ich höre auf zu singen, Il. 9, 191. Od. 8, 87, 
ἐναρίζων, 1]. 21, 224. ἢ, Ap. 177. — 2) trans. 
nur poet., aufhören lassen, beruhigen, 
stillen, τὲ, etwas, μένος, Il. 13, 424. 21, 305. 
b) ri τινος, λήγειν χεῖρας φόνοιο, die Hände 
vom Morden abhalten, Od. 22, 63. 

Andn, T. des Thestios, Gem. des Tynda- 
reos; von Zeus, der sie in Gestalt eines 
Schwans besuchte, M. der Helene, des Kastor 
u. Polydeukes, Od. 11, 298, u. vom Tynda- 
reos der Klytaimnestre. 

ληϑᾶνω, poet. Nebenf. st. λανϑάνω, ἐκ 
(Adv.) δέ μὲ πάντων ληϑάνει, SC. γαστήρ, 
er ar mich gänzlich alles vergessen, Od. 

’ ’ ᾿ [A ΄ 

4797 (An9w), das Vergessen, Verges- 
senheit, D. 2, 88 +. 

AnNog, 8. des Teutamos, König der Pe- 
lasger in Larissa, Il. 2, 848. 17, 288. 

790, 8. λανϑάνω. 

Ang, adog, bes. ep. Fem. zu Anldıog 
(Anis), die Erbeutete, Gefangene, L. 
20, opti F AnBorie (λή 

Anı-Borsıga, Fem. v. ληιβοτὴρ (Anıov, 
Booxw, Curt Et. 3. 509 Anm.), saatab- 
weidend, nur σῦς, Od. 18, 29 }. 

Anttouaı, Dep. Med. (Anis), nur im Fut. 
ληίσσομαι, da. 23, 357, Aor. 1 nur ep. 8 Sg. 
Anlooaro, Od. 1, 898 (üb. Schreibw. s. La R. 
z. St.) D. 18, 28, als Beute fortführen, 
erbeuten, v. Personen, τινὰ, 1]. 18, 28. Od. 
1, 398, v. Sachen, πολλά, Od. 23, 357. 

λήεον 3), die Baat, die auf dem Felde 
stehenden Früchte, 1]. 2, 147. 11, 560. Ol. 
9,134. [ἡ 

Anler ἰδος (aus Ansic, W. λα,.-, λάω, vgl. 
Curt. Et.* S. 865. Savelsb. Dig. p. 30), ion. 
u. ep. st. λεία, Beute, Kriegsbeute, au 
Menschen u. Vieh, Il. 9, 138. 280. Od. 8, 108 
u. ö., an Sachen, Od. 5, 40. 10, 41. 18, 138.°). 

ληεστηρ. ἦρος, Ep. (ληίξομιαι), der Beu- 
temacher, Beuter, Plünderer, bes. 
Seeräuber, *0d. 3, 73. 9, 254. 17, 425; ad- 
ject. ληεστῆρσιν Taploıcıy, Od. 16, 426. 5) 

"ληιστής, = ἃ. vhg., h. 7, 7. 

ληεστός, ep. (ληίξομαι), u.verk. λεῖστός 
(8. Lob. Path. Ei. I p. 261), erbeutet, ge- 
raubt, ληιστοὶ βόες, Il. 9, 406: was zu 
erbeuten ist, ἀνδρὸς δὲ ψυχὴ πάλιν ἐλ- 
Helv οὔτε ληϊστή, Vs 408, vgl. ἐλετός. 

ληίστωρ, 0905, ep., = ληιστήρ, Od. 
15, 427}. 

ληῖτις, ıdog (Anis), Beute verleihend, 
Beutegeberin, Beiw. der Athene, I. 10, 
460 +. Vgl. ayekeln‘). 

Anırog, 8. des Alektryon, Anführer der 
Boioter vor Troja, Il. 2, 494. 6, 35. 18, 91, 
von Hektor verwundet, 1]. 17, 601. 


ı) Nach Fick W.® 1 197 aus der Grandform AuFıo» 
v. W. rw „abtrennen, abschneiden‘, eigtl. das zu 
Schneidende. 

8) Für den Gebrauch vgl. Retzlaff Synon. I 8. 28, 
für die Betonung La R. Textkr. 8. 306. 

3) Seeräuberei und Küstenraub war nach homer. Be- 
griffe nichts Schändliches, vgl. Thuc. 1, 5. 
en) 2. such Doederl, Gloss. ἃ. 2361 u. Welcker Göt- 

rl. 8. . 


λήκυϑος 


λήκὔϑος,,. Oelflasche, *0d.6,79.215. 

*Anlarroy ned das lelantische 
Gefilde, fruchtbare ebene im Westen der 
Insel Euboia bei Eretria, am Flusse Lelan- 
tos, mit warmen Bädern u. Eisengruben, h. 
Ap. 220. 

Anuvog, Insel im Norden des ischen 
Meeres, zu Homer’s Zeit vielleicht mit 6. 
Stadt gleichen Namens, Anuvog, πόλις 
Θόαντος, IL 14, 230. vgl. Vs 281; wegen des 
Vulkans ee dem Hephaistos heilig, 
δὲ ὁ. 585." 1, 698. 2, 722. 7, 467. 8, 280. 

οληνό 8). jedes waunen- od.trogartige Ge- 

; insbes. Trog zum Tränken des 
Vighes, die uBooros' h. ur 104. 

70 οτος. poet. ( ροτός 
„Menschen heimlich beschlei ende 
trüger, Dieb, nur h. Merc. 839. 

„8. λανϑάνω. 


"Δητοΐδης, ‚der Leto = Apollon, h. 
Merc. 158. 
Ana‘), oög, Voc. Anrott), Leto, La- 


tona, T. des Titanen Koios u. der Phoibe, 
M. des Apallon u. der Artemis von Zeus, Il. 
1, 9. Od. 11, 318, heilt den verwundeten 
Aineias, Il. 5, 447. 'Aufdem Wege nach Del- 
phi wird sie von Tityos gewaltsam ange- 


griffen, Od. 11, 580. 
λεάξομια es), po® et., bes. ep. Dep. Pass,, 
Praes. nur Part. ὄμενον, pf. nur λιά: 


ζετο, Aor. 1 Pass. ἐλιάσϑη u. P- λιάσϑης, 
“ἢ, ev st. noav, Part. λιασϑείς, 1) seit- 
wärtsabbeugen ausbeugen, sichent- 
fernen, entweichen, meist v. Menschen, 
abs. ὕπάιϑα λιάσϑη, I. 15, 520, vgl. ὕπαιϑα 
δὲ τοῖο λιασϑείς, Π. 21 255; δεῦρο λιάσϑης, 
hieher entwichst ἃ u, 2. 22, 12; u. so auch 
νόσφι λιασϑείς, I πο 1, ἔν 1, 80 (hier vom 
Zeus) u. 8.: mit Pr &x ποταμοῖο, ἀπὸ 
συρχαϊῆς, Aus dem | krome entrinnen, vom 
Seeiterhäufen ı weggehen, Od. 5, 462. Il. 28, 
231; ἀμφὶ δ᾽ ἄρα σφι Aıdbero χῦμα, um sie 
entwich die Woge, Il. 24, 96; vom Traum- 
bilde, entschwinden, λιάσϑη ἐς πνοιὰς 
ἀνέμων, Od. 4, 888. --- 2) sich hinab- 
wärts beugen, dh.sinken, fallen, aus 
gleiten, D. 20, 418, προτὶ γαίῃ, ΙΠ.20 
πρηνὴς ἐλιάσϑη, I. 16, 548; σὺν (Adr.) τ 
πτερὰ λίασϑεν (dor. u. ep. st. ἐλιάσϑησαν), 
die Flügel sanken ihr zusammen, v. der ster- 
benden Taube, Il. 28, 879 (Aristarch las hier 
das Activum λίασσεν u. so schr. L an) Im 
allg. vgl. Buttm. Lex. 1 8. 72. — In 

an den a. StSt. 

_ Mägds?), ep. (χλεαίνω, ἰαίνω), warm, 


a) Nach D ach Doeder!. n. 2500 aus ἐλαεόκυθος entstanden ; 
nach Fick W.® 11 216 v. W. lak „biegen, beugen, ver- 


tiefen‘', 

,) Yober die Etym. s. Fick W.® II 218. 

N 2. 97 von ἀλᾶσϑαε, ἀλήτης, 
Irrende‘‘, nach A. von Afdar, w wogsgen sich Curt. Ἐδὸ 
B. 119 19 entschieden erklärt. Im Allgem. s. Hart. Bel. 


X Deber die Betonung des Acc. (nach Arist. Arme) 
R. Textkr. 8 

“ἢ Nach Fick W 3 H οὶ v. W. % „biegen“. 

6) Doederl. n. 116 verwirft die Verwandtschaft mit 
χλιαρός (weiche Hoffmann Qaaestt. Hom. I p. 147 an- 
nimmt) und lässt os durch Aphaeresis aus ἀλέη ent- 
standen sein. 
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λεγύφωνος 


lau, ine, ὕδωρ, 1. 11, 477. 830. 846. 22, 
149. 94 Zu 45; οὖρος, milder Wind, Od. δ, 
übtr. gelind, mild, ange- 
nehm. ᾿ὐπνὸς 11, 14, 164. 

Δυβύη (Curt. Et.# 8. 8689), Libyen, bei 
Hom. das Land westlich von Aegypten bis 
zum, rg °Od. 4, 86. 14, 295. 
ep. Adv. zu λιγύς st. Asy&sa, laut, 
er χωχύειν, U. 19, 284. Od. 4, 
259. 8, 527 u. 8.,, ὀείδειν, Od. 10, 254. 


Alyalvo (Aı 7), heil schreien, durch- 
nenn rufen, von Herolden, EAlyaıvov, 


1, 685 
Alyyo, Aor.1 λίγξε st. Furseh, schwir- 
ren, klirren, nur Il. 4, 125 1. 

a γηδηνἢ. Adr., streifend, ritzend, 
ϑάλζειν εἴρα, die Hand streifend verwun- 
den, nur 22, 278 1. 

λιγέως, Adr. Υ. λιγύς, w. 8. 

αὐ ὕνμολπος (μολπή), hellsingend, 

vupaı, h. 19, 19. 

"νύ πνείων" οντος, ep. (πνέω), hell 
od. laut wehend, sausend, nur ἀήτης, 
Od. 4, 567 1. 

“λ᾽γύςπνοιεος,ΘΡ.(πνοιή), = λιγυπνείων, 
nur h. Ap. 28. 

λίγύρός ἢ, helltönend, pfeifend, 
sauserd vom Winde, Il. 5, 628. 18, ὅ90. 
23,215; schwirrend, pfeifen, von der Geissel, 
Ι. 1, 632; vom hellen Gesang eines Vogels, 
n. 14, 290; ἀοιδή, vom Sirenengesang, 

12, 44. „188; δον aus 

Alyvg, λίγεια), Alyod, poet., hell- od. 
ee λίγ von ἜΑ on scharfen u. 
durchdringenden Ton, 1) von Dingen, hell- 

feifend, sausend, vom Winde, 1.18, 934, 

ἃ, 8, 176 u.0.: hellklingend, v. der Phor- 
minz, IL 9, 186. Od. 8, 67. 105. 261. 22, 332 

u.8. — ὃ γ. Ichenden Wes helltönend, 
-singend, „v. den Musen, Od. 24, 62. h. 14, 


2; bes. A. ἀγορητής, der hellstimmige, hell- 
tönende (nach A. eindrin liche, nac drück- 
liche) Redner, v. Nestor, 1]. 1, 248, v. Tele- 


20, 274. — Adr. λιγέως, laut, 
vom vom Winde, 2. φυσᾶν, laut wehen, Il. 23, 218; 
λιγέως ἀγορεύειν helltönend, laut (nach 
eindringend, nach achdrücklich) reden, Il.$, 14: 
bes. A. κλαίειν, laut- od. hellauf weinen, ΤΙ: 
19, 5. Od. 10, 201 u. ὅ. — Vgl. bes. Lehrs 
Qunestt. ep. T p. 169 ff. 

Alyv-p#oyyog, Ῥοθί. (φϑογγή) hell- 
tönend. heil FE Bein. ger Hero] ide, 
ῃ. Fr 50. ᾽9, 10 u. 8., ἴα Od. ἢ 


λίγύ-φωνος, port (Gum). bell- od. 


lauttönend, en, von der Kithara, 
1) Andere leiten diesen Aor..v. vr d. folg.) ab. 
2) Gew. Abitg v. e. ungebr. v. fen“; nach 
Doederl. ἢ. 974 u. 2459 aus Ass τ. λεέχεεν entst., 
also ‚eigtl. „leckend“ u. 50 nach Clemm in 
Cartius‘ Stadien ΠῚ 8. 209 von W. les (8, Curt. Et.“ 


8. 159) viell. urspr. fax, wobei der Wurselvocal ge- 
Binlend. - und der auslautende Zone, vor der Adver- 
len orweic re, ὧδ γράβδην. 
τας κα ἜΝΙ k. II u. Ameis getrennt zu schreiben. 
Hoffmanz Quasatt Hom. I p. 144 vermuthet für 
ur u. λὲ m Zu als Anlant. 
Ὦ Ueber m. Beton. λίγεια (f. λιγεῖα, wie 
Bekk. 11 betont) 8 hiersch Gr. δ. 201 ὁ. Buttm. δ. 68 
Anm. 8. Lehrs a. a. Ὁ. 


λέζω 


Merc. 478; ἅρπη, laut schreiend, od. 
kreischend, 1]. 19, 860 t. 

Alto, 8. Alyyo. 

λίην, ion. u. ep. st. λέαν ἢ), Adv. 1) zu 
sehr, allzusehr, st. desspätern ἄγαν, mit 
Verbb. u. Adjectt., λίην μαίνεται, 1]. 6,100. 
vgl. 486, λίην γὰρ μέγα εἶπες, θά. 8, 227, 
τἥπιός εἰς λίην τόσον͵ Od. 4, 871. 18, 421 
Ὁ. ὅ.; μήτι A. προχαλίζεο, fordere nur nicht 
allzusehr, d. i. zu keck, heraus, Od. 18, 20: 
seltener sehr, stark, οὔτε λίην, Il. 13, 284. 
14, 368, οὐδὲ λίην λυπρή, Od. 18, 248; λίην 
γὰρ κατὰ κόσμον ᾿χαιὼν οἶτον ἀείδεις, Od. 
8, 489: οὐδέ τε λίην οὕτω νώνυμός ἐστι, sie 
ist keineswegs so gar od. ganz unberühmt, 
Od. 13, 288. vgl. 15, 406. — 2) häufig steht 
xal λίην am Anfange des Satzes mit Nach- 
druck st. xal μάλα, und gewiss, und al- 
lerdings, ja gewiss, χαὶ λίην οὗτός γε 
μένος ϑυμόν τ᾽ ὀλέσειεν, ja gewiss hätte 
dieser schon Kraft, u. Leben verloren, Il. 8, 
358; xal λίην σε οὔτ᾽ εἴρομαι οὔτε μεταλλῶ, 
N. 1,558; χαὶ λίην χεῖνός γε ἐοιχότι χεῖται 
ὀλέθρῳ, Od. 1, 46, vgl. Od. 8, 208. 9,477. 11, 
181. 18, 898. 16, 87 ἃ. 8.3) [ε ist unter den 42 
homer. StSt,, wo λέην vorkommt, 32mal lang 
u. 10mal kurz gebr., u. zwar in der Vbdg 
ἀλλὰ 2., 11. 6, 486. 9, 229. Od, 16, 248, οὔτε 
4., Π.. 14, 868. Od. 28, 175, οὐδὲ A., Od. 18, 
248, μήτι A., Od. 18, 20, μήτ᾽ ἄρ τι A, 1. 
21, 289; ausserdem ξεῖνε A. τόσον, Od. 4, 
871 u. χεῖνός γε A., Od. 18, 4212).] 

λίϑαξ, αχος, poet. (Al$og), steinig, 
felsig, hart, πέτρη, Od. δ, 416 1. 

λίϑαὰς, adog, f., poet., = λίϑος, Stein, 
Fels, im Dat. Plur. λιϑάδεσσι(ν), *Od. 14, 
36. 28, 1934). 

Aldeos (λίϑορ), steinern,nurll. 28, 202. 

" . 


> 

“λίϑοό-ρρῖνο 
ner, d. i. harter 
χελώνη, h. Merc. 48. 

41908, m., zweimal f., Il. 12, 287. Od. 19, 
494. 1) Stein, Gestein, Il. 16, 212 u.s.d. 
Hom.; v. Bausteinen, Il. 16, 212; £eorög, be- 
hauener Stein, zum Bauen, Il. 6, 244 u. s.; 
auch v. steinernen Sitzen, Il. 18, 504. Od. 8, 
406 (8. Hentze Anh.). 8, 6 (das. Ameis); ins- 
bes. Feldstein, welchen die Kämpfer als 


oet. (δενός), mit steiner- 
e, steingepanzert, 


1) Nach Curt. Et.‘ 8.363 aus ὕλελαν v. W. As (lao) 
„wollen‘‘, nach Fick W.® II 221 v. W. ii „biegen“. 

8) Man erklärt diese Bdtg gew. durch Annahme einer 
Wortumstellung, zB. Od. 1, 46 καὶ λίην — ὀλέϑρῳ 
stehe statt κεῖνος κεῖται ls u, καὶ λι a lomdrı; 
allein diese Erklär. passt nicht auf alle Faile; vgl. D. 
1, . 8, . 19, 408 u. a. Es empfiehlt sich or 
Nägelsbachs Annahme (zu Il. 1, 553 u. Exec. VI, 6 f. 
der ersten Ausg.), dass die Part. auch das subjective 
Eingehen in den Willen u. die Ansicht eines Andern 
bedeute. Hingegen n. Doederl. ἢ. 94, der λέν von 
ολεκένειν, 6. Nebenf. von ἀλεύεσθαε, ableitet, bedeutet 
es bald „unausweichlich gewiss‘‘, bald „hartnäckig“, 
u. ist urspr. = ἀλίαστον; demnach sei καὶ λέην eigtl. 
wio καὶ μάλα aufzulösen in οὐχ ἁπλῶς φημε, ἀλλὰ καὶ 


ὡς φημιέ. 

8) Es Dar dh. Doederleins Annahme, dass s ei 
lang sei, mehr Wahrscheinlichkeit für sich, ala die 
dass es in arsi lang, in thesi kurz sei (will man nicht 
lieber mit Spitzn. Pros. $. 64 Anm. 3 ‚ schlechthin für 
doppelzeitig erklären), wogegen ausser der häufßgen 
V καὶ £: auch Od. 8, 281. 15,405. 16, 86 spricht. 

4) Vgl, Lob. Proll. p. 446. 
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λίμνη 


Wurfwaffe gegen einander schleudern, Il. 7, 
264 u. 8. ö.; auch steinerne Wurfscheibe, Od. 
8, 190; als Sinnbild des Harten u. Gefühllo- 
sen, Il. 4, 510. Od. 23, 108, u. der Festigkeit, 
Standhaftigkeit, Od. 19, 494; λίϑον τινὰ 
σοιεῖν, Jmdn in Stein verwandeln, Il.24,611. 
Ὁ) der Felsen, Od. 8, 296. 18, 106 1). 

Amxuco (λιχμός = λίχνον), mit der 
Wurfschaufel das Getreide reinigen, wor- 
feln, χαρπὸν λιχμώντων, 11.5,500+4.— Dar. 

λεχμητήρ, 7005, der Worfler, der Ge- 
treidereiniger, nur I. 13, 590 +. 

5λέκνον (8. λιχμάω Anm. 2), Schwinge, 
Wiege, wahrscheinl. aus Flechtwerk, h. 
Merc. 21. 68 u. ὅ. 

Arxolpls?, Adv. ep., von der Seite, 
Beltwärts, ἀΐσσειν, nur 1]. 14, 468. Od. 19, 
Αἴχύμνεος, 8. des Elektryon u. der Mi- 
deia, Oheim des Herakles, von dessen Sohne 
Tlepolemos aus Versehen getödtet, Il. 2, 663. 

Δἵλαια, St in Phokis an einer Quelle des 
Kephisos, Il. 2, 528. 

χλαέομαε (F. λελάσ)ομαι v. W. λασ, 
Curt. Et.* 8. 868. Christ 85. 142), ep. Dep., 
Praes. λελαίομαι, Part. λιλαιόμενον, -n, -οι, 
-@, heftig begehren, streben, verlan- 
gen, wünschen, sich sehnen, a) gew. 
mit Inf, IL. 8, 899. 13, 268. 14, 331. 20, 76. 
Od. 20, 27 u. 8.; bes. λελαεομένη πόσιν εἶναι͵ 
verlangend, dass er od. ich ihr Gemahl sei, 
Od. 1, 15. 9, 30 u. 8. ö.; auch von Leblosem, 
von der Lanze, I. 21, 168. vgl. 1]. 11, 574. 
15, 317; φόωσδε λιλ., 8. εξδόωσδε. b)mit Gen. 
πολέμοιο, nach dem Kriege sich sehnen, 
verlangen, Il. 8, 188, βιότοιο, Od. 12, 328. 
24, 536, ὁδοῖο, Od. 1, 315, δόρποιο, Od. 18, 
81. (Vgl. λελίημαι) 

λζμήν, ἕνος 4), Dat. Pl. ep. λεμένεσσι, I. 
28, 745 (auch die gew. F. λεμέσεν, 1]. 12,284. 
Od. 19, 189), Hafen, auch Bucht im All- 
gemeinen, Il. 1, 432. Od. 2, 391 u. 0.; λεμέ- 
ves ϑαλάσσης, Meeresbuchten, Od. 5, 418. 
440. Vgl. ὅρμος. --- In Il. nur in den a. StSt. 

Aluvn (8. Aıumv), a) der See, Teich, 
Βοιβηίς, Tvyaln, HKnyıols, N. 2, 711. 868. 
5,709. b) ausgetretenes Flusswasser, Sumpf, 
Il. 21,317. c) die See, das Meer, Il. 18, 21. 
82. 24, 79, περιχαλλής, Od. 8, 1°). 


) Bei Spätern ist ἡ A400 „Edelstein“. — Wegen des 
uts rel. Hoffmann Qu. Hom. I p. 146. 

3) Nach Bugge Curt. Stud. IV, 885 v. W. nık „Getreide 
schwingen, reinigen“, vgl. Curt. Et. 8.448. Fick W.® I 
651. Dazu gehört such Asxvor. 

8) nach Doederl. ἢ, 2054 v. λὲξ od. λὲγξ = πλάγιος, 
Hesych,, u. ῥέπτω, „mit einem Seitensprung“. Vgl. Lob. 

105. Nach Curt. Et.* 8. 867 


Par. p. . . 867, der lat. dicinus, 
obliquus vergleicht, mit γεν λέγξ, λέχριος etc. v. 6. St. 
Asa, vgl. Brugman Curt. Stud. VII 280. Ueber Beto- 
nung 8. R. Textkr. 8. 306 


4) Nach Curt. Et.* 8. 868 vwdt mit λίμνη, λωμών, 
λεέβω, nach Fick W.® II 221 τὶ W. li „biegen“, also: 
Bucht, ‚dagegen λέμνη (ib. 8. 223) v. W. lid ‚‚netzen, 

essen“. 

8) Nach Nitzsch zur letztern St. ist ἃ. eigtl. Wasser, 
das das nahe Ufer beapält: er erklärt 4. in den hier 
unter c) angef. StSt. der Il. für Bund, freium, wo 

erdings von den Engen bei Aigai u. zwischen Im- 
bros u. Tenedos die Rede ist, u. versteht in der St. 
der Od. das nahe am Ufer stehende Wasser des Okeans; 
allein mit Recht behaupten die Hragbb. des Passow- 
schen Lexikons, dass der von Nitzsch angenommene 
Grunäbegriff sich nur durch einzelne Beispiele recht- 


λιμνοχαρής 


"λεμινο-χἄρής, ἐς, Gen. Eog (χαίρω), 
sich des Sumpfes freuend, Beiw. des 
Frosches, Batr. 12. 
* Auuvoxägıs, Sumpffreund, Frosch- 
name, Batr. 216. 
Διμνώρεια, T. des Nereus u. der Doris, 
u de) H H th, Il 
Z ‚ Hunger, Hungersnoth, 1]. 
19, 166. da’ 4, 369. 5, 166 u. 5. Od.; als Fem,, 
h. Cer. 312; nach den Grammat, dorisch, 
Aivdos, St. auf der Insel Rhodos mit 6. 
Tempel der Athene, j. Lindo, 1]. 2, 656. 
vo-9W0n$, nxos, in leinenem Pan- 
zer, Beiw. des Aias, S. des Oileus, u. des 


Amphios, nur Il. 2, 529. 830; vgl. V. Hehn, 


Culturpfl. u. Hausth.? 8. 149. 


λένον (lat. linum, goth. lein, Cart. Et.tS. 
869), urspr. die Leinpflanze®), dh. Flachs; 


auch Alles, was aus Flachs bereitet ist, dh. 
a) Faden, Garn, insbes. Angelschnur, 
Il. 16, 408: übtr. der Lebensfaden, den 
die Schicksalsgöttinnen den Menschen spin- 
nen, Il. 20, 128. 24, 210. 0d. 7,198. δ) Zug- 
garn od. Netz der Fischer, 11, 5, 487. c) das 
aus Flachs Gewebte, Leinwand, Linnen, 
Od. 13, 73. 118 von e. Betttuch, Bettlaken; 
Alvoıo ἄωτον, das feinste Linnenzeug, 11. 9, 
661 (s. ἄωτον»); Plur. ἢ. Ap. 104 (verdorb. 
Ls., s. Baum.). 

Alvog, der Linongesang, ein uraltes 
Volkslied, λίνον δ᾽ ὑπὸ χαλὸν ἄειδεν, an- 
mutbig sang (der Knabe zur Kithar) das Li- 
noslied (A. ziehen χαλόν zu λίνον, ein od. 
das schöne L.), Il. 18, δ70. δ) 


fertigen lasse u. durch keines nothwendig bedingt sei; 
es ist daher die Annahme, dass A. an den zwei ersten 
StSt. „das Meer‘ (wie Hes. Theog. 365 u. häuf, bei 
den Trag.) u. Od. 3, 1 ‚der Okean’' zu verstehen nei, 
die natürlichste. Bo Apollon. p. 108, 28 λίμνη ἐπὶ μὲν 
τῆς ϑαλάσσης ,,βαϑείῃ δ᾽ ἔμπεσε kung", ἐπὶ δὲ τοῦ 
πιανοῦ ,,λιπὼν περικαλλέα λίμνην. Bo dürfte auch 
die gesuchte Deutung Voss’ Myth. Br. 11 S. 1809, dass 
in der St. der Od. die Aduyı des Asschyl. bei Str. 1, 
2, 27 ( . 202 Herm.) gemeint sei, nicht haltbar 
sein, wie Nitzsch nachweist. — Die alten Erklärer 
halten λέμνη für ὁ. Theil des Okeanos, Ameis zu Od. 
3, 1 für den als friedlichen Kuheort des Helios ge- 
dachten See des Okeanosflusses. Nach Goebel Z ἢ 
f. Gymnw. 1855 83. 516 ist es die Moeresbucht, bei Ho- 
mer von Theilen des Meeres, die gleichsam für sich 
abgegrenzt u. abgeschlossen sind, wie dies bei Meeres- 
buchten u. bei dem Meere zwischen Inseln u. dem Ge- 
stade des Festiandes der Fall ist. Vgl. auch Retzlaff 
Synon. II 8. 8 u 7. 

1) Etym. sw., s. Curt. Et.* 8. 368. 

8) Vgl. darüber im allgem. V. Hehn Culturpfl. u. 
Hausth.®? 147 f. 151. 511 ἡ. Nach Fick W.® II 221 τ. 
W. ii „biegen“. 

8) Ueber die Beschaffenheit dieses Gesanges, sowie 
über den Linos, der in diesem Liede besungen wurde, 
lässt sich aus den Nachrichten der Alten, die Spitzn. 
Exc. XX1X z. Il. p. LXIII δᾳᾳ. zusammengestellt hat, 
nur Weniges mit Sicherheit abnehmen. Die Einen er- 
klären ihn für e. alten Heros od. berühmten Sänger, 
der von Apollon getödtet worden sei, weil er statt der 
bis dahin üblichen Garnsaiten sich zuerst der Darm- 
saiten bedient habe, in Theben begraben liege u. von 
den Musen in Liedern alljährlich betrauert worden sei; 
A. tragen dieselbe Sage auf o. jongen Landmann, 8. 
der Urania (nach Paus. 9, 29, 6 8, des Amphimaros u. 
der Urania, Enkel des Poseidon), e. ausgezeichneten 
Musiker, über. Von diesem Linos nun wird der be- 
kannte gleichnamige Sänger aus Theben, 8. des Apol- 
Ion u. der Kalliope, Lehrer des gragen Herakles in der 
Mnsik (Theocr. 24, 109. Apollod. 2, 4, 9) ausdrücklich 
unterschieden. Aus alle dem geht hervor, dass das 
Linoslied ὁ. Trauergesang war (womit das von den 
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λιπαρός 


λέπα (mit ἀλείφειν vwdt, Lob. Path. ΕἸ. 
I p. 21, Curt. Et.t S. 266), bei Hom. stets A!” 
ἐλαίῳ ἀλεῖψαι, Il. 18, 350. Od. 19, 505. 
ἀλείψασϑαι, 1]. 10, 577. 14, 171, χρῖσαι u. 
χρίσασϑαι, Od. 3, 466. 6, 96. 10, 364. 450, 
u. ohne ἐλαίῳ, Aln’ ἄλειψεν, mit Oel sal- 
ben, Od. 6, 227. Nach Herodian bei Eust. 
zu letzterer St. ist λίπα urspr. Dat. v. τὸ 
λίπα, Oel, Fettigkeit, Gen. aog, Dat. λέ- 
παΐ, Alina; später wurde dieser Dat. durch 
den Gebrauch in λίπα verkürzt; dann ist 
ἔλαιον Adj. v. ἐλάα, Olive; dh. Air’ ἐλαίῳ, 
mit Olivenöl, s. Buttm. Gr. $. 58 S. 90. 
Kühner 8.68, 9 1). 

Alnd&go-xendsuvog, poet. (zendeuvov), 
mit glänzender, schimmernder, 
Hauptbinde, Χάρις, 11.18, 382 +, 'Exdrn, 
h. Der. 25. λ Ih 

πᾶρο-πλόχαμος, poet., mit gesalb- 
ten od glänzenden Hoaarflechten, 
BAR ), Superl. -ὦ h. A 
ἄρος (λίπα), Superl. -wrarog, h. Ap. 
38, urspr. 1) fett, dh. gesalbt, von Oel 
u. Salbe glänzend, λιπαροὶ κεφαλὰς χαὲ 
χαλὰ πρόσωπα, von den Freiern, Od. 15, 
332. — 2) übtr. wie von Fett od. Salbe glän- 
zend, schimmernd, dh. α) von dem krät- 
tigen, vollen, gesunden Aeussern, glänzend, 
schimmernd, prächtig, schön, nitidus, 
πόδες, gew. von Männern, Il. 2, 44 u.s., Od. 
17, 410, u. von der Here, Il. 14, 186. δ) von 
Dingen, χαλύπτρη, der schimmernde, präch- 
tige Schleier, Il. 22, 406; so χρήδεμνα, Od. 
1, 884. 16, 416 u. ö., aber Od. 18, 888 die 
schimmernden Zinnen. c)trop. a) λιπαραὲ 
YEuiores,diefetten, reichlichen Schatzur- 
gen, Gebühren, Il. 9, 156°). Δ) γῆρας, be- 
agliches, glückliches Alter, in dem 
man nicht Mangel leidet, Od. 11, 136. 19, 368. 


Schol, überlieferte ent, Borgk Poet. Iyr. fr. p. 
1026, übereinstimmt), das wie andere ähnliche Lieder 
wo) urspr. nur bei gewisseu Kultusfeierlichkeiten ge- 
sungen wurde, dann aber ins Volk überging u. als 
Volkslied Bang u. gäbe wurde. A. suchen die Ent- 
stehung des Linosliedes im Orient, u. stützen sich da- 
bei auf Herod. 2, 79, Paus. 9, 29, 7, die ein gleich- 
namiges Lied, worin ὁ. frühzeitig gestorbener - 
tischer Königssohn betrauert wird, erwähnen; er 
sagt, dass Linos auch in Phönikien u. Kypros besungen 
werde, dh. deutet Faesi wie auch Preller Gr. Myth. 


(I 8. 861) den N. αἴλενος aus dem hebr. DIR „wehe 


uns!“ Man findet in diesem u. ähnl. Volksliedern ‚‚die 
Andeutung des wehmütihigen Gefühls um die Kata- 
strophen des Naturlebens“‘ (Preller in Pauly’s Encycl. 
IV 8. 100) od. „um die Zeit des BSonnenbrandes"* 
(ders. Gr. Myth. I 8. 809 (863 f.), od. „der scheiden- 
den schönen Jahreszeit'‘ (Faesi), eine Auffassung, die 
Bernhardy Literaturgesch. I 8. 61 missbilligt. — A. 
schrieben in der homer. St. Aivyor u. verbanden καλὸν 
A. „or besang dazu den schönen Linos"'‘, und 80 unter 
den Nenern Bothe; noch A. nahmen λένον als Acc. von 
τὸ λίνον u. deuteten es „Saite‘‘ (weil man ursprünglich 
die Saiten aus Garn gemacht habe) in dem Sinne „er 
sang schön zur Saite“, ἃ. i. zur Kithar, welche Auf- 
fassung Spitzner mit Recht als unstatthaft zurückweist. 
Vgl. auch Phil. Mayer Quaestt. Hom. II p. 11 sq. 

1) A. wie Doederl. n. 2428 u. Ameis zu Od. 3, 466 
nehmen λέπα besser als ein Adv. (aus e. alten Instru- 
mentalis entst.) fott, wie κρύφα, σῖγα, πύκα Ὁ. &., noch 
A. ula adverbialen Acc., dh. λέπα ἀλείφειν, fett od. 
glänzend salben, Thiersch $. 198, 2; Kr. Gr. δ. 20 
erklärt Air’ ἀλ. nach Analogie v. ἄλειμμα Al. 

8 Ahrens Die Göttin Themis II 8. 20 erklärt λειπα- 
eas ϑέ uozas τελέειν fette, reichliche Gerichtsschmäuse 
ausrichten. 


λιπάω 


23, 288: 80 im Adv. λεπαρῶς, γηράσκειν, 

. 4, 210. γ) vom Boden, fett, fruchtbar, 
νῆσος, h. Ap. 38. 

λίπάω (λίπα), ep. Aınow, fett sein, 
glänzen, ἢ ὅτι οὐ λιπόω, alte Ls Od. 19, 
72 +, die Doederl. n. 2427 der seit Wolf auf- 

enommenen Ls ἢ ὅτε δὴ δυπόω vorzieht u. 
ayser u. Hentze in den Text aufgenommen 
haben. 

1 Alg!) (aus Ası-5? Curt. Et. S. 369. Sa- 
velbs. Dig. p- 51), minder richtig Aig, ep. st. 
λέων, der Leu, ein Defect., wovon ausser 
dem Nom. Il. 11, 239 nur einmal der Acc. 
λῖν I. 11, 480 vorkommt. 

2 Als (St. Ar, yAır, Curt. Et.* 8. 869), 
alte ep. Stammf. v. λισσός, λιτός, nur Ad). 
fem., glatt, u. zwar nur in der Vbdg Aig 
πέτρη, "Od. 12,64. 79. Nur an diesen StSt. 
Uebr. 8. das folg. z. Εἰ. 

8 (λές 3) od. Al, AZ, 58. Anm. u. Curt. Et.* 
8. 369), Subst., wovon nur Dat. Sg. λ:τ 5) u. 
Pl. λῖτα, e. glattes, schlichteg Gewebe, 
u. zwar a) Leinwanddecke, die über die 
Sessel gelegt u. worüber kostbare Teppiche 
(önyea)gebreitet wurden, Alta ὑπὸ-πετάσσαι 
u. ὑποβάλλειν, Od. 1, 180. 10, 363. (Ath. I 
p. 48 C Ὅμηρος τῶν στρωμάτων τὰ μὲν 
χατωτέρα λῖτα εἶναι φάσχει, ἤτοι λευχὰ 
καὶ μὴ βεβαμμένα ἢ πεποιχιλμένα, τὰ δὲ 
περιστρώματα ῥήγεα καλὰ πορφύρεα. vgl. 
Thucyd. 2, 97 ὅσα ὑφαντὰ χαὶ λεῖα, wo der 
Schol.: λεῖα, λιτά, πρὸς ἀντιδιαστολὴν τῶν 
ὑφαντῶν καὶ πεποικελμένων, 8. Wolf An- 
nal. IV S.501*) Nitzsch zu Od. 1, 180.) Doe- 
derl. n. 2430 versteht darunter Fuss- od. 
Bodenteppiche, wie auch in der unter δ) an- 
gef. St. d) als Decke od. Ueberzug über 
Wagen, wenn sie nicht gebraucht wurden, 
ἅρματα δ᾽ ἄμ βωμοῖσι rider, χατὰ Alta 
πετάσσας, 11. 8, 441. c) als Leichentuch, in 
welches der Todte gehüllt wurde, ἑανῷ Aurl 
χάλυψαν ἐς πόδας ἐχ χεφαλῆς, Il. 18, 352, 
u. d) als Hülle der Aschenurne, Il. 28, 254. 

λίσσομαε u. Altouae (aus Alrjouaı, 
Curt. Et.* 8. 653, vgl. Christ p. 83)°), nur ἢ. 
16, 5. 19, 48, νοοῖ. Dep. Med., Praes. λέσσο- 


μαι, «ομ᾽, -εαι, -ETAL, -ονται, Conj. λίσσω- ' 


μαι, -ηαι, Opt. λέσσοιτο͵ -oır, Inf. -εσϑαι, 


1) Ueber die Schrb. λές τε Spitzn. zu Tl. 15, 275. 
Lehrs Arist. 2. Aufl. 8.257.258. La R. Textkr. 8. 807. 
Lob. Par. p. 85 u. über die Betonung des Acc. λὲν 


Ὁ. p. 84. 

3) Bie alten Gramm. nehmen Nom. Sg. theils τὸ 
Afzev, theils τὸ λετόν an u. schrefden in letzterem Falle 
τὰ Ast; λιτί gilt ihnen als metaplast. Form; Buttm. 
Gr. 8. 56 Anm. 13 z. E. betrachtet wie Thiersch $. 197, 
6 u. Ameis mit den neueren Sprachvergleichern Alta 
‚als Acc. Sg. wegen Od. 1, 130, wo aber καλὸν u. δαι- 
δαλέον auf ϑρόνον, nicht auf Alza sich bezieht, u. da- 
her von Wolf in den Annal. a. a. 0. die bis dahin ge- 
wöhnl. Interpunktion geändert u. hinter πετάσσας in- 
terpungirt worden ist, worin ihm die folg. Hrsgbb. 
ausser Dindorf gefolgt sind. Am natürlichsten nimmt 
man mit Passow u. den neuern Erkll. das Neutrum 
ΟΧΣ od. λέ von 2 λὲς — Aslog, λισοός als Nom. an. Uebr. 
vgl. Doederl. a. a. 0. 

8) Ueber den Accent des Dat. vgl. La R. Textkr. 
8. 807. Lehrs Arist. 2. Aufl. δ 30. 

1 δ᾽ geiz! wieder abgedruckt Schrr. ed. Bernhardy 


5) ὕθθοσ den Anlaut vgl. Hoffmann Qusestt. Hom. I 
p. 144 sqq. Fick W.3 11 221 führt das W. auf W. ᾿ 
„biegen‘‘ zurück. 
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λίτομαι 


Impr. -εο, Part. -Ouevog, -ἡ, -ῳ, -w, -01, -ους, 
Impf. ἐλίσσετο, u. ep. ἤλλίσσετο, BR 
λίσσετο, -ovro, u. Iterativf. λεσσέσχετο, 1]. 
9, 451; Aor. 1 ep. ἐλλεσάμην, Od. 11, 35.13, 
273, Conj. Aloy. Od. 10, 526, Impr. Alocı, Il. 
1, 894; Aor. 2 ἐλετόμην, dav. Opt. λιτοίμην, 
Od. 14, 406, Inf. λετέσϑαι 3), 1]. 16, 47, bit- 
ten, flehen, sowol abs. Il. 22, 91. Öd. 2, 
68 (wos. Ameis über die Construction) u. 8., 
als mit Acc. der Person, Jmdn bitten, an- 
flehen, beschwören, zıya, Hom. ö.; auch 
ἐπέεσσι, εὐχῇσι, εὐχωλῷσι λιτῷσί re, Od. 
6, 144, 10, 526. 11, 35 ἃ. 8.: zur Bezeichnung 
dringender, demüthiger Bitten mit dem Zu- 
satz γούνων λαβών od. ἑλών, 1]. 6, 45. 21, 
71 u. 8.; od. auch τενὰ ὑπὲρ τοχέων, ὑπὲρ 
ψυχῆς χαὶ γούνων, Jmdn bei den Eltern, 
bei dem Leben u. den Knieen bitten, be- 
schwören, ll. 15, 660. 22, 888. vgl. Od. 15, 
261; auch mit blossem Gen. Ζηνὸς dk Θέ- 
μεστος, beim Zeus u. der Th., Od. 2, 68, yov- 
νων, 11.9, 451. Od. 22, 337; der Gegenstand 
des Flehens steht «) im Inf., οὔ σε λίσσομαι 
μένειν, D. 1, 174. 288. 4, 879 u. s., od. im 
Acc. mit Inf, 11.9, 511. Od. 8, 30; zuw. folgt 
auch ὅπως od, ἵνα, Od. 8, 19. 827. 8, 344. 
β) im Acc. ol αὐτῷ ϑάνατον λιτέσϑαι, für 
sich den Tod erflehen, Il. 16, 47; u. ausser- 
dem noch mit Acc. der Person, ταῦτα οὐχ 
ὑμέας ἔτι λίσσομαι, darum flehe ich euch 
nicht mehr an, Od. 2, 210. vgl. Od. 4, 347. 
17, 1389, 

λεσσός (aus yAırjos, Curt. Et.t S. 369), 
Ξε λεῖος, glatt, stets Accon πέξρη, "Od. 3, 
293. 5, 412. 10, 4. vgl. 2 Alc. 

λεστρεύω, umgraben, φυτόν, Od. 24, 
227 1; von 

λέστρον (λισσός), Spaten; auch Schurf- 
eisen zum Reinigen des Bodens, Od. 22, 
456 1. 

Alta, 8. 3 Alc. 

Alravevo, Impf. ep. λιτάνευε(») u. ἐλλε- 
taveve, Fut. Aıravevooue», Il. 24, 357, Aor. 
1 ἐλλιτάνευσα, Od. 10,481, bitten, flehen, 
sowol abs. Od. 7, 145, als τενὰ, Jmdn an- 
flehen, bitten, 11. 9, 581. 22, 414 u. 8; 
γούνων, bei den Knieen flohen, Od. 10, 481; 
so γούνων ἁψάμενοι λιτανεύσομεν, Il. 24, 
857, vgl. Alcoouaı; mit folgendem Inf, n. 
23, 196°). (Das A wird bei dem Augment 
verdoppel EAlsräveven)) Von 

λἵτη (λίτομαι), das Flehen, die Bitte, 
das Gebet, Auryaı λίσσεσϑαι, Od. 11,34}. 
Personificirt Aerel, die Bitten, als my- 
thische Wesen, Töchter des Zeus u. Schwe- 
stern der Ate. Es sind reuige u. schamvolle 
Abbitten nach einem begangenen Fehltritte; 
der Dichter beschreibt sie als hinkende, 
runzlige u. schielende Mädchen, die hinter 
der Ate hergehen u. wieder gut machen, was 
diese verschuldet hat, Il. 9, 502 ff., 5. das. 
Hentze Anh, Vgl. Arn. 

λετί, 8.8 λίς. 

“λίτομαε, 8. λίσσομαι. 


1) Ueber den Accent s. La R. Textkr, 8. 259. 
8) Vgl. La R. St. 8. 99, 9. 10. 


— ann... 


10’ 


20’ st. λόε, s. unter λούω. 

λοβός (wahrsch. ν. λέπω, Curt. Et. 8.528), 
Ohrläppchen, Il. 14, 182 +. h. 6, 8. 

λόγος (λέγω), das Sagen, das Wort, 
bei Hom. nur im Plur. die Aufzählungen, 
Erzählungen, Il.15,393. Od. 1,56. h.Merc. 
317. Batr. 144; Sage, Rede, Batr. 8. Bei 
Hom. nur an den angef. StSt. 

*10yxn'), Lanze, Speer, Batr. 129. 

108, λοέσσαε, λοεσσάμενος, 8. λούω. 

λοετρόν (aus λοσετρόν), altep. st. λου- 
τρόν, was h. Cer. δ0, (λοέω) das Baden, 
Bad, gew. Pl., Il. 28, 44; ϑερμὰ λοετρά, 
warmes Bad, 11. 14, 6. 22, 444. Od. 8, 249. 
451; λοετρὰ ‘2xeavolo, Bad im Okeanos, Il. 
18, 489. Od. 5, 275, 8. ἄμμορος 1). — Dar. 

λοεῖρο - 7005, (Aoser.), altep. st. Aov- 
τροχόος (χέων, eigtl. Wasser zum Baden 
ausgiessend, badausgiessend, τρίπος, 
ein Badegeschirr, ἃ. i. der dreifüssige Kessel, 
worin das Wasser zum Baden gewärmt wurde, 
Il. 18, 846. Od. 5, 485. — Als Subst. λοετρο- 
χόος, die Magd, die das Bad zubereitet, 
Badewärterin, Od. 20, 2973). 

Aoto, 8. λούω. 

λοιβή (λείβω, W. λιβ), das Träufeln, 
Ausgiessen, Sprengen; nur in religiöser 
Beziehung, Trankopfer, die libatio der 
Römer, „ger: mit Wein (vgl. σπονδή); mit 
xvlon vbdn, Trank- u. Brandopfer, Il. 4, 49. 
9, 500. 24, 70; ohne χνέση, Od. nur 9, 849. 

λοίγιος, post verderblich, unheil- 
bringend, ἔργα, heillose Dinge, "Il. 1, 518. 
Neutr. substan., οἴω Aolyı’ ἔσσεσϑαι, ich be- 
sorge, dass es verderblich werden wird, Il. 21, 
539. 28, 810; von 

Aoıyog(vwdt mit λυγρός, Curt. Et.4 8.182), 
Verderben, Unheil, Untergang, Tod, 
sowol durch eit, als im Kriege, *1l. 1, 
67. 97. 5, 603. 9, 495. 24, 489; v. der Ver- 
nichtung der Schiffe, Il. 16, 80. 

λοιμός), Pest, pestartige Krank- 
heit, Seuche, n. 1,61}. 

λοισϑήειος, den Letzten betreffend, 
ihm zukommend, nur von Kampfpreisen, 
λοισϑήιον ἄεϑλον, der Kampfpreis für den 
Letzten, der letzte Preis, *Il. 28, 785; auch 
Subst. λοισϑήια, der letzte Preis {mie πρω- 
τεῖα, δευτερεῖα), 11.28, 751. Vgl. 

Pr. p. 472 sq.; von 

λοῖσϑος, poet. (λοιπός), der letzte, der 
äusserste, 1], 23, 536 t. 

Aoxgol, die Lokrer, Bewohner der 
Landschaft Lokris in Hellas, welche sich in 
zwei Stämme theilten: die epiknemidischen 
od. opuntischen am Gebir emis, u. die 
ozolischen am korinth. Meerbusen. Nur 
erstere erwähnt Homer, Il. 2, 527. 18, 686. 

12. 


:) ἐν Düntzer in Kuhns Ztschr. XV 8. 58. Fick 
W.3 I 248. 


Ὦ wo os einige neuere Ausll. (mit Schol. vulg. τῷ 
τὰ λουτρὰ παρέχοντι ἢ παρα ἐν, ΜΟΙ ein 
Schol, Ambros. ἴσως τινὶ πρὸς τὰ λουτρὰ Anodsdarudın 
υναμκ) als Mascul. ansehen; allein die Bereitang des 

ades war Sache der Dienerinnen od. Frauen übhpt. ; 
das folgende ἠέ τῳ ἄλλων δμώων οἱ zıd., „oder sonst 
einem Diener‘‘, steht der gew. Erkl. nicht entgegen. 

3) Etymol. zw., vgl. Curt. Et. 8. 188. 868. 
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‘dem von Hephaistos gefertigten 
ob. Path. 


λοχάω 


*21080-Bärns(Balvo), schief od.schräg 
gehen N Bein des Krebses, nur Batr. 297. 

λοπός (λέπω), Schale, Rinde, xeo- 
μύοιο, Zwiebelschale, Od. 19, 233 +. 

“λουτρόν, 8. λοετρόν. 

λούω, ep. λοέω (W. Av, vgl. lat. lavöre, 
laväre, Curt. Et.“ S. 371. Fick W.2 II 298. 
Christ 8. 272), που. 1 Sg. Impf. Aö(s)eov!), 
0d.4,252 u. ö., Inf. u. Part. Aor. Act. Ao(s)Eo- 
σαι, λο()έσσας, ferner 3 Sg. Ind. Aor. u. 
Part. Med. Ao(s)£ocero u. Ao(s)eoodusvog, 

,‚ u. Fut. Med. λο()έσσομαι; von der ep. 

ebenf. "λουέω 3 Pl. Impf. ἐλούεον, h. Cer. 
289; u. von der Stammf. λό(ε)ω 3 Sg. Impf. 
Ar), Od. 10, 861, u. 3 Pl. Aö(s)ov, h. Ap. 
120. Ausserdem braucht Hom. auch die 

. FF. Impf. Aovov, Aor. 1 Act. Aovse(»), 

voav, Conj. Aovoy, Opt. Aovasıav, Inf. 
Aovoaı, Impr. Aovoov, -ατε, Part. λούσασα: 
Med. Praes. Inf. λούεσϑαι, Aor. Aovoavro; 
Opt. Aovoaıro, Inf. -ασϑαι, Impr. -ασϑε, u. 
vom Perf. Pass. λέλουμαι das Part. λελου- 
μένος, I. 5, 6; sowie die zsgzne (od. nach 
A. syakop., Lob. Path. EI. I p. 275), Ε΄. des 
Inf. Praes. Med. λοῦσϑαι, Od. 6, 216, wa- 
schen, baden, meist von Menschen, Il. δ, 
905. Od. 8, 464 u. 0.2); vom Waschen des 
Leichnams, Il. 18, 350. 24, 587 u. s.; mit 6. 
Beisatz, τενὰ ποταμοῖο ῥοῦσιν, Il. 16, 669. 
679, ἐν ποταμῷ, Od. 7, 296 u. 8.: von den 
Mähnen der Pferde, Il. 28, 282. — Med. 
sich waschen, sich baden, Hom. häufig 
ἐν ποταμῷ, Od. 6, 210, u. ποταμοῖο (wol 
Gen. part., Kr. Dial. 47, 15, 4)®), im Flusse, 
ll. 6, 508. 15, 265. 21, 560; vom Seirios, λ6- 
λουμένος ᾿Ωχεανοῖο, nachdem er sich im 
pkeanoe gebadet hat, d. i. wenn er aufgeht, 

δ. 

λοφιή, Kamm, Mähne, vom Eber, die 
Kammborsten Öd. 19, 446 +; von 

λοφος", 1) Hals, Nacken, von Zug- 
thieren, Il. 28, 508, v. Menschen, ἢ. 10, 578. 
— 2) Helmbusch, D. 8, 337, gewöhnl. ein 
Busch von Pferdehaaren, Il. 6, 469. 16, 138. 
mit gefärbten Haaren, Il. 15, 537. Od, 2 
124 (nur hier in Od. in dieser Bdtg); der a 
elme des 
Achilleus ist golden, Il. 18, 612. vgl. 19, 382 £. 
— 3) Hügel, Anhöhe, Gipfel, Od. 11, 
596. 16, 471. ἢ. Ap. 520. (In dieser Bdtg 
nicht in Il.) _ 

λοχάω (λόχος), Aor. Inf. Aoxnoaı, Fut. 
Med. λοχήσομαι, Part. Aor. 1 λοχησάμενος, 
1) Act.a) e. Hinterhalt legen, ll. 18, 520. 
b)im Hinterhalt liegen, Od. 4, 847. 22, 
63. c) mit Acc. belauern, auflauern im 
Hinterhalte, Od. 18,425. 14, 181. 15,28. 16, 
869. — 2) Med. als Dep. sich in den Hin- 
terhalt legen, im Hinterhalt liegen, 


DL 


1) Kayser u. Hentze haben st. ἐγὼ Adso» die v. La. 
ἐγὼν ἔλόενν aufgenommen. 
8) nach Ameis zu Od, 7, 296 such: sich baden 


lassen. 
8) Delbrück Ablat. instrum. loc. p. 82 erklärt den 
Genet. als Vertreter e. urspr. Localis. 

4) Gew. aber unwahrsch. Abltg v. λέπω, eigtl. vom 
Hals der Zugthiere, sofern er vom Joch abgerieben 
wird. — Das W. scheint zwei Consonanten im Anlaut 
gehabt zu haben, vgl Hoffmann Quaestt. Hom. I p.147. 


λοχεύω 


Od. 4, 388. 468. 18, 268; mit Acc. τινα, 
Jmdm auflauern, nur Od. 4, 670. 

“λοχεύω (λέχος), die Geburt zur Welt 
bringen, gebären, ἢ. Merc. 230. 

λόχμιη (W. 22x), Wildlager, Dickicht, 
Gebüsch, Od. 19, 439 1. 

A0xov-de, ep. Adv„in denHinterhalt, 
N. 1, 227. Od. 14, 217. Von 

λόχος (W. λεχ, λέγω A), 1) Hinterhalt, 
u. zwar a) Versteck, Hinterhalt, zu- 
nächst vom Orte, 1]. 1, 227. 11, 879; vom 
troischen Rosse, χοῖλος od. πυχινὸς λόχος, 
I. 18, 513. Od. 4, 277. 441. 8, 616. 11, 625. 
b) Hinterhalt, v. der Mannschaft, die ihn 
bildet, II. 24, 779, λόχον εἷσαι, einen Hinter- 
halt legen, Il. 4, 392. 6, 189. Od. 4, 681; λό- 
xov ἀνδρῶν ἐσίζεσϑαι, sich in den Hinter- 
halt der Männer begeben, Il. 13, 285; un Ad- 
χος εἰσέλθϑῃσι πόλιν, 11. 8, 522. c) Belaue- 
Tungsmittel, λόχος γέροντος, das Mittel, den 
Greis zu erhaschen, Od. 4, 895. — Dh. übhpt 
2) jede gewaffnete Schaar, v. Kriegern, Od. 


20, 499. 
"λύγᾷ (St.Avyx, wahrsch.v. W.Avx, sehen, 
Part. t.4 S. 871), Gen. Avyxog, der Lauch 8, 
19, 24 


‚24. 

λύγος (Curt. Et.* 8. 188), Keuschlamm, 
Müllen, vitex agnus Linn., eine 
Baumart mit sehr biegsamen Zwei en, wie 
unsere Weiden, u. mit zarten lanzettförmigen 
Blättern, Billerb. Fl. cl. p. 237, dh. Keusch- 
lammruthe, übhpt Ruthe, Gerte, bes. 
etwas zusammenzubinden od. zu fesseln, Od. 
9, 427. 10, 166. h. 7, 132). 

Avyoog (vwät mit λευγαλέος, lugeo; Curt. 
Et.* 8. 182), poet., traurig, rübelig, 
jämmerlich, kläglich, elend, unglück- 

ich, a) v. menschlichen Zuständen, ὄλε- 
ϑρος, 10, 174, γήρας, 1]. ὅ, 188 u. s.; 
yoorog, Od. 1, 327. 8, 132; λυγρά, traurige 
Dinge, Elend, Trübsal, Il. 24, 531. Od. 14 
226; λυγρὰ τελεῖν, v. den Göttern, Trübsal 
verhängen, Od. 18, 184; ταῦτα λυγρὰ, jenes 
Unheilvolle (vom Morde des Ag.), Od. 3, 303; 
λυγρὰ ἰδυῖα, von der Klytaimnestre, die ἃ 
Verderben Sinnende*), Od. 11, 482. δ) v. Din- 
gen, εἵματα, elende Kleider, Od. 16, 457. 
17,208; scheinbar activ, verderblich, un- 
selig, φάρμαχα, γαστήρ, Od.4,230. 10,236. 
17, 473, @yyeiln,traurig, 11.17, 642, ἕλκεα, Il. 
19, 49: σήματα, unheilsvoll, ἢ. 6, 168, πέν- 
ϑος, I. 22, 242 τ. 8., χήδεα, Il. 18,480, ὄλε- 
ϑρος, Od. 8, 87 u. 8. dgl. ὅ. c) Υ. Menschen, 
kläglich, dh. elend, d.i. feig, „kläglicher 


1) Vgl. La B. Hom. St. δ. 81, 8. 

8) Vgl. Bekk. Hom. Bl. I 8. 128. 

8) In Il. 11, 105 δέδη μόσχοισι λύγοισι fassen Einige 
mit den Schol. ος adjoctivisch (60 übersetzt Düntzer 
in Kubna Ztschr. XVI 5. 27 „mit frischen Weiden‘'), 
er band sie mit sarten Keuschlammruthen, nach den 
Schol. νέαις καὶ ἁπαλαῖς λύγοις, Ὁ. 20 auch Apollon. 

. 118, 82: A. dagsgen nehmen das zweite Nom. als 

speciellere, „mit Keuschlammsprossen“, auch Voss: 
„mit weidenen Gerten‘“‘; noch A. nehmen λύγος als 
reines Adj. u. übersetzen es „biegsam“, die dann dem 
W. als Subst. die Grundbdtg „jeder junge biegsame 
Zweig” geben u. die Bdıg „Keuschlamm‘‘ als die spä- 
tere setzen; die alten Erkl. stimmen bei Hom. in der 
speciellern, „Keuschlamm‘', überein. 

4) Ameis: die frevolnde. Vgl. auch dens. zu Od. 9, 
189 u. Anh. 
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. zulässige Deutung, „der in Lykien 


«Τυκίη 


Wicht“, Minckwitz, Il. 18, 119. 237. Od. 9, 
454. 15, 107. — Adv. λυγρῶς, jämmer- 
lich, nAnooesıv, I. 5, 763 +. 

λύϑεν, dor. u. ep. St, ἐλύϑησαν, 8. Avw. 

λύϑρον (W._Av, Curt. Επ.4 S. 371), od. 
λυϑρος 3), wie λῦμα, eigtl. Besudelung, Be- 
fleckung, bes. mit Blut; bei Hom. das Blut 
aus den Wunden, Mordblut, in Vbdg mit 
αἷμα nach den Grammat. der mit Blut ver- 
mischte Staub, Schmutz, stets im Dat, 
λύϑρῳ ἐπαλάσσετο χεῖρας, Il. 11, 169. 20, 
508; aluarı καὶ λύϑρῳ πεπαλαγμένος, mit 
Blut und Blutschmutz besudelt, Il. 6, 268. 
Od. 22, 402. 28, 48. 

‚Aöxö-Bäg, avrog (wahrsch. von W. Avx, 
λύχη u. Balvw*), Curt. Et.* 8. 160, vgl. Christ 
8. 84), das Jahr, *Od. 14, 161. 19, 306, vgl. 
ἀμφιελύχη, Lichtgang, Sonnenlanutf. 

Δυχαστος), St. im Süden der Insel 
Kreta, 1}. 2, 647. 

Avxawv, ovog, 1) Herrscher in Lykien, 
V. des Pandaros, 11. 2, 836. 4, 89. — 2) 8. 
des Priamos u. der Laothoe, Il. 8, 333. Achil- 
leus nahm ihn einst ‚gelangen, verkaufte ihn 
nach Lemnos, er entfloh wieder, u. ward end- 
lich von Achilleus getödtet, Il. 21, 84 ff. 
en (λύχος), die Wolfshaut, Il. 10, 

λῦύκη-γενής, ἐος, Beiw. des Apollon, *Il. 
4,101. 119, wahrsch. von Avxn (lux, „Licht‘‘, 
bes. das dem Aufgange der Sonne vorher- 
gehende Dämmerlicht, Lob. Path. El.I p. 68 
sq.), also der im Licht geborne, lichtge- 
borne, Beiw. des Apollon als Lichtgottes?). 
Apolion als Lichtgott geschildert h. Ap. 


Αὐχἴηδ), 1) Lykien, Landschaft au der 
Südküste Kleinasiens zwischen Karien und 
Pamphylien, Il. 2, 877. — Ausserdem führt 
bei Hom. noch diesen Namen 2) ein Land- 
strich am Flusse Aisepos am Fusse eines 
der nördlichen Ausläufer des Ida mit der 
Stadt Zeleia®), Il. 5, 178. vgl. 105. u. Str. 12, 
4,6. 18,1,7.9.33; die Einw. desselben wer- 


1) Das Genus ist bei Hom. nicht zu erkennen; bei 
Spätern findet sich aowol ὁ λύϑρος als τὸ λύϑρον. 

8) nach Bekk. An. p. 1095 ein arkadisches (Ἂ Vgl. 
auch Welcker Gr. Götterl. I 476 A. H. D. Müller, 
Mythol. der griech. Stämme II 107. 

8) So Aristarch, vgl. Lehrs Arist. 2. Aufl. p. 262 u. 
die neuern Heransge r; aber Bekk. erklärt sich Mo- 
natsber. der Berl. Akad. Febr. 1860 (Hom. Bl. I 8. 162) 
für die alte Betonung Auxaszde. 

4) Vgl.K. O. Müller Gesch. hell. St. II 302. Prelle 
Gr. Myth. I 162 (195). Duncker Gesch. des Alterth. 
11 32 ff. Die andere schon aus etymol. Gründen un- 
oborene“, weist 
bereits Schol. Ven. zurück, der freilich es activ fasst, 
Avunywi τὸν ἥλιον προσηγόρευσεν, ἐπειδὴ τοῦ κατὰ τὴν 
ὅρϑ ὥραν λυκαυγοῦς αὐτὸς ἐστιν αἴτιος" ἢ ὅτι τὸν 
λυκπάβαντα γεννᾷ, τουτέστι τὸν ἐνιαυτόν, eine Erklärung, 
die durch den Sprachgebrauch widerlegt wird, denn 
χενής in Zusammensetzungen hat stets passive Β6- 

eu 


tung. 

δ) Der Name «υκέη hängt wahrsch. eng mit dem 
Beinamen Apolls (der als Lichtgott seit uralter Zeit 
in Lykien verehrt wurde) AuseZog, λυπκηγενής zusammen, 
‚Lichtland“, ist also von W. Aus, den abzuleiten. 
Ve. Preller Gr. Myth. I S. 162 (195). Duncker Gesch. 
des Alterth. Ill 8. 82 Anm. 

4) Eust,. nennt diesen Bezirk Kleinlykien, u. jenes 
Lykien an der Südseite Kleinasiens Grossiykien. Fel- 
lows Lycia II p. 466 ff. vel. 377 f. (437 ἃ. 311 f. der 
Uebers. von Zenker) glaubt in der Erwähnung eines 





Airıoı 


den auch Τρῶες genannt, Il. 2, 826, ver- 
muthlich weil sie unter der Oberherrschaft 
des troischen Reiches standen!). — Dar. die 
Adıv. 1) Avxin-9ev, aus L. 1), 11. 5, 105. — 
2) Auxinv-de, nach L. 2), Il. 6, 168. 171. 

Avzxıoı, die Bewohner der Landschaft 
Avxin 1), w. 8, 1]. 2, 876 u. 8. häufigin ll, 
die von Sarpedon befehligt wurden?®). 

Avxoundns, E06, 8. des Kreon, ein Boio- 
ter, *Il. 9, 84. 12, 366. 17, 345. 19, 240. 

Αὐχόοργος ἢ (aus “υχόξοργος, Curt. 
Et.* S. 180), °P: st. Avxovoyog, 1) S. des 
Dryas, K. der Edonen in Thrake, Verächter 
des Dionysos. Er verfolgte den im Waldge- 
birge Nysa mit den Bergnymphen herumto- 
benden Gott, dass er zu Thetis ins Meer floh. 
Die Götter machten ihn zur Strafe blind u. 
nur kurze Zeit lebte er noch, 1]. 6, 130 ff. — 
2) 8. des Aleos, K. in Arkadien, Grossv. des 
Agapenor, erlegte den Areithoos u. schenkte 
dessen Keule dem Ereuthalion, Il. 7, 142 ff. 

Avxog (für Avxog, skr. vrka-s, lat. lupus, 
8. Curt. Et.* S. 160), der Wolf, Il. 10, 334. 
Od. 10, 212; oft ale Bild der Wildheit u. Gier, 
ll. 4, 471. 16, 156 ff. 352 ff. 

Δύχοφοντης., ein Troer, von Teukros 
getödtet,, 11. 8, 275. 

Δύὔύχοφρων. ovog, 8. des Mastor, aus 
Kythera, Genosse des Telamoniers Aias, D. 
15, 430 ff. 

Αὐχτος"), alte Stadt in Kreta, östlich von 
Knosos, 11. 2, 647. 17, 611. 

AUxwv, wvog, 6. Troer, von Peneleos ge- 
tödtet, Il. 16, 885 +. 


zweiten Lykiens einen Irrthum der Diaskeuasten zu 
finden, dessen Ursprung er folgendermassen erklärt: die 
zwei damals Lykien bewohnenden Völkerschaften, die 
Tremilä (Tramels) und die Bewohner von Trouneme 
(Tlos u. Umgegend) od. Troer hätten beide Hilfstruppen 
nach Troja gesandt, die Tremilen unter Sarpedon, die 
Troer unter Pandaros; die Namensähnlichkeit der 1γ- 
kischen Troer und der Bewohner des troischen Reiches 
hätte Veranlassung gegeben, erstere irriger Weise in 
das troische Gebiet zu versetzen u. sie zu Angehörigen 
des troischen Staates zu machen. Allein wenn wirklich 
ein Irrthum obwalten sollte, so ist derselbe dem Dichter 
des vierten Gesangea beizumessen; das Stück, wo des 
Pandaros als Führers der troischen Lykier um Zeleia 
Erwähnung geschieht, Vs 86 ff., ist unzweifelhaft echt, 
wenn auch die Stelle des Schiffskatalogs 2, 824 — 27 
interpolirt ist, vgl. Köchly de genuina catal. Hom. for- 
ma, Tarici 1853 p. 32 sq. Indessen scheint kein nöthi- 
gender Grund vorhanden, die Angabe des Dichters in 
weifel zu ziehen. 

1) 8. Lehrs Arist. 2. Aufl. p. 232 u. Ameis zu 1]. 2, 
839 Anh. u. zu Vs 877. 

8) Die Bewohner von Awxin 2), welche Pandaros 
führte, scheinen unter diesem Namen bei Hom. nicht 
erwähnt zu werden, denn in den Stellen, wo Aumıos 
neben 7ρῶες (Il. 4, 197. 6, 78. 11, 285. 15, 424) erwähnt 
worden od. neben Τρῶες Ὁ. Ζάρδανοι (11. 11, 286, 15, 
125) ‚ scheinen die Lykier der Südküste Kleinasiens 
(vgl. μέγα ἔϑνος Αυκίων, IL 12, 880. Vs 346 f.) die 
bedeutendsten u. wichtigsten der Hilfsvölker (dnixovgo:) 
Trojas gemeint zu sein, u. somit gewissermassen als 
die Repräsentanten derselben genannt zu werden. Sie 
haissen dh. ἔφϑιριοι,͵ ἀνεέϑεοι, 1]. 12, 408. 417. γα. 
auch Nägelsb. zu Il. 2, 110 u. Faesi zu 4, 197, u. im 
Alig. Heinecke de Lelegibus et Lyciis. Progr. Werni- 
gerode 1863, 

3) Nach Einigen v. λύκος u. ὀργή, „Wolfhardt®, so 
Doederl. n. 903 und schon Damm; nach A, von W. der 
„Wolftödter“, u. so deutet man auch λυκοεργεῖς πρόβολοι 
Herod. 7, ‘6 „‚wolftödtende Wurfspiesse‘‘, 

4) von der W. Aus „die weithin Sichtbare, Leuch- 
tende*', Curt. Et.* 8. 160. Später hiess die Stadt Alı- 
τος, 8. Inscrr. Crett. u. H. Weber Jahrb. f. Phil. u. 
Päd. 1865 8. 546. 
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λύω 


λύμα. ατος (W. λυ, λούω), Unreinig- 
keit, Schmutz, “11. 1, 314. 14, 171. 

λυπρός (λυπηρός, W. Avz, Curt. Et.* 
S. 267), traurig, elend, armselig, οὐδὲ 
λίην λυπρή, von Ithake, auch nicht ganz 
armselig, Od. 18, 248 }. 

*Aöon, die Leier, Lyra!), ein sieben- 
saitiges, der Kithar (8. χέθαρες) in der Form 
sehr ähnliches Instrument, das Hermes er- 
funden u. dem Apoll geschenkt haben soll, 
wie ἢ. Merc. 80 ft. 4 ff. erzählt, wird. 

Λυρνησσός (so die neuern Ausgg. seit 
Spitzuer. 8. dens. zu Il. 2, 690; Wolr Avg- 
ynoög\, St. in Mysien (Troas), im Reiche von 
Theben, Sitz des Königs Mynes, Il. 2, 690. 
19, 60. 20, 92. 

Aücavdgog, Lysandros, 6. Troer, von 
Aias getödtet, Il. 11, 491. 

AUgTl-ueing, &,poet.(Avw, μέλος), Glie- 
der lösend od. erschlaffend, vnvog, 
Od. 20, 57. 23, 343. , 

λύσις, εος (W. λυ, Avo), Lösung, dh. 
Auslösung od. Losgebung eines 
genen, auch des Leichnams Hektors, Il. 24, 
655: übtr. Befreiung, Savarov, vom Tode, 
Od. 9, 421. 

λύσσα), Wuth, Raserei, stets von 
Kriegswuth, *Il. 9, 239. 305. 21, 542. 

λυσσητήρ, ἥρος (Avooaw), der Wü- 
thende, Rasende, xvw», Il. 8, 299 +. 

λυσσώδης, ες (εἶδος), wie wüäthend 
od. rasend, vom Hektor, Il. 18, 53 }. 

λύχνος (W. λυχ, λύχη, Curt. Et.t S. 160. 
Christ 5. 104), Leuchte, Leuchter, 
Lampe, Od. 19, 34 + (Ameis zur St.) u. Batr. 
129. 
λύω (W. Av, skr. ἰῶ, „schneiden, zer- 
schneiden“, lat. Zuere, Curt. Et. S. 370), 
Praes. Act. λύει, Impr. Av’, Conj. -wuev, P. 
«ων, Impf. ἔλυεν, -0v, ep. λύε, -ouev, -ον; 
Med. Conj. λυώμεϑα͵ Impf. ep. λυόμην, -ovro; 
Fut. Act. λύσω, -εἰ͵ Med λύσομαε, Part. 
-Öusvog;, Aor. 1 Act. ἔλυσα, -E(v), -@v, Ep. 
λὺῦσε(ν), -αν, Conj. Avoy, Opt. λυσειεν, -Eıav, 
Inf. λῦσαι, Impr. λῦσον͵ P. λύσας, a0’, avre; 
Aor. 1 Med. ἐλύσαο, -aro, Inf. λύσασϑαι; 
Aor. 2 Med. ep. ohne themat. Vocal λύμην, 
λύτο͵ λύντο in pass. Bdtg; Perf. Pass. λέλυ- 
ται, -vyraı, -vvro, 3 Sg. Opt. λελῦτο st. λε- 
Aviro, Od. 18, 238 (wo Bekk. u. die folg. 
Hrsgbb. ausser La R. u. Ameis-Hentze, 8. 
Letzt. im Anh. zur St., Pl. λελῦντοϑ), Aor. 
Pass. ep. λύϑη,-εν. I) Act. lösen, d. i. 
1) eigtl. etwas von einem Gegenstand los- 

1) Sie hatte ὁ. tiefern Schallboden als die Kithara, 
u. ihr Klang war tiofer u. voller od. stärker. 
spielte sie auf den Knieen sowol mit der Hand als mit 
dem πλῆκτρον, w. 5.1 nach Diod. 3, 16 soll sie urspr. 
vier Saiten gehabt haben, allein h. Merc. 5l werden 
ihr sieben Saiten zugetheilt. Der Unterschied zwischen 
Kithara u. Lyrs wird nicht immer beobachtet, dh. κέ- 
ϑαρες von demselben Instrument h. Merc. 449. 509. 515 
Ὁ. Avon κιϑαρίζεεν, ebondas. 423; es wird auch φόφμεγξ, 
w. 8.. genannt, ebendas. θέ. Uebr. vgl. Forkels Gesch. 
der Mus. 1 8. 250. Bode Gesch. d. hellen. Dichtk. II, 
1 S. 382. Eine Vermuthung über die Etymol. s. bei 
Fick W.® II 220. 


2) Nach Fick W.2 I 200 v. W. ruk ‚zürnen‘‘, vgl. 
Curt. Et.* 8, 543, s. auch A. Fulda Untersuchungen 


8. 288. 
3) was Ahrens Formen!. δ. 58 Anm. 1 für unrichtig 
erklärt, da der Pl. λελύατο lauten müsste. 


Avw 


machen, losbinden, ϑώρηχα, Il. 16, 804, 
ζωστῆρα, 1]. 4, 215, Corn», Od. 11,245. vgl. 
ζώνη; πρυμνήσια, Od. 2, 418 u. ö.; 80 πεί- 
ρατα, ὅπλα, λαῖφος, h. Ap. 129. 405 £.; 
&0xöv, Öffnen, Od. 10, 47. 8) v. Zugthieren, 
losspannen, abspannen, ἵππους, Il. ö., 
Od. 4, 35; auch mit dem Zusatz ἐξ od. ὑπὲξ 
ὀχέων, ὑπὸ ζυγοῦ͵ ὑπὸ ζυγόφιεν (eigtl. unter 
dem Joche hervor, La R. zu Il. 1, 401), ὑφ᾽ 
ἅρμασιν, Il. 5, 889. 8, 504. 543. Od. 4, 39. 
D. 18, 244 u. 8.; ὑπ᾿ ἀπήνης, Od. 7,6. c) los- 
machen, befreien, aus Fesseln, 1]. 15, 22. 
Od. 12, 53. 163, &x δεσμοῖο, Od. 8, 360: übtr. 
τινὰ χαχότητος"), Jmdn aus dem Elend er- 
lösen, Od. 5, 397. 16, 364: losgeben, los- 
lassen, Jmdn aus der Gefangenschaft, 1]. 
1, 29. Od. 10, 887 u. ὅ.; τενά τινι, Einen 
Jmdm losgeben, Il. 24, 561. 0d. 10,298, gegen 
Lösegeld, rıva anolvwv, 1]. 11, 106; auch 
ἔντεα, herausgeben, Il. 17, 163. — 2) etwas 
von einander lösen, auflösen, übhpt tren- 
nen, a) eigtl. ῥαφαὶ λέλυντο ἱμάντων, die 
Nähte der Riemen waren geborsten, Od. 22, 
186, σπάρτα λέλυνται, sind zerrissen, Il. 2, 
135. 5 übtr., ἀγορήν, auflösen, Il. 1, 806. 
Od. 2, 257 u. ö.; Pass. λύτο δ᾽ ἀγών, 11. 24, 
12); νείχεα, Streitigkeiten beilegen, 1]. 14, 
205. 804. Od. 7, 74: αἡ bes. trop. λύει» γυῖα, 
γούνατα u. ähnl. bildl. Ausdrr. a«) die Glie- 
der, Kniee lögen = tödten, Il. 16, 400; zı- 
vos, Jmds, Il. 4, 469. 5, 176. 16, 425; τενὶ, 
Jmdm, 1]. 22, 885 u. ö.; λύειν μένος. τινὸς 
Il. 17,29, τινὶ, Il. 16, 832; Pass. λῦντο δὲ 
γυῖα, Il. 7, 16, vgl. Od. 18, 238 u. 5.; ὅ. im 
Aor. Pass. λύϑη ψυχή, μένος, Il. 5, 296. 8, 
123. 315; auch von Mordwerkzeugen, ἔγχος 
λυε γυῖα, 1]. 17, 524. vgl. 18, 360, πέλεχυς 
λῦσε βοὸς μένος, Od. 3, 450. BP) 8. ν. ἃ. 
schwächen, entkräften, v. Anstrengung, 
Arbeit, meist im Pass., χαμάτῳ γυῖα AE- 
Avvro, 1]. 18,85; ohne x. Od. 8, 233. 18, 242; 
vom Alter, σὴ βίη λέλυται, 1]. 8, 103: vom 
Schrecken, λύτο γούνατα καὶ φίλον ἦτορ, 
Il. 21, 114. Od. 4, 708 (8. das. Ameis) u. Ö.; 
auch v. Staunen, überwältigender Freude, 
Od. 18, 212. 23,205. 24, 845; selten im Act., 
μνηστῆρές μοι χαμάτῳ γούνατ᾽ ἔλυσαν, 
haben mich aufgerieben, meine Kraft gebro- 
chen, Od. 20, 118. γγ) bildl. vom Schlafe, 
λύϑεν (dor. u. ep. st. ἐλύϑησαν) ol ἅψεα 
πάντα, Od. 4, 794. 18, 189. £) übhpt ver- 
nichten, zerstören, λύει» χάρηνα, χρή- 
deuvya πόλιος, die Burgen, die Burgmauer 
zerstören, Il. 2, 118. 16, 100. Od. 18, 888. 
y) v. Gram u. Sorgen, lindern, stillen, 
beschwichtigen,Aveı (der Schlaf) ueAedn- 
ματα ϑυμοῦ, 1]. 23, 62. Od. 20, 56 . 
--1Ὁ Med, l}sich (se) losbinden, losma- 
chen, Un ἀρνειοῦ, Od. 9, 463. — 2) sich 
(sibi) etwas ablösen, losmachen, ἱμάντα, 
Il. 14, 214, ἵππους, seine Pferde losspannen, 
11. 28, 7. 11, τεύχεα an’ «ὥμων, für sich die 
Waffen ablösen, näml. dem Getödteten, Il. 


1) Der Genet. als Vertreter e. urspr. Ablativs, Del- 
brück 8. 11. 

8) wo v in der ersten Arsis eine Länge vertritt. 
Bekk. (5, Hom. Bl. 1 69) u. A. schr. Aüzo, doch s. Pepp- 
müller zur St. 
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17, 318. — 3) sich (sis) Jmdn auslösen, 
loskaufen, ϑυγατέρα, Il. 1, 13. 10, 378 
u.ö.; übhpt frei machen, befreien, Od. 10, 
284. 885. [ὕ, aber U vor o, zweimal ὃ im 
Praes. u. Impf. in arsi Od. 7, 74. Il. 28, 513, 
u. in λύτο im Anfange des Verses, Il. 24, 1, 
s. oben Anm. 2.] 

λωβάομαε, Dep. Med. (λώβη), Aor. 1 
2 Pl. ep. λωβήσασϑε u. Opt. 2 Sg. λωβήσαιο, 
abs. schmählich,schimpflich handeln, 
freveln, höhnen, *Il. 1, 282. 2, 242; mit 
Acc. τινὰ Ad ßnv, Jmdm einen Schimpf an- 
thun, Jmdn beschimpfen, an Jmdm freveln, 
11. 13, 628. 

λωβεύω, nur λωβεύω, -εις, eigtl. = dem 
vhg., aber in milderer Bdtg, verspotten, 
äffen, rıya, *Od. 23, 15. 26; von 

λώβη (lat. labes, Curt. Et. S. 372), 
a) schimpfliche Behandlung in Wort u. That, 
Beschimpfung Schmähung, Kränkung, 
empfindliche Beleidigung, Schimp , 
Schmach, λῴβης ἴσχεσθαι, sich der Lä- 
sterung enthalten, davon abstehen, Od. 18, 
847. λώβην τῖσαι, den Frevel büssen, L. 11, 
142; auch ἀποδοῦναι, Il. 9, 887; aber τίσα- 
σϑαι λώβην, eine Schmach rächen, IL 19, 
208. Od. 20, 169; σοὶ λώβη, mit folg. αἴ χε, 
es ist eine Schmach für dich, wenn —, 1]. 18 
180. vgl. 7,97; inVbdg mit αἶσχος, Schimpf 
u. Schande, Il. 13, 622. Od. 18, 225. ὃ) con- 
cret, Gegenstand der Schande, Il. 8, 42}). 

λωβητήρ, 7005, poet. (λωβάομαι), der 
Schmähende, Lästerer, Raisonneur, 
ll. 2, 275. 11, 385. 24, 239%), 

λωβητός, 3, poet. (λωβάομαι), be- 
schimpft, λωβητόν τινὰ τιϑέναι, Jm 
mit Schimpf bedecken, Il. 24, 531 }. 

λωΐϊωνδ), ον, Gen. Ovog, irregul. Compar. 
zu ἀγαϑός, besser, nur im Neutr,, δόμεναι 
καὶ λώιον σίτου, d. i. mehr, Od. 17, 417; 
πολὺ λώιόν ἐστε, es ist viel besser, Il. 1, 
229. vgl. Il. 6, 339. Od. 2, 169; γνωσόμεϑ᾽ 
ἀλλήλων χαὶ λώιον, werden einander noch 
besser (als jetzt) d. i. näher kennen lernen, 
Od. 23, 109. — Dav. ein neuer ep. Compar. 
Awirsgog, auch nur im Neutr. mit aueıvov 
vbdn, Od. 1, 376. 2, 141. 

λώπη, poet.(A&rw), Hülle, dh. Mantel, 
Gewand, bes. 6. wollenes Gewand, Od. 13, 
224 1. 

λωτόεις, εσσα, εν, poet. (λωτός), voll 
Lotos od. Lotosklee (8. d. folg. 1), πεδία, 
λωτοῦντα, aus λωτόεντα zsgzgn‘), 1]. 12, 
283 1. 

1) Vgl. Fritzsche zu Aristoph. Ran. p. 5]. 

8) A. nehmen es in den beiden letzten StSt. in pass. 
Bätg: schändlicher Mensch, Schandbube. 

3) nach Buttm. Ausf. Gr. I 8. 272 Anm. von 6. Po- 
sitiv λῶες: nach A. von W. λα, Aw „wünschen‘‘, οἷ. 
von W. λας, λαύω, ἀπολαύω, so nach Curt. Et. 5. 
für λωξέων, also eigtl. = lohnender. 

4) so seit Bekk. nach Aristarch. u. ed. Massil., vor- 
her λωτεύνεα, was man entweder für ein ion. zsgzgnes 
Partic. von λωτέω „mit Lotos bewachsen sein‘‘ (Ποῦ. 
Path. El. I p. 518) od. für e. zegzgnen Acc. von Aw- 
τόεις erklärte), Goebel Epith. Hom. p. 35 hält λω- 
τοῦντα für ein Partic. eines sonst ungebr. Verb. λωτόω, 
„„Lotos hervorbringen‘, tbeils wegen der bei Hom. un- 


gebr. Zusammenziehung der Adjeotiren des in οὖὔς, 


theils weil bei dems. diese Endung dus bei vorher- 
gehender langer Silbe in «ss übergeht; vgl. Kr. 


1, 8. 





λωτός 


λωτός"), Lotos, 1) der Lotosklee, 
Steinklee, ein kleearti Futterkraut, 
welches in den feuchten iederungen Grie- 
chenlands u. Trojas wuchs; nach Voss zu 
Virg. GeÖrg. 2, 84 trifolium melilotus od. 
Lotus corntculatus Linn., 1]. 2, 776. 14, 348. 
21, 861. Od. 4, 603. — 2) der Lotosbaum 
u. die Frucht desselben, Od. 9, 98 ἢ 97. 
102; eine Baumart?) mit süsser Frucht an der 
afrikanischen Küste, wovon einige Küsten- 


? Hoffmann Quaestt. Hom. I 
ut /A; e.andere Abltg (von 
versucht in Kuhns Ztschr. XII 8. 899. 
3) Diese Baumart, die mit dem kyrenaischen Lotos, 
celtis australis Linn., nicht zu verwechseln ist, be- 
schreibt Hät. 2, 96; er vergleicht ihre Frucht an Grösse 
mit der Beere des Mastixbaumes, an Geschmack mit 
der Dattel. Nach Sprengel Antiq. botan. p. 51 ist es 
Rhamnus lotus Linn. od. Zisyphus lotus Willden. Noch 
jetzt ist sie in Tunis u. Tripolis unter dem Namen Ju- 
jJuba bekannt. Aus den Worten ävdıvov εἶδαρ, Od. 9, 


. 143 vermuthet als 
+. In, geniessen) wird 
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bewohner vorzüglich lebten. Nach Hom. 
Od. 9, 84 war es die gewöhnliche Nahrung 
der Lotophagen. 

Λωτοφάγοι, die Lotophagen, d. i. 
Lotosesser (8. λωτός 2), ein friedliches, 
freies Volk, zn welchem Odysseus von Ky- 
thera ab nach einer zehntägigen Fahrt kam, 
Od. 9, 84 8.2. 

λωφάω, Fut. 8 Sg. λωφήσει, Aor. Opt. 
λωφήσειεδ, sich erholen, ausruhen, auf- 
hören (etw. zu thun), 11. 21, 292; xad (Adv.) 
δέ x’ ἐμὸν χῆρ λωφήσειε χαχῶν, Od. 9, 460. 


84, schloss man unrichtig, dass Hom. ein Kraut ver- 
stehe; vgl. Miquel Ηρα, Flor. p. 18. Buchholz, die 
hom. Realien I, 2, 282 ff. 

2 Ohne Zweifel muss man sie an der libyschen Küste 
suchen, nach Völcker Hom. Geogr. p. 100 an der klei- 
nen Syrte. Nach Hdt. 4, 177 sind sie auf einer Land- 
spitze nicht weit von den Gindanen, nach den meisten 

ten auf der Insel Meninx, jetzt Zerdi, zu suchen. 
Vgl. auch Müllenhoff, Deutsche Alterthumsk. I 49. 


M. 


M, der zwölfte Buchst. des gr. Alphabets; 
. bei Hom. Zeichen des zwölften Gesanges. 
μ᾽, 1) apostroph. st. μὲ, ---- 2) selten u. nur 
ep. st. uol, ein’ ἄγε μ᾽, 11. 9, 673. 10, 544. 
vgl. 6, 165. 18, 481. 17, 100. 28, 579. Öd. 4, 
867 u. 8; 8, Spitzn. Exc. XII p. XXXIX. 
Thieysch Gr. $. 164, 2 Anm. 2. 
μὰ), Betheuerungspartikel, mit dem Acc. 
der Gottheit od. Sache, bei der man schwört, 
a) in negativen Sätzen: οὐ ua γὰρ πόλ- 
λωνα, nein, beim Apollon, Il. 1, 86 (8. das. 
Nägelsb. u. Ameis), οὐ μὰ Ζῆνα" Il. 28, 48. 
Od. 20, 889. ὃ) mit ναί vbdn, bejahend, ve? 
μὰ τόδε σχῆπτρον wahrlich, ei diesem 
Scepter, Il. 1, 234. h. Merc. 4609). 
‚"uäysıgos (W. nay für μαχ, vgl. μάσσω, 
viell. aug μάγαρος, Curt, Et. 8. 326), der 


Koch, Batr. 40. 
Ma ες, Sg. Μάγνης, ητος, die Mag- 
neten, Einw. der Lan od. Landzunge 


Thessaliens Magnesia, ein pelasgischer Völ- 
kerstamm, der seinen Ursprung von Mag- 
nes, S. des Aiolos, herleitete, Il. 2, 756. 

μᾶξα (W. μαγ für μαχ, aus μαγ-7α, Curt. 
Et! 8. 326), das Geknetete, dh. Teig, χυρ- 
Baln μᾶζα, ep: 15, 6, 5. χυρβαίη. 

μαξζός 3)9,( die Brustwarze, a) des Man- 
nes, βάλε στῆϑος παρὰ μαζὸν δεξιόν, 1]. 4, 
480. 628 u. ὅ., χατὰ στῆϑος παρὰ μαζόν, 
11. 17, 606. Od. 22, 82 ἃ. 5. δ) des Weibes, 
dh. die Mutterbrust, μαζον ἀνέσχεν, Il. 
22, 80; ἐπέχειν, die Brust reichen, Vs 88, 
γυναῖκα ϑήσατο μαζόν, 11.24,58; πάις ol ἦν 
ἐπὶ μαζῷ, Od. 11, 448. ναὶ. 19, 488. 

μαῖα (v. derselben W. wie μήτηρ, Curt. 
Et.‘ 8.886), Mütterchen, freundliche An- 


2) Fiok W.s II 179 vergleicht lat. me in me Castor, 
me horcie, me dius 068. 

8) Vgl. La R. St. δ. 114. 
7 nach Düntzer in Kuhns Ztschr. XVI 8. 29 vonW. 
nad, Nüssig, weich sein, vgl. Fick W.® II 182. 


435. h. Moerc. 57. 78 u. s., 


rede an alte Frauen, stets im Voc., *Od. 2, 
849. 872. 19, 16 u. ö. h. Cer. 147. 

Mal«, poet. auch αεάς, ἀδος, Od. 14, 
aia, Maja, T. 
des Atlas u. der Pleione, M. des Hermes von 
Zeus, h. Merc. 8 u. ö. 

Μαίανδρος, Maiandros,Fluss inlonien 
u. Phrygien, berühmt wegen seiner vielen 
Krümmungen, welcher bei der St. Miletos ins 
ikarische Meer fällt, j. Meinder, Il. 2, 869. 

Maruaildns, S. des Maimalos = Pei- 
sandros, Il. 16, 194. 

noruao (W. μα, Redupl. mit Diphthong), 
poet., Aor. 1 ep. ualunoa; oft in den ep. 
zerd. FF. μαιμώωσι, μαιμώωσα St. uaı- 
μῶσι, μαιμῶσα, heftig streben, verlan- 
gen, toben, μαεμώων ἔφεπ᾽ ἔγχεϊ, *Il. 15, 
743, ualuno& οἱ ntoe, heftig stürmte ihm 
sein Herz, 11.5, 670: übtr. αἰχμὴ μαιμώωσα, 
der stürmende Speer, Il. 5, 661. 15, 542; μαι- 
μώωσιν ἔνερϑε πόδες καὶ χεῖρες ὕπερϑεν, 
1. 18, 75; περὶ δούρατι χεῖρες μαιμῶσεν, 
es streben die Hände um den Speer, brennen 
vor Begierde, nämlich zu kämpfen, Il. 18, 
781) 

μαενάς, &dos, poet., die Rasende, Wü- 
thende, Il. 22, 460 +. h. Cer. 387; von 

ἐνομαε, Dep. Pass. (aus μανγομαε, 
War, Curt. Εἰ. S. 812), nur Pr. öfter u. 
Impf. 3 Sg. ep. μαίνετο 2mal, rasen, un- 
sinnig sein, wüthen, toben, a) gew. von 
Göttern u. Menschen beim Angriffe in ‚der 
Schlacht, Il. 5, 185. 6, 101. Od. 11, 537 u. 8.; 
v. der tollen Grausamkeit des Kyklopen, Od. 
9, 350; poet. übtr. auf die Hände u. den 
Speer, IL 16, 75. 245. 8, 111: übhpt vom 
höchsten Grade leidenschaftlicher Erregt 
heit, bes. vom Zorn, φρεσὶ μαίνεται οὐκ 
ἀγαϑῷσιν, Il. 8, 360; φρεσὶ μαενομένῳσι, 


1) 8. Fulda Unters. 8. 230, 


μαίομαι 


in wüthendem Zorn, Il.24,114; von Dionysos, 
verzückt, wahnsinnig sein, schwär- 
men, 1]. 6, 182: auch v. enen, Od. 18, 
406. 21, 298: von Leblosem, πῦρ μαίνεται 
οὔρεσι, das Feuer rast durch das Gebirge, 
vom Waldbrand, Il. 15, 6062). 

κμαέομαε (St. ua, Curt. Et.“ S. 313)%), nur 
Praes. in den FF, μαεομένη u. μαίεσϑαι, 
Dep. Med., trachten, suchen, unter- 
suchen, *Od. 14, 866. h. Cer. 44; mit Acc. 
χευϑμῶνας, Od. 13, 367; γυναῖχά τινι 
Jmdm 6. Frau aussuchen, Il. 9, 3948): ἐπ 
(Adv.) χερσὲ μάσασϑαι, mit den Händen da- 
nach greifen, Od. 11, 591; vgl. ἐπεμαίομαι, 
eloualouaı, 

Maiga, 1) 6. Nereide, Il. 18, 48. — 2) T. 
des Proitos u. der Anteia, gewöhnliche Be- 
gleiterin der Artemis, e später, als sie 
vom Zeus den Lokros geboren, von der Göt- 
tin getödtet, Od. 11, 326°). 

παίων νος, 8. des Haimon, 6. Thebaier, 


lücklichste, od. keiner war so ganz glück- 
ich, als du, Od. 11, 488, wo man eigtl. den 
Comparativ erwartet, 8. das. Ameis- Hentze 
u. Thiersch Gr. 8. 282, δ: bes. reich, be- 
gütert, Il. 11, 68. Od. 1, 2179). 

Me&xag, αρος, 8. des Aiolos, Herrscher in 
Lesbos, Il. 24, 544. h. Ap. 87. 

närxcoito (udxap), nur im Opt. 3 Sg. 
naxapitoı, glücklich preisen, rind, 
Jmdn, *Od. 15, 538 (das. Ameis Anh.) 17, 
165. 19, 811. 

näredvög (W. μακ, Curt. Et. 8. 161), 
P- st. unxedavog, lang, schlank, Beiw. 

er Pappel, Od. 7, 106 1. 

μάκελλαϑ)» breite Hacke, Il 21,259 4. 

naxoös (W.uax, Curt. Et.t 8.161), Comp. 
μακρότερος, Od. 8, 20. 18, 195, poet. 
μάσσων, ον, Od. 8,208, im Neutr. μᾶσσον 
(die Alten schrieben μάσσον), 8. unter 1), 
Superl. μαχρότατος, Il. 14, 288. 873, ep. 
μήκεστος, W.8., lang, 1) vom Raume, lang, 
ἃ, i. sich weithin erstreckend, δόρυ, ἔγχος, 
DL. 7, 140. 14, 86 u. 8.; χέλενϑος, 
Weg, D. 15, 858; χύματα, lang sich hin- 
streckende ellen, wie sie in weiten Meeren 


ı) Im Allgem. s. auch Fulda Unters. 8. 2%. 

8) Vgl. auch Leskien in Curt. St. II 8. 89. 

\ γὲ σεται für d. Vulg. “ται seit Bekk. 
nac 


8. Fulda Un 


μαι ab. Vgl. auch La R. St. ξ. 82, ὅ. 
s Ve Harte Bel, 4. Gr. 1 6.08 
ol. zw.; vgl. Lob. Path. El. p. 19. Prol. 
00 Roscher Curt Stud. ΠῚ 18. Ὁ 


Seiler’s Hom. Wörter. 8. Aufl. 
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͵ τοῦ μάλα χνέφαος, Ameis), 


μάλα 


sind (im Ggstz kurzer Stosswellen enger 
Meere), gewaltige Wogen, Il. 2, 144 (das. 
Nägelsb.); v. der Leibesgrösse, μαχρότερον 
καὶ πάσσονα ϑῆχεν ἰδέσϑαι, ὁά.8 20: auch 
in Bezug auf Höhe od. Tiefe, hoch, Ὄλυμ- 
πος, οὔρεα, δένδρα, αἴγειροι, τείχεα, xio- 
γες, ἐρινεός u. dgl Hom. ὅ.; μαχρὰ φρεί- 
ara, tiefe Brunnen, 11. 21, 197; ve: 68. 
μακρά U. μαχρόν γι, μαχρὰ βιβᾶς, 
ἢ ὧν, βιβάσθων weit ausschreitend, 8. hen 
. u. Ameis .zu Od. 9,450: im Comp. 
μᾶσσον, ἱέναι, weiter werfen, Od. 8, 208; 
v. der Stimme, μαχρὰ βοᾶν, μαχρὸν avreiv, 
weithin, ἃ. 1. laut schreien, Il. 2, 224. 3, 
81 u. d.; 80 ἐπὶ μαχρὸν avreiv, D. 5, 101. 
288. 847. 8, 160, an welchen StSt. ἐπὶ zum 
vorhergehenden Dat, gehört, u. Od. 6, 117, 
wo es nicht mit den Meisten als Praep., son- 
dern nach Il. 15, 821 besser als Adv. zu fas- 
sen ist, vgl. auch La R. Ztschr. f. öst. Gymn. 
1870 8. 98; μαχρὰ μεμυχώς, Il. 18, 580. — 
2) von der Zeit, lange dauernd, ἥματα, 
νύξ, Od. 10, 470. 11, 873 u. 8.; ἐέλδωρ, ein 
lang gehegter Wunsch, Od. 28, 54. 
MAEXOV, 8. μηχαομαι. 
ἐλα"), Adv., dient zur Verstärkung von 
Adjectiven, Advv. u. Verben, sowie zur Be- 
kräftigung ganzer Sätze; der Compar. ui 
2ον (aus udAıov, vgl. melius) zur Steigerung 
u. Superl. uaAısra zur Angabe des höch- 
sten Grades. Diese Advv. stehen bei Hom. 
meist vor, oft aber auch nach dem Worte, 
worauf sie sich beziehen, I. 5, 223. 10, 124. 
11, 768. 22, 115 u. s., auch bisw. durch meh- 
rere WW. getrennt, Il. 1, 217. 4, 494. 8, 67 
u.s. I) Posit,, μιάλα, 1) verstärkend, sehr, 
gar, ganz, recht, u. bisw. auch nach Be- 
schaffenheit des zu verstärkenden Begriffs 
durch andere Ausdrücke wied ben; 
a) bei Adjj., μάλα πολλοί, sehr Viele, Hom.ö.; 
A. μύριοι, ganz Unzählige, Od. 16, 121. 17, 


422. vgl. 15, 556 u. d.; μ. πάντα u. πάντα μι, 
alle zumal, durchaus alle, allesamt, Bainnt 
u. sonders, 1], 17, 856. vgl. 18, 741. Od. 2, 306 


(doch 8. unter c) u. d.; σαρδάνιον u. τοῖον, 
80 recht od. Aberans sardanisch, Od. 
802; ϑάνατος ἀβληχρὸς u. τοῖος, ὅς, 6. 80 
gar od. ganz gelinder Tod, der —, Od. 11, 
135; beim Compar. u. πρότερος, weit früher, 
Π. 10, 124. Auch bei Substt. ἄχρε μάλα 
xv&paog, bis zur völligen Dunkelheit, od, bis 
es recht dunkel wäre (Faesi; attisch ἄχρε 
Öd. 18, 370; ἦ 
τι μάλα χρεώ, traun es ist e Νοῦν, es 
gt sehr I. 9, 197. δ) bei Adw. ἦρε u, 
sehr früh, Il 9, 860; u. πολλαχις, B oft, 
IL. 8, 862: εὖ u. od. k EV, gar. wohl, recht 
gehr, Od. 22, 190. 28, 175; μάλ᾽ αἰνῶς, gar 
heftig, 11. 6, 441; πάγχν u.u. μ. παγχν, ganz 
und gar, 8. πάγχν u. Ameis zu Od. 17, 217; 
geie μι, 11. 8, 881. 15, 862. 18, 600, u. ῥέα, 
20, 101; u. αὐτίκα, gleich jetzt, ohne 
Verzug, Od. 10, 111. 15, 424 u. ö.; u. ἀεί, 
immerdar, immerfort, fort und fort, I. 28, 


7 Unsicher, ob es zu skr. varas, ezimius (so Christ 
8. 188) od. zu valere, akr. balam 


Jortiesimus, gehärt, vgl. Cart. Εἰ. 8. 581. FickW.s 1ἱ 
188 vergleicht lat, . 


or 
26 


μάλα 


717. Od. 7, 118. 219. c) bei Verben, u. λαὸν 
ἀνώγετον, ihr ermahnt Volk sehr od. 
eifrig, Il. 4, 287; u. πολεμίζειν, sehr ἃ, i. 
tapfer kämpfen, 1]. 9, 818 u. 8. . win 
Umschreibung von Verbalbegriffen, μάλα 
γάρ ἐϑεν ς χεῖρα δὴν ὑπέρεσχε, sehr 
hält Z. die Hand über sie, d. i. schützt sie, 
N. 9, 419. vgl. 17, 869. 399: auch gern, ὅς 
κε ϑεοῖς ἐπιπείϑηται, μάλα τ᾽ ἔχλυον av- 
τοῦ, 11.1, 216 (Faesi zieht dies zu 2); μ. χατ- 
ἐσϑίειν, gern, gierig verzehren, Il. 8, 25. 21, 
24; μάλ᾽ ἕψομαι, gern will ich ihm folgen, 
D. 10, 108; aber φεῦγε u. mit Faesi 
„gehe immer hin, fort“, als mit Nägelsb. 
„nach Herzenslust, wie dirs beliebt‘, Il. 1, 
178, 80 Vs 85 u. εἰπέ, sprich immerhin aus?). 
nach εἰ, ei xal — xal el (8. Ameis Anh. 
zu Od. 22, 13), gew. durch wenn noch 80 
sehr, wie sehr auch übersetzt, bezieht 
sich u. auf das im Satze stehende Verbum 
od. Adjectiv, übt aber keinen Einfluss auf 
den Modus des Verbi aus, der von εἰ ab- 
hängt, οὐδ᾽ εἰ μ. μὲν χόλος Txoı, auch nicht, 
wenn sie der Zorn noch 80 sehr überkommt, 
wenn gie noch so sehr zornig wird, οἷσί! 
wenn auch sehr der Zorn sie überkommt, Il. 
17, 899; εἰ χαὶ u. περ χαλεπαίνοι, mag sie 
noch 80 grimmig sein, Od. 5, 485; χαὲ εἰ 
μάλα κάρτερός ἐστιν, wenn er gleich sehr 
stark ist, Il. 18, 816 u. s.; so beim Partic. 
mit nie, αἰπύ οἱ ἐσσεῖται, μάλα περ με- 
μαῶτι μάχεσϑαι, auch wenn er sehr begie- 
rig ist zu kämpfen, d. i. mag er noch so sehr 
kampfbegierig sein, Il. 18, 317. vgl. 14, 58. 
Od. 2, 200; 80 auch χαὶ A. περ. χαί περ 
&., D. 1, 217. Od. 14, 155. 18, 885. — 2) be- 
sehtigend u. versichernd, dh. sich auf e. gan- 
zen Satz beziehend, traun, fürwahr, bes. 
αλλὰ μάλα im Vsanf., aber gewiss, Il. 2, 
241. 4, 472. 5, 103. 358. 6, 258, selten 
allein, εἰ γὰρ ἐγω πυϑόμην ταύτην ὅδὸν 
ὁρμαΐνοντα, τῷ χε μάλ᾽ ἥ χεν ἔμεινε, N, für- 
wahr, er wäre entweder geblieben, oder —, 
Od. 4, 788; ἐπεὶ μάλα πῖαρ ὑπ᾽ οὖδας, denn 
sicherlich ist Leit Fe gem Boden, „Od, 8, 
„u. 80 ın den v ss, ὅ. aber ἡ μαλὰ 
od. ἦ μάλα δή, 8. ἦ 1). [-., doch wird bisw. 
die zweite Silbe vor Liquiden in arsi verlän- 
gert, Π. 8, 214. 4, 879. 10, 172.] 
Compar. μᾶλλον, l)mehr, stärker, 
heftiger, Hom. häufig, bes. bei Verbalbe- 
en; beim Positiv zur Umschreibung des 
mparativs, μᾶλλον εὐχτά͵ 1]. 14, 97; in 
der χολώσατο (u. ähnl.), φίλει χηρόϑι 
4. bedeutet es entw. nur um so mehr, 
mehr noch als vorher, wie Il. 21, 186. 
Od. 5, 284 (das. Ameis). 9, 480. 15, 370. 17, 
458 (s. Ameis Anh.). 18, 887. 22, 224, od. 
allzusehr, über die Gebühr, D. 9, 800; 
auch in andern Vbdgn hat es die Bdtg nur 
ππὶ 80 mehr, &x δ᾽ ἀμφοτέροιιν ἀτρεχὲς 
αἷμ᾽ ἔσσενα βαλών" ἤγειρα δὲ μᾶλλον, Il. δ, 
208 u. s., vgl. Nitzsch zu Od. 1, 861. Nägelsb. 


1) Anders Doederl. n. 1081, der die Bätg „gern“, 

Ὁ und an einigen Stellen „schnell“ wie in u. 

πατεσϑίει g i. mit Appetit, an andern „sogleich“ deu- 

’ 1, 218 u. Od. 2, 806 ταῦτα u. πάντ 
λεντέσουσιν. 
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zu 1]. 2, 80. --- Beim Comp. dient es zur Ver- 
stärkung, ῥηίτεροι μᾶλλον — Ἀχαιοῖσιν δὴ 
ἔσεσϑε ἐναιρέμεν, weit leichter werdet ihr 
nun — zu vernichten sein, Il. 24, 248; oft 
verstärkt durch πολύ, ἔτε, gew. πολὺ μᾶλ- 
λον, ἔτι μᾶλλον, μᾶλλον ἔτι, Od. 1, 322; 
auch durch χαί, χαὶ μᾶλλον, auch mehr 
noch (Bäuml. 8. 151), noch vielmehr, Il. 8, 
470. 18, 688. Od. 8. 154 u. 8., s. Ameis Anh. 
zu Οἀ. 7, 218. --- 2) lieber, eher, 1]. 5, 281. 
Od. 1, 861 α..8. 

III) Superl. μαλεστα, am meisten, zu- 
meist, ganz besonders, vorzüglich, 
gar sehr, Hom. ö.; mit Gen. τόν da u. ye- 
eövrov tie, am meisten unter den G., Π. 8, 
888. 6, 77; ἐκ πάντων u., von Allen am mei- 
sten, Il. 4, 96; beim Positiv zur Umschrbg 
des Superl., &v$a u. außarog ἐστι πόλες, 
DL. 6, 488, u. χαίριόν ἔστε, 11.8, 84 u. Ö.; 
auch beim Superl. zur Verstärkung, etwa 
bei Weitem, μάλιστα — ἄγχιστα ἐῴχει, 
N. 2, 57 f. (das. Nägelsb.), ἔχϑεστος δ᾽ Axı- 
Anı u. ἦν, Vs 220, doch kann sich hier «. 
auch auf Ay. u. ’0d. beziehen, äusserst ver- 
hasst war er vorzüglich dem Ach. u. Od,, 
vgl. Faesi u. Ameis; so auch Il. 24, 334 Ἕρ- 
μεία" σοὶ γάρ re μ. γε φίλτατόν ἐστι ἀνδρὶ 

ταιρίσσαι, dir vorzüglich (vor allen andern 
Göttern) ist es höchst angenehm. 

μὰλἄκχός (vwit mit ἀμαλός, St. μαλ, 
Curt. Et. 8.326, Unsicheres bei Christ 8. 78), 
Compar. -«κώτερος, weich, sanft, zart, 
1) von körperlichen Dingen, εὐνή, κῶας, L. 
9, 618. Od. 8, 38; so λέχτρον, χειτών, ἐσθής, - 
Hom.; v. Blumen, Il. 14, 849; λειμών, Od. δ, 
72. 9,188; νειός, ein lockeres Brachfeld, D. 
18, 541. — 2) übtr. sanft, gelind, mild, 
ϑάνατος, ὕπνος, D. 10, 2. Od. 18, 202 u. 8. 
ἔπεα, Il. 6, 337; vom todten Hektor, 7 μάλα 
δὴ μαλαχώτερος ἀμφαφάασϑαι Ἕχτωρ, 
traun viel ist jetzt Hektor anzutasten, 
Il. 22, 873. — Adv. μαλακῶς, sanft, εὕδειν, 
Od. 3, 860. 24, 255. 

“μῷλᾶάχην, die Malve, Batr. 161. 

ἹΜάλεια, ep. st. Μαλέα, *0d. 9,80. h. Ap. 
409, auch Μάλειαι, Gen. -ὧν, Od. 19, 187, u. 
Μαλειάων ὄρος (das Maleia-Gebirg), Od. 8, 
287. 4,514, Malea, Cap. auf der südöstlichen 
Landzunge von Lakonien, äusserste Spitze 
des südlichen Ausläufers des Zarax, berüch- 
tigt wegen gefährlicher Schifffahrt, j. Cap 

aho di San Angelo. 

μᾶλερός ἢ, poet., heftip, gewaltig, 
stark, Beiw. des Feuers, *Il. 9, 242. 20, 
816. 21, 375. 

μαλϑᾶκός (St. μαλ, Curt. Et. 8. 326), 
weich, zart, ἄνϑος, h. 80, 16: übtr. feig, 
αἰχμητής, IL 17, 588 1. , 

μαλεστα, μᾶλλον, 8. unter μάλα. 

μιᾶν, dor.u.ep.st. μήν, (μάν ist von Bekk.II 
überall in μήν geändert worden)?), eine Be- 


μανϑάνω 


theuerungspartikel, wahrlich, traun, al- 
lerdings freilich, Π, 8, 878; ἄγρει (w. 8.) 
μάν, wo lan denn, Il. 5, 765: verst. 7 ua», 
ja wahrlich, jedoch fürwahr, Il. 2, 870. 18, 
354: mit Negat. οὐ μάν, wahrlich nicht, ge- 
wiss nicht, ‚4, 512. 12, 318. Od. 11, 344. 
17, 470, un μάν, 11. 8, 512. 15, 476. 22, 304 
u. 8. Vgl, μήν. ᾿ 

μανϑάνω (St. μαϑ, ursprüngl: μαν»-ϑ, 
Curt. Et.* 3.818. Christ S. 122), nur im Aor. 
2 ἔμᾶϑον, Batr. 101, ep. 1 Sg. κἄϑον, 2 Sg. 
ἔμμαϑες, 3 Sg. ἔμμαϑεν, lernen, gelernt 
haben, d. i. verstehen, ἔμμαϑεν ἔργα χαχά, 
Od. 17, 226. 18, 862, u. mit Inf., 1]. 6, 444 

"μαντείη (μαντεύομαι), dasWeissagen, 
Erophezeien, h. Merc. 533. 547; Plur. Vs 

uavrevoneı, Dep. Med. (μάντις), Praes. 
in mehreren FF., Impf. ep. 8 Sg. uavrevero, 


Fat. 1 Sg. μαντεύσομαι, einen Götter- 


spruch verkünden, weissagen, abs. Il. 
2, 300. Od. 1, 200. 15, 172 u. 8., τενὲ, Jmdm 
Od. 2, 178. 9, 510. 15, 255. 17, 154; mit 
Acc. χαχά, Il. 1,107, ταῦτα, Od. 2,180, tun! 
τι, Il. 16, 859. 19, 420: übhpt voraus-, vor- 
hersagen, Od. 2, 170. — Dar. 

μαντήεον ion. u. ep. für μαντεῖον͵ Weis- 
sagung, Götterspruch, Orakelspruch, 
Pl., Od. 12, 272 1. 

Mavrlven,ep. u. ion.st. αντίνεια͵ Man- 
tin’a, St. in Arkadien am Fl. Ophis, Il.2,607. 

Mavrıog, S. des Melampus u. Bruder des 
Antiphates, Od. 15, 242 δ᾽ 

‚uavrıg, 105 (W. var, Curt. Et.“ 8. 812), 
eigtl. ein Verzückter, von e. Gott Begei- 
sterter, der die Zukunft enthüllt, Seher, 
Prophet, der sowol ohne äussere Zeichen, 
als vermittelst derselben in die Zukunft sieht. 
Dieser Name umfasst auch oft die Vogel- 
schauer, Traumdeuter, Opferdeuter, Il. 1, 62. 
Od. 1, 202 u. 8. häufig; u. xaxwv, Unglücks- 
prophet, Il. 1, 106%). 

μαντοσῦνη, Seherkunst, Weissage- 
kunst, IL 1, 72. Od. 9, 509; auch Plur., Il. 
2, 832. 

(udouaı) 8. μαίομαι. 

ΜΗαραϑων, ὥνος, Ort u. Gemeinde in 
Attika an derOstküste, später berühmt durch 
die Niederlage der Perser, benannt von dem 
dort wachsenden Fenchel (μάραϑον, vgl. Str. 
8, 4, 9), Od. 7, 80. Jetzt Marathona. 

nägalvo (W. μαρ, Curt. Et.‘ 5. 338. 
Christ 5. 48), Act. nur im Aor. 1 ἐμᾶρδνε, 
h. Merc. 140°), Pass. Impf. 8 Sg. ἐμαραί- 
vero u, Aor. 3 Sg. ἐμᾶράνϑη, 1) Act. 
auslöschen, ἀνϑραχιήν, h. Merc. 140. — 
2) Pass. allmählich verlöschen, zu bren- 
nen aufhören, *IL 9, 212. 23, 228. 

uaoyalvor, poet.,rasen, wüthen, toll 
sein, ἐπί τινε, gegen Jmdn, nur Inf. -eıv, 
N. δ, 882 +. 

Maoyitns, N. eines einfältigen Menschen, 

εἰ 9. auch Nägelsb. Anm. 8. 46. 

3) Od. 10, 498. 12, 267 haben seit Bekk. alle Neuere 
nach Herm. Elem. doctr. metr. p. 547 u. Thiersch θμάν- 
εηος für μάντιος (wie πόληος für πόλιος) des Metrums 
halber geschrieben, während wol μάντιος ἀλαόο horzu- 
‚stellen 1st. 

3) Cobet Mnemos. XI 3. 311 schreibt ἐμάρηνε. 
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μαι 1 Pl. Opt. μαρνοίμεϑα, Od. 1, 818 


μάρπτω 


der Gegenstand eines dem Hom. beigelegten 
komischen Gedichts gewesen sein soll, aus 
dem noch einige wenige Trümmer existiren 
(Wolf Anoor. α); von 
mapyos, rasend, wüthend, toll, *Od. 
16, 421, toll vor Begier, γαστήρ, gierig, Od. 
18, 2; thöricht, unbesonnen, *0d.28,11.1) . 
‚Magıs, ιος, ὦ. des Amisodaros, ein Ly- 
kier, Il. 16, 819. 327. ἀκα 
μαρρμαίρω, poet. (eigtl. μαρμέρ͵Ἴω, re- 
dupl. aus W. μαρ, Curt. Et. 8. 654), flim- 
mern, schimmern, glitzern, blinken, 
funkeln, nur im Part. Praes. Aot., meist 
vom Glanz der Metalle, bes. ἔντεα, τεύχεα 
μαρμαίροντα, *Il. 12, 195. 16, 664. 18, 131. 
617 u.8.; δώματα χρύσεα, 11.13, 22; Τρῶες 
χαλκᾳ μαρμαίροντες, die von Erz strahlen- 
den Troer, Il. 13, 801; auch σὺν ἔντεσι 
αρμαίφοντες, Il. 16, 279; vgl. σύν 2, ὃ); 
μματὰ μαρμαίροντα, die funkelnden Augen 
(der Aphrodite), Il. 8, 397. Vgl. Μαῖρα. 
μαρμεἄρεος (W. καρ, schimmern), flim- 
mernd, 8 itzernd, glänzend, bes. vom 
Metall, αἰγίς, ἄντυξ, *Il. 17, 594. 18, 480; 
EIG μαρμ., das schimmernde, glitzernde 
Me (im wenig bewegten Zustande)®), Il. 
14, . 
ucgnägos (redupl. aus W. μαρ, zermal- 
men?)®), eigtl. wol Adj. zermalmend, u. 
80 πέτρος udeu., zermalmender Stein, Il. 16, 
735; als Subst. μ., Stein, Felsblock, Il. 
12, 380. Od. 9, 499. ᾿ , 
μαρμᾶρύγή (μαρμαρύσσω = μαρμαί- 
ew), das Flimmern. Glitzern, übtr. μαρ- 
uapvyal ποδῶν, die zitternd schnellen Be- 
wegungen („das rasche Gezitter“‘, Voss, „flit- 
ternde Tanzschritte“, Ameis) der Füsse, v. 
Tanzenden, Od. 8, 265 ἧς hA ἦν 
κμὐρνἄμαε, poet. Dep. Me . μαρ, 
skr. me-nd-mi, bekämpfen, Curt. Et.* 8.327), 
[πῇ μάρνασϑαι, nur Praes. u. Impf., wie lora- 


(Bekk. μαρναίμεϑα, s. Ameis-Hentze » 
u. Impf. ἐμαρνάσϑην, Il. 7, 801. 17, 882, 
kämpfen, fechten, streiten, a)gew. mit 
Waffen, im Kriege, gegen Jmdn od. mit 
Jmdm, gew. τενὲ, mit Einem, Il. 9, 827. Od. 
22, 228; selten ἐπί τινι, ἢ. 9, 817. 17, 148; 
ἀμφί τινα, um Jmdn herum, I. 16, 775; περὲ 
ἔριδος, aus Zwietracht kämpfen, II, 7, 80]; 
mit Dat. instr. ἔγχει, Il. 16, 195, χαλχῷ, ib. 
Vs 497. Uebr. vgl. περεμάρναμαι. δὴ vom 
Faustkampfe, Od. 18, 81. c) mit Worten 
streiten, hadern, Il. 1, 257. 

Ἥαάρπησσα (von W. μαρπῦ Curt. Et.* 
8. 456), T. des Euenos, Gem. des Ides. Sie 
wurde von Apollon entführt, aber Ides nahm 
sie ihm wieder ab, Il. 9, 557, 8. Iöns u. 


νος. 
uaonıo, poet. (W. μαρπ, akr. marc, 
Curt. Et.3.456. Fick W.?I 174), vom Praes. 
nur con): 8 Sg. μάρπτῃσι, Il. 8, 405. 419; 
Impf. 3 Sg. ἔμαρπτε(ν), ep. μάρπτε, Fut. ὃ 

1) Lobeck Elem. I p. 198. Nach Fick W.® I 174 τ. 
W. marg „wischen, streichen, streifen‘. 

8) So auch A. Goebel Ztschr. f. Gymnw. 1855 3. 537. 

8) Nach Court. Et.4 S. 554 τ. W. har „sc rn‘, 
doch widersprechen dem die hom. StSt. 
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Bg. μάρψει; Aor. 1 Conj. 8 Sg. μάρψῃ, Inf. 
«αἰ, P. -ας. Ὁ packen, fassen, ergrei- 
fen, halten, D. 15, 137. Od. 10, 116; σὺν 
(Adv.) δὲ δύω μάρψας, Od. 9, 289; ἀγχάς 
τινα, Jmdn mit den Armen 1. 14, 
846; χεῖρας σχαιῷ, 1]. 21,489. — 2) berüh- 
ren, erreichen, τινὰ ποσί, Il. 21, 564. 22, 
201; χϑόνα nodol:v, die Erde mit den Füssen 
b ühren, I. 14, 228; οὐδὲ Eixe’ ἀπαλϑή- 
08090», ἅ χεν μάρπτῳσι χεραυνός prägn., 
art 0 9408419, der treffende Blitz 
9 Π. .419: übtr. ὕπνος ἔμαρπτε 
αὐτόν, der Schlaf fasste ihn, I1. 28, 62. 24, 
679. Od. 20, 56; χατὰ (Adv.) γῆρας ἔμαρψεν, 
Sc. αὐτόν, 0a. 24, Zeugnis θὰ 
μαρτὕρίη (μάρτυς eugniss, 
11, 825 τ 
κπάρτῦύὕρος (W. mar, skr. smar, Curt. Et.* 
8. 881. Christ 8. 85. 126), ep. st. μώρευς, 
υρος, h. Merc. 372, Zeuge, im Sg. nur Od. 
16, 428; Pl. τω δ᾽ αὐτὼ μάρτυροι ἔστων, 
D. 1, 338 u. ὅ.; ὄπισϑεν μάρτυροι ϑεοὶ 
ἀμφοτέροισι, für beide werden in Zukunft 
e Götter Zeugen sein, Od. 14, 894, 8. Ameis 
zu ἢ], 2, 802 Anh.®), 
Mag», wvog, 8. des Euanthes, Priester 
des Apollon zu Ismards in Thrake, Od. 9, 
Mao 9 τος, St. in Argolis, später Ha- 
fen von Hermione, Il. 2, 562. 
μάσσων, Neutr. μᾶσσον, Comp. zu 
μαχρός, W. 8. , 
μασταξ, ἄχος (μαστάζω, „kauen“, 8. 
Ameis zu Od. 4, 287 Anh.)®), 1) das, womit 
man kauet, der (innere) Mund, Od. 4, 287. 
23, 76. vgl. Doederl. n. 307. — 2) (ein Mund- 
voll) Speise, Nahrung, Atzung, die der 
Vogel den Jungen im Schnabe zuträgt, 
γεοσσοῖσι προφέρει μάσταχ᾽ (st. μάσταχα, 
τροφήν, Schol.)*), I. 9, 824. 
μαστέξω, nur im Aor. μάστιξεν (11mal), 
dieGeisselschwingen, geisseln, peit- 
schen, ἵππους, 1. 5, 768 u. ö.; mit Inf. μά- 
στιξεν δ᾽ ἐλάαν, er schwang die Geissel, um 
sie anzutreiben, ἰ, ὅ, 866. Od. 8, 484 u. 5.) vgl. 
μαστίω; von 
μάστιξ, 1γος, ep. auch years (also St. 
naorı-y neben μαστι)δ), dav. Dat. μάστι, 
μάστιι, 1], 28, 500, u. Acc. μάστιν, Od. 15, 
182, die Geissel, a) eigtl. Peitsche, zum 
Antreiben der Zugthiere, Il. 5, 226. 748. Od. 
ἬΝ 816, ὃ) bild. Διὸς μάστιγε, I. 12, 37. 
μαστίω, ep. Nebenf. von μαστίζω, nur 
Impr. μάστιε, u. Med. Praes. 3 Sg. μαστίε- 
ται, geisseln, "1. 17, 622. — Med. vom 
Löwen, οὐρῷ πλευρὰς μαστίεται, er peitscht 
sich mit dem Schwanze die Seiten, Il. 20, 171. 
‚ Maotogidng, 8. des Μάστωρ, 1) --ἰ Ha- 
litherses, Od. 2, 168. — 2) = Lyko- 
phron, Il, 15, 488. | 


1) 8. La R. St. δ. 82, 1. 
8) La RB. Textkr. S. 808. 
᾿) Nach Fick w.® 11 188 v. w. mad ,kauen". 
Boa. ματα für kertanı Ὁ. erklären „im 
n . von W. μα, μαΐομαι, Lob, Path. El. I 
Ῥ. I nach Doederl.n. 70 u. Curt. Et. 8.397 stammt 
δὲ mit μαστίειν͵ μαστέζεεν von ἐμάς. 


“μασχἄλη "), die Achsel, u. die Achsel- 
höhlung, Uno μασχάλῳ ἔχειν, unter den Ar- 
men halten, h. Merc. 242. , 

ματάω 3), poet., nurim Aor.1. 8 8.5. ἐμά- 
τησεν, u. con. 3 Du. ep. mit kurzem Vocale 
ματήσετον, 11. 5, 233, a) etw. vergeblich 
thun,dh. fehlen, ἀπέχοψε παρήορον οὐ 
ἐμάτησεν, „und that keinen Fehlhieb“, (Doe- 
derl. n. 587), *Il. 16, 474. ὃ) es an sich feh- 
len lassen, dh. unthätig sein, zögern, 
zaudern, Il. 28, 510; v. Rossen, un ματή-- 
σετον, 1]. 5, 233. 

ucrevo (W. μα), poet., suchen, auf- 
suchen, nur Fut. 1 Pl. ματεύσομεν, 1]. 14, 
110 1. 

"μἄτην, Adv.?), vergeblich, umsonst, 


h. er. 308 , ©. ἃ 1 

Marin, Ep., = μάτη von ματάω, 0, 
79+ relpero δ᾽ ἀνδρῶν ϑυμὸς ὑπ᾽ εἰρεσίης 
ἀλεγεινῆς ἡμετέρῃ ματίῳῃ, vergebliches 
Unternehmen, Bemühen, fruchtloser 
Versuch, nach Nitzsch „Unvermögen zur 
Förderung, tige Langsamkeit“; nach 
Doederl. n. 588 „Fehltritt, Verschul- 
dung“, synon. mit μάται (Aeschyl. Choeph. 
908), der die St. so deutet: „das Bewusstsein 
unserer eigenen Verschuldung bekümmerte 
ihr Herz während des anstrengenden Ru- 
derns“, 

μάχαερα (mit μάχη vwdt, W. μαχ, Curt. 
kt. 3. 328), Dolch, grosses Messer, 
welches neben dem Schwerte hing u. beson- 
ders zum Schlachten der Opferthiere ge- 
braucht wurde, Schlachtmesser, Opfer- 
messer, *Il. 8, 271 (das. Faesi u. Nägelsb.) 
19, 252; es war bisw. vergoldet u. an e. sil- 
bernen Gehenk befestigt, Il. 18, 597; auch 

braucht es Patroklos zum Ausschneiden 

es Pfeils, 11. 11, 844.) 

Maxawv, ovog, Voc. Maxaov, 8. des As- 
klepios, Herrscher zu Trikke u. Ithome in 
Thessalien, ausgezeichnet durch seine Heil- 
kunde, 1]. 2, 782. 4, 193. 11,832, kämpft auch 
Vs 506; Cheiron hatte seinem Vater heilsame 
Mittel gegeben, Il. 4, 219. , | 

μαχειόμενος. μαχεούμενος. 8. μά- 


χομαι. 

μιαχη(. uax,Curt.Et.18.828),1) Kampf, 
Schlacht, Streit, Gefecht, meist vom 
Kampfe zwischen Heeren, 1]. 4, 225. Od. 11, 
612 u. häuf. bes. 1l., μάχεσϑαι uaxnv®), 6. 
Schlacht schlagen, Il, 15, 414. 673. 18, 688: 
τίϑεσϑαι, 6. Schl. liefern, 1]. 24, 402; μάχην. 
στήσασϑαι, Od. 9, 54, für sich einrichten od. 
aufstellen, ὅ. μάχην ὀρνύμεν, ἐγείρειν, 
ὀτρύψειν, den Kampf erregen, Il.; ἀρτύνεεν, 
w.8.; μάχην συμφέρεσϑαι, W.8.; vom Zwei- 
kampfe, Il. 7, 268, 11, 255, Αἴαντος, mit A., 
Vs. 542; uaxy ὅ. bes. in Il., wie μάχῃ ἔνε, 
in der Schlacht, s. Ameis 2. Od. 4, 497.9). — 


3) Etymol. zw.; 5. Curt. Et.* 8. 583, 

3) nach Doederl. n. 587 mit ἁμαρτάνειν vwät; besser 
ΝῊ 4. on μάτην. ı , , | 

nac in. eigtl. Acc. von μάτῃ = Aarın: vgl. 

Dosderl. n. 587 Note. Nach Fick W.> I 714 mit lat. 
mentiri vwät. 

4) Vgl. Lehrs Arist. 2. Aufl. p. 89. 

δὴ) La R. St. 8. 90. . 

4) Hom. erwähnt vier besondere Schlachten: die erste 


μαχήμων 


2) Schlachtfeld, Il. 5, 855. 11, 498. 17, 
368. 650 usw.') 
uäxynuov, ον, ep. (μαχέομαι), kampf- 
lustig, streitbar, xoadin, Il. 12, 247 τ. 
μᾶχητής (μαχξομαι), Streiter, Käm- 
pfer, Krieger, Il. 5, 801 u. ö.; mit ἀνήρ 
vbdn, Od. 18, 261. 
Mäxntög (μάχομαι), zu bekämpfen, 
bezwingbar, χαχόν, nur Od. 12, 119 t. 
μαχλοσῦνη (μάχλος, „geil“)2), Geil- 
heit, Wollust, Veppigkeit, vom Paris, 
1], 24,30 7°). 
xgonae (W. uax, die Form μαχέομαι, 
-elouaı wohl aus 6. Nominalthema μαχες, 
Curt. ΕΔ. S. 828)*), Dep. Med., ion. u. ep. 
μιαχέορμιαε (im Praes. nur Il. 1, 272 ua- 
χέοιτο u. 344 wol verderbt μαχέοιντο, 8. 
Ameis-Hentze Anh.), IL 20, 26 μαχεῖται u. 
Il. 2, 866 μαχέονται, wo aber dem Zusam- 
menhange nach die Futurbätg besser passt, 
daher wol als e. Futurform anzusehen, die 
dann in μαχοῦμαι τς μὴ u. im att. Sprach- 
gebrauch üblich wurde, vgl. χαλέω, τελέω 
u. 8.5); ausserdem Iterativf. des Impf. μαχέ- 
σχετο, Il. 7, 140; ö. das Partic. je nach Be- 
dürfniss des Verses verl., μαχειόμενος, Od. 
17, 471°), und uaxeovusvog, Od. 11, 408. 24 
118: Fut. μαχήσομαι u. μαχέσσομαι (Wolf 
u. die folg. Hregbb. stets erstere F. nach 
Aristarch, Aristop „ Antimach., dagegen 
φαχέσσομαι Herakleon nach Schol. z. Il. 1, 
, Cram. An. III, 5, 11)?): Aor. ἐμαχησά- 
μην (Wolf, Bekk. Ameis u. Dind.: Spitzn. 
dagegen nach Buttm. Il S. 289 ἐμαχεσσά- 
“μην, im Inf. μαχέσασϑαι, 1]. 8, 20. 483. 7, 
40. 17, 178. 490, u. 2 Sg. Opt. μαχέσαιο, 1]. 
6, 829. 1) streiten, kämpfen, kriegen, 
fechten, bes. in der Schlacht, nicht nur von 
ganzen Heeren, sondern auch von einzelnen 
riegern, Il. 8, 91. 485. 19, 158; abs. 1]. 17, 
332 u.d.; m. πολεμίζειν verb., 1]. 3, 67. 485. 
7, 279 u. 8.; ἐναντίον u., Il. 8, 438; ἐναντί- 
Bıov, ἀντίβιον, 8. ἃ. W.: mit oder gegen 
Jmdn, gew. zıvi, IL. 2, 121. Od. 2, 251 u. Ö.; 
ἐπί τινι, 1]. 5, 124. 244, ἀντία u. ἐναντίον 
τινὸς, I1. 20, 88. 97. πρός τινα, Il. 17, 471, 
aber σύν τινι, mit Jmds Hilfe, Od. 18, 390; 
ἐνὶ πρώτοισι, unter den Ersten od. Vorder- 
sten, Il. 12, 324 u. 8.: auch μετά πρώτοισι, 
Il. 5, 536. 575; μετὰ Βοιωτῶν, mit den B. 
verbündet, Il. 13, 700 u. s.: die Sache, für 


8) Aristarch wollte den Vs streichen, weil es ein 
späteres Wort sei u. sonst nur von Weibern gebraucht 
wird; allein eben dieses Wort bezeichnet sehr treffend 
das Wesen des Paris, vgl. 1]. 8, 39. Bekk. II hat diesen 
a. den vhg. Vo herausgeworfen. 

4) Vgl. kien Curt. Stad. II 95. 102. 

δ) 8, Buttm. A. Gr.® 8. 95, 15. Nägelsb. zu 1]. 1, 
344. Kr. Dia). $. 89. Cart. Verb. II 810. 

©) Lob. Elem. I p. 5836. 

?) La Β. Textkr. 3. 308. 479. 
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die man kämpft (sowol vom Angreifer als 
vom Vertheidiger, s. Nitzsch z. Od. 11, 408), 
durch περί rıvog, 1]. 16, 1. 18, 265. Od. 11, 
403, περί τινί, Od. 17, 471, ἀμφί τινε, 1. 
8, 70. 16, 565, und elvexa τινος, Il. 2, 377; 
auch mit Dat. instr. χαλχῷ, Il. 20, 257, πε- 
λέχεσσι καὶ ἀξίνῃσι, Il. 15, 711. — 2) übhpt 
streiten, kämpfen, ohne Rücksicht auf 
Krieg, ἀνδράσι περὶ δαιτί, um das Essen, 
Od. 2, 245; vom Kampf mit Thieren, Il. 15, 
633. vgl. Il. 20, 171. Od. 20, 15, zwischen 
Thieren, Il. 16, 429. 758. δ) vom Wettkampfe, 
πύξ, mit der Faust kämpfen, Il. 23, 621. c) 
übhpt streiten, zanken, hadern, τινὶ), 
Il. 1, 8. 6, 329; ἐπέεσσι, II. 1, 804. 2, 877. 
20, 867; übhpt widerstreiten, wider- 
sprechen, zıvi, IL 5, 875. 9, 32. 
ey, ep. Adv. (viell v. μάρπτειν, μα- 
nesıv, Döderl. n. 2334), eigtl. „rasch zugrei- 
fend“, dh. a) übereilter, voreiliger, 
unbesonnener, thörichter Weise, 
blindlings, Il. 5, 769. 20, 298 u. s. Od. 8, 
138; u. αὕτως εὐχετάασϑαι, eitel prahlen, 
prahlen, Il. 20, 348; μὰψ αὔτως χόλον ἔχειν, 
grandios zürnen, h.Cer.83; auch b)frecher, 
revelhafter Weise, Il. 2, 214 (das. Nä- 
gelsb.) 13, 627. Od. 16, 111: dh. c) in Be- 
ziehung auf den Erfolg od. Zweck, frucht- 
los, eitel, zwecklos, umsonst, πολε- 
ulteıw, Il. 2, 120; μάψ ὀμόσαι, ins Gelag 
hinein schwören, 1. 15, 40. 
μιαψὶδίως. ep. Adv. v. μαψίδιος, v. μάψ, 
ep. = uay, thörichter, unbesonnener 
eise, bedachtlos, 11. 5, 374. 0d. 17, 401: 
ohne Grund, Od. 7, 810; frevelhafter 
Weise, Od. 2, 58; aufs Gerathewohl, 
Od. 8, 72. 9, 263. 14, 865.1 
“μαψε-λόγος, ep. (λέγω), vergeblich 


od. in den ag hinein redend, οἰωνοί, 
Weissagevögel, die durch ihre Stimmen keine 
sichere Vorbedeutung geben, nur h. Merc. 
546. 


Meyäöns, S. des Megas = Perimos, 
DL. 16, 695. 
μεγὰεϑύμος, ep. (ϑυμός), hochge- 
muth, häufiges Beiw. tapferer Männer u. 
Völker, der Athene, Od. 8, 520. 13, 121 
(Ameis z. Il. 2, 53); auch 6. Stiers, Il. 16, 488. 
neyaipo, ep. (aus St. μεγαρο = μεγαλο, 
Curt. Εἴ. 8. 329), Praes. nur 1 Sing., Aor. 1. 
3 Sg. ep. μέγηρε, Conj. 2 Sg. μεγήφῃς, P. 
ας, eigtl. etwas für zu grogs achten, dh. 1) 
missgönnen, versagen, verweigern, 
Jmdm etwas, als etwas für ihn zu Grosses, 
τινί τι, I. 23, 865, Δαναοῖσι μεγήρας, den 
Dan. missgönnend, ἃ, i. aus Missgunst od. 
Neid gegen die D., ID. 15, 473, u. mit Inf., 
μηδὲ ueynoys ἡμῖν τελευτῆσαι τάδε ἔργα, 
„achte es nicht za gross, diese Werke zu 
vollenden‘, V., Od. 8, 55, vgl. ἢ. Merc. 465; 
mit Acc.u. Inf., Od. 2, 235: übhpt verwei- 
gern, verwehren, χαταχαιέμεν, Il. 7, 408; 
οὔτι ueyalew, ich weigere es nicht, Od. 8, 
206, so Il. 4, δά (wo τὰς διαπέρσαι aus Vs 
53 zu ergänzen); auch mit Gen. ἀμενήνωσεν 
δέ οἱ αἰχμὴν Ποσειδάων βιότοιο ueyneas, 
„doch kraftios machte die Schärfe P., das 





μεγακήτης 


Leben (des Antilochos ihm) verweigernd“?), 
V.,D. 18, 563. αἴ ᾿ 
ἂἄ»κήτης, ες, EP. (χῆτος), mit grossem 
unde, Eransschlund:g, eipiv,D.21, 
22; νηῦς, mit grosser Höhlung, 1]. 8, 222. 11, 
5. 600, πόντος, Od. 8, 158°). _ 
MEYEATWR, 0005, ep. (ἤτορ), hoch- 
gesinnt, muthig, Beiw. von Heroen und 
ganzen Völkern, ll. 18, 802. Od. 19, 176 u. 
ö.; auch von Polyphem, Od. 10, 200; auch 
ϑυμός, muthig, stolz, 1l, 9, 109. Od. 5, 298 
u. 


μεγὰλέξοριαι, ep. Med., nur Praes, («E- 

ac), sich gross machen, sich erhe- 

en, stolz sein, ϑυμῷ, Il. 10, 69. Od. nur 
28, 174, 

μεγὰλο-σϑενής. ἐς, poet. (σϑένος), 

sehr stark, Ep. 6,1. 

μεγάλως, Adv. v. μέγας, gross, Οἀ. 16, 
432, μάλα u., sehr gewaltig, Il. 17, 728. 

uey@lwortl?) Adv. in grossem Rau- 
me, stets μέγας μεγαλωστί, gross und lang, 
stets von der Körperlast (V. „in grossem Be- 
sirke"), Π. 16, 776. 18, 26. od. 24, 40, v 

ey@undeidng, S. des Megamedes, V. 

Pallas, h. 1 


des Merc. 100. 
MeyäntvIng, εος („Leidreich“), S. des 
Menelaos von e. Sklavin, 80 ben. wegen des 


Leiden über Helene’s Entführung, Od. 4, 11. 
, 100. 
Meyöen, Megare, T. des K. Kreon in 
en ber des ae An 269. 270. 
μέγαρον"), poet. ας), eigtl. grosses 
Zimmer. Saal. ἃ er bes. a) der Ver- 
sammlungssaal der Männer, der Män- 
nersaal, das Hauptzimmer, welches mitten 
im Hause lag und worin die Mahlzeiten ge- 
halten wurden. Die Decke wurde von Säu- 
len getragen und das Licht erhielt er durch 
eine Vorder- und Seitenthür, Od. 1, 270. 22, 
127. (vgl. 1, 127—130. 188.) οἱ rauen- 
gemach, u. zwar a) der weibl. Diener- 
schaft, Od. 18, 316. 19, 60. 21, 882. 22, 497. 
28, 20, im Plur. 19, 30. #) der Hausfrau, 
welches sich im Obergeschoss befand (vgl. 
Od. 2, 94 mit 15, 517. Ameis z. Od. 7, 65), 
N. 8, 125. 6, 377, im Pl. Od. 2, 94. c) v. 
Schlafzimmer, Od. 11,374. d) im Pl. Haus, 
Wohnung, Palast, IL 1, 396. 5, 805. Od. 
2, 400 u. 8. ö. bes. Od. — Dar. 

μέγαρόν-δε, ep. Adv., in od.nach dem 
Männersaal, *Od. 16, 418. 21, 58; nach 
a fr: 28, 20, 

μέγας. μιεγἄλη, μέγα (einesßtammesmit 
magnus, skr. λαλιά, mahat, St. μεγ, Nebenst. 
μεγαλο, Curt. Et.t S. 829. Fick W.® I 168 
Comp. μεέξων, μεῖζον (aus ueylwv), Superl. 
{έγιστος, gross, 1)eigtl., gross nach allen 

imensionen, von Lebendem wie Unbelebtem, 
dh. von Körpergrösse, ö..v. Männern, χαλός 


ἡ Βαξίτα. Lex. 1 8. 260 nimmt hier die Bätg ‚‚ab- 
wehren‘ als die einzig richtige an, näml. den Speer 
vom Leben (des Antilochos) abwehrend, 

) μῳ Buttm. Lex. ΠῚ p. 96. Doederl. n. 2096. Gosbel 
in Ztschr, ἢ 


.f. Symam. X 8. 540. 
8) Nach Kissliäg K. Z. XVII, 213 Locativ eines ver- 
schollenen Nominalst. auf τι. 
Pugvesen des Anlauts vgl. Hoffmann Qu. Hom. I 
D 
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τε μέγας τε, Il. 21, 108. Od. 6,276 α. 8., od. 
ug re u. te, 11.2, 658. 3, 167 u. ὅ. 1); seltner 
v. Frauen, Od. 18, 289. 15, 418. 16, 158 (so 
von Dingen, αὐλὴ χαλὴ μεγάλη re, Od. 14, 
7), dh. auch „‚gross‘' = erwachsen, Od. 2, 314. 
18, 217: von Dingen, je nach der Dimension, 
&) hoch, ὅρος, οὐρανός, πύργος, Ὄλυμπος. 
u. dgl. PA) lang, τάφρος, ῥόπαλον, ἠιών 
u. dgl. +) breit, weit, geräumig, πέλα- 
γος, ἕλος, δρ; ατος u. ἃ., häuf. Ὁ. Hom. — 

übtr. star ‚gewaltig, mächtig, ὅ. v. 
Göttern, Κρόνος, auch von Menschen, u. 76& 
χραταιός, Od. 18, 882; v. Naturkräften, 
heftig,stark, gewaltig, ἄνεμος, λαῖλαψ, 
Ζέφυρος, βορέης; v. Leibes- u. lenzu- 
ständen, βίη, χράτος, ἀλκή, σϑένος,͵ ϑυμός, 
κλέος, χῦδος u. dgl.; ἔργον, eine gewaltige 
d.i. schwierige That, 6. Grossthat, Il. 13, 366, 
aber Od. 22, 149 in Bdtg. δ), 6. schlimme, un- 
heildrohende Sache; τόδε μεῖζον, dieses 
Wichtigere, Od. 16, 291: bes. v. Ton, v. der 
Stimme, stark, laut, laxn, Il. 15, 384, ἀλα- 
λητός, 11. 14, 898, deuuaydöc Il. 21, 256, 
πάταγος, 1]. 21, 9. ὃ) im tadeindem Sinne, 
zu gross, übermässig, μέγα φρονεῖν, 8. 
90.; μέγα εἰπεῖν, etwas zu Grosses, Ver- 
messenes sagen, Οὐ, 22,288, λίην u. εἰπεῖν, 
Od. 8, 227. 16, 248; μέγα ἔργον, 6. schreck- 
liche, verwegene That, Od. 3, 261. Adverbial 
steht σὺν μεγάλῳ Il. 4, 161 — schwer. — 
Das Neutr. Sg. u. Plur. μέγα und μεγάλα 
als Adv. gross, sehr, stark, gewaltig, 
bei Verben μ. χρατεῖν, ὀνάσσειν, Hom. ö.; 
δύνασϑαι, Od. 1, 276; μέγα (v. Ls. μάλα) 
χαῖρε, sei sehr gegrüsst! Od. 24, 402; weit, 
u. προϑορών͵ 1]. 14, 868; auch laut, ἀντεῖν, 
ἰάχειν, βοᾶν, Hom.; so μεγάλα χτυπεῖν, 
στενάχειν, εὔχεσϑαι u. a, 8. Nägelsb. z. Il. 
1, 450; ungew. # (sc. χόπρος) da χατὰ 
σπείους χέχνυτο μεγάλ᾽ ἤλιϑα πολλή, weit- 
hin in reichlicher Menge, Οἀ.9,880, 8. Ameis- 
Hentze Anh., vgl. χατά ΠΙ, 1) z. E. bei Adj. 
verstärkend®), μέγ᾽ ἔξοχος, w.s., sehr her- 
vorragend, u. νήπιος, 1]. 16, 46; auch mit 
Compar. u. Superl. μέγ᾽ ἀμείνων͵ weit vor- 
züglicher, Il. 2, 239. 23, 315, und μεγ᾽ ἄρε- 
orog, bei weitem der Trefflichste, I. 2, 82. 
763. Od. 22, 29 u. s.: durch μάλα, λίην verst., 
Il. 15, 321. Od. 16, 243: m. Adv. μέγ᾽ ἄνευϑε, 
weit entfernt, Il. 22, 88. 

μέγεϑος, εος (St. μεγ,8. μέγας), Grösse, 

öhe, immer von Leibesgrösse, Il. 7, 
288 u. 8.; gew. mit εἶδος und χάλλος vbdn, 
I. 2, 58. Od. 6, 152. 18, 219. 

Mey ‚ntog, Acc. Meynv Il. 15, 302 (s. 
La R. Textkr. 8, 309), 3. des Phyleus, Schwe- 
stersohn des Odysseus, Heerführer der Duli- 
chier u. der Bewohner der Echinaden, 1]. 2, 
627. 13, 692. 15, 302. vgl. 10, 110. 

μέγεστος, 8. μέγας. 

μεδέων, οντος, Fem. μεδέουσα, poet. 
st. μέδων, eigtl. der waltet, Fürsorger, Be- 
rather, dh. Herrscher (vgl. Doederl. n. 
2400), Masc. b. Hom. nur vom Zeus, Ἴδηϑεν, 
11.3, 276. 320. 7, 202 (8. Nägelsb. u. Classen 


2) Ueber diese Vbdg 6. Ameis zu Od. 9, 508. 
8) La R. zu 11. 2, 480. 


Medeuv 


Beobb. 8. 45) u. ὅ.; auch Δωδώνης, I. 16, 
184. - Fem. Herrscherin, Σαλαμῖνος, 

. 10, 

Μεδεών, ὥνος, St. in Boiotien, am Berge 
Pholnikios, w 501. EL« 8. 342) 

uzdoua: (W. μεῦ, Curt. Εἰ. 8. ‚ep. 
Dep., öfter im Praes. u. Impf., vom Fut. nur 
μεδήσομαιε, 1]. 9, 660. 1) für etwas sorgen, 
an etwas denken, auf etwas bedacht 
sein, mit Gen. πολέμοιο, xolrov, N. 2, 384. 
Od. 2, 868. 8, 384 u. 8., δόρποιο, Il. 18, 246, 
vöoroıo, Il. 9, 622. Od. 11, 110; bes. ἀλχῆς, 
der Abwehr gedenken, Il. 4, 418. 5, 718. — 
2) Jmdm etwas bereiten, ersinnen, aus- 
denken, χαχὰ φρεσὶ ἔργα, D. 21,19; χαχά 
τινε, gegen Jmdn Böses, Il. 4, 21. 8, 468 3. 

av, οντος (W. ued), der Fürsorger, 
Pfleger, Herrscher, Sg. nur ὅλος μέδων, 
vom Phorkys, Od. 1, 72; sonst immer ἡγή- 
τορες ἠδὲ μέδοντες, 1]. 2, 79. Od. 7, 136. 
186 u. ὅ. 

Μέδων, ovros, 1) 8. des Oileus und der 
Rhene (Il. 2, 728), Stiefbruder des Aias, 
wohnte in Phylake, wohin er wegen Ermor- 
dung seines Stiefoheims geflohen war; er be- 
fehligte die Krieger aus Methone, als Phi- 
loktetes in Lemnos zurückblieb; von Aineias 
getödtet, Π. 2, 727. 18, 694 ff. 15, 882. — 2) 
ein Lykier, Il. 17, 216. — 8) ein Herold aus 
Ithake, im Gefolge der Freier, entdeckt der 
Penelope die Ge ihres Sohnes Telema- 
chos, u. wird deshalb nachmals von diesem 
gerettet, Od. 4, 677. 22, 3567 ft. 

μεϑ-αιρέω (αἱρέω), Iterativf. des Aor. 
μεϑέλεσχον, nach etw. greifen, es fas- 
sen, ὁ δ᾽ ano χϑονὸς ὑψόσ᾽ ἀερϑείς, ῥηι- 
δίως μεϑέλεσχε, Sc. σφαῖραν der Andere, 
hoch von der Erde sich hebend, fing ihn be- 
hend, nur Od. 8, 376 1. 

ἐλλομαε (ἅλλομαι), nur ep. Part. 
Aor. ohne themat. Vocal μεταάλμενος (bmal 
a) nach Jmdm od. etw. springen, darau 
zu- oder losspringen, abs. "Il. 5, 886. 11, 
588 u. ö. δ) Jmdm nachspringen, ein- 
holen, Il. 28, 345. _ 

μεϑείω, ep. st. UEI@, 8. μεϑίημι. 

μεϑέλεσχε, 8. μεϑαιρέω. 

μεϑέμεν, ep. St. μεϑεῖναι, 8. μεϑίημι. 

μεϑ-έπω, poet. (Erw), vom Praes. μεϑέ- 
πεις, Od. 1, 175, vom Impf. 3 Sg. μέϑεπε, 
Part. Aor. 2 A. μετασπών u. M. μετασπό- 
μενος, 1]. 13,567. 1) Act. hinterher sein, 
nachgehen dh. a) verfol en,nachsetzen, 
abs. ποσσὶ, D. 17,190. 14,88. δ) nach- 
trachten, suchen, aufsuchen, mit Acc, 
Il. 8, 126. c) wohin gehen, kommen, Od. 
1,175 abs. d) trans. mit dopp. Acc. hinter- 
hergehen lassen, hinterher treiben, 
ἵππους Τυδείδην, die Rosse hinter dem Ty- 
deiden hertreiben (Schol. χατόπεν ἤλαυνε: 
aber V. „zum Tydeiden treiben‘‘), Il. 6, 829, 
8. Ameig-Hentze das. vgl. ἐφέπειν I, 1, ὃ. ---- 
De, ohsetzen, verfolgen, nur Il. 

᾿ . 

μέϑ-.ημαει (nucı), dazwischensitzen, 


1) Vgl. Lob. Path. Pr. ἢ. 169, auch Doederl. n. 240 . 
3) La R. St. $. 70, 1. 
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‚3 Sg. μεϑείῃ, 


μεϑορμάομαι 


μνηστῆρσι, zwischen den Freiern, nur P. 
μεϑήμενος, Od. 1, 118}. 
μεϑ-.ημοσύνη, ep., Nachlässigkeit, 
Fahrlässigkeit, “11. 18, 108. 121; von 
μεϑεήμω», ον, poet. (μεϑέημι), nach- 
lässig, fahrlässig, träge, schlaff, I1.2, 
241. Od. 6, 26. 
μιεϑοίημιε. von der Form ἑέω 2 u. 8 Sg. 
Praes. μεϑιεῖς, μεϑιεῖ (nach den besten alten 
Autoritäten μεϑίεις, μεϑίεε zu accentuiren, 
vgl. Rumpf in Jahrb. f. Phil. 1860 S. 697 fi. 
u. so Ameis, vgl. zu Od. 4, 872; Bekk. ü 
schreibt μοϑίης, μοϑίη sow. im Praes. als 
Impf., doch hat er 1]. 10, 121 μεϑεεῖ belassen 
wie προϊεῖ D. 2, 752), u. im Impf. μεϑίεις, 
μεϑίει, 8 Pl. μεϑίεν st. μεϑίεσαν: Inf. Pr. 
ep. μεϑιέμεναι u. μεϑιέμεν, ep. ὃ Sg. Conj. 
μεϑιῇσι, I. 18, 281 (Facai- e, Koch u. 
Bekk. II, ueßlyo«, vulg.); Fut. μεϑήσω; Aor. 
8 Sg. μεϑῆχε(»), ion. μεϑέηκα, «ε(»)͵, Conj. 
1 Pl μεϑῶώμεν, 1 Sg. ep. μεϑείω, ἢ. 8, 414, 
Öd. 5, 471 (Bekk. I u IaR., 
Hom. Textkr. 8.406, μεϑήρ, während Ameis- 
Hentze u. Kayser den Opt. μεϑείη vorziehen), 
Inf. μεϑέμεν (D. 1, 283. 15, 188) st. μεϑεῖ- 
γᾶς. I) trans. mit Äcc. 1)loslassen, fah- 
ren lassen (etwas Angebundenes oder F'est- 
gehaltenes), τενᾶ, einen Gefangenen freilas- 
sen, 11. 10, 449. gl 16, 762; auch Jmdn 
en , gehen , Θὰ, 15, 212; τὶ ἐς 
ποταμόν, etwas in den Fluss fallen lassen, 
5, 460; übtr. χόλον τινὸς, den Zorn 
um Jmdn aufgeben, Il. 15, 188, ohne Gen. 
Od. 1, 77, Axı λῆε, dem Achilleus zu Liebe, 
D. 1, 288 (das. Am.); χῆρ ἄχεος, das Herz 
von Kummer loslassen, d. i. erleichtern, Il. 
17, 589. — 2) verlassen, τινὰ, I. 8, 414: 
übtr. εἴ με μεϑείη ῥῖγος, Od. 5, 471. — 8) 
überlassen, hingeben, νέκην τινὶ, IL 14, 
364, und mit Inf. ἐρύσαι, hinziehen lassen, 
D. 17, 418. — U) intr. 1) absol. nachlassen, 
ermatten, erschlaffen, zögern, zau- 
dern, oft abe. Il. 6, 528. 10, 121. Od. 4, 872. 
16, 877. — 2) ablassen, abstehen, mit 
Gen. πολέμοιο, vom Kriege, Il. 4, 240. 13, 97, 
ebenso @Axng, Il. 4, 284, μάχης, Hom. ö.; 
Eins, eigtl. von der Kraft nachlassen, an 
aft erschlaffen, Π. 21, 177. Od. 21, 126; 
μεϑίεν χόλοιο Ἰῃλεμάχῳ, sie liessen von 
ihrem Grolle gegen Telem. ab, Od. 21, 877; 
mit pers. Gen. nur σεῖο τειρομένοιο, ἦν. 1, 
841; Bdtg 1) mit Inf. u. Part. selten, μάχε- 
σϑαι, zu pfen aufhören, 11. 13, 234, xAav- 
σας μεϑέηχε, er hörte auf mit Weinen, Il. 24, 
48. [Ueber Quantit. s. Tnu«.] 
μεϑ-ίστημε, vom Praes. nur Impf. Med. 
8 Sg. μεϑίστατο, Ἐπὶ. μεταστήσω, 1) 'Act. 
trans. umstellen, umtauschen, τινί τε, 
Jmdm etwas, Od. 4, 612. — 2) Med. intr. 
unter eine vorsammelte Mengetreten, 
mit Dat. ἑτάροισι, unter die Gefährten, n. 
ὅ, 614. ᾿ 
μεϑεοριϊλέω, umgehen, verkehren, 
τινὲ, mit Jmdm, nur Impf. 1 Sg. μεϑομίλεον, 
DL. 1, 269 +. 
ned - ogudomeı, Pass., nur Part. Aor. 
μεϑορμηϑείς, nachsetzen, verfolgen, 
D. 20, 192; nachstreben, Od. 5, 326.1 


μέϑυ 408 Melaunos 
γ μέθυ, ὕος (skr.madhu, süsser Trank, δὰ. allei 4,256. 6, 214; αἰδοῖ μειλιχέφ, mit 
vos! τον ἐν ὦ Scheu, Od. 8, 172. 


mets, Curt. Et. 8. 200. Christ 3. 103), poet., 
jedes starke, berauschende Getränk, 
Insbes. Wein, D.7,471. Od. 4, 746. 12, 362 
ΣΧ nt 
τερον, Adv. eutr. v. ue- 
ϑύστερος, Υ. ὕστερος), hinterher, später, 


h. Cer. 205. 
μεϑύω (μέϑυ), Ὁ. Hom. nur Part. Pr. a) 
von Wein trunken oder weintrunken 
sein, Od. 18, 240. δ) übtr. durchaus ge- 
tränkt sein, Boeln μεϑύουσα ἀλοιφῷ, mit 
Fett getränktes indsleder, Il. 17,390. 
μεεδάω, poet. (W. με, σμε, vgl. skr. amt, 
Cart. Et.‘ 8. 830. Christ 8. 67. 85. 122), nur 
im Aor. 8 8g. ep. μείδησε, P. -ας, -ασα, Inf. 
n70aı, u. μειδιάω, dav. nur 8 Sg. μειδιάει, 
h. 10, 8, P. μειδιάων, h. 7, 14 u. μεεδιόων, 
ep. ged. st. μειδιῶν, ἢ, 7, 212. 28, 786, μει" 
δϑιόωσα, Il. 21, 491, lächeln, von der zum 
Lachen verz Miene, Il. 21, 491. 23, 
786. Od. 18, 287. 16, 476, dagegen γελᾶν, 
laut lachen, womit es h. Cer. 204 verbunden 
ist, βλοσυροῖσι προσώπασι, Il. 7, 212, ἐφ 
ἱμερτῷ προσώπῳ, h. 10, 8, σαρϑάνιον, W. 
8., Od. 20, 801. 
μείξων, ον, Comp. zu μέγας, W. 8. 
ne 4% 8. μέλας. 
μείέλεα"), ep., alles Erfreuende, Erheitern- 
de, vo erfreulicheGaben, Liebes- 
gaben, Il. 9, 147. 289. 
μεέλεγμα, aros (μειλίσσω), Alles was zur 
igung dient, Besänftigungsmit- 
tel, zei ἰγματα ϑυμοῦ, Leckerbissen, die 
der Herr den Hunden zur Stillung des Hun- 
gers gibt, Od. 10, 217 1. 
sellıvog, poet. st. μέλενος, τ΄. 8. 
neıllocor(austuei:yjo, Curt.Et.18.831), 
post, nur Praes. Inf. μειλεσσέμεν,͵, Med. Impr. 
ελίσσεο, Impf. 8 Sg. μειλίσσετο, 1) Act. 
esänftigen, beruhigen, νεχρὸν πυρός, 
durch das Feuer (ἃ, Scheiterhaufens) besänf- 
igen, Il. 7, 410 (wo der Gen. partitiv zu er- 
en, des Feuers theilhaftig machen, s. 
Hentze Anh.; Faesi vergleicht χαρίζεσϑαι 
παρεόντων; A. lassen πυρός von φειδώ ab- 
): Pass. besänftigt werden, sich be- 
sänftigen lassen, h. Cer. 290. — 2) Med. 
etwasangenehm machen, μηδὲ μειλίσ- 
σεο, suche die Sache nicht angenehm zu ma- 
chen, stelle die Sache nicht in milderem 
Lichte dar, Od. 8, 96. 4, 826. 
μιεελγχίη, ep., Sanftmuth, Milde, dh. 
σολέμοιο, eit des Kampfes, Il. 15, 741}. 
‚ueıılyıos u. μείλεχος (Curt. Et.* 3.880. 
Fick W.21177), mild, sanft, freundlich, 
liebreich, a) von Personen (nur die F. μει- 
λίχος), Il. 17, 671. 19, 800. δ) von Worten, 
schaften (nur in der F. μειλίχεος ausser 
Od. 15, 874 μείλιχον ἔπος, ἔργον, μείλιχα 
δῶρα, h. 10, 2), μειλίχιος μῦϑος, n. 10, 288, 
u. μύϑοισι, ἐπεέσσι μειλιχίοις προσαυδᾶν, 
Jmdn mit freundlichen, liebreichen Worten 
anreden, Il. 6, 848. Od. 6, 148, u. μεελιχίοις 


ı Cart. Et.‘ 8. 880 vergleicht skt. mard (f. mar!) 
myldens „gnädig, freundlich sein, erfreuen‘‘, Fick W.3 
1 177 skt. mil „sich vereinigen, gesellen, begegnen“. 


μείρομαε (W. μερ (σμερ2), Curt. Et.‘ 
8. ΤΟΝ davon Impr. μείρεο u. 8 Sg. Perf. 
ἔμμορε), u. Plsgpf. Pass. εἵμαρτο, sich zu- 
theilen lassen, zum Antheil erhalten, 
empfangen, a) mit Acc. ἥμεσν uelgeo rı- 
μῆς, die Halbe der Ehre, Il. 9, 616. ὃ) mit 
Gen. im Perf. Act. ἔμμορε, theilhaftig 
Π.1, 278. 
15, 189. Od. 11, 388; ϑεῶν ἔξ ἔμμορε τιμῆς, 
Od. δ, 335 (A. ἐξέμμορε, 8. ἐχμείρομαιε). 
ΩΡ f. P. εἵμαρτο, es war durch das 
chicksal od. Verhängniss bestimmt, 
mit Acc. u. Inf, I. 21, 281. Od. 5, 312. 24, 34. 
eig, ion. st. μην, der Zeitmesser (W. ma, 
messen, Curt. kt. 8.334) dh. Monat, D.19 
117. ἢ, Merc. 11; die Cass. obl. μηνός, μηνὶ 
usw. von der gew. bei Hom. nicht vorkom- 
menden Κ᾽, un», Il. 2, 292. Od. 10, 14 u. 0.9). 
μεέων, Neutr. μεῖον, irreg. Compar. zu 
laden. χροιής, ἐ f. μελά 
nelay - χροεήῆς. ἐς, ep. f. μελάγχροος 
(χθοιεή, FAR dunkelfar iß: von dunk- 
ler, gebräunter Gesichtsfarbe (Zeichen 
der dheit und Kraft, Lucas in Jahrb. 
f. Phil. 1859 S. 598, u. so auch Ameis). Doe- 
derl. n. 2152 will es wie auch μελανόχροος 
von geröthetem Gesicht verstanden wissen, 
ΨΩ υ ο ) de auf 
ον ὅ, poet., a) der grosse 
Säulen ruhende Querbalken, der die Decke 
, Θὰ, 8,279 (wo der ep. u. ion. Gen. 
φόφε), 11, 278. 22, 289; dieser Bal- 
en ging durch die Mauer hindurch und der 
Kopf desselben sprang aus derselben hervor, 
dh. ἐπὶ προὔχοντε μελάϑρῳ, auf vorsprin- 
gendem Deckbalken, Od. 19, 544. ὃ) übhpt 
ach, Obdach, und wie tectum st. Woh- 
nung, 1. 2, 414. 9, 204. 640. Od. 18, 150, 
(das. Ameis); αἴδεσσαι μέλαϑρον, ehre dein 
Obdach (mit Rücksicht auf die Gastfreund- 
schaft; denn jeder, der mit Einem unter 
einem Dache lebte und speiste, war unver- 
letzlich), Il. 9, 640. 
μελαένω (μέλας), schwarz oder übhpt 
dunkelfarbig machen, nur Pass. schwarz, 
übhpt dunkel werden μελαίνετο χρόα, 
von der verwundeten Aphrodite, sie färbte 
sich dunkelroth (von dem herabfliessenden 
Blute), *Il. 5, 354; ἡ δὲ μελαίνετ᾽ ὄπισϑεν 
(sc. ἄρουρα), von dem frisch gepflügten 
B elde, Il. 18, 548. Uebr. 8. μελάνω. 
ἹΜελάμιπος, οὔος, 8. des Amythaon u. 
der Eidomene, Br. des Bias, e. berühmter 


1) in Il. 1, 278 von Einigen, wie von Buttm. Ausf. 
Gr. II 8. 241, für ὁ. Aor. erklärt, allein 8. dagegen Lob. 
u. Doederl. n. 576. 

8) Weder die Namen, noch die Länge der Monate 
sind bestimmt; die einzige mähere Bestimmung ist: 
τοῦ μὲν φθίνοντος μηνός, τοῦ δὲ ἱσταμένοιο, wenn dieser 
Monat sich en und jener anfängt, Od. 14, 162. 19, 
307; μηνῶν φϑι als die Monate zu Ende gingen, 
Od. 10, 470. 19, 152. 34, 148. 

8) nach EM. ἀπὸ τοῦ iveedaı, weil das Loch des 
Bauchfangs in der Decke angebracht war, dh. alde- 

nt, Il. 2, 415. Diese Erkl. so wie Bätg δ) 
bestreitet Doederl. n. 2155. Vgl. auch Christ S. 88. 
Cart. Et. 8.140. Fick W.® I 521, nach welchem es 
ebenso wie νρόλεϑρον auch eine W. kam „sich wölben“ 
zurückgeht. 


sein, erhalten haben, τεμῆς, 


uelavderog 


Seher in Pylos. Er wollte, um seinem Bru- 
der die schöne Πηρώ (w. s.), T. des Neleus, 
zu gewinnen, die berühmten Rinder des Iphi- 
klos aus Phylake in Thessalien holen, allein 
er ward von den Hirten des Iphiklos ergrif- 
fen und gefesselt. Nach einem Jahre erhielt 
er die Freiheit wieder und die Rinder zum 
Geschenk, weil er dem Vater des Iphiklos 
einen guten Rath ertheilt hatte, und kehrte 
nach Pylos zurück, wo er an Neleus für die 
den Am niden während Melampus’ Ab- 
wesenheit angethane Unbill Rache nahm, die 
Pero dem Bruder gab und sich mit demsel- 
ben nach Argos übersiedelte, Od. 11, 287 ff. 
15, 225 f.1). 

meildv-derog, poet.(dEw), schwarz ge- 
bunden, schwarz gefasst, φάσγανον, 
nach den Schol. mit schwarzem d. i. eiser- 
nem od. mit einer dunkeln Holzart überzo- 
genem Hefte, vgl. Doederl. n. 2154; A. ver- 
stehen es von der mit Eisen gefassten Schei- 
de, Il. 15, 713 +. 

Mei&vsvg, n0c, V. des Amphimedon in 
Ithake, Od. 24, 103. 

Meiavdevg, 705, nur im Nom. u. Voc. 
Meiavdev, sonst Μελάνθιος, S. des Do- 
lios, der schändliche Zi rt des Odys- 
seus, beschimpft thätlich denselben bei einer 
zufälligen Begegnung, unterstützt die Freier 
beim Kampfe und wird schrecklich bestraft 
Od. 17, 212 £. 21,176 8. 22, 135 #. 172 ff. 
474 fi. 

Μελάνϑειος, 1) = ἃ. vhg., π΄ 8. — 2) ein 
Troer, ἢ. 6, 86. 

Melav8o, ovg, T. des Dolios, die freche, 
den Freiern ergebene der Penelope 
Od. 18, 321. 19, 60 #. Ihr Tod Od. 22, 421 ff. 

Μελάνιππος, 1) 6. Troer, von Teukros 
erlegt, Il. 8, 276. — 2) 6. Troer, S. des Hi- 
ketaon, von Antilochos getödtet, Il 15, 547 ff. 
— 8) ein Troer, von Patroklos erlegt, Il. 16, 
695. — 4) ein Achaier, Il. 19, 240. 

μελᾶνό -%0005 , ‚poet. St. μελάγχροος 
(χρώς), = μελαγχροιής, w.8., Od. 19, 246}. 

μελανό-χρως, 005, Poet., = ἃ, vhg., χύα- 
μοι, dupkelfarbige Bohnen, nn. 13, 589 }. 

nel&v-vdgog, poet. (δωρ), von dunk- 
lem Wasser, xonvn, ἃ. i. deren Wasser 
wegen der Tiefe dunkel erscheint, dh. zur 
Bezeichnung der Wasserfülle der Qu. (übr. 
8. μέλας), Il. 9, 14. 16, 8. Od. 20, 158 (wo 8. 
Ameis üb. die Stellung). 

μελάνω = μελανέω, μελαίνομαι, sich 
schwärzen, dunkel werden, vom Meere, 
nur uelaveı δέ τε πόντος ὑπ᾽ αὐτῆς ἢ) (Sc. 
PPıxog), es dunkelt darunter die Meerfluth, 
Π. 7, 64 +; von 

μέλᾶς, μέλαινα, μέλᾶἂν (indogerm. W. 


1) Val. Hartung Rel. d. Gr. II 8. 2232. Η. Ὁ. Müller, 

M τὰ der griech. Stämme I 159 Mast h 
itzner lie agegen nach Aristarch aslare 

transtt. = uelaiver) δέ τε πόντον sc. ζέφυρος, weil die 
erba in asvw Ὁ. ἄνω bei Hom. immer transitive Bd 
hätten, s. Exc. XIV u. Bäuml. Pr. VI, wogegen Ἐ 
an die intr. Bdig von χυϑάνω (w. s.) erinnert, vgl. 
auch Hentze Anh. zur St. Passend vergleicht Be 
Od. 12, 406 ἤγλυσε δὲ πόντος br" αὐτῆς. Schneider im 
rt ἱελανεῖ von μελανέω (Arat. 836. Ap. Bhod. 
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Μελέαγρος 


mal, schmutzig sein, vgl. skr.malas, Schmutz, 
St. μελαν͵ Wem. aus μελαν)α, Curt. Et.* 8. 
872), Gen. μέλανος, uelalvng, μέλανος, Dat. 
uellavı!), 11.24, 79. Compar. μελάντερος, 
Il. 4, 277. 24, 94. 1) dunkelfarbig, dun- 
kel, also sowol schwarz, σποδιή, Od. 5, 
488, OpP- Aevxög, 1]. 8, 108, δες, Il. 10, 215, 
als übhpt v. jeder ins Schwärzliche fallenden 
wie χύανος, αἷμα, βρότος, Od. 24, 
189, οἶνος, ὕδωρ, κῦμα m vrog in μείλανι 
πόντ .24, 79%), φρίξ, βότρυες, δρὺς, 
γαῖα, ἤπει og, λίϑος, auch νηῦς, dunkelfar- 
iges Schiff), D. 1, 141. Od. 2, 480 u. ö.; 
μελάντερον nvre πίσσα, zur Bezeichnung 
des tiefsten Schwarz, Il. 4, 277. Uebr. 5. nvre. 
δὴ) dunkel, düster, trüb, ἕσπερος, Od. 1, 
423, vyv£&, Il. 14, 489%), νέφος, 1]. 8, 502. — 
2) übtr. schwarz, finster, schrecklich, 
ϑάνατος, 1]. 2, 884. Od. 12, 92 u. 5., χήρ, 1. 
8, 454. Od. 2, 288 u. 8., ὀδύναι, Π. 4, 117 u. 
8. --- Neutr. als Subst. τὸ μέλαν δρυός, das 
Schwarze od. Dunkle der Eiche, d. i. die 
Rinde), Od. 14, 12. 
Μέλας, ανος, 8. des Portheus, Br. des 
Oineus, Il. 14, 117. 
Μέλας πόντος, 8. μέλας Anm. 2. 
μέλδομιαε (W. μελδ, urspr. σμελό, vgl. 
ahd. smilzu, Curt. Et. 8. 243. Christ 8. 85. 
126),ep.Dep-schmelzen, weich machen, 
nur λέβης χνίσην ueldouevog, der das Fett 
ausschmilzt od.schmelzen lässt (Voss: „wenn 
er ausschmelzet das Fett‘)®), Il. 21,363 1. 
Μελέαγρος (μέλει u. ἄγρα, „dem die 
Jagd am Herzen liegt‘), 8. des Oineus und 
der Althaie, Gem. der Kleopatre. Er ver- 
sammelte die Helden zur Er gung des ka- 
Iydonischen Ebers in Aitolien. Zwischen den 
ureten u. Aitolern entstand ein Streit über 
den Kopf u. das Fell des erlegten Ebers. 
So lange Meleagros Theil nahm, waren die 
Aitoler glücklich; als er aber, erbittert über 
die Verwünschungen seiner Mutter, sich zu- 
rückzog, da belagerten die Kureten selbst 
Kalydon. Endlich nahm er wieder auf Bitten 


8 "Ὲ Goebel Zischr. f. Gymnw. 1858 8. 536, 1864 


der u. als Beiw. von πόντος, 
bewegten Wasser versteht, mit Vergleich. von Aristot, 
de color. 1, während vom rahigen Wasser od, Moor Arunf, 
γλαυκή steht; v. Quellen, die lebendige, lebhaft rieselnde 
Quelle, ebenso μελάνυδρος. Il. 24, 79 schreiben Heyne, 
Bothe, Spitzner, Fassi Meilevı πόντῳ u. verstehen nach 
dem Vorgange der Schol. darunter die „schwarze 
Bai'‘, auch ὁ Kagdıavög πόντος ennt, zwischen dem 
festen Lande von Thrake und dem thrakischen Cher- 
sones, vgl. Herod. VI 41. VII 58. Apoll. Rhod. I 922%, 
doch 8. agegen Peppmüiller zur St. 

8) was ge von e. Pechanstrich verstehen, A. von 
der schwärzlichen Farbe, die jodes eine gewisse Zeit 
gebrauchte Schiff, sowie übhpt das Holz durch den 

influss des Wetters u. Wassers annimmt, wo n 
Od. 8, 84 spricht, wo ein neues (πρωτόπλοος) Schiff κι. 

enannt wird, dh. besser μ. übhpt vom dunkelfar- 

j ch verstanden wire ᾿ ‚gel ettirtes τύχαι 
blau, πύανος, vgl. κυανόπρῳρος, od. ein gesk - 
les Roth (μελτοπάρῃος, φοινιποπάρῃος). ὈδϑΌΣ, vgl. Gras- 
hof Schiff 8. a Ὁ ἡ n. 2149. 

4) Schuster Hom. Beiw. 8. 96. 

δ) so Doederl. n. 2149 u. Ameis nach Aristarc 


1) 5. Leskien in Curt. Stud. II 8, 172, 


ὥϑωρ, πύματα vom 


bh; eo 
“ weniger passende Deutung ist „Kern, Mark der Eiche“, 
U} 


8. ἐπεάζω. 

4) so seit Spitzner nach Aristarch, wie auch schon 
Heyne ; Wolfxvion, sonach μι. passiv, was man orklärt 
„©. Kessel von Fett sehmelzend, in dem das F. schmil 





μελέδημα 


seiner Gattin Theil am Kampfe u. schlug die 
Kureten zurück, Il. 2, 642. 9, 527 ff., 5. das. 
- Hentze Anh. Vgl. ᾿λϑαίη. 

μελέδημια, arog!), poet. (μελεδαίνω, μέ- 
Aw), Sorge, Besorgniss, Bekümmer- 
niss, stets Plur., Il. 28, 62. Od. 4, 650. 20, 
. 56. 23, 848: πατρός, um den Vater, Od. 

15, 8. 

ὁ μελεδών, ὥνος (Curt. Et.t 8.882), h.Ap. 
532, u. μελεδώνη, poet. u. ion., Sorge, 
Kummer, Od. 19, 517°) }. 

μέλει, 8. μέλω. 

μελεϊσ-τΐ, ep. Adv. (μέλος, alte Locativf. 
eines verschollenen Nominalst. auf -r:, Curt. 
Et. 8. 613), gliederweise, Glied für 
Glied, Il. 24, 409, u. seit Bothe Od. 9, 291. 
18, 839 (früher διαμελεῖστί, διά ist aber Ad- 
verbium). 

μέλεος ?), poet., eitel, vergeblich, 
nichtig, αἶνος, Il. 28, 795, εὖχος, ll. 21, 478, 
ὁρμή, Od. 5, 416: unthätig, Il. 10, 480. --- 

eutr. μέλεον., als Adv. vergeblich, Il. 
16, 336. 

“ελεκτάω (wol W. μερ, Curt. Et.‘ 8. 332), 
nur Aor. 1 ep. μελέτησα, üben, μαντείαν, 
h. Mere. 557. 

*Me&ins, ncos, Fl. in Ionien bei Smyrna, 
wo nach Einigen Homer geboren sein soll, 
h. 9, 8. Ep. 4,7. 

meil, Iroc (lat. mel, Curt. Et.t S. 881), 
Honig 4), Il. 1, 249. Od. 10, 284 u. 8. 
οεα, St. in Magnesia (Thessalien) 
am Berge Othrys, Il. 2, 717. 


ueil-ynovs, v, meist poet., süsstönend, 
öy, Od. 1 187 +, ἀοιδή, h. Äp. 519. 
κελϊηδ), 1)die Esche, fraxınus excelsior, 
D. 18, 178. 16, 767. — 2) meton. der aus 
Eschenholz verfertigte Lanzenschaft, u. 
oft der Speer selbst, Il. 2, 548 u. s. Od. 14, 
281. 22, 259. 276 (nur hier in Od.). 
neil-ndns, ἐς, poet. (ἡδύς, honigsüss, 
οἶνος, 1]. 4, 346. 6,258. Od. 9, 208 u. 8., πυ- 
ρός, il. 10, 569, καρπός, II. 18, 568. Öd. 9, 
94, ἄγρωστις, Od. 6, 90; auch χηρός, Od. 12, 
48: übtr. süss, lieblich, ϑυμός, 1. 10, 
495. Od. 11, 208, νόστος, ὕπνος, Od. 11, 100. 
heil λί (χερά 
με ητος, ion. st. μελίχρατος (χερὰν- 
γυμὴ), mt Honig gemischt, ueAlxon- 
τον, Honiggemisch, Trank aus Milch u. 
Honig, welcher den Seelen der Todten u. den 
unterirdischen Göttern dargebracht wurde, 
"od, 10, 519. 11, 27. (nern ᾿ 
meilvos, ep. μεέλενος (μελίη), eschen, 
von Eschenhoiz μάλενος, οὐδός, Od. 17, 
889; in Il. stets μείλινος, als Beiw.von ἔγχος, 
dopv, 11. δ, 655. 666. 13, 597. 19, 361 u. 8. 
μέλισσα (für μέλιτ]α, St. μελιτ, Curt. 
ἘΠ. 8. 381), Biene, Imme, 1], 2, 87. 12, 
167. Od. 18, 106. 


1) 8. Fulda Unters. 8. 191. 

" wo aber Besk. II, La R., Ameis-Hentze, Kayser 
u. Düntz. jetzt μελεδῶνες losen. 

ἡ) nach Ahrens Philol. XXVII 5. 254 = ἀλεός; nach 
Fick W.3 II 189 v. W. mal „verfehlen‘. 

4) Gofässe mit Honig und Fett wurden auf den 
Scheiterhaufen gebracht, 1], 23, 170. Od. 24, 68. 

8) Ueber den Anlaut 5, Hoffmann Qu. Hom. I p. 132. 
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“ welcher, ich kann, ich vermag‘'. 


μέλλω 


Μελίτη, 1) 6. Nereide, Il. 18, 42. — 2) 6. 
Okeanide, Gespielin der Persephone, h. Cer. 
419 


“μελίτωμα, ατος (μελιτόω), Honigge- 
bäck, Honigkuchen, Batr. 89. 8 

μελίςφρων, ον(φρήν), poet.,durchSüssig- 
keitherzerfreuend,herzerquickend?), 
οἶνος, 11. 6, 264. Od. 7, 182. 10, 856 u. 8., 
πυρὸς, 1]. 8, 188, σῖτος, Od. 24, 489: übtr. 
ὕπνος, 11. 2, 34. 

μέλλω (wol W. μερ, aus σμερ, Curt. Et.* 
8. 832. Fick W.® I 254), nur Pr. Ind. u. Opt. 
u. Impf., selten obne Augm., Od. 1, 232. 9, 
378, bezeichnet eigtl. die Mö lichkeit od. 
Nothwendigkeit e. Handlung als begründet 
in der Subjectivität des handelnden Subjects 
od. in etwas ausser demselben Seienden, 
ebenso die Möglichkeit od. Nothwendigkeit 
eines Ereignisses als begründet in den Um- 
ständen od. in dem Willen eines persönlichen 
Subjects. Der Grundbegriff ist wol geden- 
ken). Was dieConstruction anlangt, so wird 
es meist mit dem Inf. Fut., seltner mit Inf. 
Praes. od. Aor. verbunden). 

Es entspricht also insbes. unserm 1) im 
Begriff sein, ohne dass der Begriff der 
Absichtlichkeit hervortritt "Extopa δῖον Erer- 
μεν ἀδελφεόν, εὖτ᾽ de ἔμελλεν στρέψεσϑ᾽ 
ἐχ χώρης, als er im Begriff war, sich von 
dem Orte zu entfernen, Il. 6, 515. vgl. Od. 
22, 9: ö. mit hervortretendem Begriff der 
Absicht, gedenken, vorhaben, wollen, 
gew. mit Inf. Fut. ἔμελλε διεξίμεναι πεδί- 
ovde, er wollte cben hinausgehen, 1]. 6, 398. 
vgl. 6, 52. 11, 22. 23, 544. Od. 28, 221 u. 8.; 
selten mit Inf. Pr. Il. 10, 454. Od. 19, 94, u. 
Aor. Il. 23, 778%). — 2) sollen, bes. im Impf. 
a) nach dem Willen einer Gottheit od. des 
Schicksals, οὐ τελέεσϑαι ἔμελλε, es sollte 
nicht erfüllt werden, 1]. 2, 36. Od. 2, 156. 
vgl. Il. 5, 686. 24, 85. Od. 4, 107. 6, 165; mit 
Inf. Praes. Il. 17, 497. h. Ap. 379; mit Inf. 
Aor. ἔμελλε — λιτέσϑαι, er sollte erflehen, 
I. 16, 46. vgl. 18, 98. ὃ) nach menschlicher 
Anordnung, nur 1]. 11, 700. c)nach der Lage 
der Dinge, Il. 17,278. Od. 8, 146. 9, 280. 
18,298: οὐχ ἄρ᾽ ἔμελλες ἀνάλχιδος ἀνδρὸς 

αίρους ἔδμεναι, (ironisch) ἃ. i. es mochte 
doch wol kein feiger Mann sein, dessen Ge- 


1) Die neuern Erkl. deuten honigsinnig, süss- 
gesinnt, „indem die Wirkung der Sache als eine 
sinnlich belebto und gleichsam gersonifleirte, weil der 
Sache selbst passiv inhärirende Eigenschaft dargestellt 
wird‘‘, Ameis zu Od. 4, 622 u. Anh.‘ 

2) Die gew. Uebersetzung im Begriff sein ist zu 
ong; nach Nägelsbachs (zu 1]. 1, ) Begriffsbestim- 
mung drückt es die in Personen od. Umständen be- 
gründete objective Möglichkeit einer Handlung aus, 
und bedentet „is sum qui, ich befinde mich in dem 
Stande, in der Lage od. Verfassung, ich din der Mann 

h auch diese ist 
nicht erschöpfend, indem der Begriff der Nothwendig- 
keit in vielen St8öt. enthalten ist, auch ist dann der 
nach μέλλω gewöhnliche Inf. Fut, schwer zu erklären. 
Vebr. vgl. Nitzsch zu Od. 1, 282. Krüger Dial. 53, 8. 
Im Deutschen muss es je nach dem Zahge verschieden 
übersetzt werden. 

8) S. Bekker Hom. Bl. I S. 196. Cavallin De tem- 
porum Infinitivi usu Hom. p. 56 20% 

4) Hier ist wol st. ἐπαΐξασϑαι richtiger mit Koch 
ἐπαΐξισϑαε zu lesen, vgl. Bekker Hom. Bl. a. a. O., 
Cavallin p. 59. , 


μέλος 


führten du verzehrtest, Od. 9, 475; οὐχ ἄρ᾽ 
ἔμελλες λήσεσϑαι ἐμοὶ χόλου, Od. 11, 5593. 
— 8) müssen, a) nach Begriff von Recht u. 
Pflicht, xal λίην o&y’ ἔμελλε χιχήσεσϑαι 
χκαχὰ ἔργα, es mussten dich treffen, Od. 9, 
477. b) nach wahrscheinlicher Folgerung, 
ἃ. i. mögen, zuweilen scheinen, μέλλει 
τις xal φίλτερον ἄλλον ὀλέσσαι, 68 mag 
wol Mancher — verlieren, d. ἱ, es liegt in 
den menschlichen Verhältnissen, dass - 
cher verlieren muss, Il. 24, 46; οὕτω που 
Διὶ μέλλει φίλον εἶναι, 80 muss οἷ. mag 68 
wol dem Zeus belieben, Il. 2, 116; μέλλω 
πον ἀπέχϑεσϑαι Διί, 11. 21, 88; ὅϑι που 


μέλλουσιν ἄριστοι βουλας βουλεύεινι wo 
3 


wol die Edelsten Rath pflegen mögen, Il. | 
826; τὰ δὲ μέλλετ᾽ ἀχουέμεν, das möget ihr 
gehört haben, Il. 14, 125. Od. 4, 94; μέλλεν 
ποτὲ olxog ἀφνειὸς ἔμμεναι, einst mochte 
das Haus reich sein, Od. 1, 232; τὰ μέλλεν 
ἀγάσσεσθϑαι, darüber mochte wol in Eifer- 
sucht gerathen (vgl. Vs 274). 4, 181; μέλλεις 
δὲ σὺ ἴδμεναι, du wirst es schon wissen, Od. 
4, 200; mit Inf, Aor. von der Vergangenheit, 
Il. 24, 46. Od. 4, 377. 14, 188; ähnlich πολ- 
λάχε που μέλλεις ἀρήμεναι, 68 mag wol sein, 
dass du oftmals flehtest(indem der Inf. ΡΓΔΘΒ., 
8. ἀράω, als Inf. des Imperfects steht), Od. 
22, 322. 

μέλος 9 £og (Curt. Et.‘ 8. 881), 1) das 
Glied, stets im Plur. 11. 7,131. 17, 211. Od. 
18, 70 u.d. — 2) Singweise, Melodie, 
u PEN Ergötzlichkeit 

€ ov, ep., Ergötzlichkeit, 

Lüst, Spielzeug, 41]. stets μέλπηϑρα }) 
κυνῶν, 1]. 13, 238, u. xvolv, Il. 17, 255. 18, 
179, γενέσϑαι, ein Spiel („Labsal“, V.) der 
Hunde werden, v. Leichnamen der Feinde, 
die unbestattet liegen bleiben; von 

utiro, poet. (Curt. Et.* S. 330. Christ 
S. 120), vom Act. nur das P. μέλποντες, . 
1,474, 1) durch Spiel feiern, Ἔχαεργον, 1]. 
1, 474 (das. Ameis). — 2) Med. als Dep. a) 
spielen, ἐμέλπετο ϑεῖος ἀοιδὸς φορμίζων, 

. 18, 604. Od. 4, 17. 18, 27, vgl. h. Merc. 
476. δ) u. ἐν χορῷ, einen Chorreigen 
aufführen, N. 16, 182. h. 19, 21; u. Ἄρηι, 
dem Ares zu Ehren tanzen, d. i. tüchtig 
kämpfen, Il. 7, 241°). 

untl (wol W. uee, Curt. Et.t 8. 882. 
Christ 8. 85. 126), meist in der 8 Pers. Sg. 
(seltner Pl.) u. im Inf., 3 Sg. Impr. μελέτω 
u.3 Pl. Impr. μελόντων, Pr. μέλει, μέλουσι, 
1. 20, 21. h. Merc. 461, Impf. ἔμελε, Od. 16, 
465, u. ep. μέλε, Od. δ, 6. Fut. μελήσει, με- 
Anoovaı, Il. 5, 228. 10, 481; Perf. mit Prae- 
sensbdtg ep. μέμηλε͵ Con), μεμήλῳ, 1. 4, 
853. 9, 869, Part. μεμηλώς, Plsgpf. stets ohne 
Augm, μεμήλει; v. andern Formen des Act. 
nur 1Sg. Pr. μέλω, Od. 9,20, Inf. Pr. μέλειν, 
Il. 5, 490, ep. ueA&uev, Od. 18, 421; ep. Inf. 
Fut. μελησέμεν, 1]. 10, 51; 2 Pf. μέμηλας, 
h. Merc. 437; die FF. des Med. 5. unter Il). 
I) Activ. ein Gegenstandder Sorgesein, 





ı) Die Lesart era wird von Nauck Mel. Greco- 
Rom. beanstandet u. mit Rücksicht auf Eur. Herc. fur. 
568. Maneth. IV, 200 1]. 10, 836 in Nxndee verändert. 

8) Uebr. vgl. Lehrs Arist. 2. Aufl. p. ı 
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μέμαα 


am Herzen liegen, πασι ϑόλοισι ἀνθρώ- 
70:01 μέλω, ich stehe wegen aller Art Listen 
bei den Menschen in Ansehen, Od. 9, 20, 
Ἀργὰ πᾶσι μέλουσα, die von allen gefeierte, 
bei allen berühmte A., Od. 12,70:); vgl. πα- 
σιμέλουσα; sonst nur 8 Pers.; der Ge en- 
stand der Sorge steht im Nom., der, welchem 
er es ist, im Dat., μέλει μοί τις od. τι, 68 
liegt mir Jmd od. etwas am Herzen, ist 
für mich ein Gegenstand der Sorge od. Für- 
sorge, es kümmert mich Jınd od. etw., 
μέλει μοί τι, auch es liegt mir daran, 
liegt mir ob; μέλουσί μοε, 1]. 20, 21, με- 
Ancoval μοι ἵπποι, 11. 5,228; μή τοι ταῦτα 
μελόντων, das möge dich nicht kümmern, 
IL. 18, 463. Od. 18, 862. 16, 436: am gewöhn- 
lichsten 3 Sg., τὰ δ᾽ αὖ Διὲ πάντα μελήσει, 
das Alles wird Z.am Herzen liegen, darüber 
wird Z. walten, Il. 28, 724. μηδέ τί οἱ ϑά- 
varog μελέτω φρεσὶ μηδέ τι τάρβος, weder 
der Tod noch sonst 6. Schreckniss möge ihm 
Sorge machen, 1]. 24, 152; Ἕχτωρ μελέτω 
σοι; sei dir ein Gegenstand der Fürsorge, Il. 
15, 231 u. dgl. ö.: bes. von eifrig betriebenen 
Geschäften, οἷς οὔτε μέλει πολεμήια ἔργα, 
die sich um Tbaten des Kriegs nicht küm- 
mern, sich nicht mit Krieg befassen, Il. 2, 338. 
vgl. Od. 12, 116 (aber Il. 10, 92 μέλει πόλε- 
og, mich bekümmert der Krieg); βιὸς χαὲ 
φαρέτρη, Od. 6, 270. Statt des Nom. steht 
auch der Infin. Od. 16, 465; mit Partic. Od. 
5,6 μέλε (Ὀδυσσεὺς) γάρ οἱ ἐὼν ἐν δώμασε 
Κίρκης, d.i. sie bekümmerte der Aufenthalt 
des Od. bei der K. — 2) Poet. ist Perf. mit 
Praesensbdtg u. Pisqpf. mit Imperfectbdtg, 
ἀνήρ, ᾧ τόσσα μέμηλε, dem so Vieles ob- 
liegt, 11. 2,25. 62, ϑαλάσσια ἔργα, Il. 2, 614, 
τοῖς ἐνὶ φρεσὶ ἄλλα μεμήλει, sie (die Freier) 
dachten auf Anderes, Od. 1, 151 (8. Hentze 
Anh.) ἃ. 8. Das Part. Perf. μηλώς hat per- 
sönliche Bdtg, sorgend, betlissen, be- 
dacht, mit Gen. πλούτοιο, πολέμοιο, 1]. 5, 
708. 18, 297. 469. δ) trans. μέμηλας ταῦτα, 
das hast du ersonnen, h. Merc. 437 (so ge- 
braucht nur an dieser St.). — II) Med. nur 
poet., Praes. nur Impr., μήτε τοι ἡγεμόνος 
γε ποϑὴ μελέσϑω, nicht kümmere dich die 
Sehnsucht nach einem Wegweiser, Od. 10, 
505; Fut. ἐμοὶ μελήσεται ταῦτα n. 1, 525; 
ausserdem ep: Perf. (Curt. Verb. It 216) μέμ- 
βλεται st. μέλει, 1]. 19, 348, u. μέμβλετο st. 
ἔμελε, 11. 21, 516. Od. 22, 12; 8. Ameis. 
(utuce), ep. Pfct. mit Praesensbdtg von 
6. st. ua (wov. auch μαίομαι Curt. Et. 5. 
812. Fick W.>1I 165), Sg. ungebr. Hiervon 
bei Hom. folg. FF.: 2 Dual. μέμᾶτον, 11. 8, 
418. 10, 488, 1 Pl. μέμᾶμεν, 1]. 9, 641. 15, 
106, 2 Pl. μέμᾶτε, 1]. 7, 160, 3 Pl. μεμάασι, 
Hom. ὅ., Impr. μεμάτω, Il. 4, 804. 20. 355; 
am häufigsten Part. ueu&ws (μεμᾶως, Il. 16, 
754), Fem. -via, Gen. μεμὰ ὥτος, die regelm. 
FF. μεμᾶότες u. μεμᾶότε, 1]. 2, 818. 13, 
197; ausserdem 8 Pi. Pisgpf. ueuäoav. 1) 
hastig auf etwas losgehen, anstürmen, 
eilen, 11. 8,418. 14, 298; πρόσσω, vorwärts 


“ΛΩΝ Bekker weniger, richtig πασιμέλουσα ge- 


\ 





neuaxvia 


eilen, Il. 11, 615; ἐγχείᾳσι, mit den Speeren 
anstürmen, Il. 2, 818 (8. Ameis); ἐπί τενε, 
en σπιάη, Il. 8, 837. 22, 898 (Il. 21, 174 
ist ἐπὶ ol mit ἀλτο zuverbinden). —2)trach- 
ten, begehren, heftig verlangen, gew. 
mit Inf. des Praes,, Il. 1,590. Od. 4,851; des 
Aor., Od. ὃ, 18; des Fut., Il. 2, 544. 12, 198. 
200. 218. 15, 105. Od. 24, 395; od. mit Gen, 
ἔριδος, ἀντῆς, ϑούριδος ἀλχῆς, Il. δ, 782. 
18, 197; auch wollen, beabsichtigen, Il. 
10, 208. 438. Od. 71, 315. — Das Partic. με- 
μαώς steht oft in beiden Bdtgn adjectivisch, 
eilig, begierig, eifrig, 4, 78. 13, 40 
u. 8.; γαστὴρ μεμανῖα, der gierige Magen, 
Od. 17, 286, od. in Vbdg mit e. andern W. 
adverbial, ἔβη μεμαώς, er kam eilig, ha- 
stig, Il. 10, 339 u. 5. ‚Uebr. vgl. μέμονα 3). 
nezuaxvla, 8. μηχαομαι. 

μέμβλωχα, 8. βλώσχω. 

μέμβλεται, μέρβλετο, 8. μέλω 2. E. 

MHEUNKCIS, 8. μηχάομαι. 

μέμηλα, Η μέλω. 

μεμνέῳτο, 8. μιμνήσχω. 

M uvovı) ovog, 8. des Tithonos u. der 
Eos, König der Aithiopen, kam dem Priamos 
nach Hektors Tode zu Hilfe u. erlegte den 
Antilochos, Od. 4, 187. 188. 11, 522. Nach 
Pind. Nem. 8, 68 Bel er durch Achilleus. 

μέμονα (W. μεν, Curt. Et.‘ 3.312), poet. 
u. ion. Perf. mit Praesensbdtg, nur im Sg. 

ebräuchl., streben, trachten, geden- 

en, wollen, mit Inf. Praes. II. 12, 804 u 8. 
Od. 20, 15, od. Fut. Il. 7,86. 14, 88. 21, 481. 
Od. 15, 521, od. Aor. Il. 5, 482. 13, 807; μέ- 
uovev δ᾽ ὅγε ἶσα ϑεοῖσι, er strebt es den 
Göttern gleich zu thun, er schaltet wie ein 
Gott, D. 21, 815; διχϑά μοι χραδίη μέμονε, 
nach zwei Seiten hin strebt mir das Herz, 
ist zwischen zwei entgegengesetzten Wün- 
schen getheilt, Il. 16, 4885. 

HUXG, 8. μυχάομαι. 

*ueugponeı®), Dep. Med., nur Praes. u. 
Impf., tadeln, schelten, nur Batr. 70. 
146. 150. κ᾿ beeschwächte ἘΞ für 

μέν, eigtl. 6. abgeschwächte F. μήν 
I) in urspr. Bdtg bekräftigend od. bestäti nd 
(determinativ), wahrlich, wahrhaftig, 
wirklich, gewiss, fürwahr, sicher- 
lich, traun, seltner in dieser Bdtg allein, 
wie ἀνδρὸς μὲν τόδε σῆμα πάλαι xarare- 
ϑνηῶτος, Il. 7, 89 (Bekk. II μήν, wie auch 
sonst, wo das Metrum es gestattet)*) Od. 13, 
154; χάρτιστοι μὲν ἔσαν, 1]. 1, 267; αὐτὰρ 
ἐμοὶ πάρα μὲν χλαῖναι, Od. 8, 351 u. 8.; 
häufiger in geschwächter Bdtg, hinter De- 
monstrativen, um die Identität des Pronom. 
mit der recapitulirten Person od. Sache zu 
versichern, also zurückweisend, zB. Od. 6, 
13 Aixlvoog δὲ τότ᾽ ἦρχε. ..., τοῦ μὲν ἔβη 
πρὸς δῶμα Bea, vgl. 1]. ὅ, 898 αἱ. 8. ὅ., 8. 
Nägelsb. zu Il, 1,234, u. in Vbdg mit andern 


——— 


1) 8. Fulda Unters. 3. 230. 
ε Eine Etymol. versucht A. Goebel Nor. Qu. Hom. 


Ῥ. Φ 
8) Nach Fick W.® I 716 v. W. mamp „höhbnen, 
vH ΒΙ. 1 8. 84 ud Ka im Phi 
.Hom. Bl. I 8. 84 u. dagegen er im - 
᾿ iii 8. 678. BE ” 
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μέν 


Partikeln: ἄταρ od. ἀλλὰ μέν, aber wirk- 
lich, D. 6, 125. Od. 2, 122 u. 5. ἡ μὲν 8.7; 
οὐ μέν, wahrhaftig, wahrlich wirklich 
nicht, Il. 8, 453 (das. Nägelsb.) Od. 1, 392 u. 
8. ὅ.: οὐδὲ μέν, nach vorhergehender Nega- 
tion, den Gegensatz verstärkend, aber auch 
nicht, od. auch doch nicht, ἢ], 1, 154 (das. 
Nägelsb.) 603. 9, 374 u. 8.; ohne vorhergehen- 
de Negation I 28, 311; οὐδὲ μὲν οὐδέ, 
doch wahrlich auch nicht, Il. 2, 703. 12,212, 
Od. 10, 551; χαὶ μέν, und wirklich, und wahr- 
lich, Od. 14, 88; und doch, Il. 1, 269. 273; 
je doch, doch auch, 1.9, 632; μέν που, sicher- 
ich doch, sicherlich wol, Il. 8, 308. 24, 488; 
γῦν μέν͵ D. 8, 439: in γὲ μέν (8. Ameis zu 
Il. 2, 708) hebt γὲ das vorhergehende W. her- 
vor, pe bekräftigt den ganzen Satz, μετάλ- 
λησάν γε μὲν οὔτι, eine Frage thaten sie 
allerdings nicht od. freilich nicht an ihn, I. 
5, 516. vgl. 2, 703. Dieser Gebrauch der Part. 
μέν beschränkt sich hauptsächlich auf den 
ep. u. ion. Sprachgebrauch, doch finden sich 
auch einzelne Beispiele in der att. Sprache. 
Uebr. vgl. bes. Krüg. Dial. 69, 44. 

II) correlativ, einem δέ od. einer ähnlichen 
Part. entsprechend. Auch hier hat μεέν urspr. 
dieselbe bekräftigende Bdtg, allein durch 
Gegenüberstellung eines beschränkenden 
Satzes od. Satzgliedes mit δέ erhält es den 
Begriff des Einräumens od. Zugestehens, wie 
das deutsche zwar (eigtl. das altd. „ze Wah- 
re“), zB. Il. 1, 184 τὴν μὲν ἐγώ — πέμψω, 
ἐγὼ δέ x’ ἄγω Βρισηΐδα, ich will zwar diese 
entlassen, aber dagegen die Briseis holen, 
ΜΉ 298 ff. 389 ff. u. 8.: wird ein negatives 
Glied angereiht, so steht οὐδέ st. δέ, wie Il. 
1, 3818. 536. Allein nicht bloss Entgegenge- 
setztes und Verschiedenartigen, sondern auch 
Gleichartiges u. Verwandtes pflegen die Grie- 
chen durch μέ» — δέ in Correlation zu setzen, 
in welchem Falle wir bisw. einerseits — 
andrerseits, theils — theils, oft aber 
entweder bloss und brauchen, od. die Sätze 
od.Satzgliederasyndetisch an einanderreihen, 
zB. Il. 1, 250 ff. τῷ δ᾽ ἤδη δύο μὲν yeveal... 


ἐφϑίαϑ᾽, --- μετὰ δὲ τριτάτοισιν ἄνασσεν, 
vgl. Vs 312 ff. 470 ff. Letzteres μέν — δέ 
wird am meisten gebraucht bei Eintheilungen 


nach Ort, Zeit, Zahl, Ordnung u. Personen, 
11.1,18. 53. 8,114; ὁ μέν --- ὁ δὲ, dieser, je- 
ner, vgl. ὁ, ἡ, ro; τὰ μέν — πᾶν δέ͵ Il. 4, 
110. 111, ol μέν — ἡμίσεες δέ, Od. 8, 158. 
155 a 8. wei aachdrucksvoller ΣΝ 

esselben Wortes, περὲ u ovAy Jda- 
ναῶν, περὶ δ᾽ ἐστὲ μάχεσϑαι --- Il. 1, 258 
πάντων μὲν χρατέειν ἐϑέλει͵ πάντεσσι ὅ 
ἀνάσσειν, V3 288. vgl. Il. 14, 216. 21, 464. 
Od. 15, 70. — Zu bemerken ist: a) bisw. sind 
die durch μέν u. δέ auf einander bezogenen 
Glieder durch Zwischensätze weit von einan- 
der entfernt, so bezieht sich de Il. 2, 511 auf 
μέν Ὑ 494. δὴ μέν correspondirt statt mit 
δὲ mit ἀλλά, 1]. 1, 22 ff. 876 ff, οὐ μέν — 
ελλά 11.1, 163. 2, 708 f. u.8.d.: μέν — ἀτάρ, 
11. 6, 124 f. 10,98 f. Od. 4, 31: μὲν — αὐτάρ, 
11.1, 50, f. 831 ff. Il. 20, 41. 47. Od. 19, 618 ff. 
u. 8.: μέν — αὖ, Π. 11, 108 f.: μέν — αὖτε, 
Il. 1, 284. 8, 240 t. Od. 22, 5 f.: auch mit co- 


- 


uevealvw 


pulat. Part., wie mit xal, ἐπιστάμενοι μὲν 
ἀφ᾽ ἵππων ἀνδράσι μάρνασϑαι, χαὶ ὅϑι χρὴ 
πεζὸν ἐόντα, Od. 9, 49 f., vgl. 1]. 9, 53 f.; 
αὐὲρυσαν μὲν πρῶτα xal ἔσφαξαν καὶ ἔδει- 
ραν, Il. 1, 4659. Od. 22, 475; mit η δέ, Od. 12, 
880 1.1): hingegen an Stellen, wo 7) μέν stand, 
jet geit Spitzner ἡμέν hergestellt worden, wie 
. 7, 801. 14, 234. 16, 286, u. 1]. 1, 468 ἡμὲν 
δὴ πότ᾽ für ἤδη μέν nor. d) bisw. fehlt der 
Ggstz mit δέ u. muss in Gedanken ergänzt 
werden, Od. 7, 297. 
, ΠῚ in Vbdg mit andern Part. a) in μὲν 
ἄρα ist μέν bei Hom. meist correlativ u. ὅρα 
behält seine eigtl. Bdtg, vgl. Il. 2, 1. 6, 812. 
Od. 1,127 u. 5. ὃ) in μὲν γάρ ist μὲν deter- 
minativ, denn wirklich, denn fürwahr, 
Il. 5, 901. Od. 1, 178. 892. c) μὲν δή, deter- 
minativ, noch ἡ verstärkend, traun wirk- 
lich, I. 9, 348. Od. 4, 33; οὐ μὲν δή ποτε, 
gewiss niemals, Il 8, 238. Beim Imper. be- 
zeichnet μὲν δή unverweilte und abschlies- 
sende Verwirklichung der Handlung, doch 
ja gleich, νημερτὲς μὲν δή μοι ὑπόσχεο 
καὶ χατάνευσον, Il. 1, 514. 24, 660. d) μέν 
te, 8. unter τέ. e) μέν τοι (od. μέντοι) be- 
kräftigend, allerdings, wirklich, frei- 
lich, xelvov μέν τοι δδ᾽ υἱὸς ἐτήτυμον ὡς 
ἀγορεύεις, Od. 4, 167 (hier fasst Nägelsb. zu 
Ol. 2, 145 μέντοι zurückweisend, wie μέν, 8. 
ἢ); übrigens nimmt derselbe μέν τ᾿ in der St. 
der Il. sowie Il. 4, 487. Od. 22, 888. 422. Il. 
19, 92 für μέντοι in dieser recapitulirenden 
Bdtg 2); Od. 4, 411 correspondirt μέν mit 
αὐτάρ (8. Il, c), u. Vs 886 ist vol „dir“ für σοί. 
Ueb. γὲ μέν, καὶ μὲν, μὲν ποῦν 8. unter 1). 
uevealvor, ep. (W. μεν, μένος), Inf. Praes,. 
μενεαινέμεν, Hom. ö., Aor. 1 stets ohne 
Augm. (wie auch das Impf.), nur 1 Pl. μενεή- 
γαμεν, 11. 19, 58. Od. 4, 282, 1) heftig ver- 
langen, wollen, trachten, streben, 
begehren, abs. Il. 22, 10. Od. 5, 841, od. 
mit Inf. meist Aor., auch Praes, nn. 5, 606. 
Od. 18, 30. 17, 17. 185; mit Inf. Fut. nur 1], 
21, 176. Od. 21, 125. — 2) gegen Jndn etw. 
im Sinne haben (en vouloir), zürnen, grol- 
len, zı»i, I]. 15, 104. Od. 1, 20; abs. ἢ. 19, 
68 u. Ö.; ἔριδι μενεαίνειν, sich im Zank er- 
eifern, ll. 19, 58; 1]. 16,491 χτεεινόμενος με- 
νέαινε, noch im Fallen zürnte er®) (Minckw.: 
„während er grimmig schnaubte‘‘). 
ἱενε-δήεος, ep., „den Feind bestehend“ 
(„den Feind ausharrend‘‘, Voss), standhal- 
send, muthig, streitbar, "11. 12,247. 18, 
2 


ἹΜΕενέλᾶος, 8. des Atreus, K. zu Lakedai- 
mon, Il. 7, 470. 2, 408. 581 f., Br. des Aga- 
memnon, Gem. der Helene, deren Entführung 
die Veranlassung des troischen Krieges war. 
Er hat einen starken, rüstigen Körper, je- 


1) während man Od. 12, 168 statt δέ jetzt mit Ari- 
starch ἡ δέ liest. 

2) Den Gebrauch des os bei Hom. leugnet da- 
gegen Spitzner Exc. VIII $. 8 mit Unrecht. 

) So m, Passow u. Spitzner; Faesi: „er ver- 
la: noch heftig, d. i. war von Ver on nach Rache 
u. Kawpflast erfeil “. Voss gegen die Bdtg des Wortes: 
„er stöhnt den Geist aus‘‘, nach East. u. den Schol., 
die Fr theils durch Asswoyvzelv, theils durch στενάχειν 
erklären. 
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doch nicht den Herrschersinn des Bruders. 
In seinem Wesen spricht sich Wohlwollen 
u. Milde aus; als Krieger zeigt er Muth u. 
Tapferkeit, wenn er auch nicht so rasch u, 
kühn ist, wie Aias u. Diomedes, Il. 17, 18 ff. 
Nach dem troischen Kriege irrt er acht Jahre 
umher, ehe er seine Heimath erreicht, Od. 4, 

μενεςπτόλεμος, ep., im Kampfe aus- 
haltend, muthig, streitbar, Beiw. der 
Heroen, Il. 6, 29. 18, 698. Od. 3, 442 (nur 
hier in Od.), u. eines Volkes, ll. 2, 749. 

Μενεσϑεύς, 705 (μένω σϑένος), 8. des 
Peteos, Heerführer der Athener, ein treff- 
licher Wagenlenker, Il. 2, 552. 12, 831. 13, 
195. 15, 331. 

ἹΜενέσϑης, ein Grieche, von Hektor ge- 
tödtet, 1]. 5, 609. 

Μενέσϑεος, 1) 8. des Areithoos, Herr- 
scher zu Arne in Boiotien, wird von Paris er- 
legt, 1], 7, 9. — 2) S. des Spercheios od. des 
Boros ἃ. der Polydore, ein Führer der Myr- 
midonen, Il, 16, 178-178. 1 

HEVE-XAQUNS, ED, U. HEVEXAaQNOS, 11. 
14, 876 1, deun) In Kam fe eushar- 
rend, muthig, streitbar (Voss „freudig 
zur Feldschlacht‘‘), Beiw. der Heroen u. der 
Völker, *IL. 9, 52. 11, 122. 308 u. Ὗ , 

μενο-ειχῆς (HEVOFELK.), ἐς, EP. (εἴχω), 
eigtl. dem Verlangen, der Begierde angemes- 
sen, dieselbe b iedigend; . genügend, 
reichlich, von Speise u. Trank δαίς, 1]. 9, 
90; δεῖπνον, ἐδωδή, οἷνος u. ἀρὶ. Hom. ö. 
Od. ὅ, 166; auch v. Tiehfutter, βάλανον με- 
νοειχέα, Od. 18, 409: τάφος, ein reichliches 
Leichenmah], Il. 28, 29; ferner ϑήρη, ληίς, 
δῶρα, χάρις, Hom.; ὕλη, reichliches Holz, 
IL. 28, 159: Pl. μενοεικέα, Reichliches, Od. 
14, 232; angenehm, erwünscht, herz- 
erfreuend, Anic, Od. 13, 278; ζωή, Od. 16, 
429; πολλὰ μενοεικέα, Herzerireuendes in 
Fülle, Il. 9, 227. 

HEVOLIGO), poet. (W. μεν, μένος), ep. 
ged. μενοινώω, 1]. 13, 79, ion. μενοενέω, 
l. 12, 59, 3 8. ep. μενοιναα, 1]. 19, 164; 6. 
auffallende Conjunctivform μενοινήφσιι) 1]. 
15, 82; Aor. 1 ἐμενοίνησα, --- im Sinne 
haben, gedenken, überdenken, wün- 
schen, wollen, πολλά, οἷα u. dgl. Hom. ὅ., 
oft mit dem Zusatz φρεσὲν ὧσι ἰσέσιλ ϑυμῷ, 
ἐνὶ ϑυμῷ, auch μετὰ φρεσί, 11]. 14, 264; 
ὁδόν, νόστον, beabsichtigen, vorhaben, Od. 
2, 285. 4, 480. 15, 111; τενί τε, gegen Jmdn 
etwas vorhaben, xaxa, Od. 11, 532; mit Inf. 
Praes. od. Aor., Il. 10, 101. Od. 2, 248 u. ö.; 
u μενοίνεον el τελέουσιν, sie bedachten 
sich, überlegten, ob sie es zu Fuss ausführen 
könnten, Il. 12, 59 (V. „eiferten nur, ob sie 
vermöchten‘‘). 

Mevoırıadng, «0, S.des Menoitios—Pa- 
troklos, I. 1, 307. 9, 211 u. sonst I. 

Mevoltlos, S. des Aktor, V. des Patro- 
klos, 6. Argonaut, Il, 11, 765. 16, 14. 28, 85 ff. 

μένος, εος (skr. manas, W. μεν, Curt. 


Sp So Aristarch, a ach tan ᾿ 105 Anm. in 
zner den . “ὦ hergestellt hat, wo 
ihm aber die folg. Aregob. nicht gefolgt sind. Uehr. ᾿ 
vgl. über die Form Curt. Verb. I 356. 
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Et.* 5. 312)}), 1) eigtl. der „Drang“ (Nägelsb. 
Hom. Theol. 8. 337 f.), heftige Aeusserung 
des Gemüths, und zwar a) Ungestüm, 
Wildheit, Hitze, Zorn,D. 1,108. 9, 679; 
bes. Kriegsmuth, Tapferkeit, μένος, 
ἀνδρῶν, Il. 2, 387, Ἄρηος, IL. 18, 264. Od. 
16, 269; auch p1. μένεα πνείοντες, die muth- 
beseelten, Il. 2, 536. 11, 508; verb.mit ϑυμός, 
ἀλχή, ϑάρσος, 1]. 5, 2. 470. 9, 706 u. 5. ὃ) 
Verlangen, Wille, Vorsatz, 1]. 13, 634; 
ΡΙ. 1]. 8, 861.— 2) Lebenstrieb, Lebens- 
kraft, inwiefern sie sich in heftigen Begier- 
den äussert, Il. 3, 294 (Ameis das.); dh. das 
Leben selbst, ψυχή τε μένος re, Leben und 
Kraft, I. δ, 296. 8, 123. — 3) die nach 
Aeusserung strebende Kraft, dh. Stärke, 
Gewalt, μένος χειρῶν ἰϑὺς φέρειν, der 
Hände Kraft gegen einander erheben, Il. 5, 
506; so auch μένος καὶ χεῖρες, Il. 6, 502, 
μένος χαὶ γυῖα, 1]. 6, 27; im Plur., μένε᾽ av- 
δρῶν, 1]. 4, 447. 8,61. δ) von Thieren, 1]. 17, 
20. Od. 8, 450 u. ὅ. c) v. Dingen: von der 
Lanze, Il. 18, 444. 16, 613, vom Winde, Il. 5, 
524, vom Feuer, Od. 11, 220, von der Sonne 
Il. 23, 190, von Strömen, Il. 12, 18. — 4) oft 
wird es umschreibend gebraucht, wie βέη u. 
ἔς, s. La R. zu Il. 2, 387; μένος Ἔχτορος, 
ll. 14, 418, Δεοντῆος, 1]. 23, 837, ἱερὸν μέ- 
vos sa1zın0010, Od. 7, 167, v. Antinoos, Od. 

Me£vrng, Heerführer der Kikonen, I. 17, 
73. — 2) K. der Taphier, Gastfreud des Odys- 
seus, unter dessen Gestalt Athene zu Tele- 
machos kam, Od. 1, 105. 180. 

μέντοε, 8. μὲν tr. 6). 

Μέντωρ, ορος, 1) V. des Imbrios, unter 
dessen Gestalt Apollon den Hektor zum 
Kampf erregte, Il. 13, 171. — 2) 8. des Alki- 
mos, Od. 22, 235, ein vertrauter Freund des 
Odysseus in Ithake, dem er bei seiner Ab- 
reise sein Hauswesen anvertraute. Athene 
geht unter seiner Gestalt mit Telemachos 
nach Pylos, u. hilft dem Od. im Kampf gegen 
ἃ. Freier, Od. 2, 225. 4, 654. 17, 68. 22,205 ff. 

μένω, poet. μέμνω (W. μεν, Curt. Ett 
8. 312), häuf. im Praes. u. Impf., Conj. Pr. 
8 Sg. μένῃσι, D. 22, 93; Iterativf. μένεσχον, 
11. 19, 42, Fut. ion. uevew st. μενῶ, Aor. 1 
ἔμεινα, ep. uelva, 1) intr. bleiben, ver- 
bleiben; a)übhpt bleiben, weilen, ver- 
weilen, αὖϑε, αὐτόϑι, Il. 8, 291. 14, 119; 
mit Praep. ἐν δήμῳ, Il. 9, 634; ἀπό τινος, 
von Jmdm fern bleiben, Il. 2, 292: mit dem 
Nebenbegr. der Unthätigkeit, Il. 9, 318. 11, 
666. 14, 867: von leblosen Dingen, stehen 
bleiben, Il. 17, 484; bes. ὃ) in der Schlacht, 
stehen bleiben, Stand halten, mit τλῆ- 
ναι verbunden, 11. 11, 317; übhpt in Gefahr, 
Od. 10,58. c) warten, harren, ἐς ἠέλιον 
καταδύντα, Od. 17, 570; mit Acc. u. Inf., IL 
4, 247. μένον δ᾽ ἐπὶ ἕσπερον ἐλϑεῖν, sie 
warteten, bis der Abend herankam, Od. 1, 422 
(s. Hentze Anh.), od. mit elouxe mit Conj., 


ı) A, leiten das W. von μένω ab u. nohmen als 
Grundbätg an „die beharrende, nachhaltige Kraft‘; 
Doederl. n. 135 scheidet μένος „Lust, Wille“, v. W. 
aa, Ὁ. μένος, Kraft, Ausdauer, v. μένω. Vgl. Betzlaff 
Böynon. 11 8. 27. 
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DL. 9, 45. — 2) trans. mit Acc. erwarten, 
aufsetwas warten, Il. 13, 37. Od. 15, 346; 
ἠῶ,11.11, 728; bes. den andringenden Feind, 
bestehen, aushalten, Il. 5, 527u. ὅ., δόρυ, 
Il. 18, 830; ἔγχος, Il. 6, 126: von Thieren u. 
Dingen, Il. 13, 472. 15, 6201). 
Mevov, wvog. ein Troer, Il. 12, 193. 
*Meoldaonas, ἄγος (ἅρπαξ), der Kru- 
mendieb, kom. Mausname, Batr. 265. 
"μερίζω (μέρος͵ W. μεφ, viell. σμερ), 
Perf. Pass. μεμέρισμαι, theilen, Batr.61. 
“μέρερμνα (W. μερ, urspr. σμερ, Curt. 
Bi 8. 3831), Sorge, Kummer, ἢ. Merc. 44. 
1 


Me μερίδης, ao, S. des Mermeros — 
Vala 


Ilos, 

μέ oc (Bedupl. aus W. μερ, σμερ, 
Curt. θεν 8. 881) poet, denkwürdig, nur 
von Kriegsthaten im Pi., μέρμερα ἔργα, 
4}. 8, 468. 10, 289. 524, u. μέρμερα allein, 
Il. 10, 48. 11, 502. 21, 217. 

Μέρμερο » 1) 6. Myser, getödtet von 
Antilochos, Il. 14, 513. — 2) s. Meeueelöng. 

negungiso (Denominat. v. μέρμηρα, das 
aus W. μερ (σμερὶὴ redupl., Curt. Et. 8.331), 
ep., Aor. 1 stets ohne Augm. (wie auch der 
Impf.), ep. μερμηριξα, 1) intr. sorgen, un- 
ruhig sein, hin und her überlegen, 
erwägen, bes. δίχα und διάνδιχα, un- 
schlüssig, zweifelhaft sein, zwischen 
zwei Entschlüssen schwanken, zögern, Od. 
16, 73. Il. 1, 189. 8, 167; gew. mit den Zu- 
sätzen ἐνὲ φρεσί, od. bloss φρεσί, στήϑεσσι 
(Nägelsb. zu Il. 1, 188), χατα φρένα, xara 
ϑυμόν. Es folgt darauf ὡς, Il. 2, 8, ὅπως, 
Il. 14, 169 u. ὅ.; ἤ, ἢ (ἢ — 7), „ob — oder“ 
Il. 5, 672. 10,503. Od. 20, 10 u. ö.; auch Inf. 
Aor. ἐλϑεῖν ἡδὲ πυϑέσϑαι, Od. 10, 151. 438. 
24, 235 (das. Ameis), Il. 8, 167, περί τινος, 
D. 20, 17; auch absol., vgl. Ameis z. Od. 20, 
98. Lob. Proll. p. 169. — 2) trans. mit Acc. 
ersinnen, erwägen, ausdenken, Od. 1, 
427 u. s., δόλον, Od. 2, 98. 24, 128, φόνον 
τινὶ, Od. 2, 325. 19, 52; Tıv’ ἀκύντορα, e. 
Helfer ausdenken, Od. 19,256. en ἃ 

μέρμιϊς, τϑος (Curt. Et. S.581)?), Band, 
Schnur, Seil, Od. 10, 23 +. 

"μέρος, E05 (W. μερ, viell. σμερ, Curt. 
Et.* 8. 332), Theil, Antheil, χατὰ μέρος, 
jeder nach seinem Theile, der Reihe nach, 

. Merc. 53. 

“Μέροπες, „Urmenschen“, eigtl. „Sterb- 
liche“ (Hartung Ueb. Dämonen S. 14 f, Dün- 
tzer Hom. Beiw. 8. 56 ff.; vgl. d. folg.), der 
alte Name der Bewohner der Insel Kos, 
welche man gew. von einem Könige Merops 
herleitet, h. Ap. 42. 

“έροψ, οπος, poet., wahrsch. hinfällig, 
vergänglich, sterblich‘), Beiw. der Men- 
schen u. zwar meist μερόπων ἀανϑρώπων 





1) Goebel Nor. Qu. p. 7. über Entwicklung der Bätg 
u R. St. 8. 80 über Constr. 

8) Vgl. Fulda Unters. 8, 188. 

8) Unsicheres gibt Christ 8, 233. . 

εὐ jedenfalls nicht = μερέζοντες τὴν ὅπα, die Stimme 
theilend, articulirend (vgl. Curt. ΕἸ.6 8. 109), anwahrsch. 
nach Goebel Ztschr. f. Gymnw. XII 5. 808 ff. v. W. ausge, 
skr. smar, die denkblickenden, sinnigblickenden (im 
Ggstz zu den Thieren), eher mit Düntzer in Höfer's 
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(im Vsausgange), Il. 1, 250. 3, 402. 9, 340. 
11, 28. 18, 842. 490. 20, 217, in Od. nur 20, 
49. 132, ausserdem μέροπες ἄἀνϑρωποι, 1. 
18, 288, u. μερόπεσσι βροτοῖσιν, 1]. 2, 285, 
μερόπων γένος ἀνδρῶν, h. 91, 18. 
ἹΜέροψ, οπος („Urmensch“, 8. M&goneg), 
Herrscher u. ber. Seher in der Stadt Perkote 
am Hellespont, V.des Adrestos und Amphios, 
I. 2,831. 11, 329 ff.; vgl. Düntzer Hom. Beiw. 
. 62. 


μεσαι-πόλιεος, poet. (μέσος, πολιός, 
μέεσαε 9. loc. Fem., Curt. Et.t 5. 384), halb- 
grau, halbergraut, Beiw. des Idomeneus, 

. 18, 361 }. 

Μεσαύλεος („den Viehhof besorgend‘“), 
Sklave des Eumaios in Ithake, Od. 14, 449. 

55. 
ἐσαυλος, 0d. μέσαυλον, nur in ep. F. 
ECO. (αὐλή), Gehöft, Landhof, gew. in 
einer Umfriedigung gelegen, Il. 17, 112. 657. 
24, 29; insbes. Viehhof, Il. 11, 548; vom 
Gehege des Kyklopen, Od. 10, 435. Vgl. 
Ahrens, AvAn u. Villa, S. 17 1. 

μεσηγύ, ion. u. ep. Adv., des Metrums 
wegen auch ueonyvg, u. gew. in ep. F. 
μεσσηγύ, μεσσηγύς (von μέσος, wol mit 
einem zu y erweichten x abgel., Curt. Et. 
8.334), in der Mitte, dazwischen, a)eigtl. 
vom Raume, ohne Casus nur Il. 11, 578. 28, 
521°); τὸ ueonyv, subst. der Zwischenraum, 
h. Ap. 108: mit Gen. zwischen, 11. 5, 41. 
8, 46. Od. 4, 845 u. ὅ. δ) von der Zeit, in- 
zwischen, unterdessen, nur Od. 7, 195°). 
[d, in arsi v, Od. 4, 845.] 

HEONELG?), £000, Ev, ep. aus μέσος verl., 
in der Mitte, mittelmässig, nur 1]. 12, 

Τ. 

Μέσϑλης, Acc. Μέσϑλην, 8. des Talai- 
menes und der Nymphe Gygaie. Anführer 
der Maioner, Il. 2, 864. 17, 216. 

meoddun (synkop. aus ὑμεσοδόμη, v. δέ- 
40), eigtl. „Mittel- od. Zwischenbau“, 1) der 
Querbalken im Schiffe, der e. Einkerbung 
hatte, in die der Mast, wenn er aufrecht 
stand, passte (dh. xolin), Od. 2, 424. 15, 289. 
vgl. Grashof Schiff 8. 13 ἢ, 23. — 2) μεσοόμαι, 
Od. 19, 87. 20, 854, nach Einigen blenden- 
artige Vertiefungen an den Wänden zwi- 
schen den vortretenden Pfeilern, nach Ari- 
starch —= μεσόστυλα, intercolumnia; nach 
A. sind es die Räume od. Felder zwischen 
den Balken an der Decke, nach Doederl. ἢ. 
8657 die Tragbalken, Querbalken der Decke 
(auf denen das Balkenwerk der Decke ruhte); 
noch A, erklären «. für 6. niedrige Gallerie 
od. Bühne, die über dem μέλαϑρον (Durch- 
zugs-Balken) od. auch unter demselben an 
ihm hangend (also e. Art Hängewerk, sou- 
vente) angebracht war; 8. Ameis z. dd. 19, 
87. — "Ὁ 

“μεσοόμιφἄλος, in der Mitte des Nabels; 


Ztachr. II 8. 188 (ausführlich in den Hom. Beiw. 8. 30 ff.) 
kr. mar, sterben, also synonym mit Vgl. 

mnw. 1 8. 414. 487. 
auch Il. 1, 156, 8. . 

8) nach Doederl. n. 2406 u. Ameis auch hier örtlich, 
„mitten auf dem wege 

8) Goebel Epith. 8. 43, der das W. verwirft, will 
᾿βεσηγύς lesen. 
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μεστός 


dh. subst. τὸ εεσόριφαλον, die Nabelmitte, 
Avxvov, nach den Schol. die Lampentülle, 
Batr. 129. 

μέσον, Ep. μέσσον, 8. μέσος. 

μεσο-παγής:), ἐς, ep. εεσσοπ. (παγῆναι 
πήγνυμε), in der od. bis zur Mitte fest- 
gesteckt od. haftend, μεσσοπαγὲς δ᾽ ἄρ᾽ 

ϑηκε xar' ὄχϑης μείλινον ἔγχος, er machte 
den eschenen Speer bis zur Mitte im Ufer 
haftend, Voss „und traf das Ufer, dass bis 
zur Hälft’ in das Ufer die eschene Lanze 
hineindrang“, Il. 21, 172 +. Von 

μέσος (aus ὁμεϑ7ος, skr. madhjas, lat. 
medius, Curt. Et. S. 334. Christ 8. 158), P- 
μέσσος (nach Bedarf des Verses), 1) Adj. 
mitten, in der Mitte, a) vom Raume, 
βάλεν αὐχένα μέσσον, er traf den Hals in 
der Mitte, Il. 5, 657, μέσον σάχος, 13, 561; 
ἐν μέσσῃ (skr. σχεδίῃ) χάϑιεζε, mitten ins 
Floss setzte er sich, Od. 5, 826 u. dgl. ö.; 
περὶ μέσσῳ (so Beit Bekk. auch Schol. Lips., 
vorher μέσσω) χεῖρε tırnvag, ihn in der 
Mitte (des Leibes) umfassend, Il. 13, 534; ἐν 
μέσσοισι ie, setzte sich mitten unter sie, 
ll. 20, 15; ἥμενοι ἐν μέσσοισι, mitten unter 
ihnen sitzend, Od. 4, 281 (s. Ameis z. Od. 
24,441) u. ὅ.;: μέσσῃ ἀλί, mitten im Meer, 
Od. 4,844. δ) von der Zeit, μέσον ἦμαρ, der 
Mittag, I. 21, 111. 0d. 7,288. — 2) häufig 
μέσον als Subst. die Mitte, ἐς μέσον, 1]. 4, 
79. Od. 17, 447 (das. Ameis) u. ö.; mit Gen. 
ἐς u. ἀμφοτέρων, Il. 6, 120. 20, 159; ἐν 
μέσσῳ, in der (die) M., 11. 8, 69. 90, und 
bloss μέσσῳ, 11.3, 416. 4, 444. Od. 8, 66. 11, 
157 u. 8.; χατὰ μέσον, in die (der) Mitte, I]. 
4, 641. 5, 8. 16, 285, m. Gen. Il. 9, 87; übtr. 
ἐς u. τιϑέναι, (als Kampfpreis) in die Mitte, 
gewissermassen zwischen die, welche käm- 
pfen wollen, hinstellen, Il. 23, 704; ἐς μέσον 
ἀμφοτέροις διχάζειν, beiden Theilen gleich- 
mässig, d. i. unparteiisch, Recht sprechen, 
Schol. ἐξ ἴσου, Il. 23, 574. — Neutr. μὲ 
σον als Adrv., in der Mitte, Il. 12, 167. Od. 
14, 300. 

μέσσᾶἄτος, alter ep. Superl. v. μέσος, 
der mittelste, ἐν μεσσάτῳ, ganz in der 
Mitte, nur *Il. 8, 228. 11, 6. 

μέσσαυλος, Ep. St. μέσανλος, W. 8. 

M&oon, St. u. Hafen in Lakonien, bei 
Tainaros, vermuthl. in der Nähe des heut. 
Mexape, 11. 2, 682. Pans. 8, 25,9. _ 

UEIONYV σσηγῦς, 8. μεσηγν. 

“Πεσσηίς; ἰδος, Quelle bei Hellas in Thes- 
salien, 11. 6, 457, vgl. Str. 9, 5, 6; nach A. 
bei Therapne in Lakonien, vgl. Pausan. III, 
20, 1. E. Curtius Pelop. II 240. 

Μεσσήνη, ein kleiner Landstrich um 
Pherat im spätern Messenien, Od. 21, 15. 
Vgl. Str. 8, 5, 8. — Dar. 

Μεσσήνιος, messenisch; Subst. der 
Messenier, Od. 21, 18. 

μεσσοπαγής U. μεσσοπαλής, ἐς, 8. 
μεσοπαλής, u. μέσσος, 8. μέσος. 

"μεστός, voll, Ep. 15, ὅ. 


[4 
1) 80 seit Bekk. Früher μεσοπαλῆς. ἐς (πάλ- 
λω) ‚in der Mitte geschwungen; vgl, Doederl. on. 39. 
) Nach Curt. Et. 8. 242 viell. v. W. μεδ, also eigtl. 
„gemessen‘‘, anders Fick W.° I 711. 


μέσφα 


μέσφὰα, ep. Adv. (Curt. Et.“ 8, 384), 
= μέχρι, bis, mit Gen, ἠοῦς, I. 8, 508 +. 
μετά (Curt. Et.* 5. 208). A) als Adv. ohn 
Casus a) darunter, οἱ δ᾽ ἀμφ᾽ Arpelova 
ϑῦνον χρίνοντες, μετὰ δέ — ᾿Αϑήνη, dar- 
unter aber A., Il. 2, 446, vgl. ib. Vs 477. 15, 
67 (nach A. hier: hinterher, hernach). 18, 
515; μετα δ᾽ ἰὸν Enxev, u. er sandte einen 
Pfeil darunter, ischen (zwischen die 
Schiffe, ins Schiffslager), IL 1, 48; μετα δ᾽ 
ἔπρεπε γαστέρι udeyy, unter seines Glei- 
chen, 0d.18,2.— ὃ) hinterher, hernach, 
v. Raume, πρόσϑε μὲν ἱππῆες, μετὰ δὲ νέ- 
φος εἵπετο πεζῶν, 11.28,188: πρῶτος ἐγώ, 
μετα δ᾽ ὕμμες, u. hinterher ihr, Od. 21, 281; 
v. der Zeit nur einmal, μετὰ γάρ τε καὶ ἄλ- 
yecı τέρπεται ἀνήρ, denn hinterher ergötzt 
sich auch an dem Leide ein Mann, Od. 15, 
4003). — c) den Wechsel bezeichnend, μετὰ 
A gar a ße ἤχει, die Sterne waren hinüber 
r den Meri gegangen i. neigten 
sich (so Voss), Od. 12, 812. 14, 488°), were 


[A 


ἐτράπετ᾽, u. er wandte sich herum, IL 1, 


199; μετὰ νῶτα βαλών, den Rücken herum- 
werfend, d. i. wendend, tergum vertens, 1. 8, 
94. — B) zu dem adverbial gebrauchten μετά 
tritt nachträglich ein näher bestimmender 
Casus, μετὰ δὲ πρέπει ἀγρομένοισιν, dar- 
unteraberragterhervorunter den Versammel- 
ten, Od. 8, 172; μετὰ χαὶ τόδε τοῖσι γενέ- 
σϑω, darunter mag auch dies geschehen 
unter diesen Dingen, Od. 5, 224. 17, 285. — 
C) Praep. mit Gen., Dat. u. Acc., Grundbdtg 
inmitten, zwischen, I) mit Gen. zur An- 
e der Gesellschaft und Gemeinschaft, nicht 
loss von e. räumlichen Zusammensein, son- 
dern von einer Gemeinschaft der Thätigkeit 
od. des Zustandes, mit, zwischen, unter, 
μετὰ ὁμώων πῖνε χαὶ ἦσϑε, Od. 16, 140, 
μετ᾽ ἄλλων λέξο ἑταίρων, Od. 10, 820; μά- 
χεσϑαι μετά τινος, mit Jmdm d. i. in Ver- 
bindung mit ihm kämpfen, Il. 13, 700. 21, 
458. — Viel häufiger bei Hom.: 

II) mit Dat,, nur poet., bes. ep., zur An- 
gabe 1) einer räumlichen Verbindung, gew. 
mit Plur. mit, unter, ziemlich wie ἐν (das 
N. 11, 64 f. mit μ. wechselt), zwischen, v. 
freundlichem wie feindlichem Verkehr, ζώει 
μετὰ Μυρμιδόνεσσιν, 1. 18, 15; μετὰ 
Τρώεσσι ἀγορεύειν, unter, vor ἃ, Tr. reden, 
D.2); bei Collect., μεϑ᾽ ὑμετέρῳ ἀγορῷ, in 
eurer Versammlung, Od. 8, 156. vgl. Il. 22, 
49; so auch ἵζει μετ᾽ ἀνδρῶν apıd uw, er 
. sitzt (im Rathe) unter der Zahl, Menge der 
Männer, Od. 11, 449%); μετὰ de σφιν ἐμέλ- 
nero ϑεῖος ἀοιδός, Od. 4, 17: u. so häufig 
μετ᾽ Ἀργείοισιν, “χαιοῖσιν͵ ἀνδράσι, ἀϑα- 
γάτοισι u. &.: seltner in d. Bätg „unter“ bei 


1) So mit Ameis- Hentze nach dem 6 der St. 
besser, als mit Kayser ἢ. Mommsen, Entwicklung eini- 


gor Gesetze usw. p. 29: mitten in Leiden. 
") Vgl. Oertel de chron. Hom. II 18 2 
8) Dagegen ist Od. 12, 870 wol mit Bekker Hom. 
BU ὦ Sn ‚dem ah Ka beistimmt, st. des 
eferten ϑεοῖσι ανάτοισε γεγώνευν zu losen 
u. mit dem vorhergehenden obudkar zu verbinden. 
Eine Arklärung der überlieferten Le versucht Hontze 


im Anh. zur St, 
4) wo A. fälschlich: mit den Männern hält er Bitsung 
in zahlreicher Versammlung. 
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μετά 


Dingen, μετὰ νηυσί, 1]. 13, 668. Od. 4, 499, 
μετ΄ ἀστράσι, 1]. 22, 28. 317, u. χύμασι, Od. 
8, 91, a. νεφέεσσε, h. Ven. 67: u. so auch 
xelodaı ὁμοῦ νεχύεσσι μεϑ᾽ αἵματι xal 
xoviyoı, unter (= in) Blut u. Staub, Il. 15, 
118; ὅ. Ὁ. Dingen in ἃ. Bdtg „zwischen‘‘, bes. 
μετὰ χερσὶν ἔχειν, zwischen ἃ, i. in den 
Händen halten od. haben, Il. 11, 184. Od. 8, 
281 u. Ö.; τὸν u. χερσὶν ἐρύσσατο, οἷσί]. er 
rettete ihn zwischen den Armen (haltend), 
in den A., Il. 5, 344; μετὰ γένυσσι, μετὰ 
αἀμφηλῷσε, zwischen (mit) dem Gebiss, den 
Kinn backen, zw. (in) den Krallen, Il. 11, 416. 
13,200; τρυφάλειαν μετὰ ποσσὶ χυλινόο μέ- 
γὴν, den zwischen die Füsse rollenden Helm, 
ll. 13, 579; πέπτειν μετὰ ποσσὶ γυναιχός, 
zwischen die Füsse des Weibes fallen, statt 
boren werden, Π, 19, 110; μετὰ φρεσί, wie 
pe., im Geiste, ἢ], 14, 264. Od. 4, 825 
u.ö. — 2) zur Bezeichn. e. Gemeinschaft der 
Thätigkeit od. des Zustandes, μετὰ πνοιῷς, 
ἀνέμοιο πέτεσϑαι, mit dem Windeshauch 
fliegen, so schnell wie der Wind, Od. 2, 148. 
vgl. I. 28, 867, μετα στροφάλιγγε, ll. 21, 
6503. — 3) selten zur Angabe eines Hinzu- 
kommens, ἄρχον μετ᾽ ἀμφοτέροισιν Önao- 
σα, zu beiden hinzu gab ich einen Führer 
(eigtl. proleptisch:: ich gab einen Führer mit, 
so dass sich ein solcher unter beiden Hau- 
fen befand), ‘Od. 10, 204, vgl. I. 8, 188. Od. 
9, 835; Ähnlich Od. 9, 369 πύματον ἔδομαε 
μετὰ οἷς &rapoıcıv, als den Letzten unter 
seinen Genossen. 

III) mit Acc, 1) räumlich, a) zur Bezeichn. 
der Bewegung nach der Mitte einer Anzahl 
v. Objecten, unter, ἐλϑεῖν, ἰχέσϑαι μετὰ 
Τρῶας χαὶ Ἀχαιούς, Il. 3, 264, ἐς Gxeavor 

τ᾽ Αἰϑιοπῆας ἔβη, 1]. 1,428 ἀ. das. Ameis- 

entze u. el. La R. z. ἢ. 1, 222), σαωσαε 
ὰ νῆας, 11, 12, 123 u. dgl. häuf.; bei Col- 
ect. ἐλαύνειν μετὰ στρατὸν Ἀχαιῶν, 11. 5, 
ὅ89, ἦχε μετὰ λαὸν Ἀχαιῶν, I. 8, 76, ähnl. 
μετὰ μῶλον Ἄρηος, U. 7, 147, mitten in das 
Kampfgetümmel hinein ;auch bei Individuen, 
nach, zu, ἰέναι μετὰ Νέστορα, zum N. 
ehen, Il. 10, 78. vgl. 15, 221 u. 8.; σφαῖραν 
οριψε μετ᾽ ἀμφίπολον, sie wart den Ball 
der Dienerin zu, Od.6, 118: auch bei Subetst., 
die 6. Ort bezeichnen, μετ ἡϑεα xal νομὸν 
ἵππων, U. 6, 511: übtr. bei Substst., die 6. 
Zustand ausdrücken, βάλλειν τινὰ μετ᾽ Epı- 
das xal νείχεα, in Zwiespalt u. Streit _brin- 
gen, Il. 2, 376; in feindl. Sinne, ὁρμᾶσϑαε 
μετά τινα, auf Jmdn losstürzen, Il. 17, 606; 
βῆναι μετά τινα, auf Jmdn losgehen, 1]. 5, 
152. 6, 21 u. δ. ὁ) seltner Ὁ. Verb. d. Ruhe 
wie mit Dat. unter, πᾶσε μετα πληϑῦύν, 
unter der Menge, Il. 2, 148 (s. das. Nägelsb., 
La R. u. Ameis, letztern auch Od. 16, 419); 
μετὰ πάντας ἔπλευ ἄριστος, N. 9, 54. — 2) 
von e. Aufeinanderfolge, a) räumlich, nach, 
hinter, μετὰ χτίλον ἕσπετο μῆλα, 1]. 18, 
492. vgl. 10,516; so βῆναι μετὰ τινα, Jmdn 
nachgehen, folgen, Il. 10, 149; μεϑ᾽ ἡμειό- 
vovg ἱέναι, hinter d. Mäulern hergehen, Od. 
6, 260; ϑεῖν u. τινα, Jmdm nachrennen, 
nacheilen, Il. 10, 68. d)der Zeit nach, nach, 
τὸν δὲ μέτα, nach ihm, IL 8, 261. Od. 11, 


μέτα 


266 u. ὅ.: μετὰ Πάτροχλόν γε ϑανόντα, 
nach P. Tode, 1]. 24, 575; μεϑ᾽ Ἕχτορα, 
brachyl. f. μεϑ᾽ Ἕχτορα ϑανόντα, I. 18, 
96: μετα ταῦτα, h. Merc. 126. c) dem Range 
od. d. Werthe nach, nach, nächst, bes. b. 
Superlativen od. diesen verwandten Ausdrr., 
ἄριστοι τῶν ἄλλων μετά γ᾽ αὐτόν, 11.12, 
104, χάλλιστὸς ἀνὴρ μετὰ Πηλείωνα, Il. 2, 
674 u. ὅ.; ἀρεστῆες μετ᾽ Ἀχιλῆα, 1]. 7, 228; 
χήδιστοι μεϑ᾽ αἷμα xal γένος, die werthe- 
sten nach od. nächst den Blutsverwandten, 
Od. 8, 588; ὃς πᾶσι μετέπρεπε udepvaodaı 
μετὰ Πηλείωνος ἑταῖρον, I. 16, 195. — 
8) zur Angabe des Zweckes, nach, ὁπλί- 
ζεσϑαι μεϑ᾽ ὕλην, I. 7, 418; πλεῖν μετὰ 
χαλκόν, nach Erz schiffen, Od. 1, 184: ἐπαΐ- 
ξαι μεϑ᾽ ἑὸν βέλος, nach seinem Geschoss 
eilen, es zu holen, hı. 18 518; βῆναι μετὰ 
δεῖπνον, um zu speisen, ἢ. 19, 346; ϑωρησ- 
σεσϑαι μετὰ πόλεμον, sich zum Kriege rü- 
sten, 11.20,329; βῆναι μετὰ πατρὸς ἀχονήν, 
nach Kunde vom Vater ausgehen, Od. 2, 308 
u. dgl. 8.; auch mit näher bestimmendem 
Partic., μετὰ δόρυ ἤει οἰσόμενος, 1]. 13, 
247. vgl. Od. 18, 415. — 4) zur Angabe der 
Gemässheit, nach, zufolge, gemäss, ue- 
τὰ σὸν xne, nach deinem erzen, Il. 15, 52; 
μετ’ ὄγμον, dem Schwad nach, Il. 18, 552; 
uer ἰχνια βαίνειν, den Fussspuren nach 
gehen, Od. 2, 406 u. 8.; μετὰ χλέος, zufolge 
008 „Rufen od. auf das Gerücht, 1]. 11, 227. 

D)In den Zusammensetzungen hat es ausser 
den angegebenen Bedeutungen noch die, dass 
es eine Veränderung aus einem Zustande in 
einen andern anzei , 

μέτα, 1) mit der Anastrophe st. μετά, 
wenn das Substantiv voransteht‘, Il. 18, 301. 
20, 329; doch steht es apostrophirt ohne Ac- 
. cent, τὸν δὲ μετ᾽ ’Idousvevs, Il. 17, 258. Od. 
15, 147. — 2) in dem Sinne von μέτεστι, Od. 
21, 98. 

nera-Baiva, F. μεταβήσομαι, nur 
hymn., vom Aor. nur Impr. μετάβηϑε, Od. 
8, 492, wo anders hingehen, hinüber- 
gehen, übtr. vom Sänger, von e. Gegen- 
stande zum andern übergehen, fortfah- 
ren, 0d.8, 492, ἐς ἄλλον ὕμνον, h.Ven.2983. 
h. 9, 9. 18, 11. *Od. 

μετα»βουλεύω, nachher beschlies- 
sen (vgl. μεταφράξομαι), ἄλλως μετεβού- 

σαν, ’ . 

μετ-.άγγελοςν ep., eigtl. Bote od. Βο- 
tin, durch welche eine Meldung vermittelt 

ird, internuntius, internuntia, vgl. ἐπεβου- 
χόλος u. ähnl. (Ameis zu Od. 1, 273), 7 τε 
ϑεοῖσι μετάγγελος), v. Iris, "I. 16,144. 28, 


μετα-δαίνύμαι, Med., ep., Praes. nur 
ll. 22, 498, Fut. μεταδαίσεται, Aor. Conj. 
mit kurzem Vocale μεταδαίσομαι, mit- 
essen, mitschmausen, mit Gen. ἱρων, 
mit an dem Opfermahle Theil nehmen, Il. 28, 
207; τενὲ, mit Jmdm, Il. 22, 498. Od. 18, 48. 

μετα -ὄημεος, ep. (δῆμος), im Volke 


1) Wolf nach der Vulg. ϑιοῖσε ver ἄγγελος, 8. Spitz, 
zu I. 23, 19. 


Seiler's Hom. Wörterb. 8. Aufl. 
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μεταμάζιος 


befindlich, χαχόν, Unglück unter dem 
Volke, *Od. 18, 46; von 6. Einzelnen, ein- 
heimisch, zu Hause, Od. 8, 298. 
τα- δόρπιος (döenov), nach Jer 
A endmah m Od. 2,192 τ. ἃ 
α-δρομάδην, ep. Adv. (v. 6. Adj. με- 
zddeouos) hachlaufend, verfolgend, 


. δ, . 
“ μέταξε, ep. Αἂν.(μετά, Curt. Et. 8.208), 
hinterher, hinterdrein, ἢ σὲ χαχὸν τὰ 
u. (nach Schmitts Verb.) h. Merc. 169 (ἢ oe 
λαβόντα μεταξύ vulg.), vgl. Baum.; 8, auch 
μέτασσα. 
μετα-ἵξζω, poet. st. μεϑίζω, sich da- 
nD en setzen, nur Inf. μεταΐζειν, Od. 16, 
362 1. 
μετ-ἄϊσσω, poet. Part. Aor. μεταΐξας, 
nachspringen, nachrennen, nach- 
stürmen, nur absol. im Part. Praes., Il. 16, 
898, od. Aor. Il. 21, 564. Od. 17, 286. 20, 11. 
uera-xla9w, ep. nur Impf. uerexiador, 
u. -ε, a) nachgehen, nachfolgen, abs. 
Il. 11, 52: mit Acc. «) nach Jmdm (od. etw.) 
gehn, ihn (od. es) zu holen, ταῦρον, 1]. 18, 
581. A)im feindl. Sinne, nachsetzen, ver- 
folgen, Il. 16, 685. 18, 532. db) anders- 
wohin gehen, Ai$lonac, zu den Aith., sie 
besuchen, Od.1,22. οὐ πεδίον, das Gefilde 
Aurchstreifen, Il. 11, 714. 
nera-xAale, poet. Fut. μεταχλαύσομαιε, 
nachher, hinterdreinklagen, weinen 
nur μεταχλαύσεσϑαι, 1], 11, 764 1. 
μετα-χλίνω, Aor. Pass. μετεχλίγνϑην, 
anderswohin biegen, nur πολέμοιο 
μεταχλινϑέντος, wenn das Gefecht sich (un- 
tig) gewendet hat, so dass sich der Sieg 
en Troern zuneigt, D. 11, 509 τ. 
aera-Anyo, ep., nur 8 Sg. Opt. Aor 1 
μεταλλήξειε u. Part. μεταλλήξαντι, auf- 
hören, ablassen, mit Gen. χόλοιο, vom 
Zorn, "11. 9, 157. 261. 299. ἢ. Cer. 889. 
μεταλλάων poet., Praes. öfter, nur in 
den zusgezg. FF., Aor.1 8 Ρ. μετάλλησαν, 
Inf.-noaı, a)nachforschen, nachfragen, 
sich erkundigen, abs. Od. 14, 878. 15, 28; 
mit Acc., τενὰ od. τὶ, Il. 1, 550. 10, 125. Od. 
8, 243 u.ö. δ) ausfragen, ausforschen, 
τινα, Jmdn, Od. 8, 69. 16, 287; τενά τι, Jmdn 
wonach ausfragen, 11. 3, 177. Od. 1,281 u. ö.: 
auch τὸ ἀμφί τινε, Od. 17, 554. 
μεταλλήγω,ς Ep. St. μεταλήγω, W. 8. 
Tl Β. μεϑέλλοιμαι. h 
μετα-μάξιος, poet. (μαζός), zwischen 
den Brüsten, στῆϑος, der Theil des Brust- 
kastens zwischen den μαζοί, also die Ver- 
tiefung od. Kerbe der Brust, Il. 5, 19 1. 


1) nicht wie A. „zwischen od. während der A.', 8. 
Lehrs Arist. 2. Aufl. }: 129, 

3) Nach Bühler in Ztschr. f. vergl. Spr. 1859 8. 364 
von μετά u. Ada „nach etwas sehen“, nach Kricala 
Ber. der Wiener Ac. philos. hist. ΟἹ, 1870 8. 89 v. der- 
selben W. wie Ἰάλλω „eile, sende, schiesse‘‘, vgl. 

Et. 8. 540; gew., aber unwahrsch. Ablig v. μετ᾽ ἄλλα 
od. μέταλλον. S. auch Düntser in Kuhns Ztschr. XIII 


.2. . 

8) Faesi zu Il. 11, 95 nimmt μηεαριάζιον als Adj. in 
adverb. Sinne, ἔβαλε er, uez., er traf die Brust an der 
Kerbe; Ameis zur Stelle adverbial in dem Sinne von 
ra μαζόν, nach der Warze hin, mitten in die W. 
hinein, 8. auch Anh.; Franke u. Hentze folgen der 
oben gegebenen Erklärung. 
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μεταμέλπομαι 


“μεταςομέλπομαε, Med. dazwischen 
singen od. (unter Gesang) im Reigen tan- 
zen, mit Dat., nur μεταμέλπεται, h.Ap. 197. 

era-uiyvönı, nur Fut. 1 Pl. uere- 
μέξομεν. darunter, dazu mischen, τινί 
τι, Kr, 22,221; auch ueraulioyo, εἰ θά. 
18, 310. 

μεταμώνιος, ‚poet., 6116], vergeb- 
lich, unnütz, μή μοι μεταμώνια νήματ᾽ 
δληταῖ; dass das Garn mir nicht eitel, d. i. 
ungebraucht, zu Grunde gehe, Od. 2, 98. 19, 
148. 24, 133; πάντα μεταμώνια τιϑέναι, 
Alles vereiteln, Il. 4, 363; μεταμώνια Pa- 
Zew, in den Wind schwatzen, Od. 18, 332. 
(Gew. Abltg v. ἄνεμος, eigtl. aus μετανεμώ- 
νιὸς Synkop., also eigtl. „mit ἃ. Winde‘‘, u, 
so ganz eigtl. Arist. Pax 117). 

® HETO-VOLETÄO -«ναιετάω μετά τινι Od. 
τισὶ, mit Jmdm od. unter einer Anzahl woh- 
nen, τοῖς ustavaıerası, h. Cer. 87 (so jetzt 
nach Ilgen, τοῖς μέτα vauer. vulg.). 

μετὰ-νάστης (ναίω), eingewanderter 
Fremdling, Beisasse (vgl. das spätere μέ- 
τοιχος) Ὦ, arluntog, "11. 9, 648. 16, 59. 

* Meravesıga, ns, Gem. des Keleos, M. 
des Demophon, h. Cer. 161. 206. 

nera-viooonaı, poet. hinübergehen, 
auf eine andere Seite gehen, von He- 
lios, nur μετενίσσετο βουλυτόνδε, H. wan- 
delte zum Stierabspannen hinüber, d.i.neigte 
sich zum Untergange, Il. 16, 779. Od. 9, 58. 

*uzra-vora (νοέω), Sinnesänderung, 
Reue, Batr. 70. 

μεταξύ), Adv. (nach Curt. Et.* S. 209 
aus μετά u. ξύν), dazwischen, 11. 1,156. 
Uebr. 8. μέταζε. 

μετα-παύομαι, Med., dazwischen 
aufhören, abwechselnd ausruhen, 
nur P. μεταπαυόμενοι, Il. 17, 373 +. 

α-παυσωλή (παύω), Zwischen- 
ruhe, Erholung, πολέμοιο, 1]. 19, 201 1. 
μετα-πρεπής, ἐς (πρέπω), darunter 
ausgezeichnet, αϑανάτοισεν, unter den 
Unsterblichen , nur Il. 18, 370 +. 

HETE-XGENW, Eep., nur Praes. und Impf. 
unter einer Anzahl hervorstechen, her- 
vorragen, sich auszeichnen, mit Dat. 
Pers. ἡρώεσσιν, unter den Helden, Il. 2, 579, 
ἀμφιπόλοισιν, Od. 6, 109; mit dopp: Dat. 

γχεῖ Τρώεσσι, durch den Speer, d.i. im 
Speerkampf, unter den Troern, Il. 16, 888: 
πλούτῳ ΜΜυρμιδόνεσσιν, 11. 16, 596; und 
mit Inf., πᾶσι ῆυρμεδόνεσσιν ἔγχεϊ ude- 
vaodaı, n. 15 194. ἐριϑμός) ἃ 

uET- ALog, Ep. (αρεϑμὸς), in der 
Zahl, dazu gezählt, mit Dat. h. 26, 6. 

ı) nach Düntzer in Kuhns Ztschr. XlI 8.5 v. μωνιός 
bei Hosych. (W, skr. manak, mandam (parum), nach 
ihm eigtl. Mangel habend, μωνιός ist ihm gering, eitel, 
nichtig, aezaz. in Nichtigkeit, wie ueagsöusog. An- 
‚dere minder beglaub. Ls uerauwALog, was Lob. 
Path. Pr. p. 185 u. El. I p. 349 wie ἑτερομόλεος v. μο- 
λεῖν herleitet u. mit dransslis ἃ. i. m slis übersetzt. 

8) Derselbe hatte an den Rechten u, Ehren der Bür- 

or keinen Antheil, vol. Schoemann Gr. Alt. 1.42. II 20. 
ΤῊΣ Daftr schreibt Bekk. II ὕς, gemissbilligt 
von Friedländer Ind, Lect. Ac. Alb. 1859 ® ἃ. Monm- 
sen, Entwicklung einiger Gesetze usw. 8. 36. Die Ver- 


| Meidigung von Bekker Hom. Bl. I 8.212 widerlegt aus- 
führlich Kayser im Philol. XVIII 8. 669 ff. 
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μετατροπαλίζομαι 


μετα-σεύομαι, Ep. μετασσ-. nur Impf. 
8 Pl. uereooevovro, I. 6, 296, u. 3 Sg. Aor. 
ohne thematischen Vocal μετέσσῦτο (2mal), 
a) nacheilen, nachstürzen, abs. *Il. 21, 
423; (als Begleiter) rasch folgen, Il. 6. 296. 
δὴ) auf Jmdn hineilen, mit Acc., Il. 28, 
μετασπόμενος, μετασπών, 8. μεϑέπω. 
μέτασσαε, die Lämmer, die zwischen 
den Frühlingen (πρόγονοι) und den Spät- 
lingen (ξρσαε) od. nach den Frühlingen ge- 
boren sind, Schafe mittlern Alters, die 
Mittlern, nur Od. 9,221}. Eigtl. Ad (sc. 
ὄιες) ϑμέτασσος, von μετά 1). — Im Neutr. 
τὰ μέτασσα, später Gewordene, 
adverb., h. Merc. 125 ὡς ἔτι νῦν τὰ μέ- 
τασσαΞ) πολυχρόνιοι πεφύασιν, wie sie (die 
Rindshäute) jetzt noch in der Folgezeit lang- 
dauernd vorhanden sind). , 
ἐξτασσεύομεαι, Ep. St. μετασεύομαε. 
μετα-στένω. poet., hinterdrein be- 
seufzen, aus Reue beklagen, ἄτην, nur 
μετέστενον, Od, 4, 261 1. 
μετα-στοιχί, ep. Adv. (στοῖχος), in 
einer Reihe hinter einander, nur ®I. 
23, 358. 757 (unechter Vs.), 80 die Alten; der 
Natur der Sache angemessener ist die Deu- 
tung Döderl. n. 2050 in einer Reihe ne- 
beneinander. 
μετα-στρέφω, nur Fut.25g. -στρέψεις 
D. 15, 203, Aor. 1 Conj. 3 Sg. -yy Il. 10, 
107, -woıv Od. 2, 67. Opt. 3 Sg. -eıe 1]. 15, 
52 u. öfter Part. Aor. 1 P. μεταστρεφϑείς. 
1) Act. a)tr.umkehren, umwenden, übtr. 
ἦτορ ἐχ χόλου, Il. 10, 107; νόον μετὰ σὸν 
xne, den Sinn nach deinem Herzen wenden, 
Il. 15, 52; absol. μήτε μεταστρέψωσιν 
ἀγασσάμενοι χαχὰ ἔργα, dass sie (die Göt- 
ter) nicht etwa einen Umschlag herbeiführen 
aus Unwillen über eure bösen Thatent), Od. 
2,67. b)intr. umkehren, umlenken, d.i. 
nachgeben, Il. 15,203. — 2) Pass. (nur Part. 
Aor.) sich umwenden, umkehren, 80- 
wol gegen den Feind hin, Il. 11, 595. 15, 591, 
als vom Feinde ab, Il. 8, 258. 11, 447. 
μετα-τίϑηκε, nur Aor. 3 Sg. μετέϑηκεν͵ 
dazwischen od. darunter stellen, x8- 
λαδον, darunter Lärm erregen, Od. 18, 402 1. 
μετα-τρέπω, nur Med., Praes. rgenou, 
-y, -eraı, sich umkehren, sich umwen- 
en, übtr. sich an etwas kehren, wor- 
aufachten, rıvog, 1]. 1, 160. 9, 630. 12, 
238. — Dar. . 
μετα-τροπᾶλέξομιαε, Dep. Med,., sich 
umdrehen, umkehren, bes. von der 
Flucht, nur Impr. μετατροπαλίζεο. 1]. 20, 
190 1. Vgl. ἐντροπαλίζομαι. 


. 200, 11. 


1) wie περισσός von περί, 8. Thiersch Gr. 
t es mit 


€ 
Lob. Path. Brol. p- 148; erl. n. 2408 lei 
Voss v. μεσάζω, μέσος ab, vgl. auch Curt. Et. 8. 209, 
der, Fe aus ὑμεεάκιαι entstanden denkt. Anders Christ 


3) nach O. Müllers Verbesserung st. des sinnlosen 
TaHıT αδθα. 

8) s. Schneidew. zur St,, der τὰ μέεαζε vermuthet, 
was Baum. aufgenommen. . 

4) so Ameis-Heutze; Nitzsch „vergelten“; nach Faesi- 
Kayser wäre als Object zu μέεαστρ. zu denken τὰ ἔγγα 
ὑμῶν „sie gegen euch umkehren, auf euch zurückfallen 
assen‘‘, 


[4 
ueravdaw 


uer-avdaw, gew. 3 Sg. Impf. μετηύδα, 
ausserdem 1 Sg. μετηύδων, Od. 12, 153.270, 
eigtl. unter Mehrern, dh. zu Mehrern spre- 
chen, reden, ὅ. Apyeloısı, Φαιήχεσσι, 
ἀϑανάτοισι, ἀμφιπόλοισι, ἑτάροισι, Hom.; 
τί τινι, ἔπεα Τρώεσσι, 1. 8, 496. 

μετά-φηρμ)6}.. Ὡ0Σ Impf. 3 Sg. μετέφη u. 
Aor. 2. 1 Sg. μετέειπον, 3 Sg. -&(v), unter 
od. zu Mehrern sprechen, reden, mit 
Dat. Pl., meist τοῖς od. τοῖσι μετέφη, Hom, 
ὅ.; auch wo die Rede an &ine Person gerichtet 
ist, ist das W.in der gew. Bdtg u. τοῖσε wie 
sonst in dies. Vbdg als Masc. zu nehmen, 

unter ihnen sprach“, Il. 2, 411. 4, 153 (das. 
aesi, Doederl. ἢ. 2196). 19, 551): mit Acc. 
in ἃ, Bdtg anreden, bisher τῷ μὲν ἐξισα- 
μένη μετέφη, 1]. 2, 795 (das. Faesi)?). 
μετα-φράζξζομαι, Med. nur Fut. 1 PL 
uerapoaoduso$a,hernach,hinterdrein 
überlegen (A. wie Nägelsb. „gemein- 
schaftlich üb.“), τὲ, Il. 1, 140 1. 
ἐτά-φρενον, eigtl. „das dem Zwerch- 
felle (φρένες), gegenüber Liegende“, dh. der 
obere Theil des Rückens, Il. 2, 265. 
267. 5, 40 u. ö. Od. 8, 528, auch Plur., Il. 
12, 428. 

μετα-φωνέω, ep., nur Impf. 1 Sg. μετε- 
φώνεον und 3 Sg. -&(v), unter oder zu 
Mehrern sprechen, mit Dat. PL τοῖσι, 
I. 7, 384. Od. 8, 201 u. d.; absol. Od. 10, 67. 

μετέᾶασε st. μέτεισι, ion. vom folg. 

1 μέτ-εεμε (elul), 1 Sg. Conj. Praes. μετ- 
eiw, 1]. 23, 47, u. μετέω, Il. 22, 388, op. st. 
μετῶ, Inf. μετεῖναε ep. μετέμμεναι, Fut. 
μετέσσομαι u. 3 Sg. -εται, zwischen oder 
unter Mehrern sein, mit Dat. Il. 3, 109. 
Od, 15, 251 u. dgl. ö.: abs. dazwischen- 
sein, οὐ παυσωλὴ μετέσσεται, 1]. 2, 386. 

2 μέτεειμε (eluı), v. Praes. nur μέτεεμε 
u. 8 Sg. -Eıoıv, ep. Part. Aor. 1 M. μετεισά- 
μεγος, 1) dazwischengehen, "ἢ. 13, 90. 
17, 285 (im Aor. Med.). — 2)nachgehen, 
ἃ... a hinterhergehen, Il. 6, 341. b)hin- 
zugehen, πόλεμόνδε, in den Kampf gehen, 
IL 13, 298. 

ner-elnov, ep. μετέ(ελειπον, Aor. zu 
μετάφημε, nur 3 Sing. μετέειπε ausser Od. 
19, 140, wo 1 Sg. μετέειπον, unter od. zu 
Mehrern sprechen, abs. Π. 7, 94. Od. 7, 
155 u. ὅ., od. mit Dat. personae Il. 1, 73. 
Od. 2, 95. 15, 304 u. s.; bes. häufig sind die 
Ausdrr. 5 σφιν ἐυφρονέων ἀγορήσατο καὶ 
μετέειπεν u, τοῖσι δὲ χαὶ μετέειπεν; ge- 
trennt u. mit Acc. der Sache τοῖσι δὲ Πς α- 
μος μετα μῦϑον ἔειπεν, 1]. 8, 303, vgl. 9, 
628. 20, 292. 24, 777. Od. 10, 561. 

μετεισάμενος, 8. 2 μέτειμι. 

μετείω, μετέμμεναε, 8. 1 μέτειμι. 

μετεέπειτα, hernach, hinterdrein, 
Il. 14, 310. Od. 10, 519 u. ö. Od. 

μετ-έρχομαε, Dep. Med., vom Praes. 
1 Sg. -ομαι u. 3 Sg. -εται, Part. -όμενος, 
Fut. μετελεύσομαι, 1]. 6, 280. vom Aor. 2 
Opt. 3 Sg. μετέλθϑοι, Od. 1, 229, Impr. μέτ- 


1) A. wollen hier τοῖσε als Neutr. „mit diesen Wor- 
θη" gefasst wissen. 

3) doch Bekk. II aus Hdschrr. προσέφη, 
von Ameis Anh. 8. La Roche St. $. 97; vgl. 


ündet 
oederl. 
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μετοχλίζω 


ελϑε, 1]. 21, 422, Part. μετελθών (ϑπι8)), 
1) dazukommen, hinkommen, abs. 1]. 4, 
ὅ89. 5, 461. 13, 127. Od. 1, 229: hingehen, 
Il. 5, 456, nöAıvde, nach der Stadt, Il. 6,86. 
b) mit Dat. darunter od. dazwischen 
gehen, kommen, ϑεοῖσι πᾶσι, Il. 14, 334, 
μνηστῆρσι, Od. 1, 134, xoveyaıv, Od. 6, 222; 
im feindl. Sinne, βουσί, ὀΐεσσι, v. Raubthie- 
ren, Il. 16, 487. Od. 6, 132. — 2) mit Acc. 
nach Jmdm gehen, d.i. a) nach Jmdm 
gehen, um ihn zu holen, Πάριν, Il. 6, 280. 
) hinter Jmdm hergehen, feindlich, verfol- 

gen, I. 21, 422. c) einer Sache, um sie zu 
erforschen, πατρος κλέος, nach Kunde vom 
Vater gehen, Od. 3,83; ἔργα, die Ländereien 
besuchen, um sie zu besichtigen, Od. 16, 314. 
d) übtr. einem Geschäfte nachgehen, d.i. es 
besorgen, ἔργα γάμοιο, Il. δ, 429. 

μετέσσυτο, 8. μετασεύομαι. 
- μξδεέων 8. 1 μέτειμι. ’ @ 

HET-N0005, Ppoet. St. μετέωρος (ἀείρω, 
Curt. Ἐὺε θ, 356), 1) in der Höhe schwe- 
bend, Il. 8, 26. ἅρματα ἀίξασχε uernopa, 
die Wagen sprangen in die Höhe, Il. 23, 369, 
vgl. h. Merc. 135. — 2) übtr. schwankend, 
ungewiss, leichtsinnig, h. Merc. 488. 

ner-olxouaı, poet. Dep. Med., v. Praes. 
nur Impr. usrolxeo, Part. -όμενος, -n, und 
Impf. 3 Sg. μετῴχετο, hingehen, a) in 
freundl. Sinne, absol. n. 10, 111; τίς τοι 
ἔπειτα μετοιχομένη φάος οἴσει, wer wird 
dann (mit dir) hingehen u. das Licht tragen, 
Od. 19,24); ἀνὰ ἄστυ, durch die Stadt hin, 
Od. 8, 7; mit Acc. rıya, gehen um Jmd zu 
holen, &o:dov, Od. 8,47. δ) in feindl. Sinne: 
τινὰ, hingehen zu Jmd, Il. 5, 148.9 

μετ-οχλάξω,. niederkauern und dabei 
den Platz wechseln, immer anderswohin 
kauern (im Ggstz des ruhigen Kauerns 
od. Sitzens), „unstät hocken“, V., nur 
μετοχλάζει, Il. 18, 281 15. 

μετ-όπισϑεν, vor Conson. μεεετόπισϑε, 
ep. Adv. (8. ὁπεσϑεν), 1) vom Orte hinten, 
hinter dem Rücken, rückwärts, hin- 
terwärts, abs. Hom. d.; u. uluveıv, hinten-, 
zurückbleiben, I. 6, 68; dh. v. ἃ, Himmels- 
gegend, μετόπισϑε ποτὶ ζόφον, hinten im 
Abend, im Ggstz zu der Morgen- od. Licht- 
seite, weil man sich bei der Orientirung mit 
dem Gesicht nach Osten kehrte, Od. 13, 241 
(das. die Erkll.): mit Gen. hinter, Il. 9, 504. 
Od. 9, 539. — 2) von der Zeit, nachher, 
hinterdrein, ll. 1, 82. Od. 4, 695. 11, 382. 
auch Od. 14, 403 aus guten Quellen v. Ameis 
u. Kayser st. μετέπειτα aufgenommen, u.Ö.; 
παῖδες μετόπισϑε λελειμμένοι, die hinter- 
lassenen Kinder, Il. 24, 687; für die Zu- 
kunft, Il. 24, 111. 

μετοοχλέξω, ep., nur 8 Sg. Aor. 1 Opt. 
μετοχλίσσειε4) ep. st. μετοχλίσειε, eigtl. 


1) Faosi-Kayser erkl. der Situation wenig entsLre- 
ehend : nachgehend, folgend. Düntzer schr. aus Con- 
jeotur μετοιχομένω. doch 8. Ameis Anh. 

2) Vgl. La B. St. 8. τὸ, 4. 

8) Doederl. ἢ. 2144 bezicht es auf die Veränderung 
der Lage bald des einen, bald des andern Beines im 

itzen. 

4) so La Β., Hentze u. Kayser, während Bekk. II u. 
A. -ἥσειε schreiben. 
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μετρέω 


mit Hebeln, dh. mit Kraftanstrengung od. 
mit Gewalt wegbringen, λέχος, Od. 23, 
188; ὀχῆας, die Riegel wegstosser, Il.24, 567. 

μετρέω. vom Aor. 1 nur Part. Pl. ue- 
τρήσαντες, messen, πέλαγος͵ eigtl. das 
Meer ausmessen, poet. f. durchschiffen, 
Od. 8, 179 +; von 

μέτρον (skr. mätram, W. mä, griech. με, 
Curt. Et.S. 328). 1) das Maass, Werk- 
zeug zum Messen, a) Maassstab, Il. 12, 
422; ἐν μέτροισι ταμὼν δόναχας, Rohre, 
die er nach d. Maassstabe geschnitten hatte, 
h. Merc. 47. b) bes. Messgefäss für flüssi 
u. trockne Dinge (die Grösse bei Hom. nicht 
bestimmbar); dh. wie „Maass“, die durch 
dasselbe bestimmte Quantität, οἴνου, IL 7, 
471. 23, 268, ἀλφίτου, Od. 2, 355. c) übhpt 
jedes Messbare od. Gemessene; dh. um- 
schreibend μέτρα χελεύϑου, die Maasse d. 
i. die Länge des Weges, Od. 4, 389. 10. 589. 
d) der Punkt wo das voll wird, ὅρμου 
μέτρον, das Ziel der Anfurt, der rechte 

zum Anlegen der Schiffe, Od. 13, 101: 

übtr. μέτρον ἥβης (s. ἤβη), das volle Maass 
der Jugend, d. i. die Blüthe des Lebens, Il. 
11, 225. Od. 11, 317 u. ὅ. 

μετ-.ώπιον, nach ἃ. Alten = ἃ, fig., die 
Stirn, *Il. 11,95. 16, 789; eigtl. Neutr. vom 
Adj. Oueronıog. Faesi fasst u. als Adj. in 
adverb. Sinne: an der Stirn. Vgl auch 
Ameis z. Il. en Eu. dp), Ὁ αἰεὶ. di 

μέτοωπον (V. μετά u. ων), θ 
Stelle über der asenwurzel zwischen den 
Augen, u. so Il. 18, 615; dann übhpt die 
Stirn, gew. von Menschen, Il. 4, 460. Od. 
6, 107. 22, 86 u. ö.; vom Pferde, Il. 98, 454. 
— 2) übtr. Stirn, Vorderseite, κόρυϑος, 
Π. 16, 70. _ 

Ed, ion. St. μοῦ, 8. ἐγώ. 

μέχρε, vor Vokalen ρέχρες (Curt. Et.* 
S. 583; Unbegründetes Christ S. 222), Praep. 
mit Gen. bis, b. Hom. nur zweimal u. zwar 
a) vom Raume, ϑαλασσης, *I1.13, 143. ὃ) von 
der Zeit, τέο μέχρις; bis wann? wie lange? 

24,1 


μη (skr. mä, Curt. Et.* 5. 384), Prohibi- 
tivpartikel, nicht, verneint nur mittelbar, 
ἃ, 1, nur in Beziehung auf die Vorstellung 
od. den Willen des Redenden od. eines An- 
dern, während οὐ unmittelbar, ἃ, i. die Sache 
schlechtweg u. an und für sich verneint. 
Dasselbe gilt von den Zstzgn μηδέ, μηδείς, 
μηχέτι usw. Vgl. Thiersch 8. 500 n. 8. Küh- 
ner 8. 818, 1. Delbrück u. Windisch, Syn- 
takt. Forsch. 1 21. 114. 118. 225. 

A) in selbständigen Sätzen 1) beim Impe- 
rativ zum Ausdruck, eines Verbotes, u. zwar 
Impr. Praes., un μ᾽ ἐρέϑιζε, 1]. 1, 32, vgl. 
ib. Vs. 868 u. ö.; un δή, un δὴ οὕτως χλέπτε 
νόῳ, heuchle doch od. nur nicht so im Sinne, 
Il. 1,191 (8. das. Ameis-Hentze) u. ö.; seltner 
Impr. Aor.!), τῷ μή μοι πατέρας ποϑ᾽ ὁμοίῳ 
ἔνϑεο zıuf, 1]. 4, 410, vgl. 18, 134. Od. 16, 
801. 24, 248. — 2) beim Infinitiv zum Aus- 
druck eines Verbotes, sowie einer Bitte od. 
eines Wunsches in abwehrendem Sinne, Inf. 


1) Vgl. Bekk. Hom. Bl. I 89. 
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μή 


Praes., μὴ δή uoı ἀπόπροϑεν ἰσχέμεν ἵπ- 
πους, IL 17, 501, vgl. 4, 42. 5, 1830. Od. 10, 
536. 11, 72. 442 u. ö.; selten Inf. Aor., Od. 
22, 287, vgl. Od. 10, 297 (wo μηχέτι); Acc. 
6. Inf., μὴ πρὶν ἐπ᾽ ἠέλιον δῦναι, 1]. ἃ, 413. 
— 8) beim Conjunctiv; a) in Warnungs- od. 
Drohungssätzen: un oe, γέρον, παρὰ νηυσὶν 
κιχείω, dass ich dich nur nicht, is, bei 
den Schiffen treffe! Il. 1, 26 (s. Ameis-Hentze 
Anh.); μή τίς τοι τάχα Ἴρου ἀμείνων ἄλλος 
ἀναστῶ, dass nur nicht gegen dich bald ein 
anderer besserer als 1. ersteht, Od. 18, 334, 
el N. 2, 195. 5, 487. Od. 16, 12 (das. Ameis- 

entze Anh.). 19. 22, 213 u. s., 47-o0v, un 
νύ τοι οὐ χραίσμῳῃ σχῆπτρον ϑεοῖο dass dir 
nur nicht nutzlos sei das Scepter des Gottes! 
ein or ταῦνα φίλος διελέξατο Bunde; μὴ 
τίη μοι ταῦτα φίλος διελέξατο Ivuos; μή 
μεν ἐγὼ μὲν ἵχωμαι ἰών" ὁ δέ μ᾽ οὐχ ἐλεήσει, 
dass ich nur nicht hingehe u. zu ihm komme, 
er aber wird kein Mitleid mit mir haben, Il. 
22,123; un τι χαχὺν ῥέξωσι καὶ ἡμέας ἐξε- 
λάσωσι γαίης ἡμετέρης, ἄλλων δ᾽ ἀφιχώ- 
μεϑα δῆμον, Od. 16, 381 f., vgl. Il. 16, 128. 
17, 98. 18, 8. 21, 568. Od. δ, 416. 467. 16, 
87 u.s. c) in negativen Aufforderungen: μὴ 
ἴομεν Δαναοῖσι μαχησόμενοι περὲ νηῶν, 
lasst uns nicht gehen, Il. 12, 216; μή τιν 
ἔτ᾽ ἀγγελίην ὀτρύνομεν (Conj. Aor. mit kur- 
zem Vocal), Od. 16,355, vgl. 11. 5, 684. 9, 33, 
522. 24, 568; μὴ νῦν μοι νεμεσήσετ᾽ (Con). 
Aor. mit kurzem Vocal, nach A. Futurum), 
Il. 15, 115. — 4) beim Optativ a) zum Aus- 
druck eines Wunsches, un μοί τε χαχῷ νόῳ 
ἀντιβολήσαις, möchtest du mirnicht in böser 
Gesinnung begegnen, Od. 13, 229; un τοῦτο 
ϑεὸς τελέσειεν, Od. 17, 399. 20, 344; μὴ 
τοῦτο φίλον Διὶ πατρὲ kiss, 04. 7,816; 

N μνηστεύσαντες und ἄλλοϑ᾽ ὁμελήσαντες 
ὕσεατα καὶ πύματα νῦν ἐνθαδε δειπνή- 
very, eigtl.: möchten sie, ohne gefreit noch 
sonst sich versammelt zu haben, zum aller- 
letzten Male jetzt hier schmausen, Od. 4, 
684 f.1), vgl. 11, 613. δ) beim concessiven Opt. 
findet sich das einfache μή nicht, wol aber 
μηχέτι-μηδέ, 11. 2, 259 f. — δ) beim Indicativ 
a) des Praes. od. Fut. od. Aor. in Betheuerun- 
gen, indem man eine Thatsache feierlich ab- 
wehrt, ἴστω νῦν Ζεύς — μὴ μὲν τοῖς ἵπ- 
ποισιν ἀνὴρ ἐποχήσεται ἄλλος, 1]. 10, 380: 
un δι᾽ ἐμὴν ἰότητα Ποσειδάων πημαίνει 
Τρώας, 1]. 16,41: ἴστω νῦν Ζεύς --- μὴ μὲν 
ἐγὼ κούρῃ Βρισηίδι χεῖρ᾽ ἐπένειχα Ὁ), 1]. 
19, 261, vgl. Kr. Di. 8 67, 1, 1. δ) des Praes. 
in der directen Frage, wenn man durch die- 
selbe eine Meinung anderer abwehren will, 

un πού τινα δυσμενέων φάσϑ᾽ ἔμμεναι 
ἀνδρῶν: ihr meint doch wol nicht, dass es 
einer von feindlich gesinnten Männern sei? 
Od.6, 200; 7 un τίς σευ μῆλα βροτῶν ἀέχον- 


1) Es sind also hier ἃ Wünsche verschmolzen, näm- 
lich: Möchten sie nie gefreit haben, und: Möchten sie 
jedenfalls jetzt zum letzten Male hier schmausen, 8. 
Ameis-Hentze zur St. u. vgl. Il. 3,40 ar” ὄφελες ayo- 
vis τ ἔμεναι ἄγαμιός τ᾿ ἀπολέσθαι, 8. ἄγονος Anm.; 
subtiler fasst L. Lange die Partikel οἱ 8. 123 in den 
2 letzten StSt. (Od. 7, 316. 4, 684 f.) das μή als den 
Ausdruck einer prohibitiven Fallsetzung. 

?) So RB. aus 2 Has. ; vulg. dumelnas, 


un 


τος ἐλαύνει; Od. 9, 405, vgl. 406. c) des Aor. 
ὥφελον zum Ausdruck eines irrealen Wun- 
sches, un ὄφελες λίσσεσϑαι Πηλείωνα, 1]. 
9, 698, vgl. 22, 481. 
B) in abhängigen Sätzen 1) beim Infinitiv 
nach Verben oder Wendungen, die eine Be- 
theuerung ausdrücken, wenn man etwas 
feierlich abwehren will, ὄμνυϑε, un μὲν ἑχὼν 
τὸ ἐμὸν δόλῳ ἅρμα πεδῆσαι͵ 11. 23, 586; 
ἐπηπείλησεν, μὴ πρὶν πὰρ νηῶν προτὶ 
Ἴλιον ἀπονέεσϑαι πρίν xri., Il. 14, 46, vgl. 
Ι΄]. 19, 128. Od. 5, 187. — 2) beim Conjunctiv 
dient es a) zum Ausdruck einer Warnung, 
φράζεο νῦν, un τοί τι ϑεῶν μήνιμα γένω- 
μαι, eigtl. überlege jetzt! dass ich dir nur 
nicht eine Ursache des Zornes der Götter 
werde (wo wir den Satz mit μή als Inhalts- 
satz betrachten u. mit „dass nicht“ anknü- 
pten), Il. 22, 358; τέτλαϑι, μῆτερ ἐμή --- un 
σε ἴδωμαε ϑεινομένην, halte aus, meine 
Mutter! dass ich nur nicht sehe, wie du ge- 
schlagen wirst (wo wir den Satz mit μή als 


Finalsatz auffassen u. durch „damit nicht ἢ 


anknüpfen), 1]. 1, 687, vgl. 17,17. ὃ) zur Ab- 
wehr einer mit Furcht verbundenen Erwar- 
tung, εἰπὲ δὲ πατρί, un με περισϑενέων 
δηλήσεται ὀξέι χαλχῷ, Od. 22, 367; αὐτὴ 
γὺν φράζευ σὺ λόχον γέροντος, μή πως -- 
ἀλέηται (wir: damit nicht), Od. 4, 396; oft 
nach Verben des Fürchtens, wie δείδω un 
τι πάϑῃσιν ἐνὶ Τρώεσσι uovwdelg, (wo wir 
μή durch „dass“ geben), Il. 11, 470, vgl D. 
1, 555. 10, 688. 13, 745. Od. 4, 820. 17, 188 
u. d.; δείδω μὴ οὔ τίς τοι ὑπόσχηται τόδε 
ἔργον (wo οὔ τις Einen Begriff bildet: nie- 
mand), Il. 10, 39; auch nach e. histor Tem- 
pus steht so öfter der Conj., wenn die ver- 
gangene Erwartung als solche verge enwär- 
tigt werden soll (Lange die Partikel εἰ S.124), 
ἑτάρων εἰς ἔϑνος ἔχάζετο ano’ ἀλεείνων 
παντόσε παπταίνων, μή τις χρόα χαλχῷ 
ἐπαύρῃ, U. 18, 649, vgl. Οἀ. 9, 102 u.s. Eben- 
falls wird durch μή eine Erwartung abge- 
lehnt in Sätzen, die uns den Eindruck eines 
indirecten Fragesatzes machen und durch 
ob nicht‘ übersetzt werden (Lange a. a. 0. 
8, 126), ἐξελθών τις ἴδοι, μὴ δ σχεδὸν 
ὦσι κιόντες, Od. 24,491; οὐδέ τι Iduen, μή 
πως καὶ διὰ νύχτα μενοινήσωσι μάχεσϑαι, 
Il. 10, 101, vgl. ib. Vs. 98 f. Od. 18, 216 (. 
das. Hentze h.). — 8) beim Optativ zum 
Ausdruck einesabwehrenden Wunsches, οὐδ᾽ 
ἔα ἱέμεναι ἐπὶ Ἔχτορι πικρὰ βέλεμνα, un 
τις χῦδος ἄροιτο βαλών, eigtl von dem 
Wunsche beseelt, möchte doch nicht einer 
sich Ruhm erwerben ihn treffend (wir „damit 
nicht), Il. 22, 807, vgl. 4, 114. 5, 202. Od. 1, 
135. 6, 147 u. 8. ὃ) zur Abwehr einer Fall- 
setzung, ταρβήσας δ᾽ ἑτέρωσε βάλ᾽ ὄμματα, 
un ϑεὸς εἴη, erschreckt wandte er nach der 
anderen Seite die Augen, (die Vorstellung 
abwehrend), es möchte ein Gott sein, Od. 16, 
178; τόξον ἐνώμα πάντῃ ἐπιστρωφῶν, πει- 
μενος ἔνϑα καὶ ἔνϑα, μὴ χέρα Ines 
ἔδοιεν (wo wir un durch „ob nicht‘ geben, 
vgl. dazu Lange a. a. O. 8. 125), Od. 21, 395; 
besonders nach Verben, die eine Befürchtun 
ausdrücken, ἀπόρουσε δείσας, μή πώς 0 
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μηδέ 


ἐρυσαίατο νεχρὸν Axarol (wir „dass etwa‘), 
ΤΙ. δ, 298, vel. ib. Vs. 567. 10, 26. 14, 261. 
18, 34. — 4) eim Indicativ (Aor.) nur δείδω 
un δὴ πάντα ϑεὰ νημερτέα eingv, von einer 
der Vergangenheit angehörigen Verkündi- 
deren Bewahrheitung man abwehrt, 
δὰ. Ὁ, 800. — Uebr. vgl. μηδέ, μηδείς, un- 
κέτε, ANTE, μητίς. , 
C) in Vbdg mit a. Part., 1) μὴ δή, a) tem- 
porell, ne jam, nicht gleich nicht 80- 
ort, Π. 28, 7; bes. nach VV. der Befürch- 
tung, μὴ δή μοι τελέσῃ ἔπος Ἕχτωρ, 11.14, 
44 u.ö. ὃ) determinat. nur nicht, ἢ]. 1, 
545. 5, 684 u. 8. ὅ.; 8. bes. Ameis z. Il. 1, 
181. — 2) un μάν (μην), wahrlich-, wahr- 
haftig nicht, Il. 8, 512. 15, 476. 22, 804; 
so μὴ μέν, 1]. 10, 830. — 8) μὴ οὐ, kömmt 
in der späteren Gebrauchsweise bei Homer 
noch nicht vor, Il. 1,28 μή νύ τοι οὐ χραίσμ 
σχῆπτρον bildet οὐ χρ. einen Βορτιῆ, vgl. 
ib. Vs. 566; Il. 10, 39 δείδω un οὗ τίς τοι 
ὑπόσχηται τόδε ἔργον gehört οὔ τις (Nie- 
mand) zusammen. — 4) μή ποτε, nicht je, 
niemals, beim Inf. nach e. Verbum des 
Schwörens, Il. 9, 133; beim Conjunctiv in 6. 
selbständigen Satze warnend: dass nicht ein- 
mal, Od. 19, 81; in e. abhängigen Satze zur 
Abwehr einer mit Furcht verbundenen Er- 
wartung (wir: damit nicht einmal), Il.7,342.— 
δ) μή πον, beim Conjunctiv in 6. abhängigen 
Satze zur Abwehr einer Erwartung (wir: da- 
mit nicht etwa), Il. 14, 310. Od. 4, 775. — 
6) μή πω, beim Imperativ, inkeiner Weise 
irgend, Il. 4, 234. 17, 422; noch nicht, 
Il. 18, 134. Od. 22, 481. — 7) un πως, dass 
od. damit nicht etwa, beim Conjunctiv in 
e. selbständigen Satze zum Ausdruck einer 
Befürchtung, 1]. 17, 95, auch in dem ab- 
hängigen Satze οὐδέ τι ἴδμεν, μή πως καὶ 
διὰ νύχτα μενοινήσωσι μᾶάχεσϑαιε, 1].10,101 
dient es eigtl. zur Abwehr einer Erwartung 
(wir: ob nicht etwa); in e. abhängigen War- 
nungssatze Il. 3, 436. Od. 5, 147 u. s.; beim 
Optativ in e. anhängigen Befürchtungssatze 
Il. 5, 298. 11, 509. Od. 7, 306. — Ueber die 
Verbindungen εἰ μή, ἣν un(Od. 11,159), ἵνα 
μή, ὅπως μή, ὅτε μή, ὄφρα un vgl. die betr. 
njunctionen. *) 
unde, Adv., verbindet zwei Sätze sowol 
adversativ, wie bloss anreihend, aber nicht, 
und nicht, auch nicht, knüpft einen Im- 
perativ an, Il. 20, 108. 21, 338. 340. Od. 4, 
754.19, 116 u. ὅ., so μηδέ τ΄, 11.22,85; einen 
Infinitiv (als Vertreter des Imperativs), Il. 
10, 237. 15, 159; einen auffordernden Con- 
junctiv, Il. 2, 485. 24, 778. Od. 11, 251; steht 
im Optativ zum Ausdruck eines abweh- 
renden Wunsches, Il. 3, 160 (. La Β. im 
Anh. üb. d. Schreibung), 407. Od. 8, 414. 20, 
82; beim concessiven Opt., Il. 2, 260; nach 
einem Ind, Fut., der sich dem Sinne einer 
Aufforderung nähert, Il. 13, 48. — b) in ab- 
häng. Sätzen zur nüpfung eines zweiten 


ὴ Im aligom. vgl. üb. ἃ. Gebr. v. „4% bes. Delbrück 

u. Windisch BSyntakt. Forsch. I 21. 114 fl. 225. L. 

Lange die Partikel εἰ 8. 65. 15. 80. 111. 123 fl. 148 fl. 

159. ueber a νύ τι τ. μή τι 5. auch Köchly zu Quint. 
m. IV, 484. 


Mnöelöns 


Inf. nach einem Verbum des Befehlens, Il. 
8, 434. 4, 302; nach ἐπιειχές, Il. 19, 22; zur 
Anknüpfung eineszweitenGliedesnach einem 
Satze mit el 6. Conj., Od. 1, 289: ebenso nach 
ὄφρα c. Conj., Il. 22, 57. — 2) nimmt es ein 
vorausgegangenes un wieder auf, ne-quidem, 
auch nicht, selbst nicht, nicht einmal, Il. 21, 
375; u. wird selbst durch ein zweites μηδέ 
aufgenommen, 11. 6, 58 f.; nimmt ein voraus- 

egangenes μηδέ (und nicht, aber nicht) wie- 
der auf, Il. 10, 239: ἵνα μηδέ c. Conj., damit 
nicht einmal, Od. 4, 710. — 8) Doppelt steht 
und&-unde bei zwei Imperativen (verschieden 
v. unte-unte) 1]. 4, 303 £., vgl. 24, 152°). 

Mnösiöns, h. 7, 43 Wolf nach Barnes’ 
Conject. st. μὴ δήδειν, Name des Steuer- 
manns; Franke u. Baum. nach Herm. vi’ 
ἤδη, doch zieht letzterer Köchly’s Verm. νῆα 
κάμαν δεμία, μηδέν (μηδέ, εἷς), 

εἰς, μηδεμία, μηδέν (μηδέ, εἷς 
keiner, nor u δέν, nichts (beim Inf nach 
6. Verbum des Leugnens), Il. 18, 500 1. 
Mndsolxzaotn („die durch Klugheit Aus- 
gezeichnete‘), T. des Priamos, Gem. des Im- 
rios, I. 13, 17 Dep. Med. ΑΥ̓͂, ued Curt 
0 „ ῬΟΘ ep. ME . MEO, . 
εὐ. 249), oft 8. u. Impf., vom Fut. 
2 Sg. μήσεαι, Od. 11, 474. h. Ap. 322, vom 
Aor. 1. 2 Sg. ep. uncao, 3 Sg. μήσατο u. 
ἐμήσατο, Od. 8, 194. 10, 115. 24, 96, urspr. 
ein V. mit μέδομαι, eigtl. „erwägen“, dh. a) 
auf etwas denken, etw. aussinnen, ersin- 
nen, Od. 5, 178, τενὶ, für Jmdn, Vs 189; bes, 
mit dem Nebenbegriffe der Ausführung, vor- 
züglich Böses, bereiten, χαχά͵ Od. 3, 166, 
xaxa τινι, I. 6, 167. 7, 478, ὄλεϑρόν τινι, 
Od. 8, 194. 249. 9, 92 u. s.; mit dopp. Acc. 
κακὰ Ἀχαιούς, gegen die Achaier Böses ver- 
üben, Il. 10, 52, Extopa ἀεικέα ἔργα, Il. 
22, 395, μέγα ἔργον Ἀχαιούς, Od. 24, 426 
Bekk. Il, Kayser u. Ameis-Hentze Ἀχαιοῖς). 
es. ὁ) Rath ausdenken, auf Rath sin- 
nen, Il. 2, 360: τὲ, etw. beschliessen, νόστον, 
Od. 8, 1602. — Davon 

1 μῆδος, eos (W. ued, Curt. Et.‘ 5. 228. 
Christ 46. 122), nur Pl. u. poet., eigtl. das 
Gedachte, dh. das Ausgesonnene, Be- 
schluss, Rath, Anschlag, Rathschlag, 
βουλαὶ — μήδεά τ᾽ ἀνδρῶν, Il. 2, 840; 
πεπνυμένα μήδεα εἰδώς, der auf klugen 
Rath sich versteht, klug, Od. 2, 38; ϑεῶν 
ἄπο μήδεα εἰδώς, der v. ἃ. Göttern her klu- 
gen Rath weiss, Od. 6, 12. u. 8. d.; γρῆυς 
πυχινὰ φρεσὶ μήδε; ἔχουσα, Od. 19, 868; 
ϑεοῖς ἐναλίγχια μήδε ἔχων, Od. 18, 89: 
μάχης, Entwürfe der Schlacht, Il, 15, 467. 
16, 120; ebenso σός τε πόϑος, σά τε μήδεα, 
die Sehnsucht nach dir u. deine Rathschläge 
ἃ, i. u. nach deinen R.®), Od. 11, 202. 

2 μῆδος, Eos (wahrsch. W. uad, Curt. 
Et.“ 8. 646. Fick W.’ I 170), nur Pl. die 
männlichen Schaamtheile, Od. 6, 129. 
18, 67. 87. 22, 476. 


1) Ueber und τε 8. La R. St. 8. 40, 9. 

3) Vgl. La R. St. 8. 108, 3. Fulda Unters. 8. 156. 

8) Vgl. Doederl. Voc. Hom. etym. p. 9 mit Nägelsb,, 
Ameis u. Faesi. 
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μῆλον 


Mndosvn. ep.st. Μεϑώνη͵ Stadtin Magne- 
818 (Thessalten) bei Meliboia, Il. 2, 716. 
μηκάομιαι, ep., Dep. (Curt. Et.* S. 579), 
nur Part. Aor. μαχών, vom Perf. μέμηκα mit 
Praesensbdtg Part. μεμηχώς, 1]. 10, 862, 
Fem. verk. μεμᾶχυϊζαι, Il. 4, 435; vom Perf. 
e. neues poet. Impf. ἐμέμηχον (ἃ. Neueren 
u£unxov Ohne Augm.), Od. 9, 439: blöken, 
von Schafen, Il. 4, 495. Od. 9, 439; von ver- 
folgten Hirschen und Hasen, quäken 
(„schrecken, klagen‘), Il. 10, 862; das Part. 
μαχών findet man nur in der Wendung χὸδ 
δ᾽ ἔπεσε ἐν xovlyoı μαχών, niedersank es 
in den Staub schreiend, vom tödtlich ver- 
wundeten Pferde, Hirsche, Eber, Il. 16, 469. 
Od. 10, 163. 19, 454, und einmal von 6. Men- 
schen, Od. 18, 98. Onomatop. W. — Dar. 
unxas, @dos, poet., meckernd, Beiw. 
der Ziege, I. 11, 383. 23, 81. Od. 9, 124. 244. 
anx-erı, Adv., nicht mehr, nicht 
länger, nicht ferner beim Imperativ, Il. 


7,279. 18, 295. 20, 354. 876. 23, 492 u. Ö.; 


beim Infinitiv (als Vertreter des Imperativs), 
Od. 10, 297; beim auffordernden Conjunctiv, 
N. 2, 485. 18, 292, Od. 3, 240 u. ὅς beim con- 
cessiven Optativ, Il. 2, 259; nach ἵνα, Od. 


᾽ ν - 
Mnxıoreüg, nos u ἑος (La Β. z. 1]. 1, 
489), 1) S. des T 8, Br. des Adrestos, V. 
des Euryalos, Il. 2, 566. — 2) S. des Echios, 
Gefährte des Teukros, getödtet von Puly- 
damas, Il. 8, 888. 13, 422. 15, 339, wo Acc. 
Mnxıorn. 

Mnxıorladng, S. des Mekisteus = Eu- 
ryalos, Il. 6, 28. 

μήκεστος Sup. zu μαχρός, der längste, 
11. 7, 155. Od. 11, 809. — Neutr. Sg. ge 
xı0rov, h. Cer. 268 2), u. Pl. adverb. μῆς 
xıora, Od. 5, 299. 465, eigtl. aufs Längste, 
endlich; von 

μῆκος, E05 (W. uax, Curt. Et.“ 8, 161), 
Länge, Od. 9, 824: hoher Wuchs, Kör- 
perlänge, Od. 11, 812, schlanker Wuchs, 

d. 20, 71 | 


μήκων, wvog, f. (Curt. Et.*S.161), Mohn, 
Mohnkopf, Il. 8, 806 +. 

“ηλέη (μῆλον. Apfelbaum, malus, Od. 
7,115. 11, 589. 24, 840 [hier zweisylbig]. 

*MnidBooıs, ıog (eigtl. „Schafe wei- 
dend”), T. des Ökeanos, ἢ. (be 120. haf 

UNAO-ROTNO, 7005, ep. (P0oxw), Schaf- 
hirt, Schäfer, Si. 18, 5294. h. Merc. 286. 

1. #740»), poet., ein Stück kleines Vieh, 
der Sing. selten; das Schaf, ohne Unter- 
schied des Geschlechtes, Od. 12, 801; die 
Ziege, Od. 14, 805; σον. Pl. μῆλα, kleines 
Vieh, vorzügl. Schafe und Ziegen, Schaf- 
und Ziegenheerden s), 11. 10, 485; oft ἔφια 
μῆλα, .,,. 406 u. 8.; ἄργυφα, Od. 10, 85; 

vooxa, ἄρσενα u., Schafböcke, Widder, Il. 

28, 147. Od. 9, 488: μήτηρ μήλων, 8. μήτηρ. 

2.u74ov,derApfel, übhpt Kernfrucht, 
Kernobst, Il. 9, 542. Οἀ. 7, 120. 


ı) wofür Voss wol richtig νήκεστον conjicirt hat, s. 
Baumeist, 
l. Curt. Et. 8, 327, Christ 8. 281 


3) Etym. zw., γε . 
Nach Fick W.® 11 283 v. e. St. smalc „klein, shmal". 
3) Lehrs Arist. 2. Aufl. p. 100. 


μηλόσκοτιος 


"μιηλότσκοπος, poet. (σχοπέω), von wo 
man die Schafe übersehen kann, heerde- 
schauend, nur xoevgpn,h. 19, 1]. 

μῆλοψ, 000g, ep. (öy), nach der gew. 
Erkl. wie ein Apfel aussehend; apfelfar- 
big, -gelb, χαρπός, od. viell. besser: glän- 
zend aussehend (vgl. μαλός, μαλλός, 
weiss, glänzend, Curt. Et.‘ S. 578. Brugman 
Curt. Stud. IV 128), nur Od. 7, 104}. 

μήν, bekräftigende od. versichernde Par- 
tikel, in Wahrheit, fürwahr, ja,gewiss, 
allerdings, vero; dient aber auch zu nach- 
drücklicher Hervorhebung eines Gegensatzes, 
aber, zwar. Es steht selten allein (b.Hom. 
nie), sondern schliesst sich meist an e. Imper. 
od. e. Partikel an, die dann an die Spitze des 
Satzes tritt, @ye μήν, wohlan denn, Il.1, 
302 u. 8.; häuf. mit a. Partikeln verb. Gew. 
n μὴν (uav, μέν), wahrlich, traun, 8. 7: 
οὐ μην (uav)), wahrlich nicht, Il. 24, 52 
(sonst nur οὐ μάν; ebenso un μάν); nach e. 
Negation: aber auch nicht, noch auch 
I. 1, 603. vgl. μέν I): καὶ μὴν (μέν), un 
wahrlich, gewiss auch, 11. 28, 410; bisw. 
auch bedeutsam hervorhebend, ja auch, 
aber auch, χαὶ μὴν ol τότε γ᾽ εἰς ἀγορὴν 
ἴσαν, je auch diese gingen in die Versamm- 
lung, Il. 19, 45. Od. 11, 582. 593. Uebr. vgl. 
μάν. ul! 

unv, μηνός (St. wol unvs, W. ma = 
messen, Curt. Et.* 8. 334), der Monat, b. 
Hom. nur in den Cass. obliquis, 5. μείς. 

μήνη, 1) poet., der Mond, Il. 19, 374. 
23, 455. — 2) personif. die Mondgöttin, 

. 82, 1. 

μηνεϑμός, ep. (μηνίω), das Zürnen, 
Grollen, “11. 16, 6 202. en h 

unvluu, ος (unviw), Ursache zum 
Zorn oder Groll, u zo. ϑεῶν μήνιμα γέ- 
γωμαε, 1. 22, 8δ8. Od. 11, 73. 

μῆνες, ἐος (W. μαν, vgl. skr. manjus, 
Muth u. Unmuth, Curt. Et.* 8.312), dauern- 
der Zorn, Groll (nach Arist. χότος πολυ- 
χρόνιος, Apollon. ἡ ἐπειμένουσα ὀργή), meist 
von Göttern, 1]. 1, 75. Od. 8, 185 u. 8.; vom 
Zorn des Achilleus, U. 1,1. 9, 5172). — Dav. 

unvio, Praes. u. Impf. ö., Part. Aor. 1 
unvioag 11. 5, 178, fortdauernd zürnen, 
im Zorn beharren,grollen, τινὶ, Jmdm, 
1. 1, 422. 18, 257. Od. nur 17,14; tıvoc, we- 
gen einer Sache, ἱρῶν, Il. 5, 178; und oft 
absolut, Il. 1, 247. [Im Pr. u. Impf. 7, nur 
einmal in arsi z, ]l. 2, 769.] 

*unvörgov, Lohn für die Anzeige, 
ἢ, Merc. „264. 364; von 

"unvoo (St. unvv, Curt. Et.* 8. 312), 
Praes. u. Aor. 1, anzeigen, verrathen, 
angeben, rl, h. Merc. 254. 264. 864. 373. 

Mnoves, ion. st. Maloves, Sg. Mywv, die 
Maeoner, Bewohner von Maeonien also = 
Avdol, Il. *2, 864. (Ameis das.) 10, 431. 

Myorvin, ion. st. Μαιονία, alter N. von 
Lydien, "11. 8, 401, vgl. Herod. 7, 74. Str. 10 
4,5. Später wurde der N. auf. kleinen Theil 
Lydiens an der mysischen u. phrygischen 


1) Kayser Philol. XVIII 8. 674 will überall bei Hom. 
μὲν od. μέν schreiben u. 80 uf» ganz tilgen. 
8) Lehrs Arist. 2. Anfl. p. 1 
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μήστωρ 


grenze „eschränkt, Ptolem. 5, 2. Plin. HN. 
’ ’ . ᾿ 
Myovis, ἰδος, maeonisch; dh. als Subst. 
die Maeonerin, "Il. 4, 142. 
μήποτε, jetzt μή ποτε, 5. μή C 4). 
μήπου, jetzt μή ποῦ» Β. μή, C5). 
μήπω, Jetzt un πω, 8. un Ὁ 6). 
μήπως, Jetzt un πως, 8. un C. 7). 
ange, seltener Plur. zu μηρίον, w. 8. 
angır dog f. (μηρύω, Curt. Et. 8. 581; 
anders Christ 8. 233, Lob. Path. Pr. p. 868), 
der Faden, die Schnur, *Il. 28, 854. 857. 
866. 867. 869. 
μηρίον, poet., nur Pl. μηρία, selten μῆρα 


(eigtl. wol e. metapl. Pl. y. μηρός mit ver- 
änderter Bdtg u. Betonung, Lob. Path. El. 
.284; vgl. auch Ameis z. Od. 3, 456 u. Anh.), 


1. 1, 464. 2, 427. Od. 8, 179. 12, 364. 18, 26, 
die Schenkelstücke Lendenstücke, 
welche aus den Schenkein (uneot) der Opfer- 
thiere geschnitten wurden. Sie wurden dann 
mit Fleischstücken anderer Theile belegt, mit 
Schmeer oder der Fetthaut (vgl. Wuoser&w) 
zweifach umwickelt (vgl. dintvxa) u. auch 
noch mit Stücken Fleisches belegt auf die 
Altäre gelegt (ἐπιϑεῖναι, Od. 8, 179. 21, 267) 
und so zu Ehren der Götter verbrannt, 11. 1, 
460. Od. 3, 9. 456 u. ö.; πίονα μηρία, 1]. 1, 
40. Od. 4, 764 u. ὅ., „die in Fett gehüllten 
Schenkelstücke‘ “ἢ S. des Mol K 

Μηριόνης, «o, S. des Molos aus Kreta, 
ein tanferer Held, Freund des Idomeneus, 
DL. 2, 651. 7, 166. 9, 83. 10, 270. 18, 249, 17, 
610. 28, 118 δ. Bu 

μηρός 3), der obere fleischige Theil der 
Hüfte, der Schenkel, von Menschen, 1]. 5, 
805. 12, 162. Od. 8, 135; φάσγανον ἐρύσα: 
σϑαι παρὰ μηροῦ, das Schwert von der Seite 
ziehen, il. 1, 190. Od. 11, 24 u. 8; μηρὼ 
πλήττεσϑαι, als Ausdr. heftiger Gemüths- 
bewegung, Il. 12, 162. 16, 125: von Thieren, 
nur in der Verbindung μηροὺς ἐξέταμον, sie 
schnitten die Schenkel aus, d. i. sie schnitten 
die μηρία (w. 8.), heraus, n. 1, 460. 2, 423. 
Od. 12, 860. 

ungvoua. (Curt Et.t8.581. ChristS.233), 
Dep. Med., Aor. ohne Augm. 8 Pl.unovoavro, 
zusammenziehen, einziehen, ἱστία, 
Od. 12, 170 +. (μήδ Curt. Exe 

μηστωρ. ὠὡρος, Ep. (μηδομαε t. 
S. 242), 1) der ather, Berather, Rath- 

eber, vom Zeus, ὕπατος u. („Ordner der 

elt“, V.), 11.8, 22. 17, 839, ϑεόφιν u. ara- 
λαντος, v. Priamos, Peirithoos, Patroklos u. 
Neleus, Il. 7, 366. 14, 318. 17, 477. Od. 3, 
110. 409; von Helden, μήστωρ &vrng, Rath- 
geber in der Schlacht, Heerführer, 1]. 13, 93. 
479. 16, 759; v. den Athenern, μήστωρες 
ἀντῆς, schlachtenkundige, kriegerische, 1]. 
4, 328. — 2) der etwas veranlasst, μ. φόβοιο, 
Veranlasser, Erreger der Flucht), Il. 6, 97. 
278. 12, 39. 28, 16. 


1) So Nitzsch zu Od. 8, 456. Voss myth. Briefe I, 
89 erklärt unge für Hüftknochen mit dem daran- 
sitzenden Fleische; vgl. Hes. Theog. 535 ff. Nägelsb. 
Hom. Theol. 8. 188, 

8) Etym. zw., vgl. Curt. Et. 8.583. Christ 8. 235. 

8) aber von den Kossen des Aineias deutet man: „ge- 
schickt zur Flacht‘' (‚‚stürmende Renner“, V.), 11. 5, 


Mnorwe 


Ἥῆήστωρ, 0005, 8.68 Priamos, 11.24,267. 

μήτε (τὲ), απ ἃ nicht, gew. μήτε — μήτε, 
eigtl. wie das Eine nicht, so das Andere nicht, 
dh. weder — noch, beim Imperativ, 1]. 1, 
275 fi. δ, 827. 7, 400 f. 21, 288. Od. 14, 887, 
17, 401; beim Optativ in einem abwehrenden 
Wunsche, Od. 18, 79, vgl. Il. 16, 98 ἢ (wo εἰ 
γάρ vorangeht); nach finalem ὡς c. Conj., 11. 
24, 337, beim Inf. nach einem Verbum des 
Warnens, 0d.1,89; μήτε-τὲ, einerseits nicht, 
andrerseits, beim Imperativ, Il. 13, 280. 

μήτηρ (Curt. Et. 8. 886), μητέρος, zegz. 
μητρός, a) die Mutter, v. Göttern u. Men- 
schen, häuf. Hom.; stehendes Epith. πότνια. 
δ) von Thieren, 818 v. e. Vogel, II. 2,313. 815, 
v. Kühen, Il. 17, 4. Od. 10, 414. c) übtr. von 
Gegenden, Ben μήλων, ϑηρῶν, Mutter der 
Schafe, des Wildes, viele Schafe, Wild her- 
vorbringend od. nährend (bei a. Dichtern un- 
λοτρόφος, ϑηροτρόφος, d. i. reich an Scha- 
fen, an Wild, 11. 2, 696. 8, 47. 9, 479. 11, 222. 
Od. 16, 226. 

untl, Neutr. v. μήτις, w. 8. 

μητῖ, 8. μητες. _ 

Antıco, ep. (μῆτις), nur ep. ged. 3 Ρ], 
Pr. μητιόωσε u. Part. μητιόωσα, μητιόων- 
τες, -0001,u.2 Pl. Pr. Med. ged. μητεάασϑε, 
Il. 22, 174, u. 8 Pl. Impf. μητιόωντο, 1]. 12, 
17 u.8., 6. Beschluss, Rathschluss fas- 
sen, abs. Il. 7, 45; ri, beschliessen, ου- 
λάς, 11.20, 168: klu ersinnen, erden- 
ken, anstiften, τὲ, Il. 10, 208; xaxd, auf 
Böses denken, B. im Sinne haben, Il. 18, 27. 
Od. 1, 234; auch verderblichen Rath geben, 
Il. 18, 812; νόστον τινὶ, klug ersinnen, Od. 
6, 14. 8,9.— Med. bei sich beschliessen, 
1l. 22, 174, mit Inf. 12, 17. 

untlera’), ep. st. μητιέτης, was nur Ὁ. 
Gramm. (untloua),Berather,berathend, 
nach Doederl.n. 180 der planreiche Den- 
ker®) (‚waltend‘‘, V.), nur im Nom. u. Voc. 
vor Ζεύς u. Ζεῦ u. stets als Vsschluss, Il. 1, 
175. Od. 14, 243 u. ὅ. _ 

unzloers, εσσα, ev, ep. (μῆτες), reich an 
Rath®), Ζεύς, ἢ. Ap. 144; übtr. φάρμαχα, 
Od. 4, 227 +, d. i. die vielfach helfen, „ 
tanquam ad omnes res hominibus ΩΣ πα 
auziliumgue- praebeant“, Goebel de epith. 
Ρ 


untiouaı, ep. Dep. Med. (μῆτις), nur 
Fut. μητίσομαε, 1]. 15, 859, vom Aor. Conj. 
mit kurzem Vocale μητίσομαι, D. 8, 416, 
Opt. μητισαίμην͵ Od. 18, 27, Inf. -ασϑαι, = 
μητιάω, beschliessen, Od. 9, 262 (absol.), 
ersinnen, anstiften, bereiten, ἔχϑεα, 
Jl. 8, 416, μέρμερα, 1]. 10, 48, μέγα ἔργον, 
Od. 12, 373, ϑάνατόν τινε, 1]. 15, 849: auch 
m. dopp. Acc. xaxa τινα, Od. 18, 27. 

μητιόωσα, μητεόωσε USW., 8. μητιάω. 


N 


9712. 8, 108, wo aber seit Bekker μόστωρε u. μήστωρα 
(von Aineias) st. μήστωρε aufgenommen ist, während 
Ameis zu I. 5, 272 die aristarch. Lesart vertheidigt. 

1) Bekk. II accent. μοηγκεέεα : Aristarch anziera, was 
Ameis Anh. zu Od. 24, 10 vertheidigt. 

8) nach Ameis zu Od. 14, 2493, der Pott in Kuhns 
Ztschr. VI 8. 36 folgt, „der Rathsender“ (τ. ins). 

8) ähnlich Ameis-Hentze „reich an Rath, wirksam“; 
gow. deutet man ‚‚klug bereitet od, ersonnen“. 
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μῆτις 3), ιος, Dat. μήτι ep. st. μήτει, DO. 
23, 815. Od. 18, 299, poet, 1) das Vermö 
zurathen, Klugheit, Verstand, Einsicht, 
Il.2, 169. Od. 23, 125 u.6.—2)Rath, Rath - 
schluss, Anschlag, Il. 14, 107 u. ö.; bes. 
μῆτιν ὑφαίνειν, τεχταίνεσϑαι:; 1]. 7,324. 10, 
19. Οὐ 4, 618. Δ 
μητὶς, Neutr. untl, oder μή τις, μή τι 
(wie seit Dind. u. Bekk. ieben wird), 
Gen. untIvoc (eis), nicht iner, Keiner, in 
den Fällen, wo (ohne τὶς) un stehen würde; 
dh. im hypothet. Satze, εἰ μὲν δὴ μή τίς σε 
βιάζεται, wenn Keiner od. Niemand dir Ge- 
walt anthut, Od. 9, 410; beim Impr. un τες 
ἔτι πρόφρων ἔστω, Od. 2, 280. 5,8, vgl. 15, 
440. 16, 801: ist μή Conj., so bedeutet es 
dass nicht Einer, damit nicht Einer, 
so constr. wie μή, w. 8.; dh. mit Conj. φρα- 
ζέσϑω un τις οἱ ἀμείνων μάχηται, 11. ὅ, 
411, vgl. 16, 98. Od. 8, 444 u.8. — une! 
(un τι), häufig Adr., janicht etwa, beim 
Impr. u. dem Conj. u. Inf., wenn sie in der 
Bätg des Impr. stehen, Il. 1, 550. 4, 42. 5, 
130. Od. 2, 808 u. s.: nach VV. der Besorg- 
niss, dass etwa, Od. 2, 67; dagsg. ist τὲ 
Il. 10, 26. 538. 11, 470 u. s. reiner Übjectsacc. 
u. μή gehört zum Verb., während Il. 2, 195 
un τε in der Bdtg „dass nicht etwa“ genom- 
men werden muss®). πατήρ), der M 
«πᾶτωρ, 0905 (πατήρ), der Mut- 
ter Vater, Grossvater, Π, 11, 224 1. 
μητρυιή, Stiefmutter, *I. δ, 389. 18, 
697. 15, 336. 
μητρώιος, ion. st. μητρῷος (μήτηρ 
mütterlich, δῶμα, Od. 19, 4101. ) 
κμήτφως δ), wog (untne), Mutterbruder, 
Oheim, *Il. 2, 662. 16, 717 
unxavdo (μηχανή, vom St. unx, Curt. 
Et. S. 836, Christ 8. 106), nur Part, μηχα- 
γόωντας, ep. ged. Bt. «»ὥντας 2), Od. 18, 148: 
ewöhnl. Dep. Med. εηχανάομαι, nur Praes. 
Pl. -όωνται, Optat. 3 Bing. μηχανόφτο, Od. 
16, 196, und 8 Plur. Impf. μηχανόωντο ep. 
ged. st. ἐμηχανῶντο, 1) eigtl. künstlic 
verfertigen, bauen, τείχεα, Il. 8, 177. — 
Gew.2)ersinnen,ausdenken,vorhaben 
und ausüben, meist in schlimmer Bdtg, ἀτά- 
σϑαλα, 11.11, 695. Od. 17, 688. 20, 170 u.8., 
καχά, Od. 17, 499, ἀεικέα, Od. 20, 170. 22, 
432, Böses, Frevel verüben; χαχά τινι, Od. 
16, 184; auch bloss μι. ἐπί τενε, Od. 4, 822, 
gegen Jmdn Anschläge machen. — In Il. nur 
in den a. StSt. 
μηχανεώτης, poet. Bt. μηχανητής, ma- 
chinator, der List oder Klugheit gebraucht, 
listig, ἢ. Merc. 436. , 
μῆχος, eos (St. unx, vgl. skr. mahas, 
Curt. Et. 8.385), meist poet., Mittel, Hilfs- 
mittel, Rath, Il. 2, 342. Od. 12, 892. 14, 
238; οὐδέ τι μῆχός ἐστε, und es ist kein 
Mittel (8. unter ἄχος), Il. 9, 249. 


1 Nach Fick W.® I 165 v. W. man, ma, „denken, 
meinen‘, vgl. Curt. Et.* 8. 318; nach A. vwdt mit 


uhdoues. 

8) Vgl. La R. St. δ. 40, 8. 

8) nach Savelsb. Dig. p. 50 urspr. St. unzeos 

4) Weil das Activ nur hier vorkomme, will Nauck 
Mel. Greco-Rom. μητιόωντας losen. 


Mnwv 


10V, ονος, 8. Myovec. 
» 8. εἰς. 
ulaivor‘), v. Praes. nur Inf. Pass. -εσϑαι, 
vom Impf. 3 Sg. &welvero, v. Aor. 1 Act. 
Conj. 3 Sing. μεήνῷ, vom Aor. 1 Pass. 8 Pi. 
ep. μεάνϑησαν, 1]. 15, 795, u. μεάνϑην, 1]. 4, 
146 (nach Buttm. Gr. unter μεαίνω 3 Dual. 
Aor. 2 Med. ohne themat. Vocal st. ἐμεάν- 
9) 1) mit Farbe bestreichen, fär- 
ben, ἐλέφαντα φοίνιχε, 1]. 4, 141. — Gew. 
2) beflecken, besudela, beschmutzen, 
αἵματι, 1]. 4, 146, xoviyo:, Il, 16, 797, αἵματι 
καὶ zoviyoı, 11.16, 795: abs. I1. 17, 489. — 51]. 
μχαι-φόνος (φόνος), mordbefleckt, 
igtl. der sich mit Blut befleckt, zu beflecken 
püegt, Beiw. des Ares, *Il. 5, 31. 455. 844. 
2 


, 402.°) 

uläagds‘) (ὁ μέω, μεαίνω), befleckt, be- 
sudelt, verunreinigt, Il. 24, 420}. 

ulyabouaı, ep. st. μίγνυμαι, Med., nur 
Part. μιγαζομένους, Od. 8, 271. 

μέγ - da, ep. Adv. (W. uıy, wol aus uıx 
erweicht, Curt. Et.t 5, 886, über das Suffix 
S. 632), vermischt, unter einander, Od. 
24, 77. ἢ. Cer. 426; mit Dat. ϑεοῖς, gemischt 
unter den Göttern, Il. 8, 487. 

* aly-dnv, ep. Adv. = ulyda, h.Merc. 494. 

alyvöuı und μέσγω (W. μέγ, wol aus 
4ıx, Curt. Et.4S. 836, Christ 5. 78. 128), vom 
Aor. 1 nur Inf. μῖξαε, 1]. 15, 510, v. Fut. Med. 
Inf. μίξεσϑαι, Od. 6, 136. 24, 314, ep. Aor. 2 
8 Sg. ἔμικτο, Od. 1,433, ep. ulxro od. μῖχτο 
(8. zu Ende), Il. 11, 364. 16, 813; vom Pf. ὅ. 
Part. μεμιγμένος usw., Pisgpf. 3 Sg. ἐμέ- 


μεκτο, 1]. 4, 488: Aor. 1 Pass. ἐμέχ 


-ῇ 
(ep. μίχϑη), -€v für -ησαν, Inf. «ἥμεναι; P. 


«εἰς, εἴσα; Aor.2 ἐμίγην in vielen FF., 3 Pl. 
ep. uiyev neben ἐμέγησαν, Od. 8, 268, Con. 
8 Pl. wyewoev, 1]. 2, 475; Ἐπὶ. Pass. Inf. 
μιγήσεσθαι, 1]. 10, 365. (Das Pr. μίγνυμι 
hat Hom. nicht, aber oft ἃ, FF.v. uloyw, u, 
ἃ, Iterativff. des Impf. wıoy&oxero, Od. 18, 
325, ἐμισγέσχοντο͵ Od. 20,7.) 1) Act. mi- 
schen, vermischen, mengen, a) eigtl., 
von flüssigen wie trockenen Dingen, mit Acc. 
κρητῆρι olvov, 11. 3, 270 (8. Ameis), olvov 
καὶ ὕδωρ, Od. 1, 110; Pass. ἅλεσσι μεμιγ- 
μένον εἶδαρ, mit Salz vermischte oder ge- 
würzte Speise; nach And. Speisen aus dem 
Meere, Od. 11, 123; φάρμακα, πολλὰ μὲν 
ἐσθλὰ μεμιγμένα πολλὰ δὲ λυγρά, unter 
einander ‚gemischt , Od. 4, 280. δ) übtr. un- 
ter od. durch einander bringen, etw. 
mit etw. verbinden, vereinigen, χεῖράς 
te μένος τε, Fäuste und Muth mischen, dh. 
handgemein werden, manus conserere, Il. 15, 
510; ἄνδρας χαχότητι xal ἄλγεσι, Männer 
in Elend und Leiden bringen, Od. 20, 203. — 
Pass. γλῶσσ᾽ ἐμέμικτο, ihre Sprache war 


1) von 6. alten V, usw, wor. ὅς, “ιάΐνω,͵ i- 
ὄνος, Lob. Bhem. p. 125 εἰ: Path. Et. I p. 369; anders 

Doederl. n. 85. Nach Fick W.s I 178 ist die W. mw, 

miv „‚netzen, beflecken, versehren‘‘, 
8) 8. bes 


. Kühner Gr. I 8, 582 (δ. 210, 6). Ahrens 


Conjug. auf δ 86 will μέανθεν schr., vgl. auch. 


Cart. Verb. I 
8) Clemm de compp. Gr. p. 14. Christ 8, 352. 
4) 5. Hoffmann Qu. Hom. I p. 158. 
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gemischt, Il. 4, 438, vgl. Od. 19, 175. — 
I) Pass. 1) sich mischen, durcheinander 
kommen, von Schafen, νομῷ, auf der Weide, 
1.2, 478, von Stürmen, Od. 5, 817. — 2) übtr. 
etwas berühren, mit Dat. χάρη xoviyaıy 
ἐμίχϑη, das Haupt stürzte in den Staub, 1l. 
10, 457. Od. 22, 329; auch von Menschen, ἐν 
κονίῃσι, 1]. 3, 55; von der Lanze, μιχϑῆναι 
γχασε φωτός, in die Eingeweide des Man- 
nes dringen, Il. 11, 438. — 3) am häufigsten 
von Menschen, sich mischen unter Meh- 
rere, mit Jmdm zusammenkommen, sich 
zugesellen, umgehen, Verkehrhaben, 
leben, mit Dat., in Il. d. μέχτο ὁμίλῳ, προ- 
μάχοισιν ἐμίχϑη, er mischte sich unter das 
Getümmel, unter die Vorkämpfer; ἀϑανά- 
τοισιν, den Göttern nahen, Il. 24, 91: auch 
ἐν προμάχοισι. Od. 18, 379; Τρώεσσιν ἐν 
ἀγρομένοισιν ἔμιχϑεν (dor. u. ep. st. ἐμίχ- 
ϑησαν), Il. 8, 209; @ARodanotcı, mit Frem- 
den verkehren, Il. 8, 48, ἀλλήλοισι, Od. 1, 
209, ἐν Τρώεσσιν, 1. 8, 209, u. ἐς Ἀχαιούς, 
Il. 18, 216; ἔσω μίσγεσθαι, hereinkommen, 
Od. 18, 49; ὑπὲρ ποταμοῖο, über den Fluss 
hinüber sich (zu den abgeschiedenen Seelen) 
gesellen, Il. 23, 73; absol., verkehren, Od. 4, 
178; £eviy, sich in Gastfreundschaft vereini- 
gen, als Gastfreunde zusammenkommen, Od. 
24, 314. ὃ) im feindlichen Sinne, im Kampfe 
zusammentreffen, d. i. handgemein wer- 
den, Τρώεσσιν, 11.5, 143 u. 8., ἐν dei, 1]. 18, 
286; ἐν παλάμῃσί τινος, mit Jmds Fäusten 
zusammentreffen, Il. 21, 469; auch νέεσσι, 
ins Schiffslager dringen, ll. 15, 409. c) bes. 
von sinnlicher Liebe, der Liebe pflegen, 
sich in Liebe vereinigen, μεγῆναί τινι, 
sowol v. Mann, Il. 21, 143. Od. 7, 61 u. 5.) 
als v. Weibe, Od. 1, 73 u, ö., u. von beiden 
zugleich; v. Thieren, h. Merc. 498; abs. 1]. 
9, 133. Od. 15, 430 u. 8.; ἐν φελότητε und 
φιλότητι (letzteres weniger häufig u. meist 
in der Vbdg ἐμέγη φιλότητι χαὶ εὐνῷ, La 
R. Zeitschr. f. österr. Gymn. 1859 S. 544), 
2. 2, 232. 6, 161. 165; auch evvf, Od. 1, 488, 
φιλότητι χαὶ εὐνῇ, n. 8, 445 u. d., rıvi, Od. 
15, 420; (v.e. Weibe) παρά τινι, Od. 23, 219, 
u. ἐν αγχοίνῃσί τινος (v. Weibe), Od. 11, 
268: ἣν ἐμίγης, 1]. 15, 88 ist ἦν als Inhalts- 
acc. Ζ. fassen u. auf die beiden vorhergg. 
Nomina φελότης u. εὐνή z. beziehen. [ἐ nac 
einig. Gramm. lang, dh. schreibt Bekk., wie 
auch Faesi u. Bäuml. μῖχτο, Il. 11, 354. 16, 
813, u. μῖξαε, 1]. 15, 510; Dind. behält da- 
gegen ulxto bei, schreibt aber μῖξαι1}] 
Midsıa, ep. st. Midea, St. in Boiotien am 
See Kopais, welche nach Einigen von diesem 
verschlungen worden sein soll (Str. 9, 2, 35), 
IL. 2, 507. 
*Midns, ew, König der Phryger, Ep. 8, 
1. 6. 
ἐκρός (wol urspr. ou., Curt. Et.* 5. 682), 
klei ne kurz, mit Acc. δέμας, nur 11. 5, 801. 
Od. 8, 296; παρὰ μιχρόν, beinahe, Batr. 241. 
Comp. μείων, “11. 2, 528. 529. 3, 198 (Curt. 
Et. 3. 336). 


ı) Vgl. Lob. Par. p. 410. 412. La RB. Ztschr. f. δαί. 
Gymn. 1868 8. 591. 


μέκτο 


pixto, μῖκτο, 8. μίγνυμε. 

Miintog, 1) berühmte und reiche Han- 
del t der Ioner in Karien, mit vier Hä- 
fen, Π. 2, 869. h. Apoll. 42. 180. — 2) St. der 
Insel Kreta, Mutterstadt des ionischen Mile- 
tos, Il. 2, 647. 

μελτο - πᾶρηος, Ep. (ulArog, napnıov), 
mit Mennigwangen, mit rothgefärbten 
Wangen, rothwangig, Beiw. der Schiffe, 
deren Seiten mit Mennig angestrichen waren, 
Il. 2, 637. Od. 9, 125; vgl goıwıxonapyog. 

Miuag, avrog, ein Vgbg in Kleinasien, 
östlich von Chios, an der südlichsten Spitze 
der erythraiischen Halbinsel, Od. 3, 172. 

*“uTutonaı (W. με, Curt. Et. 8. 326), 
Dey. Med. nachahmen, mit Acc. ἢ. Ap. 168. 
Batr. 7. 

uva (v. μίμνω), poet. Nebenf. von 
μένω, bleiben, Inf. -eıv, "11. 2, 392. 10, 
549. — 2) trans. mit Acc. erwarten, P. -w», 
h. 9, 6. 
0x0 (W. uva, Curt. ἘΠ. S. 812), 
vom Prass. Act. nur Impr. uluvnox’, Od. 14, 
169, Fut. aynow, 3 Sg. -eı, Aor. 1. 2 Sg. 
ἔμνησας, Conj. 8 Sg. μνήσῃ, P. fem. -aoa; 
vom Med. oft Drnes. μεμνήσχομαι, Ἐπὶ. μνή- 
σομαι, Aur. 1 ἐμνησάμην, dav. Iterativf. μνη- 
σάσχετο, 11. 11, 566, Impr. μνῆσαι, Il. 24, 
486, Perf. mit Praesensbedeutung ἐμνημαι 
oft, 2 Sg. μέμνησαε, 1]. 28, 648, μέμνηαιε, D. 
21, 442 u. μέμνῃῳ (4mal), Conj. 1 Pl. μεμνώ- 
μεϑα, Opt. ueuwgunv, 11. 24, 745, u. 3 Sg. 
μεμνέῳτο 1) gt. μεμνῷτο, Il. 28, 861: Fut. 
Perf. μεμνήσομαι,1).29. 390, Inf.-e09aı,0d.19, 
581. 21, 79; Aor. 1 Pass. nur Inf. μνησθῆναι, 
Od. 4, 118. Neben μειμνήσχομαι im Praes. 
auch μνάομαει, zsgz. μνῶμαι in den zer- 
dehnten Formen, Part. Pr. μνωόμενος, Od. 
4,106. 15,400, Impf. ἐμνώοντο, ep. uvwovro, 
I) Act. erinnern, mahnen, Jmdn. τενὰ, 
Od. 12, 88; τενά tıvog, Jmdn an etw., 1]. 1, 
407. 15, 31. Od. 8, 103. 14, 169. — II) Med. 
l)sich erinnern,gedenken, eingedenk 
sein, mit Gen. αλχῆς, der Kraft gedenken, 
sich ihrer bewusst werden, ἢ, 6, 112 u. ὅ.; 
ferner χάρμης, Il. 4, 222, u. 80 πολέμοιο, 
νόστου, σίτου, βρώμης, xoltov, ὕπνου usw.; 
ἐπὶ (Adv.) δὲ μνήσασϑε ἕχαστος παίδων, 
dabei aber gedenket ein Jeder seiner Kinder, 
11, 15, 662; auch περὲ πομπῆς, Od. 7, 192; 
‚yads μνώοντο, sie dachten auf die Flucht, 
l. 16, 697. — 2) mündlich gedenken, 
erwähnen, in Erinnerung bringen, 
abs. Od. 15, 400, mit Gen. Od. 4, 118. 331, 
vgl. 1]. 2, 492; mit Acc. ἢ. Ap. 160, ἀμφί 
tıva, h. 7, 2. — 3) das Perf. Med. hat Prae- 
sensbdtg wie memini, ich erinnere mich, 
bin eingedenk; Fut. Perf. μεμνήσομαι, 
ich werde eingedenk bleiben, gew. mit 
Gen., 1]. 5, 818. Od. 10, 464 u. s.; mit Acc. 
Τυδέα, ἔργον, ἄλλα, 1]. 6, 222. 9, 527. Od. 
14, 168, πάντα, Od. 24, 122, und mit Inf. 
Fut. Il. 17, 864; oft das Part. bei Befehlen 
od. Ermahnungen abs., Il. 5, 268. 19, 158 
u. 8.: Jmds eingedenk sein, ibn warten, für 


1) Bekk. Hom. Bl. 1 8.51. Curt. Verb. II 226. 
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μινυρίζω 


ihn sorgen, μεμνῆσϑαι πατρὸς χαὶ μητέρος, 
Od. 18, 2671. ᾿ 

uiuvo (= μιμένω, Tedupl. aus μένω), 
poet., nur Pr. u. Impf. 1) bleiben, ver- 
weilen, an 6. Orte, 11. 2,881 u. d.; μετόπε- 
σϑεν u., zurückbleiben, Il. 6, 69. ὃ) stand- 
haft bleiben, ausharren, Il. 15, 727 u.s. 
— 2) mit Acc. erwarten, 1]. 4, 340. 0d. 11 
210 u.8.:7@ δῖαν, Od. 16, 3685); bes. 6. Feind 
erwarten, ihm Stand halten, hl. 5, 94 u. 5.: 
dh. übtr. v. Bäumen, ἄνεμον μίμνουσι χα 
ὑετόν, halten aus, Il. 12, 133°). 

μεέν (aus οἰμεμ, Curt. Et.‘ S. 582; unwahr- 
scheinlicher Christ 3. 258), Acc. Sg. des 
Pron. der 3. Pers. st. αὐτόν, αὐτήν, αὐτό, 
stets enklitisch, häuf. Ὁ. Hom., ὅ. mit folgd. 
Nomen, Od. 6, 48 (8. Ameis-Hentze das.): μὲν 
αὐτόν, ihn selbst, Il. 21, 245 u. ὅ.; aber 
αὐτόν μὲν reflexiv, sich selbst, Od. 4, 244 
(anders Ameis z. St.); doch steht αὐτήν μὲν 

μὲν αὐτήν, I. 11, 117; st. des Plur. 
zweifelh., denn Od. 10, 212. 17, 268 bezieht 
sich μὲν auf δώματα als auf ein Ganzes u. 
I. 12, 285 auf χιόνος"). 

Μινύειος, ion. Μενυήεος, Od. 11, 284, 
minyäisch, Bein. der St. Orchomenos in 
Boiotien, von dem alten Volksstamme der 
Minyer benannt, ἢ. 2, 511. , 

Mivonsos, ıon. st. Μινύειος, Fluss in 
Elis, nach Strab. 8, 8, 19. Paus. 5, 1, 7 der 
Anigros, nach A. der Pen 6108, n. 11, 722. 

μζνύϑω (Curt. Et.‘ S. 336), ion. u. poet., 
nur Pr. u. Impf., u. Iterativf. des Impf. μενυ- 
ϑεσχον, 1) trans. vermindern, verrin- 
gern, schwächen, mit Acc. 11.15,492. 498. 
20, 242. Od. 14, 17. — 2) intr. geringer 
werden, abnehmen, zerstört werden, 
μινύϑει ἔφ ἀνθρώπων (durch Wasser- 
fluthen), Il. 16, 392, μενύϑουσι olxoı ἐν 
σέλαϊ, 1]. 17, 738; δεινοί, hinschwinden, ver- 
wittern, Od. 12, 46, ἦτορ ἑταίρων, Od. 4, 
374 467; πόϑῳ, vor Sehnsucht vergehen, 

. Cer. 201. 

ulvvv9a, ep. Adv. (Curt. Et.‘ S. 886), 
ein wenig, ein klein wenig, auf eine 
Weile, stets von der Zeit, 1]. 4, 466. Od. 8, 
815. 11,501, u. χάζετο δουρός, nur für kurze 
Zeit liess er vom Speere ab, Il. 11, 539; m. 
οὔτι μάλα dnv verb., 1]. 13, 573. Od. 22, 478; 
οὐ πολλὸν ἐπὶ χρόνον͵ ἀλλὰ μ., Od. 15, 
494. — Dav, 

μϊνυνϑάδιος, ep. Comp. «δεώτερος, 
Il. 22, 54, kurze Zeit dauernd, αἰών, 1. 
4,478. 17, 802, ἄλγος, IL 22, 54: kurz- 
lebend, II. 1, 352. 21, 84. Od. 11, 807. 19, 
828 u. 8. 

μϊνύρέξω",, nur Praes. Impr. -ε, Impf. 
ep. μενύριζον, wimmern, winseln, kla- 
gen, Il. nur 5, 889. Od. nur 4, 719. 


1) La R. St. $. 84, 11. 

3) Vgl. Hentze Philol, XXVII 8. 591. 

Te m μένη μετέφη Ἶρις hängt nach 

.2, τῷ μὲν ἐεισαμένη μετ ἔρες hängt ἢ 

Fassi-Franko μέν v. μωτέφη ab, nach Cauer Cart. Stud. 
VII 187 v. deo., wäre also reflexiv gebraucht, doch ist 
wol richtiger mit den meisten Neueren die v. Ls προσ- 
don aufzunehmen. 

8) Nach Fick W.3 I 164 v. W. min „näselnde Töne 
machen‘. 


Mivwios 


*Mivostog, urspr. u. ep. F. st. ινῷος, 

minoisch, h. Ap. 896; von 
vers, wog, Acc. Mivwe und Μίνω, I. 

14,822 (wo Spitzn., Bekk. u. folgende Hrsgbb, 
nach Aristarch Mivo»), S. des Zeus und der 
Europe, K. in Kreta, ber. als weiser Herr- 
scher und Gesetzgeber, Il. 13, 450. 14, 322. 
Seine Gesetze hatte er als Vertrauter des 
Zeus (0d.19,178) von diesem selbst erhalten. 
Seine Tochter ist Ariadne und sein Sohn 
Deukalion, Od. 11, 322. 19, 178. Auch in 
der Schattenwelt erscheint er als richtender 
König, aber nicht als der Todtenrichter der 
späteren Sage, Od. 11, 5681). 

μεσγοάγκειω (&yxos), Thal, Schlucht, 
wo Bergströme zusammenlaufen, 1]. 4, 458 }. 
Ameis erkl.: die Bergthalvermischung, d. i. 
Thalkessel, s. dens. Anh, ὁ 

uioyo, 8. μίγνυμι. 

uloeor (μῖσος, Lurt. Et. S. 582, anders 
Christ 8. 142. 261), Aor. 1 &ulonoa, hassen 
verabscheten, verschmähen, wulono 
μὲν xvol χύρμα γενέσϑαι, „es war ihm ein 
Gräuel, dass er den Hunden zum Raube 
werden sollte“, Voss, Il. 17, 272 13. 

μισθὸς (Curt. Εἰ.4 8.260), Lohn, Sold, 
Miethe, Il. 10, 804. 21, 445. 450, Pl. Od. 
10,84 υ. 5. Vgl. Riedenauer, Handwerk S.16. 

“ειστύλλω (Curt. Et.t S. 708, vgl. Fick 
W.11198),in kleine Stückenzerschnei- 
den, zerstückeln, vom Zerlegen des Flei- 
sches, nur Impf. ep. 8 Sg. μέστυλλε(»), Pl. 
-ov, mit Acc. Il. 1, 465. 2, 428. 7, 817. 9, 
210. Od. 3, 462 u. s. 

attos®), der Faden des Aufzugs, der 
Aufzug, die Kette), stamen (vgl πηνίον), 
11. 23, 762 +. 

auiton, ein von den Kriegern zum Schutze 
unter dem ζωστήρ, ϑώρης u. ζῶμα auf dem 


blossen Leibe getragenes mit Wolle um- . 


wickeltes Blech, *Il. 4, 187. 187.216. 5, 857°). 

μεχϑεές, 8. μίγνυμι. 

᾿νάομαε (Curt. Et.* 8. 312), 1) geden- 
ken, 8. μεμνήσχω. --- 2) zagz. uvouaı, Dep. 
Med. nur Praes. u. Impf., b. Hom. sowol in 
den zsgzn Formen uvärw, μνῶνται, μνᾶ- 
σϑαι, μνώμενος, uvaodaı, 1 Pl. Impf. ep. 
μνώμεϑ᾽, als in den zerd., 2 S. Pr. uväa, 
Inf. μνᾶασϑαι, 8 Pl. Impf. uvoovro, u. Part. 
μνωόμενος, jetzt h..Äp. 209, 8. avwoua:; 
ausserd. Iterativf. des Impf. μνάσχετο, Od. 
20, 290, freien, werben, sich um eine 
Frau bewerben, mit Acc. axoırıy, yv- 
valxa, *Od. 1,89. 16, 481 u. 8.; absol. Od. 
16, 77. 19, 529. 

μνήρμια, aroc (W. uva, μειμνήσχω), An- 
denken, Denkmal, χειρῶν, Od. 15, 126, 
ξείνοιο, Od. 21,40; τάφον, Andenken an d. 
Leichenfeier, Il. 28, 619. 
, μνηριοσύνη, ἡ (μνήμων, St. uve), Er- 
innerung, Andenken, μνημοσύγη τις 


1) Hartung Rel. d. Gr. 11 8. 242. 

8) Lehrs Ärist. 2. Aufl. 8. 147. 

8) Nach Fick W.® I 710 v.W. mat „werfen, speciell: 
Garn werfen, aufziehen‘“. 

4) nach A. „der Einschlag“. 8. die Erkl. zur St.; 
vgl. Blümner Technol. I 130 #. u. Nachträge 8. 356 ff. 

8) Vgl. Schoene de perss. in Eur. Bacch. p. 197. 
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μοῖρα 


ἔπειτα πυρὸς γενέσθω, dann wollet des 
Feuers gedenken, Il. 8, 181 7. - 
*Mvnuoovovn, T. des Uranos, M. der 
Musen vom Zeus, ἢ. Merc. 429. vgl. Hes. 
Th. 54. 185. 915. 
μνήμων, ον, Gen. ovog (St. uva), ein- 
gedenk, sich erinnernd, *Od. 21, 95; 
mit Gen. φόρτον, auf die Ladung bedacht, 
Od. 8, 168. , 
μνῆσαι, μνησάσχετο, 8. μιμνήσχω. 
ΜΙνῆσος. ein edler Paioner, Il. 21, 210. 
μνηστεύω (μνηστός), freien, werben, 
abs. Od. 4, 684; mit Acc. γυναῖχα, um ein 
Weib, ee ΑΝ , der Frei 
μἤνηστ 7005 (μναομαι), der Freier, 
Werber, St In °Od. von den Freiern der 
Penelope; die Zahl derselben, Od. 16, 245. 
μνῆστες, ἐος, poet. (W. uva, μειμνησχω), 
dasSich-Erinnern, Gedenken, m.Gen., 
0d. 18, 280 1. ud \ nur Β 
uvnoTog, EP. (uyaoucı), nur Kem. ge- 
freier, dh, vermählt, eheliche Gattin, 
mit ἄλοχος, Il. 6, 246. Od. 1, 86 u. 5. 


μνηστῦς, dog, ion. st. μνηστεία, das 
Freien, Werben, *Od. 2, 199. 16. 294. 
19, 13 


μνωόμενος, μνώμενος, μνώονχο, 
8. ἃ. uvaouaı 2. 

noy&o (uoyog)!), v. Praes. nurP. μογέων 
u. PL -ovres, Aor. 1 ἐμόγησα, ὅ. poet., 
1) intr. sich mühen, abmühen, sich an- 
strengen, Leiden, Pein erdulden, gew. 
im Part. mit 6. andern Verb., Il. 11, 636. 12, 
929. ἐξ ἔργων μογέοντες, ermüdet, erschöpft 
von der Feldarbeit, Od. 24, 388. — 2) trans. 
mit Aco.erdulden, ertragen, erleiden, 
ἄλγεα, Od. 2, 848. 3, 282, πολλα, Il. 28, 607 
u. dgl. ö.; ἀέϑλους εἵνεχά τινος, Mühsale 
um Jmds willen, Od. 4, 170; ἐπὶ τίνι, um 
Jemand, um eine Sache, Il. 1, 162. 9, 492. 
Od. 16, 19; ἀμφέ τινε, Od. 4, 152. 

uöris, Adv., mit Mühe, kaum, Il. 9, 
855. Od. 3, 119. 19,189 u. 8. [1]. 22,412 7 in 
arsi]; von 

μόγος, Mühe, Anstrengung, Il. 4, 
27 +. — Darv. 

μογοσ-τόχος, ep. (τεχεῖν, τίχτω), 
Schmerzen erregend, dolorum creatrix, 
Beiw. der Eileithyien, die das Weib mit 
Schmerzen gebären lassen®), D. 11, 270. 16, 
187. 19, 108. 

μόϑος (skr. manthas, Curt. Et.t S. 837. 
Christ S. 102), ep., Schlachtgetümmel, 
Srhlacht, *Il. 7, 117. 18, 169; ἵππων, Ge- 
tümmel der Streitwagen, Il. 7, 240°). 

μοῖρα (W. uee, zutheilen, Curt. Et.* 
8. 882), I) appell 1) der Theil, im Gegens. 
des Ganzen, Il. 10, 262, τρετάτη, 1]. 15, 195. 
Od. 4, 97; χώρης ὀλίγη u., 6. kleines Stück 
Landes, Il. 16, 68; bes. der Antheil an 








ve ad. Du lex. Ῥ. 9. Nach Fick ὙΠῸ Ι ΤΟ] 
ebenso wie ı6 u. μόχϑος, μοχγϑέω v. W. mak „quä- 
len, mühen‘‘, Zus mak en, kneten‘'. 

8) so Aristarch; A. „den schwer Gebärenden hel- 
fend“. 8. auch Savelsb. Qu. lex. p. 35. Nach Fick 
W.s 1 168 v. W. magk „fördern, wozu helfen“, also: 
Geburt fördernd, üAbr. vgl. auch Q. Moyer Curt. Stud, 


Υ͂ 95, 
8) Retzlaff Synon. I 8. 31. 


μοιρηγενῆς 


etwas, wie an der Beute, Il. 9, 818. Od. 11, 
534; am Mahle, Portion, Od. 3, 40. 66. 8, 
470 u. d.: übtr. οὐδ᾽ αἰδοῦς μοῖραν ἔχειν, 
gar keine Schaam haben, Od. 20, 171. — 
2) das jedem Sterblichen von den Göttern o 
dem Schicksal dem Menschen Zugetheilte 
od. Beschiedene, ἐπὶ γάρ τοι ἑχάστῳ uol- 
ραν (δα. ὕπνου) ἔϑηχαν ἀϑάνατοι, die Götter 
haben Jedem seinen Theil am Schlafe ge- 
geben, ihn des Schlafes theilhaftig gemacht 
(so Faesi-Kayser, egen Ameis-Hentze: 
denn jedem Dinge theilten sie seinen Antheil 
zu, Od. 19, 592; dh. d)das Gebührende, das 
Schickliche; xar& μοῖραν, nach Gebühr, 
der Ordnung gemäss, eiaro navres σιγῇ 
κατὰ μοῖραν, sie sassen schweigend wie 
sichs gebührt, Il. 19, 266; χατὰ u. ἔρεξας, 
Od. 9, 852 u. 8.; οὐ χατὰ μοῖραν πέραον, 
nicht in Odnung, ungeordnet, Il. 16, 367; 
bes. χατὰ μοῖραν εἰπεῖν u. ähnl., α) reden 
wie sichs schickt, Il. 1, 286. £)ö. auch der 
Ordnung gemäss, in gehöriger Weise, Od. 8, 
496. 10, 16 u. Ö.; auch ἐν woleg, Il. 19, 186. 
Od. 22, 54 (8. Ameis-Hentze das.); παρὰ μοῖ- 
ραν, gegen Gebühr, Od. 14, 509; ὑπὲρ μοῖ- 
ραν (wie ὑπὲρ αἶσαν, μόρον, 1]. 20, 336. — 
8) bes. μοῖρα βιότοιο, der Lebensantheil, 
das Maass des Lebens, Lebensdauer, Il. 4, 
1702): übhpt Loos, Schicksal, Verhäng- 
niss, u. 0Aon, Od. 24, 29 (8. das. Ameis), 
u. ὀλοὴ ϑανάτοιο, Od. 2, 100 u. s.; mit Inf, 
Il. 7, 52. Od. 4, 475. 5, 114 u. s.: auch mit 
Acc. u. Inf., εἰ μοῖρα δαμῆναι πάντας 
ὁμῶς, Il. 17, 421. vgl. 16,484; nach Einigen 
im guten Sinne, im Gegens. von ἀμμορίη, 
Glück (Schol. εὐδαιμονία, vgl. μοιρηγενής), 
Od. 20, 76°); im üblen Sinne, das Todes- 
1008, Il. 6, 488, mit ϑάνατος vbdn, I. 8, 
101, mit φόνος, Od. 21, 24). 

II) person. Μοῖρα, N. pr., die Schick- 
salsgöttin, wie Ασα, Parca der Römer, 
welche dem Menschen das Geschick des Le- 
bens bei der Geburt zutheilt. Bei Hom, ge- 
wöhnl. Sg., einmal Plur., Il. 24, 49. vgl. δὰ. 
7, 1974). — Πᾶν. 

μοερη-γενής, ἐς (γένος), vom Schick- 


1) Hier ist jetzt Aristarch's πόεμον in die Texte 
aufgenommen. 

8) wo A., wie Grashof, Passow, Doederl. n. 282, 
Curtius Philol. 1II 8. 19 u. Amels Aolga u, ἀμμορέη 
wol richtiger deuten: ‚was den Menschen beschieden 
und nicht beschieden ist‘‘. 

‘ Ueber Anlaut s. Hoffmann Qu. Hom. I p. 154. 

4) Das Schicksal ist bei Hom. im Allgemeinen un- 
bedingt, allein doch nicht in dem Sinne eines absolu- 
ten Fatalismus. Man leitet zunächst von der A. Alles 
ab, dessen unbedingte Nothwendigkeit am meisten auf- 
falır, zB, das Naturgesetz zu rben, Od. 17, 826; 
ferner dau, was nicht vom freien Willen des Menschen 
nbhängt, zB. Geburt, Tod, Glück u. Unglück usw.; 
sie ist zunächst Spenderin des Schicksals, Od. 8, 236 
bis 938, Das Verhältniss der M. zu den Göttern ist 
nicht klar; denn auch Zeus wird als Regierer des 
Schicksals genannt, Od. 4, 208. 20, 76, u. oft neben 
der Molpa, Il. 16, 845. 849. Od. 11, 292. 297 u. s., 80 
dass beide gewissermaassen identisch erscheinen, wäh- 
rend andere StSt. die Götter gleichsam als Werkzeuge 
der Μοῖρα Il. 15,618. 20, u. 8.), od. den Götter- 
willen ἃ 6 


m der M. widerstrebend (Il. 16, 441 f. 
u. 2.), od. jenen diesem als untergeordnet (Il. 8, 70. 
20, 127. 22, 210) erscheinen lassen. Uebr. vgl. die 
Ausdrücke ὑπὲρ αἶσαν u. ὑπὲρ μιόφον. 8. darüber bes. 
gageleb. Hom. Theol. 8. 118 ff. Hartung Bel. d. Gr. II 
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μορόεις 


88] beiderGeburt begünstigt,Glück 8- 
kind?), nur Il. 8, 182 + (das. Faesi-Franke 
u. Ameis-Hentze). PL( a 
οιχ-άγρεα, n. 01x05, ayen, Curt. 
εἰς τ 194, die Strafe, weiche der er- 
tappte Ehebrecher erlegen muss, nur Od. 
8, 832 1. 
μολεῖν, 5. βλωσχω. 
μόλεβος (ο eingeschoben, ı aus v, β für 
s, Curt. Et: 8. 373. Christ 5. 29. 78), ep. st. 
μόλυβδος, Blei, 1]. 11,287 4. 
πολέων, ἴονος, 1) S. der Molione, der 
Gemahlin des Aktor, im Dual. MoAlove, die 
Molionen, 8. Axtoplwve®). — 2) ein Troer, 
Wagenlenker des Thymbraios, Il. 11, 322. 
μολοβρός, gieriger Fresser, Schma- 
rotzer3), *Od. 17, 219. 18, 26. 
Μόλος, 8. des Deukalion, V. des Merio- 
nes aus Ἐ οί), Il. 10, 269. 18, 249. 
μολοῦσα, μολών, 8. βλα σχω. 
κμολπή, poet. (μέλπω), 1) Gesang mit 
Spiel u. Tanz verbunden, Il. 1, 472. 18, 
606. Od. 4, 19, übhpt Spiel, Ergötzlich- 
keit, Od. 6, 101. — 2) Gesang, Saiten- 
spiel allein, Il, 13, 637. Od. 1. 162. 23, 145; 
auch Tanz allein, Il. 18, 572. 
μολύβδαινα (μόλυβδος), eine Bleiku- 
gel, welche zur Beschwerung an die Angel 
über dem Köder gebunden wurde, 11.24, 80 1. 
"uovo-iuegostäusen),eintägig, einen 
Tag dauernd, Batr. 305; von 
μόνος (aus uövsog? Curt. Et.‘ 5.387, an- 
ders Christ 8. 254), Batr. 266; bei Hom. stets 
in ion. F. μοῦνος, a) einzeln, allein, 
IL 10, 225. Od. 16, 118 u. d.; μ. ἐὼν ἀγαπη- 
τός, v. Telemach als dem einzigen geliebten 
Sohne des Hauses, Od. 2, 865, vgl. Hentze 
Anh. b) einsam, verlassen, 4, 388. 
Od. 3, 217 u. s.; auch mit dem Zusatz ἄνευϑ' 
ἄλλων, Od. 16, 239. — Dar. 
v0@, ion. μουνόω. Od., nur Aor. 1. 
3 ὅς. ep. μούνωσε, Od. 16, 117, u. Part. Aor. 
Pass. vovwäelg, 1]. 11, 470, μουνωϑέντα, 
Od. 15, 3886, einzeln machen, allein las- 
sen, vereinzeln, γενεήν, das Geschlecht 
einzeln fortpflanzen (so dass nur immer ein 
Sohn vorhanden ist), Od. 16, 117: Pass. al- 
lein gelassen werden, Il. 11, 470. Od. 
15, 386 


[4 


μόρφεμιος, poet. st. μόρσιμος, W.8., 11. 20, 
802 } 


40EAUE0, poet.(skr.marmaras, das Rau- 
schen, ahd. murmulön, Curt. Εἰ. 5. 337), nur 
P. Praes. -»» u. -ovra, rauschen, brau- 
Ben, von 6. Strome, ἀφρῷ μορμύρων, mit 
Schaum od. schäumend dahinrauschend, 
-brausend 5), Il. 5, 599. 21, 825; vom Okea- 
nos, Il. 18, 408. 

μορόεις, εσσα,͵ εν, W. von zw. Bdtg, nur 


1) Doederl. hingegen n. 582 erklärt es „zum Unheil- 
bringen geboren‘, 

8) Weicker Kl. Schrr. II S. 102. Angermann Curt, 
Stud. I, 1. 57. 

8) Die Alten deuten 08 μολὼν εἰς βοράν: besser nach 
Curt. Et.4 8. 372 f. μολ-οβρο-ς, „Schmutsferkel”, wo 
auch die Deutungen von Ameis „Schmut er‘' u. 
Düntser „Schmutzkerl‘“' besprochen. 

4) Hartung Rel. der Gr. II 8. 230. , 

8) Nach Doederl. ἢ. 88 bedeutet es „stark fliessen‘. 


μόρος 


μορόεντα ἕρματα, "1]. 14, 188. Od. 18, 298; 
nach einigen Alten „von der Farbe der 
schwarzen Maulbeere‘‘ (μόρον), dh. dunkel- 
anne) (uel δ. 

40005, ion. u. poet. (μεέρομαι, W. μερ, 
zuthe en ‚, Curt. Et.* 8, 832), das dem Men: 
schen von der Gottheit od. dem Schicksale 
Zugetheilte, Loos, Geschick, Schicksal 
bes. trauriges Loos?), 5 wor u. ἐνθάδ᾽ 
ὀλέσϑαι, Il. 19, 421; oft χαχὸς μόρος, vom 
Tode, Il. 6, 857. 21, 188. Od. 1, 166, αἰνὸς 
u., Il. 18, 465; μόρος allein, Todesgeschick 
I. 22, 280, u. vbdn mit ϑάνατος, Od. 9, 61 
u. d.; Havarov τε μόρον τε τεύχειν, Tod u. 
Verderben bereiten, Öd.11,409; so ῥάπτειν, 
Od. 16, 421, ἀρτύειν, Od. 20, 241; ὑπὲρ uo- 
ρον, 8. ὑπέρμορον. ---- Dar. 

μόρσϊζμος, ion. u. poet., vom Schick- 
sal bestimmt, verhängt, Od. 16, 392. 21, 
162; bes. zum Tode bestimmt, Il, 22, 13; 
ἥμαρ, der Tag des Verhängnisses, der Todes- 
tag, Il. 15, 613. Od. 10, 175; μόρσιμόν ἐστε, 
mit Inf., es ist vom Schicksal bestimmt, Il. 5, 
674. 19, 417. 

Mogvs, vos, S. des Hippotion, ein Myser, 
von Meriones getödtet, Il. 18, 792. 14, 514. 

A0QU600W, ep., unscheinbar machen, 
entstellen, εἵματα χαπνῷ ueuopvyusva, 
(Bekk., Faesi-Kayser, Ameis-Hentze, μεμο- 
ἐχρένα nach Eust., vgl. Ameis), Od. 18, 

μορφή, Form, Gestalt: übtr. μορφὴ 
ἐπέων, Änmuth, Schmuck der Worte, „od. 

, = 80 ϑεὸς μορφὴν ἔπεσι στέφει 
häuft Schönheit den Worten, verleiht Schön- 
heit od. Anmuth Ken W., 0d. 8, 10, ΜΑΙ] 

ἕόρφνος, 6. Adlerart, welche in ern 
u. en wohnt hi Η. A 9, 32, wo 
μορφνός), μόρφνον ϑηρητήρα, 1]. 24, 316 + 
(ϑηρ. adjektivisch) 4). 

μόσχος (Curt. Et.t 8.580), Sprössling, 
Zweig, Ruthe, Il. 11, 1055) +. 

MovAıog, 1) Gem. der Agamede, I. 11, 
739. — 2) ein Troer, von Patroklos getödtet, 
D. 16, 696. — 3) eın Troer, von Achilleus 
erlegt, Π. 20, 472. — 4) Herold des Amphi- 
nomos, Od. 18, 428. 

novvas, ion. Adv. (μοῦνος), einzeln, 
allein, *Od. 8, 871. 11, 417. 


3) 80 Goebel De epith. p. 85 f., aber Philol. XIX 
5. 424 v. μαρ, glänzend, u. so Düntzer in Kuhns Ztschr, 
XIV S. 192 u. Faesi - Kayser, vgl. Doederl. n. 2485; 
nach den alten Auslegern: , 600}} od. künstlich 
gearbeitete Ohrgehänge, Ohrg. von seltener Kunst“, 
s. Spitzner zu Il.; Ameis „voll Theilchen, ἃ. i. schön 
zun Bag eretzte”, 8. dene. Anl; re Lob. Path. 

-P. „TgeyArve uogdevra, hoc ent γλήνας τρεμερεῖς 
Tyorza, uno vorbo tribaccae“, also mit μέρος zusammen- 
hängend. Fick W.® II 199 leitet es zwar v. μόρον ab, 
bezieht es aber nicht auf die Farbe, sondern übersetzt: 


χὴν ἣν 

.) Hartın Bel. d. Or. II 8. 166. οἱ 

ac ic R 174 v. μαρπ, fagsen . 

„Fassung. ‚eig! 

4) A. fassen μόρῳ. adjoct. u. deuten „dunkelfarbig, 
schwarz‘, von ὅ ‚ Hesych.; noch a. Erklärungen 
nach den Schol. sind: a) „‚schöngestaltet", von μορφή; 
Ὁ) „zufabrend, räuberisch‘' od. „schnell, von μάρπτω; 
so Doesderl. n. 288, der das W. als adj; μορφνόν be- 
tont. Uebr. vgl. auch Peppmüller zur St. 
1 wo es A. als Adj. nehmen, „jung, zart“. Vgl. 

γος, 
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μυϑέομαι 


“μοῦνος, μουνόω. ion. St. μόνος, μο- 
vow, W. 8. 

Μοῦσα (nach Plat. ταί. = μῶσα, Υ. 
W. μα, die „Sinnende, Erfindende“, nach 
Curt. Et.1 8.313 aus όνσα Mövrıa, W. μεν, 
„Sinnende“), die Muse, Göttin des Gesan- 
ges, der Dichtkunst usw., b.Hom.schon Plur., 
aber die Zahl neun erst Od. 24, 60, ohne Er- 
wähnung der Namen, welche zuerst Hes. Th. 
76 nennt. Sie sind nach Il. 2, 491. 598. Od. 
1, 10 T. des Zeus u. (nach Hes. Th. 915) der 
Mnemosyne, bewohnen den Olympos, Π. 2, 
484. 761. 11, 218. 14, 508, u. unterhalten 
durch Gesang die Götter, Il. 1, 604. Sie be- 
geistern den epischen Sänger, erinnern ihn 
an die Thatsachen, die er erzählen will, u. 
verleihen seinem Vortrag Reiz u. Anmuth. 

μοχϑέω (μόχϑος), nur Inf. Fut. -ἥσειν, 
wie uoy&o, sich mühen, sich abquälen, 
κήδεσιν, durch Sorgen, Il. 10, 106 + 

“οχϑέξω, poet., = μοχϑέω, leiden, 
krank sein, &Axei μοχϑίζοντα, an der 
Wunde, Il. 2, 723 }. 

μοχλέω, weghebeln, mit Hebeln 
umwerfen, στήλας, Il. 12, 259 +; von 

μοχλός 1 (Christ 83. 241), a) Hebel, 
Hebebaum, *Od. 5, 261; dh. δ) jede lange 
starke Stange, Pfahl, Od. 9, 332. 875 u. ὅ. 
in diesem Gesange. 

Moöydor, ovos, K.in Phry ien, unter dem 
die Amazonen daselbst einfielen, Il. 8, 186. 

uöbdaltos, y. (W. uvs, Curt. Et. 3.888), 
durchnässt, feucht, nass, aluarı, von 
Blut triefend, Il. 11, 54 }. 

Mudwr, wvog, 1) S.des Atymnios, Wagen- 
lenker des Pylaimenes, ein Paphlagonier, 
von Antilochos erlegt, Il. 5, 580. — 2) ein 
Paioner, von Achilleus getödtet, Il. 21, 209. 

εὐελόεις, 8000, ev, voll Mark, mar- 
kig, ὀστέα, Od. 9, 293 +; von 

aöeAoc, Mark,1l. 20, 482. 22, 501; übtr. 
μυελὸς ἀνδρῶν, das Mark der Männer, v. 
nahrhafter Speise, Od. 2, 290. 20, 108. 

μὐϑέομαι.ς poet. Dep. Med. (μῦϑος), ὅ. 
Praes.; ep. 2 Sg. μυϑέαι3), Od. 2, 202, u. uv- 
ϑεῖαι, Od. 8, 180: ep. Iterativf. des Impf. 
μυϑέσχοντο, 11. 18, 289; Fut. μυϑήσομαι, 
Aor. 1 ep. μυϑησάμην, Conj. mit kurzem 
Vocale μυϑήσομαι, 1. 2, u. noch Smal. 
1) reden, sprechen, sagen, abs. 11. 7, 76. 
Od. 8, 180 u. ö.: mit Acc. u. Inf., Il. 21, 462. 
— 2)trans. sagen, erzählen, rl, 1]. 2,488, 
ἕχαστα, mittheilen, Od. 18, 191; zen! τι, Il. 
11, 201. Od. 11, 507 u. ὅ.; navra zara ϑυ- 
μόν, Alles aus der Seele sprechen, Il. 9, 645, 
ἀληϑέα u. νημερτέα, 1]. 6, 376. 382; νημερ- 
τέως, Od. 19, 269, ἐναίσιμα, Od. 2, 159; 
πάντας, nennen, Od. 11,517; πόλιν πολυ- 
xevoov, die Stadt goldreich nennen, 1]. 18, 
289; μῆνιν Ἀπόλλωνος, deuten, Il. 1, 74; 
ὀνείδεα, Schmähungen ausstossen, Il. 20, 
246 u. ö.; ποτὶ ὃν ϑυμόν, zu seinem Herzen 
sprechen, d. i. überlegen, Il. 17, 200. Od. 5, 
285°). 


1) Sarelsb. Dig. p. 31. 39. Nach Fick W.® I 168 v. 
W. magk „fördern, helfen, intr. mögen‘. 
ὁ) Bokk: Hom. Bl. 1 8.322. 
8) Ueber Construction s. La R. St. $. 9, 8. 


μυϑολογεύω 


ἐξα ται τε (μυϑολόγος), nur Praes. 
1 


Φ 


.u. Inf. -eıv,erzählen, sagen, τί τένε, 
Dosı, Red, W ἔργον, 11.9 
kö 1), Rede, Wort, opp. ἔργον, A 
443. Od. 4, 777 u. s.; in besond. Beziehung: 
a) öffentliche Rede, Il. 2, 282. Od. 1, 358. 
δ) Erzählung, Od. 2, 314. 3, 94 u, ὅ.: μῦϑος 
παιδός, Erzählung vom Sohne, Od. 11, 492. 
c) Wechselrede, Gespräch, Od. 4, 214. 
239. 11, 379 u. 8. d) Geheiss, Befehl, 
Auftrag, Rath, Il. 5, 493. 7, 358. 12, 80. 
e) Beschluss, Anschlag, insofern er durch 
Worte sich darthut, Il. 14, 127. f) Gegen- 
stand einer Rede, Sache, Od. 2, 412. 4, 676. 
22,289; μῦϑον μυϑείσϑην, τοῦ εἵνεχα λαὸν 
ἄγειεραν, sie erzählten die Sache, weshalb —, 
d. i. gaben den Grund an, weshalb, Od. 3, 
140; u. so auch Od. 21, 71 οὐδέ τιν᾽ ἄλλην 
μύϑου ποιήσασϑαι ἐπισχεσίην ἐδύνασϑε, 
„ihr konntet keinen andern Vorwand der 
Sache, d. i. eures Treibens, Gebahrens (od. 
auch „eures Beginnens‘‘ wie Voss) machen‘®). 
uvla (für uvola, Curt. Et.t 8. 339. Christ 
8. 140), Fliege, a) Stubenfliege, Il. 4, 181. 
16, 641. 5) Stechfliege, Il. 2, 469. 17, 570 
(Sinnbild unverschämter Keckheit). c) Aas- 
od. Schmeisfliege, Il. 19, 25. 81. "1. 
MöxaAn (= Schnäuzchen, W. uvx? Curt. 
Et.* S, 161), Gbg in Ionien, Samos gegenüber, 


westlicher Tbeil des Measogis, das in e.gleich- 
namiges Cap j. 3. Maria, 1]. 


ausläuft, j. Capo 

2, 869; bei Strab. 14, 1, 12 TewyiA:ov, bei 
Ptolem. 6, 8, 2 Τρώγυλον genannt. 

Möx&@An0oög (Wolf Μυχαλησός), St. in 
Boiotien, bei Tanagra, Il. 2, 498. h. Ap. 224. 

aöxdoueı:), Dep., nur Aor. 3 Sg. μῦχε, 
Pl. -ον, u. v. Pf. P. μεμῦχώς (2mal), Pisgpf. 
3 8g. ἐμεμύχει,͵ Od. 12, 395, 1) muhen, 
brüllen, v. Rindern, Il. 18, 580. Od. 10, 418. 
vgl. 12, 395; vom Skamander, μεμυχὼς ἠύτε 
ταῦρος, Il. 21, 237. — 2) dröhnen, knar- 
ren, krachen, vom Himmelsthor, I. 5, 749 
vom Lagerthor der Griechen, μέγα δ᾽ ἀμ ὶ 
(Αἀν.) πύλαε μύχον͵ 1]. 12, 460; v. 6. Schilde, 
μέγα δ᾽ ἀμφὲ (Adv.) σάχος μύχε, 1]. 20, 260. 
— Dav 


μὐχηϑμός, das Brüllen, Gebrüll der 
Rinder} Il. 18, 575. Od. 12, 266. 

Mvxr7jvn‘) (Curt. 8. 153), 1) T. des Ina- 
chos, Gem. des Arestor, die nach der Sage 
der Stadt Mykene den Namen gab, Od. 2, 
120. — 2) im Sg. u. PL, Mykene, St. in Ar- 
golis, Residenz Aganomnonee, Pl. Il, 2, 569 
{Ameis zu Od. 14, 199 Anh.), Sg. Il. 4, 52. — 
Dar. 1) Adv. ΜΨυχήνη-ϑεν, aus M., Il. 9, 


1) Nach Fick 7.31 726 v. W. nmıs „tönen, murren, 
sprechen‘. 

3) Ameis-Hentze erklärt uud. ποιεῖσθαι ἐπισχ. „sich 
sin Hinhalten od. Vorschützen der Rede schaffen, ἀ, i. 
6. Grund, o. Vorwand dafür angeben‘‘; A. fassen uud. 
8900], st. og, „J.ärm, Getümmel''. 

8) vgl. skt. mug ‚schreien, brüllen“, lat. mugio, 
Curt. Et.* 8. 838. Fick W.s I 164. 

4) vermuthl. von μυχός, vgl. Od. 3, 263, „denn in 
der innersten Ecke der Inachosebene liegt M.“, Curt. 
Pelop. II 8.570; nach A.v. aduns, „Pilz“ od. v. κυκάομαι. 

8) zur Zeit des troischen Krieges wegen ihres Reich- 
thums, später durch die Schatzkammer des Atreus u. 
durch die kyklopischen Mauern berühmt; jetzt noch 
bedeutonde Ruinen bei dem Dorfe Charbali; vgl. E. 
Curtius Pelop. II 8.400 ff. Vischer Erinner. 3. 304 fl. 


430 


Mvgudoves 


44. — 2) Adj. Muxnvalosg, mykenisch, 
DL. 15, 638. 643. 

MUXOY, 8. μυχάομαι. 

μὐλαξ, axos, der Mühlstein, 
übhpt ein grosser abgerundeter Stein, 
IL 12, 161 Τ; vgl. uviosıdnc; von 

#vAn’), die Mühle®, *Od. 7, 104. 20. 
106. 111. (egana) ἃ 

μὐλη-φᾶτος, ep. (πέφαμαι), von der 
üble zermalmt, gemahlen, Od. 2, 

+. 

μὔλο-ειδής, ἐς (εἶδος), dem Mühlstein 
ähnlich, d. 1. Β0 gross, πέτρος, IL. 7, 270 +. 
Batr., 217. 

auvn®, Vorwand, Ausflucht, Zöge- 
rung, nur Od. 21, 111 + im Pl. 

Mövng, cos, 8. des Euenos, nach den 
Schol. Gem. der Briseis, K. in Lyrnessos, 
I. 2, 692. 19, 296. 

*uvo-xröovog (χτείνω), Mäuse töd- 
tend, τρόπαιον, das Siegeszeichen wegen 
der Tödtung der Batr. 159. 

aögixn‘), die Tamariske,nach Miquels 
Hom. Flora S.39 die französ. Tam., tamarır 

allica L., ein in südlichen Gegenden häu- 
ἧκον Strauch. 51]. [1 in arsi, Il. 21, 350 (vgl. 
auch das folg.), 7 in thesi, Il. 10, 466. 467. 
21, 18. ἃ. Merc. 81 u. 8.} — Dar. B 

μὐρίχζνος, von der Tamariske, ὄζος, 
Tamariskenzweig, D. 6, 39 +. 

Möetvn, T. des Teukros, Gem. des Dar- 
danos, nach Strab. 13, 3, 6. Diod. 3, 54 e. 
Amazone, welche hier begraben lag. Die 
Tradition der Pelasger nannte e. Grabhügel 
Mal der Myrine, welchen die damaligen 
Menschen δατίεια, w. 8., „den Dornberg“ 
nannten, Il. 2, 814. . 

wöglog®), a) sehr viel, unendlich 
viel, unzählig, μυρίον χέραδος, sehr viel 
Schutt, D. 21, 320; ö. im Plur., D. 1, 2. 12, 
327, φῦλα, 1]. 17, 220, ἔϑνεα, Od. 11, 632; 
80 £dva, ὀνείατα, δῶρα, Hom.; dh. δ) übhpt 
unendlich gross, unermesslich, tau- 
sendfach, ἄχος, Il. 20, 282, πένϑος, ll. 18, 
88, dvoc, Od. 15, 452; oft Plur. ἄλγεα, κχή- 
deu u. dgl. 5.: μάλα μυρίοι, ganz unzählige, 
Od. 15, 556. 16, 121. 17,422; μυρία εἰδέναι, 
Unzähliges wissen, erfahren haben, tausend- 
faltige eisheit besitzen, Od. 2, 16. (Als 
wirkliches Zahlw., μύρεοι = 10,000 b. Hom. 
= di Sg. Μυρμιδών, ὁ di 

Μυρμιδόνες, Sg. Μυρμιδών, ὄνος, die 
Myrmidonen®), ein achalischer Volks- 


1) Nach Fick W.® I 719 v. W. mal ‚mahlen, mal- 
men‘‘, aus mar „zerreiben“, vgl. lat. molere, goth. 
malan, s. auch Curt. Et.* 8. 339. 

2) Die Mühlen der Alten waren Handmühlen, zwei 
rande übereinandergesetzte Steine, von denen der ober- 
ste vermittelst Hebel (bei Hom. von den) gedreht 
wurde. Vgl. Welcker Kl. Schrr. II 8.1 . Biede- 
nausr, Jan werk usw. 8.76. Blümner, Technol. 8.28 f. 


8) Mit ἀμύνω vwät, Lob. Path. El. I 19, Curt. Et.* 
8. 324, Fick W.® I 180: Doederl. ἃ. 143 deutet eos 
„Warten, Zögern‘, von μένω. 

, Wegen des Anlauts vgl. Hoffmann Qn. Hom. I 


. 158. 
8) Eine Vermuthung über die Etym. s. bei Cart. 
Ἐπ. 8. 8940. 

6) Sie waren nach Str. 9, 5, 9 vgl. 8, 6, 16 unter 
Peleus von Aigina nach Thessalien eingewundert. Ueber 


μύρομαι 


stamm in Thessalia Phthiotis unter Achilleus’ 
Herrschaft, deren Hauptstädte Phthie und 
Hellas waren, Il. 1, 180. Od. 4, 9. 

Avgoueı!), poet. Med., nur Praes. 3 Pl, 
-ovraı, P. «ὄμενος usw., ö. Impf. 8 Pl. ep. 
μύρονϑ' (Act. μύρω Hes. sc. 132), wol urspr. 
„rieseln‘“, unter 6. sanften Geräusch fliessen; 
nur übtr. in Thränen zerfliessen (da- 
κρυσι μύφειν, Hes. ἃ. ἃ. Ο.), weinen, jam- 
mern, klagen, absol., Od. 10, 202; ἀμφί 
τινα, um Jmdn, Il, 19, 6: in Vbdg mit χλαίω, 
γοάω, 11. 22, 427. 6, 878, 04.10, 068. 19, 119. 

μυρσῖνο « εειδής. ἐς (εἶδος), myrten- 
ähnlich, ὄζοι, οἴ 81. ; 

Movgolvos, Flecken in Elis bei Dyme; 
später τὸ Μυρτούντιον, N. 2, 616. 

*uög, μῦδς (skr. müsh, lat. müs, ahd. 
müs, wol v. skt. Vb. mush, „rauben, stehlen“, 
Curt. Et. 8.340. Fick W.?1 179), die Maus, 
Batr.6 u. ὅ. 

Μυσοί, die Myser, 1) die Bewohner der 
Landschaft Mysien in Kleinasien, welche 
sich zu Homers Zeit vom Aisepos bis an 
den Olympos erstreckte, Il. 2, 858. 10, 430. 
14, 512. Sie waren aus Thrake eingewan- 
dert. — 2) ein Volksst. in Europa, urspr. an 
der Donau, die spätern Mo:ool, von wel- 
chem die asiatischen Myser abstammten, L. 
13, 5. Strab. 7, 8, 2. 

Avxuös (μύξζω), das Seufzen, Gestöhn, 
Geächze, Od. 24, 416 }. 

(ὐκχοίτατος, aus dem Locat. v. μυχός 
gebild. Superl. (vgl. παροίτερος); nur uvxol- 
τατος ἷζε, er 8838 an der innersten od. hin- 
tersten Stelle, ganz hinten (im Männersaale), 
d. i. am weitesten vom Eingange, Od. 21, 


+ 

εὐὔχόν-δε, poet. Adv. vom folg., in den 
hintersten Theil, ins Innerste, Od. 22, 
270 1. 
ὕχός 3), der innerste od. hinterste 
Theil eines Ortes, das Innerste, do- 
μου, ϑαλάμου͵ χλισίης, ἄντρον u. dgl. 
Hom., ὅ.; bes. μεγάρου, 6. Wandvertiefung 
od. grosee Nische, ganz hinten im Männer- 
saale, durch die man zur Frauenwohnung 


die fabelhafte Erklärung ihres Namens durch die Ver- 
wandlung aus Ameisen in Menschen s. Ovid. Met. 7, 
622. Sir. 8, 6, 16. Namensdeutung bei Hart. Rel. d. 
Gr. 1 8. 61. 
1) Nach Fick W.® I 886 v. W. smar „schmieren“. 
8) Christ S.102 vergleicht skr. mukham, Spitze, Mund. 
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elangte; ἐς μυχὸν ἐξ οὐδοῦ, von der 

chwelle bis in den hintersten Theil, Od. 7, 
87. 96; λιμένος, der hinterste Theil des Ha- 
fens, 1]. 21, 23; μυχῷ Ἄργεος, im innersten 
Theile von Argos, Il. 6, 152. Od. 3, 268. 

ade (W. μυ, Curt. Et.‘ S. 888)1), nur Aor. 

1.3 Pl. ep: uvoav, u. Perf. ueuüxev, intr. 
sich schliessen, sich zuschliessen, 
von Augen, *Il. 24, 637; v. Wunden, σὺν» 
(Adv.)d’ ἕλχεα μέμυχεν, nn. 24, 4%. 
" now, ὥνος (Curt. Et.* S. 840), e. Stelle 
am Körper, wo mehrere Muskeln in einan- 
der lauten, Muskelknoten, "11. 16, 815. 
324. 

ucAog®), Mühe, Arbeit, bes. μῶλος 
Ἄρηος, die Arbeit des Ares, d. i. Kampf, 
Schlacht, Il. 2, 401. 7, 147 u. ö ; auch allein 
der Kampf, Il. 17, 397. 18, 188: zwischen 
Iros und Odysseus, Od. 18, 288 (nur hier 
in Od.). 

A64.v3), nur Nom. u. Acc., ein fabelhaftes 
Wunderkraut mit schwarzer Wurzel und 
weisser Blüthe, nach Theophr. hist. plant. 9, 
δ, 17. Diosc. 8, δά allium nigrum Gouan., 


eine Art Knoblauch, Od. 10, 305 1°). 


ωὡμάομιαε, poet. Dep. Med., nur Fut. 

8 Pl. μωμήσονται, tadeln, höhnen, ver- 
spotten, schmähen, zıva, Il. 8, 412 Τ. 

μωμεύω, —= d. vhg., ep., Conj. 3 Sg. 
uwusvy, Od. 6, 274 4; von 

μώμιοςδ), Tadel; μῶμον ἀνάψαι, 6. 
Schandfleck anhängen (Doederl. n. 2336), Od. 
2, 86 + (das. Ameis). 

μώνυξ, ὕχος, nach den Alten einhufig, 
also st. uov@vv£®), Beiw. d. Rosse, Il. 5, 236. 
8, 139 u. ö., in Od. nur 15, 46. 


1) 8, auch Leskien in Curt. Stud. 11 8. 92, 

8) Abltg. zw. ; nach Doederl. n. 447 mit ὅμελος vwdt, 
also von εἰλεῖν. — Betzlaff Synon. 8.31 bestreitet die 
Bätg Mühe, Arbeit, ἃ. erklärt im Anschluss an Doe- 
derl. Kampfgetümmel. Fick W.® II 188 geht v. ὁ. W. 
mal, mol „sich anstrengen, stark sein‘‘ aus, vgl. übr. 
auch Curt. Et.4 8. 339. 

4) Nach Einigen v. μωλύω, „entkräften“. Uebr. vgl. 
Gerland Altgriech. Märchen 9. 86. 

4) Ygl. auch V. Hehn Culturpfl. u. Hausth.? 8. 176 f. 

8) Nach Curt. Et.* 8. 888 v. W. av „den Mund 
schliessen“, 

©) Doederl. n. 882 glanbt μώνυχες aus ὁμώνυχες ont- 
standen u. deutet seltsam: ὁμοῦ χϑόνα νύσσοντες ὄνυμμ, 
„Pferde, die zusammen eingefahren sind‘. Nach Bothe 
zu Il. 5, 236 u. Göbel Z. ὦ, G. 1864 8. 408 ff. von W. 
na, μέμαα, also „strebehufig"“, 8. Ameis Anh. 2. 
Od. 15,46. Vgl. noch Mähly in Jahrb. f. Phil. 1857 8. 4. 


N. 


N, der dreizehnte Buchstabe des griech. 
Alphabets, dh. das Zeichen des dreizehn- 
ten Gesanges. — 2) beweglicher Endbuch- 
stabe (vd EpeAxvorıxov, vgl. Curt. Et.t 8.55. 
Christ S. 97), der an gewisse Endungen u. 
Wörter angehängt wird, entweder zur Ver- 
meidung des Hiatus bei nachfolgendem Vo- 
kal, od. bei Dicht. um Position zu machen. 
Er findet sich b. Ποπι. angehängt an ἃ. Da- 


tiv Plur. auf σε, an die dritten Personen auf 
eu. ı, an das Zahlwort εἴχοσι, an das Adv. 
γόσφε, an die Partikel x& und an die End- 
sylbe φεῖ). 


1) Bekk. II (s. Hom. Bl. 1 3. 29. II 8. 46) setzt das 
v gegen Aristarch auch vor die Wörter, die mit muta 
cum liquida beginnen: κὲν Τρῶας, adv τλαίη, ayıy τρεῖς, 
ferner überall am Ende des Verses, auch in 3 Pors. 
Bing. des Pisgpf. βεβήκεεν, ἀνώγειν, u. des Impfets von 


γαί 


valflat.nae, Curt. Et. 8.317), betheuernde 
u. bekräftigende Part., stets affirmativ, ja 
wahrlich, fürwahr, oft in der Vbdg va 
δὴ ταῦτά γε πάντα χατὰ μοῖραν ἔειπες, 
Π, 1, 286. 8, 146. Od. 4, 266 u. 8., u.mit Acc. 
ναὶ μὰ τόδε σκῆπτρον, wahrlich bei diesem 
Scepter, ll. 1, 234. 

γναεετάω (ναίω), ep., nar Praes. u. Impf., 
u. Iterativf. des Impf. ναιεταασχον, I. 2, 
589 u. ö.; vom Pr. P. ναεετάων, -awoa, 1.2, 
648. 8, 887. 6, 415. Od. 1, 404. 8, 574, -ον»"), 
oft ev ναιετάων, wor, 0v°), wohl bewohnt, 
gut zu bewohnen, πόλις, δόμοι und μέγαρα, 

. 2, 648. 6, 370. Od. 2, 400. 19, 30. h. Ap. 
175 (Ameis übersetzt: gut wohnhaft, wohn- 
lich). Sonst meist in offener Form. 1) intr. 
4) wohnen, sich aufhalten, ἐν Ἤλιδι, 

. 11, 678 u. 8. häuf., ἐπὶ χϑονί, Od. 6, 153; 
auch mit blossem Dat., 1]. 8, 387. Od. 17, 528. 
b) von Oertlichkeiten, alsLändern, Inseln usw., 
Il. 4, 45. Od. 1, 404. 9, 28 u. ö., deutet man 
68 gen. entweder liegen, gelegen sein, 
od. bewohnt sein (Doederl.n.2231); Neuere 
dagegen statuiren e. „sinnliche Belebtheit“ 
der Öertlichkeit, u. fassen ». auch hier in 
Bätg a), zB. Ἰθάχης ἔτε ναιεταώσης, Od. 1, 
404, so lange Ith. noch wohnt, d. i. existirt, 


vorhanden ist, s. das. Ameis u. im Anh. — 


2) trans. bewohnen, mit Acc.Il. 2,589. 17, 
172. Od. 9, 21. 

vaio), poet., ep. Inf. ναιέμεν, Iterativf. 
des Impf. veleoxe u. -ov, 1]. 2, 768. 5, 708. 
16, 719 u. s., poet. Aor. 1. 1 Sg. ep. νάσσα, 
Od. 4, 174, 8 Pl. ἔνασσαν, h. Ap. 298, Aor. 
1 Pass. nur 8 Sg. ep. νάσϑη, Il. 14, 119, s. 2 
b), zu welchen Aor. Doederl. e. sensf. 
γάζω annimmt; vom Med. nur d. Part. in 
Vbdg εὖ varouevogt), gut bewohnt, wohlbe- 
völkert, πόλις, πτολίεϑρον, 1]. 1, 164 u. Ö,, 
Bovdeıov, 11. 16, 572, Σιδονίη, Od. 18, 285. 
D)wohnen, 1) intr. nur Praes. u. Impf. woh- 
nen, sich aufhalten, mit ἐν, auch mit χα- 
τά, περί, πρός mit Acc, ἃ. παρά mit Dat. u. 
Acc. u. mit bloss. Dat., αἰϑέρι ναίων, Il. 2, 
412, Dovyig, Il. 16, 719. δ) von Oertern, 
8. ἃ. vhg. 1, δ), Π. 2, 626. — 2) trans. a) be- 
wohnen, mit Acc., 1]. 3, 74. Od. 4, 811 u. 
8. ὅ. δ) Aor. 1 causativ, als Wohnun ge- 
ben, zu bewohnen geben, καί χέ οἱ 4ρ- 
yei νάσσα πόλιν, hier in Argos hätt ich ihm 


Verbis puris, wie ἑποίεεν, Od. 28, 178, ἥρειν, Od. 34, 
#50 u. 8.: vg]. dagegen La R. Ztschr. f. öst. Gymn. 
1869 8. 584, der nach den Hdschrr. (bes. dem Venet.) 
das ν am Versende nur dann gesetzt wissen will, wenn 
der folg. Vs mit e. Vokal nnt, vgl. Hom. Unters, 
8. 160, über das » ἐφ. vor zwei Consonanten Hom. 
Textkr. 8. 892. Unters. 8. 10 fi., über das » bei den 
Plsopf.- u. Impf.-FF. Textkrit. S. 194. Anh. zu 1]. 17, 
133. (Etwas anders Kayser zu Od. 5, 112.) Ueberh. 
La K. Ztschr. f. δεῖ. Gymn. 1866 8. 95. 

1) So Kayser u. Ameis, s. dens. Anh. zu Od, 1,404, 
während Bekk. 11 die anomale F. des Fem. in die ge- 
wöhnliche ναμτάρυσα verwandelt hat; dagegen Rumpf 
in Jahrb. f. Phil. 1860 8. 588. La R. u. Hentze schrei- 
ben mit Aristarch -dusa. 

3) so richtiger als euvaser., vgl. bes. Od. 4, 96 u. 
Classen Beobb. II 8.21; Bekker II u. Ameis ῥὺ vaırz. 

3 Nach Fick W.2 I 129 v. W. nas „herzugehn, zu- 
sammenkommen, wohnen“, vgl. Curt. Et.* 8. 815, Les- 
kien Curt. Stud. II 87. 

4) So jetzt richtiger als sövasou., Bekk. II u. Ameis 
schreiben ἐὺ vasou. 
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γαυτίέλλομαι 


6. Stadt zur Wohnung gemacht, Od. 4, 174; 
e. Wohnung fertigen, bauen, νηόν, h. Ap- 
298: dh. Aor. Pass. sich ansiedeln, sic 
niederlassen, Apyei νάσϑη, Il.14, 119. — 
II) = vao, 


w.S8. 
vaxn, das wollige Fell, Vliess, Od. 14, 
0 


“Νάξος, früher Jia, die grösste der ky- 
kladischen Inseln mit einer St. gleichen Na- 
mens, wegen ihrer Fruchtbarkeit an Wein 
dem Dionysos heilig, h. Ap. 44. 

νἄπη ἢ, Waldthal, waldiger Thal- 
grund, ll. 8, 558. 16, 300. 

vopxao (ναρχη)3), Aor. 1 ohne Augm. 
8 Sg. vapxnos, erstarren, steif, gelähmt 
werden, Il. 8, 8284. 

“γνάρκεσσος, αἷθ Narzisse, h.Cer.8.428. 

γάσϑη, νάσσα, 8. ναίω. 

γάσσω, nur Aor. 1. 8 Sg. ἔναξε, fest- 
drücken, feststopfen, γαῖαν, Οὰ.21, 12 Ὁ. 

Νάστης, αο („der Ansiedler‘), S. des No- 
mion, Heerführer der Karer, v. Achill ge- 
tödtet, Il. 2, 867 ff. 

Νιαυβολΐζδης, αο, 1) 8. des Naubolos, — 
Iphitos, Il. 2, 518. — 2) ein Phaieke, Od. 
8, 116°). an 

*yav «ηγός ν Ion. Bt. vavayog (ἄγνυμι), 
schiffbrüchig, Batr. 94. . 

γαύ-λοχος (ναῦς, λέχος), eigtl.den Schif- 
fen zum r dienend, d.i. zum Liegen vor 
Anker bequem od. sicher, „schiffbergend“, 
λεμήν (V.: „der Schiffe bergende Hafen‘), 
*Od. 4, 846. 10, 141. 

γναύ. μᾶχος (μάχη), zum Seekampfe 
dienend, ξυστά, "11. 15, 889. 677. 

Ναυσΐϑοος, 8. des Poseidon und der 
Periboa, V. des Alkinoos und Rhexenor, 
Herrscher der Phaieken, führte dieselben in 
ihren neuen Wohnsitz zu Scherie, Od. 7, 56 ff. 
vgl. 6, 7—11. 

Nevolxac, die schöne Tochter des Phaie- 
kenherrschers Alkinoos in Scherie, welche 
den schiffbrüchigen Odysseus in das Haus des 
Vaters führt, Od. 6, 17 fi. 8, 467 ff. Ameis 
Anh. z. Od. 6, 275. . 

γαυσε- κλειτός, 3, poet., schiffsbe- 
rühmt, durch Schifffahrt oder zur See be- 
rühmt, Od. 6, 22+, Εὔβοια, h. Ap. 31. 219. 
Ueb. d. Beton. s. Lob. Par. p. 456. 

»αυσικκλῦτός, poet., = ἃ. vhg., Beiw. 
der Phaieken, *Od. 7, 39. 8, 191. 18, 166; der 
Phoiniker, Od. 15, 415. 

Ναυτεύς, 705, ein edler Phaieke, Od. 8, 
112 


ναύτης. ao (ναὺς), der Schiffer, See- 
mann, ll. 4, 76. Od. 1, 171. 8, 162 u. ὅ. 

vavrliin (vavrı2os), Schiff- od. See- 
fahrt, Od. 8, 268 1. 

ναυτίλλομιαε(ναντίλος, Ουγί. Et.*8.313), 
Dep., nur Pr. Conj. 8 Sg. mit kurzem Vocale 


2) Nach Einigen mit γνάμπτω, yvaunıdg vwdt, an- 
ders Fick W.? I 127. , 

3) Nach Fick W.® I 828 ebenso wie νάρχεσσος v. W. 
snark „zusammenziehen‘‘, 

8) nach Ameis (s. Anh.) auch hier Patron.; Grashof 
Schiff 8. 8 will 9° tilgen, so dass N. sich auf ξυρύαλος 
bezieht; so auch Anton Rh. Mus. 1864 8. 228, Bekk., 
Hentze u. R. 


yavgı 


ναντίλλεται, Od.4,672, u. Inf. -eo9aı, schif- 
fen, *Od. 4, 672. 14, 246. 

γαῦφε, ναῦφεν, 8. νηῦς. 

yao u. ναίω (für σνακω, skr. snaums 
Curt. Et* 8. 819), ep., nur Praes. u. Impf. 
ναῖον, fliessen, xenvn vası, Od. 6, 292; 
χρῆναι νάουσι, 1]. 21, 197; vatov!), ὀρῷ &y- 
yea, die Geschirre schwammen von Molken, 
waren='oll von M., Od. 9, 222. [&, im Impf. ἃ}. 

Νέαιρα "lie Jüngere“) 3), e. Nymphe, 
welche dem Helios die Lampetie u. Phaöthusa 
gebar, Od. 12,133.  *. 

veugec(für νεαρὸς, Dog), jJung,zart, 
παῖδες, 11. 2, 289 +. » 

vE@Tog,poet.,ion.u.ep.velarog (wahrsch. 
- alter Superlat. zu νέος), stetsin ep. F. ausser 
11.9, 153. 295. 11, 712, der letzte, äusser- 
ste, unterste, stets vom Orte, πούς, av- 
ϑερεών, κενεών, I1. 5,857. 11, 881. 16, 821, 
ὄρχος, Od. 7, 127, πείρατα γαίης, Hom. ὅ.; 
ὦμος, der äusserste Theil, Rand des Schul- 
terblattes, Il. 17, 310; ὑπαὶ πόδα νείατον 
”Idns, am äussersten Fusse des Ida, Il. 2, 824: 
mit Gen. velarog ἄλλων, das unterste von 
den übrigen, Il. 6, 295. Od. 15, 108; πόλις 
νεάτη Πύλου, die Ausserste Stadt von Pylos, 
D. 11, 713, u.8. vearaı®) Πύλου, πᾶχμι!. πόλεις, 
N. 9, 153. 295. 

»eB@ös „das Junge von Hirschen, Hirsch- 
kalb, Il. 8, 248. 249. 15, 579. Od. 4, 886. 
17, 127. 19, 230; v. ἐλάφοιο, 1]. 22, 189; als 
Sinnbild scheuer Furcht, D. 4, 248. 21, 29. 
22,1. 

νέες, νέεσσε, 8. νηῦς. 

venat, ep. St. v&y, Β. νέομαι. 

γνεη-γενής, ἐς, on. u. ep. (γένος), neu- 
geboren, »εβροί, “Οα. 4, 886. 17, 127.. 

wenig 5, ep. (αχη), neu od. frisch 
geschärft, -geschliffen, πέλεχυς, *. 
13, 391. 16, 484. 

vE-nAvg, ὕδος (nAvdov), neu oder eben 
angekommen, 1]. 10, 434. 558. 

venvins, ὦ, ion. st. νεανίας (νέος), jung, 
jugendlich, stets mit ἀνήρ, *Od. 10, 278. 
14, 524. h. 7 8. ει νεᾶνις (νέος), J 

γμϑῆνες, ıdos, ion. st. νεᾶνες (νέος), Jung- 
frau, Mädchen)®), D. 18, 418; παρϑενιχή, 
7, 20 


. 7, 20. 
*ven-pärog (pnul), neu gesprochen, 
neu ertönend, nur ἢ. Merc. 448. 

velat, ep. St. νέεαι, 8. νέομαι. 

velaıgpa (Curt. Et.t8.315),irreg.ion. Comp. 
Fem. zu νέος, der letztere, der äussere, 
untere; gew. velaıpa γαστηρ, der Unter- 
leib, Il. 5, 589. 616. 16, 465. 17, 519. 

velarog, 8. νέατος. 

νεικέω und in vollerer F. νεεκεέω (für 
γειχέσ)ω v. velxog, Curt. E4.* 8. 594. Les- 
kien in Curt. St. II, 96), 1]. 4, 359, 3 Pl. ve- 


2) So Aristarch; eine Hdschr. νῶον, was auch ἃ. 
Schol. anführen. 

8) nach Doederl. n. 2416 v. vie, schwimmen. 

s) Gegen die Erkl. einiger Alten, die νέαται für 6, 
sync. Perfectf. st. sevaiaras, „sie sind „gelegen“, von 
vaio hielten, s. Spitzn.; A. schrieben; πέαται. 

4) eigtl f. νεξ(ογρύς, v. νέξος, νέος, Curt. Et. 8.815. 
Doederl. n. 2416, rist 8. 272. 

8) nach A. Goebel Hom. 3.20 frischglänzend, jugend- 
lich strablend, W. ἀν. 


Seiler's Hom. Wörter. 8. Aufl. 
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νεχρός 


χεῦσε, I. 20, 254; Inf. νειχείειν, D. 2, 277. 
15, 210, 8 8. Conj. veıxeig, Od. 17, 189, ep. 
veıxeiyoı, 11.1, 579, Part. veıxelwv, 1]. d., 
Od. 18, 9; Impf. νείχειον, Od. 22, 26, u. Ite- 
rativf. νειχείεσχε, 1]. 2, 221. 4, 241, -ov, 1]. 
19, 86 u. 8.; Fut. νειχέσω; Aor. 1 ἐνείχεσα, 
ohne Augm. velxeoa, ep. 00. a) intr. strei- 
ten, bes. mit Worten, zanken, hadern, 
τινὶ» mit Jmdm, Od. 17, 189; ἀλλήλῃσιν, 11. 
20, 254; εἵνεκά τινος, 1]. 18, 498; ἔρεσας xal 
velxen ἀλλήλοις ἐναντίον verxeiv, (Jeman- 
den mit Zwistreden und Lästerworten ins 
Angesicht lästern‘‘, Minckw., Il. 20, 252. 
b) gew.mit Acc.kränken, tadeln, schel- 
ten, lästern, 1]. 2, 224. Od. 7, 308 u. Ö.; 
αἰσχροῖς, ὀνειδείοις, χολωτοῖσιν ἐπέεσσιν, 
D. 2, 277, 8, 88, 15, 210. Od. 22, 226; νεί- 
χεσὲ τ᾽ ἄντ ‚ ins Angesicht, geradezu, Od. 
8, 158; von Paris, νείχεσσε ϑεᾶς --- τὴν δ᾽ 
ὥνησε, wo veıxeiv „beleidigen“ im Ggstz von 
αἰνεῖν ausdrückt, indem Paris die Here u. 
Athene der Aphrodite nachsetzte, Il. 24, 29; 
von 

velxog, E05, a) Zank, Streit, Hader, 
Zwietracht, ll. 14, 205; bes. mit Worten, 
Wortwechsel, Tadeln, Schelten, 
Schimpfen, 1]. 9, 448. Od. 8, 75 u. d.; vel- 
χει ὀνειδίζειν, I. 7, 95: auch vor Gericht, 
Il. 18, 497. Od. 12, 440. ὃ) oft auch thät- 
licher Streit, Kampf, Schlacht, IL 4, 
444. 11, 671 u. 8.; auc ἔρις καὶ ν., πόνος 
xal ν., πόλεμος χαὶ ν., ἔριδες χαὶ νείχεα, 
Ι. 2, 8376. 12, 348. 861. 21, 518. Od. 20, 267; 
velxog πολέμοιο, Streit des Krieges, [ἢ 18, 
271. Od. 18, 264; so auch φυλόπιδος, ἔρεδος, 
DL. 17, 384. 20, 140. 

yelue, ep. st. ἔνειμα, 8. νέμω. 

veid-9eV!), ion. u. ep. Adv, von unten 
herauf, νειόϑεν ἐκ χραδίης, tief aus dem 
Herzen, Il. 10, 10 1. 

veed- ϑὲε, ion. u. ep. Adv., zu unterst, 
nit Gen. λίμνης, tief unten im See, I. 21, 

17 τ. 

γνεεός, ΒΟ. γῆ (νέος, Curt.Eit.* 3.816. Christ 
8. 272), „Neuland‘‘, Brache, Brachland, 
Neubruch, d. i. Land, das eine Zeit lang 
unbebaut gelegen und nun frisch aufgepflügt 
wird, Il. 10, 363. 13, 709. Od. 8, 124. 13, 32; 
νειὸς τρίπολος, dreimal gepflügte Brache, 
1. 18, 541. Od. 5, 127. 

νεῖται, z5g2. st. νέεται, 8. νέομαι. 

νεέφω, 8. νίφω. . 

vexag, ἄδος, f., ep. (νέκυς), Leichen- 
haufe, Il. 5, 886}. 

νεκρός (δῇ. vex, vgl. lat. πες, Curt. Et.* 
8.161),1)8ubst.dertodte Leib, derLeich- 
nam, auch ep. vexpol τεϑνηῶτες U. χατα- 
τεϑνηώτες, die abgeschiedenen Todten, 11. 6, 
71.18, 540 (vgl. „todte Leichname‘‘, Luther), 
Β. γέχυς. ὃ) deTodten, Abgeschiedenen, 
im Ggstz der Lebenden, als Bewohner der Un- 
terwelt, Π. 23, 1. Od. 10, 526. 11, 34 u.8.— 
2) Als Adj. νεχρὸν Ἐλπήνορα τεϑνηῶτα, 
Od. 12, 10. 


. aus ϑνεαεόθεν͵ 


2) nach Ein. v. νεέατος, 
1. I p. 873; so auch 


also 
nach A. v. νέος, vgl. Lob. Path. 
ψειόθι, 
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γέχταρ 


vextäg!), ἄρος, der Nektar, der Götter- 
trank, welchen man sich als den edelsten 
Wein von rother Farbe und duftendem Ge- 
ruche dachte, 11.1, 598 u. die Erklil. das. 19, 
88. Od. 5, 93; dh. v. 6. edlen Wein, νέχτα- 
ρος aropews, Od. 9,859; νέχταρ ἐφνοχόεει, 
IL 4, 8: v. χαὶ ἀμβροσίη, h. Ap. 124. Auch 
braucht ihn Thetis, um den Leichnam des 
atroklos vor Fäulniss zu schützen, Il. 19, 
88. — In Od. nur in den a. StSt. — Dar. 
νεχτὰρεος, nektarisch, wie Nektar 
duftend, ἑανός, χιτών, *IL 8, 385. 18, 25. 
γνέχυς, ὕος, ion. u. poet. = vexpog, Dat. 
poet. νέχυε, Il. 16, 526 u. s., Dat. Pl. gew. 
νεχύεσσι, Beltner νέχυσσι, Od. 11, 569. 22, 
401. 28, 45, Acc. Pl. νέχῦς st. vexvas, 1]. 7, 
420. Od. 24, 417. a)todter Leib, Leich- 
nam, auch v&xvg τεϑνηώς, χατατεϑνηώς, 
xtauevog (vgl. vexepöc), I. 7,409. Od. 11, 87. 
22,401 u.ö. ὃ) die Todten, Verstorbe- 
nen in der Unterwelt, nur im Plur., Od. 11, 
29 u.d. — Als Adj. Πάτροχλον.... νέχυν, 
D. 18, 152, dh. kann auch in v»&xvog Πατρό- 
κλοιο, Il. 17, 240, νέχυς, Adj. sein. 
νερέϑω,, poet. verl. st. νέμω, nur Impf. 
Med. νεμέϑοντο, 1]. 11, 685 1. 
νεμεσάω,. Ep. νεμεσσάω (Desid. v. νέ- 
μεσις = νεμεσιάω, Curt. Et. S. 314), Fut. 
veuconow, Aor.1 stets νεμέσησα, dav. Conj. 
2 Pl. mit kurzem Vocale veusonoer’, Il. 15, 
115(nach Bekk. Hom. BL. II 4 Impr.wie &&ere); 
Fut. M. νεμεσήσομαι, Aor. 1 Pass. stets ohne 
Augm, νεμεσσήϑην, 8 Pl. νεμέσσηϑεν, dor. 
u. ep. St. ἐνεμεσσήϑησαν, Il. 2, 228. I) Act. 
erechtenUnwillen gegenJmdn empfin- 
en, auf Jmdn ungehalten sein, Jmdm 
zürnen, Ad, 1]. 13, 16. Od 21,147 u. ὅ.; 
Jmdm etw. verargen, verdenken, ver- 
übeln, zıy!, m. Inf. 1]. 4, 413; wol τόδε, 
οὕνεχα, Od. 23, 213; abs. unwillig werden, 
zürnen, sich ärgern, Il. 4, 507, un νεμέ- 
σα, 1]. 10, 145. 16, 22 u. s. — II) Med. mit 
Aor.P. 1)auf sich selbst unwillig wer- 
den, etw.sich verübeln, dh. etw. für un- 
ebührlich finden, mit Inf. νεμεσσᾶται 
γὶ ϑυμῷ ἐπεσβολίας ἀναφαίνειν, „er scheut 
sich Geschwätz zu erheben‘, Od. 4, 158. — 
2) wie Act. übelnehmen, unwillig wer- 
den, zürnen, verargen, abs., Od. 2, 64; 
mit ϑυμῷ, Il. 16, 544, aber gewöhnlich τινὶ, 
Jmdm, Il. 10, 115. 129. 15, 108; ἦ χέν μοι 
veusonoemı ὃ Trı xev εἴπω, wirst du wol 
darüber ungehalten werden, was ich sagen 
werde, Od. 1, 158 u. dgl. ö.; m. Inf. O 
195, mit Acc. u. Inf. Od. 18,227. δ) mit Acc. 
etwas übel aufnehmen (8 πάρη“, V.), 


xaxa ἔργα, Od. 14, 284%. — Dar. 


veusontög,ep.auch νεμεσσητός, 1)des 
Unwillens werth, zu verargen, tadelns- 
werth, unrecht, ungebührlich, gew. 
Neutr. νεμεσσητὸν δέ χεν εἴη, ΤΙ. 8, 410. 14, 
836. Od. 22, 489 u. 8., πρὲν δ᾽ οὔτι νεμεσ- 
onTov κεχολῶσϑαι, 11. 9, 523. Od. 22, ὅ9. --- 


1) Nach Fick in Bezzenbergers Beitr. zur Kunde der 
indog. Spr. 1876, 18. 62 v. ὁ. W. snag (vgl. nd. schnö- 
kern) „was gut schmeckt, Leckerei‘. 5. auch Schmal- 
feld, Zehn hom. W. nach Abstammung u. Bätg S. 2%. 
3) Im Allgemeinen vgl. La B. St. ὃ. 43. 93, 6. 
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2)dessen Unwillen man scheuet, zuscheuen, 
ol. 11, 649 (das. Doederl.!). 

γνεμεσίξομαε, Dep.M. (»ἐμεσις), nurPr., 
u. Impf. 3 Sg. ep. νεμεσίζετο, 1) unwillig 
werden, zürnen, τινὲ, Il. 8, 407. 421. Od. 
2,239; τενί τι, Jmdm etwas übel nehmen, 
verargen, Il. 5, 757; mit dem Part., ὁρῶν 
τάδε χαρτερὰ ἔργα, 1]. δ, 873; auch mit Acc. 
u. Inf., Π, 2, 296. δ) etw. unschicklich 
finden, sich schämen, sich scheuen, 
mit Acc. u. Inf., Il. 17, 254; ϑεους, die Göt- 
ter scheuen, Od. 1, 263: abs. Scheu, Scham 
haben, Od. 2, 188 3). 

νέμεσις ὅ, cos (W. veu, Curt. Et.‘ 5. 314), 
ep. Dat. veu£ooz, seit Spitzn.?), vorher ve- 
μέσσει st. νεμέσεε, 11.6, 335, 1) gerechter 
Unwille, Tadel oder Zorn über Un- 
gebühr, νέμεσις δέ μοι ἐξ ἀνϑρώπων σ- 
σεται, der Tadel der Menschen wird mich 
treffen, Od. 2, 136, ἀνθρώπων v., Od. 22, 40; 
v.xal αἴσχεα, 8. αἶσχος 1).-- 2) objektiv, was 

hten Unwillen od. Tadel hervorruft, 

Madelnswerthes, nur οὐ νέμεσις, es ist 
nicht zu tadeln, man darf es nicht verargen, 
mit Inf. Il. 14, 80. Od. 1, 350. 20, 330 u. ö.; 
od. m. Acc. u. Inf., Il. 8, 156. — 3) subjekt., ἡ 
Scheu vor Tadel od. Schande, Ehrgefühl, 
ἐν φρεσὶ ϑέσϑε.... αἰδῶ καὶ νέμεσιν), I. 
18, 122. vgl. 6, 851. 

γεμεσσάω. νεμεσσητός EP. St. νεμε- 
σάω, νεμεσητός, W. 8. 

νεμέσσεε, νεμέσσε, 8. νέμεσις. 

νέμος. E05 (skr. namas, Curt. Et.tS.815), 
poet., Weide, übhpt Hain, Waldung, 
nemus, Il. 11, 480 1; von 

γέμω (W. veu, Curt. Et.* S. 314), Aor. 1 
ἔνειμα, ep. veiua, I) vertheilen, aus- 
theilen, a) Act. μοίρας, χρέα, σῖτον, Od. 
14, 449, μέϑυ u. ἀξ. Hom. ö.; τενί τι, Jmdm 
etwas zutheilen, ll. 3, 274. Od. 6, 188. 14, 
436 u.s. ὃ) Med. etwas Zugetheiltes inne 
haben, besitzen, benutzen, mit Acc. 
πατρώια, Od. 20,836; gew. von Ländereien, 
bebauen, τέμενος, 1]. 12, 313. Od. 11, 185 
u. 8., ἔργα, Il. 2, 751: üb pi bewohnen, 
ἄλσεα, Ιϑάχην, 1]. 20, 8. Od. 2, 167, Kövor, 
ΤΙ. 2, 831, πόλιν χαὶ ἔργα, Od. 7, 26 u. 5.} 
ἀμφ᾽ Ἅρμα, um H. wohnen, Il. 2, 499 u. 8.--- 
U) meiden" das Vieh weiden lassen, Od. 
9, 233. ὃ) Med. weiden, grasen, sich 
nähren, abs, D. 5, 777. Od. 13, 407. 20, 
164 u. 8.; mit Acc. ἄνϑεα ποίης, abweiden, 
Od. 9, 449: übtr. vom Feuer, verzehren, 
um sich greifen, Il. 28, 177, und so Passiv. 
πυρὶ χϑὼν νέμεται, dasLand wirdvom Feuer 
verzehrt, Il. 2, 780. 

νένεπται, 8. νίζω. 5 

νεο-αρόδῆής, ἐς (W. agd, ἀρδω)5), frisch 
bewässert, befeuchtet, nur D. 21, 846 1. 


1) A. activ. st. νερωσῶν, „zum Tadeln, Unwillen geneigt“. 

8) Fulda Unters. 8. 161. 

8) Hartung Bel. ἃ. Gr. III 8. 68. 

4) Leskien in Curt. St. II 8. 71. 

8) was Faesi erkl: „gebet der Scheu (euch durch 
ein feigen Benehmen zu entehren) Raum in eueren Her- 
zen und bedenket das tadeinde und verwerfende Urtheil 
der Andern, das euch treffen müsste", 80 dass veu. 
mit αἰδῶ zu ϑέσϑε e. Z bildet. “Ἢ 

4) Nach Curt. Εἰ.6 8. wäre st. νεοαρδὲ viell. 
vuagdl” zu lesen. 


veoyıLog 


γνεογϊλός Ὁ, neugeboren, jung, σχύ- 
Aus, σὰ. 15. +. Ὁ HB 

“νεοτγνός, z8gz. St. νεόγονος, neuge- 
boren, h. Merc. 406, Cer. 141. 

ved-dagzos (deow), frischabgezogen, 
δέρμα, *Od. 4, 437. 22, 868. 

“γνερ-δμής, ἤτος, poet. (δαμάω), neu od. 
jüngst gezähmt, πῶλος, h. Ap. 231. 

νεο-ϑηλής. ἔς, poet. (ϑάλλω), frisch 
blühend, grünend, sprossend, ποίη, 
D. 14, 847 +, ὕλη, ἢ, Merc. 82: übtr. frisch 
gedeihend, h. 80, 13. 

veoin, = νεότης, Jugendart, Jugend- 
hitze, nur Il. 28, 604 +. Doederl. n. 2418. 

νεό-λλουτος, poet. st. νεόλουτος (λούω), 
frisch gewaschen, eben gebadet, h. 
Merc. 241. 

γέομαι (W. ves, Curt. Et.“ 5. 315. Christ 
8.142), poet. Dep., nur Pr. u. Impf., ep. ΖΒ. 
veducı, 11. 18, 1386; 2 u. 8 Sg. Pr. νεῖαε, 
. νεῖται, Od. 4, 688. 11, 114. 12, 188. 14, 162, 
Inf. νεῖσϑαι, Od. 15, 88, sonst stets in offe- 
ner F.; 2 8g. Conj. Pr. νέηαι st. νέῃ, gehen, 
kommen, bes. mit näherer Bestimmung, 
‚ weggehen, fortgehen, zurückgehen, 

häufig o2xovde v., Od., u. mit den Praep. 
εἰς, πρός, ἐπί mit Acc. u. ἐπί mit Dat., h. 
22, 392; ὑπὸ ζόφον, Il. 23, 51; mit bloss. 
Acc. πατρίδα, 1]. 7, 335, u. absol. heim- 
kehren, Od. 2, 238. 11, 114. 12, 188; zu- 
nächst von Göttern u. Menschen; übtr. vom 
Strome, νέεσϑαι χὰρ ῥόον, in das Flussbett 
zurückkehren, Il. 12, 32. — Das Praes. hat 
wie εἶμε meist die Bdtg des Fut., Il. 3, 257. 
18, 101. 136. Od. 2, 288. 4, 688. 12, 188. 18, 

υ. 8. 

νέον, Adv., 8. νέος. 

νεο-πενϑῆς, ἐς, ροοί.(πένϑος), inneuer 
Trauer, frisch trauernd, Od. 11, 89 }. 

“νεό-πηχτος (niyvvuı), frisch geron- 
nen, τυρὸς, frischer Käse, Batr. 88. 

veo-nAvrog (πλύνω), frisch gewa- 
schen, gereinigt, Od. 6, 64 1. 

γνεό-πριστος (nolo), frisch zersägt, 
zerschnitten, ἐλέφας, Od. 8, 404 1. 

Νεοπτόλεμος („junger Krieger‘), S. des 
Achilleus, wurde in Skyros erzogen, ll. 19, 


326 ff., von wo ihn nach späterer Erzählung 
Odysseus nach Troja holte. Hier zeigt er 
sich sowol im Rathe, als in der ht 


seines Vaters würdig. Nach der Zerstörun 
Troja's führte er die Myrmidonen nac 
Phthie zurück und heirathete dann die Her- 
mione, T. des Menelaos®), Od. 3, 188. 189. 
4, 9. 11, 506. 

γέος (für νέος, novus, skr. navas, Curt. 
ἘΠ. 8. 815. Christ S. 272), neu, d.i. 1) von 
Sachen, frisch, neu (opp. παλαιός, Od. 2, 
298), ἄλγος, Il. 6, 462, aoıdn, Od. 1, 352. — 
2) von Fersonen, ; ung, jugendlich, παῖς, 
opp. παλαιός, D. 14, 1 d. 1,895 u. 8; 
γεραίτερος, Od. 8, 24, od. προγενέστερος, 


1) nach Hesych. u. Eust. st. νεογενός, vaoyvds; nach 
A. unwahrsch. von γάλα, ylayog; vgl. auch Caurtius 
Stud. VI 431. 

„) Nach a. Sagen zog er nach Epeiros u. ward in 
Delphi ermordet, Pind. Nem. 7. 
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Od. 2, 29, 8ο γυνή, νύμφη, κοῦρος u. a.: νέοι, 
die Jünglinge, im Ggstz der γέροντες, Il. 
2, 789. 9, 36. Od. 16, 198: von P en, ἢ, 
21, 38. Od. 6, 168. — Comp. νεώτερος» 
jünger, γενεῆφε ».. 1.21, 439: allzu jung, 
Od. 21, 132: oft νεώτεροι ἄνδρες od. bloss 
νεώτεροι, (die) jüngere(n) Leute, im Ggstz 
der älteren. — Bup. νεώτατος, 1]. 7, 153; 
auch yevef, γενεῆφι v., 8. yeven; ν. γόνόιο, 
8. γόνος 2). — Adv. νέον, neu, frisch, 
neulich, kürzlich, eben jetzt, Hom. Ö., 
Il. 9, 446. 527. 12, 336. 15, 538; νέον ye- 
yawg, jüngst geboren, Od. 4, 112. 144. 19, 
400; νέον μεϑέπεις; ἃ, i. kommst du zum 
ersten Male? Od. 1, 175). 

γεός, 8. νηῦς. 

νεός“σμηχτος (σμήχω), frisch abge- 
rieben, -polirt, ϑαρηξ, I. 18, 342 +. 

γνεοσσός (für veoxıog, St. ver, Curt. Et.* 
8. 315), das Junge®), bes. v. Vögeln, “1. 2, 
811. 9, 823. 

μεό -ὅτροφος (στρέφω), neu oder 
frisch geflochten, veven, nur IL 15, 

r- 

“Νεοτειχεύς, ἕως, Ἐπ. der äolischen 
St. Neonteichos in Mysien, Epigr. 1. 

VEO-TEVUXTOG (τεύχω), neu ge- od. ver- 
arbeitet, χασσίτερος, nur U. 21, 592 +. 

νεο-τευχῆς, &5, poet.—=d. vhg., δίφρος, 
I. 5, 1941. φέος), Jugend, J A 

veo ητος (νέος), Jugend, Jugend- 
alter, it 23, 445; ἐχ νεότητος, von Ju- 
gend auf, Il. 14, 86, wo opp. γῆρας. 

γεοούτατος, EP. 2 τάω), frisch od. 
eben verwundet, 51]. 18, 539. 18, 536. 

γέ-ποδες (ron veo u. πούς —= νηξίπο- 
des)?), ep., Od. 4, 404 +, Beiw. der Robben, 
verm. schwimmfüssig. 

νέρϑε, vor Vokal. νέρϑεν, Adv., poet. 
st. Zveo8e'). 1) von unten her, Il. 11, 282. 
20, 500; gew. unten, Il. 7, 212. Od. 20, 862 
u. ö. — 2) Praep., unter, unterhalb, mit 
Gen. γαίης νέρϑεν͵ I. 14, 204, νέρϑεν γῆς, 
Od. 11, 802. 

Νεστόρεος. nestorisch, dem Nestor 
gehörig, νηῦς, 11. 2, 54. 8, 118. 192. 

Νεστορίδης, «o, Patron. S. des Nestor, 
1) Antilochos, ἢ, 6, 38. 15, 589. 23, 358. 
2) Peisistratos, Od. 3, 482. 4, 71. 155 u. ὅ. 
8) Neoroelda:, 1]. 16, 317, Antilochos, u. 
Thrasymedes. 

Νέστωρ, ορος (St. ves? Führer, Heim- 
führer? Curt. Et.t8. 315), 8. des Neleus und 
der Chloris, K. in Pylos (8. Πύλος), 208 als 
Greis noch mit in den troischen Krieg, denn 
schon über das dritte Menschengeschlecht 
herrschte er, 1]. 1, 247—252, und zeichnete 


γὶ Vgl. 16 RB. St. 8. 36, 5. Savelsb. in Kuhns Ztachr. 
XVI 8. 80 


8) nach Goebel Hom. Ὁ. 20 -Ξ frischblickend. 

8) So Apion, EG., Apoll., Hesych., u. so auch mit 
Lob. Par. p. 124, 6. Path. El. I p. 197 u, Doed 
2241 die neuesten Erkl.; nach Eust. == ἀπόγονοι, „die 
Abkömmlinge“‘, in welcher Bdtg das W. bei den alexandr. 
Dichtern, wie Callim., Apoll. , Theoer. sich findet; 
doch verwarfen schon alte Gramm. diese Deutung, für 
Nur sich Curt. Et. 8. 267 (W. ven, lat. neopotes er- 

4) Nach Curt. Et.* 8.809 mit dv vwdt, δ. ἔνερθε, 
anders Fick W.® IL 188, 
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sich hier durch seine Weisheit u. Beredsam- 
keit aus, 1]. 2, 370 ff. 7, 325. 9, 94. 11, 627. 
Od. 24, 52; er ermunterte oft zum Kampfe, 
D. 6, 66. 7, 128. Von seinen früheren Hel- 
denthaten erzählt er, dass er den Ereutha- 
lion erlegte, Π. 4, 819, gegen die Epeer stritt, 
D. 11, 669 ἢ, an dem ge des Peirithoos 
gegen die Kentauren Theil nahm, Π.1, 262 ff., 
bei den Leichenspielen des Am eus 
mit Phyleus kämpfte, ἢ, 28, 680ff. Er kommt 
glücklich von Troja zurück, wo ihn Telema- 
chos besucht, Od. 3, 17 ff. Nach Od. 3, 412 ff. 
hatte er sieben Söhne, von denen ihm Anti- 
lochos u. Thrasymedes nach Ilios folgten. 
Uebr. 8. Γερήνιος ἢ. 
veduaı, 8. νέομαι. 
vevon (für vier, indog. W. snar, Curt. 
Εἰ. 8.316. Christ. 8. 85. 271), ep. Gen. vev- 
ρῆφι, vevengıv, I. 8, 300 u. s., Od. 11, 607, 
stets die Sehne am Bogen nı. 4, 118. Od. 
19, 887. 21, 97 ἃ. 8.; 80 auch in IL 8, 328 
ξε δέ οἱ veven», er zerriss ihm die Sehne 
es Bogens ἢ. 
νεῦρον (St. vEpsov, vgl. nervus, indog. 
narvas, Curt. Et.* S. 816), 1) Sehne, 
Flechse, Muskelband, nur ei ἢ. 
16, 316. — 2) Schnur aus Thiersehnen, von 
d. Schnur, womit die Spitze des Pfeils am 
Rohre befestigt war, ll. 4, 151; dh. νεῦρα 
βόεια, Vs 122, die Bogensehne (aus gedreh- 
tem Rindsdarme), "ἢ 


νευστάξζω (W. νυ), ep.,nicken, xepaAg, 
(vor Schwäche) mit dem pte schwanken 
(vgl. νεύω a), nur P. Praes. νευστάζων, Od. 
18, 154 (hier vom Nachdenken) Vs 240; χό- 

υϑι, mit dem Helmbusch nicken (in Folge 

es kräftigen Schrittes), Il. 20, 162; ὀφρύσι, 
mit den Augen winken, Od. 12, 194: von 

νεύω (W. vv, lat. nuo, Curt. Et.‘ 8. 319), 
Fut. vevow, od. 16, 283, Aor. stets ohne 
Augm. vevor, nicken, d.i a) sich wieder- 
holt neigen, Il. 13, 188. 16, 217; v. Helm- 
busche, λόφος χαϑύπερϑεν ἕνευεν, nickte 
von oben her, Il. 8, 887 u. d.: χεφαλάς, mit 
dem Kopfe nicken, schwanken, von der un- 
stäten ptbewegung schwacher od. er- 
schöpfter Personen, Od. 18, 287 (vgl. vev- 
σταζωλ b)um 6. Zeichen zu geben, winken, 
Od. 17, 830; zıv!, Jmdm zunicken, Π. 9, 
228, xepaif, Od. 16, 288; εἰς ἀλλήλους, h. 
7, 9; insbes. zunicken, d.i. versprechen, 
zusichern, τί zıy., h. Cer. 445. 468, Ex’ (Adv.) 
ὀφρύσι νεῦσε, mit den Augenbrauen 
au (als Zeichen der Gewährung), Il. 1, 528, 
als Zeichen e. Befehls, Od. 16, 164. 21, 481, 
mit folgendem Inf., Il. 9, 620, νεῦσε ohne 
weiteren Zusatz mit folgendem Acc. c. Inf. 
als Ausdruck einer Zusage, Il. 8, 246; absol. 
als Zeichen 6. Befehls, ἢ. Merc. 896. Uebr. 
vgl. ἀνανεύω u, χκατανεύρ. 

vegpein (lat. nebula, Curt. Et.t 5. 298), 
Wolke, Gewölk, Nebel, Hom. ὅ.: übtr. 
κυανέη, v. Todesdunkel, Il. 20, 417; ἄχεος, 
Gewölk der Trauer, Il. 17, 591. 18, 22. Od. 
24, 810. Dar. 


1) Vgl. Hart. Bel. ἃ. Gr. II Β. 222. 
3) nicht der Hand, wie Einige deuten, 8. Crusius z. Bt. 
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γνεφελεοηγερέτα, 00, Ep. St. νεφεληγε- 
ἕτης (ἀγεϊροὴ, der Wolkenversamm- 
er, der die Wolken zu e. Wetter zusammen- 
treibt, Beiw. des Zeus, Il. 1, 511. 4, 30. Od. 
1, 63 u. häuf.?), 

νέφος, εος (skr. nabhas, Curt. Et.* 8. 
295. st. 8. 102), α) Wolke, Gewölk, 
Nebel, Hom. ö.; oft im Plur., ἀχλύος, Ge- 
wölk der Dunkelheit, verfinsternde Wolke, 
D. 15, 668; übhpt Dunkel, v&yos Yava- 
zoıo, Il. 16, 350. Od. 4, 180. δ) übtr. dichte 
Menge, Schaar, die einer Wolke ähnlich 
sieht, πεζῶν, Τρώων, ψαρῶν, 1]. 4, 274. 16, 
66. 17,755; ἐπεὶ πολέμοιο νέφος περὶ πάντα 
καλύπτει Ἕχτωρ, da H., die Wolke des 
Krieges, d. i. wie eine Wetterwolke des Krie- 
ges, Alles einhüllt, 11. 17, 243 (das. d. Erkll.). 
— Schwerlich richtig ist Kaysers Erklärung 
Od. 22, 804, welcher hier νέφεα nach dem 
Vorgange einiger alten Erklärer als feine, 
aus leinenen Fäden gefertigte Netze deutet, 
die man zum Vogeliang gebrauchte u. auf 
dem Felde aufstellte. 

1 veo (für σνέεω, Evveov für ἔσνε;ον, 
W. vv, ovv, Curt. Et.* 8. 319. Christ 5. 80. 
85. 274), nur Praes. P. νέων u. Impf. Evveov 
ep. st. &veov, Il. 21, 11, Aor. ἔνησα, Batr. 
183, schwimmen, Od. 5, 344. 442. 

2 νέω (W. ve, lat. neo, Curt. Et. 8.316), 
später vn®w, spinnen, nur 3 Pl. Aor. 1 

ed. νήσαντο, τινί τι, Einem etwas zu- 
spinnen, Od. 7, 198 1. 

γῇ» (skr. na, Curt. Et.t S. 317), untrennb. 
meist ep. Partikel, welche den Begriff des 
Wortes in Zstzgn verneint, Lob. Path. El. I 


. νηῦς. 
ἄτεος, ep. Wort von zw. Ablitg u. 

Bätge nach der gew. Abitg von W. ya, 
γέγαα (Buttm. Lex. I S. 208) eigtl. „neu od. 
eben geworden“, neu gemacht, neu ver- 
fertigt®), χιτών͵ χρήδεμνον, 1]. 2, 48. 14, 
185. h. Ap. 122. ἀνείρων ὃ 

γνηγρετος. poet. (v7-, ἐγείρω) ὕπνος, ©. 
Schlaf“ aus dem man nicht leicht erweckt 
wird od. aufwacht, fester, gesunder, 
tiefer Schlaf, *Od. 13, 80. h. Ven. 177. 
Neutr. Sg. νήγρεξον als Adv., εὕδειν, ohne 
aufzuwachen schlafen, Od. 13, 74. 

vndvıa,n.Pl.,ep. (νηδύς), Eingeweide, 
D. 17, 5249). 

vndönog®), 2, stets Beiw. des Schlafes, 


1) 5, Krämer Hom. Beiw. 8. 83 f. 
®) Ueber den Anlaut s. Ahrens Rhein. Mus. II 8. 
168. Savelsb. in Kuhns Ztschr. XVI S. 57. Indess sind 
alle Combinationen darüber sehr unsicher. 
8) Auch nehmen Einige 6. νη- intensivum an, Schol. 
u dp, Bb 8, 580. erl. n. 60; vgl. Lob. Path. El. 


4 
I 

ἷ nach Doederl. ἢ. 60 v. νη- intens. u. ayazaı, 
,80 bewunderungswürdig”. Besser führt Schmalteld, 
Zehn hom. Wörter usw. 8. 393 f. das W. auf ὁ. skt. 
W. snik-zurück, so dass es eigtl. „mit Oel gesalbt u. 
darum glänzend“, dann überhaupt „glänzend'‘ be- 
deutete. 

8) Retzlaff Syn. II 8. 25. 

6) Curt. Et.* 8. 715 ist für die Abltg von W. nand 
— erfreuend, ebenso Fick W.2 1125 und Schenkl Ztschr. 
f. δαί. Gymn. 1864 3. 848. Düntzer in Kuhns Ztschr. 
XV S. 8349 erklärt nicht quälend, erquickend, v. 9δυ- 

‚ St. du, wor. δύη; ähnl. Schmalfeld, Zebn hom. 
Wörter S. 299 f. u. Bernhardt Gr. Etym. 8. 1 ff. 


νηδύς 


Il 2, 2. 10, 91. 187. 14, 242. 258. 10, 454. Fi 
63. Od. 4, 798. 12, 311. 866. 13, 79 (8. das 
Ameis-Hentze Anh.) h. Ven. 171, μοῦσα, Ἢ 
19, 16, von zw. Abitg, wahrsch. so viel "als 
ἥδυμος und ἡδύς (vel. ὃ. Merc. 241. 449), 
süss, παν Ἂν 

»ηδ ὕς, vos, ion. ἢ u. poet., die Bauch- 
höhle, u. darin Befindliche („Bauch‘“, 
γ.,1.. 18, 200: der Magen, Od. 9, 296: der 
Mutterleib, Il. 24, 496. 

νῆες; γήεσσε, 8. νηῦς. 

γνηέω, ion. u. ep. st. γέω (Curt. Et. 3. 

317) nur Impf. 3 Sg. γήει, Pl.-e0v. Aor.1Act. 
stets γνήησα, Inf. Aor. Med. νηήσασϑαι, 
Impr. -209w. 1) Act. a)häufen, zusam- 
menbringen, aufschichten, ὅλην, ξύλα, 
Π, 28, 189. 163. Od. 19, 64, nv vn Od. 15, 322, 
σώματα, Il. 28, 169 ἄποινα, 24, 276. b) 
beladen, befrachten, νῇ γῆας, Il. 9, 358. 
— 2) Med. für sich beladen, νῆα χρυσοῦ, 
sein Schiff mit Gold beladen, Il. 9, 187. 279. 

Nnıas, ados (Curt. Et. . 319) = = Nnls, 
die Najade, *Od. 13, 104. 348. 

Νήεον, Od. 1, 186, vgl. 8, 81, nach der 
ew. Ansicht die Südhälfte des die Insel 

thake in der ganzen Länge durchziehenden 
Gbgs; nach Voss u. A. die Nordhälfte des- 
selben, wogegen Neriton die Südhälfte; 
Völcker Hom. Geogr. $. 87, A. Sickler Geogr. 
II 8. 284 u. die neuesten Erkll. halten es 
nach Eust. z. Od. 1, 186 für 6. Theil des 
Hauptgbgs (Neriton), Jetzt heisst der nörd- 
liche Theil des Gbgs St. Elias od. «ποῖ, der 
südliche Stephano. Vgl. Teuffel in Pauly’s 
Enc. IV S. eier Schiff 

vnLoSs ‚poet νηῦς), zum Schiffe 
nano δόρυ, Schiffsbauholz, Schi {8- 
balken, D. 8, 62. Od. 9, 384. 498 u. 8Β.; 
ohne δόρυ, Il. 18, 891. 16, ‚484. 

vnis, ἰδος, ion. st. vaig (va), die Na- 
jade, Quellnymphe, Νύμφη νηίς, "11. 6, 
22. 14, 444 

νῆες; δος, Acc. vrıda, ep. (von mu 
εἰδέναι), unwissend, unerfahren, Il 
198. a. er. 256. h. Merc. 437, mit Gen., 04) 
8, 

γνη-χερδής, ἐς, ep. (v7- u. χέρδος), ohne 
Gewinn, βουλή, ἔπος, nutzlos, unnütz 
(Doederl. n. 600 „unklug‘), I. 17, 469. Od. 
14, 509. 

νηχουστέω (ἀχούω), nur Aor. 1. 8 Sg. 
νηχούστησε, nicht hören nicht gehor- 
chen, mit Gen. ϑεᾶς, nur 


Nach Göbel Z. 1. 6. 1875 8. 646 ff. aus νη- u. W. 48 
„sättigen"‘, also: dessen man nicht satt werden kann. 
3) Vgl. Buttm. Lexil. I p. 179, der die Entstehung 
desselben aus 6. orthogr. Irrtbum erklärt: näml. es 
hatte Anfangs ein Digamma, also κήδυμος; als dies 
lassen wurde, hing man an das ee 
Ver um ein ν an, welches man dann zu 
(doch spricht dagegen Il. 14, 258. 16, 454. τὶ δ): 
vgl. Spitzner zu il. 2, 2. μον. Path. EL I p. 
Ciassen Jahrb. f. Phil. 1859 8. 315. — Aristerch ir 
tete es von »7- u. δύω ab, = ἀνέχδυτος, woraus man 
sich nicht leicht herausreisst, also vom Schlafe 
= ψνήγρετος, „ein gesunder Schaf", welche Erkl. 
mehrere Neuere (euch "nei zu Od. 18, 79) billigen; 
dagegen spricht ie Vbdg ». μοῦσα u. wol auch . ᾧ, 
2, 8. auch . 8. a. 0. u. Böttcher Ashrenl. 8. 21 f., 
dessen or von νηδύς u. Deutung „sinkender” od. 
vielmehr „senkender'‘ Schl. jedoch noch viel unwahr- 
scheinlichor ist. 
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γηνεμίη 


νηλεής, ἐς, poet. (vn- u. ἔλεος), synko 
ynAnss fi. 9 ‚632, dav. Dat. nu 1), Acc. 
γηλέα, ohne Mitleid, erbarmungslos, 
unbarmherzig, grausam, von Personen, 
11.9, 632. 16, 38 u. 8. ϑυμός, D. 19, 229. Od. 
9, 272 ἃ. 8., ἦτορ, Il. 9, 497; νηλεὲς ἦμαρ, 
der Todestag, Il. 11, 484 u, 8. ö. Od. 8, 525; 
bes. häufig γηλέι χαλκῷ, von jeder ehernen 
Angrifitwaite od. übhpt einem ehernen Hk 

zeug, das als solche dienen kann, 
Schwerdt, Beil, Messer, D. 4, 348. Er 
8, 507 u. 8.; δεσμός, ἢ . 10, 443. ὕπνος, der 
grausame Schlaf, während dessen man in 

nglück kommt, '04. 12, 372. 

Νὴ ηλείδης, (ο. αο, εἰ ‚Neesläng, gew.F. st. 
Νηληιάδης, Ι. 2 

“νηλειής, ἄν op. it νηλεής, γῆρας, h. 

Ven. 246. 

νηλεετής, ἐς, 8. νηλιτής 

Νηλεύς 3), nos, 8. des Poseidon und der 
Tyro, Gem. der Chloris, V. der Pero und des 
Nestor, Od. 11, 285-258, wurde von seinem 
Bruder Pelias aus Iolkos in Thessalien ver- 
trieben, und wanderte nach Messenien, wo 
er Pylos gründete. In 6. Kriege mit Herakles 

wurden seine Söhne getödtet; nur der zwöltfte, 

Nestor, blieb am Leben, Il. ἯΙ, 691 fi; auch 
mit den Arkadern führte er Krieg, I. 7, 133. 
Od. 8, 4. 409. 
Νηλ γιάδης, &0, Sohn des Neleus — 
Nestor, 2.8, „0. 15, 878. Od. 8, 79. 

2, auch 8, neleisch: vldg,. 
Avriioxog D. 28, ὅ14, Νηλήιος 
Πύλος, fl. 11, 68 5. θὰ. 4, 639, Νηλήιαι ἵπ- 
ποι, 11. 11, 697. 

νηλής, ἐς, ep. = νηλεής, Ἧ. 8. 
vnAlıng, ἐς, ep. (»η-» drei), unsträf- 
lich, schuldlos, (γυναῖχες al νηλιτεῖς 8) 
εἰσιν, *Od. 16, 317. 19, 498. 22, 418. 
vie, ἅτος (W. ve, Curt. Et. 8. 816), das 
Gesponnene, der Faden, das Garn, 
*Od.4, 134; , Plar. Od. 2, 98. 19, ‚138. 24, Br 
μερτής, ἐς, νοοῖ. (vn-, ἁμαρτάνω), 
unfhlkar, untrüglich, wahrhaftig, 
Beiv. des Proteus, Od. 4, 349, BovAn, Od. 


86. 5, 30, ἔπος, Il. 8, 504: γόος, ohne 
Falsch, Od. -- "Häufig Neutr. als 
Adv. Fnueort nd νημερτέα εἰπεῖν, 


ἐνισπεῖν, der Wahrheit gemäss reden, Od. 
8, 19. 4, 314 u. 8.; ν. ὑπόσχεο, 1]. 1, 514; ν. 
μυϑεῖσϑαι, DL. 6, 376. — Adı. νημερτέως, 
Od. ὅ, 98. 19, 269. 

Νημιερτής, Lo ἕος (Νημέρτης Bothe), e 
Nereid 

vnveuin ae vn, (ὠνεμίη, Curt. Et.* 8. 


v. mis ach A. versch. F. von 
ΚΝ 3. j16. Path. Pr. p. 112. 1 
niger, nach H ung Bel. 

Gr. IS. 222 , ‚der Erbarmurreiogen ( 

s) So Kayser suf Grund der besten feberlieferung g; 

Bekk. I (dem Faesi folgt) schreibt »ηλοιτεῖς von ἀλοέ- 

8.), guae quae abo, non aberrant, die ibre Pflicht 

nfeht v vers erzen; Bekk. II, Ameis- Hentze, Düntser u. 

La B. νηλεέτιδες (νηλέτιδες, Hesych., Suid., Schol. zu 

Od. 17, 498), was Rumpf Jahrb. f. "Phil. 1860 8. 589 

mit Anführen niet Schol. zu Il, 9, 571, Schaef. zu 

, 8. Ameis-Hentze 'Anh, su Od. 

τὰ FC Lob, Path let. 377 verwirft die gew. auch 

von Dind. u, Bäuml. beibehaltene La u. sch igt νηλὲ- 

zug, νηλέτεες 04. νηλίτεις od. auch vrAgtesg vor. 


γήνεμος 


817), Windstille,ruhige Luft, νηνεμίης, 
zur Zeit der Windstille, 1]. 5, 528. — Als 
Adj. ». γαλήνη, windstille Meeresruhe, Od. 
nur 5, 392. 12, 169, doch nehmen auch hier 
die neuesten Erkll. ». als Subst., das mit y. 
in Apposition stehe. 

γήνεμος (vn-,aveuog),windstill,ruhig, 
αἰϑήρ, 1]. 8, 556 1. 
᾿ βγῇξις., 105 (νήχομαι), das Schwimmen, 
Batr. 68, Plur. Batr. 149. 

ds, ion. st. ναός (ναίω, aus varog, 
γασεος ὃ Curt. Et.* 5.315: unwahrsch. Christ 
8. 288), Wohnung, doch vorzugsw. Götter- 
wohnung, Tempel, N. 1, 89. Od. 6, 10, 
πίων, Od. 12, 346; ἄντρου νηός, h. Merc. 
148 (verdorb. Vs), _ 

νηός, Gen. von ναῦς. 

γνη-πενϑῆής, ἐς (vn-, πένϑος), ohne Leid; 
act. die Trauer entfernend od. lin- 
dernd, φάρμαχον, ein t. Zaubermittel, 
das, im Weine genossen, den Kummer aus 
dem Herzen entfernte'), Od. 4, 221 1. 

γνηζσιάας, 8. νηπιέη. 

νηπϊἀχεύω, kindisch sein, Kinder- 
spiele treiben, nur Praes. P. νηπιαχεύων, 
Π. 22, 502 4; von 

vnnlaxos,ep.(Deminutivbildg aus νήπιος, 
Curt. Et. S. 693), unmündig, kindisch, 
“Π, 2, 338. 6, 408. 16, 262. 

VNRUEN?), P nur Dat. Sg. u. Pl. νηπιέῃ, 
γηπιέφσι, u. Acc. Pl. νηπιάας ὃ), ep., Od. 1, 
297. a) Unmündigkeit, Kindheit, Il. 9, 
491. δ) kindisches Wesen, k. Sinn, 
Kinderei, Kinderspiel, Od. 1, 297; übhpt 
Thorheit, im Pl. νηπιέφσι, 1]. 15, 868. 20, 
411. Od. 24, 469; übr. s. d. folg. Von 

νήπιος), 8, 1) unmündig, jung, in- 
fans, Il. 9, 440; bes. häufig νήπια τέχνα, 
auch von Thieren, ll. 2, 811. 11, 118. — 2) 
übtr. a) kindisch, thöricht, bethört 
(Ameis z. Il. 2, 873), einfältig, Il. 2, 38. 5, 
406. 7, 401. Od. 1, 8 u. 8.; verst. μέγα v., 1]. 
16, 46. Od. 9, 44: auch in milderm Sinne, 
von Andromache, die keine Ahnung vom 
Tode Hektors hat, Il. 22, 445. ὃ) schwach 
(wie ein Kind), βίη, D. 11, 561. 

γνήεποενος. poet. (ποινῆ), obne Ent- 

geltung, ohne dass Ersatz gegeben wird, 

ungerächt, von Personen, *Od. 1, 380. 2, 

145. — Neutr. als Adv. νήποενον, ἀλλό- 

τριον βίοτον v. ἔδουσιν, ohne 6. Entgelt zu 

geben, ungestraft, Od. 1, 160. 377. 14, 
Ὡ. ὅ. 


γηπύτιος, 3 (Deminutivbildg ν. νήπιος, 
Curt. Et. 5, 464. 486), poet., unmündig, 
*11.20,200. 481; übtr. kindisch, thöricht, 





2) nach Miquel Hom. Flora p. 48 u. Sprengel ist das 
Opium darunter zu verstehen. 
Bekk. Hom. Bl. I 8. 157. 
8) Vgl. über die Form Mangold Curt. Stud. VI 204. 
4) nach Goebel in Mützells Ztschr. 1861 8. 72 ff. v. 
Pia u. v4, „ohne Kraft, ohne Stärke”, also a)schwach, 
sart, ὃ) geintig schwach, thöricht. Gleicher 
Vebergang des $ in x: κύπελλον, κύβη, στέλβω, στιλπ- 
u.a, 6. Lob. Bhem. p. 31; nach Düntzer in Kuhns 
Ztschr. XII 8. 24 v. ἥπιος — erreichend, treffend, W. 
dp, also der nicht trifft, abirrt; anders Bernh. Gr. 
8.6; nicht ernährt, nicht erwachsen, v. W. av, 
vgl. puer. Vgl. auch Cart. Et.* 8. 464. 
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γηῦς 


einfältig, Il. 18, 292. 20, 244 u.ö. Vgl. 
Lob. Path. Pr. p. 391. 

Nnoevs, 705 (nach Curt. ΕΠ,’ S. 819 W. 
sna od. snu), Nereus, 8. des Pontos und 
der Gaia, Gem. der Doris, V. von fünfzig, 
nach A. von hundert Töchtern, welcher im 
aegaeischen Meer unter Poseidon herrschte. 
Der Dichter nennt ihn ἅλεος γέρων, 1]. 1, 
588. 18, 141. Der Name zuerst h. Ap. 319 Pr 

Nnents, (dog (aus Dngeris, Curt. Et.* 5. 
624), ion. st. Nneeic, die Nereide, T. des Ne- 
reus und der Doris, in Π. nur Plur. Νηρηίδες, 
D. 18, 38. 52°). 

Nnelxos, alte Stadt auf der frühern Halb- 
insel (spätern Insel) Leukas, nach Str. da, 
wo früher dieselbe mit dem festen Lande 
zusammenhing?®), Od. 24, 877. 

Nnelrov, Od.13, 351, bewaldetes Gebirge 
im nördlichen Theile der Insel Ithake, Il. 2, 
632. Od. 9, 22. 13, 351. 8. Nruov. Der Sage 
zufolge benannt nach 

Νηρῖτος, S. des Pterelaos, Bruder des 
Ithakos, Od. 17, 207. 

νήριτος, 8. εἰχοσινήριτος. 

Νησαέη (eiländisch), 6. Nereide, Π. 18, 40. 

γῆσος, f. (f. νήχιος Curt. Et.t S. 820), 
eigtl. das schwimmende Land, Insel, Ei- 
land, 1]. 2, 108. Od. 1, 50 u. 8. 

ἥστες, ıoc (vn-, &dw), nicht essend, 
nüchtern, Il. 19, 156. 207. Od. 18, 370. 
γητός (vEw), gehäuft, geschichtet, 
Od. 2, 338 +. 

γηῦς. ion. st. ναῦς (skr. näus, Curt. Et.* 
S. 813. Christ S. 85. Lob. Par. p. 124. Rhem. 
p. 27), Gen. νηός, u. ep. verkürzt νεός, Dat. 
νηΐ, Acc. νῆα, auch νέα, Od. 9, 288 (einsylbig), 
N. Pl. νῆες, νέες, Gen. νηῶν, vewv, ναῦφιν, 
D. 2, 794, Dat. νηυσί, νήεσσι, νέεσσιν, Od. 
14, 230, ναῦφιν, Acc. νῆας, νέας, Adv. νῆ- 
ade, nach ἃ, Schiff, Od. 13, 19 seit Be 
(νὴ ἄρα vulg.), das Schiff, Hom. ὅ., der 
zwei attungen erwähnt, a) Lastschiffe, 
poorides, Od. 9, 323, u. ἢ Kriegsschiffe, 
vorzugsweise νῆες genannt 4); νῆες, Schifis- 
lager, 8. Ameis z. Il. 2, 688. 


1) Vgl. Doederl. n. 2237. Krämer Hom. Beiw. 8. 12. 
Hartung Bel. ἀ, Gr. II S. 117. 

4) Hart. 1. c. 8. 118. 

8) Später ward sie von den Korintbiern durchstochen 
u. die Stadt Leukas gegründet, j. St. Maura. Str. 1, 
8, 18. 10, 2, 8 nennt sio Nyeszog. 

4) Nach dem Schiffskatalog trugen sie 50, ja einige 
150 Mann. Als Theile des Schiffes werden genannt: 
τρόπις, πρῴρη, πρύμνη, ἴχρια, πηδάλιον, ἱστὸς, ζυγά; 
zur Ausrüstung gehören: iotia, ἐρετμά, πείσματα, πρυ- 
μνήσια, 8. diese Wörter. Vgl. Grashof das Schiff dei 
Hom. u. Hesiod, Düsseldorf 1834. Lucht üb. das Schiff 
in ἃ, Odyssee. Altona 1841. Friedreich Real. 8. 321 ff. 
— Der Lagerplatz der Griechen war zwischen den bei- 
den Vorgebirgen, dem sigeischen u. rhoiteischen, 8. 
insbes. 11. 14, 80 ff. Nach Strabo liegen diese Vorge- 
birge 60 Stadien auseinander. Da der Raum die grosse 
Zahl der Schiffe (nach dem Katalog 1186) nicht fasste, 
so lagen sie wahrscheinlich in mehreren Reihen, vgl. 
11.14, 31. 35. Achilleus hatte mit seinen Schiffen den 
rechten Flügel bei Sigeion, Odyssens die Mitte u. der 
Telamonier Aias den linken Flügel bei Rhoiteion, Il. 
11, 6-9. Zwischen den Reihen der Schiffe waren die 
Lagerhütten ; gegen Troja zu war das Lager mit Graben 
und Wall umgeben; 5. K. G. Lenz die Ebene von Troja 
8. 189. Köpke Kriegsw. ἃ, Griechen 8. 184 ff. Fried- 
reich Real. 5. 382 f, 


γήχω 


νήχω (f. σνήχω von νάω, Curt. Et.* 8.319), 
dav. Inf. -&uevaı u. Impf. 3 Sg. ep. νῆχε, 
Plur. -0v», und vnxouee, Dep. Med., dav. 
Part. νηχόμενος, v. Fut. nur νήξομαι, Od. 
5, 364, schwimmen; das Act. *Od. 5, 375. 
399. 439. 7, 280; das Med. Od. 7, 276. 14, 
362. 28, 233. 237. 

γνέξω, (aus νίγ)ω, W. vıy, vıß, Curt. ἘΠ. 
S. 318. Christ 8. 86. 118), 0. Praes. Act,, v. 
Med.Impf.ep.vitero,Od. 6,224. Es bildet die 
Tempp. von νίπτω (b. Hom. nur ‘im Praes. 
ἀπονίπτομαι, w. 8., Fut. vivo, Aor.1 ohne 
Augm. viva, Aor. 1 Med. vıyaunv, Perf. 
Pass. 8 Sg. νένιπται, 1]. 24,419. benetzen, 
waschen, δέπας, τραπέζας, 1]. 16, 229. Od. 
1,112; τινὰ, Od. 19, 874, wo d. Acc. zu ergz.: 
mit dopp. Acc. νίψαι τινὰ πόδας, Od. 19, 
376: abwaschen, abspülen, ἱδρῶ and 
χρωτός, 1]. 10, 575, αἷμα ἀπό τινος, I. 11, 
880. --- Med. sich waschen, mit Acc. χεῖ- 

ας (vor der Libation, sowie übhpt vor dem 
Mahle, pflegten sich die Griechen die Hände 
zu waschen), Il. 16, 230. Od. 12, 886 (als 
Weihe zum Gebet); χεῖρας ἁλός 1), aus dem 
Meere, Od. 2, 261; mit doppelt. Acc. &x no- 
ταμοῦ χρόα ἅλμην, sich aus dem Flusse, 
d. i. mit Flusswasser, vom Leibe den Meer- 
schmutz abwaschen, Od. 6, 224 (das. Ameis); 
Pass. mit Acc. der Sache, olov — περὲ ὁ 
alua νένιπται, wie er vom Blute gereinigt 
ist, Il. 24, 419: ohne Acc. sich waschen, 
sich baden, Il. 24, 805. Od. 1, 138. 

vIxao, Iterativf. 1 Pl. vıxaoxouev, Od. 
11, 512, Fut. νεχήσω, Aor. 1 ἐνίχησα u. ep. 
ylxnoa, Part. Aor. 1. P. νεχηϑείς, 1) intr. 
Sieger sein, siegen, obsiegen, Il. 3, 
71. Od. 11,548 u. ö., 8. Ameis-Hentze zu Od. 
3, 121: dh. vıxnoag, der Sieger, 1]. 8, 255. 
404 u. 8.; mit näherer Bestimmung durch 
Dat., nvyuz, im Faustkampfe, Il. 28, 669; 
durch Acc. πάντα Evixa, er siegte in Allem 
in allen Wettkämpfen, Il. 4, 389. 5, 807. ὃ) 
übhpt überlegen sein, den Vorzug ha- 
ben, die Oberhand behalten, gew. mit 
e. Dat. instrum. μύϑοισι, Eyyei, 1. 18, 252, 
δόλοισι, Od. 3, 121, χάλλεε, 1]. 28, 742 u. 8.: 
absol. τὰ χερείονα vıx&, das Schlechtere 
siegt, Il. 1, 576; BovAn xaxn vixnoev, Od. 
10, 46; dh. c) in e. Rechtsstreite siegen, den 
Sieg davontragen, Od. 11, 548. — 2) trans. 
besiegen, überwinden, τενὰ, Od. 18, 388 
u. 8.; gew. mit e. nähern Bestimmung im 
Dat., τενὰ μάχῃ, im Kampfe, Il, 16, 79; πό- 
δεσσι, im Laufe, Il. 20, 410 u. 8. ὅ.; vg, 
im Faustkampfe, Il. 28, 634: übhpt über- 
treffen, tıva ἀγορῇ, xallei, 11. 2, 370. 9, 
130, νόον veoln, 11. 23, 604; nv περ x’ ἐϑέ- 
λωσιν ἠῶ μίμνειν, οὔ τί με νικήσουσιν 
bleiben sie auch bis zum Frühroth, so wer- 
den sie doch nicht mich (im Wachen) besie- 
gen, übertreffen, d. i. so werde ich doch 
nicht einschlafen Od. 18, 319: mit dopp. Acc. 
εἵνεχα νίχης, τὴν μὲν νίχησα διχαζόμενος, 
wegen des Sieges, den ich über ihn im 
Rechtsstreit davoptrug, Od. 11, 545. Von 


ει Deber die @enitivconstr. vgl. H-ntze Philol. XXVIII, 
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νέχη ἢ), Sieg, gew. im Kampfe, Il. 8, 457. 
7, 26; im Gerichte, Od. 11, 54, - II) per- 
sonif. die Siegesgöttin, T. des Ares, h. 


8, 4. 

Νιόβη, T. des Tantalos und der Dia, Gem. 
des Königs Amphion von Theben. Stolz auf 
ihre zwölf Kinder und sich gegen die Leto 
brüstend, ward sie zuerst derselben beraubt 
und dann in e. Felsen verwandelt, Il. 24, 
602. 606°). 

vinto, 8. νίζω. 

Νιρεύς, nos, 8. des Charopog u. der Ag- 
laia, von der Insel Syme, nach Achilleus der 
schönste Grieche vor Troja, Il. 2, 671 ff. 

Νῖσα, St. in Boiotien, Il. 2, 508. Nach 
Strab. 9, 2,15 6. Flecken (χώμη) am Helikon, 
vgl. O. Müller Orchom. p. 381. 

Nioog, 3. des Aretos, ein Dulichier, V. 
des Amphinomos, Od. 16, 395. 18, 127. 

viocouaı (aus Pveoıouaı, St. veg, Curt. 
Et.* 8. 815) = νέομαι, poet., Fut. vloouaı, 
D. 28, 76, gehen, 1]. 18, 566, πόλεμόνδε, in 
den Krieg, D. 18, 186. 15, 577: bes. wegge- 
hen, &x πεδίον, 1]. 12,119, ἐξ Aldao, 11. 28, 
76: zurückgehen, oixade, Od. 4, 701. 5, 19. 

σῦρος. kleine zu den Sporaden gehö- 
rige Insel bei Kos, j. Nizzarta, ID. 2, 676 
[später ı u. ö, Anth. Pal.) 

γνῖφας, ἄδος (νίφω, urspr. σν), Schnee- 
flocke; b.Hom.meist Ρ]. νεφάδες, Schnee- 
pestoh er, *Il. 19,357; als Bild der Menge, 

. 8, 222. 12, 156, χεόνος »., Il. 12, 278: im 
Sg. 1]. 15, 170. 

vIperös(vipw), das Schneien, Schnee- 
gestöber, Il. 10, 7 (wo Einige falsch vipe- 
τος) Od. 4, 566. 

γνίφόεις. 8000, εν, poet. (v. St. vıp, 
ayıy), schneeig,schneereich, von hohen 
Bergen, als vom Olympos‘), D. 18, 616, v. 
Tmolos, Il. 20, 885, Θρρχῶν ὀρεα, Il. 14, 227, 
Κρήτης ὄρεα, Od. 19, 338, ὄρος, 1]. 13, 754. 

vigo (W. vıy, urspr. σνίφ, Curt. Et. 8. 
818), Inf. Praes. vıp&uev, schneien, 11.12, 
280 (Bekk. u. Bäuml. aus Choerob. veıpe- 


μεν) Τ. 

via, ep. st. ἔνιψα, 8. νίζω. 

vota (νόος), Fut. νοήσω, Aor. ἐνόησα u. 
γόησα, I) Act. 1) wahrnehmen, a) v. sinn- 
licher Wahrnehmung, nur vermittelst der 
Augen, τενὰ od. τὸ ὀφθαλμοῖς u. ἐν ὀφϑαλ- 
μοῖσιν, mit den Augen w., sehen, bemer- 
ken, 11. 15, 422. 24, 294. h. Ven. 179; ὀξὺ 
voeiv, genau wahrnehmen, bemerken, eigt!. 
als Folge scharfer Beobachtung), Il. 3, 374 
(das. Nägelsb,) u. ö.; ö. mit ἰδεῖν vbdn, II. 11, 
599 u. s.; u. mit hinzugefügtem Partic., οὐ 
σ᾽ Er’ ἴδον οὐδ᾽ ἐνόησα νηὸς ἐμῆς ἐπιβᾶ- 
σαν, Od. 18, 819; τεῖχος ἐπεσσυμένους 
ἐνόησαν Τρῶας, D. 12, 143 u. häufig, νεῖ. 
Ameis Anh. z. ll. 2, 891. Classen Beob. IV 
8.11). b)insbes. (geistig) wahrnehmen, 


1) Versuch 6. Etymol. bei Christ 8. 25, 279. Fick 
w.® II 240. 
3) Hartung Bel. ἃ, Gr. 111 8. 59. 
ov. Qu. Hom. 8.8, 
4) La Β. St. 8. 37, 6. 
8) dem zufolge „an allen StSt. bei Hom., wo νοέω 
durch ein zum Übjectsnomen hinzutretendes Partic. die 


᾿" 


vonua 
einsehen, ὅ. b. Hom. v. ϑυμῷ, φρεσί, μετ 
φρεσί, er ἐν φρεσί: m. folg. ὁ 10, 224, 
20, 264, τό, ὡς, “Ἢ 22, ga — 


2) a bedenken, erwägen, über- 
le en, I. 9, 597 u. s.; οὕτω νῦν χαὶ ἐγὼ 
γοέω, so denke auch auch ich, Od. 4, 148; οὐ ν. 
πρόσσω καὶ ὀπίσσω, weder vorwärts noch 
rückwärts überlegen; d Fescheh weder was g6- 


schehen Bezeichnung noch was en kann, zur 
ce? ὕπους 000? καταβῇ; gi 
pe mo« βορρον xara rau 
ich achte nicht ergass wieder h : 


abzusteigen, Od. 11, 62 (vgl. 10, 607): Dit 
auch mit φρεσί, ϑυμῷ Ka 
dasPart.ö.adjektiv. Terständig, beäscht: 
sam, einsichtsvoll, IL 1, 577. Od. 15, 
170 u.8. — 3) worauf denken, dh. auch 
ausdenken, sinnen, ersinnen, νόον, 6. 
Rath, Π, 9, 104, μῦϑον, Π.Ὶ 280, τοῦτο, 
2 nl Nah. ὁ Author m 
8. (δ. mit e ‚mi 
It gedenken, im Sinne haben, Il. δ 
665. 22, 285 u. 8. — II) Med. nur νοήσατο 

μάστιγα ἑλέσϑαι, er gedachte die Geisgel zu 
nehmen, Il. 10, 601 3). — Dar. 

γόημια, ατος, a) Gedanke, als Bild der 
Schn eit, 04.7, 86. h. Ap. 188. b) Vor- 
haben, ἢ ntschluss, Rathschluss, meist 
im PL, I. 10, 104. Od. 2, 121 u.d. c) Ver- 
stand, Denkkraft, Od. 18, 215. 20, 346; 
dh. ΠΣ N. 19, 218. Od. 18, 830. d) 
Oaan esinnung, Sinnesweise, Od. 7, 


aa ‚ ov, Gen. ovog (νοέω), nach- 
denkend, _bedachtsam, verständig, 
*Od. 2, 282. 8, 133. 13, 209 
Νοήμων, ὄνος vgl. Cato), 1) 6. > Lykier, 
γ. üyssens getödtet, , 678. 
lier, Il. 28, 612. — 98. des hro- 
nios in thake, Od. 2, 886. 4, 680 
νόθος, unehelich, unecht, ‚ausser der 
Ehe erzeugt, "1. 4, 499. 5, 70 opp. γνήσιος, 
L. 11, 102. 490, κούρη νόθη, I. 18, 173. 
γομεύς, N06 ΑΥ̓͂. γεμ, a) Hirt im 
Allgemeinen, Il. 18, 525. Od. 16,3u.8. , ἄνδρες 
γομῆες, Π, 17, 65; ὦ * Unterhien, im Ggstz 
des oberen, Od. 17, 214. 246. 20, 175. Dar. 
4 ἀρ μεύω, nur Part. Pr. νομεύων, Υ. Impf. 
. ἐνόμενε, u. v. Fut. 1 Pl. -εύσομεν, 1) 
ve den, hüten, μῆλα, Od. 9, 217. 886. 
10, 85. — 2) beweiden, Bovol γομούς, h. 
ME ΡΝ Weidepl B 
yon eide, eideplatz atr. 
89. — Dar. BP 


*voulos, die Weide betreffend, ». 
deöc, der irtengot, Pan, h. 19, 5. 
Νομίων, ἴονος, V. des Amphimachos 
in Karien, Il. 2 
vondv.de, poet. Adv., zur Weide, Il, 
18. 575. Od. 9, 488; von 


nähere Bestimmung des wahr ommenen enstan- 
des empfängt. os Ser sinnliche Eindruck der 
dadurch bezeichnet wird, doch so, dass eine in das 
Gemüth eindringonde Wirkung a. in der el daher 
auch ein unmittelbarer Einfluss auf eine Handlun zu- 
gleich mit angedeutet wird‘‘; so auch vom ‚Beher 
ymenos, Od. 20, 867 νοέω κακὸν Daum di 
die innere Erscheinun ein leibhaftes der ist", 
1) Fulda Unters. 8 -Tos. 


, ve», „dem 


= ἫΝ 
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vo (W. veu), ἢ Weide, a)d. i. der 
Ort, ih Vieh weid det, Wei eplatz, 
Trift, IL 2, 475, ἵππων, IL 6, 511. 15, 268 
u. 6. θὰ 9, 217; ὕλης, Waldweide, Od. 10, 
159. ὃ) Futter, Nahrung auf der Trift, 
γλυχερός, h. Merc. 198. — I) Ansthei: 
lung, übtr. ἐπέων Korb νομὸς ἔνϑα xal 
ἔνϑα, vielfach od. reich ist die Austheilung, 
der Wechsel der Worte hüben und drüben, 
hin u. her; a zug Yiel zurück ala man 


empfängt), I1 

vonosg δ veu, art Et. 8. 814), Ge- 
brauch. Sitte, Gesetz, nur νόμοι ὠδῆς, 
Weisen des ‚h Ap. 20, übr. vgl. 


οἵἦόος (wol ξ γνόχος, Curt. Et. 5. 178. 
am 571), zz. zagr. νοῦς, nur „od. 10, 240, 
geistiger ung, 
auch des ale und das Produkt der Thä- 
tigkeit desselben, am meisten unserm Sinn 
entsprechend, vel "such Nägelsb. Hom. Th. 
8. 8389); dh. 1) Verstand, Vernunft, 
Kiughekkt, Einsicht, I D. 16, 461. 643. Od. 
20, 366 , πολυκερόδής, Od. 13, 255; νόος ἔμ- 
nedog jev, der erstand, die Besinnung 
war noch unerschüttert, n. 11, 813; νόῳ 
(mit Einsicht) καὶ βουλῇ, Od. 8, 128] νόφ, 
mit Verstand, Bedacht, Od. 6, 820 u. 8. — 
2 Seele Gemath, Herz, χεῦϑε εὐ 
erzea, Il. 1, 363, χαῖρε νόῳ, Od. 8, 78 u. 
Fr Oben Gemüthaazt Binnesart, Gesin- 
nung, Denkungsart, ἀνϑρώπων γόος, 
Od. 1, 8, ἔχεεν νόον, Od. 2, 124; ἐναίσιμος, 
Od. δ, 100, ἀκήλητος, Od. 10, 829 ϑεουδῆής, 
ἀπηνής, ἀεικήςγ Ὑ. 8. -- 8 Gedanke, 
Meinung, Absicht, Rathschluss, Plan, 
DL. 2, 192, voor γοεῖν, D. 9, 104, βουλεύειν, 
Od. δ, 28, νόον καταλέξαι, Od. 4, 266; νόον 
σχέθε τόνδ᾽ ἐνὶ ϑυμῷ, er hielt diesen _Ge- 
danken im Sinne fest, Od. 14, 490; m. β ἥτες 
vbdn, 1]. 7, 447. 15, 5. 09, mit βουλή, Od. 2, 
281. 
00 
00T © (νόστος), Fut. voorzow, Aor. 
ohne Augm. a a) zurückkehren, 
heimkehren α δε, ἐχ Τροίης, D. 4, 
108. 18, 60. 18) 292 δόμονδε, ᾿Ἰϑάχηνδε, ἐς 
πατρίδα, Od. 1, . 168. 290. I. 16, 
ὀεῦρο Od. ‚2, dos. — Od. 4, 619 y. 15, 119 
> ξὸς δόμος ἀμφεχάλυψεν κεῖσέ με vo- 
en brachylog. „als ich auf der Heim- 
kehr dorthin gekommen war‘ 2). ὃ) bes. 
glücklich zarück- oderdavonkommen, 
πολέμοιο, L. 17, 289, ἐκ ἐχ πυρός, 1]. 10, 47. 
vögrlnos, ‚zur Rückkehr gehörig“, 
α)ν. ἦμαρ, der der Rückkehr, für 
kehr, Rückkehr, *Od. 1, 9. 854 u. ὅ. 
δ heimkehrend, der rückkähren kann od. 
Od. 4, 806. 19, 88. 20, 333; von 
ν᾽ στο (w. veo, Curt. Et. 8. 815), die 
Rückkehr, Rückkunft, bes. Heimkehr, 
11.2, 155. Od. 8, 182 u. 8.: . mit Gen. der Per- 
Bon, Ὀδυσῆος, Ἀχαιῶν, '0d. 1, 87. 326. 2, 
ew. erklärt man: hierhin u. dorthin 
ὁ Weide od. das el der Worte, vgl. 


δ2)ὰα RT 


,8. νοῦσος. 


ἐν 


ἘΣ πὴ 
W. Wackernagel 
Retzlaff Synon. 11 8. 

So die neuesten Erkl. Ὁ 
ἫΝ deuten „wohin kommen, 


vgl. Kr. Dial, 
ngen"', vgl. 


6, 3). 
στος. 


γόσφι 


860, od. des Ortes, wohin man zurückkehrt, 
Axauldog, Od. 23, 68; auch ἐπί τι, νῆας ἔπι, 
Rückkehr zu den Sch., Il. 10, 509; aber ἐπ 
εὐρέα νῶτα ϑαλάσσης, über — hin, Od. 8, 
142. — Od. 5, 344, wo Ino den auf dem Floss 
treibenden Ödysseus räth: χείρεσσι νέων 
ἐπιμαίεο νόστου γαίης Φαιήχων spricht die 
Situation für die später Ὁ. Pind. u. den Trag. 
nicht seltene allgemeinere Bdtg: das Kom- 
men, Gelangen, also „strebe schwimmend 
nach dem Phaiekenlande zu gelangen“ 1). 

γόσφε (= νότιφιῦ natibus, Curt Et.‘ 
8. 820) vor Vokal. und um 6. Position zu bil- 
den νόσφεν; auch wird ı elidirt, Il. 20, 7; 
poet. W. 1) Adv. gesondert, getrennt, 
entfernt, weg, Hom. ὅ.;». εἶναε, Od.3, 193; 
ν. χιών, Einer der weggeht, sich entfernt, 
I. 14, 440; v. ἀπάγειν, fort-, wegführen, 
Od. 4, 289: auch seitab, ». ἰδών, seitab 
blickend, das Gesicht abwendend, Od. 17, 
804; beiseit, im Verborgenen, Il. 17, 408. 
24, 683: auch νόσφιν and φλοίσβοιο, D. ὅ, 
822. 10,410. 15, 244, u. uaxapwv ἀπὸ νόσφιν 
ἁπάντων, h. Cer. 304. — 2) als Praep. mit 
Gen. a) gewöhnlich vom Orte, fern von, 
wegvon, ἑτάρων, 1]. 1, 349, πολέμοιο, 1]. 6, 
443 u. d. b)allein, ohne, ausser, Od. 1, 
20. 14, 9, v. ϑεῶν; II. 12, 466. vgl. 20, 7. 
c) übtr. τοί χεν Ἀχαιῶν νι βουλεύωσ, welche 
etwa von den Ach. für sich Beschluss fassen, 
sich in ihren Beschlüssen von uns trennen, 
Ι΄. 2, 347; v. Anunteog, ohne Wissen u. 
Willen vn Dem., h. Cer. 4. — Dar. 

γνοσφίξομαε (νόσφι), poet., Med., nur 
Praes. 2 Sg. -εαι, Opt. 1 Pl. -οἰμεϑα, u. 
Aor. 1 νοσφισάμην, o: oo, u. Part. Aor. P. 
γοσφισϑείς, -εἴσα, Od. 11, 73. h. Cer. 92, 
sich entfernen, 1) eigtl. räumlich, sich 
trennen, fortgehen, abs. Od. 11, 73. 425; 
mit Gen. πατρός, vom Vater, Od. 23, 98. 
b) mit Acc. etwas verlassen, eigtl. sich et- 
was fern machen, δῶμα, 21, 77. 104, 
ὁρεα, Od. 19, 339; παῖδα, im Stiche lassen, 
Od. 4, 263; im Aor. Pass. νοσφισϑεῖσα ϑεῶν 
ayoenv, h. Cer. 92. — 2) übtr. von der Ge- 
sinnung, sich von etw. abwenden, etw. 
verwerfen, Il. 2, 81. 24, 222. 

vorin, poet., Subst. eigtl. Nässe, Plur. 
Regen, Il. 8, 307 +; von 

νότιος, nass, feucht, ἱδρώς, 1]. 11,811. 
23, 715; vorıov eigtl. die Feuchte, vom Was- 
ser am Meeresufer, Uferwasser, Od. 4, 
785. 8, 55. vgl. ὑψοῦ: von 

Νότος (Curt. Et. 8. 319) Südwind, 

oder genauer Südwestwind, Π. 2, 146. Er 
bringt vorzüglich Nässe, Il. 3, 10. 11, 306 
(vgl. νοτίη, νότιος), u. ist neben dem Zephyr 
der stürmischste Wind, Od. 12, 289. ‚vgl. 5, 
295°), zur Bezeichnung der Himmelsgegend, 
πρὸς Νότου, von Süden her, Od. 13, 111. 

vos, 8. νόος. 

νοῦσος, f., ion. st. νόσος (Curt. Εἴ. 


1) A. wollen auch hier den Begriff „Rückkehr‘‘ fin- 
den u. betrachten γαίης ©. als Apposition zu νόστου, 
insofern die Hauptsache u. Hauptbedin für die 
Heimkehr des Od. in Erreichung des Phaiekenlandes 
bestand, vgl. Nägelsb. zu Il. 1, 59. 

8) Savelsb. in Kuhns Ztschr. XVI 8. 58. 
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5. 162. Christ 8. 129. 279), h. 16, 1, Krank- 
heit, Seuche, Il. 1,10. Od. 5,395; ». Διός, 
e. v. Zeus verhängte Krankheit, Od. 9, 411. 
— Od. 15, 408 nehmen es Einige für „Uebel“ 
übhpt, allein 8. unter ἄλλος 1,.d). 
vo (νῦν, skr. nu, Curt. Et.* S, 818), enkl., 

eigtl. &in W. mit νῦν, der gew. Ansicht nach 
aus diesem abgeschwächt, doch viell. urspr. 
Form wie das sanskr. nu, πῶ (nun) schliessen 
lässt, scheint in der urspr. temporalen Bdtg 
noch in einigen StSt. bei Hom. vorzukommen, 
a) jetzt, eben, “ἥφαιστε πρόμολ᾽ ὧδε" 
Θέτις νύ τι σεῖο χατίζει, 1]. 18, 392; εἴ x’ 
ἔτε σ᾽ ἀφραίνοντα χιχήσομαι, ὥς νύ περ 
ὧδε, so wie eben in solcher Weise, Il. 2, 258; 
ὅσα πού νυν ἐέλπεται, 1]. 10, 105 (Bekk. u. 
Faesi-Franke νῦν ἔλπεται). Gew. hat es 
δὴ) den sich hieraus entwickelnden Begriff der 
Folge, nun, dann, darauf, und insbes. der 
ursächlichen, und der Folgerung, also, s0- 
nach, ja, auch (wenn letztre nur auf Ver- 
muthun beruht) wol, bisw. auch nicht 
übersetzbar; nicht selten auch ironisch, Od. 
2, 327: nx*e (Apollon) δ᾽ ἐπ᾽ Ἀργείοισι χαχὸν 
βέλος" οἱ δέ νυ λαοὶ ϑνῆσχον, Il. 1, 382; 
xal νύ χεν nıa πάντα χατέφϑιτο (in Folge 
der langen Windstille), Od. 4, 863; τίς δ᾽ öde 
Ναυσιχάα ἕπεται —; πόσις νύ οἱ ἔσσεται 
αὐτῷ, er wird wol ihr Gemahl werden, Od. 
6, 277 u. d.; so wol auch Od. 1, 60 οὐδέ vv 
σοί περ ἐντρέπεται φίλον ἦτορ, und auch 
dir nicht (dem Odysseus so viele Opfer ge- 
bracht, Vs 61, also οὐδέ auf σοί zu beziehen) 
wird nun (od. jetzt, s. a) das Herz gerührt 
(was man doch, da od. nachdem er sich vor 
Gram od. Sehnsucht den Tod wünscht, er- 
warten sollte); ebenso Il. 15, 553, wo das »v 
sich auf ἀνεψεοῦ χταμένοιο bezieht; dh. mit 
τῷ vbdn τῷ οὔ νύ τι χέρδιον ἥμιν Sc. ἔσσε- 
ται, es wird uns also wol (nach od. wegen 
der Verletzung der Eide) nicht gewinnreicher 
sein (zu kämpfen, als nicht zu k.), Il. 7, 352; 
ϑνητὸς δέ νυ xal ad τέτυξαι, auch du bist 
ja (wie sichs von selbst versteht) ein Sterb- 
icher, Il. 16, 622; οὔ νύ τ᾽ (d. i. τοι) ἀοιδοὶ 
αἴτιοι, nicht ja doch sind die Sänger (am 
Unglück) schuld, Od, 1, 347; ἔτι γάρ νύ μοι 
αἶσα βιῶναι, denn noch ja —, Od. 14, 359; 
γύ που, daher wol, auch ja wol, Od. 4, 110 
u. 8.; ἐπεί νύ τοι, da ja doch, Sl. 1,416 u. s.; 
so auch ἐπεί νύ περ, Od. 2, 327. — Bes. 
häufig in Fragen, sofern sie entw. e. Folge- 
rung enthalten od. durch das Vorhergehende 
od. durch die Verhältnisse veranlasst sin 
also, denn, doch, doch nur, τί νύ o 
τόσον ὠδύσαο, warum also zürnst du ihm 80, 
Od. 1, 62; τέκνον ἐμόν, τί νύ σ᾽ ἔτρεφον 
αἰνὰ τεχοῦσα: doch nur, Il. 1, 414. vgl. 4, 31. 
17, 469; οὔ νυ χαὶ ἄλλοι ἔασι νεώτεροι υἷες 
Ἀχαιῶν, ol χεν χτὲ., giebt es denn nicht 
jüngere usw., Il.10, 165; οὐ νύ τ Ὀδυσσεύς 
... χαρίζετο ἱερὰ ῥέζων hat dir denn nicht 
usw., Od. 1, 60 u. ὅ. — τοῦτ. s. νῦν. 1) 


rl Nach Nägelsb. hingegen bezeichnet os bei That- 
sschen u. Vermuthungen die zu Tage liegende Denk- 
barkeit derselben, eidelicet, scilicet, natürlich, wie 

.1, 28. 362. 3, 164; ebenso in Causalsätzen, 1, 416, 
u. in Fragen, Vs 414, wo es sich nicht immer aus- 


γυχτερίς 


ψνυχτερίς, ἰδος (8ι. γυχτὶ, Fledermaus, 
°Od. 12, 483. 24, 6. ΝΣ 

νύριφη, Vocat. poet. νύμφα (vielleicht v. 

St. wie lat. nubere, Fick W.?1 648), 

a) eigtl. die Braut (die mit verhülltem An- 

πα en an he 
18, 492. ὃ) junge Frau 

Od. 11, 447; in traulicher Anrede auch von 

vermählten Frauen, wie von d. Helene 

u. Pene γύμφα φίλη, etwa „liebes, trau- 
tes Kind“, Il. 8, 130. Od. 4, 743. 

Νύμφη, dieNymphe, e. weibliche Gott- 
heit von niederem Range. Die Nymphen be- 
wohnen Inseln, Berge, Wälder, Quellen usw.*), 
Il. 20,8.9 \ der Bränti A 

vv ος (»υμφὴ räutigam, au 
der Tange Ehemann, u. nur so b. Hom. 
(„neuvermäblt“, V.), Il. 23, 223. Od. 7, 65. 

νῦν, Adv. (s. νύ, akr. πῶ, Curt. Et.1$. 318) 
l)temporal: jetzt, eben, nun, nunc, a) 
sow. von der, unmittelbaren Gegenwart, 7 
νῦν δηθύνοντ᾽ ἢ ὕστερον αὐτις ἰόντα, I. 1 
27 u. ὅ., als τοῦ 6. längeren Zeitraum, οἱ 
νῦν βροτοί elcı, die jetzigen Menschen, I. 
1, 272 u. 8.; νῦν ἡμέρη ἥδε, jetzt, der heu- 
tige Tag, Il. 8, 541. 13, 828: bisw. νῦν δή 
(stets z. Anf. des Satzes wo dr determinat.), 
denn jetzt, denn nun, νῦν δή σε ἐϑέλου- 
σιν χαιοὶ πᾶσιν ἐλέγηεστον ϑέμεναε... 
βροτοῖσιν, so wollen dich denn jetzt usw., 

mit Nägelsb. nunc jum eo ventum est ut, 
Il. 2, 284. 13, 98 u. s.: jetzt endlich einmal, 
I. 24, 641: νῦν av, jetzt wieder, häuf. Ὁ. 
Hom. meist im Anfang des Verses, ausser 
ἢ, 17, 478. 672. 21, 82. 22, 436; 5. Ameis z. 
Od. 13, 149: χαὶ νῦν ἦτοι, und eben jetzt 
erst, Od. 4, 151. δ) von der Vergangenheit, 
jetzt, eben, Il. 8, 439. 13, 772. Od. 1, 43. 
166. 182. c) von der nächsten Zukunft, jetzt, 
nun, 1], 5, 279. 20, 807. Od. 1, 200.— 2) übtr. 
zur Bezeichnung der Folge einer Handlung 
aus einer andern od. aus den Verhältnissen 
od. Umständen, nun, 80, also, denn, bes. 
bei Imper. od. aufford. Conj., ἀλλ᾽ ἴϑε νῦν, 
so gehe denn, Il. 10, 175; un νῦν μοι veue- 
σήσετε, verargt mir es denn nicht, 11.15, 115: 
bes. vu» δέ, nun aber, so aber, stellt die 
Wirklichkeit einem vorhergehenden Bedin- 
gungs- oder Wunschsatze irrealer Natur ge- 
genüber, zB. αἴϑ᾽ ὄφελες ἀδάχρυτος χαὶ 
ἀπήμων ἦσϑαι —. νῦν δ᾽ ἅμα τ᾽ ὠχύμορο 
zal ὀιξυρὸς ἔπλεο, Il. 1, 417, εἰ χεῖνόν γ 
Ιθάχηνδε ἰδοίατο νοστήσαντα, πάντες χ᾽ 
ἀρησαίατ' ἐλαφρότεροι πόδας εἶναι ---. νῦν 
δ᾽ ᾧ μὲν ὡς ἀπόλωλε χαχὸν μόρον, Od. 1, 
166 (das. Ameis); vgl. Il. 2, 114. Od. 5, 812 








drücken lässt; nach Hartung Partikell. 11 8, 95 ff., der 

von dem skr. Frageworte nu ableitet, bezeichnet 
es entweder 6, Frage od. ὁ. ironische Betheuerung, die 
ihrem Wesen nach einer Frage gleichkommt u. so viel 
wie δύόπου, nempe, doch wol, sollt’ ich meinen 
andeutet. 

1) Hom. nennt Νύμφη νηΐς (w. 8.), Qaellnymphe, 
Νύμφαι ὀφιστιάϑις (w. 8.), Bergnymphen, u. ἀγρονόμοι, 
Landnymphen, letztere als Gespielinnen der Artemis, 
Od. 6, 105. Bie sind Töchter des Zeus, Il. 6, 420, ent- 

rossen aus Quellen, Hainen u. Strömen, Od. 10, ; 
erner Dienerinnen anderer Göltinnen, Od. 6, 105. 10, 
848, u. werden in heiligen Grotten auch durch Opfer 
verehrt, Od. 14, 435 ff. Vgl. Krämer Hom. Beiw. 8. 21. 
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γίσσα 


u. 5.1} — Für νἕν in Bdtg 2) steht verk. ver 
(8. sv, δεῖρό νιν, IL 3, 4352. 

we, χτός (St. sızt, urspr. suztrı, skr. 
naktis, Curt. Et.‘ 5. 162. Christ. 8. 29. 
1) Nacht, sowol die Nachtzeit, als von ein- 
zelnen Nächten. Hom. theilt die Nacht in 
drei Theile, IL 10, 253. Od. 12, 312; νύχτα 
φιλάσσειν, die Nacht hindurch wachen, I. 
10, 312. Od. 5, 466; st’zras larsıy, dieNächte 
hindurch schlafen, II. 9,325. Od. 5, 154. vgl 
3, 151: dd, τρεῖς νύχτας, zwei, drei Nächte 
lang οὐ. durch, Od 5, 388. 9, 74; νύχτας τε 
χαὶ ἥμαρ, die Nächte hindurch u. bei Tage, 
Od. 2, 345°); δια νύχτα, die Nacht durch, 
Od. 19, 66 u. ö.; ἀνὰ »ύχτα, bei Nacht, IL 
14, 80, so νυχτός, Od. 13, 278, u. ἐπὶ νυχτί, 
DL 8, 529; νιχτὶ πείϑεσϑαι, der Nacht 
horchen, J. i. aufhören, 11. 7, 282. — 2) 
Dunkel der Nacht, übhpt Finsterniss, 
Dunkel, Il. 5, 23. 310. 13, 425. Od. 20, 351; 
dh. 0%0n, Od. 11, 19*); bes. a) poet. übtr. 
von der Ohnmacht oder dem Tode, IL. 5, 659. 
13, 580 u. ö.; τάδε νυχτὶ ἐΐσχει, das achtet 


er der Nacht gleich, d.i. er glaubt, es sei 
hier Nacht, Od. 20, 362. δὴ als Bild des 


Schreckens von Apollon, svxri ἐοιχώς, Il. 1, 
47. vgl. 12, 463. — ΠῚ person. Νύξ, χτός, 
die Göttin der Nacht), Il. 14, 258—261. 

γῦόδς (für σνυσός, skr. snusha, Curt. Et.‘ 
8. 320. Christ 8. 79. 139), poet., 1) Schwie- 
gertochter, Schnur, nurus, D. 22, 68. 

. 8, 451 υ 9. — 2) übhpt die durch Hei- 
rath Verwandte, Schwägerin, ll. 3, 49. h. 
Ven. 136. 

*Nöge, ein Waldgebirge, wo der Sage 
nach Dionys von Nymphen erzogen worden 
sein soll, ursp. wahrsch. e. Ort der Phanta- 
sie, später erscheinen e. Menge Berge und 
Städte dieses Namens, unter denen der thra- 
kische das älteste Zeugniss für sich hat (s. 
ἃ, figd.); einer in Aegypten wird ἢ, 34, 8, und 
einer ohne Angabe der Lage h. 26, 5 erwähnt. 
veı. Freller yth. I S. 415 (622) f. Voss z. 

r. 17. 


Nöonıtov, vermuthl. e. Berg in Thrake, 
nach V. eine edonische Bergflur, Il. 6, 133. 
Eigtl. Adj. sc. ὄρος. Vgl. d. vhg. 

*Nvoıov πεόέον (Nüca), das nysische 
Gefilde, nach Creuzer in Asien, h. Cer.17, 
vgl. Apd. 3, 4, 3. Voss verlegt es nach dem 
boiotischen Flecken Nysa, noch A. nach 
Phokis, 

γνύσσα, 1) etwa Prallstein, dh. auf der 
Rennbahn e. Stein, der als Marke der Ent- 
fernung vom Ablaufsstande diente, um den 
die Wettrenner herumlenken mussten, um 








ı) A. erklären diesen Gebrauch aus einer Art Bra- 
chylogie u. fassen νῦν temporal, zB. νῦν δέ με λευγαλέω 
ϑανάτῳ εἵμαρτο ἁλῶναι, jetzt aber sohe ich, dass ic 
zu einem elenden Tode bestimmt war; Nägelsb. zu Il. 


114. 
's) Vgl. La R. Textkr. S. 818. Phil. Mayer Qu. Hom. 
I p- 15 24 
) La Φ St. 8. 8. , " 
8 4) Die Epitheta der Nacht bei Schuster Hom, Beiw. 


s) nach Hes. Th. 123 T. des Chaos, welche mit dem 
Erebos den Aither u. die Hemere erzeugte; auch Mut- 
ker des Hypnos, Thanatos usw. Hartung [6]. d. Gr. II 

ι2 ® 1 Φ 


γύσσω 


zum Ziele, d. 1. dem Ablaufsstande zu ge- 
langen, meta, Il. 23, 332. 388; vgl. Krause 
Agonist. 5.147 ἢ, --- 2) der durch 6. derartigen 
Stein bezeichnete Ablaufsstand, ἃ, 1. Stand- 
punkt des Auslaufens, die Schranken, Il. 
28, 768. Od. 8, 121. Von 

vv00o!), v. Praes. nur Part. ων, ovres 
Med., -ομένων, Aor. 1 ohne Augm. νύξα, 
a) stossen, χείρεσιν ἀσπίδα, 11, 16, 704; 
ἀγκῶνι νύσσειν τινὰ, Jmdn mit denEllbogen 
anstossen, Od. 14,485 (nur hier in Od.). b)mit 
e. spitzen Werkzeug stossen, stechen, 
mit Dat. instrum. ξέφεσιν καὶ ἔγχεσιν, IL 18, 
147 u. d.; τινὰ, stechen, verwunden, Il. 5, 
46, ἔγχεϊ, 11.5, 579. 12, 395; τενὲ χατὰ χεῖρα, 
Jmdn in die Hand st., Il. 11, 252; τινά τι, 
Jmdn in etw. st., Il. 11, 96, oaxog, 1]. 11, 
565, ἀσπέδα, Il. 7, 260. 

γωϑθής ἢ), ἐς, träg, faul, ὄνος, Π. 11 

νωϑῆς ἢ, ἐς, träg, faul, ὄνος, L. 11, 
559 7 


γνῶ (St. vo, akr. nau, lat. nos, Curt. Eit.* 
8. 820), Nom. Dual., Gen. Dat. νῶεν, Acc. 
νῶε und νώ, letzteres nur Il. 5, 219. Od. 18, 
475 u. vor Bekk. Od. 16, 306 (wo j. νῶι aus 
Schol. z. Il. 5, 219. EM. s. v. νώ, vgl. Dronke 
Rhein. Mus. IX S. 116), wir beide, uns 
beide. In der unechten St. Il. 16, 99 wird 
yoıv für Nom. erklärt (so Faesi-Franke), od. 
in νῶς geändert, u. so G. Herm., Buttm. Lex. 
I 8. 54 mit Heyne; s. Lob. de paraschem. 
p. 4. — Darv. 

νωΐέτερος;, ep., unser beider, ung bei- 
den gehörig, Il. 15, 38. Od. 12, 185. 

νωλεμιές ὃ), ep. Adv., eigtlich Neutr. eines 
Adj. θνωλεμής, unablässig, unaufhör- 
lich, in &inem fort, ρον. νωλεμὲς αἰεί, 
Hom. ö. Od. 16, 191 (stets am Versende), ge- 
trennt αἰεὶ — vwA., 11.17, 418; allein vo- 
λεμές, 11. 14, 58. 

νωλεμέως, ep. Adv., a) = νωλεμές, in 
einem fort, Il. 4, 428. 18, 8. Od. 11, 412. 
b) fest, u. übtr. standhaft, Od. 4, 288. 9, 
485. 12, 487. 20, 24 u. IL 5, 492 ν. ἐχέμεν, 
fest, standhaft beharren, Stand halten‘). 

vwpdo (ion. u. poet. verl. von νέμω, Curt. 








1) Nach Fiok W.2 1 125 v.W. nagk „stechen, kratzen, 
yehren vgl. Curt. Et. 8.536, Brugman Curt. Stud. 


3) nach Doederl. n. 282 von v4 u. ὄϑεσθαι, eigtl. 
„sich an nichts kcehrend, indolent‘*‘. 

3) Abltg zw.; nach der gew. (unhaltbaren) Ansicht 
ven νη- Ὁ, λεέπειν: nach Doederl. n. 476 v. νη intens, (7) 
u. οὐλαμός, eigtl. „gedrängt auf einander“. Düntzer 
in Höfers Ztschr. 11 8. 111 nimmt zur Abltg e. Adj. 
Odlsufs od. Subst. Odisude v. St. di, ὄλλυμε an, also 
vol. eigtl. „nicht zu verderben, unvergänglich‘‘, wie 
auch Faesi zu Od. 4, 288: nach Nitzsch zu Od. 9, 485 
von de, vwät mit αὐόλλω, „umtreiben, regen, be- 
wegen‘, also ν. eigtl. „fest, ohne Wanken‘*. Keine 
dieser Abl kann als sicher bezeichnet werden; vgl. 
auch Lob. Path. EI. I p. 206; nach Fick W.® I 187 mit 
ἠρέμα zusammenzustellen, vgl. Curt. Et.* 8. 326. 

4) Nach Doederl. n. 476 ist ». stets local u. bedeutet 
eigtL „gedrängt auf einander" (8, ἃ. vhg.), dann 
„banfanweise“, wie 1]. 4, 428. 18, 8, Od. 11, 412; fer- 
ner ‚fest‘, a. ἃ, a. StSt 


443 


γωχελέῃ 


Et.* 8. 314), Aor. 1 ohne Augm. νώμησα, 
1) austheilen, vertheilen, zutheilen, 
bes. die Portionen (Speisen u. Getränke) bei 
Opfern und Festen, zıvi, Il. 1, 471. Od. 3, 
840. 7,183 u. 8. — 2) wie νέμω, regen, be- 
wegen, von menschl. Gliedern, πόδας xal 
γούνατα, 1]. 10, 358. 15, 269. 22, 24. 144. 
b)geschickt bewegen,schwingen,len- 
ken, regieren, σχήπτρον, 1]. 8, 218; von 
Waffen, ἔγχος, βῶν, 11.5, 694. 7,238, οἰήια, 
Od. 12, 218, πόδα νηὸς, Od. 10, 32, ἄλεεσον, 
Od. 22, 10. — 8) übtr. auf den Geist, wie 
versare, νόον ἐνὶ στήϑεσσε, einen Gedanken 
im Herzen bewegen, überlegen, im Sinne 
haben, auf etw. denken, Od. 13, 255, χέρ- 
deu ἐνὶ φρεσί, Od. 18, 216. 20, 257. — Im 
h. Cer. 373 werden die WW. ἀμφί ὃ νωμήσας 
sehr verschieden erklärt, Voss „sie abwärts 
(ἀμφί u. auplc) nach sich herwendend‘“; 
Herm. secto in duas partes grano, vgl. Franke 
z. ἃ, St.; Ilgen: hoc animo secum volvens. 
Uebr, vgl. üb. ἃ. Wort Voss a. a. 0. ἢ). 

νωνῦμιος, 2, Poet., U. νώνυμεος (für vo- 
γνύμ(α)γνος aus St. ovouav, Curt. Et. 8. 322), 
je nach dem Verse, Il. 12, 70. 18, 227. 14, 70. 
Od. 1, 222, namenlos, d.i. ruhmlos, un- 
bekannt, Od. 13, 289. 14, 182. 

νώροψ ὃ). οπος, nach der Grammat.blen- 
dend, funkelnd, glänzend, stets Beiw. 
von χαλχός (von Schutzwaffen, Panzer, Schild 
usw.), Il. 2, 578. 7, 206. 11, 16. 13, 406 u. ὅ. 
Od. 24, 467. 500 (nur hier in Od.). 

“νωτ-άχμων, ανος, mit gepanzertem 
Rücken, Batr. 296. 

νῶτος οὐ. νῶτον (lat nates, Curt. Et.‘ 
S. 320. Fick W.3 1127); Genus Ὁ. Hom. nicht 
zu erkennen, Plur. νῶτα. 1)eigtl. a) der 
Rücken von Menschen und Thieren, Il. 2, 
765 u.ö. Od. 17, 468; σον. Pl., auch statt 
des Sg. 1]. 2, 308. 20, 414 u. 8.; μετὰ νῶτα 
βάλλειν, den Rücken wenden, d. i. fliehen, 

. 8, 94. ὃ) das Rückenstück geschlach- 
teter Thiere, das man als das Beste den vor- 
nehmen Gästen vorsetzte, Sg. Il. 9, 207. Od. 
8, 475; Plur. 11.7, 321. Od. 4, 65. 14, 487 u. 8. 
— 2) übtr. jede breite Fläche, εὐρέα 
νῶτα ϑαλάσσης, der weite Rücken des 
Meeres, Il. 2, 159. Od. 3, 142 u. ὅ. 

voyeiln®), ep. Langsamkeit, Träg- 
heit, D. 19, 411 1. 


ı) Fulda Unters. 8. 299. 

3) Abltg ungewiss; unwahrsch. nach den Schol. v. 
ψη- u. dose, „nicht anzusehen‘, näml. vor Glanz; Doe- 
derl. n. 885 weicht in der Abltg u. Erklärung ganz 
von den Alten ab, nach ihm Υ. νη- intens. u. ἐξέφω, 
„gutbedeckend, gut schützend‘‘; nach Düntzer in Kuhns 
Ztschr. XIII S. 11 = stark, von e.W. nri, νερ; Schenkl 
Ztschr. f. δ. Gymn. 1864 3. 343 denkt an skr. närdca; 
Fick W.* 1 828 führt es auf 6. St. snarpa „scharf‘‘ 
surück. 

) von νωχιλής, dessen Abltg zw. ist; nach Doederl. 
n. 2140 v. ὀχλεῖν, ὀχλέζειν, vorwärts stossen, wälzen; 
also νωχ. eigtl. „die Unlust, einem erhaltenen Anstoss 
zu folgen‘; nach Düntzer in Kuhns Ztschr. XII 8. 25 
von Odyelds, Stärke (vgl. öyupdg); nach A. von νη- u. 
W. ἀκ (ὠκύς). 


hr 
δ 


%, der vierzehnte Buchstabe des griech. 
Alphabets, dh. Zeichen des vierzehnten 


Gesanges. 

ξαένω (wol vwdt mit ξέω, Curt, Et.18.687), 
kratzen, bes. krempeln, nur ξαΐένειν 
εἴρια, Od. 22, 423 +. 

ξανϑοός (ved. cKandras, Curt. Et.“ S. 511. 
Christ 8. 86. 104. 278), gelb in mancherlei 
Abstufungen, goldgelb, gelbroth, bräun- 
lich, a) von Personen, blond, blondhaa- 
τὶ"), oft Beiw. des Menelaos, Il. 8, 284 u. ö.; 
Μελέαγρος, I. 2, 642, Ραδάμανϑυς, Od. 4, 
564. 7, 328. vgl. χάρη ξανϑὸς Μενέλαος, nur 
Od. 15, 133; N κόμη (des Achilleus), Il. 
1,197. 28, 141, ξανϑαὶ τρίχες (des Odysseus), 
θὰ. 13, 399. 431: ferner Beiw. d. Demeter 
(wie flava Dea, Ovid.), D. 5, 500, u. Agamede, 
D. 11, 740. ὃ) von Rossen, falb, isabell- 
farbig, Il. 9, 407. 11, 680®). 

άνθος, 1) 3. des Phainops, 6. Troer, 
N. ὅ, 152. — 2)N. eines Pferdes, α des Achil- 
leus®), „Falbe“, Il. 16, 149. δ) des Hektor, 
N. 8, 185. — 8) ein Fluss, a) bei Troja, = 
Z’xduavdgpos, w.8. δ) in Lykien, der auf dem 
Tauros entspringt und in das Mittelmeer fällt, 
j. Essenidet), Il. 2, 877. δ, 479. 

εενήιον, ep. f. ξένιον, Gastgeschenk, 

weiches der Wirth dem Gast vere ἢ. 10, 
269. Od. 8, 889 u. s.: Pl. (vollst. ξεινήια 
δῶρα, Od. 24, 273) v. gastlicher Bewirthung, 
11. 18, 408. Od. 4, 33: auch eschenke, 
welche sich Gastfreunde gegensetlig ı aben, 
Il. 6, 218: in spöttischem Sinne, Lohn, Ver- 

Itung, Od. 22, 290 (im Sing.). Val. Selvıa. 

igtl. Neutr. von 

δεινήεος, = ξείνιος, Od. 24, 278 +. 

δεενέξω (ξεῖνος), ion. st. ξενέζω, vom 

raes. nur Inf. -εεν, Od. 8, 355, vom Fut. nur 
1 Pl. ep. ξεενίσσομεν, Od. 7, 190 u. ὅ., Aor. 1 
ἐξείνισα, ep. 00, einen Fremden od. Gast- 
freund aufnehmen, bewirthen, τινὰ, 
Il. 8, 207, ξεῖνον, Od. 3, 855. 7, 190. 

δεένεος, ion. st. ξένεος, Od. 14, 168. 389. 
15, 514. 546. 1) die Gastfreunde od. die 
Gastfreundschaft betreffend, gast- 
lich; Ζεὺς ξείνιος, Zeus der Beschützer des 
Gastrechts, welcher die verletzte Gastfreund- 
schaft rächt, Il. 18, 625. Od. 9, 271. 14, 284; 
τράπεζα, der gastliche Tisch, Od. 14, 158. 
17, 155. — 2) Neutr. Pl. δεένεα, sc. δῶρα, Ge- 
schenke für Gastfreunde, Gastgeschenke 
nicht blos gastliche Bewirthung, Nägelsb. 

om. Th. S. 257); ξείνεα παρατιϑέναι, Qast- 
gaben vorlegen, überreichen, Il. 11, 779. 18, 


ı) A. beziehen es fälschlich auf die bräunliche Ge- 
sichtsfarbe. 

3) Goebel Ztschr. f. Gymnw. 1864 8. 328. 

8) Here gibt ihm menschliche Sprache, dass es dem 
Achilleus seinen Tod verkündige, Il. 19, 407. 

4) wie a) nach der Farbe des Wassers benannt, alter 

ersischer N. Sirbe, „Sandfarbe“, Fellows Lyeia I p. 278 
δι Vebers, v. Zenker). Vgl. Krämer Hom. Beiw. B. 19. 


ξηραίνω 


ἕπῃ 
u 
md 


887. Od. 3, 490, διδόναι, Od. 14, 404; Sing. 
Od. 9, 356. 865. 20, 296 3). 
δεενο-δόξκος, ion. δὶ. ξενοδόχος(δέχομαι), 
„e. Gastfreund aufnehmend‘“, Subst. der 
Wirth, ἢ. 3, 354. Od. 8, 210. 548. 18, 64; 
ἀνὴρ £., Od. 15, 5b. 70. 
ει ϑεῖνος, ion. st. ξένος Ὦ, ἢ Adj. fremd, 
ρωποι ξεῖνοι, Il. 24, 202. Od. 7, 82; 
ξεῖνε πάτερ, Od. 7, 48. 17, 558. — 11) μον. 
Subst, ξεῖνος (Selvn, h. Cer. 249), 1) der 
Fremde, Fremdling, Il. 4, 377. Od. 14, 
102, bes. der bei den Griechen auf Schutz 
und Hilfe rechnen konnte u. wie der Bettler 
u. Schutzflehende unter dem Schutze des 
Ζεὺς ξένιος stand, Od. 6, 208. 8, 546. 9, 270. 
16, 57. — 2) der Gastfreund, der durch 
ein Bündniss sich mit einem Andern zur ge- 
genseitigen Aufnahme und Bewirthung ver- 
pflichtet hatte, Od. 1,318. Ein solcher Bund 
erbte fort: daher ξεῖνος πατρώιος, ein Gast- 
freund vom Vater her, I. 6, 215. Od. 1, 187. 
17, 522. vgl. 11.15, 196. Der Gastfreund ist 
sowohl der Gast, der bewirthet wird, 0d.8, 
643. 15, 54 u. 8., als der Wirth, der den 
bewirthet, Il. 15, 532. 21, 42. Od. 8, 
166. 208. 14, 53. Vgl. bes. Nägelsb. Hom. 
Τῆι 5. 252 ἢ. κι ε 8 
εενοσῦνη, eigtl.ion. Bt. ξενοσύνη, Gast- 
freundschaft, Gastrecht,nurO0d.21,35}. 
Sevin(£tvoc),Gastfreundschaft,Gast- 
recht, gastrechtliche Pflege, *Od. 24, 
286. 814. 
Evıos, 8. ξείνιος. 
εφός, ion. st. ξηρός), trocken, £e- 
ρὸν ἠπείροιο, das Trockne des Festlandes, 
Od. 5, 402 }. 
ἐσσε, Ep. st. ἔξεσε, 8. ξέω. 
εστός, geschabt, geglättet, be- 
hauen, vom Holz, δίφρος, 1]. 24, 322; ἵπ- 
πος, das gezimmerte Ross, Od. 4, 272; Al9oı, 
behauene Steine, 8. Al$oc; ebenso αἴϑου- 
σαι, Halle von behauenem Stein, Il. 6, 248. 
20, 11; v. Horn, geglättet, polirt, Od. 19, 
566; von | 
ξέω"), nur Aor. 1. 3 Sg. ἔξεσε u. ohne 
Augm. ξέσσε, eigtl. schaben, kratzen; bes. 
von der feinern Bearbeitung eines harten 
Materials durch Instrumente, poliren, 
glätten, behauen, v. Holze „schlichten“, 
*Od. 5, 245. 17, 841. 23, 199; übertr. and 
(Adv.) δ᾽ ἔξεσε χεῖρα, er hieb die Hand glatt 
ab, 11.5, 81. , , 
ξηραένω (ξηρός), Aor. Pass. ἐξηράνϑην, 








2) Krämer Hom, Beiw. 8. 34. 

" urspr. ξένος, Savelsb. Dig. p. 51. 52. Nach Pott 
E. F. 11 8. 53. 237 v. 4&; übr. vgl. auch Brugman Curt, 
Stud. V 226 ff. 

8) Fick W.® 1 241 vergleicht skt. kskära „brennend, 
ätzend‘'‘; kshama „versengt‘'. 


skr. W. ἢ 8. . Et. 
Leskien in Curt. Stud. II 8. 91 nimmt ξεσ als St. an. 


ξίφος 
austrocknen, trocken machen, nur 
ἐξηράνϑη nedlov, "11. 21, 345. 348. 


ipos!), εος, Degen, Schwert®), Hom. 
ö. 3 waährsch. dasselbe was ἄορ u. φάσγανον. 
es war von Erz, χάλχεον, Od. 10, 261, und 
wird als gross, μέγα, Il.1,194. 15, 712 u. 8. 
scharf, ὀξύ, I. 12, 190. Od. 2,3 u. s., und 
zweischneidig, Il. 21, 118, bezeichnet; ξίφος 
Θρηίχιον, ein thrakisches Schwert ®), 1]. 18, 
576. 

“δουϑός (für ξονϑός ἡ Curt. Et.t 8.511), 
poet. gelb, bräunlich, h. 83, 13. 
.. *&v0Alvog, hölzern, δόλος, von der 
Mausefalle, Batr. 116; von 

ξῦλον (ξύω), das abgehauene, gespaltene 
Holz; gew.im PL Holz, Brennholz, 11.8, 
607. 18, 847. Od. 8, 429. 14, 418 u. 8., Sg. 
ξύλον αὖον ἢ δρυὸς ἢ πεύχης, 6. dürrer 
Stumpf v. Eiche od. Fichte, Il. 23, 827. 

802-0x05*) (ἔχω), holzreiche Gegend 
Holzung, Dickicht, "als Schlupfwinke 
wilder Thiere, Il. 5, 162. 11,415. 21, 573. Od. 
4, Fe (Ameis das.) ei uB αὐ ξύμβλ 

vußinuevar, SV » δυμιβλη» 

To, ΓΚ ντο, 8. συμβάϊ λω. 
vunas, 000, αν, 8. σύμπας. 

vv, bes. im ältern Atticismus gebräuchl. 
Nebenf, £, σύν (Curt. Et.‘ 8. 688), welche 
Homer selten und zwar meist braucht, um 
den Vers zu stützen, doch in den Zstzgn 
auch ohne Versbedürfniss, Il. 23, 330. Od. 
6, 54. 7,214 u. 5. (Bekk. II schreibt ξύν nach 
ν, Hom. Bl.I 8. 159, dem sich La R. Ztschr. 
für öst. Gymn. 1868 S. 517 anschliesst). Ho- 
mer hat folgende Zusammensetzungen: £vw- 
βάλλω, Evunas, Evvayelow, ξυνάγννυμε, 
ξυνάγω, ξυνδέω, ξυνελαύνω, ξυνέσεσϑαι, 
ξύνεσις, ξυνέχω, ξυνιέναι, ξυνίημε, ξυνοχή, 
die unter σύν zu suchen sind. 


1) Nach Fick W.® I 808 vwdt mit σκέφα, Eipa, das 
Eisen am Hobel, νυ. W. FE vgl. Curt. Et. 8. 688. 

?) Es hatte eine gerade Klinge (τ ς, Ἦ. 8.) U. 
wurde in einer Scheide, κολεός (w. 5.}, an einem Wehr- 
gehenke, τελαμών, getragen. Der Griff, κώπη, war oft 
verziert, vgl. ἁ λος. 

8) Nach den Schol war 038 Ὁ. breit. 

4) nach Goebel Nor. Qu. Hom. p. 12 v. ξύλον u. 


Suffix ge nach A, v. ξύλον u. λόχος, wie μῶνυξ st. 
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ee 8. ξυνάγνυμι. 
υν-εεἰχοσείξυνε εἰχ.), ep.st.Evvelxogt, 
συνείχοσι, zwanzigzusammen, Οἀ. 14,98. 

πυνέηχα, 8. συνίημι. 

υνήεος. ep: u. ion. st. 9 ξύνειος = ξυνὸς, 
gemeinschaftlich, gemeinsam, τεύχεα 
δ᾽ ἐμφότεροι ξυνήια ταῦτα φερέσϑων, sie 
sollen sie davontragen als gemeinschaftliche, 
ἃ, i. sie sollen sich darein theilen (ἀέϑλεα 
la’ ἀνελέσϑαι, Vs 823), Il. 28, 809; ξυνήεα, 
Gemeingut, das dem ganzen Heere ange- 
hört, Il. 1, 124. 

vvieı, ξύνεον, 8. συνίημι. 

υνεόντος, ξύνισαν, 8. σύνειμι. 

ὑνός ἢ (Curt. Et.* 8. 533), = χοενός, 
meist poet., bes. ep., gemein, gemeinsam, 
gemeinschaftlich, χαχόν, *Il. 16, 262, ξ: 
‚Ervälıog; gemeinsam ist derSchlachtengott, 
ἃ. 1. er hilft bald dieser, bald jener Partei, 
Il. 18, 809 ἢ: mit Gen. γαῖα ξυνὴ πάντων, 
Il. 15, 193. 
ξυρόν (ξύω), das Scheermesser, 
sprichw. ἐπὶ ἐνροῦ ἵσταται ἀχμῆς, „es steht 
auf der Schärfe desScheermessers“, von einer 
Sache, die auf dem Punkte der Entscheidung 
steht (denn was auf einer so schmalen Fläche, 
wie der Schneide eines Scheermessers, ruht, 
muss sofort nach einer von beiden Seiten 
ausschlagen), 1]. 10, 173 + 

ξυστόν 5), eigtl. „geglättet Stange“; gew. 
der Speerschaft, übbpt Speer, 11.4, 469. 
11, 260. 565. 18, 497; ναύμαχον, Schiffs- 
speer, Harpune, Il. 15, 388. 677; vgl. x04- 
a, von 
δύω (vwdt mit SEw)*) nur Impf. 8 Pl. ep. 
ἔῦον u. Aor.1. 3 Sg. ἔξῦσε, schaben, rei- 
ben, glätten, δάπεδον λίστροισιν, den 
Boden mit Schurfeisen reinigen, Od. 22, 456; 
ἑανὸν ἔξυσε ἀσχήσασα, das Gewand hatte 
sie mit Sorgfalt geglättet®), Π. 14, 179 (das. 
e). 


Faesi-F 


1) nach Savelsb. in Kuhns Ztschr. XVI 8. 70 aus 


vos "ος. 

8) Hartung Bel. d. Gr. III 8. 172. 

3) Düntzer Ztschr. für Gymnw. 1868 8. 959. 

4) Nach Fick W.s I 236 v. W. sku (aus ska) „scha- 
ben, wotzen‘‘, , 

5) A.: sio hatte os fein gearbeitet. 


O. 


O, der fünfzehnte Buchstabe des griech. 
Alphabets; dh. Zeichen des fünfzehnten 
Gesanges. Ueb. ὁ prothet, in ὄβριμος, ὀδύσ- 
σομαι, ὀλίγος, ὀμίχλη, ὄνομα, ὀφρύς U. ἃ. 
WW. 5. Curt. Et.“ 8.194. 244. 296. 521. 873. 
621. Savelsb. Dig. p. 11; über ὁ oopulativum 
(z. Bin onarpog, olernc) Curt. Et.* 3. 856. 
894 f. Pott. E. F. I 824. 

ὁ, ἡ, τό (skr. sa, sä, tad, Curt. Et. 8. 
897.C 8.117), ep. Formen sind: Sg. Gen. 
τοῖο, Pl. N. τοί und ταί (diese FF. sowie 
τοῖο nur in Bdtg. I), Gen. Fem. τάων st. 


τῶν, Dat. τοῖσι, τῦσε und τῷς; ταῖς ist un- - 


hom., erst. ἢ. Merc. 200 in ταῖσδε: Gen. u. 
Dat. Dual. τοῖεν, Od. 18, 34. Den FF.mitr 


legt 6. alter Nom. ΤΟΣ zu Grunde und sind 
daher die Nom. τοί, ταί usw. für die älte- 
sten zu halten, vgl. Ahrens de dial. Dor. 
p. 266. (Einige alte Grammat. schreiben 
auch die tonlosen Casus ὁ, ἡ, οἱ, αἱ mit dem 
Acut, wenn sie Demonstrative sind, vgl. 
Thiersch 8. 284, 16, und so Spitzn. z. I. 1, 
9, u. Bekk. II. Die entgegengesetzte Ansicht 
hat Buttm. gr. Gr. $. 75, Anm. 5, u. so Wolf 
(ausser Il. 10, 224 προ 0 rov), Dind. u. die 
neuesten Ausge- mit Bekk. 1) der, die, 
das, der griech. Artikel, hat noch bei Homer 
wie der deutsche, sowol die Bdtg eines de- 
monstrativen als relativen Pronomens. 

I) als Demonstrativpron. ganz unser nach- 
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drückliches der, die, das, statt dieser, e, 
geschwächt, dass der Uebergang zu dem ΑἸ 

eschw ebergang zu dem Ar- 
κει sich deutlich zeigt. 1) die rein demon- 
strative Kraft zeigt sich besonders a) wenn 
das Pronomen ohne Substantiv steht, wo 
man es durch der, dieser, jener, oder wie 
αὐτός, durch das drückliche er, sie, 
es übersetzt, vgl. D. 1, 9. 193. 12, 48 ws. 
häufig; ferner, wenn dasselbe durch das Ver- 
od. durch mehrere Wörter vom Sub- 
stantiv getrennt ist und gleichsam auf das 
folgende Substantiv vorbereitet: ἡ δ᾽ ἕσπετο 
Παλλὰς Adnyn, sie aber folgte, Pallas 
Athene, Od. 1, 125. vgl. D. 1, 409. 472. 488. 
5, 508. Od. 5, 68. 10, 162; noch mit voraus- 

esetztem ὅγε (0 γε, 8. ὅγε), 1]. 13,53 ἢ 6° 
ἔν ὁ λυσσώδης ἡγεμονεύει “Ἔχτωρ, wo er, 
der Wüthende, anführt, nämlich H. ὃ) wenn 
es als Adjectivpronomen steht und auf das- 
selbe ein relativer Satz bezogen wird, gew. 
steht es dann hinter dem Substantiv: οὐδ᾽ 
— ἐλήϑετο σννϑεσιάων τάων, ag ἐπέτελλε 
Διομήδης, nicht vergass er jene Befehle, 
welche ihm Diomedes gegeben, Il. 5, 820. 
832. Od. 2, 119 u. 8. c) in der Verbindung 
mit μέν, δέ, ὁ μέν, ὃ de, der hier — der 
dort, dereine—derandere, oder die- 
ser — jener; τὸ μέν, τὸ δέ, das Eine, das 
Andere, Od. 4, 508, theils, theils, Od. 2, 
46. So auch im Pl. οἱ μέν, οἱ δέ, τὰ μέν, 
τα δέ. Wird ein Plural in mehrere Sing. ge- 
theilt, so steht jener zwar gew. im Gen., Il. 
18,595 u. s., oft aber auch in gleichem Casus 
mit ὁ μέν͵ ὁ δέ, I. 5, 27. Od. 12, 78. Oft 
steht ὁ δέ ohne ein vorhergehendes μέν, I. 
22,157, oder ὁ δέ steht zur nachdrückl. Wie- 
deraufnahme desselben Subjects (s. Ameis 
z. 11.1, 191). Häufig steht auch ὁ μέν allein, 
und es folgt darauf ein Substantiv, wie Il. 
28, 3f. vgl. 24, 722 (Od. 1, 116 geht das Sub- 
stantiv voran), oder ein anderes Wort, τὰ 
μέν, ἄλλα δέ, D. 6, 147; τὸ μέν, νῦν δ᾽ αὖ, 
Od. 2, 46. 8. leitet τό, τόδε τόγε 6. figdn 
Inf, ein (8. Ameis Anh. z, Od. 1, 370) — 2) 
Schwächer ist die demonstrative Kraft des 
Pronomens, wenn es vor dem Substantiv 
steht, ohne dass ein folgender Satz sich darauf 
bezieht. Doch bezeichnet es auch dann den 
Gegenstand als bekannt, und hebt ihn nach- 
drücklicher hervor, oft lässt sich die hinwei- 
sende Bdtg durch die Adw. hier, da, dort 
ausdrücken, τον Χρύσην ἠτίμησε, jenen 
ehrwürdigen Chr., D. 1, 11. 11, 637. 18, 698. 
21, 252. 23, 808; τὲ ϑύρετρα, die Thüren 
da, Od. 18, 386. Bisw. ist es durch 6. Wort 
von seinem Subst. getrennt, αὐτὰρ ὁ avre 
Πέλοψ ϑῶχεν, D. 2, 105, τὸ δέ οἱ χλέος, 1]. 
17, 282. vgl. 11, 186. 708. — 8) als Artikel, 
5, bes. Krüg. Dial. 50, 3—10. 8. 63—72; vgl. 
auch Classen Jahrb. f. Phil. 1859 8. 298 1). 
Als Art. ist ö, n, ro anzusehen bes. in folg. 
Fällen: a) vor Substst. von persönlichem Be- 
griff, vorzügl. in zurückweisender Bdtg, ὁ 


1) Förstemann Bemerkk. üb. ἃ, Gebr. ἃ, Artikels bei 
Hom. Salzwedel. Progr. 1861 u. dazu Hentze in Philol. 
XXVII 8.496. 


γέρων, ID. 1, 33. Od. 4, 191 u. ö,, ὁ ξεῖνος, 
Od. 7, 192 u. ὅ., ὁ παῖς, ὁ μολοβρός, IL 6, 


gäch ichem Begriff, ἡ νῆσος, Od. 5,55, τά 
τε δώρ᾽ Ἀφροδίτης, ἢ τε χόμη, τό τ᾽ εἶδος, 
IL 8, 55 (viell, deiktisch, die Gaben „da”) u. 


en, 
to ἵππω, 1]. 8, 136, τὸν χρεόν, Od. 9, 461 
ohne zurü isende Kraft) 


D. 1, 107, οἱ πολλοί, D. 24, τὰ λυγρά, 
Vs 531: bes. häufig vor ἄλλος ἢ. 4, 429. 6, 
41. Od. 1, 26 u. 8.; auch vor ἕτερος, IL ὅ, 
146. Od. 9, 430 u. 8.; vor ἔχαστος, τὰ &xaore, 
Il. 11, 706. Od. 12, 16. 165. 14, 375; vor 
Compar. ὁ ἀρείων, Il. 10, 237. Od. 20,1 

8. πλείων, χερείων" vor Supl. Φαιήχων ο 

ἄριστοι, Od. 8, 108; ὁ χάχεστος χαιῶν, 
Od. 17, 415; αἰὲν ἀποχτείνων τὸν oniore- 
τον, Il. 8, 842. 11, 178 u. 5., 8. Kr. 50, 8,10; 
seltner vor substantiv. Participien (die nach 
Classen Beob. II 8. 18 in gener. Bdtg zu 
fassen sind), ὁ προὔχων, Il. 23, 825, ὁ νι- 
χηϑείς, Vs 663, ὁ νεκήσας, 1]. 23, 702, ὁ 
ἄγων, Il. 21, 262; im Neutr. τά τ᾽ ἐσσόμενα 
τὰ τ᾿ ἐόντα, 1]. 1, 70. Vgl. Kr. 50, δ, 1—8: 
dagegen πῶς χέν μὲ avayvoln τὸν ἐόντα 
Od. 11, 144 ist τὸν ἐόντα Prädicat „für den 
der ich wirklich bin“, Classen a. a. Ὁ. 6) ἴῃ 
der Verknüpfung dem Substantiv nachge- 
stellter attributiver Begriffe mit demselben, 
ἄντυγες αἵ περὶ δίφρον, 1]. 11,535. 20, 500; 
παῖδες τοὶ μετόπισϑε λελειμμένοι, die Kin- 
der, die daheim zurückgelassen, Il. 24, 687; 
Αἴας ὃ μέγας, 1]. 16, 868, Φοῖνιξ ὁ γέρων, 
Il. 9, 690 u. 5. (Kr. 50, 7, 2), ἀνὴρ ὥριστος, 
Il. 11, 288. ἄναχτες οἱ νέοι, Od. 14, 61, 
πεδίον τὸ Ἀλήιον, To Towıxdv, n. 6, 201. 
10, 11, ἄνδρες οἱ τότε, D. 9, 559, ἐἰχϑύσι 
τοῖς ὀλίγοισι, Od. 12, 252 u. s., 8. Kr. 50, 
8, 1. 2. auch bei vorangestelltem Attribut, 
τὸν δεξιὸν ἵππον, 1]. 23, 336 u. s., u. bei 
einem von 6. Genit. abhäng. Subst., ὁ Ἰφί- 
κλοιο πάις, 1]. 18, 698 u. 8., Kr. ebend. A. 
4, u. 7, 3: auch bei nachgesetztem Attribu 

τὰ μῆλα ταναύποδα, Od. 9, 464 (währen 

an a. StSt. ö wol besser demonstrat, zu fas- 
gen ist, wie τὰ τεύχεα χαλά, IL 21, 817, 
τὸν ξεῖνον δύστηνον, Od. 17,10 u. ana. von 
Kr. ebend. A. 8 angeführten StSt.): inglei- 
chen beinachgestellten Patronymiken, Alavrı 
τῷ TeAauwvıady, I. 14, 460 u. 8.; bei voran- 
gestellten ὁ Τυδείδης ... Διομήδης, 1]. 8, 
532 u. 8., τὸν Τηλεφίδην. . Εὐρύπυλον, 
Od. 11, 519: so auch bei appositionell einem 
Pron. beigefügten Nomen, xeivov τὸν xau- 
μορον, Od. 2, 351 (aber U. 22, 59. Od. 7, 
223. 248 wol deiktisch), d) vor Pronom. u. 
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zwar vor ἃ. Possessivpronomen, τῷ ἐμῷ xe- 
χαρισμένε ϑυμῷ, 1]. 11, 608, φϑίσει σε τὸ 
σὸν μένος, 1]. 6, 407, τὰ ἃ πρὸς δώματα, 
Il. 15, 58 u. 8.; vgl. Il. 16, 40. 18, 457. 28, 
572. Kr. 50, 8, 8; ferner vor αὐτός, 8. av- 
zog UI). e) vor Zahlwörtern, ἡ δὲ μία, Od. 
20, 110. vgl. 14, 485. Il. 16, 173 u. 8. Kr. 
50, 3, 7. 8, 7; vor Ordinalz., vor πρῶτος, 
I. 23, 265. 275 u. a., τῶν ἑτέρων, τῶν 
τρίτων, τῶν τετάρτων, 1]. 12, 93 ff. u. 8., 
Kr. 50, 5, 9. 7) vor Advr., τὸ πάρος, τὸ 
πρίν, τὸ πρόσϑεν, τὸ πάροιϑεν, u. vor 
dem adverbial. Acc. der Neutra der Ordinalz., 
τὸ πρῶτον, τὸ τέταρτον, w.8.;, Kr. 50, 5, 
11. 10. — 4) absol. Gebrauch einiger Casus: 
a) ro Acc. Neutr. deshalb, deswegen, L. 
8, 176. 7, 239. 12, 9. 17, 404. 19, 2183. 28, 
547. 0d. 8,332. δ) die Dative τῷ u. τῷ, w. 8. 
c) τοῖσε in τοῖσιν μετέφη, 1]. 1, 58, u. in 
ähnlichen Verbindungen will Wolf zu dies. 
St.alsNeutr. plur.inter haec, dann, darauf, 
erklären. Besser nimmt man es als Plur. 
masc. (vgl. τῦσε, Il. 24, 723), unter, vor 
ihnen, u. 80 steht es auch nur von Zweien, 
Od. 5, 202 (s. das. Ameis-Hentze). 7, 47. 13, 
874. d) mit Praepos. ἐχ τοῖο od. τοῦ, von 
da an, seitdem, Il. 1, 493. 15, 601. 

1ὴ ὅδ, ἥ, τό als Relativpronomen !), der, 
die, das welcher, welche, welches, 
häuf, bei Hom., bes. in den mit τ anfangen- 
den Formen, s. Ameis z. Od. 12, 63; das 
Masc. 5 steht Il. 16, 835. 21, 59. 280. Od. 1, 
254. 4, 777. 11, 67, u. χλῦϑί μευ, ὃ χϑιζὸς 
ϑεὸς ἤλυϑες, höre mich, der du ein Gott 
gestern kamst,0d.2, 262. — Absol. Gebr.s. τῷ. 

ö, 1) Neutr. v. ὃς, w. s., 2) als Conj. für 
ὅτι, 5. ὃς A, II). 

, ὄαρ "» αρος, ep., Ζβρβζῃ do, dav. Dat. 
ὥρεσσιν (εὠώρ.), U. 5, 486, Genossin, vor- 
zügl. Gattin, Frau, 1]. 9, 827. 51. — 

ὀὰρέξω (wol für sasaplto, redupl. aus 
W. &e, seo, Curt. Et.t 8, 846) 6)» post, nur 
Pr. u. Impf., Iterativf. des Impf. 


lich verkehren, vertraut leben, wer’ 
ἀϑανάτοις, h.Merc. 170. ὃ) sich vertrau- 
lich unterreden, kosen, τερὲ, mit Jmdm, 
*Il. 6, 516; dag. ἀπὸ δρνός, 11.22, 127. 128, 
8. δρὺς. Τοῦτ. 8. θαρος. — Dar. 

ὀζρεστής, ep., Genosse, Gesellschaf- 
ter, Διός, Od. 19, 179 4. , 

dägıorög, vos, ep. (ὀαρίζω), a) ver- 
traulicher Umgang, trauliches Ge- 
spräch, Gekose, ὀαριστὺς πάρφασις, Ge- 
kose als Bethörungsmittel (im Gürtel der 
Aphrodite), 51. 14, 216. ὃ) übhpt Umgang, 
Gesellschaft, Verkehr, ἡ γὰρ πολέμου 
ὀαριστύς, das ist der Verkehr des Krieges, 


ı) Windisch in Curt. Stud. II 8. 877. Otto Beitr. 
zur Lehre vom Relativpron. II. Wiesbaden 1864. Dazu 
Bäumlein Jahrb, f. Phil 
öst. Gymn. 1868 8. 511. 

8) Etym. zw., 8. Pott in Kuhns Ztachr. VI 8. 262. 
Christ 8. 265. Ahrens Philol. XXVII 8. 265. Lob. Path. 
Ei. I p. 517. Nach Cart. Et. 8.856 = ὅ-σαρ v. W. eo, 
knüpfen, also = συνήορος, COnjux. 

8) Dagegen leitet Bugge Curt. Stud. IV 837 das W. 
ebenso wie dag von W. es, indem er colloguia cum 
aliquo serere vergleicht. 


. 1864 8. 560. La R. Ztschr. f. 


ὅγε 
Kriegsbrauch, Il. 17, 228: προμάχων, Ver- 
kehr, ἃ. i. Gewühl der Vorkämpfer, 11.13,291. 
*5&005, poet., nur Plur. (Curt. Et.t 8. 
946), a)traulicher Umgang oder trau- 
liches Gespräch, ὀάρους ὀαρίξειν. h. 28, 
8; bes. Liebesgespräch, h. Ven. 249. 
ὀβελός"), der Spiess, Bratspiess, 
Plur., Il. 1, 465. Od. 8, 462 υ. ὅ. 
dBelno-(r)eoyös, ep. (ἔργον), Gewal- 
tiges verübend, stets im schlimmen Sinne: 
Entsetzliches, Frevel verübend, "11. 
5, 403 (Spitzn. αἰσυλοεργός, w. 8... 22, 418. 
Batr. 282. _ 
᾿ὀβρίμο-ϑῦμιος (ὀμβρ. Baum. ϑυμός), 
gewaltigen uthes, starkmüthig, 
GB des Ares, h. ng Bekk I 
᾿μο-πάτρη (ouße. Be ), poet. 
(πατής ), Tochter eines mächtigen od. 
ewaltigen Vaters, Bein. der Athene, 
l. 5, 747. Od. 1, 101 u. 5.3); von 
ößoluog (ὄμβρ. Bekk. 1ὴ5), poet. (von 
7, βρίϑω, mit ὁ prothet. Curt. ἘΠ. 
8. 521. Christ. S. 235. Doederl. ἢ, 928), wuch- 
tend,dh. 1)gewaltig,stark, ungestüm, 
Beiw. des Ares, Il. 5, 845, des Hektor, ἢ. 8, 
473 u. ὅ., des Achilleus, Il. 19, 408. — 2) von 
Dingen, gewaltig, Beiw. der Lanze, Il. 3, 
857 u. ö., einer Tracht Holz, Od. 9, 233, eines 
Steines, Od. 9, 241, des reissenden Wassers, 
Il. 4, 458. 
ὀγδόᾶατος, der achte, Il. 19, 246. Od. 8, 
806. 4, 82 (übr. 8. ἃ. folg.); ep. verl. aus 
ὄγδοος (ὀχτώ, st. ὄγδοος, Curt. Et. 8. 
162), der achte, Il. 7, 228. 246; in Od. 7, 
261. 14, 287, wo ὄγδοος zweisglbig zu Spre- 
chen ist, hat Dind. ὀγδόατος hergestellt, 8. 
dess. Praef. p. XIV, u. so Bekk. II. 
ὀγδώκοντα, ion. zugz. f. ὀγδοήκοντα, in- 
a al ee 652. rt ἘΓ4Β 
δ, γε, TOYE (BKT. sa-gha, .Bt.* ὃ, 
515), (vet Bei getrennt wie Ὁ. den Att. ö 
γε, 7 γε, τό ye), das durch die Partik. ye ver- 
stärkte demonstr. Pron. ὁ, ἧ, τό, der od. 
dieser hier, die hier, das hier od. da, 
und oft bloss durch ein nachdrückliches 
der, die, das, od. er, sie, es zu über- 
setzen; selten in Vbdg mit e. Pronom. de- 
monstr. xeivog ὅγε. .. Nora ὀδυρόμενος 
(wo xeivog eher als ὅγε deiktisch zu fassen 
ist, er sitzt dort jammernd, Il. 19, 344, u. 8, 
891 χεῖνος dy ἐν ϑαλάμῳ, er (ist) dort im 
Schlafgemache. Gew. nachdrücklich zurück- 
weisend auf das Subst., worauf es sich be- 
zieht (auch auf ein folgendes hinweisend, wie 
N. 8, 328), und zwar bes. in disjunctiven 
Sätzen, a) im ersten Gliede, μερμήριξεν ἢ 
ὅγε — Ἀτρείδην ἐναρίζοι, ἠὲ χόλον nav- 
σειεν, I. 1, 190. Od. 2, 132. 8, 90. 4, 820; 





’) Etym. unsicber, s. Curt. Et. 8.476. Nach Fick 
Ww.3 II 11 aus Odyelog v.W. ag „führen, treiben“, also: 
Treibstecken, Stecken. 

3) Nägelsb. Hom. Theol, 8. 100. Welcker GötterL I 


. 801. 
s) S. Hom. Bl. I 8. 34. vgl. Rumpf Jahrb. f. Phil. 
1860 S. 595. Doederl. n. 928. Die Schreibweise Bußg:- 
os weist gründlich als schlecht beglaubigt nach und 
verwirft Kayser Philol. XVIII 8, ff., dem Ameis zu 
n. 8, 357 folgt, ebenso La B. zur St. Anh. Uebr. vgl. 
auch Hentze im Anh. zu Od. 1, 101. 
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ö. ὃ) im zweiten Gliede, αἰεὶ περὶ zeivor 
olgve zal & φύλασσε, εἰσόχε σ᾽ ἢ ἄλοχον 
ποιήσεται, ἢ ὅγε δούλην͵ I. 3, 409 (das. 
Nägelsb.). Od. 2, 327 u. s.: so im adversat. 

nach αὐτάρ u. a. adversat. Par- 
tikeln, Il. 1, 320. 496. 3, 328 (das. Nägelsb.). 


1 ‚hieher gerade, 
) voye, deshalb gerade, 


1. 
ὄγχεον, gleichs. „jzHakenkister di Ka- 
sten, Kiste, um und anderes Eisen- 
werk ee. - nur Od al, δὶ +; von 

ὄγχος (W. ayx, Curt. Et.* S. 130), eigtl. 
Biegung, Krümmung; d.h. Haken, bes. 
Widerhaken od. Bart an der Pfeilspitze, 
“1. 4, 151. 214. ΜῈ 18.169 

5 (W.«y führen,Curt.Et.‘8.1 heigtl 
gerade Heihe, Linie, Zeile, insbes. a) Furche 

im Pflügen, "11. 18,546, oder Schwaden, 
das Schwad, das ein Schnitter mäht, Il. 11, 
68. 18, 552. 557; übtr. πίονες ὄγμοι, für 
fette Felder, h. Cer. 455. δ) Bahn (der Him- 
melskörper), h. 32, 11. 

Ὀγχηστός, St. in Boiotien am Kopais- 
see mit e. dem Poseidon geweihten Haine; 
j. das Kloster Mazaraki, ἱερός, Il. 2, 506; 
dayon Adv. Oyxnororv-de, nach O., h.Merc. 
186. 


‚vn (Etym. unsicher, Curt. Et.* 8. 698), 
a) Birnbaum, *0d. 7,115. 11, 589. 24, 234. 
247. 340. b) Birne, Od. 7, 120. 

ὁδαῖος (ὁδός), zum Wege gehörig, 
ὁδαῖα, eigtl. dasjenige, um dessentwillen man 
eine Reise unternimmt, nach den alten Erkll. 
Kaufmannsgut, Waaren, nur Od. 8, 163 
s. Ameis das.). 15, 445 (nach Eust. „Reise- 
bedarf“; besser nach Nitzsch II 8.188,,Rück- 
fracht“, od. die Waaren, die man gegen die 
mitgebrachten eintauschte). 

dag (W. dax, mit prothet. o, Curt. Et.* 

8. 716), poet. Adv., beissend, mit den 
Zähnen, λάζεσϑαι γαῖαν, Il. 2, 418, ἑλεῖν 
οὖδας, 11. 11, 749. 19, 61. 24, 738. Od. 22, 269, 
od. γαῖαν, hı. 22, 17, bildi. Ausdruck für 
„fallen, umkommen im Kampfe‘‘, wie unser 
vulgäres „ins Gras beissen“; ὀδὰξ ἐν yel- 
λεσι φῦναι, sich auf die Lippen beissen, 
als Ausdruck verhaltenen Zorns, Od. 1, 381. 
18, 410. 20, 268. 

öde, hide 1, τόδε, Pron. demonstr. mit 
der Enclitica de, welche die hinweisende Be- 
ziehung verstärkt, im Dat. Plur. bei Hom. 
neben τοῖσδε auch rolodeoo:(v), Il. 10, 462. 
Od. 2,47. 165. 18,258, τοῖσδεσι, Od. 10, 268. 
21, 98 (Ab. die Entstehung dies. F. s. Lob. 
de epectasi I p. 9: Bekk. II, dem Ameis- 
Hentze folgt, schreibt nach Schol. z. Od. 18 
258 j. überall τοίσδεσσι, rolodeo:, während 
er Ausg. I Il. 10, 462. Od. 10, 268 τοΐσδεσσι, 
tolodeoı belassen hatte, u. so auch Dindorf; 
Bäuml. hat die gew. Schrb. beibehalten). Es 
bezeichnet 1) örtlich e. in der Nähe des Spre- 


1) Ueber die Betonung de 8. La RB. Textkr. 8. 364. 
Das -δὲ führt Fick W.? I 606 auf den Pronominalst. 
der dritten Pers. da „‚der‘‘ zurück. 
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ὁδοιπόρος 


chenden befindlichen Gegenstand, χαί ποτέ 
τις einyoım — "Extogos ἥδε yırn, diese da 
ist H. Weib, Π. 6, 460 u. s. ö.; oder eine da- 


selbst geschebende usw, 
οὖχ Epavog τάδε γ᾽ ἐστί, hier ist kein 


geselliges Mahl, Od. 1, 226: in Gegensätzen 
entspricht es bisw. 6. οὗτος, τούτω μὲν --- 
τώδε δέ, diese — diese da, IL 8, 109. δ) öfters 
steht es appositionell bei e. Subst. od. e. an- 
dern Pronomen u. wird dann durch die Advv. 
hier, dort, da übersetzt, ἔγχος μὲν τόδε 
χεῖται ἐπὶ χϑονός, der Speer liegt hier auf 
der Erde, Il. 20, 345; νηῦς μοι ἥδ᾽ ἕστηχεν 
ἐπ᾿ ἀγροῦ, dort liegt mein Schiff, Od. 1, 
185. vgl. IL 21, 533. Od. 18, 4 u. 5; bei 
Pron. rel. ἀνδρὶ ὅστις ὅδε χρατέει, der hier 
siegt, Il. 5, 175; ö. bei Personalpron., 64 
ἐγώ, ich hier, Od. 16, 205, ἡμεῖς οἵδε, wir 
hier, Od. 1, 76; ἐγὼν öde (sc. eiul) παρα- 
σχεῖν, ich bin hier um —, IL 19, 140. — 
c) selten nachdrücklich für das einfache 
Demonstr., wenn es mit e. Relat. in Corre- 
lation steht, τούσδε δ᾽ ἔα φϑινύϑειν... 
τοί χεν Ἀχαιῶν νόσφιν βουλεύωσιν, diese 
da, welche, st. diejenigen, w., IL 2, 346. — 
2) temporal b. Hom. nur von dem, was aus- 
esprochen werden soll, dieser = folgen- 
der, τόδε μοι χρήηνον ἐέλδωρ᾽ τίσειαν 
Δαναοί usw., Il. 1,41. 504. 8, 242; τόδ᾽ εἰπέ- 
μεναι Enog, Il. 7, 375 u. 8. ὅ. _ 

Absolut. Gebrauch einzelner Casus: 1)τζ δε, 
a) hier, dort, Il. 12, 345. 17,512. Od.6, 173. 
12, 186. δ) so, τῷδ᾽ ein, Bo sei es, 80 ge- 
scheh’ es, Il. 24, 139. — 2) τόδε), in Ver- 
bindung mit einem Verbum des Kommens 
(Ixo, ἱκάνω ἔφχομαι) eigtl. Inbaltsaccusativ, 
so dass τόδ᾽ ἱχάνει ist: er kommt, dieses 
Kommen, er kommt da, Il. 14, 298. 309. 24, 
172. Od. 1, 409. 19, 407. h. Merc. 155 u. 2.; 
u. durch δεῦρο verstärkt, δεῦρο r., 1], 14, 
809. Od. 17, 444. 5249). 

ὁδεύω (ὁδός, W.£d, gehen, skr. sad, Curt. 
Et.8.240), gehen, ἐπὲ νῆας ὁδεύειν, Il. 11, 
569 1. 

'Odios (ion. st. Ὁδίος, Adj. Odıog), 1) 
Heerführer der Halizonen, von Agamemnon 
getödtet, 11. 2, 856. 5, 30. — 2) ein Herold 

er Griechen, Il. 9, 170. . 
ὁδίτης, poet. (ὁδός), der Reisende, 
Wanderer, Od. 7, 204. 17, 211 u. s.; auch 
mit ἄνϑρωπος, 1]. 16, 263. Od. 18, 128. 
ὀδμή (W, 06, Curt. Et. 5. 248), Duft, 
Geruch, I. 14, 415. Od. 4, 406. 442. 446. 
δ, 59. 9, 210. 

"ὁδοι-πορίη, Reise, Weg, h. Merc. 85. 

ὁδοι-πόριεον, Reiselohn, für die Fahrt 
an den Schiffer, nur Od. 15, 506. Eigtl. 
Neutr. eines Ad). ὁδοιπόριος. Von 

ὁδοι-πόρος (πορέω), reisend, Subst. 
der Reisende, Wanderer?), Il. 24, 875}. 


1) La R. St. $. 48, 8. 

4) 80 mit Faesi-Kayser u. Bekker Monatsber. 1864 
8. 450 (Hom. Bl. II 88), vgl. Hentze Philol, XXVII, 
811 f. A. deuten „hicher“, wogegen schon die Ver- 
bindung mit dev icht. — Im Allgem. vgl. Funk 
üb. d. ebrauch Ser onn. οὗτος u. ὅδε bei Hom. Neu- 
brandenburg 1860. Hentze im Philol. XXVII 8.508 sggq. 
Windisch in Curt. St. II 8. 256 ff. , 

8) Doederl. n. 688 deutet das W. ὁδὸν πείροντα, „der 
den Weg durchschneidet‘'. 


ὁδός 


ὁδός. f., ion. οὐδός (W. ἐδ, skr. sad, Curt. 
Et.* 8. 240), Od. 17,196 }, der Weg, 1) ört- 
lich, Pfad, Strasse, I. 12, 168 u. 8.; öd. 
ἱππηλασίη, Fahrweg, Il. 7, 340; öd. λαο- 
φόρος, Heerstrasse, Il. 15, 682; adverbial 
πρὸ ὁδοῦ γενέσϑαι, vorwärts wandeln, Il. 4, 
882: Hingang, Zugang, Od. 13, 112. 22, 
128. — 2) von der Handlung, Gang, Fahrt, 
Reise, 1]. 9, 626 u. s.; auch zur See, Od. 2, 
273 u.8.; Abreise, Od. 2, 285. 8, 150; v. 6. 
Gesandtschaft, ὁδον ἔρχεσθαι, Π. 1, 1512). 
. ὁδούς, ὀδόντος (St. odovr, W. ἐδ od. 
δα, theilen, Curt. Et.* S. 248. Christ 3. 38), 
dens, der Zahn, von Menschen und Thieren, 
Hom. ö.; beim Eber die Hauer, Il. 11, 416. 
Od. 19, 398. 
ὀδύνη), Schmerz, Qual, a) körper- 
licher, stets im Plur., Il. 4, 117. 5, 397. 766 
u.0. Od. 9,440. δ) Seelenschmerz, Betrüb- 
niss, Traurigkeit, σον. Pl., Il. 15, 60. Od. 
2, 79, vbdn mit γόοι, Od. 1, 242: Sing. nur 
ὀδύνη Ἡραχλῆος, Schmerz um Her es, I. 
1b, 25. — Dar. w 204 
δύνη-φᾶτος, ep. (W. φα-, φεν-, tödten 
schmerztödtend, chmerzstillend, 
lindernd, φάρμαχα, ῥίζα, *Il. δ, 401. 900. 
1, 847. 
ὀδύρομιαε, Dep. Med., ausser Pr. u. Impf. 
nur Part. Aor. ὀδυράμενος, Il. 24, 48. 1) intr. 
wehklagen, laut klagen, jammern, 
trauern, von Menschen; einmal von e. Vo- 
gel, II. 2, 315; abs. στοναχῇ τε γόῳ re ὀδύ- 
εσϑαι, Od. 16, 145, ὀδυρόμενος στεναχίζω, 
d. 9, 18 u. 8., od. mit Gen. rıvog, um Jmdn, 
Il. 22, 424. 28, 222. Od. 4, 104. 819 u. ὅ.:; 
auch ἀμφί tıva (örtl.), Od. 10, 486. 8) mit 
Dat. zıyl, gegen Einen wehklagen, Jmdmvor- 
klagen, Od. 4, 740, ἀλλήλοισι, sich gegen- 
seitig vorklagen, Il. 2, 290. — 2) trans. be- 
klagen, bejammern, betrauern, rıyd, 
N. 24, 740. Od. 1, 248 u. s., auch τὲ, νόστον, 
Od. 5, 153, πατρίδα γαῖαν, Od. 13, 219. 
Ὀδῦσήεος, ep. st. Ὀδύσσειος, den Odys- 
seus betreffend, δόμος, Od. 18, 358. 
Ὀδυσσεία, die Odyssee, Dichtung von 
Odysseus; eigtl. Fem. von Ὀδύσσειος. 
Ὀδυσσεύς, ep. Ὀδυσεύς (St. ὀδυς, akr. 
dvish, Curt. Et.* S. 244), Gen. Ὀδυσσῆος, 
’Odvonos, Ὀδυσσέος, aeol. u. ep. Ὀδῦσεῦς, 
nur Od. 24, 398, Dat. Ὀδῦσῆιε und Ὀδυσεῖ, 
Acc. Ὀδυσσῆα, Ὀδυσσέα und Ὀδῦσῆ, Od. 19, 
1386, Odysseus, Ulysses, Ulixes, S. des 
Laörtes und der Ktimene, Od. 16, 117 ff, K. 
des Kephallenenreichs, d.i. derinseln Ithake, 
Same, Zakynthos, Aigilops u. Krokyleia, u. 
des Küstenstreifs des gegenüberliegenden 
Festlandes, Il. 2,631—35, Gem. der Penelope 
und V. des Telemachos, erhielt nach Od. 19, 
407 den Namen Odysseus von seinem Gross- 
vater Autolykos, weil dieser Vielen ein zür- 
nender (ὀδυσσάμενος) ποτ). 


1) Vgl. Retzlaff Synon. 1 p.5. 

8) viell. mit δύη vwdt, Lob. Path. Pr. p. 228. Ygl. 
Christ 3. 271, od. W. δ᾽ Curt. Et. 8. 242. Fulda Un- 
ters. 8. 142. , 

8) Doch dürfte dessenangeachtet der N. wol passiv 
zu deuten sein, der Gehasste, vom Zorn od. Groll (eini- 
ger Götter) Geplagte od. Verfolgte; s. Preller Gr. Myth. 


Seiler's Hom. Wörterb. 8. Aufl. 
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ὄϑομαι 


(ὀδύσσομιαε, St. ὀδυς, Curt. Et.t S. 244. 
Christ S. 261. Leskien in Curt. Stud. II S. 86), 
ep. Dep. Med., Praes. ungebr., nur im Aor. 
289g. ὠδύσαο, 3 Sg. -aro, ep. 3 Pl. ὀδύσαντο, 
P. ὀδυσσάμενος, -οἱο, Perf. nur 3 Sing. ὀδώ- 
ὄνσται mit Präsensbdtg, Od. 5, 423. 1) zür- 
nen,grollen, hassen, meist von den Göt- 
tern, 11. 8, 37, τενὶ, Il. 6, 138. Od. 1, 62. 19, 
275; ὀδυσσάμενος, Od. 19, 407°), zürnend, 
grollend, 5. Ὀδυσσεύς. ---- 2) mit Acc. er- 
zürnen, ὠδύσατο Ζῆνα, Ep. 6, 7, vgl. Herm. 

ὅδωδα, Β. ὄξω. 

ὀδώδυσμιαε, 8. ὀδύσσομαι. 

ὄεσσι, 3. δις. 

ὄξος (Curt. Et.* 8. 580. Fick W.> I 504), 
a) Zweig, Ast, Il. 1,234. 2, 312. 6, 89 u. d. 
Od. 12, 435. δ) poet. übtr. Spross, Spröss- 
ling, Nachkomme, Ἄρηος, von tapfern 
Kriegern, Il. 2, 540. 12, 188 u. ὅ. ἢ 

ὄξω (= odjw, W., 06, Curt. Εἰ.4 8, 248. 
Christ 3. 116), Perf. ὁδωδα, nur 3 δε. Pisgpf. 
intr. riechen, duften, ὀδμὴ oda'deı, Duft 
duftete oder verbreitete sich, v. Räucher- 
werk u. vom Weine, *Od. 5, 60. 9, 210. 

ὅ-ϑεν, Adv. (ὅς), woher, von wannen, 
wovon, ll. 2, 807 u. s. ö.; auch auf Perso- 
nen bezogen st. des Relativs, Il. 2, 852. 4, 58. 
Od. 3, 819. 

6-91, meist poet. Adv., wo, woselbst, 
da wo, Il. 2, 722. Od. 1, 50. 14, 73 u. Ö.: 
mit Gen. ὅϑι αὐλῆς, wo im Hofe, Od. 1,425; 
bei dem Ziele eines Weges, dahin wo, I. 
13,229. Od. 15, 101; χλεσίη — ὅϑ᾽ ἐπὶ μέγα 

άλλετο χῶας, worauf sie warf, Od.19, 58; 

ı περ, 1]. 2, 861. Od. 14, 532. 

ὄϑομαε (Curt. Et.t 8. 261), ep. Dep nur 
1 Sg., 8 Sg. -εται, u. Impf. 8 Sg. ep. Oder, 
eigtl. „nach etw. hinsehen“ (Doederl. n. 282), 
sichumetwas kümmern, sich härmen, 
sich Sorgen machen, sich scheuen 
stets mit Negat.; absol. οὐχ ἀλεγίζεται οὐδ᾽ 
ὄϑεται, er kürmert sich nicht darum u. 


11 8. 408; vgl. auch Faeei Ein]. z. Od. ᾿ ΧΧΥΧΥ͂Σ u. 
zu 1, 62. Hart. Rel. ἃ, Gr. I 8. 111. I 8. 212. — 
In ihm stellt uns der Dichter einen Helden dar, wel- 
cher sich ebensosehr durch Muth und Tapferkeit, als 
durch List, Klugheit u. Standhaftigkeit auszeichnet. 
Er flieht nur einmal, Π. 8, 92—98. Mit zwölf n 
zieht er nach Troja, 11. 2, 681, u. nach der Eroberung 
dieser Stadt geht er zuerst mit Monelaos unter Segel, 
um nach Ithake zurückzuke ‚ θὰ. 3, 162. Zehn 
Jahre bringt er auf seinen ahrten zu, die in der 
Od. geschildert werden, so dass er im zwanzigsten 
Jahre in die Heimath zurückkehrt. Nachdem er von 
den Phaicken ans Land gesetzt, ertheilt ihm Athene 
Rathschläge, wie er die Freier bestrafen könne, Od. 
18, 287 ff. Er geht als Bettler verkleidet zu Eumaios, 
entdeckt sich dem Telemachos, gibt sich der Penelope 
zu erkennen u. tödtet im Verein mit diesem u. den 
treuen Hirten die Freier. Er kämpft dann gegen die 
Väter der Freier, die den Tod ihrer Söhne rächen wol- 
len, bis endlich Athene Frieden stiftet, Od. 24, 220 ff. 
Vgl. Preller a. a. 0., J. A. Houben, Qualem Hom. in 
Odyss. finxerit Ulixem, Progrr. Trier 1856 u. 1860; 
dasselbe Thema behandeln Altendurg, Schleusingen 
1837, u. Marcowitz, Düsseldorf 1857. Odysseus in der 
Ilias, Progr. Sigmaringen 1867. Eine nene Etym. des 
Namens gibt Roscher in Curt. Stand. IV 8. 196. 

ı) nach Ein. passiv „verhasst‘‘, wegen Sophocl. Fr. 
408 πολλοὶ γὰρ ὠϑύσαντο δυσσεβεῖς duo. 

3) Volckmar Phil. 1X p. 887 nimmt es für ἄοζος, also 
Diener des A., was auch Lob. Path. EI. I p. 20 nicht 
zerwictt, Vgl. noch Düntzer in Kuhns Ztschr. XVI 
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ὀϑόνη 


macht sich nichts daraus, *Il. 15, 107; mit 
Gen. τινὸς, sich um Jmdn kümmern, IL 1, 
181; mit Inf., Dl. 15, 166. 182: mit Part. οὐχ 
ὅϑετ᾽ αἴσυλα ῥέζων, er scheute sich nicht, 
Frevel zu verüben, I. 5, 403. 

630vn:), a) feine Leinwand, Od. 7, 
107. b) das daraus Verfertigte, Gewand, 
Il. 3, 141. 18, 595. 

69018, Gen. ὄτριχος, goet st. ὁμόϑριεξ 
(ϑρίξ), mit gleichem Haare, gleich- 
haarig, nur 1]. 2, 765 +. 

Ὀϑοῦονεύς, og (Curt. Et.t 5. 487), ein 
troischer Bundesgenosse aus Kabesos, U. 13, 
363, ff. 772. 

οἱ (zoi, Pronominalst. &, κε für oe, Curt. 
Et.* S. 396), Dat. Sg. der 3. Pers. des Perso- 
nalpr., meist enkl., selten reflexiver Bdtg, 
sich, in ep. Ε΄. &ot(seot)°) in Vbdg m. αὐτῷ, 
sich selbst, Il. 13, 495. Od. 4, 88: meist in d. 
Bdtg von αὐτῷ, αὐτῷ, ihm, ihr, τήν οἵ πόρε 
Φοῖβος, 1]. 1, 72, ὁ δέ οἱ παρελέξατο, 1]. 2, 
515 υ. 5. häuf. Ὁ. Hom. Anakoluthisch steht 
bei oi das darauf sich beziehende Partic. im 
Gen. statt im Dat., ἢ. Cer. 37. h. 19, 31 nach 
Herm. _ 

ota, Adv., 8. οἷος. 

olyvovuı, poet., Aor. 1 ep. 3 Sg. ὦεξε u. 
ᾧξε, Il. 24, 457, Pl. -av, Part. Fem. οἴξασα, 

mpf. Pass. ὠίγνυντο, öffnen, aufschlies- 

sen, gew. ϑύρας, πύλας, 1]. 6,89. Od. 1, 436 
u. 5.;: zıy!, Jmdm, Il. 24, 457; olvov, den 
Wein, das Weinfass öffnen, Od. 3, 392. 

οἶδα, οἶδας, οἶδε, 5. εἴδω B), 

οἰδάνω (οἷδος, „Geschwulst‘“)?), a) Act. 
schwellen machen, mit Acc. trop. vom 
Zorn, voov, das Herz anschwellen, d. i. auf- 
regen, *Il. 9, 554. δ) Pass. schwellen, ol- 
δάνεται χραδίη χόλῳ, 1]. 9, 646. 

οἰδέω, ep., nur 3 Sg. Impf. ᾧδεε, schwel- 
len, anschwellen, ᾧδεε χρόα πάντα, am 
ganzen Leibe, Od. 5, 455 t. 

Οἰδ᾽πόδης (spätere F. Οἰδίπους"), Oldı- 
πόδαο, 11. 28, 679. Od. 11, 271, S. des Laios 
und der Epikaste, V. des Eteokles, Polynei- 
kes, der Antigone u. Ismene°:. 

οἶδμα, ατος, poet. (οἴδω, Lob. Path. El. 
I p. 371), poet., das Aufschwellen; bes. 


ı) Nach Fick W.® I 209 viell, v. vadı ‚binden, win- 
den, kleiden, aus va, ὦ „winden, τοῦθ" weitergebil- 
det; Ubr. vgl. V. Hehn, Culturpfl. u. Hausth.? 144. 

de D 

3) nach Hoffmann Qu. Hom. II p. 44 ohne Dig. 

3) Nach FickW.3 1 28 νυν. W, id „schwellen‘“. 

4) nach der gew. Abltg von ode» od. oıdw (Lob. 
Path. El. I p. 371, Preller Gr. Myth. 11 8. 343) Ὁ. πούς, 
„Schwellfuss‘‘, weil seine Füsse durchbohrt u. daher 

eschwollen waren, als ergefunden wurde; vgl. Sophocl. 

ed. T. 1082 ff. Apd. 8, 5, τ: bei Hom. findet sich keine 
Andeutung hiovon; Doederl. n. 984 bezieht dh. das 
oldıiv auf die Leidenschaftlichkeit des Charakters, den 
Jähzorn, u. erklärt die Silbe πους, die nichts als den 
Klang mit πούς gemein habe, als aus πος entstanden. 
Hart. Rel. d. Gr. 111 5. 42, 

8) Letzterer wird bei Hom. nicht gedacht. — Sein 
Vater liess ihn bei seiner Geburt auf Veranlassung 
eines Orakels aussetzen; ein Hirte des Königs in Ko- 
rinth fand ibn u. brachte ihn der Gemahlin desselben, 
welche ihn erziehen liess. Von dem Orakel zu Delphi 
gewarnt, nicht in sein Vaterland zurückzukehren, 
wandte er sich nach Theben, tödtete unwissend seinen 
Vater Laios, löste das Räthsel der Sphinx u. heırathete 
seine Mutter Epikaste. Als das schreckliche Verhält- 
niss entdeckt war, erhängte sich Epikaste; Oidipus 
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2 ’ 
οἴχευς 


vom Meere, Meerschwall, hohe, bran- 
dende See, Brandung'), *Il. 23, 230, 
ἅλιον, h. Ap. 417, ϑαλάσσης, h. Cer. 14; 
von e. brausenden, angeschwollenen Flusse, 
IL 21,24. 
oleıns, ες, (ὀξέτης, ἔτος, St. ὁμοέτης, 
Curt. Επὶ 5. 208. 564. Christ 8. 261), poet,, 
von gleichem Alter, gleichalterig, 
ἵπποι D,,2, 765 1, 8 Ameis das. 1.17 
ὀεξῦρός, poet., Comp. -ρώτερος, 1]. 17, 
446, Sunerl. ᾿ώτατος ἢ), δά. 5, 105, jam- 
mervoll, jämmerlich, elend, traurig, 
Beiw. der Menschen, Il. 1, 417. 13, 569. Od. 
3,95. 4,197. 325. 5, 105 u. ö.: von Leeblosem, 
νύχτες, Od. 11, 182. 13, 337, γόος, Od. 8, 
540, πόλεμος, der unglückselige Krieg, Il. 3, 
112. Von, ᾿ 
ὀιξύς, ὕος, poet. (οἴ, ein Klageruf), poet. 
Jammer, Elend, Leiden, Drangsal, 
Noth, Il. 6, 285. 14, 480. Od. 3, 103. 7, 211. 
11,167 u.8.; πόνος καὶ ὀιξ., 1.13, 2, χάμα- 
τος καὶ oıt., 1]. 15, 365. Dat. zugz. ὀεζνῖ st. 
ὀιζύι, Od. 7, 270. — Dar. 
ὀεξύω, poet., v. Praes. nur Impr. oiöve, 
Impf. 1 Pi. ep. ὀεξύομεν u. Aor. 1 Part. 
ὀιζῦσας, a) sich jämmerlich abmühn, 
περί rıva, um Jmdn, 1], 3, 408; ὃ) Jammer 
u. Elend erdulden, elend, unglücklich 
sein, Od. 4, 152. 23, 307: m. Acc. leiden, 
dulden, χαχά, 11. 14, 89. Vgl. Doederl. n. 


960. 

olnıov®) (Bekk. II soınov), ep., eigtl. 
Handgriff oder der rom Bord in das Schiff 
hineinragende Theil des Steuerruders, dh. 
übhpt das Steuer, Steuerruder, Od. 9, 
483) 540; Ρ].1]. 19,48. Od. 12, 218. vgl. Grash. 

chiff S. 21. 

οἴηξ (Bekk. II soing), ηκος, ion. st. ola& 
(W. ot-), Il. 24, 269 + nach Schol. Ringe 
od. Oasen am Joche, durch welche: die 
Zügel aus einander gehalten werden; nach 
Grash. Fuhrw. S. 37 aufwärts gebogene, dem 
Griffe des Steuers ähnliche Spitzen am 
Joche, die dazu dienten das Herabfallen der 
Zügel zu verhüten, nach demselb, v. ol- u. 
&x- „Tragspitzen, Träger“, vgl. auch Fick 
W.31I 219. 

olxü-dE (zoix.), Adv. (von einer alten No- 
minativf. οοἵξ = οἶχος), nach Hause, in 
die Heimath, heim, bes. m. ἐλϑέμεναε, 
ἐκέσϑαι͵ νεῖσϑαι͵ νοστεῖν͵ ἀποστείχειν vbdn, 
Hom. häufig 4). 

οἰκεὺς (z0:x.\, nog, poet., der Hausge- 
nosse, 11. 5, 413. 6, 366: (dh. auch eigtl. 
wol euphem., Schömann Gr. Alterth. 1 5. 435), 
Diener, Sklave, Od. 4, 245. 14, 63; Plur. 


aber herrschte in Theben fort u. starb auch daselbst, 

Od. 11, 211. Nach den Tragikern stach er sich die 

Augen aus. u. aus Theben vertrieben fioh er nach At- 

tika. Seine Leichenspiele werden erwähnt 1]. 28, 679 ff. 
ı) Nach Doederl. ἢ. 962 ist os das Goheul des stür- 

mischen Mecres. Vgl. auch Retzlaff Syn. II 8. 6. 

99) Ueber das ὦ des Comp. u, Superl. s. Kr. Dial. 


.21,1. 

8) wahrscheinl. ion. für 0ors0v, Lob. Path. EI. 1 
Ῥ. 482 sq., νυ. W. ol, οἴσω, Lob. Path. Pr. p. 473, eigtl. 
„Träger, Grash. a. a. Ὁ. Düntzer in Kuhns Ztschr. 
ΧΥΙ ὅ. 81. Fick W.s I 219. 

4) Vgl. La R. St. $. 46, 20. 

δ) 5. Ketzlaff Synon. IS. 15, 


οἰχέω 


Hausgesinde, Od. 14, 4. 16, 803. 17, 538; 


von 

οἰχέω (zoıx.) (οἶκος), ö. Pr. u. Impf., Fut. 
οἰχήσεις, h. Cer. 399, Inf. -7oeıv, h. Ap. 522, 
8 Pl. Aor. 1 P. dor. u. ep. dxndev vor) st. 
φχήϑησαν, I)intr. wohnen, hausen, gew. 
mit ἐν, Il. 14, 116. Od. 9, 200. 400. — 2) trans. 
bewohnen, mit Acc. ὑπωρείας, D. 20, 218. 
— dh. Pass. a)bewohnt werden, οἰχέοιτο 
πόλις, U. 4, 18. δ) angesiedelt werden, 
sich häuslich niederlassen, dh. im 
Praet. als Ansiedler wohnen, τριχϑὰ 
ᾧκχηϑεν, I. 2, 668. 

οἰχέον (zoıx., nur der Form nach Demin. 
v. οἶχος), a) von Menschen, Behausung, 
Wohnsitz, stets im Pl., gew. οἰχία ναίειν, 
Il. 2, 750 u. 8. ὅ.: von ἃ. Behausung e. Gott- 
heit, Od. 12, 4, des Hades, d. i. die Unter- 
welt, D. 20, θά. δ) von Thieren, Lager, 
Nest, von Wespen, Bienen, Il. 12, 167. 16, 
261, vom Adler, Il. 12, 221. 

Ὀιχλέης, Eovs, ep. Ὀιχλείης, Od. 15, 244, 
Acc. 'OıxAna, S. des Antiphates, V. des Am- 
phiaraos, Od. 15, 253. vgl. Apd. 2, 6, 4. 

οἴχο- ϑεν (rolx.), Adv. (olxos), vom 
Hause, d.i. a) aus der Wohnung, *Il. 11, 
632. b) aus eignen Mitteln, aus eignem Ver- 
mögen, Il. 7, 364. 891. 23, 558. 592. 

01x0-Hı (zolx.), ep. Adv. = 01x04 (οἰκοῦν, 
zu Hause, daheim, domi, Il. 8, 513. O 
3, 808. 19, 237. 21, 898. 

olxoı (solxoı), Adv. (Locat. v. 0lxog), zu 
Hause, daheim, Il. 1, 118. 24, 240. Od. 1, 
12 u, Ö. 

οἶχόν-δε 1) (201x.),Adv.(02xog, zend. va&c- 
menda, Curt. ἘΠ. S. 238), poet. = οἴχαδε, 
nach Hause, heim, a) in die Wohnung, 
Π. 1, 606. 3, 390 u. ὅ.: auch ins Gemach, 
ins Zimmer, Od. 1, 360. 21, 354. 23, 292 (an 
dies. StSt. von der Frauenwohnung ϑαλα- 
μος); ἄγεσϑαι, zu sich in ἃ. Wohnung füh- 
ren, heimführen, v. d. Braut Od. 6, 169 u. 8. 
ὃ) in die Heimath, φεύγειν, νέεσϑαι, 1. 2, 


οἰκτείρω (olxTog)°) v.Praes. 2 SB: «εἰς α. 
agen, 


:) Ueber Schreib. s. La RB. Ztechr. f. öst. Gymn. 1865 
5. 257. Ueb. Gebr. La B. St. 8. 46, 21. 

8) wo Ameis für οἴκων aus Schol, zu Il, 12, 286 u. 
einer Wiener Häschr. οἶκον, „nach Hause‘'; s. dens. 
such zu Od. 4, 416. 

s) Nach Fick W.° II 32 viell. v. e.W. ig „Schmerz 
haben, verdrossen sein‘. 
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οἰμώξω 


bedauern, bemitleiden, bejammern, 
τινα, “11,11, 814. 16, 5 u. s., h. Cer. 137, ri, 
DL. 24, 616. 
οἴκτιστος, 8. οἰχτρός. 
θέντος (οἱ), das Klagen, Beklagen, 
dh. Mitleid, Erbarmen, *Od. 2, 81. 24, 
“a8. — Dar. ος ᾿ 04 
o0LxTo0S, Lomp. -Oregog, Οα. 11, 381, 
Superl. «drarog, Od. ὮΧΟΝ öfter olxre- 
ὅτος, D. 22, 76. Od. 11, 412. 12, 258 u. s., 
beklagenswerth, kläglich, erbärm- 
lich, Jämmerlich, sowie von Menschen, 
Hom., alsZuständen, ὄλεθρος, ϑάνατος, Od.; 
ὃν (der Kassandre), Od. 11, 421. — Neutr. 
Pl. οἰκτρά als Adv. ὀλοφύρεσϑαι, erbärm- 
lich klagen, Od. 4, 719. 10, 409. 19, 543. 24, 
59 u. 8.: so auch Superl. olxteora Yavelv, 
+ ei t. (ὀφέλλω), N fürs 
olxwgelin, poet. (ὁ %), Nutzen 
Haus, dh. Habelichkeit häuslicher 
Sinn, Od. 14, 228 1. , 
εἐλεὺς. 705 (aus κελεὺς v. εἰλη, Schaar, 
Curt. Et. S. 561), K. in Lokris, Gem. der 
Eriopis, V. des lokrischen Aias und des Me- 
don, Il. 2, 527. 727. 13, 694. — 2) 6. Troer, 
Wagenlenker des Bianor, Il. 11, 98. [7A] 
Orkıadng, (aus κιλ.), S. des Olleus = 
Aias, IL 12, 365. 14, 446 u. ὅ. [24] 
ομα, ατος, ᾽ν (W. οὐ, οἴσω), das An- 
stürmen, der Anfall, auch die Wuth, 
4. 16, 752 vom Löwen; vom Adler, Il. 21, 
252, wo Plur. wie Il. 8, 349 Γοργοῦς oluar 
ἔχων Bekk. II nach Aristarch; ὄμματ᾽ vulg. 
— Dar. 
oludo, ep., nur Aor. 1. 3Sg. olunoe ohne 
Augm., anstürmen,losfahren, losstür- 
zen, zum Angriff, Il. 22, 308. 811. Od. 24, 
538; vom Habicht, μετὰ πέλειαν, auf 6. Taube 
losschiessen, Il. 22, 140. 
οἴμη (W. i, Curt. Et.* S. 403) — ἃ. folg., 
oet., eigtl. „Wegf‘, „Pfad“; gew. übtr. Gang, 
en eine Erzählung nimmt, dh. Sage, Ge- 
sang, Lied, *Od. 8, 481. 22, 347; χλέα av- 
δρῶν olung, die Ruhmesthaten der Männer 
aus der Liedersage, d.i. die in der L. ge- 
feiert werden, Od, 8, 74 (8. das. Ameis-Hentze 
1 


λ 
οὗμιος, poet., (W. ἢ, Weg, Bahn; übtr. 
a) der Streif , od κυάνοιο, Streifen von 
Stahl (auf dem Panzer), Il. 11, 24 +. δ) ἀοιδῆς, 
Gang des Gesanges, Weise, Melodie, 
h. Merc. 451 3. 

οἰμωγή, das Wehklagen, Jammern, 
Jammergeschrei, 1], 4, 450.8, 64. Od. 20, 
353; m. χωχυτός vbdn, Il. 22, 409, m. στο- 
ναχή, Il. 24, 696; von 

οἰμώξω (οἴμοι), v. Praes. nur Part. vom 
οἰμώζοντες, ep. 14, 20, vom Aor. 1. 3 Sg. 
ᾧμωξε, -ar, Opt.3 Βᾳ. οἰμώξειε, Part. οἰμώ- 
ξας, eigtl. οἴμοι („weh mir“‘) rufen; dh. weh- 
klagen, jammern, wimmern, heulen, 
Il. 12, 162. Od. 13, 198 u. s. ὅ. bes. 1l.; σμερ- 
δαλέον, fürchterlich jammern, Il. 18, 35; 


1 Nach Bekk. Hom. Bl. I 314 soll οἴμης (in Folge 
der Attraction durch das folgende Relat. τῆς) für or- 
μὴν stehen. — Im allgem. el: L. Müller de oZuog et 
osun vocabl. orig. Vratisl. 1840, 

3) Retzlaft Synon. 1 8.8 


29° 


Oivelöns 


ἐλεεινά, kläglich j., Il. 22, 408, μέγα, sehr 
j., I. 22, 34; σμερδαλέον δὲ μέγ᾽ ὅμωξεν, 
mit entsetzlicher Stimme jammerte er heftig, 
Od. 9, 3895: im Part. Aor. οἰμώξας ἔριπε, 
κάππεσεν, πέσεν͵ 1].δ,68.16,290. Οἀ. 18,398. 
Οἰνείδης, αο, 8. des Oineus — Tydeus, 
D. 5, 813. (10, 497.) Bekk. IE Οἰνεΐδης. 
Oivev (For, nos, S. des Portheus, Kö- 
nig in Kalydon in Aitolien, Gem. der Althaia, 
V. des Tydeus, Meleagros usw., Il. 14, 117. 
Bellerophon war sein Gastfreund, Il. 6, 216. 
219. Einst vergass er bei einem Ernteopfer 
die Artemis; entrüstet darüber sandte sie 
ihm Fi Strafe εἶκε wilden Eber, ἢ. 9, 529 f 
οἰνίξομαε (zoıv., ohne Dig. IL 7, 47 
Ὁ. Hom. nur Med. (οἶνος), Impr. -209e Impf. 
ohne Augm. 8 Pl. οἰνέζοντο, sich Wein 
verschaffen, kaufen, χαλχῷ, um Erz, 
*]]. 7, 472; οἶνον, Wein herbeischaffen, Il. 
δ eo Beipdos( im ep. Parti 
oivo- ὦ (zoıV.), ep.,nurim ep. 6. 
οἰνοβαρείων, von weine schwer oder 
trunken sein, *Od. 9, 874. 10, 555. 21, 
δ οἶνο- βᾶφής (row), ἐς (Bügos) 
οἶνο - βἄρής (soıw.), ἐς (βάρος), vom 
Weine schwer, weinberauscht, 1]. 1, 
225 1. 
Οἰνόμιζος 3), 1) ein Aitoler, Il. 5, 706. 
2) e. Troer, von Idomeneus getödtet, ἧ. 12, 
140. 18, δ06. 
οἰνό-πεδος (zoıv., πέδον), was Weinland 
ist, Weintragend, weinreich, ἀλωή, Od. 
1,198. 11, 198; dav. Neutr. als Subst. οὐνό- 
πεόον, Weinland, Weinberg („Reben- 
gefilde“, V.), 11.9, 579. — Das Adj. poet. 
Οἰνοπίδης (soıv.), 8. des Oinopion = 
Helenos, 1]. δ, 707. _ 
olvo-nAnd ns (zoıV.), ἐς (πλῆϑος), voll 
Weins, weinreich nur Συρίη, ἃ. 15,406}. 
οἰνο-ποτάξω (roıv.), ep. Frequent. (πό- 
της), nur Pr. 3 Sg. -&: u. P. -wv, oft od. reich- 
lich Wein trinken, 1]. 20, 84. Od. 6, 309. 
20,262, _ ᾿ 
οἰνο-ποτήρ (γοι».), ἦρος, poet. (πότης)͵ 
Weintrinker, -ΣΘ δ τ, ἀνδρες, Οἀ.8,466 ἐ. 
οἶνος (solvog), vinum, Wein®), Hom. d.; 
ew. ἐρυϑρός, roth, Od. 5,165. 9,168, ausser- 
em heisst er μελιηδής, 1. 4,846 u. ὅ., μελί- 
φρων, Od. 7,182. 13, 53, ἡδύς, Od. 2, 860. 9, 
205, ἡδύποτος, Od. 15, 507, εὐήνωρ, Od. 4, 
622) μέλας, dunkel, Od. 5, 265. 9, 196. 846, 
αἶϑοψ (w.8.), D. 1,462. 4, 259, also nur dun- 
kelfarbiger; vgl. olvoy. 
οἰνο-χοέω (κοιν) u. οἰνοχοεύω (diese 
F. nur im Praes. 8 Sg. -εἰ, Inf. -&ıv, P. -ον), 
11.2,127. 20,284. Od.1,143.21,142; von erste- 
rer F. Ὁ. Hom. nur 3 Impf. ὠνοχόει, Il. 1, 598. 
Od. 15, 141 (an beiden StSt. seit Bekk. u. 


ı) 8. Savelsb. Dig. 3 52. 

8) Nach Curt. Et.* 8. 898 u. Δ. v. W. vi „winden, 
ranken‘' (wie udn, ἔτυς, lat. vilis usw.), nach A, rich- 
tiger von dieser W. zu trennen und aus dem Semiti- 
schen zu erklären, vg V. Hohn Culturpfl. u. Hausth.*? 
8. 67. Daselbst 8. 62 ff. 490 f. 493 auch Allgemeines 
über die Cultur der Rebe. 


Der Wein wurde gew. ge- 
mischt getrunken, 5. κεράννυμι. Mit Wein rengt 
auch Andromache den Weizen zum Futter der Bosse, 
n. ΝΑ 189: Ν Columella Krape de 6, 80. Be 
wahrt wurde der Wein in en φορεῖς, πέϑοι), 
Od, 2, 290. 840, od. in Schläuchen (ἀσκοῦ II, 8, 247. 
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οἴομαι 


Dind. nach Aristarch οἰνοχόει [roıv.), u. ἐφ- 
γοχόει [ἔξῳν.7), Il. 4, 3. Od. 20, 255, u. Inf. 
Aor.1 oivoxonoaı, Od. 4, 283. 15, 328, Wein 
einschenken, Mundschenk sein, Od. 
4, 233. 20, 255; auch νέχταρ, Nekt. einschen- 
ken, I1.4,3, zıv!, Jmdm, IL 1, 598: elliptisch 
οἰνοχοεύει (sc. ὁ οἶνο dog), Od. 21, 142; von 

olvo-X005(soıv.,x&o),derWeinschenk, 
Mundschenk, 11.2,128. 0d.9,10.18,396u.s. 

οἶνοοψ (zolv.), 070g, poet. (öy), wie Wein 
aussehend, weinfarbig,d. i. dunkelroth 
(in mancherlei Nuancen), dunkel, 8. οἶνος), 
gew. Beiw. des unruhigen Meeres, Il. 2, 613, 
wie πορφύρεος ἢ), das dunkle, dunkelrothe 
Meer, das bisw. bei heftigerem Wogenschlage 
einen dunkelrothen Schein annimmt, 8. πορ- 
φύρω, N. δ, 771. Od. 1, 188. (Il. 1, 350 seit 
Bekk. nach Ari ἐπ᾽ ἀπείρονα πόντον 
st. ἐπὶ οἴνοπα π.), 8. Ameis Anh.; auch Beiw. 
der Stiere, Il. 13, 703. Od. 13, 32. 

Olvow (rolv.),onog, ein edler Ithaker, V. 
des Leiodes, Od. 21, 144. 

οἰνόω {ποινὴ (οἶνος), nur Part. Aor. Ρ. 
Pl. olvod&£vres, mit Wein berauschen; Pass. 
von Wein berauscht, trunken werden, 
°Od. 16, 292. 19, 11. 

οἴξασα, 8. οἵ van. | 

οἷο. ep. St. οὗ, 8. ὅς, sein. 

οἰό-ϑεν, ep. Adv. (οἷος), vonalleinher, 
allein; stets οἰόϑεν οἷος, 6. Umschrbg des 
Supl. ganzallein, 51]. 7, 39 (8. das. Hentre 

.. 226; vgl. αἰνόϑεν. R 

oloueı (nach Einigen mit 5000 u. ὅπτο- 
μαι vwdt, Lob. Rhem. p. 108), im Pr. Ind. 
ep. ὀέομαι, nur Od. 10, 198 οἴομαι, Dep., 
häufiger in der 1 Sg. in act. F. otw.u. ὀέω, 
8 Opt. Pr. οἴοιτο, Od. 17, 580. 22, 12; vom 
Impf.3 Sg. @lero, ohne Augm. ölero, h. Ap. 
842, Aor. 3 3g. ὀΐσατο ohne Augm. st. w:o., 
P. -auevog, seltner in pass. F. Aor. ὠέσϑην, 
8 Sg. -n, nur Od. 4, 468. 16, 475, Part. ὀεσϑείς 
nur I1.9,453. Grundbdtg meinen, glauben, 
denken, Hom. häuf.: ö. auch v. völliger 
Ueberzeugung, als bescheidener.od.ironischer 
Ausdruck, ἀλλ᾽ ἐν πρώτοισιν ὀίω ἔμμεναι, 
Od. 8, 180. vgl. 1]. 1, 296; οὐ γὰρ ὀίω ἀν- 
δρῶν δυσμενέων ἑχὰς ἱστάμενος πολεμί- 
bein, ich denke nicht, dass ich fern stehend 

fe, ἃ. i es ist nicht meine Art fern ste- 

hend zu kämpfen (so richtig Faesi), Il. 18, 
268: in Bezug auf etwas Zukünftiges, ahnen, 
vermuthen, erwarten, und je nachdem 
es gut oder böse ist, hoffen, fürchten, 
argwöhnen: auch gesonnen, gewillt 
sein, Il. 1, 170 (das. Nägelsb. 296), ὅ. mit 
dem Zusatz ϑυμῷ, χατὰ $vuor; auch ϑυμὸς 
ὀϊσατό μοι, Od. 9, 213. — Constr.: zuweilen 
1) absol., Il. 1, 561. Od. 14, 298. 17, 686. 24, 
401; oft in der ersten Pers. (meist in d. F. 
ὀίω, selten ὀέομαι, Od. 2%, 140) als Zwischen- 
satz eingeschoben, wie das deutsche mein’ 
ich,glaub’ich, um 6. bescheidenen Zweifel 
zu bezeichnen, ἐν πρώτοισιν, ὀίω, χείσεται, 


1) Goebel Ztachr. f. Gymnw. 1856 8, 532 sagt: „Wie 
zegpügeog den Begriff der Durchsichtigkeit ausschliesst, 
den des Getrübten aber einschliesst, so schliesst um- 
gekehrt olvoy den Begriff des Trüben aus ἃ. setzt den 

er Durchsichtigkeit als einen wesentlichen.‘ 


οἰοπόλος 


unter den Ersten, mein’ ich, wird er liege 
Il. 8, 536. 18, 168. Od. 16, 809. — Gew. οἷ 
mit Acc. und Inf, u. zwar a) des Praes. bei 
etwas Gegenwärtigem, Il. 5,894. Od. 1,828.10, 
232 u. s.; der Inf. ἀπονέεσϑαι in Futurbdtg, 
DL. 12, 78. ὃ) des Aorists bei Vergangenem, 
σ᾽ ὀίω xaravevoaı, ich glaube, dass du zu- 
gewinkt habest, Il. 1, 558. 10, 551. Od. 3, 27. 
19, 568 u. ὅ. c) am häufigsten mit Inf. Fut., 
L. 1, 59. Od. 2, 198 u. ö. — In allen diesen 
Fällen wird gew. das Subjekt des Inf. aus- 
gelassen, wenn es leicht zu ergänzen ist, 
ἰσατο ϑεὸν εἶναι, er glaubte, eg wäre ein 

Gott, Od. 1, 323, τρώσεσϑαι ὀίω, Sc. αὐτούς, 
ich glaube, sie werden verwundet werden, Il. 
12, 66. Zw. ist die Ergänzung οὐ γὰρ ὀίω 
λήσειν Ἐννοσίγαιον (sc. σέ od. νόστον), Od. 
11, 101; χαί πον τῶνδε μνήσεσϑαι ὀίω, SC. 
ὑμᾶς, „und auch dieser, mein’ ich, sollt ihr 
euch erinnern“, Od. 12, 212 (das. Nitzsch). 
— 3) mit dem einfachen Inf., wo das Haupt- 
verbum u. der Inf. dasselbe Subjekt haben, 
κιχήσεσϑαί σ᾽ ὀίω, IL 6, 341. Od. 8, 180 u. 
s.; aber Il. 5, 252 ἐπεὶ οὐδὲ σὲ πεισέμεν 
οἵω ist, wie der Zshg zeigt, der Acc. (des Ob- 
Jects) ἐμέ zu π. zu ergänzen, „denn nicht 
dürftest du mich überreden“. — 4) in der 
Bdtg „fürchten“ auch mit μή u. Opt., Od. 19, 
390. — 5) trans. mitAcc.meinen,glauben, 
τὶ, Od. 3, 255, χῆρας, die Keren fürchten, 
Il. 18, 283, γόον δ᾽ @lero ϑυμός, Trauer 
ahnete die Seele, Od. 10,248 (das. ἃ. Erkll.): 
erwarten, erharren, Od. 2, 851, vgl. Od. 
20, 224, wo sich ein Satz mit el anschliesst; 
ἢ τι ὀεσάμενος. etwas (Schlimmes) ahnend, 
Od. 9, 339. (vor Bekk. τοὶ st. τὴ), vgl. Od. 13, 
427. 15, 81. 22, 159. 165; hievon zu unter- 
scheiden der Fall, wo e. Inf. zu ergänzen, 
tay οὐ χατὰ χόσμον ὀίομαι, Od. 14, 368. 
— 6) einmal impers. öleral μοι avi. ϑυμόν, 
68 ahnet mir im Herzen, Od. 19, 812. 1) [z, nur 
in ὀίω u. zwar in der Mitte des Vs 13mal 
kurz, 8. Spitzner Pros. ὃ. 52, 2, a.] 

οἱο-πόλος, poet. (πέλομαι), eigtl. einsam 
seiend, einsam, öde, χῶρος, 1]. 13, 478. 
17, 54, σταϑμός, DL. 19, 877, οὔρεα, ll. 24, 
614. Od. 11, 574. 

*olo-nöA0g, Ep. (οἷς, πολέω), Schafe 
weidend, h. Merc. 814. 

οἷος (Curt. Et.t 3. 821. Fick W.® I 505), 
poet. 1) einzig, allein, verlassen, ein- 
sam; verst., εἷς οἷος, ul’ οἴη. Einer allein, 
Hom. ö.; dv’ οἴω, zwei allein, Il. 24, 473. Od. 
14, 94, δύο olovg, Od. 3, 424. 16, 245; οὐχ 
oin,1l. 8, 148 u. 8. (üb. hymn. 19, 14 .Baum.): 
näher bestimmt αὐτὸς οἷος νόσφιν deonol- 
νης, Od. 14, 450; οἷος ἄνευϑ᾽ ἄλλων, 1]. 22, 
89: οἴῃ ἐν ἀϑανάτοισι, allein unter den Göt- 
tern, Il. 1, 898; so οἷος μετὰ τοῖσι, Od. 8, 
862. ὃ) mit Gen. τῶν οἷος, von diesen ver- 
Jassen, Il. 11, 698, od. mit Praep. ἀπό τινος, 
Il. 9, 438. Od. 9, 192. 21, 864. — 2) einzig 
(in seiner Art), ἃ. i. vorzüglich, Il. 499. 
— οἷον, Adv. einmal, 11.9,355,nach Schol. 
— ἅπαξ; Eust. erklärt aber „mich allein“, 
u. so Hentze. 


1) Im Allgem. vgl. Fulda Unters. 8. 278, 
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οἷος 


οἷος, οἴη. οἷον (ὃς, 7, 0), wie beschaf- 
fen, was für einer, welch’ ein, wie, 
das Relat. za dem Demonstr. τοῖος: οἷος 
ἀρετήν ἐσσι, welch’ ein Mann an Ta ferkeit 
du bist, D. 18, 275. Oft im Deutschen nur 
durch wie zu übersetzen, Il. 11, 653. 13, 298; 
οἷος καλός TE μέγας τε, wie schön u. gross, 
D. 21,108\\Es steht 1) inselbständigen Sätzen, 
um das Erstaunen über etwas Grosses u. Un- 
gewöhnliches (Gutes ἃ. Böses) zu bezeichnen, 
es. beim Ausrufe, οἷον δὴ τὸν μῦϑον ἐπε- 
φράσϑης ἀγορεῦσαι, welch’ ein Wort zu 
reden liessest du dir einfallen! Od. 5, 188 
(anders Thiersch $. 317, 5); vorzüglich oft im 
Neutr. οἷον, wie, Il. 5, 601. 7, 455. 13, 688. 
Od. 1, 32 υ. ὅ. — 2) häufiger in abhängigen 
Sätzen zur Bezeichnungderselben Beschafien- 
heit mit Hinweisung auf einen bestimmten 
Gegenstand, gew. durch wie auszudrücken; 
a) nach vorhergehendem τοῖος od. demonstr. 
6, χορὸς τῷ ἴχελον, olov ποτε Δαίδαλος 
ἥσχησεν, wie ihn einst D. fertigte, Il. 18, 591, 
vgl. IL 18, 105. Od. 1, 8371 u. s., u. ohne vor- 
hergehendes Demonstr., Il 4, 264. 16, 557. 
22, 817, in Gleichnissen mit Bezug auf ein 
folgendes τοῖος, 1]. 5, N! mit Bezug auf ein 
folgendes ὡς, IL 11, 62. ὃ) in Beziehung auf 
einen ganzen Satz in Causalbdtg (wo man es 
ew. in Orı τοῖος auflöst, Kr. Di. 61, 11, 5. 
R. zu Il. 2, 320;_e. andere Erkl, gibt Nä- 
gelsb, zu ders. St.), ol’ ἀγορεύεις, nachdem, 
was du sagt, od. weil du so etwas sagst, Il. 
18, 95. Od. 4, 611 u. 5.; oia u’ ἔοργας, weil 
du so etwas gethan hast, Il. 22, 347; οἷον 
(d. i. ὅτε τοῖον) ἔειπες, I. 17, 178; οἷος ἐχεί- 
γου ϑυμὸς ὑπέρβιος, οὐχ ἐθελήσει χτὲ., da 
sein Gemüth so unbändig ist, wird er nicht 
wollen (quae eius est atrocitas), Il. 18, 262. 
Od. τὸ. 212. 17, 514. 8. Herm. zu ἢ. Cer. 108. 
c) in Vbdg mit Partikeln: οἷος δή, wie ja, D. 
24, 376 u. 8., οἷον δή, adverbial, wie doch, Il. 
5, 601; olög περ, 80 wie rade, Il. 6, 146 
u. ὅ.: οἷος τε, wie etwa, U. 7, 208. 17, 157. 
Od. 7, 106. 21, 178 u. ὅ.; vgl. Herm. a.a. O. 
(τὲ steigert oft die verbindende Kraft des Re- 
lative). d) in Vbdg mit τὶς, welches den Be- 
griff des οἷος noch verallgemeinert, ὄφρ᾽ 
εἰδῶς οἷόν τι ποτὸν τόδε νηῦς ἐχεχεύϑει, 
Od. 9, 348. vgl. 20, 377. e) οἷος ὅτε, wenn 
die Beschaffenheit eines verglichenen Gegen- 
standes als einer bestimmten Zeit angehörig 
bezeichnet wird, also v. der Vergangenheit, 
wie damals als, εἰσόχεν αὖτις ϑυμὸν — 
λάβητε, οἷον ὅτε ἐλείπετε πατρίδα γαῖαν, 
Od. 10, 462. 22, 227. --- 8) οἷος mit Inf., von 
der Art sein, d.i. fähig, tüchtig, im 
Stande sein dass, οἷος Ὀδυσσεὺς ἔσχεν 
ἀρὴν ἀπὸ olxov ἀμῦναι, 80 wie Odysseus 
im Stande war den Fluch vom Hause zu weh- 
ren, Od. 2, 59, vgl. 78 272. 14, 491, u. ebenso 
οἷός τε, Od, 19, 160, 21, 117. 173. — 4) Neger. 
Sg. u. Pl. οἷον u. οἷα als Adv. 1) wie, beim 
Adj. Il. 24, 419, beim Verbum, Il. 15, 555, 
οἷον xal, wie auch, ein Beispiel anknüpfend, 
Od. 4, 271. — 2) oia τε, so wie, gleich- 
wie, dergleichen, in Vergleichungen, Od. 
8, 78. 9, 128 (das. Ameis). 254. — 8) οἷον δή, 
im Ausruf, Od. 1, 32; causal wie doch, 


οἱός 


weilja, da ja, 1], 17, 587. 21, 57. Od. 11, 
429, ohne δή, Il. 24, 683. Od. 2, 239. [Die 
erste Silbe wird zuweilen kurz gebraucht, ἢ. 
18, 275. 18, 105. Od, 7, 312. 20, 89.) 

oldg u. ὄεος, 8. δις. 

οἰο- χίτων, wvog, ep., bloss im Leib- 
rocke, Od. 14, 489 }. 
. οἰόω (οἷος), nur 8 Sg. Aor. Pass. ohne 
Augm. οἰώϑη, allein lassen, Pass. verlassen 
sein, einsam bleiben, *Il. 6, 1. 11, 401. 

ὄες, ion. st. οἷς (urspr. ὄεἐς, vgl. skr. avis, 
lat. ovis, Curt. Et.‘ 3, 393. Christ 8. 194. 275), 
Gen. 0.05, οἱός, Acc. öıw; PL Nom. ocec 
[- «.], Od. 9, 425 (dagegen Vers 184 ... -] 
(Aristarch oiısg)?), Gen. ὀίων, οἰῶν, Dat. 
οἴεσι, Od. 15, 886, gew. ὀέεσσι u. verk. δεσσι, 
Π. 6, 25. 11, 106. 0d.9, 418. Acc. ὄις [1], 
zsgz. st. ὅιας, Il. 11, 245. Od. 2,56 u. Ö,, 
das Schaf, sowol männliches als weibliches, 
Hom, ö.; wird das Genus hervorgehoben, 80 
wird ἀρνειός͵ ἄρσην, w. 8., beim männlichen, 
wie beim weiblichen ϑῆλυς, Il. 10, 216. Od. 
10, 527, hinzugefügt. 

ὀξσατο, Ep., 8. ὀΐομαι. 

οἶσε, olo uev, οἰσέμεναε, 8. φέρω. 

οἶσϑα, 2 Sg. zu οἶδα, 8. εἴδω B). 

ὀεσϑεές, 8. ὀίομαι. 

ὀιστεύω, poet., vom Praes. nur Acc. P. 
-evovre, vom Aor. 1 Impr. olorevoov u. P. 
ὀιστεύσας, mit dem Pfeile schiessen, 
τινὸς, nach Jmdm, Il. 4, 100: im . Öt- 
orevoag mit βάλλειν vbdn, Il. 4, 196. 206. 
Od. 8, 216; abs. Od. 22, 119; τόξῳ, mit dem 
Bogen, Od. 12, 84; von 

εἐστός ἢ), ep., st. οἰστός, der Pfeil, Hom. 
ö. Od. 11, 607; er bestand aus Holz od. Rohr, 
hatte e. metallne Spitze, Il. 13, 650, mit Wi- 
derhaken, Il. 4, 139. vgl. 151, war zuweilen 
dreizackig, Il. 5, 393, unten gefiedert, Il. 5, 
111. Auc ver giftete Pfeile werden genannt, 
‚261. 

οὐἶστοος", die Bremse, oestrus, Od. 22, 


olovıvog, (v olova für κισ., W. vi, Curt. 
Et.*8. 392), weiden, von Weide, olova, ge- 
macht, ῥῖπες, Od. 5, 256 1. [ὕ, ἢ 

οἴσω, 8. φέρω. 

oirog 4), ep., das Loos, Geschick, 
Schicksal, gew. im bösen Sinne, Unglück, 
T od, meist χαχὸς olrog, 1]. 8, 84. Od. 1, 350. 
8, 134 u. 8.; χαχὸν oltov ὄλλυσϑαι, eines 
elenden Todes sterben, Il. 8, 417. 8, 354, x. 
0. φϑίσεσϑαι, Od. 13, 384; ohne χαχός, 1]. 
9, 568. 24, 388. Od. 8. 489. 678. 

Οἴεῦλος (είτυλος, Curt. Et.? 8.561), St.in 
„akonien an der Küste, j. Vitylo, I1. 2, 586. 

, 8, 4, 4. 
Oixaiin, St. in Thessalien am Peneios®), 


1) Nach Kayser De verss. align. Od. disp. IT p. 4 
schgeb Aristarch δες. UVebr. vg). Hentze Anh. u. Hartel 
Hom. Stud. I 70. 

8) Nach Fick W,s II 29 v. W. as „schiessen‘‘, vgl. 
Curt. Et.* 8. 404. 

8) Nach Fick W, 1 219 v. W. οἱ „gehen; führen, 
treiben, n", 

4) nach der gew. Ablig v. W. οἱ, οἵσω, wie fors von 
Jero; nach A. von οἵ, besser nach Curt. Et.* 3. 408 τ. 
W. ? „gehen“, vgl. auch Lob. βορὰ. Aj. 806. 

δ) Ausserdem gab es noch mehrere Städte dieses 

ons; näml. in Messenien an der arkadischen Grenze, 
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olwvos 


Sitz des Eurytos nach Il. 2, 730. vgl. Εὔρυ- 
τος 2). — Dav. Adv. Θέχαλζη-ϑ8ϑεν, von 
Oich , 11.2, 596, u. Subst. Θέχαλεεύς, 705, 
der Oichalier, Π. 2, 596. 730. Od. 8, 224. 
οἰχνέω, poet. für das folg. (A. betrachten 
es als Frequent. vom folg.), ion. Iterativf. des 
Impf. oixveoxov, 1]. 5, 790, 3 Sg. -e, Il. 15, 
640, gehen,kommen, ἀγγελίης, 8. das W.; 
ion. 3 Pl. Praes. οἰχνεῦσιν, Od. 8, 322. 
οἴχομαι Ἢ. εικὉ Curt. Et. 8.498, Christ 
8. 261), Dep. Med., Impf. ὠχόμην, nur Pr. u. 
Impf., gehen, kommen, Il. 5, 495; mit 
Acc. δολιχὴν ὁδὸν ἀργαλέην re, eine lange, 
schwierige Reise machen, Od. 4, 893; gew. 
weggehen, fortgehen; auch schon wie 
gew. bei den Att. in der Bdtg des Pf. weg- 
gegangen, fort sein), Od. 1, 242. 410.2, 
215; ἤδη yap οἴχεται εἰς ἅλα, ist fort in das 
Meer, Il. 15, 228. vgl. 14, 311: dh. οἰχόμενος, 
der Fortseiende, Abwesende, Od. 14, 144. 
876 (A. „der Gestorbene“, s. unter a); olyd- 
μενοι Kixovss, die entkommenen , θά. 
9, 47. — Insbes. a) v. Lebendem: mit Praep. 
ἐς, ἐπί, κατά, μετά mit Acc., Hom. ö.; νηὶ 
οἴχ., fortschiffen, Od. 16, 24. 142; ψυχὴ xa- 
τὰ χϑονὸς ᾧχετο, 1). 23, 101, &x τοσσῶνδε, 
aus der Mitte so vieler, Od. 4, 665, 5. das. 
Ameis-Hentze Anh. — ὃ) v. Leblosem, v. Stür- 
men, Geschossen, fliegen, fahren, 1]. 1, 
63. 6, 346. 13, 505. Od. 20, 64. c) v. andern 
Dingen u. Zuständen, πῷ σοι μένος οἴχεται; 
wohin ist dein Muth? I. 5, 472: ποῦ τοι 
ἀπειλαὶ οἴχονται; wohin sind deine Drohun- 
gen? was ist aus ἃ. Dr. geworden? 1]. 13, 
220. vgl. 24, 201; Ἕχτορος αἴσιμον ἦμαρ 
ᾧχετο εἰς Ἀίδαο, n. 22, 218. — Oftmit Partic. 
vbdn, wo es durch weg, fort übersetzt wer- 
den kann, οἴχεται φεύγων, er floh davon, Od. 
8, 866: οἴχεται προφέρουσα, der Sturm riss 
mit sich fort, Il. 6, 346, ἀνάγων, I. 18, 627. 
h. Cer. 74; ᾧχετ᾽ ἀποπτάμενος͵ er flog da- 
von, Il. 2, 71: auch im Partic. bei e. andern 
Verb., οἰχόμενοι χόμισαν δέπας, sie gingen 
fort u. holten den Becher, Il. 23, 699. vgl. 
22, 223. 
Ol u. οἴω, ep. st. οἴομαι, W. 8. 
οἰωνιστής, &0, (οἰωνίζομαι), Vogel- 
schauer, der aus dem Fluge u. der Stimme 
der Vögel die Zukunft deutet, “11. 2, 858. 17, 
218: als Adj. der Vogelzeichen kundig, ϑεο- 
e0r0g, 11. 13, 70. 
olovo - πόλος, (πολέω), mit den Wahr- 
zanevögeln (οἰωνός) verkehrend, sich mit den- 
selben beschäftigend, Subst. der Vogel- 
schauer, *I. 1, 69. 6, 76; 8. οἰωνός. 
οἱωνός (aus ὁειωνός v. indogerm. St. avi, 


nach Paus. 4, 22. 33, 4 das tere Χαρνάσιον, nach 
Str. 8, 6, 26. 8, 4, 5. 10, 1, 10 2. E. das nschmalige 

᾿ἄνδανία: ferner in Euboia, im trachinischen Gebie 
u. in Aitolien; fast alle diese Städte machten An- 
sprüche darauf, der Sitz ’des Eurytos gewesen zu sein: 
och in Bezug auf Homer kann ausser dem thessali- 
sehen nur noch das messenische kommen, 
das nach Einigen Il. 2,596 (s. indessen Ameis zur St.) 
Od. 8, 24 (verglichen mit Od. 21, 14— 88) „gemeint 
, 8. Pherecyd. Eragm. 8. 175 Sturz. 

. an 


1) A. wie Doederl. n. 441 halten die Perfeetbätg 


n a. StSt, 


ὀχνέω 


lat. avis, mit ampliativem Suffix, Curt. Et.! 
8.394), a) Vogel, vorzugsweise grosser Raub- 
vogel, wie Adler, Geier, Habicht, Falke usw., 
N. 11, 453. Od. 16, 216; ö. χύνες ἠδ᾽ οἰωνοί, 
11. 1,5. 8, 879: Od. 3, 259 u. 8.; ihr Fing u. 
ihr Gekreisch wurde für bedeutungsvoll ge- 
halten u. beobachtet, um Zukünftiges od. 
Verborgenes zu deuten; dh. δ) Weissage- 
vogel, Il. 12, 237. 13, 828. Od. 1, 202. 15, 
632 u. 8. ö. Der Flug rechtshin, d. i. nach 
Morgen, zeigte Glück an, linkshin, d. i. nach 
Abend, aber Unglück, Il. 12, 2389. c) übtr. 
Vogelzeichen, Vorzeichen, εἷς οἰωνὸς ägı- 
στος, ἀμύνεσϑαι περὶ πάτρης, 1]. 12, 248, 
ein Wahrzeichen ist das Beste, für das Vater- 
land zu kämpfen, d. i. der Kampf für das V. 
hat schon in sich die Bürgschaft für e. glück- 
lichen Ausgang. Vgl. über die οἰωνοί Nitzsch 
zu Od. 2, 146. 
ὀχνέω, ep. ὀχνεέω, nur Pr., *Il. 5, 255, 
u.8 Pl. Impf. wxveov, anstehen, zögern, 
sich scheuen, mit Inf., Il. 20, 155; von 
Öxvoc(für χόκνος Ὁ vgl.lat. cunctari, Curt. 
Et. S. 698), eigtl. das Anhalten, Zögern, 
Zaudern, bes. aus körperlicher Erschöpfung, 
Trägheit, Il. 5, 817, öxvo εἴχων, der Tr. 
weichend, ἃ. i. aus Trägheit, *Il. 10, 122. 
13, 224. B , 
ὀχριάω, ep. (ὄχρις, W. ax, Curt. Et.t 8, 
130), eigtl.scharfmachen, übtr.aufbringen; 
Passiv aufgebracht, od. erbittert wer- 
den, nur 8 Pl. Impf. ὀχρεόωντο ep. st. ὀκρε- 
ὥντο͵ Od. 18, 88 1. ν 
„ ὀχριεόεις, εσσα, εν, poet. (ὄχρις = ἄχρις, 
ἀχρη), vollSpitzen, spitzig,scharfzackig, 
bei Hom.stets Beiw. des unbehauenen Steines, 
44905, Il. 8, 827, πέτρος, I. 16, 735, χερ- 
μάδιον, nl. 4, 618, μάρμαρος, Il. 12, 380. Od. 
‚499. 
ὀχρυόεις, εσσα, Ev, Poet. (W. χρυ mit 
rothet. 0, Cart. £t.*S. 156. 718), eigtl, kalt, 
ältend; übtr. schauerlich, entsetzlich, 
χύων, Helene von sich, *Il.6, 344, πόλεμος, 
I δ 64. ανήμη), ach h 
XTa-Xvnnaos (xynun), achtspeichig, 
χύχλα, nur11.5,723 Ὁ vgl.Grash. Fuhrw. 8.38. 
*dxrd-novg, ποόος, achtfüssig, Batr. 


ὀχτώ (skr. ashtäu, lat. octo, Curt. Et.* 
S. 162), indecl. acht, Hom. ὅ. 
ὀχτω-χαι-δέχατος, der achtzehnte, 
nur ὀχτωχαιδεχάτῃ, 8ς. ἡμέρῃ, *Od. 5, 279. 
‚ 268. 
ὀλβιο-δαέμων, ovos, der vonder Gott- 
heit Gesegnete,ll. 8, 182 1 (8. Ameis das.); 


von 

ὄλβεος (ὄλβος), poet., glücklich, glück- 
selig, gesegnet, stets von äussern Glücks- 
gütern; also reich, begütert, von Perso- 
nen, 1]. 24, 543 (nur hier in Il.) Od. 17, 354. 
420 u. ὅ.; δῶρα ὄλβια ποιεῖν, gesegnet πιδ- 
chen, d. 1, mit Gedeihen segnen, Od. 18, 42; 
Neutr. Plur. als Subst. ὄλβεα δοῦναε, reiche 
Glücksgüter od. Segen verleihen, Od. 8, 418. 
24, 402. ἢ. Ap. 466; Od. 7, 148 τοῖσιν ϑεοὶ 
ὄλβια δοῖεν ζωέμεναι, denen die Götter Se- 
gensfülle zum (od. fürs) Leben (Kr. Dial. 55, 
4, 20), nach A. in Glücksfülle (0A ßıa als Adv.) 


455 


ὀλίγος 


zu leben gewähren mögen; beide Erkll. haben 
die Schol. 

ὄλβοφν, Gedeihen, gesegneter Zu- 
stand, Glück, Segen, vorzüglich v. äus- 
sern Glücksgütern, m. πλοῦτος vbdn, Il. 16, 
596. 24, 536. (nur hier in Il.) Od. 14, 206; 
übhpt Heil, Glückseligkeit, Lebens- 
glück, Od. 8, 208 (das. Nitzsch). 4, 208. 6, 

8 


u.8 
ὁλέεσϑαι, ὀλέεσχε, 5. ὄλλυμι. 
,ὀλέϑθϑρεος, verderblich, unheilvoll, 
04. ἦμαρ, der Tag des Verderbens, Un- 
glückstag, “11. 19, 294. 409; von 
6129006 (δλλυμε), Verderb en, Un- 
lück, ntergang, Tod, Hom. ö,; αἰπὺς, 
υγρος, ἀδευχὴς, οἴχτιστος (w. 8.) ὅλ.: OAE- 
ϑρου πείρατα, 8. πεῖραρ Ὦ;. ἵνα ψυχῆς 
ὥὦχεστος dA., πὸ (am Körper) e. sehr rascher 
Untergan es Lebens, d. i. e. sehr gefähr- 
liche Stelle ist, Il. 22, 325 ; λυγρὸν ὅλεϑρον, 
alsApposition im Acc., zumtraurigen Ver- 
derben, Il. 24, 735 
ὀλεῖται, 8. ὄλλυμι. , 
ὀλέχω (St. ὀλεχ, erweitert aus ὀόλε, 0), 
Curt. Et.* S. 63), poet. Nebenf. von oAAvuı, 
nur Pr. u. Impf. ohne Augm., Iterativf. des 
Impf. 6A&xeoxe, 8. unter ὄλλυμε. 1) Act. ver- 
nichten, tödten, τινὲ, Il. 5, 712. 7, 18. 
8, 279. 11, 150. 326. 680. 15, 249 u. ὅ. Od. 
10, 125; v. Vögeln, Od. 22, 305. — Med. um- 
kommen, gewaltsam sterben, Il. 1, 10. 
16, 17. 
ὀλέσαι, ὁλέσας, ὀλέσσαε, ὁλέσσας, 
ὀλέσϑαε, 5. ὄλλυμι. _ 
"ὀλέτειρα, Verderberin, μυῶν, v. der 
Mansefalle, Batr. 117; a) der Y 
OAETNQ, ἤρος, poet. (0OAAvuı), der Ver- 
derber Mörder, ἢ. 18, 114 1. 
dAıyn-neita),ep.schwach,ohnmäch- 
tig,kraftlos sein, nur Part. Pr., Il. 15, 24. 
245. Od. 5, 457. 19, 356. — Dar. 
ὀλειγη-πελέη, Schwäche, Ohnmacht, 
dAlyıarog, 8. ὀλίγος. 
ὀλιγο-δράνέω (W. ὅρα, Curt. Et. 5.287), 
wenigthunkönnen, schwach, ohnmächtig 
sein, nur Part. Pr., *Il. 15, 246. 16 843. 
22, 337. 
ὀλίγος (W. Aıx m. prothet. o, Curt. Et.! 
8. 373. Christ S.34), irreg. Sup. ὁλέγεστος, 
a) wenig, zunächst von der Menge; vom 
Raume, gering, klein, χῶρος, Il. 10, 161. 
12, 428, ἄρουρα, Il. 8, 115: von der Zeit, 
kurz, χρόνος, 1]. 19, 157. 28, 418. δ) von 
ἃ. Grösse, zunächst des Körpers, klein, 1]. 
2,529. Od. 9, 515 (das. Ameis); von a. Gegen- 
ständen, χὕμα, Od. 10, 94, σάχος, Il. 14, 376 
u. dgl.: übhpt gering, ἄχϑος, Il. 12, 452, 
δόσις, Od. 6, 208, πῖδαξ, kleine, schwach- 
fliessende Quelle, Il. 16, 825; 0Alyy ori, mit 
leiser Stimme, Od. 14, 492. Das Neutr. Sg. 
ὀλέγον als Adv.®) wenig, ein wenig, bei 


t 1) Nach Curt. Et.6 8. 874 für 081Fog, mit ovle, sale 
vwdt, vgl. Lob. Rhem. p. 287; nach Fick W.® I 192 
v. W. rabk ‚fassen, packen, nehmen, gewinnen‘, 

3) von ndlouas; nach Doeder). ἢ. 347 von ἁπαλός, 
noch anders Düntzer in Kuhns Ztschr. XIll 8. 18. 

8) La R. St. $. 29. 30. 


.αὐϑδιοι, 


Ὀλιζών 


Verben, 04. ἐοικότα παῖδα, 1]. ὅ, 800, ὀλ. 
μετεχίαϑον, 1]. 11, 52, napaxilveır, Il. 23, 
424 u. 8.; bei Compar. 04. προγενέστερος, 
Π. 28, 789. Od. 19, 244, οὐχ 04. στεβαρώτε- 
ρος, Od. 8, 187: von der Zeit, οὐδ᾽ ὀλίγον, 
nicht einen Augenblick, Batr. 192. — So auch 
Gen. dAlyov als Adv. um ein Weniges, ἃ. 
i. fast, beinahe, nur Od. 14, 37. — Der 
Superl. ὀλίγιστος ἄμητος, der wenigste, 
BY cab övog, St. in Magnesia (Th 
εἐξών, wvog, St. in esia (Thessa- 
lien), unter alb Meliboia, Il. 2, 717. 
ὁλισϑᾶνω (f. ὀγλισϑάνω, St. ὀλιτ, γλιτ, 
Curt. Et.*S. 370. Christ S. 85), Aor. 2 nur 8 
Sg. ὄλισϑε ep. St. ὥλεσϑε, gleiten, aus- 
Teiten, fallen, ὁλεσϑε ϑέων͵ "1]. 23, 774; 
Fr (Adr.) δέ οἱ ἧπαρ ὄλισϑεν, heraus aber 
glitt ihm die Leber, Il. 20, 470. 
ὄλλσμιε (St. 04, W. dunkel, Curt, Εἰ." 8. 
63; Unsicheres b. Christ S. 234), Praes. Part. 
ὀλλύς, -Uyra, -wv, -ας, Fem. ὀλλῦσαι, I. 8, 
449, Fut. ὀλέσω, Od. 13, 399, ὀλέσσεις, 1]. 
12, 250, ὀλέσσει, Od. 2,49, Aor. ὥλεσα, -ας, 
&, -av, ohne Augm. ὁλεσε, -av u. ὁλεσσε, 
«αν; Conj. ὀλέσῳς, -ἢ,͵ τωσι, u. ὀλέσσῃς, -ῇ, 
Opt. ὀλέσειεν, Impr. ὄλεσσον, Inf. ὀλέσσαι 
u. ὀλέσαι, Part. 0A£oag, -avra, -«αντες, -ασα, 
u. ὀλέσσας, Perf. ὅλωλας, -ε, Conj. ὀλώλῃ, 
1]. 4, 164. 6, 448, Plusgpf. ὀλώλει, Il. 10, 187; 
Med. Praes. Part. ὀλλύμενοι, -wy, -ovg, Fut. 
ὀλεῖται, ὀλέεσϑε, 1], 21, 183, Inf. ἐεσϑαι, 
Aor. 2 ὥλεο, -ετο, ovro ἃ. ohne Augm. ὀλό- 
μην, Od. 11, 197, -ετο, -οντο, Conj. ὅλωμαι, 
-ηαι, -nraı, -ωνται, Opt. ὅλοισϑε, Inf. ὁλέ- 
σϑαι, Üübr. 8. οὐλόμενος: $: Iterativf. des 
Impf. ὀλέεσχεν, Il. 19, 135, die Buttm. Ausf. 
Gr. II S. 254 verwirft, Lob. Par. p. 485 u. 
Faesi in Schutz nehmen; ersterer zieht die 
Variante ὀλέχεσχεν vor, die Bekk., Dind,, 
La R., Franke u. Bäuml.aufgenommen haben; 
vgl. auch Doed. ἢ. 2157. (0Asoxev 1], 8, 270 
ist unnöthige Conject. st. ἃ. hdschriftl. ὄλεσ- 
σεν). I) Act. 1) verderben, zerstören, 
vernichten, tödten, Lebendes u. Leblo- 
ses, ἡχαιούς͵ νῆας, 11.8, 498, πόλιν, 1]. 9, 188 
u. 8.; ὀλλύντες τε χαὶ ὀλλύμενοι, Tödtende 
u. Sterbende, Il. 4, 451. 8, 65. 11, 83; ὀδμήν, 
den Geruch vertreiben, Od. 4, 446; τρέχας 
&x χεφαλῆς, hinwegtilgen, Od. 18, 899; ἐξ 
(Adv.) ἄρα δή τοι ϑεοὶ φρένας ὥλεσαν, ganz 
haben offenbar dir die Götter den Verstand 
geraubt, D. 7, 360. 12, 234. — 2)verlieren, 
arumkommen,Aco»,1l. 2,115, vgl. Il. 24, 
46. 242, insbes. ϑυμόν, ψυχήν, ἦτορ, μένος, 
Hom. ö.; ὥλεσε νόστον, ὠλετο δ᾽ αὐτός, 
Od. 23, 68. — II) Med. zu Grunde gehen, 
umkommen, untergehen, gewaltsam 
sterben, ὑπό τίνι, durch etwas, ὑπ᾽ Alylo- 
3010 δόλω, Od. 8, 235; die nähere Bestim- 
mung im Acc.!), χαχὸν oltov ὀλέσϑαι, eines 
elenden Todes sterben, Il. 8, 417, χαχον 
μόρον, Il. 21, 133; od. im Dativ ὁλέϑρῳ 
adevx£ı, Od. 4, 489; m. Dat. instr. ἀτασϑα- 
λίῳσι, Od. 1, 7. 10, 437; δόλῳ, Od. 4, 92 u. 
8.; νῦν ὥλετο πᾶσα xar’ ἄχρης Ἴλιος, nun 
ist ganz Ilios von Grund aus vernichtet, D. 


1) La R. St. 8. 21, 1. 
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18, 772.— 2) verloren gehen, ὥλετο χει- 
μήλιον Ex μεγάρων, Od. 15, 91, χλέος, νό- 
στος, v00TLuov ἡμαρ, D. 2, 325. 9, 413. Od. 
1, 168 u.8.— „Zum Med. gehört Perf ὄλωλα, 
ich bin vernichtet, untergegangen, ἢ. 4, 164. 
Od. 8, 89. 4, 318. Su 

04105 (εἴλω, volvo, W. +84, Curt. Et.® 
5. 860. Lob. Rhem. p. 282), urspr. ein run- 
der Stein?) Il. 11, 147 }. 

ὀλοιός, ep. st. ὀλοός, verderblich, h. 
Ven. 224, so oAoın Μοῖρα, Il. 22, 5, und 
0410:90ı φρεσί, 1]. 1, 342, seit Spitzner nach 
dem Venet. früher don, ὀλοζσι. 

ὀλολῦγη, eigtl. Geschrei, vom lauten 
Jammer der Frauen, Klagelied, DL. 6, 801 τ: 
Jubelgeschrei, h. Ven. 19; von 

ὀλολύξω (St. dAoAvy, ululare, W. VA, 
redupl. ὀλυλ, Curt. Et.* 5. 8374), v. Pr. nur 
Impr. -e, Aor. 1.3 Sg. ὀλόλυξε, Pl. -av, stets 
ohne Augm., Inf. -αε, 6. lautes Geschrei er- 
heben, laut aufschreien, bes. (u. bei Hom. 
stets) von Frauen, sow. bei freudigen Er- 

ignissen, aufjauchzen, Od. 8, 450 (das. 
Ameis). 22, 408. 411, als bei traurigen, auf- 
jammern,e.Klagelied anstimmen, Od. 
4, 767, v. schreienden Göttinnen, h. Ap. 119. 
ὀλόμην, Ep. δῖ. ὠλόμην, 8. ὄλλυμε. 

ὁλοοέτροχος (W. sei, d. zweite ο f. α, 
vgl. St. ἐλυ u. volvo, Curt. Et. S. 360) ®), 
ep. st. ὀλοίτροχος, ὁλοοίτρ. Spitzn., I. 18, 
137 7, ein Felsblock od. runder Stein, 
dergleichen nach Hdt. 8, 52 man auf die 
Feinde herabrollte, Rollstein. 

ὀλοός, poet. 6A, ὄλλυμι), Comp. -οὠτε- 

og, Supl. -owtrarog (dieser auch 2 End. 

d. 4, 442), verderblich, zerstörend, 
schädlich, Unheil stiftend, grausam, 
sow. von Personen, Κήρ, Μοῖρα Hom,, v. 
Achill, 11.24, 39, ϑεῶν ‚SAowrarog, v. Apollon, 
D. 22, 15; v. Zeus, οὔτις σεῖο ϑεῶν ὀλοώ- 
τερος ἄλλος, D. 8, 265. Od. 20, 201, als von 
Sachen, πόλεμος, λύσσα, πῦρ, 1]. 3, 188. 9, 
305.13, 629, γόος, Il. 28,10, νύξ, D. 16, 567, 
deouog, Od. 22, 200, φόβος, 1]. 11,71, μῆνες, 

ἃ, 8, 135, ὀλοα φρονέων, Il. 16, 7018). — 
Τοῦτ. vgl. ὀλοεός. 

Ὁλοοσσών, ὄνος (Curt. Et.* 8. 561), St. 
in Perrhaibia (T’hessalien) am Eurotas, später 
Elasson, j. Alassona, λευχή (wegen der weis- 
sen Klippen, an denen es lie allmerayer 
Fragm. II S. 286), Il. 2, 739. Str. 9, 5, 19. 

ὀλοό-φρων, ονος, ep. 64.005, φρήν; nach 
Curt. entspr. ὀλοός hier dem lat. saluus, vgl. 
Et.* S. 874. 572), auf Verderben sinnend, 
wild (vgl. dAoa φρονέων, I.16,701), V. „ver- 
derblich“, grimmig, Beiw. der Schlange, 
des Löwen u. Ebers, Il. 2, 723. 15, 630. 17, 21. 
δ) von Personen, unheilsinnend*) schäd- 


1) Doederl. n. 477 deutet es Walze, so Hesych.; 
nach A. ein Mörser, vgl. Buttm. Lex. I p. 195. 

3) Vgl. Lob. Path. EI. I 417. Doederl. n. 478. Gras- 
hof Fuhrw. S. 31; nach Buttm. Lex. II p. 234 mit 
Apoll. EM. τ. ὀλοὲς u. τρέχω, „‚Verderbenroller“. Die 
ὀλότροχος schreiben, leiten es von ὅλος, „ganz‘‘, ab, u. 
deuten es „ein z runder Stein, Walzenstein‘, vgl. 
Nitzsch zu Od. 1, 52. 

s) 85. Savelsb. Dig. p. 51. 52. 

4) vg. Hartung Rel. d. ΟΣ. 11 8. 118. Krämer Hom. 
Beiw. 8. 17. 


ὀλοφυδνός 


lich gesinnt, hart 
Adlas Aietes, Minos, Öd. 1, 52. 10, 137. 11, 

2 ἢ. 

ὀλοφυδνός (ὀλοφύζω, Curt. Εἰ." 8. 636), 
en wehklagend, jammernd, kläglich, 

πος, Il. 5, 683. 28, 102. Od. nur 19, 862. 

ὁλοφύρομιεῖ), Dep. Med., Aor. ohne 
Augm. ὀλοφυράμην, 1) intr. klagen, weh- 
klagen, jammern, wimmern, oft absol. 
Il. 28, 75; bes. im Part., Π. 5,871. Od. 2, 362, 
πολλά, οἰχτρά, alva, 1]. 24, 328. Od.4, 719. 
22, 447 u. d.; mit Inf. πῶς ὀλοφύρεαι &Axı- 
μος εἶναι, wie jammerst du, dass du tapfer 
sein, dich t. zeigen sollst, Od. 22, 232°) δ) 
mit Gen. rıvog, um Jmdn klagen, sich 
Jmds erbarmen, mit Jmdm Mitleid haben, 
n. 8, 83. 202. 464. 16, 17. 22, 169. — 2) trans. 
τινὰ, Jmdn beklagen, bejammern, be- 
weinen, Od. 19, 522: ö. Jmdn bemitlei- 


esinnt), Beiw. des 


den, bedauern (unser „es jammert mich‘ 


Jmd od. Jmds“), Il. 8, 246. 11, 656. 17, 648. 
Od. 4, 364. 10, 157. 
ὀλοφώεος), ον, ep., verderblich, 
schädlich, furchtbar, nur im Neutr. Pl. 
0409. δήνεα, verderbliche Ränke, *Od. 10, 
289, und 0Aoywıa ohne Subst. Ränke nach 
Schol. Od. 4, 410; ὀλοφώια εἰδώς, verderb- 
liche Dinge aussinnend, Od. 4, 460. 17, 248. 
Ὀλυμιπεάς. δος, bes. Fem. zum folg., 
olympisch, Beiw. der Musen, Il. 2, 491. 
Nr Iympisch, den Ol 
vurıos, olympisc en mp, 
bewohnend. ö. Beiw. des Zeus, der aus 
allein Ὀλύμπιος heisst, Il. 1, 853. 2, 809. 
140. Od. 1, 60. 28, 140 u. 8.;: Ὀλύμπιοι, 
subst., für d. Götter, Il. 1, 399. 20,47; OAvu- 
πια δώματα, die Wohnungen der Götter 
auf dem Olympos, Il. 1, 18. Od. 8, 877 u. Ö., 
vgl. Düntzer Hom. Beiw. S. 17°). 
Ὄλυμιπος (W. Aaun? Curt. Et.* S. 266), 
oet.u. ion. OvAvumnog, ein bis zu 6—7000 
. Höhe aufsteigendes vielzackigen Gbg von 
ossartigem, imajestät. Aussehn (Vischer 
rinner. S. 651) an der Grenze von Thessa- 
lien u. Makedonien, mit mehreren schneebe- 
deckten Gipfeln, j. Elimbo od. Lacha, vgl. 
ΤΠ. 14,225. Od. 11,315; ϑεοί, οἷ (τοὶ) "Ολυμ- 
πον £yovoıv,1l.5,404.0d.6,240u. d.(Düntzer, 
Hom. Beiw. 8. 17)°). 


1) So Voss u. Nitzsch zu Od. 11, 822; Wolf en 
u. Spitzner erklären es nach Eust. u. Apoll. in Od, 


für τῶν ἥλων ς ἐστιπός, „allkun , 8. Spitzner zu 
Κὺρ ns Anm. ll. 15, 680. Passow bemerkt dagegen 
mi ht, dass in der ältesten Sprache Jmd „unheil- 


sinnend“ heissen kann, insofern er durch überwiegende 
Kraft u. Klug eit Andern gefährlich werden kann. Vgl 
auch Nägelsb. Hom. Th. 8. 88. Doederl. n. 2161. 

8) Abltg zw.; nach den Alten von ὀλόπεω, „raufen, 
rupfen‘“, näml. das Haar vor Trauer, Doederl. a. a. 0. 
s. auch Fulda Unters. 8. 259; nach Fick W.® 1 188 
ebenso wie ὀλόφυς bei Hesych. u. ὀλοφυδνός v. ὁ. W. 
„tönen, klagen jammern‘. 


Gegen Doederleins Interpunction u. Erkl. avıa 
ur. ὀλοφύρειαι; ἄλκιμος εἶναι (imperativ.) 5. Baum. 
Jahrb. f. Phil. 1859 8. 118. 


4) nach Lob. Path. Pr. p. 148 v. ὀλῶ, ὀλοός, ὀλοέιος, 
ναὶ. Savelsb. Dig. p. 52; minder wahrsch. nach A. von 
Hr u. W. 9a, φαίνω, „Verderben zeigend‘‘, od. nach 
4. 20 u. φώς, „menschenverderbend“, so Doederl. ἢ. 
2162. 

5) Krämer Hom. Beiw. 8. 84. 

8) Nach dem allgemeinen Volksglauben, welchem 

der Dichter folgte, war der Olymp der Wohnsitz der 
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8. 189) in der Od. ἁμαρτέω, dagegen 


ὄμβρος 


ὄλυραε), nur Pl., 6. Getreideart, welche 
als Pferdefutter neben der Gerste genannt 
wird, triticum spelta, Dinkel 3), 8. Geıal; 51]. 
δ, 196. 8, 564. 

ὄλωλα, 8. ὄλλυμι. 

ὁμᾶδέω, ep.,Aor.1 ὁμάδησα ohne Augm., 
lärmen, durcheinander reden, -schreien (s. 
ἃ, folg.), stets von den Freiern, *Od. 1, 365. 
4, 768 u. 8.; von | 

διιᾶδος 3), meist poet. (ὁμός), 1) lärmende 
Menschenmenge, Getümmel, Gewühl, I. 
7, 807. 15, 689. — 2) Lärm, Geräusch, 
Getöse, von e. versammelten, durch einan- 
derschreienden Menschenmenge, Il. 2, 96. 9, 
578. 10, 18. 12, 471, in Od. nur 10, 556 (wo 
es von δοῦπος unterschieden wird); übtr. das 
Tosen des Sturmes, Il. 18, 797. 

ὁμᾶλός (ὁμός, ἅμα, Curt. Et.* 83. 322), 
gleich, eben, glatt, Od. 9, 827 t. 

ὁμαρτέω, poet.(W. ap, Curt. Εἰ. 8.342), 
v. Praes. nur Part. ὁμαρτέων, Il. 24, 438; 
Aor. opt ὁμαρτήσειεν, Part. ὁμαρτήσας. 
(3 Dual. Impf. ὁμαρτήτην, st. ὁμαρτείτην, 
Il. 18, 6584, wo aber seit Bekk. nach Aristarch 
das Adv. ὁ ήδην = ὡμαρτῷ, W.8.; vgl. 
Lob. z. Buttm. Gr. II S. 2556. Doeder!l. ἢ. 
548.) 1)zusammentreffen,einunddas- 
selbe thun, absol. Il. 12, 400. ὃ) im feindl. 
Sinne, zusammengerathen, D. 18, 584 (8. 
oben). — 2) bes. zusammengehen, 1]. 24, 
438; βῆσαν ὁμαρτήσαντες, sie gingen zu- 
sammen (also ἃ. Part. im Sinne des Adv. 
ἁμαρτῷ), Od. 21, 188: gleichkommen, 
ἜΧΟΝ sein, vom Habicht, Od. 
13, 87. 

ὁμαρτῇ. 8. ἁμαρτῇ. 

ὀμβριμοπάτρη, ὄμιβρεμος, 8. ὀβριμ. 

ὄμιβρος ὃ) (skr. abhram, lat. imber, 
Et. 5. 341. Christ 8. 97), Regen, bes. hef- 
tiger u. zwar mit Gewitter, Regenguss, 
Platzregen, Gewitterregen, 0d.4,566. 


Götter, Il. 2, 30. δ, 360. In der Ilias wird er noch be- 
stimmt vom weiten Himmel (οὐρανός, τ. 5.} unterschie- 
den, 11. 5, 867. 868. 15, 192. 16, 364. Auf der höchsten 
Spitze ist der Palast des Zeus, wo sich die Götter zur 
Berathung versammelten, 11. 1, 498. 8, 3. 448. Od. 1,27. 
Daneben auf den niedrigeren Bergspitzen haben die 
übrigen Götter ihre Paläste, Il. 11, 76 fig. 18, 186. Od. 
8, 847. Die Vorstellung des Berges v chte sich oft 
mit dem himmlischen Aufenthalt der Götter, inwiefern 
die Höhen desselben über die Wolken hoch in den 
Himmel n, vgl. Il. 8, 18—26. Die Schilderung 
desselben Od. 6, 42—46. Doch bleibt der Olympos als 
Berg immer die Wohnung der Götter; von ihm steigen 
dieselben herab zur Erde u. kehren wieder zurück, Il. 
14, 225. Od. 1, 102. 6, 41 fig.; s. Nitzsch zu Od. 5, 50. 
Voss nimmt unnöthig an, dass die höchste Spitze durch 
eine Veffnung in dem ebernen Himmelsgewölbe in das- 
selbe hineinragte, vgl. Mythol. Br. I 8. 170. Vgl. Lehrs 
Arist. 2. Aufl. }- 165. Völcker Hom. Geogr. 8. 4 fig. 
Bursian Geogr. I 8. 41. 

1) Nach Savelsb. Dig. p. 29 von dems. St. ὁλ. (für 

aus &lsF) wie difai, οὐλαί. 

3) yel. Sprengel, Gesch. der Bot. I 36. 60; nach 
Schneider ist es friticum monococcum Linn. Einkorn 
od. Emmerskorn, Billerbeck Fl. cl. I. 29. 

s) Phil. Mayer Synon. II 8. 19. Hoch Lexikal. Be- 
merk. 8. 7 f. 

4) La B. schr. nach Aristarch (vgl. Hom. Textkr. 
at er in der 11. 
die vulg. beibehalten. 

s) nach Lob. Rhom. p. 69. Path. El. I p. 88 v. βρύω. 
Doederl. n. 87 bringt es mit βρότος, μύρεσϑαι in Ver- 
bindung. 


2 
ὀμεῖται 


6, 43, bes. Δεὸς ὄμβρος, da Zeus der Regen- 
ott ist, vgl. Preller Gr. Myth. I 8. 77 (92) £., 
1.5, 91. u. ö.; Regen übhpt, Il, 23, 328; v. 

befruchtendem R., Od. 9, 111. 18, 245; von 

heftigem Schneefall, Il. 12, 286. 

ὀμεῖταε, 8. ὄμνυμι. ΝΞ 
ὁμ-ηγερής. ἐς, ep. (ὁμός, ἀγείρω), ver- 

sammelt, zusammen vereint, 11.7, 415. 

15, 84, gew. ὁμηγερέες ἐγένοντο, N. 1, 57. 

24, 790. Od. 2, 9. 8, 24. 34, 421. 

ὁμεηγυρίξομιαε, ep. Dep. Med., Aor. Inf. 
ὁμηγυρίσασ ἐ, versammeln, Ἀχαιοὺς, 
εἰς ἀγορήν, nur Od. 16, 876 4; von _ 

Öu-iyögıs, 105, poet. (ὁμός, ἄγυρις), 
Versammlung, Il.20, 142 +. ἢ. Ap. 187. 

Öu-nAlxin, ἐν a) das gleiche Alter, 
gleiche Jugend, Il. 20, 465; gew. δὴ concret 
als Collect. die Menschen von gleichem Al- 
ter, Altersgenossen, Od. 2, 158; bes. die 

Jugendfreunde, Gespielen, nl. 8, 175. 

δ, 826. 18, 431. 485. Od. 8, 364; auch von 

einzelnen, e. Altersgenosse, -in, Od. 8, 

49. 6, 28. 22, 209; von 

ὁμι-ἥλεξ, Txog (ἦλιξ), von gleichem 

Alter, gleichalterig, Altersgenosse, 

oft Subst. πάντες ὁμήλικες, alle Altersge- 

nossen, 11.9, 54. Od. 15, 197. 16,419. 24, 107; 

Sg. mit Gen., σεῖο ἄναχτος du., Od. 19, 358. 

Öm-no&w (W. ἀρ, Curt. Et.* 8.842), Aor. 

8 Sg. Öunence, zusammentreffen, zu- 

sammengehen, τινὲ, mit Jmdm, nur Od. 

16, 468 1. 

duTil.&@-dov, poet. Adv. (OuıAog),schaar- 
weise, in Haufen!), μάχεσϑαι, 51]. 12, 8; 
ἕπεσϑαε, Π. 15, 277. 17, 730. 

ὁμτλέω, Praes. ὁμελεῖ, -Louev, Opt. -£oı, 

Impr. -&, Inf. -eiv, Impf. dulAevv, ohne 

Augm. ὁμίλεον, -&ı, Aor. ὠμίλησα, Conj. 

ὁμιλήσωσι, Opt. -ἥσειεν, P. -avres, 1) zu- 

sammen sein, Gemeinschaft, Umgang 
haben,umgehen, verkehren, mitJmdm, 
τινὲ, Π. 1, 261. Od. 2, 288 u. ὅ., bes. unter 
einer Menge sein, sich befinden, μετά, ἐνί, 

παρά, mit Dat., 11.6, 86. 884. 18, 194. Od. 18, 

883: sich sammeln, versammeln, Od.4, 

684. 21, 156; περί τενα, um Jmdn, Il. 16, 641. 

644. Od. 24, 19. — 2) bes. im feindlichen 

Sinne, zusammentreffen, handgemein 

werden, kämpfen, τινὶ, Il. 11, 528. Od. 1, 

265 u. ö., μετὰ τεσι, 11.11, 502: abs. an ein- 

ander gerathen, Il. 19, 158. Uebr. 5. ἃ, folg. 

— Von 

δμῖλος ), eigtl. dichte Schaar, Ver- 
sammlung, Menge, Od. 8, 196. bes. zum 

Schmause od. zum piele Od. 1, 225. Π. 18, 

603. 28, 651. 804. — 2)in Il. bes. dieKriegs- 

schaar; dann das Gedränge, Getümmel 

der Schlacht, Kriegsgetümmel, Il. 5, 868. 

10, 499 u. 8.: oft mit Gen. ἵππων τε χαὶ 

ἀνδρῶν, Τρώων, Il. 10, 888. 483: χαϑ᾽ ὅμι- 

λον, im Getümmel, Il. 17, 865, so ὁμίλῳ, im 


᾿ Nach Doederl. n. 445 ist ὅμ. in Schlachtordnung, 
vgl. unter ϑμελος. 

3) Nach Curt. Et.4 8.359 v. ὁμός, ὁμοῦ ἃ. An, W. 
fe, nach Fick W.®8 I 177 mit ὁ = skt. sa- „mit®, v. 
W. mir „verkehren, gesellt sein“ gebildet, nach Lob, 
Path. Pr. p. 120 nur v. ὁμός. 


Pr 
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ὁμοῖος 


G., I. 21, 606 (nach 6. Schol. = ὁμελαδόν), 
vgl. μάχη; de’ ὅμίλου 1]. 6, 296. ἢ 

ὀμίχλη (W. μιχ, mit prothet. ο, Curt. Et.* 
8. 194), ion. st. ὁμίχλη, ebel, Nebelge- 
wölk, dicke Luft, *D. 1, 369. 3, 10 u. 8.; 
übtr. ὀμίχλην χονίης ioravaı, eine Staub- 
wolke aufregen, Il. 18, 336. 

ouna, ἄτος (W. or, skr. ak, Curt. Et.‘ 
8.456), das Auge, stets im Pl, 11.3, 217. 24, 
843. Od. 5, 47. 24,3 u. ö.: dh. der Blick, 
1. 8, 849 (Bekk. II nach Aristasch olkar’). 
Sg. ἔχδιχον ὄμμα, Batr. 97. 

öuvöuu?), Fut. ὀμοῦμαι, εἴται, Aor. 1 
ὄμοσα, ohne Augm. ὄμοσα ep Öuoooe, u. 
mit Augm. ep. ὥμοσσα 8), Il. 2 ‚312, Imper. 
Praes. δμωνῦϑιε, 11. 23, 585; von der Nbf. 
ὀμνύω 3 Sg. Imper, ὀμννυέτω, 1]. 19, 175, 
Impf. @uvve, Il. 14, 270. Od. 19, 288. a) 
schwören, Hom. häufig; bes. häufig 6pxov, 
auch ἐπίορχον, 1]. 8, 279. 19, 260; ἐπὶ (Adv:) 
μέγαν ὄρχον ὀμοῦμαι, ich werde 6. starken 
Eid dazu schwören, Il. 1, 238. Od. 20, 229. 
δὴ) Einem schwören, zuschwören, eid- 
lich geloben, mit e. Eide versichern, τενὲ, 
ll. 1, 76 u. s., auch ὅρχον τινὶ, Il. 19, 108. 
Od. 5, 178 u. s.; seltner πρός τινα, Od. 14, 
881. 19, 288. Die Sache steht im Acc. etwas 
beschwören, Il. 19, 187, od. wird ausge- 
drückt durch Inf. Fut. m. ἢ μέν, schw., dass 
man etwas thun will, Il. 1, 76. 10, 321 u. Ö.; 
od. bei e. verneinenden Schwure durch Inf. 
Fut. mit un, Od. 5, 178; auch steht der Inf. 
Aor.,'u. zwar in Bezug auf die Zukunft, Od. 
2, 373. 4, 254, von der Nergangenheit, . 9, 
138. 275. 19, 176. 23, 585; der Inf. Perf., Od. 
14, 381, od. auch μή mit Conj., Od. 12, 800. 
18, 56. c) mit Acc. Jmdn bei dem Schwur 
zum Zeugen anrufen, bei Jmdm od. etw. 
schwören Ἐννοσίγαιον, 11.23, 585, Zrvpöc 
ὕδωρ, 1]. 14, 271, λέχος, Il. 15, 40, πατρὸς 
χεφαλήν, ἢ. Merc. 274°). 

μο-γάστρειος, ep. (ὁμός, γαστήρ), aus 

demselben Mutterleibe, χασίγνητος, 
der leibliche Bruder, *I. 21, 95. 24, 47. 

ὁιμό-ϑεν, meist poet., Adv. (Curt. Et.*S, 
322), aus demselben Orte, Iduvoı ἐξ 
ὁμόϑεν πεφυῶτες, Zweige aus demselben 
Stamme entsprossen, Od. 5, 477 1: übtr. von 
derselben Abkunft, ἢ. Ven, 135. 

ὁμοῖος, ion. u. altatt. st. ὅμοιος, ep. Nbf. 
des Masc. u. Neutr. ὁμοέεος, ἐον, 8.2) (Öuös, 
Curt. Et.“ 8.322. Nach Doederl, G1. 1061 hat 
ersteres neutrale, letzteres causative Bdtg), 
2) gleich, ähnlich, mit Art. ὁ ὁμοῖος, der 
Gleiche, Il. 16, 53. Od. 17, 218. a)auch = ὁ 
αὐτός, derselbe, Il. 18, 329. Od. 16, 182. 
b) gleich an Kräften, gewachsen, D. 23, 
632. — Der Gegenstand, womit etwas ver- 


1) Nach Doederl. n. 445 bedeutet das W. zuvörderst 
„das Heer in Schlachtordnung‘‘, dann „e. heerähnliche 
Menge“; dh. ὁμιλεῖν, „in Schlachtordnung kämpfeh*, 
dann Gbhpt „kämpfen, auch als Einzelner‘, Terner 
„sich herumtreiben in einer Menge auch ohne Kampf, 
dh. verkehren‘, endlich „sich versammeln wie zur 
Schlachtordnung“. 8. Hoch Lexikal. Bemerkk. ib. Hom. 
Sprachgebr. Progr. Münstereifel 1865 S. 8. 

μ᾽ Nach Fick W.® II 20 v. W. am „fassen, packen, 
raffen‘, 

8) Ueber das oe 5. Leskien in Curt. Stud. II S. 120. 

4) Veber Construction s. La R. St. 8. 24, 3. 


ὁμοιόω 


glichen wird, steht im Dat., 11. 9, 305; χόμαι 
αρίτεσσιν ὁμοῖαι, brachylog. st. ταῖς τῶν 
Χαρίτων ὁμοῖαι, Haar dem der Ch. ähnlich, 
Π. 17, 51; ebenso οὔτις ὁμοῖα νοήματα Iln- 
veronely ἴσχε, Od. 2, 121 (das. Nitzsch. 
Thiersch 8. 218, 10. Kr. Dial. 48, 13, 5); die 
Sache, worin die Aehnlichk. stattfindet, steht 
a) im Acc. πελειάσιν ἴϑμαϑ᾽ ὁμοῖαι, den 
Tauben im Gange gleich, Il. 5, 778, ἀϑανά- 
tyoıv φυὴν καὶ εἶδος ὁμοίη, Od. 6,16, δέμας 
ἀϑανάτοισιν ὁμοῖος, Od. 8, 468. 23, 163 u. 8. 
ß) mit Praepos. ἐν πολέμῳ, Il. 12, 270. Batr. 
82. γὴ mitInf. ἵπποι ϑέειν ἀνέμοισιν Ouoloı, 
den Winden gleich im Laufe, Il. 10, 437. vgl. 
1]. 2,553. 14, 521. 17, 475. δ) mit folgendem 
οἷος, h. Ven. 179. — 2) gemeinsam, all- 
emein, Alle od. beide Theile betref- 
end, in dieser Bdtg stets die ep. Form im 
Masc. u. Neutr., πόλεμος, dessen Gefahren 
Alle ohne Unterschied der Person und des 
Alters ausgesetzt sind, Il. 9, 440. 18, 358. 15, 
670. 18, 242. 22, 294. Od. 18, 264. 24, 543. 
velxog, Il. 4, 444, ϑάνατος, Od.3, 236, γῆρας, 
Il. 4, 315. h. Ven. 244. [ὁμοίιος „- _.;allein 
bei letzter langer Sylbe wie in ὁμοιίου 
1 

ὁμοιόω (δμοιος), nur Inf. Aor. Pass. 
ὁμοιωϑήμεναι, gleich od. ähnlich machen; 
Pass. sich gleich stellen, sich ver- 
gleichen, absol. Il. 1, 187, μῆτιν, an List, 
d. 8, 120. 

ὁμο-κλέω u. ὁμοχλάω (diese F. nur in 
3 Sg. Impf. ὁμόχλᾷ, 1]. 18, 156. 24, 248); 
von ersterer 1 Pl. Impf. öuoxA&ouev, Od. 24, 
173, u. 8 Pl. ὁμόχλεον, Il. 15, 658. Od. 21, 
360. 867. 22, 211, Aor. 1 ep. ὁμόκλησαν, u. 
Iterativf. ὁμοχλήσασχε, 1]. 2, 199, O. -ἥσειεν, 
P. -n0a<, -avreg. poet., gemeinschaftlich 
od. insgesammt zurufen, zuschreien, 
dh. laut befehlen, antreiben, auch dro- 
hen,schelten (letztere Bdtg verwirft Doed, 
n. 1062), gew. Mehrern insges., die Jmdm zu- 
rufen, befehlen usw. (Od. 19, 155. 21, 360. 
22,211. 24, 173), auch übhpt zurufen, vom 
Zuruf &ines Individuums zu &@inem, Il. 2, 199. 
δ, 439. 20, 448. 28, 337 (so dass der Begriff 
des ὁμοῦ zurücktritt), abs. Od. 19, 155. 21, 
860 u. s.; ὅ. im Part. Aor.; mit μύϑῳ, ἐπέ- 
ἔσσιν͵ 11.-2, 199. 28, 863; m. Dat. pers. 1]. 
24, 248; ermahnen, befehlen, etwas zu 
thun, mit Acc. c, Inf., Il. 16, 714, mit Inf., 
Od. 24, 1732), von 

ὁριο-κλή, poet. (ὁμός, ὁμοῦ, ἃ. χαλέω), 
eigtl. gemeinsamer Zuruf, Befehl, auch 
Drohung, Schelten (diese Bdtg läugnet 
Doed. n. 1062), d. i. Zuruf, Befehl usw. an 
Mehrere od. auch von Mehrern, Il. 6, 137. 
12, 418. 16, 147. Od. 17, 189 u. 8. — Mit 
Spir. lenis ὁμοχλή, h. Cer. 88 (das. Ruhnk., 
wel; Doed, ἃ. ἃ. 0.)?). ' χάω), ἃ 

μο-.χλητήρ. ἤρος, ep. (ὑμοκλάω), der 

Zurufende, ’rmunternde, Befehlen- 


1) Alırens Rhein. Mus. II 8. 162 will an diesen StSt. 
δμοιέοο lesen. 

3) Phil. Mayer Synon. II 8. 19. 

8) Baum. Jahrb. f. Phil. 1859 8. 163, der Doeder- 
leins Erkl. verwirft, findet den Begriff des lauten Er- 
hebens der Stimme in ὁμοῦ wie in conclamare. 
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ὀμφαλός 

Α | φ 

q © (Mehrern insgesammt), *Il. 12, 273. 23, 
"ὁὀμοργάξω, Nebenf. vom folg., ἢ. Merc. 
861 nach Ilgens Verb. 

duo peu (W. usoy, mit prothet. o, 
Curt. Et.t 8, 183), ep., vom Act. Impf. 8 8. 
ὄμοργνυ, 1]. 5, 416, v. Med. 3 Pl. Impf. 
α μόργννυντο, Od. 11,527, u. Aor. 1 P. ὀμορ- 
ξάμενος, abwischen, abtrocknen, Act. 
nur ἀπ᾽ ἰχῶ χειρὸς ὀμόργνυ, 1]. 5, 416; Med. 
sich (sıbi) abwischen, abtrocknen, 
δάκρνα, Od. 8, 88. 11, 527; daxpva πα- 
θειάων, die Thränen von den Wangen, Il. 
18, 124. Od. 11, 580. 

ὁειός, ? (vwdt mit ἅμα, skr. samas, 
Curt. Et.* S. 822. Christ 8. 134), eigtl. 1) 
gleich, ähnlich, einerlei, γένος͵ Il. 13, 
854, αἶσα, 11. 15, 209, τεμή, 11. 24,57, $000g, 
D. 4, 437. — 2) gemeinsam, gemein- 
schaftlich, σορός, 11.23, 91, νεῖχος, 1]. 13, 
888, λέχος, 11. 8, 291, dıtds, Od. 17, 568. 

ὀμόσαε, ὀμόσσαι, 8. ὄμνυμι. 

ὁμό-σε, Adv. (Curt. Et.* 5. 322), nach 
einem und demselben Orte hin, "11. 12, 
24. 13, 337. 

"ὁμόςσπορος (σπορά, σπείρω), von 0d. 
aus gleichem Saamen, blutsverwandt, 
h. ver. 85. h leich 

μο-στιχάω, mitgehen, zugleic 
gehen, mit Dat. βόεσθιν, unter den Rin- 
dern wandeln, nur duoorıyaeı, Il. 15, 635 t. 

Öuod-TTuog (tıun), gleich geehrt, gleich 
an Würde, Il. 15, 186 1. 

"ὁμό-τροφος (τρέφω), gemeinschaft- 
lich erzogen od. aufgewachsen, ἢ. 


Ap. 199. 

ὁμοῦ, Adv. (Curt. Et.*S, 822), 1) zusam- 
men, an demselben Orte, zugleich, 
ἔχειν ἵππους, Il. 11,127. 23, 84, ὁμοῦ εἰλεῖν͵ 
zusammentreiben, Od. 11, 573: ö. zur ge- 
nauern Vbdg zweier Substst. ἵπποι στεῖβον 
ὁμοῦ νέχυάς τε καὶ ἀσπίδας, 1]. 20, 499. 
vgl. Il. 1, 61. 4, 122. 17, 862; ὁμοῦ χαμάτῳ 
τε χαὶ ἄλγεσι ϑυμὸν ἔδοντες, Od.9, 75. 10, 
143. vgl. 5, 294. 9, 69. --- 2) zusammen 
mit, zugleich mit, mit Dat., welcher vor- 
od. nachsteht, ὁμοῦ νεφέεσσιν, zugleich mit 
den Wolken, 11. 5, 867. vgl. Il. 15, 118, ὅσ- 
σαι μοι ὁμοῦ τράφεν, Od. 4, 723. 15, 365. 

ὁμο-φρονέω (ὁμόφρων), Opt.2 8g.-£oıg, 
P. -£ovre, gleich gesinnt, einig sein, 
yonuaoırv. dd. 6, 188: mit Jmdm empfinden, 
Od. 9, 456, s. Ameis-Hentze Anh. 

ὁμο-φροσύνη, Gleichheit der Ge- 
sinnung, Eintracht, *Od. 6, 181; Pl. Od. 
15, 198; von 

ὁμιόςφρων, ovog (φρήν), gleichge- 
sinnt, einträchtig, ϑυμός,, Il. 22, 263 +. 

ὁμόω, ep. (ὁμός), nur Inf. Aor. Pass. 
ὁμωϑθῆναι, vereinigen; Pass. sich ver- 
einigen, φελότητε, Il. 14, 209}. 

ὀμφᾶλόεις, εσσα, Ev, poet., mit nabel- 
ähnlichen Erhöhungen, Buckeln oder 
Knöd p fen versehen, ἀσπίς, Il. 4, 448 u. ὅ.: 
in Od. nur 19, 32 (s. das. Ameis Anh.); Zv- 
yo», Il. nur 24, 269, „mit dem Knopfe (8. ἃ. 
folg. 2, b) versehen“; von 

uUp&röc (vgl. lat. umbilicus, Curt. Et. 


öupas 


S. 295. Christ 5. 35)?), 1) der Nabel, Il. 4, 
525. 13, 568. — 2) jede nabelförmige Er- 
höhung in der Mitte einer Fläche, a) der 
Schildbuckel, in der Mitte des Schildes, 
D. 13, 192, aber ὀμφαλοί L. 11,34 Buckeln 
od. Knöpfe (als Zierrath); vgl. ἀσπίς. δὴ der 
Knopf am Joche, an welchem der Jochrie- 
men (ζυγόδεσμον) befestigt wird (8. ξυγόν), 
D. 24, 278. c) übhpt Mittelpunkt, Mitte, 
ϑαλάσσης, v. der Insel der Kalypso, Od. 1, 
50 (nur hier in Od.). , 
ὄριφαβ, ἄχος, £.(Demin. aus ὀμφο ὃ Curt. 
Et.* S. 295) 2), die unreife Weintraube, Her- 
ling, Od. 7, 125}. 
ὀμφή 8), poet., die Stimme, Ὁ. Hom. nur 
die Götterstimme, Schicksalsstimme, 
die man im Traume, im Vogelflug und in 
andern Anzeichen zu erkennen glaubte, 
ϑείη ὀμφή, 1]. 2, 41, ϑεῶν, ἢ. 20,129, ϑεοῦ, 
Od. 8, 215. 16, 967 
ὁμοώνύμιος (ὄνομα), gleichnamig, 
denselben Namen habend, Il. 17, 720 1. 
ὁμῶς, poet. Adv. (ὁμός), 1) zusammen, 
zugleich, zusammt, πάντες ὁμῶς, Alle 
zusammt, n. 15, 98. Od. 4, 775 u. ὅ.; häufig 
bei zwei Substantiven, die durch τὲ xai (oder 
mit r&—re&, 1], 9, 820) verbunden sind, Il. 8, 
214. 24, 73. Od. 8, 542 u.ö. — 2) gleich, 
ariter, sow. modal als graduell, gleicher 
Weise, auf dieselbe Weise, ebenso, 
in gleichem Grade, ebensosehr, L.1, 
196. 21, 62. Od. 11, 565 (wo Faesi-Kayser, 
Ameis-Hentze, Düntz. u. Bäuml. ὅμως). 18, 
405 (s.Hentze Anh.) u. 8. häuf. ; mit Dat. ὁμῶς 
Πριάμοιο τέχεσσιν, gleich den Söhnen od. 
gleichwie die 8. des Priamos, Il. 5, 535. 
9, 312. Od. 14, 156 u. 8. 
ὄμως. Con). (ὁμός), gleichwohl, den- 
noch, doch, I. 12, 898 4. (Uebr. 8. d. 


vb. 2.) 
jveg°), nur im Nom. u. Acc. Sg. gebr. 
Traum, Traumgesicht im Nom,, 1]. 1, 
63. 10, 496; opp. ὕπαρ, Od. 19, 547. 20, 90. 
— 2) = ὄνειαρ, W. 8. , 
ὄνεεαρ, ἄτος, poet. (= ὀνε-ι-αρ, ονίνημι, 
Curt. Et.* 5. 239), 1) eigtl. Alles, was nützt, 
Hülfe, Beistand, Nutzen, Heil, Il. 22, 
486; v. Personen, v. Hektor, πᾶσιν Oveuap, 
Vs 433; v. Demeter, h. Cer. 269 [wo εἰ ver- 
kürzt ist, dh. Voss ὄνειαρ, Ilgen ὄνεαρ, Herm., 
Franke u. Baum. ὄναρ (in gleicher Bdtg wie 
ὄνειαρ) schreiben), Labsal, Erquickung, 
d. 4, 444. 15, 78. — 2) im Pl. erfreuliche 
Dinge, dh. Kostbarkeiten, Il. 24, 367; 
vorzügl. Speisen, labendes Mahl, Il. nur 
9, 91. 221. 24, 627. Od. 1, 149 u. s. bes. Od. 
"ὀνειεδείη, ep. st. ὄνειδος, Ep. 4, 12. 
ὀνείδειος, ep. (ὄνειδος), tadelnd, 
scheltend, ἔπεα, Il. ö. Od. 18, 826, ohne 
ἔπος, 11. 22, 497; auch μῦϑος, Il. 21, 898. 
471. 


1) Unwahrscheinlich Goebel Philol. zn 5. 213. 


ν᾽ 
4) Vgl. Lehrs Arist. 2. Aufl. 8. 88. 
Th. 8. 158. Ph. Mayer Synon. II S. 6. 
Goebel Philol, XVIII 8. 214. 
58) Goebel Rom. p. 21. 


nwahrsch. 
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ὀνέγημιε 


«ὀνειδεέω, post. st. d. folg., fr. 18 Wolf. 
ὀνειδέξζω 1), v. Praes. nur P. των, vom 
Aor. 1.2 Sg. ep. ὀνείδισας, Impr. -ον, abs. 
schelten, Vorwürfe machen, ἔπεσιν, 
1. 1, 211, νείχει, 11.7, 95; τενὲ ὅτι —, Jmdn 
darüber schelten, dass —, 1]. 2, 255; τινί τε, 
Jmdm etwas vorwerfen, etwas an Jmdm ta- 
deln, Od. 18, 880. 1]. 9, 84; von 
ὄνειδος, eos, Vorwurf, Tadel (nicht 
Schmähr e ee μυϑεῖσϑαι, λέγειν, 
προφέρειν, βάζειν, Il. 1, 291. 2, 222. 981, 
04.17, ἼΩΝ ürfe aussprechen, d.i. schel- 
ten, tadeln; xaz’ ὀνείδεα yeval τινε, mit 
Vorwürfen Jmdn überschütten, Od. 22, 463. 
ὃ) Gegenstand des Vorwurfs, Tadels, σοὲ 
χατηφείη χαὶ ὄνειδος ἔσσομαι, ich werde 
dir nur ein Gegenstand der Beschämung u. 
des Vorwurfs, od. e. Schmach sein, Il. 16, 
498. vgl. 17, 556; ἐμοὶ δέ x’ ὀνείδεα ταῦτα 
γέγοιτο, Od. 6, 285. 
ὀνείρατα, 8. ὄνειρος. 
ὀνείρειος, ep. (ονειρος), den Traum 
betreffend, ἐν ὀνειρείῃσι πύλῃσι, an den 
Pforten der Träume, Od. 4, 809 }. 
ὀνειρο-πόλος (πολέω), mit Träumen 
umgehend, d. i. Träume auslegend, y&- 
ὧν, 1]. 5, 149; Subst. d. Traumdeuter, 
Traumseher, *]l. 1, 63. 
ὄνειρος (ὄναρ) Nebenf. ὄνειρον nur Od. 
4, 841, metapl. Nom. Pl. ὀνείρατα nur Od. 
90, 87, sonst ὄνεεροε, Il. δ, 150. Od. 19, 560 
ud. 1) Traum, Traumgesicht, -bild, 
Hom. ὅ. Od. 6, 49: von Zeus gesendet, Il. 1, 
63. vgl. 2, 26, ϑεῖος, Il. 2, 56; als Bild des 
Wesenlosen, τρίς μοι Ex χειρῶν σχιῇ Eixe- 
λος ἢ χαὶ ὀνείρῳ ἔπτατο, Od. 11, 207, ψυχὶ 
δ᾽ ηὐτ᾽ ὄνειρος ἀποπταμένη πεπότηταε, Vs 
222°). — 2) personif. Il. 2, 6. 16. 22. Od. 24, 
12 (das. Ameis). Bekk., Faesi u. Ameis auch 
bier ὄν. Traumbild, vgl. Nägelsb. zu 1]. 2, 6. 
ὀνήμενος, ὄνησα, 8. ὀνίνημι. 
"ὀνήσϊμος, nützlich, erspriesslich, 
h. Merc. 80; von 
Ö δες, ἐιος (ὀνίνημι), Nutzen, übhpt 
Glück, Wohlfahrt, Od. 21, 402 }. 
Ὀρνητορίδης, 8. des Onetor, Phrontis, 
04.8. ‚282. ἐ- ὀνή , ein Τ 
νήτωρ, ορος (= ὀνήσιμος), ein Troer, 
V. des Laoconos, ll. 16, 604, wo das folgende 
ὃς Διὸς ἱρεὺς ’Idalov ἐτέτυχτο wol besser 
auf den Sohn als auf den Vater bezogen 
wird, vgl. D. 5, 77. 
„gras, Mist, Koth, “11. 28, 775. 777. 
78. 
ὀνίνημε (ekr. nand? Curt. Et. S. 822, 
702; anders Christ 8. 226), v. Pr. nur 3 Sg. 
“σι, U. 24, 45. h. Merc. 577, Fut. ὀνήσω, 
Aor. ὥνησα, ohne Augm. övno«, Fut. Med. 
ὀνήσομαι, vom Aor. 2 Impr. ὄνησο, Part. 
ὀνήμενος. 1) Act. nützen, helfen, er- 


1) von skr. nind? Christ 8. 34, vgl. Fick W.® 1 177. 

Nach Od. 19, 562 ff. sollen die Träume aus der 
Unterwelt (vgl. Od. 24, 14 δῆμος ᾿Ονείρων)ὴ durch zwei 
Thore kommen: durch das eine Thor von Horn kommen 
die wahren, durch das andere von Elfenbein die fal- 
schen; vgl. ἐλέφας. Ueber die hom. Vurstellung von den 
Tr. s. bes. Nagelb. Hom. Tb. 8. 159 ff. 
ἃ nach Fick W.# II 15 v.W. an „athmen, hauchen 

uften‘‘. 


ὄνομα 


freuen, frommen, fördern, abs. Π. 8, 
86; mit Acc. der Person od. Sache, I. 5, 205. 
7,172 u. 8.; τενὰ μέγα ov., sehr n., n. 24, 
45 u.8.; τενά τινι, Jmdm durch etw., IL 1, 
508; mit Acc. der Pers. u. Acc. eines Pron. 
gen. neutr. σὲ δὲ τοῦτό γε γῆρας ὀνήσει, 

arin wird dir das Alter nützen, Od. 28, 24; 
erfreuen, χραδίην τενὸς ἔπει ἢ ἔργῳ, 1]. 
1,395. --- 2)Med. Vortheil, Nutzen, Ge- 
nuss oder Freude haben, Il. 6, 260. 7, 
178. Od. 14, 415; mit Gen. der Sache, von 
etw. Vortheil usw. haben, sich daran er- 
freuen, sich daran laben, sie genies- 
sen, darög, Od. 19, 68; τενὸς, von Jmdm 
Vortheil haben, 1. 16, 81; das Partic. adject. 
ἐσθλός μοι doxel εἶναι, ὀνήμενος, brav 
scheint mir der Mann zu sein, der Glück- 
liche (der Gesegnete)! Od. 2, 331), 

ὄνομα (W. γνω, aus öyvoua, mit prothet. 
o, Curt. Et.* $. 821. 712. Christ 8. 35), ion. 
οὔνομα nur I. 3, 235 (wo st. χαὶ τοὔνομα 
nach Herm. zu Vig. p. 708 xal τ᾿ οὔνομα 
durch Spitzn. u. d. folg. Hregg. hergestellt 
ist). 17, 260. Od. 6, 194. 9, 855. 1) Name, 
Benennung einer Person, Il. 17, 260. Od. 9, 
16 u.8. ö. in Od.; Οὗτες ἔμοιγ᾽ ὄνομα, Utis 
heisse ich, ist mein N., Od. 9, 366. vgl. 15, 
256. 18, 5 u. s.: dh. Name im Ggstz zur 
Sache, ἵνα und’ ὄνομ᾽ αὐτοῦ ἔν ἀνϑρώ- 
ποισι λίπηται, Od. 4, 710. — 2) Name, 
Ruf, Ruhm, Od. 18, 248, 24, 98. Dav. 

ὀνομάξω (Curt. Et.t S. 821), d. Pr. u. 
Impf., vom Aor. 1. 2 Sg. ὠνόμασας, Od. 24, 
889, namhaft machen, beim Namen 
nennen, benennen, rufen, rıva, 1]. 10, 
68. Od. 4, 278. 551 u.s. ὃ) hernennen, 
herzählen, δῶρα, Il. 9, 515. 18, 449. 2 
absol. in der Formel ἔπος τ᾽ par’ ἔχ (Adv. 
τ᾽ ὀνόμαζεν, er sprach das Wort und rief 
aus, sagte (Voss: „er sprach also beginnend‘) 
D. 1,361 u.ö., s. Ameis-Hentze zu Od.2, 802. 

ὄνομιαε (skr. nad? Curt. Et.“ S. 716), ep. 
u. ion. Dep., 2 Sg. övooaı, 8 Pl. ὄνονται, 3 
Sg. Opt. ὄνοιτο, Fut. 2 ὀνόσσεται, Inf. 
-£090: ;, Aor. ὠνοσάμην, Öpt. 8 Sg. ὀνόσαιτο, 
P. ὀνοσσάμενος. ausserdem die ep. FF. 2 
Pl. Praes. oöveo®e, Il. 24, 241, st. ὄνεσϑε 
(wofür Buttm. ὃ. 114 οὔνοσϑε vorschlägt u. 
Aristarch ὀνόσασϑ᾽ las, was seit Bekk. u. 
Dind. j. im Texte) und 8 Sg. Aor.Med. @varo, 
Il. 17,25. schimpfen, schelten, schmä- 
hen, tadeln; abs. 7 ὄνοσαι, ὅτι --- κατέ- 
δουσιν; tadelst du es, d. i. bist du unzufrie- 
den, dass —? Od. 17, 878; ἡ οὔνεσϑε (ὀνό- 
0209’), ὅτι —; seid ihr unzufrieden, dass 
—? ἢ. 24, 241: mit Acc., μῦϑον, 1]. 9, 55, 
ἀρετήν, Od. 8,239, φάλαγγας, 11. 18, 197, 
τινα, I. 18, 127. Od. 21, 427, φρένας τινὸς, 
N. 17, 178 u. 8.; verschmähen, verwer- 
fen, ἔργον, Il. 4, 539, mit Gen. der Sache, 
xaxörntog, über das Leiden schelten, sar- 
kastisch st. es für gering achten, genug da- 
ran haben, Od. 5, 379. 

ὀνομαίνω (st. övouanjo, Curt. ἘΠ. 8. 
821), poet. Nebenf. von ὀνομάζω (ὄνομα), 
Praes. ἢ. Ven. 290, Ὁ. Hom. nur Aor. 12 


1) Fulda Unters. 8. 9. 
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ὀξύς 


ὀνόμηνας, 8 8. -ε͵ ὠνόμηνα, Conj. ὀνομήνω, 
«Ὡς, a) nennen, benennen, beim Namen 
rufen, zıva, Il. 10, 522. 14, 278 u.s. δ) her- 
nennen, herzählen, Od. 4, 240. 11, 517 
u. 8.; ὑμῖν Ev πάντεσσι δῶρα — ὀνομήνω, 
vor euch allen will ich die Geschenke auf- 
zählen, Il. 9, 121; mit Inf. zusagen, ver- 
sprechen, ὄρχους δώσειν͵ Od.24,341; aus- 
sprechen, ἴσχεο und’ dvounvyg, halt an 
dich und sprich es nicht aus, schweige dar- 
über, Od. 11, 251. ἢ. Ven. 290; ernennen, 
τινὰ θεράποντα, Jmdn zum D. machen, Il. 
23, 90. 

ὀνομακλήδην, 5. ἐξονομαχλήδην. 

ὀνομιά-κλῦτος, poet., mit berühm- 
tem Namen, berühmt, I. 22, 51}. h. 
Ven. 111. 1461). 

ὀνομαστός, Adj. verb. v. ὀνομάζω, zu 
nennen, nennbar, οὐχ ὀνομαστός, un- 
nennbar, nefandus, Καχοΐλιος,͵ "Od. 19, 
260. 597. 23, 19. h. Ven. 254. 

ὄνος (asinus, Curt. Et.*S. 404), der Esel, 
n. 11, 558 1.5 

ὀνόσασϑε, ὀνοσσάμιενος,) ὁνόσσε- 
σϑαιε, 8. Ovouaı. 

ὀνοστός, Adj. verb. v. ὄνομαι, poet., zu 
verschmähen, tadelnswerth, dwea, 
οὐχέτ᾽ ὀνοστά, Ὦ. 9, 1641. 

“ὀνοτάξω, poet. Nebenf. von ὄνομαε, 
tadeln, ἢ. Merc. 80. 

ὄνυξ, ὕχος (St. ὄνυχ, skr. nakha, W. 
nagh, umgest. angh, also d. v eingeschoben, 
Curt. Et. 8. 322. 424. Christ S. 28), Dat. Pl. 
ὀνύχεσσι, Nagel, Kralle, Klaue, nur 
vom Adler, Il. 8, 248. Od. 2, 153. 15, 161. 

ὀξύ-βελής, ἐς (βέλος), Gen. &oc, (nach 
Aristarch eigtl. was ein spitzes Geschoss ist, 
ὀξὺ βέλος dv, dh.) scharfgespitzt Υ͂. δ), 
ὀεστός, 1]. 4, 126 +. 

ὀξύόδεις"), 8000, εν, ep., mit 6. Spitze 
(τὸ ὀξύ) versehen (Goebel Epith. 5. 24), 
oft Beiw. v. ἔγχος, Il. 5, 50 u. ὅ. Od. nur 
19, 88. (das. Ameis Anh.) 20, 306, δόρυ, Il. 
14, 448, 

"ya, εἴα, ὑ (W. aks, erweit. aus ak, Curt. 
ΕΝ. S. 131), Superl. ὀξύτατος, Spitz, 
scharf, dh. 1) spitzig, schneidend, bei 
Hom. d. von Waffen und andern spitzen Ge- 

tänden, σχόλοπες, Il. 12, 55, λᾶας, 1], 

12, 447 u. 8., μόχλος, Od. 9, 882, κορυφή, 
spitze Felskuppe, Od. 12, 74. --- 2) übtr. auf 
e Sinne, scharf, schneidend, durch- 
drin gend, αὐγὴ Ἠελίοιο ὀξεῖα, der bren- 
nende Strahl, Il. 17, 872, od. φάος, 1]. 14, 
845, ἠέλιος, h. Ap. 374; fürs Gehör, durch- 
dringend, ἀντή, gellend, Il. 15, 313; fürs 
Gefühl schmerzhaft, empfindlich, ödv- 
vaı, ἄχος, μελεδῶναι, Il. 11, 268. 272. 16, 
618. 19, 126. Od. 11, 208. 19, 517. 8) vom 
Gemüthe, heftig, hitzig, Aeng°), die 


1) Ueber Accentuation 8. La R. Textkr. 8. 311. 
8 ἡ yel im allgem. V. Hehn, Culturpfl. u. Hausth.? 


8) Doederl. n. 311 deutet „kräftig geschossen‘. 

4) Nach der gew. Erkl. nach Apion ep. für ὁ 
„spitzig‘'; nach andern Grammat. st. ὀξύενος, „buchen“, 
von ὀξύη, u. so Bekk. Ber. d. Berl. Akad. 1866 8. 472. 
(= Hom. Bl. II 119). 

8) Schuster Hom. Beiw, 8. 17. 


2 5». 
ÖSUOXO0LVOS 


hitzige Kampfwuth, Il. 2, 440 u. ö.; uevog, 
h. Hom. 8, 14. — Neutr. Sg. u. Plur. gar 
und ὀξέα oft als Adv. (La R. St. 8. 87, VI.) 
a) vom Gesicht, ὀξὺ προϊδεῖν, scharf aus- 
schauen, in die Ferne sehen, Od. 5, 893, ὀξύ- 
τατον δέρχεσϑαι, 11.17, 675 u. 8., ὀξέα δέρ- 
χεσϑαι, h. 19, 14: ὀξν νοεῖν, „scharfen 
Auges bemerken“ Minckw., 1. 8, 374 u. s. 
ὃ) von der Stimme und dem Gehör, ὀξέα 
χεχληγώς, 1]. 2, 222. 17, 88, ὀξὺ λεληχώς, 
ll. 22, 141, ὀξὺ βοᾶν, 1]. 17,89 u. 8., χωχύειν, 
laut heulen, 1]. 18, 71, κελεύειν, 1. 20, 52, 
ἀχούειν, 1]. 17, 256. [Ueber die Elision des 
aı in ὀξεῖ ὀδύναι, Il. 11, 272, s. Buttm. 
Ausf. Gr. ὃ. 30 A. 5**), welcher ὀξέαι lesen 
will; auch Spitzn. erklärt diese Elision für 
. unzulässig.) 

*08V-0x0ıvog,e.spitzeBinsenart, Spitz- 
binse, Schoenus mucronatus, Batr. 164. 248. 

00V, Ep. St. οὗ, 8. ὅς, ἥ, δ. 

ὀπάξω, poet. (St. ὀπα), aus W. ἐπ, Curt. 
Et.* S. 636), Pr. u. Impf. ö., v. Med. nur P. 
-Ouevog, Il. 11, 493; Fut. ep. ὀπάσσω, -000- 
μεν, Aor l ὥπασα, €, av, ep. ὄπασσα, εν, 
Impr. -000v, Opt. ὀπάσαιμι, -ocıav, Inf. 
«-σσαι͵ P. -ocag; Fut. Med. nur ὀπάσσεαι, 
Il. 10, 238, Aor. 1 ep. ὐπάσσατο nur 1. 19, 
238, u.P. -auevos, Od. 10, 59, I) Act. 1) zum 
Begleiter geben, folgen lassen, zu- 
gesellen, tıy« rıvı, von Personen, πομπόν, 
ἡγεμόνα τινὶ, Il. 13, 416. Od. 15, 810: τενὰ 
πομπόν τινι, Jmdn als Begleiter Jmdm zu- 
gesellen, Il. 24, 153; τενὰ ἅμα τινὶ, Il. 24, 
461; χήρυχ᾽ ἅμ᾽ ὀπάσσας, Od. 9, 89; ἀρχὸν 
μετὰ ἀμφοτέροισι. beiden Theilen einen 
Führer mitgeben, Od. 10, 204, 8. Ameis- 
Hentze, b) von Sachen, hinzufügen, mit- 
geben, übhpt geben, verleihen, χῦδός 
tıvı, 1]. 8,141. Od. 3, 57. 19, 161, χάριν καὶ 
κῦδος ἔργοις, Od. 15, 320: ebenso ἀοιδήν, 
χτήματα, χτῆσιν, χάλλος u. dgl. ö.; mit Inf. 
κόμην φέρεσϑαι, 11.23, 151. — 2) wie δειώχω, 
folgen, verfolgen, bedrängen, τινα, Il. 
8, 341: übtr. vom Alter, Vs 108.4, 321 (nach 
Aristarch, Spitzn. u.d. folg. Hrsgbb.; vorher 
ἱκάνει), absol. andringen, Il. 5, 334. 17, 
462: Pass. χειμάρρους ποταμὸς ὀπαζόμενος 
Διὸς ὄμβρῳ, ein Waldstrom, von Ζοιιδ᾽ Regen 
gedrängt, verfolgt, Il. 11, 498 1). — II) Med. 
τινα, Jmdn (als Begleiter) sich zugesellen, 
mitnehmen, Jmdn zumBegleiternehmen, 
τινα, 11.10, 238. 19, 238. Od. 10, 59. 

ὁπαῖος( orn),eigtl. mite.Oeffnung; ὀπαῖον, 
der Theil des Daches, wo das Rauchloch ist, 
dh. Rauchloch, -fang; dh. Einige Od. 1, 
320 für ἀνοπαῖα (w. 8.) dv ὀπαῖα schreiben. 

ὄπατρος (Praefix ὁ = skr. sa-, sam, Curt. 
Et.+ 8. 395), ep. st. ὁμόπατρος, von dem- 
selben Vater, χασίγνητος χαὶ ὄπατρος, 
der Bruder und zwar der von demselben 
Vater, *Il. 11, 257. 12, 371. 

ὀπάων, ovog, ep. (W. ἐπ, Curt. Et. 8. 
636)®2), Begleiter, Kriegsgefährte, Waf- 


1) Dafür vermuthet Nauck Bull. de l’Acad. imp. des 
sciences de St. Pätersb. VI, 1, 27 ἀεξόμενος mit Ver- 
weisung auf Qu. Sm. 9, 45. 14, 643. 

3) Eine andere Abitg gibt Bernhardt Gr. Et. S. 20. 
Uebr. vgl. Retzlaff Synon. I 8. 18. 
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„ 
Ortig 


fengenosse, doch stets in untergeordnetem 
Verhältniss, v. denen, die sonst ϑεράποντες 
(w. 5.) heissen, bes. Waffenträger, *Il. 7, 165. 
8, 263. 10, 58. 17, 258. 23, 360 u. s.: als Fem. 
örx., Gefährtin. ἢ. Cer. 440. 
ὅπερ, Ep. St. ὅσπερ, w. S., U. 7, 114. 
ὅπῃ». ep. ὅππῃ (aus öxsy), Adv. (nZ), 1) 
vom Orte, wo, woselbst, eigtl. Dat. local., 
Il. 22, 821. Od. 3, 106. 9, 457; auch zur Be- 
zeichnung der Bewegung mit dem Neben- 
begriff der darauf folgenden Ruhe, wohin, 
11. 12, 48. vgl. Od. 3, 106; ὅπῃ οἱ νόστος, 
wohin er zurückzukehren hat, Od. 18, 242; 
mit dem Conj., ὅπῃ negaonte, wohin ihr ihn 
immer verkaufen möget, Od. 15, 452. — 2) 
von der Art und Weise, wie, auf welche 
Weise, ἢ, 20, 25. Od. 1, 347. 8,45 u. 8.; 
ὅπῃ δή τοι νόος ἔπλετο, wie es denn dir ge- 


‚fällt, 11. 22, 185. 


ὀπηδέω, poet. u. ion. St. önadtw, nur 
Praes. ὀπηδεῖ u. Impf. ὀπήδει, Od. 19, 398, 
Inf. önndeiv, h. Ap. 530, begleiten, mit- 
gehn, folgen, tıvi, von Personen, Il. 2, 184. 
24, 368, auch ἅμα τινὶ, Od. 7, 165. 181. 9, 
271. 19, 398 ἃ. 8.; helfen, h. Ap. 530 (doch 
8. Baum.). δ) von Sachen, (τόξα) ἀνεμώλιάα 
μοι ὀπηδεῖ, als etwas Unnützes begleitet 
mich der Bogen, er ist mir ein nutzloser Be- 
gleiter, ll. δ, 216; ἀρετή, 7 σοι ὀπηδεῖ, die 

ich begleitet, die du besitzest, Od. 8, 237; 

ἐχ Διὸς τιμὴ ὀπηδεῖ, von Zeus kommt Ehre 
und Ruhm, 1]. 17, 251; von 

"ὁὀπηδός ΑΥ̓͂. En, Curt. Ἐπ’ 8. 636), fol- 
gend, begleitend, rıni, h. Merc. 450. 

ὀπίξομαε, poet. Dep. (ὄπες), v. Praes. nur 
1 Sg. Ind., vom Impf. 2 Sg. ep. öniteo, 8 Sg. 
ὠπίξετο, eigtl. beachten, berücksich- 
tigen, scheuen, fürchten, Aıog unver, 
ϑυμόν, Od. 14, 283. 13, 148, μητρὸς Eyerunr, 
Il. 18,216; τενὰ, Jmdn scheuen, dh. achten, 
Il. 22, 332. ἢ. Merc. 382; vgl. ὄπες. (S. LaR. 
St. 8. 98, 5.) 

ὄπιϑευ. ὄπειϑεν, 8. ὄπισϑεν. 

ὀπιπτεύω 0d. ὀπεπεύω ἢ (W. ὁπ-, ὄπω- 
πα, Curt. Et.t S. 457. 702), ep., v. Praes. nur 
2 Sg. “εἰς, Fut. 2 Sg. -σεις, u. Part. Aor. 
ὀπιπτεύσας (ὀπιπεύσας), sich wonach 
wiederholt umschauen, umsehen, πο- 
λέμοιο γεφύρας, ausspähen, I 4, 371; 
γυναῖχας, lüstern nach Weibern gucken od. 
gaffen, Od. 19, 67%), vgl. napgevoninng; 808. 
‚6907, heimlich auflauern, 11.7, 243. (LaR. 
St. 8. 61, 1.) 

ὄπις, ἴδος, Acc. ὄπεν, Π. 16, 388. Od. 21, 
28, u. önıda, Od. 14, 82. 20, 215 (wahrsch. 
von W. ön-, ὄπωπα), eigtl. Beachtung, Be- 
rücksichtigung; insbes. die strafende Rück- 
sicht oder Strafaufsicht der Götter, 
ϑεῶν, 1]. 16, 388 (nur hier in 11). Od. 20, 
215. 21, 28: ohne ϑεῶν, Od. 14, 82. 88°). 


1) wie seit Bekk. u. Dind. nach Apoll. u. Ven. ge- 
schrioben ist, vgl. Doederl. n. 838, wogegen Lob. Path. 
ΕΙΣ Ν᾽ 162 diese F. den späteren Ep. zuweist. 

8) Nach Düntzer wäre es hier „beaufsichtigen‘‘. 

8) Vgl. Nitzsch zu Od. 5, 146. Nägelsb. Hom. Th. 
8. 287. Doederl. n. 850. A., die das W. von ino ab- 
leiten, deuten es „Ahndung od. Bestrafung böser Hand- 
lungen, od. die Folge derselben‘; die Alten erklären 
es Jurch ἐπεστροφή, ἐντροπή, χό!ασις. 


ὄπισϑεν 


ὄπεσϑεν, vor Konson. ὄπεσϑε, Αἂν., ep- 
auch ὄπεϑεν"), 1.1, 197. 2, 542. 13, 83. Od. 
2, 270. 11, 66. 18, 168 u. s., ὄπεϑε, 1]. 16, 
791. 1) vom Orte, hinten, von hinten, 
hinterwärts, στῇ ὄπιϑεν, eigtl. sie trat v. 
hinten her, U. 1, 197 (das. Nägelsb.); ὄπεσϑε 
μένειν, zurückbleiben, Il. 9, 332. Od. 17, 201; 
ὄπ. καταλείπειν, zurücklassen, Od. 10, 209 
u. 8.; ὄπ. πέμπειν, hinterher senden, οὖρον, 
Od. 15, 34: übtr. οἱ εὖ μὲν βάζουσι, χαχῶς 
δ᾽ ὄπιϑεν φρονέουσι, und dahinter Böses 
denken, im Sinne führen, Od. 18, 168 (dem 
Sinne nach — Od. 17, 66); οἱ önı$ev, die Zu- 
rückgebliebenen (in der Heimat), Od. 11,66; 
τὰ ὄπισϑεν, die hintern Theile, derRücken, 
11. 11, 613. ὃ) mit Gen. als Lraep. hinter, 
ὄπισϑεν μάχης, D. 13, 536, ὄπ. δίφροιο, 1]. 
17, 468: auch nachgesetzt, δίφρου ὄπισϑε, 
Η. 24, 16. — 2) von der Zeit, hinterdrein, 
hernach, in Zukunft, 1]. 4, 362. 9, 519. 
Od. 2, 270. 18, 168 u. s. 

ὀπέσσω, 8. ὀπίσω. 

ὀπίστᾶτος, ep. Superl. von οπεσϑε, der, 
die, das hinterste, letzte, *Il. 8, 342. 
11, 178. 

ὀπίσω, ep. ὀπίσσω, Adv. (nach Christ 
8.25 = skr. packät), 1) vom Orte, nach hin- 
ten, rückwärts, zurück, Hom. ö.; opp. 
πρόσω, 1]. 12, 272, u. προπρηνές, Il. 8, 218; 
verst. πάλιν ὀπίσσω, Od. 11, 149; ὀπίσσω 
χάξεσϑαι, 11.5,448. 18, 193; ὀπ. δῆσε χεῖρας, 
d. i. auf den Rücken, Il. 21, 80: ὁπ. λείπειν 
πύλας, d.i. das Thor hinter sich zurück- 
lassen, sich davon entfernen, Il. 22, 137. — 
2) von der Zeit, hinterdrein, hernach, 
in Zukunft, I. 8, 411. Od. 1, 222, 9, 611 
u. 8.; Opp. νῦν, Il. 6, 352, προπάροιϑε, Od. 
11, 483; 6n. avrıg hernach wieder, Od. 12 
437. In dem Ausdrucke ἅμα πρόσσω καὶ 
ὀπίσσω νοεῖν, λεύσσειν, ὁρᾶν ?), 11. 1, 343. 
8, 109. 18, 250. Od. 24, 452, liegt wol urspr. 
der Begriff des örtlichen „vor sich und hinter 
sich Sehens“ zu Grunde, so dass derselbe 
figürlich die „kluge Umsicht, Vorsicht od. 
Einsicht“ bezeichnet, die aus den gegebenen 
Verhältnissen das aus denselben Hervor- 
gehende zu berechnen weiss; so bezeichnet 
unser „er sieht weder vor noch hinter (sich)“ 
den Mangel erforderlicher Umsicht. 

Ὀπίτης, ein Grieche, von Hektor getödtet, 
DL. 11, 801. 

ὁπλέω = ὁπλίζω, nur Impf. ὥπλεον (La 
R. önisov\, anschirren, nur ἄμαξαν, Od. 


6, 734. 
ὁπλή (vwdt mit ὅπλον), Huf, des Pferdes, 
*]1.11,536. 20,501, des Rindviehs, ἢ. Merc. 77. 
ὁπλέξω (ὅπλον), Praes. u. Impf. Med. ö., 
vom Aor. 1 Act. ep. ὥπλεσσε, Impr. ὅπλισ- 
σον, Inf. ὁπλίσαι, ὃ. Med. 3 Sg. ὁπλίσσατοϑδ), 
ὦὠπλίσαϑ᾽, 1 Pl. ὁπλισάμεσϑ᾽ u. 1 Pl. Conj. 


1) Dies nach Lob, Path. El. I p. 384 urspr. F., aus 
der orst ὄπισθεν entstanden ist. 

8) den Einige „in die Zukunft und Vergangenheit 
sehen‘‘, A. ‚vorwärts u. in die Zukunft, od. das Vor- 
liegende, Gegenwärtige od. nächst Zukünftige u. das 
darauf Folgende“ erklären. 

8) Aristarch schrieb ὀπλέζετο, -ovıo, ὁπλίσσατο ἃ. 
-σάμεσϑ' ohne Augm., u. 80 Bekk. u. La R., die aber 
nl. 11, 641 ὥπλισσε u. 23, 301. 351 ὡπλίσαϑ'᾽ haben. 
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ὑποῖος 


ep. mit kurzem Vocale ὁπλεσόμεσϑα, Od. 
12, 292. Batr. 120, Aor. Pass. ὠπλίσϑην, u. 
3 Pl. dor. u. ep. ὅπλισϑεν st. ὠπλίσϑησαν, 
1) Act. zurecht machen, zurüsten, dh. 
a)zubereiten, von Speisen, χυχεεῶ͵ I. 11, 
641, ua, Od. 2, 289, δ) vom Wagen, anschir- 
ren, auasav, 1]. 24, 190. c) von Schiffen, 
ausrüsten, Pass. Od. 17. 288. — 2) Pass. 
u. Med. sich rüsten, ὅ γ᾽ aß ἔξω ἰὼν 
ὁπλίζετο, er rüstete sich, indem er hinaus- 
gehen wollte, Od. 14, 526; sich zu einem Ge- 
schäfte anschicken, mit Inf., Il. 7,417; ὅπλι- 
σϑεν γυναῖχες, die Weiber rüsteten ol. 
schmückten sich (zum Tanze), Od. 23, 143; 
bes. sich waffnen, Il. 8, 55. Od. 24, 495, 
ἐπὶ πόλεμον, Batr. 140. — 3) Med. a) sich 
(sibi) zurüsten, bereiten, mit Acc. dei- 
πνον, δόρπον, I. 11, 86. Od. 2, 20. 12, 292. 
16, 453 u. s. ὃ) ἵππους, seine Rosse anschir- 
ren. 11. 28, 801. 

ὅπλομαε, Med., ep. = d. vhg. 3), sich 
(sibi) zubereiten, δεῖπνον, nur Inf. ὅπλε- 
σϑαι, *Il.19, 172. 23, 159. 

ὅπλον (W. ἐπ für ver, Curt. Εἰ." S. 453; 
Christ S. 227 unwahrsch. vom skr. vap, 8. 
Savelsb. Dig. p. 44, während A. goth. vepna 
vergleichen), meist im Plur., Sg. nur Od. ἃ. 
Batr.,. Rüstzeug, Werkzeug, Geräth 
im Allgem. u. insbes. a) Handwerkszeug, 
des Schmiedes, Plur. 1]. 18, 409. 412. Od. 3, 
483. δ) im Schiffe „hängendes Geräth“, Ta- 
kelwerk, Taue, Segel, auch Ruder usw., 
Od. 2, 423. 430. 6, 268 u. s.; im Sg. ὅπλον, 
e. Tau, Od. 14, 346. 21, 390. Grash. Schiff 
S. 25. c) Kriegszeug, Kriegsgeräth, 
vorzügl. die Waffen, die Rüstung, Il. 10, 
254. 18, 614 u. s. — Sg. vom Blitze des Zeus, 
Batr. 231. 

ὁπλότερος "υ. ὁπλότατος. nur Od., ep. 
und lyr. Compar. und Superl. ohne Positiv, 
jünger, später, jüngster, spätester, 
von Göttern u. Menschen, l. 8, 108 u. 8.; 
γενεῇ, jünger von Geburt, 11.2, 707. Od. 19, 
184 u, S.; ὁπλότατος γενεῆφιν, 1. 9, 58; 
ὁπλοτάτη, Od. 3, 465. 7,58. 11, 283. 15, 364. 

Ὁπόεις. EyTog, ursp. ἃ. ep. F. st. Ὁποὺῦς, 
Hauptstadt der Lokrer, unweit vom Meere, 
angelegt von Opus, S. des Lokros, und Vater- 
stadt des Patroklos, Il. 2, 531 (das. Ameis). 
18, 326. 

ὁπό-ϑεν, nur in ep. F. ὁππόϑεν (St. 
ὁχ όϑεν), Adv. (πτόϑεν), woher, von wan- 
nen, von woher, in abhäng. Frage, *Od. 
1, 406. 3, 80. 14, 47. 

ὁπό-ϑε, nur in ep. F. ὁππόϑε (st. ὁκ ό- 
9:), Adv., poet. st. önov, wo, woselbst, 
nur Il. 9, 577, u. ὁππόϑ᾽ ὄλωλεν, Od. 3, 89. 

ὁποῖος. Ων ὁπποῖος 3) (st. ὄχ οῖος), von 
welcher eschaffenheit, was für 


— 


1) Abitg u. urspr. Bätg unsicher; gew. Abltg von 
ὅπλον, eigtl. „die waffenfähigern, dh. rüstigern‘; vgl. 
11. 8, 108. ep. 4, 5; nach Buttm. Lex. Il 8. 216 von 
Inw, ἕπομαι, was Curt. Et.* 8. 453 verwirft, der S. 458 
Zahg mit ὁπός, Saft, vermuthet; nach Doederl. n. 345 
u. Ameis zu Od. 3,465 ist önisregog eigtl. synk. Com- 

ar. von ἁπαλός, mit dem Umlaut o, „jugendlicher, 
μὴ iger‘‘, ebenso ὁπλότατος der Superl. von ἁπαλ. 

2} om. hat beide FF., die gew. aber seltnor u. nur 
in Od. 








ὀπός 
einer, qualis, 1) eigtl. in abhäng. Frage, 
onnol ἄσσα, st. ὁποῖά τινα, Od. 19, 218, u. 


so auch Od. 1, 171 ὁπποίης τ᾽ ἐπὶ νηὸς 
ἀφίχεο, noch abhängig von χατάλεξον (A. 
nehmen die Frage direct). — 2) auch relativ, 
st. οἷος, in Bezug auf τοῖος, ὁπποῖόν χ᾽ el- 
πῃσϑα ἔπος, τοῖόν χ᾽ ἐπαχούσαις, ein sol- 
ches Wort, wie du gesprochen haben wirst, 
kannst du wieder hören, 11.20,250.0d.17,421. 
ords'), eigtl. Saft, Feuchtigkeit aus 
Pflanzen; insbes. Saft des wilden Feigen- 
baumes, den man zum Gerinnen der Milch 
gebrauchte, Feigenlab, 11. 5, 90219. 
ὀπός. 8. Oy. 
ὁπό-σε, nur in ep. F. ὁππόσε, Adr. 
(πόσε), poet. st. ὅποι, wohin, Od. 14. 139}. 
h. Ap. 209 (wo aber Wolf u. Baum. ὅππως, 
8. Schneidew. ἃ. Hom. H. auf Ap. 8. 32). 
ὁπόσος, ep. ὁππόσος (St. ὅχόσος) u. 
ὁπόσσος (πόσος), wie gross, wie viel, 
vom Raume und der Zahl, Il. 28, 288. 24, 7. 
792. Od. 14, 47. Hom. hat alle drei FF. 
ὁπότε, ®: ὁππότε (aus Önsore, älterem 
öx,s., Curt. Et.* 8. 460). I) Conjunct. tempor., 
wann, als, da; nicht gelten auch in hypoth. 
Bdtg wenn, bes. in den unter 2) a. en; 
als Causalconj. da, sintemal, wird es von 
Einigen Od. 20, 196 gefasst, allein auch hier 
lässt sich die Bdtg „wenn' festhalten, vgl. 
Minckw. zur St. 1) mit Ind,, wenn das Aus- 
gesagte als wirklich dargestellt wird, xare- 
xelere olxad' ἰόντες ὁππότε ϑυμὸς ἄνωγε, 
wann (wenn) 68 euch gefällt, Od. 18, 409; bes. 
von concreten Fällen aus der Ve enheit, 
als, da, εἷς ὄφελεν ϑάνατός μοι ἁδεῖν xa- 
κός,͵ ὁππότε δεῦρο υἱέι σῷ ἑπόμην, als ich 
deinem Sohne folgte, 1]. 8, 178. vgl. 1, 399. 
Od. 4, 781 u. ὅ., u. nach Einigen mit Auslas- 
sung des Verbums, ὁπότ᾽ ἐν Λήμνῳ (sc. ἦμεν») 
D. 8, 280 5): beim Fat. mit x? in der unechten 
St. dd. ‚16, 282 οππότε χεν — ἐνὲ φρεσὶ 
ϑήσει A9nvn, wo aber Bekk. II (wie auch 
Classen Je s 
σιν hat, übr.8.T/8nuu; dh. in Vergleichungen, 
ὥς ὁκᾶτε, wie (damals) als, wo Sich die Ver- 
gleichung auf e. speciellen Fall aus der Ver- 
gangenheit bezieht, εἴϑ᾽ ὡς ἡβώοιμε —, ὡς 
ὁπότε χρείοντ᾽ Ἁμαρυγχέα ϑάπτον Ἐπειοί, 
D. 23, 630 u. 8.; ausnahmsweise in Gleichnis- 
sen allgemeinen Inhalts, wo ρον. der Conj. 
steht (8. 2, ὃ), wie, wenn, αἷς δ᾽ ὁπότε ah 
ϑων ποταμὸς πεδίονδε κάτεισιν, 1]. 11,492. 
— 2) mit Conj. nur ep. u. Iyr. (dafür Ὁ. Att. 
ὁπόταν), a) v. künftigen, mit mehr od. we- 
niger Zuversicht erwarteten Ereignissen, 
wenn, im Fall wenn od. dass, οὐ μέν 
σοί ποτε loov ἔχω γέρας ὅππότ᾽ Ἀχαιοὶ 
Τρώων ἐχπέρσωσι --- πτολίεϑρον, Il.1, 168. 
18, 817. Od. 16, 268 u. 5. ὃ) in allgemeinen 
Sätzen, d. i. solchen, in denen das Ausgesagte 
sich weder auf einen bestimmten Fall bezieht, 


16 egen skt. ap „Wasser“, u. lat. . 

' gl. Theophr de caus. pl. 1, 16, 7. Columell, de 
re rust. 7.8. 
s) Nach A. ist ὁπότε hier mit ἠγοράασϑε zu verbin- 
den u. fehlt das Verbum zu dem vorhergehenden ἅς in 
anakoluthischer Weise. 


1) Curt. Bt.* 8.457 vergleicht lat. sucus, Fick W.® I 
) 
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rb. f. Phil. 1859 8. 804 will) 9%. 


ὁπότερος 


noch auf 6. bestimmte Zeit beschränkt ist, 
zB. ὅσον τ᾽ ἐπὶ δουρὸς ἐρωὴ γίγνεται, ön- 
πότ᾽ ἀνὴρ σϑένεος πειρώμενος You, 1. 15, 
859; ἀλλὰ τόδ᾽ αἰνὸν ἄχος κραδίην χαὶ ϑυ- 
μὸν ixaveı, ὁππότε δὴ τὸν ὁμοῖον ἀνὴρ 
ἐθέλῃσιν ἀμέρσαι, 1]. 16, 53. vgl. 15, 382. 
17, 98. Od. 17, 471 u. s.: dh. ὅ. in Gleich- 
nissen, Il. 11, 305. Od. 4, 335 u. 8. c) bei An- 
führung wiederholter Fälle in der Gegenwart, 
d. i. nach e. Haupttempus im ‚Hauptsatz, 
wenn einmal, so oft als, πρῶώτω γὰρ χαὲ 
δαιτὸς ἀκουάζεσϑον ἐμεῖο, ὁππότε δαῖτα 
γέρουσιν ἐφοπλίζωμεν 1) Ἀχαιοί, Il. 4, 844. 
— Ger. tritt zu ὁππότε in der Vbdg mit dem 
Conj. in allen Fällen x& od. ἄν, wodurch der 
Inhalt des Satzes als von Nebenumständen 
abhängig dargestellt wird, τότε δ᾽ aure μα- 
χήσεται, ὁππότε χέν μιν ϑυμὸς ἐνὶ στήϑεσ- 
σιν ἀνώγῃ xal ϑεὸς ὄρσῃ, 1]. 9, 702; vgl. 4, 
40. 229 u. 5.;: ἀλλα τόδ᾽ αἰνὸν ἄχος ---- ϑυ- 
μον ἱκάνει, ὁππότ᾽ ἄν ἰσόμορον νειχείειν 
ἐθέλῃσι, 1]. 15, 209. vgl. 20, 316. Od. 1, 41. 
8, 444 u. 8.; bisw. noch mit δή vbdn, ὁππότε 
κεν δή͵ Il. 14, 604. Od. 2, 857. 3, 287 ἃ. 8., 
ὁπότ᾽ ἂν δή, ἢ. 16,62. 21,340. h. Merc. 287; 
ὁππότε χε πρῶτον, Od. 11,106, u. ὁπότ᾽ ἄν 
τὸ πρῶτον h, Ap. 71 so bald als. — 8) τοί 
Opt. a) bei Anführung wiederholter Fälle aus 
der Vergangenheit, d. i. wenn ein Nebentem- 
pus im Hauptsatze steht, 7 ῥά vv μοί ποτε 
χαὶ σὺ αὐτὸς λαρὸν παρὰ δεῖπνον ἔϑηχας ---, 
ὁππότε σπερχοίατ᾽ Ἀχαιοί, du hast mir gar 
manchmal e. Mahl vorgesetzt, wenn die Ach. 
usw., 11. 19, 317, πολλᾶχε μιν ξείνισσεν Me- 
νέλαος —, ὁπότε Κρήτηϑεν ixoıro, 80 oft 
er von Kr. kam, Il. 3, 283; vgl. 10, 189. 18, 
71lu.s. Od. 11.591. 14, 217. so auch ὁππότε 
δὴ Διὸς ὧραι ἐπιβρίσειαν ὕπερϑεν, Od. 24, 
844, wo der Satz mit ὁπ. zu dem Hauptsatze 
διατρύγιος δὲ Exaorog nv gehört, während 
die WW. ἔνϑα δ᾽ ἄνα σταφυλαὶ navrolaı 
ἔασιν nur parenthetisch dazwischen stehen. 
b) wenn im Hauptsatze 6. Opt. steht, ὄφρα 
τὸ κῆτος ἀλέοιτο, ὁππότε μιν σεύαιτο ἀπ 
ῬἭ ὄνος nedlovde, Il. 20, 148: μηδ᾽ ἀντιά- 
σειας ἐπείνῳ, ὁππότε νοστήσειε ἐς πατρίδα 
γαῖαν, Od. 18, 148. — II) als relatives Adv. 
der Zeit od. Fragwort in abhängigen Sätzen, 
bei Hom. bes. nach μένειν, δέχεσϑαι el. 
Spitzner zu 1]. 7, 415), wann, zu welcher 
Zeit, a)mit Indic. nach Haupttem., 7 ῥά τε 
ἴδμεν, ὁππότε Τηλέμαχος νεῖται, Od. 4, 688 
u. s.; ungewöhnlich nach 6. Nebentemp., πα- 
τέρα προσεδέρχετο deyusvog alel, ὁππότε 
δὴ μνηστῆρσιν χεῖρας ἐφήσει, Od. 20, 386, 
wo durch den Ind. die Sicherheit der Erwar- 
tung bezeichnet wird, δ) mit Opt. nach e. 
Nebentemp., Πάτροχλος ἧστο σιωπῷ δέγμε- 
γος Αἰαχίδην, ὁπότε λήξειεν ἀείδων, 1]. 9, 
191. vgl. 2, 794. 4, 8384 u. 8.; ganz ungewöhn- 
lich stand ἂν beim Opt. Il. 7, 415, dem von 
Spitzn. u. den folg. Hrsgbb. ἀρ substituirt 
worden ist. , 
6rdTEgog,nurinep.F.orndr.(st.öxr0r.), 
welcher von beiden, uter, ll. 8, 71. Od. 
12, 57 (wo Bekk. Hom. Bl. II 1 ὁπποτέρῳ 


1) so seit Bekker, vorher ἐφοπλέζοιμεν. 


ὁποτέρωϑεν 


st. -7 vermuthet). 18, 46 u.s.; im Pl. vonzwei 


Parteien, ἢ. 3, 299. 5, 33. 23, 487. 

ὁποτέρω-ϑεν, nur in ep. F. ὁππ., Adır. 
(ὁπότερος), vonwelchervon beidenSei- 
ten, 1]. 14, 5891. 


ὅπου, relat. u. indirect fragendes Adv. 
wo, allwo, *Od. 8, 16; ὅπον τις, wo irgend. 


Einer, Od. 16, 806 ἢ). 
᾿ὁππόϑεν, ὁππόϑε, ὁπποῖος, ὁππόσε, 
ὁππόσος, ὁππότε, ὅππως, Ep. St. ὁπόϑεν, 
ὁπόϑι usw. | 
ὀπτᾶἄλέος (ὀπτός), gebraten, χρέα, 1]. 
4, 345. Od. 12, 890. 


N 


ὥπτα, ἢ. Merc. 121, 3 Pl. öntwv, vom ‚Aor. 


1 Act. ὥπτησε, -av, Inf. ὀπτῆσαι, P. nous, 


«αντες, u. vom Aor. 1 Pass. Inf. ὀπτηϑῆναι, 
Od. 20, 27, braten, rösten, vom Fleische, 
κρέα, 11. 1, 466. Od. 3, 33. 468. 14, 76 u. 8.; 
mit Gen. partit. χρεῶν, Od. 15, 98. 

ὀπτήρ. ἦρος (W. ὁπ, Curt. Et.* 5. 466), 
Späher, Kundschafter, *Od. 14, 261. 
17, 480. 

ὀπτός (W. ὁπ = nen, Curt. Εἰ“ 8. 459. 
699), gebraten, geröstet, χρέας, "Od. 4, 
66. 16, 448. 22, 21. 


ὀπυίω 3), Inf. Pr. ep. ὀπυιέμεν u. ὀπυιές 
Τ. Ὁ. Impf., vom Med, 


μεναι st. Önvleıv, nur 
nur P. -ομένη, Il. 8, 804, ehelichen, hei- 
rathen, zur Fraunehmen, vom Manne, 
mit Acc., 1]. 18, 379. 429. Od. 2, 207. 836. 
4, 798.15, 21 ἃ. 8.;: ἀναφανδὸν ὁπ., öffentlich 
heirathen, im Ggstz heimlicher Beiwohnung 
11. 16, 178; abs. önvlovreg, Verehelichte, 


opp. ἠΐϑεοε, Od. 6, 63. — Pass. u. Med. sich 


verheirathen, v. der Frau, Il. 8, 304. 
one, 8. ὅὁράω. 


ὁὀπωπή. ep. (ὅπωπα͵ W. ὁπ), poet. 1)das 


Sehen, der Anblick, *Od. 3, 97. 4, 327. 


17 44. — 2) das Gesicht, die Sehkraft, 


. 9, 512. | 
ὁὀπωπητήρ, ἥρος = ὀπτήρ, nur h. Merc. 
15. | 


ὁπώρη, (nach Curt. Et.* 5, 357 aus ὥρα 
u. ὁπ, viell.zu önlow, nach Savelsb. in Kuhns 


Ztschr. X 8. 416 = Koechzeit v. W. ὁπ = 


ter, vgl. auch Christ 8. 286 u. Hart. Rel. d. 
Gr. Ir 8. 162), eigtl. die Zeit des Jahres vom 
A 
der Plejaden, also von Ende Julius bis zum 
Eintritt der stürmischen Jahreszeit (ze:uw»); 
in engerer Bdtg die spätere u. heissere Zeit 
desSommers,Spätsommeru.Frühherbst 
(s. Ideler Handb. d. math. Chron. IS. 244 ff.), 
ll. 22, 27, folgend auf ϑέρος, Od. 11, 192. 12, 
76.14, 384. In diese Zeit fiel nicht nur grosse 
Hitze u. Trockenheit, Il. 21, 346, sondern es 
herrschte auch Regen, Il. 16, 886, während 
der Boreas wehte, s. das folg.; weil in ihr 
die Früchte zur Reife kommen, τεϑαλυῖα 
önwen („die reifende Fruchtzeit“, Voss), Od. 
11, 192. — Dar. 
ὀὁπωρενός, in od. aus der Zeit der ὀπώρη, 


3) Doch schr. Faesi-Kayser u. Hontze hier wol rieh- 
tiger ὅ πού zug, wer etwa. . 
8) nach Lob. Rhem. p. 41 von öa4; Christ 8. 297 
pentikeirt os mit skr. oapdmi; noch anders Curt. Stud. 
φ Φ 


Seiler's Hom. Wörterb. 8, Aufl. 
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ὀπτάω (ortög), vom Praes. nur Impf. 38, 


nge des Seirios bis zum Frühuntergange 


c 
όπως. 


frühherbstlich,Spätsommer,Herbst-, 
ἦμαρ, Il. 16, 385; ἀστήρ, der stern, 8. 
χύων, 1]. 5, 5, Βορέης, 1]. 21, 846. Od. 5, 
328. [Eigtl. 7, aber bei Hom. z.] 
ὅπως, ep. ὅππως (St. ὅχεως, πῶς), eigtl. 
I) relat. u. indirect fragendes Adv. der Be- 
schaffenheit, wie, so wie, auf welche 
Weise, in eigtl. relat. Bdtg bisw. e. ὥς ent- 
sprechend, wie Od. 15, 111, od.e. τοῖος, τοῖόν 
μὲ ἔϑηχεν͵ ὅπως ἐϑέλει (st. οἷον £$.), Od. 
16, 208. Construirt wird es a) mit Ind., wenn 
das Ausgesagte schlechthin factisch nicht als 
Meinung od. Vorstellung hingestellt wird, dh. 
nach Haupttemp. des Indic. od. nach dem Im- 
perat., ἔρξον, ὅπως ἐϑέλεις, thue wie du 
willst, 1], 4, 87. Od. 14, 172 u. s.; von Ver- 
angenem, ein’ ἄγε, ὅππως τούσδ᾽ ἵππους 
aßerov, wie ihr die Pferde finget, Il. 10, 
545. 16, 113 u. s.; so v. Zukünftigem beim 
Fut., οὐδέ τί πω σάφα ἴδμεν ὕπως ἔσται 
τάδε ἔργα, wir wissen nicht, wie das sein 
wird, Il. 2, 252. 9, 251. Od: 17,'78. 19, 657 
u. 8.; ö. bei Verben der Ueberlegung, um das 
Resultat derselben als sicher u. ausgemacht 
hinzustellen, φραζώμεϑ᾽ ὅπως ἔσται τάδε 
ἔργα, wie das kommen wird, ἢ, 4, 14; δ. mit 
hinzutretendem χὲ (8. dies. I, 2, ec), wodurch‘ 
das Ausgesprochene als von Umständen ab- 
hängig dargestellt u. die Zuversichtlichkeit 
limitirt wird, φράζεο νῦν ὅπως χε πόλιν 
καὶ ἄστυ σαώσεις, wie du erretten dürftest, 
Il. 17, 144. Od. 1, 270. ὃ) mit Conj. nach 
Haupttemp. u. dem Imper., wenn das Aus- 
gonagte als etwas Vorgestelltes, aber doch 
ahrscheinlicheg ausgesprochen wird, ἅμα 
πρόσσω zul ὀπίσσω λεύσσει͵ ὅπως 0x ἄρι- 
στα μετ᾽ ἀμφοτέροισι γένηται, 1]. 8, 110. 
Od. 18, 365 u. 3.: ὅ. mit x& (mit derselben 
wie beim Fut. Ind,, 5. a) u. χέ 1], 2), 
φράζξεσϑαι (in der Bdtg des Imper.) ὅππως 
xe μνηστῆρας χτείψῃς, Od. 1, 295; πείρα, 
ὅπως xev δὴ σὴν πατρίδα γαῖαν ἵἴχηαι, Od. 
4, 545; nach 6. Aor. (aber in Bdtg des Praes.), 
D. 10, 225: in Vbdg mit x& auch verallge- 
meinernd, irgend, nurimmer, ὅππως xev 
ἐθέλῃσι, wie er nur od. immer will, Il. 20, 
248, ohne «2, Od. 1, 849. c) mit Opt. nach 
histor. Tempp. in den Fällen, wo der Conj. 
nach Haupttempp., μερμήριξε --- -Ἥρη, ὅπ- 
πὼς ἐξαπάφοιτο Διὸς νόον, 1]. 14, 160. vgl. 
21, 137. Od. 9, δδά. 11, 229 u. 5.; nach 6. 
Haupttemp., 1]. 1, 844 οὐδὲ τι οἷδε νοῆσαι, 
ὅππως οἷ σόοι μαχέοιντο Ἀχαιοί), wie die 
Ach. — kämpfen könnten. — II) Wie das. 
deutsche „wie“ wurde auch ὅπως Conjunct. 
1) tempor., Il. 11, 469, Τρῶες δ᾽ ἐρρίγησαν, 
ὅπως ἴδον αἰόλον ὄφιν χείμενον ἐν μέσ- 
σοισιν, 1]. 12, 208; ϑαύμαζεν δ᾽ ὁ γεραιός, 
ὅπως δ᾽ ἴδεν ὀφθαλμοῖσιν, Od. 8, 378. — 
2) causal scheint es gebraucht zu sein Od. 4, 


“- 


109 τῷ δ᾽ ἄρ᾽ ἔμελλεν αὐτῷ κχήδε᾽ ἔσσε- 


1) allein sowol die ungewöhnliche Construction, als 
die bei Hom. nicht vorkommende Form der 3 Pl. Opt. 
auf oıvso (wofür sonst stets osare) macht die Ls schr 
verdächtig; Thiersch δ. 347, I, a, dem Nägelsh. bei- 
stimmt, vermuthot μαχέονται (als Futur, 5. usyouas 
2. a.), Mörson Aaziavın.; Ameis schreibt nach Barnes 


μαχεοίαϑ᾽. 
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ὅραμα 


σϑαι, ἐμοὶ δ᾽ ἄχος --- αἰὲν ἄλαστον χείνου, 
ὅπως δὴ δηρὸν ἀποίχεται, weil od. darüber 
dass (Ameis insofern) er schon lange weg ist. 
— 3) final, dass, auf dass, damit, a) mit 
Conj. nach 6. Haupttemp., τὸν δὲ μνηστῆρες 
.. οἴχαδ᾽ ἰόντα λοχῶσιν, ὅπως ἀπὸ φῦλον 
ὅληται νώνυμον͵ Od. 14, 181. δ) mit Optat. 
nach 6. histor. Temp., οὐδ᾽ ἐνόησα νηὸς ἐμῆς 
ἐπιβᾶσαν, ὅπως τί μοι ἄλγος ἀλάλχοις, 
Od. 18, 819. vgl. Il. 21, 548; doch lässt sich 
immer noch in diesen Beispp. der urspr. qua- 
litative Begriff des ὅπως erkennen, der sehr 
bervortritt in Od. 6, 319 ἡνεόχευεν ὅπως 
ἅμ᾽ &nolaro, „sie fahr auf so eine Weise, 
dass sie ihr folgen konnten‘; dh. findet sich 
auch ὅπως in diesem Sinne mit Fut. Indic. 
Od. 1, 57 αἰεὶ αἱμυλίοισι λόγοισι ϑέλγει, 
ὅπως Ἰϑάχης ἐπιλήσεται. 

“ὁρᾶμα, ἅἄτος (ὁράω), das Gesehene, 
der Anblick, Batr. 82. 

ὁράω (W. 0p’, zog, Curt. Ἐπ. 8, 849; üb. 
ὄπωπα, W. ὁπ, 8. 456. Christ 8. 230), ep. 
gel. ὁρόω, Impf. ohne Augm. 8 8. ὅρα, 1 

l. ὁρῶμεν, Aor. εἶδον, von εἴδω, ν΄. 8.5. 
von W. ὁπ Fut. ὄψεαι u. auch ὄψει, IL. 23, 
621. Od. 12, 101, -erax, -εσϑε, Inf. -εσϑαι, 
P. -ὁμενος, -n, -aı, Perf. poet. nur ὄπωπα, 
«ας, -ev,u. 3 Sg. Plsgpf. ὀπώπει, Od. 21, 123. 
23, 226. Homer braucht theils zsegz. Formen 
wie ὁρώ, ὁρᾷς, ὁρῶμαι usw., theils ep. zer- 
dehnte, wie ὁρόω, ὁράας, ὁράαν, ὁρόωσα, 
2 Pl. Opt. ὁρόῳτε st. δρῷτε, Il. 4, 347 usw. 
Das Med. ist ΘΒ, dazu Aor. εἰδόμην von 
εἴδω, W. 8.; e. seltene F. ist 2 Sg. Pr. Med. 
ὅρηαι 1), wie v. ὅρημαι, St. ὁράῃ, Od. 14, 848 
u..— sehen, schauen, blicken, a) intr. 
mit Praepp., εἴς τε od. τινὰ, auf etw. od. 
nach Jmdn hinsehen, Il. 10, 239. Od. 5, 489. 
18, 219 u. ö.; ἐπὶ πόντον, über das Meer 
hin, Π. 1,350; ἐπὶ ἔργα ἰδεῖν, nach den Feld- 
arbeiten sehen, Od. 16, 144; xard τινα, auf 
Jmdn herab, Il. 16, 646. b)transit. mit Acc., 
sehen, erblicken, übhpt bemerken, 
wahrnehmen, Il. 28, 823 u. s.; mit dem Zu- 
satz ὀρθαλμοῖσιν, Il. 13, 99. Od. 8, 94; ἐν 
ὀφϑαλμοῖσιν, Od. 8, 459 (das. Ameis u. Anh.) 
14, 343, vgl. εἴδω A, 1, a); ὁρᾶν φάος ’He- 
Aloıo, das Sonnenlicht schauen, st. leben, II. 
δ, 120. Od. 4, 833 u. ö,; auch mit ὅτε, Il. 7, 
448, mit Part., ὄψεαι avdgag ἐρεσσέμεναι 
μεμαῶτας, du wirst Männer eifrig rudern 
sehen, 11.9, 859. 22, 169. Od. 10, 99; φέλως 
ὁρᾶν el, gern, mit Freuden sehen, wenn —, 
N. 4, 347; mit Relativsatze, οὐχ ὁράας, οἷος 
χαγὼ καλὸς τε μέγας re, siehst du nicht, 
wie auch ich gross und schön bin, Il. 21, 108 
u. 8. — Med. als Dep. (20mal, ὁρᾶν 40mal), 
sehen, erblicken, rıva, Il. 1, 56. 20, 45, 
ri, 1]. 13, 99. Od. 4, 226 (wo das Obj. zu er- 
gänzen); abs. zuschauen, Il. 22, 166. 

"ὀργή (vwät mit deyaw, skr. ürgä, Wform 
varg, Curt. Et. 8, 184), eigtl. Trieb, Ge- 
müthsbewegung, Leidenschaft = ϑυμός, h. 
Cer. 205 1. 

*öoyıc, n. Pl. (ἔργον, Eoeya, W. ξεργ, 


1) Vgl. über diese F. Curt. Verb. I 856. Hinrichs de 
Hom. eloc, vest. Acol. p. 128. 
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ὀρέγω 


Curt. Et. 85. 180. Lob. Αρὶ. p. 305. Doederl. 
n- 570), geheime religiöse Gebräuche, 
Mysterien, Orgien, v. dem geheimen 
Dienst der Demeter, h. Cer. 273.476. Der Sg. 
kommt nicht vor. 
“ὀργίων, Tovos, ein Eingeweihter, 
Priester, nur h. Ap. 389. . 
ὄργυιἄ ) (St. ὀρεγ, Curt. Et.*S.184; eigt!. 
‚aus ὁδρόγυια, Lob. Path. El. I p. 301), 
lafter, der Raum zwischen den ausgebrei- 
teten Armen, Il. 23, 327. Od. 9, 325. 10, 167. 
ὀρέγω (St. dgey?), skr. arg, Curt. Et. 5. 
184. Christ 8. 35), vom Praes. nur P. -ων», 
-ovrag, Med. Inf. -εσϑαι, poet. Nbf. ὀρέγνυ- 
ἐφ dav. Part. ὀρεγνύς͵ IL. 1, 851. 22, 37, 
Fut. ὀρέξω, -ouev, Aor. 8 8. ὥρεξε, ohne 
Augm. 2 S. ὄρεξας, Conj. -ys, -y, Opt. -eıar, 
Iof. -&:, Aor. Med. 3 8. ὠρέξατο u. ohne 
Augm. ὀρέξατο, Impr. -άἄσϑω, Inf. -ασϑαι, 
P. ἄμενος, -n, Perf. Med. ὀρώρεγμαι, nur 
3 Pl. ion. öpwegyareı, 1]. 16, 834, Isgpf. 8 
Pl. ὀρωρέχατο, 1.11, 26. ἢ Act. 1) recken, 
strecken, ausstrecken, mit Acc. χεῖρα 
εἰς οὐρανόν (vom Betenden), die Hand 
zum Himmel emporstrecken, Il. 15, 371. vgl. 
1, 851; χεῖράς τινι, Jmdm die Hände(flehend) 
entgegenstrecken, 0d.12,257.—2)reichen, 
darreichen, geben, χεῖρας, 1]. 24,743, χο- 
τύλην,͵ πύρνον, Od.15,312, δέπας, 11.24, 103; 
oft κῦδος, v. den Göttern, 11. 5, 38. 11, 79 u. ὃ. 
Od. 4, 275, ἐπὶ Tvdeldy x., Il. δ, 225; εὖχος, 
Il. 12,328, τάχος, 11.23,406. — IhMed. 1) sich 
strecken, sich ausstrecken, mit Dat. 
χερσί, mit den Händen (wohin) langen, Il. 23, 
99; ἵπποι ποσσὶν ὁρωρέχαται, die Rosse 
strecken sich mit den Füssen aus, d. i. grei- 
fen weit aus, sind im gestreckten Lauf, Il. 
16, 834; τρεῖς δράχοντες ὀρωρέχατο προτὲ 
δειρήν, drei Schlangen (auf Agamemnons 
Panzer) streckten sich nach dem Halse zu, 
11. 11, 26; τρὶς ὀρέξατ᾽ ἰών, dreimal schritt 
er aus („schwang sich fort‘‘, Voss), vom Po- 
seidon, ll. 18, 20; ἔγχεε, mit der Lanze sich 
ausstrecken, sich auslegen, Il.4,307 (üb. diese 
St. s. Grash. Fuhrw. 8. 24); dh. 5) mit Gen. 
nach einer Sache sich ausstrecken, wonach 
reichen, langen, παιδός, Il. 6, 466; δουρί 
τινος, mit der Lanze nach Jmdm zielen, Il. 
13, 190; abs. ὀρέξασϑαι μενεαίνων, begierig 
(auf mich) zulangend, d. 11, 892; ὀρεξα- 
μένη alvvro, sie u. nahm usw., Od. 21, 
53. c) mit Acc. transit. in Vbdg mit φϑανω, 
treffen, ox&Aog, ὦμον, χρόα, 1]. 16, 314. 
822. 28, 805. — 2) im Sinne des Act, nur 
mit Bezieh. auf das Subj., χεῖρα (od. χεῖρε) 
ποτὶ στόμα τινὸς, seine Hand (od. Hände) 
gegen den Mund od. das Antlitz Jmds aus- 
strecken (als Flehender), Il. 24,506; so richtig 
Faesi-Fraanke u. Minckw.®). 


1) in der spätern Sprache ὀργυιά mit ἃ. 

3) wol vwdt mit „recken, reichen“. Ueber Gebrauch 
vgl. La E. St. ὃ. 62, 8. 101, 9. 

3) Aehnl. Doederl. n. 899, der aber mit Heyne χεῖρ᾽ 
für den Dat., der zeug: od. zeig zu schreiben ist u. de. 
in Bätg II, 1) nimmt, u. die Bitustion so darstellt: 
„der noch knisende Priamos reckt sich, um, während 
die eine Hand noch Achills Knie umklammert hält, 
mit der andern sein Kinn u. dessen Nachbarschaft 
zu erreichen u. zu streicheln, wie Thetis Il. 1,500 mit 


ὀρείχαλκος 


*508i-xaAxog (ὄρος), orichalcum, „Berg- 
erz‘‘, Metall von unbestimmtem Gehalt, nac 
Beckmann Messingerz, h. 6, 9. 

ὀρεχτὸς (Adj. von ὀρέγω), gereckt,ge- 
streckt, μελίαι, Il. 2, 543}. 

φέομιαι = Opyvuaı, nur 8 Pl. Impf. 
ὀρέοντο, sie eilten, nur *Il. 2, 398. 28, 212. 

Ὁρέσβεος (auf Bergen lebend), ein reicher 
Boioter aus Hyle, Il. 5, 707 

ὀρεσί-τροφος, Ep. (ὄρος, τρέφω), auf 
Gebirgen ernährt, erzogen, Beiw. des 
Löwen, Il. 12, 299. Od, 6, 130. 9, 292. 

ὀρεσ-χῷῴῷος 3), ep. (ὄρος u.xelua.),im Ge- 
birge lagernd?), Il 1, 268. Od. 9, 155. h. 
von. 257. ὀρεινός (ὃ , 
ἐστερος, Ῥοοῖ. st. ὀρεενός (ὄρος), au 
Ben, en lebend im Gebirge Bein. des 
Drachen, der Wölfe, Il. 22, 93. Od. 10, 212. 

Ὀρέστης, &0 (v. ὄρος, Curt. Et. 8. 860), 
1) S. des Agamemnon u. der Klytaimnestre, 
D. 9, 1428). — 2) ein Hellene, 1. δ, 705. — 
8) ein Troer, Il. 12, 139. 193. 

ὀρεστιάς, ἄδος (ὄρος), bergbewoh- 
nend, Νύμφαι, Bergnymphen, Il. 6, 420 }. 

ὄρεσφε, 8. ὄρος. , 

ὀρεχϑέω 2), nur βόες ὀρέχϑεον ἀμφὶ σι- 
δηρῳ σφαζόμενοι, v. Rindern, die geschlach- 
tet werden, wahrsch. röcheln, brüllen, 
D. 23, 30 t. 

ὄρϑαι, 8. ὄρνυμι. 

Ὀρϑαῖος, ein Phryger aus Askanie, Il. 
18, 791. 


‚St. in Perrhaibien (Thessalien), 
. 2, 739, nach Einigen 


Il die Akropolis von 
Phalanna, Str. 9, 5, 19. 

ὄρϑιος ἢ (ὄρϑος), eigtl. aufrecht, gerade; 
übtr, v. der Stimme, hoch, laut. Das Neutr. 
Pl. als Adv. ὄρϑια ἤνυσε, 11. 11,11 +; ἐβόησα 
ὄρϑια φωνῇ, h. Cer. 432. 

ὀρϑόςχραιρος, 3, ep. (χεραία, κέρας), 


009 
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Zeus verfährt‘‘. Andere verstehen es vom Handkusse, 
eine Erklärung, die entweder gegen den Begriff desW. 
ἐφ. verstösst (‚die Hände des Mannes an den Mund 
ziehen od, drücken‘), wie Bothe u, Minckw. richtig 
bemerken, od. nur durch Annahme eines auffallenden 
Hyperbatons (de. στόμα ποτὶ χεῖρα, so Bekk.) heraus- 
gebracht wird. 

ı) La RB. Hom. Unters. 8. 207. 

Ὦ Doederl, ἢ. 2094 vergleicht κῶς. « δεισμωτ 
sov Hesych., κῶν τὸ κοῖλον, τὸ βαϑύ EM., s. auch 

trab. 8, 6 p. 867, und erklärt: Berghöhlen be- 
wohnend,. 

8) Er ward von seiner Schwester zum Oheim Stro- 
pbios in Phokis gebracht, wo er mit dessen Sohne Py- 
ades den berühmten Freunäschaftsbund schloss. Hom. 
erwähnt dies nicht, wen man nicht Od. 11, 458-463 


darauf bezieht. Nach Od. 3, 806 kehrte er im achten 
Jahre der ierung des Aigisthos nach Mykene zu- 
rück, rächte den Tod seines Vaters an diesem 


u. an seiner Mutter Kiytaimnestre ἢ. herrschte dann 
daselbst, Od. 11, 457 ff. Weil alle Sagen auf Phokis 
hinweisen, schrieben, Didymos Ὁ. Zenodotos Od. 8, 307 


‚*) nach Ein. verst. Nebenf. v. ὀρέγω in intr. Bätg, 
sie streckten sich um das (od. zuckten, zappelten am) 
Eisen (änszsvorto ἀναιφούμενοι) ; wahrscheinlicher nach 
A. Nebenf. von dordiw, sie brüllten, ἐμυκπῶντο, ἐφ- 
φόχϑουν. So Voss: „umröchelten blutend das Eisen 
abgewürgt‘‘. Vgl.Spitzner Excurs. XXXIV. Lob. Rhem. 

. 152. Doederl. n. 988, wie auch Faesi-Franke,, er- 
klärt sich für letztere Erkl. „‚brällten röchelnd am 
Meder indem er dgezdelv wie ξοχϑεῖν von ἐρυγάζειν 
ableitet. 

8) Doederl. ἢ. 977 erklärt ὄρϑιος in der Bdtg „laut“ 
für ein v. 899. ‚„‚gerade‘' verschiedenes W., en den 
aus ῥόϑος, ἐῥόϑιος. 
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c 
ὄρχιον 


nur poet. Gen. Pl. ὀρθδοχραιράων, mit ge- 
raden, gerade emporstehenden Hör- 
nern (ὀρϑοχεράτων, Apoll., d. i. entw. mit 
Doederl. ἢ, 747 im Ggstz verkrüppelter od. 
im Ggstz gewundener Hörner, also solche, 
die dessenungeachtet gekrümmt od. ausge- 
schweift sein können), geradgehörnt, ge- 
radhörnig, Beiw. der Rinder, Il. 8, 231. 
18, 573. Od. 12, 348. δ) übtr. auf dem vorn 
u. hinten hörnerartig ausgeschnittenen od. 
gekrümmten Schiffe (vgl.GrashofSchiff S.17), 

rummgeschnäbelt, Il.18,3. 19, 344; von 

00905 '), aufgerichtet, aufrecht, 
gerade, στῇ δ᾽ ὑρϑός, Il. 23, 271. 456. vgl. 
24, 359 u. 8., ὀρϑὼῶν Eoraörwv, Od. 9, 442, 
ὀρϑὸς ἀναΐξας, Od. 21, 119. Batr. 83. — Πᾶν. 

ὀρϑόω, Aor. ὥρϑωσε, Aor. 1 Pass. öp- 
ϑωϑείς, in die Höhe richten, aufrich- 
ten, erheben (den Gefallenen), τενὰ, *1l. 7, 
272; ὀρϑωϑείς, aufgerichtet, emporgerich- 
tet, 11, 2, 42. 23, 385; ἐπ᾿ ἀγκῶνος, auf den 
Ellenbogen gestützt, Il. 10, 80. 

“ὄρϑοριος, früh, am Morgen, h. Merc. 
143; von 

*509005 (ὄρνυμι), dieFrühe, derMor- 
gen, h. Here. 98, ὑπ᾽ ὄρϑρον, mit Tages- 
anbruch, Batr. 108. ?) 

"Ὀρτγὰανίέων 5), der „Origanon-Fresser“, 
kom. Froschname, Batr. 259. 
deivoW. ὁρ, skr. ar, Curt. Et.2S.348.719; 
aus ὀρενέω od. ὀρενύω), poet, Nebenf. von ὄρ- 
yvuı, Aor. ὥρινας, -€, ohne Augm.ögıva, -ag, 
-8, Conj. -@, -y5, -7, 2 85. Opt. -αις, 11.11,792, 
Aor.. Pass. 3 Sg. ὠρίνϑη, ohne Augm. opiv- 
ϑη, Opt. -ϑείη, P. -ϑέντες, 8. unten z. E., a) 
erregen, bewegen, vom Winde, πόντον, 
Il. 9, 4, ϑάλασσαν, Od. 7, 273 ἃ. 8., ῥέεθρα, 
ll. 21, 235, u. Pass. Il. 2, 294. δ) übtr. τενα, 
Jmdn scheuchen, in Bestürzung, in Verwir- 
rung setzen, Od. 24, 448; im Pass. Axauorg 
ὀρινομένους ὑπὸ καπνοῦ, 11.9, 248. 11,521. 
525. 14, 14. 0d.22, 23 u.8.; ϑυμόν τινι (La 
R. zu Il. 6, 51 Anh.), Jmds Gemüth bewe- 

en, aufregen, durch Mitleid, I. 4, 208. 

ἃ, 4, 366. 15, 486 u. s.; ἵνα οἱ σὺν (Adv.) 
ϑυμὸν Öpivgs, 11. 24, 467; im Pass. ᾿ἴρῳ 
χαχῶὼῶς ὠρίνετο ϑυμός͵ demIr. wurde schlecht 
zu Muthe, Od. 18, 75; durch Trauer, Il. 14, 
459. Od. 17, 150. 24, 318; durch Zorn, Il. 3, 
395.24, 685. Od. 8, 178; durch sehnsüchtiges 
Verlangen, Il. 2,142; im Pass. ὑρίνϑη πᾶσιν 
ϑυμός, vor Zorn, Il. 5, 29. Od. 20, 9; ὀρε»- 
ϑέντες χατὰ δῶμα, hin- u. hergescheucht 
im Saale, Od. 22, 23: ögiveıv χῆρ u. ἤτορ, 
Od. 17, 47. 216. γόον, Il. 24, 760. Vgl. Nä- 
gelsb. zu Il. 3, 395. Fulda Untere. 83. 51 ff. 

ὄρκεον "), im Sg. bei Hom. nur Il. 4, 158, 


1) urspr. mit conson. Anlaut, Curt. Et. 8. 414: nach 
Christ 8. 245 = skr. "rdAsas, aufgewachsen, vgl. Fick 
W.s1 215; nach Savelsh. Dig. ἢ 11 von ἀεέρω. 

8) Oertel De Chronol. Hom. III p. 29. , 

8) eigtl. Patron. von ὁ 0d. ἡ ὀρέγανος od. τὸ dgiyavo», 
eine Pflanzo von scharfem, bitterm Geschmack, wovon 
besonders zwei Arten: Orig. onites u. Orig. Heraclscti- 
cum („Wintermajoran“‘ od. „„Dosten‘‘) angeführt werden. 

4) wol nicht, wie Buttm. Lex. II 8. 53 will, ein De- 
min., sondorn wahrsch. Neutr. vom Adj. ὅρκεος von de- 
κος „zum Eid gehörig"; so anch Doederl. n. 2295 u. 
Ameis zu Od. 34, 
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öexos 


sonst Pl., a) Eid, Eidschwur, I. 4, 158; 
τοὶ dexıa δώσω, ich will dir 6. Eid schwö- 
ren, dir dies mit e. Eid bekräftigen, Od. 19, 
802. ὃ) Unterpfand des Eides, gew. Ρ]., dh. 
bes. Opferthiere, die bei feierlichen Ver- 
trägen geopfert werden, 1]. 3, 245. 269. 6) der 
eidliche Vertrag, das Bündniss selbst, 
11. 22, 266: ὅρχια πιστὰ ταμεῖν͵ einen treuen 
Bund schliessen, wie foedus ferire, insofern 
Opferthiere dabei geschlachtet wurden 
prägn., 11. 2, 124 (s. La R. das. u. St. R 
3,105. 19, 191: Od. 24, 488, φιλότητα xal 
ὅρχια πιστὰ ταμεῖν͵ I. 3, 73. 94; δρχια 
μετ᾽ ἀμφοτέροισι τιϑέναι, einen Vertrag 
zwischen beiden stiften, Od.24, 546; ϑάνατόν 
νύ τοι doxı’ Erauvov, ich schloss den Ver- 
trag dir zum Tode (epexeget. Acc.), 11.4, 155; 
opxıa φυλάσσειν, τελεῖν, die Verträge hal- 
ten, erfüllen, Il. 8, 280. 7, 69, opp. δηλή- 
σασϑαι, πατεῖν, χαταπατεῖν͵ συγχεῦαι 
ψεύσασϑαι υὑδᾳ., W. 8. — Ϊ 


Nägelsb.) 
stand, 


Zeuge des Eides, für die Götter gew. die 
Styx, 11. 2, 756. 15, 88. ἢ. Cer. 259; für die 


Menschen Zeus, die Erde u. die Erinyen, D. 
8, 276 ff. 19, 268 ff. Od. 14, 394; Here schwört. 


auch bei den Titanen u. der Styx, Il. 14, 278, 
Achilleus bei seinem Scepter, Il. 1,284. — 
2) der Eid, Eidschwur, oft mit μέγας od. 


χαρτερός, 1]. 1, 239. 9, 132. Od. 4, 746. 10, ' 
381 u.8.0.; auch mit den. ϑεῶν, μαχάρων, 


der bei den Göttern geschworene Eid, Od. 


2, 377. 10, 299; σὺν ὄρκῳ, mit 6. Eid, Od.’ 


14, 151. Uebr. 8. ὄμνυμι u. τελεντάο. --- 
Die Gebräuche beim Schw. 1l. 14, 272. 23, 
582. Vgl. Buttm. Lex. II 3. 52 ff. 

ὁρμιᾶϑός (öpuog, W. σερ, Curt. Et.* 8. 
955), Reihe mehrerer an einander hängen- 
der Dinge, von 6. Schwarm Fledermäuse, 
Od, 24,8 + 

ὁρμαένω, poet., bes. ep. Nbf. v. donaw, 
8 Pl. ουσι, Ep. 4, 16, bei Hom. nur P. -wv 
usw. u. Impf. ὥρμαινε, auch Aor. ὥρμηνε, 
αν, eigtl. hin und her bewegen, bei Hom. nur 
übtr. etwas im Geiste hin und her be- 
wegen, animo volvere, überlegen, über- 
denken, erwägen, oft deu. χατὰ φρένα 
χαὶ κατὰ ϑυμόν, D. 1, 193. Od. 4, 120 u. 8. 
κατὰ φρένα, 1]. 10, 507, ἀνὰ ϑυμόν͵ 1]. 21, 
187. 24, 680. Od. 2, 156, ἐνὲ φρεσίν͵ Od. 4, 
848. h. Merc. 66, φρεσί allein, Il. 10, 4. Od. 
8, 161; ohne Beisatz, Il. 10, 28. 21, 64. Od. 
8, 169; entw. mit Acc. πόλεμον, Il. 10, 28, 
πλόον, Od. 8, 169, ὁδόν, Od. 4, 732 u. ὅ.: 
χαλεπὰ φρεσὶν ἀλλήλοις, Unheil gegen ein- 
ander ersinnen, Od. 8, 151, od. mit ὅπως, Il. 
21, 137. 24, 680; mit 7 — A em ἢ), οὗ — 
oder ob, Il. 14, 20. 16, 435. 15, 300. 28, 
86; auch εἰ — ἡ, Od. 4, 789, u. mit Inf., 
Epigr. 4, 16; ganz abs. hin und her sin- 
nen, nachdenken, ὡς ὥρμαινε, 80 sann 
er, Il. 14, 20. 21, 64. 22, 181. 

ὁρμάω (ὁρμή). Aor. ὥρμησε, -av, Conj. 
ὁρμήσῃ, Ο. -ἤσειε, Med. Impf. ὡρμᾶτο, 
«ὥντο, Aor. ὡρμήσατο, Conj. 8 Pl. ὁρμή- 
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also’ 
. 24). 


Διὸς ὅρχια, weil 
sie unter Zeus’ Schutze stehen, 11. 8, 107 (das. 


ὅρκος (Cart Et.* 8. 606), 1) der Gegen-. 
ei weichem man schwört, der 


ὅρμημα 


owvraı, Aor. Pass. ὡρμήϑη, -ἥτην, -noa», 
ohne Augm. δι μηϑήτην, Inf. «ἥναι, P: εἰς 
usw.,I) Act. I)trans. inBewegungsetzen, 
antreiben, erregen, anreizen, v. Per- 
sönen u. Sachen, mit Acc. τενὰ ἐς πόλεμον, 
Il. 6, 338, πόλεμον, Od: 18, 3876; Pass. übtr. 
ὃ δ᾽ ὁρμηϑεὶς ϑεοῦ ἤρχετο, von einem Gotte 
angetrieben begann er, Od. 8, 499. — 2) intr. 
sich in schnelle Bewegung setzen, 
sich rasch erheben, sich schnell zu 
etwasfertigmachen, anschicken, einen 
Anlauf nehmen, mit Inf., vom Achilleus, 
ὁσσάχι δ᾽ ὁρμήσειε στῆναι ἐναντίβιον, 1]. 
21, 265. vgl. 22, 194; vom Habichte, Il. 13, 
64. b)sich rasch auf etw. losbewegen, 
losfahren, anstürmen, τενὸς, auf Jmdn, 
ΤΙ. 4, 335. — II) Med. mit Aor. Med. u. Pass. 
wie Act. 2), }) sich in schnelle Bewe- 
ung setzen, sich rasch aufmachen, 
ἃ. 13, 82: mit Inf, φεύγειν, 1]. 8, 511 (wo 
Bekk. ὁρμήσωσι für ὁρμήσωνται), διώχειν, 
ll. 10, 369, χόρνϑα ἀφαρπάξαι, 1]. 18, 188: 
übtr. ἦτορ ὡρμᾶτο πολεμίξειν, das Herz be- 
gehrte zu kämpfen, Il. 21, 572. — 2)in ra- 
scher Bewegung sein, rasch gehen, 
laufen, rennen, eilen, μετά τίνα, hinter 
Jmdm herlaufen, Il. 17, 605; &x ϑαλάμοιο, 
ἐχ κλισίης, aus dem Gemache, aus dem Zelte 
eilen, ἢ. 8, 142. 9,178. δ) bes. in feindlicher. 
Absicht, anstürmen, losstürzen, an- 
dringen, angreifen, Il. 18, 182.559. 22, 
812 u. 8. häuf.; ἔγχεϊ, ξυστοῖς, ξιφέεσσι, mit 
dem Speere usw., 1]. δ, 855. 13, 496. 17, 630; 
mit Gen. τινὸς, auf Jmdn, 1]. 14,488. 21, 
595 u. ὅ.; ἐπί τινι, Od. 10, 214. 
Ὀρμιενέδης, ao, 5. des Ormenos (S. des 
Kerkaphos, Kükel des Aiolos, nach späterer 
Sage Gründer v. Ormenion) = Amyntor, 
N. 9, 448. 10, 266. — 2) Ktesios, Od. 15, 414. 
Ὀρμένεον, St. in Magnesia (Thessalien), 
zu Strabo’s (9, 5, 15) Zeit ein Flecken, wel- 
cher zu der St. Demetrias gezogen war, Il. 
2, 734. S. Burs. Geogr. I S. 108. 
"Oouevos, 1) 8. Opusvldng.—2) N. zweier 
Trocn 11. 8, 274. 12, 187. — 3) V. des Krn- 
0105, W. 8. Yon 
ὄρμιενος, 8. ὄρνυμι. 
ὁρμή (W. skr. sar, Curt, Et,* S. 349), 1) 


heftiger Andrang, Anfall, Angriff, 


eines Kämpfers, Il. 9, 855, eines Thiers, 1]. 
11, 119. h. Cer. 882; von Dingen, χύματος, 
Od. 5, 320, πυρός, II. 11, 157, ἐς ὁρμὴν 
ἔγχεος ἐλϑεῖν, in den Wurf der Lanze kom- 
men, Il. 5, 118. — 2) übtr. a) Anlauf zu 
etw., Angriff eines Unternehmens, Il. 4, 466; 
Aufbruch zur Reise, Od. 2, 403. ὃ) übhpt 
Drang, Trieb, Trachten, δαιμονίη, Od. 
5, 416, ψυχῆς, h. 8, 13; ἐμὴν ὁρμήν, den 
Antrieb von mir, Il. 10, 128. 
ὄρμημας ätos (ὁρμάω), nur *Il. 2, 356. 
590: τίσασϑαι Ἑλένης ὁρμήματά τε στονα- 
χάς τε, die Bestrebungen, ἃ. i. die Ge- 
müthsbewegungen der Helene). 


1) 80 mit Buttm. Lex. II 8. 5, Voss, Ameis-Hentze, 
Faeei-Franke. A. nehmen mit Aristarch Ἐλένης als 
objectiven Gen. „die Anstrengungen u. Seufrer (der 


δρμίζω 


ὁρφιμέξω (2 ὅρμος), Aor.1 Pl. ὡρμίσαμεν, 
Conj. ep. mit kurzem Vocale ὁρμίσσομεν, 
DL. 14, 77, an den Ankerplatz bringen, vor 
Ankerlegen, νῆα, Od 8, 11. 12, 817: ὕψι 
ἐπ᾿ εὐνάων oder ὑψοῦ νῆα ἐν νοτίῳ, 8. 

ψοῦ. 

1 ὄρειος (εἴρω, W. σερ, Curt. Et. 5, 855), 
Schnur, Kette, bes. herabhängendes Hals- 
geschmeide, Halsschnurt!), als Frauen- 
schmuck, Il. 18, 401. Od. 15, 460. 18, 296. 
Vgl. foguov. | 

2 ὅρμος (wie ἃ, vor. v. W. σερ, Curt. Et.* 
5, 355‘, Ankerplatz, Anfurth, I. 1, 485. 
' Od. 13, 101. Batr. 67, im Hafen, Il. 1, 432. 
ἢ Ὀρνειαί, ep. st. Ὀρνεαί, St, in Ärgolis, 
IL 2.67]. 
ὄφνεον, poet. st. ὄρνις, Vogel, 1]. 13, 


T- Ä 

ὄρνις, 7905, m. u.f. (St. ὄονε, ὄρνιϑ, Curt. 
Et.t S. 350. 486; anders Christ S. 251; vgl. 
auch Doederl. n. 2319), Il. 9, 828. 14, 290 
ἃ. 8., Plur. ὄρντϑες, Dat. ὀρνίϑεσσι, Vogel, 
ganz allgemein, 11. 9, 828: dh. sow. von den 

leinen Vögeln im Ggstz der grössern Raub- 
vögel, Od. 22, 303. vgl. Il. 15, 690, od. v. 
Hausvögeln, v. 6. Taube, Il. 23, 857 u. 8., 
als von grössern Raubvögeln, wie v. Adler, 
1]. 12, 201 u. s.; bisw. als Appos. beim Na- 
men des Vogels, ὄρνεσιν ἐοικότες alyv- 
πιοῖσιν, I. 7, 59; λάρος ὄρνις, Od. ὅ, 81. 
᾿δὴ wie οἰωνός, w.8., Weissagevogel, II. 
8, 251. 10, 277. Od. 2, 155, 15, 160; dh. übhpt 
Vorbedeutung, Il, 24, 219. [: ist in den 
zweisylb. Casus lang Il. 9, 323. ἢ. Hom. 19, 
17, u. kurz 1]. 12, 218, 24, 219; in den drei- 
sylb. immer lang.) | 

ὄρνυμκμι (W. öde, skr. ar, Curt. Et.t S. 848, 
üb, pWpEra 8,719). poet. bes. ep., Nebenf. 
ὀρνύω (dav. Impf. @gvvo», 1]. 12, 142. Od. 
21, 100), Impr. ὄρνῦϑι, ὄρνντε, ep. Inf. ὁρ- 
vöus», 11. 9, 353. Od. 10, 22, u. ὀρνύμεναι, 
Il. 17, 546; Fut. P, ögoovoa; Aor. 1 ὥρσεν, 
Conj. dpoy, ὄρσωμεν, -yre, u. mit kurzem 
Vocale ogooue», 1]. 4, τθ P. «ας, -ασα, Ite- 
rativf. δρσασχὲ, 11.17,423; ep- Aor.2 ὥροῤε, 
trans. --- ὦρσε, 1], 2, 146. Od. 4, 712. 23, 222 
u. (in ὑπώρορε) 24, 62, absol., Od. 19, 201, 
u. intr. wo es Manche als Perf. nehmen, 1]. 
13, 78. Od. 8, 539; Perf. intrans. ὄρωρεν, I. 
8, 87. 7, 388, Con). dewey, 11.9, 610; Plsgpf. 
gew. ὀρώρει, ὠρώρει, Il. 18, 498: Med. ὃρ- 
youcı, nur 8 Pr. ὄρνυται, Part. ὀρνύμενος 
usw., u. Impr. ὄρνυσϑε, Impf. ὠρνύμην, nur 
8 Sg. u. Pl. ὥρνυτο u. ὥρνυντο, v. Fut. 3 Sg. 
ὀρεῖται, 1]. 20, 140, vom Aor. αὐρόμην 3 Sg. 
ὥρετο, 1]. 12, 279 u. 8., ohne Augm. 3 Pl. 
ooovro, Od. 3, 471. δ. ohne thematischen 

ocal 8 8. ὥρτο, Conj. ὄρηται, Opt. ögoıro, 
Impr. 6000, ll. 4, 204. Od. 7, 842. 22, 395, ἃ. 
ὄρσεο, d. Hom., Il. 8, 260. Od. 6, 258, ion. 
ὄρσευ, 1]. 4, 264. 19, 139, Inf. ep. ὄρϑαι, Π. 
8, 474, Part. ὄρμενος, n, ον, Il. 11, 572. 17, 
738. 21, 14. Gleichbedeutend mit dem intr. 


Achaier) um H., s. Nägelsb. zur St.; noch A. über- 


setzen dp. τε στον. „das Beginnen (ἡ χῆς ἐκουσία 
Devon, ust.) der Helene u. ihre Beufzer, d. i. ihre 
eue“* 


1) 8. L. Gerlach Philol, 1870 8. 497. 
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᾿γόοιο, 1]. 23, 108, vgl. 24, 507. Od. 
ἃ. 8.; ἐν (adverbial) δὲ σϑένος ὦρσεν ἑχάστῳ 


᾿ΙΑὐχεανοῖο, 


ὄρνυμι 
Pf. Act. ὄρωρε ist Perf. Med. ὀρώρεται, Od. 
19, 377. 524, Conj. ὀρώρηταιε, Il. 13, 271. — 
Ep. Nebenf. ὀρέομαι, w. 8.; übr. vgl. ὄρομαι. 
I) trans. im Act. erregen, bewegen 
erwecken, mit Acc. 1) von Personen un 
übhpt von Lebendigem, a) in körperliche Be- 
wegung setzen, a) antreiben, gehen ma- 
chen, τενὰ κατὰ μέσσον, 1]. 5, 8; ἄλλους 
ὄρνυϑι λαούς, Il. 15, 475. 19, 189. Jede 
συφορβόν͵ trieb ihn zur Eile an, Od. 16, 154; 
bes. in feindlicher Beziehung, τενὰ ἐπί τινι, 
Jındn gegen Jmdn, Il. δ, 629. 12, 293; ἀντία 
τινὸς, IL 20, 79. β) aufstehen lassen 
sich erheben lassen, Ἠριγένειαν ἀπ 
Sxeavov, Od. 23, 348; aufwecken, Il.10, 
513; von Thieren, aufjagen, auftreiben, 
αἶγας, 0d.9,154; νεβρὸν ἐξ εὐνῆς, v. Hunde, 
1]. 22, 190; ὦρσεν ἔπι (Adv.) σῦν, 11.9, 539, 


vgl. Od. 21, 100; δ) häufig in geistiger Hin- 


sicht, anregen, antreiben, ermuntern, 
anfeuern, τεγὰ, bes. von Anregungen durch 
die Götter, Il. 5, 105. Od. 4, 712; mit folg. 
Inf., 1], 12, 142. 13, 794 u. ö. Od. 28, 222. — 
2) von Zuständen, erregen, anstiften, 
veranlassen, verursachen, wie πόλε- 


μον, μάχην, von Körper- wie Gemüthszu- 
ständen, νοῦσον ἵμερον, γόον͵ φόβον͵ χόλον, 


γέλω u. dgl., ἐν (Adv.) δὲ χυδοιμὸν ὠρσε, 


"unter ihnen, Il. 11, 52, vgl. 8, 335. 13, 362 
.u.8,; 


ἔριν ὦρσε χαχὴν ἔπι (Αἀν,.), Od. 8, 161; 
τοῖσι δὲ πᾶσιν ὑφ᾽ (adverbial) ἵμερον ὦρσε 
4, 118 


καρδίῳ, drinnen im Herzen, 1]. 2, 461. u. von 


"Naturerscheinungen, ἄνεμον, ἀνέμων dur- 


μήν, ἀήτας, ϑύελλαν, κύματα, κονίην, Hom. 
ö.; ἐπὶ (Adv.) δὲ Ζεὺς ὦρσεν ϑύελλαν, I. 
12, 258, vgl. Od. ὅ, 868. 385. 12, 818. — ID) 
intr. im Med. nebst Perf. ὄρωρα, sich re- 


‚gen, sich bewegen, sich rühren, 1) v. 


ersonen in körperlicher Hinsicht, sich 
rühren, eilen, Il. 4, 421; vorzügl. sich 
erheben, aufstehen, ἐᾷξ εὐνήφεν, Od. 2, 
2. vgl. 8, 405. 8, 2, ἐχ λεχέων, Il. 11, 2, ἀπ᾽ 
᾿ 6oawv, Il. 19, 2, ἀπὸ ϑρόνον, 
Il. 11, 645, ἀπὸ χϑονός, Il. ὃ, 13; ἂν (Adv) 
δ᾽ ἄρα Τυδείδης ὦρτο, 1]. 23, 813, vgl. Od. 


.8, 8; ἐπὶ (Αἀν.) δ᾽ ὥρνυτο Ἐπειὸ ‚Ih 3, 


689, vgl. V8. 759; von 6. auf dem Meere sich 
zeigenden Schiffe, Od. 12, 183, mit Inf. οἱ δ᾽ 
εὕδειν ὥργυντο χατὰ πτόλιν, sie brachen 
auf, um zu —, Od. 2, 897; absol. ö. im Impr. 
Praes. u. Aor. 0000 u. ὄρσεο, stehe aufl 
rühre dich! dh. in feindl. Hinsicht, los- 
springen, losstürmen, anlaufen, gal- 
κῷ, mit der ehernen Waffe od. Lanze, Il. 8, 
849. 5,17, ἐπί τινα, 1], δ, 690 u. 8.; v. Dingen, 
δοῦρα πρόσσω ὄρμενα, vorwärts fliegende 
Speere, ll. 11, 572: auch mit Inf. sich er- 
heben, beginnen etwaszuthun, νεφέμεν, 
ἔμεν. 1]. 12, 279. Od. 7, 14, πέτεσϑαι, 1]. 18, 
62; ἐξ οὗ ϑεῖος ἀοιδὸς ὄρωρε, seitdem der 
Sänger anhub, näml. ἀείδειν, Od. 8, 539; mit 
Part. öpoo χέων, erhebe dich schlafen zu 
gehen, Od. 7, 842. — 2) von Sachen, sich 
erheben, erregt werden, anheben, 
entstehen; bes. im Pf. sich erhoben ha- 
ben, entstanden sein, εἰσόχε μοε φίλα 


ὀροϑύνω 


γούνατ᾽ Ööpwey, so lange sich mir die Glie- 
der noch regen (eigtl. sich erhoben haben), 
nl. 9, 610. 10, 90. vgl. 11, 477. Od. 18, 188; 
χονίη ἐχ χρατὸς ὀρώρει, Staub. (od. 6. Staub- 
wolke) erhob sich von seinem Haupte, Od. 
Od. 11, 600; von Ereignissen im Leben, πό- 
λεμος, μάχη, velxog, κυδοιμός, ἀντή͵ ἀλα- 
λητός, ὀρυμαγδὸς usw.; πολὺς δ᾽ ὑπὸ (Adv.) 
κόμπος ὀρώρει, u. viel Geräusch erhob sich 
dadurch, Od. 8, 380, vgl. I. 19, 368. h. 32, 
4; ἐν (adverbial) δὲ γέλως ὦρτο ϑεοῖσιν, 
Od. 8, 348: von Naturzuständen, νύξ, φλόξ, 
ἄνεμος: πῦρ ὄρμενον, das Feuer, das sich 
erhoben hat, 1]. 17, 788. 21, 14; u. mit, Inf. 
πῦρ ὥρετο χαιέμεν ὕλην, I. 14, 397; ὥρτο 
δ᾽ ἐπὶ (Adv.) οὖρος ἀήμεναι, es erhob sich 
ein Wind zu wehen, Od. 8, 176. 

ὀφροϑύνω (au8 dew, W. öe, verl., Lob. 
Path. El. p. 182, Curt. Et. 8. 848. 719), = 
ἃ, vhg., Praes. nur 3 Sg. εἰ u. Impf. ep. ὀρό- 
ϑυνεν͵ u. Impr. Aor. 1 ὀρόϑυνον, erregen, 
anreizen, antreiben,ermuntern,tıya, 
DL. 10, 382. 18, 851. 15, 572. Od. 18, 407: 
von Sachen, ἐναύλους, die Gebirgswasser 
aufregen, steigen lassen, Il. 21, 312, ἀέλλας, 


Soouau), Dep. Acht haben, die Auf- 
sicht führen, ἐπὶ δ᾽ ἀνέρες ἐσϑλοὶ ὄρον- 
ται od. ὄροντο, dabei führen oder führten 


wackere er die Aufsicht, Od. 14, 104. 
8,471 hier = Acht haben, aufwarten. Hier- 
zu gehört das Pisgpf. Act. in Bdtg des Impf. 


ὀρώρει, 11. 28, 112 ἐπὶ δ᾽ ἀνὴρ ἐσϑλὸς 
ὀρώρει in gleicher Bdtg. 

ὄρος, εος, ion. οὖρος (kr. giris, W. gar, 
woraus griech. 709, +0, de, Curt. Et. 8. 
850. 474), Dat. ὄρεσι, ὄρεσσι, ep. Gen. u. Dat. 
ὄρεσφιν, 1]. 4, 452. 10, 185. 11, 474, oft 

ρεσι, ὄρεσφι (auf ἃ. Bergen, 8. Capelle, 
Dat. loc. p. 9), Berg, Gebirg, Anhöhe, 
Hom. ὅ.: οὔρεα, 11.1,157; mit Gen. Κυλλή- 
vns, Τηρείης, D. 2, 603. 829. 

ὁρός (skr. saras, Fick W.3 I 227, schwer- 
lich von ῥέω), die Molken, der wässrige 
Theil er geronnenen Milch, *Od. 9,.222. 
17, 225. 

60050, poet. (W. ὀρ, Curt. Εἰ. 8. 348, 
wegen des οὐ 8. dens. in Kuhns Ztschr. III 
8. 77), Fut. ὀρούσει; h. Ap. 417, Aor. ὥρου- 
σεν nur h. 28, 8, sonst ohne Augm. ὄρουσα, 
-e, -av, P. -as, schnell oder ungestüm 
sich erheben, losstürzen, losfahren, 
von Lebendigem und Leblosem, ἐπί τινι, 
auf Jmdn, *ll. 14, 401, ἐν μέσσῃσιν, Il. 16, 
636, ἐν Τρωσί, 1). 16, 258; ἐν (Adv.) δ᾽ Aya- 
μέμνων πρῶτος ὄδρουσ᾽, hinein in die Rei- 
hen der Troer, Il. 11, 92. 217 (vgl. &vogovw); 
ἐς δίφρον, auf den Wagen springen, 1]. 11, 
859; ἐς Bvooöv, Il. 24, 80; vom Drachen, 
πρὸς πλατάνιστον, 1]. 2,310; von der Lanze, 
αἰχμὴ ἅλεον ἀπὸ χειρὸς ὄρουσεν, 1]. 13, 505. 


1) von der W. de, og, wovon 8 οὖρος. ὁράω u. ἃ. 
Lob. zu Buttm., Curt. Et.‘ 8. 349, vgl. insbes. Doe- 
erl. ἢ. 2274. so auch Ameis). Gew. wird (s. Faesi 

pr. p. XXII) ὅρομαι als Pass. von Odgw (v. der W. ὁρ, 
ὙΟΥ͂. με) betrachtet, „in Bewegung sein, sich rüh- 
ron“; Schol. /ggwudvas συνέπονται, u. ὄρφοντο als Aor. 
Med. von ὄρνυμε (od. von ἐπόρνυμε in tm.), „es erho- 
ben sich, nahten‘' usw. 
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16, 615; Αἰνείας ϑεοῦ ἀπὸ χειρὸς ὀρούσας, 
losfahrend (d. i. geschnellt) von —, Il. 20, 
3237; mit ἐχ (Adv.), ἐκ χλῆρος ὄρουσεν, das 
Loos sprang heraus, Il. 8, 325; ἄνεμοι δ᾽ 
&x πάντες ὄρουσαν, uhren heraus, 0d.10, 47. 

0gogn (ἐρέφω), Decke, Dach), Od. 
22. 298 +. 

ὄροφος (ἐρέφω), das Rohr, womit man 
Häuser deckt, Il. 24, 451 +. 

ὁρόω, Ep. zerd. st. ὁρῶ, 8. ὁράω. 

ὄρπηξ, ηχος (W. em, seen? Curt. Et.* 
S. 266; anders Lob. Rhem. ᾿ 283), poet., 
Sprössling, Zweig, Ast, Il. 21, 88 }. 

ὄρσας, ὄρσασχε, ὄρσεο, 2382. ὄρσευ, 
u 0000, 8. ὄρνυμι. 

Og0lA.0xog?), 1) 8. des Alpheios, V. des 
Diokles, Herrscher in Pherai in Messenien, 
I. δ, 546. Od. 8, 488. 21, 16. — 2) 8. des 
Diokles, Br. des Krethon, Il. 5, 542. 549. — 
8) ein Troer, Il. 8, 274. — 4) ein erdichteter 
8, des Idomenens, Od. 18, 260. 

᾿ὀρσο-ϑύρη (ὀρρός, ϑύρη, Doed. n.986)°), 
eigtl. Hinterthür, verm. 6. im Männer- 
saale dem Haupteingang schräg gegenüber 
hoch angebrachte Thüre oder Pforte, zu der 
man nur durch eine angelegte Leiter od. 
Treppe bequem gelangen konnte, oder sich 
in angelung derselben hinaufschwingen 
musste, u. die in die λαύρη (w. 8.), vermit- 
telst einer draussen angestellten Leiter (od. 
Treppe) führte, *Od. 22, 126 (das. Faesi). 
132. 388. 

“ὀρσολοπεύω (v. ὀρσόλοπος, „stür- 
misch, kriegerisch“, v. W. oe, ὄρνυμει, u. 
λόπος, λόφος, eigtl. „mähnesträubend‘“), nur 
2 Sg. -eıc, poet., angreifen, anfallen, 
τὰ, h. Merc. 308. st ὩΣ ὁ 

Ὀρτῦύγίη (v. ὄρτυξ, St. ὀρτυγ für ὀρτυχ, 
skr. αν κά, Curt. Εἰ.4 5. 861. Christ 8. 251), 
eigtl. „Wachtelland‘“, ein mythisches Land, 
nach der Vorstellung des Dichters in der 
Nähe von Συρίῃ (w. 8.) gelegen, Od. 15, 404, 
wo Artemis den Orion tödtete, Od. 5, 123; 
h. Ap. 16 wird Oer. als Geburtsstätte der 
Artemis, neben Delos, der Geburtsstätte 
Apollons, genannt‘). 

devxtög (ὀρύσσω), gegraben, τάφρος, 
*]. 8, 179. 9, 67 u. s. 

ὁρύμαγδός (W. skr. ru, im Griech. mit 
prothet. o, Curt. Et.* S. 351)°), poet., Ge- 
töse, Lärm, einer Menge versammelter, 
bes. sich bewegender Individuen, bes. Men- 
schen, Getümmel, Od. 24, 70, als der Käm- 
pfenden, versammelter oder eilender Kriegs- 
schaaren. Il. 2, 810. 4, 449. 9, 248 u. s., ἵππων 
τε χαὶ avdowv αἰχμητάων, D. 17, 740, der 
Freier, Od. 1,183; der Jäger und Hunde, Il. 
10, 185: seltner v. Getöse lebloser Gegen- 


1) Ameis „Dockbalken‘‘ = ‚ss . 

8) La Roche schr. Od. 8, 489 'Oprzil., dagegen 13, 260 
’Ogeil. Nach ihm schrieb Aristarch in der Il. Ὄρσ., in 
der Od. ’Ogz., 5. Ztschr. f. öst. Gymn, 1867 8. 162. 

8) Nach Δ. v. ὄρνυμει. 

4) Man verstand darunter die kleine Insel Rheneia 
bei Delos, sowie an den StSt. der Od, Delos den alten 
Erkll. zufolge, allein diese Doutung ist unstatthaft; 
das Weitere s. unter Eugen u. τροπή. Ueber den Na- 
men ἃ. Prrller Gr. Myth. I S. 229. 

8) Vgl. Hoch Lexical. Bemerk. 1865 3. 5. 
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stände, wie beim Holzfällen, Il. 16, 633: vom 
Brausen eines Stromes, 1]. 21, 256; vom 
Krachen fortgerissener Steinblöcke, Il. 21, 
313; od. eines hingeworfenen Holzstückes, 
04. 9,285. 

ὀρύσσω (W. ὀρυχ, Curt. Et.* 5. 518; nach 
Christ S. 125 v. skr. W. rug, brechen), vom 
Praes. nur Inf. -e:v, Od.10,305, Aor. ὄρυξα, 
b. Hom. stets ohne Augm., Ρ. -ας, graben, 
aufgraben, τάφρον (ὀρύξομεν, Conj. Aor. 
mit kurzem Vocale)Il. 7, 341. 440, διὰ (Adv.) 
τάφρον ὀρύξας, Od. 21, 120; βόϑρον, Od. 
10, 617: ausgraben, μώλυ, Od. 10, 305. 

ὀρφανιχὸς, poet. st. ὀρφανός, ver- 
waist, elternlos, vaterlos, παῖς, "511. 
6, 432. 11, 394; ὁρφ. ἥμαρ, Tag der Ver- 
waisung, ἃ, i. Schicksal einer Waise; Il. 
22, 490. 

ὀρφᾶνός (lat. orbus, Curt. Et.t 8. 296, 
viell. skr. arbhas, Christ S. 192), verwaist, 
Od. 20, 68 +. 

ὀρφναῖος, poet.(öeyvn, vwdt mit ἔρεβος 
Curt Et $ 473), finster, dunkel, wor, 
h. Merc. 97, ρον. νύχτα δι᾽ ὀρφναίην, 1]. 10, 
88. 276. 386. Od. nur 9, 143. 

ὄρχαμος (e. Superlativbild. v. W. dex, 
Curt t. 5.189; unwahrsch. Doederl.n. 901), 
poet., Führer, Gebieter, Herrscher, 
stets mit ἀνδρῶν und λαῶν, Il. 2, 837. Od. 
8, 400. 4, 315 u. ö.; auch vom Sauhirten Eu- 
maios, Od. 14, 22. 15, 351. 889. 16, 36, und 
v. Rinderhirten Philoitios, Od. 20, 185. 254; 
absol. Batr. 365 1). „ 

Ögxdrogs?®), poet. (verl. v. ὄρχος, nach 
Christ S. 246 v. skr. W. vrh, wachsen), das 
Ganze einer in Reihen geordneten Pflan 
zung, Garten, φυτῶν, Baum-, Fruchtgar- 
ten, 1]. 14, 128. Od. 7, 112. 24, 222. 245. 
257. 368. 

6ox£tonau‘), Dep. Med., nur Impf. 8 Du. 
ὠρχεέσϑην, Od. 8, 878, 3 Pl. ion. ὠρχεῦντ᾽, 
DL. 18, 594, ep. ὀρχεῦντ᾽, h. Ap. 196, u. v. 
Aor. 1 Inf. ὀρχήσασϑαι (2mal), hüpfen, 
bes. tanzen, 11. 18, 594. Od. 8, 371. 378. 14, 
an — Dar. 

ϑιός, ion. u. poet., das Tanzen, 

der nz, Reigentanz, Il. 18, 637. Od. 8, 
268. 23, 184 u. 8. 

ὀρχηστήρ, 7005, poet., 1]. 18, 494 +, u. 
ὀρχηστής Gorkouai) der Tänzer, *Il. 16, 
617. 24, 261. ᾿ 

ὀρχηστύς, vos, ion. St. ὄρχησις, das 
Tanzen, der Tanz, 1. 13, 731. Od. 1, 152. 
18, 804. u.8.; Dat. zsgz. ὀρχηστυῖ, Od. 8, 253. 

Ὀρχομενός, 1) Μινυήιος, uralte St. in 
Boiorfen“ am Einflusse des Kephisos in d. 
Kopaissee, Hauptort des Reiches der Minyer, 
bes. merkwürdig durch das Schatzhaus des 


!) nach den Alten von ὀρυγμός = βρυχμός, „Gebräll“, 
also verl. mit Metathesis, νεῖ. Doederi. ἢ. 984; dage- 
gen s. Lob. Path. Pr. p. 5lv. 

3) Vgl. Retziaff Synon. 1 9. 11. 

8) Doederl. n. 900 erklärt es mit dgyes für syaonym. 

4) nach Doederl. ἢ. 902 mit ς vwdt, wie „Rei- 
gen mit Reihe“; nach Fick W.® | 28 v. W. argk „hef- 
ig bewegen, erregen, beben‘'‘. 
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Minyas, Ruinen bei dem 1. Dorfe Skripi 1), 
Π. 2, 511. Od. 11, 284. — 2)St. in Arkadien 
auf e. 2912 F. hohen Felsen, von der noch j. 
Ruinen vorh., Il. 2, 605, 8. E. Curtius Pelop. 
1 5. 220 ff. 

60x05?) eine Reihe von Bäumen od. 
Weinstöcken, od. das einzelne Geländer 
von Spaliergewächsen (V. „Rebengeländer“‘), 
*0d. 7,127. 24, 341. Vgl. Nitzsch zu Od. 
7, 112. 

᾿ὄρωρε, ὀρώρεταε, 8. ὄρνυμι. 

ὁρώρεε, 8. ὄρνυμε U. ὀρομαι. , 

ὁὀρωρέχαταε U. ὀρωρέχατο, 8. ὀρέγω. 

1 ὅς» 7, 6°) (= skr. jas, Neutr.jat, Curt. 
Et 8. 398. Christ 8. 158), urspr. Demon- 
strativ-, dann (u. so gewöhnl. bei Homer) 
Relativpronomen, Gen. οὗ, ἧς, οὗ, ep. auch 
dovt), 11. 2, 325. Od. 1, 70. h. Ap. 156, u. 
Eng st. ἧς, Il. 16, 208, Plur. Dat. Ὁ. Hom. 

ς, ὥσι. 

A) Demonstrativpron. Als solches weist 
es auf etwas in der Rede schon vorher er- 
wähntes hin (anaphorisches Pron.), Αἴαντα 
χάλεσσον, ἀμφοτέρω μὲν μᾶλλον" ὃ γάρ x 
ὄχ᾽ ἄριστον ἁπάντων ein, denn dies dürfte 
bei weitem das Beste von allen sein, Il. 12, 
344, vgl. Il. 23, 9. Od. 24, 190; ἀλλὰ χαὶ ὃς 
deldoıxe Διὸς χεραυνόν, auch dieser, näm!. 
der vorher genannte Okeanos, 1]. 21, 198; 
ὃς γὰρ δεύτατος ἦλϑεν, der vorher genannte 
Menelaos, Od. 1, 286; und’ ὅντινα γαστέρε 
μήτηρ --- φέροι, μηδ᾽ ὃς φύγοι, auch der 
nicht, Il. 6, 59, ebenso bezieht es sich auf 6. 
vorhergehenden Relativsatz 1]. 7, 160. Od. 4, 
653; es steht an der Spitze des Hauptsatzes 
nach hypothetischem Vordersatze τόν γ᾽ εἴ 
πως σὺ δύναιο λελαβέσϑαι, ὥς xEv τοι 
εἴπῃσιν ὁδόν͵ Od. 4, 389. 

B) Relativpron., welcher, welche, wel- 
ches, od. der, die, das, häufig b. Hom. 
neben 6, 9, τό, τ. 8. Vgl. La R. Texterit. 
8. 826. I) Eigenthümlichkeiten im Gebrauch 
des ὅς sowie der übrigen Relativpronomina 
ὅστε, ὅσπερ usw.: 1) Bisw. steht es nicht an 
der Spitze des Satzes, wie es die natürliche 
Ordnung erbheischt, sondern tritt einem be- - 
tonten Worte nach, διαμπερὲς 9 σε φυλάσ-. 
oo, Od. 20, 47; in Vbdg mit Gen. (s. Ameis 
x. δὰ. 5, 448 u. Anh.) steht es sow. vor als 


1) die aber, ausser den Ruinen des Schatzhauses, 
sämmtlich der auf dem Platze der alten erst nach der 
Schlacht von Chaironeia erbauten nenen Stadt ange-- 
hören; vgl. Vischer Erinner. 8. 585 ff. Im Allgem. ἯΙ 
auch Riedenauer Handwerk usw. 5. 55. Welcker EKl.. 
Schr. Ill 859 f. E. Curtius, Griech,. Gesch. I 82. 

3) nach den Alten von ἔρχο Lob. Path. Pr. p.369; 
nach Doederl. n. 900 von ὀρέγω. 

8) S. bes. Windisch Relativpronomen in Curt. Stud. II 
8. 208—419. Auf skt. jas führen es mit Curt. Bopp, 
Schleicher, L. Meyer, Sonne zurück, während Savelsb, 
Kuhns Ztschr. VIII 8. 406. X 8. 75) u. danach Hentze 

e pron. relat. linguse Graecae orig. atque usu Home- 
rieo (Gött. 1868) es mit dem St. ka (kw, ἀνα) ohne hin- 
reichende Begründung zusammenbringen und Lotiner 
(Kuhns Ztschr. IX Β. 320) es dem St. sva zuweisen 
will. 8. dagegen Curt. a. 2.0. u. R. Förster Quaostt. 
de attractione enuntiatt. relatt. Uebr. 6. die folg. 
Seite Note 1 u. Hentze Jahresbericht im Philol. ıxvii 
S. 495 ff. Ueber den scheinbaren Gebrauch von ὅς in 
indirecten Fragen s. bes. Windisch ἃ. a. O. 8. 210 ff. 
Hentze Anh. zu Od. 10, 110 u. zu ἢ. 7, 171. 

4) welche Form Ahrens Formenl. 8. 14 in 80 geän- 
dert wissen will, dem La RB. zu Il. 2, 825 beistimmt. 
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nach, ὅτεῳ μαρναμένων, Il. 12, 428 u. 8., 
δμωάων ἥτις ἀρίστη, Od. 15, 25 u. 8. — 2) 
Oft wird das Demonstrativ, welches eigtl. dem 
Relativ vorangehen sollte, weggelassen und 
zwar nicht nur bei Gleichheit der Casus, son- 
dern auch bei Verschiedenheit derselben, χαὶ 
ἢ x’ εὐεργὸς ἔῃσιν, sc. ταύτῃ, Od. 11, 434 
“u. 8. häuf. — 3) Häufig weicht das Relativ- 
' pron. von dem vorausgehenden Substantiv 
ab (nach der Constr. χατὰ σύνεσιν, vgl. 
Kühner Schulgr. 8. 332. 5, a), a) im Ge- 
schlecht, Διὸς τέχος, ἥτε, ll. 10, 278, φίλον 
ϑάλος, ὃν τέχεν αὐτή, 11.22, 87. 8) im Nu- 
_ merus: auf Collectiven bezieht sich .oft das 
Rel. im Plur., λαὸν Τρωιχόν, οὖς, Il. 16, 
‚369; Τηλέπυλον Δαιστρυγονίην, οἱ κτὲ, wo 
das Rel. auf die Einw, der Stadt geht, Od. 
23, 319; bezeichnet das Subst. 6. Individuu 
80 deutet der darauf sich beziehende PI. 
die ganze Gattung hin, umgekehrt bezieht 
es sich bisw. im Sg. auf ein Subst. im Plur. 
bes. in Vbdg mit x& od. ἄν, zB. χῆτος. ἃ 


τις ϑεὸς ἔνδον, οἱ οὐρανὸν ἔχουσιν͵ Od. 19, 
40; τοὺς ἄλλους, ὃν χε χιχείω͵ 1]. 11, 367. 
.16, 621. — 4) Der relative Satz wird dem 
demonstrativen vorgestellt (Umstellung), I. 
18, 460 u.s. Kr. Dial. 50, 2, 6. — 5) Folgen 
zwei oder mehrere durch «ei, τὲ, δέ verbun- 
dene Sätze auf einander, welche verschie- 
. dene Casus des Relativs verlangen, so lässt 
Hom. entweder das Relativ im zweiten Satze 
' ganz weg, δοίη δ᾽ ᾧ x’ 29810. καί οἱ (kt. 
καὶ ὅς οἷ) χεχαρισμένος ἔλϑοι, Od. 2, 54, 
vgl. D. 8, 235. Od. 1, 161 u. s., vgl. Thiersch 
8. 8.0. 9; ler es steht statt desselben ein 
Demonstrativ- oder Personalpronomen, ἦ 
γὰρ olouaı ἄνδρα χολωσέμεν, ὃς... μέγα 
κρατέει χαί οἵ (st. καὶ ᾧ) πείϑονται Ἀχαιοί, 
Π.1, 79. 14, 93. Od. 8, 576 τ. 8., 8. Thiersch 
2.8.0. 8. — 6) Attraction (richtiger Assimi- 
lation, Krüger Gr. $. 51, 10 a): das Relativ 
steht als Obj. statt im Acc. im Cas. des vor- 
hergehenden Nomen, auf welches es sich be- 
zieht, τῆς γενεῆς, ἧς — δῶχε st. ἣν δῶχε, 11. 
ὅ, 265 (wo aber hr v. A. viell. richtiger „aus 
welchem“ gedeutet wird!); ausserdem beim 
Pass. 11.23, 649. (In diesen StSt. fasst Kr. 
Dial. 51, 9, 1 den Gemnit. als Gen. der Bela- 
tion.) 5) das Subst. tritt in den Cas. des Re- 
lativs (umgekehrte Assimil.), φυλαχὰς δ᾽ ἃς 
εἴρεαι, ἤρως; οὔ τις ῥύεται στρατόν, ἴ]. 10, 
416, 5. Faesi-Franke das,, ἀσπίδες ὅσσαι 
ἄρισται ἐνὶ στρατῷ --- ἑσσάμενοι, 1]. 14, 
371. Thiersch 8. 844, 2. 6. Kühner $. 332, 6. 
Kr. Dial. 51,9, 2. — 7) Oft wird das Nomen 
in den Relativsatz gezogen, οὐδὲ τὰ ἤδη, & 
ῥα Ζεὺς μήδετο ἔργα, st, τὰ ἔργα, & ῥα Z. 
μ., I. 2, 38. 18, 460 u. ὅ.; wobei oft noch 
Assimilation Statt findet, τὰς μέν οἱ δώσω, 
μετὰ δ᾽ ἔσσεται, ἣν ποτ᾽ ἀπηύρων χούρην 
Βρισῆος, st. μετὰ δ᾽ ἔσσεται χούρη Bo., ἥν 
ποτ. ἀπ., 11.9, 131, vgl. I1.7, 186. Od. 2. 119. 
4, 11 u. s., 8. Thiersch $. 844, 7. — 8) Rela- 
tivsätze als Vertreter anderer Sätze (in den- 


"ὴ Bekk. Monatsber. 1864 3, 92 (= Hom. Bl. II 18) 
will st. ἧς hier ἥν lesen. 


᾿φεύγων προφύγῃ χαχὸν ἠὲ 
‚81. vgl.. Nägelsb. Exc. UI, 2. An: 
᾿χαχόν ἐσϑ᾽ ὃς (= εἴ τις) τ᾽ οὐχ ἐϑέλοντα 


ἔρεξεν, ὃς (quippe qui) τ 


(dergleichen) ον βόσχει, 04.12,97,nudia . 


selben steht das Verb. in dem Modus, den 
die entsprechende Conjunct. erfordern würde), 
a) hypothetischer, βέλτερον ὃς (= ἐάν τες) 

λώφ, Il. 14, 
2. Ayfl; ἐσόν τοι 


γέεσϑαι ξεῖνον ἐποτρύνει, χαὶ ὃς ἐσσύμε- 


᾿γὸν κατερύχει, Od.15, 78, vgl. Kr. Dial. 51, 


11, 4; äbnlich οὕτω yap'xEv μοι ἐυχλεί 


ne .,&n...0ög_ (auf μὲν zu beziehen — € 


ἐγώ) σε... avrıg χτείναιμε, Od. 14, 404. 


“δὴ causaler, νῦν δὲ τόδε ger ἄριστον... 
v 


Außntioa... 
ἔσχ᾽ ἀγοράων, 1. 2, 275, vgl. Od. 18, 222, 
wo dc ἔασας für ὅτι σὺ ἔασας. Nach τοῖος 
Od. 2, 287 steht ὅς erläuternd od. beschrei- 
bend, „der ich, indem ich“. — II) Construc- 
tion, 1) mit Ind., a) wo etwas als wirklich 


"od. factisch bezeichnet wird, Il. 1, 37 u. 


überall: b. Hom. in gewissen Fällen beim 
Fut. auch mit «2, 8. χέ 1, 2, ἃ, ὅλ. Thiersch 
.845, 2, b. Nägelsb. IM, 2. Aufl. Ὁ) mit Ind. 
er historischen Zeitformen und ἄν od. χὲ, 
darüber 8. χέ I, 2, δ). — 2) mit Conj. nur von 
Gegenwärtigem od. Zukünftigem, und zwar 


. 0) wenn: etwas als beabsichtigt bezeichnet 


werden soll (Conj. des Wollens), τεμήν-ἢ re 
καὶ ἐσσομένοεσι μετ᾿ ἀνθρώποισι πέληται, 


. welche auch unter den späteren Geschlech- 
- tern fortleben soll, Il. 8, 287. 460, auch mit 


xt, ἡγεμόν᾽ ὅπασσον, ὕς κέ ue χεῖσ᾽ ἀγάγῃ, 


: der mieh dorthin führe, Od. 15, 311, vgl. IL. 


9, 165 f. u. ö. — b) wenn etwas als erwartet 
ausgesprochen wird, so dass der’ Conjunct. 


. dem ‚Fut. ziemlich. gleichbedeutend ist, νῦν 


δ᾽ οὐχ ἔσϑ᾽ ὅστις ϑάνατον φύγῃ, der dem 


- Tode entgehen wird, Il. 21, 108. vgl. Od. 4, 
. 766;-übr, 8. 3) z. E.; auch mit χὲ, Od. 10, 


288. 589, 5. χέ Il, 2, a). c) in allgemeinen 
Sätzen (s. ὁπότε 2, δ), πολλὰ ἄλγεᾳ ἔχει 


. πατρὸς παῖς οἰχομένοιο, ᾧ μὴ ἄλλοι ἀοσση- 
᾿τῆρες ἔωσιν, Od. 4, 166. vgl. 1, 416 u. ὅ.; 


a) ὃς. ἄν͵ ὅς ze, wer nur immer, 8. ἄν 


1,2, x£1I, 2, b) β) bei Vergleichungen, Il. 


18, 68. 17, 110. Thiersch 8. 346, 8, ὃ. — 8) 
mit ort (8. LaR. z. Il. 2,188), wo die Aus- 
sage als blosse Vorstellung bezeichnet wird, 


a) ohne ἄν, Il. 10, 20. 489 u. 8. Thiersch 8. 


847, 1. ὃ) im Wunsche, Il. 24, 212. Od. 18, 
41 u. 8. Thiersch 8. 847, 1, ἃ. c) mit χὲ 8. χέ 


III, 2) u. Thiersch 8. 347, 5: bisw. lasgen sich - 


solche Sätze in hypothet. Nachsätze auflösen, 
zu denen der Vordersatz zu suppliren ist, zB. 
ἄλλ᾽ ἄγε τινὰ μάντιν ἐρείομεν͵ ὅς x’ εἴποι, 


‘der sagen würde (nämlich wenn er ge 


würde), Il. 1, 64 (das. Nägelsb.); Bcekk. II ἧς 
selny im Sinne von ὃς ἐρεῖ, 8. oben 2, a). — 
III) absol. Gebr. einiger .a) οὐ. ὃ) Dat. 
Fem. /, ἦχι 8. ἃ. c) Acc. neutr. ὅ, eigtl. in 
Beziehung worauf, steht motivierend, τοίον 
γὰρ καὶ πατρός, ὃ καὶ πεπνυμένα βάζεις, 
was daran zu merken ist, dass du so ver- 


ständiges redest, Od. 4, 206, vgl. 18, 332. 392; 


nach Ausdrücken der Gemtthestimmang oder 
der Aeusserung derselben in causalem Sinne, 


-χωσαμένη 8 οἱ οὔ τι ϑαλύσια Οἰνεὺς δέξ᾽, 


zürnend darüber dass usw., 1], 9, 534, vgl. 
20, 283. Od. 1, 882. 18, 411. 20, 269 u. s.; 


᾿ co 
05 


‘nach Verbis sentiendi u. declarandi in ex- 


.a) ὃς 
offenbar, Il. 21, 315. 24, 167; auch der 
‚schon, Od. 2, 284 u. s.; 8. Hart. Partikell. 
I 8. 256. ὃ) ὃς καὶ, der auch,. der ja, 
Hom. 6.29. " 
2 ὅς, ἥ, ον (“ός, Ah σόν, v. Prenominalst. 
ὃ, ze für 07€, Curt, Et.* S. 896), im Gen. 8g. 
“olo (κοῖο), 1]. 3, 883. 20, 285 u. 8.; ep. Dat. 
Nnpı, w. 8.; poet. bes. ep. Possessivpron. der 
‚dritten Person, st, δός, &n, ἐόν, sein, ihr, 
.häuf. Hom., und zwar bald vor,. bald nach 
‚dem.Nomen, zu dem es gehört, ης νηός, οἷσι 
φίλοισι, ϑυγατέρος ἧς, τέκεϊ ὦ u, dgl.; auch 
mit Art. τὸ ἂν μένος, Il. 22, 469 ἃ 8.; τὰ 
ἃ χῆλα, 11. .12, 280, τὰ ἃ πρὸς δώματα, 1]. 
15, ὅ8: im Acc. auch mit dem:enkl. de, dvde 
. δόμονδε, 8. δόμος u: δε. —, Die Btät,. wo 
das Possessivprpn. ὅς od, ἐός sich nicht auf 
.das Subject bezieht, 5, bei Hentze Anh. zu 
.Od. 18, 8, — Zw, sind die StSt. b. Hom., wo 
es für die 2. u. 1. Pers. steht, näml. Od. 1, 
402, wo seit Bekk. u. Dind. (aussser bei 
:Ameis) σοῖσε st. οἷσι (vgl. Nitzsch\, u. wo es 
‚== ἐμός, Od. 9, 28 u. 18, 820, welcher Vs, 
‚ wie die 3 folgenden, unecht ist; vgl. Buttm. 
‚Lex. 18.9 f£ Kr. Dial. 35, 8,4%) Veber 
den Gebrauch 8. auch Windisch in Curt. 
Stud. II S. 388. _ i | 
᾿ς ὁσᾶκεν nur in ep. F. ὁσσάκι, wie viel- 
‚mal, wie oft, so oft als, Il. 21, 265. 22, 
‚184. Od, 11, 586. | 
. ὁσᾷᾶτεος, dafür nur 600., ep. st. ὅσος, 
-wie viel, λαός, Il. δ, 768 }. 
‚ ὁσίη, 1) das göttliche oder natür- 
‚liche Recht, und Alles, was darnach ge- 
.heiligt eder erlaubt ist, daher οὐχ ὁσίη mit 
Inf., es ist nicht nach dem natürlichen Recht 
‚ erlaubt, es ist nicht recht, Od. 16, 423. 22, 
‚412; ἐκ πάσης ὁσίης, nach vollem Recht, ἢ. 
. Merc. 470. — 2) der heilige Dienst, der 
‚heilige Brauch bei den Opfern und der 
‚ Verehrung der Götter, ἢ. Ap- 287; ὁσίη 
‚xeedov, der heilige Brauch des Opferflei- 
:sches, ἢ. Merc. 180; ὁσίης ἐπιβῆναι, zum 
heiligen Dienste schreiten, ἢ. Merc. 178. 
Cer. 211; von " 
"ὅσιος, eigtl. durch göttliches Recht 


΄ 


1) vol. über dss Belstiv. bei Hom. Ε΄, Otto Beiträge 
zur Lehre vom Relat. bei Homer, Weilburg 1859; dens. 
Die Formen der Relatirpronomina, Wiesbaden 1884. 
Fr. Kratz Quasstt. Hom. I de pron. ὅς et Sorss, Colon. 
1854. Lammert, De pron. relat. Lips. 18:4. Delbrück 
u. Windisch, Syntakt. Forsch. I 8. 30 f. 45. 93. 99. 

8) Vgl. aber die Dodeutangsent wicklung von ὅ, dass, 
Capells Philol. XXXVI, 198 8. 

) Ueber die FF, vgl. auch Leskien ratio quam Bekk. 
in rostit. dig. secutus est p. 86 syq. Ueber die Be- 
ziehung auf die erste u. zweite Person vgl. bes. Brug- 
man, Ein Problem der hom. Textcritik u. der vergl. 
Sprachwissensch. Lpz. 1876. Derselbe macht wahr- 
scheinlich, dass in den betr. StSt. sich noch ein älte- 
rer Gebrauch erhalten hat, nach dem es auf alle Por- 
sonen bezogen werden konnte, da es urspr. nur „eigen“ 
bedeutete. 


4 


ί 


.dend, wie das unaussprechlich vie 
‚nach dem zu urtheilen, wie Υἱοὶ das ist, Od. 
.& 76. — 2) das Neutr. Sg. 000», ep. ) 
als Adv., wie sehr, wie viel, wie weit; 
‚8o:sehr, so weit, in Correlation mit τό- 
..00% ,. 11. 5,:786. .21,.871. Od. 4, 356; 


3 


cu 
ὑσπερ 


‚geheiligt, von Personen, fromm, gottes- 
ürchtig, Ep. 6, 6. 
ὅσος, ep. ὅσσος (Curt. Et.* 8. 540), beide 
Formen b. Hom., 1) wie gross, wie weit, 
‚wie lange, wie viel, wie sehr, von dem 
.Raume, der Zeit, der Zahl und dem Grade: 
ö. in Correlation mit τόσος, in welchem Falle 
.es dureh, als od. wie übersetzt wird, Il. 9, 
.127. 24, 670 u. 8.; bisw. ist das correspondi- 
‚rende Demonstr. zu ergänzen, τὴν δὲ γυ- 
γαῖχα εὗρον, ὕφῃην τ ὄρεος κορυφήν, ich 
:fand sie go gross, wie 6. Berghaupt, Od. 10, 
113; φωνὴ μὲν dan σχύλακος, 80 stark wie 
‚die usw., Od. 12. 86; in Beziehung auf 6. 
‚vorhergehendes πᾶς οὐ. πολὺς, χῶρον Anav- 
‚ra, ὕσσον ἐπεῖχε νέχυς, den ganzen Raum, 
welchen der Leichnam einnahm, Il. 23, 190 


‚vgl. anter b); m. τὶς vbdn, wie gross unge- 


fähr, Od. 10, 45. b) im Pl. wie viele, 80 
viele als, alle welche, Τρώας δέξασϑαι, 
ιἐφέστιοι ὅσσοι ἔασι, Il, ἃ, 125 u..8.; ἄλλαι 
(sc. ψυχαί), ὅσσαι ϑάνον, Od. 11, 888 (wo 
‚Bekk. Mom Bl. II 235 ὅσσοι vermuthet); 
πάντα ὅσα, alle welche, Il. 22, 115 u. 8; 
πολλὰ ὅσσα, so viele als, Il. 22, 880 u. ἃ.; 
:m.,Gen. Τρώων ὕὅσσοε ἄριστοι, alle die 


. besten unter ἃ. Tr., Il. 12, 13. Spitzo. zu Il. 


begrün- 


9, δῦ; ὅσσα τάδ᾽ ἄσπετα πολλά 
list! ἃν 


er 


ὅσσον, 


ὅσσον, 
so weit als, Il.5,860: nur, ὅσον ἐς Σ᾽ χαειὰς 
πύλας ἵχανεν, er kam nur bis..., Il. 9, 
354; 80 ὅσον τε, Il. 10,.351. 28, 827. Od. 10, 
118: ὅφον re mit Acc. des Maasses, unge- 
fähr, etwa, ὕσον τ᾽ ὄργνιαν, Od. 9, 322. 
825. 10, 167. 517. 11, 25, eigtl. 6. Art Assi- 
milation od. Attraction od. (mit Ameis 3. Od. 
9, 825) 6. Brachylogie,, v 1. Kühner ὃ. 282, 7 
u. Od. 10, 118; 000» τ᾿ ἐπὶ ἥμισυ, ungefähr 
bis zur Hälfte, Od. 13, 114. ὦ) ὅσσον 

und ὅσον τ᾽ ἐπί st. ἐφ᾽ ὅσον, 80 weitaals, 


.D. 2, 616. 8, 12. 15, 358. 21, 251. Od. 13, 114. 


d) beim Compar. u. Superl, um so viel als, 
'wie. viel, ὕσσον βασιλεύτερός εἶμι, 1]. 9, 


.160. vgl. 16, 722; ὅσον ἐγὼ --- ἀτιμοτάτη 


elul, wie sehr ich die ungeehrteste bin, 1]. 


1, 516. 8, 17. Od. 7, 827 u.s. Ueber ὅσος re 


und ὅσος περ, 8. τέ u. πέρ. n 

ὅσπερ, ep. auch ὅπερ. ἥπερ, ὑπερ, 11.7, 
114. 21, 107. Dat. τύΐπερ, Od. 4, δθδ, Nom. 
Ρ]. τοίπερ, Od. 13, 130, Gen, εὥνπερ, 1]. 13, 
638. Jetzt richtiger stets getrennt geschr. 
ὅς (δ) περ, ἥ περ, ὅ περ, da πὲρ bisw. vom 
Relat. durch e, Wort getrennt ist, 6 ῥ᾽ ἔβαλέν 
ep, Il. 4, 524, οἱ τὸ πάρος περ, 1]. 13, 101 


8.8. Das verstärkende πὲρ zeigt an: a) dass 


sich der Relativsatz zu dem Hauptsatz in glei- 
chem Umfange verhalte: durchaus, ganz 
derselbe, gerade der welcher, der 
eben, ϑεός, ὅσπερ ἔφηνεν, geradederGott, 
welcher, Il. 2, 318. vgl. 4, 524. 9, 367. δ) oder 
dass die beiden Sätze einander widerstreben, 
ὑπόσχεσις, ἥνπερ ὑπέσταν͵ d.i. ὑποστάντες 
περ, die sie doch versprochen haben, Il. 2, 


» 
οσσα 


286 (das, Nägelsb.\, 6, 100. Od. 20, 46. Oft 
kann es jedoch nur durch das einfache Re- 
lativ welcher übersetzt werden, vgl. πέρ. 
Ueb. ἃ. Constr. 8. ὅς. — Dat. Fem. ἧπερ, 
ion. τῷπερ, adverbial, a) auf weichem Wege, 
in welcher Richtung, Il. 6, 41. 12, 88. 21, 4. 
Od. 4, 565 (τῦὕπερ). δ) wie, Il. 7, 286; ὕπερ 
δή, 1. 9, 310 

ὅσσα (= s0xja, skr. vakjam, W. ser, skr. 
väk, lat. vöc, Curt. Et.*8.468. Christ. S.222)1), 
1) Stimme, Laut, wie der Zither, h. Merc. 
443. — 2) Ruf, Gerücht, Gerede, Sage, 
bes. wovon der Urheber nicht bekannt Ist; 
sie wird daher, wie Alles, von dem man den 
Grund nicht angeben kann, von Gott abge- 
leitet, Od. 1, 282. 2, 216. Vgl. Nägelsb. Hom. 
Th. 8. 158. —’Oooe, als N. pr. Ossa, Botin 
des Zeus, Il. 2, 98. Od. 24, 413. 

Ὄσσα (St. ὄχ, sehen? Curt. Et.? 8. 457), 
Gebirge in Thessalien, berühmt als Sitz der 
Kentauren, j. Kissabos, Od. 11, 818. 

ὅσσα, ὁσσάχε, ÖG0GTLog, Ep. St. ὅσα, 
usw., W. 8. 

ὄσσε (= ὀχ)ε, skr. akshi, Curt. Et.t S. 99. 
457), nur Nom. u. Acc., Dual. neutr., nach A, 
Plur. (apokop.aus ὄσσεα) πουΐγ., die Augen, 
Hom. ö. Das Attribut steht im Dual ὄσσε 
φαεινώ, 1]. 13, 3. 14, 236, im Pl. Il. 18, 485 
u. 616 (wo unbeschadet des Metrums der Dual 
stehen könnte); das Vb. im Sg. Il. 12, 466. 
28, 477. Od. 6, 181, im Pl. 18, 617. 16, 792. 
17, 695. 19, 17 u. ö., im Dual. Il. 15, 608. 17, 
679; der Plur. ὄσσοις, h. 81,9. Vgl. Lob. de 
apoc.1p.5. Path. El.Ip.261 sq. Die Gramm. 
nehmen als Nomin. ὁ 50005 u. τὸ ὄσσος an. 
— Dar. 

0000uau (f. dxjouaı, Curt. Et. 8. 457), 
ep Dep. Med., nur Pr. u. Impf. (wozu Bekker 

onatsber. 1864 3. 12 (== Hom. Bl. II 3) 
d. Fut. ὄψεσθαι. zieht), eigtl. „mit Augen 
schauen, sehen“, vgl. προτεόσσομαι; bes. 
a) mit dem Geiste schauen, vorher- 
sehen, ahnen, χαχά od. χακόν, Od. 10, 
374. 18, 154, aAysa ϑυμῷ, 1]. 18, 224: ohne 
Zusatz, schauen, Od. 20, 81. d)im Geiste 
sich vorstellen, ἐνὶ φρεσὶ πατέρα, Od. 1, 
115. c)etwas andeuten, vorher verkün- 
digen, u. zwar durch das äussere Ansehen, 
durch Blick, Geberde, ahnen lassen, xax«, 
Il. 1, 105, u. so auch Il. 24, 172, wo es A. 
„androben“ übersetzen: übtr. v. Weissage- 
vögeln, ὄλεθρον, Böses drohen, ahnen las- 
sen?),Od.2,152(„blickten Verderben‘‘ Ameis), 
vom Meere, Il. 14. 17. 

0000g, ep. st. ὅσος. 
ὅστε, ἥτε, ὅ τεῦ), poet. u. ion. (ὃς re), 
dafür auch ὅ re von ὁ, 8. d. u. Ameis z. Od. 
12, 40), 1]. 13, 278. 15, 468. 16, δά. u. Plur. 
Neutr. rare st. ἅτε, 11. 5, 481. 20, 65. Od. 8, 
568. 18, 60. 14,80 (so auch 11.2, 262 zu neh- 
men, s. das. Ameis-Hentze), u. Acc. Fem. 
τάστε, Il. 11, 554; die Neuern seit Bekk. mit 
Ausnahme Bäuml.’s schreiben stets getrennt, 
ös τε usw., welche Schrb. schon desshalb 


1) Vgl. Ph. Mayor Synon. 11 8.1. 
%) s. L. Meyer ın Kuhns Ztschr. XIV 8. 88. 
3) Hentze im Philol. XXII 8. 504 ff. 
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vorzuziehen, da bisw. τὲ von ὅς durch 6. Par- 
tikel wie da, μέν u. dgl. getrennt ist, Π. 15, 
411. Od.5, 369 u. 8. vel. Hartung Partikell. 
IS. 78 £.1) — der welcher, die welche, 
das welches(r? zeigt die gegenseitige innere 
Beziehung des Haupt- und Nebensatzes an), 
11.2, 470. Od. 2, 69 u. s. häufig; seltner einem 
Demonstr. correspondirend, 1l.5,332. 24, 758. 
Od. 7, 812. — Ueber ἅτε als Adv. 5. ἃ. — 
Od. 5, 438 χύματος, rar’ ἐρεύγεται ἥπει- 
oovde ist nach ὅς A, 1, 8, δ) Ζὰ erklären, also 
ebensowenig adverbial wie ἅτε. 

ὀστέον (skr. asthi, Curt. Et. S. 44. 209. 
Christ 8. 108), ep. Gen. u. Dat. Pl. ὀστεόφεν, 
Od. 12, 45. 14, 134. 16, 145, der Knochen, 
das Bein, sow. v. Lebenden; Il. 12, 185. Od. 
16, 145 u. s., als v. Todten, Pl. die Gebeine, 
N. 7, 884. Od. 11, 219; von den Knochen- 
überresten 6. verbrannten Leichnams, Il. 23, 
289. 252; λευχὰ ὀστέα, die weissen Knochen 
eines Lebenden, I. 16, 847. Od. 11, 221, von 
den von Fleisch entblössten Gebeinen der 
Todten, Od. 1, 161. 

ὅστις, ἥτες, ὅ.τε, Pron. rel., Gen. οὗτι- 
γος notıvog usw., dav. Ὁ. Hom. ausser Nom. 
Sg., Acc. Sg. övrıva, Nom. Pl. οἵτινες, at- 
τινες, Acc. οὕστινας, Il. 4, 240. Od. 7. 211, 
ἅστινας, Od. 8, 573. Die Neuern seit Bekk. 
ausser Bäuml. schreiben stets getrennt, ὅς 
τις, ἥ τις usw., wogegen s. Lob. Path. El. I 
p 578. Ausserdem hat Hom. Sg. Nom. ὅτις, 

. 8, 279. Od. ὅ., Neutr. ö,zrı9, apostr. 
ötr', Od. 15, 317°), ion. Gen. ὅτευ, Od. 17, 
421. 19, 77, ep. crreo, Od. 1, 124. 22, 877, 
zegz. örrev, Od. 17, 121; Dat. ὅτεῳ, Od. 2, 
114, zweisylb. Il. 12, 428. 15, 664; Acc. ὅτενα, 
Od. 8, 204. 15, 895; Gen. Pl. örewv, Od. 10, 
89, Dat. ὁτέοισι, 11. 15,491; Neutr. PL. ὅτενα, 
Il. 22, 450; ger. ἅσσα w.8. Vgl. üb. die FF. 
ὅτες usw. Lob. Path. El. Ip. 577. 1) wel- 
cher, welche, welches nur od. immer, 
zur Bezeichnung der Unbestimmtheit od. All- 
gemeinheit; dh. auch oft zu übersetzen: je- 

erder, wer auchnur, Il. 2, 188. 19, 260. 
Od. 1, 47 u. s. Ueber die Construct. mit den 
Mod. 8. ὅς. — 2) Zuweilen geht es auf einen 
bestimmten Gegenstand besonderer Art, doch 
so, dass der Begriff der Unbestimmtheit da- 
bei zum Grunde liegt, solcher welcher, 
Od. 2, 124. — 3)In der indirecten Frage, 
welcher, welche, welches, wer, was, 
D. 8, 167. 192. Od. 1, 401; auch in dem Sinne 
von olog, ὁποῖος, qualis, was für einer, 
zB. Od. 9, 174 τῶνδ᾽ ἀνδρῶν πειρήσομαι 
οἵτινές εἰσιν Ἶ 6’ οἵ γ᾽ ὑβρισταί κτὲ., ξεῖ- 
γος ὅδ᾽, οὐχ old’ ὅστις, eingeschoben, ich 
weiss nicht, wer er ist, dieser mir unbekannte 


1) Die für die Schrb. ders sind, stützen sich darauf, 
dass dieselbe wegen der Unterscheidung von ὅς za, ὅ τὸ 
usw. „und welcher, e, 68 (wie in ὅς τὸ — ὅς τὸ, „20- 
wol welcher — als auch welcher‘‘, Il. 2, 365. 12, 269. 
21, 609. Od. 8, 185, 8 ze — ὅς τε, 11. 18, 278, ὅ, τε — 
8, ze, Il. 9, 820, αἱ ze — καὶ al’, Od. 16, 317) vorzu- 
ziehen sei. 

2) Die Schreibaung 8 τει nennt Bäuml. Eos 11 5. 14 
unnatürlich. 

2) Doch will Bekk. Hom. Bl. 1 152 hier die vor Wolf 
übliche Le ὅττι ϑέλοιεν herstellen, während Friedländer 
JIb. 1859 8. 825 vermuthet, dass ἀσσ᾽ ἐϑέλοιεν τὰ 
schreiben sei. 





ὀστοφυῆς 


Fremdling, Od. 8, 28; dh. διτε in der indir. 
Fr.,warum, wesh alb(eigtl. „was“, welches 
auch von uns in dies. Bdtg gebraucht wird, 
oder Beziehungsaccus.) Il. 1, 64, 8. La R. z. 
St.; nach Einigen auch in scheinbar directer 
Frage; ὅ,τι δὴ (Eust. τί δή ποτε) χρειὼ τό- 
σον ἵκει; „was treibt euch jetzt für Noth 
an?“ V., Il. 10, 142, wo das regierende W. 
zu ergänzen ist etwa εἴπατε od. etwas Aehn- 
liches). In Vbdg m. Partik., ὅστις dr, wie 
ὃς δή, welcher eben, Il. 14, 509 

*50T0-@Yuvng, ἐς (φυή), von knöcherner 
Natur, knöchern, nur Bair. 298. cherb 

ὁστρὰακχό-δερμιος (δέρμα), mit scherben- 

oder schalenartiger Haut, schalenhäutig, 
Batr. 297; von 

“ὄστρᾶκχον (mit ὀστέον vwät, Curt. Et.* 
S. 209), die harte Schale der Schildkröte, 
h. Merc. 38. 

ὅταν, in Hom. ὅτ᾽ ἄν, 5. ὅτε. 

ὅτε, ept. st. ὅστε, w. 8. 

ὅτε) (aus 7οτε, τὲ — skr. ka, lat. que, 
Curt. Et. S. 480. 495. Fick W.® 182), I) eigtl. 
Conj. der Zeit: zur Bezeichnung eines Zeit- 
" 68: wann, u. von 6. concreten Fall aus 

er Vergangenheit, als,da,nachdem, auch 
seitdem, Il. 21, 81; häufig streift es wie 
ὁππότε (w. 5.) in den Begriff von wenn hin- 
über; nicht selten tritt es in Correlation mit 
τότε, Il. 10, 365. 28, 721. Od. 11, 294, auch 
mit ἔνϑα, Il. 6, 884. Od. 1, 16, mit ἔπειτα, 
ll. 3, 221, mit avrixa, Il. 4, 210; auch be- 
zieht es sich ὅ. auf 6. Subst. der Zeit, bes. 
ἤματι τῷ, ὅτε, an dem Tage wo, Il. 2, 748. 
5, 210 u.Ö,, öen ἐν elapıyy, ὅτε, Il. 22, 102; 
ὅτε πρῶτον, 11. 6, 346. — Construirt wird es 
1) mitIndic., wenn das Ausgesagte als factisch 
dargestellt wird u. zwar in der Bdtg wann, 
m. ἃ. Praes., 1]. 2, 471. 10, 83 u. s.; über d. 
Verbind. m.x& 8. χέ I,2, a): in Gleichnissen, 
wo der Conj. gewöhnlicher ist, ὡς δ᾽ ὅτε, 
wie wenn, 11. 3, 33. 4, 275 (an beiden StSt. 
m. Aor.) 16, 364. 21, 12; seltner m. Fut,, Od. 
18, 272; wozu noch χὲ tritt, wenn ein wahr- 
scheinlich eintretender Fall bezeichnet wird, 
ὅτε xev συμβλήσεαι αὐτῷ, wenn nur, 11. 20, 
385°); am häufigsten mit 6. Temp. praete- 
ritum, bes. Aor. u. Impf., wenn ein concreter 
Fall aus der Vergangenheit angeführt wird, 
als, da, Il. 1, 397. 432. 2, 303 u. ö.; seltner 
mit Perf., Il. 21, 156, od. Plsgpf., Il. 6, 392; 
εἷς ὅτε, wie damals, als, Il. 4, 319. 10, 285 
Ὁ. 8. — In manchen Fällen muss ὅτε durch 
dass übersetzt werden, wo dieGriechen statt 
eines Objectsatzes einen Temporalsatz ein- 
treten lassen, so nach μεμνήσϑαι, ἦ οὐ μέμνῃ 
ὅτε Τυδείδην ἀνῆχαν οὐτάμεναι, erinnerst 
du dich nicht, dass —, eigtl. „an die Zeit, 
wo“ —, 11. 21, 396. vgl. 15, 18. Od. 24, 115; 
80 nach εἰδέναι, Od. 16, 424, nach ἀχοὕύξειν, 


en ze ee 


7 Richtiger wird hier mit Bekk. II, Doederl., Franke 
u. Hentze ὅτε gelesen: „etwa weil die Noth so sehr 
drängt?‘“, indem der Bedende seine vorhergehende 
Frage selbst durch e. Nermuthung beantwortet. 

8) Vgl. darüber im Allgem. bes. Friedländer, De coni. 
ὅτε ap. Hom. usu Berol. 1860 u. dazu die Bemerkk. 
Philol. XXXVI, 202. 700. 

8) Doch wird hier mit Cobet u. A. συμβλήεαι (Conj. 
Aor.) zu lesen sein. 
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n. 1, 897. — 2) m. Conj., wenn ein Haupt- 
temp. im Hauptsatz (nach 6, Aor. mit Prae- 
sensbdtg, Il. 17, 728), nur ep. u. Iyr. (Ὁ. Att.- 
örav). a) von zukünftigen mit mehr od. we- 
niger Zuversicht erwarteten Ereignissen, πο- 
τιδέγμενον αἰεὶ λυγρὴν ἀγγελίην͵ ὅτ᾽ ano- 
φϑιμένοιο πύϑηται, Il. 19, 887 u. 8.; ὅ. mit 
κὲν, Il. 1, 567. 6, 225 τι. 8.. od. ἄν, 11. 1. 519. 
4, 53. 164 u. s., wodurch die Aussage als von 
Nebenumständen abhängig dargestellt wird. 
ὃ) in allgemeinen Sätzen (8. ὁππότε 2, δ), 
κρείσσων γὰρ βασιλεὺς ὅτε χώσεται (Conj. 
Aor. mit kurzem Vocale) ἀνδρὶ χέρηε, 1]. 1, 
80 (das. Nägelsb.) 4, 181. 259. 5, 91. 15, 207 
u. ö.; mit χὲ, Il. 9, 501 u. s.; dh. bes. in Gleich- 
nissen, ὡς δ᾽ ὅτε, wie wenn, Il. 2, 147. 395. 
4, 141 u. ὅ., α. mit ἄν, ἢ, 10, 5. Od. δ, 394 
0.8. (Od. 10,410 folgt anakoluthisch der Indic. 
auf den Conj.); bisw. ist das Vb. zu ὡς ὅτε 
aus dem Vhghdn zu ergänzen, Il. 2, 394. 4, 
462. Od. 11, 368 (das. Ameis), wo dann ὡς 
ὅτε durch wie zu übersetzen ist. c) zur Be- 
zeichnung wiederholter Fälle, wenn einmal, 
80 oft, ὅτε τε Ζεὺς ἐν φόβον ὄρσῃ, 1]. 14, 
522. vgl. 6, 524; mit xt, Od. 16, 287. 19, 6; 
mit ἄν, Il. 1, 519. 2, 397. — 3) mit Opt. a) bei 
Anführung wiederholter Fälle aus der Ver- 
gangenheit, so oft, wenn einmal, ὅτε δὴ 

ἀναΐξειεν Ὀδυσσεύς, στάσχεν, ὑπαὶ ὃ 

ἴδεσχε, 1]. 8, 216. vgl. 1, 610 (das. La R.) 17, 
732. Od. 19, 49 u. s., mit x&v, Il. 9, 525. 
b) wenn ein Opt. im Hauptaatze, ἀγγελίην, 
ἣν ἡμῖν σάφα εἴποι, ὅτε πρότερός γε πύ- 
ϑοιτο, Od. 2, 81. 9, 8838: im Wunsche, Il. 21, 
429; ungewöhnlich ist Il. 3, 55 οὐχ ἄν τοι 
χραίσμῃ xigapıg —, ὅτ᾽ Ev κονίῃσι μιγείης, 
wo Thiersch 8. 322, 13 u. Nägelsb. den ep. 
Conj. gıyelgg herstellen, wie Il. 4, 268 ὅτε 
ἀνώγῃ für ἀνώγοι hergestellt ist; dagegen 
hat Bekk. II χραίσμοιε geschrieben, indessen 
vgl. Ameis-Hentze zur St. — «sg ὅτε mit dem 
Opt. findet sich nur Od. 9, 384, s. das. Hentze 

nh. 

II) Von einem Grunde (eine Bdtg, die von 
Andern geleugnet wird): da, sintemal, 
quando, nur m. Indic, Il. 20, 29. Od. 2, 314. 
13, 129 u. 8.) 

III) In Vbdg m. Partik. u. a. Wörtern, «) 

τε μή3), ausser wenn, stets mit Optat., 
Il. 13, 819. 14, 248. Od. 16, 197. 28, 185, u. 
ohne Verbum, wo es durch ausser übersetzt 
werden kann, Il. 16, 227. δ) πρίν γ᾽ ὅτε δή, 
eigtl. „vordem dass, ist durch bis dass zu 
übersetzen, Il. 9, 588. 12, 437. Od. 4, 180. 
13, 322. 23, 48. c) εἰς ὅτε χε, mit Conj. für 
die Zeit wenn od. wo, Od. 2, 99. 19, 144. 
24, 134. d) ὅτε δή (La R. Textkr. 8. 327), 
wo dr in determinat. Bdtg, als nun, als 
denn. als eben, Il. 21, 450. 22, 208 u. Ö.; 
ὅτε δή da (Rhode p. XXV), gleich nach- 
dem od. sobald endlich, mit Ind. Il. 8, 


1) An StSt., wo δε (elidirt) keine temparale Rdtg 
bat, sondern so viel bedeutet, wie sonst 8 oder des, 
schreibt Bekk. (s. Hom. Bl. I 150 f.) 8 τ᾽, ebenso die 
neueren Herausgeber, doch vgl. hierüber Capello Phi- 
lol. XXXVI, 195 ff. 

:) vgl. über diese Verbindung L. Lange, die Parti- 
kel εἰ S. 159 £. 


ὁτέ 


.221 (8. das. Nägelsb.) u. ö.; m. Opt. IL 17, 
732; m. Conj.Il. 16, 386. 6) in ὅτε τε dient τὲ 
.pur zum engern Anschluss an das Vhghnde, 
„meist mit ind. Il. 2, 471. 10,.83. 286 u. 8,; 
„m. Conj. Il. 14, 522..f) ὅτε nee, wo πὲρ her- 
‚vorhebende Kraft hat, Il. 5, 802. 14, 319. 828 
m 5.5 ὅτε πέρ τε, 11.4.259. 10, 7. g) dr’ ἄρᾳ, 
4]. 5, 540, ὁτε da (8. ἄρα 1). ᾿ 
᾿ς Höre, Adv.,zuweilen, dann und wann, 
man chmal, Il. 17, 178; gew. in Doppel- 
‚sätzen,. bald — bald, jetzt — jetzt, it; 
ven — ἄλλοτε, 1]. 20, 49, od. ἄλλοτε δ᾽ αὖ, 
dl. 18, 599; ὁτὲ μέν Te — ἄλλοτέ re; 11.11.64; 
„auch ἄλλοτε μέν. --- ὁτὲ δέ, Il. 11, 566-8. 
. ὁτέοισιν, ὄτευ, ὅτεῳ, R GE. ΜΝ 
ı ὅτε, ὄττζ(ὁ = kr. ja, ὅττι aus ὄχ)ε, ὁτλε, 
‚Curt. Et. 8.442. 691), Conj., 1) zurEinleitung 
‚von Objects- pn. Subjectssätzen, auch mit δή y. 
ῥά vbdn, nach den Verb., dass, bei Hom. mit 
‚Indic., οὐδέ τε ἤδη, ὅττι da ὀπιόωντο λαοί, 
T. 13, 675 u. 5.; ἦ οὐχ ἅλις, ὅττι γυναῖχας 
‚avalzxıdas ἠπεροπεύεις; 1], δ, 849. --- Häu- 
‚figer 2) zur Angabe emes Grundes, darüber, 
‚darum dass, weil, stets mit Indic,, 11. 1, 
‚56. Od. 11, 103 u. ö.; auch: da, insofern, 
.eigtl. auch hier weil, brachylog. für: „was 
ich daraus schliessen muss, dass ll. 16, 88. 
21. 488: üb, ὅτε 6a 8..Rhode p. XXIV. το 
8) beim Superl. des Adj. u. bes. des Adv., bei 
'Hom. nur ὅττε τάχιστα, so schnell als 
‚möglich, Il. 4,193. 9, 669. Od. 5, 112 (s nie 
.elidirt)!), — Ueber Gebrauch u. Bedeutungs- 
‚entwicklung vgl. bes. Philol, XXX VI, 198 ff. 
, ὅ,τι, ὅ,ττε, 5. ὅστις. ὃ 
.. ὅτενα, Ötivag, ὅτις, 5, ὅστις, τς 
,, οὁτρᾶλέως, ep. Adv. v. ὁτραλέος (dasselbe 
W. mit ὀτρηρός, Doederl. n. 678; nach Curt. 
Et.? S. 224. 713 W. τερ mit prothet. o, w. 
Lob. El..p. 81; nach Christ S. 34 skr. ἮΝ. 
‚tvar, eilen\, hurtig, rasch, schnell, ha- 
‚stig, I. 8, 260. 19, 817. Od. 19, 100. 
Ὀτρεύς, 705 (v. ὀτρύνω, Antreiber? 
vol, Lob. El. p. 81), ὃ. des Dymas, ‚Br. des 
‚Nygdon, K. in Phrygien, Il. 8, 186. ἃ. Ven. 
111. 146., et (role. Rhei 
OTENE0S, poet. (τρέω, Lob. Rhem. p. 239. 
Path. Pr. p. 265; nach Doederl. n. 678 v. ro- 
‚066; nach Curt. Et.t 8. 224. 713 W. zee\, 
emsig, hurtig, rasch, eilig, Beiw. der 
ϑεράποντες͵ Il. 1,821. Od. 1,109. 4,23 u. 8.; 
ταμίη, 11.,6, 881. — Adv. ὀτφηρώς, Od. 
4,735. ὃ " τς 
οτριχες, 8. ὑϑριξ. 
Ὀτρυντείδης, ἀο, 8. des Otrynteus = 
Iphition, ἢ. 20,383. 389. (Bekk. I] Ὀτρυν- 
teidng.) 
Orgvvrevg, nos, König im Hyde am 
. Tmolos, V. des Iphition, Il. 20, 384. 
. ὀτρυντῦς, vos, ep., Aufmunterung, 
Antrieb, „Befehl“, V., *Il. 19, 234. 235; von 
ὀτρύνω (mit prothet. ὁ, Curt. Et. 8. 312. 
712) ö. Praes. u. Impf. mit u. ohne Augm., 
Iterativf. des Impf. ὀτρύνεσχον, Il. 24, 24, 
Fut. ὀτρυνέω, -£cı, P. -ἐων, -£ovoa, Aor. 
ὥτρυνα, -E, Conj. 3 S. örervyaı, 1 Pl. mit 


1) Vgl. Bekk. Hom. Bl. I 3. 150, Ameis zu Il, 1, 412, 
La R. Ztschr. f. öst. Gymn. 18065 8. 2861. 
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kurzem Vocale ὀτρύνομεν, Opt. -zıE, -εἰᾶν, 
Impr. τον, Inf. -ar, P.-avrog, I) Act. an- 
treiben, anregen, ermuntern, Tzıva, 


.1) gew. von Personen, 1]. 10, 158 u. s. ö,; 


εἴς τι, .Jmdn wohin treiben, senden, εἰς 
“μάχην, Τὶ. 15, 59, ἐς νησον, Od, 1, 85, εἰς 
Ἴλιον, 1]. 24, 143 u. s., πόλεν εἴσω, Od. 15, 


40, ἐπὶ νῆας, Il. 24, 289, ποτὶ δῶμα, Od. 17, 


15, πόλινδε, Od. 15, 306, πόλεμόνδε, in den 


Krieg treiben, 11.2, 659, 17,383; mit d. Part. 


.Fut., I. 8, 398. Ὁ) meist mit.Inf. aufmun- 


tern,anspornen, Anfeuern, πολεμίζειν 


μάχεσθαι, ἱέναι, ἐλϑέμεν, I, 4, 294. 414.2, 


94. Od; 14, 874 u. ὅ., γήμασϑαι, Od. 19, 188: 
'm. ὡς, Od. 17,362. — 2) selten von Thieren, 
ἵππους, χύνας, U. 16, 167. 18, 584. — 8) von 

hen, betreiben, beschleunigen, be- 
‘fördern, πομπήν, Od. 7, 151. 8, 80 π. 8.) 
τινὶ ὁδόν͵ Od.2, 268, μάχην, 11. 12, 277, αγγε- 
λίην, Od. 16, 355; νῆα καὶ ἑταίρους ἐς πρλιεν, 
abordnen, Od. 15, 87. — II) Med. sich an- 
‚treiben, sich:regen, sich beeilen, mit 

Inf., ἀμυνέμεν, Il. 14, 369, ὑμεῖς δ᾽ Örpv- 
γεσϑαι, ihr aber beeilt euch, mit Inf,, Od. 7, 
222; ὀτρύνεσϑε ἐμοὶ ἅμα πάντες ἔπεσϑαι, 
Od. 10, 4251), πόλινδε ἱέναι, Od. 17, 183, u. 
.80 "nach Aristarch Bekk. u. die folg. Hrsgg. 
Il, 7, 420 ὠτρύνοντο νέχυς ἀγέμεν ἢ. 
ις ὅττε, ep. st. ὅτε, u. ὄ,ττε, ep. st. ὅτε, 8. 
δατις. Ä \ 

. 0%, Verneinungswort, vor einem Vocal mit 

Spirit. lenis οὐκ 3), vor 6. Voc. mit Spirit. 


‚asper Οὐχ, hiezu die Formen οὐχί u. οὐχί 
.(w.8.), verneint schlechthin oder unmittelbar, 


ohne Beziehung auf einen andern Gedanken. 
Die Verneinung bezieht sich entweder nur 
‚auf einzelne Begriffe, wie οὐ φημι, ἃ, i. ich 
'verneine, I. 7, 393, οὐκ ἐᾶν, 11. 6, 256, οὐχ 
ἐθέλειν, 8. v. ἃ. verweigern, Il. 3, 289 u. ὅ. 
(8. das. Nägelsb.), oder auf ganze Sätze. Also 
‚I)in Hauptsätzen, 1) in denen etwas schlecht- 
hin negirt wird, mag der Inhalt des Satzes 


allgemein sein oder sich aufe. speciellen Fall 


beziehen, a) beim Indic. aller T’empp., häuf. 
b. Hom., χαὶ οὐκ, Il. 1,95 (s. das. Ameis). 
ὃ) beim Conj., wenn er im futurischen Sinne 
steht, Il. 1, 262. 7, 197. Od. 6, 201. 16, 487: 
ll. 11, 387 οὐκ ἄν τοι χραίσρμῳσι βιός ist 
‚wolovxmitxe.in &inem Begriff zu vereinigen: 
„dann würde sicherlich dein Bogen nutzlos 
sein“, s.oben zu Anfang des Art. οὐ mit Opt. 
u. gew. mit ἄν od. χὲ bei limitirt ausgespro- 
chenen Urtheilen, Il. 9, 125. Od. 12, 107 u. 
ö. — 2) in Fragsätzen, wie non, nonre, wenn 
der Fragende eine bejahende Antwort er- 
wartet, Il. 4, 242. 10, 165 u. s. häufig Hom.; 
in solchen, welche einen Wunsch od, Befehl 
durch den Opt. mit ἄν ausdrücken: οὐχ ἄν 
δὴ τόνδ᾽ ἄνδρα μάχης ἐρύσαιο, wolltest 
du wol nicht — retten? Il. 5, 456; ovx ἂν 
δή μοε ἄμαξαν ἐφοπλίσσαιτε τάχιστα, 


1) wo vor Ameis ἃ. Bekk. II dig. ἵνα μοὲ ἅμα m. 
ἔπησϑε. 

2) wo man früher ὥτρυνον νέκυας ἀγέμεν las, u, das 
Act. entweder in intr. Bdtg fasste od. such 6. Acc. 
Pers. supplirte, wie Il. 23, 49, so Spitrner. 

8) Christ 8. 283 stellt nach Pott οὐκ mit e. urspr. 
kr. avak zusammen. Anders Bopp Vergl. Gr. 11 $. 3:1. 
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wollt ihr mir nicht sogleich den Wagen 
anschirren? Ti. 24, 


welche durch ὅτε, ὥς, dass, eingeleitet wer- 
den, Il. 20, 265 u. s. — 2) in Nebensätzen der 
Zeit und des Grundes, welche mit ἐπεί, 
ἐπειδή, ὅτε usw. beginnen, Il, 18, 101. 21, 
9δ υἱ 3. — 8.15 Relativsätzen, wenn der darin 
enthaltene edanke schlechthin negirt wird. 
halt nor durch μή negirt werden; staht ov, 
so negirt dies nur &in Wort, wie εἰ δέ 
οὐ δώσει (verweigert), 11. 24, 296. 455; εἰ 


δ᾽ οὐ κείνου γ᾽ ἐσσὶ γόνος, wo οὐ χεῖνον 


8. v. ἃ. ἄλλου, Od.2, 274 u. 8. (vgl. Ameis zu 


ἃ. St.), 5. oben zu Anfang des Art. — III) die 


Negation wird des Nachdrucks wegen wieder- 


holt, Od. 8, 27. 24, 251; so auch οὔ — οὐδέ, 


Ν᾽ 17, 041. Od. 4, 805. 8,280 u. 8., 5. Thiersch: 
. 1 | | 


οὗ (v. Pronominalst. ὃ, se, ἢ ose, Curt: 
Et.* S. 396), Gen. Sing. des defect. Pronom. 
der dritten Person Masc. u. Fem.t), b. Hom. 
nur in ep. FF. ξο (+£o), ID. 2, 289. Od. 7, 
217 υ. 8., elo (selo), Il. 4, 400. Od. 22, 19, 
εὖ (sed), IL 9, 377. 14, 427. 15, 165. 20, 464, 
ἔϑεν (εέϑεν), I, 1, 114. 9, 419. 686. Od. 19, 
481 u. 8. (εὖ u. ὅϑεν sind enkl., auch ἕο Od. 
14, 461)?) eigtl. reflexiv (u. dann orthotonirt ?), 
La R. Unterss. 8. 140): seiner, ihrer, IL 
20, 261. Od. 7,217 u. 8.; ὅ. aber Personalpron. 
seiner, ihrer, 1], 2, 239. 5, 80 a. s.: für 
αὐτοῦ͵ αὐτῆς, 11.1, 114. 14, 427. — Dat. ol, 
Acc. €, 8. bes. | 
᾿οὗας, ατος, 8. οὖς. ᾿ 

οὖδας, poet. (wwdt mit οὐδός, skr. W. 
sad, griech. &6, gehen, Curt. Et.* S. 240), Gen, 
obdeog, Dat. οὐδεΐ α. οὔδει, 1)Boden, Fuss- 
boden in Zimmern oder Häusern, Od. 28, 
46. 1]. 6, 734. — 2) Erdboden, Erde, Od. 
8, 876. 9, 136. 13, 395; οὔὗδας ὀδὰξ ἑλεῖν, 5. 
ὁδάξ. ὕπτιος οὔδει ἐρείσϑη, er sank rück- 
lings zu Boden, Il. 7, 145. 11, 144. 12, 192. 


Sprichwörtl. ἐπ᾽ οὔδει χαϑίζειν τινά, womit 


zu vergleichen das theokritische (1, 51) ἐπὶ 
ξηροῖσι καϑίζειν, 8. χαϑίζειν. — Adr. οὐ» 
δασδε, zu Boden, Il. 17, 457. Od. 10, 440. 
οὐδέ, Conj. (δέ), aber nicht,undnicht, 
dient zur Vbdg ganzer Sätze u. einzelner Be- 
griffe, u. drückt a) eigtl. e. Gegensatz aus: 
nicht aber, aber nicht, D. 2, 758. 6, 138. 
24, 25%); ohne μέν, Od. 9, 216. 408. 19, 451; 
aber auch nicht, Il. 8, 215 (das. Nägelsb. 
so οὐδὲ μέν, 11. 1, 154 (das. Nägelsb.); un 
doch nicht, oder doch nicht, 1]. 1, 124 
(das. Nägelsb.) Od. 8, 143 u. s. — Bisw. steht 


οὐδέ, wenn derselbe Begriff erst bejahend . 


ı) Ueber das anlautende Dig. des Pronom. s. Savelsb, 
Dig. 8. 46. Hoffmasn Qu. Hom. II p. 4. La Κ᾿. Anh. 
zu 11. 6, 90. 
ogen führt Herodian in Bekk. An. p. 1146 «6 
ortbotonirt aus Od. 19, 446 an, wo jetst εὖ ‚gelesen 
wird, φρίξας εὖ λόφέην, von 6. Eber; für die Hesstel- 
lang des εὖ (a. so R.) erklärt sich Droncke Rhein. 
Mus. IX 8. 117: vgl. Apoll. a. συνε. p. 857. 
8) Ueber die Enklise od. Orthotonirung von ἴο, εὖ, 
. 141. 144. 


268. Od. 7, 22. 22, 182. 
— II) in abhängigen Sätzen: 1) in solchen, 


thet. Vordersätzen kann der In- 


toi 


οὐδέπω 
dann verneinend ausgedrückt wird: μνήσο- 
μαι, οὐδὲ λάϑωμαι, h. Apoll. 1. Od. 9, 408.: 
b),gew. anreihend, und nicht, auch nicht, : 
1.1, 95. 9, 572, οὐδέ τε, u. keineswegs (Ameis 
zu Od. 8, 184) οὐ — οὐδέ, 1). 30, 101 u. ὅ., 
οὐδὲ —'öv, Od. 12, 77 (wo aber Aristarch. 
οὐδ᾽ ἐπέβαίη st. οὐ χαταβαίη, was Ameis 
aufgen.); οὐδέ ze, «) nach negativen Sätzen: 
ingleichen nicht, nnd so auch nicht, I. 17, 
42u.8. 8) nach affirmativen Sätzen: wie das 
Eine, so das Andre nicht, Il. 11, 437 u. 8., 8. 
Nägelsb. z. Il. 1, 406: c) οὐδέ --- οὐδέ, «)in 
einem Satze, ist 6. verst. οὐδέ: οὐδὲ yao 
οὐδέ, denn ganz und gar nicht, durch- 
ausnicht, nun und nimmer, 11.5, 22. 6, 
130. 18, 269. 14,88. Od.8, 32. 9, 327; οὐδὲ 
μὲν οὐδέ, aber auch nicht, οὐδὲ μὲν οὐδ᾽ 
σὲ ἄναρχοι σάν, äber auch diese nicht waren 
führerlos, Il. 2, 708. vgl. 10, 399.. 17, 24; οὐδὲ 
μὲν οὐδὲ ἔοικεν, es ziemt sich auch wahr-' 
lich nicht, Il. 12, 212; durchaus nicht, 
D. 19, 295. vgl. Ameis zu Od. 8, 27. 8) zu 
Anfänge zweier Sätze oder Satzglieder: auch 
nicht — und.nicht (nicht „weder — noch‘): 
1.0, 874. 12, 329. Οὐ. 2, 270 u. 8.; οὐδέ — 
οὐδὲ — οὐδὲ, h. Cer. 22 (so Baum., sonst 
οὐδέ — οὔτε -.-- οὐδέλ. — 2) negitend her- 
vorhebend, als Adv., auch nicht, selbst 
nicht, nicht einmal, ne — quidem: οὐ δ᾽. 
ἡβαιόν, 11.2, 386 u. 8., οὐδὲ τυτϑόν, 1]. 1, 
354, οὐδέ περ, Od. 11, 452 (u. das. Ameis), 
οὐδὲ ἴδοιτο gar nicht, nimmer, Od. 11, 366: 
(9. Nitzsch das. ὁ ἘΝ 
οὐδείς, οὐδεμία, οὐδέν, Gen. οὐδενός 
usw. (οὐδέ, εἷς) auch nicht &iner, d.i. 
keiner, keine, keines od. nichts, ΒΟΥ. 
adject. als subst.; bei Hom. nicht 'im Fem., 
im Masc. nur in. τὸ ὃν μέρος οὐδενὶ εἴχων, 
11. 22, 460. Od, 11, 515; ὅ. aber im’ Neutr. 
οὐδέν als Adv., eigtl. „in Nichts“, dh. gar 
nicht, durchaus nicht, δα keine 
Weise, ll: t, 412. Od. 4, 195 u. s: vgl. La 
R.'St. 8. 41, 11. ee 
οὐδενόσ-ωρος, ep: (οὐδείς, dem, nicht 
zuachten, verächtlich,nichtswürdig, 
τείχεα, Il. 8, 178 Ὁ, 5. dag. Hentze Anh. ᾿ 
ovdenryod.oVdt πῃίϑο besser die neuesten 
Ausgg.),ep. Adv.,aufkeineWeise,durch- 
aus nicht, Od. 12, 488, οὐδέ πῃ ἔστιν, mit: 
Inf., es ist durchaus nicht möglich, h. 7, 58. . 
οὐδέ ποϑι. auch nicht irgendwo, 1. 
24, 240. 0d. 20, 114. | 
͵ οὐδέποτε od. οὐδέ note!) Adv., auch 
nicht jemals, d. i. niemals, nie, von der 
Vergangenheit und Zukunft, durch 6. W.ge- 
trennt 1]. 6, 99; bei Hom. gew. mit 6. Prae- 
terit.; mit dem Praes. Od. 11, 15, mit dem 
Fut. Od. 2, 208. | 
.oUdErw, Adv., 1]. 11, 497. Od. 23, 815, 
jetzt richtiger οὐδέ πω, ἀλ es beiHom. meist 
durch ein od. mehrere WW. getrennt ist, 
noch nicht, gewöhnl. durchaus nicht, 
gar nicht, v.d. Vergangenheit, οὐδέ ri πω, 


3) Wolf schreibt in der Mitte des Verses evdinore, 
11. 5, 789. Od. δ, 80. 18, 181: getrennt, οὐδέ ξοέε, im 
δ. u. 6. Fusse, Il. 9, 471. Od. 2, 208 u. ε., so auch Dind. 
u. Bäuml,; Bekk. I stets getrennt ausser Od. 5, 89, u. 
Bekk. 11 wie Ameis auch hier getrennt. 


> [4 
οὐδετέρωσε 


Il. 1, 108. Od. 3, 23 u. 5. οὐδ᾽ ἄν πω, οὐδὲ 
νύ πω, 1. 11, 504. 21, 410; οὐδ᾽ ἄρα πω, 
aber noch nicht sogleich, Il. 2, 419. 17, 401. 
οὐδετέρω-σε, Adv. (οὐδέτερος), auf 
keine von beiden Seiten hin, nirgend 
hin, Il. 14, 18+. (Bekk.u. A. schr. οὐδ᾽ ἐτέ- 
θωσε, s. La R. zur St.) | 

οὐδός (skr. W. sad, griech. ἐδ, Curt. Et.* 
S. 240. 674), ion. u. ep. st. ὁδός, die untere 
Thürschwelle, sow. der Hausthür als je- 
des andern Eingangs, 1]. 6, 375. Od. 4, 680. 
7, 83. 8, 80. 13, 68 u. 8.; ö. mit genauerer 
Bestimmung, ϑαλάμοιο, 1]. 9, 582. Od. 4, 
718 u. 8., αὔλειος, Od. 1,104, αὐλῆς, Od. 7, 
130, der Unterwelt, Il. 8, 15; λάενος, des 
delphischen Tempels, Il. 9, 404. Od. 8. 80. 
ὃ) übtr. γήραος οὐδός, die Schwelle des Grei- 
senalters, d. i. nach den alten Erkll. ἔξοδος 
τοῦ βίου, das höchste Greisenalter, die 
höchste Stufe des Gr.!), ἐπὶ γήραος οὐδῷ, 
Il. 22, 60. 24, 487. Od. 15, 348, u. γήραος 
οὐδὸν ἰχέσϑαι, Od. 15, 246 (das. Ameis- 
Hentze) 23, 212. h. Ven. 106. 

οὐδός, f. ion. st. ὁδός, der Weg, Od. 17, 
196 +. 

οὖθαρ, ἄτος (St. οὐϑαίρ)ε, skr. üdhar, 
Curt. Et.? 5. 261. Christ 5. 187), das Euter, 
eigtl. von Thieren, Od. 9, 440. b) übtr. οὖθαρ 
ἀρούρης, die Fruchtbarkeit des Landes, d. i. 
das Segensland, „das Land, wo Milch und 
Honig fleusst“, von Argos, 1]. 9, 141. 283, vom 
rarischen Felde, h. Cer. 450. 

οὐχ, vor e. Vocal st. οὐ, W. 8. 

Οὐχαλέγων, οντος (οὐχ, ἀλέγω), ein 
troischer Geronte, nur 1]. 8, 148. 

09x-£rl, Adv., nicht mehr, nicht wie- 
der, nicht weiter, Hom.; ö. verst. durch 
οὐδέ, 11. 12, 73; οὐχέτι πάγχυ, gar nicht 
mehr, Il. 18, 747. 19, 848 u. 8., οὐχ. πάμπαν, 
D. 18, 701 u. 8. 

odxt?), Adv., ep. u. ion. st. οὐχ, nicht, 
nur am Ende des Satzes u. zwar χαὶ οὐχί, 
Il. 2, 238. 800. 849. 15, 137. 20, 255. Od. 1, 
268. 4, 80 (das. Ameis). 11, 493 u. 5. 

οὐλαέ (W. “ελ,, mahlen, Curt. Et.* S. 360, 
vgl. Christ S. 196. Savelsb. dig. p. 29. 48), 
ganze (wahrsch. geröstete) Gerstenkör- 
ner3)(V, „heilige Gerste“), welche man vor 


1) nach Heyne u. Voss der Anfang des Gr.; indessen 
scheint der Ausdruck nicht ausschliesslich in dem einen 
oder anderen Sinne zu stehen, sondern an einigen StSt. 
von dem Eintritte, an anderen von der höchsten Stufe 
desselben, vgl. auch Welcker Kl. Schr. II 507. Jung- 
claussen,, über das Greisenalter bei Homer. Flensburg 
1870 8. 10 f. Nach Autenrieth im Lex. wäre οὐδός in 
dioser Vbdg = ὁδός, also „der Pfad, die Bahn des 

ἐν 

3) 8. Roscher in Curt. Stud. III 8. 144. 

8) Bo die alten Erkll., die es von ὅλος ableiten, mit 
zuppl. προϑαΐ, u. Doeder!.n. 474, der in οὗλος die urspr. 
F. ὅλος erkennt; nach Buttm. Lex. 1 8. 191 ff. gt. 
ὀλή, v.W. do, ‚wie τομῇ v. τέμω, eigtl. „das Ge- 
mahlene“; also Pl. eulas „gestampfte od. grob geschro- 
tene Gerstenkörner, gerstengraupen?. Dagegen weist 
Suerdsioe in Jahns Jahrbb. 1836, IV Supplem. 8. Heft 
nach, dass die Griechen sich ganzer Gerstenkörner beim 
Opfer bedienten, behält aber Buttm. Et 
steht ουλ. in eigtl. Bdtg als allgemeine 
„Rus 
sich 


. bei, u. ver- 

nennung aller 
quetschten, d. i. ausgedroschenen Cerealien‘, die 
on auf die Gerste beschränkte. Vgl. auch K. Fr. 
Hermann Gottesd. Alterth. 8. 28, 11. u. Schömann Gr. 
Alterib. 1 8. 64 Note. 
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2 [4 
οὐλόχυται 


dem Opfer zwischen die Hörner des Opfer- 
thiers streute, Od. 3, 441 f. 

οὐλᾶμός (zovA., vwdt m. εἴλω, οὗλος, 
W. “ελ, drängen, Curt. Et. 83, 539), Ge- 
dränge, Gewühl, Getümmel, Schaar, 
stets, ἀνδρῶν͵ *I. 4, 251.273. 20, 113. 879°). 

οὔλε, 8. οὐλω. 

ovAn (Abltg. unsicher, Curt. Et.* 8. 374, 
viell. mit lat. vulnus vwdt, Fick W.* I 216) 
die zugeheilte Wunde, Narbe, *Od. 19, 
391. 393. 464. 

οὔλεος (= 00405 II), ἐν st. ὀλοός, ver- 
derblich, schädlich, Beiw. des Hund- 
sterns, Il. 11, 62 1. , 

οὐλο-χἄρηνος (χάρηνον), I) dicht-, 
reichbehaart®),Od.19, 2461. -- II) h.Merc. 
137 (in 6. verdorb. u. lückenhaften St.) ovAo- 
700°, οὐλοχάρηνα πυρὸς χατεδάμνατ᾽ av- 
τμῷ deutet man οὐλοπ. u. οὐλοχ. v. ὅλος, 
nämlich χρέα βοῶν, mitsammt den Füssen 
u. den Köpfen, d. i. „mit Stumpf u. Stiel“, 
völlig, ganz und gar, vgl. Baum. 

οὐλόμενος, eigtl. poet.st.oAouevog, Part. 
Aor. 2M. von ολλυμε, eigtl. Einer au dem 
sich der Fluch 540:0 vollzogen hat, ver- 
wünscht, verflucht, unselig?), sow. von 
Personen als Sachen, Il. 1,2. 14, 84. Od. 10, 
894. 15, 344. 17, 287. 474. 484 u. 8. 

"οὐλό-πους, nodog (ὅλος, πούς), nur h. 
Merc. 137, s. ovAoxaenvog. 

0020g, I) ep. u. ion. st. ὅλος (= skr. sar- 
vas, Curt. Et.*S. 540), ganz, unversehrt, 
völlig, ἄρτος, ganzes Brod, Od. 17, 343, 
μήν, ganzer Monat, Od. 24, 118, χᾶλα, h. 
Merc. 118. — II) (sovVA., vwdt m. εἰλέω, 
ἴλλω), eigtl. zusammengedrängt, dh. dicht, 
fest*), Beiw. von Wollarbeiten, χλαῖναε, ra- 
πητες, 1]. 16, 224. 24, 646. Od. 4,50. 10, 451. 
17,89. 19, 225 u. 8., οὔλη λάχνη, dichte 
Wolle, Il. 10, 184; ovAcı κόμαι, dichtes 
Haupthaar, Od. 6, 231. 23, 158; dh. b) übtr. 
v. Geschrei 6. gedrängten Menge, οὖλον xe- 
χλήγοντες, laut, stark schreiend, Il. 17, 
756. 769. — III) ep. Adj. von ὀλ-, ὄλλυμε, st. 
ὀλοός, verderblich, Beiw. des Ares und 
Achilleus, Il. 5, 461. 717. 21, 536, ὄνεερος, 
böses) (V. „täuschend“) Traumbild 6, Il. 2, 
6 (das. Nägelsb.). 

oVAd-xUraı, f.(m.nach Eust.z.1l. 1, 449), 


1) Vgl. Hech Lexical. Bemerkk. 1865 δ. 10. 

3) A. „kraushaarig‘‘, dagegen s. Doederl. ἢ. 471. 

τὶ So Classen Βοοῦ. II 5. 17; gew. fasst man os ad- 
jectiv. u. activ „unheilbringend, verderblich‘‘, ausser 
Od. 18, 273, wo man es „zu Grunde gerichtet‘' deutet, 
dagegen 58. Fassi. Uebr. vgl. ausser Doederl. n. 2158 
Nitzsch zu Od. 4, 92, der bemerkt, dass es ein gefühl- 
tes Urtheil ausspreche u. sich dadurch von dem ob- 
jectivon ὀλοός, nar die schädliche Kraft od. Wir- 

g bezeichnet, unterscheidet. Curtius Stud. V, 218 

sucht die F. ais ein Part. Praes. zu erklären, 

4) nach Curt. Et.* 8. 347. 546 „kraus“, vwdt mitW. 
ἐφ. skr. var, decken. 

8) nach Nauck Bull. de l'Acad. Imp. des sciences 
ἣν St. Petersbourg Bd. VI aueh IL 2, 22 st. des gew. 

log. 

4) Vor Bekk. schrieb man ὍὌνειφος, wie noch Bäuml,, 
was Einige deuten „der handgreifliche, leibbafte Traum- 

ott selbst‘‘), 8. Busttm. Lex. I 8. 188 fl.; Doederl. ἢ. 

72 fasst οὖλος in Bätg 1), also das att. ὅλος als ab- 
geleitet aus ούλος D). urch Metathesis aus /dlog ent- 
standen, „dicht men, gesammelt, ganz''; vgl. 
auch Ameis zu Od. 6, 281. 


Οὔλυιιπος 


ep. (χέω) = οὐλαί (w.s. vgl. Savelsb. dig. & 
48), die Gerstenkörner, welche man 
Voropfer auf das Opferthier streute: (aus- 
geschüttete) heilige Gerste, Opfer- 
gerste, οὐλοχύτας ἀνελέσϑαι, Il.1,449. 2, 
410, προβαλέσϑαι, Il. 1, 458. 2, 421. Od. 3, 
447, χανέῳ ἐνθέσϑαι, Od. 4, 761. vgl. K. 
Fr. Hermann Gotterd. Alterth. 8. 28, 11: οὐ- 
οχύτας χατάρχεσϑαι, prägn., mit Streuung 

der Opfergerste die heilige Handlung be- 
ginnen, Od. 3, 445. 

Οὔλυμιπος. ep. St."OAvunog, W. 8. 

οὔλω (οὖλος), unversehrt, heil, ge- 
sund sein, nur Imper. οὖλε, als Gruss: sei 
gesund, ovA£!) τε χαὶ χαῖρε, Heil u. Freude 
mit dir, ‚V., Od. 24, 402 t. h. Apoll. 466. 

οὑμός, 2862. St. ὁ ἐμός, 11. 8, 360. 

οὖν 3), Part., bei Hom. stets in Vbdg mit 
e. andern Partikel, bezeichnet das Beharren 
einer Sache auf sich selbst u. Abschliessung 
nach Aussen (Hartung Partikell. II 8. 9), ein 
Begriff, der sich im Deutschen nicht durch 
ein u. dasselbe Wort ausdrücken lässt, dh. 
verschieden zu übersetzen, φημὲ γὰρ ov», 
ich sage denn (nach Nägelsb. „ein concen- 
trirtes 68 bleibt dabei‘), Il. 2, 350. Od. 2, 
128 u. 8.; ἐπεὶ οὖν u. ὡς οὖν, 80 wie nur, 
sobald nur, sobald einmal od. nach- 
dem einmal, Il. 3, 4 (des. Nägelsb.) 4, 244. 
13, 1; bisw. bei Einführungen von Hand- 
lungen, die sich auf e. vorhergehende An- 
gabe zurückbeziehen u. die Rede darauf zu- 
rücklenken®), Il. 1, 57 (das. Nägelsb.), Od. 
16, 453 u. 8.; οὔτ οὖν παρδάλιος τόσσον 
μένος οὔτε λέοντος, hat doch weder der 
Panther so grosse Kraft noch der Löwe, Il. 
17, 20 vgl. 8, 7. Od. 2, 200. 17, 401. 

οὕνεχα, durch Krasisst. οὗ ἕνεκα, l)wes- 
wegen, weshalb, Il.9, 505. Od. 3, 61. — 
2) gew. deswegen weil, weil, 1.1, 11, 
Od. 4, 569; auch mit vorausgehendem τοῦδ 
Evexa, 1]. 1, 111, od. τῷ, Od. 13, 332, oder 
nachfolgend; τοὔνεχα δή, I. 8, 408 (das. 
Nägelsb. u. Ameis); οὕνεχ᾽ ἄρα, Il. 7, 140. 
11, 79 (Rhode p. XXV); odv. δή, weil eben, 
Il. 23, 640. — 8) in Od. u. in d. Hymn. nach 
einigen Vbb. wie εἰδέναι, νοεῖν, ἐρεῖν, veus- 
oöv, γνῶναι, darüber, inwiefern dass, 
wie ὅτι, Od. 5, 216. 7, 300. 18, 809. 15, 42. 
16, 380. 379. 23, 214. h. Ap. 376, in I]. 80 
nur 11, 21. 

οὔνεσϑε, 5. Övouaı. _ 

Opec, ION. U. Ep. St. Ovoua, W. 8. 

οὕπερ od. besser οὔ περ, Adv., mit 
nichten, gar nicht, Il. 14, 416. 

ob-rn, 50 Spitzn., Wolf u. Dind. οὔπης 
seit Bekk. getrennt οὔ πῃ, Adv.,a)nirgend- 
wo, nirgends, ID. 13, 191. 17, 643. Od. 6, 
410. b)nirgendwie, auf keine Weise, 


avam. 

8) Nach der gew. Ansicht weist οὖν stets auf etwas 
Vorher ndes zurück und bedeutet nun, also, da- 
her, in dem widersprechen e. Menge hom. StSt., 
wie 11. 17, 20 u.a., wenn auch andere dieser Dentung 
sich fügen; s. Hartung UI S. 11. 
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οὐρανός 


Od. 5, 140 (wo es A. „nirgendwohin über- 
setzen). 

οὔ ποϑε, poet. Adv., nirgends, 1]. 13, 
309 + 


ob-rore, seit Bekk. getrennt οὔ ποτε, 
Adv. (ror£), nie, niemals, beim Ind. 1]. 1, 
234. Od. 1. 308 u. ö.; oft auch durch ein od. 
mehrere Wörter getrennt, μέν, Il. 1, 163, 
yap, 4, 48, dn, 19, 271 u. 8. 

οὔ-πω» seit Bekk. getrennt οὔ πω, Adv. 
1)von der Zeit, noch nicht, Il. 1, 224; gew. 
m. Praeterit.; mit Praes, Il. 14, 143. Od. 2, 
118. 3, 226 u. ö. Od. — 2) auch wie οὔπως, 
auf keine Weise, Il. 3, 306 u. 8. (8. das. 
Nägelsb.). — Oft durch ein Wort getrennt, 
bes. οὐ γάρ πω, Od. 1, 196. 216. 

οὐ πωποτε, 8. πώποτε. 

οὔ- πως, Adv., seit Bekk. getrennt οὔ 
zog, nicht wie, d.i. auf keine Weise, 
ganz und gar nicht, nimmermehr, 1]. 
4, 320 u. 8.; oft οὔ πως ἔστεν, mit Inf., es ist 
unmöglich, es geht auf keine Weise an, Il. 
12, 65. Od. 2, 130 u.s. (8. Ameis Anh. z. Od. 
9,411); 80 auch οὔ πως ἔτε εἶχεν, nicht mehr 
vermochte er, Il. 7, 217. 17, 354; auch ge- 
trennt, οὐ γάρ πως, 1]. 14, 63, οὐ μὲν πως, 
ll. 2,. 208 u. 8. 

οὔρας 8. οὔρον. 

οὐραῖος (οὐρη), zum Schwanze ge- 
hörig, τρίχες, die Schwanzhaare, Il. 23, 
620 1. 


“ Οὐρανίη. N. einer Nymphe, eigtl. die 
„Himmlische‘, ἢ. Cer. 423; Fem. von 

"οὐράνιος (οὐρανός), himmlisch, am 
oder im Himmel, ἢ. Cer. ὅδ, οὐράνια πε- 
tenvd, Batr. 26. 

Ovodrvlov, wvog (aus οὐράνιος mit am- 
pliativem Suffix, Curt. Et.* 8. 851. 628), 1) 
himmlisch, im Himmel (auf dem Olymp, 
8. οὐρανός 2) wohnend, Beiw. der Götter, 
I. 1, 570. Od. 9, 15. 13, 41 u. s.: 818 Subst. 
Οὐρανίωνες, die Himmlischen, caelites, 1]. 
5, 878. 21, 509 u. s., Düntzer Hom. Beiw. S. 
16. — 2) Patronym. die Söhne des Uranos = 
die Titanen, ll. 5, 898 1). 

“οὐρὰανό-δειχτος (δείκνυμι), am Him- 
mel sich zeigend, nur ἢ. 82, 8. 

οὐράνό-ϑεν, ep. Adv. (οὐρανός), vom 
Himmel her od. herab, 1]. 1, 195 u. 0. Od. 
5, 294: auch ἐξ οὐρανόϑεν, II. 8, 19. 21. 17, 
548, und dr’ οὐρανόϑεν, 1]. 8, 365. 21, 199. 
Od. 11, 18, 8. Her, , , . 

οὐρᾶνό-ϑει, Adv. (οὐρανός), am od. im 
Himmel, nur οὐρανόϑι πρό), nach der Er- 
klärung der Alten πρὸ οὐρανοῦ, vor (d.i. 
unter) dem Himmel, in der untern Luft, bes- 
ser wol: am H. vorn, Il. 8, 3 f. . 

οὐρὰανο-μήκης 9» ες (μῆχος), himmel- 
hoch, in den Himmel ragend, ἐλάτη, 
nur Od. 5, 289 +. 

οὐρανός (kr. varunas, W.var = decken, 
Curt. Et.“ 8. 351. 570. Christ S. 282), der 


ı) Nägelsb. Hom. Theol. 8. 74 versteht auch hier 
die oaıympier, desgl. Ameis; dagegen Welcker Götterl. 


3) Ahrens Rhein, Mus. II 8. 166 schreibt οὐρανόϑεν 
πρὼ (τὰς πρωῶ, „früh vom Himmel her‘ mit Verglei- 
chang von Vs 7. Doch 8, Nägelsb. 





οὔρεα 


Himmel, ἃ, 1. 1)das Himmelsgewölbe, 
Hom. ö.; er heisst εὐρύς, 1]. 3, 364. Od. 1, 
67 u. ὅ., u. ἀστερόεις, w. 8., auch πολύχαλ- 
χος. w. 8.;: ausserdem χάλχεος͵ I. 17, 426, 
σιδήρεος, Od. 15, 829. 17, 565; diese Beiww. 
wurden von Einigen in eigtl. Bdtg gefasst, 
so dass der Dichter sich den Himmel als 6. 
eherne od. eiserne hohle Halbkugel vorge-. 
stellt habe, vgl. Spitzner z. Il. 16, 865. Lehrs 
Aristarch 2, Aufl. p. 161 ff. Voss giebt der-. 
selben 6. Oeffnung über dem Olymp, durch 
welche dieser Berg in den Himmel hineinragt; 
A. fassen dagegen richtiger die Beiww. χάλ- 
x505 u. σιδήρεος. bildlich zur Bezeichnung. 
des Festen, Unvergänglichen, 8. Völcker_ 
Hom. Geogr. 8. 5. Ueber πολυχαλκος 8Β. d.- 
Der Himmel befindet sich über dem αἰϑήρ, 
Il. 2, 458. 8, 558. 15, 192, u. ist so hoch über 
der Erde, als der Tartaros .unter- derselben, 
Il. 8, 16. An demselben vollenden Sonne, 
Mond und Sterne täglich ihren Lauf, indem 
sie aus dem Okeanos im Osten aufsteigen und 
dann im Westen in denselben hinabsteigen, 
D. 18, 485 ff. 22, 818. Od. 20,857. Die Wol-: 
ken bedecken den Himmel, entziehen den 
Erdbewohnern den Anblick desselben, des 
Aethers und der Gestirne, Od. 5, 298. 1]. ἃ, 
655; sie gelten dem Dichter als die Thüren: 
des Himmels, die denselben verschliessen 
und von den Horen bewacht werden, I1.:5, 
749 ff. 8, 8398 ff, — Inwiefern der Wohnsitz 
der Götter, der Olympos, in die obere Luft 
reicht, 80 ist der οὐρανός auch D)der Wohn- 
sitz der Götter, Il, 6, 108. 128; dh. 9602 
ἀϑάνατοι, οἱ οὐρανὸν εὐρὺν ἔχουσεν, Od. 
1, 67. 4, 878 u. ὃ. in Od. (14mal), in Il. nur 
20, 299. 21.267; vgl. Düntzer Hom. Beiw. 8. 
17; dh. in Vbdg mit”OAvunog, 1]. 1, 497. 8, 
394. 19, 128 u. 5. vgl. Lehrs Arist. 2. Aufl. 
Ρ. 167; dh. erheben die Menschen beim Ge- 

t Augen und Hände zum Himmel empor, 
Il. 15, 871. 19, 257. 24, 807. Od. 9, 527. — 
Die Ausdrr. οὐρανὸν ἵχει, ἱκάνει, wie σχό- 
πέλος οὐρ. ἵκει, Od. 12, 78, σέλας εἰς οὐ- 
ρθανον ἕχει, 1]. 8, 609, αἴγλη οὐρ. Ix., I. 2, 
408 u. 8., 80 ἀυτή, I]. 2, 163 u. 8., ὀρυμαγ- 
dog, Il. 17, 425, χλέος, 1]. 8, 192. Od. 8, 74 
u. 8., ὕβρις, Od. 15, 829. 17, 565, sind hy- 
perbol. Bezeichnungen der grössten Höhe 
od. Ausdehnung a. Verbreitung. — I) der 
son. Θυρᾶνός, 8. des Erebog und der Gaia, 
Hes. Th. 125 f,, Gem. der Gaia, h. 80, 17, mit 
welcher er die Titanen und Titaniden, die 
Kyklopen u. die Hekatoncheiren zeugte (Hes._ 
Th. 132 ff.), 11. 16, 86. Od. δ, 184°). 

οὔρεα, ion. st. ὄρεα, 8. ὅρος. Ä 

οὔρειος, ion. ἃ. Ep. st. ὄρειος (ὕφος), 
gebirgig, h. Μοτο. 244. | 
„ οὐρεύς, ἥος, ion. st. ὀρεύς (wahrsch. v. 
ορος, Curt. Et.* 5. 860), Maulesel, *Il 1, 
50. 23, 115. 24, 7169); 8. ἡμίονος. 


1) Preller Gr. Myth.I 8. 364, 8. An den beiden leizten 
StSt. nahmen δα die neneren Herausgg. als Ap- 
pellativrum u. schreiben es klein. 
an) Il. 10, 84 nimmt man cs für ὁ. Babent. ton, 

erung von οὖρος, ohter, einem Schol. zufolge; 
die neuern Hrasgbb. seit Wolf mit Ausnahme Farsi- 
on Vs a 


Franke’s haben nach Aristarehs Vo 
s Ariel. Aufl. p. 181. 


eingeklammert, s. Lehrs 
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τ 
οὐρος 


170. Οὐ, 10, 215. 17, 802. 
οὐρΐαχος (Deminutivbildu 
Curt, Et 8. 850: unwahrsch. Gö 


ψ [4 1 . 3 [4 Φ 
Ἵν )ion.st.ovea,Schwanz, Sehweih 
v. 000%, 


} 


Nov. Qu. 


Hom. p. 11), das hinterste od. &usserste 


Ende: stets ἔγχεος, Schaftande; *Il. 13, 
443. 16, 612. 17, 5289. 


οὖρον (wahrsch. v. W. de, ὄρνυμε, Curt. 


Et.4 8. 348)®), Strecke, Raum, über wel-- 


chen sich eine Bewegung hinzieht, 
8 SıSt,, näml. Il. 28, 431 ὅσα δίσχου οὖρα 


πέλονται, 80 weit der Raum ist, deu ὁ. Dis- 


kos durchfliegt, also τς dioxovpe;: w. 8.; 
ὅσσον τ᾿ ὃν vaw οὖρον πέλει ἡμεόνοιεν, 
soweit auf dem hfelde: die Strecke der 
Maulthiere (d. i. der Raum, den sie zu pflü- 


nur an. 
τ 


gen haben), geht, d.i. so viel man einem Ge- 


spanne Μ iere zumutbet in e. gewissen 

eit zu pflügen, also zur Bezeichnung eines 
gewissen, nicht näher bekannten Längen- 
masasses, Od. 8, 124 (Ameis „Triebkraft“, 8. 
Anh, doch vgl. dageg. die Bemerk von 
Hentze); ebenso Il. 10, 851 ὅτε δή δ᾽ ἀπέην 


ὅσσον τ᾽ ἐπὶ οὖρα ἢ) πέλονται ἡμεόνων,  ,818᾽ 


ι 
er so weit entfernt war, wie αἱθ Strecke der 
Maulthiere reicht“. ἽΝ | 


1 οὖρος), meist poet., Wind. bes. gün-: 


stiger Wind, Fahrwind, mit den Beiw. 
ἵκμενος, secundus ventus, 1]. 1, 479. Od. 2, 
420 u. ö., χάλλεμος, Od. 11, 640, ἐπήμων, 
Od. 5, 268; ᾧ λεγὺς 
07:09£V, Od. 4, 357; 0. ohne Beisatz, 1], 7, 
δ. Od. 4, 685 u.s.; u. so auch Od, 4, 520 ἄψ 
δὲ ϑεοὶ οὖρον στρέψαν, . proleptisch, „sie 
wandten den Sturm zu günstigem Fahrwind 
um‘‘ (wo A. das ὟΝ. vom Sturm verstehen; 
u. 80 auch Il. 14, 19; vgl. Minckw. zur St.); 
Plur. Od. 4, 360. . 


ἃ οὖρος (aus ὄρος, Curt. Et.t 8. 679. 


Savelsb. dig. p. 48), ion. st. ὅρος, Grenze, 


Ziel, Dat. Pl. *1.12,421, Acc. Sg. Il. 21,4085.- 
8 οὖρος), ep., Aufseher, Wächter, 
οὖρον χαταλείπειν ἐπὶ κτεάτεσσι, Od. 15, 


ρος ἐπιπνείψσεν. 


1) Vgl. über die Etym. Curt. Εἰ.4 Β. 850. Savelsberg 


48. Fick W.s1 vergleicht vod. vara „Schweif“, 


di 
ver. vd, „wehen“, 

Ztschr. XVI 8.20. 

) s. auch Leskien Ratio quam Bekk, in dig. sec. 


Ῥ. 21. 

4) 80 Spitzner u. die folg. Hrsgbb. nach den Schol. 
st. der Vulgate ἐπέουρα. Die folgenden Worte αὖ γάρ 
τε βοῶν προφερέστεραϊ εἰσιν heben die ἡμμόνων οὖρα als 
grösser denn die βρῶν οὖρα herror u. bezeichnen somit 
such die Entfernung des Dolon als nicht unarheblich. 
Vgl. bes. Zehlicke Ueb. ἃ. Hom. Epith. das Nestor os- 
οος ᾿4χαιῶν, Parchim 1839, S. 26 ff., der das οὖρα Au. 
von der Strocke vom Anfang des ve ‚zur 

ung (ἐπιοτροφὴ ἀφουρῶν, «Ὧὸ ; 
dezsalbe Sehol. fügt hinzu: ὃ ἴστε πλέθρον, also 100 
gr. Fusg, etwa 40 Schritt; Zehlicke berechnet 08 aus 
om beigasetzten ἀρουρῶν (das er als Quadratmaass 
fasst) auf 50 Fuss od, 20 Schritt, Uebr. vgl. auch 
Spitzner Exc. XX, wo die verschiedenen Erkl. A, er- 
klären das Wort urspr. für eins mit dgeg, „Grenze“. 

8) nach Einigen von W. ög, ὄρνυμε, vgl Zehlicke im 
a. B. 8. 28. b. RBhom. p. 2:6; nach A. mit αὔρῳ 
vmät, Cart. Ei 8. 890 en W. ur 

) vwdt mit dpesas, δράω, W. 8., won, von α. W. öde, 
Fop, Curt. ΠΝ 840; vgl. Doederl. n, 2978; schwer, 
lieh nsch Zehlicke Ueb. d. Hom. Ep. οὖρος "47. 
ber, Anreger od. Ermunte- 


von W. Ms, „„Antrei 
8 οὖρος auch Ahrens Jeüs u. seine 


rer“. 8. über 2 u 
Sippe 8. 45 fi. 


) 
:) Vgl. Lob, Path. Pr. p. 338. ‚Düntzer in Kubas 


y 
οὐρος 


89. So oft οὖρος Ayaıw», nur vom Nestor, 
Höter, Hort der Achaier, Il. 8, 80. 11, 840. 
15, 870 u. 8. Od. 8, 411 (das. Ameis Anh.). 
5° οὖρος. E05, ion. St. ὄρος, w. 8., der 

erg. 

οὐφός, Graben od. Kanal (ὄρυγμα), 
durch welchen die Schiffe ins Meer gezogen 
wurden. Diese Kanäle mussten leicht ver- 
schlammen, dh. reinigte man sie, wenn die 
Schiffe auslaufen sollten, nur Il. 2, 153 +. 

οὖς (W. ὦ, aufmerken, griech. Grund- 
form αὐσατ, daraus οὐσατ, οὐατ, Curt. Et.‘ 
S. 404. Christ 3.266), Gen. ὠτός, ep. u. ion. 
oVag, ἅτος; von der gew. F. nur Acc. Sg. 
οὐς, 11. 11, 109 ἢ. 20, 478, u. Dat. Pl. ὠσίν, 
Od. 12, 200, sonst die ep. Form. 1) Ohr, 
Od. 17, 291, ἀπ᾿ οὔατος, dem Ohre fern, 1]. 
18, 272. 22, 454. — 2) Öehr, Henkel, Il. 
11, 633. 18, 378. 

οὐτάξω (Christ S. 224 vergleicht akr. nja- 
thajamt, 8. auch Pott in Kuhus Ztschr. VIS. 
263. Fick W.*?I 210), dav. Part. Pr. ων, Impf. 
οὕταζον, Pass. -ovro; Aor. 1. 3 Sg. οὕτασε, 
Conj. -z, Inf. -aı, Perf. P. 3 Sg. οὕτασται, 
Part, οὑτασμένος, Od. 11, 536; v. οὐτάω 
Aor. 1 oUrnoe (T7mal), Iterat. οὐτήσασχε, Il. 
22, 375, u. Part. Aor. Pass. οὐτηϑείς, Il. 8, 
537; ausserdem e. 3 S. Aor. od. (nach Lob. 
de apoc. p. δ) Impf οὔὗτα, Il. 4, 525. 5, 376. 
Od. 22, 293, Iterat. οὕὔτασχε, Il. 15, 745, Inf. 
οὐτάμεν, 1]. 5, 182, u. οὐτάμεναι, Öd. 9, 801. 
19, 449, u. Partic. Pf. P. mit zurückgezoge- 
nem Accent οὐτἄμενος 3), Il. ὅ. Od. 11, 40 
(in reiner Pfctbdtg, Classen Beob. III S. 21), 
die von e. veralteten Praes. ournu. abgeleitet 
sind, Lob. a. a. O., wozu er auch den Imper. 
οὔτᾶε, Od. 22, 356 zieht, 8. Rhem. p. 167. 
verwunden, verletzen, b. Hom. bes. von 
Hieb- u. Stosswaffen, δουρί, ξυστῷ, ἔγχεϊ, 
Eyxelgow, χαλχῷ; dh. opp. βάλλειν, 1]. 11, 
659. 826. 14, 424. 21, 576 u. s. Od. 11, 586, 
wo αὐτοσχεδίην dabeisteht, wie αὐτοσχεδόν, 
11. 7, 278. 15, 746, u. σχεδόν, Il. 5, 458; m, 
Acc. der Person od. des Theiles, der ver- 
wundet wird, Il. 4, 469. 5, 876 u. ö., u. mit 
doppelt. Acc. Κυπρίδα χεῖρα, die K. an der 
Hand, Il. δ, 468. 13, 438. Od. 22, 294; auch 
τινὰ χατὰ λαπάρην, 11.6, 64 u. 8., ohne Acc. 
der Pers. xar’ ἀσπίδα, Il. 11, 434; auch 
πρός τι πρὸς στῆϑος, Od. 9, 301; von Sa- 
chen, οὑτάζειν σάχος, den Schild verletzen, 
ll. 7, 268. 13, 552; auch &Axog, eine Wunde 
schlagen, Il. 5, 361; dh. οὐταμένη ὠτειλή, 
die geachlagene Wunde, Il. 14, 518. 17, 86°). 

οὔτε, Adv., und nicht; gew. correspon- 
dirend οὔτε --- οὔτε, weder — noch, auch 
οὔτε --- οὔτε — οὔτε, Il. 24, 186; auch ent- 
sprechen sich οὐ --- οὔτε, Il. 6, 450. 22, 265. 

d. 4, 566. 11, 488; bei Hervorhebung des 
zweiten Gliedes οὔτε --- οὐδέ, Od. 8, 568. 18, 
207; 00 — οὐδέ — οὔτε --- οὔτε τι, 11.1,115 
(übr. 8. οὐδέ c, 8); u. bei Vbdg eines negat. 


1) wo Curt. Erläutt. 8. 67 δας herstellen will. Uebr. 
s. über Bildung des Nom. Ebel in Kuhns Ztschr. XIII 
8. 457 u. Froehde Ztschr. f. Gymnw. 1364 8. 105. 

3) s. La R. Textkr. 3. 830. 

8) Ueber Bdtg vgl. Lehrs Arist. 2. Aufl. S. 51. 66, 
über Constr. La R. St. 8. 101, 2. 


Seiler's Hom. Wörterb. 8. Aufl. 
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co 
οὕτω 


Satzes mit 6. affirmativen οὔτε --- τὲ, nicht 
— und, Il. 24, 156. 185, u. οὔτε --- δέ, 1]. 7, 
433. 24, 868, οὔτε --- χαί, bisher Od. 8, 349 
(wo Dind., Bekk. II, Kayser u. Ameis-Hentze 
nach Aristarch οὔ re), — In Vbdg mit Par- 
tikeln, οὔτ᾽ ἄρα — οὔτε, 5. ἄρα 2, d) u. 
Rhode, ἄρα p.XV; so οὔτ᾽ ἄρ τε --- οὔτ᾽ ἄρα, 
1]. 5, 99, οὔτ᾽ οὖν — οὔτ᾽ ἄρα, Il. 20, 7, 
οὔτε --- οὔτε rı, — weder — noch etwa, []. 
5, 878 u.8.; οὔτε re — οὔτε, Od. 1 202. La 
R.St.8.40,7. , 

οὐτήσασχε, 8. οὐτάζω. 

οὔτε, Neutr, von οὔτις, W. 8. 

ovrld&vog, ροοὶ, (οὔτις), nichtsnützig, 
nichtswürdig, werthlos, nur v. Men- 
schen, 1]. 1, 281. 298. 11, 390. Od. 8, 209. 9, 
460 u. 8. 

οὔ-τϊς, Neutr. οὔτε, ἡ. getrennt geschrie- 
ben οὔ τες, οὔ re, meist poet., keiner, 
Niemand, Hom. ὅ. — Das Neutr. οὔτε als 
Adv.(LaR.St.8$40,5)gar nicht, keines- 
wegs, Il. 1, 158. 5, 689. Od. 8, 133. 4, 199. 
292 (8. das. Ameis Anh.) u. 8.; ö. durch Par- 
tikeln getrennt, οὐ γάρ τι, οὐ μὲν γάρ τι, 
Π. 20, 467. 19, 821. Od. 7, 216. 15, 514 ἃ. 8., 
οὐ νῦ τι, I. 8, 39. Od. 2, 60 u. 8. [οὔτε als 
Spondeus 0d.4,98, Bekk. II u. Ameis-Hentze 
οὔ τοι, vgl. Abrens Phil. IV S. 59.] 

Ovrig, Acc. Odrıv, erdichteter Name des 
Odysseus, welchen er sich gegen Polyphemos 
gibt, um ihn durch den Doppelsinn zu täu- 
schen, Niemand, Od. 9, 366 ff. 408 f. 455 f. 

οὔ-τοι od. getrennt οὔ Tore, wie jetzt 

eschrieben wird, Adv., gewiss nicht, 
och nicht, wahrlich nicht, 1]. 6, 335. 
Od. 1, 203 u, 5, οὔτοι τι, 1]. 18, 811. 

οὗτος, αὕτη, τοῦτο (ö, Curt. Εἰ." 5.582. 
Christ S. 19. 264) 3), Pronom. demonstr. die- 
ser, 6, 98, od. auch bisw. jener, e, 68, 
Hom. ö., sow. subst. als näjech., οὗτος ἀνήρ, 
οὗτος ξεῖνος, οὗτος ἄεϑλος, od. nachge- 
setzt ἄεϑλος οὗτος usw.; mit dem erst ἐρᾶν 
ter in dieser Fügung gewöhnl. Artikel, der 
aber hier noch seine demonstr. Kraft hat 
(vgl. unter ὁ), τοῦτον τὸν ἄναλτον, jenen 
Unersättlichen dort, Od. 18, 114. a) bisw. 
nachdrücklich hinweisend, auf e. folgendes 
Relativ, οὗτος --- ὅς, derjenige — wel- 
cher, U. 8, 177. Od. 2, 40. 6, 201. 7, 48. 16, 
437. ὃ) gew. geht οὗτος auf den nächst vor- 
hergehenden Gegenstand; jedoch weist es 
auch auf etwas Folgendes hin, wie Il. 12, 69. 
Od. 1, 159. 2, 306. c) ὅ. wie ode 1, ὃ) appo- 
sitionell bei e. Subst. od. Pron., in welchem 
Falle es durch die Adv. hier, dort, da 
übersetzt wird, οὗτός τις — ἔρχεται & 8: 
dort kommt ein Mann, Il. 10, 841; τίς 
οὗτος — ἔρχεαι οἷος, wer bist du, der du 
da allein gehst, Il. 10, 82; bei e. Relativpron., 

ντινα τοῦτον ἄγει, wener, da führt, 11. 11, 
612, vgl. Od. 20, 377; 50 bei ἄλλος υ. ἕχαστος, 
Od. 20, 380. 14, 362. d) das Neutr. ταῦτα, 
adverb. deshalb, Il. 11, 694. — Dar. 

οὕτω u. οὕτως, letzteres vor 6. Vocal; 


1) Vgl. Funk οὗτος u. ὅδε bei Hom. Neubrandenh 
1860 u. dazu Hentze Philol. XXVII S. 508 ff. Windisch 
in Curt. Stad. II 8. 257 δ΄. u. über Entstehung v. οἶτος 
8. 263 δα, dazu Clemm in Curt. Stud. III 8. 914. 
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doch haben die Neuern seit Bekk. I οὕτως 
vor 6. Cons. am Ausgange des Vs, wie Il. 13, 
225. 309. Od.4, 543. 8,315, u. vor 6. starken 
Interpunkt. Il. 21, 184 geschrieben, Bekk. II 
setzt οὕτως in allen den Fällen, wo er das 
v. ἐφελχυστιχόν (W. 8.) setzt; vor Voc. steht 
οὕτω nur, wenn die letzte Sylbe verkürzt 
werden muss, 11. 3, 169. Od. 8, 315. vgl. Lob. 
de sigm. ‚prosch. U p. 4. IV p. 6. Pathol. II p. 
214 f. Adr., auf diese Art od. Weise, so 
also, sow. auf das Vorbergehende als auf 
das Folgende sich beziehend; ö. entspricht 
dem οὕτως ein οὗς, so — wie, 11.4, 178. Od. 
4, 148 u. ö. — Insbes. a) mit Nachdruck beim 
Fut. u. Imper., οὕτως ἔσται, so soll es sein, 
Od. 11,348. 16, 81 u. 8.; χεῖσ᾽ οὕτω, so liege 
denn, Il. 21, 184. 22, 498. Od. 5, 146. b) wie 
αὔτως, so obenhin, μὰψ οὕτω, 1]. 2, 120. 
“ ce) bei Wünschen und Betheuerungen, Od. 
15, 180, u. auf den nachfolgenden Wunsch 
hinweisend, οὕτω νῦν Ζεὺς ϑείη —, olxade 
ἐλϑέμεναι, Od. 8, 466; bei αἴϑε, Od. 17, 494, 
oder αἱ γάρ, Od. 16, 99: auch nach εἰ, mit 
folgend. ὡς, εἰ γὰρ ἐγὼν οὕτω γε Διὸς παῖς 
εἴην, ὡς νῦν ἡμέρη ἥδε κακὸν φέρει Ἀρ- 
yeloıcıy, wenn ich doch so gewissZeus’ Sohn 
wäre, als dieser Tag usw., Il. 13, 825. d) zur 
Bezeichnung eines hohen Grades, so sehr, 
so gar, xaAoc οὕτω, 1]. 8, 169. Od. 4, 543. 
e) mit Partik. verb., οὕτω δή, so denn, Il. 2, 
158. Od. δ, 204 u. 8.; οὕτω δή τοι, 1]. 15, 201, 
οὕτω που, 80 wol, so etwa, Il. 2, 116. Od. 9, 
262 u.8; οὕτω πῷ, etwa 80, Il. 24, 373. Ueber 
d. Gebr. u. d. Unterschied v. ὧδε 8. Funk a. 
a.O.u.bes. Hentze Philol.XX VII S.507.617 ff. 

οὐχ, vor einem Spirit. asper st. οὐχ, 8. οὐ. 

οὐχέ.), das verstärkte οὐχ, nicht, nein, 
*Il. 16, 716. 762. 

ὀφεέλω (Curt. Εἰ. S. 661. 667), davon 
Impf. ὄφειλον, 1. 11, 688, u. ὀφείλετο, Il. 
11, 686. 698 (8. geg. E.) daneben auch in Od. 
860]. u. ep. ὀφέλλω, dav. -Eıc, -Ei, -ETOL, 
Od. 8, 367. 8, 382. 462, Impf. ὄφελλον, -ες, 
-£, U. ὄφελλον, -ε, Aor. 2 ὥφελες, -€, -ETE, 
u. ὄφελον, -ἔς, -ξ, 1) schuldig sein, zu 
bezahlen haben, χρεῖός τινι, eine Schuld 
an Jmdn, 1]. 11, 688. Od. a. a. Ὁ. u. 21, 17; 
Pass. χρεῖος ὀφείλεταί μοι, eine Schuld 
wird mir geschuldet, ich habe zu fordern, 1]. 
11, 686. 698. Od. 8, 367. — 2) übhpt sollen, 
müssen, verpflichtet sein, bei Hom. 
nur Impf. u. Aor. 2, a) ich sollte, hätte 
sollen, gew. mit Inf. Il. 1, 858. 10, 117. 18, 
867. 23, 546. Od. 4, 97. δ) mit und ohne 
αἴϑε, εἴϑε, αἷς, zum Ausdruck eines Wun- 
sches, der nicht mehr erfüllt werden kann; 
es folgt der Inf. Praes., wenn der Wunsch 
auf die Gegenwart bezogen wird, der Inf. 
Aor., wenn er auf die Vergangenheit, geht, 
αἴϑ᾽ ὄφελες παρα νηυσὶν adaxpvrog nodeı, 
o dass du bei den Schiffen thränenlos sässest! 
I. 1, 415; ὡς ὥφελες αὐτόϑ᾽ ὀλέσϑαι, ο 
dass du dort umgekommen wärest! Il. 8, 428, 
vol Il. 8, 40. 173. 6, 345. 11, 880. Od. 1,217 
(das. Ameis). 5, 308. 18, 401 u. ö.; auclı mit 
Neg. un ὄφελες, wenn du doch nicht — hät- 


2) 8. Boscher in Curt. Stud, III 8. 144. 


ὄφρα 


test! II. 9, 698. Od. 8, 812. 11, 548. (Buttm. 
Ausf. Gr. II S. 261 erkennt nur ὀφέλλω als 
die ep. F. an u. will daher II. 11, 688 ὄφελ- 
λον u. 11, 686. 698 ὀφέλλεται hergestellt 
wissen, wag Bekk. II gethan hat.) 

Ὀφελέστης, 1) ein Troer, I. 8, 274. — 
2) ein Paioner, Il. 21, 210. 

1 ὀφέλλω, 8. ὀφείλω. 

2 ὀφέλλω 1), poet. bes. ep., ausser Praes. 
-εἰς, -Eı, Conj. -woı, Part. -ουσα, Impf. 
ὥφελλε, ep. ὄφελλε, Pass. ὀφέλλετο,. nur 
Opt. Aor. ὀφέλλειεν (wol 6. 860]. Bildg), 1]. 
16, 651. Od. 2, 834, mehren, vermehren, 
vergrössern, verstärken, segnen, πό- 
γον, 11.2,420, στόνον, μένος, ἀρετήν, ἐρωήν, 
Hom.; Pass. Il. 23, 624 u. s.: vom Winde, 
xvuare, 1]. 16, 388; οἶχον, das Haus berei- 
chern, Od. 15, 21; olxog ὀφέλλετο, Od. 14, 
233; μῦϑον, d.i. noch mehr Worte machen, 
D. 16, 631; τινὰ τιμῇ, Jmdn an Ehre er- 
höhen, d. i. ihm grössere Ehre erzeigen, Il. 
1, 510. — Dar. 

ὄφελος), eog, Nutzen, Förderung, 
Vortheil, οὐδέν σοί γ᾽ ὄφελος, das ist 
dir zu Nichts nütze, das nützt dir nichts, 
°]]. 22, 513; αἴ x’ ὄφελός τι γενώμεϑα, ob 
wir nicht zu einigem Nutzen gereichen kön- 
nen, Il. 18, 236; ὅς τοι πόλλ᾽ ὄφελος γένε- 
το, der dir viel Nutzen schaffte, Il. 17, 152. 
h. Merc. 34. 

Ὀφέλτιος, 1) ein Troer, Il. 6, 20. — 2) ein 
Grieche, Il. 11, 302. _ 

OpBarluos, (W. ὁπ, skr. ak, Curt. Et.‘ 
8. 456. Roscher in Cart. Stud. I, 2 S. 1086. 
Christ S.114), 1)das Auge, Hom. ὅ.; ὀφϑαλ- 
μῶν βολαί͵ die Blicke der Augen, 0Od.4,150; 
ἐν ὀφθαλμοῖσιν. 8. Ameis zZ. Od. 8, 459 u. 
Anh. — 2)übhpt dasGesicht, Angesicht, 
ἐλϑεῖν ἐς ὀφθαλμούς, Il. 24, 204. vgl. 468. 

ὄφες, 105, (wahrscheinl. W. ὁπ, viell. aus 
ὄχεις, Curt. Et.* 5. 457) die Schlange, nl. 
12, 208 +. [o ist lang durch die Arsis®).] 

ὄφρα (aus ὄφρα, viell. zegs. mit ῥὰ = ἄρα 
für öypıea, Curt. Et.* S. 675; anders Christ 
S. 236), ep. u.Iyr., Conj. I) der Zeit, der Bd 
u. Constr. nach mit ἕως übereinkommen 
zur Angabe 1)derGleichzeitigkeit, während, 
so lange als, a) mit Indic., sowol des Praes. 
als des Praeter., wenn das Ausgesagte etwas 
Wirkliches betrifft, 1]. 2, 769. 5, 788 u. Ö.: 
häufig im Nachsatze royee, Il. 4, 220. 8, 66. 
18, 257 u.s. ὃ) mit Con), von gegenwärtigen 
in die Zukunft hinein dauernden od. zukünf- 
tigen Handlungen, Ereignissen od. Zuständen, 
N. 4, 346. 5, 524. Od. 18, 183 u. s.; mit ἄν, 
Il. 6, 113. 17, 186. Od. 8, 353 u. s., od. χὲ, 
Od. ἃ, 124. 204 u. 5., ἃ. ὄφρ᾽ ἄν μέν χε, Od. 
5, 861, wenn das Ausgesagte als von Umstän- 
den abhängig dargestellt wird. — 2) des zeit- 
lichen Zieles einer Handlung usw., bis, bis 
dass, a) mit Indic. meist des Praeter., von 
wirklich geschehenen Handlungen od. einge- 
tretenen Ereignissen od. Zuständen, Il. 5,557. 
10, 488. Od. 5, 57. 7, 141 u. s., des Futur., 8. 


1) nach Christ 8. 86 von e. W. phal, hervorbringen 
vgl. auch Goebel Philol. 1862 8. 209. 

%) Ueber die Etym. s. Fick W.® I 490. 

8) Uebr. vgl. Boscher in Curt. Stud. I, 2 S. 124. 


ὀφρυόεις 


11 c. ὃ) mit Conjunct., wenn ein erwartetes 
oder beabsichtigtes Ziel ausgedrückt wird, 
aneist im Aor., 11. 1, 82, gew. mit χὲ, IL. 6, 
258. 19, 190. Od. 4, 688. 19, 17 u. 8., od. mit 
ἄν, 1]. 1, 509. 6, 113. 17, 166, wo diese Part. 
dieselbe Kraft haben, wie unter 1, ὃ); ö. hat 
der Aor. die Bdtg des latein. Fut. exact., wie 
11. 1, 82. 6, 258. Od. 4, 588. οὐ mit Optat. 
nach Praeterit., 1]. 10, 571. Od. 8, 285. 12, 
437, und mit ἄν, Od. 17, 298. — 3) absol. als 
Adv. eine Zeitlang, eine Weile, indes- 
sen, Il. 15, 547; vgl. ἕως II). 

II) Conj. der Absicht: damit, dass, α) mit 
Conj. nach e. Haupttempus, Il. 1, 147 (wo der 
Conj., wie häufig, mit kurzem Vocale er- 
scheint). 2, 237. Od. 1, 85 u. ö.; so auch D. 


1, 138, 8. das. Ameis-Hentze; od. nach Impr., ὦ 


Od. 1, 310; ὅ. mit «2, Il. 2, 440. Od. 3, 369 
u. ö.; mit ὦν, Od. 9, 17. 17, 10. 18, 364; auch 
nach e. histor. Tempus (s. Ameis z. Od. 10, 
65 u. Anh. La R. Ztschr. für ö. Gymn. 1864 
8. 562. 1867 8. 169), wo der Inhalt des ab- 
hängigen Satzes als noch in der Gegenwart 
fortdauernd gedacht ist, ἀχλὺν an’ ὀφϑαλ- 
uöv ἕλον, ὄφρ᾽ εὖ yıyvooxys, 1]. δ, 128, u. 
80 1, 158. 444. 24, 581. Od. 8, 15. 6, 173. 9, 
13. 11, 94 u. 8. δ) mit Optat. gew. nach 6. 
historischen Zeitform, Il. 4, 300. 5, 690. Od. 
1, 261 u. ö.; mit x2, Il. 12, 26, mit av, Od. 
17, 298; nach 6. Haupttempus mit ἄν, um 
die Absicht eines Andern zu bezeichnen, Od. 
24, 334. c) mit dem Indic. Fut. (e. unt. iAdo- 
xoua: Anm.), ϑάρσυνον δέ οἱ top, ὄφρα 
καὶ Ἕχτωρ εἴσεται, 1]. 16, 243. vgl. 8, 110; 
ἐέλδετο γάρ σε ἰδέσϑαι ὄφρα οἱ ἢ τε ἔπος 
ὑποϑήσεαι 3), Od. 4, 168: elu ἐς πόλιν, ὄφρα 
με μήτηρ ὄψεται, Od. 17, 7. Vgl. Kühner 
ἡ, 880. 887. Thiersch 8. 816. 338. 841. Kr. 
il. 69, 68. panel, A 
φρῦύόσεις. E000, Ev, Ep. (ὀφρύς), An- 
höhen habend, hügelig (doch 8. d. folg. 
2), Ἴλιος, I, 22, 411 }. 
ὀφρῦς, ὕος, f. (mit prosthet. o, vgl. skr. 
bhrü, althd. brawa, Curt. Et.‘ S. 296. Christ 
8. 33), Acc. Plur. ὀφρῦς, zagz. st. ὀφρύας, 
ll. 16, 740. 1) Augen braue, meist Plur., 
Il. 1, 528. 18, 88. Öd. 4, 153. 8, 88 α. 8. — 
2) übtr. Erhöhung, Höhe, Hügelrand, 
Il. 20, 151, genauer Goebel de epith. p. 17 
collig qui revera supercilii similitudinem 
beat, qui ab altera parte declivis et supra, 
ut supercilium crinibus. ita arboribus atque 
fruticibus obsitus sit“; dh. ὀφρνόεις, an 80]- 


chen Hügeln reich, etwa „schönhügelig“. 
Öx&, ep. Aa (Ch ist 8. 246, 8. auch Goe- 


bel Nov. Qu.Hom. p.5)), eigtl. hervorragend; 
dh. gar sehr, bei Weitem, immer in Vbdg 
mit dem Superlat., öx ἄριστος (eminenter 
timus, Lob. Path. El. Ip. 145), Il. 1, 69. 
Od. 8, 129 u. s.; vgl. ἄριστος. 
ὄχεσφε, poet Dat. v. ὄχος, w.8. 
ὀχετεηγός, poet. (ἄγω), einen Graben 
od. Kanal (öxerog, W. &x, sex, skr. vah, 


1) nach Savelsb. in Kuhns Ztschr. XVI S. 410 als 
Conj. mit kurzem Modusvocal zu fassen. 

2) Nach Schmalfeld, Zehn hom. Wörter usw. 8. 295 f. 
mit ὀξύς vwdt. 
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ὄχος 


Curt. Et. S. 192. Christ S. 241) ziehend, 
oder durch einen Graben leitend (V. 
„wässernd“), ἀνήρ, Il. 21, 257 +. 

ὀχεύς, 706, poet., „Halter“, Werkzeug 
zum Festhalten; dh. a) Band od. Riemen, 
womit der Helm unter dem Kinne festgebun- 
den wurde, Helmriemen, 11. 8, 372. δ) die 
Spangen des Leibgurtes, Il. 4, 182. 20, 414. 
c) gew. die Riegel, die das Thor verschlos- 
sen hielten, 1]. 12, 121. 291. Od. 21, 47 u. ὅ.; 
von 

ὀχέω (W. &x, sex, skr. vah, Curt. Εἰ." 5. 
192), Pr. Inf. dev, P. -£ovrag, Inf. Pass. 
-£eodaı, Impf. 8 Sg. ὀχεῖτο, Iterativf. des 
Impf. dx&eoxov, Od. 11, 619, Fut. Med. ὀχή- 
σονται, Il. 24, 731, Aor. ὀχήσατο, Od. 5, 54, 
1) Act. tragen, nur übtr. νηπιάας, sich mit 
Tborheiten tragen, Od. 1,297. δ) ertragen, 
dulden, ὀιζύν, μόρον, ἄτην, Od. 7,211. 11, 
619. 21, 302. — 2) Pass. getragen werden, 
sich tragen lassen, einherfahren, χύ- 
μασιν, Od. 5, 54, vnvolv, auf Schiffen fahren, 
11. 24,781, ἵπποισιν, h. Ven. 217; ἵπποι ale- 
yeıvol ὀχέεσϑαι, Rosse, die schwer zu len- 
ken sind, IL. 10, 408. 17, 77. 

Ὀχήσιος, ein Aitoler, Il. 5, 843. 

06x98), ep.(W.Ex, sex, Curt. Et.* 3.193), 
eigtl. bewegt, erregt sein, aus Schmerz, 
Zorn, Verdruss; dh.unwillig, verdriess- 
lich, unmuthsvoll, bekümmert sein, 
ὠχϑηδαν ϑεοί, Il. 1, 570. 15, 101, sonst nur 
ὑχϑήσας in den Vbdgn μέγ᾽ ὀχϑήσας προσ- 
ἔφη, 1]. 1, 617. 4, 80. Od. 4, 80 (das. Ameis 
auch über d. Etymol.) u. ὅ., od. ὀχϑήσας δ᾽ 
ἄρα εἶπε, Il. 11, 403. Od. 5, 298 u. d., u. ὀχ- 
ϑήσας προσεφώνεε, Od. 23, 182. 

6x9, meist poet (ἔχω), eigtl. die Hervor- 
ragung; dh. Erderhöhung, insbes. Ufer- 
rand, bes. v. Flüssen, gew. Pl., Il. 8, 187. 
4, 475. 21, 10 u. 8.; auch ποταμοῖο, 11.4,487. 
Od. 6, 97 u. s.; auch ὥλός, des Meeres, Ge- 
stade, Od. 9, 132; eines Grabens, 1]. 15, 856: 
Sg. nur Il. 21, 17. 171 f. Vgl. Retzlaff Sy- 
non. II S. 15. „ 

. 7905 (Curt, Et.t 8. 66) = 0x9, Erd- 
erhöhung, Hügel, h. Ap. 17. 

ὀχλέω (W. ἐχ, sex, Curt. Et.*8. 192), ion. 
st. ὀχλεύω, fortbewegen, -wälzen, -rol- 
len, nur Pass. ὑπὸ ψηφῖδες ὅπασαι ὀχλεῦν- 
ται (ion. 8[. -οὕνται), Il. 21, 261 1. 

ὀχλέξω. ep. = d. vhg., nur 8 Pl. Opt. 
Aor. 1 χλίσσειαν, wegwälzen, ἀπ᾽ ovdeog 
en’ ἅμαξαν, etwas mit Anstrengung vom Bo- 
den auf den Wagen heben, Il. 12, 448. Od. 
9, 242 


, 242. 
1. ὄχος, εος, ep. (skr. vähas, W. vah, 
griech. ἐχ, sex, Curt. Et.t 3. 85. 192. Christ 
. 241), eigtl. „Fuhre‘‘, stets im Pl. ὀχεα, 
ep. Dat. ὀχέεσσιν u, ὄχεσφιν, Fuhrwerk, 
bes. Wagen, παρ᾽ ἵπποισι καὶ ὄχεσφιν, 1. 
5, 794, 12, 114 u. ὅ.; σὺν I. x. ὄχεσφε, 1]. 4, 
297 u. 8.; ὑπ᾽ ὄχεσφι τιτύσχεσϑαι ἵππους, 
ll. 13, 23. 
2. Öx05, ion. u. 
ger, νηῶν öxoı, 


oet. (ἔχω) Halter, Trä- 
ter od. Beschützer der 


1) nach Doederl. n. 2462 Intransitiv zu ἔχγϑεσθαι, 
unmuthig sein. 


81" 


ὅψ 


Schiffe, von Häfen, Od. 5, 404 +. — 2) Fahr- 
zeug, Wagen, h. Cer. 19). 

ὄψ, ὀὁπός, f., poet. (soy, W. ser, vgl. skr. 
vak, lat. vox, Curt. Et.* S. 268. 452), Acc. 
ὅπα, die Stimme, v. Göttern und Menschen, 
N. 2, 182. 16, 76 u. ö.; ὀλίγῳ ὀπί, mit leiser 
Stimme, Od. 14, 492; v. Gesang, ἄειδον ὀπὶ 
καλῷ, 1.1, 604. Od. 5, 61. h. 27, 18; vom 
Klaggeschrei der Kassandre, Od. 11, 421; 
vom Weinen der Fenelope, Od. 20, 92; auch 
vom Gezirp der Cicade, Il. 3, 152; vom Β]ὅ- 
ken der Lämmer, 1]. 4, 488. --- 2) Ausspruch, 
Rede, Il.7,58. 11, 137. 21,98. 8. wegen des 
Anlauts Ameis z. Il. 8, 221 Anh. . 

ὀψέ (wahrsch. vwdt mit ὅπις, ὄπισϑε, 
Curt. Et.* 5.702. Christ 8.26), Adv.,a) spät, 
lange nachher, Il. 4, 161. Od. 9, 534 u. ὅ. 
b)spätam Tage, am Abend, n. 21, 232. 
Od. 5, 272. 

ὀψεέω (öyouaı), ep. Desiderat. zusehen 
wünschen, mit Gen., nur ὀψείοντες, 11.14, 

Tr. 
ὀψέ - γονος, meist poet. (ὀψέ, γόνος), 


1) wo aber wol mit Grashof Fuahrw. 8. 26 ὄχεσφιν 
st. ὄχοισιν herzustellen. 
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παιήων 
spätgeboren, nachgeboren, παῖς, h. 
Cer. 165. 219; dh. der Nachkomme, Später- 


lebende, 1]. 7, 87. 16, 81: mit und ohne ἄν- 
ϑρώποι, die Nachkommen, ἢ, 8, 353. Od.1, 
2 


öwluoc (ὀψέ), spät, repac,späterfüllt, 
L. 2, 325 1. 


Öyıs, ιος (W. ὁπ, skr. ak, Curt. Et. 8.99. 
466), Dat. ὄψει (Bekk. II öyı), das Sehen, 
Gesicht, Owei ἐδεῖν, mit den Augen sehen, 
DL. 20, 2056. Od. 23, 94. — 2) das Aussehen, 
Aeussere, Il. 6, 468. 24, 632. h. 19, 39. 

ὀψε-τέλεστος., ep. (τελέω, Curt. Et.* S. 
702), spät erfüllt, spät in Erfüllunggehend, 
τέρας, ll. 2, 325 t. 

ὄψομιαε, 3. ὁράω. 

ὄψον (v. ἕψω, eigtl. „alles Gekochte‘‘, 
Curt. Et.* S. 459. 676. Christ S. 87), bes. 
Alles, was zum Brote gegessen wird, bes. 
Fleisch, Il. 9, 489. Od. 8, 480. ὅ, 267 u. 8.: 
übhpt Zukost; Il. 11, 680 heisst die Zwiebel 
ὄψον ποτῷ, Imbiss zum Trunk!). 


1) Später verstand man Fische darunter, die aber 
im hom. Zeitalter nur in der Noth gegessen wurden, 
Od. 4, 368 ff. 12, 329 ff. 


- I. 


II, der sechzehnte Buchstabe des griech. 
Alphabets; dh. Zeichen des sechzehnten 
Gesanges. 

- πάγεν, RAyN, 8, πήγνυμε. 

“παγές, 1dos (πήγνυμι), Schlinge, Fal- 
le, v. ἃ, Mausefalle, Batr. 50. 

"παγεχράτιον (χρατέω), der Gesammt- 
kampf, ein Wettkampf, der Ringen und 
Faustkampf zugleich in sich fasste, Batr. 96. 

πᾶγος ἱπήγνυμι), Felsenspitze,Stein- 
klippe, Riff, *Od. 5, 406. 411. 
παγ « χάλχεος, EP. (χαλκός), ganz von 
Erz, ganz ehern, ἄορ, Od. 8, 408, ὁόπα- 
λον, Od. 11, 575; von 6. Menschen, οὐδ᾽ εἰ 
π. εὔχεται εἶναι, auch nicht, wenn er sich 
rühmte, durch u. durch von Erz zu sein, Il. 
20, 102. 

ray -xaAxog, Ppoet. = ἃ, vhgdn, χυνέη, 
«Od. 18, 878. 22, 102 

ray « χρύσεος. Ep. (χρυσός), ganz von 
Gold, ganz golden, ϑύσανοι, Il. 2, 448 4, 
ἅρμα, h. 9, 4, τόξα, h. 27, 6. 

πάγχῦ, Adv. (πᾶς Curt. Et.‘ 8. 510), 
völlig, ganz, ganz und gar), Il. 6, 24. 
10, 99 (ἐπὶ gehört zu λάϑωνται). 12, 268. 
Od. 2, 49 u. ὅ.; verst. μάλα π., Il, 14, 148. 
Od. 17, 217, π. μάλα, Il. 12, 165. Od. 14, 367; 
einmal πάγχυ λίην, Od, 4, 825. 

πάϑε, παϑέειν, 5. πάσχω. 

παεόδνός., poet. (synk. aus ὑπαιδενός, V. 
παῖς), kindlich, im Knabenalter, *Od. 
21, 21. 24, 888, 

1) Gegen Doederl. ἡ. 46, der os mit παχύς in Vbdg 


beingt, u. es „unglücklicher, schmählicher οὐ. thörich- 
τ line übersetzt, s. Düntzer in Jahns Jahrb. LXIX 


παιδο- φόνος (φεν-, pyovevw), Kinder 
od. Knaben mordend, Il. 24, 506 +. 

παέξω (St. rad, Curt. Εἰ. 8. 613), Ὁ. 
Hom. Praes. 3 Plur. -ovo:, P. -ων usw., Impf. 
ep. παίζομεν, ausserdem nur Impr.Aor. rei- 
σατε, Od. 8, 251, eigtl. wie ein Kind sich be- 
nehmen, dh. spielen, tändeln, spassen, 
sich belustigen, *Od. 6, 106. 7, 291. ἢ. 
Cer. 425, σύν τινε, mit Jmdm, Vs 5; σφαίρῳ, 
mit dem Balle spielen, Od. 6. 100: insbes. 
tanzen, Od. 8, 251. 28, 147. h.Ap. 201. ἢ. 
Ven. 120: ein musik. Instrument spielen, h. 
Ap. 206. 

Παιήων, ovog, ion. st. Παιάν, Παιών, 
Paion (von W.n«e=navw, EM., also eigtl. 
„der Stillende, Beruhigende“), Ὁ. Hom. der 
Arzt der Götter, welcher den verwundeten 
Hades u. Ares heilt, Il. 5, 401. 899. 900. Od. 
4, 2321). 

παιηων Ὦ, ονος, ion. St. παιών, παιάν, 
urspr. eine kurze Gebetformel, die man zur 
guten Vorbedeutung gleichsam als Glücks- 
ruf beim Beginn jeder wichtigen Handlung 
absang; dann Dank- od. Preis- u. Jubel- 
lied, das nach Beendigung einer glücklichen 
Unternehmung od. Erlösung aus einer Ge- 
fahr gesungen wurde, so von den Griechen 
nach Befreiung von der Seuche, Il 1, 473, 
und nach der Erlegung Hektors, Il. 22, 891. 
Vgl. Hartung z. Pind. IV 5. 167. zu Eurip. 
Herc. f. 675. 


1) Er ist von Apollon verschieden, welcher bei Hom. 
noch nicht als Arzt erwähnt wird; sp. Beiname des 
Apollon, vgl. Ἰηπαιήων. 

: Nach Fick ἯΙ I 136 v. W. pan, pa „besingen, 
preisen‘. 


Παίονες 


Παίονες, Sg. Halov, ovog, die Paioner, 
Ew. von Paionie, e. über Makedonien und 
Thrakien verbreiteter Volksstamm, nach eig- 
ner Sage Abkömmlinge der troischen Teukrer 
(Herod. 5, 13), nach A. phrygischer Abkunft, 
Bei Hom. werden Paioner vom Axios in Ma- 
kedonien als troische Bundesgenossen er- 
wähnt, 1]. 2, 848. 10, 428. 21, 155, wo sie als 
Bogenschützen ἀγχυλότοξοι u. zugleich als 
Speerkämpfer doA: χεγχέες bezeichnet wer- 
gen, sonst auch als ἑπποχορυσταί, 80 Il. 16, 
237. 


Παιονίδης, 8. des Paion = Agastro- 
phos, Il. 11, 339, 

Παιονίη, Land der Παίονες, w.s., 11. 17, 
350. 21, 154. 

παιπᾶλόεις. E000, ev, ein ep. Wort von 
zw. Abstammung und Bdtg; es ist Beiw. der 
Berge, ὄρος, Il. 18, 17, oxonın, Od. 10, 97. 
148. 194, Μίμας, h. Ap. 39, u. Κύνϑος (w. 
8.), Vs 141, auch ὁδός. 1]. 12, 168. Od. 17, 
204, ἀταρπός, Il. 17, 748, u. der felsigen In- 
seln Imbros, Chios, Samos u. Ithake, Il. 13, 
88. 24, 78. Od. 8, 170. 4, 671. 845. 11, 480. 
15, 29. ἢ. Ap. 172; nach Ein. v. αἰπύς, also 
hoch, steil, jäh; wahrscheinl. nach Herm. 
2. h. Ap. 39 u. Lucas von πάλλειεν, mit Re- 
dupl. παιπάλλειν (richtiger v. 6. vom redupl. 
“άλλω abgel. Subst. παίπαλον)ὴ, „vielfach 
gedreht, gewunden“, dh. in Zickzack 


ehend, von den gewundenen Höhenzügen, . 


in Zickzack laufenden Gebirgspfaden u. bei 
den Inseln von den eingeschnittenen buchten- 
reichen Gestaden; od. mit Schuster, der τὰ 
παίπαλα (eigtl. das sich Aufschwingende) 
aufspringende Erhöhungen der Berge, Klip- 
pen deutet, klippenreich; Ameis z. Od. 8, 
170 emporspringend; Goebel Epith. p.28 
(der naınala ν. 6. Wurzel na ‚reiben‘, wo- 
von παιπάλη, παιπάλημα, herleitet u. es Ge- 
riebenes, dh. Gebröckel, Geröll deutet) findet 
in παιπαλόεις das Beiw. steiniger,, felsiger 
od. holpriger Oertlichkeiten, vgl. Faesi pr. 
P: XXXII; unwahrsch. Doederl. n. 2362 „stau- 
ig“. Ausserdem gibt es noch mehrere, aber 
unzulässige Abltgn u. Deutungen. 
παῖς, παιδός, m. u. f. (aus πάις, vgl. alt- 
lat. porer v. 6. W. pü, „zeugen“? Curt. Et.t 
8.288, anders Christ S. 279), oft in der ep. 
Sprache Nom. πάις), Voc. raı, Kind, a) ın 
Hinsicht des Alters, Knabe, Mädchen, 
Jüngling, Jungfrau, Il. 11, 389. Od. 4, 
665 u. s.; als Adj. παῖς συφορβός, ein junger 
Sauhirt, Il. 21, 282. δ) in Hinsicht der Ab- 


1) Wolf schreibt πάις nur, wo die zweite Bilbe mit 
einem neuen Fusse anfängt; hingegen Bentley, Buttm. 
u. Hermann zu Orph. praef. p. XV wollen überall die 
Diseresis, wenn der Vers nicht die einsilbige Form ver- 
langt, diese in Il. nur 7, 44. 21, 216. u. viell. 14, 346, 
in Od. 4, 817. 7, 300. 18, 175. 216. 19, 86. 530, u. 50 
Bekk. II. Anders Spitzner Exc. VI, der die Wahl von 
den Häschrr. u. dem Rhythmus abhängig macht; er 
schreibt dh. im fünften u. vierten Fusse vor spondäi- 
schem Ausgange πάις, worin ihm Bekk. I u. Dind. fol- 

en, im vierten Fusse bei vorausgehendem u. folgen- 

em Daktylus, wenn dor Name des Vaters od. der 
Mutter vorausgeht, παῖς, wenn dieser folgt. πάις; eben- 
so nach ἐμός, & em auch Il. 15, 362; hierin wei- 
chen Bekk. I u. Dind, ab, die Il. 5, 392. 15, 362. 24, 
426 παῖς haben, wo Bpitzner πάις, während sie 10, 435. 
24, 408 wie dieser πάις schreiben. 


/ 
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παλάσσω 


stammung, Sohn, Tochter, ἢ. 1, 20. Οἀ. 4, 
268: παῖς παιδός, Kindeskind, Enkel, Od. 
19, 404, ΡΙ. Π. 20, 808: δυστήνων παῖδες, 
Kinder von Unglücklichen, umschr. 8. v. 8. 
Unglückliche, Il. 21, 151. _ 
Παισός. 1. 5, 612, = «παισός, w. 8. 
παιφάσσω, e.redupl. Iterativf. v. W. ya, 
(erweit. zu pas, vgl. skr. bhas, Curt. Et.* 8. 
298), φαίνω in intrans. Bdtg sich blitz- 
schnell hier und dort zeigen, „einher- 
blitzen‘“t), nur Part. παιφάσσουσα, Il. 2, 450 
(das. Faesi) }. 
Παίων, ovog, 8. Παίονες. 
πάλαε, Adv., a) vor Alters, übhpt vor- 
mals, ehedem, opp. νέον, Il. 9, 527, oder 
γῦν, 11.9, 105. db)schon lange, schon seit 
langer Zeit, schon früher, Il. 23, 871. Od. 17, 
866. 19, 282. 20, 293. — Dav. 
n&sar-yerng, Es, poet.(yEvog), vor langer 
Zeit_geboren, alt hochbejahrt, Il. 17, 561, 
γρηῦς, Il. 8, 886. Od. 22, 395, ἄνϑρωπος, h. 
Cer. 113. 
πᾶλαιός") (nalaı),Compar.zaiairegog, 
neben der regelm. F. παλαιότερος, Il.23,788, 
alt, d.i.a) aus vorigen Zeiten her, Ἴλος. 1]. 
11, 166, ξεῖνος, Il. 6, 215; von Sachen, οἶνος, 
Od. 2, 340, νῆες, Od. 2, 293. Neutr. Pl. πα- 
λαιά, Od. 2, 188. ὃ) alt, bejahrt, betagt, 
opp. νέος, Il. 14, 108. 136, γέρων, γρηῦς, Od. 
18, 432. 19, 346 u. 8. 
πᾶλαισμοσῦνη, ἃ. Neueren naiuıuo- 
σύνη mit Aristarch (8. La R. Textkr. S.331), 
poet. (παλαίω), das Ringen, die Ringer- 
unst, Il. 23, 701. Od. 8, 103. 126. 
πᾶλαιστής (παλαίω), der Ringer, Od. 
‚246. 
n&ici-parog,poet.(ynul), a)vorlanger 
Zeit gesprochen, verkündet, ϑέσφατα, 
Od. 9, 507. 18, 172. b) von Alters her bespro- 
chen, wovon eine alte Sage geht, fabelhaft, 
οὐ γὰρ ἀπὸ δρυός ἐσσι παλαιφάτου, nicht 
von der Eiche in der Fabel stammst du, V., 
Od. 19, 168. Vgl. δρῦς. 
πᾶλαίω (πάλη, Curt. Stud. III S. 191), 
Impf. ἐπάλαιον, Fut. παλαίσεις, Aor.1 ἐπά- 
λαισεν, ringen, den Ringkampf beste- 
hen, Il. 23, 621. 783; zıv!, mit Jmdm, Od. 
4, 343. 17, 184. 
πᾶλὰαμη (lat. palma, Curt. ἘΠ. 5. 269), 
ep. Genit. und Dativ παλάμηφε, Il. 8, 338. 
368, die flache Hand, überhaupt die Hand 
Il. 1, 238. Od. 2, 10. 17, 281 u.s.: als Symbol 
der Kraft, Faust, Il. 3, 128. 6, 558 u. 8. 
201.000, ep. (W. nal, erweit, 5. nalx, 
nalax, Curt. Et. S.289. 720), Impf. παλὰσ- 
σετο (4mal), Inf. Fut. παλαξέμεν, ἃ, 18, 395, 
Pass. Pf. Part. πεπαλαγμένον, αε, ἃ. Plus- 
quampf. πεπάλαχτο, Ti bespritzen, 1) Act. 
beflecken, besudeln, verunreinigen, 
τί τινι, etwas womit, αἵματί τ᾽ ἐγκεφάλῳ 
οὖδας, Od. 13, 395; ὅ. Pass., παλάσσετο ὅ 
αἵματι ϑώρηξ, 11. 5, 100; so λύϑρῳ, ἱδρῷ, 
Od. 18, 395. 22, 402, ἄζρ, Od. 22, 184; bes. 








1) A. deuten „‚unstät u. wild umherblicken‘' od. „mit 
leuchtendem Auge blicken‘' (Doederl.n.2198). Fritzsche 
Cart. Stud. VI 308 nimmt als St, zaıpes an, eine als 
Weiterbildung aus zaspa v. W. φα. 

3) Christ 8. 278 vergleicht skr. pauravas, alt. 


en. 


πάλῃ 


im Partic., αἵματι χαὶ λύϑρῳ πεπαλαγμέ- 
γος, IL 6, 268 u. s.; πεπάλαχτο πόδας χαὶ 
χεῖρας, er war an Händen und Füssen be- 
schmutzt, Od. 22, 406; ἐγχέφαλος nend- 
λαχτο, das Gehirn ward besudelt, näml. von 
Blut (V.: „mit Blut gemischt‘), 11.11, 98. 12, 
186. — 2) Med. sich bespritzen, χεῖρας 
λύϑρῳ, sich die Hände mit Blut besudeln, 
D. 11, 169. vgl. h. Merc. 554. — II) wie πέ)- 
Aw, w.8., nur im Perf. Pass. mit act. Bdtg 
πλήρῳ πεπαλάχϑαι u. -χϑε (j. seit Bekk. 
nach Aristarch π. Herod. πεπαλάσϑαι und 
«σϑε wie von ὑπαλάζω, LaR. Textkr. 8.881), 
durch das Loos entscheiden, loosen, 
IL 7, 171 (8. das. Hentze Anh.). Od. 9, 881. 
Vgl. Lob. Rhem. p. 104. Path. Pr. p. 88. 

πάλη (πάλλω, Et. 8. 289), das Rin- 
gende weizerisch „Schwingen“), der Ring- 

pf, lucta, IL 23, 635. Od. 8, 206. 

παλέλελογος (λέγω), wieder gesam- 
melt, παλίλλογα enayel, ξεν, wieder gesam- 
melt. herbeibringen, nur ᾽ 1, en: . 

HG NETNS, ἐς, Ep. (πίπτω), eigtl. zu- 
rückfallend, nur Neutr. παλεριπετές 1) als 
Adv. wie πάλεν, zurück, ἐέργειν, rück- 
wärts treiben, Il. 16, 395, απονέεσϑαι͵ Od. 
5, 27. 

rärım-ridbonars ep. (πάλιν, πλάζομαι, 
W. πλαγ, Curt. Er 8.278), nur Part. Aor. 
Pass. παλιμπλαγχϑείς (Bekk. II u. Ameis- 
Hentze πάλιν nA., vgl. Classen Beob. II 8.24 £. 
La R. Textkr. 3. 313), nach der gew. Erkl 
zurückirren; besser mit G. Curtius u. Faesi 
zurückgeschlagen, -getrieben wer- 
den (8. πλάζω), νῦν ἄμμε παλιμπλαγχϑέν- 
τας ὀίω Ay ἀπονοστήσειν, dass wir zurück- 
getrieben (λα. von der Seuche u. denKriegs- 
unfällen, Vs 61), wieder heimkehren werden, 
N. 1, 59; so τῷ σ οὔτι παλιμπλαγχϑέντα 
ὀίω ἄψ ἀπονοστήσειν, ich denke, du 
nicht rückwärts hin- u. hergetrieben, od. 
nach Irrfahrten heimkehren wirst, Od. 18,5°). 

xarLy?), Adv., 1) zurück, rückwärts, 
meist vom Orte bei Hom., x. οἴχεσϑαι, τρέ- 
πεῖν, zurückgehen, zurückwender, N. 1, 380. 
13,8; π. δοῦναι, zurückgehen, wiedergeben, 
Il. 1, 116 (das. Ämeis). 7, 79 u. 8.; bisw. mit 
Gen., π. τρέπειν ἔγχος τινὸς, von Jmdm den 
Speer zurückwenden, Il. 20, 439: x. τράπεϑ᾽ 
υἷος ἑοῖο, ΤΠ. 18, 188, aber II. 21, 504 hängt 
der Gen. von τόξα ab. Dann bezeichnet es 
die Rückkehr in 6. früheren Zustand, wie- 
der, wiederum (La R. zu Il. 1, 59 leugnet 
diese Bätg, dgl. Lehrs Aristarch 2. Aufl. S.91), 
abermals (Classen Beob. II S. 26), πάλιν 
ποίησε γέροντα, machte ihn wieder zum 
Greis, Od. 16, 456. Batr. 115; so auch in 





3) unrichtig von einigen Gramm. für e. synk. Pl. st. 
παλιμπετέος gehalten, 8. Buttm. Lexil. I 8. 42. Lob. 
Path. ΕἸ. I p. 266. 

3) Doch vgl. Classen a. a. O., der erstere St. 8. 26 
so erklärt: „wir werden, nachdem wir aufs Neue dem 
Meere uns preisgegeben, heimkehren müssen“, u. letz- 
tere: „da du einmal mein Haus betreten hast, so denke 
ich, dass du nicht abe auf dem Meere umherge- 
trieben (sondern von kundigen Schiffern gerade zum 
Ziele geführt) heimkehren werdest‘'. Nägelsb. hingegen 
zu ll.a. 2.0.0 tzt es: unverrichteter Sache 
(ein Schol. erklärt es durch ἀπράκεους). 

8) Nach Fick W.° 11 146 v. W. pal ‚wenden, treiben“. 
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σάλλω 


πάλιν αὖτις ΤΠ], 2, 276 (doch in den übrigen 
StSt. Π. ὅ, 257. 17, 538. 23, 229. Od. 14, 356. 
15, 481 ist π. wol besser örtlich „zurück“ zu 
nehmen, also x. αὖτ. wieder zurück) u. in 
πάλεν ὀπίσσω Od. 11, 149, wogegen in ayr 
ralıv Il. 18, 280 π. „wieder zurück“ es zw. 
ist, welches von beiden örtlich zu fassen ist!). 
— 2) zurück, mit dem Begriffe des Gegen- 
theila, πάλεν ἐρέειν, widersprechen, Il. 9, 56; 
π. λάζεσϑαι μῦϑον, das Wort zurücknehmen, 
d. i. anders reden als vorher, 1]. 4, 357. Od. 
13, 254. 
παλεν-άγρετος, ep. (ἀγρέω, W.ay, Curt. 
Et.* 8 170), zurückgenommen, zurückzu- 
nehmen, Dh ἢ, 1 526 15. 
zaAv-0o ος, ep. (W. op, Dpvvu), 
sich zurückbewe end, zurückeilend, 
nur LU. 11,826}. (Bekk. I u. A. schr. ge- 
trennt πάλιν Öpuevog). B 
παλένεορσος, poet. (W. oe, ὄρνυ 
nach Curt. Et. 8. 646 von ἐρσ aus ἐρ in ἔρ- 
gonuı) zurückfahrend, zurückeilend, 
. 9, 33} 


παλέν- τἴτος, poet. (tivw), zurückbe- 
zahlt, wiedervergolten, bestraft, πα-- 
λίντιτα ἔργα ζίγρονται, die Thaten werden 


vergolten, *Od. 1, 379. 2, 144. 
παλέν-τονος, meistpoet.(relvo) wahrsch. 
e. die Spannkraft, Elasticität des Bogens be 


zeichnendes Beiw., zurückgespannt, sich 
zurückspannend, zurückschnellend, 
spannkräftig („schnellend“, V.)®), N. 8, 
266. 15, 443. Öd. 21, 11. _ 
παλερ-ρόϑιος, Ep. (60905), zurück- 
rauschend, -fluthend, χῦμα, "Od. 5, 430. 
9, 485. 8. ῥοϑιος. . 
*zall-0xX%106, poet. (oxın), dicht be- 
schattet, dunkel, ἄντρον, h. Merc. 6. h. 
] 


τὸν ” ’ 
παλίωδξις, 105, ep. (ἑωξιες, δίωξις, διώχω 
Curt. Et.t τ 647), das Zurückdrängen. 


Zurückschlagen, *I. 12, 71. 15, 69. 601. 
παλλὰᾶχές 9), ἰδος, Kebsweib, Neben- 

gattin, I]. 9, 499. 452. Od. 14, 208. 
Παλλὰς, &dog, Bein. der Athene, von 

πάλλω, als Schwingerin des Speeres u. der 

Aigis 5), ον. Παλλὰς ᾿4ϑήνη od. A9nvaln, 

DL. 1, 200. Od. 1, 125 u. häuf. 

i “1Πλλᾶς, avroc, V. der Selene, ἃ. Merc. 


πάλλω (W. παλ, Cnrt. Et. 8.289), Praes. 
u. Impf. ö., Aor. 1. 8 Sg. ep. πῆλε, 11.6, 475, 


1) Nach Aristarch (vgl. Lehrs Arist. 2. Aufl. p. 91) 
bedeutet =. bei Hom. state „zurück“. 

3) Doederl. I 8. 46 leitet es von ἀγείρω ab, eigtl. 
» oder einsammeln“, dem Classen Beob. II 8. 27 bei- 


stimm 

8) So auch Classen Beob. II 8. 386. A. verstehen es 
von dem momentanen Zustande des ens, also a) „ge- 
spannt‘, vom schussfertigen Bogen, 8, 266. 15, . 
β) „abgespannt‘‘, wenn der Bogen im Ruhestand ist, 
Il. 10, 459. Noch A. verstanden darunter nach Eustath, 


Mitte einwärts, an den Enden auswärts gebogen ist 
| —_—, Wex Zeitchr. f. Alterth. 1839 Nr. 145, noch 
anders Ὁ. Müllor Kl. Schrr. I 8. 107; 8, Ameis zu Od. 


21, 11. 
4) Ueber die Etym. vgl. Fick W.s I 666. 
8) A. wollen den Namen von πάλλαξ, vwdt mit us- 
‚ „Jun ua, Mädchen“‘ berleiten. 8. Krämer Kor . 
οἷν, 8.48. Hartung Rel. d. Gr. IlI 8, 185. 142, 


Παάλμυς 


Inf. nyAcı, $: Part. Aor. redupl. πεπαλών 
nur in den Zstzgn ἀμπεπαλών, 3 Sg. ep. 
Aor. Med. ohne thematischen Vocal πάλτο, 
Il. 15, 645. 1) Act. schwingen, schleu- 
dern, werfen, mit Acc. τενὲ χερσίν, Jmdn 
auf en Händen schwenken, 1. 6, Ara, In- 
e8. a) v. en, δοῦρα, ἔγχος, alu - 
8ov, D. oft. ὃ) vom Loose, χλήρους ἦν κυ- 
vey, die Loose schütteln, näml. so lange im 
Helme, bis eines herausfliegt, s. χλῆρος, 1]. 
3, 316. 324. Od. 10, 206; ohne χλῆρους, 1]. 
7,181. 28,358. — 2)Med.a) sichschwingen, 
heftig bewegen, ἐν ἀσπίδος ἄντυγε πάλτο, 
er prallte od. stiess sich an den Rand des 
Schildes, Il. 15, 645 (vgl. Spitzn. Exc. XVI): 
übtr. vom heftigen Herzschlag, klopfen, 
παλλομένη xga ἔην, 1]. 22, 461, δείματι, h. 
Cer. 293, nrop πάλλετ᾽ ἀηϑεὶ γ) Batr. 72; 
στήϑεσι πάλλεται ἦτορ ἀνὰ στόμα, nach 
Faesi ein byperbolischer Ausdruck, das Herz 
springt od. schlägt zum Munde hinauf, wir: 
, erz will mir zerspringen‘“, Il. 22, 452. 
b) das Loos werfen, loosen, μετά rıvog, 
mit Jmdm, 11.24,400; παλλομένων, 50. ἡμῶν, 
v. Loosenden, Il. 15, 191. 
Πάλᾳυς, dog („der Schwinger“), ein As- 
kanier, Bundesgenosse der Troer, Il. 13, 792. 
πάλτο st. ἔπαλτο, 8. πάλλω. 
πᾶλυνω, poet.(vwdt τοἰϊ πάλλω, Curt. Et.‘ 
S. 276. 299), dav. Impf. ἐπάλυνε, ep. πάλυνε, 
ον, Inf. -eıv, u. Part. Aor. 1 παλύνας, Od. 
14, 429. 1) streuen, aufstreuen, ἄλφετα, 
Il. 18, 560. Od. 14, 77 u.8. — 2) bestreuen, 
mit Acc. τὲ ἀλφίτου ἀχτῇ, etwas mit Mehl, 
0d.14,429: χεὼν ἐπάλυνεν ἀρούρας, 11.10,7. 
; ᾿παμ-βώτωρ, ορος, allnährend, nur 
r. 23. 
παρ - μέλας, aıva, ἄν, poet, ganz 
schwarz, ταῦροι, 015, *Od. 8, 6. 10, 525. 
11 . 
duo ’ [4 
H-UNTELOR, Ep. (untne), Allmutter 
Beiw. der ΜΝ 1. 1. θ) ' 
Πάμρμιων, ονος („der Wohlhabende“, v. 
πᾶμα, „Besitzthum“), 8. des Priamos u. der 
be, Il. 24, 250 
raundv (wol redupl. aus πᾶν, Lob. Path. 
El. I p. 178. Curt. Et.‘ 8. 460), Adv., ganz 
und gar, durchaus, gänzlich, gew. beim 
Verb., 11, 1,422. 19, 342. Od. 2,49 u. s.; beim 
Adj. π. ὀιζυρός, dd. 20, 140, π. ἐτήτυμον, 
ll. 13, 111; οὐ n., durchaus nicht, nimmer- 
mehr, Il. 9, 435. 13, 7. 21, 338. Vgl. bes. 
Ameis zu Od. 16, 375 u. Anh. 
rau-noixliog, meist poet., ganz bunt 
od. künstlich gearbeitet, πέπλοι, 1. 6, 
289. Od. 15, 105. 
πάμ-πρωτος, poet., allererster, L. 7, 
324. 9, 98. — Das Neutr. Sg. (La R. St. 8. 26, 
10), welches Bekk. II überall in Pl. geändert 
hat, πάμπρωτον, *Od. 4, 577 u. 5, u. Pl. 
πάμπρωτα, "ll. 4, 97. 17, 568 als Adv. zu 
allererst. 
παμῳφαένω,, poet. (von φαένω durch Re- 
duplic. gebildet, Curt. Et.* S. 298), v. Praes. 
ausser Part. -»» usw. nur ep. 3 Sg. Conj. 
raupaivyoı, seit Spitzu., vorher παμφαίνησι 
(als Indic. den Bäunil. beibehalten, 8. dens. 
Praef. zu 1. p. XLV) wie von παμφαίνημι 
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πανδαμάτωρ 


(vgl. Buttm. 8. 106 Anm. 6), Il. 5, 6, u. Impf. 
ep. πάμφαινον — hell scheinen, hell 
strahlen, hell leuchten, v. Gestirnen, 
11. 8ἃ. ἃ. 06. u. 11, 68: ö. vom Metalle, ll. 11, 
80 u. s.; gew. Part. Praes., bisw. mit Dativ, 
χαλχῷ, von Erz hell str., n. 14, 11, τεύχεσι, 
Il. 6, 513 u. 8.; στήϑεσσι παμφαίνοντας, 
blendend weiss auf der Brust (v. beraubten 
Kriegern), Il. 11, 100. — "ἢ. 

παρμφάᾶνόων, Gen. ὠντος, Fem. παμφα- 
γόωσα, ep. Part. zu παμφαίνω, wie von 
παμφανάω (Lob. Rhem. p. 155), ged. aus 
παμφανῶν, stetsals Adj., hell scheinend, 
strahlend, schimmernd, blinkend, 
Beiw. eherner Geräthe, λέβης, 1]. 28, 613. 
Od. 19, 386; bes. der Waffen, n. 5, 295. 6, 
473. 9, 596. 18, 144 u. ὅ., bes. Il., αἴγλη (des 
Erzes), Il. 2, 458, δίφρος. 1]. 23, 509, auch 
ἠέλιος, Od. 13,29, φλόξ, I. 21, 349, ἐνώπια, 


w. 8. 
"Πᾶν, Gen. Πᾶνός (viel v. W. pa, Curt. 
Et.t 8. 271), Pan, 8. des Hermes u. der T. 
des Dryops nach h. 19, 28, od. S. des Zeus 
u. der Thymbris, Apd., ein Feld-, Wald- u. 
Hirtengott, bes. in Arkadien verehrt, wo fast 
alle grössern Gebirge ihm heilig waren. Man 
gab ihm eine rauhbehaarte Gestalt, Ziegen- 
ohren, kurze Ziegenhörner u. Bockfüsse. 
Gew. trägt er eine Syrinx, vgl. h. 19, 16 1). 
πάν-αγρος (ἀγρη), Alles fangend, Al- 
les fassend, Alvov, v. e. grossen Fischer- 
netze, 11. 5, 487 +. 
παν-αεϑος, 3 (αἴϑω), ganz brennend, 
-strahlend, nur χόρυς, 1. 14, 372}. 
πὰν-αέολος, poet,sehr funkelnd, 
schimmernd ’?), Beiw. des Gürtels, *Il. 4, 
186. 215. 10, 77. 11, 286 u. s., des Schildes, 
ἢ, 13, 552, u. Panzers, Il. 11, 374. 
παν-ἀπᾶλος, POet., ganz jugendlich, 
kräftig, Od. 18, 228 1. [hier ἂν in arsi verl.] 
παν-ἄποτμρος, ganz unglücklich, nur 
*Il. 24, 255. 498. Ih 
πὰν - ἀργῦρος. poet., ganz silbern, 
durchaus vos Silber, δά 9, 208. 24,275, 
navy -αφῆλεξ, Gen. ἵχος, poet., ganz 
ohne Jugendgenossen, nur Il. 22, 490 + 
παῖδα παναφήλικα τιϑέναι, das Kind aller 
Gespielen berauben. 

“παν-ἄφυλλος (φύλλον) ganz blätter- 
los, nur h. Cer. 452. 

Πὰν-ἀχαιοέ, die Gesammtachaier, 
mit welchem Namen im Hom. der weitver- 
breitete Volksstamm der Achaier bezeichnet 
wird, Il. 2, 404. 7, 78. 23, 236. Od. 1, 239. 
14, 369. 24, 82. Vgl. Ἀχαιοί. 

πᾶὰν- ἄώριεος 5), poet., ganz unzeitig, 
παῖς, ein früh hinsterbendes Sohn, Il. 24, 
540 ἢ, 

παν-δαριάτωρ, ορος, νοεῖ. (daudw), der 


1) Daselbst Vs 47 wird sein Name von πὼς abgelei- 
tet, ὅτε φρένα πᾶσιν Fregwev; nach Einigen ist der Na- 
me 6iuses Stammes mit ποιμήν, ποέμνη, nach Preller 
Gr. Myth. I 3. 681 (auch Curt. s. oben) v. der W. pa, 
im Skr. tueri, sustentare; dav. pasco, pabulum. 

3) Nach A.: sehr beweglich ; Voss: „gewendig‘‘, vom 
Schilde; sonst „‚prangend‘. 

8) nach Savelsb. in Kuhns Ztschr. XIX 8.4 aus πα- 
ψαϊώριος. 


μα δὰ. 


Πανδάρεος 


Allbändiger, Allbezwinger, Beiw. des 
Schlafes, Il. 24, 5. Od. 9, 373. 

Πανόάρεος "),, 8. des Merops aus Miletos 
auf Kreta u. Preund des Tantalos, dessen 
älteste Tochter Addon nach ionischer Sage 
Gem. des Königs Zethos in Theben war, Od. 
19, 519 ff. Noch werden Od. 20, 66 Töchter 
des Pandareos erwähnt, welche Spätere Me- 
rope u. Kleothera nennen, Paus. 10, 80, 1. 

IIavdägos, S. des Lykaon, Führer der 
troischen Lykier, 5. Avxin 2), ein trefflicher 
Bogenschütze, welcherdurch die Verwundung 
des Menelaos die Abschliessung des Friedens 
hinderte, 1], 2, 827. 4,88. Er wird von Dio- 
medes getödtet, Il. 5, 95 ff. 290. 

παν-δήμεος. poet. (δῆμος), das ganze 
Volk betreffend, πτωχὸς, einer der im 
ganzen Volke od. Lande herumbettelt, ein 
vagabondirender Bettler, Od. 18, 1. 

Πανδίη, T. des Zeus u. der Selene, h. 
32, 15. 

Πανδίων, ovog, 6. Grieche, Gefährte des 
Teukros, Il. 12, 872. 

IIavdoxosg (W. dex, Curt. Et.* 8. 497), 
ein Troer, von Aias getödtet, Il. 11, 490. 

*nav-dwpog, pet. (δῶρον), Alles ge- 
bend, Beiw. der Erde, Allgeberin, Ep. 


7,1. 
Ππὰαν-έλληνες, dieGesammthellenen, 
umfassender Name der hellen. Stämme, Il. 2, 
530 (das. Faesi) +; 5 βλληνες. T 
v-7uao, ep. Adv., den ganzen Tag 
durch, Od. 18, 31, getrennt πᾶν δ᾽ ἦμαρ, 
L. 1, 592. 
πᾶν-ημέριεος, 3, poet. (Nuten), den gan- 
zen Tag (d. i. sowol den ganzen T., von 
Morgen bis Abend, als relativ den ganzen 
noch übrigen Theil des Tages, s. Nägelsb. 
zu 11.1,592) hindurch dauernd od. etwas 
thuend, Adj. st. Adv. Il. 1, 472. 2, 385. 11, 
279. 17, 180. Od. 3, 486. 4, 356 u. 8. 
Πανϑοίδης ὃ), «o, 8. des Panthoos = 
a) Fulydamas, Il. 18, 756. 14, 450. 454. 
ὃ) Euphorbos, Il. 16, 808. 17, 81. 
Πάνϑοος (aus Ilav8osog), 2852. Gen. 
Πάνϑου, 1]. 15, 522. 17, 9. 23. 59. Dat. Πάν- 
ϑῳ. Vs 40, S. des Othrys, V. des Euphorbos 
u. Pulydamas, ein Priester des Apollon zu 
Delphi, von wo ihn Antenor seiner Schönheit 
wegen entführte.e Priamos machte ihn in 
Troja zum Priester des Apollon. Er gehörte 
zu den Geronten, Il. 8, 146. 
παν-ϑυμᾶδσόν, Adv. (ϑυμός), ganz im 
Zorn,in heftiger Wuth, Od. 18, 88 1. 
παν-νύχιος., 3, poet. (νύξ), die ganze 
Nacht dauernd, ἄνεμοε, 1]. 28, 217, od. etw. 
thuend εὗδον παννύχιοι, sie schliefen die 
g. N. hindurch, Il. 2, 2. 24; π. δαίνυντο͵ 11. 
7, 476; π. νηῦς, das die ganze Nacht hindurch 
fährt, Od. 2, 434 u. dgl. ὅ. 
πάν-νῦχος = παννύχιος, ὕπνος, 1]. 10, 
169, Adj. st. Adv., Il. 11, 651. Od. 14, 468, 
20, 53 u. ὃ. 








3) 8. Düntzer in Kuhns Ztschr. XIV S. 209. Sonne XV 
8. 181. Hart. Rel. d. Gr. III 8. 38. 

3) Gegen die alten Gramm. will Angermann in Curt. 
Stud. I 8. 14 das W. mit Diaerese schreiben. 
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rartalvw 


᾿ Ἱπᾶν-ὀλβιος, poet., ganz glücklich, 

xav-ougpelog, poet. (ὀμφή), Urheber 
aller Vorbedeutungen, δ des 
als Gebers aller Orakel u. Anzeichen, Il. 8, 
250. Vgl. Krämer Hom. Beiw. 8. 35 '). 

Ilävonevg, 705 (Curt. Et.* 5. 276), 1) St. 
in Phokis am Kephisos an der Grenze Boio- 
tiens, jetzt Ruinen bei Hagio Vlasi unfern 
Dhavlia, 11. 2, 520. 17, 807. Od. 11, 581; vgl. 
Ross Wander. I S. 42. — 2) V. des Epeios, 
N. 28, 668. 

Πανόπη, 6. Nereide, Il. 18, 45. 

näv-oguos, zum Landen ganz be- 
quem, Acunv, nur Od. 13, 195 1. 

πᾶν- όψιος, poet. (ὄψεις), Allen sicht-. 
bar, (4ϑήνη) πανόψιον ἔγχος ἑλοῦσα, d.i. 
sie ergriff vor Aller Augen?) (πάντων δρών- 
twv, Hesych.), Il. 21, 397 }. 

παν-σύδίη 5), poet. Adv. (σεύω, W. συ, 
Curt. Εἰ. S. 617. 631), mit aller Hast, mit 
allem Eifer, Il. 2, 12. 29. 66. 11, 709. 725. 

πάντη od. wie Bekk.u. folg.Hrsgbb. ausser 
Dind. schreiben zavrn*), Δάν. (πᾶς), über- 
all, allenthalben, auchnachallen Sei- 
ten hin, Il. 1, 384. 11, 156. 12, 177. Od. 2, 
883. 12, 238. 

“παντο-δαπός(πᾶς), allerlei,mannig- 
fach, h. Cer. 402. 

πάντο-ϑεν, Adv. (πᾶς), von allen Sei- 
ten od. Orten her, Il. 13, 28. Od. 14, 270. 

παντοῖος (πᾶς), allerlei,mannigfach, 
mannigfaltig, ἐδωδή, τέχνη, ἀρετή, φελό- 
της, δόλοι, μῦϑοι, χρέα u. dgl., Hom. ὅ.: 
παντοῖοι ἄνεμοι, allerlei Winde, d.i. ein 
Gewirr von Stosswinden, Il. 2, 397. Od. 9, 
260, vgl. ἄελλα; so πνοιαὶ παντοίων ἄνέ- 
μων, 1]. 17, 50; ϑεοὶ παντοῖοι τελέϑοντες, 
d.i. unter mannigfacher Gestalt, Od. 17, 486. 

πάντο-σε, Adv.(näs)überallhin, nach 
allen Seiten hin, 1]. δ, 300. 6508. Od. 11, 
606 u.s,s.LaR. St. 8.49, 8. 

πάντως, Adv. (πᾶς), auf alle Weise, 
durchaus, ganz und gar, stets mit or, 
Il. 8, 450. Od. 19, 91. 20, 180. 

πᾶν. ὕπέρτατος, 8, poet,ganz oberst, 
alleroberst, Od. 9, 25 1. 

πανεύστατος, poet., ganz letzter, 
allerletzter, Il. 23, 532. 547. Od. 9, 452. 

παππάξω, nur Pr. 3 Pl.-ovo:, Papa sa- 
gen, τινὰ, Jmdn Vater nennen, n. 5, Ir 
von 

πάππας ὅδ), nur Vocat. nannä, Papa, 
Vater, eine schmeichelnde Anrede, nach der 
Sprache der Kinder gebildet, Od. 6, 57 f. 

παπταένω (W. πτα, πτε mit Redupl., mit 
πτήσσω vwdt, Lob. Rhem. p. 8. Path. El. I 
B 159), poet., v. Praes. nur 3 Du. -erov u. 

. τῶν, -OYTi, -OVTE, -ovreg, Aor. 1 πάπτη- 


1) Vgl. auch Nägelsb. Hom. Theol? 8. 170. 182. 
Mätzner, de Jove Homeri Berol. 1834 p. 84 sqq. Fried- 
länder Aristonik. zur St. 

" So Doederl. n. 845; gew. deutet man „hellstrah- 
lend‘', λαμερὸς καὶ ἐπιφανής, Aristerch; vgl. Spitzner. 

8) ὅο Aris arch; dagegen schreiben Ameis (5. dens. 
Anh. zu Il. 2, 12) u. Bekk. πασσυδίῃ. 

4) La B. Textkr. 5. 410. Unters. 8. 180 ff. 

8) Nach Fick W.3 I 132 wie πατήρ v. W. pa „hüten, 
schützen‘, 


7a 


vev stets ohne Augm., P. -ας, -ασα, -avra, 
eigtl.sich schüchtern od. verlegen um- 
sehen, Il. 13, 551. Od. 17, 380, ze&ooe παπ- 
τήνας, 11. 11, 546 ἃ. 8.;: übhpt sich um- 
schauen, umblicken, ö. abs., auch ἀμφὲ 
&, 1]. 4, 497, ἀνά, χατά τι, 1]. 12, 338. 17, 84, 
κατὰ δόμον, sich im Hause umsehen, Od. 22, 
881. πάντῃ πρός τι, Od. 12, 238. vgl. 22, 24; 
auch mit ὅπῃ, Il. 14, 507, od. el, ob, Od. 22, 
381; auch mit μή, sich vorsehen, dass nicht _, 
ll. 18, 649; δεινὸν παπταίνων, schreckliche 
Blicke um sich werfend, Od. 11, 608. 24, 179; 
mit Acc.,rıva,sich nach Jmdmumsehen, 
den man vermisst, Il. 4, 200. 17, 115. 

πάρ , poet., abgekürzt: 1) st. παρά, gew. 
vor d, zu. v, seltner u. nur in Il. vor γ. &, 
&, o, τ, in Od. auch vor x u. u. — 2) st. πάρ- 
. ἔστι, 1, 9, 48. 

πᾶρὰ (wol urepr. Instrumentalis, skr. para, 

Locativ παραί skr. pare, Curt. Et.* 8, 269; 
vgl. bes. F. H. Rau de praeposit. παρά usu 
in Curt. Stud. III 8.3—98), ep. auch nagad, 
u. abgek. πάρ A) Adv. dabei, daneben, 
vorbei, 1) ohne Verbum immer mit zurück- 
gezogenem Accente, 8. πάρα 3). — 2) bei 
einem Verbum, u. zwar a) ohne näher be- 
stimmenden Casus, τίϑει πάρα ἐδωδήν, sie 
setzte Speise vor, Od. 5, 196; πάρ ῥ᾽ ἄκυλον 
βάλεν, Od. 10, 242; πὰρ δέ στας, daneben 
tretend, Il. 5, 112; παραὶ δέ οἱ ἐτράπετ᾽ 
ἔγχος, geitwärts od. vorbei ging ihm die Lan- 
ze, Il. 11, 238. 18, 605; παρὰ δὲ σχοπὸν el- 
σεν, Il. 23, 89: παρά μ᾽ ἤπαφε δαίμων, ein 
Gott führte mich irre, Od. 14, 488. — δ) mit 
näher bestimmendem Casus, τῷ παρὰ μὲν 
κλισίην πυρὶ χάτϑεσαν, für sie setzten sie 
einen Sessel daneben am Feuer hin, Od. 19, 
55; πὰρ δ᾽ ἴσαν Ἰὠχεανοῦ ῥοάς, entlang 
gingen sie δὴ der Strömung des Ο., Od. 24, 
11. — B) Praep. mit Gen., Dat. u. Acc., 
Grundbdtg: bei, neben. I)Mit Gen. 1) vom 
Raume: a) zur Angabe der Entfernung aus 
der Nähe eines Ortes od. öfterer einer Per- 
son, eigtl. „von Seiten‘, gew. von — her, 
von. φάσγανον παρὰ μηροῦ ἐρύσσασϑαι, 
σπάσασϑαι, sein Schwert von der Seite ziehen, 
Il. 1, 190, 16, 473 u. häuf.; ἔρχεσϑαι, ἱέναε, 
νέεσϑαι παρᾶ τινος, von Jmdm kommen, de 
chez qlq., παρὰ Διός, Il. 21, 444, παρ᾽ Evev- 
του, 11. ἃ, 506, παρὰ ναῦφι, Il. 12, 225 u.d. 
Od. 14, 498; ὄρνυσϑαι, ἀναστῆναι παρά Tı- 
νος, von Jınds Seite sich erheben, aufstehen, 
nl. 11, 1. Od. 5.1. 15, 58. vgl. 15, 5; φέρειν 
τεύχεα παρὰ Ἡφαίστοιο, vom Hephaistos 
Waffen bringen, Il. 18, 137. vgl. Il. 6, 177 
u. d.; bei Bezeichnung der Richtung, πλευρά, 
τά οἱ κύψαντι παρ᾽ ἀσπίδος ἐξεφαάνϑη, die 
entblösste Seite, die vom Schilde her sich 
zeigte, unter dem Schilde hervorschien, Il. 4, 
468. ὃ) zur Angabe des Urhebers, des Ur- 
sprungs, noch nahe an die räumliche Bedeu- 
tung grenzend, δέχεσϑαι τεύχεα παράτινος, 
von Jmdm empfangen, 11. 19, 10. 24, 429, 
τυχεῖν πομπῆς παρά τινος, Od. 6, 290; bei 
Substst. ϑεοπροπίην πὰρ Ζηνὸς φράζειν, 
2. 11, 795. 16, 87. 51. 

II) Mit Dat. 1) vom Raume: «) zur Angabe 
des Verweilens in der Nähe od. Umgebung 
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einer Person od. eines Gegenstandes, ἦσϑαι; 
καϑησϑαι, κεῖσϑαι, χοιμᾶσϑαι, στῆναε, μέ- 
γειν παρὰ τινι, bei Jmdm od. bei etwas 
sitzen, liegen, schlafen, stehen, bleiben u. 
.. VV., Hom. ὅ.; so δαίνυσϑαι, πίνειν 
παρα τινι, bei Jmdm speisen, trinken, Od. 
8, 243. 1]. 17, 249, u. 80 φελεῖσϑαι παρά τινε, 
8. φιλέω; u. bei vielen andern VV., die so- 
wol eine Ruhe als eine Thätigkeit bezeich- 
nen, wie valsır, νέμεσϑαι, ζώειν, μάχεσϑαι, 
ϑέειν u a.; 50 auch ἀείδειν παρὰ μνηστῆορ- 
σιν, bei od. vor den Freiern singen, Od. 1, 
154. δ) auch bei Verben, die den Begriff der 
Bewegung enthalten, wenn der Begriff der 
darauf folgenden Ruhe mit eingeschlossen ist, 
πὰρ δέ οἱ αὐτῷ εἷσε Θεοχλύμενον liess den 
Th. sich neben ihn setzen, Od. 15, 285, ἱδρύ- 
εἰν τινὰ παρὰ dal, Od. 8, 37 f.; πὰρ ποσὶ 
πεσεῖν, χυλίνδεσθαε, vor die Füsse fallen, 
rollen, Il. 13, 617. 14, 411. vgl. 15, 280. — 
2) übtr. vom Besitze, γέρας ἐστὶ παρά τινι, 
das Herrscheramt ist bei Jmdm, es ist Jmd 
im Besitz des Herrscheramtes, Od. 11, 175. 
ΠῚ Mit Acc. 1) vom Raume: a) zur An- 
gabe der unmittelbaren Nähe eines Gegen- 
standes, bei VV., die irgend eine Bewegung 
anzeigen, «) bei den VV. „treffen, verwun- 
den“ u. a., hart neben, bei, an, χληῖδα 
παρ᾽ ὦμον πλῆξε, er hieb ihn in das Schlüs- 
selbein hart neben od. an der Schulter, Il. 5, 
146; τύψε χατὰ χληῖδα παρ᾽ αὐχένα, ἢ. 21, 
117, οὗτα παρ᾽ ὀμφαλόν, am Nabel, Il. 4, 
525, BAnıo παρὰ σφυρόν, Il. 4, 518, παρὰ 
οὖς ἔλασε ξίφει, Il. 11, 109 u. 6. β) bei den 
VV. „gehen, kommen“, zu, παρὰ νῆας ἰέναι, 
zu den Schiffen gehen, Il. 1, 847, ἔρχεσϑαι 
πὰρ Μενέλαον, Od. 1,285. 13, 414. γ) bei 
den VV. „setzen, stellen“ u. ähn!. neben, 
neben hin, zu, bei, στῆσαί τι παρά τι, 
11. 6, 438, τεϑέναι, Od. 13, 122, ἦσϑαι, καϑ- 
ἐζεσϑαι παρά τινα, sich neben Jmdn, zu 
Jındm setzen, Il. 8, 406. Od. 4, 51. 18, 372, 
ornvaı, ἴστασϑαι παρά τινα, sich zu Jmdm 
hinstellen, hintreten, Il. 11, 577. vgl. 814. 
592 u. 8., λέξασϑαι παρὰ τάφρον, 11. 9, 67, 
χοιμᾶσϑαι παρὰ πρυμνήσια, sich schlafen 
legen bei, Il. 1, 476 u. ὅ. (doch kann hier π. 
auch in Bdtg δ) gefasst werden). δ) bei VV. 
der Bewegung od. Richtung, neben — hin, 
daran — hin, entlang, längs, βῆναι na- 
oa ϑῖνα, längs des Gestades hingehen, Il. 1, 
34 u. ὅ., ϑέειν παρὰ τεῖχος, Il. 12, 352 u. s.; 
in dieser Bdtg bei VV. der Ruhe, bei denen 
die Richtung od. Ausdehnung bezeichnet wird, 
βουκολεῖν παρ᾽ ὄχϑας, eigtl. dem Ufer ent- 
lang, am Ufer. Il. 14, 445, παρὰ ϑῖν᾽ ἁλὸς 
ἔρδειν ἑκατόμβας, 1. 1, 316 u. 8.: 80 μάχε- 
σθαι, Il. 18, 533, λεῖα ἐποίησεν παρ᾽ Ἔλ- 
λήσποντον (ἀ. ϊ. τὰ παρ᾽ “EAR.) 1]. 12, 80 u. ὅ. 
ß) auch zur Bezeichnung der Bewegung über 
6. Punkt hinaus, οἱ δέ — παρ᾽ ἐρινεὸν ἐσ- 
σεύοντο, sie eilten neben dem Feigenhügel 
vorbei, Il. 11, 167. 22, 145. — Selten bei VV. 
der Ruhe ganz wie παρά mit Dat., νέοι 
παρ᾽ αὐτὸν ἔχον πεμπώβολα χερσίν, N. 1, 
468. Od. 8, 460, wo die Constr. sich dutch 
ein zu ergänzendes στάντες erklärt, 8. N&- 
gelsb. — 2) übtr. auf das Verhältniss, zur 
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Bezeichnung der Ueberschreitung des Maas- 
ses od. der Grenze (also mit 1, Ὁ, β' zusam- 
menhängend), über, darüber hinaus, dh. 
auch gegen, wider, πὰρ δύναμιν, über 
Vermögen, 11.18,787, oft παρὰ μοῖραν, gegen 
Gebühr, Od. 14, 509. 

Anm. παρά kann bei allen drei Casus 
nachgesetzt werden, wird aber dann anastro- 
phirt, ausgenommen wenn es ἃ oetrophirt 
ist, Il. 4, 97. Od. 18, 816. S. La ΒΗ, zu ll. 2, 
150. Ameis zu Il. 1, 350. 

B) In der Zusammensetzung (Rau ἃ. ἃ. 0. 
p- 88 ff.) hat es alle angegebene Bedeutungen, 
u. ausserdem noch die, dass es eine Umän- 
derung, wie im Deutschen um-, anzeigt. 

πάρα, anastrophirt 1) st. παρά, wenn 68 
seinem Hauptworte nachgesetzt wird, 1]. 6, 
177 u. 8. häuf. — 2) st. πάρεστι od. πάρεισι, 
πάρα τοι δίφρος τε xal ἵπποι, es sind Wa- 
gen u. Rosse da, Od. 3, 824: οὐ γὰρ Κυχλώ- 
πεσσι πάρα νῆες, die K. haben keine Schiffe, 
Od. 9, 125. vgl. Od. 4,559; τῷ d αἰεὶ πάρα 
εἷς γε ϑεῶν, ihm steht immer ein Gott zur 
Seite, Il. 5, 603. vgl. πάρ 2); πάρα σοί, es 
steht bei dir, Il. 19, 148. 

„Balve, Part. Pf. παρβεβαώς, -ὥτε 
ep. st. παραβεβαώς, daneben gehen, -auf- 
steigen (bei Hom. nur auf den Wagen), dh. 
im Part. Perf. neben Jmdm auf dem 
Kampfwagen stehend (doch nicht als 
παραβάτης, W. 8., 8. Grashof Fuhrw. 8. 17), 
mit Dat. der Person, *Il. 11, 522. 18, 708. 

παρα-βάλλω, nebenhin werfen; nur im 
Part. Praes. Med. eigtl. für sich daneben 
setzenimSpiele, dh. daransetzen, wagen, 
ψυχὴν παραβαλλόμενος, 1]. 9, 822 1. 

παρα-βασχω, ep. Nebenf. von παρα- 
βαίνω, nur Impt. 3 Sg, παρέβασχε, er stand 
neben ihm (als παραβάτης, w.8.), 11. 11, 1041. 

rapa-Bärng, nur in ep. Ε. παραεβἄτης, 
(παραβαίνω), der Nebenstehende, d. i. 
der Held, welcher neben dem Wagenlenker 
auf dem Wagen steht, der Kämpfer, Il. 28, 
152 + (welcher Vs von Einigen für unecht 
erklärt wird, hu Dot Fuhrw. S. aaa 

zaga-Bindnv, poet. Adv. (καραβάλλω), 
Ἀπ darehen hingeworfen, übtr. in iron. 
Sinne, παραβ. ἀγορεύειν, versteckt, an- 
spielend reden, „e. Seitenhieb gebend“ 3), 
ll. 4, 64; vgl. παράβολος. 

παρα-βλωσχω. ep., nur Perf. ep. παρ- 
μέμβλωχε, zur Seite gehen, dh. helfen, 
tıvi, Jmdm, nur 1]. 4, 11. 24. 78. 

παρα-βλώψ, Gros (παραβλέπω), seit- 
wärts blickend, schielend, Il. 9, 508 +. 

“παρά“βολος, ep. nagaißoiog, nur 
παραίβολα xeproueiv wie παραβλήδην, 
versteckt schelten, mit Seitenhieben 
necken (nach Doederl. ἢ. 314 mit Vorwürfen), 
h. Merc. ὅθ. A 

zapa-yiyvonar, nur napeylyvero, da- 
bei sein. mit Dat. δαιτί,͵ Od. 17, 178 +. 


ı) nach A, trügerisch od. erwidernd reden‘, od. „in 
dio Rede fallend‘ -- ὑποβλήϑην, od. „gleichnissweise 
redend‘, wie Schol. Bessar.; Schol. Lipe. u. Didym. 
geben noch die andern Erkli. Doederl. n. 314 erklärt 
e8 „vorwurfsweise‘‘, u. Faesi die „vergleichenden Worte 

rechen‘“‘, ἃ. ji. einen Vergleich anstellen (zwischen 
Hero u. Athene einerseits u. Aphrodite andrerseits). 


4% 


παρακρεμαννυμι 


παρα-δαρϑἄνω, ep..nur vom Aor. παρέ- 
ὄὅαρϑον, durch Metathesis παρέδρἄϑον͵ 
παρέδραϑεν, Od. 20, 88, u. παραδρᾶϑέειν, 
neben od. bei Jmdm schlafen, rır!, Od. 
ἫΝ 88, τινὶ φιλότητι, in Liebesgenuss, Il. 
14, 1 


παρα-δέχομαε, Dep. Med., nur Aor. πα- 
ρεδέξατο, annehmen, empiengen, er- 
halten, τί τινος, etwas von Jmdm, I. 6, 
178 7. 
παραδραϑέεεν, 8. παραδαρϑάνω. 

παραδραμιέτην, 8. παρατρέχω. 

π ίω, 8 PL Praes. παραδρώωσι, 
ep. st. -ὄράουσι, dienen, Diensteleisten, 
τενὶ, Jmdm, nur Od. 15, 8324 1. 

παρα-ὅδω, Inf. Aor. 2 παραδύμεναι, ep. 
st. napadvvar, intr. vorbeischleichen, 
-schlüpfen nl. 23, 416 1. 

‚zag-azldo, poet., nur Inf. -eıv, dabei 
singen, τενὲ, Jmdm vorsingen, Od. 22, 348 +. 

παρ" Geige, nur 3 Sg. Aor. Pass, παρη- 
ἔρϑη, daneben schweben lassen, Pass. da- 
neben, seitwärts hängen, D. 16, 841 τ. 

zagal (8. Ameis zu U. 2, 711 u. Anh.), 
παραιβάτης, "παραίβολος, 5. παρά, na- 
eaßaıns, παραβολος. 

παραιπεπέϑησιν, IV, 5. παραπεέίϑο. 

r0Q-«il0rog,poet.unglückandeutend, 
unglückdrohend, nur Il. 4, 881 1. 

παρ-ἀΐσσω, poet., nurPart. Praes.-ovrog 
u. Aor. παρήεξε, av, vorbeistürmen, vor- 
beilaufen, *Il. 5, 690. 20, 414, ἐπὶ νῆας, 
Il. 8, 98; τενὰ, vor Einem, 11. 11, 615. 
παραιφάμιενος. 8. παράφημι. 
παραέφασις, ιος, 8. παράφασις. 
παραχάββαλε, 5. παρακαταβάλλω. 
παρα-χατα-βάλλω, nur Aor. 2 παρα- 
κάββαλον, εν, ep. synk. st. παραχατέβαλον, 
ev, eigtl. bei od. vor Jmdm niederwerfen 
od. niederlegen, ὕλην, *Il.23, 127; ζῶμά 
τινι, den Gürtel Jndm hinlegen, Il. 28, 683. 
παρα-χὰτὰα-«λέγομιε, „ nur 8 Sg. 
Aor. ep. sync. παρχατέλεχτο, sich neben 
Jmdm niederlegen, rıv!, 51]. 9, 565. 664. 
παρά-χειριαε, nur Praes...-xeıra., Impf. 
παρέχειτο u. Iterativf. des Impf. παρεχέσχε- 
ro, Od. 14, 521, danebenliegen, dabei- 
stehen od. hingestellt sein, Il. 24, 476; 
mit Dat. τραπέζῃ, neben dem Tische, Od. 21, 
416: übtr. ὑμῖν παράχειται, ἢ φευγέμεν 
ne μάχεσθαι, ihr habt die Wahl zu —, Od. 


raga-xAldov, ep. Adv. (παρακλίνω), 
sich abneigend, ausweichend, τρέπειν 
ὄσσε, die Augen seitwärts wenden, ἢ. Ven. 
182, ἄλλα παρὲξ εἰπεῖν παρακλιδόν, anders 
nebenweg ausweichend, d.i. gegen die Wahr- 
heit reden, Od. 4, 348. 17, 139 

παρα-χλίνω, nur Part. Aor. 1 παραχλί- 
vag, l)trans. seitwärts neigen, χεφαλήν, 
Od. 20, 801. -- 2)intr. ausbiegen, aus- 
weichen, Il. 28, 424. 

παρα-κοίτης, ep.(zolın), Bettgenosse, 
Gatte, “11. 6, 430. 8, 156. 

παράςχοειτες, 105,ep.,ep. Dat. napaxoirtz, 
Od. 8, 381, Bettgenossin, Gattin, Ge- 
mahlin, Il. 8, 53. Od. 28, 92 u. s. 

παρα-χρεμαάννῦμε, nur Aor. Part. παρα- 
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κρεμάσας, daneben hängen, hängen 
lassen, χεῖρα, Il. 13, 597}. , 

παρα-“λέγομαε, Med., nur 8 Sg. Aor. πα- 
ρελέξατο u, 1 Sing. Conj. παραλέξομαι ep. 
mit kurzem Vocale, 1]. 14, 237, 3 Sg. Aor. 2 
ohne thematischen Vocal παρέλεχτο, ἢ. Ven. 
167, sich neben Jmdn legen, sich an 
Jmds Seite legen, gewöhnl. von ausser- 
ehelicher Gemeinschaft, u. zwar vom Manne, 
tivi, I. 2, 515. Od. 11, 242; ἐν φιλότητι, 
sich in Liebe zu Jmdm gesellen, Il. 14, 237; 
vom Boreas in Rossgestalt, Il. 20, 224; vom 
Weibe, Il. 24, 676. 

παρ-αμείβομαι. Med., nur Impf. παρη- 
uelßero, ovro, u. P. Aor. παραμειψάμενος, 
vorbeigehen, vorbeifahren, τινὰ, vor 
Jmdm, Öd. 6, 310 +; παρημείβετο Maisıav, 
b. Ap. 409. 

παρα-μένω, dav. nur Aor. 1 παρέμεινε, 
poet. παρ. μένω, dav. Impr. -ere, Inf. ep. 
ἐμεν͵ 11. 13, 151. 15, 400, u. παραμέμνω, w. 
8. dabei-,dableiben, aushalten, *IL 18, 
151, τινὶ, bei Jmdm, Il. 11, 402. 

zaepa-uluvro, nurP. -ων, u. Impf. nag£- 
μεμνε, poet.= dem vhgdn, dableiben, ver- 
harren, *Od. 2, 297. 8, 115. 

παρα-μύυϑέομαε, Dep.Med. (μῦϑος), nur 
Opt. Aor. 1 napauvsnoalunv, zureden, 
um zu trösten od. zu ermuntern, tıv!, Jmdın, 
u. mit Inf. 51]. 9, 417. 684. 15, 45. 

παραονηέω, ion. st. παρανέω (vEo, „häu- 
fen‘, Curt. Et.* 8.817), dabei aufhäufen, 
σῖτον Ev χανέοισιν παρενήνεον, € (6. Inten- 
sivf. des Impf. f. παρενήεον, ε, wie Bekk. II 
geschr., s. ἐπενηέω). *Od. 1,147 (das. Ameis 
Anh. u. Kayser), 16, 51. 

παρα-νήχομαε, Dep. Med., nur Fut. πα- 
ρανήξομαι, daneben-, vorüberschwim- 
men, Od. 5, 417}. 

᾿παρα-νίσσομιαι ‚ ep. Dep. Med., vor- 
beigehen, mit Acc., nur Impf. παρενίσ- 
σετο, h. Ap. 430. 

rzag-avta, Adv., seitwärts, seitab, 
nur Il. 28, 116. 

παρ-απᾶφίσχω, ep. nur Aor. παρήπα- 
φεν, verleiten, verführen, bethören, 
mit Inf., Il. 14, 860 1. 

παρα-πεέϑω, Ep. napaı-neldw, Aor. 3 
Sg. παρέπεισε, ep. redupl. Aor. 2 παραιπέ- 
πέϑον, davon Conj. napaınenidyoı, Od. 22, 
213, Part. Fem. παραιπεπιϑοῦσα, Il. 14, 208, 
und synk. Part. παρπεπιϑών, Od. 14, 290, 
«ὄντες, 11. 28, 37. Öd. 24, 119, eigtl. durch 
listige Reden von einer Meinung zu einer 
andern bringen, dh. sow. überreden, be- 
schwatzen, gewinnen, verleiten, als 
besänftigen, begütigen zıya, Il. 23, 606. 
Od. 24,119, φρένας τινὸς, 11.7, 120. 13, 788, 
τινα ἐπέεσσιν, 11.14,208, mitInf., 0d.22,213. 

zapa-ntunw,nurAor. 3Sg. παρέπεμψε, 
vorbeischicken, -geleiten, -führen, 
Od. 12, 724. 

παρα-πλάξω, poet., Aor. 1 παρέπλαγξε, 
Part. Fem. παραπλάγξασα, Aor. Pass. 3 Sg. 
παρεπλάγχϑη, 1) vorbeitreiben, v. Wind 
u. Wetter, dh. verschlagen, rıv&, mit Gen. 
des Ortes, Od. 9, 81. 19, 187: Pass. abirren, 
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vom Pfeile, Od. 15, 464. 2)übtr. νόημα, ver- 
wirren, Od. 20, 346. Vgl. nAato. 

παρα .πλὴξ, ἤγος (πλήσσω), eigtl. seit- 
wärts geschlagen, ἠμόνες, Ufer, an welche 
die Wellen nur seitwärts anschlagen, „schräg 
bespülte Küstensäume“ (Ameis), flache, 
niedrige Ufer, *Od. 5, 418. 440. In dieser 
Bätg nur hier. 

παρα-πλώω Ep. St. παραπλέω, nur ep. 
2 Sg. Aor. παρέπλω, vorüberschiffen. 
Od. 12, 694. 

παρα-πνέω, nur 8 Sg. Aor. Conj. παρα- 
πνευσῃ, daneben od. vorbei wehen, Od. 
10, 24}. 4 ἃ 

παραος-ρρῆητός. ep., zugeredet, a) der 
sich z ΗΜ besänftigen lässt, ἐπέεσσιν»- 
durch Worte, *Il. 9, 526. ὃ) παραρρητά, Zu, 
reden, Ermahnungen, monsta, vgl. ἀμήχανος 
DL. 18, 726. 

"παρα-σχαύκτω, daneben, versteckt 
spotten, nur Part. -ovo«, h. Cer. 208. 

x0g0-0TÄÖd0YV, poet.Adv.(naplornuı),da- 
neben-, herantretend, 11. 15, 22. Od. 10, 
173. 547. 12, 207. 

"παρα-στείχω, poet., nur Aor. 2 Sg. 
παρέστιχες, vorbeigehen, mit Acc., 
Ap. 217. 

παραςοσφάλλω, nur Aor. 1. 3 Sg. παρέ- 
σφηλεν, seitwärts wegstossen, weg- 
treiben, vorbeifahren lassen, ὀιστόν, 
ll. 8, 811 1. 

παρασχέμεν, 8. παρέχω. 

παρα-τεχταένομιαι, Med., nur Opt. Aor. 
1 παρατεχτήναιο, ao, falsch zimmern; 

. ἔπος, ein W. fälschen, d. i. Lügen 
schmieden, Od. 14, 181: umzimmern, übhpt 
umändern, Il. 14, δά, wo noch ἄλλως hin- 
zugefügt ist. 

παρα-τίϑημεε, ep. 3 Sg. Praes. παρτιϑεῖ, 
Futur. 1 Pl. παραϑήσομεν, Aor. παρέϑηχα, 
3 Pl. πάρϑεσαν ep. st. παρέϑεσαν, Conj. 
παραϑείω ep. st. παραϑῶ, 8 Pl. Opt. napa- 
deiev, Imper. παραϑές, Aor. 2 Med. Opt. 
nagadelunv, -ϑεῖτο, ep. Part. παρϑέμενοι 
st. παραϑ. 1) Act. a)dabei, daneben,da- 
vor setzen, hinstellen, -legen, τενί τι, 
τράπεζαν, δίφρον, Od. 5, 92. 20, 269, ῥό- 
παλον ἑτάροισιν, Od. 9, 326; bes. von Spei- 
sen, vorsetzen, δαῖτα, Il. 23, 810, βρῶσίν 
te πόσιν te, Od. 1, 192 u. ö. ὃ) übhpt dar- 
reichen, geben, verleihen, ξεένεα rıvı, 
ll. 11, 779. 18, 408, δύναμίν τινι, Od. 3, 205 
(wo aber Bäuml., Bekk. II u. Ameis-Hentze 
περιϑεῖεν lesen. — 2) Med. a) neben od. 
vor sich setzen od. hinstellen, δαῖτα, 
Od. 15, 506, δαΐδας, Od. 2, 105. 19, 150. 24, 
140. b) dabei setzen (eigtl. vom Spiele), 
aufsSpielsetzen, daransetzen,preis- 
geben, παρϑέμενοι χεφαλάς, Od. 2, 237, 
ψυχάς, Od. 3, 74. 9, 255. 

παρα-τρέπω, nur P. Aor. 1 παρατρέψας, 
seitwärts wenden, -lenken,ablenken 
παρατρέψας εἶχεν ἵππους, daneben vorbei 
lenkte er die Rosse, "1]. 28, 398, &xtog ὁδοῦ, 
Vs 423. 

παρα-τρέχω nur Aor. 2 παρέδραμον, 
&, 3 Dual. παραύραμέτην, Opt. 3 Sg. παρα- 
δράμοι, a) daneben hinlaufen, vorbei- 





παρατρέω 


laufen, Il. 10, 350. 22,157. δὴ) Jmdnüber- 
laufen, im Laufe übertreffen, τινὰ πό- 
δεσσιν, Il. 22, 636. h. 19, 16. 
παρα-τρέω, Aor. 1 παρέτρεσα, 2 co, 
auf dieSeitescheuen, scheu zur Seite 
springen, von Pferden, nur παρέτρεσσαν, 
. 5, 296 4. 
παρα-τροπέω, poet. St. παρατρέπω, nur 
Part. übtr. τώ με ταῦτα παρατροπέων ἀγο- 
ρεύεις, warum sagst du mir dieses auswei- 
chend, d. i. dich verstellend 1), Od. 4, 465 1. 
παρα-τρωπάω,, poet. = παρατρέπω, 
Praes- umwenden; übtr. ϑεοὺς ϑύεσσι, 
die Götter durch Opferduft anderen Sinnes 
machen, versöhnen, nur παρατρωπώῶσι, Il. 
; . 
παρα-τυγχάνω, gradedagukommen, 
τινὶ, auf Jmdn treffen, Il. 11, 74}. 
xag-avdao, nur Praes. Impr. rapavde, 
Part. ὥν, u. Part. Aor. παραυδήσας, zu- 
reden, -sprechen, μύϑοις ἀγανοῖς od. 
μειλιχίοις τινὰ, Od. 15, 58. 16, 279, ϑάνα- 
τόν τινι, Jmdn über den Tod trösten, Od. 
11, 488, zureden, rathen, μη ταῦτα nap- 
avda, Od. 18, 178. 
παρ-αυτόϑε schreiben Bekk. (s. dens. z. 
Il. 12, 802) u. Ameis (Anh. z. Od. 21, 55) in 
€in W. zus., während A. die Praep. trennen 
u. zum Verbum ziehen, 8. αὐτόϑι. 
παρα-φᾶσις, nur in d. poet. FF. πα- 
ραίφασις od. πάρφασις. ep. u. Iyr. W. 
1) das Zureden, die Ermunterung, 1]. 
11, 793. 15, 404. — 2) Anlockung, Ill. 14, 
217, wo πάρφ.; vgl. ὀαριστύς. 
παρα-φεύγω, ep. Inf. Aor. 2 παρφῦ- 
γέειν, vorbei-, vorüberfliehen, mit Adv. 
τῇ, „da“ od. „hier“, Od. 12, 9}. 
παρά-φημιε, poet., 1]. 1, 577, dazu Aor. 
Med. nur im post. Part. παρφάμενος u. πα- 
ρθαιφάμενος, I. 24, 771. h. Cer. 336, st. πα- 
ραφάμ., Inf. παρφάσϑαι st. παραφ., zU- 
reden, rathen, τερὶ, Il. 1, 577. — Gew. 
Med. mit Acc. τενὰ ἐπέεσσιν, Jmdn bereden, 
aber mit dem Nebenbegr. listiger Täuschung, 
Jmdn beschwatzen, Il. 12, 249. Od. 2, 
189. 16, 287. 19, 6. h. Cer. 337. Uebr. 8. 
παρεῖπον. 
παρα-φϑᾶνω, meist poet., nur 8 Sg. Aor. 
Opt. παραφϑαίησι), Il. 10, 348, Part. παρα- 
φϑάς, u. Aor. 2 Med. παραφϑάμενος, zu- 
vorkommen, im Laufe übertreffen, 
τινα, "11. 22, 197, τινὰ πόδεσσι, Il. 10, 346; 
im Med. τινὰ τάχει, 1]. 28, 515. 
nagßeßawg, 5. παραβαίνω. 
πα δαλέη, ion. u. poet. st. παρδαλῆ, 
Panther-, Pardelfell, *Il. 8, 17. 10, 29. 
— Eigtl. substantivirtes Fem. von παρδάλεος 
(πάρδαλις͵ πόρδαλις, w. 8.), d. Panther be- 
treffend. 
παρ-έξομιαι, nur Impr. eo, P. duevog, u. 
Impf. παρέζετο, Dep. Med. daneben sich 


? Doederl. n. 667 zieht den Acc. zu xag., „mir aus- 
weichend'‘. Statt ἀγορεύεις lesen Bäuml., La R., Ameis- 
Hentze ἢ. Kayser besser mit Aristarch ἐρεείνεις. 

5) doch dürfte diese auffallende F. mit Spitzn,, Dind., 
La B. u. Classen Beob. III 8. 11 in den Conj. παρα- 
59 σι zu ändern sein, indessen vgl. Bekk. Hom. Bl.I 

+ 218. Curt. Verb. I 58. Hentze Anh. zur St. 
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setzen, od. sitzen, zıv!, bei Jmdm, I. 1, 
557. 5, 889. Od. 4, 738. 20, 334, bes. um mit 
ihm sich zu besprechen; vgl. Herm. zuh. Ap. 
845. Nur b. Hom. 

rägeral'), 1) Wange, Backe, stetsPlur., 
Gen. ὅ. contr. παρειῶν, nl. 24, 794. Od. 4, 198. 
228. 11, 529. 16, 190, eigtl. von Menschen, 
11. 11, 393. Od. 4, 228 u. oft; auch vom Adler, 
dd. 2, 153. — 2) die Backenstücke am Helm, 

. 81, 11. 

παρείϑη, 8. παρίημι. , 

1 πάρφ-“εεμε (εἰμί), Praes. napeorı, -εστε 
u. ep. £aoı, Opt. παρείη, Inf. παρεῖναι u. ep. 
παρέμμεναι, P. ion. -εὡν usw., Impf. 2 Sg. 
παρῆσϑα, 8 παρῆν, 8 Pl. πάρεσαν, U. 11, 75, 
Fut. ep. παρέσσομαι, ἑσσεται, synkop. παρ- 
ἐσται, 1) dabei, zugegen, anwesend 
sein, abs., Il. 2, 485. 14, 299 u. s.; mit Dat. 
tıvl, bei Jmdm sein, auch bei Jmdm sich 
aufhalten, verweilen, Od. 5, 105. 129; μήλοισι 
ἠὲ συβώτῃ 4, 640; zur Hülfe od. zum 
Beistand, dh. beistehen, Il. 18, 472. Od. 
13, 393; auch von Sachen, uaxy, der Schlacht 
beiwohnen, Od. 4, 497, u. ἐν dairga:, Il. 10, 
217. — 2) da, bereit, vorräthig, zu 
Handen sein, dh. παρεόντα, das Vorhan- 
dene, der Vorrath, Od. 1,140. 4, 56 u. 8.: 
τινὶ, für Jmdn, Jmdm zu Gebote stehen, Il. 
1, 213. Od. 14, 80 u. 8., εἴ μοι duvauic γε 
παρείη, wenn ich die Kraft (dazu) hätte, 
wenn ich es vermöchte, I. 22, 20. Od. 2, 62; 
don δύναμίς γε πάρεστι, so viel in meiner 
Macht steht, Il. 8, 294. 13, 786. 

9 πάρ-εεμε(εἶμι) Ῥατί. παριών, ιοῦσι, da- 
neben-, vorübergehen, vorbeigehen, 
*0d. 4, 527. 17, 233. Ep. 8, 6. 

παροεῖπον, defect. Aor. 2 zu napapnuı, 
Conj. 8 Sg. napelny, P. ὦν, oüo«, a) bere- 
den, beschwatzen, τερὰ, ἢ. 1,555. 6, 337. 
δ) mit Acc. rei, einreden, rathen, αἴσιμα, 
Il.6, 62. 7, 121; abs. zureden, Il. 11, 798. 
15, 404. [παρ in παρειπών u. παρειποῦσα 
in arsi stets verl.] 

παρ- ἐκ"), vore. Vocal παρὲξ, doch auch 
von Consonanten, Il. 11, 486. Od. 12, 276. 
443. 14, 168 (bei Spät. παρέξ), ion. u. ep. 
I) Adv., daneben heraus, στῆ δὲ παρέξ; 
er trat ihm zur Seite vor, 1]. 11, 486; αὖσα 
πὶ) ich stiess seitwärts ab, Od. 9, 488; νῆχε 
r., erschwamm daneben weg, nämlich neben 
der Brandung, Od. 5, 489; adverbial steht es 
auch Od. 15, 199 un με π. ἄγε νῆα, führe 
mich nicht vorüber am Schiffe. — 2) übtr. 
nebenweg, d. i. über das Aechteu. Wahre 
hinaus, dh. a) ἄλλα π. εἰπεῖν παρακχλιδόν, 
Anderes neben der Wahrheit vorbei auswei- 
chend reden, Od. 4, 348. 17, 139; ταῦτα π. 
ἐρέουσα, dies an der Wahrheit vorbei, gegen 
die W. redend, Od. 23, 16; παρὲξ ἀγορεύειν, 
daneben vorbei reden, d. i. gegen Hektors 
Ansicht reden, Il. 12, 213; παρὲχ Ζηνὸς νόον 


1) von W. d# = τὸ παφ' ers, Curt. Et.* 8.405, Pott 
E. F. 1. Aufl, 8. 138, vgl. Savelsb. Dig. p. 18. 

3) 8. LaR. Textkr. 8, 383. — Leo Meyer Ztschr. XIV 
8. 92 erklärt die Auffassung, als sei das W. aus "παρά 
u. ἐκ zusammengesetzt, für verkehrt, schon weil παρέξ 
öfter den Accus. habe, während ἐξ nur den Gen. zu 
sich nimmt, und fasst das W, als einfache Erweite- 
rung von παρά nach Analogie von skr. pardk usw. 


παρεχέσκετο 


ἤγαγε, sie führte den Sinn des Z. irre, h. 
Ven. 36. ὃ) ἄλλα παρὲξ μεμνώμεϑα, lass 
uns an diesem vorbei, ἃ. h. hiervon abbre- 
chend, ablenkend uns an Anderes erinnern, 
Od. 14, 168. 8. bes. Spitzn. Exc. XVII zu 
2. — II) Praep. 1) mit Gen.: draussen, 
davor, seitab, ausserhalb, παρὲξ ὁδοῦ, 
N. 10, 349. ἢ. Merc. 188, παρὲχ λιμένος, 
ausserhalb (Ameis „seitwarts ab“) desHafens, 
Οά. 9, 116.— 2)mit Acc.: danebenhinaus, 
drüber hinaus, jenseit, Il. 9, 7. 28, 762. 
Od. 12, 443. 16, 165. 343. h. Ap. 419; daran 
vorbei, παρὲξ τὴν νῆσον ἐλαύνειν νῆα, 
Od. 12, 276. h. Merc. 563. In 1]. 24, 849 steht 
die Praep. nach dem Acc., wo Spitzn. u. A. 
παρὲξ mit ἔλασσαν verbinden und den Acc. 
davon abhängen lassen, γαῖ. παρεξελαύνω. 
δὴ übtr. α) παρὲχ νόον, über die Vernunft 
hinaus, ἃ. i. ohne Vernunft, thörichter Weise. 
Il. 20, 133. h. Merc. 547; πολλζσίν u’ &ryoı 
π. νόον ἤγαγεν "Extwp, durch viele Bethö- 
rungen führte mich H. vom Wege der Ver- 
nunft ab, Il 10, 3911). 8) παρὲξ Ἀχιλῆα, 
obne Ach. Wissen, Il. 24, 484 (vgl. Spitzn. 
Exc. XVII p. LXXIV). 
παρεχέσχετο, 5. παράχειμαι. 
παρ-εχεπρο- φεύγω, Conj. Aor. 3 Sg. 
-pvyyoıy, daneben wegfliehen; übtr. von 
Kampfpreisen, entgehen, rıva, nur 1]. 28, 
814 {. (Bekk. II schr. getrennt παρὲχ ne.) 
παρ-ελαύνω, Fut. 2 Sg. ep. παρελάσ- 
σεις, Aor. 1 παρήλασε, av, ep. παρέλασσε, 
vorbeitreiben; scheinbar intr. a) vorbei- 
fahren (sc. ἵππους od. ἅρμα), Il. 23, 382, 
τινὰ ἵπποισιν, vor Jmdm, dh. im Wettfahren 
überholen, Il. 23, 688. δὴ) vorbeischiffen, 
vorbeisegeln, νηί, mit dem Schiffe, Od. 
12, 186, τενὰ, vor Jmdm, Vs 197. | 
ra@Q-£ixw, nur Pr. Impr. ere, u Med. 
Impf. 3 Sg. παρέλχετο, 1) Act. daneben od. 
geitwärts ziehen, dh. an sich bringen. ὃ) 
hinziehen, hinhalten; absol. zögern, säu- 
men, μύνῃσει, durch Ausflüchte, *Od. 21,111. 
— 2) Med. an sich ziehen, übtr. durch List 
an sich bringen, δῶρα, Od. 18, 282. 
παρέμμεναε, 8. 1 πάρειμι. 
παρενήνεον, 8. παρανηέω. 
παρέξ, 8. παρέχ. 
"παρ-ἐξ-εεμε (εἶμι), daneben heraus- 
ehen; übtr. überschreiten, -treten, h. 
er. 478%) 
παρ-εξ-ελαύνω, -£Adw,nachd. Neueren 
Pr. Inf. παρεξελάαν,͵ Od. 12, 47. 109, u. 2Aor. 
Sg. Conj. παρεξελάσῃσϑα (seit Spitzner, vor- 
her παρὲξ ἐλάσῳσϑα), 1) vorbei heraustrei- 
ben; νῆα, Od. 12, 109. 2) intr. daneben 
vorbeifahbren, Il. 23, 344 (vgl. 8346). Od. 12, 
47, u. παρεξελάσωσιν seit Bekk. τάς, an 
diesen, Od. 12, 55; vwlg. u. Dind. παρὲξ ἐλ. 
Vgl. παρέχ I, 2). 

παρ-εβ-ἔρχομιαε, Dep. Med., Inf. Aor. 2 
παρεξελϑεῖν u.P. -ovoa, 1) daneben her- 
ausgehen, Od. 10,573: vorüberkommen, 
vorbeigehen, πεδίοιο (Gen. Joci), durch 


1) A. verbinden παρέκ mit ἤγαγεν u. nehmen Con- 
structio sad” ὅλον καὶ μέρος an. 

3) παρεξέμων ist eine Vermuthung Matthiae's, der cod. 
M. hat παρεξέμεν. 
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die Ebene, Il. 10, 344. — 2) übtr. über- 
schreiten, umgehen, verletzen, Jıög 
»oov, Od. 5, 104. 138. 

παρέπλω, 8. na απλώω. p 

παρ-έρχομαε, Dep. Med., Praes. -εται, 
P. “μένην, Fut. 2 Sg. παρελεύσεαι, Aor. 2. 
8 Sg. nagrAde, Conj. ἔλϑῃ, Opt. ἐλϑοι, Inf. 
ep. ελϑέμεν. 1) vorbei-, vorübergehen, 
-kommen, dh. von Vögeln, vorüberfliegen, 
Od. 12, 62: von 6. Schiffe, vorüberschifien, 
Od. 16, 357; von e. Woge, Od. δ, 429; mit 
Acc. ri, au etw. vorübergehen, Il. 8, 239. — 
2) über Jmdn hinauskommen, ihm zuvor- 
kommen, ihnüberholen, ıva, Il. 28, 345; 
ποσίν, im Laufe, Od. 8, 230; ἐν δόλοισιν, 
Od. 13, 291; dh. übtr. überlisten, hinter- 


"gehen, Il.1, 132 (das. Nägelb. u. La R). 


πάρεσαν, 8. 1 πάρειεμ. 
παρ-ευναζομαε, Pass., daneben lie- 
genod.schlafen, zı»!, beiJmdm, nur 2 Ρ]. 
-εσϑε͵ Od. 22, 87 t. 
παρ- ἔχω (vgl. perhibeo, Curt. Et.* 8,.269), 
Fut. παρέξω, Aor. 2 παρέσχον, ep. παρέσχε- 
‚Inf. παρασχεῖν, 
ep. παρασχέμεν, 1)danebenhalten, hin- 
halten, τὶ, etwas, δράγματα, 1]. 18, 556; 
φαος, Od. 18,317. — 2) übhpt hinreichen, 
darbieten, geben, gewähren, verlei- 
hen, ἱερήια, δῶρα, σῖτον, βρῶσίν re πόσιν 
te, ἰχϑῦς ; φιλότητα, Freundschaftgewähren, 
D. 8, 354, ἀρετην, Gedeihen, .Od. 18, 188, 
ἕλω TE xal εὐφροσύνην, Od. 20, 8; opp. 
xeıv, behalten, Il. 19, 147; v. sächlichen 
Subjecten: ϑάλασσα παρέχει ἰχϑῦς, Od. 19, 
113, (00408) παρέχει σίδηρον, Il. 28, 835; 
abs. ἐγὼ δ᾽ εὖ πᾶσιν παρέξω, ich will Allen 
reichlich geben, Od. 8, 39; mit Inf. παρ- 
ἔχουσι γάλα ϑῆσϑαι, sie geben stets Milch 
zu melken, Od. 4, 89. [« in arsi verl, Od. 
19, 118 θη 
π ‚8. παραείρω. 
πᾶρηιον 1), 1)die Wange, Backe, 11.23, 
690. 19, 208: von Thieren, Il. 16, 159. 
Od. 22, 404. vgl. παρειαί. --- 2) das Backen- 
stück am Pferdezaum, Il, 4, 142. 
παρήλασε, 8. παρελαύνω. 
πάρ-ημαε, Dep. Med., nur Part. παρήμε- 
γος, ον, ὦ, &, dabei, daneben sitzen, 
absol., Od. 1, 339 u. 8., mit Dat. νηυσί, Il. 1, 
421; δαιτί, Od. 1,26; ἀλλοτρίοισε, bei frem- 
dem Gute, Od. 17, 456. b)übhptdabeiver- 
weilen, wohnen, sich aufhalten, Od. 
18, 407; dabei od. anwesend sein, Od. 19, 
209: mit dem Nebenbegriff lästiger oder 
feindlicher Nähe, Π. 9, 811. Od. 18, 231. 
παρ-ηορίη, poet., die Halfter, der Rie- 
men, womit das Beipferd angebunden war, 
Pl. diese Halfter nebst Zubehör, dh. das 
e Kopfgeschirr mit dem Zaumzeug 
es Beipferdes, *Il. 8, 87; ἐν nagnoeigow 
... Πήδασον ἵεε, Il. 16, 152; von , 
παρ-ῆορος, poet. (napaelpw, St. ἄξερ, 
wol aus αἀσσερ mit prothet. α, Curt. Et. 


3) nach Einieen ion. st. ὑπαρεῖον, v. παρά; nach 
Schol. Didym. zu 11. 12, 31 hiess ἤτον (v. εἶμ τὰ ὑπο- 
κάτω τῶν ὀφϑαλμῶν͵ der daranliegende Theil des Ge- 
sichts, also zagfsor: vgl. Lob. Path. El. I p. 65 8. 
Prol. p. 18. 476; richtiger wie παρειαί, w. 8., v.W. as. 





παρήπαφε 


8. 356), 1) daneben hangend, sc. ir- 
πος, ein Pferd, das beim Zweigespann nicht 
am Joche, sondern nebenher oder auf der 
Wildbahn geht, Beipferd, *Il 16, 471. 474. 
— 2) daneben hin- od. ausgestreckt, 
IL 7, 156%). — 8) übtr. sich überhebend, 
übermüthig, Il. 23, 603°). 
παρήπαφε, 8. παραπαφίσχω. 
παρϑέμενος, 8. παρατίϑημι. 
παρϑενϊχηή, poet. st. παρϑένος͵ Jung- 
frau, Il. 18, 867. Od. 11, 39; eigtl. substan- 
tivirtes Fem. von παρϑενιχός = παρϑένιος, 
dh. napderıxn νεῆνις, Od. 7, 20. 
παρϑένιος (παρϑένος), 1) jungfräu-, 
lich, ζώνη, Od. 11, 245; Subst. παρϑένιος, 
Jungfrauensohn, Il. 16, 180. — 2) Παρ- 
ϑένιον φρέαρ, bei Elensis, J enbrun- 
nen, entweder weil Jungfrauen dort Blumen 
suchten, od. wegen der jungfräulichen Lauter- 
keit, h. Cer. 99 (das. Voss u. Baum.) 
Παρϑένιος, Fl. in Paphlagonien, welcher 
dasselbe von Bithynien trennt und in den 
Pontos fällt, j. Bartin, Il. 2, 854. 
παρϑεν-οπίπης, 20, Voc. napdevonina 
(ὀπιπτεύω), Jungfraueugucker, Mäd- 
chenbeäugler, -begaffer, nur Il. 11, 


r. 

zagHEvog®), Jungfrau, Mädchen, Il. 
2, 514. Od. 6, 88 u. ὅ. 

πάρϑεσαν, 8. παρατίϑημι. 

παρ-ϊαύω, ep., nur Part. ων, daneben 
schlafen, τινὶ, bei Jmdm, Il. 9, 836 +. 

παρ-ἔξω,ς sich daneben setzen, τινὶ, 
neben Jmdn, nur παρῖζεν (La R. Textkr. 8. 
403), od, 4, 311 Ν Ῥ 9 

παρ-ἴηρε, Aor. 1 Pass. 3 Sg. παρείθη, 
daneben erabsenden, herablassen; Pass. 
herabhangen, Il. 23, 868}. 

Πάρες, 106 (Kämpfer? Curt. Et.‘ S. 278), 
auch Αλεξανῦρος (w. 5.) genannt, S. des 
Priamos, entführte unter dem Schutze der 
Aphrodite die Helene, und ward die Ursache 
des troischen Krieges, Il. 8, 442 ff. Der 
Dichter erwähnt die Veranlassung zu dieser 
Entführung Il. 24, 28 ff. (die Vss sind unächt); 
von der Reise sagt er nur, dass er mit Helene 
über Phönikien zurückgekehrt sei, Il. 6, 
2% fl. Er war schön u. ein Freund des 
weiblichen Geschlechtes u. des Saitenspiels, 
N. 3,39 f,, auch nicht unkundig des Krieges, 
doch oft säumig und feig, Il. 6, 360. 

zag-iornu, Aor. 2 παρέστης, -n, Con). 
ep. παρστήετον Bt. παραστῆτον, Opt. napa- 
oralng, -oraiev, u. naporaln, Impr. πάρ- 
ornte, Part. παραστάς und synk. παρστάς, 
-&06, 11. 10, 167; Perf. nap&ornxe, Gonj. 8 
Bg. napaoınzy, h. Ven. 269, ep. Inf. παρ- 
eoräuevaı, Od. 20, 94; 3 Pi. Plusgpf. παρ- 
£otäoav; Med. παρίσταμαι, -σαι, -taı, Impr. 
-200 (v. Ls -«o), 1]. 10, 291, P. auevog, -n, 
“οἱ, “αἰ, Impf. παρίστατο, Inf. Fut. Med. 
παραστήσεσϑαι, Od. 24, 28. Hom. hat nur 


) ‚Hentze im Anh. zur 8t. erklärt: „zuckend, zap- 


nd‘, 
8) Grashof Fuhrw. 8. 8 leitet Bdig 2 u. 3 von 
Bätg 1) ab. 

8) Curt. Et. 8.283 etellt es zu W. πορ, vgl. Düntrer 
in Kuhns Ztschr. XVI 8, 29, während Christ 8. 265 
es von skr. νγάλ herleiten will. 
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πάρος 


das Med. und die intr. Tempp. des Act. (8. 
tornu). — 1)sich danebenstellen, hin- 
zutreten, bes. im Praes. u. Impf. Med. 
(doch auch nicht selten im Aor. in dies. Bütg) 
IL. 4, 212 (wo Machaon Subject ist). Od. 7, 
341, τενὲ, zu Jmdm, Il 6, 570. Od. 20, 94. u. 
8., sow. in guter Absicht, dh. beistehen, 
helfen, Il. 10, 290. Od. 13, 301 u. Ö., als in 
böser, Il. 8, 405. 20, 472 u. 3., bes. häufig im 
Part. Aor. 2 παραστάς. — 2) im Perf. und 
Plusgpf., auch im Aor. 2, hinzugetreten sein, 
dabeistehen, nahe sein. τερὲ bei Jmdm 
stehen, Il. 15, 255. 17,563. Od. 9, 325; auch 
von sächlichen Subj., νῆες παρέστασαν, die 
Schiffe waren da, 11.7, 467: von Ereignissen, 
nahe sein, bevorsteheh, ἀλλά τοι ἤδη 
ἄγχι παρέστηχεν ϑάνατος, schon steht der 
Tod dir nahe bevor, Il. 16, 853, αἶσα παρ- 
ἔστη ἡμῖν͵ Od. 9, 52, μοῖρα, Od. 24, 28. 
παρ-ἰόσχω, Nebenf. von παρέχω, 1 Pi. 
-ou£v, u. Inf. ep. παρισχόμεν, 1)daneben, 
dh. in Bereitschaft halten, ἵππους, I. 
4, 229. — 2)darreichen, r/rıvı, Il. 9, 638. 
παρκατέλεχτο, 8. παραχαταλέγομαι. 
παρμρμέρμβλωκε, 8. παραβλώσχω. 
παρμένω, poet. st. παραμένω.. 

II δός 3), ion. st. Παρνασσός, ein 
hohes Gebirge in Phokis an der Grenze von 
Lokris, das sich in mehrern Gipfeln bis zu 
7500 Fuss erhebt; in einer Schlucht desseiben 
lag die Stadt Delphi; j. noch (bei den Gebil- 
deten) Parnassos, in Lokris to, und ein 
Theil desselben Lsakura genannt, Od 19, 
432. h. Ap. 269. Vgl.d. Schilderung Ὁ. Vischer 
Erinn. 8. 611 ff. — Adv. Παρνησόν-δε, 
auf den Parnass, Od. 19, 394. 

πάροεϑεν, vor 6. Conson. πάροιϑε und 
vor 6. Vocal auch elidirt πάροιϑ᾽, poet., auch 
m. Artikel. ro x. (La R. St. 8. 27, 3), Od. 1, 
822. 2, 312. 18, 275. (πάρος, vgl. Fick W.3 
I 141) 1) Adv. a) vom Orte, vorn, an der 
Vorderseite, voran, Il. 8, 494. Od. 7, 
125 u. ὅ.: ol πάροιϑεν (ἱπποι), welche voran 
sind, im Gagens, von δεύτεροι, Il. 23, 498; 
im Ggstz γν. ὑπένερϑεν, vorn — ter, da- 
hinter (von übereinander befindlichen Rü- 
stungsstücken), Il. 4, 185. δ) von der Zeit, 
vorher, zuvor, vormals, Il. 15, 227. Od. 
6, 174. 16, 181. 17, 294 u. ö. — 2) Praep. 
Gen. vor,im Angesicht, gegenüber, ll. 
1, 360. Od. 16, 166; ö. vom Subst. getrennt, 
Il. 3, 162. 14, 427. 15, 154. 16, 256. Od. 4, 
625. 17, 167. 

παροίτερος. ep. Comp. von πάροιϑεν 
gebildet, vordere, Andern voran od. vor- 
aus seiend, "11. 28, 459. 480. , 

παρ-οίχομεαε, nur Impf. 8 Sg. παρφχετο, 
u. Perf. παρῴχηχε, vorbei-, vorüber- 
gehen, *ll. 4, 272; von d. Zeit vergehen, 
παρῴχηκεν δὲ πλέων νύξ, I. 10, 252 (la R. 
nach Aristarch παρῴχωχεν, ausserdem v. 
Ls παροίχωχεν, 8. Curt. Verb. II 138). 

πᾶρος (skr. puras, St. παρ, παρά, Curt. 
Et. 5. 270), 1) Adv. der Zeit, a) vorher, 
früher, Hom. häuf., m. Artik. τὸ x. Π, 13, 


8 "ἢ Ueber die Schreibart 5. Buttm. Ausf. Gr. I 8. 21 


Πάρος 


228. 22, 233. Od. 24, 486, ohne Art. opp. 
γῦν͵ Od. 6, 825: oft mit n&e vbdn, Il. 13, 465. 
Od. 20, 7 u. s.; mit y& Il. 17, 270. Od. 2, 127 
u. 8.; π. γε μέν͵ 1]. 16, 796; u. m. Artikel τὸ 
π. γε, 11. 19, 42. Od. 7, 201. häufiger τὸ π. 
περ, 11.5, 806. 7, 370. Od. 2, 305. 8, 81 u. 0. 
(8. Kr. Dial. 50, 5, 11. LaR. St. ὃ. 27, 1); bei 
Praes. sonst, zur Bezeichnung des sonst 
Gewöhnlichen (Nitzsch z. 0Od.4,810. Thiersch 

.289,5), πάρος οὔτι Haulteıs,sonst kommst 

u nicht häufig, Il. 18, 386. Od. 5, 88. vgl. Il. 
1, 553 (das. La R.) 4, 264. 12, 346. 15, 256. 
23, 782. Od. 8, 86 u. 8.; οὐ πάρος, πάρος 
οὐ mit folg. πρίν γε, nicht eher — als, 
ll. 5,218. Od. 2, 127. 18, 288. δ) als Conjunct. 
temp. mit Inf. od. Acc. c. Inf. Aor. wie πρίν, 
bevor, ehe, πάρος τάδε ἔργα γενέσϑαι, 
ehe diese Thaten geschehen, Il. 6, 348. Od. 
1, 21 u. d.; mit Inf. Pr. πάρος δόρποιο μέ- 
ὄεσϑαι, 11. 18, 245. — 2) als Praep. vor, 
eher als, nur Il. 8, 254, und zwar nach- 
gestellt. 

"Πάρος, 6. kykladische Insel im aegae- 
ischen Meere, wegen ihres weissen Marmors 
berühmt, ἢ. Ap. 44. ἢ. Cer. 491; j. Paro. 

παρπεπιϑών, 8. παραπείϑω. 

Παρράσίη, St. in Arkadien, Il. 2, 608; 
später ein Bezirk im südwestlichen Arkadien. 

παρσταίην, παρστάς, παρστήετον, 8. 
παρίστημι. 

παρτιϑεῖ, 5. παρατίϑημι. 

πάρφαμιαε, 8. παράφημι. 

πάρφασις. 5. παράφασις. 

παρῳχῆήκχα, 8. παροίχομαι. 

πᾶς, πᾶσα, πᾶν (gehört zum Interroga- 
tivst. πο, skr. ka, u. ist auf 6. indog. kavant 
zurückzuführen; πᾶσα aus παντΊλα, Curt. Et.* 
S. 460), Gen. παντός, πάσης, Dat. Plur. ep. 
πάντεσσι St. πᾶσι, Ion. Gen. Pl. Fem. πα- 
σέων st. πασῶν, selten ep. nacawv, Od. 6, 
107. 1) jeder im Sg., Il. 16, 265. Od. 13, 
313 u. s.; Plur. alle, häuf. Ὁ. Hom.; ἅμα 
πάντες, alle zumal, allseammt, Il. 24, 258. 
Od. 11, 232. 21, 230. 22, 251, πάντες ἅμα, 
Il. 1, 495. 6, 59 u. s.; π. ὁμῶς, 1]. 15, 98. 
Od. 4, 775; μάλα π., s. μάλα 1, 1) a), auch 
mit εὖ, w.s.; beim Superl., πάντες ἄριστοι, 
alle besten, opfimus quisque, Il. 9, 8. Od.4, 
272 u. 8.; bei Zahlen, wenn der Begriff des 
Zusammen- und Abgeschlossenseins 
ausgedrückt wird, &vr&a πάντες, alle neun, 
ἃ, i. volle, ganzer neun, Il. 7,161. Od. 
8, 258 u.8. — 2)ganz, mit Inbegriff aller 
Theile, πᾶς δ᾽ ἄρα χαλχῷ λάμπε, 11.11, 60, 
πᾶσα ἀληϑείη, die volle, lautere Wahrheit, 
Il. 24, 407. 00 11, 507. vgl. Ameis zu Il. 2, 
809. — 3) = παντοῖος, allerlei, δαίδαλα 
πάντα, 1]. δ, 60, olwvoicı πᾶσι, 11.1, 5. Od. 
δ, 196 u. 5.; γέγνεσϑαι πάντα, Alles wer- 
den, d.i. alle Gestalten annehmen, Od. 4, 
417. — 4) das Neutr. Pl. πάντα als Adv. (La 
R. St, 8. 42, 15), in Allem, ἃ. i. ganz und 

ar, durchaus, gänzlich, Ayrvogı πάντα 
οιχώς, 1]. 21, 600, πάντα γὰρ οὐ χαχός 
εἰμι, Od. 8, 214 ἃ. ὅ. --- In Bdtg 1 u. 2 hat 
das damit vbdne Nomen ö. auch den Artik. 
bei sich, τοῖς ἄλλοισι ϑεοῖς ἐνδέξια πᾶσιν 
οἰνοχόει, U. 1, 597; τὸ τεῖχος ὑπὲρ πᾶν 
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πάσχω 


δοῦπος ὀρώρει, 1]. 12,289: οἱ ἄλλοι πάντες 
δίδοσαν, Od. 17, All; ἐμὲ στερέσαι τῆς 
Anldog ηϑελὲ πάσης, Od. 18, 262 u. 8., 8. 
Kr. 50, 10, 2. 

IIaot&en (W. $eo „Allbegehrte“ ? Curt. 
Et.* 5. 509), eine der Charitinnen, welche 
Here dem Gotte des Schlafes zur Gemahlin 
verspricht, Il. 14, 269. 276. 

πασὶ-μέλουσα ὃ (μέλω), Bein. des Schif- 
fes Argo, eigtl. welches Allen am Herzen 
liegt, allbekannt (V. „weltberühmt‘“), Od. 
12, 70. 

πάσσᾶλος (für naxjalog, W. ray aus 
rax, Curt. Et.? 8. 268), ep. Gen. πασσαλόφι, 
hölzerner Nagel, Pflock, um etwas auf- 
zuhängen, ἀπὸ πασσάλου oder πασσαλόφι 
αἱρεῖν, αἱρεῖσθαι, αἴνυσϑαι, vom Nagel 
herabnehmen, Il. 24, 268. vgl. ὅ, 209. Od. 21, 
53; ἀγχρεμάσαι πασσάλῳ, an den N. hängen, 

ἃ. 1, 440, χἀό δ᾽ ἐχ πασσαλόφι χρέμασεν 
φόρμιγγα, Od. 8, 67. 105. 

πάσσασϑαιε, 8. πατέομαι. 

πάσσω 3), nur Praes. und Impf. darauf 
streuen, legen, sprengen, von trocknen 
und flüssigen Dingen ἐπ᾽ (Adv.) ἄρ᾽ ἥπεα 

άρμαχα πάσσε, 1]. 4, 219, vgl. 5, 401. 900; 

πὶ δ᾽ Eixei φάρμαχ᾽ ἀχέσματ᾽ ἔπασσεν 

ὀδυνάων, 1]. 16, 894: πάσσε δ᾽ ἁλός, sc. 
κρέα, er bestreute es mit Salz, Il. 9, 214; 
übtr. ἐν (Adv.) δὲ ϑρόνα ποικχίλ᾽ Enaooev, 
hinein aber (in das Gewand) wirkte sie künst- 
liche Blumen, Il. 22, 441. 

πάσσων, ον, Comp. von παχύς, W. 8. 

πάσχω 5), öfter Praes. u. Impf. mit u. ohne 
Augm., Fut. πείσομαι, -eraı, Inf. «εσϑαι, 
Aor.2 ἔπἄϑον, -es, -ov, ohne Augm. πάϑον, 
«ες, -Ἔ, τομεν, -Ἔτε, τον, ÜOnj. -ὦ, -ἢς U. y09a, 
11. 24, 561, -y u. -yoı, -wuev, -ωσιε, Opt. -οἐμε, 
οἱ, -oıevV, Inf. -£sıv, P. -wv, -οὔσα, -ὄντα, 
«ὄντε, -ὄντες u. πάϑον Perf. nenovda, -ας, 
dazu πέποσϑε, 2 Pl. st. πέπονϑτε), 1]. 8, 
99. Od. 10, 465. 28, 53 (8. Buttm. Gr. 8. 110 
Anm.9; nach Thiersch $. 212, 86 Perf. Pass.); 
ep. Part. Perf. Fem. πεπαϑυῖα, Od. 17,555; 
Elnapf. ἐπεπόνϑει, Od. 13, 92. — Eigtl. einen 
Eindruck empfangen, sowo] guten als bösen; 
bei Hom. stets in bösem Sinne, leiden 
dulden, erdulden, ausstehen, sowo 
vom Körper als der Seele, mit Acc. χαχόν, 
xaxd, ἄλγεα, πήματα, ἀέϑλους, ἀεχήλεα 
ἔργα u. dgl., Hom. ὅ.: oft ἄλγεα ϑυμῷ, χατὰ 
ϑυμόν, Il. 9, 321. Od. 1, 4 u. 5.: εἴ χεν μάλα 
πολλὰ πάϑοι, wenn er auch noch 80 viel 
duldete, sich abmühte, Il. 22, 220; οὐλὴν 
ὅττι πάϑοι, in Bezug auf die Narbe was er 
erlitten hätte, wie er dazu gekommen, Od. 
19, 464; ἔχ τινος, Od. 2, 134; ἐπί τινε, um 
Jmds willen, Il. 9, 492. — Bes. Ausdrücke: 


1) seit Bekk. richtiger πᾶσι 

38) Nach Fick W.® I 185 v. 
schütten, füttern“. 

s) nach Curt. Et.4 8. 421. 631 nicht aus πάϑ - σχω, 
sondern aus πάνσκω als Inchoativ von »tvoua.. Nach 
Fick W.® I 156 v. W. bhadk „‚bedrängen, quälen“, also 
aus näd-exw. 

4) Aristarch las πέπασϑε (La RB. Textkr. 8. 336), 
was nach Ahrens Formen!. δ. 82 Anm. wieder herzu- 
stellen ist, der es für πέπαστε (aus πέπαϑτε entstan- 
den) nimmt; 8. auch Lob. zu Buttm. a. a. 0 


a. 
. pat „aufüllen, be- 


πάταγος 


a) μή τι πάϑῃ od. πάϑυς, dass ihm nur nichts 
zustosse, st. dass er nur nicht erliege od. 
sterbe, 1]. 5, 567. 10, 538. 11, 470. 17, 242. 
20, 126. Od. 17, 596, so un τε πάϑωμεν, 1]. 
13, 52. Od. 12, 321; ähnl. πρὲν xal χαχὸν 
ἄλλο πάϑυσϑα, d.i. ϑάνῳς, Il. 24,551. ὃ) in 
der Frage: τί πάϑω, wie wird mirs erge- 
hen, was soll ich anfangen? als Aus- 
druck der grössten Verlegenheit, Il. 11, 404. 
Od. 5, 465, und ebenso im Part. Aor. τί πα- 
ϑόντε λελάσμεϑα ἀλκῆς, was ist uns wider- 
fahren, dass wir der Kraft vergessen? 11. 11, 
818. vgl. Od. 24, 106. c) χαχῶς πάσχειν, 
übel daran sein, in schlimmer Lage sein, Od. 
16, 275. 

πᾶτᾶἄγος, jedes starke Geräusch, ‚welches 
durch Aneinanderschlagen, Brechen usw.ent- 
steht, das Krachen brechender Bäume, "1]. 
16, 769, das Klappern der Zähne, Il. 18, 
283, das Klatschen der Wellen, l. 21, 9, 
Getöse der zum Kampfe eilenden Götter, 
D. 21, 387; von 

πὰτάσσω. nur Praes. 8 Sg. εἰ u. Impf. 
ep- πάτασσεν, Schlagen, klopfen po- 
chen, vom Herzen, Ἕχτορι ϑυμὸς ἐνὶ στή- 
ϑεσσι πάτασσεν, iR 7, 216. vgl: 28, 370, 
κραδίη, 1]. 18, 282, 

πὰτέομιαι (Υ. πα, erweitert zu ner, Curt. 
Et.* 8. 270):), ion. u. poet. Dep. Med. (Pr. hat 
Hom. nicht); dazu v. St. ner Aor. ἐπᾶσά- 
μην, ep. ἐπασσάμην u.naooaunv, Plsgpf. ne- 
πάσμην, Il. 24, 642. kosten, geniessen, 
essen, verzehren, absol. Il. 9, 487, mit 
Acc. σπλάγχνα, Il. 1, 464. Od. 8, 9. 12, 364. 
Anunteeog axınv, I. 21, 76, sonst mit Gen. 
σίτοιο, οἴνοιο, δείπνου, 1]. 19, 160. 24, 641. 
Οἀ.1, 124. 9, 87 ἃ. 8.: vgl. Lehrs Ar.? p. 131. 

πατέω (Ndrog) treten, nur χατὰ (Αἀν.) 
δ᾽ ὅρκια πάτησαν, u.sie traten die Verträge 
nieder, 1]. π 157 “Ἢ ἃ. St. w 

πᾶτήρ (pater, skr. pitä, St. pitar, W. pa, 
nähren, Schützen, Curt. Et.* S, 270), Gen. u. 
Dat. πατρός, πατρί, seltner ep: u. Im. πα- 
τέρος, πατέρι, Acc. πατέρα, Nom. Pl. πα- 
τέρες, Pl. Gen. πατέρων, πατρῶν, nur Od, 
4, 687. 8, 245, Acc, πατέρας, Vater, Hom. 
ὅ.; πατρὸς πατήρ, Grossvater, Il. 14, 118. 
Od. 19, 180. Zeus heisst vorzugsweise na- 
τὴρ ἀνδρῶν re ϑεῶν τε, angeredet, Ζεῦ πά- 
τερ (Krämer Hom. Beiw. 8. 35. 89), als 
ehrende Anrede, ξεῖνε πατερ, Od. 7, 48. Pl. 
πατέρες, die Väter, d. 1. die Vorfahren, Il. 
4,405. 0d.8,245u.ö. Vgl. Lob. Par. p. 428. 
Doederl. n. 2030. 

πᾶτος (skr. pathas, Curt. Et.* S. 270. 
Christ S. 108), 1) das Treten, der Tritt 
ἀνϑρώπων, 1]. 6, 202. Od. nur 9, 119. — 2 
der betretene Weg, Pfad, Il. 20, 137. 
Vgl. Retzlaff Synon. I 8. 7. 

πάτρη (πατήρ), 1) das Vaterland, die 
Heimath, 1]. 1, 80. Od. 2, 365. — 2) 8. ν. 8. 
πατριά, Abstammung, Geschlecht, 1]. 
18, 864. Ba 

πατρίς, ἰδος (πατήρ), eigtl. bes. Fem., 
vaterländisch, πατρὶς γαῖα, Il. 2, 140 u, 
δ. bäuf., auch π. ἄρουρα, Od. 1, 407 u. 8.; 


1) vgl. auch Doederl. ἢ. 2029. 
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παύω 


als Subst. das Vaterland, Il. 5, 213. Od. 
9,34 υ ὅ. 

πατρό-ϑεν, Adv. (πατήρ), vom Vater 
her, πατρόϑεν ἐκ γενεῆς ὀνομάζειν, nach 
dem Vater benennen, Il. 10, 68 }. 

πατρο-κἄσίγνητο ᾿ ἿΣ Vaters Bru- 
der, Oheim, Il. 21,469. Öd. 6,330. 18, 342. 

Πάτροκλος, neben den FF. nach der 2. 
Decl. auch nach der 3. Gen. Πατροκχλῆος, 
ll. 16, 554 u. ὅ. Od. 24, 16, Acc. «χλῆα, 11 
16, 125 u. ö. in diesem Buche, 22, 331, Voc. 
Πατρόκλεις (Bekk. 11 Πατρόχλεες ausser 11. 
16, 693. 859) 1. 1, 337. 11, 823 u. häufig im 
16. Buche; 8. des Menoitios u. der Sthenele, 
älterer Freund u. Gefährte des Achilleus 
aus Opus, Il. 18, 826, floh als Jüngling wegen 
der Ermordung des Sohnes des Amphidamas 
zu Peleus, Il. 11, 765 ff. 28, 84 ff., begleitete 
den Achilleus nach Troja und enthielt sich 
des Kampfes, bis die Troer Feuer in die 
Schiffe warfen. Erst dann geht er in den 
Waffen Achills zum Kampfe und wird von 
Hektor getödtet, 1]. 16, 88 ff. Seine Leichen- 
teier Il. 23. , 

πατρο-φονεύς, 705, ep. (φονενω), Υ͂ ἃ- 
termörder, *Od. 1, 299. 8, 197. 807. 

πατρο-φόνος (W. φεν) = dem vhgdn, 
N. 9, 461 1. 

πατρώιος, Ion. u. poet. st. πατρῷος 
(πατήρ), a) dem Vater gehörig, väter- 
lich, ἔργα, die väterlichen Fluren (9. ἔργον 
2, a), Od. 2, 22; ἔγχος, 11. 19, 387 u. dgl. ö.; 
γαῖα, ἃ. Vaterland, Od. 13, 188. 251. δ) vom 
Vater herrührend od. ererbt, Od. 1, 
887, σχῆπτρον, I. 2, 46, ξεῖνος, W. S.; 
πατρώια, das väterliche, vom Vater ererbte 
Vermögen, Od. 17, 80. 20, 336. 22, 61. 

παῦρος, (St. παν, Curt. Εἰ. 5. 271), 
vom Fem. kein Beispiel, Οοπιρ.παυρότερος, 
ll. 2, 122, klein, gering, wenig, λαός, 
Volk, 1]. 2, 675; meist im Pl. opp. πολλοί, 
DL. 9, 833. Od. 2, 241. 18, 383 u. 8.; Compar. 
DL 4, 407, Pl, il. 13, 739. 15, 407. 

παυσωλή (St. παν, Curt. Et. S. 271), 
das Aufhören, die Ruhe, Rast, nur I. 
2, 386 1; von 

παύω ἢ (St. παν, Curt. Et. S. 271), Pr. 
“ὦ, Impr. -£, Inf. -&:» u. ep. παυέμεναε, Od. 
20, 22, Iterativf. des Impf. παύεσχον, Od. 22, 
815, Fut. P. παύσουσα, Aor. ἔπαυσας, -E, u. 
ohne Augm. παῦσε, -auev, -av, Conj. -g u. 
«σε, -ωμεν ἃ. mit kurzem Vocale -oue», 1]. 
21, 314, Opt. -eıe, Inf. -aı, P. -acaı, Med. 
Pr. -ouaı, Inf. -εσϑαι, Impr. -εο, -ἐσϑω, 
-£0909, -ἔσϑων, P. -«ομένῳ, Impf. ἐπαύετο 
u. παύετο, Iterativf. des Impf. M.naveoxero, 
Il. 24, 17, Fut. Inf. -«ἐσϑαι, Aor. ἐπαύσατο, 
-ἄμεϑα, u. ohne Augm. παύσατο, -ἄσϑην, 
-aueda, -avro, Conj. -ώμεσϑα, Opt. -aıro, 
Impr. -«ı, -ασϑε, Inf. -ασϑαι, P. -ἄμενον, 
«οἱ, -ovg; Perf. nenavuaı, -ται, P. -μένοε, 
Plusquampf. ἐπέπαντο. 1) Act. aufhören 
machen, zur Ruhe bringen, ruhen 
lassen, abhalten, zurückbalten, a) 
von Personen, τινὰ, Il. 21, 314. Od. 22, 315. 


1) Pott E. F. 1. Aufl. p. 280 stellt es mit skr. csQ- 
sajämi, ich lasse aufathmen, zusammen. 


Παφλαγών 


b) von Sachen, beendigen, hemmen, be- 
ruhigen, besänftigen, x0Ao», μένος, μά- 
χην, πόλεμον, 1. 1, 192. 207. 7, 29. 15, 459 
u. dgl. ὅ. c) τενά τινος, Jmdn von etwas 
abstehen machen, abhalten, abbrin- 
gen, χάρμης, ἀλκῆς, μάχης; τινὰ ἀοιδῆς, 

mdn des Gesanges berauben, Il. 2, 595, ἀλης 
χαὶ ὀεζύος, Jmdn von Irrsal und Elend be- 
freien, Od. 15, 342; so χαμάτου, ὀδυνάων, 
πόνοιο u. dgl. d) statt des Gen. mit Inf., 
τινὰ μάχεσϑαι, D. 11, 442. e) mit dem Part., 
navev ἀριστεύοντα αχάονα, 1]. 11,506, u. 
zugleich m. Gen. Πηνελόπειαν ὀδυρομένην 
γοόωσαν χλαυϑμοῖο γόοιό τε, Od. 4, 801; 
vgl. Classen Beob. III 8. 11. — 2) Med. mit 
Perf. P. aufhören, ruhen, nachlassen, 
ablassen, abstehen, a) abs. von Personen, 
ruhen, ausruhen, Il. 24, 17; sich beruhigen, 
Il. 14, 260; aufhören, ablassen, Il. 8, 295. Od. 
4, 103 u. 8.; ἐπαύετο (A. ἐπαύσατο) ἀοιδός, 
Od. 17, 869: v. Sachen, αἷμα ἐπαύσατο, das 
Blut hörte auf (zu fliessen), Il. 11, 267; φλὸξ 
ἐπαύσατο, die Flamme hörte auf (zu bren- 
nen), 11.28, 228; ἱδρὼς ἐπαύετο, der Schweiss 
liess nach, Il. 15, 242; v. Winde, sich legen, 
Od.5, 384. 391 u.8.; v. Zuständen, πολεμος 
nenavraı, hat aufgehört, Il. 3, 134. ὃ) mit 
Gen. der Sache, πόνον, mit der Arbeit auf- 
hören, D. 1, 467, so πολέμοιο, μάχης, φυλό- 
nıdog, πομπῆς, γόου, κλανϑμοῦ, ἔργων 
u. dgl.; ὀειζύος ἡδ᾽ ὀδυνάων, von Elend und 
Schmerz befreit werden, Od. 4, 812; mit Part. 
statt des Gen. ἐπαύσατο νηπιαχεύων, er 
hörte auf zu spielen, Il. 22, 502°). 

IHoagicyasv, ὄνος, Pl. Παφλαγόνες, die 
Paphlagonen, Ew. einer Landschaft Klein- 
asiens am Pontos zwischen dem Flusse Ha- 
lys, dem Parthenios und der Landschaft 

hrygien, Il. 2, 851. 5, 577 u. 8. 

παφλάξω ἢ, nur P. παφλάζοντα, Bla- 
sen werfen, sprudeln, von kochendem 
Wasser; vom stürmischen Meer, branden, 
2. 13. 798 +. 

Πάφος, St. auf der Westseite der Insel 
Kypros mit 6. ber. Tempel der Aphrodite®), 
Od. 8, 868. ἢ. Ven. 59. , 

πάχετος (W. παγ, Curt. Et.t 3.510), 9au- 
γος... πάχετος δ᾽ ἦν ἠύτε xlov, *Od. 28, 
191, u. Od. 8, 187 λάβε δίσχον μείζονα καὶ 
πάχετον, στιβαρώτερον οὐχ ὀλίγον περ, 
wol 6. verst. Adjectivf. f. παχὺς (vgl. περι- 
μήκετορ), sehr od. ziemlich dick®). 

πάχεστος, Superl. v. παχύς, τ΄. 5. 

πάχνη (παγῆναι, πήγνυμε, W. παγ, Curt. 
Et.* 5, 268), Reif, Od. 14, 476 +. αν. 

παχνόω,, eigtl. bereifen, gefrieren machen, 


1) Das Activ stand sonst in intrans. Bdtg Od. 4, 
659 μνηστῆρες παῦσαν ἀέϑλων, ruhten vom Kampfspiel; 
Apr u. die folk . Hregbb. it Buttm. Ausf. Gr. II 

. aus den ol. u. Vind. στῆρας. 

3) Nach Cart. Et.* 8.301 mit Kedaplı. v. W. φλαδ, 
nach Fick W.® II 143 vr. W. pap, pamp „schwellen‘. 

8) später ΖΙίαλαίπαφος, zum ütarschiede von Neö- 
wapes, 0. Hafenstadt des alten Paphos, j. Boffo; das 
alte P. lag an der Stelle des heutigen Kukla. 

4) An ersterer St. erklärt es der Schol. für ὁ. Bubst, 
Ξϑοο πά an der zweiten derselbe u. EM. für e. Comp.: 
vgl. Nitzsch, u. Düntzer in den Jahrbb. ὦ, Phil. 


8.617 (gegen Doederl. n.45 u. Lob. Path. EL. I p. 878, 
die an letzterer St. πόχετος „an Dicke* vorschlagen. 


Seiler's Hom. Wörterb. 8. Aufl. 
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πεδίονδε 


Pass. gefrieren, übtr. ἦτορ παχνοῦται, 
wird muthlos, Il. 17, 112 4. 

πᾶχος. E05 (W. ray, Curt. Et.* 3. 510), 
Dicke, Od. 9, 324 }. 

πᾶχυς, εἴα, ὑ (πήγνυμι, W. παγ, Curt. 
Et.“ 3. 510), irr. Comp. πάσσων», ον, Od. 6, 
230. 8, 20, Superl. πάχεστος, D. 16, 814. 
a) dick, dicht, vom Blute, ll. 23, 697. ὃ) 
dick, fett, fleischig, gedrungen, 
„roll“, von menschl. Gliedern, bes. μηρός, 
χείρ (auch von d. vollen Hand der Athene, 
Dl. 21, 403. 424, u. der Penelope, Od. 21, 6, 
sonst nur v. Männern), u. vom ganzen Kör- 

τ, Hom. ὅ.: αὐχήν, Od. 9, 372. c) vom Um- 

ng anderer Körper übhpt, dick, stark, 
λᾶας, ΤΙ, 12, 446, σχῆπτρον, 11.18,416; αὐλὸς 
αἵματος, ein dicker Strahl Blutes, Od. 22, 18. 

πεδάω (πέδη), 8 Sg. Pr. nedde, ep. ged. 
st. ned, Od. 4, 880. 469; Aor. 1 Demos u. 
ohne Augm. πέδησε͵ Inf. -700:; πεδάασχον, 
Iterativf. des Impf., Od. 23, 358. eigtl. Fuss- 
fesseln anlegen abhpt 1) hemmen, vom 
Schlafe, fesseln, Od. 23, 17; hemmen, 
anhalten, ἕρμα, 1]. 28, 585, νῆα, Od. 13, 
168, yvia, 1]. 18, 485; festhalten, τινὰ, 
Od. 4, 380. 469, wo es m. δεῖν vbdn. — 2) bes. 
von der vermeintl. Einwirkung einer Gott- 
heit, die den Menschenan seinem Entschlusse 
hindert, hemmen, umstricken, ver 
stricken, von ἃ. Ate, Moira, auch ϑεός 
Δδιώρεα μοῖρ᾽ ἐπέδησεν, 1]. 4, 517; χατὰ 
(Adv.) δ᾽ οὖν ἕτερόν γε πέδησεν, 1|. 19, 94, 
χαλεπὴ δὲ ϑεοῦ χατα (Adv.) μοῖρα πέδησεν, 
Od. 11,292: ἀπὸ πατρίόος αἴης, vom Vater- 
land zurückhalten, Od. 28, 353; m. Inf. "Ex- 
τορα μεῖναι Μοῖρα ἐπέδησε, den Hektor 
zwang das Todesgeschick da zu bleiben, Il. 
22, 5; μοῖρά μεν ἐπέδησε δαμῆναι, das Ge- 
schick umstrickte sie, dass sie(Klytaimnestre) 
unterliegen musste, dem Aigisthos willfährig 
ward), Od. 3, 269; πέδησε χαὶ τὸν ᾿Αϑήνη 
Τηλεμάχου Uno χερσὶ χαὶ ἔγχεϊ ἶφε daun- 
ναι, Od. 18, 155. 

πέδη (W. ned, skr. pad, Curt. Et. 8. 244), 
die Fussfessel, vom S ick, wodurch 
den weidenden Pferden die Vorderfüsse ge- 
fesselt werden, im Pl. Il. 18, 86 +. Dav. 

πέδιλον, Sohle, Sandale, die man 
beim Ausgehn unter die Füsse band, stets 
Pl., Od. 2, 4. 15, 550. Sie waren von Rinds- 
leder, Od. 14, 23, zuweilen verziert. Bei den 
Göttern sind sie unsterblich und golden, und 
haben 6. eigne Schwungkraft®), Il. 24, 340. 
Od. 1, 96. 5, 44. 

πεδίον (πέδον), Ebene, Fläche, Ge- 
fild, Feld, Hom. ö. Pl.®) [in πεδία ἃ in 
arsi, Il. 12, 283.] Dav. 

πεδίον-δε, poet., Adv., ins Gefild, 1]. 
6, 393. Od. 3, 421 u. s.: im Ggstz von οὐὖρα- 
νόϑεν, auf die Erdfläche, Il. 8, 21. 28, 189. 


ı) Nitzsch u. Bothe beziehen μὲν auf den Sänger, 
Α. auf Agamemnon od. (wie Faesi) auf Aigisth, vgl. 
Minckw. zur St. 
s. Voss Myth. Br. I 8. 128. Jacobs Verm. Schrr. 
ΥὙΠΠ[Π 8. 811. 
8) Ueber den Gen. nedioo bei die, ϑέω, ἔρχομαι, 
ἐβομαι vgl. Bekk. Hom. Bl. I 8. 210 u. Delbrück Abl. 
Tnstr. Loc. 8. δέ, nach welchem derselbe Vertreter des 


32 u 


πεδόϑεν 


πεδό-ϑεν, poet. Adv., vom Boden, übtr. 
vonGrundaus )ν φίλος, aus Herzensgrund 
(Doederl. n. 2338), Od. 13, 295 +. Von 

"πέδον (W. ned, skr. padam, Curt. Εἰ." 
5. 244), Boden, Fussboden, Erdboden, 
h. Cer. 455. Dav. 

πέδον-δε, poet. Adv., auf den Boden 
nieder, zur Erde, 1]. 18, 796. Od. 11, 59. 

πέξα (aus πέδ)α, W. ned, Curt. Et.*S, 
244), mit πούς vwdt od. dor. u. arkad. W. f. 
dasselbe (so Zenod.), Doederl. n. 2345, eigtl. 
der Fuss, dh. das Ende, Aeusserste, vom 
Ende der Deichsel (nach Grashof Fuhrw. 3. 
36 der metallne Beschlag vorn am Deichsel- 
ende), Il. 24, 272 +. Dav. 

πεξός (aus πεᾶ)ος, W. ned, Curt. Et.4S. 
244), 1) zu Fusse gehend, Fussgänger, 
2.4, 231 u. ö.; opp. ἱππῆες od. ἵπποι, 11.8 
59. Od. 17, 486 u.8.— 2) zu Lande ehend 
oder reisend, im G der Schiffenden, I. 
9, 329. Od. 1, 178. 8, 824. 14, 190. 16, 59; 
π. ἐών, Opp. ἐν vni, Il. 24, 488. Od. 11, 58. 

πεέϑω (W. πιϑ, indog. bhidh, Curt. Et.t 
8. 262. Christ 8.76. 248), Pr. -w, -&ıg, Impf. 
ἔπειϑον͵ -€,-0v, u. ohne Augm. neide, -ον, 
Fut. πείσεις, -£ı, Inf. -εἰν u. -μεν, Aor. Opt. 
«εἰε, Od. 14, 123 u. -&ı', I1. 9, 886, Inf. -ἀε, 
vom Aor.2 ep. redupl. πέπεϑον, Conj. πεπί- 
ϑωμεν, 11. 9, 112, Opt. πεπίϑοιμεν, -oıev, 
Inf. πεπιϑεῖν, Part. πεπιϑοῦσα, Imper. πέ- 
nı$e, h. Ap. 275; dazu ὁ. Futur πεπεϑήσω, 
Π.22, 223. — Vom Med. Pr. -ομαε, -n, -ovraı, 
Conj. -ηται, -ώμεϑα, -ωνται, Opt. -olaro, 
Imper. -eo u. -ev, Il. 14, 285, Inf. -«ἐσϑαε, P. 
-όμενος, -οε, Impf. ἐπείϑετο u. ohne Augm. 
πείϑετο, -ἔσϑην, -εσϑε, -ovro, Fut. πείσο- 
μαε, «-εαε, -Eraı, -ονται, Inf. -£09aı, Aor. 2 
ἐπίϑοντο u. ohne Augm. πεϑόμην, -ἔσϑην, 
-0yro, Conj. -ηαι, -zraı, -«αμεϑα, Opt. -0:0, 
«οίατο, u. mit Redupl. πεπίϑοιτο, 11.10,204, 
Impr. -εσϑε, -£09wv, Inf. -£o9aı; Perf. πέ- 
ποιϑα, -ε, -ασιν, „ich vertraue“, Conj. πε- 
ποίϑω, «τς, 1]. 1, 524. Od. 18, 344. 24, 829, 
u. 1 Pl. nenoidouev, Od. 10,835; Plapf. πε- 
ποίϑεα, Od. 4, 484. 8, 181, dazu 1 PL ἐπέ- 
nı$uev, 1]. 2, 341. 4, 159. 14, 55. Die ep. 
Nebenf. Fut. πιϑήσω, πιϑήσας, 8. unter 
(πιϑέω). 

I) Activ. durch Vorstellungen und 
gütliche Mittel bewegen, dh. 1) durch 

orte od. Bitten überreden, bereden; 
überzeugen, erbitten, τενὰ, Od. 14, 363 
u.8.; ξὺν δορέῃ ϑυέλλας, mit Hülfe des B., 
ll. 15, 26; φρένας τινὲ, 1]. 4, 104. 16, 842, 
od. τενὸς, 1]. 9, 184. Od. 1, 48 u. 5, ϑυμόν 
τενι, Il. 22, 78, od. τινὸς, II. 9, 587. Od. 28, 
230, u. mit Inf. Il, 22, 223 u. s. ὃ) im übeln 
Sinne auch bereden, beschwatzen durch 
List, dh. berücken, Il. 1, 132. 6, 360. Od. 
2, 106. 14, 123. c) besänftigen, begüti- 

en, Il. 1, 100 (das. Ameis). 9, 112. 181. 386. 

) zum Gehorsam bewegen, rıya, L. 9, 
840. — II) Med. sich bewegen-, über- 
reden-, gewinnen lassen, Hom. ö., dh. 


1) Die neuesten Erkli. (nach Schol. Ambr. E): „von 
der Zeit an, da die Kinder auf den Boden gelegt wer- 
den u. da herumkriechen, also 8. v. ἃ. von Kindes- 
beinen an“. 


498 


σεῖραρ 


a)gehorchen, folgen,nachgeben,rıv, 
Jmdm, εἰς ἀγαϑόν, Ἰ]. 11, 789; μύϑῳ, aufs 
Wort hören, Od. 17, 177; mit doppelt. Dat. 
τινὶ ἔπεσι, D. 1, 150, τενὲ μύϑοις, I. 28, 
157; γήραϊ, dem Alter gehorchen, d.i. sich 
in die Unannehmlichkeiten des Alters fügen, 
Il. 23, 645; νυχτί, der Nacht gehorchen, ἃ. i. 
das Tagewerk beschliessen u. sich zur Ruhe 
begeben, Π. 7, 282. 8, 502. 9, 65; σενγερῇ 
δαιτί, des Leichenschmauses gedenken, Il. 
23, 48: m. Acc. neutr. e. Adj. od. Pron., 
πάντα, in Allem gehorchen, Od. 17, 21; ἀλλ᾽ 
εἴ μοί τε πίϑοιο, wolltest du mir in einem 
Stücke folgen, Od. 20, 381; & τιν᾽ οὐ nei- 
σεσϑαι ὀίω, worin ihm Mancher, wie ich 
glaube, nicht folgen wird, Il. 1, 289. vgl. IL 
4, 93. 7, 48. 14, 190. 20, 466. Od. 8, 146. δ) 
überzeugt sein, glauben, trauen, oft 
absol., Il. 8, 154 u. s.; mit Dat. regaeoo,, 1]. 
4, 408. vgl, 11.12, 288, ἀγγελίῳς"), Od. 1,414, 
bes. ὅ. μύϑῳ. c) wie πέποιϑα, wo- 
rauf trauen, mit Dat., ἑταίρῳ, Od. 20, 45. 
(A. „folgen“.) — 2) das Pf. πέποιϑα, worauf 
trauen, vertrauen, sich verlassen, 
bauen, trotzen, τινὶ, Od. 10, 835; bes. 
oft im Part., mit Dat. ποδωχείψσι, ἱππο- 
σύνῃ, ἀλχί u. dgl. ö.; auch m. Part. οἷσί περ 
ἀνὴρ μαρναμένοισε nenoldy, auf die ja 
immer ein Mann im Streite sich verl Od. 
16, 98. vgl. Il. 18, 96: abs. Il. 1, 524. Od. 13, 


844; die genauere Bestimmung im Inf., IL 
18, 96. Od. 16, 71. 21, 132. Vgl. Fulda, Un- 
ters. 8. 158 


zelxw, Β. πέχ. _ 

πεεινάω, 2882. πεινῶ, dh. ep. Inf. πεινή- 
μεναι, Od. 20, 137, sonst nur Part. πεεινάων, 
hungrig sein, hungern, Il. 3,25. 16, 758. 
18, 162; tıvog, nach einer Sache hungrig 
sein, σίτου, Od. 20, 137; von 

πείνη. ion. st. πεῖνα (W. πεν für one», 
Curt. Εἴ.4 8.272), Hunger, Hungersnoth, 
Od. 15, 407 1. 


\ πειράξω (aus πεειράφ)ω), Nbf. του πειράω, 
nur Inf. 


εἰν, Part. ©», versuchen, auf die 

Probe stellen, abs. *Od. 9, 281, τενὸς, Od. 
16, 319. 28, 114. 

Πειραΐδης, ao, 8. des Peiraios = Pto- 
lemaios, Il. 4, 228. 

Πείραιος, S. des Klytios, Od. 15, 539 ἢ, 
17, δὅ fl. ζ9, 872. ΔΟΣῚ Part , 

πε νὼ vomAor.1 ΠῸΓ “πειρήνας 
avrec- Perf. p. 8 Sg. πεπείρανται. I) ep. st. 
neealvo, zu Ende bringen, vollenden, 
πάντα πεπείρανται, Od. 12, 37. — II) ep., 
aus πείρω verl., durchbohren, durch- 
stecken, πεερήνας διὰ νῶτα χελώνης, Sc. 
δόναχας, h. Merc. 48. — III) ep. (m. πεῖραρ 
vwdt), anbinden, anknüpfen, σειρὴν ἔχ 
τινος, *Od. 22, 175. 192. 

πεῖραρ, ATog (v. πέρα, ultra, vgl. skr. 
güras Curt. Et. S. 273), I) Tau, Seil, 

trick, Od. 12, 51. 162; Pl. Wickelbän- 


en. 


1) A. lesen hier ἀγγελέῃ, 8. dageg. Kayser diss. crit. 
2,1 sq. Dieser sucht den Gen. ἀν ns als r. 

zu erweisen ἃ. denselben durch die im ionischen 
Dialekte gebräuchliche Constr. von πείϑεσθδαε mit dem 
Gen. der Person: sich von einem bereden lassen, auf 
einen hören, zu stützen, 8, dens. zur St. 


πειράω 


der, h. Ap. 129. — 2) bildlich ὀλέϑρον 
πείρατ᾽ ἐφῆπται, die Seile, die Schlingen 
des Verderbens sind angeknüpft, das Ver- 
derben, der Unter ist bereitet, verhängt, 
IL. 7, 402. 12, 79. Od. 22, 41. vgl. 38; 80 
ὀλέϑρου nelear’ ἰχέσϑαι, in die Schlingen 
od. Fallstricke des Verderbens gerathen, 1. 
6, 148. 20, 429; ἐχφυγέειν μέγα πεῖραρ 
ὀιζύος, die Schlinge des Elends, Od.5, 289 1); 
nach e. andern Bilde ὕπερϑεν νίχης πείρατ 
ἔχονται ἐν ἀϑανάτοισιν, die Seile des Krie- 
es, an denen die Götter gleichsam den Sieg 
Halten und lenken, Il. 7,102; ρεδος καὶ no- 
λέμοιο πεῖραρ, 8. unter EnaAlacow. — II) 
ep.st.n&gag, nur imPlur. 1) Ende, Grenze, 
γαίης, 11]. 14, 200. Od. 4, 569. 9, 284 u. 8., 
γαίης καὶ πόντοιο, 1]. 8,478, ἸΩωχεανοῖο, Od. 
11,13. — 2) Ziel, Ausgang, Erfolg, ἐπὶ 
πείρατ᾽ ἀέϑλων ἐλϑεῖν, zum Ziele der Lei- 
denskämpfe (Ameis) Belangen, Od. 28, 248, 
πεῖραρ ἐλέσϑαιε, das Ziel (näml. des Streites) 
erfassen, erreichen, den Streit zu Ende brin- 
en, Il. 18, 501°). ὃ) &xaorov πείρατα, die 
renzen eines Jeglichen, d. i. Alles genau 
bestimmt, Il. 23, 350°. ο) πείρατα τέχνης, 
von den Werkzeugen, Od. 8, 483, wo man 
πείρατα für das erklärt, was einer Sache ihr 
Ziel oder ihre Vollendung gibt, also Vollen- 
der (eher „Ausführer‘) der Kunst. ᾿ 
πειράω (πεῖρα, Curt. Et.t S. 272), vom 
Praes. Inf. -2v, Impr. -α, -άτω, Fut. πειρήσω, 
P.-ovra, vom Med. Pr. 28. πειρᾶ͵ 8 8. -araı, 
Conj. -ώμεσϑα, Ῥ. «μενος, -η, Impf. ἐπει- 
ρᾶτο, -ὥντο u. ohne Augm. πειρῶντο, Fut. 
πειρήσομαι, -εται, -£0F09,-209E,Inf.-eo9aı, 
Aor. ἐπειρήσαντο u. ohne Augm. πεερήσατο, 
-avro, Conj. mit kurzem Vocale -oua., -εαι, 
-erau, Opt. -alunv, -aıro, -«αἰμεϑα, Impr. -aı, 
-209e, Perf. πεπείρημαι, Od. 8, 28, vom 
Aor. Pass. 8 8. πεερήϑη, Conj. -7rov, -ὥμεν, 
Opt. -eins, -εἴμεν, Inf. -ἦναι u. -ἥμεναι, 
Impr. -ntw. I) Act. 1) versuchen, stre- 
ben, sich bemühen, 808. u. mit Inf., 1]. 
8,8. 19, 30; mit ὡς, I1.4, 66. Od. 2,816 u. ö.; 
mit ὅπως, Od. 4, 545. — 2) versuchen, 
erproben, auf die Probe stellen, mit Gen. 
des Gegenstandes, der versucht wird, τινὸς, 
11. 9, 345; insbes. in feindlichem Sinne, 6. 
Angriff wagen, μήλων, Il. 12, 301. Od. 6, 
134. — II) Med. mit Aor. M.u. δ. mit Bezug 
auf das Subject, 1) versuchen, sich be- 
mühen, unternehmen, abs. e. Versuch 
machen, Il. 1, 802. 8, 18. Od. 6, 126, mit Inf., 
ll. 4, 5. 12, 341; scheinbar mit Part, navyre 
γιγνόμενος πειρήσεται, Od. 4, 417, wo aAv- 
ξαι zu ergänzen, er wird es, indem er alle 


1) A. ziehen diese StSt. zu II) u. erklären πείρατα 
diddgov „Ans Ziel des Verderbens, das äusserste Ver- 
derben“, vgl. Nitzsch zu Od. 5, 289, s. dagegen Doe- 
derl. n. 620. 

3) Doederl. ἢ. 629 zieht diese St. zu I, 2), indem er 
die Streitenden wie Turner dargestellt findet, die am 
Ziehseil ihre Kräfte messen. 

8) nach A. das wichtigste, die Hauptsache, nach 
Dosederl. n. 606 die A rung, ᾧ ἕκαστα περαίνοι. 

4) Gew. betrachtet man πεῖραρ I u. II als ein W.u. 
fasst es in der x. Batg Ξ πέρας, „Ende, Grenze“; 
dagegen s. Doederl. a. ἃ. Ὁ. Passow sucht einen Zehg 
zwischen den verschiedenartigen Bdtgn dadurch zu ver- 
Fur dass er πεῖραρ I als urspr. Bätg „‚Tauende‘‘ 

eilegt. 
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σείρινς 


Gestalten annimmt, versuchen, näml. zu ent- 
schlüpfen, vgl. Od. 21, 184, wo ἐντανύσαι zu 
ergänzen; mit εἰ, Il. 18, 806; mit μή, Od. 21, 
395. — 2) versuchen, erproben, a) gew. 
mit Gen. des Gegenstandes, an dem man sich 
versucht, also αὐ der Person, Einen versuchen, 
mit Worten, Jmdn ausforschen, ausfra- 
en, Il. 10, 444. Od. 13, 886 u. s., Jmdn auf 
je Probe stellen, ἐμεῖο, Il. 24, 390, πόσιος, 
Od. 23, 181, τέο δμώων mit folg. Doppel- 
frage, Od. 16, 805, mit el, Od. 19, 215, od. 
folg. Fragesatz, Od. 9, 174: sich mit Jmdm 
im pfe v., sich mit Jmdm messen, Il. 
19, 70. 20, 352 u. 8.; ἀντεβίην τινὶ, wo der 
Dat. v. ἄντ. regiert wird u. 6. Doppelfrage 
folgt, I. 21, 225; περί τινος, um od. wegen 
e. Sache, n. 23, 6553: ausserdem noch mit 
Acc. der,Sache, τενός τε, Jmdn worin ver- 
suchen, ἄεϑλοι, τοὺς Φαίηχες ἐπειρήσαντ᾽ 
Ὀδυσῆος, Οἀ. 8,28. β) der Sache, σϑένεος, 
seine Kraft versuchen, Il. 15, 359, χειρῶν 
χαὶ σϑένεος, Od. 21, 282 u. s.; bes. sich 
worin versuchen, ἔργον, ἀέϑλου͵ Od. 18, 
869. Il. 28, 707, ἥβης, Il. 28, 432 u. dgl. ὅ.: 
auch etw. erproben, prüfen, τόξου, νευ- 
ρῆς, Od. 21, 159. 180. 410, ὀεστῶν, sie er- 
roben, kennen lernen, ironisch, Od. 21, 418. 
) mit Dat. des Werkzeuges, Mittels, ἔπεσι, 
sich mit Worten versuchen, Il.2,73, ἐγχείῃ, 
11. 5, 279, ποσί, Od. 8, 120; auch ἐν ἔντεσι, 
σὺν τεύχεσι, 1]. 5, 220. 11, 386 u.8.; πεπεί- 
θημαι μυϑοίσε, ich habe mich in Worten 
versucht, d. i. ich bin darin geübt, Od. 8, 28. 
c) selten mit Acc. etwas versuchen, prü- 
fen,tooxov, Il. 18, 601, τὲ, etwas auskund- 
a Od. 4, 119. 24, 238. (La R. St. 
" Πειρεσίαε, St. in Magnesia, ἢ. Ap. 32 
nach Ruhnk. vulg. τ᾿ Elgeolaı. ᾿ 
πειρητέξω, ep. Nbf. von πεεράω (Fre- 
quentativ, Curt. Et.* S. 286), nur Pr. u. Impf. 
versuchen, erproben, abs. und mit Inf., 
Ι. 12, 257: mit Gen. der Sache, τόξου, Od. 
21,124, σϑένεος Odvanog, Od. 22, 237: mit 
Gen. der Pers., prüfen, ausforschen, Od. 14, 
469. 15, 804. 16, 318: sich mit Jmdm im 
Kampfe messen, Π. 7, 235: selten mit Acc., 
στίχας ἀνδρῶν (im Kampfe) versuchen, 1]. 


12, 47. 

Πεερίϑοος ", (Curt. Et.* 8. 274), Peiri- 
thoos, ὃ. des Ixion od. des Zeus u. der Dia, 
aus Larissa in Thessalien, K. der Lapithen, 
Freund des Theseus. Er wohnte der kaly- 
don. Jagd bei, und war der Gem. der Hippo- 
dameia, bei deren Hochzeit der berühmte 
Kampf der Kentauren und Lapithen ent- 
stand, Il. 1, 268. 2, 741. 14, 318. Od. 21, 296. 

(πεέρφενς), εν»ϑος, ep., nur im Acc. πεί- 
guvöe, e. Art. Koffer od. Kasten zur Auf- 

ewahrung von Reiseeffecten auf der Reise; 
er wurde auf den Wagen über der Achse 
aufgebunden und diente zugleich zum Sitze 
(Grash. Fuhrw. 8. 29), Il. 24, 190. 267. Od. 
15, 131; s. Wörner Curt. Stud. IX 458 ff. 


1) nach Einigen eigtl. „der Angriffsschnelle” von 
zeige u. ϑοός: nach A. „der Umläufer‘ von περί u. ϑέω, 
Preiler Gr. Myth. II 8. 18. Hart. Rel.d. Gr. LS.®R& 


ww 





JIeigoos 


IIeigoos, Gen. Πείρεω, Il. 20, 484, S. des 
Imbrasos aus Ainos, Führer der Thraker, 
D. 2, 844. 4, 520 (La R. Anh.) 525. 

πεέρω (Curt. Et.? S.273), ep., vom Pr. P. 
-wv, -οντες, Impf. ἔπεερε, -0v u.ohne Augm. 
πεῖρε, Aor. ἔπεερε, -@v, ohne Augm, πεῖρε, 
«αν, vom Perf. Pass. nur Part. πεπαρμένος, 

‚ov, a, Plsgpf. 3 Sg. n&nagro, eigtl. durch- 
ingen von einem kunde (πέρας) zum andern, 
dh. 1) durchbohren, durchstechen, 
κρέα ὀβελοῖσιν, das Fleisch mit den Brat- 
spiessen, d.i. an die Bratspiesse stecken, Il. 
7, 317. Od. 19, 422 u. 8. auch dup’ ὀβελοῖ- 
σιν, 8. ἀμφί 2, a); ich περὶ δουρὶ πε- 
παρμένη (πάρδαλις), I. 21, 577, u. bloss 
ἄλλα (χρέα) τ᾽ ἔπειρον, Od. 3, 33; ἰχϑῦς δ᾽ 
ὡς πείροντες ἀτερπέα δαῖτα φέροντο (d.i. 
ἐχϑύας ὡς διαπείροντες τριαίναις), πὶθ man 
ische (mit Harpunen) durchbohrt, trugen 
sie usw., Od. 10, 124 (s. Nitzsch); τενὰ αἰχμῷ 
διὰ χειρός, Jmdm die Hand mit der Lanze 
durchbohren, Il. 20, 479; διά τ᾽ αὐτοῦ πεῖ- 
ρεν ὀδόντων, Il. 16, 406). — Pass. ἥλοεσε 
πεπαρμένος, mit Nägeln beschlagen, vom 
Scepter und Becher, 1, 246. 11, 633; trop. 
ödvvyoı, von Schmerzen durchdrungen, 1.5, 
899. — 2) übtr. durchschneiden, durch- 
fahren, durchsegeln, ἀνδρῶν re πτο- 
λέμους ἀλεγεινά TE χύματαίπο d. τε πτολ. 
durch Zeugma m. π. verb.), Il. 24, 8. Od. 8, 
183. 13, 91. 264; χέλευϑον, den Weg (bis 
ans Ende) durchschneiden, d, i. zurücklegen, 
Od. 2, 484. 
πεῖσα (neldw), W. 9, Curt. Et.tS. 262), 
t. st. πειϑώ τῷ δ᾽ ἐν πείσῃ χραδίη μένε, 
Herz blieb ihm in Gehorsam, d. ἱ, in 
Ruhe, od. „in Fassung“, V., nur 0d.20, 23+°). 

Πείσανδρος, Peisandros, 1) 8. des 
Antimachos, e. Troer, von Agamemnon er- 
legt, II. 11, 122 ff, — 2) S. des Maimalos, ein 
Führer der Myrmidonen, Il. 16, 193. — 3) 
6. Troer, 11.13, 601 fi. — 4) 8. des Polyktor, 
e. Freier der Penelope, Od. 18,299. 22, 248. 

Ileıonvogidng, ao, 3. des Peisenor = 
Ops, Od. 1, 429. 2, 347. 20, 148. 

Πεεσήνωρ, 005, 1) V. des Kleitos, e. 
δὰ ραν 15, 445. — 2) Herold in Ithake, 

Πεισίστρᾶτος, der jüngste Sohn des 
Nestor, reist mit Telemachos nach Sparte 
und Pherai, Od. 3, 36. 483. 15, 131. 

πεῖσμα, ατος (W. πενϑ., skr. bandh, bin- 
den, Curt. Et.* S. 261), Tau, Seil, bes. Pl. 
von dem Kabel, womit das Schiff mit dem 
Hintertheil am Lande befestigt wurde (πρυ- 

νήσια, W. 8.), *Od. 6, 269. 9, 136) wo es 
itzsch in der allgemeinen Bätg relinacu- 
lum fasst). 10, 96. 127. 13, 77. 22, 465 u. s.: 
auch aus Ruthen geflochtener Strick, Od. 
, 167. 
πείσομαε, Fut. zu πάσχω u. πείϑω. 


3) Bekk. Hom. Bl. 1 274 vermutbet διά 7’ αὐτῶν m. 
5., selbst od. sogar durch die Zähne, 

3) Da πειϑώ sonst ur act. Bätg hat, so verbindet 
Grashof ἐν mit u. nimmt een als Dat. instrum. 
„das Herz blieb ihm fest durch od. auf Zureden‘. 
Düntzer übersetzt: blieb gefesselt, indem er πεῖσα v. 
St. nıyd ‚binden‘ ableitet, vgl. πεῖσμα, πενϑιρός, U. 
als οἱ", Bitg „‚Fessel'' annimmt. 
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πελαζω 


πέχω (W. nex, lat. ρεοίο, Curt. Et.* 5. 
163), ep. πεέκω (für nexjw), vom Praes. nur 
Impr. πείχετε u. vom Aor. 1 Med. nur Part. 
πεξαμένη, scheeren, zupfen, kämmen, 
εἴρια, die Wolle krämpeln, Od. 18, 316 (in 
ep. F.). — Med. sich kämmen, xeirag, IL 


oet. 
1. I Act. 1) trans. nähern, nahe brin- 
gen, hinzuführen, -bringen, Belebtes 
u. Lebloges, zıva od. τί τενε, 1]. 2, 744. Od. 
8, 300. 4, 500. 22, 176 u. ö.; γευρῆν μαζῷ, 
die Sehne an die Brust heranziehen, Il. 4, 
128; τινὰ χϑονί͵ Jmdn zur Erde niederstre- 
cken, Il. 8, 277 u. ö., ohne Acc. ovde:, Il. 23, 
719; ἱστὸν iorodöxy, den Mastbaum in den 
Behälter herablassen, 1]. 1, 434: übtr. rıva 
ὀδύνῃσι, Jmdn in Schmerzen versenken, Il. 
δ, 766; abs. Il. 15, 418. 21. 93: statt des Dat. 
in der Od. auch εἴς τε, Od. 7, 254. 12, 448 
(ἔν τενε, ἐν σπήεσσι, Od. 10, 404. 424, vor 
Bekk., der δὲ or. geschr., und die folg. Hrag. 
ausser Ameis, der die Vulg. beibehalten); 
τινὰ οὐδασδε, Od. 10, 440, τενὰ δεῦρο, Od. 
δ, 111. 184. — 2) intr. nahen, sich nä- 
hern, Od, 12, 41; mit Dat., νήεσσι, 1]. 12, 
112. — IN Pass. mit intr. synk. Aor. Med. 
1)sich nähern, nahen, nahe kommen, 
hinangehen, absol. Il. 12, 420; mit Dat., ϑώ- 

nxı, Il. 5, 282, πλῆτο χϑονί, er sank zur 
Erde, Il. 14, 488, ovdei, Vs 468; aanides 
ἔπληντ᾽ ἀλλήλῳσι, die Schilde drängten sich 
an einander, 11.4,449. 8, 63, σχοπέλῳ nenir- 
μένος, nahe an der Klippe, Od. 12, 108. — 
II) Med. nähern, nahe bringen, nur im 


1) nach Lob. Path. Pr. p.305 vwdt mit πλάξ, aeguor, 
u. so schon Böttcher Aehrenl. 8. 18; nach A. von πε- 
λάζω — πλάζω, wegen des Anschlagens der Wogen ans 
Ufer, besser überhaupt wegen des heftigen Wogen- 
scohlags der hohen See; vgl. G. Curtius Phil. III p. 4, 
der gegen Lob. den Ausdruck ἁλὺς ἐν π., „die Wogen 
des Meerer", u. Ὦκε πελάγεσσι, Pind. Pyth. 4,81 

tend macht, 8. Retzlaff Synon. 11 8. 4. Goebel 

tschr. f. Gymnw. 1855 8.515. 1864 8. 246. 


πέλας 


Aor. 1 τινα vnvolv, Jmdn zu den Schiffen 
hinbringen, Il. 17, 341. 

πέλας (W. nei, Curt. Et.t 8. 278), Adv., 
nahe, nahe dabei, "Οἀ. 10, 516; mit Gen. 
Od. 15, 257. 

Πελασγεκός. pelasgisch, τὸ Πελασ- 
γιχὸν Ἄργος, 8. ργος 2). — 2) Πελασγικός, 
Bein. des Zeus in Dodone, Il. 16, 233; 85. 

olg. 

Πελασγοί, die Pelasger (Sg. Πελασγός, 
der P., 11.2,848. 17, 288), Ureinwohner Qrie- 
chenlands, die sich von ihren urspr. Sitzen 
um Dodone in Epeiros, Il. 2, 681, über Thes- 
salien, Boiotien, Attika u. e. Theil des Pe- 
loponnes, bes. Argos u. Arkadien, ausbrei- 
teten!); auch Pelasger in Kleinasien (um 
Kyme, wo auch e. Larissa) als Bundesge- 
nossen der Troer, Il. 2, 840. 10, 429, u. in 
Kreta ἢ, Od. 19, 177. 

"πελάω, 5. πελάζω. 

πέλεϑορον, Ep. st. πλέϑρον (Curt. Εἰ, 8. 
278. 720), als Längenmaass 100 griech. Fuss, 
1/, Stadion, als Flächenmaass 10,000 (Π Fuss, 
intra u. ἐννέα πέλεϑρα zur Bezeichnung des 
ungeheuern Raumes, den Ares und Tityos 
einnahmen, etwa Morgen Landes, Il. 21, 
407. Od. 11, 577. 

πέλεια (πελός, πέλειος), die wilde 
Taube, von der schwarzblauen Farbe, Bild 
der Furchtsamkeit, Il. 21, 493. Od. 12, 62. 
15, 527. 20, 248. 22, 468, vgl. V. Hehn Cul- 
turpfl. u. Hausth.* S. 291 ff. 

πελειάς, ados, = πέλεια, nur Pl., *Il.5, 
778. 11, 634 

πελεκχκάω (W. nei, erweit. zu nelex, xx 
für χα, Curt. Et. S. 163), vom Aor. 1 nur 
3 Sg. ep. πελέχχησεν, mit der Axt be- 
hauen, zuhauen, χαλχῷ δοῦρα, Od. 5, 


πέλεκχον, ep. πέλεκκον (πέλεκυς) Stiel 
der Axt, 1]. 13, 612 1. 

πέλεκυς, E05 (skr. paracus, W. πελ, er- 
weit. zu neiex, Curt. Et* S. 163. Christ S. 
125), ep., Dat. Pl. πελέχεσσι, Beil, Axt, 
u. zwar Holzaxt, Zimmeraxt (Bäume zu fäl- 
len und das Holz aus dem Groben zu be- 


1) Sie waren ein friedliebendes, ackerbautreibendes 
Volk, das trotz seiner mächtigen Steinburgen (Laris- 
sen) den wiederholten Angriffen kriegerischer Stämme 
auf die Länge nicht zu widerstehen vermochte, ἃ. zum 
Theil in denselben aufging, zum Theil auswanderte. 

τὴ Ausserdem werden sie von andern’ Schriftstellern 
an a. Orten erwähnt, vgl. Schömann Antig. jur. pabl. 
Graec. 2, 1 Anm. 11. — Von ihrer Fertigkeit Bauen 
zeugen noch die unter dem Namen kyklopische Mauern 

kannten massigen Burgtrümmer in os, Ti , 
Mykene u. a. Orten. 8. bes. Wachsmuth Hell. Alterth.l 
8. 49 ff. Duncker Gesch. des Alterth. III 8. 11 ff. K. 
E. Hormann Gr, Staatsalt. δ. 7 u. die das. angef. Schrr. 
u, ausserdem Giseke Thrak.-pelasg. Stämme der Balkan- 
Halbinsel, Leipz. 1858. Ueber die von diesen zu unter- 
scheidenden tyrrhenischen Pelasger, auf die allein die 
Ablig von πελάζειν, πλάζεν passt, 8. uth im 
a. B. 8.52 u. Beil. 5. Δ. nicht minder zw. Abltgen u, 
Deutungen (Curt. Et. 8. 85. 446) s. in don a. ΒΒ., 
zu denen noch Doederl.'s ἢ. 2463 διαπελάγιοε („Ueber- 
seeische od. über die Bee Gekommene"') u. Hartung s 
Ueber Däm. 8. 30 von πέλαγος („Menschen die die 
Sintfiuth überstanden haben od. sogleich nach dersel- 
ben geschaffen worden“) kommen. Die Mythe gibt 
jenen Polasgern zum Stammvater den /Tulacyds, nach 
arkadischer e ein Autochthon, nach Aeschyl, βαρ]. 
266 S. des Pallaechthon, bei Ankunft des Danaos ζ 
in Argos, nach A. Sohn des Zeus u. der Niobe. 
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Πέλοψ 


hauen) TI. 13, 391, 16, 484. 28, 114; sie war 
zweischneidig!), ἀμφοτέρωθεν ἀχαχμένος, 
Od. 5, 284: Opferbeil, Il. 17,520. Od. 8, 449: 
beim Angriff auf die Schiffe werden von den 
Troern Aexte als Waffen gebraucht, Il. 18, 
711. vgl. ἀξίνη; als Sinnbild eines uner- 
schütterl. Sinnes, Il, 8, 60; Od. 19, 573. 578. 
21, 120 u. wol auch Il. 28, 851 sind die Axt- 
köpfe od. Axteisen ohne Stiel (anders Göbel 
Lexil. 1 448)zu verstehen, diemit der Schneide 
in einer Reihe im Boden standen, so dass 
durch ihre Stiellöcher hindurchgeschossen 
werden konnte, od. vielmehr eigens zu die- 
sem Zwecke gefertigte axtähnliche Eisen, 
8. Grash. I. c. δ. 6 u. die neuesten Erkll. zu 
Od. 19, 573. 

πελερεέξω (W. πελ, Curt. Et.4S. 278. vgl. 
Lob. Rhem. p. 107. 116. Path. EI. I p. 237. 
Fick in Kuhns Zeitschr. XIX S. 262), Praes. 
Inf. ep. -έμεν, Impf. 3 5. πελέμεζεν, Impf. 
Pass. 8 Sg. πελεμίζετο: Aor. 1 Act. 3 Sg. 
ep. πελέμιζεν, Inf. αὐ; Aor. Pass. 3 Sg. ep. 
πελεμίχϑη. 1) Act. schwingen, schwen- 
ken, übhptinheftige Bewegungsetzen, 
erschüttern, οὐρέαχον, 11.13, 443, σάχος, 
Il. 16, 108, ὕλην, 11. 16, 766, μελίην, 11. 21, 
176; τόξον, den Bogen erschüttern, von dem, 
der ihn zu spannen versucht, Od. 21, 125 (nur 
hier in Od.). — 2) Pass. sich heftig be- 
wegen, erheben, erzittern, vom Ölym- 
pos, Il. 8, 443. Bes. (u. zwar oft Aor.) zu- 
rückgeworfen, -gestossen werden, ὁ 
δὲ χασσάμενος πελεμίχϑη, 1. 4, 535. 6, 626. 
18, 148: ἐπὶ δ᾽ οὐρίαχος πελεμίχϑη, das 
Schaftende zitterte noch fort, Il. 16, 612. 17, 
528, wo ἐπί als Adv. zu betrachten ist. 

πελέσχεο, πέλευ, 8. πέλω. 

Πελέης., αο, ion. st. Πελίας, Sohn des 
Kretheus od. nach Homer des Poseidon u. 
der Tyro, Herrscher zu lolkos, entzog seinem 
Bruder Aison die Herrschaft von lolkos, u. 
vertrieb auch seinen andern Bruder Neleus. 
Den 8. des ersteren, Iason, zwang er, die 
Fahrt nach Kolchis zu unternehmen, Od. 11, 
254 ff. D. 2, 715. Hart. Rel. ἃ. Gr. II S. 226. 
III 8. 41. 

πέλλαϑ, ροοί., Milcheimer, Gelte zum 
Melken, Il. 16, 642}. 

Πελλήνης St. in Achaja zwischen Sikyon 
u. Aigeira, zu Strabo’s (8, 7, 5) Zeit ein Ka- 
stell, j. Ruinen bei Trikkala, 1]. 2, 574. E. 
Curtius Pelop. I S. 481. 

* Πελοπόννησος, der Peloponnes, die 
Pelopsinsel, erhielt diesen Namen von Πέ- 
λοψ, w.3s. (früher hiess sie Ania, Πελασγία, 
“Ἄργος, h. Ap. 250. 290. 

Πέλοψ, πος, 8. des Tantalos, Gem. der 
Hippodameia, V. des Atreus, Thyestes usw. 
Aus Phrygien vertrieben, ging er mit e. Ko- 
lonie nach Elis zum König Oinomaos, gewann 
im Wettrennen dessen Tochter Hippodameia 
nebst dem Reiche Klis, und breitete seine 


1) Grashof Fuhrw. 8. 6 versteht darunter eine ein- 
schneidige und auf der andern Seite mit einer abge- 
stumpften Spitze zum Eintreiben der Keile versehene Axt. 

1 Nach Parsow u. A. identisch mit πέλλα, Haut, Le- 
der (Curt. Et. 8. 271), nach Fick W.® I 139 v. W. 
var ‚füllen‘. 


᾿ σέλω 


Herrschaft über 6. grossen Theil des Pelo- 
ponnes aus, so dass diese Halbinsel von ihm 
en Namen erhielt, Il. 2, 104 ff. Hart. Rel. 
d. Gr. III 8. 140. 
πέλω, u. als Dep. Med. πέλοριαε (W.rreA, 
skr. kar, Curt. Et.“ 5. 468. Christ S. 113), 
dor. u. poet., nur Praes. u. Impf. Vom Act. 
8 Sg. Praes. πέλει, Impf. 8 Sg. πέλεν, und 
wenn es das Augm. behält ἔπλε, 11. 12, 
11; der Conj. u. Opt. nur vom Med.; vom 
Med. häuf. das Praes. u. das Impf. bes. 8 S. 
synk. ἔπλετο, 2 Sg. ἔπλεο, 11. 1,418. 22, 281, 
ö. ion. zegz. ἔπλευ, ep. 2 Sg. Iterativf. πε- 
λέσχεο, Il. 22, 483; ion. Impr. πέλευ, st. πέ- 
Aov, 1]. 24, 219. 1)eigtl. in Bewegung sein, 
sich regen, sich bewegen, selten, xAay- 
γὴ γεράνων πέλει οὐρανόϑι πρό, 08 
sich, ἃ, i. ertönt, Geschrei vorn am Himme 
11. 3, 3. ἄλλως ὑπ᾽ ἐμεῖο βέλος πέλεται, 1]. 
11, 392. — 2) gew. wie εἶναι sein, u. zwar 
ew. a) als Degriffewort, sein, Statt fin- 
en, sich befinden, wie versari, locum 
e, mit den Nebenbegriffen der Bewe- 
gung und der Dauer (Ameis zu Od. 4, 45), u. 
auch oft ohne ersteren, a) oluwyn xal ev- 
χωλὴ πέλεν, 1.4, 450, ἔπλετ᾽ ἔργον ὅπασιν 
jetzt hatten alle Ärbeit, Il. 12, 271, κήδε᾽ 80° 
ἀνϑρώποισι πέλει, 11. 9, 592 u. 8. d.; auch 
ἐπί τινι, γῆρας καὶ ϑάνατος τά τ᾽ ἐπ᾿ ir 
ϑρώποισι πέλονται, die bei d. Menschen 
sind, den Menschen anhaften, Od. 13, 60 (s. 
das, Ameis Anh.), vgl. 15, 408; mit &x, τοῦ 
δ᾽ ἐξ ἀργύρεος ῥυμὸς πέλεν, daraus ging 
eine silberne Deichgel, war daran, Il. 5, 729, 
σέο δ᾽ ἐχ πάντα πέλονται, von dir kommt 
Alles, Il. 18, 632. ὃ) mit Adj. als Formwort, 
τοῦτο δὴ οἴχτιστον πέλεται βροτοῖσι, dies 
ist das Jammervollste den Sterblichen, I. 
22, 76, οὐ μέν πως ἅλιον πέλει ὅρκιον, 11. 
4, 168, vgl. 15, 38; ὡς φίλον ἔπλετο ϑυμῷ, 
Π.7, 81 u. ὅ.; dh. mit 6. Partic. als Umschrb. 
des Verb. fin. ἐμεῖο λελασμένος ἔπλευ, 1]. 
23, 69: mit Adv. χκαχὼῶς πέλει αὐτῇ, es geht 
ihm (dem Vogel) übel, 1]. 9, 324. — 8) wer- 
den, bes. im mp, νῦν δ᾽ ἁματ᾽ ὠκύμορος 
χαὶ ὀιζυρὸς περ πάντων ἔπλεο, nun aber 
wardst du (und bist noch) usw., Il. 1, 418; 
εἰ δή δ᾽ ἐθέλεις χαί τοι φίλον ἔπλετο ϑυ- 
μᾷ, wenn du willst u. es dir genehm ward 
(und noch ist), Il. 14, 887. Od. 18, 145, vgl. 
D. 2, 480. ‚Od. 2, 364, auch im Praes., alıya 
τέ οἱ δῶ ἀφνειὸν πέλεται, Od. 1, 393, vgl. 
Il. 22, 448. 24, 219. 524 u. 5.3). 
πέλωρ 3), ep., nur Nom. u. Acc., Unge- 
heuer, ngethüm, von dem Kyklopen, 
Od. 9, 428, von der Skrlle, Od. 12, 87, von 
der Schlange Python, h. Ap. 874, von He- 
phaistos, D. 18, 410, v. 6. Delphin, ἢ. Ap. 401. 
— Dar. 
πελώρεος, poet., ungeheuer, riesen- 
haft, gewaltig, sehr gross, Ἄρης, Ἀίδης, 
ἸΩρίων, Πολύφημος, Αἴας, Ἕχτωρ, Αχιλεὺυς, 
Περίφας, Hom.; v. Sachen, ἔγχος, 1]. 5, 594. 
8, 424, λᾶας, Od. 11,594, χύματα, Od. 8, 290, 


1) Nach Kr. Dial. 58, 10, 4 ist ἔπλετο Aor., u. 80 
Ameis zu Od. 2, . 

8) Christ 8. 114 stellt es mit skr. karalas, ungeheuer, 
zusammen. 
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πεγϑέω 


τεύχεα, Il. 10, 439. 18, 88; ϑαῦμα, ein ge- 
walti Wunder, Od. 9, 190. 
πέλωρον, poet. = πέλωρ, W. 8., die Gor- 
go 21.5, 741. Od. 11, 634, ein grosser 
d. 10, 168; δεινά, die furchtbaren Schreck- 
bilder der Götter, I. 2, 321; von den ver- 
zauberten Thieren der Kirke, Od. 10, 219. 
πέλωρος, Ep. -Ξ πελώριος, W. 8.) 
δράχων, I. 12, 202, χήν, Od. 15, 161, vom 
Kyklopen, Od. 9, 257. — Neutr. πέλωρα, 
als Adv. h. Merc. Mel. ; ’ Curt. 
περμιπάζομαε, Med. (πέμπε, πέντε, 
Et.* 8. 458), nur 8 Sg. Con). Aor. Med. mit 
kurzem Vocale πεμπάσσεται, sich an den 
fünf Fingern od. zu je Fünfen zählen, 
übhpt zählen, τὲ, Od. 4, 412}. 
πεμπταῖος, fünftägig, am fünften 
Tage, Adj. st. Adv., Od. 14, 257 4; von 
πέμπτος (πέντε, lat. quin(c)tus, skr. ved. 
ankathas, Curt. Et.‘ S.458), der, die, das 
ünfte, Π. 16, 197 u. 8. ἃ. Ven. 277; πέμπτος 
μετὰ τοῖσιν, als Fünfter, Od. 9, 335. 
πέμπω, Pr. u. Impf. ö., Fut. πέμψω, -£ı, 
-Ouev, -ουσε, Inf. -«ἐμεναι u. -δεν, Aor. ἔπεμ- 
ἔν, -αν, ἃ. Ohne Augm. πέμψας, -E, -@», 
Dj. -ω, ᾿ς, -wuev, Opt. -aıuı, -ειας, -Eiev, 
Impr. -ov, Inf. «αἰ, P. -avres, schicken, 
senden, d.i. 1) absenden, zusenden, 
hinschicken, Personen u. Sachen, χήρυ- 
κας, Π., εἵματα καὶ σῖτον, οἰωνόν u. ἀεὶ: 
der term. ad quem durch Dat. bes. bei 
chen, χαχόν τινε, I. 15, 109; durch Praepos. 


. ἐς πολέμον, 1]. 18, 237, ἐς πατρίδα, Od. 17, 


149 u. 8.; ἐπί τενα, 1]. 10, 464; auch ἐπί rıvı, 
zu Jmdm, Il. 2, 6 (anders Ameis), προτὶ ἄστυ, 
N. 8, 116; od, durch Advv., ἐνθάδε, olxade, 
πόλεμόνδε, övde δόμονδε, ϑύραζε͵ Ἀςδόσδε: 
der term. a quo durch &x, Il. 9, 253. Od. 11, 
635, od. ἀπό, 1]. 16, 447; mit Inf. φέρειν, um 
zu bringen, Il. 16, 454, ἔπεσϑαι, Il. 16, 575, 
νέεσϑαι, Il. 18, 240. Od. 4, 8. 13, 206, ixa- 
νειν, Od. 4, 29, u. 80 ἄγειν, χομίζειν, φέ- 
gELV USwW.; ἐχ (Adv.) δ᾽ ἄρα πάντα ϑεμείλια 
χύμασι πέμπε φιτρῶν xal λάων, heraus 
spülte er durch die Wogen alle die Grund- 
lagen der Blöcke u. Steine, Il. 12, 28. — 
2) von sich wegschicken, entlassen, 
heimsenden, Il. 24,780. Od. 4, 29 u. häuf, 
in Od. — 3) geleiten, begleiten, Il. 1, 
890. Od. 4,560. 6, 255. 16, 228. 20, 188; vom 
Geleit eines Gottes, Od. 11, 626. _ . 

neun - ώύβολον (πέντε, ὀβελός), eine 
fünfzackige Gabel (,Fünfzack“, „Kräuel 
od. Krail‘“), das Feuer beim Opfer zu schü- 
ren, nur Il. 1, 468. Od. 3, 460. 

πενϑερός (W. πενϑ, πον. πεῖσμα, W. 8, 
Curt. Et. 5. 261. Christ 8. 248), eigtl. der 
Verbundene, Verwandte, dh. bes. Vater der 
Frau, Schwiegervater, D. 6, 170. Οά. 8, 
682 


πενϑέω u. πενϑείω, v. letzterem nur 3 
Dual. Praes. nev$elerov, Il. 28, 288, Inf. Pr. 
πενϑήμεναι ἢ) ep. st. πενϑεῖν, Od. 18, 174. 
19, 120; Aor. 1 Inf. πενϑῆσαι, Il. 19, 225. 
a) intr. klagen, trauern, Od. 18, 174. 19, 


1) Vgl. über die Bildung Hinrichs de Hom. eloc. 
vest. 460], p. 127. 


πένϑος 


120. b)trans. beklagen, betrauern, τινὰ, 
11. 23, 288; νέχυν γαστέρι, 6. Todten mit dem 
Magen, d.i. durch Fasten, Il. 19, 225; von 

πένϑος, εος (W. πεν, erweit. nev$, Curt. 
Et.* S. 270. 495. 587), δον. object. Leid als 
subject. Trauer, Jammer, Betrübniss, 
Hom. d.; π. tıvög, Trauer um Jmdn, 1]. 11, 
249. Od. 18, 324. 24, 428. Vgl. Fulda Unters. 

πενίη(πένομαι W.nev, Curt. Et.t 5. 272), 
Armuth, Dürftigkeit, Od. 14, 157 }. 

πενιχρός, τι, dürftig, Od. 8, 348 4; 
von 


ztvopau(W. πεν, onev, Curt. Et.? 3.272), 


Dep., nur Praes. u. Impf., eigtl. a) arbeiten, 
beschäftigt sein, Od. 10, 348; περί τι, 
mit etwas, Od. 4, 624. 24, 412. δ) trans. be- 
reiten, zurichten, besorgen, τά, ταῦτα, 
Π. 1, 318. 19, 200. Od. 13, 394. 24, 407; bes. 
δαῖτα u. δεῖπνον, N. 18, 558. Od. 2, 822. 3, 
428. 14, 251 u. ö. In diesen Bdtgn nur ep. 
πεντὰ-ἐτηρος (πεντα .), ΘΡ. (ἔτος) fünf- 
jährig, βοῦς, ὃς, IL 2, 408. 7, 815. Od. 14, 
419. 19, 420, 
πεντᾶ-ετῆς, ἐς (ἔτος), fünfjährig. — Dav. 
Adv. πεντάετες (πεντα ετες) fünf Jahre 
lang, Od. 3, 115 +. 
πένταχὰ Adv.,fünffach, in fünfTheile, 
κοσμηϑέντες, nur IL 12, 87 +; von 

πέντε (quinque, skr. paftikan, Curt. Et.‘ 
S. 458), Indecl., fünf, I. 10, 817. Od. 8, 
299 u. 8. 

πεντήκοντα (Curt. Et. 5. 479), Indecl., 
fünfzig, Hom. ö. 

πεντηχοντό-γὕος), etwa von fünfzig 
Morgen, τέμενος, nur 11. 9, 579 +. 

πεντηχόσιοει, ep. st. nevrax., fünfhun- 
dert, Οα. 8,71. , 

πεπαϑυουῖα, 8. πάσχω. 

“πεπαίνω (πέπων), röif machen; Pass. 
reif werden, dav. 8 Pl. Aor. 1 Pass. Opt. 
πεπανϑεῖεν͵ Ep. 15, 8. 

πεπάλαγμιαει, 8. παλάσσω. 

πεπάλασϑε, πεπαλάσϑαιε, 8. παλάσσω. 

“Πεπάρηθος, eine kyklad. Insel durch 
ihren Wein berühmt, j. Scopilo, h. Ap. 32. 

πεπαρμένος, 8. πείρω. 

πεπάσμην, 8. πατέομαι. 

πεπερημένος, 8. περάω. 

πέπηγε, 8. πήγνυμι. 

πεπιϑεῖν, πέπειϑιμεν, πεπεϑήσω, 8. 
πείϑω u. πιϑέω. 

πέκπληγον, πεπληγώς, 8. πλήσσω. 

πεπλημένος, 8. πελάζω. 

x , urspr. jedes gewebte Tuch, dh. 
Decke, Teppich, um den Wagen zu be- 
decken, Il. 5, 194, ein Gefäss einzuhüllen, ἢ. 
24, 796, über die Stühle zu breiten, Od. 7, 
96: insbes. ein ziemlich eng anliegendes, re- 
gelmässig gefaltetes Obergewand, das mit 

em Obertheile quer über die Brust gewor- 
fen, so dass die Arme und der Hals (Ameis 
z. Il. 3, 396 Anh.) bloss blieben, u. daselbst 
mit Spangen befestigt wurde (0. Müller Ar- 
chäol. 8. 840, 2, 8, vgl. auch K. F. Hermann 


3) von , 
oLwas ΜΗ ἐμὰ 
zu πλέϑρον, 


‚ nach den Schol. 6. Ackermaass, 
zobn ὀργνιαί: nach 6, andern Schol. 
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σεέρ 


Griech. Privatalt. 8. 22, 4 u. 10, ἃ. die das. 
a. StSt.), I. δ, 816. 734. Od. 6, 88. 18, 292. 
πέπνυμαιε, 8. πνέω. 
πέποιϑα, 8. πείϑω. 
πέπονϑα, πέποσϑε, 5. πάσχω. 
πεποτήαταιε, 8. ποτάομαι. 
πεπρωμεένος, πέπρωτο, 8. πορ-. 
πέπταμεαε, 8. πετάννυμι. 
πεπτεώτα, 8. πίπτω. 
πεπτηώςς, 8. πτήσσω. 
πεπύϑοειτο, πέπυσμιαε, 8. πυνϑάνομαι. 
πέπων, ονος (πέσσω, W. nen, skr. pak, 
lat. coqu, Curt. Et.t 8. 458), eigtl. von der 
Sonne gekocht; dh. reif, bei Hom. stets übtr. 


in der ede, bald als Adj., bald als Subst.: 
a) im guten Sinne, traut, lieb, so Voc. πέ- 
πον Καπανηιάδη, 1], δ, 109, vgl. 15, 437. 16, 


492; als Subst., «€ πέπον, Lieber, Trauter, 
Freund, D. 6, 55. 9, 252 u. ö. bes. Il., Od. 
18, 154; ohne ὦ 1], 11, 814. 17, 179. Od. 22, 
233; Polyphem redet so seinen Widder an, 
er πέπον, Od. 9, 447. ὃ) im bösen Sinne, 
eichling, Feiger, im Plur. I. 2, 235; 
so auch Il. 18, 120. 
πέρ, enklit. Partikel !), aus πέρι verk. 
(Cart Et.“ 8.274. Pott E.F. 2. Aufl. 1 8.489), 
ient zu nachdrücklicher Hervorhebung e. 
Begriffes, der in der Regel unmittelbar vor- 
hergeht, ausser wenn das W., zu dem 68 ge- 
hört, eine Präpos. vor sich hat, in welchem 
Falle es bisw. zwischen ersterer u. letzterem 
eingeschoben wird, ἔν nee ὀνείρῳ, Od. 19,. 
541; ἔς περ ὀπίσσω, Od. 18, 122 u. 8., Kr. 
69, 67, 6; agegen εἰς ἀγαϑόν περ, πῇ 11, 
789. Es verbindet sich bei Hom. mit allen 
Gattungen von Wörtern, die Präposs. u. In- 
terjectt. ausgenommen, wol auch nicht mit 
d. Verb. finit., denn in ὡς ἔσεταί nee, Od. 
19, 312. 21, 212 gehört πὲρ zu ὡς, vgl. 17, 
586 und ὥσπερ, ebenso in οὕς ἔϑελόν περ 
Od. 11, 630 zu οὐς (vgl. ὅσπερ), welche StSt.. 
Kr.69, 67,7 anführt. Es bedeutet dh. 1)sehr, 
ganz, wenn es für sich ohne Bezug auf einen 
andern Gedanken steht, ein seltner u. nur 
ep. Gebrauch bei Adj. u. Adverb., ἀγαϑός 
περ ἐών, da du sehr brav bist, Il. 1, 181 (das. 
Nägelsb.) vgl. Od. 1, 315, ἐπεί u’ ἔτεχές γε 
μενυνϑαδιόν περ ἐόντα, sehr kurz lebend, 
OD. 1, 352, μένυνϑά nee, ganz kurz, 1]. 1, 
416, ὀλίγον περ, 1]. 11, 391; πρῶτόν περ, 
ὑστάτιόν περ, zum allerersten, allerletzten 
Male, Il. 14,295. 8, 353, Ἰϑάχη xgavan περ 
ἐοῦσα, das durchaus felsige Ith., Il. 8, 201 
u. 8. — 2) Häufiger in Bezug auf einen an- 
dern Gedanken gebraucht: a) Sind die zwei 
entgegengestellten Begriffe, von denen der 
eine zu ergänzen ist, übereinstimmend, so 
kann die hervorhebende Kraft bisw. durch 
gerade, eben, doch, meist aber nur durch 
nachdrückliche Betonung des Wortes, auf 


3) Eine besondere Abhandlung über diese Partikel 
hat Capeilmann in Sched. Homer. Confi. 1850 p. 2—12 
geliefert, der mit Verwerfung der gew. Abltg dieselbe 
mit dem lat, ge in Vbdg setzt und ihr als urspr. Be- 

‚den des chdringens u. Ueherwindens von Hin- 
ernissen zutheilt, der zur concessiven Bätg 
quamquam hinsberleitet, die er als die eigentliche u. 
erste tellt, aus welcher or dann die von guidem, 
Samen, saltem od. certe ableitet. 





περάαν 


das es sich bezieht, angedeutet werden, &u- 
φότεροί περ, wir beide, IL 21, 808, χαὶ 
αὐτοί περ πονεώμεϑα, lasst uns doch (nicht 
bloss Andere) arbeiten, od. gerade wir wol- 
len a,, Il. 10, 70; οὐδέ νυ σοί περ, und auch 
eben dir nicht, Od. 1, 59; οἴχαδέ περ — 
γεώμεϑα, nach Hause wollen wir zurück- 
kehren, Il. 2, 236; ἔνϑα περ, wo eben, wo 
gerade, Il. 6, 879. Od. 1, 128 u. ö. (Ameis 
z. Od. 13, 284); so 59: περ, Il. 2, 861. 10, 
568. Od. 4, 627. 14,532 (das. Ameis) u. s. 
b)Sind die beiden Begrifie einander entgegen- 

esetzt, so heisst πὲρ durchaus, jeden- 

alls, doch, doch wenigstens, αλλὰ σύ 
πὲρ μὲν τῖσον, ehre du doch jedenfalls od. 
du doch ihn, Il. 1, 508; ἐπεί u’ ἔτεχές γε 
μινυνϑάδιόνπερ ἐόντα, τεμήν πέρ μοι ὄφελ- 
λὲν Ὀλύμπεος ἐγγυαλίξαι, sohätteder Olym- 
pier doch durchaus Ehre mir verleihen 
sollen, Il. 1, 353 (das. Nägelsb.); so ö. im hy- 
pothet. Nachsatz, εἰ δέ τοι Ἀτρείδης μὲν 
ἀπήχϑετο ---, σὺ δ᾽ ἄλλους περ ἐλέαιρε, 80 
habe doch mit den Andern Mitleid, Il. 9, 301. 
vgl. 12, 349. 16, 88 τι. 8. 6) bes. steht es bei 
Participien (denen oft χαί vorhergeht, 8. χαί- 
περὶ, wo es eigtl. in der urspr. Bdte „sehr“ 
zu fassen ist, u. durch die Beschaffenheit des 
Ggstzs concessive Bdtg bekommt, wie sehr 
wie sehr auch, obgleich obschon, μή 
μ᾽ οὐδέ, χρατερός περ &wv, ἐπιόντα ταλασ- 
σῷ μεῖναι, dass er nur nicht, der sehr stark 
ist, wage usw., ἃ. i. obgleich er stark ist, ἢ. 
15, 164; πολέες περ ἐόντες, ΤΙ. 5, 94, ἀχνύ- 
μενὸς περ 11. 1, 241, ourausvög περ, 1]. 14, 
879 u. ὅ.; ö. auch bei Adj., Ypaduwv περ 
ἀνήρ, 11.16, 638. 17, 539; hierher gehört 
auch die Vbdg mit Subst. in der Bdtg selbst 
οὐ, Sogar, τά τε στυγέουσι ϑεοί περ, WO- 


vor selbst die Götter schaudern, Il. 20, 65. 


vol Od. 8, 236. — 3) Oft in Vbdg mit Con). 
is el, ὅτε u.a, und mit Relat., wie mit ὅς, 
οἷος, ἔνϑα, ὅϑι, ὡς, wo πὲρ dieeine od. an- 
dere der angegebenen Bdtgn hat. 

περααν, 8. περάω. 

Περαιεβοέ"),, bei Hom. nur 1]. 2, 749, poet. 
st. Περραιβοί, h. Ap. 218, ein pelasgischer 
Volksstamm, der nach Hom. zum Theil um 
Dodone, zum Theil in Thessalien am Tita- 
resios, e. Nebenfluss des Peneios, wohnte, 
was sich sehr wol vereinigen lässt, da die 
pelasgischen Stämme von Dodone u. The- 
sprotien aus sich über die benachbarten Län- 

er u. bes. üb. das nordöstl. Thessalien ver- 
breiteten, 8. Πελασγοί 3). 

περαιόω(περαῖος, „über die Grenze, jen- 
seit befindlich“, v. πέρα, ‚jenseits‘, . 
Et.*3.273), übersetzen, hi überbringen; Pass. 
übersetzen (intr.), hinüberfahren, im 
Part. Aor. πδραιωϑέντες, Od. 24, 437 1. 

περάτη, ep. (v. πέρας, eigtl. die Grenze 
Lob. Par. p. 140. Path. Pr. p. 369, Curt. Et. 
S. 273); dh. der äusserste Horizont®), Od. 


κοί ITıgaFıoı „Trajectenses"? Savelsb. Dig. p. 21 
0 


3) A. verstehen unter Dodone ὁ. Stadt in Thessalien, 
8. unter Δωδώνη. Später verstand man unter Perrhai- 
bien den Landstrich zwischen den kambunischen Ber- 
gen, dem Pindos, Peneios und Ossa. 

8) nach A. „das gegenüberliegende Land‘', v. πέφα. 
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πέρϑω 


28, 243 (wo es, im Ggstz v. ᾽ἥως, v. Westen 
zu verstehen). Vgl. Doederl. n. 606. 

1 περάω (πέρας, Ende, Grenze, Curt. Et.‘ 
S. 278), Praes. 3 Pl. περόωσι, Inf. neekär, P. 
περῶντα, Impf. 3 Pl. πέραον, Iterativf. πε- 
θἄασχε, Od. 5, 480. 19, 442, vom ion. Fut. 
περήσω, ep. Inf. wegngenevan, N. 12, 200. 
218, u. -εἰν, Aor. 1 ἐπέρησα, Od. 5, 409 (v. 
Les. ἐπέρασσα u. ἐτέλεσσα), -e,u.ohne Augm. 
πέρησε, -auev, Con). -w, -ὥς; 7: Inf. ἥσαι. 
1) eigtl. von einem Ende zum andern sich be- 
wegen, dringen,dh.durchdringen, durch- 
schneiden, u. zwar sow. trans. mit Acc. als 
intr. mit Praepositionen („etw. durchdringen, 
durch etw. dringen“), βέλος ἐπέρησεν ὀδόν- 
τας, Il. 5, 291: mit Praepp., δεὰ κροτάφοιο, 
nn. 4, 502; ὀστέον εἴσω, in den Knochen 
dringen, Vs 460. 6, 10: abe. Il. 21, 594 u. 
vom Regen, Od. 5, 480. b) e. Gegend, e. 
Räumlichkeit durchdringen, d. i. durch- 
schreiten, -reisen, -schiffen, ϑάλασ- 
σαν, Od. 6, 272. 9, 129, πόντον, Od. 24. 118, 
ἰῷχεανόν, Od. 11, 168 u. 8.; τάφρον, durch- 
schreiten, passiren, Il. 12, 68. 68 u. ὅ.; πύ- 
λας Aldao, das Thor des H. passiren, durch- 
schreiten, Il. 5, 646. 28, 71; mit Praep , δὲ 
ἰἸΩχεανοῖο, durch den Ok. schiffen, I 10, 
508; διὰ προϑύροιο, durch — gehen, h. 
Merec. 271; ἐπὶ πόντον, ἐφ᾽ ὑγρήν, über das 
Meer hin fahren, schiffen, Il. 2, 613. Od. 5, 
176. 4, 709, abe. Il. 21, 283: übtr. νόημα 
περᾷ διὰ στέρνοιο, ein Gedanke fährt durch 
die Brust (wir „durch den Kopf“), h. Mere. 
43. — 2) causativ, hindurchbringen, 7! χατὰ 
δειρῆς, den Hals (Schlund) hinabgleiten las- 
sen, h. Merc. 183. 

2 περαω (πέρα, Curt. ἘΝ." 5, 273), Inf. ep. 
περάαν, 11.21, 454, Aor. 2 Pl. πέρασαν, da- 
neben mit 00 ἐπέρασσα, «ας, -Ἔν, -αν, Con. 
περάσῳῃσι, -nte, Opt. -Eıe, ῥ᾽, -avreg, Pert. 
Pass. P. πεπερημένος, Il. 21, 58, ep. für das 
spätere, davon abstammende, πιπράσχω, 
eigtl. zum Verkauf hinüberbringen, dh. ver- 
kaufen, aber nur vom Sklavenhandel, mit 
Acc. Il. 21, 102. Od. 14, 297. h. Cer. 182: 
τινὰ Λῆμνον, Einen nach Lemnos verkaufen, 
Il. 21, 40. od. ἐς Anuvorv, Vs 58; πρὸς δώ- 
ματα Od. 15, 387. 428, zart’ ἀλλοθϑρόους 
ἀνϑρώπους, Vs 458, ἐπὶ νήσων, Il. 21, 454. 

Πέργᾶἄμος "), die Burg vonllios (8."/A:og), 
I. 4, 608. 5, 446. 460. 6, 512. 

Ilegyäoidns, S. des Pergasos — Dei- 
koon, l. 5, 5386. f kr 

π ‚ep. u. ion. st. πέραν (skr. param, 
Cart. ὅτι 8.278. vgl. Lob. Path ἘΠ Ip. 624), 
Praep. mit Gen. 1) jenseits, auf der andern 
Seite, *Il. 2, 626. 24, 752. — 2)gegenüber 
von -- Εὐβοίης, Il. 2, 535. 

περησέμεναε, 8. 1 περάω. 

πέρϑω (poet. W.), vom Praes. Impr. -e, 
Part. -οντε, Fut. Inf. πέρσειν, Aor. 1 ἔπερσε 
u. ohne Augm. πέρσα, -e, Opt. -eıav, P. «ας, 
«αντες, Inf. -aı, Aor. 2 ἔπρᾶϑον, Il. 18, 454. 
Od. 9, 40. vgl. διαπέρϑω͵ ἐχπέρϑω; Pr. Pass, 


1) Nach Ahrens Dial. 460]. p. 56 aus ΣΖιρέᾳμα ent- 
standen Ἢ gpäter Πέργαμον u, Ilieyaua, 8. auch Curt. 
4 ‘ 


reol 


P. -ομένη, «αι, Impf. πέρϑετο, Fut. Med. mit 
ass. Bdtg 3 Sg. πέρσεται, lı. 24, 729; Inf. 
es Aor. 2 ohne thematischen Vocal πέρϑαι, 

D. 16, 708, zerstören, verheeren, ver- 

wüsten, nur von Städten und Ländern, 

ἄστεα πολλά, Il. 2,660, Τροίης πτολίεϑρον, 

Od. 1, 2 u. ὅ.; &x (Adv.) δὲ πόλεν πέρσεν, 

gänzlich zerstörte er die Stadt, Il. 6, 415; 

οὗ νν τοι αἷσα σῷ ὑπὸ δουρὶ πόλιν πέρϑαι 

Τρώων, Il. 16, 708; vgl. Il. 2, 374. 4, 291, 

πόλις πέρσεταιε, 1]. 24, 729. — 2) erbeu- 

ten, plündern, ra μὲν πολίων ἔξ ἐπρᾶ- 
ϑομεν, 11, 1, 125, wo aber Bekk., Faesi- 

Franke u. Ameis-Hentze, wie schon Nägelsb. 

wollte, ἐξεπράϑομεν. 

περί (skr. pari, vwdt mit παρά, Curt. Et.* 
S. 274), bezeichnet nach seiner Verwandt- 
schaft mit πέρας (Ende, Grenze), a) 6. Be- 
grenzung, u. zwar sowol e. völlige, rings- 
um, od. nur e. theilweise, um, herum, „an 
der (die) Grenze, in der (die) Umgebung“. 
ὃ) ein Ueberschreiten der Grenze, darüber 
heraus od. hinaus; letzterer Begriff (aber 
nur in übtr. Bdtg) erscheint in der spätern 
Sprache nur noch in den Zstzgn, in der äl- 
tern der Ep. u. Lyr. in περί als Praep. I, 
2 ὃ) u. im Adv. 2); ferner c) 6. Verbreitung 
über e. Raum od. viele Punkte desselben, 
umher. Uebr. vgl. das nicht völlig syno- 
nyme ἀμφί, wo auch über die Vbdg beider 

W. Vgl. Kuhl Quaestt. Hom. p.I. De par- 
ticulae περί forma et usu Homerico, Progr. 
Jülich 1868. 

A) Adv. 1) ohne nähere Bestimmung, a) 
ringsum, περὶ γάρ ῥά ὃ χαλχὸς ἔλεψεν 
φύλλα τε χαὶ φλοιόν, denn ringsum hat ihm 
das Erz Blätter u. Rinde abgestreift, Il. 1, 
236; περὶ δὲ μέγα βάλλετο φᾶρος, Il. 2,43, 
φίλας περὶ χεῖρας βαλόντε, Od. 11, 211, 
vgl. Il. 11, 454. 18, 479; περὶ γὰρ xaxov 
πάντοϑεν ἔστη, Od. 14, 270; περὶ δὲ Tewai 
ἅλις ἦσαν, 11. 3, 384, vgl. 11, 80; περὶ δὲ 
στεναχίζετο δῶμα, Od. 10, 454; περὲ νὺξ 
ἐχάλυψεν, näml. die Kämpfenden, Il. 10, 201; 
περὶ δὲ ξύλα ϑῆχαν, Od. 18, 808; περὶ δ᾽ 
ἔτραπον ὧραι, und die Horen sich umwen- 
deten, Od. 10, 468; περὲ δ᾽ ἔδραμε πάντῃ, er 
drehte sich ringsum, 1]. 14, 413; περὶ δ᾽ ηέρα 
πουλὺν ἔχευεν, Il, 5, 776,_vgl. Od. 18, 189. 
1. 2, 19; περί τε χτύπος ἠλϑε ποδοῖεν͵ Od. 
16, 6. — b) ausserordentlich, in hervor- 
ragendem Grade, gar sehr 1), περί τοι μένος, 
du hast ausserordentliche Kraft, Od. 12, 279; 
περὶ μὲν πολέμῳ Evı χαρτερός ἐσσε, Il. 9 
53; περὶ μὲν ϑείεεν ταχὺν, 11. 16, 186; τὸ 
περὶ δῶχε ϑεὸς πολεμήια ἔργα, 1]. 18, 727, 
τ θά. 2, 116. 8.; τὸν περὶ μοῦσα φίλησε, 
Od. 8, 63; περὶ γάρ da Ποσειδάων Νέστο- 
ρος υἱὸν ἔρντο, 1]. 13,554. — 2) zu dem ad- 
verbial gebrauchten περί tritt ein.näher be- 
stimmender Casus, und zwar a) ein Dativ, 
περὶ δὲ ζώνην Baker’ ἰξυῖ, herum um die 
Hüfte, 5, 231, vgl. 10, 261 f. 544; περὶ 
δὲ τρυφάλειαν ἀείρας χρατὶ ϑέτο, Il. 19, 
880, vgl. Od. 2, 8. In den Ausdrücken περὶ 
κῆρι, 7. ϑυμῷ, π. φρεσί ist π. reines Adv. 


1) Ueber die Betonung in diesem Falle 8. πέρε Anm. 1. 
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und χήρε usw. als locale Dative zu fassen, 
8. Bu Z. E. — δ) ein Accusativ, περί τ᾽ 
ἀφρὸς ὀδόντας γίγνεται, ringsum um die 
Zähne, Il. 20, 168. — c) ein Genitiv, περὲ 
dn σε βροτῶν alvicou ἁπάντων, hervor- 
ragend vor allen Sterblichen, Il. 18, 374; ὃς 
περὶ μὲν νόον ἐστὶ βροτῶν, welcher an 
Verstand vor den Sterblichen hervorragt, 
Od. 1,66, vgl. Il. 1, 268. 8, 27. 13, 681; 7 σε 
περὶ Ζεὺς ἀνθρώπων ἤχϑηρε, Od. 19, 868. 

) Praepos. mit Gen., Dat. u. Acec.: I) mit 
Gen,, 1) eigtl., vom Raume: zur Angabe eines 
Seins um e. Gegenstand, poet. u. selten, re- 
τάνυστο περὶ σπείους nuselc, Od. 5, 68; 
περὶ τρόπιος βεβαώς, gleichs. um 6. Balken 
herumsitzend, auf demselben reitend, Od. 5, 
130 (wo Ameis περὲ zum Verbum zieht). — 
2) übtr. αἡ zur Angabe des Gegenstandes, 
um welchen sich gleichsam wie um e. Mittel- 
punkt 9. Thätigkeit bewegt, vgl. ἀμφί B, 1), 
um, wegen, für, über, vor, α) bei den 
Verben „streiten, kämpfen‘, noch ganz eigtl. 
in örtlichem Sinne, μάχεσϑαι neel νηός, um 
das Schiff herum kämpfen, Il. 16, 1; um 
etwas zu erobern, zu behaupten od. zu be- 
schützen, περὲ ϑανόντος, Il. 8, 476, περὶ 
νεχροῦ δηριάασϑαι, Il. 17, 734, ἀμύνεσϑα: 
περὶ νηῶν, für die Schiffe sich wehren, die 
Sch. vertheidigen, U. 12, 142 u. 8.: 80 ud- 
χεσϑαι, ἀμύνεσθαι, ἐρίζειν, auch ϑεῖν, 
σπεύδειν u. &., vgl. unter ψυχή 1); μῶλος 
περί τινος, e. Kampf um Jmdn, Il. 17, 897. 
ß) bei den Verben „hören, wissen, sagen, 
fragen‘ usw., ἀχούειν, εἰδέναι περί τινος, 
von Jmdm hören, Od. 19, 270. 17, 563, ἔρε- 
σϑαι περὲ πατρός, wegen des Vaters fragen, 
Od. 1, 185, μνήσασϑαι περὶ πομπῆς, Od. 7, 
191. Y) bei den Verben der Sorge, der Furcht, 
μερμηρίξειν περί τινος, um Jmdn besorgt 
sein, Il. 20, 17; ἄχος περί τινος, Od. 21, 
249. δὴ selten zur Angabe des Grundes, 
wegen, aus, περὶ ἔριδος μάρνασϑαι, aus 
Streitsucht kämpfen, Il. 7, 301. δ) zur An- 
gabe des Wertbes und des Vorzuges, eigtl. 
„darüber hinaus“, über, vor, prae, περὶ 
πάντων ἔμμεναι ἄλλων, über Alle hinaus 
sein, Alle übertreffen, Il. 1, 287. 417; yiyve- 
σϑαι, Il. 4, 375, ὃν Κρονίδης περὶ πάντων 
φίλατο, 1]. 20, 304, τίεεν, w. 5.;: π. πάντων 
εἰδέναι, vor Allen verstehen, Il. 2, 831 u. 8. 
ὅ.; bei Adjj., περὶ πάντων χρατερός, ὀιζυ- 
ρός, χαλεπός, κάμμορος, vor Allen mächtig, 
elend, lästig, unglücklich, Il. 21, 566. 1, 417. 
Od. 11, 216. 17, 388 u. ὅ.; übr. 8. B, 2). 

II) mit Dat. 1) vom Raume: zur Angabe 
des Verweilens in der unmittelbaren Um- 
gebung od. Nähe eines Gegenstandes, um, 

erum, ασπαίρειν περὶ δουρί, um den 
Speer zappeln, 1], 13, 570, περὶ δουρὶ ne- 
παρμένη, um den Speer gesteckt, d. i. vom 
Speere durchbohrt, Il. 21, 577. vgl. &gelxw, 
κυλίνδω 2); ὃ. bei Erwähnung von Klei- 
dings - u. Waffenstücken zur ezeichnung 
des Körpers od. Körpertheiles, worauf sie 
sich befinden, π. χροῖ εἵματ᾽ ἔχειν, Od. 16, 
210, zaAxog ἔλαμπε π. στήϑεσσε, Il. 12,401. 
vgl. 15, 648 u. s., od. auf welchen sie ge 
bracht werden, so dass in letzterem Falle 





περί 


der Begriff der auf die Bewegung folgenden 
Ruhe durch den Dat. mit π. bezeichnet wird, 
ἔνδυνε περὶ στήϑεσσι χιτῶνα, 1]. 10, 21, 
περὲ χροὶ δύσετο χαλχόν, Od. 22, 118, vgl. 
I. 7, 207. 8, 48. 11, 17. 18, 25. 15, 19 u.8,; 
ἀποϑνήσχων περὶ φασγάνῳ, sterbend am 
Schwerte, eigtl. um das Schwert herum, ἃ. i. 
durchbohrt vom Schwerte, das noch in der 
Wunde stak, Od. 11, 424; vgl. βάλλω 2, b): 
bei, vor, herum (wie III, 1, a), μάρναντο 
περὶ πύλῃσιν, I. 18, 458, δράχων ἑλισσό- 
μενος περὶ χειῶ, die sich bei od. vor dem 
Schlupfloch ringelt, Il. 22, 95. — Den Be- 
grift innerhalb einer Sphäre hat περί nach 

ägelsb. Il. 1, 817 χνίση ἑλισσομένη περὲ 
καπνῷ, „im Rauch emporwirbelnd‘“, vgl. ΠῚ, 
1, δ). — 2) übtr. a) wie περί mit Gen. I, 2, a), 
aber selten, bei den Verben „kämpfen, strei- 
ten“, um, für, μάχεσϑαι περί τινε, Od. 17, 
471, περὶ daırl, Od. 2, 245, περὶ παιδὶ μά- 
χης πόνος ἐστί, 1]. 16, 568. δ) zur Angabe 
der Veranlassung bei den Verben „fürchten, 
besorgt sein“, δεῖσαι περί τινε, um od. für 
Jmdn fürchten, bange sein, Il. 10, 240. h. 
Cer. 246; περὶ χάρματε, vor Freude, h. Cer. 
429 (wo Voss πέρε, dagegen s. Baum.); bei 
βλεμεαίνειν in περὶ σϑένεϊ βλεμεαίνει, 1]. 
17, 22 ἐβουδῖ gew. bloss Dat., s. βλεμ.), dient 
περὶ (als Adv.) zur Verstärkung des Verbal- 
begriffs, dh. Manche πέρε betonen; ebenso 
ist es als Adv. u. nicht als Praep. in den 
Ausdrücken nee! χῆρι, π. φρεσί, π. ϑυμῷ 
bei den Verben φιλεῖν, ἐχϑαίρειν, τιμᾶν, 
τίεειν, νεμεσσᾶσϑαι͵ χολοῦσϑαι, ἀλύσσειν 
zu betrachten u. mit „sehr‘ zu übersetzen, 
denn es erscheint auch v. diesen Substt. ge- 
trennt, so περὶ γάρ με φίλει καὶ κήδετο 
ϑυμῷ, Od. 14, 146; περὶ δ᾽ ἤϑελε ϑυμῷ͵ 1]. 
24, 286: es kommt zweitens bei den genann- 
ten Verben auch ohne solche Dative vor, 
τὸν περὶ μοῦσα φίλησε, Od. 8, 63; und drit- 
tens finden sich diese Substantiva auch ohne 
περὶ, ὃν re Ζεὺς χῆρι φιλήσῃ, im Herzen 
(localer Dativ), 11.9, 117, vgl. auch περὶ γὰρ 
φρεσίν αἴσιμα ἤδη, Od. 14, 488: 7 τοι περὶ 
χέρδεα οἶδεν, Od. 2, 88; und φρεσὶν αἴσιμα 
εἰδώς, Od. 2, 281, 8. Ameis-Hentze Anh. zu 
Od. 5, 36. A. schreiben an diesen StSt. πέρε, 


8. Χῆρ. 

II) Mit Acc. 1) vom Raume: a) zur An- 
gabe einer Bewegung zunächst um e. Gegen- 
stand, dann auch in den Umkreis od. inner- 
halb des Umkreises, od. in der Nähe eines 
Gegenstandes, um, um— herum, neel ve- 
χρὸν ἤλασαν ἵππους, um den Leichnam 
herum, Il. 28, 13, ἐρύειν, ἕλκειν περὶ σῆμα, 
Il. 24, 16. 51 u. dgl. ὅ.; μάρνασϑαι, μᾶχε- 
oa: (w. 8.) περὶ ἄστυ, um die Stadt, im Um- 
kreise od. der Nähe derselben kämpfen 
λέξασϑαι π. ἄστυ, 1). 8, 519; στῆσαι περὶ 
βωμόν um od. an den Altar stellen, I. 1, 448; 

στασϑαι περί τε, um etw. herum (od. in die 

Umgebung od. Nähe Jınds od. einer Sache) 
treten, u. im Aor. 2 u. Perf. um etw. herum- 

treten od. gestellt sein, dh. herumstehen, 

1. 18, 374. Od. 9, 402; δεῖσϑαί τι περί τι, 

etw. um etw. binden, Il. 8, 25: auch bei Ver- 
ben der Ruhe, theils zur Bezeichnung des 


506 


brec 


περιβαίνω 


Nebenbegriffs örtlicher Ausdehnung, um od, 
an etw. hin, wie ναίειν περὶ Πηνειόν, 11.2, 
757, πάντῃ περὶ τεῖχος ὀρώρει πῦρ, 1]. 12, 
177; theils auch ganz wie π. mit Gen. u, Dat., 
περὶ χεῖνον ὀΐζυε, ἃ. i. an seiner Seite, bei 
ihm, Il. 8, 408, φυλάσσειν περὶ μῆλα, bei 
den Schafen wachen, Il. 12, 803: so in den 
übtr. Ausdrr. περὶ δέ σφεας ἥλυϑ᾽ lan, der 
Ton umfing sie, Od. 17, 261; Κύχλωπα u. 
φρένας nAvdev οἶνος, umnebelte ihm die 
Sinne, Od. 9, 362; τὸν δ᾽ αἶψα περὶ φρένας 
ἡλυϑ᾽ ἰωή, ἢ. 10, 139. δ) zur Bezeichnung 
einer Verbreitung, umher, ἑλεσσόμενον 
περὶ δίνας, in den Strudeln umherwirbelnd, 
N. 21, 11; περὶ χεῖνα ἠλώμην, ich irrte in 
jenen Gegenden umher, Od. 4, 90; περὲ vn- 
σον ἀλᾶσϑαι, in der Insel umherschweifen, 
Od. 4, 868 (vgl. Nägelsb. zu Il. 1, 817). — 
2) übtr. zur Angabe des Gegenstandes, auf 
den sich die Handlung bezieht, um, nur ro- 
γνεῖσϑαι περὶ δόρπα, περὶ δεῖπνον, Il. 24, 
444. Od. 4, 624. 

Anm. περί wird dem Gen. oft nachgestellt 
u. dann stets anastrophirt, Il. 7, 301 u. ö.; 
auch dem Acc., 1]. 5, 739. Od. 10, 8 u. 8.; 
ll. 11, 659 ᾧ δὴ πολλὰ περὶ ῥόπαλ᾽ ἀμφὶς 
ἐάγη steht es adverbial: auf dem herum, d. i. 
auf dessen Leibe schon viele Knüppel ent- 
zwei geschlagen sind. 

C) In der Zstzg bezeichnet es’bes. a) das 
Umgehen, um —, herum —; ὃ) das Ueber- 
schreiten einer Grenze, eines Maasses, über 
—, darüber —; c) Verstärkung des Be- 
grifis, περιχαλλής, περίχηλος U. ἃ. 

πέρε, ἀδΔ8 anastrophirte neel,steht a)wenn 
es hinter seinem Substantiv steht, s. oben die 
Anm.; b) nach Einigen, wenn es als Adv. 
in der Bdtg „ausserordentlich, vorzüglich‘ 
steht!) u. 6) nach Einigen, wenn es st. περί- 
ἐστι steht, Il. 10, 244. Od. 12, 279 (an beiden 
StSt. Bekk. II πέρι). 8. bes. Spitzn. de acc. 
inclin. part. περί ap. Homerum. Viteb. 1832*). 

περι-ἀγνῦμε (περι“ἄγν.), TInDgsum zer- 

en, Pass. übtr. sich brechen, v. der 

Stimme, (ὄψ) περιάγνυταιε, die Stimme bricht 
sich, d. i. hallt ringsum, *Il. 16, 78. 

"περί-αλλος, ep., über Andere hinaus; 
nur Neutr. Pl. als Adv. περέαλλα, vorzüg- 
lich, h. 19, 46. 

περι-βαένω, nur Aor. 2 ohne Augm. 8 5. 
neelßn, 3 Pl. neelßnoev, Inf. βῆναι, Part. 
περιβάς, eigtl. v. Thieren, die ihre Jungen 
vertheidigen, auf Menschen übertragen, vgl. 
ἀμφιβαίνω b) u. Anm. 8, zur Vertheidigung 


1) In dieser Bdtg schrieben Wolf, Spitzn., Faseei, 
Bäunm!l. πέρε nach der Vorschrift einiger Gramm. (Suid., 
Hesych., Phot., Phar.), wogegen der gewichtigere 
Schol. Ven. zu Il. 18, 52: ἔφαμεν ὅτι ἢ πιφί οὐκ - 
στρέφεται ὅτε τὸ περισσῶς δηλοῖ; dh. Bekk. II in allen 
Fällen περέ u. so auch Ameis-Hontze, vgl. dens, zu 1, 
66. 8, 95; ebenso La R., vgl. Hom. Textkr. 8. 337, 
Kayser u. A.; doch findet sich bei den neueren Her- 
ausgebern in diesem Punkte noch mancherlei Inconse- 
quenz im Einzelnen. Vgl. Spitzn. de acc. incl. 
rege ap. Hom. Viteb. 1832. Ueber πέρε κῆρε 8. une u, 
oben B, II, 2 f.). 

8) Nach der Vorschrift der alten Gramm. wird =. 
nicht anastrophirt, wenn es die Bdtg von ὑπέφ hat u. 
wenn 68 adverbial — περισσῶς steht; in letzterem Falle 
schrieb Ptolamaeus Pindario πέρε nach Schol. Par. zu 
ll. 21, 168, s. La R. Textkr. 8. 591 ff. 


περιβάλλω 


über oder vor einen Gefallenen tre- 
ten, abs. Il. 8, 381. 13, 420; τινὸς, Jmdn 
beschützen, beschirmen, ]. 5, 21, u. 
τινὶ, D. 17, 80. 8181). 
περε- βάλλω, Aor. 2 περιέβαλον, auch 
Med. I) Act.1)umwerfen, umlegen, um- 
thun,neioud τινος, ein Seilumetwasherum- 
ziehen, Od. 22, 466. — 2) darüber hin- 
auswerfen, dh. übertreffen, überbie- 
ten, τενά tıyı, Jmdn wodurch, Od. 15, 17: 
ohne Acc. der Person überlegen sein, 
ὅσσον ἀρετῇ wie sehr an Tüchtigkeit, Il. 28, 
276. — InMe sichumwerfen,anlegen, 
τεύχεα, Od. 22, 148 (La R. St. 8. 107, 3). 
Περίβοια, 1) T. des Akessamenos, M. des 
Pelagon vom Axios, Il. 21, 142. — 2) T. des 
Eurymedon, Königs der Giganten, M. des 
Nausithoos von Poseidon, Od. 7,58. 
περι-γίγνομιαε, nur Praes. -eraı, -ομεϑ, 
eigtl. darüber sein, dh. überwinden, über- 
treffen, τερός τινι, Jmdn worin od. wo- 
durch, Il. 23, 318, ὅσσον n. ἄλλων πύξ τε 
παλαισμοσύνῃ, Od. 8, 102, vgl. Va 252. 
περί-γλᾶγής, ἐς (yAayog), voll Milch, 
nur 11.16, 642}. 
περι-γνάμριπτω, herumbiegen, nur P. 
ovra, αλειαν, umschiffen, Od. 9, 80 1. 
περι»δείδω, ep., nur ep. Aor. περέδδει- 
σα art, περιδδείσας, u. Perf. περιδείδια, 
mit Praesensbdtg, für Jmd od. um etwas be- 
sorgt sein, mit un, *Il. 13, 52; τενὸς, we- 
en od. um Jmd, Il. 10, 93. 17,240; zıvi, für 
mdn in Angst sein, Il. 15,128 u. 8.; τενὲ μή, 
Il. 11, 508. 21, 328. vgl. 17, 240. 242; τινὰ, 
sich vor Jmdm sehr fürchten, Batr. 48. 51. 
περι-δέξιος (Curt. Et. 5. 234), = aupı- 
δέξιος, auf beiden Händen rechts, die Linke 
wie die Rechte brauchend, dh. mit beiden 
Händen geschickt, od. nach A. sehr ge- 
schickt (περισσῶς de&ıog), 11. 21, 168 }. 
zegı-ISldmuı, nur Fut. Med. περιϑώσο- 
μαι, u. 1 Dual. Aor. Conj. περιδώμεϑον, von 
dem Seinigen etwas hingeben oder 
geben, d. 1. um etwas wetten, mit Gen. 
τρίποδος, um 6. Dreifuss wetten, Il. 23, 485; 
ἐμέϑεν περιδώσομαι αὐτῆς, um mich selbst 
will ich wetten, d. i. mein Leben will ich 
zum Pfand setzen, Od. 28, 78. 
περε-δτηνέω, 3 Dual. Aor. P. περιδινη- 
ϑήτην, im Kreise herumdrehen, Pass. sich 
herumdrehen, πόλιν, rund um die Stadt 
laufen, Il. 22, 165°) +. 
περέδρᾶμον, 8. περιτρέχω. 
περέ-ὄρομειος, poet. (περιδραμεῖν), 1)Act. 
herumlaufend, gerundet, kreisför- 
mig, nAnuvau, ἔντυγες, D. ὅ, 726. 728. — 
2) pass. zu umlaufen, d.i. umgehbar, frei- 
liegend‘, χολώνη, 11. 2, 812, so αὐλή, Od. 
4 . 


1) In demselben Sinne getrennt: περὶ Σ]ατρόκλω Balve, 
11.17, 6; περὶ ΠΙατρόκλω βιβήκει, ib. Vs. 137; κύων πε- 
οἱ σκυλάκεσσε βιβῶσα, Od. 20, 15, in weichen Fällen 
περὶ als Praep. zum folgenden Nomen gehört. 

) La R. schreibt mit Aristarch (s. Hom. Textkr. 
8. 390) immer nur din ὃ. 

8) wo Spitzn., Dind., La R. u. Faesi getrennt πόλεν 
πέρι δινηϑήτην: doch 8, Franke zur St. 

) Grashof Fuhrw. 8. 33 fasst es hier act. ‚rings 
umschliessend, nicht unterbrochen‘. 
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Περικλύμενος 


περι-δρύπτω. ep. Aor. P. περιδρύφϑην, 
ringsum zerkratzen, Pass. rings zerkratzt 
od. zerfleischt werden, περιδρύφϑη 
ἀγκῶνας, er zerschund sich die Ellenbogen, 
D. 28, 896 1. 
περι-δύω, nur Aor. 1 60. 8 Sg. περέδῦσε, 
ringsam ausziehen, χετῶγας, Π.11,100 1. 
περεδώμεϑον, 8. περιδίδωμι. 
περί-εεμε (εἰμί), 1) darüber, ἃ. i. vor- 
züglicher sein, Jmdn übertreffen, 
überlegen sein, m. Gen. d. Pers. u. Acc. 
der Sache, τενός τι, Jmdn in etw. übertreffen, 
Od. 18, 248. 19, 326. Vgl. L. R. St. 8.31, 1. 
περε- ἔχω, nur ep. Aor. 2 Med. περε- 
σχόμην, Imper. περίσχεο, umfassen; Med. 
sich ringsum an eine Person od. Sache an- 
halten, sie umfassen, und zwar um sie zu be- 
schützen, dh. etw. beschützen, beschir- 
men, mit. Gen. 1]. 1, 393; mit Acc. Od. 9, 199. 
περεήδη, 8. περίοιδα. 
Περιεήρης, εος, V. des Boros, U. 16, 177. 
"περι-ξὰ μενώς, Adv. (ζαμενῆς, v. ζα-α. 
μένος), sehr kräftig, sehr heftig, nur 
h. Merc. 495. , 
περι-ηχέω, nur Aor. 1. 8 Sg. περιήχησε, 
ringsum tönen, χαλχός, ringsum klirren, 
1, 7, 267 1. 
περείδμεναιες 5. περίοιδα. 
περε-ἐστημε, Ὁ. Hom. nur Aor. 2 Act. 3 
l. ohne Augm. neelornoav, 8 Pl. Conj. πε- 
ριστήωσι st. περιστῶσι, 3 Pl. Opt. περι- 
σταῖεν; Impf. Pass. 8 8. περείστατο, ep. Aor. 
P. 3 Sg. περιστάϑη, Od. 11, 248, 1) sich 
herumstellen, rings herumstehen, ἢ]. 
4, 632; im Aor. Pass. Od. 11, 243. δ) τι. Acc. 
sich um Jmdn od.etw. herumstellen, Jmdn 
oder etw. umgeben, umzingeln, ein- 
schliessen, βοῦν περίστησάν re (geit Bekk., 
früher περιστήσαντο), sie stellten sich um 
den Stier, Il. 2, 410 (das. La R. Anh.) vgl. 
Od. 12, 356, ορόν, 11. 18, 608; μήπως με 
περιστήωσ᾽ ἕνα πολλοί, dass nur nicht Viele 
mich Einen umzingeln, Il. 17, 95; einee vw: 
περισταῖεν, Od. 20, 50. 
περι-καλλής, ἐς (καλός), ausgeror- 
dentlich schön, „reizend‘‘ V., häuf. Beiw. 
von Sachen; von Personen selten, Il. 5, 389. 
16, 85. Od. 11, 281, τέχνα, h. Merc. 323. 397. 
504, νύμφη, h. Merc. 244, Περσεφόνεια, h. 
1 


‚2. 
zegi-xeımer, Dep. Med., Praes. 3 Sg. 
«ται, φ' «μενον, {mpf. nepixeıro, umetwas 
liegen, etwas umgeben, mit Dat. yo- 
vrög τόξῳ, Od. 21, 54; tıri, Jmdn umfasst 
ten, Il. 19, 4: übtr. οὐδέ τί μοι περί- 
χειται, 68 liegt nichts für mich herum, d. i. 
ich habe keinen Gewinn, Vortheil davon, 
Π. 9, 321. 
περι-κήδφομαει, poet. Med., nur Impf. 
negıxndero, sehr besorgt, bekümmert 
sein, τινὸς, um Jmdn, *Od. 8, 219; zum! 
Bıörov, für Jmdn wegen des Lebensgutes 
od. Vermögens besorgt sein, sor od. sorg- 
lich sein um Jmds Vermögen, Od. 14, 527. 
xepl-xnAog, ep. (χῆλον), sehr dürr, 
-trocken, ‚*Od. 5, 240. 18, 309. 
Περικλύμενος, 8. des Neleus und. der 
Pero, Od. 11, 286. 





περέκλυστος 


"περέ-ζλυστος, 8 (κλύζω), rings um- 
spült, δηλος, h. Ap. 181. 

περι-κλῦτός, WOVOn Man Fi hört, 
d. 1. hochberühmt, ruhmvoll, herr- 
lich, Beiw. von Personen, bes. ἀμφεγνήεις, 
N. 1, 607. Od. 8, 300 u. ö,, Ἥφαιστος, Od. 
8, 287. 24, 75; auch Avrıypog, 1]. 11, 104, 
υἱός, 11. 18, 826; φῦλ᾽ ἀνθρώπων, h. Ap. 537; 
auch ἀοιδός 1), Od. 1, 325. 8, 88 ἃ. 8.: v. 
Sachen, δῶρα, Il. 7, 299 u. 8., ἔργα, Il. 6, 
824, ἄστυ, Od. 4, 9. 24, 154 u. 8. 

περε- χτεένω, ringsherum tödten, 
nur ll. 4, 688. 12, 245 (Wolf u. Dind. getrennt 
περὶ xT.). 

περε- κτΐονες (χτίζω, W. xrı, skr. kshi, 
Curt. Et. S. 156), nur Plur., die Herum- 
wohnenden, Nachbarn, h. 18, 212. 19, 
104. 109: als Adj. mit ἄνϑρωποι, Od. 2, 65, 
ἐπίχουροι, Il. 17, 220. 

περι-κτἕταε, ep. = ἃ. vhg., Od. 11, 288 1. 

περε- μαιμάω, Eep., nur Part. Praes. ep. 
zerdehnt περεμαιμώωσα st. περεμαιμῶσα, 
ringsum hastig suchen, „mit Begier um- 
forschen‘, V., σκόπελον, Od. 12, 95 }. 

περι» άρναραες nur Impf. 2 Sg. περι- 
μάρναο, kämpfen um od. für Jmdn, τενὸς 
χαλκῳ, Il. 16,497 +9). . 

regl- uergog (μέτρον), übermässig 

ΓΟΒΒ, ἱστός, *Od. 2, 95. 19, 140. 24, 180. 
(In dieser Bdtg nur ep.) 

Περιμήδης. εος, 1) 6. Gefährte des Odys- 
Beuß, 11, 28. 12, 195. — 2) V. des Sche- 
dios, Il. 15, 516. ἃ for. ἐλά 

περι-μήχετος, ep. - olg., ἐλάτη, 
n. 1% 287, Tröyerov, Od. 6, 108. 

περε-μήχης, Neutr. περέμηξες (μῆκος, 
permagnus, Curt. Et.t 8. 274), sehr lang, 
sehr hoch, von Bergen, Il. 18, 63. Od. 15, 
183; ῥάβόος, Od. 10, 298. 12, 251, ἱστοί, Od. 
18, 107, δειραί (der Skylle), Od. 12, 90, xov- 
τὸς, δοῦρα, Od. 9, 487. 12, 448. 

περε- μηχανάομαε, Dep. Med., 8 Plur. 
Praes. ep. ged. -νόωνται, u. Impf. -»όωντο 
listig bereiten, anlegen, ersinnen, 7 
aur Od. 7, 200, δούλιον ἦμάρ τινι, Od. 

‚340. 

IT&oluos, S. des Meges, ein Troer, von 
Patroklos erlegt, Il. 16, 698. 

περι-ναιετάω, ep., nur Praes. 3 Pl. πε- 
ριναιετάουσι, a) ringsherum wohnen, 
*Od. 2, 66. 8, 551. 28, 186. δ) intr. rings- 
herum bewohnt werden, liegen, von 
Städten, Od. 4, 177 (doch 5. vaueraw). — Dar. 

περι-ναιέτης, : der Herumwoh- 
nende, Nachbar, Il. 24, 488 + 

περέ-ξεστος, 3, Tingsum behauen, 
-geglättet, -glatt, nur πέτρη, Od.12,79+ 
(8. üb. d. Accent La ΕΒ. z. St.) . 

περέ-οιδα, (neplroıde, skr. pariveda, 
Curt. Et.* 8. 274), P- defect. Pf. mit Prae- 
sensbedeutung, 3 Sg. περίοιδε, Inf. ne- 
ρεἰόμεναι (nepır.) ep.st. περιειδέναι, Plsgpf. 
περιΐδειν͵ 8 Sg. negıydn (neeısydn), a) vor 
Andern, dh. besser wissen, besser 


1) A. deuten es von ἀσεδός unnöthig „laut tönend, 
-singend“. 

8) Spitzn., Düntzer u. La R. schr. getrennt ἐμεῦ πέ- 
0 A. 
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περισϑενέω 


verstehen, mit Inf. Il. 10, 247. δ) worauf 
sich vor Andern, dh. besser verste- 
hen, worin kundiger sein, m. Dat. der 
Sache, Od. 17, 317; βουλῇ περιίδμεναι ἄλ- 
λων, an Rath Andere übertreffen, Il. 13, 728; 
auch mit Acc. d. Sache, τί zıvog, sich auf 
etw. besser als ein Anderer verstehen, Od. 
8, 244. 

περι“πέλομαε, ep. Dep. Med., nur Part, 
synk. περιπλόμενος, 1) sich herumbe- 
wegen, -drehen, umrollen, im Kreise 
umlaufen, περιπλόμενοι ἐνεαυτοί, die 
umlaufenden Jahre, 11. 28, 833: περεπλομέ- 
γων ἐνιαυτῶν, im Kreislaufe der J ahre, Od. 
1, 16. ἢ. Cer. 265, περιπλομένον ἐνιαυτοῦ, 
Θὰ. 11,248. Vgl. περιτέλλομαι u. περετρο- 
πέω. — 2) mit Acc. etwas umgeben, um- 
zingeln, ἄστυ, Il. 18, 220. 

REGWREUXRNG, ἐς, poet. (St. πευχ, W. 
zıx), sehr bitter oder herbe, sehr 
schmerzlich, ὀξὺ βέλος, nur Π. 11, 845 }. 
Vgl. ἐχεπευχής. 

περι-πλέχως nur Aor. P. ohne Augm. 
8 Sg. περιπλέχϑη, P. -χϑείς, umflechten, 
umwinden; Pass. sich um etwas winden, 
etwas umklammern, mit Dat. ἱστῷ, Od. 
14, 313, Jmdn umarmen, γρηί, Od. 28, 33. 

περι-πληϑῆς, ἔς (πλῆϑος), sehr voll, 
sehr bevölkert, Συρίη, Od. 15, 405 +. 

περιπλόμενος, 8. περιπέλομαι. 

περι-πρό, ep. Αἄν., rings vorwärts, 
“11, (11, 180.) 16, 699 (vor Spitzn. περὶ πρό, 
u.so La R. u. Hentze). 

περι-προ-χέω, nur Part. Aor. P. περι- 
προχυϑείς, ringsum ergiessen; Pass. sich 
rings darüber ergiessen, übtr. ἔρος 
ϑυμὸν περιπροχυϑεὶς ἐδάμασσε, die Liebe 
überwältigte mein Herz rings es umströmend, 
nur 11. 14, 316 1. 

περι-ρρέω, 3 Sg. Impf. ohne Augm. πε- 
θέίρρεε, ringsumfliessen, -umströmen, 
mit Acc. Od. 9, 888 +. 

περι-ρρηδῆς"), ἐς, ep. u.ion, umetwas 
herum-, darüber her sich ergiessend, 
übtr. π. τραπέζῃ χάππεσε δινηϑείς, stür- 
zend über den Tisch fiel er taumelnd hinab, 
Od. 2, 84 4. ol ri 

περί-ρρῦτος (περιρρέω), ringsum- 
flos Son eiw. von Kreie, Od. 19, 173 1. 

zEQL-Galvo), immer Ep. περεσσ. (f. πε- 
φισκαίνω, vgl. mhd. swanz, Delbrück in 

uhns Ztschr. XVII 3. 289. Curt. Et.# 8. 
685), nur Praes. 3 Pl. περεσσαίνουσι, Part. 
-ovres, Impf. περίσσαινον, umwedeln, 
umschwänzeln, τερὰ, *Od. 16, 4. 10, οὐρῷ- 
σιν, mit den Schwänzen, Od. 10, 215 (La 
mit einem σ). , 

περι-σαέίω, Ep. NEQLOG., TiIngsum er- 
schüftern; nur Pass. ringsum sich rasch be- 
wegen, ringsumflattern, vom Helmbusch, 
*1l. 19, 882. 22, 315. h. 7, 4. 

περι-σϑενέω (σϑένος), nur Part Praes. 
περισϑενέων, übermächtig, sehr stark 
sein, nur Od. 22, 868 1. 


" vielleicht von περερρέω, Lob. Par. p. 146. Rhem. 
. 69, od. besser mit Düntzer in Kuhns Ztschr. XIII 
.6 von ὁ. W. erad := taumelnd, Curt, Et.* 8, 358 £. 


Enz 


περίσχκεπτος 


περί-σκεπτος, nach der gew. ΕΥΚ]. von 
σχέπτομαι, also ringsum zu sehen, dh. 
freiliegend, περεσχέπτῳ ἐνὶ χώρῳ, *Od. 
1, 426. 10,211. 14, 6; nach Doederl. n. 2354 
von σχέπω͵ σχεπάω, ringsum gedeckt, 
geschützt. 
περισσαένω, περισσείω, Β.περισαίνω, 
περισείω. 
περι-στᾶἄδον, Adv. (περιίστημι), rings 
herumstehend, D. 18, 551 +. 
περειστάϑη, 8. περιίστημι. 
περε-στείχω. 2 Sg. Aor. 1 ohne Augm. 
περίστειξας, rings umgehen, -umwän- 
deln, ri, Od. 4, 277 1. 
περι-στέλλω, Part. Aor. 1 περιστείλας, 
zurecht machen, bes. eine Leiche einkleiden, 
mit Acc., Od. 24, 298 1. 
περι-στενᾶχέξω, poet., nur Pr. u. Impf. 
Med. ringsum stöhnen, ertönen od. er- 
schallen, mit Dat. ποσσίν, von den Füs- 
sen, Od. 23, 146°). 
περι-στένω, Ἰ)(στενός, orelvo),nur Med. 
περιστένεται γαστήρ, der Magen strotzt 
rings, ist angefüllt, Il. 16, 168. — UI) = 
d. vhgdn, umtönen, mit Acc., h. 19, 21. 
περεστήωσι, 8. περιίστημι. 
περι-“στέφω. nur 8 Sg. -&ı, ringsum 
umgeben, τί rıvı, etwas womit, Od. 5, 303; 
u. περιστέφεται 3), Od. 8, 175. 
περι-“στρέφω, nur Impf. 3 Sg. reol- 
στρεφε, here. 409, u. Part. Aor. περι- 
στρέψας, im Kreise od. herumdrehen, 
«schwingen, dioxov, Od. 8, 189; Arnv 
χειρί, D. 19, 131: herumwinden, δεσμὰ 
zeooh Fesseln (von Weidenruthen), mit den 
anlegen, h. Merc. 409 (vgl. Baum.). Uebr. 
8. περιτρέφω. 
περίσχεο, 8. περιέχω. 
περιε-τάμνω, Ep. und ion. Bt. περετέμνω, 
nur Praes. Med. P, -όμενον, -ovg, ringsum 
abschneiden; dh. Med. etwas für sich ab- 
schneiden und als Beute fortachleppen, 
βοῦς, rauben, *Od. 11, 402. 24, 112. Vgl. 
τέμνω. 
περι-τέλλομαε. poet. Dep. Med. nur 
Part. Praes,. Beinen Kreislauf vollen- 
den, umrollen, herumlaufen, ay περι- 
τελλομένου Ereog, Od. 11, 295. 14, 294; πε- 
ριτελλομένων ἐνιαντῶν, im Umlaufe der 
ahre, d. i. so oft der Tag des Festes wieder- 
kehrt, Il. 2, 551. vgl. 8, 404. 418; 5. περιπέ- 
λομαι. 
περι-τίϑημιεν vom Aor. nur Opt. 8 Pl. 
περιϑεῖεν, herum setzen, -legen, übtr. 
δύναμίν τινε, Kraft (gleichs. wie 6. Gewand) 
umgeben, mit Kr. ausrüsten, Od. 8, 205 (so 
Bäuml., Bekk. II, Faesi und Ameis-Hentze 
aus ἃ. Schol., παραϑ. vulg.) t. 


1) Od. 10, 10 δῶμα zuqustemagiieen αὐλῇ übersetzt 
man ‚ringsum erschallt das os im Vorhof‘‘; die 
Erkl. der Neuern: „ertönt rings‘' od. „schallt um den 
V.“ ist zu künstlich; dh. wol richtig Bekk. II n. Kay- 
ser nach Schäfer zu Long. p. 430, Voss u. A. αὔλῃ st. 
αὐλέσει „von Flötengetön‘'; vielleicht bedarf es nicht 
eınmal einer Aenderung des Accentes, vgl. Lob. Bhem. 
p. 268. Uebr. vgl. Nitzsch. 

8) wie Ameis-Hentze u. Kayscı statt des bisherigen 
ἀμφιπερίσε. mit Lehrs Arist. 2. Aufl. 8. 395 schreiben. 
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περιφραζομαι 


“περι-τϊμήεις, εἐσσα, εν, sehr geehrt, 
nur ἢ. Ap. 65. 

περι-τρέφω, nur Pass. Praes. 3 Sg. πε- 
ριτρέφεται u. Impf. -ero, ringsherum gerin- 
nen machen; Pass. ringsherum gerin- 
nen, Tıyl, um etwas, σαχέεσσι περιτρέφετο 
χρύσταλλος, rings um die Schilde setzte 
sich Eis an, Od. 14, 477; m. Dat. d. Pers. 
(γάλα) μάλ᾽ wxa περιτρέφεται χυχόωντει, 
ae gerinnt die Milch dem Rührenden, Il. 

, . 

περι-τρέχω, nur Aor. ohne Augm. repi- 
ὅραμον, ringsherumlaufen, Il. 22, 369. 

περετρέω, poet. (-te&w), Aor. ohne 
Augm. 3 Pl. περίτρεσαν, bebend od. in 
Angst nach allen Seiten hin fliehen, 
nur ἢ. 11, 676 t. 

περι-τρομιέομεαι, ep. Dep. Med. rings- 
um sehr zittern, σάρχες περετρομέοντο 
μέλεσσιν, an den Gliedern, Od. 18, 77 +. 

περι-τροπέω, ep. u. ion. Frequent. st. 
περιτρέπω, nur Part. Praes. intr. a) sich 
oft oder wiederholt umdrehen, den 
Kreislauf vollenden, umrollen, von 
der Zeit, 11. 2,295, u. so von Personen, μῆλα 
πολλὰ περιτροπέοντες ἐλαύνομεν, wir trie- 
ben die Schafe fort uns oft umkehrend, um- 
drehend (aus Vorsicht od. Besorgniss), Od. 
9, 465°). δ) sich nach vielen Seiten hin wen- 
den, πολλὰ περιτροπέων φῦλ᾽ ἀνθρώπων, 
sich nach vielen Stämmen der Menschen 
wendend, mit ihnen verkehrend, ἢ. Merc. 
eat ἐχω) Κ h 

περΐ-τροχος (τρέχω), im Kreise her- 
umlaufend ah. kreisrund, 1.28, 456 }. 

περε-φαίνομαε, Pass, ringsum er- 
scheinen, -sichtbar sein, nur Part. 
περιφαινόμενον ὄρος, ein ringsum sicht- 
barer Berg, ἢ. 13, 179; ἐν περιφαινομένῳ 
χώρῳ, auf ringsum sichtbarer, freiliegender 
Stätte, ἃ. Ven. 100; ohne χώρῳ als subst. 
Neutr., Od. 5, 476. 

Περΐφας, αντος, 1) 8. des Ochesios, ein 
Aitoler, von Ares getödtet, Il. 5, 842 ff. (bei 
Homer der einzige Fall, dass ein Gott selbst 
e. Helden erlegt, Ameis). — 2) S. des Epy- 
von ein Herold der Iroer, a 17, 823. M 

ἐρεφήτης, 1) S. des Kopreus aus My- 
kenai ‘Ton Hektor erlegt, U. 15, 688 ff. — 2) 
ein Myser, Il. 14, 515. 

περι-φρᾶδής, ἐς, poet., sehr umsich- 
tig, bedachtsam, vorsichtig, Neutr. 
*zegıpoadts, als Ady., h. Merc. 464. — 
Adv. περιφραδέως, nur ὠπτησαν π., Π.1, 
4θ6. 2, 429. Er 14, 481 ur Von 1 

περει-φράζομαε, ep. Med., von allen 
Seiten, dh. sorgfältig überlegen, be- 
denken, nur Conj. 1 Pl. -ὦμεϑα, νόστον, 
Od. 1, 76 1. 


1) So Voss, Bekk., La Β. (8. dens. Anh.) Ameis- 
Hentze u. Faesi-Franke nach Apollon. u. Herod.; vulg. 
u. Dind. περιστρέφεται, „rasch wird sie vom Mischen- 
den gerührt‘‘, was Spitzn. u. Minckw. vertheidigen. 

3) 80 richtig Doederl. n. 667 u. Ameis-Hentze; A.: 
„nach allen ten (od. viele) Umwege machend‘‘; 
noch A.: „sie in grosser Anzahl umzingelnd‘‘. 

8) Schneidew. παρατροπέων, ἃ. i. „betrügend, täu- 
schend‘“‘, eine Bätg, die Baum. auch der vulg. zagsze. 
zu vindiciren sucht, 


περίφρων 


περέ-φρων, ον, poet. (φρήν), sehr um- 
sichtig, verständig, sinnig, Beiw. von 
Frauen, Adenotilvn, 1]. 5, 412 (nur hier in 
D.), βασίλεια, Od. 11, 345, Βυρύκλεια, Od. 
19, 867 u.s.; bes. Πηνελόπεια, Od. 1, 329 u. ὅ. 

περι-φύω, nur Aor. 2 Inf. περεφῦναι 
u. Part. περιφῦυς, intr. herum anwach- 
sen, dh. τενὲ, Jmdn umschlingen, umarmen, 
*Od. 19, 416; abs. Od. 16, 21. 24, 320: m. 
Acc. χύσσαι xal περιφῦναι ἑὸν πατέρα, 
Vs. 236°). 


περι-χέω, Aor. 1 περιχεῦαΞ) st. nepı- 


ἐχενα, 3 Sg. Conj. Aor. 1 Med. mit kurzem 
Vocale περεχεύεται, Od. 6, 232. 23, 159°). 
vgl. Od. 3, 426. I) Act. darum, darüber 
giessen, -schütten, ri, Il. 21, 319, ἡέρα 
τενὶ, Od. 7, 140; inbes. vom Metallarbeiter, 
χρυσὸν x£gaoı, die Hörner (des Opferthiers) 
vergolden, Il. 10, 294. Od. 3, 384. 426. 487: 
übtr. xaeıv τινὲ, Anmuth über Jmdn aus- 
giessen, Od. 23, 162. — II) Med. sich (sibi) 
umgiessen, χρυσὸν ἀργύρῳ, sich Silber 
vergolden, Od. 6, 232. 23, 159. 
περι-χώομαε, ep., Aor. ohne Augm. 8 $. 
περιχώσατο, heftig zürnen, τινί τινος, 
Jımdm wegen Jnds, *Il. 9, 449. 14, 266. 
περι-ωπή (Oy), Ort, von dem man weit 
um sich sehen kann, Umschau, Warte, 
Höhe, Il. 14, 8. 23, 451. Od. 10, 146. 
περι-ώσιος, poet. St. περιούσιος (V. πε- 
oleıu), übermässig, sehr gross; nur 
das Neutr. περεώσεον als Adv. über- 
mässig, zu sehr, Il. 4, 859. Od. 16, 208; 
so Plur. περεώσεα, h. 19, 41; mit Gen. 
περιώσιον ἄλλων͵ weit vor den Andern, ἢ. 
Cer. 362 kr Cart. Et+$ e 

περκχνός (skr. preni, 8. Curt. Et. 5.274 f. 
u. Bugge in Kuhns Ztschr. XIX S. 488), e. 
Adlerart mit schwarzen Flügeln (Arist. 
mirab. 60, wo n&oxvog betont ist), Il. 24, 
316 +). 

Ilegxw0ıog, aus Perkote, Il. 2, 831. 
6, 30. 11, 329. 

Ilegexosrn, St. in Kleinmysien am Hel- 
lespont zwischen Abydos und Lampsakos, Il. 
2, 835. 11, 229. 15, 548, zu Strabo’s (13, 1, 
20) Zeit ein Flecken bei Parion Παλαιπερ- 
χώτῃ genannt. 

πέρνημε (Curt. Et. S. 273), ep. Nebenf. 
zu 2 περάω, Part. negvas, 3 Sg. der Itera- 
tivf. des Impf. πέρνασχ᾽ st. πέρνασχε, aus- 
führen und verkaufen, τενὰ, Jmdn, Il. 
24, 752, ἐπὶ νήσων, 1]. 32, 4δ, u. ὥρυγ ίην — 
χτήματα περνάμενα ἵχει, kommen durch 
Verkauf nach Phr., Il. 18, 292. 

περονέω, Aor. 8 S. περόνησε u. vom 
Med. Impf. 3 8. περονᾶτο, Aor. 3 8. περο- 
vn0aro, stets ohne Augm., durchstechen, 
durchbohren, τινὰ δουρί, *Il. 7, 145. 18, 


1) wenn man nicht lieber mit Damm den Acc. bloss 
von κύσσαι abhängen lassen will: vgl. Kr. Gr. $. 60, 5, 8. 

®) RB. περίχενα mit den alten Gramm., 8. Hom. 
Textkr. 8. 408. 

3) von Einigen für Praes. gehalten, doch s. Lob. zu 
Buttm. Gr. II 8. 362. 

4) So Aristarch; A. betrachten es als Adj. περκχνός, 
8, „dunkelblau, schwarz“, was bei Hipp. u. Nic. vor- 
kommt; 8. μόρῳφνος. Vgl. Lob. Par. p. 341. 344 u. 
Peppmüller zur St. 
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σεεσσός 


897. — Med. sich etwas durchstechen, 
bes. mit einer Spange befestigen, χλαῖ- 
vav, 1]. 10, 188: ri ἐνετῶσι, mit Spangen, 
nl. 14, I Yon Cart. Et 8 

περόνη (πείρω, Curt. Et.* S. 273), eigtl. 
jede Spitze, dann bes. die in der aa a 
übhpt pange, Schnalle, deren Spitze od. 
Zunge zum Festhalten des Kleides dient, Il. 
6, 425. Od. 19, 293. 19, 226. 256. 8. Gerlach 
Philol. 1870 S. 498. 

πε a ep. 8 a. or v1 περάω. 

€ ot, 8. Περαιβοί, 

“Πεοσαῖο (Πέρσης, Hes. Th. 877), 8. 
des Titanen Krios und der Eurybie, V. der 
Hekate, h. Cer. 24. 

πέρσα, st. ἔπερσα, 8. πέρϑω. 

Περσεύς"), ἐως, ion. u.ep. 705, 1) S. des 
Zeus und der Danaö, T. des Königs Akrisios 
in Argos, Il. 14, 820. Er wurde von seinem 
Grossvater mit der Mutter in einem Kasten 
ins Meer geworfen, aber vom König Poly- 
dektes in Seriphos gerettet. Als er erwach- 
sen war, gab ihm dieser, um ihn zu entfer- 
nen, den Auftrag, das Haupt der Medusa zu 
holen. Nachdem er glücklich die That voll- 
bracht, befreite er auf der Rückreise die an 
6. Felsen gebundene Andromeda, die von 
einem Seeungeheuer verschlungen werden 
sollte; diese ward seine Ge in und ge- 
bar ihm den Alkaios und Elektryon. — 2) 
S. des Nestor und der Anaxibie, Od. 3, 
414. 444. Ν " 

ερσεφόνεεα 3), poet. st. Περσεφόνη 
Curt. Et.‘ S. 266), ἃ. Cer. 56 u. “ . des 

eus und der Demeter, Il. 14, 326. Od. 11, 
217, Gem. des Hades, welcher sie der Mutter 
entführte 8), 

Πέρση, T.des Okeanos, Gem. des Helios, 
M. des Aletes und der Kirke, Od. 10, 139; 
Ὁ. Hes. Th. 356 Περσηίς, ἰδος, Hart. Rel. d. 
Gr. S. III, 194. 

Περσ εἄδης, αο, poet. st. Περσείδης, 
S. od. Abkömmling des Perseus =Sthene- 
los, Π. 19, 116. 

πεσέειν u. πεσέεσϑαιε, 8. πίπτω. 

πεσσός, tt. nerrög, der Stein im 
Brettspiel, Pl. s. νυ. ἃ. Brettspiel, Od. 
1, 107 19). 


die Todbringerin‘‘, also e & ‚ion. /Iepoe- 
φόνη, Doederl. n. 3210; ve Prailer ἄν Myth. I 8.495 
(623). ng ἃ. Gr. . ΠῚ 3. 197 


8) Bio erscheint bei Hom, stets als die grau (8. 
nicht 


reizendo (εὐῶπις, περικαλλής, w. 8.) Jun 
Cer. (vgl. 334. 405. 494) u. der spätern 


Schattenreichs, Od. 10, 509. 
4) Die Beschaffenheit dieses Spiels ist völlig unbe- 
kannt, da aus der a. St. nichts als der Name zu ent- 


serem Damen- od. Schachspiel ähnlich war, 8. Bokker 
Charikl. 11 S. 300 f. u. Nitzsch zu Od. a. a. 0. 


πέσσω 


πέσσω (aus nexjw, W. πεχ, nen, skr. 
pak’, Curt. Et.* S. 459. 658. Christ 8. 113), 
ep. Inf. Praes. πεσσέμεν, eigtl. durch Wärme 
erweichen, dh. 1)von der Sonne weich ma- 
chen, reifen, zeitigen, τί, Od. 7,119. — 
2) übtr. verdauen, dh. trop. χόλον, den 
Zorn verdauen, „in sich fressen“, d. i. in sich 
hegen, Il. 4, 513. 9, 565; χήδεα, die Sorgen 
in sich verschliessen, Il. 24, 617. 639; auch 
γέρα, die Geschenke verdauen, sarkastisch, 
wie unser „sie sich wohl bekommen lassen‘‘, 
N. 2, 237 (das. Faesi); βέλος, unser „daran 
kauen“, die üblen Folgen desselben empfin- 
den, Il. 8, 518. 

πεσών, 8. πίπτω. 

πέτἄλον (πετάννυμι, St. πετα, Curt. Et.‘ 
5. 219) Blatt, gew. Pl., Il. 2, 312. Od. 19, 
520. 
πετάννυμιε (St. πετα, Curt. Et. S. 210. 
Leskien Curt. Stud. II S. 108 ff.), für Praes. 
u. Impf. stehn πιτνάω u. nitvnu, wo m. 8.; 
Aor. 1 ohne Augm. ep. πέτασε, av, u. πέ- 
τασσαν, Opt. 3 Sg. ἀσειε, P. -@oag u. ep. 
-a0005; Perf. P. 3 Sg. πέπταται, 3 Pl. -ανται, 
Part. -μένας, Pisgpf. 3 Sg. πέπτατο; Aor. 
Pass. 3 Pl. ep. πετάσϑησαν, Part. -ϑεῖσαι, 
ausbreiten, entfalten, a) eigtl. mit Acc., 
κατὰ (Adv.) Alta πετάσσας, vgl. Od. 6, 94; 
ἀμφὶ (Adv.) δὲ πέπλοι πέπτανται, 11.5, 196; 
ll. 8,441, ἱστία, ausspannen, Od. 5, 269; ἀνά 
(Adv.) ϑ΄ ἱστία πέτασσαν, Il. 1, 480: χεῖρε, 
die Arme ausbreiten, Od. 5, 374; als Zeichen 
des Flehens, Il. 14, 495. 21, 115; τενὲ, gegen 
Jmdn, Il. 4, 523. 13, 649: als Zeichen der 
Freude, Od. 24, 897: πύλας, d. Thorflügel 
auseinander schlagen, öffnen; dh. Pass. πύ- 
λαι πεπταμέναι, geöffnete Thürflügel, Il. 21, 
531. vgl. 538. Od. 21, 50. δ) übtr. ϑυμόν, das 
Herz Jmds erweitern, d. i. schwellen, erhei- 
tern, Od. 18, 160: im Pass. αἴϑρη πέπταται 
ἀνέφελος, Heitere breitet sich wolkenlos 
aus, Od. 6, 45; πέπτατο αὐγὴ Ἤελίοιο, I. 
17, 371. 

πετεηνός (Leskien Curt. Stud. II 8. 101. 
Brugman ebend. IV S. 96), ep. st. πετεινός 
(nerouaı), a)fliegend, geflügelt, befie- 
dert, Beiw. der Vögel, Il. 2, 459. 15, ; 
Plur. Subst. πετεηνά, das Geflügel, die 
Vögel, Il. 8, 247. 15, 238 u. ö. Od. 18, 87. 
Batr. 26. b) von jungen Vögeln, flügge, Od. 
16, 218. 

Ilereos, ὥνος, Flecken des thebaischen 
Gebietes in Boiotien bei Haliartos, Il. 2, 500. 

Πετεώς. &, ep. ὥο, 8. des Örneus, V. 
des Menestheus, Il. 2, 552. 4, 327. 12, 331. 
τὸ νέτομιαι (St. kr. patämi, St. pat 

rouar ner, skr. mi, ; 

Curt. Et.* 8. 210), Praes. Bra, ovraı, Inf. 
εσϑαι, Impf. ἐπέτοντο u. ep. πέτετο, -ἐσϑην, 
οντο, Aor. ἔπτατο, ohne Augm. nur Il. 28, 
880, Part. πταμένη, Conj. 8 Sg. πτῆται, 1]. 
15, 170. fliegen, a) eigtl. von Vögeln, Il. 12, 
207. Od. 2, 147 u. ὅ., u. Insecten, Il. 2, 89. 
16, 265. δ) von jeder schnellen Bewegung 
Lebender, schweben,eilen, rennen, von 
Göttern, 11. 15, 150. Od. 5,49 u. s., von Men- 
schen, 1. 18, 765. Od. 8, 122; πεδίοιο, durch 
das Gefild hin, Il. 21, 247; oft von Rossen, 
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οὐχ ἄχοντε πετέσϑην, 1. 5, 366 u. 5. Od. 8, 
484. 494. c) von Dingen, von Pfeilen, Stei- 
nen, fliegen, Il. 13, 140. 592; διά (Adv.) δ᾽ 
ἔπτατο 010705, 11.5,99; ard(Adv.) δ᾽ ἔπτατο 
6., 11. 13, 587; v. Schnee und Hagel, fallen, 
ll. 15, 170; &x χειρῶν Entar’ ἐρετμά, ent- 
fielen, entglitten den Händen, Od. 12, 203, 
τεύχεα, Od. 24, 534, ἐχ μελέων ϑυμὸς 
ἔπτατο, entflog. Il. 28, 880; ὠπὸ (Αἀν.) d 
ἔπτατο ϑυμός, Il. 16, 469. 
zergalog, felsig, steinig, Felsen-, 
Stein-, προχοῆ, h. Ap. 888: an Felsen 
wohnend, Σχύλλη, Od. 12, 231 {: von 
πέτρη, a) Felsgebirg, Fels, 1]. 9, 15. 
Od. 13, 196. 17, 210 u. ὅ., übr. el. yAapv- 
oöc;, am Meere Klippe, Riff, Od. 3, 293 
u.ö.; v. den Πλαγχταί, Οὐ. 12,260. b) Stein 
Felsstück, 0d. 9, 243 u. s.; als Sinnbild 
der Festigkeit, Od. 17, 463, der Gefühllosig- 
keit, Il. 16, 86. Sprichw. οὐχ ἀπὸ δρνὸς οὐδ᾽ 
ἀπὸ πέτρης, 5. ὁρῦς. Dar. gel 
πετρῆεις, £000, εν, poet., felsig, stei- 
nig, Alle, I. 2, 496, ᾿υϑὼ, Π.9, 405, νῆ- 
σος, Od. 4, 844, χέλευϑα, h. 19, 7. 
πέτρος, Felsstück, Fels, “11. 7, 270. 
16, 734. 20, 288. Batr. 217. 
πείϑφριαι, poet. st. πυνϑάνομαι, W. 8. 
πευχᾶλεμεος ") (W. rrıx, Curt. Et.* 8.1683), 
bei Homer stets φρεσὶ πευχαλίμῳσι, "I. 8, 
866. 14, 165. 15, 81. 20, 85, klug, ver- 
ständig. 
πευχεόδᾶνός (W. rıx, Curt. Et. S. 168), 
poet. Beiw. des Krieges, n. 10,8 +, nach der 
ew. Erkl. bitter, herbe; richtiger nach 
uttm. Lex. 1 3.17 eigtl. spitzig, dh. scharf, 
schmerzlich, ἯΙ. χεπευχής. 
πεύχῃ (Curt. 1.4 5. 163), die Fichte, 
Föhre (viell. eigtl. „Spitzbaum‘“, vgl. Buttm. 
Lex. I 8. 10. Lob. Path. Pr. p. 113), *Il. 11, 
494. 23, 328, vgl. V. Hehn, Culturpfl. u. 
Hausth.? S. 256 f. 
πεύσομιαε, 8. πυνϑάνομαι. 
πέφανταε, 8. φαίνω. 
πεφάσϑαιε, 8. φεν-. 
πεφασμεένος, 3. φαίνω. 
πεφήσομιε, ep., a) Fut. Pass. zu φαίνω, 
w. 5. δ) Fut. Pass. von Yev-, w. 8. 
πεφιδέσϑαει, πεφιδήσομαε, 8. φείδο- 
μαι. 
πέφνον, ep. st. ἔπεφνον, 8. φεν-. 
πέφραδον, πεφραδέειν, 8. φράζω. 
πέφρεκα, 8. φρίσσω. 
πεφίασι, 8. φυω. , 
πεφυγμιένος, πεφυξότες, 8. φεύγω. 
πεφυλαγμένος, 8. φυλάσσω. | 
πεφυυῖα, ep. 8. φύω. 
πέφυρμιαε, 8. φύρω. 
πῇ (so Spitzn. u. Bekk.) od. πῇ (Wolf u. 
Dind.), Fragewort, 1) örtlich, wohin? IL 8, 
229 u. 8.; π. γάρ; wohin denn? Od. 15, 509; 
π. δή; wohin doch? 1]. δ, 472. Od. 13, 203. 
17, 219. 21, 362. — 2) modal, wie? auf 
welche Weise? Od. 12, 287. 20, 43; πῦ 
δ᾽ οὕτως — ἔρχεαι οἷος, wie gehst du 80 


1) nach Buttm. Lex. I 8. 18 Nebenf. von πυκνός, 
wie λευγαλέος von λυγρός, nach den Grammat. von πεύχη, 
die Spitze, also „scharf, durchdringend“. 


πῇ 


allein? als Ausdruck der Verwunderung, II. 
10, 385. vgl. Od. 2, 364, wo es auch „warum, 
wozu‘ übersetzt werden kann. 

πὴ 0d. πή (8. d. vhg.), enklit. Adr., 1) 
irgend wohin, Il. 3, 400 (wo der Gen, no- 
Alo» davon abhängt). 6, 378, ovre any all, 
Od. 2, 127. 8, 251 u. s.: irgendwo, Od. 22, 
25. — 2) auf irgend eine Weise, etwa, 
οὐδέ πῃ ἔστι, 68 geht nicht an, Il. 6, 267, 
οὕτω πῷ, so etwa, N. 24, 373; οὐδέ rry, nicht 
irgend, Od. 12,433, οὐδὲ τί πῃ, D. 21, 219. 

πηγεσέ- μμαλλος ἢ) (Curt. Et. 8: 679), 
dichtwollig, ἀρνειός, nur D. 8, 197 + 
(Ameis das.). 

πηγή, Ὁ. Hom. nur Plur. Quelle, Quell, 
Il. 2, 523 u. 5. Od. 6, 124. 

πήγνυῦμε (W.ray, skr. ρας, Curt. Et.t 8. 
268. 610), Praes. nur -ὕται, Impf. ohne Augm. 
Anyvvro; Ἐπὶ, πήξεις, nur Il. 22, 283; Aor. 
ἔπηξε u. ep. unge, auev, Conj. ἶ' Inf. -αι, 
Part. -ας, avre; Perf. πέπηγε; Pisgpf. ἐπε- 
πήγει u. πεπήγει, 1. 18, 442. 16, 772; Aor. 
2 Pass. &n&yn, ohne Augm. πᾶγη, 8 Pl.n&yev 
dor. u. ep. st. ἐπάγησαν, Il. 11, 572; S-Pl. 
Aor. 1 Pass. πῆχϑεν dor. u. ep. st. ἐπήχϑη- 
σαν, 11. 8, 298; übr. 58. χαταπήγνυμι, D Act. 
eigtl. fest machen, dh. 1) fest stecken, 
hineinschlagen, -stossen, -treiben, 
ti, etwas; der Ort wird durch Praepp. be- 
stimmt, ἔγχος, δόρυ ἐν μετώπῳ, ἐν γαστέρι, 
D. 4, 460. 18, 872. u. ὅ.: nie mit εἰς, 8. Ameis 
z. Od. 22, 83, dah. hier wie Il. 5, 40 (s. das. 
Ameis) u. s. als Praeposition, nicht Tmesis 
v. ἐμπήγνυμε anzunehmen, s. auch Hoffmann, 
Tmesis 1860 S. 15; &peruov ἐπὶ τύμβῳ, das 
Ruder auf das Grab stecken, Od. 11, 77, ἐν 
γαίῃ, Od. 28, 276; selten durch blossen Dat. 
11, 129. b)an-, aufstecken, -spiessen, 
χεφαλὴν ἀνὰ σχολόπεσσι, das Haupt auf 
Pfähle, 1], 18, 177. c) übtr. ὄμματα xara 
χϑονὸς, die Augen auf den Boden heften, 
1. 8, 217. — 2) zusammenfügen, νῆας, 
zimmern, bauen, Il. 2, 664. — [ἢ Pass. 
Aor. 1 u. 2, und Perf., Act., fest werden, 
dh. 1) stecken bleiben, feststecken, 
haften, Il. 4, 185. 5, 616; παρὰ (Adv.) δ᾽ 
ἔγχεα uaxpa πέπηγεν, Il. 3, 185: δόρυ δ' ἐν 
κραδίῃ ἐπεπήγει, der Speer blieb im Herzen 
stecken, ll. 18, 442. vgl. 16, 772. 20, 288 u. ö. 
— 2) fest, hartwerden, γοῦνα πήγνυται, 
die Glieder werden steif od. erstarren, Il. 22, 
453. — III) Med. trans. im Aor. 1 sich (sidi) 
zusammenfügen, bauen, ἔχρια ἐπ᾿ αὐτῆς 
(sc. νηός), Od. ὅ, 168. --- Dar. 

Ἄς (W. ray, Curt. Et. 5. 268), poet. 
= evnnyns,prall,gedrungen, feist, dh. 
ἵπποι, wohlgenährte, kräftige Rosse, Schol. 
εὐτραφεῖς, 11.9, 124. 266; zUue, eine ge- 
schwellte, gewaltige Woge®), Od. 5, 388. 28, 
235. vgl. τρόφι, τροφόεν χῦμα. 

πηγῦλές, ἰδος, ep. (πήγνυμι), reifig, 
eiskalt, γυξ͵ Od. 17, 476 }. 
IIndatwov, nach Eust. ein unbek. Ort in 


1) Vgl. über die Bildung Lob. Path. EI. I p. 482. 
483. Doederl. Gl. n. 40 u. II p. 381. Clemm De com- 
poss. Graec. p. 80, 

3) A. unrichtig ‚weiss‘, od. auch „schwarz“, s, 
Nitzsch zu Od. 5, 868. Lucas Jahrb. f. Phil. 1859 8.605. 
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Troja, verm. am Fusse des Ida; nach A. ein 
Fluss der Insel Kypros, bei Ptolem. Pediaeus 
(vgl. Mannert VI, 1 δ. 442), 1]. 18, 172. 

IIndetos, ὃ. des Antenor, von Meges er- 
legt, Il. ὅ, 69. , 

πηδάλιον (nndov), das Steuerruder, 
*Od. 3, 281. 5, 255 u.s., ἢ. Ap.418, vgl. Grash. 
Schiff S. 20. 

IInd&oog, 1) St. der Leleger in Troas am 
Satnioeis, Residenz des Königs Altes, welche 
Achilleus zerstörte, Il. 6, 35. 20, 92. 21, 87; 
nach Str.7,7,2e. St. der Leleger u. zu dessen 
Zeit verödet, 13, 1, 504). — 2) St. in Messene, 
11. 9, 152. 2943). 

Πήδασος. 1) 8. des Bukolion, Br. des 
Aisepos aus Troja, Il. 6, 21 ff. — 2) ein Ross 
Achill’s, Il. 16, 152. 467. 

δάω (Curt. Et. 8. 245), 3 Sg. Impf. 
ἐπήδα, Aor.1 £rndnoe,springen,hüpfen, 
ποσσίν, 1]. 21, 269: von Geschossen, fahren, 
fliegen, *Il. 14, 455. 

δόν (Curt. Et.* 8.245), der untere Theil 
des Ruders, Ruderblatt, *Od. 7, 328. 13, 
78; vgl. Nitzsch zu Od. 10, 32. 

πηκετός (nnyvvuı), fest zusammenge- 
fügt, fest gezimmert, ἄροτρον, Il. 10, 
363. 13, 703. Od. 18, 32; &dog, ein festgezim- 
merter Sessel, (derber, kunstloser) Holzstuhl], 
im Ggstz des künstlicheren und eleganteren 
χλεσμός, h. Cer. 196; vgl. die Erkll. u. Gras- 
hoff Fuhrw. 8.15. 

πῆλαε, πῆλε, 8. πάλλω. 

Πηλεγών, ὄνος, 8. des Flussgottes Axios 
u. der Nymphe Periboia, Il. 21, 141 ff. 

Πηλείδης (Bekk. II stets Πηλεΐδης, u. 80 
in allen Casus), «o und ew ep. Ininaons, 
ao, der Pelide, 8. des Pe eus = Achil- 
leus, 1]. 1, 146 u. ὅ. [Gen. IInAnıadew, N. 1, 
1 u. ö. Od. 11, 467, ist fünfsylbig zu lesen, 
wie Πηλείδεω 1]. 15, 64 u. 8. Od. 8, 75 drei- 
sylbig ἢ nach Bekk. Il u. Ameis Πηλεΐδεω 
viersylb.] 

IInieiov, wvog, 1) = Πηλείδης, 1]. 1, 
188. Od. 5, 310. 11, 470. 551. 24,28 u.s. 
bes. in Il., aber nur in Casus ἃ. oblig. IInAei- 
wvwog®), Imisiovı, Πηλείωνα (Bekk. II u. 
Ameis 2. Ausg. Πηλείωνος usw.). — Dar. 
Adv. Πηλειωνάδε (Πηλεϊωνάδε Bekk. II), 
zum P., 11.24, 338 +. — 2) (v.x7206) ‚Schla 
bewohner‘“, Froschname, Batr. 209. . 

Πηλεύς, 705 u. £og (LaR.z. Il. 1, 489), 
1) S. des Aiakos, w. s., Il. 21, 188.189. Er 
floh wegen der Ermordung seines Bruders 
Phokos aus Aigina nach Phthie zum Eury- 
tion, heirathete dessen Tochter Antigone, wo- 
durch er Herrscher der Myrmidonen wurde; 
diese gebar ihm die Polydore, Il. 16, 175 fi. 
Er nahm dann an dem Örgonautenzuge und 
der kalydonischen Jagd Theil. N dem 
Tode der Antigone vermählte er sich mit der 


1) Fälschlich bält sie Plin. HN. 5, 29, 29 für das 
spätere Adramyttium. 

8) nach Ein. das spätere Methone, nach A. Korone, 
Str. 8, 43, 5. Paus. 4, 85. 1. Bursian Geogr. II 8. 175. 

8) S, La R. Anh. zu Il. 17, 191. 

4) verm. von πώλλω, „Schwinger‘‘, näml. der Lanze, 
vgl. Preller Gr. Myth. II 8. 395 f., ἃ. Herm. Pulsan- 
ttus; Hartung Ueb. Däm. 8.85 u. Bel. d. Gr. U 8.61 
dringt os mit πηλός iu Vbdg. 


Πηλήιος 


Nereide Thetis, mit welcher er den Achilleus 
zeugte, 1]. 16, 33. 20, 206. An dem Vermäh- 
lungsfeste nahmen die Götter Theil und be- 
schenkten ihn, Il. 24, 59 ff. 16, 143. 380. — 
2) (von πηλός), „Schlammbewohner“, Frosch- 
name, Batr. 19. — Dar. 

IInknıosg, ion. st. Πηλεῖος, peleisch, 
δόμος, 11. 18, 60. 441. 

IInAnıcöns, ep. st. Πηλείδης, w. 8. 

πήληξ 1), nxos, f. poet., Helm, 1]. 8, 808. 
13, 627. 805. 15, 608 u. ö., in Od. nur 1, 256. 

Πηλιάς, ἄδος, pelisch, vom Berge Pe- 
lion, μελίη, die pelische Lanze, welche dem 
Peleus vom Cheiron geschenkt wurde, 51]. 
16, 148. 19, 390. 

Πήλιον, ein hohes, waldiges Gebirge an 
der Küste Thessaliens, südlich vom Ossa, j. 
Zagora, 1]. 2, 744. 16, 144. Od. 11, 815. Burs. 
Geogr. I 8. 43. 

ν ἠλοβᾶτης, ου (βαίνω), „Kothtreter“‘, 


Froschname, Batr. 240. 244: von 
"πηλός (aus nalroc? lat. pgws Curt. 
t.+ 8. 275), Schlamm, Koth, Lehm, 
atr. 240. 


πῆμα), ατος, a) Leid, Unglück, Un- 
heil, Noth, Verderben, Hom. häuf. im 
Sg. u. Pl.; πῆμα oder πήματα πάσχειν, 1. 
δ, 886. Od. 1, 190 u. ö.: χαχὸν π., schlimmes 
Leid, Unheil, Od. 5, 179, πῆμα xaxoto, Od. 
8, 152, u. dung πήμα, Od. 14, 338, periphra- 
stisch, vgl. Lob. z. Soph. Aj. 362. b) von Per- 
sonen statt Unheil bringend, μέγα γάρ 
μὲν Ὀλύμπιος ἔτρεφε πῆμα Τρωσί, denn 
ihn erschuf den Troern als ein grosses Un- 
heil (ἃ. 1. zum Verderben) der Ol., Il. 6, 282. 
vgl. 3, 50. 160. 10, 453. 11, 347. 22, 288. 421. 
Od. 12, 126. 17, 446. h. Ap. 304. Dar. 

πημαένω, v. Praes. nur 8 Sg. -eı; Fut.ion. 
πημανέεε, Inf. -£eıv; vom Aor. 1 Öpt. 8 Pl. 
πημήνειαν; Aor. P. 8 Sg. ep. πημάνϑη, Inf. 
"va, schädigen, verletzen, Schaden 
zufügen, τινὰ, Il. 15, 42; Pass. Schaden 
leiden, v. Schiffen, Od 8, 563. 14, 255; abs. 
ὑπὲρ ὄρχεα, gegen den Vertrag Schaden zu- 
fügen, durch feindlichen Angriff, angreifen ὅ), 
1. 3, 299; ὧδ᾽ ἐπέτελλε Ἀχιλλεύς, un πρὶν 
nnuav£eıv, er wolle nicht eher ein Leid zu- 
fügen, d. i. feindlich verfahren —, Il. 24, 781. 
vgl. Doederl. ἢ. 811. 

Πηνειός (Curt. Et.* 8. 276), Peneios, 
Hauptfluss Thessaliens, welcher auf dem Pin- 
dos entspringt, durch Thal Tempe fliesst 
u. in den thermäischen Meerbusen fällt, j. 
Salambria, 11.2, 752. 758. 766. h. 21,3. Burs. 
Geogr. IS. 41]. 

Πηνέλεως, ω, att. st. Πηνέλξος („Leut- 
wart", v. πένομαε u. λαός), ep. Gen. Πη- 
νελέωο, Il. 14, 489 (seit Bekk., wie schon 
früher Bothe nach Bentley, vgl. Ilereoc; 


2 nach der gew. Ablig τ. πάλλω, wegen des wal- 
lenden Helmbusches, od. weil ΟΣ als „„Loostopf“ diente, 
Doederl. n. 2372; richtiger nnch A. vwdt mit πέλιες, 
πέλιξ, „Becken, Kessel“, also ganz unser „„Becken- od. 
Kesselhaube"., 

3) von W. πα, παϑεῖν, πάσχω; nach Fick W.s I 156 
aus ὕπαϑρμια, Uebr. 6. La RB. St. 8. 115. Friedrich De 
differentiis alig. vocabb. Hom. Kastenbg. 1800 p. 12. 
N, A. prägnant: den Eid durch Ueberschreitung ver- 
etzen. 


Seiler's Hom. Wörterb. 8. Aufl. 
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πῆχυς 


Πηνελέοιο ν. ἃ. F. Πηνέλεος vulg.), 8. des 
Hippalkmos, Heerführer der Boioter vor 
Troja, Il. 2, 494. 13, 92. 17, 697 ff. 

Πηνελόπεια, ep. st. Πηνελόπη (Geweb- 
arbeiterin? v. πῆνος u. W. on, Curt. Et. 8. 
276), T. des Ikarios und der Periboia, Od. 1, 
829, Gem. des Odysseus, deren eheliche Treue 
u. Sittsamkeit die Odyssee verherrlicht. Wäh- 
rend der Abwesenheit ihres Gatten fanden 
sich viele Freier ein, die sie durch e. List 
hinhielt, indem sie erst dann zu einer Wahl 
sich zu entschliessen erklärte, wenn sie das 
angefangene Leichengewand für Laertes fer- 
tig gewebt haben würde. Aber es ward nie 
fertig; denn sie trennte in der Nacht wieder 
auf, was sie bei Tage gewebt hatte, Od. 2, 
88 ff. 19, 189 ff. Eine Sklavin verrieth end- 
lich ihre List; da kehrte Odysseus nach zwan- 
zig Jahren zurück und tödtete die Freier, 
Od. 21, 207 ff. Hartung Rel. der Gr. III S. 124. 

lo» (πῆνος, Curt. Et. S. 276, vgl. Fick 
W.3 1 661), Demin., der auf die Spule gezo- 
gene FadendesEinschlags'), 11.23,762}. 
unächst hinter dem Aias eilte Odysseus 
vorwärts, u. zwar diesem so nahe, als das 
Weberschiffchen, womit der Einschlag (πη- 
νέον) durch die Aufzugsfäden hin (παρὲκ 
uitov) gezogen wird, der Brust der Weberin. 
ist, ch den Vergleich wird, wie Faesi 
richtig bemerkt, nicht blos die Nähe, Son- 
dern auch die immer gleichbleibende Distanz 
bezeichnet, 

nos‘, ep. der Verwandte, bes. der 
durch Heirath, affinis, d. Verschwägerte, 
D. 3, 163. Od. 8, 581. 10, 441. 28, 120. 

Ifneein 3), nach Eust. e. Gegend Thessa- 
ann; Palrsch. um Pherai, D. 2, 766 (das. 

a R.). 
non, Reisesack, Ranzen, von Leder 
u. an e. Riemen über der Schulter getragen, 
°Od. 18, 437. 17, 197. 867 u. ὅ. 

πη de‘) gelähmt, verstümmelt, bes. 
blind, D. 2, 599 4. 

IInow®°), οὖς, T. des Neleus und der Chlo- 
τ. Gem. des Bias, 8. Meiaunos, Od. 11, 
287 1. 

πῆχυς, E05 (skr. bahus, Curt. Et.13.194), 
1) eigtl. der Ellenbogen, dann der Arm 
von der Handwurzel bis zum Ellenbogen, 
der Unterarm, x. χειρὸς δεξιτερῆς, der 
rechte Unterarm, Il. 21, 166; dann für den 
ganzen Arm selbst, Dual. Il. 5, 314. Od. 17, 
88. 28, 240. 24, 347. — 2) der Bug am Boge 
welcher die beiden Arme desselben (vgl. τὐξαὶ 
mit einander verband, an dem man beim Ab- 
schiessen des Pfeils den Bogen fasste u. erste- 
ren anlegte, 1], 11, 375. 13, 583. Od. 21,419, 


1) Nach A. ist =. die Spule, worauf der Einschlag 
gewickelt war, 

2 Gew. Abltg von W. πα, sinauas, erwerben; un- 
wahrsch. Doederl. n. 818 v. παέειν ; noch anders Bern- 
hardt Griech. Etymol. 8. 8, der es mit πενϑερός zu- 
sammenbringt. 

s) Bo seit Wolf aus Ven.; vulg 
Bothe; A. lesen Φηρείῃ, die 6 

4) wol mit πεέρω vwdt, Curt. Et.4 8. 273; nach Brug- 
mann in Curt. Stud. IV 5, 154 f. für παυξρός, von W. 
πα, (raw); nach Lob. Rhem, p. 69 u. Doederl. n. 812 
von W. πα, πά 


ἄσχω. 
8) Hartung Bel. d. Gr. II S. 221. 222. 
33 





7τἴαρ 


wo τὸν, sc. dıorov, ἐπὶ πήχει ἑλών͵ bedeu- 
tet: nachdem er diesen am Bug gefasst hatte, 
8. Ameis-Hentze zur St. — 3) im Plur., die 
Arme der Lyra, h. Merc. 50. 
πῖαρ. poet. (πίων; f. πῖκαρ, W. nur, skr. 
tvas, Curt. Et.* 8, 276), nur Nom. u. Acc., 
ett,1)eigtl. Talg, βοῶν ἐκ πῖαρ ἐλέσϑαι, 
das Fett der Rinder rauben, vom Löwen 3), 1]. 
11, 550. 17, 659. — 2) übtr. a) s.v.a. Frucht- 
barkeit, ἐπεὶ μάλα πῖαρ ὑπ᾽ οὖδας, denn 
tüchtig Fett ist unter dem Boden od. viel- 
mehr unter der Oberfläche des Erdreichs, 
zieht sich darunter hin®), Od. 9, 135. ἢ. Ap. 
60. — b)übtr.s.v.a. das Beste, πῖαρ ἑλοῦ- 
σα, h. Ven. 80 

πῖδαξ, ἄχος, f. (nıdaw, „quellen“, W. πι, 
St. zıda, Curt. Et.t 5. 639), ion. u. poet., 
Quell, Quelle, I. 16, 825 }. 

πῖδήεις, εσσα, εν (Inıdn, πιδάω, „quel- 
len“, Curt. Et.* 8. 639), quellig, quell- 
reich, nur Il. 11, 183 7. 

Πιδυτης, ein Troer aus Perkote, von 
Odysseus erlegt, Il. 6, 80. 

πίε, πεέεεν, 8. πίνω. 

πεέξω 3), v. Praes. nur Iof. -εεν, Impf. 8 Sg. 
£nlete, ohne Augm. niete, Pi.nietovt), Od. 
4, 287. 12, 174, Aor, Pass. Part. πιεσϑείς, 
drücken, pressen, xneöv, Od. a. ἃ. O.; 
βραχίονα, zusammenpressen, -drücken, 1]. 
16, 510; übr. vgl. ἐπί Β) 111,1, ἀ): zwängen, 
festhalten, rıva, Jmdn, Od. 4, 419: τενὰ 
ἐν δεσμοῖς, Jmdn in Fesseln festhalten, Od. 
12, 164; Pass. Od. 8, 336. 

πίεερα, bes. Fem. zu πίων, w. 8. 

IIteoin (wahrsch. v. πῖαρ), Landschaft 
Makedoniens an der Grenze Thessaliens in 
der Nähe des Berges Olympos, am Meere, 
Il. 14, 226. Od. 5, 50. h. Merc. 70; übr. vgl. 
IIneein. — Davon Adv. ΠΙερΐη-ϑεν, von 
P. her, h. Merc. 85. 

πιϑέσϑαι,, 8. πείϑω. 

(πεϑέω), ungebr. aus dem Aor. 2 ἔπιϑον 
von πείϑω gebild. Praesensf., που. Fut. 28. 
πιϑήσεις, Od. 21, 369, Aor. Part. πιϑήσας, 
gehorchen, folgen, rınl, τάχ᾽ οὐχ εὖ πᾶσι 
πιϑήσεις, ἃ. 1. es wird dir übel bekommen 
Allen zu gehorchen, Od. 21, 869; bes. Part. 
Aor. 1 ϑεῶν τεράεσσι, ll. 4, 398. 6, 188: 
vertrauen, trotzen, ἦφε βίηφι, 11. 22, 
107. Od. 21, 315, ὑποσχεσίῃσε, Il. 13, 869 
u. 8. — Ueber πεπιϑήσω 8. neldw. 

πέϑος 5), grosses irdenes Gefäss, grosser 
irdener g zur Aufbewahrung des Weins, 
Od. 2, 340. 23, 305; zur Aufbewahrung a. 
Dinge, Il. 24, 527. 

πιχρό-γάμος, dem das Heirathen 
verbittert od. verleidet wird, *Od. 1, 
266. 4, 346. 17, 137; von 


1) A. deuten ‚‚das fetteste Rind‘; dagegen 8. Buttm. 
Lex. II 8. 47. 

1 So nach Buttm. a. a. O. die Neuern seit Bekk.; 
früher fasste man πῖαρ als Adj. u. schrieb Un‘, „fett 
ist unten der Boden‘; vgl. Nitzsch zur St. 

8) Nach Fick W.® 1 146 v.W. pied, pisad „‚quetschen, 
drücken, drängen‘‘. 

4) seit Bekk., früher πιέζευν, ion. Impf. von e. Ne- 
benf. πεεζέω. 

8) Nach Fick W.® I 156 v. W. bhandh „binden“. 
Uebr. vgl. auch Curt. Et.“ 8. 43. 
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πίναξ 


πεχρός (W. πιχ 1), Curt. Et.* S. 168), auch 
zweier Endungen, Od.4, 406. 1)eigtl.spitz, 
scharf, ὀιστός, 11. 4, 118. 217 u. s., Od. 
22, 8, βέλεμνα, 11. 22, 206. — 2) durch- 
dringend od. scharf aufd. Sinne wirkend, 
dh. a)vom Geschmack, bitter,herbe, ὀίξα, 
ll. 11, 846, aAun, Od. 5, 828, δάχρυον, Od. 
4, 153. δὴ vom Geruch, scharf, widerlich, 
ὀδμή, Od. 4, 406. c) vom Gefühl, schnei- 
dend, bitter, schmerzhaft, heftig, 
ὠδῖνες, Il. 11, 271; vom inneren Gefühl, 
widrig, verhasst, Αἴγυπτος καὶ Κύπρος. 
οἷ 17 ‚448 (s. Ameis). Vgl. Buttm. Lex. I 
5. 1 


πέλνζμαε, ep. Nebenf. zu πελάξζω (Curt. 
Επ.. 5. 701), nur 3 Sg. πίλναται u. Impf. ep. 
πίλνατο, dazu vom Praes. 2 Sg. πιλνᾷ st. 
πίλνασαι, h. Cer. 115, sich einer Sache 
nähern, mit Dat. δόμοισι, h. Cer. 115; auch 
ἐπ᾽ ovdei, die Erde berühren, *Il. 19, 98; 
ἅρματα χϑονὶ πίλνατο, streiften an den B., 
n. 23, 868. Uebr. 8. πετνάω. 

πῖλος (Cart. Et.*S. 277), gefilzte Wolle, 
Filz, als Unterfutter des Helms, Il. 10, 265 +. 

πειμπλάνω. ep. Nebenf. vom folg., w. 8., 
3 Praes. Pass. μᾶλλον πιμπλάνεται μένεος, 
wird noch mehr mit Grimm erfüllt, Il.9, 679+. 

πέμπλημει (W. nic, skr. piparmi, Curt. 
Et.“ 8. 277.544), Pr. 3 Pl. πιμπλᾶσι, Aor.1 
ohne Augm. πλῆσε, av, Opt.3 PL e:av, Part. 
«ασα; vom Med. Impf. ep. niundavro, Aor. 


"1 Opt. 8 Pl. ion. u. ep. πλησαίατο͵ Od. 19, 


198, Part. -auevoc, οἱ, -aı;, Aor. P. 3 Sg. 
ἐπλήσϑη, 3 Pl. dor. u. ep. πλῆσϑεν st. ἐπλή- 
σϑησαν, 11.17, 211. Od. 4, 705 u.3.; dazu ep. 
Aor. 2 EnAnunv, nur 3 Sg. πλῆτο, Hom. ö,, 
und 3 Pl. nAnvro, Od. 8,57. 1) Act. füllen, 
vollmachen, anfüllen, a) etwas mit etwas, 
τινος, ἐναύλους νεχύων͵ τινὰ μένεος. Il. 16, 
72. 13, 60, πήρην σίτου, Od. 17, 411 ἃ. 58.:; 
seltner mit Dativ, ὁδοὺς ἰαχῷ τε φόβῳ τε, 
N. 16, 374 u. 8. b) von dem Gegenstande der 
etw. füllt, ἰχϑύες πιμπλᾶσι μυχοὺς λιμένος, 
Π.21, 23. — 2) Pass. bes. im Aor. und ep. 
Aor. 2 gefüllt werden, sich füllen, voll 
werden, τῶν πεδίον ἐπλήσϑη, πλῆτο δόος 
ἀνδρῶν τε χαὶ ἵππων, 1]. 20, 156. 21, 16 u. 
Β8.;: πίμπλαντο μένεος, mit Wuth, Π. 1, 104, 
ἀλκῆς, 11. 17, 211, δαχρνυόφι, Il. 17, 696, 
αὐγῆς, h. Cer. 280; τῶν δὲ πλῆτο σπέος, 
voll ward von ihnen die Höhle, Il. 18, 50. vgl. 
Od. 8, 57. — 8) Med. mit Aor. 1. a) sich 
(εἰδὴ etwas füllen, mit Acc. δέπας οἴνοιο, 
N. 9, 224, σχύφον, Od. 14, 112: übtr. sich 
sättigen, ϑυμὸν ἐδητύος ἠδὲ ποτῆτος, die 
Begierde mit Speise und Trank stillen, Od, 
17, 608; ohne, Genit. ϑυμόν, 19, 198. vgL 
πιμπλάνω u. πλήϑω. Fulda Unterss. S. 93. 

πίναξ ἢ, ἄχος, a) Brett, Od. 12, 67. 
δὴ) hölzerne Tafel, um darauf Zeichen zu 
machen (8. γράφω), also 6. Art Schreibtafel, 
wahrsch. zwei kleine Bretter, die zusammen- 
geklappt werden konnten, so nur Il. 6, 169. 
6) (hölzerner) Teller, Schüssel, Od. 1, 


ı) davon πικός od. πεῖκος, Hesych., wor. πεύκη, Lob. 
Path. Pr. B 113. 

3 Fick W.® I 146 vergleicht skt. pinuika ‚Stock, 
Stab, Keule‘. 


πινύσσω 


141. 16, 49. (An beiden StSt. erklärt Ameis 
„‚Fleischscheiben“.) 

πῖνύσσω. πὰ ἐπίνυσσε, klug machen, 
witzigen, τενὰ, 1]. 14, 249 1. (Ableitung 
8. VE.) 

πινὕτή. poet. (πινύσσω, Curt. Et. 5.280), 
Verstand, Klugheit, 11.7, 289. Od. 20, 
71. 2281). 

alvürög, poet. (πενύσσω, W. πνυ͵ Curt. 
Et.* S. 280. 720), verständig, klug, ein- 
sichtsvoll, *Od. 1, 229. 4, 211. 11, 445. 
20, 131. 21, 103 u. ὅ. 

πένω (W. πε, Curt. Et.“ S. 281), Praes. u. 
Impf. ö., ep. Inf. Pr. πενέμενί(αι), Iterativf. 
des Impf. πένεσχε, 1]. 16, 226; Fut. Part. πεό- 
μενος, a; Aor.2 ἔπιον, ep. πίον, Conj. πίω, 
Od. 11, 96, 2 Sg. ep. πέφσϑα st. πίῃς, 1]. 6, 
260, 3 8. -y, Opt. πέοεμε, -oı, -oıev, Imper. 
πίε, Od. 9, 347, Inf. πεεῖν, ion. πεέειν, 11.4, 
263, ep. πεέμεν, P. πιών͵ -οὔσα, -ὄντες, Pass. 
Pr. πένεται, P. -«ομένοιο, Impf. nivero, — 
trinken, von Menschen und Thieren, abs. 
u. mit ἐσθίειν, φαγεῖν u. dgl. vbdn, Öd. 5, 
94. 7, 177. 15, 398 u. ö., σχῦφον ᾧπερ ἔπι- 
very (Dat. instr.)2), aus dem er trank, Od. 14, 
112; auch mit Ev$ev, Od. 4, 220. 19, 62; mit 
6. Object entw. a) im Acc., οἶνον, 1]. 5, 341 
u. 8. häuf.; π. οἷνον ἀπό τινος, aus etw. tr., 
Il. 16, 226; Pass, Il, 9, 469. Od. 9, 45; auch 
xentnepas olvoıo, Krüge Weins trinken, Il. 
8, 232, χύπελλα, Il. 4, 346. ὃ) im Gen. (von 
etw. tr.), Od. 11, 96. 15, 373. 22, 11. [7 Praes. 
u. Impf. u. Fut., 11.13, 493. Od. 10, 160; im 
Aor. 7, doch lang durch Arsis im Inf πιέμεν, 
Il. 16, 825. Od. 16, 148. 18, 8, nur nicht Od. 
15, 878. 

riouaı, 8. πίνω. 

πεότατος,. Supl. zu πίων. . 

πίπτω (durch Redupl. aus ner gebildet, 
wie γίγνομαι von γεν (Curt. Et.* S. 210), 
Praes. -&:, -ovoı, Conj. -woı, Part. -ων, όν- 
των, Impf. ἔπιπτε, ον, ep. πῖπτε, ον; Fut. 
ion. 8 Pl. πεσέονται, Il. 11,824, Inf. πεσέ- 
ἐεσϑαι, 1]. 9, 235, Aor. 2 πέσον, εξ, ον, Ep. 
πέσον, ε, Ernv, ον, Conj. 3 85. -Ὁ ἃ. ΘΡ. -y01, 
“τον, μεν, ὡσιε, Opt.-oı, oıEv, Inf. ep. πε- 
σέειν, 1]. 6, 807. 23, 595, Part. πεσών, ὄντος, 
ὄντα, οὔσα, ὄντε, ὀντες; vom Perf. Part. 
(πεπτεώς), Acc. Pl. πεπτεῶτα, Il. 21, 503, 
πεπτεῶτας, Od. 22, 384, mit Synizese von E@. 
fallen, d. i. a) herabfallen, stürzen, 
sinken, von e. höhern auf e. niedern Ort, 
von Personen, Il. 15, 435, ὕπτιος, Od. 9, 
371; von Sachen, von Geschossen, Schnee, 
Feuer, Π.17, 638. 12, 156 u. s.; vom Blitze, 
χὰδ (Adv.) δ᾽ ἔπεσεν πρόσϑε γλαυχώπιδος, 
Od. 24, δ40: ἡνία ἐκ χειρῶν, entsanken den 
Händen, Il. 5, 583; der termin. a quo durch 
ἐχ, ἐξ ἵππων, ἐξ ὀχέων, 11.7, 16. 16, 378 
u. 8.; trop. ἐχ ϑυμοῦ τινι, Jmdm aus dem 
Herzen fallen, d. i. seine Gunst verlieren, 1], 
23, 595; der term. ad quem durch ἐν (wo- 
durch der Begriff des Liegenbleibens mit 
ausgedrückt ist), ἐν χονίφσι, 1]. 11, 425 u. Ö.; 
ἐπὶ χϑονί͵ Od. 24, 535; ὕπνος ἔπιπτεν ἐπὶ 


1) Bekk. Hom. Bl. I 5. 128. Fulda Untors. 8. 128. 
2) Nach Delbrück Abl. Loc. Instr. 5. 88 als Locativ 
aufzufassen. 
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βλεφάροισιν, senkte sich auf die Augenlider 
erab, Od. 5, 271. 23, 309; ὑπὸ ἄξοσι, unter 
die Räder, Il. 16, 378, μετὰ noool, 8. μετά 
II, 1): πὰρ ποσί, zu den Füssen, Il. 13, 617; 
mit blossem Dat., πεδίῳ, Il. 5, 82; durch 
Advv. ἔραζε, χαμαί. s.d.; πέσε λίϑος εἴσω, 
11. 12, 459, ἄλλυδις ἄλλα, 1]. 21, 503. δ) αἰ 6- 
derfallen, niederstürzen, hinsinken, 
umfallen, oft von Bäumen, Saaten usw., 
Il. 11, 69. 18, 552. 23, 120; bes. prägnant 
„fallen“, von Menschen, die im Kampfe ge- 
tödtet werden, Il. 8, 67. Od. 8, 524; xad 
(Adv.) δ᾽ ἔπεσεν, 1]. 11, 676; νεχύων διε- 
φαίνετο χῶρος πιπτόντων, in Perfectbdtg, 
von gefallenen Todten, Il. 10, 200; gew. ἐν 
xovigoı, 1]. 6, 453 u. 8.; Ἕχτορος μένος 
χαμαὶ πέσεν Ev xovinoı, Hektors Kraft, d.i. 
der starke H. fiel nieder in den Staub, 11. ı 
418; ἐν δηειοτῆτι, Il.13,207; durch Jmdn, ὑπό 
τινος υ. ὑπό rıvı,11.6,453.17,428; vollständig 
ϑνήσχοντες πίπτουσι, I. 1, 248: &x δ᾽ ἔπε- 
σον, heraus (aus dem Wasser stürzend) sank 
ich hin, von einem gänzlich Erschöpften, Od. 
7,283; c)sich stürzen, &x νηός, Od. 10, 
51: bes. aufetwas losstürzen, sich worauf 
werfen, ἐν νηυσί, I. 11, 311. 824. 12, 107. 
126. 15, 68. 17, 639, sich in die Schiffe wer- 
fen, von den fliehenden Achaiern gesagt; da- 
gegen von den verfolgenden Troern gebraucht, 
11. 9, 235; σύν (Adv.) ῥ᾽ ἔπεσον, sie stürzten 
auf einander los, 1]. 7, 256; ἐν (edverbial) 
δ᾽ ἔπεσε ζωστῆρι ὀιστός, hinein fuhr in den 
Gürtel der Pfeil, Il. 4, 134, vgl. Od. 22, 259. 
276; ἐν (adverbial) δ᾽ ἔπεσ᾽ ὑσμίνῃ, hinein 
stürzte er in die Schlacht(Hektor), ll. 11, 297, 
vgl. Od. 24, 526; übtr. von der Zwietracht, ἐν 
δ᾽ ἄλλοισι ϑεοῖσιν ἔρις πέσεν, 1]. 21, 385. 
d)fallen = abnehmen, sinken, vom Winde, 
sich legen, Od. 19, 202; δορέαο πεσόντος, 
nachdem ἃ. B. sich gelegt hatte, Od. 14, 475. 

πῖσος, £05, poet. (nlvo, W. rı, Curt. Et.‘ 
8. 281. 639), reichlich bewässerter Ort, Aue, 
Wiese, Marschland, πίσεα ποιήεντα, 1]. 
20, 9. Od. 6, 124. h, Ven. 99. 

πέσσα (fürrixje, Curt. Et.*S.163), Pech, 
Il. 4, 277 +, 8. ἠύτε. 

πιστός (πείϑω, W.rı9, Curt. Et.t 3. 262), 
Superl. πεστότατος, dem man glaubt oder 
traut, dh. zuverlässig, sicher,treu,red- 
lich, ἑταῖρος, Il. 15, 437 u. ö.; mit Dat. d. 
Pers. u. Inf. πιστότατός οἱ ἔσχε μάχῃ ἔνι 
μεῖναι ὁμοχλήν, er war ihm der Zuverläs- 
sigste zu bestehen usw., 1]. 16, 147; δρχια, 
Il. 2, 124 u. ö.; als Subst. οὐχέτι πιστὰ yv- 
vaıfiv, Od. 11, 456, den Weibern darf man 
nicht mehr trauen, mulieribus nulla amplius 
fides, nach Doederl. n. 874 für Frauen gibts 
keinen Eid mehr. 

πιστόω (πιστός), nur Aor. Med. 8 Pl. 
ἐπιστώσαντο, EP. πιστώσαντο, u. vom Aor. 
P. Conj. 2 Du. πιστωϑῆτον, Inf. -nvaı Part. 
«εἰς, Jmdn sicher machen, d. i. sow. Jmdn 
trauend, glaubend machen, als Jmdm sich 
sicher machen, dh. 1) Pass. a) versichert 
werden, glauben, vertrauen, Od. 21, 
218. δ) sich selbst Jmdm sicher machen, 
ὅρχῳ πιστωϑῆναί τινι, sich Einem durch 
einen Eid verbürgen, Od. 15, 436. h. Merc. 


33" 


πέσυγος 


586. — 2) Med. sich gegenseitigSicher- 
heitgeben,sichverbürgen,sichTreue 
geloben, Il. 6, 283; ἐπέεσσιν, durch Worte 
sich zur Treue verpflichten, D. 21, 256. 

πέσῦνος (τ. πιϑεῖν, πείϑω, vgl. Lob. 
Path. Pr. p. 232. Doederl. n. 875), poet., 
trauend, vertrauend, mit Dat. worauf, 
Διί, 11.9, 288, πατρί, Od. 18, 140, τόξοισι, 
χάρτεϊ, ἠνορέῃ, νόῳ, χρησμῷ, 1]. 5, 206. 8, 
226. 11, 9. 24, 295. 313. 

xloögss (Curt. Et.+ S. 480. 702), 860]. u. 
ep. st. τέσσαρες, vier, 1. 15, 680. 23, 171. 
24, 233. Od. 5, 70. 16, 249. 22, 111. 

Πιτϑεύς, ἥος, 8. des Pelops, K. in Troi- 
zene, Il. 3, 144. 

rıryao u. πέτνημε (Curt. Et.* S. 210), 
poet. Nebenf. zu πετάννυμε, ausbreiten, 
ausstrecken, ἠέρα πίτνα st. ἐπίτνα, I. 
21,7, πιτνὰς εἰς ἐμὲ χεῖρας, Od. 11, 392. 
— Pass. χαῖται πίτναντο, flatterten, 1]. 22, 
4021). 

Mröeıa, ep. st. Πιτύα, St. in Kleinmysien 
zwischen Parion und Priapos, Il. 2, 829, eigtl. 
„Fichtenstadt‘; von 

alrög, νος (vgl. skr. pitudärus, Curt. Et.* 
8. 163), Fichte, pinus silvestris od. picea, 
Il. 13, 890. 16, 488, Dat. Pl. πίτυσσιν, Od. 
9, 16, 9. V. Hehn Culturpfl. u. Hausth.® 8. 
255 


xlgavoxo, Inf. -ἐμεν, εἰν, P.-wv, Impf. 
zlpavoxov, €, u. als Dep. Med. πίφαύσχο- 
pet, Eat, εται, Impr: -£0, Part. -«ὄμενος, ep. 
durch Redupl. gebildetes Verb. von der W. 
pa, par, wov. φαίνω usw. (vgl. Curt. Et.‘ 
S. 297), nur Pr. u. Impf. 1) Act. erscheinen 
lassen, ein Zeichen geben, dh. anzeigen, 
andeuten, tiv, Il. 10, 502; bes. durch 
Rede, zu verstehen geben, ansagen, 
melden, τὶ, h. Merc. 540, τινὶ, I. 18, 500, 
τινί τι, 1.10, 478. Od. 11,442. 12, 165; ἔπεα 
ἀλλήλοισι, durch Worte mit einander spre- 
chen, sich mit einander besprechen, Il. 10, 
202, ἔπος πάντεσσι, Od. 22, 131. 247. — 
2) Ebenso als Dep. wie Act. a) τί rıvı, zB. 
vom Zeus, τὰ κῆλά τινι, seine Geschosse 
Jmdm zeigen, ἃ. i. senden, 1]. 12, 280. h. Ap. 
444, φλόγα, leuchten lassen, Il. 21, 338. 
b)durch Worte bezeichnen, kenntlich machen, 
pwra, Od. 15, 518; bes. ansagen, melden, 
verkünden, τὶ, Il.15, 97. Od. 2, 32. 44, τί 
τίνι, 1.16, 12. Od. 2, 162 α. 8. [ἐ in arsi verl., 
D. 10, 502. 18, 500. h. Merc. 540, in thesi, 
I. 10, 478. Vgl. Roscher in Curt. Stud. I, 2 

. 124. 

πίων, ον (Curt. Et. 8.276, skr. pivan, W. 
πε, pi), Gen. πίονος, hierzu ein bes. Fem. 
πίειρα (skr. pivari), Compar. πεότερος, 
Superlat. πιότατος, IL 9.577, fett, 1) eigtl. 
feist, βοῦς, μῆλα, αἴξ, vs, wohlgenährt, Il. 
2, 408. 12, 319. Od. 2, 56. 14, 419 u. Ö,, 
μηρία, Il. 1, 40 u. ὅ., νῶτα βοός, Od. 4, 65; 
bes. δημός, feiste Fetthaut, Il. 22, 501. Od. 
14, 428 u. 5. — 2) übtr. a) vom Boden, fett, 
fruchtbar, ergiebig, ἀγροί, Od. 4, 767 
u. ὅ., ἔργα, Od. 4, 318, πεδίον, Il. 9, 577, 


1) wo Wolf aus Eust, u, Ven. πέλναντο, seit Spitzn. 
wieder πέτναντο, vulg. πέμπλαντο. 
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δῆμος, π. 8. c), πίειρα ἄρουρα, 1. 18, 541. 
Od. 2, 328, γαῖα Ἀφητη, Od. 19,178. db)reich 
begütert, wohlhabend, νηός, D. 2, 549. 
Od. 12, 346, ἄδυτον, Il. 5, 512; οἶχος, Od. 9, 
35, πεείρας πόλεις, 1]. 18, 342. 

Πλαγχταί, πέτραι (vonniato),Schlag-, 
Prallfelsen!), Od. 12, 61. vgl. 260. 23, 327, 
zwei Klippen, welche, sobald sich ihnen die 
Schiffe näherten, zusammenschlugen, wie die 
Συμπληγάδες am Eingange des Bosporos, 
mit denen sie Manche für identisch halten; 
od. an die durch Brandung u. Sturm Alles 
angetrieben wurde; nach den alten Erklärern 

te Homer sich dieselben vor der nörd- 
lichen Oeffnung der sicilischen Meerenge. 
Neuere verstehen(wegen πυρὸς 040010 ϑύελ- 
Acı Vs 68) darunter die vulkanischen lipari- 
schen Inseln. Vgl. Nitzsch z. St. Völcker 
Hom. Geogr. S. 118. Hart. Rel. d. Gr. II 
. 15]. 

πλαγκετός (πλάζωλ, „irrend“; übtr. irre, 
toll, einfältig, Od. 21, 368} (nach Ameis 
in eigtl. Bdtg:  Herumtreiber). 

πλαγχτοσῖΐνη, poet. (πλαγχτός), das 
Herumirren, -sehweifen, Od. 15, 348 +. 

πλά ‚8. πλάζω. 

πλάξω (W. πλαγ, πλαχ, aus πλάγ)ω, 
Curt. Et.* S. 278), Praes. ἃ. Impf. ὅ.: Aor. 1. 
3 Sg. ep. πλάγξε. Fut. Med. πλάγξομαι, 
Od. 15, 312; Aor. Pass. 8 Sg. ep. πλαγχϑη, 
Part. πλαγχϑείς, Evra, Evreg, ἔντας, eigtl. 
6. Nebenf. v. πλήσσω. 1) Act. schlagen, 
κῦμα πλάξζ᾽ ὥμους χαϑύπερϑεν, schlug ihn 
von oben an die Schultern, überfluthete ihm 
die Sch., IL. 21, 269 (A. nach Eust. nehmen 
hier rA. für 6. synk. F. für πελάζειν, „nahte 
sich ihm bis an d. Sch.“); bes. zurück- 
schfagen, -stossen, ῥόον, das Wasser 
zurücktreiben, brechen, v. 6. Hügel, Il. 17, 
751; τινὰ ἀπὸ πατρίδος, Jmdn vom Vater- 
lande zurücktreiben, Od. 1, 75; δαίμων με 
πλάγξ᾽ and Zıxaving δεῦρ᾽ ἐλϑέμεν, stiess. 
mich von S. zurück, so dass ich hierher kam, 
Od. 24, 807. ὃ) übtr., vone. Ziele, Plane ab- 
bringen, D.2, 132 (das. Ameis); verwirren 
(vgl. das später ρον. παραπλήττεσϑαε, „ver- 
wirrt, sinnlos werden“), verwirrt machen, 
Od. 2, 896. — 2) Pass. mit Fut. Med. ge- 
schlagen, gestossen, getrieben wer- 
den, χύματι πλάζετο, wurde von der Welle 
(hin u. her) getrieben, Od. 5, 389; dh. a) 
sich umhertreiben, umherschweifen, 
-streifen, ἐπὶ πόντον, über das Meer hin,, 
Od. 3, 106, ἐπ᾿ ἀνθρώπους, unter den Men- 
schen, Od, 8, 252 u. 8. χατὰ πτόλιν, Od. 15, 
812, xar’ ἀγρούς, Od. 16, 151; ἐπ᾽ ἀλλο- 
ϑρόων ἀνδρῶν δὴμόν τε πόλεν τε, Od. 14, 
48: oft abs., Il. 10, 91. 14, 120. Od. 1, 2. 8, 
95: ἀπό τινος, von etw. abgetrieben werden, 
abirren, ἧς ἀπὸ νηός, Od. 6, 278; 80 χεῖϑεν, 
Od. 18, 278. b) zurückgeschlagen, -gestossen 
werden?®), dh. v. Geschosse, abprallen, Il. 


l, 


1) unrichtig „Irrfelsen“, 8. G. Curtius Phil. III 8. 8. 
vgl. auch Nitzsch. 

3) A. nehmen als Grundbdtg von A. „umher- od. 
abirren machen‘ an, die auf mehrere hom. StSt. durch- 
aus unanwendbar ist und sich aus der Bätg „schlagen, 


Πλαάχος 


Πλάχος, Berg in Mysien, an welchem die 
Stadt Thebe lag, Il. 6, 396. 425. s. ‘Ynxo- 
πλάχιος. Str. (18, 1, 65) vermochte ihn nicht 
aufzufinden. 

"πλᾶχοῦς, οὔντος (St. πλαχ, Curt. Et.* 
S.164),z3g2.ausrrAaxoeıg,Kuchen, Batr.86. 

πλάνάω (πλάνη)"), vom Act. nur P, Aor. 1 
πλανήσας, irreführen, Batr. 96. — Med. 
irre gehen, herumirren (πλανόωνται 
ged. ἢ, πλανῶνται), Il. 23, 321 1. 

“πλὰν «οδίη (ὁδός), Irrweg, Irrgang, 
pnr h. Merc. 75 πλανοδίας (auf Irrwegen) 
δ᾽ ἤλαυνε δια ψαμαϑώδεα χῶρον. A. er- 
klären es richtiger für 6. Adj. (nAavodıog), 
auf Irrwegen gehend, und beziehen es 
auf βοῦς Vs 74. [«@ in arsi verl.] 

Πλᾶταεα, St. in Boiotien, in einer Ebene 
am Asopos, zwischen dem Helikon u. dem 
Kithairon, j. Palaeo-Castro, Il. 2, 504. 

"πλᾶταμιων, ὥνος(πλατύυς), platteFläche, 
dh. 6. breiter Stein, h. Merc. 128. 

πλᾶτἄνιστος, Nebenf. von πλάτανος 
(Curt. Et.* S. 279), die Platane, platanus 
orientalis Linn.,*D. 2, 307. 310; vgl. V. Hehn, 
Culturpfl. u. Hausth.? 8. 252 ff. 

"πλάτος, εος (akr. prathas, Curt. Et.* 8. 
273), die Breite, f. 28. 

"πλᾶτυννωτος, breitrückig, Batr. 
298; von 

πλᾶτύς, εἴα, ὑ (skr. prihus, Curt. Et.4 S. 
279), platt, breit, τελαμών, Il. 5, 796, 


πτύον, 1.13, 588: breit, weit, EAAnonorv-. 


τος, 11.7, 86. Od. 24, 82, αἰπόλια, breite, 
d. i. weit auseinander gehende Ziegenheerden 
(im Ggstz der sich zusammendrängenden 
Schaafheerden, vgl. Schol. z. St. ἃ. Il. ὅτε 
διεσχεδασμένα νέμονται) 1]. 2, 474. 11, 679. 
Od. 14, 101. 108. 

πλέες, Acc. πλέας͵ 8. πλείων. 

πλεῖος. ion. u. ep. st. πλέος (Curt. Et.* 
Ὁ. 277), was nur Od. 20, 355; Compar. πλεεό- 
τερος, Od. 11, 359, voll, angefüllt, de- 
πας, 11. 8, 162 u. ö.; mit Gen. οἴνου, voll von 
Wein, 11.9, 71, ἀνδρῶν πλεῖος δόμος, Od. 
4, 319, ὀδόντες πλεῖοι ϑανάτοιο, Od. 12,92 
u 


. 8. 0. 

πλεῖστος (Curt, Et.‘ 3.282), irreg. Superl. 
zu πολύς, der, die, das meiste, auch 
sehr viel, λαοί, Il. 2, 877, λαός, 11. 16, 877, 
ὅμιλος, Il. 15, 616; πλεῖστον χαχόν, das 
grösste Uebel, Od. 4, 697. — πλεῖστον, als 
Adv. 1]. 4, 138. 

πλεέω, ep. st. πλέω, schiffen, w. 8. 

πλείων, πλεῖον,υ. πλέων, πλέον (Curt. 
Et. 8. 282), Compar. zu πολύς (bei Hom. 
beide Formen); synk. Pl. Nom. πλείους st. 
πλείονες, Dat. πλείοσιν u. πλεόνεσσιν.; d8e- 
zu die ep. synk. Nom. u. Acc. Plur. πλέες u. 
πλέας, 1. 11, 895. 2, 129. Lob. Path. ELI 
p. 377. — mehr, sow. von d. Anzahl, als 
von der Grösse, Ausdehnung, Werth usw., 


richt für 
ἃ. δ, 389. 
Lob. zu Soph. ΑἹ. 589. Path. ΕἸ. 1 p. 337 (der es mit 
πλήσσω, wie Ahrens Formenl. 8. 117, auf W. πεὶ zu- 
rückführt). G. Curtius Phil. III 8.2 ἃ u. bes. Grundz. 


ἃ. α, 0. 
1) ΕἸΟΧ.8 II 147 vergleicht lat. paları „schweifen“. 
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rösser, Hom. ö.; πολὺ πλέονες, viel mehr, 

ἃ, 16, 246 u. 8.; ἔτε πλέονες, noch mehr, 
Il. 16, 651: grösser, πλέων νύξ, der grös- 
sere Theil der Nacht, Il. 10, 252; subst. 
πλέονες, Mehrere, 1]. 18, 739. Od. 14, 498 u. 
ὅ., πλέονες Δυχίων, nl. 5, 679 u. 8.; τὸ 
πλεῖον πολέμοιο, der grössere Theil des 
Krieges, Il. 1, 165. Od. 8, 475; ol πλέονες, 
die Mehrzahl, die Meisten, Od. 2, 277; aber 
οἱ πλέονες Δύχιοι, „die mehreren L.‘, der 
Haufe, die Schaar Lykier, 11.5, 673, vgl. 10, 
606. [πλέονες mit Synizese, Od. 18, 247.) 
„ πλεχτός (πλέχω), geflochten, τάλαροι, 
ἀναδέσμη, 1]. 18, 568. 22, 469. Od. 9, 247, 
σειρή, Od. 22, 175. 

πλέχω (W. πλεχ, skr. park, Curt. Et.* S. 
164), nur Aor. 1 A. 3 Be. ἔπλεξε u. Part. 
Aor.1 Med. -άμενος, flechten, schlingen, 
mit Acc. πλοχάμους, Haarflechten machen, 
flechten, Il. 14, 176. — Med.sich flechten, 
πεῖσμα, einen Strick (aus Ruthen), Od. 10, 
1 


πλευρή, die Seite des menschlichen oder 
thierischen Leibes, Rippen, nur Pl. I. 11, 
437. Od. 17, 232 u. s.; vom Löwen, Il. 20, 170. 

πλευρό » poet. Nebenf. von πλευρή, Pl. 
1, 4, 468 7°). _ 

Πλευρών, ὥνος, alte St. in Aitolien, am 
Fluss Euenos, Sitz der Kureten, mit e. Tem- 
pel der Athene, Il. 2, 639. 18, 217. — Dar. 
ID.evgwvıos, der Pleuronier,Il. 23, 635. 

πλέω (für πλέκω, St, miss, W. πλυ, Curt. 
Et.‘ 8. 279), Praes. u. Impf. ö., ep. πλεέω 
(Brugman in Curt. Stud. IV S. 139), davon 
πλείειν, πλείοντες, Od. 15, 34. 16, 368, u. 
πλώω, w. 8.; Fut. 2 Pl. πλεύσεσϑε, Od. 12, 
25. vgl. ἀναπλέω, schiffen, zur See fah- 
ren, πλέεν novronopevwr, Od. 5, 278. 7, 
267; m. &x, von 6. Orte weg, Il. 3, 444, ’IA:o- 
ϑεν, Il. 14, 251; ἐπὶ πόντον, über das Meer 
hin, 11. 7, 88; ἑνὲ πόντῳ, Od. 16, 368; ἐς 
πόλεν, nach der Stadt, Od. 15, 553; mit Acc. 
des Ortes, ὑγρὰ χέλευϑα, die nassen Pfade 
beschiffen, Od. 8, 71. 9, 252. [πλέων Od. 1, 
183 eiusylbig.] 

πλέων, πλέον, 8. πλείων. 

πληγή πλήσσω, Ουτὶ, Et.*S.278), 5 ΟἈ] 86, 
Streich, Hieb, Od. 4, 244. 17, 283; der 
Geissel, IL 11, 532. 16, 17; Διὸς πληγή, 

chlag des Zeus = Blitz, Il. 14, 414. 

πλῆϑος. 205 (πλήϑω, W. πλα, Curt. Et.t 
8.277), Dat. nAnsei,Fülle, bes. Menschen- 
menge, Haufe, *Il. 17, 330. 23, 639. 

πληϑῦύς, vog (Curt. Et.‘ S. 277), ion. st. 
πλῆϑος͵ Dat. πληϑυῖ, Il. 22, 458. Od. 11, 
514. 16, 105. Fülle, Menge, gew. Men- 
schenmenge, Haufe, Gewühl, mit Verb. 
im Plur., Il. 2, 278. 15, 305; bes. dergrosse 
Haufe, das Volk, im Ggstz der hervorra- 
genden Führer, Il. 2, 143. 11, 305. 15, 290. 
806. Od. 11, 514. Retzlaff Synon. II S. 15. 

πλήϑω (W. πλα, skr. par, Curt. Et.* 8. 
277), Ὁ. om. nur Pr. -&ı, -ovoı, Conj. -ωσι, 
Part. -ων, -ovrı, -ovoav, -οὐσας, Impf. ep. 
πλῆϑε, voll sein, auch sich füllen, voll 


1) Auch Od. 17, 232 schr. Düntzer u. Kayser πλου- 
od, 8. ἀποτρίβω. 


Πληιάδες 


werden, mit Gen. ἵππων χαὶ ἀνδρῶν, ΤΙ. 
8, 214, πλήϑει νεχύων ῥέεϑρα, I. 21, 218; 
τράπεζαι nindoroaı,getüllte, reich besetzte 

ische, Od. 11, 419, σίτου zal χρειῶν, Od. 
9,8: vonFlüssen, anschwellen, wachsen, 
I. 5, 87.11, 492, πάντες ποταμοὶ πλήϑουσι 
ῥέοντες, alle Ströme schwellen δὴ dahin- 

uthend, Il. 16, 389. Od. 19, 207; übtr. vom 
Monde, πλήϑουσα σελήνη, Vollmond, 1. 18, 
484. vgl. ἢ. 32, 11. 

Hinıddeg'), ion. st. Πλειάδες, die Ple- 
jaden od. Pleiaden, die sieben Töchter 
des Atlas und der Pieione, wurden von Zeus 
unter die Sterne versetzt und bildeten das 
Siebengestirn im Bilde des Stieres. Ihr Auf- 
gang brachte den Sommer, ihr Unt g 
aber den Winter, und sonach Anfang u. Ende 
der Schifffahrt, Il. 18, 486. Od. 5, 272. 

πληκτέζομαε, Dep. Med. (πλήχτης, von 
πλήσσω), nur Inf. -«εσϑαι, sich schlagen, 
fechten, streiten, rer, mit Jmdm, Il. 21, 
499 }. 

"πλῆχτρον, eigtl. „Schlägel“, Werkzeug 
zum Schlagen; bes. das Plektron des Ki- 
tharspielers, h. Ap. 185. 

πλήμνη (πλήμη, πλήϑω, Lob. Path. p. 
241. Curt. Et.t 8. 277), eigtl. Füllung; dann 
die Nabe, ἃ, i. der Theil des Rades, der un- 
mittelbar um die Wa läuft und in 
dem die Speichen stecken, *Il. 5, 726. 28, 339. 

κλημδρίς N, δος, Fluth, Wogen- 
schwall, Od. 9, . 

πλήν (πλέον, Curt. ΕΠ." 8. 282), als Prae- 

08. ausser, Ausgenommen, mit Gen, 

d. 8, 207 1. 

πλῆντο, 1) ep. 3 Pl. Aor. Med. zu niu- 
rin. — 2)3 Pl. Aor. synk. von πελάζω. 

πλῆξα, 8. πλήσσω. 

πλήξ“«ἰππος, poet., Tossespornend, 
-tummelnd, Bein. verschiedener Helden, 
*]]. 2, 104. 4, 827. 5, 705. 11, 98. 

πλησΐος (πέλας, W. nei, Curt. Εἰ. 8. 
278), nahe, benachbart, gew. mit Gen., 
11. 6, 249. Öd. 5, 71 u. s.; mit Dat., Il. 28, 
732. Od. 2, 149: als Subst. der Nächste, 
Nachbar, πλησίος ἄλλος, 1. 2, 271. Od. 
10, 87 u. 8. — Neutr. πλησίον als Adv. 
nahe, in der. Nähe, Il. 18, 422 u. s.; mit 
Gen., I. 8, 115. Od. 14, 14; selten mit Dat., 
Od. 7, 171. 

πλησ-ίστιος (πλήσω, v. πίμπλημε, u. 
ἱστίον), die Segel füllend od. schwel- 
lend, οὖρος, *Od. 11, 7. 12, 149. 

πλήσσω (W. πλαγ für niax, lat. plango, 
Curt. Et.* 8. 278), vom Praes. 3 Pl. -ovaı, 
Od. 18, 231, Aor. 1 stets ohne Augm. πλῆξα, 
ε, Conj. 8 Sg. -y, Opt. -eıe, Part. ας, avre, 
P- Aor. 2 redupl. (nach A. Plisgpf., 8. Curt. 

erb. II 28 ff.) πέπληγον, Il. 28, 868. Od. 
8, 264, und ἐπέπληγον, 1. 5, 504, Inf. πε- 


1) nach Ein. von πλέω, Lob. Path. p. 444; nach A., 
wie Voss zu Arat. 37, von ndlouas, versari; nach A. 
= πελειώδες, 6. Schwarm wilder Tauben, ἐδ Nitzsch 
zu Od. 5, 272, Pott in Kuhns Ztachr. VI 8.283. Savelsb. 
ae zıX 8. 10. υἱἱἃ πλήδω; dh 

wahrsch. Weiterbildung aus πλῆμα, v. u; dh. 
zichtiger πλημυρές (so seit Bekk.) als πὶ μυρές: nach 

‚v. πλόν τ. μύρω (ταὶ. Doederl. n. 88), dh. die Schrbg 

Wavgig, vgl. Buttm. Gr. Gr. ὃ. 7 Anm. 17°. 
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πληγέμεν, ἢ. 16, 728. 23, 660, und vom Perf. 
πέπληγα, Partic. neninywc, Π. 2, 264. 2, 
497, u. Fem. πεπληγυῖα, IL 5, 763. Od. 10, 
238. 319. 16, 456, stets in activer und zwar 
intensiver Bdtg, s. Curt. Verb. II 152. Hentze 
zu Od. 10, 238 u. im Anh. ; Med. Aor. 1 3 8. 
πλήξατο, h. Cer. 245, Part. πληξάμενος, IL 
16, 125, vom ep. Aor. 2. 3 Sg. πεπλήγετο, 
IL 12, 162, 15, 118. 397. Od. 13, 198, 3 Pl. 
πεπλήγοντο, ἴ]. 18, 31.51; Aor. Pass. 3 8. 
πλήγη, P. -εἰς, -eloa, -ἕντι, -ἕντα, -Evre. 
I) Act. 1)schlagen, hauen, stossen, a)v. 
belebten Subjecten u. Objecten, τενὰ πλη- 
γῷσιν, Jmdn mit Schlägen züchtigen, Il. 2. 
264, σχήπτρῳ μετάφρενον, Il. 2, 266, χερ- 
oiv, 11. 22, 497, ῥάβδῳ, Od. 10, 238; wie das 
Med., πλήξας στῆϑος͵, sich an die Brust 
schlagend, Od. 20, 17; so Pass. πληγείς (v. 
e. Faustschlage) getroffen, nl. 23, 694; übertr. 
mit &x (Adv.), &x γάρ με πλήσσουσι,, sie 
bringen mich aus der Fassung, Od. 18, 231: 
ἐχ δέ ol ἡνίοχος πλήγη φρένας, er verlor 
die Geistesgegenwart, Il. 13, 394, vgl. 16, 
403. ὃ) v. leblosen Objecten, ἀπὸ eio ὦσε 
ποδὶ πλήξας, mit d. Füssen stossend schob 
er den Tisch weg, Od. 22, 20; prägn. ἵππους 
ἐς πόλεμον, die Rosse mit Schlägen in den 
Kampf treiben, Il. 16, 728; χορὸν ποσίν, den 
Reigen ‚tampien, von lebhaftem Tanze, Od. 
8, 264 (das. Nitzsch und Ameis; A. den „Rei- 
genplatz, den Tanzboden stampfen“, gegen 
welche Erkl. von χορός schon das Bein. 
ϑεῖος spricht); prägnant, χονίσαλον οὐρανὸν 
ἐς πολύχαλχον ἐπέπληγον πόδες ἵππων͵ ἀϊδ 
Füsse stampften empor, Il. 5, 504. c) von 
leblosen Subjecten, ἱστὸς πλῆξε χυβερνήτεω 
χεφαλήν, schlug, traf den Steuermann auf 
den Kopf, Od. 12, 412; χεραυνῷ πληγείς, 
D. 8, 455. 15, 117, u. ohne χερ. 11. 8, 12 (so 
vom Schiff, Od. 12,416. 14, 306). d) von leb- 
losen Subjecten und Objecten, ϑύρετρα πλη- 
γέντα xAnidı, vom Schlüssel aufgeschlagen, 
aufspringend, Od. 21, 50; übr. 8. unter c). — 
dh. 2) bes, von Nahwaffen, meist v. Schwerte, 
hauen, verwunden, treffen, mit Acc, 
τινὰ, 1]. 12, 192, αὐχένα ξίφει, 1]. 16, 332 
u. ö.; nähere Bestimm. durch eine Praepos. 
δόρυ παρὰ καυλόν, Il. 16, 115; oft mit dop- 
pelt. Accus. τενὰ κληῖδα, Jmdn in das Schlüs- 
selbein hauen, 11. 5, 147, τενὰ αὐχένα, I. 11, 
240 u. 8.; v. Jagdspiess, Od. 10, 162. — 
II) Med. sich schlagen, mit Acc. στήϑεα, 
an die Brust, Il. 18, 31. 51, μηρώ, 1]. 12, 
162. 15, 118. 397. 16, 125. Od. 18, 198. h. 
Cer. 245. 

πλῆτο, ep. 3 Sg. Aor. von πέμπλημε. — 
2) ep. 8 Sg. Aor. synk. von πελάζω͵ w. 8. 

πλέσσομαεί(ν. πλίξ dor.= βήμα, Schritt), 
Med. schreiten, nur εὖ πλίσσοντο πόδεσ- 
σιν, sie schritten wohl mit den Beinen aus, 
sie schritten gut od. weit 8083), v. Maulthie- 
ren, Od. 6, 318 1. 

πλόχαμος (πλόχος, πλέχω), Haar- 
flechte, Plur., Il. 14, 176 1. 


1) nach den Gramm. „die Beine verflechten‘‘, indem 
man einen Fuss vor den andern setzt; od. mit ge- 
spreizten Beinen schreiten, also mit πλέκω vwdt; {- 
gegen Curt. Et.“ 8. 165. 


πλόος 

πλόος (πλέω), das Schiffen, die 
Schifffahrt, Od. 3, 169 Ὁ. h. 33, 16°), 

“πλούσιος, reich, h. Merc. 171; von 

πλοῦτος (πλέος, W. nic, Curt. Εἰ.’ 5. 
277. nicht von πολύ u. ἔτος), Ueberfluss, 
Reichthum, Vermögen, Il. 2, 670. Od. 
24, 486 u. 8.; mit ἄφενος vbdn, I. 1,171, mit 
ὄλβος, Il. 16, 596. 24, 536. Od. 14, 206. — 
II) person. "Πλοῦτος, 8. des Iasion u. der 
Demeter, Gott des Reichthums, h. Cer. 489. 

*ITAovre), 6. Okeanide, Gespielin der 
Persephone, ἢ. Cer. 422. 

πλοχμιός, poet.(nenleyuaı, πλέχω, Curt. 
Et.* S.485) = πλόχαμος, w. 8., I. 17, 52 }. 

πλῦνός, Waschtrog, -grube, stei- 
nerne, od. in die Erde gegrabene, mit Stein 
verkleidete Wasserbehälter, in welche das 
Wasser durch e. Graben geleitet wurde, od. 
die auch unmittelbar am Flusse angelegt wa- 
ren, wie sie noch jetzt im Süden gewöhnlich 
sind, worin schmutzige Kleider gereinigt 
wurden, 1. 22, 153. Od. 6, 40.86, vgl. Nitzs 
zu Od, 6, 86; von 

πλύνω (W. πλν, St, nAvv, aus πλυμίω, 
Curt. Et.“ 5. 279), vom Praes. nur P. -ovoy, 
Impf. Iterativf. πλύνεσχον, Il. 22, 155, Fut. 
Part. -£ovoa, αι, Aor. 1. 8 Pi. ep. πλῦναν, 
Part. -ασα, waschen, spülen, reinigen, 
abs. und mit Accus. Il. 22, 155 (wo πλύνε- 
0xov), Od. 6, 31. 59. 93. 15, 420. 24, 148 


u. 8. 

πλωτός (Curt. Et. 8. 279), schwim- 
mend, νῆσος, Od. 10, 3 +, Bein. von Aiolie 
(8. AloAln); nach A. wie Nitzsch „umschiff- 
bar‘‘; von 

πλώω (für πλόκω, Curt. Et. S. 279. Sa- 
velsb. Dig. p. 50), ep. Nebenf. von πλέω, 
Praes. 3 PL. -ουσι, Opt. 3 Sg. -oıev, Impf. ep. 
πλῶον, bei Hom. nur in der Bdtg schwim- 
men, τεύχεα πλῶον, 1]. 21, 302. Od. 5, 240; 
schiffen, h. 22, 7. Uebr. 5. δαχρυπλώω. 

πνεύμων, ovog (W. πνυ, Curt. Et. 85. 
280), die Lunge, *Il. 4, 528. 20, 486; von 

πνέω (für πνέκω, W. πνυ, Curt. Et 8. 
280: üb. πνεέω 8. Bru in Curt. Stud. IV 
S. 139), ep. πρεέω, Perf. Med. nenvvuaı; 
b. Hom. Praes. und Impf. Act. nur in ep. F. 
πνείει, Part. nvelovrog, ε, ες, ας, οὔσα, 
ουσαν, ausser πρνέεε Od. δ, 469; ausserd. 
Aor. Conj. 8 8. πνεύσῳ, Il. 19, 159. ἢ Act. 
1) wehen, blasen, hauchen, von Wind 
und Luft, Od. 4, 361. 5, 469; duften, „dv, 
Od. 4, 446. — 2) von lebenden Weser, hau- 
chen, athmen, poet. fürleben, 11.17,447. 
Od. 18, 131; auch stark athmen, schnau- 
ben, von Menschen, 1]. 13, 385; dh. übtr. 
von Menschen, μένεα πνείοντες, Muth 
schnaubend, muthbeseelt, Bein. der Krieger, 
ΤΠ. 2, 536 (das. Ameis). 3, 8 u. s. Od. 22, 208; 
ἐν (Adv.) δὲ ϑεὸς πνεύσῃ μένος ἀμφοτέ- 
eo.ıv, u, 6. Gott beiden Muth einhaucht, Il. 
19, 159. — II) Perf. Med. 2 Sg. πέπνυσαι, 
Inf. nenvvodaı, Part. πεπνυμένγος, ον, ε, α, 
ὦ, ῳ, Plusgpf. 2 Sg. πέπνυσο, οἰκί. beseelt, 
belebt sein, also Besinnung haben, Ver- 


1) Franke nach Matthiä's u. Jacobs’ Verbesserung, 
πόνου vulg. u. Baum. 
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stand haben, vom Teiresias, der allein mit 
Besinnung in der Unterwelt ist, Od. 10, 495; 
bes. besonnen, yerständip, klug sein 
(vgl. „pfiffig‘‘ im Deutschen), Il. 23, 440. 24, 
377, πέπνυσο (in Bdtg des Impf.), Od. 28, 
210; gew. das Part. πεπνῦμένος, als Adj. 
verständig, klug, bedachtsam, be- 
sonnen, sow. von Personen, Il. 8, 203. Od. 
1, 218 u. ö., in der Od. nur v. Telemach 
ausser 18, 65 (24, 375 ist unecht), als von Pro- 
ducten der geistigen Thätigkeit derselben, 
wie μήδεα, I. 7, 278. Od. 2, 38, μῦϑος, Od. 
1,361 u. 8.; πεπνυμένα βάζειν, Verständiges 
reden, 1]. 9, 58. Od. 4, 206, ἀγορεύειν, Od. 
19, 352, νοῆσαι, Od. 18, 230, εἰδώς, Od. 4, 
696 u. 5. La R. St. 8. 28, 2. 37, VII. 
“πνίγω ἢ), Aor. Part. πνίξαντες, Pass. 3 
Sg. ἐπνίγη, ersticken, ersäufen, τινὰ, 
Batr. 158. Pass. 148. 
πνοιή (für πνοή, W. πνυ, Curt. Εἰ. 8. 
280. 564), ep. und ion. st. προή (nv£w), 1) 
das Wehen, Blasen, ἀνέμου od. ἀνέμοιο, 
Οἀ. 6, 20 α. 8.; δορέαο, Il. 14, 395 u. 8.; auch 
Plur. πνοιαὶ ἀνέμων, Il. 17, 55; dh. Wind 
(bewegte) Luft, Il. 11, 622 u. s.; Pl. πνοιαὶ 
λιγυραί, Il. 5, 526: 0114]. ἅμα und μετὰ 
πνοιζς ἀνέμοιο πέτεσϑαι, mit dem Hauche 
des Windes fliegen, d.i. schnell wie der Wind, 
vom Vogel, 8. ἅμα 2, c) u. μετά 11, 2). — 2) 
der Hauch, von Menschen, der Athem, N. 
20, 489: v. Pferden, das Schnauben, 11.23, 
380; “Hpalaroıo, der Hauch des Hephaistos, 
ἃ. i. die Lohe des Feuers, Il. 21, 3585. 
Hodaisigıos, Podaleirios, 8. des As- 
klepios, Br. des Machaon, aus Trikke in 
Thessalien, ein ber. Arzt, nl. 2, 732. 11, 832; 
vgl. Welcker Kl. Schr. III S. 46 ff. 
rodd-vırrgov (viIntw), Wasser zum 
Waschen der Füsse, nur Ρ]., *Od. 19, 


843. 504. 
Ποδά (d. „Schnellfüssige‘), 6. Har- 
hyie, vom Zephyros M. der beiden Rosse 
es Achilleus, Xanthos u. Balios, Il. 16, 150. 


19, 400. 

Πόδαργος („Schnellfuss‘‘, v. ἀργός), ein 
Ross, a) des Hektor, 1]. 8, 185. δ) des Mene- 
laos, Il. 23, 295. 

ποδ-εάρχης, ες (ἀρκέω,͵ W. «ex, Curt. Et.* 
S. 522), eigtl. mit den Füssen ausdauernd, 
fusskräftig®), schnellfüssig, Beiw. des 
Achilleus, *Il. 1, 121. 2, 688. 6, 423. 11, 599 
u. ὅ.; vgl. Schuster Hom. Beiw. S. 19. 

Ποδάρκης, εος, 3. des Iphiklos, Br. des 
Protesilaos, welcher nach dem Tode seines 
Bruders die Krieger aus Phylake und Pyra- 
808 anführte, 1. 704. 18, 698. εἠνεκή 

ποδεηνεχῆς, ἔς, 108. und poet. (ηνεχῆς, 
W. &vex, Curt. Et.* 8. 309), bis auf die 
Füsse reichend od. langend, vom Lö- 


venfell *]l. 10, 24. 178, vom Schilde, Il. 15, 


ποδεήνεριος, ep. (ἄνεμος), windsturm- 





1) Nach Curt, Et.* 8.280. 690 viell. für ὄπνυκω W. 
a, Ἢ ἦν „ich mache schnaufen“, Fick W.® I 251 
vergleicht skt. spag „binden, knüpfen“. 

μ nach Düntzer in Höfers Ztschr. 11 8. 101 von 
ἄρκος, „starkfüssig"‘. 


Ποδῆς 


schnell, ποῦ. ὠχέα Ἶρις, "11. 2, 786. ὅ, 
853. 11, 169 u. ὅ. ! 

ΠΟοδῆς, zsgz. aus Ποδέης͵ S. des Eätion, 
e. Troer, Freund des Hektor, von Menelaos 
getödtet, Il. 17, 575 ff. . 

ποδ-ώὠκεεα. meist poet., Schnelligkeit 
der Füsse, Pl. Il. 2, 7927; von 

ποόδ-ὥχης, ες (ὠχύς), schnellfüssig, 
fussschnell, Beiw. des Achilleus, Π. 2, 860 
u. ὅ. Od, 11, 471. 538 (nur hier in Od.); des 
Dolon, Il. 10, 3816, der Rosse, Il. 2, 764. 17, 
614. 23, 876, der Rosselenker, Il. 23, 262 (wo 
aber Düntzer ἵπποισιν liest). 

ποϑέεσχε, 8. ποϑέω. 

πό-ϑεν (von 6. Pronominalst. πο, skr. ka, 
Curt. Et.* 8. 459), Adv. der Frage, woher? 
von wannen? vom Orte u. Geschlecht, Od. 
17, 368. 878, τίς πόϑεν ἐσσί γρηῦ, h. Cer. 
113; mit Gen. τίς πόϑεν εἷς ἀνδρῶν, wer 
und woher? Il. 21, 160. Od. 1, 170 u. ὅ. Od. 

πο-ϑέν, enklit. correlat. Adv. zu πόϑον, 
irgendwoher, gew. εἴ ποϑεν, Il. 9, 380, 
un ποϑεν, Od. 5,490, und εἰ xal ποϑεν 
ἄλλοϑεν͵ Od. 7, 52. 

ποϑέω Ὁ), Pr. &w, ἑεις, ep; Inf. ποϑήμεναι 
st. ποθεῖν, Od. 12, 110, P. -£wv, -£ovoa, 
-£ovre, -£ovreg, Impf. 3 ὁ, πόϑει, 3 Pl. πό- 
ϑεον͵ 8 8, der Iterativf. des Impf. ποϑέεσχε, 
DL. 1, 492, ep. Aor. ohne Augm. 3 Pl. πόϑε- 
σαν, Inf. -ἔσαι, wünschen, verlangen, 
sich sehnen, vorzügl. sich nach etwas Fer- 
nem od. Verlornem sehnen, dh. meist ver- 
missen, mit Acc. Il. 1, 492. 2, 708. 726. 5, 
414. 11, 161. Od. 1, 848. 9, 468. 19, 136 u. ö.; 
von 

72097°), ep. st. πόϑος, Wunsch, Ver- 
langen, Se nsucht, bes. nach etwas Ab- 
wesendem, zıvög, Il. 1, 240; ποϑὴ ἐμεῖο, 
nach mir, Il. 6, 862; xelvov δ᾽ οὔτι λίην 
ποϑὴ ἔσσεται, nach Jenem wird nicht grosse 
Sehnsucht sein, d.i. wir werden ihn nicht 
vermissen, Il. 14, 368; σὴ ποϑή, Verlangen, 
nach dir, ἢ, 19, 821: dh. Mangel, ξενίων, 
an Gastgeschenken, Od. 15, 514. 546, βεό- 
toıo, Od. 2, 126; ἡγεμόνος, Od. 10, 505. 

πά-ϑε (Curt. Et 8. 459), Adv. der Frage, 
poet. st. ποῦ, ποῦ *Od. 1, 170. 10. 325. 

ro-Di, enklit. correl. Ady. zu πόϑι, poet. 
st. πού, a) irgendwo, οὐδέ ποϑι͵ 11.24,420. 
Od. 20, 114. δ) v.d. Zeit, irgend einmal, 
αἴ χέ ποϑι, 1]. 1, 128. 6, 526. 10,8 u. ὅ. (8. 
Ameis z. Od. 4, 34); endlich einmal, Od. 


1, 379. c) gew. irgendwie, etwa, wol, 
vermuthlich, D. 19, 273. θά. 1, 848. 4, 
84 υ. ὅ 


πόϑος = ποϑή͵ Wunsch, Verlangen, 
Sehnsucht, zıvög, nach Jmdm, in Il. nur 
17, 439°), in Od. 4, 596. 14, 144; σὸς πόϑος, 
Verlangen nach dir, Od. 11, 202; ausserdem 
h. Cer. 201. 304. 844. ἢ. 19, 88. 

Ποιάντιος. vom Poias abstam- 
mend, υἱός, Od. 8, 190. Hart. Rel. ἃ, Gr. II 


1) Leskien in Curt. Stud. II 8. 100. 
3) Nach Fick W. I 156 v. W. bhadk „bedrängen, 
quälen“ u. mit πάσχω vwät. 
3) Hoyne, Bekk, Il u. A. haben hier die schwach be- 
- σον, La, ποϑδϑῇ st. πόϑῳ aufgenommen. 
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TTOLEW 


ποιέω ΥΥ̓͂. nv? Curt. Et.‘ S. 288, vgl. 
Fick W.3 I 156. Bu in Kuhns Ztschr. 
XIX 8. 40), Impr. ποίει, Impf. 3 Sg. ἐποίει. 
ep. ποίει, Pl. noleov; Med. Praes. 3 Sg. 
ποιεῖται, Impf. ep. ποιεύμην; Ἐπὶ. ποιήσω, 
ere, Inf. &uev, Aor. ἐποίησε, av u. ohne 
Augm.rolnoe, e, av, Conj. 8 8. ν, 1 Pl. mit 
kurzem Vocale ομεν, 11. 7, 889, Opt. euer, 
αιμεν, Eıav, Impr. ον, are, Inf. αἰ, P. ας, 
αντες, Perf. P. 3 Sg. πεποίηται; Fut. Med. 
-ἥσομαι, ovraı, Aor. ποιήσατο, avro, Conj. 
8 Pl. wvra: u. mit kurzem Vocale 3 S. era: 
1]. 8, 409, 1 Pl. όμεϑ᾽, Od. 14, 393, Inf. ασϑαι, 
Impr. αι. Grundbdtg: machen, I) Act. 1) 
verfertigen, hervorbringen, zu Stan- 
de bringen, schaffen, bereiten, be- 
wirken, mit Acc. a) zunächst von Dingen, 
welche durch eine äusserliche Thätigkeit 
hervorgebracht werden, δῶμά τινε, Jmdm 
ein Haus bauen, Il. 1, ,‚ ebenso ναούς, 
ϑάλαμον, κλισίην, τεῖχος u. dgl., πύλας 
ἐν πύργοις, Il. 7,339; σάχος ταύρων, (Genit. 
mater.), e.Schild aus Stierhäuten verfertigen, 
D. 7, 222, ἐν (Adv.) δὲ δύω ποίησε πόλεις͵ 
darauf (auf dem Schilde) bildete er zwei 
Städte, Il. 18, 490; τύμβον, einen Grabhügel 
aufwerfen, Il. 7, 435, ἀϑύρματα, spielend 
Bauten (aus Sand) aufführen, Il. 15, 363; 
εἴδωλον, Od. 4, 796, φάος τινὶ, Jmdm Licht 
spenden, Od. 19, 84: λεῖα (als subst. Neutr.), 
eine ebene Fläche herstellen, Il. 12, 30. δ) 
von Zuständen und Dingen, wozu vorzügl. 

eistige Thätigkeit gehört, τελευτήν, ein 

nde machen, Od. 1, 250. 16, 127, φόβον, 
Flucht erregen, Il. 12, 482, χαχὸν μεῖζον, ein 
grösseres Uebel bereiten, Il. 13, 120, γαλή- 
νην, Od. δ, 452: Pass. 7 σοι ἄριστα πε- 
ποίηται χατὰ οἶκον πρὸς Τρώων (ironisch), 
wahrlich, treffliche Dinge sind in deinem 
Hause von den Troern dir bereitet, I]. 6, 56; 
m. Acc. u. Inf. machen, bewirken dass, σὲ 
ἐχέσϑαι ἐς olxov, Οἀ. 28,268. --- 2)machen, 
d.i. Jmdn od. etw. in einen Zustand ver- 
setzen, a) mit dopp. Acc. Jmdn wozu ma- 
chen, mit Subst. τενὰ βασιλῆα, Jmdn zum 
Könige machen, Od. 1, 387, χεῖνον ταμίην 
ἀνέμων, Od. 10, 21, λαοὺς λίϑους, die Völ- 
ker zu Steinen, 1]. 24, 611, Heu» ἄχοιτεν 
ϑνητῷ, eine Göttin zur Gemahlin einem 
Sterblichen geben, 1]. 24, 537; mit Adj. τενὰ 
ἄφρονα͵ Jmdn unsinnig machen, Od. 23, 12, 
ἄιστον, Od. 1,235, δῶρα ὄλβια, d.i. segnen, 
Od. 13, 42; vgl. δίπτυχος. δ) m. Präpp,, 
vonua ἐνὶ φρεσί͵ e. Gedanken in die Seele 
legen, eingeben, Od. 14, 274; σφῶεν ὧδε 
ϑεῶν τις ἑνὶ φρεσὶ ποιήσειεν, möge 6. Gott 
es euch eingeben, Il. 13, 55. — II) Med. 1) 
sich (sibi) etwas machen, wie Act., nur 
mit schwächerer oder stärkerer Beziehung 
auf das Subj., a) οἰχία, sich Häuser oder eine 
Wohnung bauen, Il. 12, 168, τεῖχος, νηόν, 
II. 12, 5. ἢ. Ap. 286, σχεδίην, Od. 5, 251. 8) 
ἀγορήν, eine Versammlung veranstalten, Il. 
8, 2; κλέος αὐτῇ ποιεῖται, sie erwirbt sich 
selbst Ruhm, Od. 2, 126, ῥήτρην ποιεῖσϑαε, 
Od. 14, 393. — 2) mit doppeltem Acc. τενὰ 
ἄλοχον, sich eine zur Gattin machen oder 
nehmen, Il. 3, 409, τινὰ axolınv, Od. 5, 


σεοίῃ 


120, τινὰ υἱόν, Jmdn zum Sohne annehmen, 
Il. 9, 495. 
roln'), ion. st.rda, Gras, Kraut,Weide, 
Il. 14, 347. Od. 9, 449. 18, 368 u. ö. — Dar. 
ποιήεις, εσσα, Ev, poet., grasreich, 
grasig, kräuterreich, Bein. von Städten 
und Inseln, Il. 2, 503 (wo die Form d. Masc. 
das Fem. vertritt, s. das. Ameis). 9, 150. Od. 
16, 396, πίσεα, Il. 20, 9. Od. 6, 124, üyxea, 
Od. 4, 337. 17, 128. h. Cer. 881. 
ποιητός (roı&w), gemacht, gefertigt; 
bei Hom. = εὖ π., gut gearbeitet od. Be- 
baut (vgl. τυχτός), von Wohnungen, Il. 5, 
198. Od. 13, 806 u. 8.; πύλαε, Il. 12, 470; von 
Waffen und Geräthen, Il. 10, 262. 23, 840. 
718; in ders. Bdtg πύχα π. τέγος, Od. 1, 333, 
δόμοι, Il. 22, 455, ϑάλαμος, Od. 1, 436, σά- 
xog, Il. 18, 608. 
ποιχέλλω (ποικίλος), kunstreich ar- 
beiten, bilden, darstellen, χορόν, nur 
Impf. ep. ποίχελλε, 11. 18, 590 1. — Dar. 
nolxılun, üros, die bunte Arbeit, 
bes. durch Malerei, Stickerei, ποιχίλμασι 
κάλλιστος, von 6. Gewande, welches überaus 
schön an farbiger Stickerei war, 1]. 6, 294. 
Od. 15, 107. 
ποιχϊλο-μήτης, nur Acc. “μή nv u. Voc. 
-unta, Od. 13, 293 (μῆτις), vol mannig- 
faltiger Anschläge, erfindungsreich, 
listig, Beiw. des Odysseus, Il. 11, 482. Od. 
8, 163. 7, 168. 18, 293. 22, 115 (Ameis das.) 
u. ö. (Schuster Hom. Beiw. S. 19), deg Zeus 
u. Hermes, h. Ap. 322. Merc. 155; von 
ποιχΐλος (W. nıx, Curt. Et.* 8. 164), 1) 
bunt, buntfarbig, gefleckt, παρδαλέη, 
Il. 10, 30, ἐλλός, Od. 19, 228. — 2) insbes. 
bunt gearbeitet, bunt gestickt od. bunt- 
ewirkt, πέπλος, ID. 5, 735. Od. 18, 298, 
ἱμάς, Il. 14, 215: von Metallarbeiten, übhpt 
kunstreich gearbeitet, sow. in Bezie- 
hung auf Form als auf die Zusammenstel- 
lung verschiedener Stoffe, dh. künstlich aus- 
gelegt, τεύχεα, Il. 3, 327. 6, 504 u. 8.; ἔντεα, 
DL. 10, 75, ϑώρηξ, 1]. 16, 134 u. dgl.; ποι- 
κίλα χαλχῷ ἅρματα, mit Erz verzierte Wa- 
en, Il. 4, 226. vgl. Od. 3, 492. 15, 145; von 
Künstlichem Schnitzwerk, δίφρος, χλισμός, 
11. 10, 501. Od. 1, 182: übhpt künstlich, de- 
σμός, Od. 8, 448. 
ποιμαένως Praes. Part. -wv, ovre, Impf. 
Iterativf. ποιμαίνεσχε, Med. Impf. 3 Pl. ep. 
ποιμαίνοντο, 1) Act. weiden, auf die 
Weide treiben, vom Hirten, μῆλα, Od. 9, 
188; absol. ἐπ᾿ οἴεσσι, Hirt bei den Schafen 
sein, Il. 6, 25. 11, 106. — 2) Med. weiden, 
von Heerden, Il. 11, 245; von 
ποιμήν, ἕνος (nwv, W. πο, Curt. Ἐπ. 8. 
4281), Hirt, bes. Schafhirt, Schäfer, Il. 
4, 455. 5, 137. Od. 4, 87; übtr. Hüter, Len- 
ker, Gebieter, ποιμὴν λαῶν, Hirt der 
Völker, häufiges Beiw. der Fürsten, Hom. 
IL. 4, 296. 5, 518. 9, 81. 
zoin ἰποιμαίνω) Heerde (weidenden 
Viehes), Od. 9, 122 }. — Dar. 


1) Nach Curt. Et.4 8.288 τ΄ ὁ. W. pw „zeugen‘‘, nach 
Fick W.s 1 182 v. W. pa, pa „hüten, schützen, wah- 
ren, weiden“, also eigtl. Weide. 


521 


πολεμήιος 


ποιμνήεος, θΡ. zur Heerde gehörig, 
σταϑμός, Hürde der Heerde, Π. 2, 470 }. 

ποινή (poena, aus nosıya, wahrscheinlich 
skr. W. »pu, reinigen, Curt. Et.* S. 281)t), 
eigtl. Sühnegel Sühnepreis, Busse 
für begangenen Mord, das Geld, das der 
Mörder den nächsten Verwandten des Ge- 
mordeten zahlt und sich dadurch vor ihrer 
Rache sichert (vgl. Nägelsb. Hom. Th. S.250), 
Blutgeld, dh. übhpt Rache (die ich nehme 
oder die an mir genommen wird), m. Gen. 
für Jmdn od. wegen Jmds, παιδός, Il. 18, 
659, χασιγνήτοιο, 11. 14, 483, πολέων, Il. 16, 
398, χασιγνήτοιο φονῆος, von dem Mörder 
des Bruders, 11. 9, 633 u. s.; δυώδεχα λέξατο 
κούρους ποινὴν Πατρόχλοιο, als Sühneopfer 
für d. P., N. 21, 28: übhpt Ersatz, Ver- 
geltung, Entgelt, 1]. 8, 290. 5, 266. Od. 
23, 312 (nur hier in Od.); τῶν noıynv, 6 — 
als Appos. „dessen zum Entgelt, dass —“, 
V., ID. 17, 207. 

ποῖος (St. πο, skr. ka, Curt. Et. 8. 459), 
was für einer, wie beschaffen, qualis, 
Od. 1, 461 u. 8.; u. wo es mehr als Ausruf 
zu nehmen ist, ποῖον τὸν μῦϑον ἔειπες, 
welch ein Wort hast du da gesprochen! Il. 
1, 552 u. ö.; ποῖόν σε Enog φύγεν ἕρχος 
ὀδόντων, Il. 4, 350 u. 8.;, ποῖον ἔειπες, 1. 
13, 824. Od. 2, 85 u.s., ποῖον ἔρεξας, 11.28, 
570; mit Inf. (wie οἷος 3), ποῖοί x’ εἶτ᾽ 
’Odvonı ἀμυνέμεν, wie würdet ihr euch ver- 
halten, (wenn es darauf ankäme), dem O. zu 
helfen, Od. 21, 195. 

ποιπνύω (v. πνυ, mit Redupl., s. πνέω, 
Curt. Et. S.280. Buttm. Lex. 1 S. 176. Lob. 
Rhem. p. 25. 129. Path. El.I p. 161) 2), Praes. 
Part. ovr«, Impf. Enolnvvov, ep. nolnvvor, 
Part. Aor.noınvücavrı,oacaueigtl.schnau- 
fen, vor Anstrengung od. Emsigkeit ausser 
Athem sein, Il. 18,421; dh. a) emsig, eilig 
sein, sich emsig rühren, sich tum- 
meln, ἀνὰ μάχην, Il. 14, 155; Ent φρεσὶ 
ϑῆχε Ἥρη αὐτῷ ποιπνύσαντι ϑοὼς ὀτρῦ- 
yaı Ἀχαιοὺς, H. legte ihm ins Herz selbst 
sich tummelnd die Ach. zu ermuntern, d. i. 
sich selbst zu tummeln, thätig zu sein u. so 
die Ach. zu ermuntern, Il. 8, 219 (s. das. 
Hentze Anh.); beim Opfer, Od. 3, 430; bes. 
von der Emsigkeit eines Aufwartenden, II. 
1, 600; dh. mit Emsigkeit dienen, auf- 
warten, Od. 20, 149. [üÜim Praes. und Impf. 
bei folgender kurzer Sylbe, ö bei folgender 
langer, Il. 1, 601. 24, 475.) 

πόχος (ntxw), die abgeschorene 
Schafwolle, das Vliess, Il. 12, 451 t. 

πολέες. ep. St. πολλοί͵ 8. πολύς. 

πολεμῆήεος ὃ). Ep-, den Krieg betreffend, 
Kriegs-, bes. ἔργα, Werke des Krieges, 
Kampfes, d. i. Krieg, Kampf, Il. 2, 338. 5, 
428 u. d. Od. 12,116; τεύχεα, Kriegsgeräthe, 
11, 7, 193. 


1) nach A. mit W. ger zusammenhängend; nach 
Doederl. n. 827 mit πονεῖν vwdt; besser Cart. oben. 
Uebr. vgl. auch Fick W.® I 147. 

3) minder wahrsch. nach A. v. πονέω, Doed, n. 826. 

8) nach den Gramm. st. πολέμεος mit Einschiebung 
dee ἡ, Lob. Path. Pr. p. 472. 474: nach der gew. An- 
sicbt ion. F. für das ungebr. πολερεῖος. 


σολεμέζω 


πολεμίέξω (πόλεμος), ep.rrr0A.,11.Praes. 
u. Impf. ohne Augm. ὅ.; Fut. 1 Pl. ξομεν, 
Inf. εἰν, P. ων, 11. 2, 328. 10, 451. 13, 644. 
24, 667, a)kriegen, kämpfen, streiten, 
gew. absol. od τενὲ, mit Jmdm, Hom. ö. bes. 
Il.; m. μάχεσϑαι vbdn, s.d.; auch ἄντα τινὸς, 
gegen Jmdn, Il. 8, 428 u. 5.; τενὸς ἐναντί- 
Bıov, 11. 20, 85, ἄντα τινὸς ἐναντίβιον, I. 
21, 477, μετ᾽ Ἀχαιοῖσιν, 11]. 9, 352; auch 
πόλεμον, einen Krieg führen, Il. 2, 121. δ) 
seltner trans., bekriegen, bekämpfen, 
ῥηίτεροι πολεμίζειν, leichter zu bekämpfen, 
ll. 18, 268. La R. St. 8. 20, 5. 38 X. 

πολεμιστής, ep. πτολ., Krieger, 
Streiter, Kämpfer, in Od. nur 24, 499; 
v. Ares, 1]. 5, 289. 20, 78 u. ὅ. 

"πολεμό-«χλονος, Eep., Sich kriege- 
risch tummelnd, Batr. 4. 276. 

πολερμιόν-δε, Adv., ep. πτόλ.» 1]. 8, 400, 
in den Krieg, 1]. 2, 443 u, ö., in Od. nur 
11, 448. 21, 39. 

πόλεμος (W. nei, Curt. Et.t 5, 278, mit 
πελεμίζω vwdt), ep. auch πτόλ. (Curt. Et. 
S. 489), Kriegs-, Schlachtgetümmel, 
übhpt Krieg; bei Hom. meist Schlacht, 
Kampf, häufig, bes. Il.; ö. mit Synonymen 
vbdn, π. χαὶ δηιοτής, 1]. 5, 348, π. χαὶ φύ- 
λοπις, 1]. 18, 242. od. 24, 475, αυτή rent. 
te, 11. 1, 492 u. ö.; umschreib. ἔρις, νεῖκος, 
φύλοπις πολέμοιο, 1]. 18, 271. 635. 17, 258. 
Od. 11, 814. 18, 264 u. 8.; πόλεμος ᾿Αχαιῶν, 
Krieg mit den Achaiern, Il. 3, 165, ἀνδρῶν 
πτόλεμοι, D. 24,8. Od. 8, 183. Retzlaff Syn. 

. 26. 

πολεύω, poet. (πόλος, W. πελ, Curt. Et.* 
8. 463), Inf. -&:v, nur intr. sich umherbe- 
wegen, umhergehen, χατὰ ἄστυ, Od. 22, 
223 4. ᾿ 
πολέων, Ep. St. πολλῶν, 8. πολύς. 

πόληας, πόληες, 3. πόλις. 

πολίξω (πόλις), Aor. 1 Pi. ep. πολίσσα- 
μεν, Plypf. Pass. 8 Sg. πεπόλιστο, eigtl. 6. 
St. gründen; übhpt gründen, bauen, τεῖ- 
xog, “11. 7, 458. 20, 217. 

πολιήτης, poet. u.ion. st. πολίτης, 11.2, 
806 +; 5. Kiedenauer, Handwerk u. Hand- 
werker 8. 174. 

πόλιεν-δε, Adv.,nach der Stadt, indie 
Stadt, 11. 6, 86. Od. 1, 189. 11, 188 u. 8. 

πολιο-κρότᾶφος, poet. mit grauen 
(. ji. grauhaarigen) Schläfen, γέρων, 

. 8, 518 


Tr. 

πολεός "), 3, auch 2, Π. 20, 229. Od. 5, 410. 
9,132, weisslich, grau, canus, vom Haare, 
τρίχες, Il. 22, 77, κάρη, γένειον, Vs 74, κε- 
φαλή, Od. 24, 317, v. d. Person selbst, xa? 
πολιοί nee ἐόντες, obwol sie altersgrau wa- 
ren, Vs 499; v. der ursprünglichen Farbe, 
wie des Wolfes, 1]. 10, 834; v. Eisen (s. Rie- 
denauer, Handwerk u. Handwerker S. 112), 
11. 9, 866 u. ö., Od. 21, 3. 81. 24, 168; vom 


1) vwdt mit melde, πελλός, πελιός, grau in mancher- 
lei Abstufungen, dunkel- od. blaugrau bis weissgrau; 
skr. palitas, canus, Curt. Et.* 8. 271. <08, nach Fick 
Ww.s I 189 v. W. par ‚bestreuen‘. Doederl. n. 2861 
erklärt es für ὁ. Nebenf. von παλαιός (nach ihm von 
πάλη, eigtl. „aschfardig‘‘). 8. Goebel Ztschr. f. Gymnw. 
1855 8. 528. 


522 


πολύαρνι 


Meere wegen des grauweisslichen Schaumes 
ΟὟ, „graulich‘), li. 1, 350. Od. 2, 261. 4, 
u. 8. 


πόλιες, 105 (skr. puri, Curt. Et.* S. 282, 
üb. πτόλις 8. 489), ep. auch πτόλες, Gen. 
b. Hom. gew. πόλιος [auch zweisylbig, I. 2, 
811. 21, 567] u. πτόλιος, auch ὅ. ep. πόληος, 
Dat. σον. πόλει, röAnı nur 11. 3, 50, πτολεῖ 
aur 1]. 17, 152. 24, 707, Nom. Pl. πόληες, 11. 
4, 45. 51. Od. 19, 174, πόλιες nur Od. 15, 
412, Gen. πολίων, Dat. πολίεσσε, nur Od. 
21, 252. 24, 355, Acc. πόλιας, 1]. 4, 308 u. 
[zweisylbig] Od. 8, 560 (s. das. Ameis, auch 
Anh.). 574, πόλεις nur Od. 8, 574, πόληας 
Od. 17, 486, a) eigtl. Ort zum Verkehr, Stadt, 
Hom. ö., mit dem Nom. pr. in dems. Casus 
vbdn Od. 11, 510 (das. Ameis, vgl. dens. zu 
ll. 2, 133 Anh.); auch vorzugsweise die γ78- 
terstadt, Od. 1, 170. 10, 416 u.8.; ἄχρη πό- 
λις, der höchste Theil der Stadt, die Burg, 
D. 6, 88. 257 ἃ. 8. δ) nach Einigen die Ge- 
gend um die Stadt, Od. 6, 177, πόλες xal 
ἄστυ, Il. 17, 144 (A. verstehen es hier von 
der Stadtgemeinde, noch A. viell. richtiger 
von der Stadt, insofern sie befestigt ist, wäh- 
rend ἄστυ zunächst bloss Wohnstätte be- 
deutet, vgl. auch Il. 21, 607, 8. ἄστυλ 

“πολε- 00005, ep. (σωζω), stadtbe- 
schützend, h.,8, Ἢ 

πολίτης (πολις), ion. u. ep. πολεήπτης, 
1.2,806, Bürger, Einwohner der Stadt. 
Il. 15, 558. Od. 7, 181 u.s. 

Πολίτης, 1) 8. des Priamos, in dessen 
Gestalt Iris dem Vater erschien, Il. 2, 791. 
13, 533. 24, 250. — 2) Gefährte des Odysseus 
von der Kirke verwandelt, Od. 10, 224. 

πολλᾶχκε (Curt. Et.* S.702) u. noAAdzxıc 
(nur Il. 8, 362. 23, 281. Od. 4, 101), Adr. 
(πολλός), vielmal, ἀ. 1. oft, häufig, IL 3, 
232 u. ö., Od. 16, 443, πολλάχι ---- πολλάχι, 
h. 19, 12 £. 

πολλός, πολλὸν, ep. u. ion. St. πολύς v. 
‚ Πολϑαιμονίδης, S. des Polyaimon, 11.8 

7 


πολύ-αενος, ep. (αἰνέω), viel gelobt, 
viel gepriesen, ruhmreich!) Beiw. des 
Odysseus, D. 9, 673. 10, 544. 11, 430. Od. 

‚184. 
πολυ-ἄιξἢ), τος, ep. (dlocw), eigtl. von 
heftiger Bewegung, dh.stürmisch, mühe- 
voll, anstrengend, πόλεμος, 1]. 1, 165. 
20, 828. Od. 11, 314, ἀλλά σεν ἢ χάματος 
πολνᾶιξ yvia dedvxev, entweder ist die an- 
strengende Mühsal (des Kampfes) in deine 
Glieder gedrungen, d.i. du bist vom Kampfe 
ermüdet, Il. 5, 811. _ 

noAVd-av Ing, ἐς (av9og), viel oder sehr 
blühend, ὅλη, Od. 14, 868 +, ἔαρ, h. 19, 17. 

πολῦ-ἄρητος, ion. (ἀράομαε), sehr er- 
fleht, ϑεός, *Od. 6, 280; viel gewünscht, 
υἱός, δὰ. 19, 404. h. Cer. 220. 

πολὕ-αρνε, 3 metapl. Dat. zu πολύαρ- 
γος, reich an Schafen, lämmerreich, 
heerdenreich, nur Il. 2,106 v. Thyestes +. 


1) Buttm. Lexil. II 8. 114 erklärt es mit einigen 
Alten: „ausgezeichnet durch kluge, sinnvolle Reden‘', 
vgl. αἶνος. Ph. Mayer Synon. I 8.7. 

8) Vor Bekk. u. Dind. schrieb mun πολνάεξ, 





- 


σπολυβενθής 

πολῦ-βενθής, ἐς, ep. (βένϑος). sehr 
tief, λεμήν, 11. 1,432 (nur hier in Il.) Od. 
10, 125. 16, 324, &ic, Od. 4, 406. 

1162080 („der Rinderreiche‘‘), 1) S. des 
Antenor in Troja, 1]. 11, 59. — 2) 6. Freier 
der Penelope, von Eumaios erlegt, Od. 22, 
243. 284. — 3) ein reicher Aigypter in The- 
ben, Gem. der Alkandre, bei dem Menelaos 
einkehrte, Od. 4, 126. — 4) 6. Phaieke, Od. 
8,373. — δ) e.Ithakesier, V. des Eurymachos, 
Od. 15, 519. 16, 345 u. 8. 

πολῦ-βότειρα. nurion. u. ep. Ε. πουλυ- 
βοτειρα, poet. (Pooxw), eigtl. Fem. zu ὅπο- 
Avßorne, viel ernährend, fruchtbar, 
nahrungssprossend, χϑών, 11.3, 89. 195. 
265 u. ö. Od. 8,378. 12,191. 19, 408; Axauis, 
Il. 11, 770. 

πολὲ-.βουλος, ep.(BovAn) reich an Rath, 
an Einsicht, sehr klug, Beiw. der Athene, 
1]. 5, 260. Od. 16, 282. Vgl. Welcker Gr. 
Götterl. 1 8. 315. 

roAd-Bovrng, ep. (Bots), rinderreich, 
*1l. 9, 154. 296 


πολῦ-γηϑής, ἐς, ep. (γηθέω), viel er- 
freuend, sehr erheiternd, Beiw. der Ho- 
ren, Il. 21, 450 4. 

zo) - δαἰδῶλος, poet., kunstreich, 
d. i. 1) künstlich gearbeitet, sehr 
künstlich, von Metallarbeiten, 1]. 3, 358. 
4, 186. 11, 32. Od. 18, 11. 18, 295 u. ö., ϑά- 
Aauog, Od. 6, 15, ϑρόνος, 1]. 24, 597. — 
2)kunstfertig, kunsterfahren, Σιδόνες, 
ll. 23, 748. 

πολῦ- δάχρῦος — dem folg., μάχης πο- 
λυδαχρύου ), 1]. 17, 192. 

roAv-daxpvs,poet.(daxpv), viele Thrä- 
nenverursachend,thränenreich, jam- 
mervoll, Beiw. des Ares, Il. 3, 132. 8, 516, 
πόλεμος, 1]. 3, 165 u. ö., ὑσμίνη, 11. 17, 544. 

πολῦ-δάκχρῦτος, poet. (ϑακρύω) a) viel 
beweint, von Menschen, 1]. 24, 620. δ) mit 
vielen Thränen, thränenreich, γόος, Od. 
19, 213. 251. 21, 57. 

Ππολύδάαμας. avrog, ep. IIovAvd,, Voc. 
Hovivdauat), 1]. 12, 281. 18, 751. 14, 470. 
18, 285, 8. des Panthoos u. der Phrontis, οἷα 
kluger und tapferer Troer, 1]. 11, 57. 12, 60ff. 
18, 249 ff. 

Ππολύδαρινα, Gem. des Aegypters Thon, 
Od. 4, 228. 

*JIoAvdEyuov,ovos(dexouaı),der „Viel- 
fassende‘‘, als Subst. st. Hades, der alle Ge- 
storbenen (euphem. τοὺς πολλούς) in sein 
Reich aufnimmt 3), h. Cer. 17. 31. 404. 430. 

πολῦ-δειράς, αδος, ep., mit vielen Berg- 
jochen, vielgipfelig, OAvunog, *11.1,49. 
5, 754. 8, 8. 

»"Πολύδέἐκχτης(δέχομαι),Ξ-- Πολυδέγμων, 
w. 8., h. Cer. 9. 

πολῦ.δένδρεος, ep. (δένδρον), baum- 


1) nach Cod. Venet. seit Botho u. Spitzner st. πο- 
λυδϑακρύτου, was gegen das Metrum verstösst; doch hut 
es Faesi beibehalten, der πολυδακρύτου ἵντεα mit Sy- 
nizese liest; Bekk. II πολυδϑάκρυος nach Bentley. 

8 La R. Textkr. 8. 208; Buttm. Ausf. Gr. $. 45, 3 
Anm. 1, Bekk. II Ἰουλυδάμαν, 5. Ααοδάμας, vgl. Hom. 
Bl. 18. 158, 

3) nach Preller Gr. Myth. I 8. 628 ‚der grosse Wirth 
od. Gastgeber‘. 
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πολυϑαρσῆής 


reich, χῆἥπος, ἀγρός, *Od. 4, 737. 23, 139. 
359, Kvwaög, h. Ap. 475. 

πολύ-δεσμος. vielgebunden, gutge- 
fügt, („vielbandig“, V.), σχεδίη, nur *Od. 56, 
33. 338. 7, 264. 

TIoAödevxng, εος, Acc. Πολύδευχεα, Po- 
lydeukes, Poliux, S. des Zeus u. der Lede, 
Br. des Kastor, einer der Dioskuren, ber. im 
Faustkampfe, war allein als Sohn des Zeus 
unsterblich 1, 8. Κάστωρ, 1]. 8, 237. Od. 11, 
299 ff. 

πολὺ δίψεος (δίψα, Curt. Et.* 5.228. 648), 
sehr durstend,durstig, dh.wasserarm, 
Beiw. von Argos®), Il. 4, 171 +. Fr. 5. 

Πολύδώρη (d. „Gabenreiche“), T. des 
Peleus und der Antigone, Gem. des Boros, 
und M. des Menesthios, I!. 16, 175. 

noAv-dwgos,ep.(dweov, dagegen Düntzer 
in Kuhns Ztschr. XIV 5. 199, der -δωρος ad- 
jectivisch fassen will, vgl. rrıddwpog), ἄλο- 
χος, von vielen Brautgeschenken, von reichem 
Brautschatz, d. i. entweder um die viel Braut- 
geschenke gegeben worden sind, oder die e. 
reiche Ausstattung erhalten hat, reich aus- 

estattet (s. &dvov), nur 1]. 6, 394. 22, 88. 

d. 24, 294. 

Πολύδωρος (d. „Gabenreiche“), 1) jüng- 
ster u. liebster S. des Priamos und der Lao- 
τοῦ, Ungeachtet des väterlichen Verbotes 
wagte er sich in den Kampf und ward von 
Achilleus getödtet, Il. 20, 407 ff. 21, 85 ff. — 
2) ein Grieche, Il. 23, 637. 

Πολύεεδος, 5. IIoAvıdoc. 

"πολυ- ὐχετος (εὔχομαι), viel ge- 
wünscht, nur h. Cer. 168. 

r0AV-LUYogG (ζυγόν), mit vielen Joch- 
balken (8. ζυγόν 3) od. Ruderbänken, 
vgl. ἑχατόνζυγος, νηῦς, nur 1]. 2,298 + (s. das. 
Ameis), , 

πολυ-ηγερής, ἐς (ayelew),viel,ingros- 
ser Anzahl versammelt, ἐπίχουροι ἢ, 
ll. 11, 564 +. Vgl. ὁμηγερής. 

πολυ-ἠρᾶτος, ep. (ἐράω), νἱ 615 6] 16 δὲ, 
sehr erwünscht, lieblich, Θήβη, *Od. 
11, 276, euvn, Od. 23, 864, γάμος, Od. 15, 
126, Apr, Od. 15, 366. h Ven. 2. kön; 

NOAU-NXNS, Es, poet. (χη), a) vieltönig, 
tonreich φωνγῆ, Υ. der Nachtigall, Od. 19, 
521. bJlauthallend od. tosend, αἰγιαλός, 
ll. 4, 422. 

πολῦ-ϑαρσής, Es, ep. (90005), sehr 
kühn, sehr muthig, μένος, 1]. 17, 156. 
19, 87. Od. 18, 387. 


1) Hartung Bel. d. Gr. II 8. 230 ff. Nach Unger 
Philol. XXV 8. 212 „voll Sorge“. Nach Fick W.* I 
624 f. viell. νυ. W. duk ‚führen, ziehen‘. 

8) Es bezieht sich auf die Sage, dass es der Um- 
gegend der Stadt Argos vor Danaos an Wasser gefehlt 

abe, vgl. Apd. 2, 1, 4. δέν. 8, 6, 8. A. denten π. 
„wonach man viel durstet, langersebnt“, πολυπόϑητον, 
Athen. 10 p. 430 E, u. so Aristarch u. Doederl.n. 156. 
A. nehmen es für πολυέψιον, vr. inte, „sehr verderb- 
lich“, vgl, Str. 8,6, 7. Welcker ep. Cycl. 11 8. 546 ff. 

doch s. Düntzer in Kuhns Ztschr. XIV 8.200). Gegen 

ie letzteren Erkll. s. ΕΒ, Curt. Pelop. 11 8, 558, wel- 
cher bemerkt, dass das Beiw. sich nur auf die Ina- 
chosebene beziehe. 

8) So Bekk. II u. folg. Hsgbb. nach Aristarch, 8. 
Lehrs Arist. 2. Aufl. 83. 56, dem auch Kayser Philol. 
XVIII S. 668 beistimmt; τηλέκλεετοι vulgo, was Bekk. 11, 
der Vs 559-574 als unecht ausgestossen, wieder auf- 
genommen hat. 





Πολυϑερσείδης 


Πολύϑερσείδης (ϑάρσος, 860]. ϑέρσος), 
8. des Polytherses = Ktesippos, Od. 22, 
287. 

HoArıdos!) (MoAvsıdos, der „Vielwis- 
sende“, nach Hart. Rel. d. Gr. II 8. 109 d. 
„Vielgestaltige‘), 1) 8. des Koiranos, ein 
Seher aus Korinth aus der Familie des Me- 
lampus, V. des Euchenor, Il. 13, 668. — 2) 5. 
des Eurydamas, 6. Troer, Il. δ, 148. [1.] 

πολῦ - idgel (πολυ ειόθ), ἮΝ vieles 
Wissen, dh. Klugheit, Plur., Od. 2, 346. 
23, 77, von , 

πολύ-εδρες (πολυ ..), ἐος, vielwissend, 
dh. kundig, klug, listig, *Od. 15, 459. 
23, 82. 

πολύτιππος ep., viele Rosse habend, 
rossereich, 18 171}. 

"πολυ-χϑῦος (ἐχϑύς), fischreich, nur 
h. Ap. 417. , 

HOT -χαγχής, ἐς (χάγχω, 8. χάγκανος)ϑ), 
ep., sehr trocknend, δέψα, brennender 
Durst, Il. 11, 642}. 

xoAö-xaorog, reich an Früchten, 
fruchtbar, ἀλωή, *Od. 7, 122. 24, 221. 

lHolvxaotn, T. des Nestor und der 
Anaxibie®), Od. 8, 464. 

πολυ - xEgdel: ‚ grosse Schlauheit, 
List, im Plur., nur Od. 24, 167 7; von 

πολῦ-χερόδῆς, ἐς, θβ. (κέρδος), reich an 
Ränken, sehr schlau, verschlagen, 
νόος, Od. 13, 255 1. 

πολύ-κεστος, viel, reich gestickt, 
nur ἱμάς, 1]. 3, 3714. _ 

πολῦ-κηδής, ἐς, Ep. (κῆδος), sorgen- 
voll, kummerreich, voorog, *Od. 9, 87. 
28, 351. 

*zoAv-xAavros(xicalw),sehr beweint, 
viel beklagt, τύμβος, Ep. 3, 5. 

πολῦ-κχληίς, ἴδος, (die Neueren πολυ- 
κλήις), ep. mit vielen Ruderpflöcken 
versehen, dh. vielruderig, nur Dat. Sg. 
u. Pl. πολυχληῖδι, 1]. 7, 88, ἃ. πολυκληῖσι, 
Jl. 18, 742 u. 8., Beiw. der Schiffe, Il. 2, 74 
u. ö. Od. 8, 161. 20, 382. 21, 19. 23, 324. 

πολύ-χληρος, Poet., mit grossem Erb- 
theil, reich begütert, Od. 14, 211}. 

πολύ-κλητος. ep. (χαλέω), von vielen 
Orten hergerufen, viel gerufen, Beiw. 
der troischen Bundesgenossen, *Il. 4, 438. 


πολύ-κλυστος, ep. (χλύζω, w. 8. 2), 
stark wogend oder brandend, πόντος 
*Od. 4, 354. 6, 204. 19, 277. Vgl. Goebel 
Ztschr. f. Gymnw. 1855, S. 540. 

πολύεχμητος, Ep. (κάμνω), mit Mühe 
und Anstrengung gearbeitet, müh- 
sam bereitet, vom Eisen, weil es weit 
schwieriger, als das im hohen Alterthum ge- 
wöhnlichere Erz, zu bearbeiten ist, Il. 6, 48. 
10, 879. 11, 133. Od. 14, 824. 21, 10 u. Ö.; 
auch ϑάλαμος, Od. 4, 718. 

πολύ-χνηριος. mitvielenWaldschluchten, 
waldreich, nur ll. 2, 4911. 


1) Dind. schreibt wie Heyne nach EM. u. a. Gramm. 
TIoktedos, dagegen s. Bpitzn. zu Il. 5, 148. 

2) 8. über die Etym. Fritzsche Curt. Stud. VI 311. 

. Brugman das. . 

8) Nach Ἐπεὶ. Gem. des Telemachos. 
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Πολύξεινος 


πολυ-κοιρανίη (κοίρανος), Vielherr- 
schaft, nur Il. 2, 204 {. 

*x0AV-XE0T0G, meist poet., laut lär- 
mend, -tönend, Πάν, h. 19, 37. _ 

πολῦοχτήμων, ον, meist poet. (κεημαὶ, 
vielbesitzend, güterreich, Il. 5, 618 }. 

Πολυκτορίδης, ao, 8. des Polyktor = 
Peisandros, Od. 18, 299. 

Πολύχτωρ, 0005 (der „Begüterte“, v. 
χτέαρ), 1) 8. des Pterelaos, einer der drei 
ältesten Heroen Ithake’s, Od. 17, 207. — 2)V. 
des Peisandros, Od. 22, 243. — 3) ein fingir- 
ter Myrmidone, den Hermes für seinen Vater 
ausgibt, Il. 24, 897. 

noAD-Anıog,ep.(Anrıov), an Saatfeldern 
od. Fluren reich, 11.5, 618 1. h. Merc. 171. 

πολύ-λλεστος. Ep. St. πολύλεστ., poet. 
(λίσσομαι), aAsehrerfleht, vielersehnt, 
Od. 5, 445 +. δ) νηός, ein Tempel, worin 
man οἷ betet, vielbesucht, h. Ap. 847. h. 

er. 28. 


h. Merc. 319. Ueber Stell im 
Vers 5. Schuster Hom. Beiw. 8. 19. 

πολῦ μιηχῶνίη. Reichthum an Hilfsmit- 
teln, Erfindsamkeit, Klugheit, Od. 23, 
321 7; von 

NOAV-uNX&vog,poet. (μηχανή), reichan 
Hilfsmitteln, erfindungsreich, sehr 
klug, sinnreich, Beiw. des Odysseus, IL 
2, 173. Od. 1, 205. 5, 203 u. oft; des Apollon, 
h. Merc. 819. , 

πολυ-μνήστη.ς poet. (uvaouaı), vielum- 
freit, vielumworben, βασίλεια, *Od. 4, 
770. 23,149, γυνή, Od. 14, 63, wo aber Kay- 
ser (s. dens. zur St.) u. Ameis-Hentze nach 
Aristarch ἐύμορφον lesen. 

πολύὔ-μὔϑος, von vielen Worten, ge- 
sprächig, geschwätzig, D. 8, 214. θὰ. 
2, 2 


Πολύνείκης. εος,) Polyneikes, S. des 
Oidipus u. Br. des Eteokles, w.s. Als ihm 
dieser wider die Uebereinkunft den Thron 
von Theben nicht abtreten wollte, floh er 
zum A s nach Argos u. veranlasste den 
ersten thebischen Krieg, um das Reich zu 
erlangen, vgl. Ἄδρηστος. Beide Brüder durch- 
bohrten sich endlich in 6. Zweikampfe, 1]. 4, 


17. 

Πολύνηος (der „Schiffreiche“), S, des 
Tekton, ein edler Phaieke, Od. 8 Die 

Πολύξεινος, ion. u. ep. st. Πολύξενος, 
1) 6. Fürst zu Eleusis in Attika, h. Cer. 154. 
— 2) 8. des Agasthenes u. Enkel des Augeias, 
Heerführer der Epeier, Il. 2, 6238. Hartung 
Rel, d. Gr. II S. 224. 





πολυοινέω 


ὁπολυ- οἐνέω (πολύοινος), reich an 
- Wein sein, nur ἢ. Merc. 91. 
noAd-nainarog!),ep.,sehrabgefeimt, 
verschlagen, ränkevoll, Φοίνεχες, Od. 
15, 419 _ 
πολῦ-πάμων, ον, GEN. ονος, ep. (πᾶμα, 
πέπαμαε, „besitzen‘), viel besitzend, be- 
sitzreich, begütert, Il. 4, 433 + ®). 

“πτολῦὕῦ-πείρων, ον, P- (πέρας, πείρατα), 
mit vielfachen Grenzen, dh. aus Υ160]6} ὅ6- 
genden, λαός, h. Cer. 297. 

πολῦ-πενϑῆς, &s,poet.(n&v$og),trauer- 
voll, ‚reich, ie 663. Οὐ. 14, 886. 23,15. 

ολύπημονέδης, «0, ὃ. des Polypemon 
des „Leidenreichen‘; so nennt Odysseus Od. 
24, 305 mit Anspielung aut seine Leiden 
seinen Grossvater. 

*zrold-nnuwmr, ον, Gen. ονος, poet. (n7- 
uc), sehr schädlich, unheilvoll, ἐπη- 
λυσίη, h. Merc. 37. h. Cer. 230. 

πολυ-πῖδαξ, ἄχος, poet., . πολῦ«-πίδὰ- 
κος, h. Ven. 54, quellenreich, Ἴδη, "1]. 
8, 47. 14, 157. 288 u. 5.; Apxadin, h. 19, 80. 
La R. Textkr. S. 848. 

πολύ-πεκρος, sehr bitter, -herbe, 
-schmerzhaft; Neutr. Pl. als Adv. nur Od. 
16, 255 }. 

πολύ-πλαγχτος, poet. (πλάξζω), a) weit 
umhergeworfen, -irrend, avIpwnog, 
ληιστήρ, Od. 17, 425. 20, 195, ohne Subst. 
dabei Od. 17, 511. δ) act. ἄνεμος, weitver- 
schlagend, Il. 11, 808. 

Πολυποίτης, αο, S. des Peirithoos u. der 
Hippodameia, der mit vierzig Schiffen aus 
Argissa, Gyrton usw. nach Troja zog, Il. 2, 
740. 12, 129 ff. 28, 886. 848. 

“πολῦὕ-πότνια, poet., die hochhehre, 
h. Cer. 211. 

πολύ - πους, οὔος, in ion. u. poet. F. 
πουλύ-πος. der „Vielfuss“, Meerpolyp ®), 
Od. 5, 482 #. h. Ap. 77. 

πολυύ-πεῦχος (πτύξ), faltenreich: übtr. 
schluchtenreich, zerklüftet(8. πεύξ 2), 
Ὄλυμπος, 1]. 8, 411. 20, 5, Ἴδη, Il. 21, 449. 
22, 171. 

πολύ-πῦρος, Poet., weizenreich, von 
Gegenden u. Inseln, Il. 11, 756. 15, 372. Od. 
14, 835. 15, 406. 19, 292 u. s., u. jetzt h. Ap. 
242 nach Barnes*). ( 14 

πο ν, ηνος, ep. (lür πολυξθην, BUS 
ραν st. „ey ΟαΝ Ἐξ 5.847), schaafheer- 
denreich, ἄνδρες, 51]. 9, 154. 296; dasselbe 
ist πολύρρηνος, ep., Od. 11, 2577. LaR. 
schreibt nach Aristarch das W. mit nur 
einem ρ. 
able. schlanken", Dani, een edel Hom. 
Epith. p. 28; Faesi „an Windungen d. i. ken reich“, 
vg). παιπαλόε ; nach Schuster — πολύτ ‚ eigtl. 
sich viel bin u, her schwingend auf den Fahrten, viel 
bein Te. τὸν. nolumd og ist hier πολυπά was 
Hinrichs do Hom, οἵου, vost. Aecl, p. 59 als neolische 
Bildung vorzieht. 

s) Hierunter ist der Tintenfisch, ein Weichthier, zu 
verstehen, der eine Grösse von 8 Fuss und darüber 
erreicht. Er hat 8-10 um den Kopf stehende Füsse 


od. Arme, die mit unzähli Saugnäpfchen besetzt 
sind, vermittelst deren er sich festsaugt. 


4) Vulg. πολύ-πυργος, „an Thürmen reich, 
wohlbefestigt‘‘. 
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πολύς 


πολύς, πολλή, πολύ (skr. us, Curt. 
Et.“ 8. 282); ausser den gew. FF. finden sich 
von πολύς noch folg. epische: Nomin. που» 
λύς (Curt. 8. 670), Neutr. novAv (nur Od. 
19, 387), Gen. noA&og, Acc. novAvv; Plur. 
Nom. πολέες u. πολεῖς, 1. 11, 708, Gen. 
gem. πολέων [zweisilbig Il. 16, 665], πολ- 
άων, 11.2, 117. 9,24, πολλέων͵ ἢ. 2, 131. 
9, 540. Od. 4, 813, Dat. gew. πολέσι U. πο- 
λέεσσι, ausserdem πολέσσι, 1]. 17, 286, ἃ 
stroph. Il. 18, 452. 17, 808, Acc. πολέας, 
vgl. La R. Textkr. 5. 342 [zweisilbig an 9 
StSt. (worunter Il. 15, 66. 20, 313. 21, 59. 
131. Od.4, 170, wo früher πολεῖς), dreisilbig 
Od, 24, 427]; πουλύς auch als Fem., πουλὺν 
ἐφ᾽ ὑγρήν, I. 10, 27, Od. 4, 709, ἠέρα nov- 
λύν͵ Il. 5, 776. 8, 50; vgl. βαϑύς u. Kr. Di. 
8. 22, 6, 2. Ausserdem ion. Fem. Sing. Nom. 
πολλός (st. πολεός, Savelsb. Dig. p. 49), 
Neutr. πολλόν und auch Acc. πολλόν. Com- 
per. πλείων, ον, Superl. πλεῖστος w. 8. I) 
dtg, 1) eigtl. von der Menge, viel, häufig, 
zahlreich, auch von der Kraft, Grösse u. 
Stärke, gross, stark, heftig, gewaltig, 
ὄμβρος, starker, heftiger Regen, Il. 10, 6; 
λαῖλαψ, heftiger Sturm, Il. 17, 57; πῦρ, Od. 
10, 869, ὀρυμαγδός, Il. 2, 810, ὅμιλος, Od. 
17, 67; ὕπνος, tiefer Schlaf, Od. 15, 894. — 
πολέος ἄξιος, viel werth, Il. 28, 562. Od. 8, 
405. — 2) vom Raume, gross, weit, breit, 
ausgedehnt, πεδίον, e. weites Geäilde, n. 
4, 244; fe: die weite Erde, Od. 14, 880; 
κῦμα, Il. 11,807; πολλός τις ἔχειτο παρήο- 
ρος, weithin lag er susgestreckt. Il. 7, 156. 
— 3)von der Zeit, lang, πολὺν χρόνον, 
lange Zeit, Il. 2, 343, πολλὸν ἐπὶ χρόνον, 
Od. 12, 407. — II) Eigenthünmlichkeiten in 
Construction u. Gebrauch. Oft steht es 1) 
als Subst., so πολλά, Il. 9, 333 (aber Od. 2, 
58. 17,537 τὰ δὲ πολλὰ xardverau steht 
π. praedicativ: das aber geht in Menge zu 
Grunde), πολλοί (st. οἱ πολλοί), die Meisten, 
die Menge, Il.2, 488; mit Gen., um 6. Theil- 
begriff auszudrücken, πολλοὶ Τρώων, Viele 
der Troer,, 1]. 18, 271: oft beim Neutr. Sg. 
πολλὸν σαρκός, Od. 19, 450. — 2) als voll- 
ständiges Prädicat u. mit e. andern Adject. 
durch xal od. τὲ καί vbdn, πολλοὶ καὶ ἄλλοι, 
viele Andere, Od. 2, 166: πολλὰ χαὶ ἐσϑλά, 
vieles Herrliche, 2, 312. 4, 96, πολέες 
τε χαὶ ἐσϑλοί, 1]. 6, 452. 24, 520. Od. 6, 284, 
πολέες τε xal @ixıuoı, I. 21, 586; οὐ. durch 
τὲ — τὲ, wobei dann πολύς die zweite Stelle 
einnimmt, παλαιά re πολλάτε, Od. Κ᾿ 188 
u. ὅ. Autenr. zu 1]. 2, 218. — 3) Das Neutr. 
Sg. u. Pl. πολύ, πολλόν, πολλά (LaR. 
8t.8.29, 3.4. 80, 2.3. 32,12) als Adv. viel, 
weit, sehr, stark, Hom. d.; πολλά, viel- 
fältig, vielmals, dh. oft, häufig, Il. 6, 
2. Od. 2, 151 (v. Ls πυχνα). 13, 29 u. ὅ.; 
πολλὰ ἡρᾶτο, er betete inbrünstig, Il. 1, 35; 
μάλα πολλά, ΤΙ. 2, 798. 4, 229. Od. 1,1. 12, 
268 u. ö.; auch steigert πολύ den Compar., 
π. yAvzlov, 1]. 18, 109; πολλὸν ἀμείνων, 
weit besser, πολυ μᾶλλον, viel mehr, Hom. 
ö.; beim Superl., bei Weitem, x. p&erarog, 
2. 1, 581, πλεῖσται, I. 15, 448; πρῶτος, 1]. 
7, 162 u. ὅ., πολλον ἄριστος, Od. 15, 521; 


“ 
πολυσημαντωρ 


bei Adv. πολὺ πρίν, w.8.,n. πρό, Il. 4, 373; 
viel, weit, π. προβαίνειν. προμάχεσϑαι, 
11. 6, 125. 11, 217; πολλὸν ἐπελϑών, Il. 20, 
180. 

“πολῦ-σημάντωοσρ,. 0005, poet., der Vie- 
len gebietet, Beiw. des es, nur h. Cer. 
31. 84. 376. 

πολύ-σχαρϑαος. ep. (oxalow), stark 
springend („sprunggeübt‘“, Voss), dh. be- 
hend, Beiw. der Amazone Myrine, Il. 2, 
814 τ. 

πολυ-σπερής, ἐς, Ep. (σπείρω), entw. 
vielgesäet Gh s.v.a. zahlreich (Düntzer 
Hom Beiw. S. 29), od. besser weit esäet, 
weit verbreitet, zerstreut (Doederl. n. 
940), ἄνϑρωποε, 1]. 2, 804. Od. 11, 365 (das. 
Ameis). ; 

πολεςστἀ οὕλος poet. (σταφυλή), trau- 
benreich, “4evn ΐ 2, 507, Ἱστίαια, I. 2, 
537, Διόνυσος, + ὦ. 26, 11. 

πολύσ.στονος. poet. (στένω), seufzer- 
reich, d.i. a) vielseufzend, unglück- 
lich, 0d.:19, 118. δ) causat. viele Seufzer 
erregend, χήδεα, Ἔρις, ἰός, 1]. 1, 445. 11, 
73. 15, 451. 

πολύ“τλας, poet. (τλῆναι, W. ταλ, Curt, 
Et.* S. 220), der viel duldet od. geduldet hat, 
viel aushaltend, standhaft (der „Viel- 
dulder*‘, V.), Beiw. des Odysseus, bloss Nom., 
in Il. nur 8, 97. 9, 676. 10, 248. 28, 729. 778, 
in Od. 6, 171 u. 8. haufig. Ueber Stellung im 
Vers 8. Schuster Hom. Beiw. S.20. 

πολυττλήμων, ονος, poet., viel aus- 
haltend, ausdauernd, standhaft, Odys- 
seus, Od. 18, 319; ϑυμός, 1]. 7, 152. 

πολύ-τλητος. ep. (τλῆναι), der viel 
erduldet, gelitten hat, γέροντες, Od. 
11, 38 1. 

πολυ-τρήρων, 0vog, taubenreich, 
Θίσβη, M£oon, nur 51]. 2, 502. 532. 

πολύ-τρητος, meist poet., vieldurch- 
bohrt, vieldurchlöchert, σπόγγος 3), 
404. 1, 111. 22, 439. 468. 

πολύ-τροπος (τρέπω), in übtr. Bdtg viel- 
wendig, vielgewandt(versutus),verschla- 
gen?), Beiw. des Odysseus, Od. 1, 1. 10, 330; 
ebenso v. Hermes, h. Merc. 13, 439. 

*roAd-vuvog, ep. u. Iyr. (Üureo), viel 
besungen, hochgepriesen, h. us. 7. fh 

πολῦ- φαρμᾶχος (papuaxov), vieler 
Heil- od. Zeubermittel kundig, ἰητροί, 
11. 16, 28, Kloxn, Od. 10, 276. Ep. 14, 15. 

IIorAögeldns, E05, S. des Mantios, Enkel 
des Melampus, δ᾽ . 15, 249. 252. 

πολύ-φημιος, ion. u. poet. (φήμη), viel 
redend,-singend, ἀοιδύς, liederreich, Od. 
22, 876, βάτραχος, vielschreiend, Batr. 12; 
ἀγορή, der stimmenreiche, von vielen Stim- 
men od. Reden ertönende Markt, Od. 2, 150. 
Vgl. Doederl. n. 2200. 

TloAtgmuos, 1) 8. des Poseidon u. der 


1) Nach Doederl. n. 645 sind π. or. sehr weiche, 
zunächst von Muscheln gereinigte und auch sonst noch 
präparirte Schwänme, 8. τρητός. 

8) So nach Nitzsch, Damm, Wolf, Lehrs Arist. 
2. Aufl. 8. 420, während Voss Myth. Br. I 8. 102 u. 
Doederl. n. 6658 es im eigtl. Binne „dor sich viel hin- 
und hergewendet, heramgetrieben hat, vielgewandert, 
vielgereist‘ verstehen. 
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πομπή 


\ymphe Thoosa, Einer der Kyklopen in 
Thrinakie, Od. 1,70. Nachdem er sechs von 
Odysseus Gefährten verzehrt hatte, rächte 
sich letzterer dadurch, dass er ihn trunken 
machte u. ihm dann mit einem glühenden 
Pfahle das Auge ausbrannte, Od. 9, 371 8.1. 
— 2) 5. des Elatos, Br. des Kainenus, ein La- 
pithe aus Larissa, der in Mysien zurückge- 
en die Stadt Kios gründete, Il. 1, 264. 

πολύ-φλοισβος. ep., stark wogend, 
laut brausend, stets am Vsschluss, πολυ- 
φλοίσβοιο ϑαλάσσης, IL. 1,34. 2, 209. 6.347 
u. oft. Od. 13, 85. 220. Goebel Ztschr. £. 
Gymnw. 1855 5. 540. 

HoAögntng, e. Myser aus Askanien, Il. 
13, 791 (wo A. Περιφήτην lesen wollen, 8. 
Spitzner). 

Πολύφόντης, S. des Autophonos, vom 
Tydeus im Hinterhalte vor Theben getödtet, 

. 4, 395. 

πολῦ- φορβος, ep. (φορβή), Viele er- 
nährend, nahrungsreich (,„na 
sprossend‘“, V.), Beiw. der Erde, "11. 14, 200. 
301. h. Ap. 365; Fem. auch πολυφόρβη, IL 
9, 568. 

πολύφρων, ονος, ep. (Yonv),sehr ver- 
ständig, sehr klug, Il. 18, 108. Od. 14, 

. auch Beiname des Odysseus, Od. 14, 
424 u. ö., u. des Hephaistos, Il. 21, 367. Od. 
8, 297. 327. 

*IIoAupavog(pwrn, „Schreihals“),Name 
eines Frosches, Batr. 214. 216. 

πολύ-χαλκος, poet., reich an Erz od 
Kupfer?®), πόλις, Il. 18, 289, Σεδών, Od. 
15, 425; v. Personen, die viel kupferne Ge- 
räthe besitzen, Δόλων, Πρίαμος, Il. 10, 315. 
18, 239; οὐρανός, erzreich (weil als metal- 
lenes Gewölbe gedacht), Il. 5, 504. Od. 3, 2 
(8. Ameis). , 

"πολυ-χρόνιος, (χρόνος), von langer 
Zeit, langdauernd, ἢ. Merc. 125. 

πολύ-χρῦσος. reich an Gold, gold- 
reich, Beiw. von Personen u. Orten, II. 7, 
180. 10, 315. 11, 46. 18, 289. Od. 3, 305; 
Beiw. der Aphrodite, mit reichem Gold- 
schmuck, h. Ven. 1.9. 

"πολῦ- ὠνῦμος (ὄνομα), vielnamig, 
Beiw. des Hades, unter vielen Namen od. 
Beinamen verehrt (Preller Myth. I S. 626), 
h. Cer. 18. 32;dh,hochberühmt, ἢ. Ap. 82. 

X04v-WROS (ὀπή), mitvielen Löchern, 
nur δίχτυον, maschig, Od. 22, 386 +. 

πομπεῦς, 705 (πέμπω) = πομπός, W.8, 
*Od. 8, 325. 376. 13, 71: übtr. v. Winden, 
πομπῆες νηῶν, Geleiter der Schiffe, Od. 4, 
862. In dieser Bdig nur ep. Dav. 

πομπείω, nur Impf. ep. πόμπευον, ge- 
leiten, begleiten, führen, Od 13, 422}. 

πομπή (πέμπω), a) das Geleiten, Ge- 
leit, Begleitung, mit dem Nebenbegriff 


1) Ueber die Deutun 


s. Χύκλωψ;: nach Bi De 
Cyclop. Hom. bezeichne nr 


sein Name (,‚der Starkstim- 
mige‘‘) die tosenden Wogen, und das Verschlingen der 
Menschen deutet auf Menschenopfer, die den Kyklopen 
dargebracht wurden, Apollod. 3, 15, 8. 

3) Bo 6. Herm. Opusc. IV p. 268; nach Voss Myth. 
Br. I 8. 27 „aus vielem Erz bereitet, ehern''; nach 
Völcker Hom. Geogr. 8. 5 metaph. 8. v. a. „unvergäng- 
lich, dauernd‘. 


7ομπός 


des Schutzes, v. Göttern u. Menschen, ἢ. 6, 
171 (nur hier in Il.) Od. 7, 193. 13, 150; 
zoung, im Geleit, in Begleitung, Od. ö, 32 
(das. Ameis), δόμεναι πομπήν, Geleit ge- 
ben, geleiten, Od. 9, 518. b) Entlassung, 
Heimsendung, Od. 7, 151. 191. 8, 30 u. oft; 
noungow Μυρυσϑῆος, von Eurystheus ge- 
sandt, h. 15, 5. In diesen Bdtgn poet. 

rounos (πέμπω), Geleiter, Begleiter, 
Führer, -in, Masc. Il. 13, 416. 16, 671. 681. 
9A, 153. 182. 437. 439. 461 (nur hier in 1l.). 
Od. 4, 162 u. s.; Fem. nur Od. 4, 826. 

πονέομιαε. vom Praes. Conj. πονεώμεϑα, 
Opt. &oıro, Inf. &eo$aı, ion. Part. novev- 
μενος, ον, €, für -oduevog; Impf. 8 8. ἐπο- 
veito u. πονεῖτο, 3 Pl. πονέοντο: Fut. πονη- 
σόμεϑα: Aor. ohne Augm. πονήσατο, Con). 
mit kurzem Vocale oua:, Od. 22, 377; P. 
-άμενος, 01, Pisgpf. πεπόνητο͵ 1]. 15, 447. 
1) intr. Arbeit und Mühe haben, arbei- 
ten, sich abmühen, geschäftig sein, 
sich anstrengen, oft absol., Il. 2, 409. 10, 
116 u. 8.; ol πονέοντο, die arbeiteten, ge- 
schäftig waren, v. den Dienern, Od. 17, 258; 
κατα δῶμα, im Saale, Od. 20, 159. vgl. 22, 
877: χαϑ᾽ ἵππους, sich mit den Rossen (mit 
Lenkung derselben)abmühen(andersSpitzn.), 
Il. 15, 447; περί τι, mit etw. beschäftigt sein, 
Il. 24, 444: bes. vom Kampfe, Il. 4, 374. 18, 
288 u. 8., xar& ὑσμίνην, 1]. 5, 84 u. s.; mit 
Dat.instrum. τοῖς ἐπονεῖτο, mit denen(näml. 
den Werkzeugen) er arbeitete, Il. 18, 413, 80 
Od. 16, 13; mit Part. ὄφελεν πονέεσϑαι λισ- 
σόμενος, sich Mühe geben mit Bitten, Il. 10, 
117. — 2)trans. durch Arbeit und Mühe 
zu Stande bringen, etwas sorgfälti 
bearbeiten, eifrig betreiben, πολλα. 
I. 9, 348. 18, 380, τύμβον͵ D. 28, 245; τὰ ἃ 
ἔργα, besorgen, verrichten, Od. 9, 250 u. 8., 
ὃ μὲν τὰ πονεῖτο, Od. 15, 222; vgl. Od. 22, 
377; ὅπλα, zurecht machen, Od. 11,9. 12, 
151. (Act. πονέω bei Hom. nicht.) Vgl. LaR. 
St. 8. 89, 6. Von 

πόνος (πένομαι, W. πεν, Curt. Et.4 S. 
272), a) Arbeit, bes., wie labor, schwere 
Arbeit, Mühe, Anstrengung, Il. 5, 667; 
πόνος Eivex’ ἐμεῖο, Arbeit, Anstrengung 
um mich, Il. 6, 355 (8. αμφεβαίνω). 625; bes. 
Kriegsarbeit, Kampt(Lehrs Arist.2. Aufl. 
S. 73)1), Il. 6, 77 u. oft, mit Gen. Τρώων, 
mit den Tr., 11. 22, 11; vbdn mit veixog, Il. 
12, 848, δῆρις, ll. 17, 168; Pl. πόνοε, im 
Ggstz von &yopai, Od. 4, 818. b) Mühsal, 
Drangsal, Leiden, Noth, ἢ. 2, 420, vbdn 
mit ὀιζύς, 11. 13, 2. 14, 480, mit χηδεα, 1]. 
21,525, mit avin, Od.7, 192; πόνον τιϑέναι 
od. τίϑεσϑαί τίνι; Jmdm Noth od. Mühe 
verursachen, Il. 21, 524. 17, 158; 7 un» xal 
πόνος ἐστὶν ἀνιηϑέντα νέεσϑαι, 1]. 2, 291, 
wird sehr verschieden erklärt, am anspre- 
chendsten von Lehrs De Aristarch. stud. 
2. Aufl. p. 74: nimirum laborıbus fungimur, 
ut moleste ferentes redire velimus, u. so Geist 
Ztschr. f. ἃ, Alterth. 1837 Nr. 156 8. 1266, 


1) Nach Nauck Mel. Grecn- Rom. p. 81 soll das W. 
bei Hom. nur in seiner eigtl. Bdtg ‚Arbeit‘ verkom- 
men, weshalb er Il. 16, 568 ἅλιος =. st. ὀλοὸς τ. schreibt, 
was Kayser Philol. 1865 8. 514 ansprechend findet. 
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σόστοι 


u. Faesi-Franke: „freilich haben wir Be- 
schwerden zu ertragen, so dass man unwillig 
(od. überdrüssig) nach Hause kehren möch- 
te“ 2), c)Schmerz,Batr. 46. Vgl. im All- 

em. Hoch Lexikal. Bemerkk. 1865 S. XV. 

etzlaff Syn. 1 8. 81. 

Ποντεῦς, ἑως, ein Phaieke, Od. 8, 1183. 

*z0P9Tıog, meist poet. (πόντος), das Meer 
betreffend, als Bein. des Poseidon, Meer- 
gebieter, h. 22, 3. 

novrd-Hev, Adv. (πόντος), aus dem 
Meere, nur Il. 14, 395 +. 

πόντον- δε, poet. Adv. (πόντος), ins 
Meer, *Od. 9, 495. 10, 48. 

Ποντόνοος (des Meeres kundig), Herold 
der Phaieken, Od. 7, 179. 8, 65 u. 8. 

ποντο-πορεύω, nur Inf. -ἐμεναι u. Part. 
«ὧν, poet., U. ποντοπορέω (nur im Partic. 
fem, ποντοποροῦσα, Od. 11, 11), das hohe 
Meer durchschiffen, auf dem hohen 
Meere reisen, fahren, *Od. 5, 277. 278. 
7, 267; von 

ποντο-πόρος. poet. (πείρω), das hohe 
Meer durchfahrend, meerdurchwan- 
delnd, -durchsegelnd, Bein. der Schiffe, 
ll. 1, 489. 2, 771. 3, 46. Od. 12, 69 u. 8; 
ναῦται, Ep. 8, 1. 

πόντος (Curt. Et.* S. 270), ep. Gen. πον- 
topıv, Od. 24, 83, a) das hohe Meer, die 
offene See, Hom. ὅ., vgl. bes. Od. 9, 285; 
opp. γαῖα, Il. 8, 479 u. ὃ.: πόντος ἁλός, die 
offene Fläche, Höhe der Salzfluth (nach Goe- 
bel „Tiefe, Meerestiefe“), ll. 21, 59. δ) von 
einzelnen Meeren, Θρηίκιος, 11. 28, 230, Ἰχά- 
ριος, 1]. 2, 145 8). 

*rovro-tivaxtog, poet. (Tıvaccw), vom 
Meere erschüttert, Zuvevn, Ep. 4, 6, 
nach Piersons Conj. st. ποτνεάγαχτος. 

x6roe®), Interj. vwdt mit παπαῖ, ein Aus- 
ruf des Staunens, Zornes u. der Trauer, stets 
beim Eintritt von etwas Unerwartetem und 
Unerfreulichem, ausser Il. 2, 272, wo es ein 


1) Andere Erkll.: Wolf: „Allerdings ist es eine 
elende Lage, Mühseligkeiten so lange aushalten zu 
müssen und dann nach Hause zu gehen, nämlich un- 
verrichteter Sache”. Voss: „Freilich ringt wol Jeder, 
wer Trübsal duldet, nach Heimkehr“, ähnlich Minckw.: 
„freilich trachtet wol ein Jeder, der die lange Ent- 
fernung satt hat, heimzukehren‘‘, Köppen: „man ar- 
beitet, um nach Hause zu kehren‘, Nägelsb.: „freilich 
wol ist eine Noth, erst dann nach Hause zu kehren, 
wenn man Verdruss und Plage ausgestanden hat, οὐ. 
zuvor den Verdruss eines so langen Verweilens auszu- 
stehen, ehe man nach Hause kehrt". Doederl. ἢ. 824 
ündet den Gedanken darin: „Allerdi ist die Heim- 
kehr an sich eine Freude, aber nicht & tout prix, son- 
dern nur wenn man in Ehren heimkehren kann. Kömmt 
man aber nach einem frohen, kühnen, vielversprechen- 
den Auszug besiegt, beschämt, betrübt (Avımdass) heim, 
so ist die Heimkobr — sogar eine Pein‘'. 

8) wo es Apposition zu ϑάλασσα und dh. seit Bekk. 
durch ein Komma von diesem getrennt ist. Nach Goebel 
Ztschr. f. Gymaw. 1855 8. 517 ist ». a) die tiefe 866, 
Tiefe des Meeres, Od. 4, 508. 570. 5, 352. 11, 258. 12, 
259. Il. 16, 408. 146: δὴ) die hohe See, die Höhe des 
Meeres; demgemäss c) bei Eigennamen. Vgl. auch 
Rotzlaff Synon. II 8. 8. 

8) Nach Plut. Mor. p. 22 C u. Schol. zu Od. 1, 32 
nannten die Dryopen ihre Götter so, ἢ. in dieser Bdtg 
brauchten 66 auch als Subst. einige alexandr. Dichter, 
8. Meineke zu Euphor. p. 128; dh. findet man ὦ πόποι, 
h. Merc. 309, indem man es als Vocativ nahm, vgl. 
Ο. Müller Gesch. Hellen. St. II 8. 41: allein die besten 
Gramm. erklären es für ‘eine Interjection, s. Lehrs 
Arist, 2. Aufl. 8. 118. Indessen 6. Nägelsb. zu Il. 1,254. 





πορ 


Ausruf freudigen Staunens ist; stets ὦ πό- 
ποι u. zwar zu Anfang des Vs u. meist (aus- 
ser 1]. 18, 99. 14, 49. 17, 171. Od. 18, 209) 
im Anfang der Rede, o weh, sonderbar, 
unbegreiflich, schrecklich, entsetz- 
lich! 11. 8, 201. Od. 17, 454 u. 8.; oft mit 
folg. ἦ, Il. 20, 293.,Od. 21, 131 u, s, mit ἡ 
te, ἢ. 17, 171,7 δή, ἦ μάλα, ἦ μάλα δή, 1]. 
2, 337. 16, 745. Od. 4, 169. 18, 172. 9, 507, 
ἦ ῥα, D. 18, 324 u. d., mit ὥς, Od. 10, 38. 
16, 864. 18,26, od. ὡς ἄρα, Od. 15, 381; mit 
οἷον, Od. 13, 140. 17, 248; mit οἷον δή νυ, 
Od. 1, 32. S. bes. über diese u. andre Vbdgn 
Ameis zu Od. 18, 388. 

πορ- (Curt. Et.* S. 282), dav. Aor. ἔπορε, 
ον, ohne Augm. πόρον, €, ον, Conj.g u. yoıv, 
ὠμεν, ὡσιν, Opt. 015, 01, oLEv, Impr. €, P. 
ὦν, ὄντες, Pf. Pass. πέπρωται, Part. πεπρω- 
μένον, poet. W., eigtl. zuwege bringen, dh. 
1) verschaffen, verursachen, geben, 
gewähren, verleihen, a) τινί τι, meist 
v. Sachen u. Zuständen, δῶρα, Od. 4, 130, 
φάρμακα, ξεινήια, ἕδνα, εἵματα, τεύχεα, 

πλα, τόξον, μελίην, ἵππον u. dgl., Hom. d.; 

ϑάνατον μαλαχόν, von 6. Gottheit, Od. 18, 
202; auch Schlimmes, σήματα λυγρά, 1]. 6, 
168, μαχλοσύνην aleyeıynv, 11. 24, 30, χαχᾶ, 
Od. 9, 460, πένϑος, Od. 19, 512, φάρμαχον, 
reichen, Od. 10, 394; v. Personen, τινὲ υἱόν, 
ll. 16, 185, avdei τινα παράχοιτιν, e. Weib 
einem Manne zur Gattin geben, ll. 24, 60, 
ϑυγατέρας υἱάσιν ἀχοίτις εἶναι, Od. 10, 7; 
st. des Acc. mit Inf., πόρε χαὶ σὺ Διὸς κού- 
oyow Eneodaı τιμήν, gestatte auch du, dass 
den Töchtern des Zeus Ehre zu Theil werde, 
1]. 9, 513. — 2) das Perf. Pass. πέπρωται ist 
impers., esist vom Schicksal gegeben, 
verhängt od. bestimmt, beschieden, 
tıyt, Jmdm, mit Acc. u. Inf., Il. 18, 329; sonst 
noch Part. nenpwue£vog, zugetheilt, be- 
stimmt, mit Dat. der Sache, ὁμῷ αἴσῃ, zu 
gleichem Loose, Il. 15, 209. 16, 441, u. πε- 
πρωμένον ἐστὶ st. πέπρωται, 1.8, 309. 

x0gdäkıs, 105, andere F. für πάρδαλις, 
der Panther, Parder, Od. 4, 457. Il. 13, 
108 (das. Spitzn. über die F.) 21, 573 nach 
Wolf, wo Spitzn., Bekk. u. die folg. Hrsgbb. 
nach Aristarch πάρδαλις, u.s0 Wolf ἢ. Ven. 
71; Dind. hingegen in Od. πόρδαλις. Vgl. 
La R. Hom. Textar. S. 831. 

πορεύω (πόρος), Fut. 2 Sg. πορεύσῃ, 
bringen; Med. gehen, Batr. 174. 

Πορϑεύς, 705 (Πορϑάων, Apd. 1,7, 7), 
„der Verwüster“, 8. des Agenor u. der Epi- 
kaste, K. in Kalydon, V. des Oineus, Agrios 
usw., Il. 14, 115; von 

πορϑέω., Impf. ἐπόρϑεον, ep. πόρϑεον, 
Fut. πορϑήσω, Inf. -εεν (πέρϑω), zu Grunde 
richten, zerstören, πόλιας xal τείχη, 1]. 4, 
308; verwüsten, plündern, ἐγροῦς, Od. 
14, 264. 17, 433: vernichten, βατράχων 
γένος, Batr. 268. 293: rauben, ἔνϑεν ἅλις 
πορϑήσω τρίποδας, h. Merc. 180. 

πορϑμεύς, nos, der Fährmann, Od. 
20, 187 +; von 

xop9uög (πόρος, Curt. Et.* S. 272), Ort 
zur Ueberfahrt, dh. Meerenge, Sund, *Od. 
4, 671. 15, 29. 
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| poet., . Cer. 156 (W. og, 


πορφύρεος 
"πορίξω (πόρος), Pr. Opt. πορίζοι, zu- 
wege bringen, verschaffen, τινὲ rı,Ep. 
14, 10. 


πόρις, ιος = πόρτις, W. 8. 
πόρκης (nAex? Curt. Et.* S. 165), der 
Ring um den Speerschaft, um die eiserne 
Spitze festzuhalten, Zwinge, Ortband, 
nur “11, 6, 320. 105. 
πορος (Curt. Et. S. 272), a) eigtl. Durch- 
ang, bes. durch 6. Fluss, Furth, 4Ag@eıoto 
. 2,592. 14,438. 21,1. ἢ. Ap. 428. h. Merc. 
398. δ) übhpt Weg, Pfad, πόροι ἁλός, die 
Bahnen, Pfade des Meeres, Od. 12, 259. 
Retzlaff Synon. IS. 7. 
πόρπη (πείρω, Curt. Et.?3.273.361), eigtl 
Spitze zum Durchstechen, dann Zunge der 
Spangeod.Schnalle,dannSpange,Schnalle 
selbst, Il. 18, 401 +. ἃ. Ven. 164. Lob. Path. 
Pr. p. 27, Gerlach Philol. 1870 S. 498. 
πορσύνω meist poet., U. πορσαένω, 
Curt. Et. 5. 282), 
mpf. ep. πόρσυνε 1), Od. 3, 408. 7, 347, ion. 
Fut. Part. πορσῦὕνέουσα, eigtl. zuwege brin- 
gen, zubereiten, λέχος, εὐνήν τενε, Jmdm 
Bette, Lager bereiten, immer v. der Gat- 
tin, die mit dem Gatten das Lager theilt, IL 
8, 4119), intr. πορσαίνειν κατὰ δώματα, im 
Hause walten, „schaffen“, h. Cer. 156. 


πόρταξ, ἄχος, (W. πορ, Curt. Et 8. 
283), = πόρτις, δἰῦ, 5085 Rind, nur 
n. 11,4 1. 


πόρτὶς, ιος (W. πορ, Curt. Et.* S. 288) 
poet., auch πόρες, Od. 10, 410, Kalb, jun- 
ses Rind, Färse, I. 5, 162#. h. Cer. 174. 
— Dar. 

*z0pti-toögog, junge Rinder er- 
nährend, mar ἢ, Ap. 21. 

πορφύρεος (W. yev, wallen ? Curt. Et‘ 
S. 304), urspr. heftig bewegt od. sich bewe- 
gend, wogend (La R. zu 1]. 1,482), v. Meere; 

ann weil sich mit dem Begriffe der schnel- 
len Bewe (wie in ἀργός, aloAog) der des 
Glanzes, Schimmerns, auch des schillernden 
Farbenspiels vereinigt, so ist z. röthlich 
od. roth schimmernd?) (wie das bewegte 
Meer oft erscheint), u. dann roth (pur- 

urn) in mancherlei Abstufun bis ins 

iolette u. Braun- od. Schwärzlichrothe, xv- 
μα, die röthliche Woge, sowol des un- 
ruhigen, durch Ruderschlag od. Wind be- 
wegten Meeres (vgl. Voss zu Virg. Georg. 4, 
873), 2. 1, 482. Od. 2, 428. 13, 85, als des 
angeschwollenen bewegten Flusses, Il. 21 
326; 80 &Ag, Il. 16, 391 (nach Doederl IN 
8. 381 ist χῦὕμα, KAG πορφ. --- μέλας), vgl. 
οἶνοψ! vom Regenbogen, 1]. 17, 547, wol we- 
gen der verschiedenen schillernden Farben; 
u. 80 wol auch νεφέλη, 1]. 17, 551; ϑάνα- 
τος, der dunkle, schwarze Tod, wie μέλας, 
Il. 5, 83. 16, 334. 20, 4772); von gefärbten 
Gegenständen od. solchen, die von Natur e. 


") La Β. u. Hentze πόρσαινε, s. Hom. Textkr. 3.344. 
4) wo Spitzner, La R., ameis-Hentse u. Hartung zu 
Pind. Pyth. 4, 248 nach Cod. Ven. ποῤρσανέουσα,, ion. 
Part. Fut. νυ. πορσαίνω st. πορσανοῦσα. 

3) nach A. Goebel Ztschr. f. Gymnw. 1855 8. 53 
„von trübrother, trübröthlicher Färbung*‘, den Begrif 
der Undurchsichtigkeit einschliessend. 

4) A. „der blutrothe, blutige“. 


πορφύρω 


rothe Farbe haben, v. Gewändern u. Tep- 
pichen, φᾶρος, 1]. 8, 221, χλαῖνα, Od. 4, 115 
u.8., dinias, 1]. 3, 125, ῥήγεα, Il. 24, 645 u. 
8., τάπητες, 1]. 9, 200 u. 5., σφαῖρα, Od. 8, 
373, αἱμα, 11. 17, 361°). Uebr. vgl. das [οἰ . 

πορφύρω, poet. (redupl.aus φύρω, Apoll. 
lex. p. 183. 32, W. φου, wallen, brennen, 
Curt. Et.* 8. 304. 708), nur Praes. 3 Sg. -eı, 
Conj. -z, u. Impf. ep. 3 Sg- πόρφυρε, 1) auf- 
wogen, auffluthen, heftig wogen, a) 
eigtl. vom Meere, Il. 14, 16. ὃ) übtr. vom 
Herzen, wogen, unruhig sein, πολλά οἱ 
χραδίη πόρφυρε, vielfach wogte ihm das 
Herz, vom unruhigen Gemüthszustande, 1]. 
21, 551. Od. 4, 427. 572. 10, 3092). 

πό-σε, ep. Adv. (St. πο), wohin? I. 16, 
422. Od. 6, 199. 

Ποσειδάων), wvog, Voc. Ποσείδαον, 
11.20, 115. Od. 8, 55 u. s., ep. st. Ποσειδῶν, 
Poseidon, Neptunus, S. des Kronos u. der 
Rhea, Br. des Zeus, des Hades usw., Gem. 
der Amphitrite, Il. 15, 187 flg. Er ist Be- 
herrscher alles Gewässers, bes. des Meeres, 
welches ihm durch das Loos zufiel, 11.15,189. 
Wiewol er unabhängig in seinem grossen 
Reiche herrscht, so erkennt er doch den 
Vorrang des Zeus als Aelteren an, Il. 8, 210. 
13, 355, und schirrt ihm sogar die Rosse ab, 
I. 8, 440. Seine Wohnung hat er in den 
Tiefen des Meeres bei Aigai (s. Alyal), 1]. 
13, 21. Od. 5, 3881; aber er kommt auch zur 
Götterversammlung in den Olympos, Il. 8, 
440. 15, 161. Als Herrscher des Meeres 
sendet er Stürme, Od. 5, 291, gibt aber auch 
günstigen Wind und glückliche Fahrt, Il. 9, 
362. Od. 4, 500. Er erschüttert die Erde 
ἰ(ἐνοσίχϑων, ἐννοσίγαιος, w.8.), aber er hält 
sie auch mit seinem Elemente fest (γαεήοχοβ, 
w.s.). Er ist nach der spätern Sage Schö- 
pfer des Rosses (das Symbol der Meereswo- 
gen und Stürme, Preller Gr. Myth. IS. 353. 
367 [444. 460]), dh. auch Erfinder und Auf- 
seber der Wettkämpfe mit Rossen, Il. 23, 








1) S. bes, Lucas Quasstt, lexil. B- 189 sqq. Bau- 
meister Jahrb. f. Phil. 1859 S.171. Schuster in Mützells 
Ztschr. 1861 S. 715; nach Doederl. a. a. O. ist zo0P- 
(v. πόῤφυρος v. giew „benetzen‘‘) „gefärbt, eigtl. be- 
netzt behufs der Färbung‘‘. 

3) 3. bes. Lucas Quaestt. lexil. p. 166 sqq. Baum. 
ἃ. a. 0. 8. 171. Classen Jahrt. f. Phil. 1859 8. 313. 
Anders Doederl. n. 2464, Lob. Path. El.I p. 160 u. Α., 
die dem W. „dunkelroth od. dunkelfarbig sein‘‘ als 
urspr. Bätg geben; nach Goebel Ztschr. f. Gymnw. 1859 
8. 532 soll es stets den Begriff der trübenden Aufre- 
gung haben; κραδίη πύρφυρε deutet Ameis „das Herz 
wurde trüb, von der Traner finsterer Ahnungen er- 
füllt‘, „eine sinnliche Uebertragung von den in trüb- 
rothem Glanze aufgewühlten Wogen". Vgl. Fulda Un- 
ters. 8. 40. 

3) wahrsch. eines Stammes mit ποτός, ποταμός, πο-- 
τίζω, Preller Gr. Myth. 1 8. 852 (443); „der tränkende 
Gott‘‘, Doederl. n. 2254. So auch Hartung Rel. d. Gr. 
111 8. 213. Krämer Hom. Beiw. 8. 7. 11. Uebr. vgl. 
Ahrens über ἃ, Namen des Poseidon Philol. XXIII S. 
ı ff. 193 ff., wo die Formen u. verschiedenen Abltgn 
besprochen werden. Für Homer gibt er 8. 22 nach dem 
δ. Palimps. u. Cod. Venet. der Form Ποσιδάων den 

orzug. Weiter ergibt sich ihm, dass Ποτιδάων u. 
JIorıdag die Grundfl. sind u. das W. auf zwei Theile 
zurückzuführen ist, wovon der erste (rozs-) von 9. al- 
ten πότις -- πόσις (πο trinken, vgl. ποταμός), der 
zweite Jav, Δδὰς = Ζεύς, also Gott des Wassers. Gegen 
eine Zusammensetzung erklärt sich Unger Philol. γ 
8.387. Goebel Lexil. I 165 ff. deutet: ‚Herrscher der 
Höhen”. — Ueber Schreibweise 8. La R. Textkr. 5. 345, 


Seiler’s Hom. Wörterd. 8. Aufl. 
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307. 584. Prell. I S. 368 (462) ff., und als sol- 
cher ist er Haus- u. Landesgott des Reisigen 
Nestor, 8. Nitzsch zu Od. 3, 7. — In Il. er- 
scheint er als Feind der Troer (den Aineias 
ausgenommen, 11.20, 317 ff.), wegen der von 
Laomedon (8. “αομέδων) ihm zugefügten Un- 
bill, D. 21, 441 ff. In Od. verfolgt er den 
Odysseus, weil dieser ihm seinen S. Poly- 

hemos geblendet hat, Od. 1, 20. 5, 286 ff. 

as Symbol seiner Macht ist der Dreizack; 
mit diesem erregt und bändigt er das Meer, 
Il. 12, 27. Od. 4,506. Verehrt wurde er bes. 
zu Onchestos, Helike (9. "EAıxwvıog). Man 
opferte ihm schwarze Stiere, Od. 3, 6. Il. 20, 
403 ff., auch Eber und Widder, Od. 11, 130. 
Von seiner zahlreichen Nachkommenschaft 
nennt Homeros den Eurytos und Kteatos, 
den Nausithoos, den Polyphemos, den Pelias 
und Neleus. 

Ποσῖδηεον, ion. st. Ποσίδειον, Tempe! 
des Poseidon, Od. 6, 266 }. Neutr. von 

IIooldnıos'), ion. st. Ποσείδειος, dem 
Poseidon geweiht, ἄλσος, Il. 2, 506 }. 
h. Ap. 230. 

1 πόσις, ιος (W. πο, πίνω, Curt. Et.t S. 
281), Trunk, Trank, oft vbdn mit ἐδητύς, 
N. 1, 469, und βρῶσις, 1]. 19, 210. Od. 1, 
191 u.8. 

2 πόσις, ιος (eigtl. für πότες, skr. patis, 
Herr, Gatte, W. pa, Curtius Et.? 5. 288. 
Christ S. 114), meist poet., Dat. πόσει, Od. 
11, 430 u. 8., u. ep. nooei, Il. 5, 71 (Bekk. 
II rooı), Acc. Pl. nooıag, 1]. 6, 240, Ehe- 
herr, Ehegatte, Gemahl, Hom. häuf. 

ποσσ-ἥμαρ., ep. Adv., wie viel Tage? 
nur Il. 24, 657 +. 

πόστος (πόσος, Curt. Et.t S. 459), der, 
die, das wievielste, Od. 24, 288 1. 

notr&@uov-de, ep. Adv.,in denFluss, 1]. 
21, 18. 120. Od. 10, 189. 

ποταμός (Curt. Et.t S. 720; viell. v. W. 
πο, Skr. pä, trinken, Christ. S. 28), Fluss, 
Strom, Hom. ö., auch der Okeanos, Il. 14, 
245. — Personif. der Flussgott, Il. 5, 544. 
20, 7. 78. 21, 130. Man opferte den Fluss- 
göttern Stiere u. Pferde, 1]. 21, 131 ἢ. 

ποτάομαε u. ποτέομαε, 3 Pl. -ἔονται, 
Od. 24, 7, poet. Nbf. von πέτομαε mit ver- 
stärkter Bdtg (Curt. Et. S. 210), fliegen, 
flattern, von Vögeln, Pr. ποτῶνται, 1]. 2, 
462, P. ποτώμεναι, h. Merc. 558, μέλεσσαι, 
Il. 2, 90, wo 3 Pl. Perf. πεποτήαται ion. st. 
πεπότηνται; von der Seele, Sg. πεπότηται, 
Od. 11, 222. 

πό.τε (St. no, skr. ka, Curt. Et.* 5. 459, 
τὲ = skr. ka, S. 480), Adv. der Frage: 
wann? zu welcher Zeit? 1]. 19, 227. Od. 
4, 642. 

ποτέ, enklit. Adv., irgend einmal, je, 
einst, oft in Vbdg mit andern Wörtern, sow. 
von ἃ. Vergangenheit, ὅν nor’ '49nvn ϑρέψε, 
nl. 2, 547 u. s., als v. ἃ. Zukunft, ὡς ποτὲ 
τις ἐρέει, D. 4, 182 u. ὅ.; ἤδη ποτὲ, schon 
einmal, Il. 1, 260. 8, 205, 7 ποτε, Il. 1, 240, 
μὲν note, Od. 1, 232. Uebr. 8. μήποτε, 
οὕποτε, οὐδέποτε, πώποτε. 


1) Nach Herodian. π. μον, A, ἢ, 141 ist Ποσιδήιον 
Subst. 
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ποτέομαι 


ποτέομιαε, 8. ποτάομαι. 

πότερος, (St. no, skr. kataras, St. ka, 
Curt. Et. 8. 459), welcher von beiden, 
DL. 5, 85 }. 

xorn (nErouaı), das Fliegen, der Flug, 
Od. 5, 337 1. 

ποτής, ἥτος, ep. (πότος), Trank, Ge- 
tränk, mit ἐδητύς vbdn, Il. 11, 780. Od. 4, 
788 u. s., mit σῖτος, 1]. 19, 306. Od. 9, 87, 
mit βρώμη, Od. 10, 379, mit βρωτύς, Od. 
18, 407. _ ποτάομαι) ep. fli j 

ποτητός (nor&ouaı), ep., fliegend, ge- 
flügelt, ποτητά, Geflügel, Od. 12, 62 1. 

ποτί, dor. st. πρός (w. 8.). — Die mit πὸ» 
tı- anfangenden WW. wie ποτεβάλλω, no- 
τινίσσομαι u. a. suche unter προσ-. 

ποτιδέγμενος, 8. προσδέχομαι. 

ποτεχέκλεταε, 8. προσχλίνω. 

ποτιπεπτηυῖα, 8. προσπτήσσω. 

ποτιφωνήῆεις, 8. προσφωνηεις. ᾿ 

πότμος. poet. (πίπτω, dor. Aor. ἔπετον, 
St. zer, . Et.* S. 210), eigtl. das Zufal- 
lende, das Loos, Geschick, bei Hom. 
stets im bösen Sinne, Verhängniss u. vor- 
zugsweise Todesloos, Tod, ἀειχέα πότ- 
μὸν ἐφιέναι τινὶ, Il. 4, 396 u. d.; πότμον 
avanınoaı, sein Geschick erfüllen, Il. 11, 
268: πότμον ἐπισπεῖν, sein Schi er- 
reichen, d. 1. sterben, Il. 6, 412 u. ö.; dh. oft 
auch ϑάνατον χαὶ πότμον ἐπισπεῖν͵ 8. ἐφ ἐ- 
πω Ϊ, 2). 

πότνια (wol als Fem. mit ὁπότις, πόσις 
zushgd, skr. patni, Herrin, Gattin, W. pa, 
Curt. Et.* S. 288), nur Nom., Voc. u. Acc. 
πότνιαν, h. Cer. 203. ἢ. Ven. 24, synk. Voc. 
zörva!), h. Cer. 118 (wo es Nom. wie Anth. 
Pal. 10, 68), u. seit Bekk. πότνα (Voc.) Heu, 
Od. 5, 215 (das. Nitzach). 13, 391. 20, 61. 1) 
Herrin, Gebieterin, h. Ven. 24 v. d. 
Hestia; ϑηρῶν, Beherrscherin des Wildes, 
v. d. Artemis, Il. 21, 470. — Dann 2) als 
weibl. Ehrentitel (Krämer Hom. Beiw. S. 14. 
42), „Herrin“, und adjectiv. 8. v. a. geehrt, 
ehrwärdig, hehr, von Göttinnen, u. zwar 
bes. Ἥρη, ll. 1, 551 u. ὅ.: ausserdem Ἥβη, 
N.4,2, Evvo, 11.5, 592, Καλυψα͵ Od. 1,14, 
Κίρκη, Od. 8, 448; ö. auch μήτηρ (unsterb- 
liche wie sterbliche), Il. 18, 35. 6, 471 u. ὅ. ; 
dh. selbst von der Mutter des Iros, Od. 18, 
ὅ; γῆ, Ep. 7, 1. 

ποτόν (πίνω), Trank, Getränk, Π.1, 
470. Od. 9, 354 u. ὅ. 

ποῦ, Adv. der Frage (St. πο, Curt. Et.*S. 
459), 1) wo? Il. 5, 171. Od. 1, 407 u. 6. — 2) 
wohin? ποῦ δέ σοι ἐπειλαὶ οἴχονται, πο- 
hin sind deine Drohungen? 1]. 13, 219. 

πού, enkl. Adv. 1) irgendwo, Il. 1, 124. 
Od. 4, 833 u. s.; ö. mit andern Örtsbestim- 
mungen vbdn, ποὺ αὐτοῦ ἐν πεδίῳ, irgend- 
wo daselbst auf d. Felde, Il. 28, 460, so ἀλλά 
που αὐτοῦ ἀγρῶν, Od. 4, 640 u. 8., vgl. die 
StSt. bei Ameis zu Od. 19, 411. — 2) ir- 
gendwie, oft zur Bezeichnung einer Ver- 
muthung, etwa, vielleicht, vermuth- 
lich, wol, ϑεός πού σοι τόγ᾽ ἔδωκεν, I. 


1) vgl. Lob. Path. El. I p. 285; nach Buttm. Gr. I 
ER 8 Anm. urspr. F. u. πότνια Verlängerung der- 
selben, 
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1, 178: ὅς που der wol, Od. 11, 449: sehr 
oft in den Verbindungen οὕτω που, DL. 2, 
116, ἡ που (w. 8.), νύ που, 1]. 5, 812, μέν 
που, ΙΙ. 8, 808: ὅτε πον, wenn etwa, Od. 
18, 7. 

πουλυβότειρα, Πουλυδάμας, που- 
λύπος, πουλύς, πουλύ. 5. πολ. 

ποὺς, ποδός (W. ned, St. nod, skr. pad, 
Curt. Et.“ S. 244), Dat. Pl. ποσί, ep. ποσσί 
u. πόδεσσι, Dual. ποδοῖιν (La R. Einl. zu 
1. P: VID st. ποδοῖν, 1) Fuss, v. Menschen 
und Thieren, Hom., v. Raubvögeln Kralle, 
„Fänge“, Od. 15, 526, γούνατα, χνήμαε, no- 
des, U. 17, 386. 22, 24, yria, πόδες, χεῖρες͵ 
Il. 28, 772; ὃ. pleon. bei βήναι, προβῆναι, 
ὁραμεῖν͵, ϑέειν, ἰέναι u. ἃ]. Verben, die an 
sich schon e. Thätigkeit der Füsse bezeich- 
nen, so auch λὰξ nodl, 8. AaS, zur Bezeich- 
nung der ganzen Körperlänge, ἐς πόδας ἐχ 
xepaing, vom Fuss bis zum Kopf, I. 18, 
358. 23, 169, od. &x χεφαλῆς ἐς πόδας 
ἄχρους, Il. 16, 640; bei Vergleichung zweier 
Personen in Bezug auf die Aehnlichkeit, 
τοιοίδε πόδες τοιαίδε τε χεῖρες, Od. 4, 149. 
19, 869. δ) meton. für die Thätigkeit der 
Füsse, Fusstritt, Schritt, Gang, Lauf, 
1.8, 443. 9, 523. 13, 19. 14, 285 (vgl. δλέγχαν: 
ποσὶν ἐρίζειν, mit d. Füssen d. i. im Wett- 
lauf wetteifern, IL 13. 325; πόδεσσε νιεχᾶν, 
11.20,410. Οἀ. 18,261, ἀέϑλια ποσσὲν ἄροντο, 
21. 9, 124. 266 u.dgl.ö. οὐ bildliche Redens- 
arten, πρόσϑεν od. προπάροιϑε ποδῶν, vor 
den Füssen, von dem Nahliegenden, IL 2%, 
324. 21, 601. — 2) übtr. auf Lebloses, Fuss, 
a) der untere Theil eines Berges, Il. 2, 824. 
Pl. D. 20, 59. ὃ) Tau an dem untern Ende 
des dreieckigen od. an den beiden untern 
Enden des viereckigen Segels, mit denen die 
Segel gerichtet u. gespannt werden, die 
Schote (vgl. Koepke, Kriegsw. der Griechen 
5. 171. Böckh’s Urk. des att. Seew. S. 153), 
Od. 5, 260, πόδα νηὸς ἐνώμων, Od. 10, 321) 
(das. Nitzsch). 

Πράχτιος, Fluss in Troas, welcher zwi- 
chen Abydos und Lampsakos in den Helles- 
pont fällt, j. Bargus, Il. 2, 835. 

Πράμνειος, olvos, pramnischer 
wein, Il. 11, 639. Od. 10, 286 3) (das. Ameis 


ngäntdes,poet.,eigtl.= Yypkves,Zwerch- 
fell, Il. 11, 579. 13,412. 17, 349. a) als Sitz 
des Gefühls wie unser „Herz“, ἢ χέ μοι 
ἀπὸ πραπίδων ἄχος 81801, Il. 22, 43. vgl. 
24, 514; für Gefühl, 8. ἐπεψαύω: auch Sitz 
des Verstandes, dh. ὃ) wie φρένες (8. φρήν) 
für Verstand, Sinn, ρον. ldviyaı πραπί- 
deooıv, 1]. 1, 608 u. ὃ. Od. 7,92 (das. Ameis). 
8, 547. Retzlaff Synon. II, S. 20. 

“πρᾶσεῃ 5), Gartenbeet, Gemüsebeet, 
"04. 7, 127. 24, 247. 


1) A. nehmen es an letzterer St. für „Stenuerruder“. 
3) Ueber den Ursprung u. die Heimath des Weines 
(Pramne, ein Berg auf der Insel Ikaria, nach A. jetzt 
Nikaria, Eust., Smyrna, Ephesos) lauten die Nachrich- 
ten verschieden; nur darin stimmen sie überein, dass 
es sin atarker herber, Rothwein wer S. bes. Athen. I 
. . 8qq. Nitzsch zu Od. V. Hehn Cult . 
Hausth.e 8.492. urpf. u 
8) Nach den Alten v. περᾶν, übr. vgl. Fick W.3 I 138. 





Πρασσαῖος 


“Ἰρασσαῖος, ep. St. Πρασαῖος, der 
„‚Lauchgrline“, Froschname, atr. 255; von 

“πρασον (lat. porrum, Fick W.? II 146), 
Lauch, od. eine dem Lauch ähnliche Meer- 
pflanze, Batr. 54. — Dar. | 

"Πρασσοφᾶγος, ep. st. Πρασοφ. (φα- 
yeiv), „Lauchfresser‘, Froschname, Batr. 
238. 


ἱπράσσω, ion. πρήσσω (w.s.), Batr. 185. 
186 τ. 

"πρέμνον (vwdt mit πρυμνός v. πέρας, 
Curt. Et.18. 705), Stamm, Block, ἢ. Merc. 
238. 

re&nw!jeigtl.glänzen, hervorschim- 
mern, bildl. ἐπί (adverbial) τοι πρέπει ὄμ- 
μασιν αἰδώς, auf den Augen glänzt Ver- 
schämtheit, leuchtet daraus hervor, h. Cer. 
214; gew. hervorstechen, sich aus- 
zeichnen, ἔπρεπε δια πάντων, Il. 12, 104; 
μετὰ (Ady.) δ᾽ ἔπρεπε γαστέρι μάργῃ, Od. 
18, 2; μετὰ (adverbial) δὲ πρέπει ἀγρομέ- 
yoıcıy, Od. 8, 172. 

πρέσβα 8). ep. Fem. zu πρέσβυς, poet. 
“πρέσβειρα (wie v. ὁπρέσβων, Lob. Path. 
Pr. p. 39. El. 1 p. 356), h. Ven. 32, eigtl. „die 
alte‘, dh. als ehrendes Beiw. dieehrwür- 
dige, hehre, ϑεά, Il. 5, 721. 8, 388. 14, 194 
u. 8,,v. ἃ, Here (Krämer Hom. Beiw. S. 41); 
Διὸς ϑυγάτηρ, 1.19, 91; von e. Sterblichen, 
Od. 8, 452, wo es mit Gen., ne. ϑυγατρῶν, 
die älteste von den Töchtern. 

πρεσβήεον, ion. st. -elov (πρέσβυς), ein 
Geschenk, welches die Aeltesten erhielten, 
Ehrengeschenk, Il. 8, 289 }. 

" πρεσβηίς. ἰδος, ep. Fem. = πρέσβα; 
τιμή, die würdigste Ehre, h. 29, 8. 

“πρέσβεις, poet.—= πρεσβεία, das Alter, 
b. TokaBeon ἐσβυς." 

πρέσβεστος. 8. πρέσβυς. ” 

πρεσβῦ γενής, ἐς, poet. (γένος), älter 
au Geburt, erstgeboren, Il. 11, 249 }. 

πρέσβύς (früher geboren, πρες, πρεις 
Ξ- lat. pris, priscus, skr. prajas; βυ für γυ 
v. W. ya, γεν, Curt. Et.* 8. 472. 626. Christ 
S. 62. 114), alt, dh. auch ehrwürdig, dav. 
b. Hom. nur die Fem. πρέσβα, πρέσβειρα, 
πρεσβηίς (w. 8.), u. Comp. πρεσβύτερος, 
älter, 11. 11, 787. 15, 204, Superl. πρεσ- 
βύτατος, und "πρέσβιεστος (von πρέσβος, 

ob. Path. El. I p. 878), h. 80, 2, der älte- 
ste, 1]. 4, 59. 11, 740. 18,429. 21, 143; πρεσ- 
βύτατος yevey, der älteste an Geburt, 11. 6, 
24. Od. 13, 142 (von Poseidon, s. Krämer 
Beiw. S. 11). 

πρήϑω ὃ (W. πρα, Curt. Et.‘ S. 284), 








1) nach Buttm, vwdt mit πεέρω: vgl. Doeder]. n. 373. 

?) Ueber die Bildung von πρέσβα, 5. Lob. Path. Pr. 
p. 48. El. I p. 338. 

8) nach Buttm. Lex. I 3. 107 mit πρέω nu. πέρϑω 
vwdt, doch unentschieden, ob die eigt!. Bdtg „‚fachen, 
anfschen, spritzen od. sprühen‘““ ist; Nägelsb. nimmt 
richtig als Grundbdtg „bauchen“ an, u. ordnet dann 
die Bdtgn so: ng. πυρί, mit Feuer durchhauchen, πο. 
πυρὸς τι, mit hauchendem F. gleichsam anfüllen, wo- 
für dann ze. allein stehen konnte, sobald Jdie kllipse 
πυρέ od. πυρός stabil geworden war. A. erkennen in 
ro. zwei gleichlautende Verben (worauf auch Buttm. 
hinweist) u. bringen ae. in Bdtg P mit περάω in Vbdg. 
Ueber die Vereinigung der Begriffe ‚„‚hauchen, wehen“ 
u. „brennen“ in einer Wurzel s. bes. Geobel Homerica 
p. 1 ff. u. jetzt Curt. Stud. IV 8. 228, 
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, πρήσσω 


poet. Nbf. νυ. πίμπρημε, beide FF. im Praes. 
u. Impf. hat Hom. nicht; von ersterer Aber 
das Compos. ἐνιπρήϑω, dav. Aor.1 ἔπρησε, 
ohne Augm. ronoe, Inf. πρῆσαι, 1) blasen, 
hauchen, a) anblasen, anschwellen 
(Schol. φυσᾶν), vom Winde, ἔπρησεν ἄνεμος 
μέσον ἱστίον, Od. 2, 427 (wo La Roche als 
Conject. ἔμπρησεν vgl. Il. 1, 481 ἐν (Adr.) 
δ᾽ ἄνεμος πρῆσεν ἱστίον. ὃ) aussprühen, 
-spritzen, -strömen, αἷμα ἀνὰ στόμα, 
11. 16,350. — 2) verbrennen, anzünden, 
ti, etwas, mit Gen. mater. (vgl. Kühner ὃ. 455 
Anm.), ϑύρετρα πυρός !), mit Feuer, Il. 2, 
415; ἐν δὲ πυρὶ πρήσαντες, 1]. 7, 429. 482. 

πρηχτήρνἮρος (πρήσσω),ἴοῃ. 5. πραχτήρ, 
α) Verrichter, Vollbringer, ἔργων͵ 1]. 
δι Ye ὃ) insbes. Handelsmann, Od. 8, 
162°). 

πρηνῆς, ἐς (ν. πρό, vgl. lat. pronus, Fick 
w.| 142; Curt. Et.* 8. 807; Brugman in 
Curt. Stud. IV S. 155), ion. st. πρᾶνής, vor- 
wärts geneigt, kopfüber, häuptlings, 
Il. 6, 307; χατα (Adv.) πρηνὲς βάλλειν τι 
(xara gehört zu βάλλειν u, πρηνές ist pro- 
leptisch zu nehmen), etwas hinabstürzen, 1]. 
2, 414; πρηνῆς none, er sank vorwärts, Il. 
5, 58. Od. 22, 296; ἔπεσε, χάππεσε, 1]. 12, 
896. 16, 310, ἐλεάσϑη, Il. 15, 543, ἀλὶ χάπ- 
πεσε, Od. 5, 374; auch πρηνὴς ἐν χονίῃσι, 
ll. 2, 418; opp. ὕπτιος, 1]. 11, 179 u. 8. 

πρῆξες, Log, 1) das, was bei etw. zuwege 
gebracht wird, dabei herauskommt, Wir- 
kung, Erfolg, οὔτις πρῆξις πέλεται γόοιο, 
mit Klagen richtet man nichts aus („schaffen 
wir nichts‘, V.), Il. 24, 524, οὔτις ne. Eyly- 
vero μυρομένοισιν, 68 half ihnen ihr Klagen 
nichts, Od. 10, 202. 568. — 2) Geschäft, 
Unternehmen, ἐδίη, eigne Angelegenheit, 
Od. 3, 82; xara πρῆξιν, wegen eines Ge- 
schäftes, opp. μαψεδίως, Od. 3, 72; bes. Han- 
4.618), ἃ. Ap. 397; von 

πρήσσω ion. st. πράσσω (wahrsch. St. 
oa, erweitert zu πραχ, Curt. Εἰ. 8. 274. 
651. 661. vgl. Christ S.42. 114), Pr. 8 Sg. -eı 
u. Pl. -ovoı, Conj. -yoıv, -wuev, P. -ovoa, 
-OvT&, -οντες, Impf. iterat. πρήσσεσκχον, Od. 
8, 259; Fut. πρήξεις, εε, Aor. 1. 2 Sg. ἔπρη- 
ξας, Inf. πρῆξαι, P. πρήξαντα. 1) eigtl. wie 
περάω, mit dem es vwdt, durchdringen, 
ἅλα, durchschiffen, durchfahren, Od. 9, 491 
s. das. Hentze Anh.; vollenden, zurück- 
legen, mit Acc. χέλευϑον, Il. 14. 282. Od. 
13, 83 u. 8, ὁδόν, ἢ. Merc. 203; ὁδοῖο (wo 
der Genit. nach Nägelsb. 8.216 partitiv, ein 
Stück Wegs vollenden), Il. 24, 264. Od. 8, 
476. 15, 47. 219. — 2) gew. ausrichten, 
erlangen, erreichen, zu Stande brin- 
gen, mit Acc., Od. 16,88, ἔργον, etwas aus- 
richten, Od. 19, 824, τί, Il. 24, 550; mit Part. 
H. 18, 357. vgl. 24, 550, bes. Part. πρήξας, 
0d. 3, 60; ovrı πρ., Nichts ausrichten, Il. 1, 
562. 11, 552. Od. 2, 191. — 3) τενά τι, Jmdm 





1) Ueber den Gonit. 8, Hentze Philol. XXVIII 514. 

8) Hier will Cobet Novae Lectt. p. 392 πρητῆρες 
lesen; 8. dagegen Bekk. Monatsber. 1865 8, 556 (= 
Hom. Bl. II 50 f.) und Ameis-Hentze Anh. 

8) Ueber Handel u. Schifffahrt in der homer. Zeit 
vgl. Fierson Rhein. Mus. XVI (1861) 8. 82 ff. 


24° 


πρηὔνω 


etwas anthun, ihn drängen, Batr. 185 zw. — 
4) eintreiben, τινὰ röxov, von Jmdm 
Zinsen, Batr. 186. — In Bdtg 1 ep. u. nur 
Praes.?), 

"“πρηὔνω, ion. st. πραὔνω, nur ἐπρήῦν- 
γεν, besänftigen, mit Acc., h. Merc. 417. 
[0]. Von, r & | ᾿ 

“πρηῦς: v, ion. st. πραὺς (eigtl. πρα)υς, 
ἫΝ prijas, Curt. Ἐπ. S. 284), sanft, mild, 

. 8, 10. 

-πρίασϑαι(περάω, skr.St. par, Curt. Et. 
S. 273), Med., defect. Verbum, wovon nur 
Aor. gebr., b. Hom. nur 3 Sg. ohne Augm. 
noläto, kaufen, τὶ, etwas, χτεάτεσσιν, für 
Schätze, *Od. 1, 430. 14, 115. 452. 15, 488. 

IIgı@uidng, &0, S. des Priamos, 11. 2, 817 
u. ὅ. [ἐ lang durch Arsis.) 

IIolauos, S. des Laomedon, K. von Troja, 
Gem. der Hekabe. Ueb. seine Herrschaft s. 
Ameis zu 1]. 2, 839. Nach Hom. hatte er 
funfzig Söhne, und neunzehn derselben von 
der Hekabe; unter allen war ihm Hektor der 
liebste, Il. 24, 498 ff. Vor dem troj. Kriege 
zog er den Phrygern egen die Amazonen 
zu Hilfe, Il. 8, 184 ff. Beim Anfang der Be- 
lagerung Troja’s war er schon in hohem Alter 
und nahm am Kampfe nicht Theil, Il. 24, 487. 
Nur einmal erscheint er auf dem Schlacht- 
felde, um den Vertrag wegen des Zweikampfs 
zwischen Paris und Menelaos zu schliessen, 
Il. 3, 261. Nach Hektors Tode geht er unter 
Begleitung des Hermes in das Zelt des Achil- 
leus und kauft den Leichnam des Sohnes zur 
Bestattung los, Il. 24, 470 ff. Nach späterer 
Sage ward er von Neoptolemos, S. des Achil- 
leus, getödtet 3) 

πρέν (πρό, Curt. Et.* S. 284. Fick W.3 I 
145), Adv. u. Conj. I) Adv. der Zeit, in unab- 
hängigen Sätzen, zuvor, vorher, vor- 
mals, ehemals, sonst, früher, in frühe- 
rer Zeit, gew. Gegens. νῦν, 1]. 2, 112. 344 
u. 3. häuf. Ὁ. Hom., Od. 13, 118. 14, 334; 
πολὺν πρίν, lange vorher, Od. 2, 167: oft mit 
Artikel, τὸ πρίν (vor Spitzn. τοπρίν geschr.), 
D. 6, 125. 16, 573. Od. 8, 265. 4, 82 u. s.,,Kr. 
Dial. 50, 5, 11. LaR. St. 8. 27, 2: nach Ne- 
gat., τὴν δ᾽ ἐγὼ οὐ λύσω, πρίν uw χαὶ 
γῆρας ἔπεισιν, eher wird über sie das Alter 
kommen, 11. 1,29 (das. Nägelsb. und Ameis). 
18, 283; πρὶν χαὶ χαχὺν ἄλλο πάϑῃσϑα 
(Conj. für Fut.), Il. 24, 551; mit Opt. πρίν 
κεν avındels σὴν πατρίδα γαῖαν ἴχοιο, eher 
dürftest du voll Ueberdruss in deine Heimath 
zurückkehren, Od. 3, 117. vgl. Od. 11, 330. 
14, 155. — II) Conj. in relativen Zeitsätzen, 
ehe, bevor; oft in Correlation mit πρίν, 
eher — ehe, Il. 8, 452 u. s.; u. mit Negat. 
οὐ πρίν — πρίν, nicht eher — als bis, 
D. 1, 97 (das. Nägelsb.) u. ö.; durch γέ her- 
vorgehoben, πρὲν οὐχ — πρίν γε od. πρίν 
γ᾽ ἥ, 1. 18, 72. 5, 288: οὐ πάρος --- πρίν γε, 
Od. 2, 128: οὐ πρόσϑεν --- πρίν, Od. 98, 138. 
1) mit Indic. in den hom. Gedichten allein 
nur ἢ. Ap. 357; ö. aber πρίν γ᾽ ὅτε, 8. ὅτε 


1) Ip: über die Grundbdtg πὶ Abstammung Buttm. 

Lex. Il S. 196 2. Doederl. ἢ. 621. Lob. Par. p. 401. 
2) Ueber die Deutung des Namens ‚gl Apd. 2,6, 4. 

Doederl. ἢ. 627. Hartung Rel. ἃ. Gr. {11 8. 212. 
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III, δὴ. — 2) von zukünftigen, nur gedachten 
Handlungen, wobei stets der Hauptsatz ne- 
girt ist, nicht eher als, bevor nicht, a) 
mit Conj. Il. 24, 781. Od. 10, 175, bei πρίν 
γε, 1. 18, 135. 190. Od. 13, 336. 17, 9; auch 
πρίν r ὅτ᾽ ἄν, Od. 2, 374. 4, 477. δὴ mit 
Opt. Il. 21, 580, auch nach πρίν γ᾽ ὅτε, 1]. 
9, 488. — 8) am häufigsten mit Inf. Aor., 
οὐδ᾽ ὅγε πρὶν — Κῆρας ἀφέξει, πρίν γ᾽ 
ἀπὸ πατρὶ --- δόμεναι --- χούρην, Il. 1, 98; 
εἰϑ᾽ ὥφελλ᾽ ὁ ξεῖνος ἄλλοϑ᾽ ὀλέσϑᾷἄι πρὶν 
ἐλϑεῖν͵ Od. 18, 402 ἃ. ὅ. Der Acc. mit Inf. 
tritt ein, wenn der Nebensatz ein neues Sub- 
ject hat, Il. 6, 81. 22, 156. Od. 23. 138; über 
Od. 7, 196 vgl. Hentze Anh. Auch steht noir 
γ᾽ ἢ (vgl. priusquam), nicht eher als bis, ἢ. 
5, 288. 22, 266; bisw. wechselt der Inf. mit 
einem andern Modus, ll. 17, 504 ff. Od. 2, 
874. --- 4) ohne Verb. steht πρίν Od. 15, 394, 
πρὶν ὥρη, Sc. ἐστί, bevor es Zeit ist. [Eigtl. 
T, Od. 4, 32, aber Ὁ. Hom. sow. in arsi als in 
thesi (aber des dritten Fusses) z, Il. 6, 81. 9, 
403 u. ö. Od. 4, 668. 13, 113. Vgl. Herm. 
Orph. p. 700 u. bes. La R. zu Il. 2,413 u. 16, 
840 Anh.]?!) 

πριστός (nolw), eigtl. gesägt, zer- 
schnitten, ἐλέφας, «δὰ. 18, 196. 19, 564. 

7700 (skr. pra-, lat. pro, Curt. Et.*S. 284), 
I) Adv. 1) vom Orte, vorn, voran, vor- 
wärts, χύματα, πρὸ μὲν τ᾿ ἀλλ᾽, αὐτὰρ 
ἐπ᾽ ἄλλα, vorn die einen, und dahinter die 
anderen, 1]. 18, 799, vgl. Vs. 800; πρὸ δ᾽ 
Ἀπόλλων, u. voran (ging) A., 11. 15, 360; πρὸ 
δὲ dovoar ἔχοντο, 1]. 17, 355; πρὸ δὲ χύ- 
ματ᾽ ἔαξεν, vorn, d.i. vor dem Schwimmen- 
den, Od. 5, 3885 ; πρὸ γὰρ ἧκε, denn er (sie) 
entsandte, Il. 1, 195. Od. 21, 21; zoo u’ 
ἔπεμψε, Π.1 442: in Vbdg mit Advv. Ἰλεόϑι 
(w. 8.) πρό, bei Ilios vorn, vor I., οιὐρανόϑι 
(w. 8.) πρό, am Himmel vorn, Il. 3, 8, 5. Nä- 
gelsb. zur St.; doch leugnet diese Vbdg Ah- 
rens Rhein. Mus. II 164 #. und ändert ᾿ἼἸλέοο 
πρό, οὐρανόϑεν πρό; hervor, heraus, πρὸ 
φόωσδε, 1. 16, 188. 19, 118. — 2) von der 
Zeit, vorher, πρότ᾽ ἐόντα, das Vergangene, 
die Vergangenheit, Il. 1,70; πρό οἱ einouer, 
Od. 1, 37; 7@9ı πρό, am Morgen vorn, d.i. 
Morgens früh, Il. 11, 50. Od. 5, 469. 6, 86, 
8. 7091, vgl. Kr. Dial. 19, 8, 1. — An das 
adverbiale πρὸ schliesst sich ein näher be- 
stimmender Gen. Il. 23, 115 πρὸ δ᾽ ae’ 
οὐρῆες xlov αὐτῶν. --- II) Praepos. mit Gen. 
u. Grundbdtg vor. 1)vom Raume: vor, pro, 
πρὸ πυλάων, ἄστεος, πτίλιος, 1. 10, 126. 
15, 351. 19, 292 u. 8.; πρὸ ἄνακτος, vor, im 
Angesichte des Herrn, Il. 24, 734, seltner 
zur Bezeichn. der Fortbewegung, πρὸ ὅδοῦ 
ἐγένοντο, siekamen fürder des Weges, gingen 
vorwärts auf dem Wege, Il. 4, 382. — 2) von 
der Zeit (Ameis zu Il. 2, 463), vor, πρὸ ya- 
4010, Od. 15, 524. 17, 476, u. getrennt von 
dem Casus, χαί τε πρὸ ὁ τοῦ ἐνόησεν͵ d.i. 


1) Vgl. über πρὲν Förster de usu conj. ν Ho:n. et 
Hes. in Miscell. Philol. Libellus Vratisl. 1855 Ν 9. 
Fr. B. Richter, Qusestt. Hom. I De particula πρίν 
Progr. v. Chemnitz 1876 u. dazu Philol. XXXVI, 202 


ΧΧΣΥΠΙ, 111. Cavallin de temporum Inf. usu Hom. 
p. 12. 


προαλῆς 


ὁ ἕτερος πρὸ τοῦ ἑτέρου, der Eine bemerkt 
es vor dem Andern, 1]. 10, 224. So richtig 
Voss (Köppen: der Eine denkt für den An- 
dern). — 3) übtr. a) zur Bezeichnung des 
Schutzes, zunächst noch an das räumliche 
„vor“ grenzend, für, zu Jmds Bestem, pro, 
μάχεσϑαι πρό τινος, für Jmdn kämpfen, Il. 
8, 57; ὀλέσϑαι πρὸ πόληος, pro patria mori, 
Il. 22, 110. δ) zur Angabe der Veranlassung, 
πρὸ φόβοιο, 1]. 17, 667, eigtl. vor der Flucht 
her, d.i. durch dieselbe genöthigt, 8. φόβος. 
1II) In der Zsmmenstzg hat es die Bedeu- 
tungen des Ortes, „voran, vorn, vorwärts, 
hin, fort‘‘, der Zeit, „vorher, zuvor“, und des 
Vorzuges, „mehr, lieber“. Auch wird es oft 
mit andern Praep. verbunden, ἀποπρό, δια- 
πρό, περιπρό USW. 
προ-ἄλής, ἐς (ἄλλομαι) vorsprüngig, d.i. 
jäh, abschüssig, χώρος͵, Il. 21, 262 +. 
x00-Beivo, nur Pf. προβέβηχας, €, 3 
Sg. Plgpf. προβεβήχει, dazu das ep. Part. 
Pr. noo3ı Bas, ἄντος, ı, α, 1]. 13, 18, 158. 
Od. 17, 27, u. 1]. 13, 807. 16, 609. Od. 15, 
555, wo seit Bekk. u. Dind. diese F. für προ- 
6. βϑῶν hergestellt ist, vgl. βιβάς u. βιβάω (1,8 
.schr. Il. 13, 807, -«ὥντι, Od. 15, 555, -@vra). 
l)vor-, vorwärts schreiten, vorgehen, 
einherschreiten, Il. 16, 609, ποσί, 1]. 13, 
18. 158. Od. 17, 27: v. Leblosem, ἄστρα προ- 
Petdnxe, die Gestirne sind schon weiter ge- 
schritten, d. 1. dem Untergang nahe, Il. 10, 
259%. — 2) vorangehen, τινὸς, Jmdm, dh. 
übtr. 8. v. a. übertreffen, Il. 6, 125. 23, 890; 
τινὶ, in einer Sache, Il. 16, 54. 
προ-βάλλω, nur Aor. 2 Act, Iterativf. 
προθάλεσκε, Od. 5, 331, Ρ. -όντες: Aor. 2 
Med. 3 Pl. προβάλοντο, Opt. προβαλοίμην. 
1) Act. vorwerfen, hinwerfen, Norog 
Bog&y προβάλεσχε φέρεσϑαι, bald warf 
(das Floss) der Notos dem Boreas zu, Od. 5, 
331; übtr. ἔρεδα, einen Streit anfangen, 1]. 
11,529. — 2) Med. a) vor sich hinwerfen, 
ausstreuen, οὐλοχύτας (w. 8.), Il. 1, 458. 
2, 421. Od. 3, 447; ϑεμείλια, den Grund le- 
gen, Il. 23, 255. ὃ) sich über Jmdn hinaus- 
schwingen, ἃ, 1. Jmdn übertreffen, τενὸς 
νοήματι, 1]. 19, 218. 
πρό-ςβᾶσις. 105 (προβαίνω), eigtl. das 
Vorwärtsschreiten, meton. für das folg., das 
Vorwärtsschreitende, dh. im Ggstz v. xeıun- 
Ara, Heerden, xeıu. τε πρόβ. τε, „das lie- 
ende und gehende Gut‘ (Ameis), Od. 2, 75 1. 
ἢ dies. Bdtg nur bier. 
πρό-βατον (nooßalvw), eigtl. das Vor- 
wärtsgehende, nur Pl. das Vieh, Vieh- 
heerde'), *Il.14, 124. 23, 550. h. Merc. 571. 
προ-βέβουλα,ς ep. defect.Perf. von einem 
ungebr. V. προ-βούλομαι, lieber wollen, 
vorziehen, τινά τινος, Jmdn 6. Andern, 
ll. 1, 113 1. 
προβιβᾶς u. προβιβῶν, 8. προβαίνω. 
προ-βλήῆς, nTos (προβάλλω), eigtl. vor- 
geworfen, gew. hervorragend, vorsprin- 
gend, σχόπελος, πέτρη, 1]. 2, 396. 16, 407, 
ἀχταί, Od. δ, 405. 10, 89. 13, 97: στῆλαι, 
vorspringende Pfeiler, Strebepfeiler, Il. 
12. 259. 
1) später bes. „Schaaf“. 
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προερύω 


προ-βλώσκω,, poet., v. Praes. nur Inf. 
£uev, εἰν, Aor. 2. 8 Pl. πρόμολον, Od. 15, 
468, Impr. πρόμολε, 1]. 18, 392, Bart. «ὧν, 
οὖσα, hervorgehen, -kommen, Od. 19, 
25, herausgehen, bes. aus dem Hause, Il. 
18, 382. 21, 37, ϑύραζε, Od. 21, 239. 385, ἐς 
90xov, Od. 15, 468. 

προ-βοάω, vorschreien (vor Andern), d.i. 
laut rufen, schreien, nur προβϑοῶντε, 
N. 12, 277 +. 

πρό-βολος(προβάλλω) νοτταροηᾷ, Subst. 
vorragender Ort, Vorsprung (8 Ufer), Od. 
12, 251 }. 

προ-γενής. ἐς, vor Andern geboren, alt; 
nur a) Comp. προγενέστερος, früher ge- 
boren, dh.älter, bejahrter, nl. 2,555. Od. 
2, 29. 7, 156 u. 8.; γενεῦ πρ., Il. 9, 161. δ) 
Superl, προγενέστατος, der älteste, be- 
jahrteste, h. Cer. 110; von 

προ-γίγνομαε, nur Aor. 2. 3 Pl. προγξἕ- 
vovro ohne Augm., hervor-, zum Vor- 
schein kommen, Il. 18, 525 +; ἐπί τι, h. 
7,7. 

"προ-γιγνώσκω, nur Inf. Aor. 2 προ- 
γνώμεναι ep. St. προγνῶναι, vorher ken- 
nen, erfahren, ri, ἢ. Cer. 257. 

πρό-γονος (γίγνομαι), vorher geboren, 
der Aeltere, πρόγονοι, die älteren Schaafe, 
Od. 9, 221 +. 

rg0-duwivaı (s. da), ep. Part. Aor. 1 προ- 
δαείς, vorher lernen, -wissen, Od. 4, 
896 1. 

προ-δοχή (προδέχομαι), Ort, wo man 
(dem Wild) auflauert, Anstand, ἐν προδο- 
κὥσιν, nur 11. 4, 107 t. 

πρό-δομος, das Vorhaus, d.i. der vor- 
dere Theil des Hauses (bis zum Männersaal, 
μέγαρον od. δῶμα, die αἴϑουσα, w. 8., mit 
eingeschlossen, vgl. Rumpf de aedib. Hom. I 
p. 15. Doederl. n. 356), Il. 9, 473. 24, 673. Od. 
4, 802. 14, δ u. 8. 

προ-εέργω (N00EFE0YW), Ep. St. προείρ- 
yo, von vorn zurückdrängen, abhal- 
ten, hindern, τινὰ, u. Inf., nur Impf. 3 Sg. 
προέεργε, 1. 11, 569 1. 

προέηζκα, 58. προΐϊημι. 

προ-εῖδον». Aor. zu προοράω, nur 8 Pl. 
Conj. προΐδωσιν (προ εἰδ.), Part. προϊδών, 
ὄντες (προ »ιδ.), 3 Pl. Conj. Aor. Med. προΐ- 
dwyraı (ngoFid.), vorwärts, vor sich hin-, 
in die Ferne sehn, Od. 4, 396. δ, 393, ri, 
fern erblicken, etwas, Il. 17, 756. 18, 527. 
22, 275. Od. 13, 155 (wo das Med.). 

προέμεν, 8. προΐημι. 

προ-ερέσσω, nur Aor. 1 ep. mit oo, 
1 Pl. προερέσσαμεν, 3 Pl. av, vorwärts, 
weiter rudern, ἐς λιμένα, Od. 13, 279; 
trans. τὴν (vna) δ᾽ εἰς ὅρμον προέρεσσαν 
ἐρετμοῖς, Il. 1, 486, so seit Spitzn. (w. 8.) st. 
προέρνυσσαν, und 80 auch nach demselben 
Bekk. Od. 9, 73 aurag — προερέσσαμεν 
ἤπειρόνδε, und 15, 497 τὴν δ᾽ εἰς ὅρμον 
προέρεσσαν ἐρετμοῖς 1). 

προ-ερίω, gest: Aor.1, ep. mit 00, 3 Sg. 
προέρυσσεν, Conj. ἐρύσσω, a) vorwärts, 


“ἢ τὸ Dind. die Vulg. προιερύσσαμεν u. προέφυσσαν 
beidehalten hat; 4, Nitzsch zu Od. 9, 73 u. bes. Nägelsb. 
zu Il. a. a. 0. La RB. Textkr. 8. 346. 





πρόες 


weiter ziehen, stets von Schiffen, u. zwar 
vom Ufer herab ins Meer, ἅλαδε, Il. 1, 308. 
9, 358. ὃ) von der hohen See durch Rudern 
ans Land bringen, 8. ἃ, vhgnde. 

πρόες. 8. προΐημι. _ 

προ-ἔχω, 2882. προύχω, Ὁ. Hom. stets in 
zsgz. Form (u. zwar nur im Partic. προυχον- 
τι. a, οὐσῃ, οὔσας, u. 3 Pl. Pr. προὐὔχουσι) 
ausser 3 Sg. Impf. πρόεχε, Od. 12, 11; ausser- 
dem 3 Pl. Impf. Med. προύχοντο. 1) Act. 
nur intr. 7 voraus sein, vorauskom- 
men, von Personen, προὔχων, der voraus 
ist, 6. Vorsprung hat, Il. 23, 325.453. b)vor- 
ragen, hervorstehen, πρόεχ᾽ ἀχτή, Od. 
12, 11, ἀχταὶ προὔύχουσι, d. 10, 90, πύρ- 
γος προὔχων, 1. 22, 97, ἠιόνες προὔχου- 
σαι, Od. 6, 138, ἐπὲ προὔχοντι μελάϑρῳ, 
Od. 19, 544: übtr. δήμου προῦχουσιν, sie 
ragen aus dem Volke hervor, sind die Ersten, 
Vornchmsten, ἢ. Cer. 151. — 2) Med. a) vor 
sich haben, ταύρους, Od. 8, 8. 

προ-ήχης, ες (ἡχή, ἀχή), vorn scharf, 
vorn scharfkantig, nur ἐρετμά, Od. 12, 
205 +; vgl. Grash. Schiff S. 20. 

“προ-ϑὰλής, ἐς (ϑάλλω), gut wach- 
send, nur h. Cer. 241. 

προοϑέλυμνος 2 poet. (ϑέλυμνον, vgl. 

dharunam, Curt. Et.! S. 257. 706), 1) 

von Grund aus (Schol. πρόρρεζος), προ- 
ϑελύμνους ἕλκετο χαίτας, er raufte sich die 
Haare mit der Wurzel aus (eigtl. prolept., so 
dass die Wurzel hervorkommt), *Il. 10, 15; 
προϑέλυμνα χαμαὶ βάλε δένδρεα, vonGrund 
aus warf er die Bäume zur Erde, Il. 9, 541 
8. das. Hentze Anh. Anders Il. 13, 180 φράσ- 
σειν 00x05 σάχεϊ προθϑελύμνῳ, wo die 
Schol. erkl. πυχνῷ, ἐπαλλήλῳ: also von 
enggeschlossenen Schilden, nämlich so, dass 
der eine Schild mit der untersten Lage od. 
Schicht (s. τετραϑέλυμνος) zum Theil auf 
den Schild des Nebenmannes zu liegen 
kommt od. wenigstens über den Rand des- 
selben hinreicht; dann ist προϑ. wie in den 
a. StSt. proleptisch zu fassen !). 

προϑέουσι, 8. προτίϑημι. 

προνϑέω., ion. Iterativf. des Impf. προ- 
ϑέεσχε (2mal), u. Conj. 3 Sg. ep. προϑέῃσι, 
voran-, vorauslaufen, Il. 10, 362. 22, 
459. Od. 11, 515. Uebr. 8. unter προτίϑημι. 

Προϑθοήνωρ, ορος, 8. des Areilykos, 
Führer der Boioter, Il. 2, 495. 

Πρφοϑοος, S. des Tenthredon, Heerfüh- 
rer der Magneten, Il. 2, 756. 758. | 

προϑορών, 8. προϑρώσχω. 

ροϑόων, wvog, 6. Troer, v. Teukros 

erlegt, I. 14, 515. 

προ-ϑρώσχω, ep., nur Part. Aor. προ- 
ϑορών, vorspringen, hervorspringen, 
“1. 14, δ gr 9% 

προ-οϑυμίη (πρόϑυμος, Yvuög), guter 
wille, guter Muth, Pl.Il. 2, 6881. [Eigt!. 
T, aber νυν, der Th 

ὅπρο- «og, vor der 1 hüre, προ- 
ϑύραια — πρόθυρα, h. Merc. 884. Von 





3) A. erklären es „‚starkgeschichtet, fest‘‘; Doederl. 
n. 971, es von ϑλὼν ableitend, nimmt als Grundbdtg 
„vorwärts gedrückt‘ an, u. erklärt es an den ersteren 
St8t. prägnant „dureh Druck entwurzelt". 
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προὶξ 


πρό-ϑρον (ϑύρη), gew. der Pl. 1) die 
vordere Thür, d. i. die aus dem Hofe ins 
Freie führt, Thor od. Thorweg am Hofe, 
Hofthür, sow. Sing. Il. 15, 124. Od.1, 119. 
21, 299 u. ö., als im Pl. 1]. 11, 777. Od. 1, 
103. 4, 20. 10, 220; aber Od. 16, 12 Haus- 
thüre. — 2) Thürweg, der aus dem Hofe 
in den Männersaal führt, im Sg. Od. 18, 10. 
101. 20, 355. 22, 474 u. 8. ") 

προ-ϊάλλω, poet., nur Impf. 3 Sg. προ- 
ἴαλλε, hervor-, wegsenden, wegschik- 
ken, τινὰ an’ οὐρανόϑεν, Il. 8, 365, Ent 
νῆας, 1]. 11, 3, ayodvde, Od. 15, 370; ola- 
λον, Od. 14, 18. [1] , 

προ-ΐάπτω, poet., Fut. 3 Sg. προΐξάψει, 
Inf. εἰν, Aor. nooiaye—=d.vhg., dann ent- 
senden,hinsenden, τενὰ Aıdı, Jmdn zum 
Hades, *Il. 1, 3 (das. Nägelsb.) 6, 487. 11, 
55, ιδωνῆι, I1. 5, 190. (1) 

xg0-Inut, Praes. 3 Sg. προΐησι u. προΐει 
(Bekk. II rooiei, doch 8. Ameis-Hentze Anh. 
zu Od. 4, 372.) 1]. 2, 752. Pl. -εεἴσε, Impr. 
προΐει, Od. 24, 519, Conj. 8 Sg. προΐῳ, h. 
Ven. 152; P. προϊεῖσα; 1 Sg. Impf. ion. u. 
att. προΐειν, Od. 9, 88. 10, 100. 12, 9, 2 Sg. 
προΐεις, Od. 24, 333, 3 Sg. προΐει, (Bekk. 
II προΐην, nooing, προΐη, vgl. Hom. Bl. I 
8. 64, übr. 8. μεϑίημει und ανέημεε): Aor. 
noonxe, oder προέηχα, &; 3 Pl. πρόεσαν, 
Impr. πρόες, προέτω, Inf. προέμεν, Ep. St. 
προεῖναε Od. 10, 155; eigtl. vorwärts sen- 
den, dh. a)von Personen, fortsenden, ent- 
senden, ausschicken, rıya, Il. 1, 326. Od. 
9, 88; mit Inf. zur Bezeichn. des Zwecks, 
καλήμεναι, um zu rufen, Il. 10, 125. vgl. Vs 
388. 563; ἐμοὶ πνοιὴν Ζεφύρου προέηχεν 
anvaı, er entsendete den Hauch des Zephyrs, 
dass er mir wehete, Od. 10, 25, οὖρον, Od. 
8, 188 ἃ. ὅ.: zu Jmdm, ἔς rıva, Od. 24, 333, 
ἐπί τινα, Ἢ 12, 842: entlassen, losge- 
ben, Il, 4, 398; τήνδε ϑεῷ πρόες, entlasse 
sie dem Gotte zu Ehren, ll. 1, 127. δ) von 
Sachen, νῆας, 1]. 7, 468, ἀγγελίας tur, Od. 
2, 92; von Geschossen, absenden, wer- 
fen, schleudern, ὀιστούς, βέλος, ἔγχος, 
Il. 8, 297. 11, 270. 17, 616; ἐς πόντον Bobs 
κέρας, Od. 12, 253; vom Flusse, ὕδωρ ἐς 
Πηνειόν, sein Wasser in den Peneios ent- 
senden ἃ. i. ergiessen, Il. 2, 752: übtr. φή- 
μην, Od. 20, 105: οἶνος ἔπος προέηχεν, der 

ein treibt od, lockt wol ein Wort hervor, 
Od. 14, 466; χῦδός τινε, verleihen, geben, ἢ. 
16, 241. c) fahren od. fallen lassen, πη- 
darıov Ex χειρῶν͵ Od. 5, 316, πόδα προέηχε 
φέρεσϑαι, Od. 19, 468. 

προΐχτης, αο,ερΡ.(προΐσσομαενοι προΐξ, 
nach Curt. Εἴ.4 8. 187 viell. von ἵχω, W. ειχ, 
doch vgl. 8. 667 Anm.), der Bettler, *Od. 
17, 449, ἀνὴρ προΐχτης, Od. 17, 352. 

προῖΐξ zagt. προίξἢ,͵ Gen. προιχός, 
Gabe, Gesc enk, nur Genit., γεύεσϑαι 
προικός, ein Geschenk geniessen, Od. 17, 
413; u. προικός als Adv. wie sonst προῖχα 
(nach East.) umsonst, ohne Entgelt, χα- 


1) Vgl. über das πρόϑυρον Rumpf de . .u2 
Gerlach Philol. XXX ss m 7 © sed. Hom. II 
®) nach Doederl. n. 643 von πορέζω, für οπόριξ. 





προΐστημι 


ρίζεσϑαι ἢ, Od. 18, 15 (vgl. Thiersch 8. 198, 
6). Kr. Dial. 46, 4, 3; anders ders. 47, 17, 2. 

προ-ἵστημιε, nur Part. Aor. 1 προστήσας, 
trans. vor-, voranstellen, τεν ἃ μάχεσϑαι, 
Jmdn, um zu kämpfen, Il. 4, 156 t. 

Προῖτος. S. des Abas, K. zu Tiryns. Von 
seinem Bruder Akrisios vertrieben, floh er 
zum König lobates-in Lykien. Dieser gab 
ihm seine Tochter Anteia und brachte ihn 
in sein Reich zurück, Il. 6, 157 ff, Hart. Rel. 
d. Gr. ΠῚ 8. 92. , 

xo0-x&9-i&o, nur Part, -ζόντων, sich 
vorwärtsfliegend niederlassen, von Kra- 
nichen, Il. 2, 468 }. 

προ-κἄλέω»ν nur ep. Aor. 1 Med. 3 Sg. 
προχαλέσσατο, Impr. -χάλεσσαι, ep. 3 Sing. 
Conj. mit kurzem Vocale προχαλέσσεται, 
11.7, 39. a)zusich hervorrufen, dh. her- 
ausfordern, τενὰ, absol. Il. 13, 809. Od. 
8, 142, u. χάρμῃ, zum Kampfe, 1]. 7, 218. 
285, oder μαχέσασϑαι, Il. 8, 432. 7, 89. 50; 
übhpt b)sich (sibi) hervorrufen, herbei- 
locken, προχαλεύμενος (ion. St. -Aovuevog) 
ὕπνον, ἢ. Merc. 241. 

προ-καἄλέξομαεν ep. Nebenf. v. vhg., nur 
8 Impf. Med. προκαλίζετο ohne Augm.,, u. 
ausserdem Imper. προχαλίζεο, Od. 18, 20, 
herausfordern, zum Kampfe, zıva, I. 5, 
807. 7, 150, mit Inf., 1]. 8, 19. 4, 889. Od. 8, 
228; χερσί, zum Faustkampf, Od. 18, 20. 

"προχάς, adog = 008, h. Ven. 71. 

ὅπρο- χατ- ἔχω, nur Med. vor sich 
herab-, herunterhalten, nooxar£oyero 
καλύπτρην, h. Cer. 197. 

πρόςχεεμαε, Dep. Med., vor-, bereit 
liegen, nur nooxelusva ὀνείατα, vorge- 
setzte Speisen, Il. 9, 91. Od. 1, 149 (das. 
Ameis Anh.)u.d. 

πρό-χλῦτος (xAvw), vormals gehört, 
ἔπεα, früher gehörte, d. i. alte, Sagen, nur 
11. 20, 204 1. 

ITgöxgıs, (dos, T. des Erechtheus, Kö- 
nigs ın Athen, Gem. des Kephalos, Od. 11, 
3212). 

106:x006606, 8(x0000a:.),nachAristarch 
(5, Lehrs 2. Aufl. 8. 226) stufen- od. staf- 

elförmig (χλιμαχηδόν), Il. 14, 35 προ- 
χρόσσας ἔρυσαν νῆας, sie zogen die Schiffe 
stufenförmig ans Land (so dass sie in mehrern 
Reihen hinter einander zu stehen kamen), 
weil das Ufer neben einander sie nicht fassen 
konnte°). 

r00-xTAlvdo, vorwärts wälzen; nur Med. 
3 Sg. -εται, sich vorwärts wälzen, fort- 
rollen, vom Meere, Il. 14, 18 1. 

πφορλέγω, auslesen, Part. Perf. Pass. 
προλελεγμένοε, die auserlesensten, 1]. 13, 


προ-λείπω, Aor. Part. προλιπών, οὔσα, 


1) Α., wie Voss u. Passow, nehmen auch hier mit 
den Schol. προικός als Subst. „milde Gaben reichen“; 
genauer Ameis ‚‚etwas an Gabe freiwillig versehenken‘‘, 

8) Sie wurde ihrem Gemahl Kephalos untreu u. floh 
zum Minos nach Krete, von dem sie reich beschenkt 
zu Ersterem zurückkehrte. Dieser tödteto sie unvor- 
sichtiger Weise auf der Jagd, indem er sie für ein 
Wild hielt, vgl. Ovid. Metam. 7, 672 ff. 

8 A, dagegen: „vorragend wie Manerzinnen“, ἃ. i. 
ap gestellt, dass ihre hohen Hintertheilo eine Art von 
Mauer mit vorspringenden Zinnen bildeten. 
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προπάροιϑεν 


ὄντες, Inf. προλιπεῖν, Perf. προλέλοιπεν, 
eigtl. verlassen, zurück-, im Stiche 
lassen, vexeov, 1]. 17, 275, χτήματα, Od. 
3, 314. 15, 11, πηοὺς χαὶ πατρίδα γαῖαν, 
Od. 23, 120: übtr. untig σε προλέλοιπε, die 
Klugheit verliess dich, Od. 2, 279. 

προ-μαχίξω., ep. (πρόμαχος), nur Impf. 
8 Bg. προμάχιζεν, a) ein Vorkämpfer 
sein, in der ersten Reihe fechten, 
Τρωσί, unter den Troern, *Il. 3, 16. ὃ) den 
Vorkampf aufnehmen, τινὲ, mit Jmdm, 
N. 20, 376, 

προ-μάχομαε, nur Inf. -εσϑαι, voran- 
kämpfen, rıvog, vor Jmdm, 51]. 11, 217. 
17, 868. 

πρό-μᾶχος "), (μα χη), der Vorkämpfer, 
der in der ersten Reihe kämpft, oft im Plur., 
Il. 4, 505 n. ö. Od. nur 18, 379. 24, 526. 

Πρόμιἄχος, 5. des Alegenor, ein Führer 
der Boioter, 1]. 14, 476. 482. 503. 

ro0-ulyvwöuı, nur Inf. Aor. 2 Pass. προ- 
μιγῆναι, vorher vermischen; Pass. παλλα- 
xidı, dem Kebsweibe vorher beiwohnen (8. 
ulyyvuı 8, c), nur I. 9, 452 4. 

προ.μνηστῖνοε, 3, nur Plur., einzeln, 
Einer nach dem Ändern, opp. ἅμα πάν- 
τες, nur *Od. 11, 238. 21, 280. 

προμιολών, 8. προβλώσχω. 

πρόμος» a (προ, Curt. Et, S. 76. 284. 
Lob. Path. El. Ip. 855), eigtl. Vordermann, 
b. Hom. stets Vorkämpfer, Il. 8, 44. 15, 
293. Od. 11, 498 u. 8., ἀνήρ, Il. 5, 538, τενὶ, 
gegen Jmdn, Il. 7, 75; τοῖσιν Ἐρευϑαλίων 
πρόμος ἵστατο, unter ihnen trat als Vor- 
kämpfer E. auf, Il. 7, 136. 

‚x90-vo&o, Aor. 1 ohne Angm. 8 Pl. προ- 
vonoav, Inf. -noaı, 1) vorher bemerken, 
-sehen, δόλον, Il. 18, 256. — 2) vorher 
erdenken, -ersinnen, ἄμεινόν τι, Od. 5, 


IIgovoog, 6. Troer, von Patroklos erlegt, 
Il. 16, 399. ES. ’ 
7008, προκχός, f. (St. προχ, vwdt mit 
πέραν ς, Curt. Et.‘ 8. 275), wahrsch. Reh 
oder Hirschkalb, Od. 17, 295 +. (Schol.: 
δορχάς u. ἔλαφος.) 
προ-πάροιεϑεν, vore.Conson. suchxreo- 
πάροιϑε, poet. (πάροιϑε, πάρος), 1) Δάν. 
vom Raume, ΤΟΓΠ, ΤΟΥΔΏ, davor,voraus, 
κιών, 1]. 15, 260, ἐέναι, Od. 17, 277, Epxe- 
σϑαι, Od. 17, 282, ἕζετο, h. Mer. 299, ano- 
στρέψασχε, 11. 22, 197 u. 8.: auch vor, in 
Gegenwart, vor Augen, Od. 4, 225; vor- 
wärts, ἤριπε, I. 16, 319. δὴ von der Zeit, 
zuvor, vorher, 11.10, 476. 11, 734. 22, 197, 
opp. ὀπίσσω, Od. 11, 488. — 2) Praep. mit 
en. a) v. Raume: vor, πόλιος, πυλάων 
ϑυράων, 11. 2, 811. 6, 807. Od. 1, 107, πο- 
δῶν, Il. 13, 206 u. dgl. ὅ.; νεός, vor dem 
Vordertheile des Schiffes, Od. 9, 482 (opp. 
onıc9e, Vs 539), δὴ) davor hin, ‚ent- 
ang, längs, ἠιόνος, 1]. 2, 92, wo der Gen. 
vorangeht, wie Il. 4, 348. 14, 297. 15, 66 u. s. 


Δ) nach Ahrens Formenl. 8. 141 aus πρόμος verl. 

8) Abltg zw.; nach den Gramm. von μένω st. προ- 
μενεεῖνοι, nach A. von πρόμος, wie ἀγχιστῖνος, gebil- 
det, nach Düntzer zu Od. 11, 233 eigtl. „nach der Βο- 
stimmung‘, von zgouvijerıg. 


πρόπας 


πρό-πᾶς, ἄσα, ἄν, poet., ganz, ἥμαρ, 
Il. 1, 601. Od. 9, 161 (das. Ameis Anh.) ἃ. s., 
h. Merc. 206. ᾿ 
προ-πέμπω, nur Aor. 1 προΐπεμψα, 
&, av, vorausschicken, zıya, Od. 17, 54. 
24, 360: gew. fortschicken, hinsenden, 
ἐς Ἀτρείδην, Od. 17, 117; εἰς Ἀίδαο, sc. δό- 
μον, zum Hades senden, Il. 8, 367. 
προπέφανται, 8. προφαίνω. , 
προ-πέπτω, nur Part. Aor. προπεσόντα, 
ovreg, vorwärtsfallen, Batr. 255; auch 
sich vorwärtsbeugen od. -legen, προ- 
πεσόντες ἔρεσσον (incumbentes), ἃ. i. mit 
grosser Anstrengung, *Od. 9, 490. 12, 194. 
προ-ποδίξω, nur Part. -wv, den Fuss 
vorwärts setzen, vorschreiten, *Il. 13, 158. 
806 


“πρό-πολος, f. (πολέω), Dienerin, h. 
Cer. 440. ng art 

προ-πρῆνης, Es, poet., vorwärts, vorn- 
über geneigt, opp. ὀπίσω, N. 8, 218; Od. 
22, 98 περὶ γὰρ die un τις ἔγχος ἀνελχό- 
μενον ἢ ἐλάσειεν φασγάνῳ ἀΐξας ἠὲ προ- 
πρηνέα τύψαι (Optat.), denn er fürchtete, 
es möchte ihn Einer beim Herausziehen der 
Lanze zurücktreiben od. ihn, den Vorwärts- 
geneigten (d. i. beim Bücken um die Lanze 

erauszuziehen), verwunden; so j. mit Ameis- 
Hentze, Kayser u. Bekk. II nach Doederl. n. 
618 u. Frie . ἢ; ἐχτανύειν noononvla τινὰ, 
yorwärts, aufs Angesicht, hinstrecken, 1]. 

‚1 

7E0-200-xUAivdouaı, verstärktes χυ- 
λίνδομαι, nur P. -όμενος, ep., fortund fort 
sich vor Jmd wälzen, von e. Bittflehen- 
den, τενὸς, Il. 22, 221: übtr, von e. Herum- 
irrenden, unser „in der Welt herumgeworfen 
werden‘, Od. 17, 525. 

προ-ρέω, poet. st. προρρέω, nur Praes. 
-££ı, -£ovoı, Inf. -£eıv, Part. -£ovrog, ı, α, ες, 
1) vorwärts fliessen, dahinfliessen, 
-strömen,TIl. 21, 260 u.s. Od. 5, 444, ἅλαδε, 
1]. 5, 598. 12, 19, εἰς ἅλαδε, Od. 10, 351: 
hervorfliessen, -strömen, 1]. 22, 151. 
— 2) trans. fliessen machen, ὕδωρ, h. 
Ap. 880°). 

πρό-ρρεξζος (ῥίζα), aus der Wurzel, 
biszur Wurzel, von Grund aus, *ll. 11, 
157. 14, 416. 

πρός, dor.u.ep. agoriu. ποτέ). A)Adv., 
dazu,obendrein, überdies, πρὸς δ᾽ ἄρα 
πηδάλιον ποιήσατο, Od. 5, 266; προς δ᾽ 
ἄμφω ῥῆξε τένοντε, 1]. ὅ, 307; ποτὶ δ᾽ αὖ 
xal ἐγείρομεν ἄλλους, 1]. 10, 108, vgl. 18, 
678. 16, 504. 22, 59. Od. 14, 416. 16,291. 19, 
10. 20, 41 u. 85.;: πρὸς μὖϑον ἔειπεν, 1]. 14, 
189, — 2) An das adverbial gebrauchte πρό 
schliesst sich ein näher bestimmender Casus, 
ποτὶ δὲ σχῆἥπτρον βάλε γαίῃ, hin zur Erde, 
N. 1, 245. Od. 2, 80; μὲν (μὲ) πρὸς μῦϑον 
ἕειπεν, 11. 7, 46. 8. 280. Od. 4, 803. 6, 21. 


1) Vulg. προπρηνέε (φασγάνω) U. τύψας, was man 
erklärte: „mit hers'pgeführtem Streiche, durch einen 
Hieb‘‘, im Ggstz von (ideas, was man „stechen“ deu- 
tets; vgl. Doeder). ἃ. Ameis. 

®) s. das. Baur,., Wolf nach Eust. προχέεεν. 

8) Ueber σιροτ u. nozi κ. Kayser Philol. X 8. 313 f. 
XVII 8.675. μα ΒΕ. Ztschr. f. δ. Gymn. 1868 8. 508. 
Baunack Curt. Stud. X 101 ff. 
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14, 492 υ. ὅ, — Β) Praepos. mit Gen., Dat. 
u. Acc.,bezeichnet urspr. seiner Abstammung 
von πρό, skr. pra (dh. προτί, skr. prati, ver- 
sus, contra, für die ältere F. anzusehen ist, 
s. Curt. Et.‘ S. 80. 285. Christ 8. 40. 127. 
Bekker Hom. Bl. 1 8. 197), gemäss 6. Bewe- 
gung od. Richtung vorwärts bis zu einem ge- 
wissen Terminus, u. ist dh. die Vbdg mit dem 
Acc. für die ursprüngliche zu halten, welche 
auch in der älteren Sprache die gewöhnlichste 
ist; nachmals wurde es auch mit dem Dat. 
und Gen. verbunden u. erhielt dadurch eine 
dem Grundbegriffe dieser Kasus conforme 
Bdtg. ἢ 
I) Mit Gen. 1) vom Raume, a) eigtl. zur 
Bezeichnung einer Bewegung von e. Gegen- 
stande her, von — her, von — aus, ixero 
— nt πρὸς ἠοίων ἢ ἑσπερίων ἀνθρώπων͵ 
v. östlichen oder westlichen Menschen, Od. 
8, 29. δὴ) zur Bezeichnung der Richtung, bes. 
bei Ortsangaben, eigtl. „von e. Orte her“, 
wo die Griechen von dem genannten Orte 
aus, wir vom eigenen Standpunkte aus, die 
Oertlichkeit bezeichnen, also nach unserer 
Auffassung nach — hin, nach — zu, ge- 
en, bei, πρὸς ἁλός, πρὸς Θύμβρης, nach 
em Meere hin, bei Th., Il. 10, 428. 430; 
πρὸς νηῶν, gegen die Schiffe, Il. 15, 670; 
πρὸς Βορέαο, gegen Norden, Od. 13, 110; 
νῆσοι πρὸς Ἤλιδος, nach Elis zu, bei E. 
liegende Inseln, Od. 21, 347, ngori πτόλιος 
πέτετ᾽ ἀεί, er flog, eilte immer dahin, auf 
der Seite der Stadt, u. in der Nähe derselben, 
N. 22, 198. — 2) übtr. a) bezeichnet es ein 
Ausgehen, Herrühren, Veranlassen, dh. auch 
von dem durch die Kraftäusserung einer 
Person od. Sache Bewirkten, von, durch, 
vermittelst, von Seiten, vermöge, 
wegen, ἀχούειν τι ποός τινος, etwas von 
Jmdm, aus dem Munde Jmds hören, I. 6, 
525; ἔχειν τιμὴν πρὸς Ζηνός, Od. 11, 302; 
οἵτε ϑέμιστας πρὸς Διὸς εἰρύαται, ἃ. 1. die 
vom Zeus erbaltenen, Il. 1, 239, 8. Nägelsb.; 
πρὸς ἄλλης ὑφαίνειν, auf das Geheiss einer 
Audern, Il. 6, 456; τεμὴν ἄρνυσϑαι πρὸς 
Τρώων, von Seiten der Tr., an den Tr., Il. 
1, 160, vgl. 16, 85. 22. 5l4; πρὸς Διός εἰσι 
ξεῖκοι, sind od. kommen von Z., a deo missi 
sunt (s. Nägelsb. a. a. O.), u. stehen dh. unter 
seinem Schutze, Od. 6, 207. 14, 57; bei Pas- 
siven, διδάσχεσϑαι πρός τινος, von Jmdm 
belehrt werden, Il. 11, 831. vgl. Il. 6, 57. 
b) bildl., sich an die örtliche Bdtg der Nähe 


1) wooz. u. ποτέ kommen gew. mit dem Acc. vor, 
seltener mit dem Dat., und jede Form nur einmal mit 
Gen., Il. 11, 831. 22, 198. Ueber das Verhältniss in der 
Anwendung der drei Formen bei Hom. bemerkt Bekk. 
im Monatsber. der Berl. Akad. 1860 S. 322: πρός findet 
sich 200mal, u. zwar l4mal vor digamm. WW.: προτί 
60mal u. zwar vor Dieamma S5imal (vor ἄστυ 33mal, 
vor Ἴλωον 17mal, vor ὅν 3mal, vor οἶκον u. ei 2mal), 
ungerechnet npgozsidleiv U. προτεειπεῖν, ausserdem in 
προτιάπτειν, προτιβάλλειν, προτιμυϑήσασθαι ἃ. ἀπροτί- 
ἕαστος, an allen StSt. könnte (ausser 1]. 24, 110) πρός 
stehen ; von ngors unterscheidet sich das SOmalige u; 
Omal zsgstzte ποτέ dadurch, dass jenes über 20mal Po- 
sition macht u. ausser [1]. 21, 507, wo leicht ποτ her- 
zustellen (vgl. Od. 24, 347); überall Pyrrhichius bleibt, 
ποτὶ aber an 22 StSt. Position auch leidet, u.so zum 
Iambus wird. Apostrophirt werden προτέύ u. ori bei 
Hom. nirgends, wol aber bei den Alexandr. 


πρός 


anschliessend, beiSchwüren und Betheuerun- 
gen, πρὸς ϑεῶν μάρτυροι ἔστων, sie seien 

eugen vor, in Gegenwart, Angesichts der 
G., d. i. bei den Göttern, Il. 1, 339 (das. 
Ameis). 19, 188; so bei den VV. „bitten, 
flehen‘‘, Od. 11, 67. 18, 324. | 

II) Mit Dativ, nur vom Raume, ]) zur An- 
gabe des Verweilens bei einem Gegenstande: 
vor, neben, an, auf, in, bei, zu, ποτὶ 
γούνασι παππάζειν, an od. auf d. En., n. 
δ, 408, πρὸς περόνῃ χαταμύξατο χεῖρα, an 
der Spangenzunge, Vs 425, ποτὶ σπιλάδεσσι 
ϑαλάσσης, Od. 5,401, νῆας ποτὶ σπιλάδεσ- 
σιν ἔαξαν, an den Klippen, Od. 8, 298: ἄνε- 
μος ποτὶ δρυσὶν ἠπύει, in den Eichen, Il. 
14, 398; πρὸς ἀλλήλῃσι ἔχονται, an einan- 
der, Od. ὅ, 329: auch bei ΥΥ͂. der Bewegung, 
wenn der Begriff der darauf folgenden Ruhe 
mitbezeichnet werden soll, τέχνα βαλλό- 
μενα προτὶ γαίῃ, 1]. 22, 64, u. so ist auch 
Od. 11, 423 ποτὶ γαίῃ zunächst mit βάλλον 
zu verbinden, 8. das. Ameis-Hentze; βάλλειν 
τινὰ ποτὶ πέτρῃ, Od. 5,415 u. 8.; ἐγκέφαλο 
ῥαίοιτο πρὸς οὐδεὶϊ, θὰ. 9, 469. προτί ο 
λαβεῖν, ἕλχειν, Il. 20, 418. 21, 507 u. dgl. ὅ. 
— 2) zur Angabe des Hinzukommens: da- 
bei, dazu, ausser, Od. 10, 68. 

III Mit Acc. I)vom Raume, a) zur Angabe 
der Bewegung nach e. Gegenstande hin, 
nach — hin, nach, zu,auf— zu, gegen, 
πρός τινα τόπον ἰέναι, ἔρχεσϑαι͵ βαίνειν, 
χωρεῖν, ἀπονέεσϑαι, ἀποβαίνειν, ἄπονο- 
στεῖν͵ αἴρεσϑαι͵ ἱκέσϑαι, αἰσσειν, φεύγειν 
u. dgl., Hom.; auch an etw. empor oder 
hinan, στείχειν πρὸς οὐρανόν, am Himmel 
emporsteigen, Od. 11, 17; so bei transitiven 
Verben, als φέρειν, ἄγειν προτὶ Ἴλιον, 
προτὶ ἄστυ, προτὶ οἶχον, πρὸς δῶμα, nach 
Ilios, in die Stadt, ins Haus bringen, führen, 
Hom.; ἐλαύνειν, ἀράσσειν, ῥίπτειν, ὠϑεῖν 
τι πρός τι, etw. an etw. schlagen, schmettern, 
stossen, u. ähnl. Hom.; auch οὐτάζειν πρός 
τι, 8. οὐτάζω. b) von der Richtung, ἐδεῖν, 
παπταίνειν πρός τι oder τινα, auf Jmdn od. 
etw. hinsehen, Od.; στῆναι ποτὶ πνοιήν, ge- 
gen den Luftzug, n. 11, 622: von der Lage 

er Oerter, ἐέναι πρὸς ἠῶ τ᾽ ἠέλιόν re, 11. 
12, 239, χεῖσϑαι πρὸς ζόφον, Od. 9, 26, 
ναίειν πρὸς ἠῶ τ᾽ ἠέλιόν τε, Od. 18, 240, 
χλαίεειν πρὸς οὐρανόν, Il. 8, 364: häufig bei 
den Verben ‚reden, sagen, sprechen“, πρός 
τινα, zuJmdm; dh. auch ὀμνύναι πρός τινα, 
Jmdm zuschwören, Od. 14, 331 (8. Ameis 
das.); dh. zur Bezeichnung irgend einer Be- 
ziehung, προς Τυδείδην τεύχε᾽ ἄμειβεν, 
tauschte die Waffen mit dem T., Il. 6, 285. 
4) mit dem Nebenbegriff der entgegengesetz- 
ten Richtung, gegen, wider, dloosır πρὸς 
ö0or, gegen den Strom, Il. 21, 303; in feind- 
lichem Sinne, μάχεσϑαι πρὸς Τρῶας, gegen 
die Tr., I. 17, 471: übtr. πρὸς δαίμονα, 
gegen die Gottheit, d. i. wider den Willen 

er Gottheit, Il. 17, 98. 104. — 2) von der 
Zeit, gegen, nur ποτὶ ἐσπερα, Od. 17,191. 

Anm. Dem Casus nachgesetzt findet sich 
ze. nur selten, und dann steht es noch zwi- 
schen Subst. u. dem folgenden Attribut, b. 
Hom. nur ἄστυ πότι σφέτερον, 1]. 17, 419. 
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C) In Zsmmstzgen bezeichnet es bes. die 
Bewegung u. Richtung, nächstdem das Ver- 
weilen bei etwas, endlich ein Hinzukommen, 
e. Steigerung, an, zu, hinzu, daran, da- 
bei, noch hinzu. 

X000-@yw, vom Praes. nur προσάγοιεν, 
Aor.2 npoonyays,hinzu-,herbeiführen, 
-bringen, πῆμα τινι, Od. 17, 446 +. — δῶ- 
θά τίνι, Jmdm Geschenke darbringen, h. ΑΡ. 

προσο-ἀϊσσω, nur Part. Aor. προσᾶΐξας, 
hinzu-, herbeistürmen, -springen, 
-stürzen, *Od. 22, 337. 842. 365. 

προσ-ἄλεέφω, nur Impf. προσάλειφε, 
daranstreichen, -schmieren, φάρμα- 
κόν τινι, Jmdn mit einer Salbe bestreichen, 
Od. 10, 392 #, 

2000-&uvvo, vom Praes. 3 Sg. -&ı, 1 Pl. 
-ouev, Inf. Aor. noocauvvaı, a) abs. Hilfe 
leisten, *Il. 5, 139. 16, 509. ὁ) mit Dat. 
τενὶ, Jmdm (etw.) abwehren, ἃ, i. Jmdm zu 
Hilfe kommen, helfen, ll. 2, 238. 

"προῦσ-ἄναγχάξως nur Aor. 8 Sg. ep. 
προσηνάγχασσε, noch dazu nöthigen, 
zwingen, mit Inf. h. Cer. 413. 

προσοεάπτω, dor. und ep. προτε-άπτω, 
nur Praes. 1 Sg,anknüpfen; übtr. erthei- 
len, gewähren, χῦδός rıvı, 1]. 24, 110. 

προσ-ἄρηρώςς, vie, ög, ep. intr. Part. Pf. 
von προσ-αραρίσχω, intr. anpassend, an- 
gefügt, ἐπίσσωτρα, fest anschliessende 
Schienen, nur -ότα, Il. 5, 725 +. 

προσ-αυδάω. poet., Impr. «ἄτω, Impf. 
προσηύδων͵ 3 Sg. -α, ep. 3 Dual. προσαυδή- 
την), 11. 11, 136. 22, 90, ansprechen, an- 
reden, das Wort ergreifen, oft abs. Il. 4, 
24 u. ö.; od. mit Acc. Pers., Od. 9, 345, τενὰ 
ἐπέεσσιν, 1]. 11, 186. Od. 15, 440 u. ὅ., u. 
μειλιχίοισεν͵ 8. μειλίχιος δ); χερτομίοισι, 
Il. 1, 539: am häufigsten mit dopp. Acc., τε- 
νὰ ἔπεα, Worte zu Jmdm sprechen, n. ı, 
201. Od. 2, 269 (das. Ameis Anh.). 11, 209 
υ. ὅ, La R. z. 1]. 2, 59. Stud. 8. 97, 1. 112,1 

προσεβαένω, Aor.2 προσέβης, βη, 3 Pı. 
προσέβαν (st. πφοσέβησαν) Part. προσβάς; 
ep. 3 Sg. Aor. Med. προσεβήσετο, 11. 2, 48. 
14, 292. Od. 21, 5.43. h. Merc. 99 (sonst 
-aro, 8. Palvw), hinzu-, hinan-, auf etw. 
zu- 0d. losgehn, -schreiten, πρὸς deı- 
ράδα, h. Ap. 281; gew. mit Acc. Πάργαρον, 
ll. 14, 292; πρὸς Ὄλυμπον, v. ἃ. Eos, bild- 
lich, 11.2, 48; λόφον, h. Ap. 520; auch, wo- 
hin gelangen, χνημούς, Il. 23, 117; οὐδὸν 
betreten, Od. 21, 43; so λὰξ προσβάς, (auf 
den Todten) tretend, Il. 5, 620: aber arao- 
πόν, 6. Fusspfad beschreiten, begehen, Od. 
14, 1 (hier nach der Oertlichkeit, hinan-, 
hinaufschreiten, so auch xAluaxe, Od. 21, 
δ), u. ὄρος, Od. 19, 431 (an dies, StSt. deutet 
πρὸς auf das zu erreichende Ziel hin, der 
Acc. steht wie in βήσετο δίφρον u. ähnl.). 

προσ-εβάλλω, ep. u. dor. προτε-β.» 3 85. 
Pr. Med. προτιβάλλεαι, urspr. u. ep. F. st. 
«βάλλῃ, 1) Act. auf Jmdn od. etwas werfen, 

mdn od. etwas treffen, Ἠέλιος προσέ- 








1) Vgl. über diese Form Hinrichs de Ho. elo:. vest. 
Aecol. p. 128. 





προσδέρκομαι 


βαλλεν ἀρούρας, H.traf die Gefilde mit sei- 
nen S en, d. 1. beschien sie, Il. 7, 421. Od. 
19, 438. — 2) Med. sich auf Jmdn werfen, 
ihn angreifen, zıva ἔπεϊ, ἔργῳ, Jmdn 
mit Worten, mit der That angreifen, bestra- 
fen, 1]. 5, 879. 

προσεδέρχομαε, Dep. Med., dor. u. ep. 
zorı-d., nur Praes. 3 Sg. norıdepxera u. 
Impf: προσεδέρχετο, post. W., ansehen, 
anblicken, τενὰ, Od. 20, 385, norıd., 1]. 
16, 10. Od. 17,516. a 

2000 -dtxonaı, Dep. Med., dor. u. ep. 
ποτι δ, nur Part. Aor. ohne thematischen 
Vocal ποτιδέγμενος, ον, w, 01, αε, eigtl. an- 
nehmen; nur übtr. erwarten, τενὰ od. ri, 
1. 10, 123. 19, 234. Od. 2, 186. 408 u. ὅ.; 
abs. warten, harren, Il. 2, 137. Od. 2, 
205; mit ὁππότ᾽ ἂν od. εἰ, 1]. 7, 415. Od. 
28, 91. 

προσ-δόρπιος. dor. u. ep. ποτε. (δόρ- 
xov),zumEssengehörig, dazudienend, 
*Od. 9, 234. 249. 

προσ-εειλέω, dor. u. ep. προτειςοεελέω 
(neorızeıl.), hinandrängen, -treiben, 
Dur προτιειλεῖν͵ τινὰ ποτὲ νῆας ἀπὺ στρα- 
τόφι, I. 10, 8471. 

πρόσοεεμιε (εἶμι), nur Part. Praes. προσ- 
ıovrı,a,hinzu-‚,herangehen,-kommen, 
darauf losgehen, Il. 6, 515. 7, 308. Od. 
16, 5. 

προσοεῖπον, u. dor. u. ep. προτιεῖπον 
(προτι»εῖπον), nur ep. προσέειπον (προσ- 
ἐξειπον), ες, €, Opt. 8 Sg. προτιείποι, D. 22, 
829, anreden, zu Jmdm sprechen, τενὰ, 
Od. 4, 375, τινὰ ἐπέεσσιν, 1.1, 224 u. 8." 
La R. St. 8. 97, 2. 112, 2. 

προσοερεύγομαι, Med., eigtl. anspeien, 
anrülpsen; übtr. von Meereswellen, brau- 
sendanschlagen,anbranden, nur ng00- 
ἐρεύγεται πέτρην, an den Felsen, Il. 15, 
621}. 
πρόσϑεν (πρός, Curt. Et.t 3. 285), poet. 
auch πρόσϑε, u. vor Vocalen auch 009°, 
auch τὸ zo. (in Bdtg I, 2), H. 12, 40. 23, 688. 
Od. 4, 688. 11, 629. I) Adv. 1) vom Raume, 
vorn, opp. ὄπισϑεν, Il. 6, 181. 13, 719; 
ὁπλαὶ αἱ πρόσϑεν, die vorderen Hufe, ἢ. 
Merc. 77: πρόσϑεν χειν, vorhalten, ἢ, 4, 
113. 5, 300 (wo der Dat. zum Verb. gehört; 
so auch Od. 5, 452) u. 8., vgl. χαλύπτω; 
voran, vorwärts, ne. ἡγεμονεύειν, Vor- 
angehen, Il. 24, 98 u. 8., βαδίζειν, h. Merc, 
820; πρόσϑεν τινὲ ἰέναι, Jmdm vorangehen, 
Il. 20, 95 (wo ebenfalls der Dat. zu ἰέναι zu 
ziehen); ἵππους πρόσϑε βάλλειν, die Pferde 
vorwärts treiben, Il. 28, 6572; aber intr. 1]. 
23, 639 vorjagen, den Vorsprung ge- 
winnen, praevertere. — 2) von der Zeit, 
vorher, früher, sonst, Il. 8, 317. 346. 5, 
851. 18, 66. 23, 570. Od. 9, 370; οἱ πρόσϑεν, 
die Männer der Vorzeit, Il. 9, 524. — II) Praep. 
mit Gen. 1) vom Raume, vor, πρ. πυλάων, 
ϑυράων,͵ πόλιος, ἵππων u. dgl. Hom. ὅ.; 
ne. ποδῶν ἐχχέειν ὀιστούς, vor die Füsse 
schütten, Od. 22, 4; τεύχε᾽ ἔϑηχεν πρ. Ἀχιλ- 
λῆος, legte sie vor Ach. hin, Il. 19, 18; re. 
τινὸς φεύγειν, vor Jmdm her fliehen, Il. 5, 
56 u. 8.; σάχος np. στέρνοιο φέρων, vor 
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der Brust zum Schutze, Il. 7, 294: ἵστασϑαι 
ze. τινὸς, vor Jmdm zu seinem Schutze 
stehen, schützen, Il. 4, 54. vgl. Vs 129; dh. 
b) wie πρό, für, πολεμίζειν ne. τινὸς, L. 
16, 834. vgl. 21, 587.— 2) von der Zeit, vor, 
DL. 2, 359 (das. Ameis Anh.). — Oft steht es 
auch nach dem Gen., 1]. 4, 54. 12, 145. 20, 
163 u. 8. 

r000-x£ıucı, daran liegen, vom Drei- 
fusse, nur οὕατα οὕπω προσέχειτο, Henkel 
sassen, waren noch nicht daran, Il. 18, 379 }. 

προσ-χηδὴης, ἐς, ep. (χῆδος), sorgsam, 
theilnehmend!), Od. 21, 36}. 

προσ-κλένω, or. ἃ. ep. ποτε-κλ.9 nur 
Impt. 8 Sg. προσέχλινε u. Perf. Pass. ποτι- 
χέχλιται, daranlehnen, ri rıvı, βέλος χο- 
ρώνῃ, Od. 21, 138. 165, ϑρόνος ποτεκχέχλι- 
ται αὐτῷ), der Sessel (des Vaters) ist ge- 
lehnt (steht) an demselben (Pfeiler), *Od. 6, 
308. 


7000-4,£youaı, ep. Med., 8 Sg. Aor. ohne 
thematischen Vocal προσέλεχτο, sich da- 
zu-, danebenlegen, -lagern, Od. 12, 
84 1. 

προσ-μύυϑέομριαει, ep. Dep. Med., in dor. 
F. zoorı-u., Inf. Aor.1 προτιμῦϑησασϑαι, 
ansprechen, anreden, tıya, Od. 11, 1481. 

7000-vicoouaı,ep.,indor. F. zorı-V., 
hinzugehen, -kommen, nur ποτενίσσε- 
ται εἴς τι, 1]. 9, 3814. 

προσοσσομιαι, 8. προτεόσορμαε. 

προσ-πελάξω᾽ hinan-, in die Nähe 
bringen, nähern, nur P. Aor. νῆα &xey 
προσπελάσας, ans Vorgebirge treibend, Od. 
9, +. 

προσ-πίλναμιαι, ep. Med., nurImpf., sich 
rasch heranbewegen, sich rasch nähern, 
τινὶ, an etwas, Od. 18, 95 t. 

n000-nlatw?), an etw. anschlagen, 
λίμνη προσέπλαξε γενείῳ, schlug ihm ans 

inn, Od. 11, 583; so χῦμα ngoonAakor, 
ll. 12, 285. 

προσ-πτήσσω, sich nach etw. hin- 
ducken, -neigen, dor. u. ep. Part. Perf. 
ποτιπεπτηώς, υἷα, O5, δύο προβλῆτες ἀχταὶ 
ἀπορρῶγες λιμένος ποτιπεπτηυῖαε, zwä 
vorspringende schroffe Landzungen od, Vor- 
gebirge, die nach dem Hafen zu sich 
einander) senken, Od. 13, 981. Uebr. s 
πτήσσω. 

X000-rTV000ueu,Med.,dor.u.ep.rorı- 
πεύσσομιαε, Od. 2, 77, Praes. Opt. 1 PL 
ποτιπτιυσσοίμεϑα, Impf. προσπτύσσετο, h. 
Cer. 199. Fut. προσπτύξεται, 3 Sg. Aor. 
ohne Augm. προσπτύξατο, ep. Conj. Aor. 
mit kurzem Vocale προσπτύξομαι, Od. 3, 
22. 8, 478. 17, 509. eigtl sich in Falten an- 
schmiegen; gew. übtr. a) Jmdn umfassen, 
umarmen, rıya, Od.11,451. δ) übhpt liebe- 
voll behandeln, Od. 8, 478; bes. freund- 
lich anreden, begrüssen, Od. 8, 22; 
ὄφρα τί μιν προαπτύξομαε, damit ich ihn 
um etwas angehe, Od. 17, 509. c) angehen, 
anliegen, angelegentlich bitten, μύ- 


1) nach A, „vertraut machend“'. 

ε So seit Bekk. mit Nitzsch, vorher οὐγῇ. 
8 Ui ohmen es als synk. Form v. πελάζω (w. 2), 
8. π . 


πρόσσοϑεν 


ϑῳ, Od 2, 77. 4, 647. d) 510} freundlich be- 
weisen, ἔπεϊ, ἔργῳ, h. Cer. 199, 

πρόσσο-ϑεν (verm. --- πρόσϑεν, vgl. 
Lob. Path. Pr. p. 333 84ᾳ.). ep. Adv., vor- 
wärts, 11.23, 533: ἕλχων ἅρματα ἐλαύνων 
πρ. ἵππους, (Eumelos) schleppte den Wagen 
(dessen Joch zerbrochen, von dem also die 
Pferde los waren) und trieb die Rosse vor- 
wärts (vor sich her) 1). 

πρόσσω, 8. πρόσω. 

προσ-στείχω, poet., 8 55. Aor. 2 προσ- 
ἐστῖχε, hinzuschreiten, OAvunov, auf 
den Olymp zu, Od. 20, 73 1. 

προσ-τέρπω in dor. u. ep. F. zore-r., 
nur ποτιτερπέτω, dazu, dabei ergötzen, 
erheitern, unterhalten, τινὰ, Il. 15, 
4011. , 

rE00-Tl9nuı, nur Aor. 3 85. προσέϑηκε, 
dazu-, daransetzen, -legen usw., Aldo», 
Od. 9, 806 1; hinzufügen, τί zıvı, h. Merc. 
129. 

"προσ-τρέπω, nur Aor. Med. 1 Pl. προσ- 
ετραπόμεσϑα, zuwenden. — Med. sich wen- 
den, zıva, an Jmdn, Ep. 15, 1. 

προσφάσϑαε, 8. πρόσφημι. 

πρόσ- φἄτος, nach der gewöhnl., aber 
schwerlich richtigen Abltg von W. yev, 9a ®), 
ebenod.frischgeschlachtet, getödtet, 
1. 24, 7574. 

πρόσεφημιι9 ep., nur Inf. Med. προσφά- 
σϑαι, Od. 23, 106, u. Impf. προσέφην, ns, ἢ 
mit Aoristbdtg, anreden, τενὰ, 11. 1, 84. 
Od. 9, 282. 11, 565 u. ö.; τὸν δ᾽ οὕτι προσ- 
ἔφη, 1]. 4, 401; abs. Il. 10, 869. 21, 212 u. 
ö. La R. St. 5.903. ἃ h 

προσ- 9 ἐς, eigtl. daran gewachsen; 
übhpt daran festsitzend od. befestigt, 
ἔχ τινος, Od. 19, 58+: von 

προᾳ-φύω, nur Part. des intr. Aor. 2 
προσφὺς͵ ὕσα, eigtl. angewachsen sein, 
übtr. fest hangen, sich fest halten, mit 
Dat. τῷ προσφὺς ἐχόμην, daran fest han- 
gend hielt ich mich, Od. 12, 488: abs. προσ- 
φῦσα, 1]. 24, 218. , 

προσεφωνέω, nur Impf. προσεφώνεον, 
ee, anreden, τινὰ, zu Jmdm sprechen, Il. 
2,22. Od. 4, 69 u. ö.: abs. Od. 5, 159. 10, 
.109: mit Dat. τοῖσιν, dd. 22, 69, der von Ein. 
als Dat. instrum. (sc. ἔπεσι), ταῖς diesen Wor- 
ten“, von Faesi als Dat. pers. im Sinne des 
gew. Acc. gefasst wird, eine Constr., die frei- 
lich sich erst bei Spätern findet; nach Ameis 
ist τοῖσιν Dat. commodi „für sie‘; La ΒΕ. 
Ztschr. f. öst. Gymn. 1860 S. 552, Kayser 
u. Hentze schreiben richtiger mit einigen 
Hss. μετεφώνεε, vgl. St. $. 97, 4. 

προσο.-φωνῆεις 5), ἐσσα, Ev, dor. u. ep. 


1) vgl. Minckw. u. Faesi; anders Doederl. ἢ. 2466, 
der wie Spitzner ne. für nydewder „von vorn‘‘ nimmt 
u. die Situation sich so denkt: „der Wagen des Eum. 
war zerbrochen; er lässt ihn nun von den Pferden 
schleppen statt ziehen, geht selbst vor den Pferden her, 
den Zügel in der Hand, und schwingt die Peitsche von 
vorn nach hinten‘. 

3) nach Doederl. n. 2196 v. πρόσφημε, ansprechbar, 
dh. freundlich; nach Peppmüller zur St. eigtl. = 
νεωστὶ φανείς, dann frisch. 

3) aus ποτί Ὁ. φωνή gebildet, 5. Ameis; richtiger 
wird man mit Ahrens Elementarb. aus Hom. 8. 83 das 
Wort trennen u. ποτὶ adverbial nehmen; Goebel De 
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προτιβάλλεαι 


ποτέφ.. anzureden fähig, fähig zu 
Jmdm zu reden, nur Od. 9, 4561 in dor. F. 
x0000@, 1l. 17, 598. 18, 388. Od. 9, 542. 
21, 369, gew. ep. πρόσσω (aus St. προτ7ο, 
πρό, Curt. Et.! 8. 284 f.; anders Christ S. 80), 
Adv., a) vom Raume, nach vorn hin, vor- 
wärts, 1]. 11, 572. 12, 274. Od. 9, 542 u. 6. 
δὴ v. der Zeit, vorwärts, in die Zukunft, 
nur in der Verbindung mit ὀπίσσω, 1]. 1, 
343. 3, 109. 18, 250. Od. 24, 452. 
πρόσοεωπον (ww), bei Hom. meist Plur. 
πρόσωπα auch von €iner Person (Thiersc® 
δ. 185, 22. Kr. Dial. 44, 3, 3); Sg. nur ll. 18, 
24. h. 10,2. 31,12. Ep. 14, 22, ep. Plur. 
προσώπατα, Od. 18, 192, Dat. προσώπασι, 
Il. 7, 212, Gesicht, Angesicht, Antlitz. 
προ-τάμινω, ion., nur Part. Aor. 2 προ- 
tauwyvu.Opt. Aor. Med.roorauolunv, 1) Act. 
vorher zerschneiden, vorschneiden, 
I. 9, 489: vorher behauen, xopwov &x 
ὀίξης, Od. 23, 196, den Stamm von der Wur- 
zel an vorher od. zuerst (aus dem Groben) 
behauen (worauf das „Rings - Schlichten‘“, 
ἀμφιξέειν, folgt)!)._ — 2) Med. vor sich 
schneiden, übtr. @Axa dınvexia, eine ge- 
rade Furche vor sich hinziehen, Od. 18, 375. 
πρότερος (πρό, Curt. Et.t S.284),Compar. 
ohne Posit.. der vordere, frühere, prior, 
1) von der Zeit, vorig, früher, älter, ye- 
ven, Il. 23, 790; σὺ πρότερος χαὶ ἀρείων, 
Il. 23, 588. Od. 19, 184, ne. yeveg, I. 15, 
166. 182; πρότεροι ἄνϑρωποι, ältere Leute, 
ll. 23, 790; σαν. die früher lebenden Men- 
schen, die Vorfahren, Il. 5, 637; so ne. 
ἀνέρες, Männer der Vorzeit, Od. 8, 223. 11, 
630; auch οἱ πρότεροι allein, Il. 4, 308; re. 
παῖδες, Kinder aus der vorigen Ehe, Od. 15, 
29. ἦμαρ, 11. 21, δ, ἠώς, 1]. 13, 794: τῷ προ- 
τέρῃ Sc. ἡμέρα, am vorigen Tage, Od. 16, 
50: mit Gen. ἐμέο πρότερος, eher als ich, 
Il. 10, 124. — 2) vom Raume, was vorn ist, 
vorder, ro. πόδες, die Vorderfüsse, Od. 19, 
228. — Dar. 
προτέρω, ep. Adv., weiter, weiter 
vorwärts, nach vorn Zu, πρ. ἕπεο, tritt 
näher, Il. 18, 387, ἄγειν, 1]. 3, 400. 9, 199. 
Od. 4, 36, u. so ἐϑύειν, ἰέναι, μαίεσϑαι, Od. 
14, 356, u. dgl. Hom.; ἔτε πρ., noch weiter, 
Il. 23, 526. Od. 5, 417: übtr. weiter, stärker, 
ἔρες προτέρω γένετο, der Streit ging weiter, 
Il. 23, 490. 
“προτέρωοσε, ep. Adv. (πρότερος), nach 
vorn hin, h. 32, 10. 
προ-τεύχω, ep., Pf. Pass. προτέτυγμαι, 
vorher verfertigen, machen, τὰ μὲν 
προτετύχϑαι ἐάσομεν, das wollen wir ge- 
ehen sein lassen, ἃ. i. was vorhergegangen 
ist, wollen wir gut sein lassen, nur 1]. 16, 60. 
18, 112. 19, 65. 
ROOT, χροτιάπτω. 8. πρὸς, προσάπτω. 
ροτιᾶων, ovog, ein Troer, V. des Asty- 
noos, Il. 15, 455. 
προτιβάλλεαε, προτιειλεῖν, 8. προσ- 
βάλλω, προσεελέω. 


epith. Hom. in “ἰς desin, p. 42 schlägt ποεὶ, (zum Vor- 
hergehunden) φωνήεις vor. 

2) A. deuten „vorn nach der Vorderseite des Frauen- 
gemachs‘'. 


προτιείποι 


προτεείποι, 8. προσεῖπον. 
προ-τΐϑημε, 2,3 Pl. Impf. προτιϑεν1) 
st. προετίϑεσαν, 1, 112, vom Aor. 3 Sg. 
προὔϑηχεν, dAvor-, hinstellen, τραπέ- 
ζας, Od. ἃ. ἃ. O.: vorsetzen, vorlegen, 
τὶ χυσίν, um 68 zu verzehren, Il. 24, 409. — 
Auch gehört hierher die Form προϑέουσιν, 
nl. 1,291, als 3 Pl. Praes. von 6. unmittelbar 
aus dem St. 9e gebildeten Praes. 09Ew für 
προτιϑέασι in der übtr. Bdtg freistellen, 
erlauben, τοὔνεκά οἱ προϑέουσιν ὀνείδεα 
φιυϑήσασϑαι, 8. H. Weber Phil. ΧΥ͂Ι 5. 691 
u. La R. zur St.; dagegen ziehen A. nach 
Rumpf sie zu προϑέω, „voran laufen“, der 
erklärt, sdeone convicia ΡΝ prascurruni 
i. 6. praepropera sunt um, 80 
Faesi (u. Ameis): „stürmen ihm deshalb die 
Schmähworte(einemkecken πρόμαχος gleich, 
Anspielung auf αἰχμητής) voran zur Rede, d. 
i. sie zu reden‘ ; Bekk. II schreibt προϑέωσι; 
Nägelsb. hält an der gew. Erkl. fest, zu wel- 
cher auch Franke u. Hentze zurückgekehrt 
sind, 8. letzteren Anh. zur St. u. Curt. Verb. 
213. 
προτιμιυϑήσασϑαι, 8. προσμυϑέομαι. 
προτιεοόσσομαι, v. Praes. Ind., u. Imper. 
-£0, Impf. 3 Sg. προτιόσσετο, ep., dor. u. ep. 
F. st. προσόσσ., a) hinsehen, ansehen, 
τινα, Od. 7, 81. 23, 365; 7 σ᾽ εὖ γιγνώσχων 
προτιόσσομαιε, ja, dich wohl kennend, sehe 
ich dich an, ἃ. i. ja, wie ich dich immer kenne, 
sehe ich dich auch jetzt (du bleibst dir stets 
gleich)?), Il. 22, 356. δ) im Geiste voraus- 
sehen, ahnen, χραδίη προτιόσσετ᾽ ὃλε- 
ϑρον͵ ϑάνατον, Od. 5, 889. 14, 219. Fulda 
Untere, S. 56. (eeuvo), eigtl. ἃ 
“Tunis, 105, ep. (τέμνω), eigtl. der 
Einschnitt vorn am Ünterleibe "über den 
Hüften, dh. (nach Aristarch) der vordere Un- 
terleib zwischen Scham u. Nabel?), Il. 11, 
24}. 
πρόττονος (τείνω), der Stag, eigtl. „Vor- 
dertau‘, bei Hom. nur Plur., die beiden gros- 
sen Taue, die von der Spitze des Mastes 
{nach Grashof Schiff S. 23 £.) nach den beiden 
Seiten des Vorderbugs liefen‘) u. daselbst 
befestigt waren, u. dazu dienten, den Mast- 
baum aufzurichten, niederzulassen u. zu hal- 
ten, 1]. 1, 434. Od. 2, 425. 12, 409. 15, 290. 
h. Ap. 504. 
προ-τρέπω, vom Praes. nur Impf. 3 Pl. 
ep. προτρέποντο, Aor. 2 Opt. -olunv, Conj. 
3 Sg. προτράπηται, Inf. -£o9aı, vorwärts 
wenden. — Med. sich vorwärts wenden, 
sich hinbegeben, hingehen, ἐπὲ νηῶν, 
N. 5, 700; von Helios, ἐπὲ γαῖαν, Od. 11, 18. 
12, 381: übtr. ἄχεϊ, sich der Trauer hin- 
geben, Il. 6, 836. — Dar. 








1) nach Herod. Bekk. u. folg. Hrsgbb., προείϑεντο 
Wolf u. vulg. 

3) A. nehmen das Praes. für das Impf.: „ich ahuete 
es und ahne es noch‘. 

3) Nach andern alten Erkll, ist es = ὀσφύς od. du- 
φαλός; der Erkl. Doederl.'s n. 2177 ‚Stirn‘ (nporouf) 
steht der Zusatz ὑπ᾽ ἀσπέδος entgegen. 

4) Nach den alten Erkll. u. Böckh Urk. üb. ἃ, Seew. 
S. 149 lief das eine nach dem Vordertheil, das andere 
nach dem Hintertheil; später gab es im Alterthum wie 
Jetzt nur eins, vom Mastkorb nach dem Vordertheil. 
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σιροφεύγω 


προ-τροπᾶδην, Adv., „vorwärts ge- 
wandt‘, φοβέοντο, sie flohen immer vor- 
wärts, d. i. unaufhaltsam, Il. 16, 304 t. 

προ-τύπτω, nur Aor. προὔτυψε, ar, 
eigtl. trans. „vorher od. vorwärts schlagen“, 
bei Hom. nur intr. vorwärts dringen, 
vorbrechen, Il 13, 136. 15, 306. 17, 262; 
ἀνὰ ῥῖνάς ol δριμὺ μένος προὔτυψε, in die 
Nase drang ihm der stechende, beissende 
Drang (zum Weinen, 8. die Erkli.), Od. nur 
24, 319. 

προῦὔϑηκε, 5. προτίϑημι. 

προὔῦπεμιψε, 8. προπέμπω. 

προὔῦχω, 8. προέχω. 

προ-φαένω, Impf. προύφαινον, ε, Med. 
8 Sg. προὐφαίνετο, 8 Sg. Perf. Pass. προ- 
πέφανται, Part. Aor. 2 Pass. προφανέντε, 
a, εἴσα, εἰσα, 11.8, 3781). I) Act. 1) tr.vor- 
zeigen, erscheinen lassen, mit Acc., 
τέραα, Od. 12, 394. — 2) intr. wie Med. her- 
vorleuchten, vom Monde, scheinen, Od. 
9, 145. — II) Med. mit Aor. Pass. 1) her- 
vorscheinen, Od. 13, 169; οὐδὲ προυφαί- 
ver’ ld&o$aı, impers., und nicht leuchtete 
es, war licht od. hell, dass man sehen konnte, 
Od. 9,148: erscheinen, sichtbar wer- 
den, προπέφανται ἅπαντα, Alles ist sicht- 
bar, liegt offen da, Il. 14, 332: bes. Part. 
προφανείς, von Personen, erscheinend, 
sichtbar (geworden), Od. 24, 160; arc ye- 
φύρας πολέμοιο, 1]. 8, 378; ἐς πόλεμον, st. 
ἐν πολέμῳ, 11.17, 487, ἐς πεδίον, 11. 24, 332. 

πρό-φᾶ σις,ιος(πρόφημι) ον Vorwand, 
das Vorgeben, 8050]. Accus. σρόφασιεν, 
dem Vorgeben nach, zum Scheine, vor- 
geblich, *Il. 19, 262. 302. 

προ-φερής, ἐς, bei Hom. nur Compar. 
«ἔστερος, u. Superl. «ἐστατος, Od. 8, 128, 
eigtl. vorangetragen, vorangesteilt; dh. übhpt 
vorzüglich, vortrefflich, mit Gen. der 
Person, Od. 8, 221; mit Dat. der Sache, &- 
ματι, βίῳ, Od. 8, 128. 21, 184; mit Inf. Il. 10, 
852; von 

προ- φέρω, nur Praes. Conj. 8 Sg. ep. 
-yoı, 1 Pl. -wuev, Opt. -οἐς, Imper. -e, p 
«ὧν, -ovoa, -aı; Med. Praes. 8 Pl. -ονται, 
Conj. 3 Sg. -γται — hervortragen; dh. 1)vor- 
wärtstragen, forttragen, wegführen, 
vom Sturme, τενὰ εἰς ὄρος, Il. 6, 346. Od. 
20, 64. — 2) hintragen, hinbringen, 
τινί τι, I. 9, 323. 17, 121. a) vorbringen, 
übtr. im bösen Sinne, ὀνείδεά τινε, gegen 
Jmdn Schmähungen, Il. 2, 251. δ) vorhal- 
ten, vorwerfen, vorrücken, δῶρά τινι, 
ll. 8, 64. — 8) zum Vorschein bringen, 
darstellen, zeigen, μένος, Il. 10, 479, 
Eoıda, Wetteifer zeigen, Od. 6, 92. — Soim 
Med., ἔριδό rıvı, Jmdm einen Wettstreit an- 
tragen, ihn dazu auffordern, 1]. 3, 7, ἔρεδα 
ἀέϑλων, Od. 8, 210. 

προ-φεύγω, nur Aor. 2 Conj. 3 Sg. προ- 
φύγῃ, Opt. aeol. u. ep. 2 Sg. προφίγοισϑα, 
04.22, 325, Inf. προφυγεῖν, Part. -ὦν, -Ovra, 
trans. entfliehen, entrinnen, durch 
Flucht entgehen, χεῖρας, μένος, IL 6, 


) wo Bekk. Il, Düntzer u. La R. -iste schreiben, 
8. γηϑέω. 





πρόφρασσα 


502. 7, 809, χαχόν, Il. 14, 81, ϑάνατον, Od. 
22,325, πόντον, Od. 11, 107; abs. Π. 11, 340. 

πρό-φρασσας bes. ep.Fem. zu πρόφρων, 
geneigt, bereitwillig, nur Il. 10, 290. 

d.5, 161; von Herzen, aus voller Seele), 
κελεύειν, Od. 10, 386; μάλα np. εὔχεσϑαι, 
rühme dich recht nach Herzenslust, Il. 21, 
500. 

πρόε:φρων, ονος, poet. (φρήν, φρονέω), 
mit geneigter Seele, propenso anımo, dh. 
a)geneigt,gewogen, gütig, willfährig, 
1. 1, 77. 8, 175. Öd. 2, 887. 19, 898 u. s.; 
mit ὠγανός u. ἥπιος vbdn, Od. 2, 230, wo 
es aber diesen Adjj. nicht parallel ist, son- 
dern adverbial zu ἔστω gehört, s. Faesi; 
nach Ameis das. gehört es überhaupt immer 
adverbial zum Verbum. 5) gern, willig, 
mit vollem Herzen, mit voller Seele, 
Od. 16, 257. ἢ. Cer. 140, χραδίη, Il. 10, 244; 
ironisch, πρόφρων χεν δὴ ἔπειτα Δία Aı- 
τοίμην, dann könnte ich wol von ganzem 
Herzen, mit voller Seele zu Zeus beten, d.i. 
ich könnte es nimmer, Od. 14, 406: dh. auch 
in vollem Ernste (sagend od. thuend), ὅτε 
δὴ πρόφρων ἐϑέλοιμι ἐρύσσαι, 1]. 8, 23; 
οὔ νύ τι ϑυμῷ πρόφρονι μυϑέομαι, ἐθέλω 
δέ τοι ἥπιος εἶναι, 8 40. vgl. 22, 184. 24, 
140.— Adv. προφρονέως, gütig,freund- 
lich, *Il.6, 173; willig, bereit, gern, L. 
5, 816. 7, 160. 17, 224. ἢ. Merc. 661; aus 
vollem Herzen, h. Cer. 138. 487, dh. aus 
eigenem Antriebe, π. πέλομαει, I. 5, 
810°). 

*TO0PVARKHE, 8. unter φυλάσσω. 

π tn, ar Praes. «ἕξι, Inf. -£eıv, Pass. 
Impf. ohne Augm. προχέοντο, hervorgies- 
sen, hervorfliessen lassen, ῥόον, vom 
Flusse, *Il. 21,219. h. Ap. 241. — Pass. sich 
hervorgiessen, sich ergiessen, her- 
vorströmen, übtr. von enschenmassen, 
*Il. 2, 465. 15, 360. 21, 5. 

πρό-χνῦ, ep. Adv. (πρὸ, γόνυ, Curt, Εἰ. 
S. 179. 510. Christ 8. 41), eigtl. vorwärts 
auf die Kniee, χαϑέζεσϑαι, 1]. 9, 570. 
b) als Zeichen äusserster Entkräftung, übtr. 
no. ἀπολέσϑαι χαχῶς, knielings, d. 1. hin- 
gesunken, elend umkommen, 1]. 21, 460. Od. 
14, 69. 

προ-χοή, νοοῖ. (noox&w), stets Pl., Aus- 
guss Ausfluss, dh, Mündung eines Flus- 
ses, Il. 17, 268. Od. 5, 458. 11, 242, einer 
Quelle, ἢ. Ap. 888, 'Qxeavoto (wo man sich 
den Eingang zur Unterwelt dachte), Od. 20, 
653). 

700-X005, f. (προχέω), Gefäss zum Aus- 
giessen Jos Wassers, Giesskanne, Was- 
serkrug, 11. 24, 304. Od. 1, 136. 4, 52. 7, 
172 u. ö., Weinkanne, Od. 18, 397. 

πρύὕλέες, ὧν, ep. W. (Nom. Sg. πρυλής, 
Lob. Path. Pr. p. 504, 80), Dat. πρύλεσσι 
u. ion. πρυλέεσσι, (nach Schol. πεζοί, πεζοὶ 


ı) A. deuten unpassend ‚‚vorbedacht‘, dagegen δ. 
Doederl. ἢ. 952; nach Lob. Path. Pr. p. 40 v. φράζειν. 

3) wo cs A. mit μάχεσθαι verbinden. — A. finden 
in manchen StSt. die Bdtg ‚mit festem, unabänder- 
lichem Willen, entschlossen“. 

8) A. deuten hier u. auch an andern StSt. ne. „die 
Stelle, welche das fiuthende Wasser überströmt, der 
bospülte Uferrand". 
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Πρίτανις 


ὁπλῖται, auch πρόμαχοι, also) schwerbe- 
waffnete Fusskämpfer, Streiter zu 
Fuss, sowol im Ggstz der Wagenkämpfer 
als der Leichtbewafineten ?), *Il. 5, 744. 11, 
4 eh 77. 15, BR 21, 50, 
υμινεύς. ἕως („Steuermann“), ein 

Phaicke, 0d. 8, 112, ” ἃ " 

πρύμνη (mit πρέμνον vwdt; Abltg v. 
πρό sehr fra lich, Curt. Et.t S. 705), eigtl 
Fem. vom Adj. πρυμνός, 80. νηῦς, das Hin- 
tertheil des Schiffes (V. „Hinterverdeck“), 
wo der Sitz des Steuermanns ist, Il. 1, 409. 
8, 475 u. ὅ., πρ. νηός, Od. 18, 84; dagegen 
als Adj. πρυμνὴ (vor Bekk. Il πρύμνη ἢ be- 
tont) νηῦς, 11. 7, 383. Od. 2, 417. 12, 411 u. 
ö. — Dar. 

πρύμινη-ϑεν, poet. Adv., vom Hinter- 
theile her, λαμβάνειν, am Hintertheile 
fassen, Il. 15, 716 1. 

πρυμνήσιος (πρύμνη), zumSchiffshinter- 
theile gehörig, gew. das Neutr. Plur. (als 
Subst.) πρυμνήσια, retinacula, die starken 
Taue od. Kabel, mit welchen das Schiff vom 
Hintertheile aus an der Küste angebunden 
wurde,Hintertaueod. „Landfestungen“, 
D. 1, 476. Od. 12, 82 (auch Taue, πείσματα, 
w. 8., genannt, Od. 9, 136. 137); no. λύειν 
(bei der Abfahrt), Od. 2, 418. 9, 178, opp. 
καταδῆσαι, ἀνάψαι, Il. 1,436. Od. 9, 137. 
— In 1]. nur in den a. StSt. 

πρυμινός ὃ), poet., Superl. -srarog, Od. 
17, 463, der äusserste, letzte, hinterste, 
unterste, βραχέων, das Ende des Arms 
(an der Schulter), Il. 18, 582; σχέλος, der 
Oberschenkel an der Hüfte, Il. 16, 314; 
γλώσσα, die Wurzel der Zunge, d. i. der 
hintere Theil der Zun e, Il. δ, 292; no. χέ- 
ρας, die Wurzel des Horns, wo es am Kopfe 
angewachsen, Il. 13, 705; δόρυ, das Ende 
des Speerschaftes, woran die Spitze sitzt), 
Π. 17, 618; νηῦς πρ., das Hintertheil des 
Schiffes, Il. 7, 383. 10, 570. Od. 2, 417. 15, 
206 u. ὅ., 8. πρύμνη; von 6. Stein, πρυμνὸς 
παχύς, unten dick, Il. 12, 446; ϑλην πρυ- 
uynv &xtauveıv, das Holz an der Wurzel ab- 
hauen, Il. 12, 149. — Neutr. als Subst. πρυ- 
μνὸν ϑέναρος, die Handwurzel, 1]. ὅ, 339. 
— Dar. 

rovuv-wgeln (ὄρος), der unterste Theil, 
der Fuss des Berges, nur Il. 14, 807. 

“πριτανεύω (πρύτανις) Ὁ), nur Inf. Fut. 
πρυτανευσέμεν, herrschen, regieren, 
mit Dat., h. Ap. 68. 

Προὺῦτᾶνις, ιος, einLykier, welchen Odys- 
seus erlegte, 1. ὅ, 678. 


1) Vgl. Doederl. n. 446, dessen Abltg von προειλεῖν 
jedoch schwerlich richtig ist; A. erklären es „Waffen- 
tänzer", vwdt mitugülss, 6. Waffentanz. Düntzer nimmt 
ein W. »gvir, „Waffe“ (von der W. »gv, „durchdrin- 
en“, wovon διαπρύσιος) an, u. erklärt es für ὀὁπλξται. 

ach Fick W.® Il 145, welcher lat. proelium vergleicht, 
aus Ong0o-fal-ees „Kämpfer“. Uebr. vgl. 6. Herm. 
Opusc. IV 8. 218 ff. 

3) Ueber Accentuation s. La ΒΕ, Textkr. S.346. Ameis 
Hom. Kleinigkeiten 8. 32. 

8) von πέρας. vwdt mit πρέμνον, Lob. Path. El. I 
p. 244. Curt. Et.‘ 8, το. 

4) Düntzer Ztschr. f. Gymnaw. 1868 S. 960 bestreitet 
diese Erklärung u. schreibt πρυμνούς (zu ὀδόντας). 

δ) Ueber die Etym. s. Curt. Et.* 5. 284. «05. Fick 
Ww.s II 145. 





πρῴην 


gun» (πρό, Curt. Et. 8.284), Adv., neu- 
lich, jüngst, ehemals, *Il. 5, 832. 24, 500. 
La R. Unters. 8. 218. 

πρωϑεήβης (πρῶτος. ἥβη), in den ersten 
Jahren der ἥβη oder Mannbarkeit stehend, 
eben erst mannbar, παῖδες, χοῦροι, 1]. 
8, 518. Od. 8, 263. h. Ap. 450, «νήρ, h. 7,2; 
ep. Fem. πρωϑηβη». nur Od. 1, 4311}. 

zowe!), (πρό, für neWrı, skr. pürvas, 
Curt. Et. S. 284; vgl. Brugman in Curt. 
Stud. IV 5. 154, der es aus nparı erklärt), 
Adv., früh, frühmorgens, Il. 8, 530. 18, 
277. 303. In Od. 24, 23 von Kayser, Ameis 
u. La R. st. des gew. πρῶτα hergestellt. 

πρωϊτξα 3) (von πρό u. St. δισοῦ Curt. 
Et.* S. 603), ep. Adv., früh; übhpt früher, 
χϑιζά τε χαὶ npwıte,gesternund ehegestern, 
ll. 2, 303 (das. Ameis) t, 8. χϑιζά. 

πρώιος (πρῶτ, früh, früh am Tage; 
Neutr. πρώεον als Adr.. IL 15, 470% 1. 

πρών, πρώνος (πρό, od. aus eRroV, 
προόν Brugman in Curt. Stud. IV S. 155. 
Fick W.3 I 142), poet. W., *D. 17, 747; sonst 
γ. 6. ged. F. πρώων, Plur. πρώονες, eigtl. 
alles Hervorragende, Ueberstehende, 
Gipfel, Anhöhe, bes. eine ins Meer hinein- 
ragende Höhe, Vorgebirge, πρώονες 
&xooı, Il. (8, 557.) 12, 282. 16, 299. 

Πρωρεύς, ἕως (= πρωράτη ‚ „Unter- 
steuermann“), ein Phaieke, Od. 8, 113; von 

xewen*), das Vordertheil des Schif- 
fes; eigtl. Adj. Fem. von 6. Masc. ὑπρῶρος, 
zsgzgn aus ὁπρόερος, von πρό gebildete 
Comparativform, u. als solche noch νηῦς 
πρώρη, Od. 12; 230 1. 

Προωτεσΐλαος"), S. desIphiklos aus Phy- 
lake in Thessalien, Heerführer der Thes- 
saler aus Phylake u. Pyrasos. Er war der 
Erste, der ans Land stieg, und wurde zuerst 
getödtet, 11.2,698 ff. 13,681. 15, 705. 16,286 °). 

Πρωτεύς, ἑος, ein fabelhafter Meergott; 
nach Od. 4, 365 V.der Eidothea, Diener des 
Poseidon , welcher die Robben desselben im 
ägyptischen Meere hütete. Er hatte die 
Gabe zu weissagen und sich in alle mögliche 
Gestalten zu verwandeln, Od. 4, 349 ff. 365 ff. 
Auf den Rath der Eidothea fesselte ihn Me- 
nelaos und zwang ihn, zu verkünden, wie er 
nach Hause zurückkehren könne’). _ 

πρώζτεστος, meist poet. Superl. von πρώ- 
τος, der allererste, Il. 2, 228. 16, 656. 
Od. 19, 447; durch πολύ verst. Il. 2, 702. Od. 
14, 220; auch zweier End., χατὰ πρώτιστον 


1) So seit Bekk., früher πρωΐ, u. so Bänml, 

8) nach Goettl. Accentl. 8. 806 πρωεζά zu schreiben, 
a. so Bekk. Il u. Ameis, vgl. Lob. Path. Pr. P 380. 

8) Bekk. II πρώην nach Aristarch, der auch πρώεον 
anführt. 

4) Dass πρ. ohne lota subscr. zu schr. ist, zeigt 
gegen Cobet Bekker Hom. Bl. I 8. 178 u. Monatsber. 
1865 8.550 ff. (= Hom. Bl. 11 43 f.), ebenso dass os 
ein Adj. ist, wie πρύμνη. 

6) Ueber Etymol. s. lem De Compp. Gr. p. 31. 

6) Nach späterer Sage hiess er eigentlich Iolaos u. 
erhielt erst desbalb jenen Namen. Nach seinem Tode 
ward er als Heros zu Elaius im Chersones verehrt. 

?) Die spätere Sage machte ihn zum Könige in Aegy- 
pten, Herod. 2, 112, 8, od. lässt ihn aus Thrake nach 
Aegypten kommen, Apollod. 2, 5, 9. Vgl. Preller Myth.I 
8. 477. Krämer Hom. Beiw. 8. 15. 
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πτάμεγος 


ὀπωπήν, δῖ den allerersten Anblick, h. Cer. 
157. — Das Neutr. Sg. πρώτεστον. Od.10, 
462. 20, 60. 22, 491, u. öfter Pl. πρώτεστα 
als Adv. zu allererst, dh. auch vorzüg- 
lich, D. 1,105. Od. 3,57 u. 5.: τὰ πρώτεστα, 
Od. 11, 168. h. Ap. 407. La R.St. 8. 26, 5.6. 

πρωτόςγονος, poet. (yEr-), erstgebo- 
ren, ἄρνες, *Il. 4, 102. 120. 23, 864. 873. 

AOWTO-NäyNG, ἐς (πήγνυμι), eben erst 
zusammengefügt,neugemacht, δέφροι, 
ἄμαξα, nur *ll. 5, 194. 24, 267. 

XEWTO-NA00g, Poet.(n}Ew),zumersten 
Male schiffend, in See seiend, νηῦς, 
Od. 8, 35}. 

πρῶτος. Superl. zugz. aus ὑπρόατος von 
πρό (Curt. Et.t 8. 284, vgl. Brugman Curt. 
Stud. IV 8. 164), dererste, a) vom Orte, der 
vorderste, opp: ὕστατος, 1]. 2, 281 u. 8.; 
dh. voulvn, das Vordertreffen, Il. 15, 340. 20, 
395, ὁμαόος, Il. 17, 380, ἐν πρώτῃ ἀγορῷ, 
vorn in der Versammlung, Il. 19, 50; ἐνὶ 
nowryoı ϑύρῃσε, vorn an der Thür, II. 22, 
66. Od. 1, 255. 22, 250; πρῶτοε = πρόμα- 
χοι, die Ersten, dıe Vorkämpfer, Il. 5, 586. 
12, 306. 321; auch πρῶτοι πρόμαχοε, Ol. 
18, 379: ne. δυμός, das Deichselende, I. 
6, 40. 16, 371, ἄντυξ πρώτη, d. Äusserste 
Rand, Il. 20, 275, wie sonst πυμάτη. δ) der 
Zeit nach, opp. ὕστατος, 11.5, 703. Od. 9, 
14 u. ö.; durch πολύ verst. Od. 9, 449 u. ὅ.: 
πρ. μετά τινα, der Erste nach Jmdm, 11. 8, 
289. c) dem Range nach, πρώτοε, die Ersten, 
Vornehmsten, Od. 6, 60. 8, 180. d) τὰ new- 
ta sc. ἄϑλα, die ersten Kampfpreise, Π. 23, 
275. — Das Neutr. Sg. u. Plur. als Adv. 
πρῶτον, πρῶτα, ebenso mit Artikel τὸ 
πρῶτον, Il. 4, 267. 23, 324. Od. 23, 214, τὰ 
πρῶτα, 1. 1, 6. 17,612. Od. 1, 257 ws. 
(vgl. Kr. Dial. 50, δ, 11. La R. St. 8. 28, 
1—4), od. wie Wolfin Il. schrieb, τοπρῶτον͵ 
ταπρῶτα,͵ a)erstlich,zuerst, zum ersten 
Male,Il. 9, 32 u. 8.; oft πρῶτον καὶ ὕστα- 
τον. ὃ) mit Conjunctt der Zeit, ἐπεὶ u. 
πειδὴ πρῶτον od. πρῶτα 0d. τὸ πρῶτον, 
τὰ πρῶτα, quum primum, nachdem ein- 
mal, sobald als, Od. 3, 183. 1]. 12, 420. 
Od. 4, 18. 14, 467, ἐπὴν τὰ ne, 1]. 6, 489 
u. 8. ὁππότε χε πρῶτον, Od. 11, 106 u. 5, 
ἐξ οὗ δὴ τὰ πρῶτα, 11. 1,6; auch nach Relat,, 
Od. 8, 320. 10, 828 3). ᾿ 

πρωτο-τόχος (τεχεῖν), das erste Mal 
pebärend, werfend, μήτηρ, von 6. Kuh, 

. 17, δ 1. 

Πρωτώ,, e. Nereide, Il. 18, 48. 

πρφώονες, 8. πρών. 

πταίρω (lat. sternuo, Curt. Et.* S. 690. 
Christ 5. 82; = skr. keaumi? das. S. 114), 
nur Aor. 2 ἔπτἄρεν, niesen, als Zeichen 
guter Vorbedeutung, Od. 17, 541 +. 

πτάμενος, πτάτο. 8. πέτομαι. 





inige Od. 24, 28, ἡ τ᾿ ἄρα καὶ σοὶ πρῶτα παραστί- 
σεσϑαι ἔμελλε Moiga, „wahrlich zu frah musste dir 
nahen das Geschick“; doch diese Deutung ist ebenso 
unzulässig wie die Annahme, dass 68 (in der gew. Bd 
auf die nach dem Kriege Grstorbenen zu beziehen sel; 
dh. schreiben A. wol mit Recht ng& nach Buttm. zu 
Schol. 8. 557, da das Leımma des Schol. πρώετε hat. 


ὶ In der Bdtg zu früh (πρὸ καιροῦ Eust.) nehmen 
89 [4 


πτελέη 
πτελέη:). Ulme, Rüster, ulmus cam- 
pestris, “11. 6, 419. 21, 242. 350. 
Πτελεός (πτελέη, „Ulm“), 1) 6. achaii- 


sche St. in Thessalien zwischen Antron und 
Pyrasos mit e. Hafen, Il. 2, 697. Str. 9, 5, 8. 
— 2) Ort in Elis, e. Kolonie vom thessali- 
schen Pteleos, zu Strabo’s (8, 3, 25, wo τὸ 
Πτελεόν) Zeit verödet, Il. 2, 594. 

πτέρνη (Curt. Et.* 5.489, goth. fairzna), 
1) Ferse, Il. 22, 397 +. Batr. 46. — 2) poet. 
st. πέρνα, Schinken, Batr. 37. 

“Πτερνογλῦφος (γλύφω), „Schinken- 
höhler‘‘, 6. kom. Mausn., Batr. 227. 

"Πτερνοτρολκτης (τρώγω), „Schinken- 
nager‘‘, kom. Mausn., Batr. 29. 

Πτερνοφάγος (φαγεῖν), „Schinkenfres- 

ser“, kom. Mausn., Batr. 230. 

πτερόεις, E000, Ev, poet., befiedert, 
beflügelt, geflügelt, a) eigtl., Beiw. der 
Pfeile, die am untern Ende mit Federn ver- 
sehen waren, Il. 4, 117. 5, 171. 16, 773. 20, 
68. δ) übtr. α) λαισήεια (w. s.), leichte Tart- 
schen (,federleichte‘“), I. δ, 453. 12, 426. 
8) oft πτερ. ἔπεα), die geflügelten Worte, 
die schnell den Lippen enteilen, Hom. ö. (Od. 
nur in dieser Vbdg); von 

πτερόν (πέτομαι, W. ner, aus πτετρόν, 
Curt. Et.* S. 210), Schwungfeder, Od. 15, 
8527, dann Flügel, Fittig, meist im Ρ]., 
πτερὰ βάλλειν, τινάσσεσϑαι, die Flügel 
schlagen, I. 11, 464. Od. 2, 151: als Sinnbild 
der Leichtigkeit, Il. 19, 386, der Geschwin- 
digkeit, Od. 7, 86: dh. bildlich von den Ru- 
dern, £perud, τά τε πτερὰ νηυσὶν πέλονται, 
Od. 11, 125. 28, 272. 

πτέρυξ, ὕγος (πτερόν, Curt. Et.* S. 210), 
Dat. plur. πτερύγεσσιν, Flügel, Fittig, 
11. 2, 316. 462. 23, 875. Od. 2, 149; ὑπὸ πτε- 
evywv, unter Flügelschlag, h. 21, 1. 

πτήσσωί(ϑυβ πτηχίω͵ W.ntax,nta, Curt. 
Et.t S. 63; unsicher Christ S. 82. 272), Aor. 
1.8 Sg. ep. πτῆξε, ep. Part. Perf. πεπτηώς, 
@rteg, ας, 1) intr. sich aus Furcht nieder- 
ducken, verkriechen, zusammen- 
schmiegen, xelunv, πεπτηώς, Od. 14, 354. 
22, 362; ὑπὸ τεύχεσι nentnöreg, Od. 14, 
474. — dh. 2) trans. im Aor. 1) nieder- 
schlagen, -drücken, dämpfen, ϑυμὸν 
᾿Αχαιῶν, Il. 14, 40 (unechter Vs; A. πήξε). 

πτοέω, ep. u. ion. πτοιέω, (vwdt mit ἃ. 
vhg., nach Christ S. 82. 272 mit lat. paveo 
vwdt, vgl. Fick W.® 11 158), dor. u. ep. 8 Pl. 
Aor. P. ἐπτοίηϑεν, in Schrecken bringen, 
schrecken; Pass. erschrecken, zagen, 
Od. 22, 298 +. 

Πτολεμαῖος. S. des Peiraios, V. des 
Eurymedon, Il. 4, 228. 

πτολεμίξω, πτολεμιστής, πειόλε- 
uovde, πτόλεμος., 8. πολεμίζω USW. 

πτολέεϑρον 8), ep. (πόλις, Curt. Et. 85. 
282), die Stadt, stets mit dem Namen im 
Gen., Ἰλίου πτολίεϑρον, Il. 2, 133. Od. 1, 2 
u. 8. häuf. Τρώων πτολίεθρον, irgend 6. 


» Nach Curt. Et. 5. 211 wabrsch. zu St. πέτα, ne- 


TOYYULs. 

3) Nach Wackernagel ’Enea πτερόεντα S. 45 die be- 
fiederten Worte, doch 8. Autenr. zu 1]. 1, 201. 

8) Die Form πολέεϑθρον ist ungebräuchlich., 
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πτώσσω 


Stadt der Troer, 1]. 1, 164 (nie zur Bezeichn. 
von Troja selbst, 8. Ameis z. St.). 

πτολε-πόρϑειος — ἃ. folg., Beiw. des 
Odysseus, *Od. 9, 504. 530. 

πτολϊεπορϑος, ep. (πτόλις, πέρϑω), 
Städte zerstörend, Städtezerstörer, 
Städteverwüster, -in, Bein. des Ares, Il. 
20, 162, der Enyo, Il. 6, 333, des Achilleus, 
1l. 15, 77 α. ὅ., des Odysseus, Il. 2, 278 (das. 
La R.) Od. 8, 8. 16, 442 (in Od. nur v. Odys- 
seug), des Oileus, Il. 2, 728. 

πτόλις, 105, 8. πόλις. 

πτορϑος"), Sprössling, Trieb, 
Zweig, Ast, Od. 6, 128 1. 

πεύγμα, ἄτος, e- ıntVoow), das Ge- 
faltete, πέπλοιο, die Faltung des Gewan- 
des, das gefaltete Gewand, ll. 5, 815 t. 

πτυχτός (πτύσσω), gefaltet, zusam- 
mengelegt, πίναξ (w. 8.), 11. 6, 169 1. 

(πτύξ,) Gen. πιῦχός, f. poet. (πτύσσω, 
W. πτυχ, Curt. ΕΝ. 8. 518), das mehrfach 
über einander Gelegte; dh. 1) Falte, 
Schicht, Lage, πτύχες σάχεος, dieSchich- 
ten oder Lagen des Schildes, von Erz oder 
Leder, Il. 7, 247. 18, 481 u. 8., 8. ἀσπίς; v. 
Falten des Kleides, ξανῶν zt., h. Cer. 176. 
— 2) übtr. von Bergen, Schlucht, Thal, 
D. 11,77. Od. 19, 482. ἢ. Merc. 826: Sg. sel- 
ten, Il. 20, 22. h. Ap. 269. Merc. 555. — Nom. 
Sing. ungebr. 

rtrvov?), ep. Gen. πτῦόφιν, die Wurf- 
schaufel, womit das ausgedroschene Ge- 
treide wie heut zu Tage geworfeit, ἃ, h. bei 
Luftzug auf der Tenne geworfen wird u. da- 
durch Körner und Spreu geschieden werden, 
1. 18, 588 +. 

πτύσσω (St. πτυχ, gehört wol zu W.rrvx, 
Curt. Et.* 5. 490; nach Christ S. 82 = skr, 
bhugami), nur Impf.Med. &ntvooovrou.Part. 
Aor. 1 πτύξασα, I) Act. in Falten legen, 
falten, zusammenlegen, χετῶνα, εἰμα- 
ta, Od. 1,439.6, 111. 252. 19, 256. — 2) Med. 
sich falten, dh. sich umlegen, sich krüm- 
men, ἔγχεα ἐπτύσσοντο, die Speere bogen 
sich, Il. 13, 134 (A.: sie verwirrten sich.). 

πτύω (für lonjvo, W. rtv, skr. shtiv, lat. 
spuo, Curt. Et.* 5.286. ChristS.114),speien, 
ausspeien, -werfen, αἱμα, Il. 28, 697}. 

“πτωχάς, @dog, poet., schüchtern, 
scheu, αἴϑνυεαι, Ep. 8, 2: von 

πτώξ, πεωχός, poet. (rruWoow, Curt. 
Ἐπ. 8. 63), schüchtern, scheu, Beiw. des 
Hasen, Il. 22,310. — Subst. zr., m., der Hase, 
ll. 17, 676. 

πτωσχάξω (Curt. Et.tS. 692), sich nie- 
derducken, furchtsam oder verzagt 
sein, nur Inf. πτωσχαζέμεν, 1]. 4, 872 7; 
verl. aus 

πτώσσω (St. πτωχ, vwdt mit πτήσσω, 
Curt. Et.t S. 63), Praes. -εἐς, -ovor, Opt. 
oıusv, Inf. εἰν, P. ων, ovrag, ovoaı, Impf. 
ep- πτώσσον, ep. u. jon. 1) intr., sich aus 

urcht verbergen, sich niederducken, 


Te) 


1) nach Lob. Path. EI. I p. 140 von W. de, ὄρνυμε:; 
Düntzer in Kuhns Ztschr. XVI S. 29 vermuthet Ver- 
wandtschaft mit παρϑένος. 

1 1) Ueber die Etym. 8. Curt. Et.* S. 489 f. Fick Ἦ 2 

47. 


πτωχεύω 


ὑπό τινι, vor Jmdm, I. 7, 129; χαϑ᾽ ὕδωρ, 
ins Wasser flüchten, Il.21, 14, ὑπὸ χρημνούς, 
V3 26. δὴ) übhpt, wie unser „sich ducken“, 
in Furcht sein, zagen, Il. 4, 371. 5, 694. 
c) vom Bettler, sich bettlerhaft ducken, 
sich herumdrücken, χατὰ δῆμον, Od.17, 
227. 18, 369. — 2) trans. scheu vor Jmdm 
fliehen, ἀλλήλους, 11. 20, 427, ὄρνιϑες ἐν 
πεδίῳ γέφεα πτώσσουσαι ἵενται, die Vögel 
flattern, die Wolken scheu fliehend (um den 
herabstossenden Geiern zu entgehen), im Ge- 
filde umher, Od. 22, 8042). La R. St. 8. 78, 6. 
πτωχεύω, Praes. ὦ, Conj. 3 Sg. y, Inf. 
εἰν, Impf. Iterat, πτωχεύεσχε, Ἐπὶ. P. πτω- 
εὐσων, a) intr. betteln, προτὶ od. χατὰ 
ἄστυ, ἀνὰ δήμον, "Od. 15, 309. 18, 2. 19, 78. 
δ) tr. erbetteln, δαῖτα, Od. 17,11. 19; von 
πτωχός (πτώσσω, für πτωσχός, Curt. 
Et.* 8. 692), eigtl. der sich duckt od. bückt, 
bettelnd, ἀνήρ, 6. Bettler, *Od. 19, 74. 
21, 327; ohne ἀνήρ, als Subst., Od. 6, 208. 
14, 4 400. 18, 1. ᾿ et Faostling“ 
μαῖοε (rvyun), etwa „Fäus ᾽ 
wie „Däumling‘‘, Curt. Et.# 8. 287), die Pyg- 
maien, ein fabelhaftes Zwergvolk, welches 
die Sage in den Süden der Erde nach Aithio- 
ien od. Indien setzte, Il. 8, 6. Hart. Rel. d. 
r. U 8. 180. 
πυγεμᾶὰχέη, Faustkampf, *Il. 23, 658. 
665; von , , 
zuy-uäxos (μάχομαι, Curt. Et.+ 3, 287), 
der Faustkämpfer, Od. 8, 246 t. 
πυγμή (πύς͵ St, evy, vgl. pugnus, viell. 
mit W. πυχ vwdt, Curt. Et.* 8. 287), die 
Faust; dann gew. der Faustkampf, dh. 
πυγμῇ, im Faustkampf, Il. 28, 669 }. 
πύγούσεος. poet. (nvywv, „Ellenbogen, 
Ellenmaass“, Curt. Et. $. 297. 513), eine 
Elle lang, *Od. 16, 517. 11, 25. 
πύελος (für πλύελος, W. πλυ, Curt. Et.t 
8. 280), Trog, Wanne, bes. Fresstrog, Od. 
19, 553 + [hier Ü; sonst ὕ]. 
πυϑέσϑαι, 8. πυνϑάνομαι. 
“ΠπΠύυϑος, Bein. des Apollon, weil er den 
Drachen Python erlegte, ἢ. Ap. 373 [wo 1]. 
πυϑιιήν, Evog (St. πυϑμεν, skr. budhnas, 
lat. fundus, Curt. Et.* S. 263. Christ S. 76), 
das Unterste einer Sache, Grund, Boden, dh. 
bes. a) von Gefässen, der Boden (sow. inso- 
fern er dasselbe unten schliesst, als insofern 
er dasselbe stützt), dh. auch Fuss, Fuss- 
gestell, wie zB. eines Dreifusses, Il. 18, 
375; dagegen von 6. Becher, δύο δ᾽ ὑπὸ 
πυϑμένες ἦσαν, Il. 11, 685, ist nach Ari- 
starch unter π. der doppelte Boden zu ver- 
stehen, so dass das δέπας ein ἀμφιχυπελλον 
(w. s.) war, s. Lehrs Arist. 2. Aufl. p. 198 
gq.?) 8) Stammende 6. Baumes, Od. 13, 122. 
872. 23, 204. a 
πόϑω (vwdt m. puteo, skr. püje, W. nv, 
Curt. Et.* 8. 286. Christ 8. 191), Fut. 3 Sg. 
πύσει, Aor. ep. nüce, Pass. Praes. 3 Sg. πύ- 


1) Ueber eine andere Erkl. v. νέφεα δ. νέφος. 

8) A. deuten auch hier wußgsrag „Füsse“, od. nach 
Athen. p. 489 B (wo ein in Capua befindlicher, angeb- 
lich vordem dem Nestor gehöriger Becher beschrieben 
wird) ein walsenförmiges Punsgestell (denälsa dio πλά- 
yıa), s. Hentze Anh. zur St. Eine dritte Erklärung 
gibt Athen. p. 488 F. 
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πυχνός 


ϑεται, Imper. πύϑευ, Ῥ. -ομένων, ep., 1) Act. 
verfaulen-, verwesen machen, mit 
Acc., ὀστέα, 1]. 4, 174. h. Ap. 869. 374. — 
2) Pass. faulen, verwesen, vermodern, 
. 11, 895. Od. 1, 161. 12, 46. b. Ap. 868. 
Ππύϑω, οὖς (W. ru? Curt. Et.t 5. 287 
u. 5.), h. Ap. 372, Dat. Πυϑοῖ, Il. 9, 405. Od. 
8, 80, Acc. Πυϑώ, La R. Textkr. S. 341; dazu 
Πυϑών, wvog, ältere Form, Acc. Πυϑῶνα, 
D. 2, 519 (s. das. Ameis), h. Merc. 178, Py- 
tho, ältester Name der Gegend am Parnas- 
sos in Phokis, wo der Tempel und das Ora- 
kel des pythischen Apollon war), 
IIv9o3.de, Adv. nach Pytho, Od. 11, 


581. 

ruxd, ep. Adv., 1) dicht, fest, βάλλεεν, 
1. 9, 588, π. ϑωρηχταί, 1]. 12, 317 u. 8., 
ποιητοὸς, ἢ, 18, 608. Od. 1, 338 u. ὅ.: mit 
στιβαρῶς vbdn, 1], 12, 454. — 2) übtr. sorg- 
faltig, τρέφει», D. 5, 70: verständig, 
φρονεῖν, 11. 9, 554. 14, 217. Dar. 

πύὔχαξω, vom Praes. nur Opt. πυχάζοεεν, 
Aor. 1 ohne Augm. πύχασε, Inf. αἰ, P. doag, 
ἄσασα, Part. Perf. P. πεπυχασμένος, a, 1) 
dicht bedecken, verhüllen, verber- 
gen, νέχυν, Il. 24, 581, τινὰ νεφέλῃ, 11.17, 
551; vom Helme, πύχασε κάρη, Il. 10, 271; 
ἐντὸς σφέας αὐτοὺς πυχάζειν, drinnen sich 
selbst verstecken, Od. 12, 225: Pass. ἄρμα- 
τα εὖ πεπυχασμένα,͵ ΤΠ. ἃ, 777, mit Dat. instr. 
ὄζοισιν, 11. 14, 289; ἅρματα χρυσῷ menv- 
χασμένα χασσιτέρῳ re, hyperbol. Ausdr. für 
reich verziert mit Gold und Zinn, strotzend 
von G. u. Ζ., D. 28, 503 (welche St. Grash. 
Fuhrw. 5. 7 ändern will); ῥάχεσιν nenvxa- 
σμένος ὦμους, die Schultern mit Lumpen 
umhüllt, Od. 22, 488. c) übtr. umhüllen, 
umfangen, vom Schmerze, τενὰ φρένας, 
D. 8, 124. 816. 17, 88. — 2) intr. scheint eg 
gebraucht zu sein θά. 11,320 πρὲν πυχάσαιἢ) 
γένυς ἐνανϑέι λάχνῃ 8), bevor das Kinn sich 
mit schönsprossendem Flaum umdichtet, um- 
hüllt hat, doch ist hier wohl besser ἰούλους 
als Subj. zu nehmen. _ 

röxl-undns, ἐς (undos), bedachtsamen 
Sinnes, sorgsam, verständig, klug, nur 
Od. 1, 4388 +. ἢ. Cer. 153 (wo es Paroxyto- 
non ist). 

πῦχϊνά, Adv., eigtl. Neutr. Pl. von zux:- 
vög = πυχνός, W. 8. 

πυχεινός, Ep. ged. st. πυχνός, W. 5. — 
Dar. υχὲρό (φρήν), kl 

πῦχϊνόεοφρων, ον, ep. (φρήν), klugen 

Sinnes, verstßndig, βου ή, ;* Here. 538. 

πυχνός, ep. πυχινὸς (πύχα, Curt. Et.* 
S. 287. 704), dicht, dick, 1) eigtl., a) in 
Hinsicht der Masse, dicht, fest, πυχεν. 
ϑώρηξ͵ ἀσπίς, χλαῖνα, 1]. 15, 529. 13, 804. 
Od. 14, 521 u. 5. δ) m Hinsicht der einzelnen 
Theile, dicht, fest, zusammengedrängt, 
πυκινὸν λέχος (weil mehrere Decken über 


ı) Nach h. Ap. 372 stammt der Name von πόϑε- 
odas, „vorfaulen“, her, weil der von Apollon erlegte 
Drache dort verfault sei; nach A. von nuddoda:, „das 
Orakel befragen‘, wogegen die Kürze der ersten Silbe ist, 

8) wo man aber auch ἰούλους als Subject nehmen 
kann, 8. Ameis, 

3) Grashof a. a. 0. εὐανϑέα λάχνην, wodurch zum, 
die gew. Bdtg erkält, 





Πυλαιμένης 


einander gelegt waren), Il. 9, 621. Od. 28, 177 
u. 5. (nach A. fest, von der Bettstelle); νέφος, 
Il. δ, 751, πυχναὶ φαλαγγες, στίχες, dichte 
Schaaren, Reihen, Il. 4, 281. 7,61 u. s., aber 
bei πτερά, περὶ πτερὰ πυχνὰ βαλόντες, 1]. 
11, 464, σὺν δὲ πτ. π. λέασϑεν, Il. 28, 879, 
τιναξάσϑην nr. πυχνώ (v. Ls. πολλά), Od. 
2, 161, πυχινὰ nt. devera ἅλμῳ, Od. 5, 58 
ist π. wol als Adv. zu fassen: dicht hinter 
einander (A.: die dichtbefiederten Flügel, s. 
Faesi pr. p. XXIX); βέλεα, Pfeile, die dicht 
gedrängt geworfen werden, „Hagel von Pf.‘ 
l. 11, 576 u. s.; π. ὕλη, Aoxun, devug, 6w- 
πήια, ὄζοι, ϑάμνοι, πέταλα, Hom.ö.; πυχνοὶ 
ἐφέστασαν ἀλλήλοισι, standen dicht an ein- 
ander, 1]. 13, 133 u.s.: m. ϑαμέες vbdn, Ol. 
12, 92. 14, 12. c) dicht, in Bezug auf Fü- 
gung, Zusammensetzung, dh. auch fest, do- 
μος, Il. 10, 267. Od.6, 134, ϑύρη, dicht ver- 
schlossen, Il. 14, 167, χηλὸς, Od. 18, 68. ὦ) in 
Bezug auf die Zeit, dichthintereinander, 
häufig, λιϑαδες, häufige Steinwürfe, Od. 14, 
86. — 2) übtr. a) tüchtig, stark, gross, 
ἄχος, an, 11. 16, 599. 24, 480, λόχος, 1]. 4, 
392. 24, 779 (nach A. dicht od. sicher ver- 
wahrt, versteckt). δ) vom Geiste u. den Pro- 
ducten desselben, bedachtsam, klug, 
weise, verständig, φρένες, νόος, μήδεα, 
βουλή, Il. 2, 55, ἔπος, 1]. 7, 876, ἐφει μή, 
μῦϑος, Hom.; auch δόλος, Il. 6, 187. — Die 
Neutr. πυχρὸν u. πυχνίώ, πυχενόν (nur 
Od. 11, 88) u. πυχενά als Adv., sowie das 
Adv. πυχενῶς, vgl. 1.8 Β. St. $. 34, 23, a) 
eigtl. a) dicht, fest, ϑύραει, σανίδες πυχι- 
vog apapviaı, dicht gefügte Thüren, Il. 9, 
475. vgl. 21, 535. Od. 2, 344 u. 8.; πήρη πυχνὰ 
ῥωγαλέη, sehr rissig, eigtl.wo die Risse dicht 
auf einander sitzen, Od. 13, 438. 17, 198. 8) v. 
ἃ. Zeit, dicht, hart auf einander, s. oben 1, ὃ). 
ὃ) übtr. αὐ) stark, sehr, πυχενῶς ἀχάχη- 
μαε, 1]. 19, 812 u. 5.; πυκνὰ μάλα στενάχων, 
gar sehr (od. wiederholt, häufig) seufzend, []. 
18, 818. 21,417, πυχινὰ στεναχίζεεν, 1]. 10, 
9, πυχενον ἀχεύων͵ Od. 11,88. 8) bedacht- 
sam, verständig, πυχινῶς ὑποϑήσομαι, 
Od. 1, 279, πυχεινὰ φρονέων, verständigen 
Sinnes, Od. 9, 445. 

Πῦύλαιμένης, εος, K. der Paphlagonen, 
Bundesgenosse der Troer, Il. 2, 851, von 
Menelaos getödtet, Il. 5, 576), 

Πυλαῖος (Adj. πυλαῖος), S. des Lethos, 
Heerführer der Pelasger, Il. 2, 842. 

πῦλεἄρτης, a0, ep., der die Thore der 
Unterwelt fest verschliesst, Thor- 
schliesser (nach Apion ὁ ταῖς πύλαις 
προσηρτημένος, „der Thorhüter“), Beiw. 
des Hades, 11.8, 867, χρατερός, 13, 415. Od. 

Πυλάρτης, ao, zwei Troer, der eine von 
Aias, der andere von Patroklos erlegt, Il. 11, 
491. 16, 696. _ 

πῦλα-.ωρός (für πυλαορός, W. 00, z00, 

1) Das. 18, 858 erscheint er noch als lebend, den 
Tod seines Sohnes Harpalion beweinend; es suchten 
dh. die alten Erklärer den Widerspruch durch Annahmo 
zweier paphlagonischer Fürsten dieses Namens zu he- 


ben. Nenere findon darin einen Boweis der Zusammen- 
fügung der Iliade aus einzelnen Liedern; vgl. Faesi 
Einleit. 8, 7. 





Seiler's Hom. Wörterb. 8. Aufl. 
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Πύλος 


Curt. Et. S. 849), ep. st. πυλωρός, Thor- 
oder Thürhüter, -wächter, *Il. 21, 530. 
24, 681 (vgl. Hueameds); von 
πύλη), Thor, Pforte, stets im Pl. nur 
von &inem Thore, wobei an die Flügel des 
Thores zu denken (Ameis zu 1]. 2, 809); bes. 
von Stadtthoren, 1]. 3, 145. 5, 789 u. 8.; vom 
Thore des Lagers, 1]. 7, 839. 12, 175; Aldao 
πύλαι, die Pforten des Hades, als Umschrei- 
bung des Todes, Il. 5, 646. 9, 312. Od. 14, 
156; poet. auch πύλαι οὐρανοῦ, Ὀλύμπου, 
1]. 5, 749. 8, 411, ὀνείρειαι, ὀνείρων, Od. 4, 
809. 19, 562, HeAloıo, Od. 24, 12. 
Πυληγενής, ἐς, 8. Πυλοιγενῆς. 
®zVAn-d0xog (δέχομαι), der an der Thür 
Empfangende, Thorhüter, nurh. Merc. 15. 
Πῦληνης Stadt in Aitolien, später Pros- 
chion, . 2, 689. Strab. 10, 2, 6. 
Πῦλιος (Πύλος), aus Pylos, pylisch, 
Πύλιοι, die Pylier, Il. 1,248. Od. 8,59 u.». 
IIöAo-Hev, Adv., von Pylos her, aus 
Pylos, nur Od. 16, 328 +. . 
Πῦύλοιςγενής, ἕς, Ν (γίγνομαι), in Py- 
los geboren, aus Pylos stammend, 
Beiw. des Nestor, Il. 2, δά (das. Ameis); ın- 
ποι (des Antilochos) Il. 28, 308. Die Form 


Πυλ 75 ἢ. Ap. 898. 424. 
II Morde, Adv. nach Pyloshin, Il.11, 
760. Od. 13, 274 u. ὅ. 


Πῦλος, f. (b. Str. m.), Il. 1, 252. 2, 77. Od. 
1, 98. 284. 2, 214 u. 5. ö., N. dreier Städte 
an oder unfern der Westküste des Pelopon- 
nes®), vgl. Aristoph. equit. 10569. Str. 8, 3,7. 


1) Nach Curt. Et.4 8. 705 viell. v. W. πολ „drehen; 
Fick W.s I 188 vergleicht skt. pura „Wehr, Burg‘, 
90-pura „Stadttbor". . 

5) Man unterscheidet, 6. a) in Elis, südl. vom Pe- 
neios, bei Strab. 8. a. 0, ὁ Hiusaxds, Pans. 5, 3, 1. 
δ) im südl. Elis od. in Triphylien, südlich vom Al- 
pheios, bei Str. ὁ Angearınds 8, 3, 7, ἃ. ὁ Τριφυλια- 
ads u. ᾿Δρκαδικός 8, 8, 8 u. s., beim jetzigen Orte 
Tjorbadji. c) in Messenien, bei Str. ὁ Ἀξεισσηνιακός, 
an der Küste unter dem Berge Aigaleos, der Südspitze 
der Insel Sphakteria gegenüber, von Neleus gegründet 
(dh. ἸΝηλήευς, τ. 8.}, später nach ihrer Zerstörung auf 

as Cap Koryphasion (j. Paleo-Navarıno), der Nord- 

enannten Insel g über erbaut, die im 
schen Kriege so berühmt geworden ist, 

ucyd. 4, 8 #, Unter diesen drei Städten hat die 
erste den geringsten ch, das homer. Pylos zu 
sein; für die zweite entscheidet sich Strabo 8, 3, 27 ff., 
dem Ὁ. Müller Gesch. hellen. St. I 8. 868 ff. a. Heyne 
beistimmen, u. wirklich spricht dafür auch die Er- 
sählung Nestors, Il. 11, 671—761; so aueh ἢ, 5, 897 
ἐν Πύλῳ, welche St. sich auf den Kampf des Heraklos 
mit Neleus bezieht, wobei Her. den‘Hados verwundete, 
Paus. δ, 25,3. Apd. 2,7, 8, Pind. Ol. 9, 31. Aristarch las 

πύλῳ,, eine nicht weiter vorkommende Nebenf. 
von πύλη, „am Thore‘, sc. ‘4idao‘ was nach Eust. auf 
den Kampf des Herakles mit Hades sich bezieht, als 
ersterer den Kerberos holte (Il. 8, 367), gl. Hartung 
Rel. ἃ. Gr. II 8. 221. Preller Gr. Myth. I δ. 629, u. ® 
unter den Neuern Wolf, Spitzn., Ameis-Hentze u. Bekk.1, 
dagegen 8. Faesi zur 8 .„ Bäuml. Praef. p. XLI u. Ah- 
rons Philol. XIX 8. 417. — Dagegen lassen sich die 
StSt. der Odyssee. wol nur auf das messenische be- 
ziehen, 8. Nitzsch zu Od. 3, 4, und dies ist die im 
Alterthum gewöhnliche Ansicht (Pindar Pyth. 6, 85 
u. das. Böckh, Isocrat. Panath 72. Paus. 4, 2, 5. 36, 
1-8 u. a. StSt. bei Müller a. a. O.), welche die Mehr- 
zahl der Neuern theilt. Vgl. bes. E. Curtius Pelop. II 
8. 173 ff. u. Vischer Erinn. 8. 436 folg. Uebrigens ver- 
stehen Manche an solchen StSt., wo es mit ἡμαϑόεεις 
(w. 5.) vbdn ist, nicht bloss die Stadt Pylos, sondern 
das ganze pylische Reich (das mittlere u. südliche 
Elis u. einen Theil Mosseniens), wie Od. 1, 93 ἢ. 9, 
ncyklop. unter Pylos, 


spitze der 
loponn 


γαῖ. Westermann in Tauly's 
Ameis zu Od. 8, 4. 
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Πύλων 


Πύλων, wvog, ein Troer, von Polypoites 
getödtet, Il. 12, 187. 

πῦμᾶτος (für πόσματος, Curt. Et.1S.706), 
poet., der äusserste, hinterste, letzte, 
v. Raum u. Zeit, Il. 4, 254. 10,475. Od. 2, 20. 
9, 369 u. 8.;, ἄντυξ ἣ πυμάτη ϑέεν ἀσπίδος, 
welches als äusserster Rand des Schildes 
sich herumzog, Il. 6, 118. vgl. 18, 608. Das 
Neutr. πύματον und πύριατα, als Adr., 
zuletzt, πύματόν τε xal ὕστατον, zum 
allerletzten Male, Il. 22, 203. Od. 20, 116: 
auch ὕστατα χαὶ πύματα, Od. 4,685. 20, 13. 

πυνϑάνομιαι (W. πυϑ, skr. budh, Curt. 
Et.t 8. 262. Christ 8. 76), nur Od. 2, 816, 
Impf. ohne Augm. πυνϑανομην, Od. 13, 256, 
Dep. Med. poet. πεύίϑομαε, 1 Pl. -öuede, 
Opt. 3 Pi. -olaro, Inf. -εσϑαι, Imper. -£09w, 
P. -όμενος, Impf. ἐπεύϑετο, ὄμεϑα, u. ohne 
Augm. πεύϑετο, Fut. πεύσομαι, εαι, εται, 
P. ὀμενος, ον, Αον. 2. 8 Pl. ἐπύϑοντο, ep. 
1 Sg. πυϑόμην, 8 Du. πυϑέσϑην, Conj. ηαι, 
ηται, ησϑε, ὠνται, Opt. olunv, oıro, οἰατο, 
ep. πεπύϑοιτο, Il. 6, 50. 10, 8381. 11, 185, 
Inf. πυϑέσϑαι, Perf. πέπυσμαι, 28. ep. πέ- 
nvooaı, Od. 11,494, 3 Sg. -oraı, Inf. -vosa:, 
Pisgpf. ἐπέπυστο u. πέπυστο, 3 Du. πε- 
nvo9nv,1)erkunden, fragen, forschen. 
meist mit Acc. νόστον πατρός, nach der 
Rückkehr des Vaters forschen, Od. 2, 360; 
χαχὰ ἔργα, Od. 17, 158, mit Gen. πατρὸς 
οἰχομένοιο, Od. 1,281; mit Gen. auch Jmdn 
fragen, befragen, Od. 10, 537. 11,50. 89; τη. 
abh. Satze, ἔχ (Adv.) ze πυϑέσϑαι, ἠέ — 7, 
u. um auszukundschaften, ob — oder, D. 10, 
308; absol. Vs. 820. — 2) gem. erfahren, 
vernehmen, hören, abs. Il. 2, 119. Od.1, 
157 u. 8.; "mit Acc. Od. 8, 87, Ἴρηα, Il. δ, 
702, κτύπον, χέλαδον͵ Il. 15, 379. 18, 530 u. 
8.; auch mit Gen., Alavrog, über den A., 1]. 
17, 102, Selvoro, Od. 8, 12, ἐγγελίης, von 
einer Botschaft hören, Il. 17, 641, μάχης, II. 
15, 224 u.8.; τί τινος, etwas von oder ἃ 
Jmdn hören, Il. 17, 408; εἰ σφῶιν τάδε 
πάντα πυϑοίατο μαρναμένοειν, wenn sie von 
euch das alles erführen, dass ihr streitet, Il. 
1, 257 (8. das. Autenr. u. Ameis); auch ἔχ rı- 
vos, D. 20, 129; mit Part. nur Od. 4, 732 
πυϑόμην deualvovra ὅδόν, ich vernahm, 
dass er sich auf den Weg mache; πέπυστο 
viog πεσόντος, er vernahm, dass der Sohn 
gefallen war, Il. 18, 522. 17, 377 u. s.; ἵπποι 
— ἐπεὶ πυϑέσϑην ἡνιόχοιο — πεσόντος, 
nachdem sie merkten, dass ---, Vs 427: mit 
ὅτι, 11]. 18, 674. — Das Praes. hat die Bdtg 
des Perf., Od. 3, 187. 16, 411. 412. La R. 
Stud. 8. 84, 6. 

πύξ (vwdt mit πύχα, πυχνός, πυγμή, lat. 

gnus, Curt. Et.‘ S. 287. 704), Ααν.͵ fäust- 
ings, mitder Faust, Od. 8, 103. 206, πὺξ 
ἀγαϑός, tüchtig im Faustkampf. I. 3, 237. 
11, 300, φέρτατος, Od. 8,130, μάχεσϑαι, Il. 
23, 621, νεχᾶν, 11. 28, 634 u. dgl. 8. 

avglvog (πύξος), von Buxbaumholz, 
&vyov, Il. 24, 269 +. 

πῦρ, πῦρός ιΒί. πυρ, W. pü, reinigen? 
Curt. Ἐπ. 5.267. Christ 8. 276), das Feuer, 
Hom. häufig; π. daleıv, χαίειν, 8. d.; bes. das 
Herdfeuer, Od. 6, 306. 17, 572 u. s., Opfer- 
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πυρέκαυστος 


feuer, Il. 9, 220. Od. 8. 841 u. s., od. des 
Scheiterhaufens, Il. 7, 410. 15, 350 u. s.; im 
Leuchter od. in der Leuchtpfanne, Od. 19 
63; oft als Sinnbild der Gewalt, Gefahr un 

Vernichtung, dh. ὀλοόν, U. 18, 629. 15, 605; 
μάρναντο δέμας πυρὸς αἰϑομένοιο, Il. 11, 
596. 17, 366. vgl. 17, 565. 20, 871: sprichw. 
ἐν πυρὶ γενέσϑαει, in Feuer aufgehen, d. i. 
vernichtet werden, Il. 2, 840: ἐκ πυρὸς al- 
ϑομένοιο νοστῆσαι, aus flammendem Feuer 
d. i. grosser Gefahr zurückkehren, Il. 10, 246. 
— Der Plur. πυρά (nach der 2ten Declin.), 
Machfeuer, Il, 8, 509. 554. 9, 77. 10, 12. 

av. 

rTIp-ayon (ἀγρέω, W. &y, Curt, Et.tS. 
170). Feuerzange, ἢ. 18, 477. Od. 3, 434. 

"πύῦρ-αίϑουσα, Ep. 14, 11 viell. ein 
Theil des Töpferofens: so ed. Herm., Franke, 
Baum.; Wolf πύρ᾽ αἴϑουσαν. 

Πυραΐίχμης („Feuerkämpfer“, alxun), 
Heerführer der Paioner, Bundesgenosse der 
Iroer, von Patroklos getödtet, Il. 2, 848. 16, 

7. 

πύῦραχτέω, Ep. (γν. πυράζω, v. πῦρ, ἘΜ. 
Ῥ. 607, 11, Doederl.n. 684), nur &rvedxreor, 
glühend machen?) Od. 9, 828 τ. 

IIvg600g, 1) ein Troer, von Aias getödtet, 
D. 11,491. — 2) (von zvod; „Weizenstadt“) 
St. in Thessalia Phthiotis mit e. Haine der 
Demeter, Il. 2, 695. 

"πτῦὔρ-αυγῆς, ἐς(αὐγή), feuerglänzen 
wie Feuer lee tend, h. 8, 6. ξ ἡ 

πυργη-δόν, ep. Adv., eigtl. „thurmweise“, 
übtr. in geschlossenen viereckigen 
Abtheilungen, bes. in viereckiger oder ge- 
schlossener Schaar, *Il. 12, 48. 18, 152. 15, 
618; von 

πύργος (Curt. Et.S.309), 1)ein Thurm, 
bes. an od. auf der Stadtmauer, Il. 8, 158. 4, 
462. 9, 574; dh. auch die Mauer mit den 
Thürmen, D. 6, 886. 431. Od. 6, 262; von der 
Mauer um d. Schiffslager, D. 7, 338. 8, 218. 
δὴ) übtr. Bollwerk, Burg, Schutzwehr, 
so heisst Aiag πύργος 2 ἰχαιῶν, Od. 11, δὅ6; 
sein Schild wird mit 6. Thurme verglichen, 
1.7, 219. 11,485. — 2) eine viereckig ge- 
formte geschlossene Abtheilung oder 
Schaar, Il. 4, 334. 8347. — In Od. nur in 
den a. StSt. — Dar. 

πυργόω, nur Aor. ohne Augm. 8 Pl. 
πύργωσαν, mit Thürmen vergehen, be- 
festigen, ri, Od. 11, 264 1. Ep. 4, 8. 

πύρετος (πῦρ, Curt. Et. 8. 287), hitzige 
Krankheit, Fieber, Il. 22, 81. 

πῦρή (πῦρ), eigtl. Feuerstätte, IL 7, 
434; bes. Scheiterhaufen, I. 1, 52. 4,9. 
7,336. 9, 546 u. ö. Od. 10, 523.11, 81. 24, 69. 

“πυρήεον, ion. St. πυρεῖον (rde), im Plur. 
Hölzer, womit man durch Rei Feuer 
anzündete, Feuergeräth, h. Merc. 111. 

πύῦρηφόρος = zyeope 06, W. 8. 

πυρε-ηκῆς. ἐς (dx), feuergespitzt 
mit glühender Spitze, nur Od. 9, 387 +, eber 
Accent. 8. Lehrs Quaestt. epp. p. 152. 

zögl-xavorog (καίω), mit Feuer ge- 


1) Gew. Deutung: „im Feuer herumdrehen‘‘, τ. ἄγω. 


εξῬβ Πὃὃ 


Πύρις 


brannt, angebrannt, gehärtet, σχῶλος, 
Il. 13, 564 1. 

ITvgıs, ιος, ein Lykier, v. Patroklos er- 
legt, Il. 16, 416. 

Πυριφλεγέϑων, οντος (φλεγέϑω, „von 
Feuer fammend“), ein Fluss in der Unter- 
welt, Od. 10, 518. 

πυρ- καϊζή (zalw), eigtl. Brandstätte, 
bes. Scheiterhaufen, *Il. 7, 428. 431. 23, 
158. u. ö. in dies. Buche, 24, 791. [@ ἢ 

πύρνον")͵, Weizenbrod, *Od. 15, 312. 
17, 12. Pl. Od. 17, 362. 

πῦρός (Curt. Et.t S. 283), der Weizen, 
im Plur. Il. 11,69. Od.4, 604 u.s.; als Pfer- 
defutter, Il. 8, 188. 10, 569, als Gänsefutter, 
Od. 19, 553; als menschl. Nahrung nur Od. 
20, 109, doch 8. d. vhg.; vgl. Düntzer Hom. 
Beiw. 8. 69. — Dar, , h 

πυῦρο-φόρος (φέρω), poet. auch πυρηφ.» 
Od. 8. 408. 4 Ap. 228, Weizen tragend 
od. hervorbringend, ἄρουρα͵ πεδίον͵ Il. 
12, 814. 14, 128. 21, 602. 

"πυρ-πάλἄμάω (πυρπαλάμης v. πὺρ u. 
παλάμη), eigtl. mit Feuer hanthieren, nach 
Eust. = χαχοτεχνέω, gar listige Strei- 
che treiben, nur διὰ πν παλάμησεν ὁδοῦ 
τὸ μὲν ἔνϑα τὸ δ᾽ ενϑα, hier und dort auf 
dem ganzen Wege (eigtl. den Weg durch) 
trieb er ]. Str., h. Merc. 357%). _ 

πυρ-πολέω (πυρπόλος, νιπῦρ ἃ. πολέων, 
Feuer (Wachfeuer) unterhalten, nur P. 
-£ovrag, Od. 10, 30 }. 

πυρσὸς (πῦρ, Curt. Et.* S.287), Feuer- 
brand, als Signal, Feuersignal, I. 18, 
21 


za, enklitischePartik.,je,irgend, noch, 
stetsin Verbindung mit 6. Negation, oft verb. 
οὔπω, μήπω (οὗ πω, μή πω)ὶ, W.8., a) noch 
nicht, od. durch ein Wörtchen getrennt, 
οὔτε τί πω, 1]. 1,108. Od. 3, 23, οὐδέ τί πω, 
Il. 1, 542, οὐ γάρ πω, 1].1, 262, μὴ δή πω, 
N. 15, 426, auch wie πώς, οὔ πω, nicht ir- 

end, aufkeine Weise, Od. 3, 226 (das. 
Faesi) so un πω, Il. 4, 184. Od. 9, 102 (hier 
v. Ls. un πως, u.so Kayser u. Ameis-Hentze). 

πωλέομαε, Dep. Med. (ep. Frequent. v. 
πέλομαι, W. rei, Curt. Et. S. 468), 2 Sg. 
Pr. πωλέ᾽ d.i. πωλέεαι, Od. 4, 811, 3 Sg. 
εἴται, ion. Part. πωλεύμενοι; Impf. ep. nw- 
λεύμην, εἴτο, Iterativform πωλέσχετο, I. 1, 
490. 5, 788. Od. 11, 240, Fut. πωλήσομαι, 
ξαι, versor, häufig an einem Orte sein, ver- 
kehren, gew. häufig wohin kommen 
‚od. gehen, εἰς ἀγορήν, εἰς πόλεμον, 1]. 1, 
490. 5, 350. 788, ἐς δόμον, Od. 22, 352, εἰς 


1) eigtl. synk. aus πύρινον, substantivirtes Neutr. 
des Adj. πύρινος (Lob. Path. El. I p. 278. Curt, Et.‘ 
S. ), von πυρός. 

2) So nach Cod, Mosc. die meisten frühern Hrrgbb. 
bis Wolf, die neuesten διαπυρπαλάμησεν, nach Ilgen 
„.trieb er gar listige Streiche‘'. 
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πωυ 


ἡμέτερον (sc. δῶμα), Od. 2, 55. 17, 534, εἰς 
εὐνὴν tıyı, h. Ap. 329; ἐπὶ ῥέεϑρα, Od. 11, 
240; uer ἄλλους, Od. 9, 189; δεῦρο͵ Od. 4, 
384. 811; ἐνθάδε, h. Ap. 170; ἔνϑα χαὶ ἔνϑα, 
h. Ven. 80. 

"nwico,nurP.nwievueve, verkaufen, 
Ep. 14, 5. 

πῶλος (für norAog, lat. pullus, Curt. Et.‘ 
5. 288; nach Bugge in Kuhns Zitschr. 1870 
v. skr. bala, jung), junges Pferd, Fohlen, 
Füllen, ἢ. 11, 681, gew. Fem., Il. 20, 222. 
225; als Masc. Od. 23, 246. h. Ap. 281. h. 


2,9. 

πώμα 1), Deckel, χηλοῦ, Il. 16, 221. Od. 
8, 448. 447, des Köchers, Il. 4, 116. Od. 9, 
814, des Kruges, Od. 2, 353. 

πώσ“ποτε, seit Bekker πώ ποτε, Adr., 
l\irgend einmal, irgend je, nach einer 
Verneinung, οὐ πώποτε, noch nie, IL 1, 
106. 3, 442. Od. 21, 123; οὐ πώποτε ναῦται 
— Axnpıoı εὐχετόωνται παρφυγέειν σὺν 
νηΐ gehört π. dem Sinne nach zu παρφυ- 
yeeıy, die Schiffer können sich nicht rühmen, 


je unversehrt vorübergekommen zu sein, 


Od. 12, 98. vgl. ἃ. Merc. 444. — 2)auf keine 
Weise je, Batr. 178. 

πώς (Pronominalst. πο, skr. ka, Curt. Et.t 
S. 459), Fragew., wie? auf welche Art 
und Weise? u. oft mit andern Partikeln 
vbdn,nög yap; wiedenn? in verneinendem 
Sinne, Il. 1, 123. Od. 10, 337 u. s.; verst. n. 
γὰρ δή; Od. 16, 70: πῶς δέ, wie aber? in 
lebhafter Frage, Il. 21, 481. Od. 18, 31; πῶς 
δή; wie doch? wie in aller Welt? wie 
802 Il.4, 851. 18, 364. Od. 22, 231; πῶς νῦν; 
wie nun? d.i. was denkst du dazu? Od. 18, 
993. πῶς τε, wie doch? in πῶς rdpa ng 
τ᾽ ἄρ᾽ m. Conj. Od. 3, 22. Il. 18, 188. — Es 
steht a) mit Indic., Il. 1, 123. 10, 61. ὃ) mit 
Conj., Il. 18, 188. Od. 3, 22. c) mit Optat., Il. 
11, 838. d) πῶς ἄν und πῶς χε, mit Optat,, 
N. 9, 437. 14, 838. Od. 1, 65: zum Ausdruck 
eines Wunsches, Od. 15, 195, s. das. Hentze 


Anh. 

πώς, enkl. Partikel (8. d. vhg.), auf ir- 
gend eine Weise, irgendwie, irgend, 
nach einer andern Partikel, αἴ χέν πως 
wenn irgend, 11. 1, 66; οὐ μέν (μήν) πως, auf 
keine Weise, schlechterdings nicht, 1]. 4, 
168; οὐχ ἄν πως, Od. 20, 392. 

πωτάομιαε, ep. Nbf. von πέτομαι, {116 - 
gen, λίϑοι πωτῶντο, Il. 12, 287 +. h. Ap. 
442. h. 30, 4. _ j 

πώυ, εος (für mag, W. πο, skr. pa, 
schützen, Curt. Et.t 3. 268. 281), ep., Dat. 
Plur. πώεσι, die Heerde, stets von Schaa- 
fen; dh. olwy πῶν υἱ πώεα οἰῶν, πώεσι un- 
λων, Il. 8, 198. 11, 678. Od. 4, 418. 11, 402. 
12, 129 u. 8. Düntzer übersetzt „Triften“. 


1) Nach Fick W.s 11 189 v. W. pa „hüten, weiden“. 
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δέζω 


Δ 


P, der 17te Buchst. des griech. Alphabets; 
dh. Zeichen des siebenzehnten Gesanges. 
ci, vor Vokalen ῥ᾽, enkl. Partikel, 8. ἄρα. 
aBdog, f. (danız, wol m. ῥέπω vwät, W. 
en, soer, Curt. Et. S. 853. 698. Savelsb. 
ig. p. 15), Ruthe, Stab, Stock, bes. a) 
Stab des Hermes, Zauberstab, Zauber- 
ruthe, um die Menschen einzuschläfern und 
zu erwecken, Il. 24, 343. Od. 5, 47. 24,2. h. 
Merc. 210. 529; der Kirke, Od. 10, 238. 819; 
der Athene, Od. 13, 429. δ) Angelruthe, 
Od. 12, 251. c) Pl. Stäbchen oder Stifte, 
Il. 12, 297 (s. ῥάπτω). 
ὁαδᾶαλός (W. εραδ, Curt. Et. 8. 353), Ls 
des Zenodot st. dodand ‚1.18, 575, was man 
als eine Nebenf. von χραδαλός, leicht be- 
weglich, schwank, erklärt, 
Ῥαδάμανθυς"), νος, 8. des Zeus u. der 
Europa, Br. des Minos, 1]. 14, 321. 822. Nach 
Od. 4, 564 ward er als Göttersohn von Zeus 
nach Elysion versetzt. Die Phaieken brach- 
ten ibn einst nach Euboia®), Od. 7, 828. 
ῥὰσινός (W. εραδ, Curt. Et.! 3.859. Sa- 
velsb. Dig. p. 15), poet., schlank, beweg- 
lich, ἐμάσϑλη, Il. 23, 583 +, dh. flink, be- 
πόδες, h. (ei 188. ᾿ 
@ ἐγᾷ, ıyyog. poet. . unsicher; 
Ἢ, dad cart. ἔπι 37298. 51H, Tro fen, 
PL, *Il.11, 536. 20, 501: übtr. χονίης ῥαϑά- 
μεγγες, Körnchen von Staub, Il. 28, 502. 
ὁαΐένω 3) (wol aus ῥαδ»)ω, W. 6ad, Curt. 
Et.* 8. 228. 512, Leskien in Curt. Stud. II, 
1 S. 122), ep. Aor. Impr. ῥάσσατε, Od. 20, 
150, 3 Pl. Perf. Pass. ion. ἐρράδαται, Plopf. 
ἐρράδατο, Il. 12, 481, 5. Buttm. 8. 103, IV, 
8. sprengen, besprengen, bespritzen, 
tl τινε, etwas womit, xoviy, mit Staub, Il. 11, 
282; αἵματι δ᾽ ἐρράδαται τοῖχοι, mit Blut 
sind die Mauern bespritzt, Od. 20, 354. 
ὁδαιστήρ, ἴρος, „ poet., Hammer, Il. 
18, 477 19. — Von 
ῥαέω (Curt. Et.* 8.531, vgl. Christ 8. 142. 
284), Act. Praes. Conj. 8 Sg. deiya:, Impf. 
ἔρραιε, ep. Inf. Fut, ῥαισέμεναι st. ῥαίσειν, 
Aor. 1 Conj. 3 Sg. ῥαίσῃ, Inf. δαῖσαιε. Pass. 
Opt. ῥαίοιτο, P. ομένου, Aor. ἐρραίσϑη, 
poet.W., zerschlagen, zerbrechen, zer- 
schmettern, νῆα, Od. 13, 151.177. 28, 235; 
τινὰ, Jmdn scheitern lassen, πάρος οὔ 
ποτ᾽ ἄχουσας ῥαιομένου, ὅτε μ᾽ ἔρραιε... 
ἐννοσίγαιος, Od. 6, 826, dh. auch ὅ, 221 wol 
ἐμέ (nicht νῆα) zu ergänzen. — Pass. zer- 
bersten, zerspringen, 11.16,839: schei- 
tern, Od.1.c.; geschmettert werden, 
τῷ ἐγκέφαλος διὰ σπέος ϑεινομένου ῥαίοι- 


ı) Deutung des Namens zw.,, vgl. Preller Gr. Myth. 
DI 8. 120. Curtius Grandz. 8. 828. Hartung Ueb. Däm. 


8. 17. 

3) Nach späterer Sage ward er von seinem Bruder 
aus Kreta vertrieben und floh nach Boiotien. Wegen 
seiner Gerechtigkeit ward er Richter in der Unterwelt, 
γῚ 


. 8, 1, 3. 
Ὦ nach Doederl. n. 2813 eigtl. Cansativ von die. 
4) wo aber nach Bekk. Monatsber. der Berl. Akad. 
1860 8.2 (= Hom. Bl. I 157) nach Zenod. πρατερόν 


ir πρατερήν zu schreiben. 


το πρὸς οὔδεϊ (πο πρὸς ovdei wol zu ῥαΐέοε- 
το gehört), Od. 9, 459 (Düntzer schr. δαΐνοε- 
to, 8. dageg. Ameis Anh.). 

baxog, E05 (W. spax, wol vwdt mit Ad- 
xog, Curt. Et.* S. 169. 581. Saveleb. dig. p. 
16), eigtl. ein abgerissenes Stück, Lumpen, 
Fetzen, Lappen, ein schlechtes Kieid, 
Kittel, *Od. 6, 178. 14, 342. 512 u. ὅ. 

απτός, zusammengenäht,geflickt, 
*Od. 24, 228. 229; von 

ἄπτω (St. ῥαφ, Curt. Et.* 8. 665 £.; un- 
sicher Christ S. 88), nur Praes. Inf. ει», Impf. 
1 Pl. ep. ῥάπτομεν, Aor. 1 ohne Augm. ῥάψε, 
Inf. &:, \)zusammennähen, zusammen- 
fügen, τὲ, etwas, βοείας ϑαμειὰς χρυσεΐφς 
ῥάβδοισι διηνεχέσιν, die vielen Stierhäute 
mit goldenen ganz durchgehenden Stiften be- 
festigen (damit sich das Leder nicht werfen 
kann), Il. 12, 296. — 2) übtr. anspinnen, 
anzetteln, listig bereiten, xaxa τενε, 
11. 18, 867. Od. 8, 118, φόνον, Od. 16, 379, 
ϑάνατον, Vs 422. . 

"Ῥάριος !), rarisch, Neutr. Ῥάρεον als 
Suhst., das rarische Gefilde bei Eleusis, 
welches der Demeter heiligwar und woraufdas 
erste Getreide gesäet sein sollte, h. Cer. 450. 

ὁάσσατε, 8. ῥαίνω. 

"ὁάἄφανη (vwdt mit ῥάπυς, Curt. Εἰ. 5. 
852). Rettig, Batr. 53. 

ἄφη (ῥάπτω) Naht, Od. 22, 186 1. 
&xıs, 105 (ahd. hruck:, Curt. Et.* S. 852), 
Rückgrat, Rückenstück, Il. 9, 208 }. 
ῥαψῳδία (ῥάπτω, ᾧδήν, eigtl. das von 
einem Rhapsoden vorgetragene Gedicht; ins- 
bes. ein einzelnes Buch der homer. Gedichte, 
Rhapsodie. 

Ῥέα 3), gew. ep. u. ion. Pein, h. Ap. 98, 
Gen. Ῥείης. 1]. 14, 208, Ῥέα [einsilbig] nur 
Il. 15, 187, Pen, h. Cer. 459, T. des Uranos 
und der Gais, Gem. und Schw. des Kronos, 
M. des Zeus, Poseidon, des Hades, der He- 
ἂν Demeter und Here, Il. 14, 208. 15, 187. 
h. Cer. 60. 442. 

ὁέαΞ) u. ῥεῖα, ep. Adv.leicht, Od.1,160, 
ohne Mühe, ϑεοὶ ῥεῖα ζώοντες, die leicht- 
hin d.i. sorg- und mühelos lebenden Götter, 
ll. 6, 188. Od. 4, 806; verst. durch μάλα, 8. 
dies. 1 δ). La R. St. 8. 34. (Dav. wahrsch, 
ῥηίδιος.) [ῥέα bei Hom. oft einsylbig, IL 12, 
12 144 u. 3. ὁ ᾿ 

ἔεϑρον, ion. u. poet. st. ῥδεῖϑρον, h. - 
19, 9 (do), das Fluthende, die Strö- 
mung; stets Pl. ῥέεϑρα, die Fiuthen, die 
Wellen, Il. 2, 461. Od. 6, 817. 
“ῥέξω (aus spEyjw, St. σεργ, vgl. skr. vra- 
amt, goth. vaurkjan, Curt. Et.*S.180. Christ 
. 245), Pr.u.Impf.ö., Iterativf.-0x0» (mal), 


1) Ueber den Spiritus vgl. Herm,. zu der a. St. 
3) Nach Plat. Cratyl. p. 402 B von deiv ‚fliessen‘‘, 
Herm. Fluonia, quod ex eo omnia Κι τ Rich- 
v 


tiger nach A. das versetzte ἔρα, „die Erdo‘‘, Hartung 
UI 8. 46. <7 
Isb. Dig. 


Bel. ἃ, Gr. . 

3), Etymol. unsicher: wol urspr. feia, Save 

, 15, Ὧν Benfoy in Kuhn. Aiteke XS. 98. Walter 
tschr. XIV 8. 106. ᾿ 'g zur griech. 


Etymologie u. Lexic "anover 1873, 


ῥέϑος 


poet. Βαϊ. ῥέξω, εἰ, ουσι, Inf. -εἰν, Αοτ, ἔρεξα, 
ας, ε, ἀμεν͵ av u. ἔρρεξε u. ohne Augm. ῥέξε, 
Conj. -ὥς, -x, 1 Pl. mit kurzem Vocale -ouev 
(4mal), 8 Pi. -woı, Opt. -αἐμε, -εεξ, Inf. -αὐ, 
P. -ac usw.; Pass. nur Inf. Aor. ῥεχϑῆναι, 
Part. ῥεχϑέν, Evros; vgl. ἔρδω. 1) thun, 
handeln, machen, wirken, mit Adv. od. 
mit Acc. μέγα ἔργον, Il. 10, 282, ἔργα, Il. 
10, 51, αἴσυλα, Frevel verüben, Il. 5, 408; 
οὐ χατὰ μοῖραν ἔρεξας, hast nicht nach 
Recht u. Gebühr ge andelt, Od. 9, 852; τενά 
τι, Einem etwas anthun, χαχόν od. xaxa tı- 
va, Il. 2, 195. 4, 82. Od. 18, 15; τέ τενι, Od. 
20, 314 (wo wol Dat. ethicus ist); χαχῶς τενα, 
Einen misshandeln, Od. 28, 56; Pass. ῥεχϑὲν 
καχόν, 11.9, 250, ῥεχϑὲν δέ τε νήπιος ἔγνω, 
das Geschehene kennt auch der Unverstän- 
dige, Il. 17, 32. 20, 198. — 2) insbes. opfern; 
eigtl. ἱερά, ein Opfer vollbringen, 9ed, einem 
Gotte, Il. 8, 250. Od. 14, 251, ἑχατόμβην, e. 
Hekatombe opfern, ϑαλύσιεα, Ernteopfer dar- 
bringen, Il. 9, 585, βοῦν ϑεῷ, Il. 10, 292; dah. 
schlachten, Od. 12, 344. Vgl. La R. St. 
8. 89, 3. 108, 1. 

ῥέϑος, 805, poet., das Glied, nur PL, 
411. 16, 856. 22, 68. 362. 

ῥ εἴα, Adv. = ῥέα, w. 8. 

Ῥείη, s. Ῥέα. 

ῥεῖ 00r, 8. ῥέεϑρον. 

Pet800», ein Hafen in Ithake, nördlich 
über der Stadt, Od. 1, 186, 5. Ἰϑάχη. 

bene (W. den, soen, Curt. Et.* S. 852), 
sich neigen, herabsinken; bes. von der 
Wagschale, sich neigen, dadurch den Aus- 
schlag geben, dene αἴσιμον ἦμαρ Ἀχαιῶν, 
es sank der verhängnissvolle Tag der Achaier, 
d. i. es ward das Unglück der Achaier be- 
schlossen, *Il. 8, 72, so ὁ. Ἕχτορος ala. nu. 
11. 22,212. _ ὀνπό 

EQUNWUEVOG, 8. ÖVNOW. 

dee 8. ῥέζω. 

ἕω (eigtl. ῥέεω, W. ὁυ, opv, skr. srw, 
Curt. Et.' 3.354. Christ S.85), Impf. ἔρρεον, 
ohne Augm. δέον, ῥέε, Aor. ἐρρύην, ohne 
Augm. 8 ὃρ. ὁύη, Οἀ. 8,455. 1) fliessen, strö- 
men, rinnen, vom Wasser, Blut, Schweiss; 
auch vom Gehirne, Il. 8, 300; mit Dat., πηγὴ 
δέει ὕδατι, die Quelle rinnt von Wasser, Il. 
22, 149; ῥέεν αἵματι γαῖα, die Erde triefte 
von Blut, 1]. 4, 451. 8,65 u. s. χατὰ (Adv.) 
δὲ ῥέεν ἱδρώς, 1]. 11,811. 28, 715; ἐχ (Adr.) 
8, 458. 1]. 18, 655. — 2) übtr. fliessen, ent- 
strömen, von der Rede, ἀπὸ γλώσσης δέεν 
avdn, 1]. 1,249; von Geschossen, &x χειρῶν, 
den Händen entfallen, Il. 12, 159; τῶν &x ue- 
λέων τρίχες Eopeov, von ihren Gliedern fie- 
len die Haare ab, Od. 10, 393. 

(Onyulv), ἵνος (W. se«y, Curt. Et. 8.531), 
meist poet., im Nom. ungebr., die am Ufer 
sich brechenden Wogen, Wogenschlag, 
Brandung), 11.1,487. 20, 229. Od. 4, 430. 
(das. Ameis), 12, 214 u. 8. Von 


önyyöu, Nbf. 67000, 8.1, 2) (W. day 


1) Die von den Schol. gegebene Erkl. ‚Ufer‘ ist 
unrichtig, 8. Voss Kr. Bl. I 205. Doederl. 5. 1052; bes. 
Grashof Schiff 8. 11. Betzlaf? Synon. II 8. 12. 
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γχέφαλος χαμάδις ῥέε, Od. 9, 290, vgl.‘ 


δηξηνορίη ᾿ 


od. soay, vgl. Frange, Curt. Et. 5.681. Christ 
8. 249), Praes. 8 Pl. ῥηγνῦσε, Iterativf. des 
Impf. ῥήγνυσχε, 1]. 7, 141; Fut. ῥήξω, Inf. 
«εἰν, Aor. ἔρρηξε (La R. ἔρηξε) u. ῥῆξε, Ῥ. 
«ας, avreg, Inf. -αι; Med. Impr. υσϑε, Inf 
-vodaı, Part. -vuevov, Impf. ep. ῥήγννυτο, 
-vyro, Aor. 1 ἐρρήξαντο u. ῥήξαντο, Conj. 
ı Pl. ep. mit kurzem Vocale oue9«, Il. 12, 
224, Inf. -ασϑαι, P. auevog, w, οι. 1) Act. 
1) reissen, zerreissen, zerbrechen, 
zerschmettern, χαλχόν, ἱμάντα, vevonv, 
Il.; ϑύελλα προτόνους, Od. 12, 409 (nur hier 
in Od.); πύλας, die Thore durchbrechen, 1]. 
13, 124; xvauovg, Batr. 125; odxog, durch- 
bohren, -stossen, IL 20, 268. 21, 165. 
Ὁ) bes. in der Schlacht die Reihen durch- 
brechen, zersprengen, φάλαγγας, ὅμι- 
λον, στίχας, 1]. 6, 6. 11, 588. 15, 615. — 
2)stampfen, πέδον ποσί, den Boden mit 
den Füssen, in der Nbf. 67000, Part. ῥήσ- 
oovreg, Il. 18, 571. ἢ. Ap. 516. — II) Med. 
l)sich brechen, v.d. Wellen, ῥήγνυτο .xü- 
μα, 1]. 18, 67. vgl. 4, 425. — 2) etwas für 
sich durchbrechen, zersprengen, rel- 
χος, φάλαγγας, Dl. 12,,90. 440. 11, 90; dıa 
(Adv.) τε ῥήξασϑαι ἐπάλξεις, U. 12, 308. — 
8) losreissen, ausbrechen lassen, ἔρε- 
da, 1]. 20, 56. ΜΝ 
ἦγος. εος, ep. (wol ν. W. ῥεγ, färben, 
Curt. Et.* 8. 185. 531), οἰκί. ein Stück Zeug, 
Laken, gew. Decke, Teppich, wahrsc 
von Wolle, Ggstz Alvov, Od. 18, 73; oft im 
Pl. Decken, Tücher, über die Betten, Il. 
9, 661. 24, 644 (nur hier in Il.) Od. 8, 849 ὅ., 
od. über die Sessel, Od. 10, 352*). 
ῥηϑθείς, εἴσα, ἐν, Part. Aor. Pass. zu 2 
εἴρω, nur Od. 18, 414 u. 20, 822, οὐχ ἄν δή 
τις ἐπὶ ῥηϑέντι διχαίῳ.. χαλεπαίνοι, darum 
dass das Rechte gesagt ist, d. i. über einen 
billigen Ausspruch, ein billiges Verlangen, 
Önidıog, ion. u. ep. st. ὁάδιος, Comp. 
δηίτερος, Superl. ῥηέτατος, Adv. -τατα͵ 
. 19, 677. 21, 75, ἃ. δήεστος, Od. 4, 565, 
leicht, mühelos, mit Inf. τάφρος περῆσαι 
pmdin, ein Graben leicht zu durchfahren, 
. 12, 54; ἔπος, Od. 11,146 (wo A. ὁ. adver- 
bial nehmen); mit Dat. der Pers. u. Inf. , 1. 
20, 265. Od. 16, 211; ῥηίτεροι πολεμίζειν 
ἧσαν Ayauoi st. ηίτε ον ἦν πολεμι. Ἀχαιοῖς, 
leichter waren die Achaier zu bekämpfen, Il. 
18, 258. vgl. Il. 24, 218. — Adv. ῥηεδίως, 
11. 4, 390. Od 8, 376. 
ὁηκχτός (ῥήγνυμι), zerreissbar, poet. 
von 6. Menschen, χαλχῷ ῥηχτός, dem Erze 
verletzbar („durchdringlich‘‘, V.), Il. 18, 828 +. 
“Ῥήναια, ep- u. ion. st. Prvsıa (ned 
Hädt., Ῥηνία, Plut., wol v. 6%, Curt. ΕΠ." 5, 
847), eine kleine k kladische Insel, von Delos 
nur durch eine Meerenge getrennt, wo alle 
Todten von Delos begraben wurden, j. Megulo- 
Dili, h. Ap. 44. 
‚ Kebsweib des Oileus, M. des Me- 
ἘΣ 2, 72. Ei haft des ῥηξή 
«nvooin, Eigensc 68 ῥηξήνωρ, 
Mäunerse aaren durchbrechende 
Kraft, nur Od. 14, 217 +; von 


ı) Nach Grashof Hausger. 8. 22;sind d. „Polster 
Kissen. Od. 6, 58 „Uoberzäge". " " 


δηξήνωρ 


ξοήνωρ, ρος, Ep. (ἀνήρ), Männer 
πε νος. nee od. -reihen) durch- 
brechend, Bein. des Achilleus, 1]. 7, 228. 
13, 324 u. ὅ., Od. 4, ὅς des Nansith Β 
ὧρ, ορος, S. des Nausithoos, Br. 

des 1 kinooe, Od. 7, 63. 146. _ 

ὁῆσις, 105 (mit εἴρω vwdt, für ερῆσις, 
W. see, wov. auch ῥητήρ, ῥητός, Teen 
Curt. Et. 5, 846), das Sagen, Sprechen; die 
Rede, Sage, Od. 21, 291 }. 

Ῥῆσος. 1) S. des Eioneus, K. der Thra- 
ker, Il. 10, 435 ff. oder nach Apd. 1, 8, 8 8. 
des Strymon u. einer Muse. Ihn tödteten 
Diomedes und Odysseus, und raubten seine 
berühmten Rosse, Il. ἃ. ἃ. O. — 2) Fluss in 
Troas, der sich in den Granikos ergiesst, Il. 
12, 20. 

700%, Nbf. von ῥήγνυμε, W. 8. 

ητήρ» 1005 (Abitg 5. ὁῆσις, poet., Red- 
ner, Sprecher, μύϑων, 11. 9, 443 }. 

ὁητός (Abltg 5. ῥῆσις), geredet; bes. 
aurdrücklich gesagt, bestimmt, zu- 
σϑύς, ll. er Τ. δῆσις) Verabred 

nton (Abltgunter ῥῆσις) Verabredung, 
Vertrag, Od. 14, 898 }. 

Tyedavös, ep. (ῥιγέω), schauderhaft, 
schrecklich, verhasst, Bein, der Helene, 
11. 19, 326 r. (er πο ὁ Int 

Tyso, poet, (ῥῖγος, ἮΝ. Gy, PpıYy . 
PR Curt. Et. S.358; unsicher Christ 8. 
350) ‚ Fut. Inf. ῥιγήσειν, Aor. £eelynoe, av, 
ö. ohne Augm. ῥέγησε, Perf. ἔρρτγα, e mit 
Praesensbdtg, 11. 7, 114. 17, 175, ep. Conj. 
ἐρρίγῃσε, Il. 3, 353, 8 Sing. Plsgpf. ἐρρίγει, 
Od. 23, 216, eigtl. vor Frost schauern, frie- 
ren; bei Hom. immer übtr. schaudern, 
sich entsetz en, vorFurchtoderSchrecken, 
meist absol., Il. 8, 259 u. ö. Il., Od. δ, 116. 
171; die Veranlassung des Schr. im Particip, 
Il. 4, 279. 12, 331, od. durch 6. Temporalsatz, 
DL. 12, 208; m. Acc. vor etw. zurückschau- 
dern, zurückbeben, etwas fürchten, 
πόλεμον, 1. δ, 351. 17, 175: statt des Acc. 
der Inf., n. 8 853, od. ein Satz mit un, Od. 
38, 216. La R. St. 8. 98, 12. Fulda Unterss. 

. 136. 


ὁΐγεον, ep. Compar. von ῥῖγος, nur inder 
Neutralform, a) frostiger, kälter, Od. 17, 
191. δ) übtr. schauderhafter, schreck- 
licher, entsetzlicher, τὸ δὲ ῥίγιον, IL 1, 
325. 563. Od. 20, 220 u. s. — Superl. 6lyı- 
Gros, ölyıora, das Schrecklichste, Schlimm- 
ste, 11. δ, 878 1. 

Ῥίγμος. S. des Peiroos, aus Thrake, ein 
ΨΌΉΝΗ on: Troer, gi 20, 485 un 

Iyog, εος (frigus, W. ῥιγ, φρεγ, Curt. 

Ἐπ... 8. 868), Kälte, Frost, Od. 5, 472 }. 
— Dar. 

6Tyoo, ep: Inf. Fut. διγωσέμεν, frieren, 
Frostempfinden, Od. 14, 481 }. 
ὁέξα (= ερίδ)α, lat. radix, W. vrad, Curt. 
Ἐπ 8. 858. 702. Christ S. 245), Wurzel, 
Π, 12, 184. Od. 12, 485 u. s.; als Heilmittel, 
u 11, 846: übtr. des Auges, Od. 9, 390. — 


v. 

ἐξόω, Aor. 8 Sg. ἐρρίζωσε, Perf. P. 8 
εὗδον ἀρ a) wurzeln machen, dh. pflan- 
zen: übtr. befestigen, vom Schiffe, das 
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διπείζω 


Poseidon in Stein verwandelte, *Od. 18, 168. 
δ) einen Ort bepflanzen, ἀλωὴ ἐρρίζωται, 
Od. 7, 122 (Schol. πεφύτενται, 

“φικνός (ῥῖγος), eigtl. zusammengezogen 
vor Kälte; übhpt gebogen, krumm, πό- 
das, h. Ap. 817. 

Glupä, poet. Adv. (ῥίπτω), eigtl. im Wurf, 
dh. rasch, schnell, geschwind,behend, 
n. 6, 511. 15, 268. Od. 8, 198. 12, 182. 18, 

u. 8. 

iv, besser ῥές, w. 8. 

Tyog f. (ερενός, nach Christ S.280 v. W. 
var, bedecken, vgl. Savelsb. Dig. p. 16. Del- 
brück in Curt, Stud. I, 28.122), poet.,1) Haut 
am Leibe des Menschen, N. 5, 806. Od. 22, 
278, auch Plur. Od. 5, 426. 12, 46. 14, 134. 
— 2) abgezogene Haut vom Thiere, Fell, 
D. 7,474; ῥινὸς λύχοιο͵ Wolfsfell, Il. 10, 334; 
bes. des Rindes, Il. 10, 155. Od. 1, 108. 12, 
895 u.s. — dh. 8) Schild, der aus Rindsleder 
gemacht war (V. „Stierbaut‘“), mit βοῶν, Il. 
12, 268, ohne Zusatz, Il. 4, 447 u.6.; Il. 16, 
636 ῥενοῦ τε βοῶν τ᾽ εὐποιητάων ist nach 
Aristarch 6. Epanalepsis, wie πόλεμόν τε μά- 

v re (V. „Leder und wohlbereitete Stier- 

δῖ). — N ebenf. δενόν, Il. 10, 155, in d. 
Bdtg „Haut‘‘, βοός, Rindahaut (wie χάπροεο 
dıra Anth. Pal. 9, 328); ausserdem Od. 6, 
281 εἴσατο δ᾽ ὥς ὅτε ῥινὸν ἐν. πόντῳ, 
v. Phaiekenlande, wo Bdtg u, Ls zw. ist®). 

δτνοστόρος, ep. (τορέω), die Haut od. 
denSchilddurchbohrend, der Schilddarch- 
brecher, Ἄρης, Il. 21, 892 1. 

lo» (währsch. aus solo», L. Meyer in 
Kubns Ztschr. XV 5. 188), t., hervor- 
stehende Spitze eines Berges, dh. a) Felsen- 
spitze, Berghöhe, Il. 8,25. 14, 154. 225 u.s. 

ἃ, 9, 191, Felsstück, h. Ap. 382. δ) Vor- 
gebirge, δὰ. 8, 295. 

ὁϊπη, poet. (ῥέπτω, Curt, Et.‘ 8. 868), a) 
Wurf, Schwung, Stoss,Gewalt,Kraft, 
womit etwas geworfen wird, Il. 8, 355 u. 8. 
h. Ap. 447. b) Kraft od. Wucht, welche eine 
geworfene Sache hat, ὁ, λᾶος, Steinwurf, Il. 
12, 462. Od. 8, 192; αἰγανέης, Wurf eines 
Speeres, Il. 16, 589. c) übhpt Gewalt, An- 
drang, vom Winde und Feuer, Il. 15, 171. 

1.15 


2. 
Piz, St. in Arkadien bei Stratos, Il. 2, 
“ὁτπίξζω (ῥιπίς, St. ῥίπ für σχρεπ, Curt. 


1) A. verstehen ῥενσῦ hier im Gegensatz zu den Schil- 
den von dem Leder, welches sich auch an der übrigen 
Büstung befand, 

3) Einige alte Erklärer deuten „Rindshaut‘‘, andere 
besser „Schild‘‘; doch auch diese Vergleichun ist nicht 
recht nd. Da nun an den übrigen 9 Stollen bei 
Hom., wo das W. auf e. Kürze folgt, diese verlängert 
wird (s. Ameis zar St.) so ist zu vermuthen, dass 
entw. 6. Corruptel vor! og od. dies d. ein nach Ur- 
sprung u. Bätg verschiedenes W. ist. Aristarch las 
dqewiv (als Nebenf. von doswede) „wilder Feigenbaum‘“ 

a.s0 Ameis), wodurch der Vergleich nicht ansprechen- 
er wird. Nach den Schol. war δεινόν (nach Hesysch. 
Toren) = ψεφέλη od. νέφος, „Wolke', eine Bitg, die 
der Natur der Bacho angemessen ist, denn so erschei- 
nen oft auf dem Meere am Horizonte auftauchende 
bergige Küsten, u. so nimmt ἔρινον La R. Ztschr. f. 
δεῖ. Gymn. 1859 8. 220. Faesi, dem Hug beistimmt, 
vermuthet Br p. XXX. ὡς ὅτε τὲ ζέον. 

8) Nach Fick Ἧ.5 II 246 v. W., ver (var) „erheben“. 


διπταζω 


ἘΠπ.48. 864), Part.Aor. dınlocag,in Schwung 
setzen, erregen, ἔριν, fr. 16. 
ἐπτάζω (Frequ. von ῥίπτω), nur P. -wv 
u. Impf. Iterativf. dınratsoxev, 1) tr. eigtl. 
hin und her werfen, umherschleu- 
dern, als Misshandlung, ϑεους χατὰ δῶμα, 
Il. 14, 257 +; übtr. ὀφρῦς"), die Brauen hin- 
u. herziehen, damit zucken, h. Merc. 279. 
ὀέπτω (δίς “ριπ, wol v. W. den, spen, 
Curt. Ετ. 8.353. Delbrück in Curt. Stud. I, 
2 8.133), ep. Iterativf. Impf. ῥίπτασχον, e, 
VD. 15, 23. vgl. Thiersch $. 210, 22, Fut. ῥίψω, 
eı, Aor. ἔρριψεν u. ohne Augm. ῥῖψα, ε, 
werfen, schleudern, τινὰ ἀπὸ βηχοῦ᾽ 
I. 1, 591; ἐς Τάρταρον, 11. 8, 18. Batr. 97; 
τὶ μετά τινα, etwas nach Jmdm werfen, 11. 8, 
878. Od. 6, 115; ἔρεψεν (poet. st. ee: εν, 
Baum. nach Schneidew. θρέψεν͵ Matthiae 
ἔραν, h. Merc 79. [7 von Natur.] 169 
ς, ETvog, 1. (erst spät, Oiv, UrSPr. spig 
nach L. Meyer in Kuhns IHN ΧΥ 8. 18 
mit skr. ghränam vwdt), die Nase, Od. 4, 
445. 18, 86; Plur. ῥῖνες, die Nasenlöcher, 
Il. 14, 467. 19, 89. Od. 5, 456 u. »., Nase, 
Od. 21, 301. 22, 475. 
öly, 6Tnös, f. (St. dın aus σχριπ, lat. 
scirpus, Gurt. 1.6 8.354), Dat.Plur. dineoo:, 
Rohr, Schilf, auch Ruthe u. das daraus Ge- 
flochtene, ῥῖπες ὀίσυναι, Weidengeflecht, 
Flechtwerk, Od. 5, 256 }. 
*bodarn, der Faden des Einschlags, der 
Einschlag, nur Batr. 188, 
ὁοδᾶνός ἢ (zg0d, v. indogerm. W. vrad, 
Curt. Et.*8.3858),schwankend,schwank, 
nur Il. 18, 576+ παρὰ ῥοδανὸν δοναχῆα, am 
schwanken Röhricht. 
"Podeıa (die „Rosige“), 6. Okeanide, Ge- 
spielin der Persephone, h. Cer. 419. 
“ὁόδεος (ῥόδον), rosig, von Rosen, ῥο- 
δέας χάλυχας, h. Cer. 427. 
Ῥόδιος, 8. Ῥόδος. 
Podiog, Fluss in Troas, nördlich von der 
Landspitze Dardanis, Il. 12, 20. 
οδο-δαχτεῦλος, poet., rosenfingerig, 
Bein. der Eos?°), 11. 6, 175. Od. 2, 1 (das. 8. 
Ameis Anh.) u. ὅ. 
ὁοδόεις, εσσα, εν, poet., eigtl. voll Ro- 
sen, voll Rosenduftes, ἔλαεον, nach Ro- 
sen duftend (Goebel Epith. 8. 37), l. 23, 186; 
von 
*6060% (ρόδον, W. spad? Curt. Et. 3. 
853), die Rose, h.Cer. 6. vgl. V. Hehn, Cul- 
turpfl. u. Hausth.? δ. 211 ff. 516. 
*Poddrn (mit rosigem Gesicht), eine Okea- 
nide, h. Cer. 422, , 
᾿ῥοδό-πηχυς, poet, rosenarmig, ως, 


"P66og, Rhodos, berühmte Insel im kar- 


1) So jetzt nach Herm., vulg. ὀφρύσι. 

8) So seit Wolf nach Aristerch. Andere Less sind: 
ῥοδαλός, ῥαδανός, ῥαδινός. . 

ul vermuthl. nach einem nicht selten, bes. im Süden 
vorkommenden (u. auch vom Verf. mehrmals in Sicilien 
wahrgenommenen) Phänomen, das kurz vor Sonnen- 
aufgang fünf (auch mehr) rosenfarbene, vom Aufgangs- 
punkte der Sonne radial od. speichenartig emporstei- 

ende Streifen zeigt, vgl. bes. Doederl. n. ; diese 

heinung zeigt sich bisw. auch kurz nach Sonnen- 

untergang. Krämer Hom. Beiw. 8. 6, 


551 


δυμός 


pathischen Meere an der Küste von Asien, 
mit den drei Städten Lindos, Ialysos u. Ka- 
meiros, j. Rhodis, 1]. 2, 655. 667. — Dar. 
Ῥύδιος. rhodisch; Subst. der Rhodier, 

od, . 

6on (6osn, W. ἦν, σρυ, Curt. Et.* 8. 354. 
Savelsb. Dig. Bi 4. 7), das Fliessen; die 
Fluth, stets Pl. ῥοαί, die Fluthen, Wel- 
len, vom Okeanos und von Strömen, Il. 2, 
869. Od. 6,216. 10,529 u. 8.; auch vom Was- 
ser übhpt, Il. 16, 229. 

ὁόϑιος (669051), nach Savelsb. Dig. δὲ 15 
ze) rausehend, brausend, χῦμα, Od. 5 
1 


ὁοιβδέω, poet. (δοῖβδος aus doTzjog, 
όκιος = ῥοῖζος, Curt. Et.* 8, 632), 3 Sg. 
pt. Aor. δοιβδήσειεν, mit Geräusch schlür- 
fen, einschlürfen, von der Charybdis, Od. 
u}: υ, 8 Sg. Aor. 1 ῥοίξ h 
οεξεω, 8 Sg. Aor. 1 ῥοίζησε, zischen, 
pfeifen, ll. 10, 502 + (hier um dadurch ein 
eichen zu geben); von 
ὁοῖξος (aus ῥοϊδ)ος, ῥοῖζος, vwdt mit 
ῥοῖβδος, . Et.* 5. 632. 668), m., ion. u. 
ep. f., Od., Gesause, Geschwirr, Pfei- 
fen, von abgeschossenen Pfeilen, Il. 16, 361; 
vom Pfeifen od. (nach Ameis) von dem Hir- 
tenruf σίττα od. wirra, des Kyklopen, Od. 
‚315. 
ὁοεή. Granate, δον. Baum als Frucht, 
*0d. 7, 115. 11, 589, h. Cer. 372. 412, vgl. 
Y. Hehn Culturpfl. u. Hausth.? S. 208 ff. 
6005 (δέω), das Fliessen, Strömen, 
Strömung;strömendes Wasser, Strom, 
Fluthen, nur Sg. πλῆτο ῥόος, Il. 21, 16. 
Od. δ, 449 u. s.; oft mit Gen. Ἀλφειοῖο, 
S2xsavolo, 11.11, 726. 16, 161. Od. 11, 21 u. 
8.; auch ποταμοῖο, Strömung des Fl., Od. 6, 
8δ; κῦμα 600.0, Woge der Strömung, Od. 
11, 639; χατὰ (κὰρ 1]. 12, 33) 600», mit der 
Strömung, sow. im Meere, Od. 5, 327. 461, 
als im Flusse, stromabwärts, Il. 12, 38; ἐπλέ- 
ouev .. ῥηιδίως ὡς εἴ τε x. ῥόον, als wenn 
es stromabwärts ginge, wie str., Od. 14, 254; 
Od. 12, 204 βόμβησαν x. 6., die Ruder (die 
lose in den Riemen hingen) rauschten die 
Strömung entlang, schleiften rauschend auf 
der Strömung hin. 
00726209 (ῥέπω, W. den, ερεπ, Curt. Εἰ" 
S. 352), eigtl. Wurfstab (Doederl. ἢ. 2321), 
ein nach unten dick auslaufender Stock, 
Knittel, Keule, 1]. 11, 559. 561. Od. 17, 
195, des Kyklopen, Od. 9, 319; παγχάλχεον, 
des Orion, Od. 11, 575. 
060x920, poet. (66x905)*), nurPraes. 3 Sg. 
«εἴ u. Impf. ep. ῥόχϑει, rauschen, brau- 
sen, von den anbrandenden Wellen, *Od. 5, 
402. 12, 60. 
ύατο, 8. ῥύομαι. 
ὕ-δόν, Αἀν.(ῥέω, ῥυῆναι), stromweise, 
übermässig, ἀφνειός, nur Od. 15, 426 4. 
vn, Ep. st. ἐρρύη, 8. δέω. 
vuog (ἐρύω), „Zugholz“, Deichsel, 


φυπαστι  ——— 


1) Nach Goebel PhiloLXIX 8. 485 ist dodo, „Schwung“; 
dagegen Düntzer in Kuhns Ztschr. XVI S. 21. 

) Nach Fick W.® II 206 v. W. rak, rank „brüllen, 
schnauben, schnarchen“. 





δύομαι 


“1, 5, 729. 6, 40. 10, 505. 16, 371. Grash. 
Fuhrw. 3.35. Vgl. ἄρμα. , 
ῥύομαες ei ερύομαι (für κερύομαι, 
Christ 8. 229)1) synkop. Med. zu ἐρύω (w. 
s.), dh. auch meist e. vorhergehende kurze 
Sylbe, wie vor ῥυσός, ῥυστάζω, ῥυτήρ, ver- 
längert wird, Il. 24, 430. Od. 14, 107. 15, 35; 
kurz bleibt sie IL 9, 396. 17, 645. 20, 195; 
es hat aber nur die hier angef. Bdtgn; Praes. 
ouaı, Eraı, ovraı, Opt. oıro, οεσϑε, Inf. 
‚oda u. ὁῦσθαι; N. 15, 141, Impf. 3 8. 
6vero u. 3 Pl. ῥύατ᾽, Il. 18,515. Od. 17, 201, 
Aor. ἐρρύσατο u. ohne Augm. ῥυσάμην, aro 
ἄσϑην͵ Opt.aıro, Impr.a:; u.von der Nebenf 
ὄσχομαε ion. 2 Sg. Impf. ῥύσχεν, Il. 24, 
30. 1) aus der Ge ziehen, dh. retten, 
erretten, erlösen, zıra Unix χαχοῦ 
Jmdn aus dem Unglück, Od. 12, 107, dr’ 
neoog, IL 17, 645. vgl. Od. 1, 6. δ) übhpt 
schützen, beschirmen, bewahren, be- 
hüten, mit Acc. αὐ) von u. Menschen, 
11. 9, 396. 15, 257. 290 u. 8.; ὑπό τενος, vor 
Jmdm schützen, Il. 17, 224. 2) von sächlichen 
Subj. IL 12, 8, bes. von Waffen, Il. 10, 259. 
14, 406. 16, 799 u. 8.; μήδεα φωτός, ἃ. i. be- 
decken, von e. Zweige, Od. 6, 129. — 2) auf- 
halten, hemmen, Ho, Od. 23, 244. [v hat 
wechselnde Messung im Praes. und Impf., ö 
dagegen in deu abgeleiteten Tempp. vor σ 
(vgl. Spitzner Pros. 8. 52, 6), jedoch verk. Il. 
15, 29, anders Buttm. Lex. I S.66.] Uebr. 
vgl. ἐρύω, II, 3). 
6uraor,schmutzig, beschmutztsein, 
nur ep. gedehnte 1 Sg. Praes. ῥιπόω, *Od. 
19, 72°). 23, 115, u. ep. ged. Neutr. Pl. Part. 
rowvra, Od. 13. 435. 6, 87. 24, 227; von 
@URog, metapl. Pl. δύπα, Schmutz, Un- 
reinigkeit, Od. 6, 93 +. Dar. 
6Un0@, beschmutzen, im Part. Perf. 
ep. ῥερυπωμένα (st. ἐρρυπ.) εἵματα, be- 
schmutzte Kleider, Od. 6, 59 1. 
ὕσϑαε, 8. ῥύομαι. 
ὕσεον (ἐρύω), das was man wegschleppt, 
Raub, Beute?), ῥύσι᾽ ἐλαύνεσϑαε, IL. 11, 
674; vgl. Doederl. n. 2287. 


VOXED, 8. ῥύομαι. 
σός (ἐρύω͵ eigtl. ερυσ. nach Christ 8. 
. Peters Dig. p. 20), eigtl. zusammenge- 
zogen, dh. verschrumpft, runzlig, Arrai, 
DL. 9, 503 ἡ. 
δυστάξω, ep. (Frequ. von ἐρύω, eigtl. 
sevor. Christ S. 234. Peters Dig. p. 13. 20), 
Pr. P. -ovra;, Iterativf. des Impf. φυστάξε- 
oxev,a)hin-undherziehen, schleppen, 
schleifen, vom Leichnam des Hektor, Il. 
24, 755. b) übhpt herumzerren, miss- 
handeln, yvvaizag, Od.16,109.20, 319. Dav. 
vOTaxrtvg,vog,ep.,das Herumzerren; 
übhpt Misshandlung, Od. 18, 224 +. 
ὁύτηήρ, 7005, 1) (ἐρύω. Savelsb. Dig. p.15), 
eigtl. der Ziehende, dh. Spanner, βιοῦ χαὶ 
ὀιστῶν, Spanner des Bogens und (Schneller) 


1) Ahrens δρῦς p. 47 erklärt ddouas aus ogv. vonW. 


sarv. 
3) St. ὅτε δὴ ῤυπόω haben hier Kayser u. Hentze die 
Υ. L ὅτι οὐ λιπόω aufgenommen. 

3) Aeltere u. Neuere nehmen es in der später gew. 
Bätg „Entschädigungsbeute, Beute als Bepressalie‘'. 
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der Pfeile, Od. 21, 173, ὀεσεῶν, Schneller der 
Pfeile, Od. 18, 2621) (das Ameis Anh\ — 
II) (ῥίομαι) Beschützer, Bewacher, 
σταϑμῶν, Od. 17, 187. 223. 

Potrıov, St. in Krete, später wahrsch. 
Pı9rurla, j. Retimo, Il. 2, 648. 

Drög, poet.(£pto), herbeigeschleppt, 
herbeigeschleift, von grossen Steinen, 
"O1 6,267. 16 10. ua 

& ‚ep., zerrissen, χετών, 
usa 13, 435, πήρη, οὐ. 17, 190: von. 
dos ’ ὅς. poet. ( θθωγᾶᾷᾶ, Υ. ν 
γνυμε, werds Cart. Εἰ." 8.531. Christ S. 
208), Riss, ipalt; von zw. Bdtg sind 6@yes, 
μεγάροιοὮ, 22, 1431. 
δαύόοριαε (vwädt mit lat. ruo, wahrsch v.W. 
v, σρυ, Curt. ΕΠ.“ 5.355. 565. Brugman im 
Curt. Stud. IV S. 160), ep. Dep. Med., nur 
3 Pl. Impf. ἐρρώοντο u. ohne Augm. 6@orro, 
u.3 Pl. Aor. ἐρρώσαντο, a) sich heftig, 
rasch, mit Kraft, schnell bewegen, 
γούνατα δ᾽ ἐρρώσαντο, Od. 23, 3; ὑπὸ δὲ 
χνῆμαι ῥώοντο, ἴϊ. 18, 411. 20, 37; χαῖται 
ἐρρώοντο, die Mähnen flatterten, Il. 23, 867. 
b) bes. schnell gehen, eilen, rennen, 
stürmen, Il. 11, 50, ἀμφί τινα, Il. 16, 166 
24, 616, πυρὴν πέρε, Od. 24, 69; von an 
strengendem Gange, ὑπὸ δ᾽ ἀμφίπολοι ῥώ- 
οντο ἄναχτι,͵ unter dem Herrn (Hephaistos), 
d. i. gebückt unter der Last desselben, als 
desselben Stützen, bewegten sich die Diene- 
rinnen, [l. 18, 417, vgl. Minckw. c) vom r# 
schen Reigentanze, χορόν, den Reigen tan- 
zen, h. Ven. 261; so wol auch (ohne xopor) 
v.den Nymphen, ἀμφ᾽ Ἡχελώεον, Il. 24, 616. 
ὁδωπήεον 5), ep. (ὁώψ), ein mit Strauch- 
werk bewachsener Ort, Gebüsch, Ge- 
sträuch, im PI. Il. 21, 559, πυχνά͵ IL 18, 
199. Od. 14, 473. h. 19, 8. 
ὁωχμρμιός (ῥώξ), Riss, Spalte, Kluft 
ll. 23, 420 + 


h 
δώψ, δωπός, poet.(vwädt mit ölıp)®), nied- 

riges Strauchho z, Gebüsch, Gesträuch, 

Reisig, Pl. Od. 10, 166. 14, 49. 16, 47. 


ans ῥυτήρ -- Ev 
Schol. erklärt 6. durch ἐλκυστῆρες, also „„Zu , 
u. so einige Neuere, allein diese werden nds in 
der alten Zeit erwähnt u. erscheinen auf keinem ältern 
weder griech. noch oriental. plastischen Werke. 

3) nach EM. „Stufen‘‘, Eust. diodes ‚Durchgänge‘, 
Apoll. ϑυρέδες „Fenster“ (u. zwar hoch angebrachte, 
so Doederl.n. 1054): nach Minckw. u. Faesi „Öeffaun 
od. Luken des Saales‘‘; noch anders Ameis, der ἀνὰ 
ῥῶγας übersetzt „durch das durchbrochene Gebälk hin- 
auf“‘, d. i. in den Durchgang hinauf, der von der de- 
σοθύρη (w. 8.) bis zum ἀπρότατος οὐδός (d. i. nach 
Ameis die Schwelle der Thür, die in die λαύρη führte, 
8. δρσοϑύρη) durch die μεσόδμαι (w. 8.) gebildet wurde 

3) eigtl. ion. Form für ὁῥωπεῖον. 

4) nach Düntzer in Kuhns Ztschr. XVI 5, 29 vonW. 
den, fgıx, nach Ahrens ev 8.49 v. W. ara», erw. 
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σαόω 


> 


Σ, der 18te Buchstabe des griech. Alpha- 
bets, dh. Zeichen des achtzehnten Ge- 
58} 688. 
σ΄, 1) apostroph. st. σέ: selten für σοί 1), 
11.1, 171 (8. ἀφύσσω) u. nach Einigen 21, 
122 (wo es indessen mit Faesi als Acc. des 
Ganzen u. ὠτειλήν als Acc, des Theils ge- 


nommen werden kann), vgl. Nitzsch z. 00.6, 


224. — 2) st. σά, Il. 6, 490. Od. 1, 356 u. 8. 
* Σαβάχτης („Zertrümmerer‘ von σαβά- 

ζω, Lexic.), ein Hauskobold, Ep. 14, 9. 
Σαγγᾶρεος, der grösste Fluss in Bithy- 


nien, welcher bei dem Flecken Sangia am 
Berge Didymos entspringt, durch Phrygien 


fliesst und in den Pontos fällt, j. Sakarıja, 
11. 3, 187. 16, 719. 

* Zxıdnnvn, ein hoher Berg in Kleinasien 
bei Kyme, Ep. 1, 3. 

oalvo (wahrsch. aus σεαίνω, Curt. Et.* 
8.685; unwahrsch. Christ S.271), Praes. Conj. 
3 Pl. -woı, Part. -ovres, ας, Impf. ep. σαῖ- 
γον, Aor. 3 SB. ἔσηνε, wedeln, eigtl. von 
den Hunden, *Od. 10,217. 219. 16, 6; οὐρῇ, 
mit dem Schwanze, Od. 17, 802; von wol en, 
h. Ven. 70. 

σαχέσ - πᾶλος, Ep. (πάλλων Schild- 
schwinger, Beiw. des Tydeus, 1. 5,126 1. 

06x05, εος (c@rrw)?), poet., Schild, und 
zwar die grösste und schwerste Gattung 
der Schilde, Il. 3, 385. 4, 113, Od. 14, 277. 
477. 479. 482 u. 8. häuf. bei Hom. bes. Il.; 
dh. stets vom Schilde des Aias, Il. 7, 219 u. 
sonst gew.; des Achilleus ®), ll. 18, 478 ff. 
Das Weitere s. unter ἀσπίς. 

Σαλακμείς, Tvog, 1)Inselan der Küste von 
Attika im saronischen Meerbusen* ‚j. Kolur:. 
Aus ihr führte Aias 12 Schiffe nach Troja, Il. 
2, 557. — 2)St.in Kypros, von dem Salami- 
nier Teukros gegründet, j. Porto Constanza, 

. 10, 4. 

Zeluwmvevg, 705, S. des Aiolos u. der 
Enarete, V. der Tyro, Od. 11, 236, herrschte 
zuerst in Thessalien, zog dann nach Elis u. 
baute die St. Salmone. In seinem Stolze 
wollte er dem Zeus gleich sein und ahmte 
Blitz und Donner nach, indem er auf einem 
ehernen Wagen über einen kupfernen Boden 
fuhr u. brennende Fackeln hinabschleuderte. 
Zeus erschlug ihn mit dem Blitze. 

σάλπεγξ, yyos (aus oral, Curt. Et.t 
S. 288, die Trompete, Drommete®°), Il. 
18, 219 +. Batr. 202. Dar. 


1) S, darüber Spitzuer Excurs. XIII 8. XXXIX δ, 
genı bestritten von Leo Meyer in Kuhns Ztschr. XIV 


3) Nach Fick W,® II 284 v. W. svak ‚fest machen“. 

5) Ueber den Schild des Achillens s. bes. Kiene Phi- 
lol. XXV 8.577 ff. 

4) welche früher einen eigenen Staat bildete und 
später unter Athens Herrschaft stand. 

8) Der Gebrauch der Trompete im Kriege u. Kampfo 
wird sonst bei Hom. nirgends erwähnt; in der a. St, 
wird die Stimme des Achilleus mit dem Trompeten- 
schall verglichen. 


σαλπέξω. Aor. 1. 3 Sg. ep. σάλπιγξε, 3 
Pl. ἐσάλπιγξαν, trompeten, Batr. 208: 
übtr. wie Drommeten ertönen, ἀμφὶ δὲ 
σάλπιγξεν οὐρανός, nach Ein. von 6. don- 
nerähnl. Geräuch, Π. 21, 388 +: mit Acc. 
verkünden, Batr. 208, 04 

Zaun od. Σάμος, 1]. 2, 634. 4, 671, 
Insel nahe bei Ithake, zu dem Reiche des 
Odysseus gehörig, nach Ein. die Insel Ke- 
phallenia, j. Cefalonia, nach A. e. Theil der- 
selben, 8. JovAlxıov, Od. 1, 246. 9, 24. h. Ap. 


Σάμος, 1) = Σάμη, w.8. — 2) Σάμος 
Θρηιχίη, später Σαμοθράχη, Samothrace, 
Insel des ägäischen Meeres an der Küste von 
Thrake, der Mündung des Hebros gegenüber, 
später berühmt durch die Mysterien der Ka- 
beiren, mit einer St. gleichen Namens, j. Sa- 
mothraki, Il. 13, 12, auch schlechthin Σάμος, 
Il. 24, 78. 763. — 8) Insel im ägäischen Meere 
an der Küste Ioniens, mit einer St. gleichen 
Namens, berühmt durch den prächtigen Tem- 
pel der Here, h. Ap. 41. 

“σάνδαᾶλον 1), hölzerne Sohle, die mit 
Riemen am Fusse festgebunden wurde, San- 
dale, ἢ. Merc. 79. 88. 

δσανίς, (dog, Brett, Bohle, Plur. Od. 22, 
174, dann das von Brettern Gemachte, dh. 
a) Thüre, stets Plur. σανίδες, die Thür- 
flügel, Il. 9, 583. 12, 121. Od. 2, 844. 21, 
137. 164. 23, 42 u.ö. δ) Brettergerüst, 
Bühne, Sg. Od. 21, 51. 

ZzAOZ (vgl. sanus, Curt. Et.‘ S. 882. 
Brugman in Curt. Stud. IV S. 155), ungebr. 
Grundf. zu σῶς, 000g, dav. Comparativ gaw- 
τερος ὃ, gesunder, heiler, Il.1,32}, 
σαώτερος ὧς χε νέηαι, näml. als wenn du 
mich noch mehr reiztest. fh 

δσαο-φροσύυνὴ, Ep. St. σωφρ.-, eigtl. ge- 
sunder land Besonnenheit Bedacht. 
samkeit, *Od. 28, 18, Plur. Vs 30; von 

σαό-φρων, ονος, Ep. St. σώφρων (σάος, 
Yen»), von gesundem Verstand, besonnen, 
verständig, I. 21, 462. Od. 4, 158. 

0000, z8gz. σῶ (hei Hom. nicht; v. σάος), 

dav. die Dehnung δώω, ep. Nebenf. von δας 
ὦ (nur einmal u. zwar im Part. Pr. -w», 

d. 5, 490). Hom. hat 1) von oaow: Fut. 
σαώσω, εἰς, Ei, ετον, ομεν, ετε, Inf. ἐμεναι 
u.£uev, ΑοΥ. ἐσάωσα, ας, ε, αν ἃ. ohne Augm. 
σάωσε, av, Conj. ᾿ς, 2, 1 Pl. mit kurzem 
Vocale oue», I. 5, 469. 22, 175. Od. 22, 867, 
2 Du. ετον, ἢ. 17, 462, Opt. εεας, αε, εἰαν, 
Impr. ον, are, Inf. αι. Fut. Med. σαώσεαι, 
Od. 21, 309, Äor. Pass. 3 Pl. ἐσάωϑεν, Od. 
8, 185, Impr. σαωϑήτω, Inf. ἤναι: dazu der 
Impr. Pr. Act. σάω, Od. 18, 230 (8. das. Ameis- 


1) nach Lob. Path. Pr. p. 92 von cavis, eigtl. ὕσα- 
vidalev, wahrscheinlicher aus dem pers. sandal, Schuh, 
Cart. Et.* 8. 476. 

8) Nach Buttm. Gr. Gr. $. 69 Anm. 8 ist es Positiv 
wie ἀγρότερος. 





σαπήῃ 


Hentze Anb.). 17, 595. h. 13, 3, ebenso 3 Sg. 
Impf. ohne Augm. gedehnt σάω, Il. 16, 368. 
21, 2381) 2; von σώω (wovon 0wLo), Part. 
σώοντες, Od. 9, 430, verk. 2 u. 3 Sg. Conj. 
σός, 00g, IL. 9, 681. 424 (Bekk. u. A. nac 
Aristarch σόφς, σόῳ, als Opt.), u. verk. 3 Pl. 
σόωσι, 11. 9, 393 (wo Lss σάωσι u. σοῶσι), 
u. Impf. σώεσχον, Il. 8, 363. a) am Leben 
erhalten, unversehrt erhalten, be- 
wahren, schützen, a) tıra, Il. 1. 83. Od. 
9, 430 u. s., ζωούς, D. 21, 238; m. ἐρύεσθϑαι 
vbdn, erretten und er ‚Aeyelovs xal 
νῆας, Il. 10, 44; Pass. erhalten werden, 
am Leben bleiben, Il. 15, 508, opp. axo- 
λέσθαι, IL 17, 228. A) von Sachen, νῆας, 
noAıy;, auch σπέρμα πυρός, den Samen des 
Feuers erhalten, Od. 5, 490. b) retten, er- 
retten, mit Acc. im Impf. in d. Bdtg „ich 
suchte zu retten“, Il. 16, 363. «) woher? &x 
φλοίσβοιο, Ex πολέμου, IL 5, 469. 11, 752, 
ἐχ ϑανάτοιο, Il. 22, 175; τηλόϑεν, aus der 
Ferne retten, rettend hei Od. 3, 281. 
8) wohin? ἐς προχοάς, Od. 5, 452, En! νῆα, 
11. 17, 692, πόλενδε, 1]. δ, 224; aber μεϑ 
ὅμιλον, im Kampfgewäühle, IL 17, 149. 
δσαπήης Ep. St. σαπῷ, 8. σήπω. 
oagdärıog, dav. μείδησε δὲ ϑυμῷ σαρ- 
δάνειον μάλα τοῖον), er lächelte vor Grimm 
so recht höhnisch, in bitterem Hohn, Od. 20, 
.802 +. σαρδάνιον ist Neutr. Sg. als Adv. ge- 
braucht, nach A. der Acc. Sg. und γέλων zu 
7773 (Christ 8.27), ep. Dat. Pl, 

00_8, σαρχός ist S. 27), ep. Dat. 
σάρχεσσι, das Fleisch, Sg. nur Od. 19, 450. 
sonst Pl., von Menschen u. Thieren, 11.8,380. 
13, 882. Od. 9, 298 u. ὅ. 

Σαρπηδών, ὄνος (W. Een, ospr? Curt. 
Et.* S.266), der Gen. ep. auch Zaprındovrog, 
DL. 12, 379. 23. 800, neben -όνος, u. Dat. 
Zaprndovrı, I. 12, 892, neben dem gew. 
Σαρπηδόνι, Voc. Σαρπῆδον, I. 5, 638, 8. 
des Zeus und der Laodameia, Il, 6, 198 #9), 
Herrscher der Lykier (8, Avxı0. 1), Bundes- 
genosse der Troer, IL 2, 876. 12, 101. 292. 
14, 426, wurde von Patroklos erlegt, Il. 16, 
480 ff. Auf Zeus’ Befehl reinigt Apollon den 
Getödteten von Blut und Staub und salbt ihn 
mit Ambrosia, Il. 16, 667 ff. 

*garlvn, poet. (σάττω), Wagen, Last- 
wagen, h.Ven. 13 (vgl. Grash. Fuhrw. 8. 9). 


ı) Alte Gramm. erklären diese FF. durch Annahme 
des dor. Umlautes ὦ für ov, vgl. Buttm. u. Lobeck in 
8. Gramm.; A, betrachten mit Kr. Dial. δ. 89 diese FF. 
als einem Aor. ἔσως (wie ἔπλως) mit vorgeschlagenem 
a angebörig, während von Curtius Stud. III 8. 386 
Impf. σάω aus %eswe u. Imper. σάω aus ὑσάωε erklärt 
wird: Mangold Curt. Stud. VI 199 nimmt eine Assi- 
milstion an (σάω aus σάου wie ναιεεώωσα AUS vasıtaovea), 
wenn die Form nicht in aeolischer Weise von ὑσάω 
abzuleiten sei. Diese letztere Annahme billigt jetzt 
Curt. Verb. I 356. 

ἢ Der U ng dieses sprichwörtl. Ausdrucks ist 
gw.; vermuthl. τοῦ σαέρω (Eust. Apoll. ἀπὸ τοῦ σεση- 
φέναι τοὶς ὀδοῦσι, od. ἄκροις χείλεσι), Ah. auch σαρϑάζω, 
τ. heisst eigtl. „zähnefletschend, grinsend‘“. A. schrei- 
ben σαρδόνιον, u. leiten es ab von σαρδόνιον, einer gif- 
tigen, angeblich bes. in Bardinien (Σαρδώ) heimischen 
Pflanze, die das Gesicht zu einem unwillkürlichen 
Lachen verzieht, vgl. Pausan. X, 17 E. Noch andere 
Erklärungen führt Eust. an. 

8) nach späterer Bags S. des Euandros u. der Dei- 
dameis, Enkel eines Altern Sarpedon, Apd. 
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Σειληνοί 


Σατνϊόεες. ἐντος, grosser Waldbach in 
Mysien, IL 6, 34. 14, 445. 21, 87°) 
Zdrvıos,3.des Enopsunde. Flussnymphe, 
verwundet von Aias, IL 14, 443. , 
“σαῦλος, poet. (vwdt mit σάλος, σαλάσ- 
co, 8. Clemm in Cart. Stud. ΠῚ 8. 283 δ) 
schwänzelnd, geziert, σαῦλα βαίνειν͵ 
h. Merc. 28. 
cavewıng?), ἦρος, das untere zuge- 
spitzte Ende desLanzenschaftes, un- 
tere Schaftspitze, Schuh, sonst orvgi- 
axos; man steckte sie beim Ruhen in di 


σάφα, poet. Adv. zu σαφής, deutlich, 
gewiss, genau, gew. 0. eidevas, Bow. etwas 
genau wissen, IL 2, 192. 252. Od. 2, 108 us, 
so 0. ἐπίστασϑαι, Od. 4,730, als sich gut od. 
wohl auf etw. verstehen, τερὸς, IL. 12, 2%. 
Od. 1, 202 (vgl. εἴδω II); σάφα εἰπεῖν, be 
stimmt sagen, Od. 2,31. 43 u.s., auch wahr- 
haft reden, er 4, 404. 

ο“σᾶἄφής. ἐς (mit σοφός vwdt, vgl. latein. 
sapio, Curt. Εἰ. 8. 458; ἌΣ ΤᾺ ἢ Christ 
3.185), deutlich, gewiss, sicher, h. Mere. 
208. — Adr. ion. σαφέως = σαφῶς, h. Cer. 
149. 

σάω, σαώσαε, GAWGE USW., ΒΕ. σαόω. 

σαώτερος. 5. ZA0Z. 

oßevniuu(W. σβες, σ;ες, viell. skr. 
Curt. Et.* S. 560. kien in Curt. Stud. II, 
1 8. 87), nur Aor. 1 ἔσβεσεν, ohne Augm. 
σβέσαν, Impr. σβέσατε, Inf. σβέσσαε, Aor.2 
8 3. ἔσβη, 1) trans. im Aor. 1.löschen, aus- 
löschen, xar& (Adv.) πυρχαϊὴν σβέσατε, 
N. 28, 287, vgl. 24, 191. δ) übtr. dämpfen, 
stillen, bändigen, χόλον, 1]. 9, 678, μέ 
γος, Il. 16, 621. — 2) intr. im Aor. 2. er- 
löschen, vom Feuer, 11. 9, 471. d)übtr. sich 
legen, vom Winde, Od. 3, 182. 

σεβάξομαε, Dep. Med., nur 8 Sg. Aor.1 
obne Augm. oeßaooaro, Scheu habeı, 
sich scheuen, ri ϑυμῷ, vor etwas im Her- 
zen, *Il. 6, 167. 417. La R. St. 8. 48. Fulda 
Unterss. S. 276. In dieser Bdtg nur “p- Von 

σέβᾶς, poet. (σέβομαι), nur im Nom. u. 
Acc. gebr., 1) ehrfurchtsvolle Scheu 
vor Göttern und Menschen, etwas zu thun, 
Scheu, Scham, mit Inf., I. 18, 178: 
bes. fromme Scheu, Ehrfurcht, h. Cer. 
10. — 2)Staunen, Bewunderung, σέβας 
μ᾽ ἔχεε, Staunen fesselt mich, Od. 8, 128. 4, 
75. 6, 161 u. 8. Retzlaff Synon. I 8. 21. 

σέβομιαι (St. oeß, viell.= skr. sev, ehren, 
Curt. Et.* S. 576; anders Christ S. 46), nur 
Praes. 2 Pl. σέβεσϑε, Dep., sich scheuen, 
sich schämen, abs., Il. 4, 242}. 

σέϑεν, ep. St. σοῦ, 8. σύ. 

σεῖ᾽, abgekürzt st. σεῖο δ), 8. σύ. 

“ Σειληνοέ (nach Christ 8. 257 v.W. svar, 


ἢ al mn an Bernd 1a 12 1. 
Clemm in Curt. Beat Iu 8. 3 fl. von mes; γι 
zu Schreiben, zu il. 5. ΧΧΧῚ ist dafür σεῦ 





σεῖο 


tönen), (nach Paus. 1, 28, 6) die ältern Satyrn, 
Begleiter des Dionysos‘), h. Ven. 262. 

σεῖο, Ep. St. σοῦ, 8. σύ. 

σειρῆ (1 εἴρω, W. σερ, Curt. Et.tS. 855), 
Seil, Strick, Schnur, εὔπλεχτος, Il. 28, 
115, πλεχτή, Od. 22, 175. 192, χρυσείη, gol- 
dene Kette, al 8, 19. ῬΙΣ ᾿ 

Σειρήν 3), 7vos, f., gew. Pl. Σειρῆνες, Du. 
Σει Erg da. 12, 52. 167, die Sirenen, 
my . Jungfrauen, welche nach Hom. zwi- 
schen Aisie und dem Skyllefelsen hauseten 
und durch ihre schöne Stimme die Vorüber- 
schiffenden an sich lockten und tödteten?), 
Od. 12, 39. 52. 

σεέω (für σσέ)ω, vielleicht vwdt mit skr. 
W. su, auspressen, zerstossen, Curt. Et.* 8. 
875. 382; anders Christ S. 270), Praes. Part. 
«ὧν, τοντε, -ovreg, Impf. ep. oeiov; Pass. 
Part. -ouevov, a, Impf. 3 Sg. ep. oelero, 
3 Pl. &oosiovro, 1]. 20, 59; Aor.1 Act. σεῖσε, 
Part. -ασα, u. Aor. Med. 8 Sg. ep. σείσατο 
ohne Augm. 1) Act. schütteln, schwin- 
gen, ἐγχείας, ἔγχος, μελίην, 1]. 8, 345. 18, 
135. 22, 133 u. 8.; σανέδας, die Thüre er- 
schüttern, d. 1. an die Thüre pochen, 1]. 9, 
683; ζυγόν, das Joch schütteln, von laufen- 
den Rossen, Od. 3, 486. 15, 184. — 2) Pass. 
geschüttelt, geschwungen werden, 
ἔγχεα, Il. 13, 135. 558, πήληξ, 1]. 13, 805; 
erschüttert werden, beben, ὕλῃ ποδῶν ὕπο, 
D. 14, 285, πόδες ἴδης, 1]. 20, 59. — 3) Med. 
sich heftig bewegen,hinu.herwerfen, 
σείσατο εἰνὲ ϑρόνῳ, 1]. 8, 199. 
n Zei&yog, V. des Amphios, aus Paisos, 

. ὅ, 612. 

σέλᾶς, ἄος (von einem St. σελ für σ,ελ, 
σκερ, . W. svar, wov. Σείρ, Σείρεος, 
Sonnenbrand, Hundsstern, vgl. χύων: 8. 
Curt. Et.* S. 541. Christ 5. 267), Dat. σέλαϊ 
u. σέλαι, Licht, Glanz, Schein, Strahl, 
vom Feuer, IL 8, 509. 563. 15, 600. Od. 18, 
854. 21, 246 u. s.; dh. das Feuer selbst, Il. 
17, 789; v. Blitz, v. Gestirnen, ἢ. Ap. 442. 
I. 8, 76. δ) die Fackel, ἢ. Cer. 52. 

σελήνη (mit dem vhg. vwdt, Curt. Et.*S. 
541), der Mond, Il. 8, 565; πλήϑουσα, Voll- 
mond, Il. 18, 484; Sinnbild des Glanzes, Od, 
4, 45. 24, 148, 


1) eigtl. „Dämonen des fliessenden, quellenden, näh- 
renden, befrachtenden, begeisternden Wassers, haupt- 
sächlich der kleinasiatischen Sage angehörig” Preller 
Gr. Myth. I 8. 575. Hartung Bel. ἃ. Gr. II 8. 187. 

3) Nach Doederl. ἢ. 531 von eugda (Phot.) v. assef, 
„die Verstrickenden, Anlockendon‘'; nach Christ 5. 
257 jo" W. svar, tönen, s. auch Hart. Rel. ἃ. Gr. 11 


8. 140. 

8) Die spätere Sage nennt sie T. des Acheloos u. 
einer Muse, Ap. Rh. 4, 805. Apd. 1, 3, 4. Homer kennt 
deren nur zwei (vgl. Od. 12, δῷ 167 Σειρόνοιεν). Später 
nahm man drei od. vier an, vgl. Eust. zu d. St. Man 
setzte sie im Altertbum an die Büdwestküste Italiens, 
entweder meistentheils in das sicilische Meer (daher 
auch die drei kleinen gefährlichen Klippen unweit der 
Insel Capreae Σειρηνοῦσσαε hiessen) od. in die Umgegend 
Neapels u. Sorrento’s, od. in die gend zwischen Pä- 
stum u. Velia, Strab. Man stellte sie spätor als Vögel 
mit jungfräulichem Angesicht dar. Sie sind das Bild 
der Bpiegelfläche des Meeres, unter der mannigfache 
todbringende Gefahren verborgen sind. 8. Proller Gr. 
Myth.1S.481 ff. Vgl. noch H. Schrader Die Sirenen 
im Altertbum, Berlin 1868, 7.00. 1869 8. 165 ff, u. über 
die Verwandtschaft mit ZeuAnvos Schenk! Zischr. f. 

Gymn. 1865 8. 225. 
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σεύω 


Σελήνη. Luna, Mondgöttin!). In h. 81, 
6 ff. heisst sie T. des Hyperion u. der Eury- 
phaösca 3), in ἃ Merc. 100 T. des Pallas, vgl. 


Σεληπιάδης, ao, S. des Selepios = Eue- 
nos, Il. 2, 698. 

σέλινον, E ppich, apium?), 6. Pflanzen- 
geschlecht, zu dem der Sellerie und die Pe- 
tersilie gehören, und das gern in Niederungen 
wächst, Il. 2, 776. Od. 5, 72. Batr. 54. 

Σελλήεις, evrog, Fl. a) in Elis, zwischen 
dem Peneios u. Alpheios, j. Paluki, 1]. 2, 
659. 15, 531. δ) in Troas bei Arisbe, Il. 2, 
839. 12, 97. 

Zeilotit), die Sellen, Priester des Zeus 
in Dodone, welche die Orakelsprüche er- 
theilten oder auslegten?), IL 16, 234. 

vehna‘), &@rog, Verdeck des Schiffes, 

6 


. 7, 46. 

Σεμέλη ἢ), T. des Kadmos, M. des Diony- 

sos vom Zeus, Il. 14, 823. ἢ. 7, 67. Sie bat 
Zeus, dass er sich ihr in vollem Glanze seiner 
Gottheit zeigen möchte. Er erfüllte ihre 
Bitte, aber sie ward von seinen Blitzen ge- 
tödtet. 
*geuvos (σέβω), Curt. Et.* S. 576), ehr- 
würdig, verehrt, heilig, von Demeter, 
ἢ. 18, 1; von Dem., Persephone u. Rhea, h. 
Cer. 486 


σέο und σεῦ und σευ, ep. st. σοῦ, σου, 
8. σύ. 

GEÜR, ἔσσενα, 8. σεύω. 

*Zevrialog, „Mangoläfreund‘“, kom. 
Froschname, Batr. 212; von 

*geüriov,Mangold,einKüchengewächs, 
beta vulgaris Liun., Batr. 162. 

δευω"5), poet. (W. συ, Curt. Et.* S. 383), 
Impf. Med. 8 Pl. ἐσσεύοντο; Aor. 1 Act. ἔσ- 
σενα, €, Ep. σεῦα, €, αν, Conj. 8 Sg: y, Part. 
ας, Aor. Med. 3 Sg. ep. oevaro, Pi. ἐσσεύ. 
αντο, Conj. σεύωνται, Opt. 8 Sg. αετο, Inf. 
ασϑαι, P. ἄμενος; Perf. Pass. ἔσσὕμαι, ται, 
ῬΙβαρί. ἐσσύμην, το. Das Perf. Pass. hat oft 
Praesensbdtg, dh. Part. ἐσσύμενος, ἡ, ον, 
mit zurückgezogenem Accent. Dazu kömmt 
v. 6. ep. Aor. 2 ohne thematischen Vocal 
2 Sg. ἔσσῦο, Il. 16, 585. Od. 9, 447, 3 Sg. ἔσ- 
σὕτο, ep. σύτο, 1]. 21, 167. Das Praes. Act. 
hat Hom. nicht; die augment. Tempp. haben 
doppeltes Sigma. 1) Act. trans. eigtl. in hef- 
tigeBewegung setzen, treiben, Alvelav 
ἔσσευεν, er gab dem A. einen Schwung, Il. 


ı) Bei Hom. findet man nichts von ihrer Abstam- 
mung u. von ihrem Auf- u. Niedergange. 

8) nach Hes. Th. 875 T. der Theia. 

8) nach Billerb. for. cl. p. 70 speciell hipposelinum 
8. Smyrnium olus atrum Linn., nach Heyne im 

raveolens Linn., auch ἐλεειοσέλινον: er wird in als 
Prerdefatter erwähnt. 

%) viell. v. ἑλλά = δος, Hesych., Sitz vom dodo- 
näischen Heiligthum; nach Curt. Et.* 8. 537 viell. v. 
W. ἀλ, cal, springen; anders Schweizer in Kuhns 
Ztschr. XII 8. 308. 

δὴ Sie scheinen eine sehr strenge Lebensart geführt 
zu haben, dh. heissen sie ἀνιπεόποδις. Nach Btrab. 1, 
2, 20 die Ureinwohner von Dodona. 

e) Etymol. unsicher, vgl. Curt. Et. S. 240. 375. 

?) nach Heffter v. σέω, böot. = ϑέω, „die Rasende“, 
nach Apd. eigtl. ϑεμέλη, der feste Grund der Erde; 
nach Diod. 8, 61 “ἐμνή, vgl. Preller Gr. Myth. I 8. 521. 
Hartung Bel. ἃ, Gr. 111 S. 55. 

8) Wegen des Anlauts s. Hoffmann Qu. Hom. I p. 156. 


σηχάζω 


20, 325: dh. je nach nähern Bestimmungen, 
a) jagen, hetzen, τινὰ χατὰ Νυσήεον, I. 
6, 183; ἐπίτινι, Jmdn auf Einen, Il. 11, 298. 
294, ἵππους, Il. 15, 681. b)wegscheuchen, 
vertreiben, verjagen, χύνας ἄλλυδις 
ἄλλον, Od. 14, 35, τενὰ βοῶν ano κατ 
ὀρέων, von den Bergen herabtreiben, Il. 20, 
189. c)vonleblosen Dingen, werfen, schleu- 
dern, χεφαλήν, U. 11, 147, χερμάδιον, Il. 
14, 413, αἷμα, das Blut heraustreiben, ἃ. i. 
herausspritzen lassen, Il. 5, 208. — 2) Pass. 
mit ep. Aor. 2u. bisw. Aor. 1 Med. Il. 6, 505. 
7, 208. 14, 227. 17, 463. 22, 22. 28, 198. Od. 
5, 51 (eigtl. bedeutet der Aor. M. „sich in 
rasche Bewegung setzen“), sich heftig be- 
wegen, eilen, rennen, ἀνὰ ἄστυ, Il. 6, 
505, ἐπὶ ὄρεα, 1]. 14, 227; ἐπὶ χῦμα͵ Od. δ, 
51, über die Berge, über die Woge hin; σύτο 
δ᾽ αἷμα, stürzte hervor, Il. 21, 167; ψυχὴ 
xar’ ὠτειλὴν ἔσσυτο, die Seele eilte, d. i. 
entfloh, durch die Wunde, Il. 14, 519; mit 
Inf., oevaro dıwzsıy, er eilte zu verfolgen, 
11. 17, 463, ὄφρα ὕλη σεύαιτο χαήμεναι, 
dass eile zu brennen, d.i. rach brenne, I] 
23, 198. db) übtr. vom Gemüthe, streben, 
begehren, ϑυμός μοι ἔσσυται, Od. 10, 484; 
bes. Part. &oovusvog, heftig strebend, 
trachtend, begierig, Hom. ö.; mit Gen. 
ὁδοῖο, nach der Reise, Od. 4, 733; mit Inf. 
πολεμίζειν, D. 11, 717. Od. 4, 416. — 3) Med. 
wie d. Act. a) treiben, jagen, hetzen, 
bes. das Wild, mit Acc. A&ovra, χάπριον, II. 
8, 26. 11, 415. 15, 272. ὃ) wegjagen, ver- 
treiben, τενὰ, I. 8, 26, τενὰ nedlovde, 1]. 
20, 148, ἀπό τινος, von etw. weg, Il. 11,549. 
20, 148; übtr. χαχότητα ἀπό τινος, ἢ. 8, 12. 
-- Der Aor. Med. hat neben diesen auch 
pass Bdtg, 8. oben 2). LaR. St. 8. 77, 6. 

ulda Unterss. 8. 75. 

σηχάξω (onxös), 3 Pl. Aor. Pass. σήχα- 
σϑεν dor. u. ep. st. &onxzacdnoav, eigtl. in 
die Hürden treiben; übhpt einsperren, 
einschliessen, D. 8, 181}. 

6 »0-xdpos (χορέω), der den Stall fegt, 
Stallknecht, nur Od. 17, 224 1. 

σηκὸ 1), ein eingeschlossener τί, Hürde, 
Stall, Il. 18, 589. Od. 9, 219. 

onume, Gros, das Zeichen, woran man 
etwas erkennt, Kennzeichen, Merkmal, 
N. 10, 466, des Looses, 1]. 7, 189 u. dgl. ö.; 
des Diebstahls, h. Merc. 186: insbes. α) ein 
von der Gottheit gesendetes Zeichen, Him- 
mels- od. Wetterzeichen, wie Donner 
Blitz, welche man als Vorbedeutung und 
Anzeige des Götterwillens ansah, Il. 2, 353. 
4, 381. 13,244 u.0.d)Grabzeichen, Grab- 
hügel,dh. σῆμα χεῦαι, Il. 6, 419. 7,86. Od. 
1, 291 u. s. c) Schriftzeichen, σήματα 
λυγρά, schädliche Zeichen, Il. 6, 168. 176, 8. 
γράφω. d) Malzeichen, als Ziel, Il. 28, 
843. Od. 8, 192. Dar. 

onueivo, Praes. εἰ, ovoı, Imper. &, Erw, 
Inf, εἰν, Part. ων; Impf. ep. 3 Sg. σήμαινε; 
ion. Fut. onudvew, Od. 12, 26; Aor. ohne 
Augm.'onunve, Aor. Med. ἐσημήναντο. I) Act. 

1) Curt. Et. 8. 161. 458 vergleicht lat. saepes, Fick 


Ww.s 1 791 führt es mit lat, sancio auf W. sak ‚fest 
machen‘‘' zurück. 
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σϑέγος 


1)ein Zeichen geben, etwas zu thun; dh. 
befehlen, gebieten, abs., Il. 16,172 ws. 
Od. 22, 450; Führer, Leiter sein, τενὶ, 
Il. 1, 289. 10, 58; selten mit Gen. τενὸς, IL 
14, 85; ἐπί τινε, über Jmdn gebieten, Od. 
22, 427. — 2) trans. mit Acc., zeichnen, 
bezeichnen, τέρματα, Il. 23, 358. 757, 
&xaora, Od. 12, 26. — In Med. sich (sıbi) 
etwas bezeichnen, xA7g0», sein Loos be- 
zeichnen, Il. 7, 175. Dar. a 

σημάντωρ. 0005, poet., eigtl. der ein 
Zeichen ἴοι Führer, Gebieter, Herr- 
scher, Il. 4, 431. Od.17, 21. 19, 314. ἢ. Ap. 
642; der Rosse, Rosselenker, Il. 8, 137; 
βοῶν, Gebieter der Rinder, Hirt, Il. 15, 325. 
Retzlaff Synon. I 8. 12. 

σήμερον, Adv. (att. τήμ., aus τῷ ἡμέρᾳ 
entstanden, Curt. Et.* 5. 397. Christ 8. 117), 
heute, Il. 7, 30. Od. 17, 186. La Roche St. 


σήπω (Curt. Et.* S. 458), Perf. σέσηπε, 
Aor. 2 &oannv, dav. ep. 3 Sg. Conj. σαπήῃ 
st. σαπῷ, 11.19, 27; Pass. Praes. 3 Sg. σήπε- 
ται, Act. faul machen; dh. Pass. nebst Perf. 
intr. faul werden, faulen, verfaulen, 
verwesen, χρὼς σήπεται, *I. 24, 414; 
δοῦρα σέσηπε, die Balken sind verfault, “1. 
2, 135; χατὰ (Adv.) δὲ χρόα πάντα σαπήῃ, 
und am ganzen Leibe verfaule, Il. 19, 27. 

"σησᾶμόεις, 8000, εν (σήσαμον), voll 
Sesam!), damitbereitet, μάζα, Ep. 15,7. 

Σησᾶμος, St. in Pa hlagonien, später 
die Burg von Amastris, Il. 2, 858. 

*gnodud-rögog, Sesamkäse, Käse mit 
Sesam, Batr. 36. 

Σηστός,. kleine St. am Hellespont im 
thrakischen Chersones der St. Abydos in 
Asien gegenüber, j. Jalowa, Il. 2, 836. 

σϑενᾶρός, poet. (σϑένος), stark, kräf- 
tig, mächtig, Arn, Il. 9, 605 +. 

Σϑενέλᾶος, S. des Ithaimenes, von Pa- 
troklos getödtet, Il. 16, 586. 

Σϑένελος (verk. aus Σ,ϑενέλαος), 1) 8. 
des Kapaneus und der Euadne, einer der 
Epigonen und Herrführer vor Troja, I. 2, 
564. 4, 367 fi. 28, 5ll, Gefährte des Dio- 
medes, 11. 9, 48. — 2) 5. des Perseus und 
der Andromeda, Gem. der Nikippe, V. des 
Eurystheus, K. in Argos und Mykenai, 1]. 

‚116. 

σϑένος, εος, (W. στα, Curt. Et.* 5. 494. 
497), poet., 1) Stärke, Kraft, zunächst 
vom Körper der Menschen u. Thiere, Il. 5, 
139. Od. 18, 373. Batr. 269; seltner lebloser 
Dinge, eines Flusses, Il. 17, 751, des Oc 
Il. 18, 607; insbes. Kraft des Herzens, Muth 
im Kriege, μέγα σϑένος ἐμβάλλειν καρδίῃ, 
ἢ, 2, 451. 14, 151; auch zur Umschrbg mit 
Gen. der Person (wie βίη, Ic), σϑένος 'Ido- 
μενῆος, d. i. der gewaltige Idom,, Il. 13, 248, 
Delwvog, 1]. 18, 486, Ἠετίωνος, Il. 23. 827. 
— 2) übhpt Vermögen, Macht, 11. 16, 
542; Heeresmacht, Heer, Il. 18, 274. 


1) Besam ist eine zur Gattung der Bignonien gehö- 
rende schotentragende Pflanze, deren Körner zu ver- 
schiedenen Speisen und auch als Oelfrucht benutzt 
wurden, wie noch heut zu Tage im Orient und std- 
lichen Europa. 


σίαλος 


σίζλος ",, ep., fett, σῦς, 6. fettes, pralles, 
gemästetes Schwein, Mastschwein, 1. 9, 
208. Od. 14, 41. 17, 181. 20, 251 u. ὅ.: ohne 
σῦς, 1]. 21 er Od. 2, 300. 14, Fa: 168. 

olyaldsız'), εσσα, Ev, poet., eigtl. fettig, 
tig, iticus, dh. glänzend, schimmernd. 
ba nk („stattlich, köstlich‘, V.), a) von kost- 
baren, bunten oder gestickten Kleidern u. 
dgl., χιτών, εἵματα, Od. 6, 26, ῥήγεα, δέ- 
σματα, Hom. δ) von den Zügeln der Rosse, 
ll. 5, 226. 328 u. ö., der Manlthiere, Od. 6, 
81, wo man eher an einen durch Lack (od. 
durch eingeriebenes Fett od. Oel?) als durch 
Metallzierrathen hervorgebrachten Glanz zu 
denken hat (Grash. Fuhrw. S. 40). c) vom 
Hausrathe und von der Wohnung, Od. 5, 86. 
16, 449. 18, 206. 

σιγάω, schweigen, still sein, nur Im- 
per. oly@, ΤΠ 14, 90. Od. 14, 498; σιγᾶν, h. 

erc. τς μὴ ἱ Lmhd δ 

σίγη (eigtl. σείγη, vgl. swigen, Curt. 
Et. 8.983. Christ 8. 269), Schweigen, Still- 
schweigen, nur Dat. σιγῇ, als Adv., still- 
schweigend, still, ruhig, oıyf ἐφ᾽ ὑμεί- 
ὧν, still für euch, D. 7, 195 u. ὅ., σιγῷ νῦν, 
ΟΝ δ᾽ δέος ζδή n. 7 

σίδηρεος, U. Ep. σίδηρειος, 1]. 7, 141. 
8, 1ὅ u. (beide FF. nach Versbedärfniss). 
1) von Eisen, eisern, ἄξων, Il. 5, 728, 
deouare, Od. 1, 204, χορύνη, D. 7, 141, πύ- 
Acı, I. 8, 15; ὀρυμαγδός, das eiserne Ge- 
tümmel, d.i. der eisernen affen, Il. 17, 424 
(A „stark“). — Ueber σ. οὐρανός, Od. 15, 
829. 17, 665, 8. οὐρανός. — 2) trop. hart, 
fest wie Eisen, stark, unverwüstlich, 
χραδίη, Od. 4, 293, u. ϑυμός, ein eisernes, 
ἃ. i. unerbittliches Herz, Il. 22, 357. Od. 5, 
191. 23, 172; auch als Bezeichn. der grössten 
Unerschrockenbeit, Kühnheit,, ἦτορ, 1]. 24, 
205. 521; oolye σιδήρεα πάντα teruxtan, 
an dir ist Alles eisern, d. i. unermüdlich, Od. 
12, 380; σεδήρεον πυρὸς μένος, unverwüst- 
liche Kraft des Feuers, Il. 28, 177; von 

σίδηρος, (vgl. skr. sviditas, geschmolzen, 
Curt. Et. 3. 245. Christ 8. 255), 1) Eisen, 
Hom. oft, mit den Beiww. πολιός, αἴϑων, 
lögıg; dies letzte Beiwort „veilchenfarbig“ 
scheint auf blau angelaufenes und zu 8 
gehärtetes Eisen hinzudeuten; üb. die Kunst, 

Eisen durch Eintauchen ins Wasser zu 

härten, Od. 9, 891, vgl. Nitzsch z. Od. 1, 184 
S. 37; als Bild der Festigkeit, Unverwüst- 
lichkeit, Il. 4, 510, der Unbeweglichkeit, Od. 
19, 211. 494. — 2) metonym. alles aus Ei- 
sen, Verfertigte, Waffen, Geräth, dh. 
πολύχμητος, 1]. 6, 48. 18, 34 u. oft. 

Σιδονίη-ϑεν, Adv., aus Sidon, nur li. 
6, 291 1. 

ΣΊτόδόνιος, ep. st. Σιδώνιος, sidonisch, 
aus Sidon, Il. 6, 290, davon a) Zudorin, 


em φ 


A ΑἹ nach Cart. Εἰ.6 8. 708 e. Art Deminut. von σῦς, 
oc 





8. den». 8. 875. 

3) nach Einigen von esaleg, Lob. Prol. p. 341, doch 
vgl. Curtius Et.* 8. 599; nach Goebel Epith. p. 39 von 
e. aus der W. yal, „glänzen‘‘, gebildeten Bu “ 
od. %ydlos, „Glanz“, u. dem Praefix. σι-, der Bätg nach 


= dgi-, ἀρε-, also σιγ. „sehr glänzend“, so auch tz, 
τὰ δὰ 5,86; doch 5. Pick W.® 1 848. 
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Σίσυλος 


die Landschaft Sidonie in Phoinike*!), Od. 18, 
285. ὃ) Subst, Σεδόνεος, der Sidonier, Od. 
4, 84. 618. _ , 

‚Zidav, wvog, f., ber. Hauptstadt der Phoi- 
niker am Meere mit e. Doppelhafen, j. Saida, 
Od. 15, 425. ' 

Ziduv, ὄνος, m., der Bidonier, Bewoh- 
ner der Stadt Sidon, Il. 28, 743. 
 σέξω, zischen, vom Auge des Kyklopen, 
in welches Odysseus den giühenden Pfahl 
bohrte; nur Impf. alte, Od. 9, 394 +. (Ono- 


matop- W.) 

x@vin, ursprünglicher Name der In- 
sel Sikelia, welchen sie von den Sikanern 
ἼΣΩΝ (Thuc. 6, 2. Diodor. Sic. 5, 6), Od. 24, 


Zixeioc, sikelisch, aus Sikelien, 
γυνὴ Σιχελή, Od. 24, 211. 366. 389. — Subst. 
Zixelgi, die Sikeler®), Od. 20, 383 (hier 
als Sklavenhändler erwähnt)t). 

Zi1xVo)v, ὥνος, f. und m., auf 2 überein- 
ander liegendenFelsenterrassen hochgelegene 
Stadt in der Landschaft Silkyonia im elopon- 
nes, früher AlyıaAol und Μηχώνη, ber. durch 
Handel und später e. Hauptsitz des griechi- 
schen Kunstfleisses, j. wenige Ruinen bei Κα- 
stlika, Il. 2, 672. 28, 299. E. Curtius Pelop. 
II 8. 488 ff. 

Zluoeıs, evrog, 1) Simoeis, ein kleiner 
Fluss in Troas, welcher auf dem Ida ent- 
springt (Il. 12, 22), dann in nordwestl. Rich- 
tung von der Stadt Troja fliesst und sich in 
der troischen Ebene mit dem Skamandros 
vereint, j. @humbre®), Il. 4, 475. δ, 774. vgl. 
Τρωΐχος. — Δ) Flussgott des Simoeis, Il. 21, 
807. — Dar. 

Zluosioıog, 8. des Troers Anthemion, 
welchen Aias tödtete, Il. 4, 474 ff. 

σένομαε5), Dep. Med., nur Praes. 8 Sg. 
era, Conj. 2 Sg. naı, Opt. 8 Sg. οετο, Impf. 
u. Iterativf. des Impf. σενέσχοντο, Od. 6, 6. 
l1)eigtl.räuberischanfallen, berauben, 
τινὰ, Od. 6,6, von Heerden, Od. 11, 112.12, 
139; ἑταίρους τινὶ, Od. 12, 114. — 2) übhpt 
schädigen, schaden, Il. αἰδὼς ἄνδρας 
σίνεται, D. 24, 45 (unechter Vs aus Hes.). 

av. 

σέντης, νοοῖ, Räuber, Adj. räube- 
risch,raubend, λῖς, Auxog, λέων, reissend, 
*Il. 11, 481. 16, 868. 20, 168. 

Σίντιες (= oiyraı, „Räuber“), die Sin- 
tier, die ältesten Bewohner von Lemnos,, 
wahrsch. ein thrak. Stamm, Il. 1, 594. Od. 8, 


294. 
ZinöAog (nach Einigen st. Θεόπυλος), 


1) nach A. == Σιϑών. 

8) nach A. hier ein myth. Lund. — Als später die 
Sikaner von den aus Italien einwandernden Sikelern 
verdrängt und auf die Gegend bei Akragas beschränkt 
wurden, 80 hiess die letztere Bikanie, die ganze Insel 


dagegen Sikelia. 

nach Thuc. 6, 2 eine italische Völkerschaft (nach 
Niebahr Rh. Mus. 1 8.255 u. Unger Philol. XXIV 8. 404. 
urspr. in Epirus, vgl. Schol. zu Od. 18, 85), welche, 
or verdrängt, sich nach Sicilien wandte 
tana sich ansiedelte. Bie wohnten auf 
der Ostküste der Insel. 

für den mythischen Namen einer 


8) nach Hasper 8. 40 jetzt dor Mendere. 
4) Nach Fick W.3 I 843 v. W. sein „schwinden‘‘. 


Σίσυφος 


ein Gebirgszweig des Tmolos an der Grenze 
von Lydien und Phrygien, j. Sipuli-dagh, IL 
24, 615. 

Zicöügyoc!) (redupl. aus σοφός mit 860]. 
v, Curt. γε S. 458), S. des Aiolos und der 
Enarete, Gem. der Merope, V. des Glaukos, 
Erbauer von Ephyre Korinth, durch 
List und Raubbegierde bekannt, Il. 6, 153 ft. 
Er musste in dem Hades einen stets wieder 
entrollenden Stein bergan wälzen, weil er 
dem Asopos verrieth, dass Zeus ihm seine 
Tochter geraubt, oder weil er überhaupt die 
Geheimnisse der Götter den Menschen ver- 
rathen hatte, Od. 11, 598. Apd. 1, 9, 3. 

σττέω, Iterativf. des Impf. M. σιτέσχοντο, 
Act. beköstigen, füttern, Med. sich bekö- 
stigen, speisen, Od. 24, 209 +; von 

σῖτος 3), nur Sing., Weizen, übhpt Ge- 
treide u. insbes. a) das daraus Bereitete 
(s. unten), bes. Weizenbrot, Od. 1, 147. 
16, Bl. σῖτος xal χρέα, Od. 9, 9. 12, 19, σῖ- 
τον... ταμίη napednxe, Od. 1. 139 u. ὅ. 
b) am ten bei Hom. (nach Düntzer in 
Il. u. den Hymn. mit Ausnahme von 9, 216 
u. 24, 625 stets) allgemein Speise, Kost, 
Nahrung, dh. oft σῖτος χαὶ olvog, DL. 9, 
706. Od. 3, 479 u. 8. häuf., σ. χαὶ μέϑυ, Od. 
4, 746 u. ὅ., σῖτος ἠδὲ norng, Il. 19, 306, Od. 
9, 87. 10, 58: auch vom χύχεων, w. s., Od. 
10, 286. ᾿ 

σῖτο- φάγος (φαγεῖν), I) Getreide od. 
Brot essend, Od. 9, 191 +. — II) Σττοφ. 
„Brotfresser‘‘, Mausn., Batr. 250. 

σιφλόω(σιφλός, „gebrechlich“, Curt. Et.* 
8.493), 3 Sg. Opt.Aor. σιφλώσειεν, eigtl.ver- 
stümmeln, dh. übtr. inSchmach, Schande 
bringen, τινὰ, nur Il. 14, 142. 

σϊωπάω., Praes. Inf. -ἄν, 3 Pl. Aor. Opt. 
σιωπήσειαν͵ Inf. σιωπῆσαι, schweigen, 
still sein, Il. 2, 280. 28, 568. Od. 17, 513; 


von 

σϊωπή (Fick ΤΥ .51 848), dasSchweigen, 
die Stille, Hom. nur Dat. als Adv. σιωπῇ, 
a)in der Stille, still, schweigend, Il. 
4,412. 6,404. Od. 1, 325 u. ὅ.; ἀκὴν ἐγέ- 
voyro σιωπῷ, 8. axıv;, 0. ἐπινεύειν, schwei- 
gend zuwinken, Il. 9, 620; χατανεύειν, Od. 
15, 463. δ) stillschweigend, inGeheim, 
heimlich, Il. 14, 310. Od. 10, 140. 

σχάξω (W. oxay, skr. khang, Curt. Εἰ. 
8. 166. 383. Christ S. 86), hinken, *Il. 11, 
811. 19, 47. Batr. 251. 

Σχαιαέ, πύλαι, ohne πύλαι, 1]. 8, 263, 
das skaiische Thor, an der Westseite der 
Stadt, dh. der Name „Westthor“ (σχαιός), 
war das Hauptthor und führte nach dem 
griechischen Lager hin. Von seinem Thurme 
erblickte man die Eiche, die Warte, den 
Feigenbaum und I1los’ Denkmal, Il. 8, 145. 
6, 237. 11, 170. vgl. Tewixov πεδίον: es 


1) σε ist nach Goebel Epith, 8. 39 verstärkendes 
fix, 8. σιγαλόεις. Vgl. Hartung Bel. ἃ. Gr. II 8. 109, 

2) 8. bes. über dieses W. bei Hom. Düntzer Hom. 
Beiw. 8. 70 f., der es vr. e. W. si (neben sa, Curt. Et.* 
8. 882) ableitet, also urspr. „Saat'; in der Redeweise 
βροτοὶ od. ἀνέρες ἐπὶ χϑονὶ σῖτον ἔδοντες Od, 8, 222. 9, 
. 10, 101 deutet er „‚Frucht‘‘ (besser „‚Feldfrucht, Ge- 
A sonst καρπὸς ἁρούῤφης, vgl. Ameis zu Od. 1, 349 
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σκεδάννυμι 


heisst auch das dardanische (Δ αρδάνιαε πυ- 
λαε, Π, δ, 789. 22, 194. 413); wenigstens muss 
es in der Richtung des Kampfplatzes, also 
nach Westen zu gelegen haben, wie die a 
StSt. zeigen 1). 


χα (für oxasıog, lat. scaevus, skr. 
savjas, Curt. Et.* 8. 165. Christ 5. 146), 


1) link, σχαιΐ, subst. Fem., die linke Hand, 
dh. oxaız, mit der Linken, ἢ. 1, 501 (das. 
Ameis). 16, 734. — 2)abendlich, westlich, 
ῥίον, Od. 8, 295. Vgl. d. vhg. 

σχαέρωϊ, Praes. -ovoı, P.-ovreg, sprin- 
gen, hüpfen, Od. 10, 412; ποσί, tanzen, 

18, 572; ohne ποσί, h. 80, 15. 

“σχαλμός (σχάλλω, ‚graben, schaben“, 
Curt. Et.* S. 541), Pflock od. Dulle an der 
Seite Je Schiffes und das Lager des Ruders, 

. 7, 42. 

Zxauavdgıog, skamandrisch, am 
Skamandros, πεδίον, die skamandrische 
Ebene = Τρωϊχὸν πεδίον, w. 8., Il. 2, 465; 
auch λειμών, 1]. 2, 467. — 2) Subst. a)N. 
von Hektors Sohn, Il. 6, 402, s. Jorvaras. 
ὃ) 8. des Strophios, ein Troer, D. 5, 49 ft. 

Zräunvdoos?), 1) Scamandros, j. Men- 
dere-Su*\, Fluss in Troas, bei den Göttern 
=av$og, w. 8., genannt, Il. 14, 434. 20, 74, 
entspringt nach Il. 22, 147 ff. nahe bei der 
St. Lios aus zwei Quellen, von denen die 
eine warmes, die andere kaltes Wasser h 
fliesst dann südwestlich von der Stadt durch 
die Ebene, vereinigt sich mit dem Simoeis, 
D. 5, 774, und fällt etwas nördlich von Si- 
geion in den Hellespont δ), Il. 21, 125. — 2) der 

lussgott Xanthos, Sohn des Zeus®), Il. 14, 
484. ἐν 2; sein Kampf mit Achilleus Il. 21, 
1 . 

Σχάνδεια, Hafenort an der Südküste der 
Insel Kythera (jetzt Cerigo), Il. 10, 268. 

"σχάπτω (W. oxan, Curt. Et.* S. 166; 
unsicher Christ S. 86), graben, ἢ. Merc. 207; 
behacken, umgraben, φυτα, ἢ. Merc. 90. Dar. 

"σχαπτῆρ, E05, der Grabende fr. 2. 

Σχάρφη. kleine St. in Lokris, nicht weit 
von Thermopylai ἢ, Il. 2, 532. 

σχᾶφίς, löog, (oxdntw, Curt. Et.t S. 688), 
kleines Gefäss, Napf, Melknapf, Butte. 
Od. 9, 223 }. 

oxedavvönı (W. σχεῦ, skr. skhad, Curt. 
Et.‘ 5. 246), Aor. 1 ἐσχέδάσε, ohne Augm. 
σχέδασε, Imper. σχέδασον, nur Aor. zer- 
sprengen, zerstreuen, aus einander 


1) Bötticher (Bericht in Gerh. Archäol. Anz. 1857 
n. 100 Sp. 55°) erklärt es für das östliche Hauptthor. 

3) Nach Christ 8. 86 = skt. Karami, wandle, nach 
Fick W.s I 232 wie akt. skAal v. W. skar „springen, 
hin u, her bewegen usw.‘“. 

8) es macht nie Position, vgl. Thiersch &. 146, 8. 
Auch findet sich die Schreibung Φάμανδρος͵ δ. La R. 
Unters. 8. 47. Hoffmann ὦ u. X Prolegg. 9. 117. 

4) nach Hasper 8.23. 40 das Bunarbaschiwasser. 

8) Mit dem Ursprunge des Skamandros, Il. 22, 147 
scheint zu streiten Il. 12, 21, nach welcher Stelle er 
auf dem Ida entspringt, wie auch Strab, 18, 1, 48 an- 

bt. Nenere Reisende, wie Lechervalier u. A., versichern 
indess, dass die beiden Quellen noch jetzt vorhanden, 
der Dampf der warmen Quelle aber nur im Winter be- 
merkbar sei, vgl. Lenz Die Ebene von Troja 8. 25 Ε΄. 

") Vgl. Krämer Hom. Beiw. 8. 30. Savelsb. Ztechr. 
XVI 8. 68 deutet den Namen „Flachmann“. 

?) nach Strab. 1, 3, 20, wo sie wie 9,4, 8 “ 
heisst, durch eine Ueberschwenmung vernichtet. 


σχέδασις 


treiben oder -gehen lassen, mit Acc. 
λαόν, 1]. 19, 171. 28, 162, ἠέρα, Il. 17, 649. 
Od. 13, 352; ἀχλὺν ἀπ ὀφϑαλμῶν, die Fin- 
sterniss von Jwds Augen verscheuchen, I. 
20, 341; übtr. αἷμα, Jmds Blut vergiessen, 
ll. 7, 330. Vgl. oxidvauaı. Dar. 

σχέδᾶσις, 05, Zerstreuung, σχέδασιν 
θεῖναι = σχεδάσαι, *Od. 1, 116. 20, 225. 

σχέλλω, 33g.Aor.1Opt. σχήλειε, trock- 
nen, ausdörren, χρόα, Il. 23, 191. 

σκέλος, εος 1), Schenkel, dh. πρυμνόν 
σχέλος, der obere Schenkel, Il. 16, 814}. 
Vgl. πρυμνός. 

σχέπαρνον (W. oxan? Curt. Et.*S. 166), 
Schlichtbeil, *Od. 5, 237. 9, 391. 

Oxtnäüg, 0205, ep (σχέπω, Curt. Et.4S. 
168. 694), Decke, Bedeckung, ἀνέμοιο, 
Schutz gegen den Wind, *Od. 5, 448. 6, 210 
u. 8., ohne @v., Od. 6, 212. 

σκχεπάω, νοοῖ. (σκέπη = σχέπας, Curt. 
Et.* 8. 694), 8 Pl. Pr. σχεπόωσε ep. zerd. st. 
σχεπῶσι, decken, dh.schützen, vom Ge- 
stade, σχεπᾶν χῦμα ἀνέμων, die von den 
Winden erregte \Woge schirmend abhalten, 
Od. 1, 99 Τ. ΑΥ̓͂ Ι kr 

oxenrouaıW.oxen,lat. specio,skr. ; 
Curt. Et.* 8. 167. Christ S. 86), Dep. Med. 
Praes. Imp. -20, Part. -ouevwv, Impf. ep. 
oxentero, Aor. 3 Sg. ἐσχέψατο, Part. -aue- 
γος, 1) schauen, um sich her blicken 
ἐς νῆα xal μεϑ᾽ ἑταίρους, ins Schiff un 
nach den Gefährten sehen, Od. 12, 247, &x 
ϑαλάμοιο, h. Cer. 245; mit αἴ xev, Π, 17 
652. — 2) trans. betrachten, worau 
achten, mit Acc. δεστῶν δοῖζον, Il. 16, 861, 
τινὰ, h. Merc. 360. 

*gxevasor (σχεῦος, ἯΙ. oxv, skr. sku, 
Cart. Et. 8. 168), bereiten, zubereiten; 
abs. herumwirthschaften, xar’ olxor, 
im Hause, nur Part. -οντα, h. Merc. 286. 

0xnrävıov, ep. (Demin. v. σχηπάνη, von 
σχήπτω), = σχῆπτρον͵ Stab, Scepter, “1. 
18, 59. 24, 247. (ori 

σχηπτοῦχος (σχἥπτον = σχῆπτρον»), 
das Scepter tragend oder haltend, Beiw. 
der Könige, 1]. 2,86. Od. 5,9 u. ö.; als Subst. 
Il. 14, 93. 

σκῆπτρον (W. σχαπ, Curt. Et.‘ S. 166), 
1) Stab, Stock, um sich darauf zu stützen, 
1. 18, 416. Od. 17, 199 u. s.; vom Wander- 
od. Bettelstab, Od. 13, 437. 14, 31. 18, 108. 
— 2)insbes. als Zeichen irgend einer Würde, 
das Scepter, von der Länge und Form e. 
Speerschafts, und nach Il. 1, 246 mit golde- 
nen Stiften geziert. Es war zunächst Zei- 
chen der Herrscherwürde; dh. tragen es die 
Könige, Il. 1, 284. Od. 8, 412 u. s.; ferner die 
Priester und Seher, Il. 1, 15. Od. 11, 91, die 
Herolde, Il. 7, 277.18, 505, auch die Richter, 
n. 18, 505. Od. 11, 669. Es war übhpt das 
Zeichen der Öffentlichen Handlung; wer in 
der Versammlung auftrat, musste das Scep- 
ter in der Hand haben und erhält es von 
dem Herold, ἢ. 8, 218. 23, 568. Od. 2, 37 u. 8.; 
beim Schwören hält man das Scepter empor, 


1) Nach Fick W.® I 232 v. W. skar „springen, hin 
u. her bewegen‘'. 
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σχιόεις 


D. 7, 412. 10, 321; vgl. Schöm. Gr. Alterth. I 
8. 8ὅ f. — 3) übtr. die königliche Ge- 
walt, Herrscherwürde, Il. 2, 206. 6, 159. 
9, 88; σχῆπτρον καὶ ϑέμιστες bezeichnet 
die Verbindung der königlichen u. richter- 
lichen Gewalt, Il. 2, 206. 9, 99. Von 
σκχήπτω (W. σχαπ, Curt. Et.* S. 166), 
stützen, b. Hom. nur Med. Part. Praes. 
ὄμενος, ον, sich stützen, sich lehnen, 
auf e. Stab, von Greisen und Bettlern, Od. 
17, 208. 888; mit Dat. χαί uw ὀίω αὐτῷ 
(ἄχοντι) σχηπτόμενον χατίμεν δόμον Ἄιδος 
εἴσω, „und ich hoffe, er werde, auf den Speer 
estützt, hinab zum Hades wandeln“, sar- 
astisch st. „er wird von meinem Speer 
durchbohrt sterben“, Il. 14, 457. — Dar. 
oxneinta (Curt. Et.*S.665), ep.,nur Med., 
Inf. -εσϑαι, Part. -uevog, sich stützen, 
sich lehnen, absol. *Od. 17, 196; vom Si- 
syphos, welcher den Stein wälzt, χερσίν TE 
ποσίν re, mit Händen und Füssen sich stem- 
men, Od. 11, 595. 
σχϊάξω, 3 Sg. Aor. Conj. oxıaoy, be- 
schatten, in Dunkel hüllen, von der 
Nacht, ἄρουραν, Il. 21, 282 1. 
σχϊάω (oxın, Curt. Et.‘ 8. 167), ep. st. 
σχιάζω, nur Pass. dunkel werden, nur 
σχιόωντο (ep. zerd. St. ἐσχεῶντο) πᾶσαι 
ayvıeal, *Od. 2, 388 u. ὅ., 35. Ameis?), 
oxidvanaı (W. σκεδ, skr. skhad, Curt. 
Et.* S. 246), Pass., nur Praes. -αται, Imper. 
ασϑε, Inf. ασϑαι, Impf. 8 Sg. ep. σχίδνατο, 
Pl. &oxidvarro (Aor. erst Hippocr.), = (dem 
b. Hom. ungebr.) oxedavvvuaı, sich zer- 
streuen, aus einandergehen, von Men- 
schen, χατὰ κλισίας, Il. 1, 487, ἐπὶ ἔργα, 
Od. 2, 252. vgl. 1, 274, ἐπὶ νῆα, Il. 19, 277. 
πρὸς δώματα, Od. 2,258; mit Inf., ἐέναι ἐπὶ 
νῆας, I. 24, 2: vom Schaume des Meeres, 
ὑψόσε, in die Höhe spritzen, Il. 11, 308; vom 
Staube, ὑπὸ νεφέων, emporstieben, 1]. 16, 
375; von 6. Quelle, ἢ ἀνὰ χἥπον axidvaraı, 
sie vertheilt sich durch den Garten hin, Od. 
7, 130. 
oxlepog, schattig, dunkel, νέμος, Il. 
11, 480, ἀάσος, Od. 20, 278; von 
ox!n (skr. khaja, Curt. Et.* 8. 167. Christ 
S. 86), Schatten, a) eigtl., ἕζετο ἐν σχεῇ, 
h. Cer. 100. b) Sch. der Abgeschiedenen im 
Haden, Schemen, *Od. 10, 495. 11, 207. — 
av. 
σχϊόεις, 8000, Ev, poet., a) schatten- 
reich, sehr schattig, ὄρεα, näml. von 
Bäumen‘), Il. 1, 157. Od. 5, 279. 7, 268; dh. δ) 
dunkel, μέγαρα ὃ), Od. 1, 365 (das. Ameis). 
4, 768 u. ö., u. 80 wol auch νέφεα, Il. 5, 525. 
11, 68. 12, 157. Od. 8, 374. 11, 592, dunkles 
Gewölk®). 


1) Ders. hat Il. 1, 157 nach Aristarch das Pert. 
Praes. Act. σκιόωντα st, σκιόεντα aufgenommen, 8. 
dens. Anh. 

8) Goebel Epith. 8. 24 deutet: lang hin Schatten 
werfend, dh. hoch: so auch La ΒΕ. Ztschr. f. δεῖ. Gymn. 
1862 8. 862. 

8) weil keine od. nur wenige u. hoch angebrachte 
Fonster im Saale waren, So Düntzer in Zischr. f. 
vergl. Spr. XII 8. 20. 

τ H. Weber Philol. XVI 8. 699 ff. deutet überall 
schattenhaft, zB. von den Bergen, weil ihre Höhen 
wie eine dunkle Schattenwand dem Auge erscheinen. 


- 686), 


σχιρτάω 


σχερτάω (vwdt mit σχαίρω, Curt. Et.t 5. 
Pl. Opt. Praes. σχερεῷεν, hüpfen, 
springen, ἐπὶ ἄρουραν, ἐπὶ νῶτα ϑαλάσ- 
σης, über die Erde, über den Rücken des 
Meeres dahinspringen, *Il. 20, 226. 228, 
oxıprnoa. χατὰ γῆν, Batr. 60. 

σκολιός ἃ, krumm, schief, übtr. σχο- 
λεὰς χρίνειν ϑέμιστας, falsche, unge- 
rechte Urtheile geben („das Recht verdre- 
hen“), Il. 16, 887 #. 

0x06A0y N), οπος (W. 0x04, oxvA, Curt. 
Et.4 8. 168), Pfahl, etwas aufzsupiessen, Il. 
18, 177: bes. Pfahl, Pallisade, als Be- 
festigungsmittel, Il. 7, 441. 8, 848. 15, 1, in 
Od. nur 7, 45. 

0x0reiog?), poet., Fels, Klippe, 1]. 2, 
896. Od. 12, 73. 96. 101 u. 5. 

σχοπιάξω 2 ep., vom Praes. nur Inf. ep. 
-£uev, Part. -wv, Impf. ἐσχοπίαζον͵ eigtl. 
von e. hohen Orte aus sich umsehen, dh. 
spähen, herumspähen, Il, 14, 58. Od. 10, 
260, mit Acc., ἄνδρας δυσμενέας, auskund- 
schaften, Il. 10, 409. 

0xorın (0xonös, W. oxer, Curt. Εἰ." 8. 
167), 1) jeder Ort, von dem man weit umher- 
sehen kann, Warte, bei Hom stets eine An- 
höbe, Bergwarte, Il. 4, 275. 5, 771. Od. 4, 
524, Plur. Od. 14, 261; dh. von e. Felsen, Od. 
10, 97; bes. ein Ort bei Ilios, am Grabe des 
hieyetes, ll. 22, 145. — 2) das Spähen, 
Umberschauen, h. Merc. 99, ἔχειν σχοπιήν 
= σχοπιεάζειν, Od. 9, 802. 

σχοπός. m. u. f. (8. 2) (σχέπτομαι, W. 
oxen, Curt. Et.* S. 98. 167), 1) der Späher 
der von einem hohen Platze aus die egend 
beobachtet, Wächter, Il. 2, 792. Od. 4, 524 
u. ö.; von Helios, h. Cer. 62; dh. δ) Kund- 
schafter, Spion, Il. 10, 824. 526. 561; 
Auflaurer, Od. 22, 156. — 2) „Wart“, 
„Wärter“, s.v.a. Aufseher, Il.28,359; Fem. 
σχοπός, Aufseherin, duwaw», Öd. 22, 396. 
— 8)inOd. auch Ziel, wonach man schiesst, 
Od. 22, 6: übtr. Zweck, Absicht, and 
σχοποῦ, gegen die Absicht, Od. 11, 344°). 

0x0rıog (σχότος), dunkel, finster; übtr. 
heimlich, Il. 6, 24. 

σκοτο-μήνιος (μήνη), mondfinster, 
dunkel, nur νύξ, Od. 14, 467 +. 

σχότος (vwdt mit σχεά, indogerm. W. 
ska, Curt. Et.* S. 168. Christ 8. 86), a) Fin- 
sterniss, Dunkelheit, Od. 19, 889 (nur 
hier in Od.), ὃ) übtr. Todesdunkel, oft 
von Sterbenden, τὸν δὲ σχότος ὅσσε χάλυ- 

ev, 1]. 4, 461. 6, 11 u. ὅ.; μὲν σχότος εἷλε, 

. 5, 47 u. d., u. so übtr. stets1l., h. Ap. 870. 

σχυδμαίνω, Nebenf. vom folg., ep. Inf. 
ὀανόμαινέμεν, zürnen, rıv), nur 1. 24, 

2 +. 


"Nach Fick W.3 1 282 vr. W. skar ‚springen, hin 
Ὥ. bewogen usw." 
8) wa . mit κόλος, κολούω vwdt, also eigtl. vor- 


stümmelter Baumstamm, Doederl. ἢ. 2142, vgl. Dün 
Hom. Beiw. 8. 86. 


) wahrsch. v. ἯΙ, onın, 8. σπέπτοριαε, also eigtl. 
„Spähort‘*, vgl. lat. specula „„Warte‘‘, speculum „Spie- 
gel“, Curt. Ei, 8. 16%. Fick 7.8 11 2:9. 


% wo A. den Acc. mit ἐπελθών verbinden. 
8) Vgl. über die Bdtg des W. Ahrens δρῦς 8. 49. 
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Σμάραγος 


σκύζομιαε 3), poet. Dep., nur Praes. Impr. 
σχύζευ, fit. σθαι, Part. -ομένῳ, -n, De 
murren, zürnen, zornig oder unwillig 
sein, abs. 1]. 8, 483. 9, 198; τενὲ, auf Jmdn, 
Il. 4, 23. 8, 460. 24, 113. 134. Od. 23, 209. 

ὀχύυλαξ, ἄκος, f., junges Thier, bes. 
j und, *Od. 9, 289. 12, 86. 20, 14. 

Σχυύλλη (die „Zerreissende“  γου σχύλλω, 
nach Doederl. n. 2132 die „Bellende“), T. 
der Krataiis, Od. 12, 125°), ein Meerunge- 
heuer der italischen Küste in der sicilischen 
Meerenge, welches in einer Felsenhöhle der 
Charybdis gegenüber wohnte, geschildert Od. 
12, 8δ 8.8). 

σχύμνος 
Thier; bes. 
819 + 


wie σχύλαξ, das junge 
Junge des Löwen, D. 18, 


Zxöoos, I) Insel des Agäischen Meeres, 
nordwestlich von Chios, mit gleichnamiger 
Stadt, Geburtsort des Neoptolemos, j. Skyro, 
D. 19, 826. Od. 11, 509; dav. Adv. Σχυρό» 
ev, von Skyros, Il. 19, 332. — 2) St. in 
Kleinphrygien, Il. 9, 668 (das. die Schol.). 

κῦτος, εος (latein. cutis, W. oxv, skr. 
sku, skunomi, tego, Curt. Et. 8, 168. Christ 
8, 278), die Haut, bes. die zubereitete, Le- 
der, Od. 14, 84 1. — Dar. 

σκχὺῦτο-τόμος(τέμνω), eigtl. Leder schnei- 
dend; dh. Lederarbeiter, Riemer, Il. 7, 

11. 

σκύῦφος (Nebenf. zu σχάφος, W. oxar ? 
Curt. Εἰ. 5, 705), Becher, bes. der Land- 
leute, Od. 14, 112} (wo Aristoph. Byz. σχύ- 
φος als Neutr.). 

σκώληξ, ηχος δ), Regenwurm, lumbri- 
cus, 1]. 18, θ64 1. 

σκώλος!ἡ, = σχολοψ, w. 8., Pfahl, 
Spitzpfahl, D. 13, 564 τ. 

ZxwAog, Flecken des thebaiischen Ge- 
bietes in Boiotien, 1]. 2, 497. 

σχώψ, σχωπός (W. oxen, Curt. Et.‘ 5. 
167), Eule, Kauz, V.: „Baumeule‘, strix 
aluco Linn. Nach Schneider zu Arist. HA. 
9, 19, 11 die kleine Horneule oder Ohr- 
eule, strix scops Linn., Od. 5, 66 t. 

σμᾶς ὥγέω ἢ), ep. (onomatop. Wort), nur 
Praes. 8 Sg. -e7 u. 3 Sg. Aor. Conj. σμαρα- 
ynoy, tosen®), brausen, vom Meere, "1]. 2, 
210; vom Donner, dröhnen, krachen, Il. 
21, 199; von der Aue, die vom Geschrei der 
Kraniche erdröhnt, Il. 2, 463. — Dav. 

* Euagäyog, der „Polterer“, ein Dämon, 
Ep. 14, 9. 


1) Gew. Abitg. τ. κύων, also „knurren‘‘; nach A. 
von σχύνιον͵ ἐπισκύνιον. 

3} nach Ap. Eh. 4, 828 T. des Phorkys u. der Hokate. 

3) Sie ist der personific. Meeresstrudel, vgl. Preller 
Gr, Myth. 1 8. f. Nach der spätern Mytha wurde 
sie in einen Felsen verwandelt. Dieser, bei den Römern 
Scyllacum. liegt dem Cap Pelorum schräg nordostwärte 

ogemüber, an dessen Südseite jetzt das Städtchen 
Sera dd, Sciglio liegt. Vgl. Hartung Rel. ἃ. Gr. II 


4) Nach Fick W.3 I 240 v. W. sku „bedecken, dun- 
kel machen, blind machen“. , . 

2 Nach Fick W.® 1 232 v. W. skar „springen, kin 
u. her bewegen“. 

*) Ueber Etym. 6. Fick W.® I 238. 

7) nach Sarvelsb. Dig. 8. 31 st. son: urspr. ofag.; 
anders Düntzer in Kuhns Zitschr. XVI 8. 19. 

8) Ganz abweichend Lioeüerl. n. 2486, dem zufolge 
0%. „glänzen“ bedeuten soll. 


ousodal£os 


σ ερδάλέος. οἱ, furchtbar, fürch- 
terlic ‚ grässlich, grauenvoll, bes. 
vom Aussehen, dpaxw», Il. 2, 309. Od. 6, 
137, λέων, Il. 18, 579, χεφαλή, Od. 12, 91; 
olxie, von der Unterwelt, Il. 20, 65; dh. von 
Waffen, χαλχός, αἰγίς͵ σάχος, Il. 12, 464. 
20,260. 21, 401. Od. 11,609. — Neutr. Sing. 
u. Plur. σμερδαλέον, σμερδαλέα, ἃ 
Adv. vom Anblick, δέδορχεν, nur 1]. 22, 95; 
sonst mit Verben des Schalls, βοᾶν, Od. 8, 
805, χοναβίζειν, zovaßelv, laysıy, zrunelv, 
τινάσσεσϑαι, 1]. 8, 92. 2, 884. 466. 5, 302. 
7,479. 15, 609, οἰμώζειν, Π, 18, 85 u. 8.; mit 
anderem Suffx v. ders. W. wie 

Guegdvög!) (vgl. akr. mard, lat. mordeo, 

thd. smerzan, indogerm. W. smard, Curt. 
Et. 8. 681), poet., = ἃ. vhg., nur T’opyein 
κεφαλή, 1]. 5, 472. — Neutr. guegdvor als 
Adv., βοᾶν, Il. 15, 687. 732, δέρχεσϑαι, h. 
91, 9. 

σμήχω, ep. u. in spät. Prosa gebr. Ne- 
benf. von udn (Curt. Bi. 8. 320. 692), ab- 
wischen, abreiben, nur ἔσμηχε χνόον ἐκ 
κεφαλῆς, Od. 6, 2261. , 

σμϊζχρός"), ion. u. altatt. st. μεχκρός bei 
Hom. wegen des Versbedürfnisses, klein, 
Dl. 17, 757 +. ἢ. Ven. 116. 

Zuuwdevg, 706 (Curt. Εἰ. 8. 840), Bein. 
den. Apollon 8), Il. 1, 39 (das. Ameis-Hentze 


*Zuvovn, ber. Hafenst. in Ionien am 
Fluss Meles, j. Imir, up 4, 6. Inf. eigt] 
. σμύχω poet., ΑοΥ. ἔσμυξα, nur Inf., eigtl. 
durch ein Schniochfener etwas verzehren, 
κατὰ (Adv.) τε σμῦξαι πυρὶ νῆας, 11.9, 653; 
u. Praes. Pass. 3 Sg. Opt. σμύχοιτο; Pass. 
‚durch Feuer verzehrt werdent), πυρί, 
2. 22, 411}. 

Gumdız, ıyyog®), ep., eine mit Blut un- 
terlaufene Schwiele, Strieme, Beule, 
Nom. Sg. “11. 2, 267, u. Pl. σμώδιγγες, D. 
28, 716. 

00%, 8. σαόω. 

δοῖο, 8. σός. 

σόλος (vwdt mit σάλος, σείω, Curt. ΕἸ." 
8. 375)°), eine eiserne gepomene (vgl. αὐτο- 
χόωνος) Waurfscheibe 2, "ΓΙ. 23, 826. 839.844. 

Σόλύμοε, die Solymer, ein streitbares 

Volk in der Landschaft Lykien in Klein- 


h. 4 δύ- 
x τον ἐμῶν 


Ἀ 


σρυτερός, „verderblich", wov. dnıo 


uälen‘“. 
8) Nach Fick W.® II 282 v. W. smä „streichen“. 
8) nach den Gramm. v. σέλλω (deuu) u. dies wahr- 
scheinlich v. ose, σέω, Lob. Rhem. p. 112. 
2) nach Apion u. hon einerlei mit Diskos, nur 
dieser von Btein, der σόλος von Eisen war, vgl, 
Valcken. ad Ammon. p. 60. Krause Agon. p. 442. 


Seiler's Hom. Wörterb. 8, Aufl. 
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σπάω 


asien’), I. 6, 184. 204. Od. 5, 288 (vgl. Str. 
14, 3, 10). 

0005, Aus urspr. σάος, woraus durch Con- 
traction σῶς, w.8. a) heil, gesund, un- 
versehrt, wohlbehalten, am Leben, 
Il. 7, 310, σόον ἔμμεναι (opp. ὀλέσϑαι od. 
πεφάσϑαι), D. 1, 117. 5, 531. Od. 4, 98. 19, 
800 u. s.;im natürlichen Zustande, von Sonne 
u. Mond, Il. 17, 367; unversehrt, verwahrt, 
von and. Dingen, Il. 24, 882. Od. 13, 864; 
sicher, ὄλεϑρος, Od. 22, 28. ᾿ 

0000. 3) f., Gefäss zur Aufbewahrung der 
Todtengebeine, Urne, IL 28, 91 1. 

σός (σύ), ep. Gen. σοῖο st. σοῦ, Od.15,511, 
dein, deine, dein, gew. ohne Artikel, Hom. 
ö.; mit Artikel τὸ σὸν γέρας, 1]. 1, 185. 18, 
457: das Neutr. als Subst. ἐπὶ σοῖσι, bei dem 


Deinigen, Od. 2, 369; σῇ 09% für den ob- 
ject. Gen., aus Sehnsucht nach dir, ἢ, 19,'821, 


ebenso σὸς πόϑος, Od. 11, 202, vgl. τεός I. 
24, 111. 

Σούνιον, die südöstlichste Landspitze in 
Attika, mit 6. Tempel der Athene, j. Cap 
Colonnes, Od. 8, 278. 

oogln, Geschicklichkeit, Klugheit, 
von e. Schiffsbaumeister, Il. 15, 412 7, von 
der Musik, h. Mere. 488. 511; von 

“σοφός (lat. sapiens, Curt. Et.* 5, 458), 
geschickt, verständig, fr. 3. 

"σπαργᾶνεώτης, Wickelkind, Win- 
delkind, nur h. Merc. 301; von 

"σπάργᾶνον, Windel, h. Merc. 151. 
287 u. d.; von , 

“σπάργω, nur Aor.1. 8 Pl. ep. σπάρξαν, 
wickeln, einwickeln, τὸ ἐν φάρεϊ, nur 
h. Ap. 121. 

Σπάρτη, Hauptst. in Lakonien od. Lake- 
daimon, Residenz des Menelaos am Eurotas 
in e. von Gebirgen fast ganz eingeschlosse- 
nen Thale, } die Ruinen Östlich von Magula 
(s. Δαχεδαίμων), 1]. 2, 582. Od. 1, 98. — 
Dav. Adv. Zxraorn-Hev, aus Sparta, Od. 2, 
827. 4,10, u. tnvw-de, nach Sp. hin, 
Od. 1, 285. Uebr. vgl. Δαχεδαίμων. 

σπάρτον (vwit mit σπεῖρα, Curt. Et.* 8. 
289. 708), Seil, Tau?), σπάρτα λέλυνται, 
Π. 2, 185 1. 

σπάω (W. σπα, urspr. σπαν, Curt. Et.‘ 
8. 272, vgl. Leskien in Curt. Stud. II, 1 8. 
90), Aor. 1 £onäce, u. ep. σπάσε, Aor. 1 Med. 
ohne Augm. onäcaunv, 8 Sg. σπάσατο, ἐσπά- 
σατο und σπάσσατο, Impr.onaocaoge,Part. 
σπασσάμενος, vom Aor. 1 Pass. P. σπασϑέν- 
τος, 1) Act. ziehen, herausziehen, τὲ, h. 
Merc. 85, &x (Adv.) δ᾽ ἔσπασεν Epxog, 1]. 12, 
895. 13, 178, vgl. δ, 869; dh. Pass. σπασϑέν- 
zog, sc. ἔγχεος, als die Lanze herausgezogen 


ı) Bei Hät. 1, 178 sind sie Ureinwohner von Lykien; 
nach Btrab. 13, 4, 16 setzte man sie bes. in die Um- 
gegend von Termessos. 

) Nach Fick W.® II 258 v. W. sar „schützen, 
hüten‘. 

8) eigtl 


aus dem iberischen spartum (stipa tenacissima L 





σπεῖο 


wurde, Il. 11, 468. --- 2) Med. für sich her- 
ausziehen, herausreissen, ῥῶπας, Od. 
10, 166; χεῖρα &x χειρὸς Tıvog, seine Hand 
aus der Hand J mds, Od. 2 821: ἐχ νενροῦ 
ἔγχος, 1]. δ, 621, ναὶ. 18, 510; ἄορ παρὰ μη- 
608, sein Schwert von der Hüfte ziehen, ἢ. 
16, 478. Od. 10, 489. 11,231, φάσγανον, Od. 
22, 74, ἐχ σύριγγος ἔγχος, IL. 19, 887; ἐκ 
(adverbial) δ᾽ ἔγχος ἐσπάσατο στέρνοιο, 
I. 4, ὅ80 


orelo, 8. ἕπομαι. 

onelog, Ep. St. σπέος, W. 8. 

σπεῖρον, poet. (onelew, vgl. σπάρτον), 
eigtl. Tuch zum Umhüllen, Hülle, Laken, 
Gewand, *0d.6,179; χαχὰ σπεῖρα, schlech- 
tes Gewand (eines Bettlers), Od. 4, 245; bes, 
Leichentuch, zur Einhüllung des Todten, 
Od. 2, 102. 19, 147. δ) (zusammengewickel- 
ea (?) prash. Schiff S. 28) Segel, Od. 5, 318. 

, . 
oreloaı, σπείσασχε, 8. σπένδω. 
Zreud („Höhlenbewohnerin‘“), e. Nereide, 


. 18, 40. 

ortvdo (Curt. Et.‘ 8. 247), Praes. 8 Sing. 
-εἰ, 2 Sg. Conj. σπένδρσϑα, Od. 4,591, 3 Sg. 
-y, Part. -wv, ovra, ες, ας; Iterativf. des 
Impf. σπένδεσχε, -ov, 11.16, 227. Od. 7, 188, 
Aor. ἔσπεισαν u. ohne Augm. σπεῖσαν, 
Iterativf. oneloaoxe, Od. 8, 89, Impr. σπεῖ- 
σον, Il. 24, 287, Conj. 2 Sg. -yc, 1 Pl. ep. mit 
kurzem Vocale -ouev, Od. 7, 165. 181, Inf. 
«αὐ, Part. -ας, -αντες, ausgiessen, bes. 6. 
Trankopfer, 6. Tr. bringen, spenden (in- 
dem man aus dem Becher einen Theil des 
ungemischten Weins zur Ehre der Götter 
auf die Erde, den Tisch od. den Altar goss), 
libare; gew. absol. Il. 9, 177. Od. 3, 45 u. ὅ., 
oder a) mit Dat. der Gottheit, der man das 
Opfer bringt, Aıl, Il. 6, 259 u. ö., ϑεοῖς, Od. 
8, 334. 7, 137 u.3. 5) auch mit Acc. dessen, 
was man spendet, olvov, Il. 11, 775. Od. 14, 
447, oder mit Dat. ὕδατι, mit Wasser, Od. 
12, 368. c) mit Dat. des Gefässes, deal, aus 
dem Becher, Il. 28, 196. Od. 7, 187. 


σπέος), ep. σπεῖος, Gen. σπείους, Od.. 


6, 68 u. ὅ., Dat. σπῆξ, ἢ]. 18, 402. 24, 88. Od. 
2, 20. 9, 476. 12, 210, Acc. σπεῖος, Od. 5, 
194, Gen. Plur. σπείων, h. Ven. 268, Dat. 
σπέσσι͵ Od. 1, 15 u. 8., σπήεσσι, Od. 9, 400 
u. 8., specus, Höhle, Grotten; PL von einer 
Grotte, sofern sie mehrere Vertiefungen hat, 
Od. 16 232. (oo) 8 )eigtl 

σπέρμα, Gros (σπείρω), Samen, a) eigtl. 
die Aussaat, eigtl. von Pflanzen, h. Cer. 807. 
vgl. 853. δ) übtr. σπέρμα πυρός, Samen des 

euers, Od. 5, 490 1. 

Σπερχειεός (der „Eilende“ W. σπερχ, 
Curt. Et.* 3.196), Syercheios, Fluss in Thes- 
salien, welcher vom Berge phrestos 
kommt u. in den malischen Meerbusen fällt, 


1) nach A, hier „Tan, Seil". 

8) Etym. unsicher, Curt. Et.* 8. 106. 167; nach Goe- 
bel in Kuhns Ztschr. XII 8. 288 von ende, .ς 8. 
Curt. 8. 106: nach Christ 8. 278 von skr. W. skw, be- 
decken; nach Fick W.® I 888 wahrsch. τὶ W. spas, 

in Curt. Stad. IV 8, 165 
σπῆος, . enelot, σποίους. 

8) ex/og scheint umfassender als ἄντρον, vgl. h. Merc. 
284 u. Nitzsch zu Od. 5, 57. 


„wehen, hauchen“. B 
schreibt ex 
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σπόγγος 


j. Agramela, Il. 23, 142. --- 2) Flussgott, V. 
des Menesthios, Il. 16, 174. Krämer Beiw. 
8. Al. Von w kr 4, Curt. ἘΣ 
ὄπέρχω (W. σπερχ, skr. sparh, Curt. Eit.* 
δ. 196). δοδὲ u. bei Hdt., vom Act. nur Conj. 
8,Pl. -woı, Pass. Opt. 3 PL -olaro, Part. 
«ὄμενος, 010, Ovg, ἡ, eigtl. intr. in schneller 
Bewegung sein, eilen, laufen, anstür- 
men, andringen, ὅθ᾽ ὑπ᾽ ἀνέμων σπέρ- 
χωσιν ἀελλαί, wenn durch die Winde err 
Staubwirbel daherfahren, Il. 13, 334. el. . 
88, 7.3. ἄελλα. --- Gew. Pass. in ders. Bditg, 
von Menschen, mit Inf., Il. 19, 317; absol. o 
im Partic., eilend, schnell, Il. 11, 110. Od. 
9, 101 u. 8.; ἐρετμοῖς, mit den Rudern eilen, 
d. i. schnell rudern, Od. 18, 22; vom Schiffe, 
einherfliegen, Od. 18, 115, von Stürmen, Od. 


, 288. 

σπέσϑαι, 8. ἕπομαι. 

σπεύδω (vwdt mit lat. studeo? Curt. ἘΠ." 
8. 687), Praes. 8 Pl. -ovoı, Impr. -ετον, Inf. 
-£iv, ep. ἔμεν, ö. Part. -ῶν usw., Aor. 8 Sg. 
σπεῦσε, Imperat. σπεύσατε, Conj. σπεύσο- 
μεν ep. mit kurzem Vocale st. σπεύσωμεν, 
IL. 17, 121, Fut. Med. σπεύσομαι, D. 15, 402, 
1) intr. a) in schneller Bewegung sein, eilen, 
abs. I1. 8, 191. 11, 119 u. 8., ἐς μάχην, Π. 4, 
295; zu Jmdm, εἷς τενα, IL. 15, 402. Ὁ) mit 
Eile handeln, sich beeilen, sich sputen, 
ἢ. 8, 298. 18, 878 u. s. Od. 24, 324; vom 
Kampfe, D. 4, 232 u. 8.; mit Part. σπεῦσε 
πονησάμενοςτὰδ ἔ Ἷ ya,erverrichteteeilends 
seine Geschäfte, Od. 9, 250; sich mühen, 
περὶ Πατρόχλοιο Yavovrog, um den gefal- 
lenen Patroklos, d.i. um ihn kömpfen, .17, 
121. — 2) trans. etwas beschleunigen, 
eifrig betreiben, τὶ, Il. 18, 236, γάμον, 
Od. 19, 187. , 

σπῆε, ORNEGGL, 8. σπέος. , 

orldng, ἐς (νυπὰϊ mit σπιϑαμή, von W. 
σπα, Curt. Et.13. 708), ausgedehnt, weit, 


διὰ σπιδέος ‚redloıo 1), „durch das weite 
Blachfeld hin“, V., nur 1.11, 754 + nach Ze- 
nodot, 


orlidg, ἄδος, Felsenklippe, bes. im 
Meere, Riff, “Οὐ. 8, 298. 5, 401. 408. 
“σπενθᾶρίς, ἰδος ἢ, nur h. Ap. 442, u 
ὄπεινϑήρ, 7005, Funke, IL 4, 77 1. 
σπλάγχνον (σπλήν), Curt. Et.* 8, 290. 
Christ 8. 81), nur Plur., die Eingeweide, 
bes. die ediern, Herz, Leber u. Lunge, L.1, 
464. 2, 426. Od. 8, 9. 40. 461 u.s. Diese 
wurden sogleich, nachdem das Opferthier 
geschlachtet war, ausgeschnitten, geröstet 
und als Voropfer verzehrt, während man die 
Opferstücke verbrannteı Darauf folgte erst 
der Opferschmaus. Retzlaff Synon. II S. 26. 
oröyyog (σφόγγος aus osöyyog, indo- 
germ. St. svam, Curt. Et. 8. 884. Savelsb. 
ig. p. 31), Schwamm, zum Reinigen der 
Hände, Il. 18, 414, der Tische und Stühle, 
Od. 1, 111. 20, 151. 22, 489. 458. 


1) A. 86‘ ἀσπιδϑίος nebieso, indem sie ein Adj. dens- 
δής, „schildähnlich“, annehmen; nach Schol. u. Eust. 
hat Asschylos (fr. 437 Herm.) ὀπέδιος für und 
Antimachos (p. 108 Schellenb.) σπιϑόϑον für ; 
gebraucht; s. auch Hentze Anh. zur St. 

8 Nach Fick W.? I 83 ν, W. δρίὶ ‚glänzen‘; 
nach Curt. Et. 8. 495. 696 mit lat. scintilla vwät. 


σποδιή 


orodın, der Aschenhaufen, Od. 5, 


σποδός ἢ), f., Asche, Od. 9, 375 {. ἢ. 
Merc. 288, 

σπονδή (σπένδω), Spende, Trank- 
opfer eiheguss, libatio, s. σπένδω. 
δ) die dadurch geheiligte Handlung; dh. bes. 
im Plur., σπονδαὶ ἄχρητοι, ein feierlicher 
durch Weihgüsse lautern Weins geheiligter 
Vertrag, *Il. 2, 341. 4, 159. 

“σπουδαῖος, von Sachen, ernst, wich- 
tig, χρῆμα, h. Merc. 332; von 

σπουδή (σπεύδω, Curt. Et.t 8. 687), 1) 
Eile, Eifer, Sorgfalt, ἄτερ σπουδῆς, 
ohne Mühe, Od. 21, 409. — 2) Ernst, erast- 
licher Wille, ἀπὸ σπουδῆς, im Ernste, II. 
7,869. 12,238. — 3) bes. oft der Dat. σπουδῇ 
als Adv. a)in Eile, in Hast, hurtig, O 
13, 279. 15, 209 (nach A. auch hier in Bdtg ὃ). 
d) mit vieler Mühe, dh. kaum, mit genauer 
Noth, Il. 2, 99. 11, 562. 18, 687. 28, 37. Od. 
8, 297. 13, 279. 15, 209. 24, 119. 

σταδίη, 8. στάδιος. 

στάδιος (στημε, Curt. Et.t 8. 617), ste- 
hend, feststebend, ὑσμίνῃ, die stehende 
Schlacht,der Nahkampf, Handgemenge, 
in dem man mit Speer und Schwert Mann 
gegen Mann kämpfte, im Ggstz des Kampfes 
ın der Ferne mit Wurfspiessen oder Pfeilen, 
*]], 18, 814. 718; auch ἐν oradiy allein, im 
Nahkampfe, IL 7, 241. 13, 514. 15,283. Vgl. 
avrooradin. Retzlaff Synon. IS. 27. 

στάξω (aus !orayjw, vgl. σταγών, Curt. 
Et. S.604), nur Aor. 8 Sg. ἔσταξε, ep. στάξε, 
Impr. στάξον, l)trans. träufeln, giessen, 
τινί τι κατὰ ῥινῶν, “1. 19, 89, ἐν στήϑεσσι, 
DL. 19, 348. 854. — 2) intr. träufeln, flies- 
sen, Batr. 282. 

στάϑμη (W. ora, St.ora9, Curt. Et.‘ 8. 
211), Richtscheit, Richtschnur oder 
Schmitze der Zimmerleute, womit sie eine 
gerade Linie bezeichnen, Il. 15, 410; ἐπὶ 
στάϑμην ἰϑύνειν, nach der Richtschnur ge- 
rade hauen, δόρυ, Od. 5, 245, σταϑμόν, 17, 
341, xoguov, 23, 197, οὐδόν, Oil. 21, 44, 
τάφρον, ἢ der Richtschnur 6. Graben 
reguliren, Od. 21, 121. 

orad:uös, poet. (W. στα, St. σταϑ, Curt. 
Et. 8.211), 1) Ort zum Aufenthalt für Men- 
schen u, bes. für Thiere, dh. Stand, Stall, 
Hürde, ö. mit Inbegriff der Hirtenwohnung, 
Gehöft, Viehhof, 1]. 2, 470. 5, 140. Od. 14, 
8358. 16,45 u. häufig, so auch 1]. 19, 377 (wo 
A. „Standort“ erklären). — σταϑιμιόν- δε, 
Adv., in die Hürde, in den Stall, Od. 9, 
451 +. — 2) Pfosten, Pfeiler, „Ständer“, bes. 
Thürpfosten, Il. 14, 167. 889. Od. 4, 838. 
6, 19 u. 0.9, 

ὅτάμεν, στάμεναε, ep, st στῆναι. 

στὰμείν, Tvos (ἴστημι, W. στα, Curt. Εἰ." 
8. 211), Od. 5, 252 +, im Plur. „Ständer“, 
Streben, d.i. schräg stehende Hölzer, die, 


3) Nach Fick W.* 11 382 mit σπινθήρ vwät. 

8) An andern Stellen erklärt man er. gew. für den 
Hauptpfeiler, der die Decke trägt, z/yeog, Od. 1, 833. 
8, 458. 16, 415. 18. 209. 21, 64. h. Cer. 186 μιγάροιο, 
Od. 17, 96 u. s., dage s. Rumpf De sed. Hom. p. 
12 sp. Ameis zu Od. 1, 333. 


563 


στεινωπός 


auf der inneren Seite den Rippen (ἔχρεα) an- 
gefügt, die Widerstandskraft dieser gegen den 
Anprall der Wogen verstärkten!) [z ver- 
kürzt. 

στάν, 8. lornuı. 

orag ‚st. ἔσταξε, 8. στάξζω. 

στάς, 8. ἵστημι. 

“στᾶσις, 105 (ἔστημι, W. στα, vgl. skr. 
sthitis, Curt. Et.* 8.211), Aufstand, Zwist, 
Streit, Batr. 135. 

στᾶτός (Adj. verb. von lornu.), gestellt, 
ἵππος } ein in den Stall gestelltes (junges) 
Ross, *Il. 6, 506. 15, 263 (das. Faesi). 

σταυρός (sel. akr. sthävaras, fest, v. W. 
sta, Fic .„1 246), Pfahl, Pallisade, 
Il. 24, 453. Od. 14, 11. 

ordgpvin (Curt. Et.* 8. 212), Wein- 
traube, Il. 18, 561. Od. 5, 69. 7, 121. 24, 343. 

σταφύλη (Curt. Ett 8. 212), das Loth 
in der Bleiwage; dann die Bleiwage, ἵπποι 
σταφύλῳ ἐπὶ νῶτον Eloaı, Rosse über den 
Rücken schnurgleich, Il. 2, 765 t. 

στάχυς, νος ?), die Aehre, Il. 23, 598 +. 

στέαρ. ürog (St. oresapr, wahrsch. W. 
στα, Curt. Et.* 8. 211), hartes oder geron- 
nenesFett, Talg, *Od. 21,178. 183. [στέα- 
τος zweisylbig.] 

στείβω (vwdt mit St. oreup, Curt. Et.* 
8. 216), nur Praes. 8 Pl. -ovo«, Part. -οντες, 
Impf. ep. orelßov, treten, festtreten, 
zertreten, v&xvac τε χαὶ ἀσπίδας, von 
Rossen, Il. 11, 534. 20, 499; εἵματα ἐν βό- 
ϑροισι, in den Waschgruben treten, um sie 
zu reinigen, Od. 6, 92; zart’ αἰγίλιπος πέ- 
tens στείβουσι χάρηνα, h. 19, 4, 8. das. 
Baum. 

. στεῖλα st. ἔστειλα, 5. στέλλω. 

στειλεεή, ep. st. στελεά (στέλλω, W. 
στελ, Curt, Ἐπὶ 8. 212), Loch oder Oehr 
in der Axt, um den Stiel zu befestigen, Od. 
21,422 4. _ 

στειλεεόν, ep.st. στελεόν (στέλλω, Curt. 
Ετ.- 8. 212), Stiel der Axt, nur Od, 5, 236 }. 

δτεῖνος. E05, ep., 1) die Enge, enger 
Raum, Il. 8, 476. 12, 66. Od. 22, 460; orel- 
vos ὁδοῦ, Engweg, Engpass, N. 23, 419; or. 
μάχης, Gedränge der Schlacht, Il. 15, 426. 
— 2) übtr. Bedrängniss, Angst, Noth, 
h. Ap. 583. Von 

στεένω, ep. st. στένω (W. στεν, skr. sta- 
namı, W. stan, Curt. Et. 5. 212), eng ma- 
chen, beengen, im Hom. nur Pass. 3 Sg. 
Opt. orelvoro, Part. -όμενος, Impf. ohne 
Augm. orelvovro, a) eng, beengt wer- 
den, ϑύρετρα yevyovrı orelvera:,diePforte 
wird dem Fliehenden zu enge, Od. 18, 886; 
λαοὶ στείνοντο, werden beengt, d.i. zusam- 
mengedrängt, n. 14, 84: dh. ὁ) gedrängt, 
belastet werden zwi, WOVON, νεχύεσσεν,͵ 
Il. 21, 220, λάχνῳ, Od. 9,445. c) gedrängt 
voll sein, mit Gen., ἀρνῶν, Od. 9, 219. 

στειεν- πός, Ep. St. στεν. (στενός, ὧψ) 5), 


1) 8. Grashof Schiff 8. 10; A. verstehen unter orzaz. 
die Schiffsrippen; vgl. Doederl. n. 2397; noch andere 
Erkll. s. bei Nitzsch zur St.; vgl. ἔχρια. 

ἣ Nach Fick 5.1 247 v. stak „starr sein, stocken, 
widerstehen‘‘, weitergebildet aus sfa „stehen“, vgl. 
Cart. Et.* 8, 712. 

3) Schaper, Quae genera composs. Ὁ. 17 erkennt viel- 
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στείομεν 


eingeengt, beengt, oreıv. ὁδός, Eng- 

weg, Engpass, Il.7, 148. 28,416. 427; or. 

sc. πόντος, Meerenge, Od. 12, 234. 
στείομεν, Ep. εἰ, στῶμεν, 8. LOTNuL. 

1 στεῖρα (στειρὸς, mhd. stiure, Curt. Et.‘ 
8. 218), Häuptbalken des Schiffbodens, Kiel, 
Il. 1, 482. Od. 2, 428. 

2 στεῖρα (στέρ7α, vgl. skr. start, un- 
fruchtbare Kuh, Curt. Et.* S. 213), eigtl. bes. 
Fem. von στερεός, στερρύς, „starr, hart“, 
db. übtr. unfruchthar, sterdis, βοῦς στ. 
zur Fortpflanzung unfähig, od. die noch 
nicht geboren hat, *Od. 10, 522. 11, 80. 20, 
186. 

στείχω (W. στιχ, skr. stigh, Curt. Et.* 
S. 195. Christ 8. 108), poet., Conj. 3 Sg. -ῦσι 
Inf. -eıv, Part. -wv, -ovra, -οντες, Impf. 
ἔστειχε, ep. στεῖχον; Aor. 2 Zorixov, 1]. 16, 
258. einherschreiten, einherziehen, 
2. 9, 86. 16, 258, übhpt gehen, ziehen, 
reisen, ϑύραζε, Od. 9, 418, ποτὶ πύργους, 
Od. 11, 17, ἐς πόλεμον, in den Krieg gehen, 
11. 2, 888, ἀνὰ ἄστυ, Od. 7, 72; von der Sonne, 
Od. 11, 17. Ph. Mayer Qu. Hom. III p. 10. 

στέλλω (W. στελ, oral, Curt. Ἐπ. 8. 
212; unsicher Christ 3. 118), Praes. Opt. 
-oıuı, Part. -ovra, -ovras; Med. Impr. -09e; 
Fut. στελέω ion. st. στελῶ- Aor. ohne Augm. 
στεῖλα, -av, P.-avra, Med. 3 Pl. στείλαντο. 
1) Act, a)stellen, bes. in Ordnung, &zapovg, 
die Genossen ordnen, Il. 4, 294; dh. zu- 
recht machen, ausrüsten, »7«, Od. 2, 
287. 14, 247. 248. b) senden, schicken, 
τινὰ ἐς μάχην, 1. 12, 325; ἀγγελίην ἐπί, 
Jmd als Boten hinschicken (A. lesen a. ἔπε, 
auf Botschaft senden), Il. 4, 884. ὃ) ἱστία, 
eigtl. die Segel zusammenlegen, dh. die 85. 
einziehen, einreffen, Od. 8, 11. 16, 853. 
— 2) Med. a) sich stellen, d.i. sich an- 
schicken, 1]. 28, 285. b) ἱστία, einziehen, 
einreffen (mit Bezug auf das Subject), D. 
1, 438 (das. Ameis), 

ortuna, Gros (στέφω, Curt. Et.iS. 218), 
eigtl. der Kranz, Batr. 180; u. Pl. στέμ- 
uar’ Ἀπόλλωνος, der Kranz des Apollon, 
D. 1, 14. 878, στέμμα ϑεοῖο, 1, 28, nach Eust, 
und anderen Auslegern ein dem Apollon ge- 
weihter, mit weissen Wollenbändern um- 
wundener Lorbeer- od. Oelzweig, den der 
Priester als Flehender an seinem Stabe trägt; 
nach A. die heilige Priesterbinde (infula), 
vgl. Ameis-Hentze Anh. zu 1]. 1, 14. 

στενὰχεσχ᾽ St. στενάχεσχε vor ἃ. Spi- 
ritus asper, 8. orevaxo, Il. 19, 182. 

στενάαχέξω 3), nur Pr. -w, Part. -wv, Impf. 
Med. ohne Augm. 8 Sg. στεναχίζετο, ep., 
seufzen, stöhnen 19, 804. Od. 1, 248 
u. ö.; in gleicher Bdtg das Med. Il. 7, 95; 
übtr. von der Erde, Und db στεναχίζετο 
γαῖα, unter den Füssen dröhnte die Erde, I. 
2,95. 784; v. e. Hause, περὲ δὲ στεναχίζετο 


leicht richtiger im zweiten Bestandtheil des W. ὁπή 
== foramen, also: mit onger Oeffnung, mit engem Aus- 


8. 

N Die Form στοναχίζω, die früher an mehreren BiBt. 
stand, bat Wolf nach Cod. Ven. getilgt g)- Spiten- 
Bir In zu IL; dagegen vertheidigt sie Buttm. Lex. I 
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στεῦμαι 


δώμα, u. ringsum ertönte das Haus, Od. 10, 
454. Verlängert aus 

στενάχω.» poet., verl. Nebenf. v. στένω 
nur Pr. -w, -ovoı, Part. -ῶν USW., Iterativf. 
des Impf. στενάχεσχε, Il. 19, 182; Impf. Med. 
ohne Augm. 8 Pl. στενάχοντο, 1) Act. seuf- 
zen, stöhnen, von Menschen, Il. 8, 334. 
18, 423, Od. 9, 306 u. d., gew. mit ἀδενά, 
βαρέα, βαρύ, μεγάλα u. nuxva vbdn; von 
Thieren, keuchen, Il. 16, 398. 489; übtr. 
v. Gewässern, tosen, brausen, Il. 16, 391 
(aber Od. 4, 516. 28, 817 geht or. auf μέν). 
b) trans. mit Acc. beseufzen, beklagen, 
τινὰ, Il. 19, 182. — 2) Med. = Activ., intr., 
N. 28, 1. Od. 10, 55; ἐπὲ (Adv.) δὲ στενά- 
xovro γυναῖκες, Il. 19, 338; trans. Od. 9, 
467; ἐπὶ δὲ στενάχοντο γυναῖχες σφῶν 
αὐτῶν κήδεα, Π. 19, 801. Vgl. 1.8 Β. Un- 
terss. $. 86, 5. 87, 10. 

Στέντωρ,. 005, ein Grieche vor Troja, 
welcher 50 aut als fünfzig Andere schrie!) 

, 7885. 

στένω (W. orev, skr. stanami, Curt. ΕΠ." 
8. 112. 212), ion. oreivo, w. s., nur Praes. 3 
Sg. -&ı u. Impf. ἔστενε, meist poet., eigtl. 
beengen; dann seufzen, stöhnen, nur 
in der F. στένω, 1]. 10, 16. 18, 38. 20, 169. 
Od. 21, 247; übtr. vom Meere, tosen, brau- 
sen, Di. 28, 230. Fulda Unteres. 8. 112. 

στερεός (aus Ooregjog, skr. sthiras, fest, 
Curt. Εἰ. 5. 213; anders Ahrens δρῦς p. 50), 
Comp. στερεαΐτερος, 1) steil, Starr, 
hart, λίϑος, Od. 19, 494; Bo&n, Il. 17, 493. 
— 2) übtr. hart, ἔπεα͵ 1]. 12, 267, χραδίη, 
Od. 28, 108. — Adv. στερεώς, hart, fest, 
Il. 10, 263. 28, 715. Od. 14, 846: übtr. fest, 
hartnäckig, anosınelv, ἀρνεῖσϑαι, 1]. 9, 
610. 28, 42. ἢ. Ven. 25. 

στερέω (W. στερ, Curt. Et.t 8.218; vgl. 
Leskien in Curt. Stud. II, 1 8. 106), Inf. Aor. 
1 στερέσαι ep. st. στερῆσαι, berauben, 
τινὰ τινος, Od. 18, 262 1. 

στέρνον (vgl. akr. stirnam, das Gebrei- 
tete, W. στορ, Curt. Et.* 8. 218), die äussere 
Brust, Π. 2, 479. 7, 224. Od. 5, 848 u. s., Pl, 
Il. 8, 194 u. 8.; auch von Thieren, Il. 4, 106. 
38, 365. Od. 9, 448. Vol. Retslaff Synon. II 


8. 
δτεροπής Ροθί. = ἀστεροπή (ἀστράπτω, 
Curt. δι Ἢ 206. 628), a) der Blitz, als 
leuchtende Erscheinung, Il. 10, 154. 11, 66. 
Ὁ) das blitzähnliche Leuchten, Schimmer, 
Glanz, von Metallen, Il. 19, 863. Od. 4, 72. 
14, 268 u. ὅ. 

στεροπεηγερέταἄ, 00, "ἢ st. στεροπη- 
γερέτης, Bein. des Zeus. litzsammler 
(ἀγείρω, vgl. γεφεληγερ ξεν, oder besser 


(nach Apoll.) Blitzerreger (Eye 6.) Blitz e- 
’ ΓΙ 


sender („Blitzaufreger‘‘, V.), 
Krämer Beiw. S. 86. 

στεῦμεαι, poet. (W. orv, Curt. Et.4S. 216; 
anders Christ 8. 66. 273. Düntzer in Kuhns 
Ztschr. XIII 8. 22. L. Meyer ebendas. XIV 
8. 85), Ὁ. Hom. nur 8 Sg. . στεῦται, U. 


N  } 


) nach den Schol. ein Arkader, der mit Hermes im 
lauten Rufen gewetteifert und dadurch seinen Tod ge- 
funden haben soll. 


στεφάνη 


3 Sg. Impf. στεῦτο, eigtl. „dastehen‘‘, aber 
gew. a) 80 dastehen, sich geberden, em- 
pfinde man irgend etwas, orevro dıyawr, 
er geberdete sich, hatte das Aussehen, als 
dürste er, Od. 11, 584 (das. Nitzsch), od. als 
wolle man etwas thun, Miene machen, 
mit Inf. Fut. στεῦται ἔπος ἐρέειν "Exrrop, 
macht Miene, zeigt die Absicht zu sprechen, 
nl. 8, 83; dh. δὴ) verheissen, versichern, 
prahlen, drohen, mit Inf. Fut., 1]. 2, 597. 
9, 241. 18, 191. 21, 455, u. τενὲ, Il. 6, 882; 
v. Vergangenem mit Inf. Aor. στεῦται ἀχοῦ- 
σαι, er geberdet sich so, als habe er gehört, 
will gehört haben, Od. 17, 525. Uebr. vgl. 
Doederl. n. 158. Lehrs Aristarch 2. Aufl. 

. 98. 

στεφάνη (στέφω), eigtl. jede Einfassung 
am obern Theil eines Körpers, dh. a) e. Art 
Diadem, als weiblicher opfputz, 411. 18, 
597. h. 6, 7. vgl. auch εὐστέφανος. ὃ) Rand, 
Krempe des Helmes, Helmkranz, 11.7, 
12. 11, 96; poet. der Helm selbst, Il. 10, 30. 
6) übtr. Rand eines Felsens, Il. 13, 138. 

στέφανος (στέφω), 1) Kranz, Krone, 

7, 42. — 2) = xvxAog; dh. übtr. πάντη 

σὲ περὶ στέφανος πολέμοιο δέδηεν, der 
Kranz der Schlacht ist überall um dich ent- 
brannt, d. i. rings um dich herum ist die 
Schl. entbr., Il. 18, 736 +}. — Dar. 

στεφανόω., nur Perf. Pass. 3 Sg. ἐστε- 
φάνωται u. Plsgpf. -ro, etw. wie einen Kranz 
berumlegen; Pass.alsod. wie 6. Kranz herum- 
gelegt sein, wie ein Kranz od. Rand um- 
geben, περὶ νῆσον πόντος ἐστεφάνωται, 
umgibt ringsum, Od. 10, 195 (das. Ameis); 
ἀμφὶ δ᾽ owılog ἐστεφάνωτο, h. Ven. 120; 
τῷ (ἀσπίδι) ἐπὶ Γοργὼ ἐστεφάνωτο, rund- 
um war darauf die Gorgo, d. i. nahm die Run- 
dung des Schildes ein, Il. 11, 36; 7» (a/ylda) 
πέρι πάντη φόβος ἐστεφάνωται, welche 
überall Flucht umkränzt od. wie 6. Kranz 
umgibt, symbol. Ausdruck für: die rings 
Flucht verursacht, Il. 5, 739; ἀμφὲ δὲ μὲν 
γέφος ἐστεφάνωτο, ihn umhüllte rings eine 
Wolke, Il. 15, 153; mit, Acc., etwas umge- 
ben, umfassen, rar’ (τείρεα) οὐρανὸς 
ἐστεφάνωται, womit der Himmel be- 
kränzt ist, Il. 18, 485. vgl. Kühner ὃ. 281, 
2. Spitzner Exc. XXVIH p. 61. (Act. nicht 
b. Hom.) 

στέφω (W. στεφ für oren, vgl. skr. sthä- 
ypajäamı, lat. stipo, Curt. Et.* S. 213), poet., 
nur Praes. 8 Sg. -eı, u. Impf. ἔστεφε, eigtl. 
stopfen, dicht zusammendrängen, herum- 
legen, ἀμφὶ (adverbial) δέ οἱ χεραλῷ νέφος 
ἔστεφε, 1]. 18, 206; übtr. μορφὴν ἔπεσι, ἃ. ἱ. 
den Worten Schönheit verleihen (8. μορφὴ), 
A.: die Gestalt mit Redegabe ausstatten, Od. 
8, 170 Τ. 

στέωμεν, στῆ, στήῃ, 8. ἵστημι. 

στιῆϑος, Eos (W. στα, eigtl. das Hervor- 
stehende, Curt. Et.* 5. 66. 211) ep. Gen. στή- 
ϑεσφι, LaR. zull.2, 388 1)die Brust 
(als Fleischbekleidung des Brustkastens), 
sow. die männliche als weibliche, im Sg. u. 
Pi., D. 2, 218. 544. 23, 761 u. ö.; als Sitz der 
Stimme, Il. 8, 221 u. 5.; von Thieren, Il. 11, 
282 u. 8. Od. 22, 404. — 2) im Pl. auch übtr. 
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στίξ 


die Brust als Sitz des Herzens, ἦτορ, χρα- 
din, xne, 11. 1, 189. 10, 95. 14, 140 u. s., als 
Sitz der Gefühle, der Leidenschaften u, der 
Gedanken, Il. 1, 88. 2, 142. 3, 68. 6, 51. Od. 
2, 304. 8, 18 u. ὅ.; dh. βουλὴν ἐν στήϑεσσι 
τιϑέναι͵ ϑάρσος Erıdvanu.dgl.,e. Rathschluss 
in die Brust legen, Muth der Brust einflössen, 
ἢ, 17, 470. 570 u. 8. 

στήλη (Υ͂. oral, στελ, στέλλω, Curt, ΕΠ." 
S. 212), Säule, Il. 18, 437; bes. δ) Grab- 
sädle, -stein, Il. 11, 371. 16, 457. 673. 17, 
434. Od. nur 12, 14 (das. Ameis Anh.), c) Pfei- 
ler, als Mauerstütze, Strebepfeiler, Il. 
12, 259. 

στήμεναε, 8. ἵστημι. 

“στήμων, ονος (. στα, lat. stamen, vgl. 
skr. sthavıs, Weber, Curt. Εἰ.4 8. 211), Auf- 
zug auf dem Webestuhl, Batr. 188. - 

στηρέξω (στερεός, Bkr. sthiras, Curt. Et.* 
8. 218), Aor. 1. 8 Sg. ἐστήριξε ἃ. ohne Αυγσαι. 
στήριξε, Inf. -αι, Med. -ασϑαι; 8 Sg. Pisgpf. 
Med. ἐστήριχτο. I) Act. 1) stützen, fest- 
stellen, mit Acc., ἔρεδας ἐν vEgei, 11.11 28; 
χάρη οὐρανῷ, das Haupt an den Himmel 
stemmen, d. i. emporstrecken, Il. 4, 443. — 
2) intr. sichstützen, feststehen, ποσίν, 
Od. 12, 484. — In ders. Bdtg. II) Med. πό- 
δεσσιν, mit den Füssen feststehen, []. 21, 242. 
ὃ) mit Dat. χαχὸν χαχῷ ἐστήρικτο, Unglück 
stützte sich, drängte sich an Unglück, Il. 16, 
111; dexarog μεὶς οὐρανῷ ἐστήρεχτο, der 
zehnte Mond stand am Himmel, h. Merc. 11. 

orIB&gos, mehr poet. (oreißo), Comp. 
-QWTEROg, eigtl. festgetreten; dh.gedrun- 
en, dicht, fest, derb, stark, von mensch- 
ichen Gliedern, ὦμος, 1]. 5, 400. Od, 14, 528, 
αὐχήν, IL 18, 415, χεῖρες, Od. 4, 506. 5, 454 
u. dgl. s.; von Waffen, odxos, Il. 8, 335, 
ἔγχος, 11. 5, 746. Od. 1, 100u. 8., φάσγανον, 
Il. 22, 307 u. 8.; στιβαρώτερος dioxog, Od. 
8, 187. — Adv. σεεβαρῶς; πύλαι or. ἀρα- 
ovia., Il. 12, 454}. 

σιίβη, ep. (στείβω, wie πάγος v. πή- 
yyvuı), fest gewordener Thau, Reif, bes. 
Morgenfrost, *Od. 5, 467. 17, 25. 

᾿στίβος poet. (στεέβω), a) betretener 
Weg, fad, h. Merc. 352. b)Fusstapfen, 
Spur, h. Merc. 853. 

στέλβω (W. rein, wol vwdt mitoregonn, 
ἀστράπτω, Curt. ἘΠ." 8. 528. 701), nur Praes. 
“ει, -ovoı, Part. -wv, -ovrag, glänzen, 
schimmern, ἐλαίῳ, von Oel, Il. 18, 596; 
übtr. von Menschen, χάλλεϊζ xal εἵμασιν, 1]. 
8, 392, χαὶ χάρισιν, Od. 6, 237; ἀπό τινος, 
h. 81, 11. — Dar. 

στιλπνός. poet., glänzend, schim- 
mernd, ἔερσαι, Il. 14, 351. 

(στέξ, f.) (W. στεχ, skr. stigh, Curt. Et.* 
S. 195), poet., im Nomin. ungebr. st. des pros. 
στίχος, dav. Gen. Sg. στιχός, u. Nom. u. Acc. 
Pl. στίχες u. στίχας, Reihe, R. der Tänzer, 
ll. 18, 602: Glied, bes. Schlachtreihe, 
Sg. Il. 16, 173. 20, 362; gew. Pl. στίχες av- 
δρῶν, Τρώων, Δαναῶν u. dgl., die Reihen 
der Männer usw., Hom.; χατὰ στίχας ἵζοντο, 
in geschlossenen Reihen, reihenweise, Il. 8, 
326 (das. Ameis). 16, 820 u. oft, in Od. nur 








στιχάομαι 


1, 100; Er στίχας, in geordneten Reihen, 
1). 2, 687 (8. Ameis). — Dav. 

στϊχάομαε, ep. Med., nur 8 Pi. Impf. 
ἐστιχόωντο ep.zerd.st.£orıyövro,inReihe 
nnd Glied einhergehen, übhpt (hinter- 
oder neben einander) einherschreiten, 
-ziehen, von Kriegern, *Il. 4,432, εἰς ἀγο- 
ρήν, 1]. 2, 92, ἐς u£ooov, N. 3, 266; von Hir- 
ten, 1]. 18, 577; von Schiffen, einherfahren, 
ll. 2, 516. 602 u. 5. . 

Zrixiog, ein Heerführer der Athener vor 
Troja, von Hektor erlegt, Il. 13, 195. 15, 
829 fi. 
“στοιχεῖον (eigtl. Dem. von στοῖχος,͵ W. 
orıy, Curt. Et. δ. 195), eigtl. Stift, dann 
Buchstabe: dh. Pl. στοιχεῖα, die einfachsten 
Bestandtheile der Dinge, die Elem ente, 
dırra, Wasser und Erde, Batr. 61. 

στόμα 1), äroc, 1) Mund, Hom. Ö.; von 
Thieren, Maul, Rachen (in eigtl. Bdtg b. 
Hom. nicht); übtr. στόμα πολέμοιο, ὑσμίνης, 
Rachen, Schlund des Krieges, der Schlacht, 
sofern diese als grimmige Ungeheuer gedacht 
werden, poet. st. der verheerende Krieg ?), 
Il. 10, 8. 19, 313. 20, 869: sprichwtl. δεὰ 
στόμα ἄγεσϑαι, im Munde fahren, d. i. aus- 
sprechen, Il. 14, 91; ähnl. ἀνὰ στόμ᾽ ἔχων, 
im Munde führend, durchziehend, Il. 2, 250, 
ἀπὸ στόματος ἀγορεύειν, frei herausreden, 
Batr. 77. — 2) Mündung, Oeffnung, von 
Flüssen, Il. 12, 24. Od. 5, 441, eines Hafens, 
Od. 10, 90; or. ἡεόνος, von 6. von zwei vor- 

ringenden Caps eingeschlossenen Stück 
Ufer (V. „die Bucht des Ufers“), Il. 14, 86; 
λαύρης, 8. λαύρη. --- 3) übhpt dasVorderste, 
dh. das Gesicht, Il. 6, 43. 16, 410. δ) von 
der Lanze, χατὰ στόμα, am obern Ende, an 
der Spitze, vorn, Il. 15,889. c)Scheere 
des Krebses, Batr. 801. 

στόμιἄχος (στόμα͵ Curt. Et.t S. 215. 692. 
Goebel Nov. Qu. p. 12), eigtl. Mündung, dh. 
Schlund, Kehle, *Il. 3, 292. 17, 47. 19, 266. 

στονἄχέω, poet., nur Inf. Aor. στοναχῆ- 
σαι, seufzen, Jammern, Il. 18, 124. vgl. 
Buttm. Lexil, 1 8. 214. Spitm. Exc. III zu 

s von 

GTovaxn, poet.(orevaxw), das Seufzen, 
Stöhnen, der Seufzer, oft im Ρ]., Il. 2, 356. 
Od. 5, 88 u. s.; mit γόος verb., Od. 16, 144. 

στοναχίξω, 8. στεναχίζω. 

στονόεις, εἐσσα, &v,poet.,seufzerreich, 
d.i. a) voll Seufzer, mit Seufzen u. Kla- 
gen verbunden, ἀοιδή, Trauergesang, Il. 24, 
721. b) viel Seufzer verursachend, jammer- 
voll, βέλεα, 1]. 8, 159 u. 8. Od. 24, 180, ὁε- 
orol, Od. 21, 12. 60, xndea, Od. 9, 12, αυτή, 
Öd. 11, 383, εὐνή, Od. 17, 102, παγίς, Batr. 
50; von 

στόνος, poet. (στένω), das Seufzen, 
Stöhnen, bes. Gestöhn, Röcheln der Ster- 
benden, Il. 4, 445. 10, 483. Od. 23, 40 u. 8. 


the 


) Abltg unsicher; nach Curt. Et.* S. 215 vwdt mit 
στόμαχος, orwuvlog; unwahrsch, Christ 8. 28; nac 
Doederl. ἢ. 2183 von τήμνω, also eigtl. „Einschnitt im 
Gesicht‘‘, er theilt dann die Bdtg a) in pass. „Mund, 
Mündung, Gesicht", u. ὃ) act. „Schneide, Schärfe, 
Spitze‘‘ dann „Vorderseite, Kante‘‘, 

3) nach A. das Vordertreffen od. die Fronte, eine der 
spätern Zeit angehörige Erkl.; so auch Doed. ἢ. 2188. 
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στρέφω 


στορέννῦμε (W. στορ, skr. star, strnömi, 
strnäms, lat. sterno, Curt, ἘΠ. S. 215), Pr- 
ungebr., dafür στόρνυμε (in χαταστ.), Aor. 
1 ἐστόρεσε, av, ohne Augm. στόρεσε, av, 
Opt. aıuı, Impr. ον, Inf. a, Part. ας: von 
στρώννυμε Perf. P. Eorewuaı, P. ἐστρω- 
μένον, h. Ven. 158, 8 Sg. Plgpf. P. Zarewro, 
D. 10, 155. 1) hinbreiten, hinstrecken, 
hinlegen, sternere, λέχος, das Lager be- 
reiten, Il. 9, 621. Od. 7, 340, Pass. h. Ven. 
158; auch δέμνια, τάπητας, 11. 24, 645. Od. 
4, 801. 18, 78 u. 8.; ἀνϑραχιήν, Kohlen aus- 
breiten. schlichten, Il. 9, 213; xad (Adv.) δ΄ 
Ὀδυσσῆι στόρεσαν ῥηγός τε λίνον τε νηὸς 
ἐπ᾿ ἰχρεόφι, Od. 18, 78, vgl. Od. 20, 2; ἐστό- 
ρεσεν δ᾽ ἐπὶ (Adv.) δέρμα αἰγός, Od. 14, 50; 
ὑπὸ (Adv.) δ᾽ ἔστρωτο δινὸν βοός, IL. 10, 
155. — 2)ebnen, eigtl. vom Wege, dann 
πόντον, Od. 3, 158. 

Zroctin (oroarın, „Kriegsheer‘‘), St. in 
Arkadien, zu Strabo’s (8, 8, 2) Zeit verödet, 
1. 2, 608. Ε 

Στρατίος (στράτιος, „Heermann‘“), S. 
des Nestor ὦ der Anaxibie, Od. 3, 21." 

στρατός (aeol. στροτός, W. στορ, skr. 
staras, Lager, Curt. Et.‘ S. 215), ep. Gen. 
στρατόφιν, Il. 10, 497, eigtl. Feldlager, ge- 
Ingertes Heer; übhpt das Heer, Il. 1, 10. 
Od. 2, 30. 20, 89 u. häufip- — Dar. 

Gro@rooueı, νοοῖ. Med., 8 Pi. Impf. 
ἐστρατόωντο ep. St. ἐστρατοῦντο͵ lagern, 
*]l. 8, 187, πρὸς τείχεα, 1]. 4, 378. Vgl. 
Battm. Ausf. Gr. $. 105 A. 6. Kr. Dial 34, 

‚2. 

“στρεβλός (στρέφω, W. στρεφ. Curt. 
ἘΠ... 3.817), verdreht; von den Angen, schie- 
lend, Batr. ; a 

δτρεπτός (στρέφω). Adj. verb. 1) ge- 
flochten, gewunden, χιτών, nach Au. 
starch ein Kettenpanzer aus Metallringen, 
11. 5, 113. (Passow nach Schol. Ven.: „ein 
Leibrock von geflochtener Arbeit“). — 2) was 
sich leicht drehen und wenden lässt, ge- 
lenk, geläufig, γλῶσσα, Il. 20, 248: dh. 
lenksam, lenkbar, φρένες, ἢ, 15, 203, 
ϑεοί, Il. 9, 497. Den. P ’ 

δστρευγομαε, ep. Dep. Pass. (or ω, 
„durch Drehen durchzwängen“, Gramm. 
vgl. stringo, strang, streng, Curt, Et.*S. 384), 
nur Inf. -ἐσϑαε, eigtl. tropfenweise 
presst werden,dh. allmählich entkräftet, 
erschöpftwerden,sichabmatten, hin- 
schmachten, ἐν ὀηεοτῆτι, I. 15, 512, ἐν 
νήσῳ, Od. 12, 851. 

στρεφε-δτνέω, ep. (στρέφω, δενέω)Ὶ, im 
Wirbel drehen; Pass. sich im Wirbel her- 
umdrehen, στρεφεδίνηϑεν (dor. u. ep. st. 
ἐστρεφεδινήϑησαν) δέ οἱ ὄσσε, „da schwin- 
delten ihm die Augen“, V., Il. 16, 792 +. 

στρέφω,, Praes. -£ı, Impf. ἔστρεφε, ον, 
Aor. ohne Augm. στρέψε, av, Inf. aı, P. ας, 
ayra, avreg, Iterativf. στρέψασχον, Il. 18, 
546; Med. Praes. τεται, -ὄμεσϑα, Impf. 
ἐστρέφετο. Fut. nur Inf. στρέψεσϑαε; vom 
Perf. Pass. Part. ἐστραμμέναι, h. Merc. 411; 
vom Aor. 1 Pass. ἐστρέφϑην nur Part. στρε- 
φϑείς͵ eloa, Evrog, Evrı, ἔντε, I) Act. 1)trans. 
drehen, wenden, kehren, biegen, mit 


στρέψασχον 


Acc. οὖρον, proleptisch, durch Wenden gün- 
stigen Wind herstellen, Od. 4, 520; δεν εἰς 
Ἔρεβος, Od. 10, 528; insbes. ἵππους, die 
Rosse wenden, lenken, Il. 8, 168. Od. 15, 205 
u. 8. — 2) intr. (eigtl. sc. ἑαυτόν), sich wen- 
den, umkehren, Il. 18, 544; ἀνὰ ὄγμους, 
Vs 546 (doch lässt sich hier auch ζεύγεα sup- 
pliren.. — II) Pass. 1) sich umwenden, 
sich umkehren, Il. 5, 40. 18, 488. Od. 5, 
274 u. 8.; ἔνϑα xal ἔνϑα στρέφεσϑαι, sich 
bierhin u. dorthin drehen, Il. 24, 5; dh. ἐν 
χύνεσσι, von 6. Raubthier, Il. 12, 42; &ußo- 
λάδην ἐστραμμέναι ἀλλήλῃσιν, h. Merc. 
411: sich abwenden, &x χώρης, aus der 
Gegend weggehen, 1], 6, 516. 15, 645: aber 
νωλεμέως στρεφϑείς, sich fest einwickelnd 
od. eingewickelt (in die Wolle des Widders), 
Od. 9, 485. — 2) wie versari, sich herum- 
treiben, verkehren, ἐπ᾽ ala», h. Ap. 175. 

“στρέψασχον, 5. στρέφω. 

στρόμιβος (στρέφω, Curt. Et. S. 517), 
eigtl. ein gewundener Körper, dh, Kreisel, 
IL. 14, 4184. | 

στρουθός, f., sonst auch m., (wol vwdt 
mit goth. sparva, Curt. Et. S. 687. 689), der 
Sperling, Spatz, "Il. 2, 311. 317. 326. 

στροφάᾶλιγξ, λεγύος, ep. Wirbel, bes, 
xoving, Staubwirbel, Il. 16, 775. 21,508. Od. 
nur 24, 39; von 

στροφἄλέξω, ep. verst. Nebenf. v. στρέ- 
φω, (Curt. Et.t S. 517), drehen, nAdxara, 
Od. 18, 3151. (sich windend“ 

όφιος („sich windend“, v. στροφή) 

v. des Skamandrios, Il. 5, 49. 

στρόφος (στρέφω), 1) ein gedrehtes 
Band, Strick, στρ. ἀορτήρ, ein Strick als 
Tragband (am Ranzen), *Od. 13, 488. 17, 
198. 18,109. — 2) Wickelband, h. Ap. 
122. 128. 

GTowWvvröut, 8. στορέννυμι. 

στρωφαω, Act. Praes. -ὥσι, Part. -ὥσα, 
Med. Inf. -ἄσϑαι, Impf. ohne Augm,. στρω- 
φᾶτο, poet. u. ion. Nebenf. v. στρέφω, mit 
verst. Bdtg 1) Act. (wiederholt) drehen, 
ἠλάχατα, Od. 6, 53. 17, 97 υ. 5. — 2) Med. 
(wiederholt) sich wenden, xar’ αὐτούς, 
unter ihnen, Il. 13, 557. δ) sich hin und her 
wenden, db.sich aufhalten, verkehren, 
verweilen (vgl. versari), χατὰ {έγαρα, ῃ. 
9, 463; χατὰ χϑόνα, h. Cer. 48, ἔχας, Il. 20, 
422. 


στύγερός, poet., hassenswerth, verab- 
scheuungswerth, abscheulich, entsetz- 
lich,schauderhaft, grausig, fürchter- 
lich usw., a) v. Personen, Aldns, Il. 8, 368; 
μήτηρ, δαίμων, Od. 8, 810. 5, 896 u. 5.: 
στυγερὸς δέ οἱ ἔπλετο ϑυμῷ, verhasst war 
er ihr in der Seele, 1): 14, 168. δ) v. Sachen, 
πόλεμος, 1]. 4, 240, γάμος, Od. 1, 249, ya- 
one, Od. 7, 216; traurig, ἔπεα, Od. 11, 
81. 465, uö$og, unheilvoll, Od. 12, 278; ὁδός, 
Od. 8, 288; σχότος (vom Todesdunkel), ll. 
16, 607 u. dgl. — Adv. orvysocis, 1]. 16, 
723. Od. 21, 374. 28, 23. Von 

orvy&o, Praes. -£eı, -£ovar, Conj. -&y, 
ep. -ἔψσε, meist poet., Aor. 2 Eorüyov, Od. 
10, 113 (vgl. χαταστ.), Aor. 1 nur Opt. στύ- 
Saıuı (causat.), 1) Praes. mit Aor. 2 hassen, 
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verabscheuen, fürchten, mit Acc. 1]. 7, 
112. 8, 370. Od. 18, 400 u. ö.; χατὰ δ᾽ ἔστυ- 
γον αὐτήν, Od. 10, 113. δ) sich scheuen, 
sich fürchten, mit Inf., Il. 1, 186. 8, 515. 
— 2) im Aor. 1 verhasst, furchtbar 
machen, τῷ χέ τεῳ στύξαιμι μένος, Od. 
11, 502. Vgl. La R. St. 8. 98, 11. 

Zrvugmiog, ion. st. Στύμφᾶλος, St. in 
Arkadien am stymphalischen See), 11. 2, 608. 

Στύξ, Zrüyog, f. (die „Schauderhafte“), 
1) ein Fluss in der Unterwelt, bei welchem 
die Götter den furchtbarsten und heiligsten 
Eid schwuren®), Il. 2, 755. 8, 369. 14, 271. 
15, 37. Od. 5, 185. Der Kokytos ist ein Arm 
desselben, Od. 10, 614. — 2) als Nymphe, 
T. des Okeanos u. der Tethys (Hes. Th. 861), 
h. Cer. 428. 

Στύρας. n. Pl., St. auf Euboia, Π. 2, 539. 

σεύφελίξω 9 Ppoet. u. ion. (στυφελός, 
‚dicht, derb“, v. στύφω, Curt, Et.* 8. 216), 
Praes. Imper. -ere, Inf. -&ı»; Aor. ἐστυφέ- 
λεξε, ep. στυφέλιξε, Conj. -y, Inf. -aı; Pass. 
nur Praes. P. -ομένους, 1) schlagen, stos- 
sen, erschüttern, ἀσπίδα, Il. 5, 437, τενὰ, 
D. 7, 261 u. 8.; νέφεα, Wolken vertreiben, 
DL. 11, 806. — 2) wegstossen, -drängen, 
verjagen, τινὰ ἐξ ἑδέων, ἐκ δαιτύος, Extog 
ἀταρπιτοῦ, 1]. 1, 581. 22, 496. Od. 17, 234. 
— 8) übhpt hin und her stossen, miss- 
handeln, beschimpfen, rıv&, 11. 21, 380. 
512. Od. 18, 416. 20, 324; Pass. Od. 16, 108. 
20, 318 u. 5. 

σὺ (Pronominalst. re für rre, skr. tvam, 
lat. tu, Curt. Et.* S. 218. 414. Christ S. 94. 
117), τοι, pers. der zweiten Person, Nom. 
ep. τύνη, "11. ὅ, 485. 6, 262. 12, 287. 16, 64. 
19, 10. 24, 465; Gen. σοῦ (hat Hom. nicht, 
dafür) ep. σέο (orthoton. u. enklit.)®), Il. 6, 
328. Od. 2, 180 u. ö., σεῦ (orthoton. u. enklit.), 
nl. 8, 206. Od. 19, 489 u. ὅ., σεῖο, 1]. 8, 137. 
Od. 11, 482 u. ö. stets orthoton., σέϑεν (or- 
thoton. u. enklit.); 1], 4, 127. Od. 19, 377 u. 
ö., ausserdem eine ganz anomale Εἰ. τεοῖο 
in den schon von den Alten als unecht an- 
erkannten Vss Il. 8, 37 (s. das. Hentze Anh.). 
468 (die eigtl.zeeZo, für res&jo, lauten müsste, 
was Bekk. II, der Vs 28—40 u. 466468 
ausgestossen, nach Dronke Rhein. Mus. IX 
8. 112 aufgenommen, wogegen 8. Rumpf in 
Jahrb. f. Phil. 1860 8. 587); Dat. σοί, dor. 
u.ep.rol, 1]. 1, 28. 89. Od. 2, 286 u. 8. häuf.; 
auch reiv, Il. 11, 201. Od. 4, 619. 829. 11, 
560. 15, 119; Acc. σέ (enklit. σε); σοί wie 
teiv ist stets orthotonirt, τοί immer enklit.: 
du, Gen. deiner usw. Verstärkt durch γέ, 
σύγε, σοῦγε usw. (jetzt σὺ γε, σοῦ γε USW.), 


he berühmt wegen der stymphalischen 
uinen bei Kionia. ᾿ 


. ‚Schwarz- 
wasser‘‘) her, das bei Nonakris von 6. senkrecht ab- 
fallenden Vorsp des Turtovanagebirges in grausiger 
Wildniss in zwei Armen an schwarzem Gestein herab- 
stürzt und einen Bach bildet, der sich in den Krathis 
orgiont. Das Wasser sollte den Alten zufolge (Hdt. 
6, 74) tödtlich sein u, wird jetzt noch durch seine eisige 
Kälte für höchst gefährlich gehalten. S. bes. E. Curtius 
Pelop. I 8. 195 f. Hart. Rel. ἃ. Gr. II S. 152. 

8) 5. Ameis zu 1]. 2,27 Anh.; im Allgemeinen La R. 
Textkr. S. 8349. Cauer Curt. Stud. VII 104 ff. 


συβόσιον 


D. ion Od. 10, 486 u. ö., od. durch πέρ, 
(jetzt σύ περ, 11.24, 398. h. Cer. 116; 
mit αὐτός, in welchem Falle es im- 
mer den Accent behält, Π. 3, 51. 19, 416. 
Od. 6, 60. 10, 800 u. ὅ. ” (dh. seit Bekk. σοὶ 
αὐτῷ st. σοι αὐτῷ, Οὐ 4, ΟἹ. ὅ, 187. Ων 89.) 
vgl. Thiersch 8. 204. 205 Kühner 8. 217. — 
Dual. σφῶι u. σφώ u. PL ὑμεῖς 8. 
σῦὔ-βόσεον (βόσις), dieSchweineheer- 
de, συῶν, I. 11, 679. ( Od. ΠᾺ 101. [ verlän- 
gert, dh ind. συβόσεια mit Heyne 
nach Cod. Townl.] 
σύ βώτη ς (βόσχω), Gen. συβώτεω, Od. 
14, 459. 15, 304, Schweinehirt, Sanhirt, 
*Od. 4, 640. 14,7 u. oft. 
σύγε, 8. σύ. 
συγ-χἄλέω, Fut. συγχαλέω͵ ἘΡ. 14, 8, u. 
Part. Aor. συγχαλέσας, zusammenrufen, 
versammeln , βουλήν, Fa 2, δδ. 10, 302. 
συγχᾶλύπτω, 8. σύν] 2 d. 
δυγ-χλονέω, poet., nur Impf. συνεχλό- 
veov, durcheinander wirren, in Ver- 
wirrung bringen, mit Acc., Il 18, 722 1. 
συγ-εχύρέω, poet., 3 PL Aor.1 Opt. συγ- 
χύρσειαν, zusammenstossen, -treffen, 
Ι. 23, 43517. 
συγοχέω ‚ Praes. Imper. σύγχει, Impf. 3 
Bg. ohn e Augm. σύγχει, Aor.lep. σνυνέχενε, 
Augm. 2 8. συγχεας, Inf. συγχεῦαι, 8 
585. ep. Aor. 2 Med. ohne thematischen Vocal 
συγχῦτο. 1) zusammengiessen -schüt- 
ten, insbes. mit dem Begriff der Unordnung, 
verwirren, vermengen, durcheinan- 
derwerfen, waua®do», Il. 15, 864, u. Pass. 
ἡνία σύγχνυτο, IL 16, 471 (wo Grashof Fuhrw. 
8. 86 σύγχ. in Βάϊᾳ 2, a nimmt). — 2) übtr. 
a) v. Sachen, vernichten, vereiteln, un- 
nütz machen, χάματον, ᾿ἰούς, Il. 15, 866. 
478 1). ὃ) in geistig er Hinsicht, verwirren, 
beunru igen, niederschlagen, ϑυμόν, 
γόον, IL 9, 612. 18, 808, ἄνδρα, die Kraft e 
Mannes brechen, Od. 8, "139. 
on ς u. zögz. ovxn (Curt. Et.‘ 8. 594) 
Feigenbaum, *0d.7, 116. 11, 
5% rar PBekk. an beiden StSt. die zsgz. Ε) 
24, 3419). [συχέαι, συκέας sweisilbi ig] Von 
σῦχον, Feige, Od. 7, 181}. Batr. 31, 
1): über die Feige u. den Feigenbaum ν᾽ 
ehn Culturpfl. u. Hausth.? 8. 88 ff. 500. 
σύλαω (für σχυλάω, vgl. σχῦλον, W. oxv, 
skr. sku, Curt. Et. 8. "168. 686), Fut. 2 PI. 
-ἥσετε, Inf. -εἰν, P. -wv, Aor.Conj. συλήσω, 
σι, Opt. -Exe, Part. συλήσας, dazu oft 8 Sg. 
Impf. ἐσύλᾶ, ep. σύλᾶ, u. Dual. συλήτην ὃ), 
Il. 18, 202. n dem getödteten Feinde die 
Rüstung, u. Waffen wegnehmen, rauben, 
τεύχεα ἀπ᾽ ὦμων, 1]. θ, 28 u. ὅ. ἀπὸ χροὸς 
ἔντεα, I1. 18, 641, u. τεύχεα allein, Il. 4, 466. 
δ) τινὰ, der Rüstung u. Waffen berauben, 
ausplündern, γεχρούς, Il. 10, 348. 387; 
u. τινά τι, τεύχεα, Jmdn der Waffen berau- 
ben, Il. 6, 71. 15, 428. 16, 500. 22, 258. — 


1) Getrennt σύν γ ὅρκι' ἔχευαν, Il. 4, 369; σὺν δὲ 
δ νόος χύτο, 
) gt 8 über er den Foigenbaum V. Hehn Culturpfl. u. 


Ἐν Vgl. te die Form Curt. Verb. I 856. Hinrichs 
de Hoz. eloc. vest. Asol. p. 128. 
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συμμητιάομαι 


übhpt 2) weg-, herunter-, herausneh- 
meh πώμα δ ἀρέτρης, den Deckel vom Kö- 
rer ἢ, 4, 116; ἐδεὸν, herausnehmen 

dem Futteral), I. 4, 105. *IL La Β. St. 


rw 

συλεύω, nur Inf. -e:v, Impf. 8 PL ἐσύ- 
λευον, ep. Nebenf. v. oviaw, berauben, 
τινὰ nor 5Π. 5, 48; heimlich berauben, be- 
stehlen, ‚betrügen, DL 24, 436. 

συλιλέγω, Part. Aor. συλλέξας, Aor. 1 
Med. ep. nur 3 Sg. συλλέξατο, Fut. Med. 
συλλέξομαι, zusammenlesen, sammeln, 
χτέατα, IL 18, 30 — Med. für sich zu- 
sammenlesen, he ἐς λάρναχα (seine 
Geräthe), IL 18, 413 (Bekk. II £vA.). ὃ) von 
Personen, versammeln, ἑταίρους, Od. 2, 


συμι-βάλλω, od. häufiger altatt. Suuß.!), 
Pr. Ind. συμβάλλετον, Aor.2ep. σύμιβᾶἄλον, 
Imper. -ere, vom ep. Aor. Act. ohne themat. 
Vocal 3 Dal. ξυμβλήτην, Od. 21, 15, Inf. 
-ἥμεναι, 1]. 21, 578; v. ep. Aor. Med. 5 Sg. 
ξύμβλητο mit medialer Bdtg, IL 14, 39. 231. 
Od. 6, 54, 8 E1. “ro, 1], 14, 27. 24, 709. Od. 
10, I 106, 3 Conj. -raı (aus -ἥεταε, dh. 
ekk. tiger ξυμβλήται) Od. 7, 204 
dan ‚an Anh.); Part. Evußinuevog, Od. 
11, 127. 15, 441. 23, 274. 24, 260; ion. 2 Sg. 
Fut. συμβλήσεαι 2), Π.20, 388. DAct. 1) trans. 
zusammenmerfen, -bringen, mit Acc., 


IL Flüssen, ὅ or, des Wasser vereinigen, Il. 
us Ἢ 5, 774. b) v. Personen, 
Tusammen- aneinander bringen, 


-hetzen, zum Kampfe, ἀμφοτέρους, 20, 
δδ, mit Inf. μάχεσϑαι, I. 3, 70. — 2) ἴῃ 

wie Med. zusammentreffen, bege nen. 
abs. zıyl, Od. 21, 15; insbes. im Kampfe zu- 
sammenstossen, an einander gers- 
then, mit Inf. IL 16, 565, im ep. Aor. Il. 21, 
578. — II) Med. zusammentreffen, be- 
gegnen, abs. Il. 14, 39 u. d.; τενὶ, auf Jmdn 
stossen, oft im ep. Aor. Il. 14, 27. 231. Od. 
6, 54. 10, 105 u. 0.3. — Dav 

GT u-BoAov (Curt. Et.‘ 5. 468), eigtl. was 
Einem aufstösst, dh. Vorzeichen, omen, h. 
Merc, 30 (das. Baum.). 

Σύμη,, Insel zwischen Rhodos u. Knidos 
an der Küste Kariens, j. Symi; dav. Adr. 
Σύμη-ϑεν, 88 8., 1]. 2, 671 

συμεμάρπτω, poet., Part. Aor. συμμάρ- 
ψας, zusammenraffen, -fassen, döva- 
κας, zusammenknicken, Il. 10, 467 (Bekk. Π 
Svuu.)T.‘) 

συμι-μητεάομαε, Dep.Med., Inf. Pr. συμ- 

μητιάασϑαι ep. zerd. St. -rıdodaı, zusam- 
men sich berathen, berathschlagen, nur 
D. 10, 197 (Bekk. II Eyun. )t. 


1) meist ohne Vsbedürfniss ausser 11, u 27 ὃν. ἂν 
578. 24, τ00. Od. 10, 105. die F. ev 
δ, 774.16, 568. 20, 58. 885. Od. 1% 441, von βοῦν, 
in Evaß. geändert, ausser Il. 5, 114. 18, 565. 20, δ5 
vg). unter 

8) La ΒΕ. zur St. (vgl. dens. Anh. zu Il. 15, 215) 
betrachtet diese Form 8 am Dindorf u. Savelsberg 
(s. Kuhns Ztschr vn 8 ) wollen wol richtiger 
συμβλήεαι schreiben. 

‚) Getrennt σύν €’ Walov ῥινούς, TI. 4, 447. 8, 61: 

ΝΣ, 181: σὺν δ᾽ 


σὺν δ᾽ ἔβαλον πόλεμον καὶ (οτῆτα, 
4) Getrennt σὺν δὲ δύω ἐς νὰν Od. Ὁ, 289. 811. 34. 


9 μάχεσθαι ἐναντίον, 


ovuulyvvui 


Ovu-ulyvöpı (bei Hom. nicht) u. ovg- 
aicyo, Act. Part. Praes. -wv, Aor. συνέμιξα, 
e, Pass. Praes. -eraı. 1) Act. zusammen- 
mischen, vereinigen, τὶ, ἢ. Merc. 81; 
bes. v. der Liebe, ϑεοὺς γυναιξί, h. Ven. 
50. 52. 251. — 2) Pass. sich vermischen, 
sich vereinigen, von Flüssen, mit Dat. 
Πηνειῷ, 11. 2, 753°). Vgl. μίγνυμι. 

σύμ-πᾶς, Goa, ἄν, u. altatt. ξύμιπας, 
Od. 7, 214. 14, 198 u. bei Bekk. II Il. 1, 241. 
Od. 3, 59 ohne Vsbedürfniss (πᾶς durch σύν 
verst.), nur Pl. allezusammen, Il. 1, 241. 
Od. 8, 59 u. ὅ. 

Ovu-rnyvögpı, nurAor.1.3Sg. συνέπηξε, 
fest, dicht machen, γάλα, gerinnen las- 
sen, Il. 5, 9024. 

συμ-πλὰτἄγέω, ep., nur Aor. 3 Sg. ovu- 
πλατάγησεν Ep. St. συνεπλ., zZusammen- 
schlagen, χερσί, nur Il. 28, 102 1. 

συμοφερτός. 3 ep., zusammengebracht, 
dh. vereinigt, verbunden, Il. 18, 237 +; 
συμφερτὴ δ᾽ ἀρετὴ πέλει ἀνδρῶν χαὶ μάλα 
λυγρῶν, „vereint kommt auch 6. ἀρετή, 6. 
Tüchtigkeit auch v. schwachen Männern zu 
Stande“, d. i. auch schon die vereinten Kräfte 
Schwacher leisten etwas Tüchtiges®). Von 

δσυμι-φέρω, nur Impf. 1 Pl. συμφερό- 
μεσϑα u. Fut. συνοισόμεϑα, Med. in pass. 
Bdtg, eigtl. zusammentragen; nur Pass. zu- 
sammentreffen, wie congred:, u. zwar im 
Kampfe, an einander gerathen, mit einander 
kämpfen, πτόλεμόνδε, “11. 8, 400, vaxy, I. 
11, 736. 

Cvu-poaduwr, ovog, ep., mitrathend, 
mit Rath beistehend, I. 2, 3727; v. 

Ovu-poasoueı, Ἐπὶ. mit ep. 00 ovu- 
φράσσομαι, Aor. ohne Augm. nur ep. 3 Sg. 
συμφράσσατο, 1)sich berathschlagen, 

ουλᾶς τινι, seine Rathschläge mit Einem 

erathen, Jmdm seine Anschläge mittheilen 
od. geben, Il. 1, 537. 540. 9, 374. Od. 4, 462 
(Bekk. II &vupo.)—2)beisich berathen, 
überdenken, ϑυμῷ, ὅπως, Od. 15, 202. 
Fulda Unters. S. 818. 

"σύμ - φωνος (φωνή), zusammentö- 
nend, harmonisch, ἢ. Merec. 51. 

σύν (vgl. lat. cum, Curt. Et.! S. 895. 533. 
685, unwahrsch. Christ S. 28,. vgl. auch Sa- 
velsb. in Kuhns Ztschr. XVIS.61 ff. LaR. 
Ztschr. f. öst. Gymn. 1868 8. 517), ältere u. 
altatt. F. ξύν, bei Hom. nur da, wo Position 
erfordert wird, Il. 6, 372. 15, 26. 16, 248. 864. 
Od. 1, 182. 3, 105. 802. 10, 268. 15, 410, in 
Zstzgn auch ὅ. ohne Vsbedürfniss, vgl. συμ- 
βάλλω, σύμπας, σνυνάγνυμει, συνδέω͵ συνίη- 
με (übr. vgl. ξύν»), vwdt mit χοενός, zeigt 6. 
Gemeinschaft od. Verbindung in verschiede- 
nen Beziehungen an, mit, sammt. I) Adv., 
zusammen, σὺν δὲ δύω μάρψας, Od. 9, 

289, vgl. 78 811. 844; σύν ῥ᾽ ἔβαλον ῥινούς, 
Il. 4, 447. 8, 61, vgl. Il. 12, 181. 877; σύν Ö 
ἔπεσον, 1], 7, 256, vgl. 21, 387. 28, 687. Od. 
5, 295; σὺν δ᾽ ἥειρεν ἱμᾶσιν, Il 10, 499: 
σὺν δὲ πτερὰ λίασϑεν, I. 23, 879. σὺν δ᾽ 
ἕλκεα μέμυχε ν, 1]. 24, 420: σὺν δὲ νεφέεσσι 


1) Getrennt M Faustkämpfern) σὺν di σφι βαρεῖαι 


8 7 ὄν͵ N . 
x ὑπὸ eistarch; die andern Erkll. sind unzulässig. 
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σύν 


(Dat. instr.) χάλυψεν γαῖαν ὁμοῦ xal πόν- 
τον, Od. 5, 293 u. 8.: σὺν δὲ πόδας χεῖράς 
τε δέον δεσμῷ, Od. 22, 189: σύν ϑ᾽ ἅρματα 
αξαι, Il. 23, 467: σύν τε στόμ᾽ ἐρεῖσαι͵ Od. 
11, 426: σὺν δ᾽ ἤλασ' ὀδόντας, Od. 18, 98; 
σὺν δ᾽ ὀστέ᾽ ἄραξε, Il. 12, 384. Od. 12, 412, 
vgl. Il. 23, 673. Od. 5, 426. 9, 498; χενεὰς 
σὺν χεῖρας ἔχοντες, die Hände leer zusam- 
menhaltend (nach A. insgesammt mit leeren 
Händen), Od. 10, 42; gemeinschaftlich, 


σὺν δὲ δύ᾽ ἐρχομένω, 1]. 10, 224; σὺν d 
ἕταροι ἤειραν En’ ἀπήνην, gemeinschaftlich 
mit Achilleus, Il. 24, 690; σὺν δ᾽ εἵπετο, er 
ging mit (mit den Anderen), Od. 10, 436; 74- 
$e Δολίος, σὺν δ᾽ υἱεῖς, Od. 24, 387; zusam- 
men, mit dem Nebenbegriffe der Verwirrung, 
also durcheinander, σὺν δ᾽ ἥμιν δαῖτα 
ταράξῃ, I1.1,579, γα]. 1). 8, 86: σὺν γ᾽ δρχι᾽ 

xevav, sie haben den ertrag zusammen- 
(durcheinander -) geschüttet, d. i. verwirrt, 
zerstört, Il. 4, 269; σὺν δὲ γέροντι νόος χύ- 
το, 11. 24, 358; ἵνα οἵ σὺν ϑυμὸν ὀρίνως, I. 
24,467. —- ΠῚ Praep. mit Dat. 1) eigtl. a) zur 
Bezeichnung einer Gemeinschaft des Zustan- 
des u. der Thätigkeit, ἐλϑεῖν, ἐφεστάναι, 
n708aı σύν rıvı, mit Jmdm.kommen, (aufetw.) 
stehen, sitzen, Il. 8, 206. 6, 372. Od. 6, 52 u. 
8. gew.; dh. insbes. ὃ) zur Bezeichnung der 
Unterstützung, Hilfe, bes. σὺν ϑεῷ, σὺν 
ϑεοῖσιν, σὺν ᾿Αϑήνῃ u. dgl., mit Gott, d.i. 
mit Hilfe Gottes usw., Il. 9, 49. 24, 430. 8, 
489 u. 8.; σύν σοι, mit deiner Hilfe, Il. 10, 
290. Od. 18, 3891. — 2) bei sächl. Begriffen, 
a) zum Ausdrucke e. örtlichen Verbindung 
mit e. andern Gegenstande, dh. bei der Be- 
zeichnung vonKleidungsstücken, Waffen usw., 
σὺν τεύχεσιν ἄλτο χαμᾶζε, mit den Waffen, 
11. 3,29 u. ö.; στῆ σὺν δουρί, 1]. 15, 541, ϑὺ- 
ve σὺν ἔγχεϊ, 1]. 20, 498: vgl. 1]. 9, 80. 16, 
864. Od. 18, 118. 258 u. 83.: πέμπειν τινὰ 
σὶν νηί, I. 1, 389. vgl. Il. 19, 381; so xar- 
eidelv, ἰχέσϑαι, ἰέναι σὺν νηί, mit, auf 6. 
Schiffe, Od. 1, 182. 8, 61. 323 u. 8., so σὺν 
vnvol ἱέναι, φεύγειν, νέεσϑαι, οἴχεσϑαι, L. 
1,179. 2,74. 140. 286. 15, 499 u. 8.: dh. ἄχοι- 
τιν σὺν μεγάλῃ apery ἐχτήσω, bildl., e. mit 
hoher Tugend bekleidete, angethane Gattin, 
Od. 24, 193; zugleich 6. zeitliche Vbdg drückt 
σύν aus in οὐχ αὕτως μυϑήσομαι, ἀλλὰ σὺν 
ὅρκῳ, zugleich mit 6. Schwur, mit Beifügung 
eines Schwurs, Od. 14, 151; lässt sich b) die 
Sache als Mittel betrachten, so kann es in- 
sofern auch als zur Bezeichnung des Mittels 
dienend angesehen werden, doch meist nur 
bei solchen Gegenständen, die das handelnde 
Subject bei od. an sich hat, σὺν ἔντεσι uap- 
vac9aı, Il. 13, 719, ἀντίβιον σὺν τεύχεσι 
od. σὺν ἔντεσι πειρηϑῆναι, 1]. 5, 220. 11, 
386 u. 8., σὺν ἔντεσι μαρμαίροντες, Il. 16, 
279: selten wie dıa od. der Dat. zur Bezeich- 
nung des Mittels als solchen, durch, mit, 
σύν TE μεγάλῳ ἀπέτισαν͵ σὺν σφῇσιν χε- 
φαλῷσιν usw., mit Grossem büssten sie, mit 
ihren Köpfen, Il. 4, 161. In der Vbdg σὺν 
δὲ νεφέεσσι χάλυψεν γαῖαν ὁμοῦ καὶ πόν- 
τον, Od. 5, 298. 9, 68. 12, 314 wird σύν bes- 
ser als Adv. (8. oben) betrachtet. c) in der 
Vbdg zweier sächlichen Begriffe u. Zustände 


συναγείρω 


bezeichnet es den begleitenden Gegenstand 
od. Umstand, ἐλθὼν ἄνεμος σὺν λαίλαπι 
Wind mit, Wirbel, 11. 17, 57, ἀπήραξεν δὲ 
χαμᾶζε αὐτῷ σὺν πήληχι χάρη, Il. 14, 498. 

Anm. Nachgesetzt wird σὺν selten, ἐμοὶ 
σύν͵ Od. 9, 332, τοὶ ovv, Od. 13, 303, πόλ- 
λων Ἀρτέμεδι ξύν, Od. 15, 410. vgl Il. 10, 
19; mit folg. Pron. σὺν τοίσδεσσι, Od. 13, 
258. Oefter steht es zwischen Attribut od. 
Pron. u. Subst., αὐτῷ σὺν goonrrs, n. 9, 
194, πλειοτέρῃ σὺν χειρί, Od. 11, 359 u. 8. 

III) In der Zstzg hat es b. Hom. die gew. 
Bdtg,mit, zugleich, zusammen; s.Funck 
Curt. Stud. X 155 ff. 

συν-ἀγείρω, altatt. Suv-ay., Il. 20, 21. 
Od. 14, 323. 19, 293. u. Bekk. u. La R. Od. 
4, 90, Praes. Part. ξυναγείρων (Bekk. u. La 
R.; dagegen Kayser u. Ameis ovv.), Pass. 
Praes. Κὶ συναγειρόμενοι" Aor.1 ohne Augm. 
ξυνάγειρα, so auch Aor. 1 Med. ξυναγείρα- 
το, Od. 14, 323; ep. Aor. 2 Med. synk. συ»- 
aypöusvog, zusammenbringen, ver- 
sammeln, 1) Act. v. Pers. u. Sachen, Il. 20, 
21; βίοτον, Od. 4, 90; Pass.sich versammeln, 
Il. 24, 802. — 2) Med. für sich sammeln 
od. zusammenbringen, χεήματα, Od. 14, 323. 
19, 298; übr. 8. συναείρω. ὃ) intr. im Aor. 
synk. sich versammeln, Il, 11, 687. 

Gvv-dyvögı, altatt. ξυν., nur 3 Sg. u. Pl, 
Aor. ep. £vve(s)age, 11. 13, 166, συνέ()αξε, 
IL 11, 114, Svväfs)aser!), Od. 14, 383, zu- 
sammenbrechen, zerbrechen, ἔγχος, 
Il. 18, 166, νῆας, Od. 14, 388, τέχνα ἐλάφοιο, 
„zermalmen“, V., Il. 11, 114. 

Gvr-ayo, altatt. ἔυν. ἢ), Pr. Conj. ξυνά- 
youev, Part. ξυνάγουσα, -ovrec, Impf. ohne 
Augm. σύναγον, €, Fut. 3 Pl. -ἄξουσε, Aor. 
2, 3 Sg. συνήγαγε, zusammenführen, 
-treiben, -bringen, γεραιὰς νηόν, die 
Matronen zusammt in den Tempel führen, 
sie in dem T. versammeln, Il. 6, 87; öpxıa 
9ewv, die Opferthiere (beider Theile) zusam- 
men herbeiführen, Il 3, 269, νεφέλας, Od.b, 
291. δ) übtr. wie συμβάλλειν, Ἄρηα, den 
Kampf erregen od. beginnen, Il. 2, 381. 19, 
375; auch ἔριδα Ἄρηος. I. 5, 861, ὑσμίνην, 
Il. 14, 448. 16, 764, πόλεμον χαὶ φύλοπιν, 
h. Cer. 267. 

συν-ἀεέρω,, poet. st. συναίρω, nur Med. 
Aor. 8 Sg. Conj. mit kurzem Vocale, Sg. συν- 
αεἰ ρεται (st. -ηται); zusammennehmen, 
πίσυρας συναείρεται ὃ ἵππους, zusammen- 
koppelt, -schirrt, Il. 15, 680; 8. 1. εἴρω u. 
Anm. 4 dazu. 

Gvv-alvögaı, poet., nur Impf. 3 Sg. ohne 
Augm. συναίνυτο, zusammennehmen, 
sammeln, τὶ, 1], 21, 502 1. 

συν-αιἰρέω, nur Aor. 2 ep. ohne Augm. 
8 Sg. σύνελε, Part. συνελών͵ zusammen- 
nehmen, -Taffen, χλαῖναν, Od. 20, 95 
(Bekk. II &vv.). δὴ) ὀφρῦς, zerquetschen, 
(Schol. συνέτρεψε), U. 16, 740. 


1) ohne Versbedürfniss, Bekk. II συνέαξαν. 

8) bei Hom. aus Versbedürfniss, Il. 2, 381. δ, 861. 
6, 87. 14, 149. 19, 275 u. Bekk. II 11. 8, 269. 

8) 80 seit Spitzner, sonst συναγεέρω. Uebr. vgl. 
Sonne in Kuhns Ztschr. XVIII S. 433. Enst. erklärt 08 


hier durch συμπλέκειν. συζευγνύεεν : ἀδφίρεειν aus ἃ (ἄμα) 
Ὦ. εἴρω sei = ὁμοῦ εἴρειν; vgl. παρήορος Ὁ. συνήορος. 
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συνεοχμός 


δσυν-ανετάω, Impf. Dual. ohne Augm. 
συναντήτην ἢ), Conj. Aor. 1 Med. 3 Pl. συ»- 
αντήσωνται, zusammentreffen, Jmdm 
begegnen, Od. 16, 333, rıv!, D. 17, 184. 

συν-ἄντομαε., poet. Nbf. vom vhg., w. 8., 
nur Part. συναντόμενος, 3 Sg. Impf. συνήν- 
tero, u. 3 Dual. ohne Augm. συναντέσϑην, 
D. 7, 22. Od. 4, 367. 15, 538. 17,165. 19, 311. 
21, 81 u. s.; im Kampfe, Il. 21, 34. (Il. nur 
an den a. St$t.) 

"συν-ἀραρίσχω (W. ap), nur Perf. 3 Sg. 
συναρηφε, intr. zusammengefügt, ver- 
bunden sein, h. Ap. 164. 

συν - ἄρωγός» ep., Mithelfer, Bei- 
stand, h. 8, 4. 

δυν-δέω, altatt. ξυνδ. ἢ, Aor. 1 συνέδη- 
σα, 3 Sg. ξυνέδησε, Inf. ξυνδῆσαι, Part. συν- 
δήσας, 1) zusammenbinden, festbin- 
den, fesseln, rı»&, Il. 1, 399, πόδας, Od. 
10, 168. ἢ. Merc. 82. — 2) verbinden, χεῖ- 
ea οἷὸς ἀώτῳ, 1]. 13, 599. 

“σύν-δυο (vgl. σύντρεις), als Dual. zwei 
zusammen,je zwei, h.Ven. 74 (ναὶ. σύν ἢ. 

δσυνέδραμιον, 3. συντρέχω. 

δυν-εέργω (συνε .), ep. St. συνείργω, nur 
Impf. ovv&n)eoyor, ausrerdem ep. Aor. συν»- 
e(s)£Egya®or, Il. 14, 36 + (Bekk. II Svr.), 
eigtl. zusammensperren, dann zusammen- 
binden, τὲ λύγοισιν, Od. 9, 427. 12, 424; 
χιτῶνα ζωστῆρι, den Leibrock mit dem Gurt 
zusammenschnüren, Od. 14, 72: ein-, um- 
schliessen, Il. 14, 36. 

συν-εέχοσες in der älteren F. Sur&sex., 
zwanzig zusammen, nur Od. 14, 98}. 

1. σύν-εεμιε (εἰμί). in altatt. P. Sov., Inf. 
Fut. ξυνέσεσϑαι, zusammen sein, ὀεζυῖ 
πολλῇ, in grossem Unglück leben, Od. 7, 
270 7. j 

2. σύν-εεριι (εἶμι), altatt. δυν., Part. ξυν- 
ἐόντες, ων, ἂς, 8 Pl. Impf. ξύνισαν, dagegen 
8 Dual. συνίτην, 1]. 6, 120 (Bekk. II £vv.) 
16, 476. 20, 159 (Bekk. II ξυν.) 28, 814. zu- 
sammengehen od. kommen, ἐς χῶρον 
Eva, "11. 4, 446. 8, 60; insb. in feindl. Sinne, 
zusammentreffen, an einander gerathen, 
Il. 14, 393; ἐς μέσον, 1]. 6,120; περὶ ἔρεδος, 
aus Streitlust, prae ira, Il. 16, 476; ἔρεδε σ., 
DL. 20, 66. 21, 3%, vgl. Il. 20, 159. 

συν-ελαύνω meist altatt. ξυν. (συν. nur 
I. 11, 677), Praes. 2 Sg. ξυνελαύνεις, ep. 
Inf. ξυνελαυνέμεν, 1]. 22, 129, Aor. 1 ep. 3 
Sg. συνέλασσε, 1 Pl. συνελάσσαμεν, Conj. 
ep. mit kurzem Vocale ξυνελάσσομεν, O 
18, 39, Inf. ep. ξυνελάσσαι, 1) mit od. zu- 
sammentreiben, mit Acc. ληΐδα &x ne- 
δίων, D. 11, 677, βοῦς ἐς avAıov, h. Merc. 
106; zusammenziehen, ἐν ὀλίγῳ, κάρη xei- 
ρας τε, ἢ. Merc. 240; in Streit zusammen- 
bringen, zusammenhetzen, Od. 18, 39, 
τινὰς ἔριδι, 1]. 20, 134. 21, 394. — 2) intr. 
zusammentreffen, ἔρεδι, im Kampfe, Il. 
22, 129. 

ὄυνελον, Ep. st. συνεῖλον, 8. συναερέω. 

συν-εοχμιός, Poet. st. συνοχμός (für συ»- 
ἐξοχμ., W. ἐχ, ξεχ, skr. vah, Curt. Εἰ." S. 

!) Vgl. über die Form Anm. 3 zu συλάῳ. 


8) So in 1l. ohne Versbedürfniss 1, 399, auch in Od. 
10, 168 Bekk. II. 


συγνέριϑος 


192. Peters Dig. ῥ. 18: and. Christ 5. 134), 
Zuam menhang, Verbindung, nur Il. 14, 
δ 


συν-ἐρῖϑος, Mitarbeiter, -rin, als 
Fem. Od. 6, 82. 

συνέσευε, 8. συσσεύω. 

συνοεσις, Altatt. ξύν. (συνίημι), das Zu- 
sammentreffen, die Vereinigung, πο- 
ταμῶν, Zusammenfluss, Od. 10, 515 }. 

συν-εχής, ἐς(συνέχω), zusammenhaltend; 
dh. von der Zeit, anhaltend; Neutr. Sg. ovr- 
ex&s als Adv. fortwährend, beständig, 
continenter, 11. 12,26; auch συν. αἰεί, Od. 9, 
74 (s. Ameis das. u. Anh.). [συν in arsi verl.] 

ovv-£&xo, altatt. ξυν., Praes. 3 Pl. &vr- 
ἔχουσι, Impf. ohne Augm. σύνεχον, eigtl. zu- 
sammenhalten, dh. intr. zusammenstos- 
sen, sich vereinigen, 1]. 4, 138. 20, 415. 
478. Altes ep. Perf. συνόχωχα, τὼ δὲ dum 
ἐπὶ στῆϑος ovvoxwxöre ἢ), die Schultern 
gegen die Brust zusammengebogen, Il. 2, 218. 
(Perf. einfach öya, ὥχα u. mit att. Redupl. 
ὄχωχα u. 0X0xa, vgl. συνοχή, 8. Buttm. Gr. 
unt. ἔχω. Kühner ὃ. 168.) 
οσυν-ήϑεια (7905), Gewohnheit, ge- 
wohnte Art u. Welse, συνήϑειαι μαλα- 
xal, nach Franke das sanfte gewohnte Spiel 
der Saiten, Baum. dulcis familiaritas, h. 
Merc. 485. r (ovoi bund 

συν-ημοσῦνη, Ep. (συνήμων, verbunden, 
vereinigt, vgl. συνίημι II, 1), Vereinigung, 
dh. Vertrag, Il. 22, 261 1. 

συν-ήορος (συναείρω, St. ἄξερ, wol aus 
ἄσκερ, Curt. Et.t 8. 356), zugesellt ver- 
einigt, φόρμιγξ δαιτὶ συνήορος, mit dem 
Mahle verbunden, nur Od. 8, 99 1. 

συν-ϑεσίη. ep. (ovvrlänu:), a) Ueber- 
einkunft, Vertrag, Bündniss, Pl. ®D. 
2,839. Ὁ) Auftrag, Pl. Il. δ, 819. 

συν-ϑέω, nur Fut. 3 Sg. συνϑευσεται, 
überein laufen; übtr. glücklich ablaufen, 
gut gehen, Od. 20, 246 }. 

ovv-inut, bei Hom. meist altatt. ξυν».3), 
Praes. Imper. Svvie:, Od. 1, 271. 6, 284. 8, 
241. 15, 891. 19, 878; 8 Pl. Impf. ξύγνεεν ὃ) 
st. ξυνέεσαν, Il. 1, 273; Aor. 3 Ig. ξυνέηχε 
ep. st. ovvjxe; Imper. ξύνες, Il. 2, 26. 63. 
24, 188: 3 8g. Aor. 2 Med. ξύνετο, 1 Pl. 
Conj. συνώμεϑα. I) Act. 1) eigtl. zusam- 
menschicken, -bringen, bes.vomKampfe, 
zusammenhetzen, mit Acc. τίς σφωε ἔρι- 
dı ξυνέηχε uayeodaı, 1]. 1, 8 (das. Ameis- 
Hentze)*). 7, 210. — 2) vernehmen, mer- 
ken, hören (vgl. coniscere), abs. Il. 15, 442. 
Od. 1, 271 u. 8.; gew. mit Acc. der Sache u. 
Gen. der Person, ὅπα ϑεᾶς, ἔπος τινὸς, 1]. 
2, 182. Od. 6, 289 u. 5; auch bloss mit Gen. 
der Person (and. Ameis z. Od. 24, 635), 1]. 2, 
26. 24, 183, der Sache, Il. 1, 278. — II) Med. 


1) Cobet Nor. lectt. p. 168. Bekker Monatsber. 1865 
8. 548 ff. (= Hom. Bl. II 42). 

3) oft ohne Versbedärfniss, wie Il. 1, 218, Od. 4, 76, 
u. jetzt stets in “ς, ξυνέε, meist bei vorhergehen- 
dem 9; συν. nur in evvwuede, 8.11], 1), wo kur. nicht 
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σὺς 


1) sich vereinigen, übereinkommen, 
σνυνώμεϑα ἀμφὶ γάμῳ, 1]. 18, 381. — 2) wie 
Act. vernehmen, merken, τοῦ ξύνετο, 
Od. 4, 76. La R. Stud. $. 88, 4, u. über die 
Entwicklung der Bätg Funck Curt. Stud. X 
180. 


ovv-LOTnAu Dur intr. im Part. Perf., zu- 
sammengetreten sein, dh. übtr. ent- 
stehen, beginnen, πολέμοιο ovveora- 
ότος, Il. 14, 96 1. 

συνοισόμεϑα, 8. συμφέρω. 

συν-ορΐνω, ep. mit, zugleich bewe- 
gen, rühren, nur Med. sich bewegen, 
sichin Bewegung setzen, φάλαγγες συν»- 
ορινόμεναι, Il. 4, 332 (Bekk. II ξυ». +. 

0vYy-0Xn, altatt. Sur. (συνέχω), das Zu- 
sammenhalten: das Zusammentreffen, 
ἐν ξυνοχῷῶσιν ὁδοῦ, auf dem Punkte, wo die 
Bahnen zusammentreffen, Il. 28, 830 }. 

ὄυνοχα πότε, 8. συνέχω. 

συν-τίϑερμιαιει (s. τίϑημι) nur 8 Sg. Aor. 2 
σύνϑετο, u. ὃ. 2 Imper. σύνϑεο, Pl. σύν- 
ϑεσϑε (8. z. E.), eigtl. sich etwas zusammen- 
stellen, dh. mit u. ohne ϑυμῷ, animo com- 
ponere, merken, wahrnehmen, ver- 
nehmen, βουλήν, ἀοιδήν, μῦϑον, 1]. 7, 44. 
Od. 1, 828. 17, 153: absol. aufmerken, 
achten, σὺ δὲ σύνϑεο, L. 1, 76, mit Ivu 
Od. 15, 27 u. ö., σύνϑεσϑ᾽, Ἀργεῖοι, 11. 19, 
84. Fulda Unters. 8. 71. La R, St. ὃ. 88, ὅ 
u. über die Entwicklung der Bdtg Funck 
Curt. Stud. X 194. 

σύνετρεις, Neutr.ovvre:a, dreizusam- 
men, je drei, Od. 9, 429 +. vgl. σύνδυο. 

συν-τρέχω, nur Aor. 2 συνέδρἄμον, ZU- 
sammenlaufen, im feindl. Sinne, gegen ein- 
ander rennen, *Il. 16, 835. 337. 

“Σύντρεψ, IBos (τρέβω), Zermalmer, 
N. eines Hauskobolds, welcher die Töpfe 
zerschmeisst, Ep. 14, 9. 

συνώμρεεϑα;, 8. συνίημι. 

σύριγξ, γγος (aus σεαριγξ, skr. W. svar, 
tönen, Curt. Et.* 8. 357), eigtl. jede Röhre, 
dh. a) Pfeife, bes. Hirten- od. Panflöte, 
*11.10, 18. 18, 526. ἢ. Merc. 512. ὃ) Speer- 
behälter, Il. 19, 387. 

*ovgiiw, pfeifen, von der Lanze, fr. 72. 

Συρΐἵη, nach der Vorstellung des Dichters 
Θ. mythisches Eiland über (d. i. nördlich von) 
Ortygie gelegen, im äussersten Westen!) (vgl. 
τροπή), Od. 15, 408. , 

συροερήγνυύμει, Fut. συρρήξω͵, zusammen- 
brechen, zerbrechen; übtr. entkräften, 
χκαχοῖσιν συνέρρηχταε, „er ist von Leiden 


Plar. Nom. σύες, stets offen, Dat. σῦσί, ep. 
σὕύεσσι, Acc. σύας od. σῦς, Schwein, u. 


zwar sow. zahmes als wildes (ἄγριος, ἀγρό- 
τερος, 1]. 8, 388. 12, 146 u. 8.; auch 0. xa- 


1) Einige erklärten Zuge. für Σῦρος, 6. kyklad. Insel 
j. Syra), Strab. 10, 5, & s. Ottfr. Müllers Orchomen. 

336. A. suchen sie an der Ostküste von Sicilien, 
vgl. Voss Alte Weltkunde II 8. 265. Völcker Hom. 
Geogr. p. 64; vgl. das unter ζύκλωψ Bomerkte. 


συσσεύω 


προς, χάπριος, w.s.), also Eber, Sau, und 
vom wilden, Keiler, Bache, Hom. ö., ovi 
εἴχελος alxıv, vom Idomeneus, IL 4, 263; 
wo esaufs Genus nicht ankommt, Fem., Od. 
14, 107 f. Vgl ὗς u. σίαλος. 

συσ-εσεύω, Aor. 3 Sg. ovvioeve, zu- 
gleich treiben, βοῦς, nur-h. Merc. 94}. 

σύτο, ep. st. ἔσσυτο, 6 a εός 

σύφεεός ἢ). Ep-, , συφ 
(σῦς, Ss RR: Cart. ΕΠ 8. 587. Savelsb. 
in Kuhns Ztschr. VIII 8. 407), Sau- oder 
Schweinestall, -kofen, Od. 10, 238. 14, 
13. 73.— Adv. συφεόν-δε,ὶ in den Schweine- 
stall, Od. 10, 320. 

συν φορβός (pi (φέρβω) Sau- od. Bchwei- 
nehirt 54 u.ö.; παῖς συφ., 
Knabe der die Sch. hüteh, I. 21, 282 (nur 
hier in IL); vgl. ὑ Tel. ὑφορβός 

ὄφαξω, Praes. 3 Pi. -οὔσι, Inf. -εἐν, Impf. 
ἔσφαζον, Aor. 1 3 PI. ἔσφαξαν u. u. ohne 
Augm. 3 Be. opage; Pass. Praes. Part. opa- 
ξόμενοι, ων, Perf. Part. ἐσφαγμένα, εις 
(einem Schlacht- od. Opferthiere) die K 
od. die Halsadern durchschneiden, um 
Blut auslaufen zu lassen (nachdem ee es pr 
schlagen, vgl. Od. 3, 449. 14, 425), abkeh- 
len, absch achten, Od. 3, 454; übhpt 
schlachten. βοῦν, μῆλα, ΤΙ. 9, 467. Od. 1 
92 u.s.; b. Hom. ἐάν τ, Schlachtrieh u 
häuf. v. Opferthieren, I. 1, 459. Od. 12, 359 
u. 8., Pass. IL 23, 81. Od. 10, 582. 11,45 u. 8. 

σφαῖρα" die Ku el; übhpt jeder runde 
Körper, dh. Ball, * d. 6, 115. 8, 872 u. 8; 
σφαΐρῃ παίξειν, Ball spielen, Od. 6, 100. 

σφαιρη-ὅόν, ep. Adv., nach Art einer 

Kugel, wie einen Ball, D. 13, 2044) }. 

σφάλλω (W. σφαλ, skr. sphal, lat. fallo, 
Curt. Et.t 8. 875. Christ S. 86. 102), Aor. 1 
ohne A σφῆλε, Inf. σφῆλαι, wanken 
oder falle en machen, zum Fallen bri ϑ᾽ 

8. von Ringern, supplantare, 23, 71 
übhpt fällen, niederwerfen, οὐ βέλος 
σφῆλεν Ἀντίνοον, Od. 17, 464. \ sanskr. 

σφᾶραγέομιαι (σφάραγος, vg 

hurg, sphurgämi, Curt. Εἴ.“ Ss. 186); nach 

hrist 8. 257. Savelsb. . Ῥ. 27.31 von akr. 
W. svar), Med., nur Im 8 PL obne Augm. 
σφαραγεῦντο, "ein Tonwort, 1) platzen, 
prasseln, zischen, Od. 9, ‚3%. — 2) (bis 
zum Platzen) voll sein, strotzen, οὔϑατα 
eo, Od. 9, 440. Nur an diesen 


Opäs, σφέ, 8. σφεῖς. 

σφεδᾶνός (W. σφαδ, akr. spand, wovon 
σφαδάζω, zucken, zappeln, vor Ungeduld, 
Begier, σφόδρος. “μίας, also eigtl, „begie- 
rig“, Curt. Et.* 7. 650; 
σπεύδω τ κακά) αν poet., hertig, unge: 
stüm, nur Neutr. σφεδανόν als Adv., ἐφέ- 
new, *]1. 21, 542, ἕπεσϑαι, Il. 11, 165. 16, 
372. 

σφεῖς (St. σφε aus o,€E, akr. sva, Curt. 


1) wo Cobet Mnemos. XI 8. 309 ἔσσευε conjicirt. 

3) Nach Savelsb. ΚΕ. Z. VIII 407 ans ovfıde, nach 
Fick W.® I 161 aus ὀσυφεῖος v.W. bau, bhü „werden, 
sein; bauen, wohnen 

Nach Fick wu 281 v. W. spar „winden, 
δος ten". 

4) wo Bokk. dem Dig. zu Liebe σφαιρηδά schreibt. 
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operdorn 


EA.t 8.396. 486. Christ S. 104. Savelsb. Dig. 
. 27, doch vgl. Fick W.° I 795), Plur. des 
ron. 3 Pers. masc. u. fem.. Gen. σφῶν, Ὁ. 

Hom. in d. Vbdg σφῶν αὐτῶν, I. 12, 155. 

19, 302, sonst ion. σφέων, . σφείων (nur 

in d. Vbdg αὖσαν oder σαι ἀπὸ σφείων, IL 

4, 635. 5, 626. 13, 148. 688); Dat. σφέσε u. 

mit ν Epeix. σφίσιν u. σφίν, Versbe- 


‚od. 
4, 77, u. opiv, Od. 4, 65)°), Π. 11, 111. Od. 
8, 271. 21, 192. 206; für den Sing. steht σφί 


. st. οἷ, h. 19, 19. 80, 93, Enklitisch sind alle 


FF. ausser op» u. ᾿σφείων, σφέ a σφ stets, 
8. LaR. Textkr. 3.355. Zeitschr. f. ὅ. Gymn. 
1868 5. 518 fi. — Nom. (den Hom. wie das 
Neutr. σφέα nicht hat, Schol. z. Il. 22, 410.) 
sie, die, Cass. obl. eigtl. reflexiv: ihrer, 
sich, av ἀπὸ σφείων u. Verst σφὼν 
αὐτῶν (8. oben) τὰ μὲν εὖ δάσσαντο μετὰ 
σφίσιν, I. 1, 368. 10, 208 u. 8., κατὰ σφέας 
μάχονται, IL. 2, 366. Od. 7, 40 υ. 0, verst. 
σφέας αὐτούς, Od. 12, 226; häufiger aber 
demonstrat. für αὐτῶν, αὐτοῖς usW.; er Gen. 
σφέων, ἐχ γάρ σφεων φρένας Bere Παλ- 
λὰς 4., DL. 18, 311. Od. 8, 134. 20, 848. 24, 
881: σφίσι, μετὰ δὲ σφίσι πότνια “Ἥβη 
vExtap φνοχόει, 4, Δα. ὅ., 8 
Vbdag μετὰ δέ δέ eye av: 
μετὰ δέ σφι, παρὰ δέ σφι, € σφι 
(Kr. Dial. 51,1, 16); σφέας, ἐννέα δέ σφεας 
χήρυχες ἐρήτυον, D. 2, 96. 704. 4, 284 u. 5. 

äuf.; 5. bes. Er. 1. c. 15—18. steht b. 
Hom. meist persönlich, auf Sachen bezieht 
es sich nur Od. 9, 70 ἱστία δὲ σφεν (den 
Schiffen)*) διέσχισεν, u. 10, 355 ἐπὲ δέ σφι 
(die Tische) τέϑεε xaveıc; παρὰ δὲ σφιν, 
bei den Wagen, Il. 6, 195; σφ᾽ ὑπὸ χύχλα 
ἑχάστῳ πυϑμένι ϑῆκχεν, unter die Dreifüsse, 
DL. 18, 875; auf Thiere 1]. 11, 115. 

σφέλας, αος, ep., PL σφέλα, Od. 17, 231, 
Schemel, Fussbank, *Od. 18, 394. Vgl 
Buttm. Gr, 8. nm. δ kr. nd, lat 

ev (WM. σφι 8 spa 
funda, Curt Et.* 8. 247. Christ S. 86), 
Bchleuders), ῃ. 5 6004. 

1) wofür rofür Dind., Ameis-Hentze, Kayser u. La R. mit 
Becht σφέας mit Ahrens Phil. V Pe Formenl. S. 
136 schreiben, s. auch Kayser Philol. XVIII 8. 692. 

3) dh. erklären einige Gramm. sie für abgekärzte 
FF. aus den Dualff, σφωΐ, σφω ἑν, 8. βία, τον 18.59, 

8) σφίσι stand früher für ὑμῖν Il. 10, no: wo Jetzt 
seit Bekk. nach Aristarch βουλεύουσι für βουλεύοιτε: 
doch hat Hontze das letztere wieder aufgenommen. 
Vebr. ἀεὶ oa gman Ein Problem der Hom. Textkrit. 

4) Doch kann man hier auch ἐπί als Adv. nehmen 
u. σφὲ auf Odyaseus u. Kirko beziehen (für sie). 


) Sie ist eine seltene Waffe der Griechen; nur die 
Lokrer werden als Schleuderer genannt, 11.13, 712— 721. 


u. wol nur in dies. Bätg, σφί, 





σφέτερος 


σφέτε og (σφεῖς), Pron. poss. der drit- 
ten Pers. Plur., ihr, ihrig, Il.4,409. 9, 327 
u. 8., h. 20, 7; verst. durch αὐτός, Od. 1, 7; 
ἐπὶ σφέτερα, substantiv., ad sua, Od. 1, 274. 
14, 91. 

σφηκόω (σφηήξ), Perf. Pass. ἐσφήκωμαι, 
eng zusammenschnüren, nach Gestalt 
der Wespen; πλοχμοὶ χρυσῷ τε καὶ ἀρ- 
γύρῳ ἐσφήχωντο, die echten waren 
mit saold und Silber zusammengeschnürt, Il. 
17, 524. 

Zpn4osg, 8. des Bukolos aus Athen, Il, 
15 


, 388. 

σφῆλε st. ἔσφηλε, 8. σφάλλω. 

σφῆξ, ὕφηκός (lat. vespa, St. 097x aus 
onn%, seonax? Curt. Et.t S. 386; anders 
Christ 8. 114), Wespe, *Il. 12, 167. 16, 259, 
wo nach Bothe die Hornissen, vespae cra- 
brones Linn., zu verstehen sind. 

opiu. σφέν, 8. σφεῖς. 

"σφίγγω"), nur Impf. 3 Sg. ἔσφιγγε, 
schnüren, zusammenziehen, χεῖρας, 
Batr. 88; πόδας χατὰ γαστέρος, die Beine 
an den Leib ziehen, Batr. 71. 


σφοδρῶς. Αἀν. von σφοδρός (vgl. σφε- 
δανός), heitig, gewaltig, ungestüm, 
Od. 12, 124 + 


σφονδύλεος, ep. st. σφόνδυλος (Curt. 
Et. 8.688), ein Wirbelknochen des Rück- 
grats, Plur. die Wirbelsäule, Il. 20, 483 +. 

σφός, ep. (σφεῖς, Curt. ΕΞ. 8. 396. Sa- 
velsb. Dig. p. 27), ihr, stets auf e. Plur. be- 
zogen, wie σφέτερος, 1]. 1, 534. Od. 1, 34. 
2, 237 u. ὅ.;: σὺν σφοῖσιν τεχέεσσε, h. Ap. 
148 nach Thucyd. st. αὐτοῖς σὺν Tex. 

σφῦρα) (nach Christ 8. 102 v. skr. W. 
sphur, schleudern, stossen), Hammer, 
Schlägel, Od. 8, 484 }. 

σφυρόν, Knöchel am Fusse, Il. 4, 518, 
PI. I. 4, 147. 6, 117 u. 8. 

σφωέ, Acc. Dual. zu σφεῖς, sie beide, 
D. 1, 8. Od. 8, 817 u. 8.; elidirt op’, Il. 
17, 531; Gen. u. Dat. σφωέν, ihrer beider, 
ihnen beiden, Il. 1, 388. 8, 402. Od. 4, 28 
(als Dat.) u. 8.; verst. σφωὶν ἀμφοτέροιιν 
(als Dat.), Od. 20, 327. — Beide FF. sind 
enkl.; Nom. ungebr. Uebr. werden bisw. statt 
deren die FF. des Plur. gebraucht, 8. σφεῖς. 
Die F. σφωέ ist nur ep. Uebr. vgl. Thiersch 
8. 204, 6. La Roche Textkr. 8. 857. 

σφώε, Nom. u. Acc, Dual. des Personalpr. 
σύ, ihr beide, euch beide, Nom. Il. 11, 
776. 20, 115. 28, 408. Od. 22, 173; Acc. Il. 1, 
836. 5, 287 u. 8.; verst. ἀμφοτέρω opa.ı, ΤΙ. 
7, 280. 10, 552; zsgz. σφώ (nicht σφῴ, ve). 
Lob. de apoc. I p. 6 f. La Roche Textkr. 8. 
819), Nom. 1]. 1, 574 u. 8.; Acc. Il. 15, 146; 
Gen. u. Dat. σφῶεν, euer beider, euch 
beiden, Gen. Il. 1, 257. Od. 16, 171; Dat. 
Π. 28, 411. Od. 21, 209. 28, 52°); zsgzg. 
σφῷν, Od. 4, 62. Die FF. oyaı u. σφῶεν 
sind ep. u. stets orthoton. Vgl. Thiersch 
8. 204 A. 6. — Darv. 


) Curt. Et.* 3. 186 vergleicht lat. go, anders Fick 
w.s 1 251. 


’ Ueber die Beton 
8) wo Faesi σφῶιν für Nomin. erklärt, vgl. unter vis. 
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s. Buttm. Ausf. Gr. &. 38, 4. 


Syeoin 
GYpwirEgog, ep., euer beider, I. 1, 


oxsdin (Collect. v. σχέδος, Brett, W. 
σχεδ, σχεῦ, Curt. Et.* 5. 246; nach Grashof 
Schiff 5. 10 v. σχεῖν), Floss, leichtes 
Schiff, *Od. 5, 33. 168 u. d. 

σχεδίην, ep. Adv. (eigtl. Acc. des sub- 
stantiv. Fem. von σχέδιος, W. ἐχ, oex, Curt. 
ἘΠ. 8. 681), nahe, in der Nähe, τύψον δὲ 
σχεδίην, ἃ. i. im Nahkampfe mit Hieb- u. 
Stosswalfe 1), 1.5, 880 +. Uebr. vgl. unter 
αὐτοσχεδίη. 

Σχεδίος, 1) 8. des Iphitos u. der Hip- 
polyte, Führer der Phoker, v. Hektor ge- 
tödtet, Il. 2, 517. 17, 306. — 2) S. des Peri- 
medes, ein anderer Führer der Phoker, I. 
15, 516. 

σχεδό-ϑεν. ep. Adv., aus der Nähe, 
βάλλειν, μάχεσϑαιε, 1]. 16, 807. 17, 3859: σχ. 
ἐλϑεῖν τινι, eigtl. von Nahem herankommen, 
-treten, d.i.in die Nähe od. nahe k., Od. 
2, 267 u. ö., εἶναί τινε, 1]. 16, 800; m. Gen. 
στῆναί τινος σχ., Od. 19, 447. 

oyedorv, Adv. (σχεῖν, ἔχω, W. &x, 08x, 
skr. sah, Curt. Et.* 8. 193. 632), 1) vom Orte, 
nahe, in der Nähe, elvas, στῆναι, τύψαι, 
οὐτάζειν, ἐλαύνειν, Hom ; m. Dat., νῆσοι 
0%, aAAnıyaı, Od. 9, 28, vgl. Od. 2, 284; verst. 
μάλα ox., sehr nahe, Il. 11, 116. Od. 9, 28 
u. ὅ.; σχεδὸν εἶναι, ll. 8,15 (das. Am. Ἢ); 
ö. m. Gen., σχ. εἶναί τινος, Jmdm od. einer 
Sache nahe sein, Od. 6, 125. vgl. 5, 288. 10, 
156 u. 8.; auch in die Nähe, ἐλθεῖν τινος, 
Jmdm od. einer Sache nahe kommen, Il. 5, 
607. Od. 4, 489: m. Inf. (ἔναρα) οὐ ax. ἐστιν 
ἐλέσϑαι, sie sind nicht so nahe, um sie grei- 
fen zu können, Il. 13, 268; aber Il. 12, 58 
τάφρος οὔτ᾽ ἄρ᾽ ὑπερϑορέειν 0x. οὔτε πε- 
ρῆσαι ῥηιδίη hängt ὑπ. wol von ῥηιδίη 
ab, es ist weder leicht in der Nähe (d. 1. vom 
Rande aus) über den Graben zu setzen, noch 
durchzufahren 3): übtr. von der Verwandt- 
schaft, za} πηῷ περ ἐόντι udAaoy.,einnaher 
Verwandter, Od. 10,441. — 2) von der Zeit, 
nahe, Il. 13, 817. Od. 2, 284. 6, 27. — In 
diesen Bdtgn nur poet. 

σχεϑεῖν, ep. σχεϑέειν, Inf. eines poet. 
verl. Aor. ἔσχεϑον, 8. ἔχω. 

σχεῖν, σχέμεν, σχέο, 5. ἔχω. 

Σχερίη (mit ἔχω vwdt? Savelsb. Dig. 
5. 41), Scherie, das gesegnete Land der 
Phaieken, Od. 5, 34. 280. Man denkt es nach 
den angegebenen örtlichen Bestimmungen 
Od. 6, 204. 279 als nördlichste Insel von 
Ithake ungefähr bei dem Lande der Thes- 
proten®). 


1) A. betrachten oy. als e. Accus. u. suppl. πληγήν. 

8) A.: „der andere Rand des Grabens ist nicht so 
nahe, dass man tiber den Graben setzen könnte‘, 

8) nach der gew. Erkl. der Alten das spätere X/o- 
suga, j. Corfü, vgl. Thuc. 1, 25. Str. 6, 2, 4. 7, 3, 6, 
so auch Voss, Völcker, Eckenbrecher in der Archäol. 
Zeit ΠῚ Nr. 88; A. versetzien es nach Thesprotien 
od. nach Campanien (vgl. Nitzsch zu Od. 7, 129). Wahr- 
scheinlicher ein Fabelland in der Nähe des Elysiums, 
und, zwar ein Diück des en, da 66 nie r 
sondern yala heisst sgög eigti. = χέρσος, Doeder 
2. 7290), s. F. G. wire ne hom. Phäsken u. die 
Inseln der Seligen“ Kl. Schrr. II 8. 6; man vergleicht 
damit das deutsche „Schlaraffenland“ (Pays de Cocagne). 


σχέτλιος 


σχέτλιος ᾿) (σχεῖν, ἔχω), das Fem. nur 
I. 8, 414. Od. 4, 729. 28, 150. eigtl. der et- 
was aushält od. besteht; dh. 1) v. Personen, 
stark, gewaltig, ungestüm, kühn, 
meist tadelnd, verwegen, frevelnd, 
schrecklich, ruchlos, von solchen, die 
aus ungestümem Muth oder aus frevelhaftem 
Gebrauch ihrer Kraft ungerecht, grausam od. 
verwegen handeln, Il. 5, 408, so von Achil- 
leus, Hektor, Odysseus, Herakles, Il. 9, 630. 
16, 208. 17, 150. Od. 9, 351. 478. 13, 293. 
21,28 u. a.; in milderem Sinne Il. 10, 164, 
von Nestor wegen seiner rastlosen Thätig- 
keit®); auch öfter von Göttern, u. bes. von 
Zeus (Krämer Beiw. 8. 36), hart, grau- 
sam, schrecklich, 11.2,112 (das. Ameis). 
9, 19. Od. 8, 161; von den Göttern übhpt, ἢ. 
24, 88. Od. δ, 118. — 2) von Leblosem, nur 
in Od. gewaltig, grausam, frevelhaft, 
ἔργα, Od. 9, 295. 14,88. 22, 413. ὕπνος, Od. 
10, 69. [σχετλίη in der Mitte des Vs Il. 3, 
414 mit erster kurzer Sylbe, oder mit Faesi 
zweisylb. zu lesen.) 

σχέτο, ep. st. ἔσχετο, 8. ἔχω. 

oxita, gespaltenes Holz, Scheit, 
Il. 1, 462. 2, 425. Od. 3, 459, δρυός, eiche- 
nes Sch. per 14, 15; von ; 5. akr 

σχέξω (aus σχίδ)ω, W. oxıd, σχι . 
Khid, lat. scindo, Curt. Et 8. 246. Christ 
8. 86), Aor. 1 3 Sg. ἔσχισε, spalten and 
(Adv.) δ᾽ ἔσχισεν αὐτήν, sc. πέτρην, δα. 4, 
8013; übhpttrennen, zertheilen, h. Merc. 
128. 


σχοέατο, ion. st. σχοῖντο, 8. ἔχω. 

σχοῖνος, Binse, Schmeele, Batr. 213; 
als Collectiv ein mit Binsen bewachsener 
Ort, Binsicht, Od. 5, 468 1. 

Zxotvog, „Binsicht‘, St. in Boiotien am 


2 nach Doederl. n. 2472 von σχετός ans ὑσχετάλιος 
verkürzt, eigtl. „besessen“, dann „rasend, toll“. 

8) hier und Il. 18, 13. Od. 12, 279 wollten Erklärer 
die Bdtg „elend, unglücklich“ finden, 
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’ 
τάλαντον 


gleichnamigen Flusse unweit Theben, I. 2, 
497. Strab. 9, 2, 22 nennt es χώρα. 
σχόμενος, ἡ, ον, 8. ἔχω. 

σώεσχον, OL, 8. 0000. 

σώχος (vwdt mit σάος, σῶς, Curt. Εἰ." 
8. 882)°), wahrsch. = σωτήρ, Retter, Er- 
halter, Beiw. des Hermes, nur Il. 20, 72, 
nach der σον. Deut. heil, snteger, dh. kräf- 
tig, stark; vgl. Prell. Gr. Myth. I, S. 806. 

Zoöxog, e. Troer, S. des Hippasos, von 
Odysseus getödtet, Il. 11, 427 ff., Voc. Zwx’ 
vor Spir. asper Vs 450. 

Copa, ατος (Curt. Et.* S. 882. 685; nach 
Delbrück in Kuhns Ztschr. XVII 8. 238 für 
σχῶμα, W.oxv), Leib, Körper, der Men- 
schen und Thiere, bei Hom. stets todter 
Leib, Leichnam, Aas (der lebende de- 
μας), Il. 8, 28. 7, 79. 23, 169. Od. 11, 53. 24, 
187. Lehrs Arist. 2. Aufl. 8. 80. 

σώς 3), zegz. aus σάος (Curt. Et.* S. 882), 
bei Hom. nur Nom. Sg. u. Acc. Sg. σῶν, Il. 1, 
117. 8, 246. 17, 867, wo überall Bekk. II die 
Ls. 000» hergest.; Od. 10, 268 οὐδέ τεν᾿ 
ἄξεις σῶν ἑτάρων ist wol 0.(gegen Aristarch, 
der σῶον deutet) passender als Possessivpr. 
zu fassen, auch schreibt Bekk. II in der bu- 
kol. Cäsur stets 0005 (st. σῶς), vgl. Rumpf 
in Jahrb. f. Phil. 1860 8. 688 f., 1) wohl, 
unversehrt, Il. 22, 332. Od. 15, 42. 16, 
131. — 2) sicher, gewiss, od. nach den 
Schol. vollständig, νῦν μοε(τοι) σῶς αἰπὺς 
ὄλεϑρος, Il. 18, 773. Od: ὅ, 806. 22, 28 (wo 
Bekk. II σόος), vgl. σόος. Ueber die FF. 
σῶν, 000», oaov 8. La R. Textkr. 8. 868. 

“σωτήρ, 1005 (σώξω), Retter, Erhal- 
ter, h. 22, δ. 88, 6. 

σώω, 8. σαόω. 


8) A. Goebel Ztschr. f. Gymnw. XII 8. 801 stellt 
das W. mit σάκος, σηπός zusammen u. deutet os „‚der 
Schirmende, Schützende, der Hort‘‘. 

4) Nauck Mel. Gr6co-Kom. 8. 25 will in Hom. nicht 
“σῶς, sondern nur die ion.-ep. F. σόος gelten lassen und 
schreibt Il. 22, 382 ζώς st. σῶς. 


1. 


T, der 19te Buchstabe des griech. Alpha- 
bets, dh. b. Hom. Zeichen des neunzehn- 
ten Gesanges. 

τ᾽, apostrophirt 1) st. r&. — 2) seltener st. 
τοί, a) Part., nach Ein. in μέντ᾽ (od. μέν τ᾽), 
8. μέν, II, e), u. in γάρ 7 αἶψα st. γάρ τοι 
αἷψα, Od. 3, 147 (wo es besser für γάρ re 
genommen wird, 8. d. Erkli.). δ) Dat. Pron. 
σὺ (für σοι), 11. 23, 310. Od. 1, 60. 847; vgl. 
μ᾽ υ. σ᾽. 

τἄγός (τάσσω) Anordner, Anführer, 
aristarch. Ls Il. 28, 160°) +. 

ταϑείς, τάϑη, 8. τείνω. 

*Taiv&gov (spät. auch masc., Orph., 
Scylax, u. fem., Pind.), Tainaron, Vgbg in 


3) seit Beothe u. Spitaner wieder die Vulg. τ᾽ ἀγοί, 
da das Metrum eine kurze Bilbe fordert. 


Lakonien, die mittlere Spitze des Pelopon- 
nes, j. Cap Matapan, mit e. ber. Tempel des 
Poseidon über einer Höhle, wohin man den 
Eingang zum Hades verlegte, h. Ap. 412. 

τἀλἄ-εργός (ταλα».), ep. (ἔργον, Curt. 
Ετ. 8. 653), bei der Arbeit ausharrend, ar- 
beitduldend, lastbar, Beiw. des Maul- 
esels, 1]. 28, 654. 662. 666. Od. 4, 686. 21, 23. 

Τὰαλαεμεένης, eos, Heerführer der Maeo- 
ner, Il. 2, 865. 

TeiGioviöng, ao, ep. st. TaAaov., Sohn 


des Talaog — Mekisteus, Il. 2, 566 (das. 
Amelie) 28, 678 or], ᾿ 

τάλαντον . TE), τα en“, 8. 
τλῆναι, akr. tulä, Wage, W. ΕΝ ον Er 


8. 220. Christ 8. 27), 1) Wagschale, im 
Plur. die Wagschalen, Wage, Il. 12, 488: 
bes. bildl. die Wage st. die Entscheidung 


ταλαπείριος 


des Zeus (denn Zeus wägt auf goldener Wage 
die Schicksale der Menschen), Il. 8, 69. 16, 
658. 19, 228, δίχης, h. Merc. 324. — 2) das 
Gewogene, ein bestimmtes, wahrsch. kleines 
(Faesi z. Il. 9, 122. 18, 507) nicht näher be- 
kanntes Gewicht, Talent, stets mit χρυσοῖο, 
Sg. Od. 8, 393, Plur. Il. 9, 122. 18, 6507. 28, 
269. Od. 4, 129. 9, 202. 24, 274. (Später war 
es in den verschiedenen griechischen Staa- 
ten verschieden.) 
τἀλᾶα-πεέριος, ep. (πεῖρα), der viele 
Drangsale erfahren hat, „leidgeprüft“, 
unglücklich, ξεῖνος, *Od. 7, 24. 17, 84. 
19, 379. ἢ. Ap. 168, und ἱχέτης, Od. 6, 198. 
14, 5ll. 
τὰἀλα-πενϑής, ἐς, P- (πένϑος), Leiden 
duldend, duldsam, ϑυμός, Od. δ, 222 }. 
τὰἀλᾶρος (W. tal, skr. tul, Curt. Et.t 8, 
220), Korb, bes. Spinnkörbchen, apyv- 
εος, Od, 4, 125. 131; auch Frucht- und 
äAsekorb, aus Flechtwerk, dh. πλεχτός, 
Il. 18, 568. Od. 9, 247. 
τάλᾶς, τάλαινα, τάλᾶἄν, meist poet. 
(ΑΥ̓͂. ταλ, skr. tul, Curt. Et. 8. 220), nur Voc. 


ταλᾶν, a) duldend, dh. unglücklich,. 


elend, h. Merc. 160. b) elender, in ver- 
ächtl. Anrede, Od. 18, 327. 19, 68. 

τὰἀλᾶσίέςεφρων, 0v05, ep. (W.Tak-, φρήν»), 
mit duldender, ausharrender Seele, aus- 
harrend, standhaft, Il.4,421; von Odys- 
seus, Il. 11, 466. Od. 3, 84. 4, 241 u. 6. 

ταλάσσαε, def. ep. Aor., *I., 8. τλῆναι. 

ταλαύρτνος ἃ), pqet., Beiw. des Ares, 
T. πολεμιστής, der gew. Erkl. den 
Andrang stierlederner Schilde aushaltender, 
bestehender,db.standhafter, unerschüt- 
terlicher, unbesiegbarer Streiter, bes- 
ser schildtragend, *Il. 5, 289. 20, 78. 22, 
267. — Das Neutr. raAavgırov, als Adv. 
τό μοί ἐστι τ. πολεμίζειν, darum (τό, 8. ὁ 
I, 4, a) kann ich unüberwindlich kämpfen, 
auch hier wol besser schildtragend, Il. 7, 
239. 

τἄλά-φρων, ονος (W. tal u. φρήν, 
Düntz. Zeitschr. für vergl. Spr. XII 8.4), = 
ταλασίφρων, nur Il. 13, 300 t. 

Ταλϑῦύβίζος 3), Herold Agamemnons vor 
Troja, Il. 1, 820 u. ö., zu Sparta später als 
Heros verehrt. ᾿ 

τἄλλα, τάλλα, zug2. st. τὰ ἄλλα, 8. ἄλ- 
205 b). , 

τάμε, ταμέεεν, 8. τάμνω. 

τὰἀμεσί-χρως, οος, ep., den Leib zer- 
schneidene, verwundend, zerflei- 
sch ϑι nd, χαλχός, ἐγχείη, "1]. 4, 511. 18, 840. 

8. 


9 


1) aus ταλά -ἔρινος, schildtragend, vom Verbalst. 
:rale, nach Hoffm. Qu. Hom. I p. 187. Bavelsb. Dig. B- 
16; minder wahrsch. mit Doederl. n. 2880 aus ταλαός 
(talaFög) u. dıvög, starkledern (ähn]. Ameis u. Düntzer), 
s. Curt. Et.‘ 8.558. Christ 8. 280. Δ. erklären r. für 
. v. ταλάω (8. ταλάσ- 
σαι), also „aushaltend, stan 


rıng; 
klärt: deshalb kann ich standhaft, ausdauernd kämpfen. 


8) ϑαλέϑο βίος, ἃ. i. begütert, reich, Bergk Phil. XIV 
8. 183. Bekk. Hom. I 3. 222. 
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τάμνω 


ταμΐη, Ausgeberin, Wirthschaf- 
terin, Schaffnerin, Il. 6, 381. Od. 1,189. 
υ. ὅ.; auch γυνὴ τ΄ 11. 6, 390. Od. 2, 846. 8, 
479, und ἀμφίπολος r., Il. 24, 302. Od. 16, 
152; Fem. zu 

ταμΐης (Curt. Et. 8. 221), eigtl. Zer- 
schneider, der Jedem sein Theil zuschneidet 
od. zumisst (nach Doederl. n. 2179 der Vor- 
schneider bei Tische), Wirthschafter, 
Schaffner, Verwalter, Il. 19, 44; dh. 
vom Zeus τ. πολέμοιο, „Obwalter des Krie- 
ges“, V., Kriegsherr, Il. 4, 84. 19, 224; von 
Aiolos, ἀνέμων, Od. 10, 21; von 

τάμνω, ep., ion. u. dor. st. τέμνω (W. 
trau, Curt. Et.t 8. 220), Conj. 3 Sg. -g, Impr. 
-ete, Part. -ων͵ Impf. ἔταμνον, -ε, ep. rauve, 
ον, Med. Pr. Part. «ομένη, -ovg, Impf. ep. 
tauvero, -ovro; Aor. 2. 3 Sg. ep. raus, Pl. 
-0v, Opt. -0:, Conj. -g u. -ῷσι, -ωμεν, «τε, 
Inf, &eıv, Part. -wv, -όντα͵ -ovreg vom Aor. 
2 Med. Inf. ταμέσϑαι, I. 9, 580; vom Pf. 
Pass. nur Part. τετμημένον, Od. 17, 195. — 
Von τόμνω nur Praes. Inf. τέμνειν, Od. 3, 
175 (Bekk. II τάμνειν aus Conject.), Impf. 
t&uvov, h. Cer. 383, und Fut. τεμεῖ, ἢ. 13, 
707 (nach Wolf, die Ueberlief. τέμνει), wo 
nach Buttm. Ausf.Gr.$.92 A. 13**) dieNeuern 
861: Spitzn. ausser Dind. τέρεξε aus Ven. als 
Praes. I) Act. schneiden, hauen, spal- 
ten, dh. 1) zerschneiden, zerlegen, 
Fleisch tranchiren, I. 9, 209; vgl. U, 1); 
δέρμα, zerschneiden (um Sohlen daraus zu 
machen), Od. 14, 24; χρόα χαλχῷ, mit dem 
Erze zerhauen, d.i.verwunden, 11.13,501; ve- 
λεϊῖστί͵ ἴῃ Stückehauen oder schneiden, 11.24, 
409: τοὺς δὲ διὰ (Adv.) μελεϊστὶ ταμών, Od. 
9, 291, vgl. 18, 3889; διὰ (Adv.) δὲ γλῶώσσαν 
taue,1.17,618,vgl.V8522. b)durch Schneiden 
tödten, dh. schlachten, κάπρον, Il. 19, 197; 
bes. doxıa r., 8. ὅρκιον. — 2)abschneiden, 
abhauen, χεφαλὴν an @uouv, 1]. 17, 126. 
vgl.18,177;,an ἐμεῖο χάρη τάμοι ἀλλότριος 
φώς, Il. 5, 214. Od. 16, 102; ἐχ χεφαλέων 
τρίχας, 1]. 8, 278, aus-, herausschneiden, 
γλώσσας, Od. 8, 382, βέλος ἐκ μηροῦ, Π.1], 
844: dh. δ) von Bäumen u. Holz, abhauen, 
fällen, δένδρεα, 1]. 11, 88, δρῦν, 11. 23, 119. 
vgl. Od. 5, 162. 12, 11; Pass. μελίη χαλχῷ 
ταμνομένη, il. 13,180, ῥόπαλον τετμημένον, 
Od. 17, 195: mit dopp. Acc. ἐρενεὸν νέους 
Sennxag, vom Feigenbaum junge Zweige ab- 
hauen, Il. 21,38. c)übhptabsondern, aus- 
scheiden, dh. τέμενός τινι, für Jmdn ab- 
stecken, Il. 6, 194. 20, 184. — 3) v. der Be- 
wegung durch e. Raum, durchschneiden, 
wie secare, vom Schiffe, πέλαγος, χύματα, 
Od. 8, 175. 18, 88, ἡέρα, h. Cer. 388; vom 
Pfluge, τέμει (8. oben) δέ τε τέλσον ἀρούρης, 
N. 18, 707, wo aus dem Vhghdn ἄροτρον als 
Subj. zu ergänzen, und der Satz als Paren- 
these zu fassen ist: „er durchschneidet aber 
das abgegrenzte Saatland‘“1) (vgl. τέλσον). 
— I) Med. 1) sich (sidi) zerschneiden, 


1) Die ältern Ausleger (u. Doederl. n. 2175, der un- 
ter ζυγόν ein Joch Zugthiere versteht) beziehen un- 
passend τέμει auf ζυγόν; Voss übersetst nach Barnes’ 

onjectur τάμον: „sie schneiden die Furche binab bis 
zum Ende des Feldes‘. 





ταναήκης 


χρέα, Od. 24, 364. — 2)sich(sibi)abschnei- 
den, δοῦρα, fällen, Od. 5, 243. δ) übhpt ab- 
sondern, rauvovr’ ἀμφὶ βοῶν ἀγέλας, sie 
schnitten herum für sich die Heerden ab, d. 
i. sie trieben sie hinweg, Il. 18, 528, vgl. πε- 

ıeuvo. — 3) sich (sibi) durchschnei- 
Ἶ en, ἥμεσυ δὲ ψιλὴν ἄροσιν πεδίοιο ταμέ- 
σϑαι, die Hälfte aber als kahles Ackerland 
der Ebene auszuscheiden, sich abzustecken, 
Il. 9, 580. " 

τἀνα-ήχης, ες, Gen. εος, ep. (αχη), mit 
langer Spitze oder Schneide, langspitzig, 
langschneidig, χαλχός, meist von der 
Lanze und dem Schwerte, Il. 7, 77. 24, 754. 
Od. 4, 257; von der Axt, ll. 23, 118. 

τὰἀνὰᾶός. 2, poet.(Tava,zog, s. das folg., W. 
tavv, erweit. aus ταν, skr. tanus, dünn, W. 
tan, Curt. Et.t 5. 216. Savelsb. Dig. p. 52), 
gestreckt, gedehnt, lang, alyaven, 1]. 
16, 589 +. ἀστάχνες, h. Cer. 454. — Dar. 

τὰἀναύς-πους, ποδος, ep. für Tavasonovg 
(Curt. Et.* 8. 563. Savelsb. Dig. p. 40), die 
Füsse streckend, streckfüssig?), μῆλα, Od. 
9, 464 +. h. Ap. 304. Merc. 232. 

τἀνηλεγής, ἐς, €p., W. von zw. Abitg 
und Bdtg, nur xne, χῆρε od. μοῖρα τανηλε- 
y&os ϑανάτοιο, 11.8,70 22,210. Od. 2, 100. 
8, 288. 11, 171. 398. 19, 145. 24, 135, nach 
der gew., aber etymol. verwerflichen Ansicht 
von ταναός u. W. Asy,langhinstreckend, 
-bettend (eigtl. gestreckt legend), besser 
stark od. sehr betrübend?). 

Τάνταλος (der „Verwegene, Freche“, 
von W. aA, Curt. Et.? 8. 220, vgl. ταλάσσαι, 
τλῆναι, 8. Prell Gr. Myth. I 8. 380, S. des 
Zeus und der Pluto, od. des Tmolos, K. zu 
Sipylos in Phrygien, V. des Pelops, Grossv. 
des Atreus und T'hyestes. Von den Göttern 
durch Reichthum begünstigt und sogar an 
ihrer Tafel bewirthet, verrieth er die Ge- 
heimnisse derselben, und setzte auch einst 
seinen Sohn Pelops den Göttern zum Mahle 
vor, um ihre Allwissenheit zu prüfen. Zur 
Strafe stand er daher im Hades bis an den 
Hals im Wasser und musste dennoch ewigen 
Durst leiden 8), Od. 11, 582 fr ἡ mi 

tavv-yAm000g*), ep. (γλῶσσα), mit ge- 
streckter Zunge, Zungenstreckend (vgl. 
Doederl. ἢ. 216), χορώναι, nur Od. 5, 66 1. 
„ r@vv-yAoyTv, ıvog, ep., langspitzig, 
ὀιστοί, 11. 8, 297 1. 

TÄVV-NANS, ἔς, EP. = ταναήχης, W. 8.) 


1) Doederl. n. 215 „schlankbeinig‘'. 

8) Nicht minder etymol. schwierig ist Doederleins 
113) Deutung „sehr schmerzhaft” von ἀλγέω, nach 

ntzer zu 11.8, 70 von τανός, 6. Nebenf. von ταναός, 
u. alyog „qualvoll‘‘, eigtl. von starkem Leiden; nach 
Hentze zu Od. 2, 100 τ. ταναός u. Aley in ἀλεγεινός, 
von lan Schmerz, „lang betrauert”; nach Autenr. 
im Lexik, v. zuivw u. ἄλγος „stark od. sehr beträ- 
dbend', vgl. auch due ‚nach A. von ἀλέγω „lang- 
hin bekümmert“ (?), von der langgestreckten Lage des 
Todten entlehnt (Ameis). 

8) Nach einer andern Sage (welcher die Lyriker u, 
Tragiker folgen) schwebte über ihm ein Felsstück und 
drohte auf ihn herabzustürzen, dh. man seinen Namen 
v. τανταλεία, vwät mit τάλαντον, ableitete; Plat. Cra- 
tyl. p. 395 leitet ihn von τάλας „elend‘' ab. Vgl. Har- 
tung 106]. ἃ, Gr. II 8. 288. H. Ὁ. Müller Mythol. ἃ. 
griech. Stämme II 150 ff. 

4) τανυ- wol von 6. Adj. θεανύς = ταναός, ebenso die 
folg. Zetzgn ausser τανυσίπτιρος. 
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(ἀχή), ἄορ, Il. 14, 385. 16, 473. Od. 10. 439. 
11, 231; οζοι, langspitzige (A. „weitra- 
gende“) Zweige, IL 16, 768. 

tavov-neniog, poet. (πέπλος, Curt. Et‘ 
S. 67), mit dem od. im Schleppkleide, 
-gewande, Beiw. vornehmer Frauen, II. 3, 
228. Od. 4, 305. 12, 375. 15, 363 u. ö.; πλα- 
κοῦς, scherzhaft, ein Kuchen, der einen star- 
ken Ueberguss hat, Batr. 36. Vgl. Krämer 
Hom. Beiw. 8. 14, u über die Wortbildung 
Autenr. bei Ameis Anh. zu Il. 3, ΠΡ ἊΝ 

ταἀνύ-πτερος, poet. (πτερόν), = ἃ. folg. 

w. 8., οἰωνοί, ΠΧ 89. » En 

τὰἀνυ-πτέρυξ, ὕγος, poet., mit ausge- 
breiteten Flügeln, breitgeflügelt, 
olwvol, ἅρπη, *IL 12,237. 19, 350. 

τανύσέί-πτερος, poet. (τανύω, πτερόν), 
die Flügel ausbreitend!), *Od. 5, 65.-22, 
468. h. Merc. 213. 

τὰἀνυστύς, vos (τανύω), τόξου, das Auf- 
ziehen der Sehne auf ἃ. Bogen (s. κανύω) 
u. dadurch bewirkte Spannung dess., nur 
0d. 21, 112 1. hlank 

τανυ-σφῦρος,ῬΡοοσί (σφυρόν), 55 Β] δῆϊ- 

füssig, ἢ. ter 2 77. 

τάνυται, 8. unter τανύω. Π. 

τἀνύς-φλοιος, poet., χράνεια, 16, 
767 +, verm. mit d barer, beim Abziehen 
in langen Streifen reissender Rinde, etws 
zährindig?). , 

τανύς-φυλλος, poet. (φυλλον), mit 
streckten, langen Blättern, langblätterig, 
ἐλαίη, *Od. 13, 102. 346. 23, 195, ϑάμνος 
ἐλαίης, „Od. 23, 190° 

ravvo, ep. u. ion. (st. relvo; St. τανν, 
τανυς, Leskien in Curt. Stud. Il, 1 S. 118), 
Pr. -w, 3 Pl. -ovoı, 1]. 17,391. Od. 21, 1742), 
Inf. -&ıv, Part. -wv, Med. Impf. 8 Pl. ep. τανύ- 
ovro; Aor.1lep. ἐτάνυσσε, Tavvoe, τάνυσσε, 
Pl. τάνυσσαν, Conj. ravvoy und -σσφῳ, Opt. 
-voeıe, Inf. -σσαι, Part. -σσας, Aor. 1 Med. 
ep. ἐτανύσσατο, h. Merc. 51, Part. -σσά- 
μενος; Perf. Pass. 8 Sg. τετάνυσται, Plsgpf. 
teravvoro; vom Aor. 1 P. ἐτανύσϑην ep. u. 
dor. 8 Pl. τάνυσϑεν, 3. II, 1) u. Part. zavv- 
σϑείς. Ausserdem ravüraı (W.ra, Curt. Et.‘ 
S. 67. 216), Il. 17, 393 nach der Conjagation 
in με gebildet. I) Act. spannen, 1) eigtl., 
0) spannen, d.i. anspannen, straffan- 
ziehen, βοείην, Il. 17, 391, δέρμα βοός, 
h. Merc. 49, χορδὴν ἐπὶ χόλλοπι, Od. 21, 
407: ἐν (Adv., v. Ls &x) δ᾽ ἐτάννσσα ἱμάντα, 
hinein (in die Bettstelle) spannte ich einen 
Riemen, Od. 28, 201. ὃ) ausspannen, aus- 
breiten, low, 11.17, 547; Ζεὺς ἐπὶ (ad- 
verbial) νύχτα τάνυσεν ὑσμίνῃ, 1. 16, 567; 
ἐπὶ (Adv.) δὲ χληῖδ᾽ ἐτάνυσσεν ἱμάντι, sie 
zog od. schob den Riegel vermittelst des 





1) Nach H.Weber Philol.XVI 8. 718 nur von Vogel- 
schwärm en: Ausbreitung (der Länge nach) des Fluges 

abend. 

3) A. erklären: dessen Rinde in langen Streifen Ein- 
schnitte hat, od. (unpassend) „laugrindig, ἃ. i. boch- 
gewachsen‘‘; Doederl. n. 216 „die berindeten Asste 
ausbreitend‘‘. 

8) An letzterer St. wird es von Manchen als Fut. 
ohne o genommen, richtiger aber mit Aristerch u. He- 
τοῦ. als Praes. mit Futurbdig, die es durch das dabei- 
stehende τάχα erhält, vgl. Kr. Dial. 29, 2, 4. 


τάπης 


Riemens darüber, davor, Od. 1, 442. c) hin- 
strecken, τερὰ ἐν xoving, ἐπὶ γαίῃ, 11. 28, 
25. Od. 18, 92; (etwas Langes od. Breites) 
hinlegen, hinstellen, ἔγχος, Od. 15, 283, 
ὀβελούς, I. 9, 218, τράπεζαν, Od. 1, 138. 
4, δά u. 8. d\bespannen, τόξον, βιόν (8. 
unter ἐντανύω), Od. 21, 409. 24, 177. — 2) 
übtr. a) ἵππους ἱμᾶσιν, die Rosse sich 
strecken, gestreckten Laufs gehen lassen, Il. 
28, 324; xavova, das Webeschiff in Lauf 
setzen (V. „auswerfen“), Il. 28, 761. ὃ) hef- 
tig bewegen, erregen, ἔριδα πτολέμοιο, 
DL 14, 389, μάχην, Il. 11, 836, πόνον, 11.17 
401. c) ἔριδος πεῖραρ ἐπ᾽ ἀμφοτέροισι τά- 
γυσσαν, 1]. 18, 359, 8. ἐπαλλάσσο..--- II) Pass. 
gestreckt, gezogen werden, διὰ φλο- 
yös, Il. 9, 468; bes. 1) sich anspannen, 
d.i. a) straff werden, γναϑμοὲ ravvoder, 
Od. 16, 175. b) im gestreckten Laufe 
eilen, laufen, Aprengen, ἢ. 16, 875, 
&uorov, rastlos insprengen, Od. 6, 88; 
ἐν ῥντῆρσι τάνυσϑεν, DI. 16, 475, 8. ῥυτήρ. 
— 2) ausgebreitet werden, τάπης τετά- 
yvoro, war ausgebreitet, Il. 10, 166; περ 
σπείους ἡμερὶς τετάνυστο, breitete sich, 
zog sich um die Höhle, Od. ὅ, 68. ὃ) aus- 
pereckt oder ausgestreckt daliegen, 
. 13, 392. 20, 483, νῆσος reravvoraı, er- 
streckt sich, Od. 9, 116. vgl. Od. 4, 135. — 
III) Med. 1) sich (sibt) spannen, χορδᾶς, 
h. M. 51; rö&ov, bespannen, Il. 4, 112. — 
2) sich hinstrecken, Od. 9, 298. 
τἄπης, mo‘) Teppich, Decke, welche 
über Sessel und Betten gebreitet wurden, 1. 
9, 200. Od. 4, 124. 298. 10, 12 u. ὅ. 
ταπρώτα, adv., 8. πρῶτος. 
τἄρ, nach einigen Gramm. zsgzg. aus τοὶ 
ἄρ, dh. Bothe τἄρ, Π. 1, 8. 2,268, besser nach 
olf τ᾽ ἄρ st. τὲ ἄρ, vgl. Buttm. Ausf. Gr. 
.29, 4 Anm. 22 u. Spitzn.. Nägelsb. u. La 
. Teztkr. 8. 369: 8. auch ἄρα 2,0). 
τἀράσσω(βῖ. ταραχ, τραχ, ταὶ. τραχύς), 
Aor. 1. 3 Sg. ἐτάραξε, Conj. ταράξῃ; vom 
ep. intr. Perf. τέτρηχα (8. 2), von der Nbf. 
ϑράττω 83), ion. ϑρήττω, P. Fem. -vi«, Plsapf. 
3 Sing. τετρήχει. 1) rühren, umrühren, 
von den Stürmen, πόντον, das Meer empören, 
Od. 5,291: übtr.verwirren,beunruhigen, 
φρένας, Batr. 145, σὺν (Adv.) δ᾽ ἵππους Erd- 
pade, . 8,86; σὺν δ᾽ ἥμιν δαῖτα ταράξῃ, 
. 1, 579, vgl. σύν 1). — 2) das Pf. τέτρηχα 
intr., unruhig, stürmisch sein, von der 
gan ung, Il 2, ὌΝ 7, δι. κ 
ταρβᾶλέος, poet. (τάρβος), schreck- 
haft, furchtsam, h. Merc. 168. 
tagßto, meist poet., Praes. -eic, -EL, 
Impr. τάρβει, Impf. 8 Sg. ohne Augm. rap- 
βει; Aor. 1 ohne Augm. τάρβησε, -av, Opt. 
-gie, Part. -ας, -avre; Iterativf. des Impf. 








1) Nach Fick W.® I 89 v. W. fap „Arloken", 
8) Nach Fick W.® I 92, der lat. forgueo vergleicht, 
v. W. tark „drehen“, vgl. übr. auch Curt. Et.* 8. 473. 


4) Die Nebenf. ϑράτεω ist nach Buttm. Lex. I '8. 
411 f. (Gr. unter ταράσσω) entstanden durch Metathe- 
sis aus τραάσσω, wobei τ ind vor go übergeht (Kühner 
Schulgr. ἃ. 17, 4) u. der Vocal sich ver rt. Die 
Sram. erklären sie einfach für synk., Lob. Path. El. 

Ῥ. ᾿ 


Seiler's Hom. Wörterb. 8. Aufl. 
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ταῦρος 


τάρβεσχον, h. Ven. 251. a) intr. in Furcht 
gerathen, erschrecken, sich fürch- 
ten, sich scheuen, D. 2, 268 u. 8.;: ϑυμῶ 
im Herzen, IL 21, 575. Od. 7, 51. 18, (331. 
891, von ehrfurchtsvoller Scheu, Il. 1, 381. 
0d.16,179. b)trans, voretw.erschrecken, 
fürchten, scheuen, mit Acc. IL 6, 469. 
11, 405. 17, 586. La R. St. 8. 98, 9. Fulda 
Unterss. 8. 218. 320. yo kr 
τάρβος; 205 (St. ταρβ, wolskr. targ, dro- 
hen are Ἐπ. 3. 473), poet., Schrecken, 
Furcht, Scheu, *D. 152. 181. 
ταρβοσῦύνη,, ep. --Ξ d. vhghdn, nur Od. 
᾽ . 
Τάρνη, St. in Lydien, am Berge Tmol 
später Sardes, DL. 5, 44. 8 5 
ταρπήμεναε, ταρπῆναε, 8. τέρπω. 
ταρσὸς (τέρσομαι, W. τερσ, skr. tarsh, 
Curt. Et.* 8. 228), 1) Darre, Horde, um 
etwas darauf zu dörren, Od. 9, 219. — 2) jede 
latte Fläche, bes. ταρσὸς ποδός, der obere 
ΤῊΝ des Fusses, Fussblatt, 11. 11, 377. 
Τάρτἄρος 1), ein stets finsterer Abgrund 
unter der Erde, der so tief unter dem Hades 
liegt, als der Himmel von der Erde entfernt 
ist. Er hat eiserne Thore und eherne Schwel- 
len, I. 8, 13 ff. Vgl. ‘Aldns. Hier sitzen die 
Titanen, Kronos, Iapetos usw., I. 8, 18 ff. 
480. ἢ. Ap. 336. ἢ, Merc. 256. 374. 
ταρφέες, ταρφέα (τάρφος, τρέφω, Curt. 
Et.* 8. 223), ep. defect. Adj. nur im Plur. 
gebr., wozu als Fem. ταρφεῖαε (so Buttm. 
Auf. Gr. 8. 64 A. 2, B » vulg. ταρ- 
φειαί ͵ vel Lange Philol. IV p. 718. La R. 
extkr. 3. 360), gehört: dicht, häufig, 
lol, 1]. 11, 887. 15, 472. Od. 22, 246, δράγ- 
ματα, 11. 11, 69. Das Fem. ταρφεῖαι, νιφά- 
δες, χόρνϑες, 1]. 12, 158. 19. 357. 359. — 
Neutr. Pl. ταρφέα als Adv. dicht, häufig, 
oft, ID. 12, 47. 18, 718. 22,142. Od. 8, 379, 
Ταρφῆ, St. in Lokris, westlich vom Oeta, 
nach Sa .9, 14, 6 das spätere Dapvyal, 


τάρφϑη St. ἐτάρφϑη, 8. τέρπω. 

τάρφος, εος, Ep. (von τρέφω durch Me- 
tathesis, Curt. Et. 8. 228), das Dickicht, 
nur Dat. Pl. ἐν τάρφεσιν ὕλης, "U. 5, 555. 
15, 606. 

ταρχύω (wol W. tego, trocknen, Curt. 
Et.* 5. 719), nur Fut. 3 Plur. ταρχύσονυσι u. 
Aor. Conj. ταρχύσωσι, bestatten, begre- 
ben, Aor. vexvy, *I1. 7,85, τύμβῳ τε στήλῃ 
τε, Il. 16, 456. 674. 

Tavgeıog, poet., vom Stiere, od. von 
Stierhaut, rindsledern, xu»&n, "Π, 10, 
258, ἀσπίς, 1]. 18, 161. 168. 16, 360; von 


ταῦρος [αὶ taurus, skr.sthüras, Curt. Et.* 
8. 218. Christ 8.86), Stier, Ochse, Hom.; 


auch βοῦς r. u. τ. βοῦς, 1]. 2, 481. 17, 889. 
— Stiere wurden bes. den obern Göttern ge- 


1) verm. onomatop. durch Bedupl. v. rap - ταράσσω 
gebildet. Uebr. vgl. Hartung Rei d. Gr u “ὃ, 38. 
ler Gr. Myth. I 49. Goeke, Homeri de morte mor- 
taorumque condic, sententiae p. 12. Buchholz Hom. 
Kosmograpbie u. Geographie 8. 52 ff. 
®) Ein Adj. ταρφής kommt nicht vor, wol aber ταρ- 
gi bei Aoschylos Sept. 517 u. in e. Orac. bei Lucisn 
up. Trag. 81, s. Buttm. a. 8. 0. 
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ταφήιος 


opfert; auch den Stromgöttern, Il 11, 728. 
21,181. 


κἄφήεος, ep. u. ion. st. ὁταφεῖος (τάφος), 
zum Begräbniss gehörig, φαρος, Lei- 
chengewan 


d, Sterbekleid, *Od. 2, 99. 19, 144. 
Fig ein lelegischer Volksstamm, 
: wahrsch. theils auf der Westküste Akarna- 
niens, theils auf den kleinen Inseln zwischen 
u. Leukadia, der von der 
ten Taphos (nach Voss Alt. Weltk. 
8.6am A des Acheloos), den Namen 


niens, jetzt Meganisi, Od. 1, 447; 5. ἃ. vhg. 

le ‚m, (ϑαπτω, sanakr. dhapayami, 
neize, δῦ . dha, weiter gebild. dhap? Curt. 
Et. 8.502), 1) Bestattung und die dabei 
gew. Feierlichkeiten, Todten- oder Lei- 
chenfeier, Πατρόχλοιο, Il. 23, 619. 680; 
τελέσαι, eine L. v 11. 24, 660. Od. 
20, 307 u.8.— 2) bes. Leichenmahl, dax- 


γύναι τάφον, ein Leichenmahl geben, Il. 28, 
29. 8 . 

2 τάφος, our Nom., ep. (W. rap, skr. 
stambh, Curt. Et.‘ S. 218; vgl. übr. W. ϑα», 


Cart. Εἰ“ 8. 258), das Staunen, Erstau- 
nen, Verwunderung, "Od. 21, 122. 23, 93. 
24, 441. ἢ. ur Retziaf Synon. I W die 

τάφρος. vwdt mit τάφος, W. 
Pin ὑπαὶ Ἐπ. 8. 502), der Graben, Od. 
21, 210 (nur hier in Od.); ὀρύσσειν, ἐλαύνειν 
τάφρον, einen Gr. ziehn, Il 7, 341. 449. 9, 

u. 8.; bes. an Mauern und Wällen, n. 8, 

179. 9,309. 
ταφών, 8. εὖ 
τἄχα, Αἂν. (ταχύφ), eschwind, 8o- 

leich, sofort, alsbald, bald, Hom. ὅ., 

ἃ, 21, 174: τάχα δή, bald fürwahr, Od. 1, 
251: ἡ τάχα, Od. 18, 73. 19, 69: τάχα ποτὲ, 
bald einmal, IL 1, 205 (8. das. 1,8 Β. Anh. 
über Construct. von τάχ᾽ ἄν) 1} 

ταχέως, Adv. v. ταχύς, schnell, bald, 
IL 28, 365 7. h. Apoll. 108. 

τάχιστος, 8. ταχύς. 

ταχος, E05 (ταχυς)ὴ, Schnelligkeit, 
Geschwindigkeit, *Il. 23, 406. 515. 

ταχὕ-πωλος, ep., mit schnellen Ros- 
sen, rossetummelnd, Δαναοί, Il. 4, 232 
u. oft *IL; Μυρμιδόνες, D. 28, 6. 

τἄχυς, εἴα͵ ὑ (skr. takus, eilend, W. tak, 
schiessen, stürzen, Curt. Et.* 8. 195. 498), 
Comp. ϑάσσων, nur im Nom. Il. 15, 570, 
Acc. Pl. ϑάσσονας͵ Il. 13, 819, häufig aber 
das Neutr. ϑᾶσσον, adverb., s. unten, Superl. 
τάχιστος (a 2. E), schnell mit den Füs- 
sen, flink,behende, hurtig, v. Menschen 
u. Thieren, Hom. ö.: auch πόδες, D. 6, 514. 
Od. 13, 261; ταχὺς πόδας, schnellfüssig, 1]. 
18, 249 u. 8. (Schuster Beiw. 8. 19), u. mit 
Inf. ϑέειν, Il. 16, 186. Od. 3, 112. 4, 202. 
δ) eilig, rasch, yyeAog, Il. 24, 292. Od. 


1) Die Bätg ΡΟ wol‘ ist nachbomerisch, s. 
Lehrs Arist. 2. Aufl. S. 
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waren 
\Wagenrenner. Il. 23, 287 (doch lässt sich r. 

attributiv fassen. — Das Neutr. des 
Comp. ϑάσσον (ϑᾶττον, h. Mere. 255) oft 
als Adv. je eher je lieber, so schnell als mög- 
lich, IL 2, 440 (das. Nägelsb.) Od 2. 307. 7, 
152 (das. Ameis) u. s. Batr. 28. Vom Supl. nur 
Neutr. PL als Adv. εάχεόετεα, aufs schnellste, 
sehr schnell, ö,rrı τάχιστα, so schnell als 


möglich, I1.4, 193. Od. δ, 112 u = häufig 
— Dav 


τἀχύτής, jros, die Schnelligkeit, 
23, 740. Od. 17, 315. 
lat. Cart. Et! 


τέ (skr. Ka, und, 
vicala Ztschr. 


Sp 
rzügl. der Ep., mit Relat. und mit Cor- 
junctt. und Advv. der Zeit und der Ursache 
vbdn, um den Nebensatz aufs engste zu ver- 
binden, dh. ὅστε, ὅτε, ὅσπερ τε, ὅσος τε, 


Partikel, sowol auf einzelne Wörter als auf 
Satzglieder sich beziehend, α) τὲ --- τὲ, eigtl 
„wie das Eine, so das Andere“, was gew. 
durch sowol — als auch, od. mit Nicht- 
berücksichtigung der Correlation blos durch 
und übersetzt wird, δύσετό τ᾽ ἡέλεος σχιό- 
wyıö re πᾶσαι ἀγνυιαί, Od. 2, 388 und häuf 
b. Hom. u. allgemein gebr. Häufig fehlt auch 
im ersten Gliede τὲ, und das ige τὲ 
scheint ohne Corr. zu stehn; in diesem Falle 
wird es durch und übersetzt, οἱ δ᾽ ἐπεὶ οὖν 
nyso9ev, ὁμηγερέες τ᾽ ἐγένοντο, LD. 1, 57. 
8, 80 u.8. — Der ep- Sp brauch zeigt 
hierin noch folg. Eigenthümlichkeiten: a) 
bisw. findet diese Correlation zwischen einem 
hypoth. Vorder- u. Nachsatz Statt, wo die 
Part. unübersetzbar sind, εἴπερ γάρ re χό- 
λον zal αὐτῆμαρ χκαταπέψῃ, λλά τε καὶ 
μετόπισϑεν ἔχει χότον, 1]. 1. 81. vgl. 4. 160 
(wo Bekk. II im Nachs. δέ) 10, 225; öfters 
fehlt hier die Part. im Vordersatze, wie εἴπερ 
γὰρ ϑυμῷ γε μενοινάα πολεμίζειν, ἀλλά 
τε λάϑρῃ γυῖα βαρύνεται, Il. 19, 164, vgl. 
8, 25. 5, 350. Od. 2, 62 u. 8.: bisw. auch da, 
wo einer der beiden Sätze zu ergänzen ist, 
wie der Vordersatz Il. 3, 56. 5, 201. 885, od, 
der Nachsatz Od. 1, 188; dasselbe findet in 
Relativsätzen statt, τόσσον τίς τ᾽ ἐπιλεύσ- 
σει, ὅσσον τ᾽ πι λᾶαν ἵησι, 1]. 8, 12. vgl. 
19, 221; bisw. fehlt auch τὲ im Hauptsatze, 
ὅς χε ϑεοῖς ἐπιπείϑηται, μάλα τ᾽ ἔχλνον 


1) La RB. zu Il. 1, 218 übersetzt es i tenzes 
durch „da“. ' ‚n Bon 


Tey&n 


αὐτοῦ, I. 1, 218; vgl. Od. 15, 54. — 3) bisw. 
tritt τὲ — τὲ zu andern correspondirenden 
Partikeln als zu μέν --- δέ (d. i. μέν te — δέ 
te), Il. 2, 90 (das. Nägelsb.) 21, 260 u. 8.; 
oder zu μέν — ἀλλά (μὲν re — ἀλλά re), Od. 
12, 62 (auch hier lässt sich τὲ — τὲ nicht 
übersetzen); auch findet sich τὲ nur in dinem 
der beiden Glieder, wie L. 9, 508 u. s., dh. 

correspondiren μέν re — αὐτάρ, IL 4, 442. 
- Od. 1,215 u. 8., μέν re — οὐδέ, 1], 5, 138, 
μὲν — δέ τε, 1]. 9, 598; und da oft das μέν 
in e. vordern Gliede od auch das Glied selbst 
zu ergänzen ist, 80 et sich häufig au 
de (u. ἅδη]. Part.) re ohne correspondirendes 
μέν, 11. 1, 408. 2, 210. Od. 2, 277 u. ö.; vgl. 
δέ 4, c); so ἀλλά re, Il. 2, 764. Od. 12, 67, 
ἀτάρ re, 1]. 4, 484, οὐδέ τε, was mit „so auch 
nicht“, 11.1, 406 (das. Nägelsb.) u. s., u.nach 
vorherg. Negation mit „ingleichen nicht‘, Il. 
17, 42, ausgedrückt werden kann. b)r& — 
xal oder τὲ χαί gew. ebenso wie re — τὲ 
übersetzt, Il. 1, 293 u. häufig bei Hom. u. s. 
gew.; statt χαέ steht auch ἠδέ, Il. 2, 206. 9, 
159, und ἐδέ, Il. 6, 469. 8, 162 (seit Spitzn. 
ausser Dind., 7δό vulg.). c) auch correspon- 
dirt τὲ mit de, Il. 8, 366. 28, 178 u. 8.; und 
mit 7, ὥστε γὰρ ἢ παῖδες — χῆραί re yv- 
γαῖχες͵ D. 2, 289 (das. Nägelsb.). 

In der l steht τὲ unmittelbar nach 
dem Worte, dessen Beziehung zu einem an- 
dern ausgedrückt werden soll, doch wird es 
bisw. durch Partikeln od. andere kurze Wör- 
ter, wie τὸς, getrennt, vgl. τόσσον τίς τ᾽ ἐπι- 
λεύσσει, ΙΪ. 8, 12; u. bes, bei Partikeln u. 
Conjunct., ὡς δ᾽ ὅτε τίς re, Vs 83, ὡς εἴτε, 
Od. 9, 814, τὰ μέν τε, IL2, 145 u. 8. ö.; vgl. 
Nägelsb. zu Il. 3, 33; bisw. wird es zwischen 
Artikel u. Subst. gescho τά τε δῶρα, 11. 
3, 54, zwischen das ῬΟΒΒΘΒΒΙΥ u. Subst., ἡμέ- 
τεραί τ᾽ ἄλοχοι, 1]. ἃ, 136, u. so steht es bei 
eng verbundenen Wörtern bisw. vor dem 
Worte, dem es eigentlich folgen sollte, Il 6, 
817 u. s.; 8. Nägelsb. zu Il. 2, 186. 

€n, alteSt. in Arkadien mit 6. berühm- 
ten Tempel der Athene, j. Ruinen zwischen 
den Dörfern Hagios Sostis, Ibrahim Effendi 
Achuria u. Pialı, 1]. 2, 607. E. Curtius Pelop. 
1S. 253 ff. Vischer Erinn. S. 868. , 

τέγεος. bedacht, bes. (wie ποιητὸς u. 
τυχτός = εὖ π΄, edr.), wohlbedacht, τόγ. 
ϑάλαμοι, I. 6, 248 1, Gemächer der Töchter 
des Priamos, die als vom Palaste getrennte 
Parterrewohnungen zu denken sind?) (s. 
Doederl. n. W von kr Ἰδὲ 

τέγος, δος (W. στεγ, SKT. sthag, 18 0, 
Cart Et} 8. 186), 1)Dach, Decke, Od. 10, 
559. 11, 64. — 2) jeder bedeckte Theil des 
Hauses, Gemach, Zimmer, Saal, Od. 1, 
833. 8,458 u.s. *Od 

τεεῖο, 8. συ. 

τεϑαλυῖα, τέϑηλα, 8. ϑάλλω. 

τέϑηπα, 8. ϑαπ-. 


τέϑναϑε, τεϑναίην, τεϑνάμεναιε, τε- 
ϑνάσι,τεϑνεὼς.τ ωὡςοα. τεϑνεεως, 
8, ϑνήσχω. 


1) Die Scholiasten erklären es ὑπερῶοε, Gemächer 
im Obergeschoss des Hauses, wo die Hausfrauen wohn- 
ten, dann wäre aber ἔνδοϑεν αὐλῆς bedeutungslos. 
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τείρω 


τεῖν, dor. u. ep. st. σοί, 8. σύ. 

τεένω (W. ra, ταν, τεν, skr. tanömi, W. 
tam, lat. tendo, Curt. Et.‘ ὁ. 216), Aor. 1. 8 
Sg. ἔτεινε, u. ohne Augm. reive, teivar, 
Conj. τείνῃ, Opt. -&ıe, Part. -ας; vom Perf. 
Pass. τέτἄμαι 3 Sg. reräraı, 3 Sg. Pisgpf. 
τέτατο, 3 Du. τετάσϑην, 3 Pl. τέταντο. Aor. 
1 P. ohne Augm. 8 Sg. τἄϑη, Ρ.-εἰς. 1)span- 
nen, straff anziehen, a) eigtl. τόξον, 1]. 
4, 124; ηνία ἐξ ἄντυγος, d. i. die Zügel an 
die Einfassung des Wagenstuhls straff an- 
binden (damit die Pferde stehen), Il. 5, 262. 
822; Pass. ὀχεὺς τέτατο Un’ ἀνϑερεῶνος, 
war unter dem Kinn straff od. fest gebunden, 
Il. 8, 372; ἐνὶ δεσμῷ, in e. Fessel gespannt 
werden, Öd. 22, 200; δύω τελαμῶνε περὶ 
στήϑεσσι τετάσϑην, zwei Wehrgehenke hin- 
gen straff über die Brust, Il. 14, 404; φάσγα- 
γον τέτατο ὕπο λαπάρην, ein Schwert hing 
straff unter der Weiche, Il. 22, 807: auf- 
spannen, ἱστία τέταται, die Segel sind ge- 
spannt, Od. 11,11. ὃ) übtr. λαίλαπα τείνειν, 
e. (heftigen) Sturm gleichs. anspannen, er- 
regen, Il. 16, 365; ἐπὶ (adverbial) νύξ τέτα- 
ται βροτοῖσι, Od. 11, 19; ἐπὶ πτόλεμος τέ- 
τατὸ σφε, 1]. 17, 786: ἶσον πολέμου τέλος, 
das Ziel des Krieges gleich anspannen, d. i. 
beiden Theilen gleichen Ausgang zumessen, 
IL 20, 101; Pass. τῶν ἐπὶ ἶσα μάχη τέτατο, 
Il. 12, 486; ἐπὶ Πατρόχλῳ τέτατο χρατερὴ 
ὑσμίνη, um den Patroklos spannte sich, er- 
hob sich ein mächtiger Kampf, Il. 17, 548; 
ἵπποισι τάϑη δρόμος, den Rossen ward der 
Lauf angespannt, d. i. im gestreckten Laufe 
eilten die Rosse dahin, ll. 23, 375, ἀπὸ vVo- 
σης, ihr gestreckter Lauf begann von den 
Schranken, 1]. 23, 758. Od. 8, 121. — 2) hin- 
strecken, hinlegen, bes. zu Boden 
strecken, ἐπὶ γαίῃ κεῖτο ταϑείς, I. 13, 
655. 21, 119; τετάσϑην ἐν xovigow, I. 4, 
636. 544. 

τεῖος, 8. τέως. 

Τεερεσΐης, αο (eigtl. „Sterndeuter“‘), Tei- 
resias, S. des Eueres u. der Nymphe Chariklo, 
berühmter Seher in Theben. Here machte 
ihn blind aus Zorn über eine ihr missfällige 
Entscheidung; Zeus gab ihm dagegen die 
Gabe der Weissagung u. ein Leben von neun 
Menschenaltern, Od. 10, 492. 11,32. 12, 267. 
23, 251; von 

telgog, εος (wol vwdt mit τέρας, ἀστήρ, 
Curt. Et. 8. 206, vgl. Thiersch Gr. 8. 188, 
13), ep., nur Plar., Himmelszeichen, Ge- 
stirne, wonach Schiffer u. Landleute sich 
richten, Il. 18, 485 +. h. 8, 7. 

τεέρω (W. tree, tero, Curt. Et. S. 222), 
bloss Praes. u. Impf. ὅ., Pr. -£:, -ovo:, Impf. 
teıpe u. telpe, Pass. Pr. Inf. -ἐσϑαι͵, P. 
«μενος, usw., Impf. ἐτείρετο u. τείρετο, 
eigtl.reiben, abreiben, nurübtr.bedrängen, 
aufreiben, erschöpfen, entkräften, 
vom Körper, durch Alter, Schmerz, Hunger, 
Ermattung, mit Acc., 1]. 4, 315. 5, 796. 15, 
61 u. 5.: v. 6. verwundeten Pferde, Il. 8, 81; 
v. Feinden, Il. 24, 489; v. der Seele, durch 
Kummer und Sorge, quälen, ängstigen, 
τινὰ κατὰ φρένας, 1]. 15, 61, χῆρ, Od. 1, 
842: oft Pass. τείρεσϑαι, erschöpft werden, 

87° 





τειχεσιπλήτης 


αἰνῶς, I. ὅ, 862 v. der verwundeten Aphro- 
dite; γήραϊ, IL. 5, 158; ὑπ᾽ εἰρεσίης, Od. 10, 
78; χαμάτῳ καὶ ἱδρῷ, Il. 17, 745, πένϑεϊ, 
Od. 2, 71; im Kampfe bedrängt, erschöpft 
werden, 1], 6, 387. 9, 248. Batr. 173, χαλχῷ, 
IL 17, 376, nvoıg Ἡφαίστοιο, Il. 21, 855. 
366. 8. Fulda Unters. 85. 187. 319. 

τειχεσι-πλήτης (W. nei, schlagen, stos- 
sen, treffen, Curt. Et.* 8. 278), gegen die 
Mauern andringend, „Mauerstärmer“, 
Ἄρης, nur Voc. -πλῆτα, "11. 5, 31. 465. 

τειχίξω, eine Maner bauen; Med. sich 
eine Mauer od. Verschanzung bauen, 
τεῖχος ἐτειχίσσαντο (ep. Aor. Med.), Il. 7, 
449 1. 


τειχεόεις, εσσα, εν, ep. (τειχίον, τεῖχος, 
Lob. Path. El. I p. 467. Ameis zu Il. 2, 559 
u. Anh.), mit (grossen, gewaltigen, Goebel 
Epith. S. 20) Mauern umgeben, ummauert, 
Τίρυνς, Γόρτυς, nur 1l. 2, 559. 646. 

teıylov'), der Form nach Demin. Υ. τεῖχος, 
Mauer (aber nie von Stadt- od. Befestigungs- 
mauern, sondern M. eines Gebäudes, od. Um- 
friedigungsmauer eines kleinern Raumes, die 
als solche immerhin gross sein kann), dh. 
μέγα αὐλῆς, "Od. 16, 165. 848. 

τεῖχος, E05 (indogerm. W.dhigh, kneten? 
Curt. Ei 


S. 182), Mauer, bes. Stadt- - 


mauer, 1]. 18, 764 u.s.; übhpt jede Art von 
Befestigung, Wall, Bollwerk durch aufge- 
worfene Erde, D. 7, 449, wie vor Troja, au- 
φίχυτον τεῖχος, D. 20, 145; τεῖχος ἐλαύνειν, 
eine Mauer ziehen, Od. 6, 9, τ. ῥήγνυσϑαι, 
die Mauer durchbrechen, Bresche machen, 
1]. 12, 257. 440. 

τεέως, Adv., ep. st. τέως, w. 8. 

TEXE, TEXEELY, 8. τίχτω. 

τεχμαέροριαε (v. τέχμαρ, 8. das folg.), 
Dep. Mea., Praes. rexuaigouaı, eraı, Aor. 
1 ohne Augm. 3 Sg. u. Pl. rexungaro, avro, 
eigtl. ein Ziel setzen, dh. 1) festsetzen, 
bestimmen,&anordnen, bes. von der Gott- 
heit u. dem Schicksale, χαχά τινι, 11. 6, 349. 
.. 7, 103), von Alkinoos, πομπήν τινι, Od. 7, 
817, von Kirke, ὅδόν τινι, Jmdm vorzeich- 
nen, Od. 10, 568: übhpt anzeigen, ankün- 
digen, vorhersagen, ὄὅλεϑρόν τινι, Od. 
11, 112. 12, 139, — 2)später, bei sich be- 
stimmen, beschliessen, h. Ap. 285. 

τέχμωςρ (W. τεχ, Curt. Et.«S. 219), ep. st. 
τέχμαρ, nur Nom. u. Acc., 1) Ziel, Grenze, 
Ende, ixero τέκμωρ, D. 18, 20; εὑρεῖν 
τέχμωρ, das Ende od. den Ausweg finden, 
Od. 4, 373. 466, εὐρέσϑαι, Il. 16, 472; τ. 
Ἰλίου, das Ende ἃ. i. die Zerstörung von llios, 
11.7, 30. 9, 48. 418. 685. — 2) übbpt ein 
durch feierliche Festsetzung gegebenes Zei- 
chen, wodurch etwas versichert wird (vgl. 
Buttm. Lex. I 8. 126), μέγεστον τ. ἐξ ἐμέϑεν, 
das grösste Wahrzeichen, Unterpfand von 

ir, D. 1, 526; vom Monde, τέχμωρ βροτοῖς 


ı) A. erklären +. für & Nebenf. v. τεῖχος, od. für 
6. substantiv. Neutr. von 6. sonst ungebr. Adj. τείχεος 
von τεῖχος: vgl. unter ϑηρίον. 

3) An dieser St. nimmt Hentze τεκμαίρεται abs. „er 
steckt das Endziel‘‘, näml. des Kampfes, εἰς ὅ κεν, auf 
die Zeit, dass usw., 6. dens. Anh. 
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᾿ τέλειος 


τέτυχται, ist für die Sterblichen ein Wahr- 
zeichen, ἢ. 82, 18. 

τέχνον (W.rex, skr. takman, Kind, Curt. 
Ἐπ.’ S. 219), das Geborene, Kind, Hom. 
ö.; oft als freundliche Anrede; mit Adj. masc. 
φίλε τέχνον, IL 22, 84. Od. 2, 363 u. oft. 
b) von Thieren, das Junge, pl. I. 2, 311. 
11, 118. Od. 16, 217. 

τέχον st. Erexov, 8. τίχτω. 

τέχος, εος, poet. = τέχνον, Dat. Pl. τέ- 
χεσσι u. τεχέεσσι, das Kind, Διὸς τέκος, 
ID. 1, 202. 2, 157 u. ὅ., von Sohn u. Tochter; 
in freundlicher Anrede, φίλον τέκος, 1]. 9, 
437. Od. 18, 170 u. ö. ὃ) von Thieren, das 
Junge, 1]. 8, 248. 12, 222. 16, 265. 17, 133. 

rextalvouaı, Dep. Med. (τέχτων»), nur 
Aor. 1. 3 Sg. ohne Augm. τεχτήνατο, Opt. 
-aıto, zimmern, bauen, verfertigen, 
νῆας, "Il. δ, 62, χέλυν, h. Merc. 25: übtr. 
μῆτιν σύν τινι, bereiten, „schmieden“, 

. 10, 19. 

Τεχτονίδης, &o, 8. des Tekton, Od. 8, 
114. Uebr. s. unter Ὑπερίων. 


5 ΝΜ 

TEXTOO poet., dasZimmern, Zim- 
merkunst. HM. Od. 5, 250 4; von 

τέχτων. ονος (W. τεχ͵ akr. taksha, Zim- 
mermann, Curt. Et. 8. 219. 687), jeder der 
etwas verfertigt, Arbeiter, Künstler, xe- 
ραοξόος, Hornarbeiter, Il. 4, 110; bes. Zim- 
mermann, Baumeister, Il. 6, 316. 13, 
890. 16, 483 u. 8.: dovpwv, Od. 17, 384; vom 
Schiffsbauer, U. 5, 69, νηῶν, Od. 9, 126; vom 
Schmied, h. Ven. 12; auch τέχτονες ἄνδρες, 
Il. 6, 816. — II) als nom. pr. 1]. 5, 59 Fuesi 
nach Damm u. Grashof Schiff S. 2 £., vulg. 
als Appellat. ı)_ 

τελᾶμών, ὥνος (W. Tal, Tel, τλῆναι, 
Curt. Et.* 3. 220), eigtl. „Träger, Halter“, 
bes. a) das Wehrgehenk, e. lederner Rie- 
men, sowol der, an welchem das Schwert, 
ll. 7, 304. 28, 825, u. das achtmesser 
(uaxaıpe), Il. 18, 598, als der, an dem der 
Schild (8. ἀσπίς) getragen wurde, Il. 2, 388. 
5, 796. 793; dh. werden zwei Wehrgehenke 
erwähnt, Il. 14, 404; oft kostbar beitet, 
Il. 11, 38. Od. 11, 610. 614. δ) ein Riemen, 
etwas zu befestigen, Il. 17, 290. 

Τελὰμωών, @vog, S. des Aiakos, Br. des 
Peleus, K. in Salamis, V. des Aias u. des 
Teukros, 1]. 18, 177. 17, 293. Od. 11, 558. 

Τελὰμωνεαόδῆς, ao, S. des Telamon —= 
Aias, Il. 8, 267. 9, 628. 18, 709. 

Τελαμώνιος, telamonisch, von Tela- 
mon, 1) Αἴας T., zum Unterschied von Aias, 
S. des Oileus, Il. 2, 528, auch Αἴας Τελα- 
μώνιος υἱός, 11. 18, 67. 170. — 2) Τεῦχρος 
T., des Vorigen Halbbruder, Il. 8, 281. 

τελέϑω (τέλλω), nur Praes. -eı, ουσε, P. 
-ovr£g, u. Iterativf. des Impf. τελέϑεσχε, h. 
Cer. 241, eigtl. geworden sein, dh. sein, νὺξ 
ἤδη τελέϑει, schon ist es Nacht, Il. 7, 282. 
293, vgl. 1]. 9, 441. Od. 4, 85, παντοῖοι re- 
λέϑοντες, allerlei Gestalten annehmend, Od. 

7, . 
τέλειος 2 (aus τέλεσ)ος v. τέλος, Curt, 


1) Im allgem, vgl. Riedenauer, Hand - 
werker 8. & 8, 8 ᾿ werk u. Hand 


τελείω 


Et.* 8. 594), Super. τελειότατος, „Voll- 
endet“, dh. vollkommen, v. Opferthieren, 
welche makellos und untadelhaft sein muss- 
ten, 11. 1, 66. 24, 34; τελειότατος πετεηνῶν, 
vom Adler, der erfüllungsreichsten unter den 
Weissagevögeln, weil seine Vorbedeutung 
als von Zeus selbst kommend, die sicherste 
war (vgl. τελήεις), D. 8, 247. 24, 815. *I. 
τελεέω, ep. verl. st. τελέω, w. 8. 
“τέλεος, ion. = τέλειος, h. Merc. 129. 
κελεσ- φόρος = ‚pieor τέλος, Vollen- 
dung herbei nd od. vollendend, Zevg, 
h. 23, 2; bes. ἐνεαυτός, das Vollendung, Reife 
bringende Jahr, in der Formel τελεσφόρον 
εἰς δμαυτὸν, 11. 19, 82. Od. 4, 86 (das. Düntz.) 
10, 467. 14, 292. 15, 230. 
*zeiern (τελέω), Vollendung, Ende, 
Batr. 806. _ 
τελευτάω, Praes. 8 Sg. -@, Impf. 8 S. re- 
λεύτα, Fut. -70w, -ἥσεις, 8 Sg. -ἡσει), Od. 
15, 524, 8 Pl. -ovo«, Inf. «εἰν. Fut. Med. Inf. 
-ἤσεσϑαι mit pass. Bdtg, 11.13, 100. Od. 8, 
510. 9, 511; Aor. ohne Augm. τελεύτησε, av, 
Conj. -ο, -ῷς, Opt. -eıag, -Eıe, Inf, -ἥσαι, P. 
«ας, Aor. Pass. Inf. τελευτηϑῆναι. T) Act. 
1) vollenden, öexov, d.i. vollständig, in 
bester Form leiten, Il. 14, 280. Od. 2, 378 u. 
8.; vollbringen, ins Werk richten, τὲ, 
ἔργα, Il. 8, 9. Od. 2, 280, ϑεὸς διὰ (Adv.) 
πάντα τελευτᾷ, 1]. 19, 90 u. 8.; γάμον, voll- 
ziehen, Od. 24, 126; χαχὸν Jude τινι, Jmdm 
einen Unglückstag bereiten, Od. 15, 524. — 
2)inErfüllunggehenlassen, erfüllen, 
v. Versprechen u. Wünschen, τὶ, Il. 13, 375, 
ἐέλδωρ, Od. 21, 200. vgl. 3, 56. 62, ἄνδρεσσι 
νοήματα, 1]. 18, 828. — I) Pass. mit Fut. 
Med. vollendet werden, in Erfüllung 
gehen, geschehen, Il. 15, 74. Od.2, 171; 
V 


on 

τελευτή (τελέω, Curt. Et.15.221), a) Be- 
endigung, Ende, £ıöroro, Il. 7, 104. 16, 
787, τελευτὴν ποιῆσαι, ein Ende machen, 
zum Ende kommen, Od. 1, 249. 16, 126; ἐς 
τελευτήν, endlich, zuletzt, ἢ. 7,29. δ) Ziel, 
Zweck, μύϑοιο, des Auftrages, Il. 9, 625. 

τελέω, ep. τελεέω nach Bedürfniss des 
Verse$, (aus τελέσ)ω v. τέλος, Curt. Et. 3. 
70. 221. Leskien in Curt. Stud. II, 1 S. 94 ff.), 
Praes. -£w, -£eı u. -eleı, Conj. «ἐωμεν, Opt. 
τελέοιεν, Ῥ. -ἔοντες u. τελοῦντες, h. Cer. 
869, Impf. ep. τέλεον u. ἐτέλειον; Pass. 
Praes. -εἴται, -eleraı, Impf. ἐτελείετο; Fut. 
ep. u. ion. -ἔω, -£eı u. -El, -£ovoı, Med. in 
pass. Sinne -εἴται, Inf. -eiodaı u. -ἐεσϑαι; 
Aor. 1ep. ἐτέλεσσα, ας, €, av, ohne Augm. 
τέλεσσα, -ας, -ε, -αν, u. τέλεσε, -αν, Imper. 
τέλεσον, Opt. τελέσαιμε, -ειᾶς, -ξιε, -αἰμεν 
Conj.TeA&0o,-y,-w0LU.-000,-00175,-00Y, Inf. 
τελέσαι, -00uı; Perf. Pass. 3 Sg. τετέλεσται, 
P. -μένος, ον, a, Plsgpf. 3 Sg. τετέλεστο, 
Aor. Pass. 3 Sg. ἐτελέσϑη u. τελέσϑη. 1) zu 
Ende bringen, vollenden, τὶ, δρόμον, 
D. 28, 873. 768, ὁδόν, Od. 10, 490, πόνον, 
Od. 28, 250; mit Part, οὐδ᾽ ἐτέλεσσε φέρων, 
er brachte sie nicht vollends, Il. 12, 222, 


1) was Savelsb. Symb. Philol. Bonnens. p. 508 ff. als 
Conj. Aor. zu erweisen sucht. 
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τέλος 


λαῖτμα διατμήξας ἐτέλεσσα, ich habe die 
Meerfluth bis zum Ziele durchschifft, Od. ὅ, 
409. — 2) vollbringen, vollziehen, voll- 
strecken, ausführen, bewerksielli- 
en, Il. 1, 523 u. 8.: νῆες, al xev τελέοιεν 
xaora, die alles (Mögliche) schaffen (hyper- 
bol. für zuführen) könnten, Od. 9, 127; ἦμαρ, 
bewirken, anbrechen lassen, v. der Eos, Od. 
δ, 390 u. ö.; erfüllen, Od. 17, 399 u. 8.; χό- 
τον od. χόλον, den Groll befriedigen, II. 1, 82. 
4, 178; v. Wünschen u. Versprechungen, in 
Erfüllung bringen, erfüllen, ὑπόσχε- 
σειν, ὅρκια, Od. 10,488. 11. 7,69, μὔϑον, Od. 
4, 776, ἔπος τινὶ, I. 1, 108; abs. &x (Adv. 
δὲ χαὶ ὀψὲ τελεῖ, sc. ὄρχια, Il. 4, 161; Pass. 
vollbracht werden, ἔργον, 1]. 7, 465 u. 
8.: erfüllt werden, oft τάδε δὴ νῦν πάντα 
τελεῖται, das geht nun Alles in Erfüllung, 
Od. 2, 176. 5, 802 u. ö.; so auch τὸ xal re- 
τελεσμένον ἔσται, wird in Erfüllung 
gehen, geschehen, erfüllt werden, Il. 1, 
212 u. ὅ.; τετελεσμένος heisst auch voll- 
endbar, erfüllbar, Il. 14, 196. 18, 427. 
Od. 5, 90. — 3) verleihen, gewähren, 
darbringen, τινί τι, Il. 9, 157. 598, ἀγα- 
ϑόν͵ γῆρας, Öd. 2, 84. 23, 286, νόστον, Od. 
15, 112, δῶρα, h. Cer. 869; bes. entrichten, 
erlegen, v. festgesetzten Abgaben, ϑέμει- 
orag, Il. 9, 156. 298; übr. 8. λεπαρός. 
τελήεις, ἐσσα, Ev, ep., 6. τέλος habend, 
d. i. erfolgreich, nur ἑχατόμβαι, I. 1, 
315. 2, 806. Od. 4, 352. 582. 13, 350. 17, 50. 
69, Hek., die den gewünschten Erfolg haben, 
dem Gott od. den Göttern angenehm sind). 
τέλλω 3), bei Hom. nur mit ἐπί, auf- 
legen, ἀλόχῳ δ᾽ ἐπὶ μῦϑον ἔτελλεν, und 
er legte der Gattin das Wort auf, ab den 
Auftrag, Od. 23, 849: χρατερὸν δ᾽ ἐπὶ μῦ- 
ϑον ἔτελλεν, Il. 1, 25. 326. 379. 16, 199; im 
Pass. ἐμοὶ ὃ ἐπὶ πάντα τέταλτο, 1. 2, 643. 
Od. 11, 524; 8. ἐπειτέλλω. 
τέλος, £0g (skr. taras, das Vordringen, 
vgl. τέρμα, Curt. Et.* 8.221), 1) als abstracter 


“ 


Begriff: a) Vollendung, τέλος ἔχειν, voll- 


endet, fertig sein, Il. 18, 878; τέλος μύϑων 
ix£o$aı, zur Vollendung der Rede gelan 

sein, ἃ, 1. alles Zugehörige gesagt haben, 1]. 
9, 56; νόστοιο, Vollendung, Verwirklichung 
der Rückkehr, Od. 22, 828; τ. ϑαγάτοιο, 
Verwirklichung od. wirklicher Eintritt des 
Todes, für Tod, Il. 3, 309. Od. δ, 326 u. ὅ. 
δ) Ende, Ziel, Zweck, πολέμοιο, Ziel des 
Krieges, d. i. Sieg, 11.8, 291; ἐν χερσὶ τέλος 
πολέμον, ἐπέων ἐνὶ Bovig, das Ziel (der 
Sieg) im Kriege beruht auf den Armen, der 
Sieg im Rathe ist der der Worte, d. h. be- 
ruht auf der Rede, Il. 16, 680 (so Faesi; an- 
ders Doederl. ἢ. 2388); r. uu$ov, Ziel der 


- Rede, worauf dieselbe hinausläuft, Il. 16, 83: 


erstrebtes Ziel, οὐ τέλος χαιριέστερον ἢ 
ὅταν, kein Ziel ist angenehmer, ἃ. i. es gibt 
nichts Angenehmeres als wenn, Od. 9, 6. 


1) So Grasbof Z. f. A. 1887 8. 581 ἡ. 86 u. Goebel 
Epith. p. 39 sqq. Nach Doederl. n. 2885 „vollzählige‘‘, 
nach der gew. Deutung = r/lso,, „aus makellosen 
Tbieren bestehende‘, 

3) Nach Fick W.*® 1 60] v. W. tal „heben, wägen, 
vergleichen‘. 


τέλοσδε 


e) vollbringung, Vollziehung, Erfül- 
lung, γάμοιο 20, 74; τέλος ἐπιτιϑέναι 
μύϑῳ, der Rede Vollziehung geben, sie aus- 
führen, Il. 19, 107. 20, 369; εἰ γὰρ ἐπ᾿ ἀρῇ- 
σιν τέλος γένοιτο, wenn die Verwünschun- 
gen in Erfüllung gingen, Od. 17, 496. d) fest- 
gesetzte Zeit, Termin, μεσϑοῖο, Il. 21, 450. 
e) das Ende, Ausgang'), ἐς τ. οὐχ ana- 
znow, bis ans Ende nicht, ἃ. i. nimmer, ἢ. 

erc. 462. — 2) concret, e.Schaar od. Ab- 
theilung Krieger, Il. 7, 380. 10, 56. 470. 
11, 730. 18, 298. 

τέλοσ- δε. ep. Adv., st. εἰς τόλος, zur 
Vollendung, zum Ziele hin, $avaroıo 
τέλοσόε, zum Eintritt des Todes, *Il. 9, 411. 
18, 602. 

τέλσον (skr. kärshman, Grenze, Curt. ΕΠ." 
8. 480), ep. = st. τέρμα, Ziel, Grenze, 
Mark, Grenzmark, ἀρούρης, die Grenze 
der Flur, *Il. 18, 544. 547: wie „Mark“, ab- 
gegrenztes Stück Land, Acker, Flur, Il. 18, 
707 


Π] . 

Τελφοῦσα, Τελφούσσιος, 8. Τιλφ. 

τέμενος, εος (τέμνω, W. τεμ, vgl. tem- 

um, Curt. Et.* 8. 221), ein abgesondertes 

tück Land, dh. bes. a) ein solches, welches 
einem Herrscher aus dem Gemeingute ge- 
geben war, Krongut, Königsflur, 1]. 6, 
194. 18, 550. Od. 6, 298. 11, 185. 17, 299 u. 
ö., vgl. Schöm. Gr. Alterth. I 8. 34. δ) das 
einer Gottheit geweihte Land, oft ein 
Hain mit e. Tempel, Il.2, 696.8,48. Od. 8, 363. 

Teuton, eine wegen ihrer Kupferber - 
werke berühmte Stadt, Od. 1, 184, wahrs 
Temese od. Tamasos in Kyprose, welche 
wegen jenes Metalls berühmt πᾶσ Ὁ), vgl. 
Köpke Kriegsw. d. Gr. 8. 44. 

τέμνω, τέμω, 8. τάμνω. 

Εὅος. Insel des ägäischen Meeres an 
den Küsten von Troas mit einer Stadt glei- 
chen Namens, jetzt T'enedo, Il. 1, 38. 452. 
Od. 8, 169. _ _ 

Tev9ondwv, övog (Ahrens δρῦς p. 87), 
Führer er Magneten aus Th ien, I. 2, 
7 


τένων, οντος (telvo, Curt. Et.* S. 216), 
eigtl. das Spannende, dh. Flechse, Sehne, 
auch Muskelknoten, dh. bes. Nackenmus- 
kel, Nacken, nur Dual. u. Plur., 1]. 4, 521. 
6, 307 (an der Hüfte). 10, 456. 14, 466 u. Ö., 
Od. nur 3, 449. 

τέξω u. τέξομιαε, 8. τίχτω. 

τέο, τεο, Ep. u. ion. st. τέγος, τινὸς, 8. 
τίς α. τὶς. 

τεοῖο, 8. συ. , 

τεός, ep. u. dor. st. σός, dein,ll. 1, 188. 
Od. 1, 295 u. oft; objectiv φιλότητα Tem, 
Liebe zu dir, Il. 24, 111. 

τέρᾶς, ἅτος, ep. aog (wol vwdt m. ἀστήρ, 
St. ἀστερ, στερ, Curt. Et.*S.206, vgl. Autenr. 
zu Nägelsb. Hom. Theol. 8. 169), Nom. Pl. 
ep. τέραα, Od. 12, 394, Gen. repawr, Dat. 


1) eine bei Hem. noch nicht vorkommende Bätg, 
Nitzsch zu Od. 9, 5. Doederl. n. 2888. 

3) A, (wie Voss Alte Weltkunde p. VI) verstehen 
darunter T/uywa (Str. 6, 1, δ, Temsa Cio. Verr. 6, 16. 
Liv. 84, 45 u. a.) am torinäischen Meerbusen (jetzt 
Ruinen bei Torre del Lapi in Calabrien). 
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τέρπω 


τεράεσσι͵ das Zeichen, An-, Vorzeichen, 
Wahrzeichen, aötterzeichen, ; 
gium, portentum, tiges sowo ungün- 
iges, bes. von Natarerscheinungen wie 
Donner, Blitz, Regenbogen usw., in denen 
man ein Zeichen des göttlichen Willens er- 
blickte od. ein in Zukunft eintretendes Er- 
eigniss angedeutet fand, Hom.ö.; τέρας Διός, 
ein Zeichen vom Zeus gesandt, Il. 12, 209. 
Od. 16, 320, aber τέρας ἀνθρώπων, ein Zei- 
chen für die Menschen, Il. 11, 28, πολέμοιο 
τέρας, I. 11, 4 (das. Hentze Anh), τέρας 
φαίνειν, προφαίνειν, ἱέναι, ein Vorzeichen 
einen lassen, senden, Hom. — 2) auch 
Geschöpf od. Gegenstand von aussergewöhn- 
licher Beschaffenheit, Ungeheuer, vom 
Drachen on, ἄγριον τέρας, h. Ap. 302; 
von der Gorgo, τέρας Διός, ΤΙ. ὅ, 742. — 
Uebr. 8. τεῖρος. Vgl. bes. Nägelsb. Hom. 
a neldy) derb 
tegär-wrds (ay), vonwunderbarem 
Anblick, nur h. 19, 36. 
τέρετρον (τερέω, „bohren“, v. τεέρω, 
W. τε, Curt. Et. S. 222), Bohrer, bes. 
Hand! ohrer (vgl. τρύπανον), *Od. 5, 246. 
, 198. 
τέρην, eıwa, ev, poet. (W. tee, vgl. ehr. 
tarumas, zart, Gurt. Et. S. 222), Gen. evog, 
eigtl. abgerieben, dh. glatt, zart, weich!) 
ἄνθεα, φύλλα, 11. 18, 180. Od. 9, 449. 12, 
867 u. 8.; Masc. nur τέρενα χρόα, Il. 4, 237. 
13, 553. 14, 406 u. 8.; übtr. daxev, Il. 3, 142. 
16, 11. Od. 16, 382, ἄνϑος ἥβης, h. Merc. 
875: Fem. τέρεινα γλήχων, h. Cer. 209. 
τέρμα, ürog (τέλος, vgl. lat. termen, ter- 
minus, Curt. Et.* S. 221. 8. auch Ahrens 
δρὺς p. 49), Grenze, Ziel, bes. a) = νύσ- 
σα, w.s., 11. 23, 323, PL von &inem Ziel 
Vs 309. 383. 358. δ) Ziel beim Wettlauf, IL 
28, 767 (unechter Vs); beim Diskoswerfen, 
Od. 8, 198. ᾿ | 
τερριόεις, 8000, εν (τέρμες --- πούς, 
Hesy N bis auf die Füsse reichend?®), 
“τών, Od. 19, 242; ἀσπίς, das den ganzen 
örper deckt, Il. 16, 803. 
Teorladns, 8. des Terpis = Phemios, 
Od. 22, 380. Uebr. 8. unter Ὑπερέωθ. 
τερπὶ-χέραυνος, nach der gewöhnl. 
Erkl. sich des Donnerkeils erfreuend, don- 
nerfroh (also v. χεραυνός u. τέρπω)ὶ, besser 
nach G. Meyer Curt. Stud. VII 180 fi. v. xe- 
ραυνός u. τρέπω (vgl. lat. torqueo) blitz- 
schleudernd, -schwingend, Beiname 
des Zeus, Il. 1, 419. Od. 14, 268 u. ö. Krä- 
mer Hom. Dein. S. 3 w 
τέρπω (W. Teen, skr. tarpajämı, W. tarp 
Curt. Et. 8. 228. Christ 8. 120), oft Praes. u. 
Impf.; Aor. 1 ἔτερψε, h. 19, 47; Fut. Med. 


ı) A. geben dem W. die Bdtg „abgerundet, rund, 
rundlich*, dh. auch „prall, schwellend, perlend, teres“. 

3) vgl. Doederl. n. 650. Curt. Et. 8. 221: „‚bis an 
die Grenze reichend‘‘, v. τέρμεος, τέρμα. Goebel Epith. 
p 18 deutet: mit Troddeln od. Quasten versehen, be- 

oddelt, eigtl. mit Endchen Ares ΞΞ τέρμα ἢ) ver- 
sehen (80 auch Ameis Anh.); allerdings eine der gew. 
Βάϊᾳ der Adject. in des angemessene Deutung; nach 
Düntzer zu Od. 19, 242 gesäumt, gerandet, mit 
einer τήρμες, einem Bande, einer schönen Einfassung 
versehen. 


τερπωλή 


τέρψομαιε; 8 Sg. Aor. 1 Opt, Med. τέρψαετο, 
h. Ap. 168, Part. τερψάμενος, Od. 12, 188. 
Daneben hat Hom. den Aor. 2 Med. mit Um- 
laut ἐταρπόμην (nur 1 Pl. Conj. ταρπώμεϑα, 
Il. 24, 636. Od. 4, 295. 28, 255) u. mit Redupl. 
τεταρπόμην (τετάρπετο, 1]. 19, 19. 24, 513, 
Conj. τεταρπώμεσϑα, Il. 23, 10. 98. Od. 11, 
212, Part. rerapnouevog, οε, 1]. 9, 701. Od. 
1, 310. 14, 244); ferner den Aor. Pass. in 
dreifacher Form: a) den Aor. 1 Pass. 2 Pl. 
ἐτέρφϑητε, Od. 17, 174, 3 Pl. ἐτέρφϑησαν, 
Od. 8, 131, ep. u. dor. ἔτερφϑεν st. ἐτέρφϑη- 
σαν, h. 19, 45, Opt. τερφϑείη, Od. δ, 74, 
Conj. 3 Sg. τερφϑῷ, h. 27, 11, u. δ) mit Um- 
laut 3 Sg. τάρφϑη, Od. 19, 218. 251. 21, 857, 
8 Pl. τάρφϑεν st. ἐτάρφϑησαν, Od. 6, 99. 
c) ö. den Aor. 2 Pass. 3 Du. ἐταρπήτην, 1 Pl. 
τάρπημεν, 3 Pl. τάρπησαν, Inf. ταρπῆναι, 
ep. ταρπήμεναι, u Con). toanelouev, 8. Z. 

nde. I) Act. sättigen,laben,erquicken, 
erfreuen, ergötzen, τενὰ, u. mit Dat. in- 
strum., λόγοις, durch Worte, Il. 15, 398, $v- 
μον φόρμεγγε, U. 9, 189, ϑυμὸν πεσσοῖσι, 
Od. 1, 107; erheitern, ἀχαχήμενον, I. 19, 
312, mit Part. ἀείδων, Od.17, 386. — Il) Med. 
mit Aor. Med. u. Pass. 1) sich sättigen, 
sich laben, sich erquicken, abs., Od. 
12, 52, mit Gen. in den pass. Aor. ἐδητύος 
ἠδὲ ποτῆτος, 1]. 11, 780, ἐδωδῆς, Od. 3, 70, 
ευνῆς, Od. 23, 346, φελότητος, Od. 28, 300, 
ἥβης, die Jugend geniessen, Od. 23, 212; 
übtr. γόοιο, sich der Wehklage ersättigen, 
d. i. sich satt en, Il. 23, 19. Od. 11, 212; 
dagegen hängen Il. 24, 2 f. τοὶ μὲν δόρποιο 
μέδοντο ὕπνον τε γλυχεροῦ ταρπήμεναι, 
die Genitt. von μέδοντο ab, woran sich ταρπ. 
schliesst: um sich (daran) zu ergötzen. — 
2) übhpt sich erfreuen, sich ergötzen, 
sich vergnügen, mit Dat. der Sache, φόρ- 
uıyyı, μύϑοισε, αὐδῇ, δαιτί, δίσχοισι 085. 
Hom. ὃ) mit Part. Il. 1,474. 4,10. Od. 1, 869 
u. oft, s. Classen Beob. III 8. 13. c) mit dem 
Zusatz ϑυμῷ, φρεσίν, 1]. 19, 818. Od. 5, 74 
u. 8., &vl φρεσίν, Od. 8, 368; auch mit Acc. 
φρένα, ἦτορ, ϑυμόν, x7e, sein Gemüth er- 
freuen, 1]. 1, 474. 9, 705. 21, 45. Od. 1, 810, 
8. La R. St. 8. 16, 5. — Nach den meisten 
Auslegern gehört auch zeaneloue» hierher, 
als Conj. Aor. 2 Pass. durch Metathesis st. 
tapnelouev, ταρπῶώμεν, φιλότητι od. ἐν φι- 
λότητι τραπείομεν εὐνηϑέντε u. λέχτρονδε 
τραπείομεν εὐνηϑέντε, I. 8, 441. 14, 814. 
Od. 8, 292: es ist dann in der St. der Od. 
λέχτρονδε mit δεῦρο zu verbinden und τραπ. 
evynd. asyndetisch dem Vorhergehenden an- 
gefügt, δεῦρο, φίλη, λέχτρονδε --- Teunelo- 
εὐνηϑέντες "). ᾿ 

τερπωλή (Curt. Et.‘ 8, 223), meist poet., 
Vergnügung,Eirgötzlichkeit, 0d.18,377. 

τερσαίνω, ep., Aor. 1. 8 Sg. ohne Augm. 
τέρσηνε, trans, trocknen, abtrocknen, 
abwischen, αἷμα, Il. 16, 5294; v. 

τέρσο ı(W.reeo, skr. tarsh, Curt. Et.t 
S. 223), Praes. -eraı, Impf. 3 Sg. ἐτέρσετο, 
3 PL ep. τέρσοντο; λον. ἃ ἐτέρσην, dav. nur 

1) 4. leiten es von τρήπω ab, doch lässt sich dann 


der Aor. εὐνηθέντε kaum erklären. 8. Fulda Unteres. 
5. 78 ff. Ameis-Hontze Anh. zur St. 
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f 
τετραένω 


Inf. τερσῆναι u. τερσήμεναι, 1]. 16,519. Od. 
6, 98. ep. trocknen, trocken werden 
od. sein, EAxog ἐτέρσετο, 1]. 11, 267. 848; 
ϑειλόπεδον τέρσεται ἠελίῳ, wird durch die 
Sonne trocken, Od. 7, 124; mit Gen. ὄσσε 
daxpvopıvy τέρσοντο, die Augen wurden von 
Thränen on Od. 5, 152. 

tegyptu-ßgorog, ep., Menschen er- 
freuend, Bein. des Helios, *Od. 12, 269. 274. 
h. Ap. 411. Krämer Beiw. S. 5. 

τεσσάρασβοιος (βοῦς), vier Stiere od. 
Rinder werth, nur Il. 23, 705 

τεσσᾶραάχοντας indecl. vierzig, 1]. 2, 
524 u. ὅ. Od. 24, 841. 

τεσσαράκυκχλος, 8. τετράχυχλος. 

τέσσᾶρες, τέσσαρα (aus τέτεαρες, lat. 
quattuor, skr. katväaras, Curt. Et.t S. 480. 

hrist 8. 79), vier, Il. 2, 618. Od. 10, 349 u. 
oft; vgl. πίσυρες. 

τεταγών (ἮΝ. ray, vwdt mit tango, Curt. 
ἘΠ. 5. 217), defect. Part. Aor. 2 mit ep. Re- 
dupl. ergreifen, fassen, packen, ποδὸς 
τεταγῶν, am Fusse ergreifend, *Il. 1, 591. 

, 28. 

teranaı, 5. τείνω. . 

τετάρπετο, τεταρπώμεσϑα, τεταρ- 
πόμενος, τέρπω. 

τέταρτος: ep., auch τέτρᾶτος lat. quar- 
tus, akr. Eaturthas, Curt. Et.* S. 480), durch 
Metath., I. 5, 438. 21, 177. Od. 2, 107. 19, 
152 u. 8. (τέσσαρες), der vierte, Hom.ö. 
Das Neutr. τέταρτον und τὸ τέταρτον 
(rergaron) als Adv. zum vierten Mal,l. 
6, 488. 18, 20. 16, 705. Od. 21,128. LaR. 
St. 8. 26, 18. 

τετάσϑην, 8. τείνω. 

τετεύξομιαι, 8. τεύχω. , 

TETEUXATAL, τετεύχετον, 8. τεύυχω. 

τετευχῆσϑαε, ep. Inf. Perf. Pass. v. τεύ- 
en abgeleitet, bewaffnet, gerüstet sein, 

d. 22, 1044. 

τέτηχα, 8. τήχω. 

τετΐημαε, ein ep. Perf. Pass. mit Prae- 
sensbdtg (v. 6. St. ze mit rw zauhgd); dav. 
2 Dual. τετίησϑον, Il. 8, 447, Part. τετιη- 
μένος, hierzu Part. Perf. Act. τετεηώς. be- 
kümmert, missmuthig, traurig sein, 
gew. τετιημένος ἦτορ, bekümmert im Her- 
zen, 1. 8, 437. Od. 1, 114 u. s. (s. La R. St. 
8. 16, 10). Das Perf. Act, in ders. Bdtg re- 
τιηότες, 11.9, 13. 80. 695. u, rerınorı ϑυμῷ, 
D. 11, 555 u. ö. 

τέτλαϑε, τετλαίην, τετλάμεν, τετλά- 
μεναι τετληώς, 8. τλῆναι. 

τετιμημένος, 8. τάμνω. ! 

τέτμην, τέτμῃς, τέτρῃ, 5. ἔτετμον. 

τετρὰ-γῦος, Ep. (γύα, Yung, 8. πεντηχον- 
τόγνιος), οἴ Υἱοῦ ΜΟΥ 6. gross, ὄρχα- 
τος, *0d. 7, 118: Subst. τετράγνον, 6. Stück 
Land von vier Morgen, Od. 18, 874. 

τετρα-ϑέλυμινος, poet. (ϑέλυμνον) von 
vier Schichten od. Lagen, odxog, ein 
Schild, der mit vier Lagen Rindsleder belegt 
ist, nur Il. 15, 479. Od. 22, 122; s. ἀσπίς. 

reroalvo (W. τερ, Curt. Et.“ 8. 222), 
Nebenf. v. tırpaw, nur Aor. 3Sg. ohne Augm. 
terenve,bohren, durchbohren, r!,1l.22, 
896, τερέτρῳ, Od. 5, 247. 28, 198. 





τετράκις 


τετρᾶχις (Cart. Et.t 3. 480), Adr. vier- 
mal, Od. 5,8067. _ ον, 

tero&-xuxiog, vierräderig, ἀπήνη. 
ἅμαξα, I. 24, 324. Od. 9, 242 (s. Ameis Anh.) 
[wo &, dh. Barnes reoo(tr)agaxvrA.). 

τετράορος, poet. (delew), zu Vieren zu- 
sammengekoppelt, -gespannt, ἄρσενες ἵπ- 
ποι, ein Viergespann von Hengsten (nach A. 
vier Kunstreiterpferde, Od. 13, 81t+; vgl. 
Grash. Fuhrw. 8. 2. [ἃ] 

zerga-ald, Adv. auf vierfache Art, 
vierfach, Il. 1, 128. 

τέτραπτο, 8. τρέπω. 

“τετράς, ados, dervierte TagdesMo- 
nats, τετράδι τῇ προτέρῃ (ἃ. i. ἱσταμένου, 
8. ἵστημι 11, 2), am vierten des Monats, h. 
Merc. 19. 

τέἐτρᾶτος, 8. τέταρτος. 

τετρὰ-φἄληρος, χυνέη, "I. 5, 748. 11, 
41; mit vier Backenstücken, von denen 
ein jedes des bessern Anschlusses wegen ge- 
brochen sein od. aus zwei Theilen bestehen 
konnte?), 

τετρὰ-φᾶλος, xuven, 51]. 12, 884, 22, 
815, wahrsch. vierkämmig od. vierbüge- 
lig, vgl. ἀμφίφαλος; ἄφαλος u. φάλος ".. 

τετράφατο, 8. τρέπω. 

τετραχϑά (Curt. Et.‘ 8. 668), ep. Adr. 
st. τέτραχα, vierfach, in vier Theile, nur 
1. 8, Bon Od. 9, 71. Tönfe f ἃ 

τετρἄς-χυτρος, vier Töpfe fassend, 
80 wei als vie Töpfe, nur Batr. 258. 

τέτρηνα, 8. τετραίνω. , 

τέτρηχα, τετρήχεε, 8. ταράσσω. 

terolya, τετριγώτας, 8. τρίζω. 

τέτροφα, 8. τρέφω. 

τέττὰ (skr. tätas, lat. tata, Väterchen, 
Curt. ἘΠ. S. 224), freundliche Anrede an 
Aeltere, Vater, Väterchen, Il. 4, 412}. 

τέττιξ, Iyog, ep. Dat. Pl. τεττίγεσσιν, 
die Cicade od. Baumgrille, cicada ornis 
Linn., s. cicada plebeia, ein geflügeltes In- 
gect, das auf Bäumen sich aufhält und durch 
Reiben der untern Flügelblättchen an der 
Brust e. hellen schwirrenden Ton ven sich 
gibt, den die Alten so lieblich fanden, dass 
sie dieselbe zum Gleichnisse für die Anmuth 


1) vgl. Schol. B zu Il. 16, 106 φάλαρα τὰ κατὰ τὰς 
παρειὰς ἐμπίπεοντα μέρη. Vebrigens 8. φάλαρα. Nach 
Heyne und Köppen ‚mit vier Buckein oder Vorstössen“; 
nach A. „mit vierfsachen Ringen od. Ketten“, nach der 
Erkl. des ScholL A zur ersten St., φάλοι ol κατὰ τὸ 
μέτωπον τῆς περικεφαλαίας danıdlanoı, φάλαρα δὲ οἱ ἐν 
ταῖς παραγναϑίσι κρίκοι, di ὧν αἱ παραγναϑίδες κατα- 
λωμβάνονται τῆς περικεφαλαίας: Buttm. Lex. II 8. 247, 
der φάληρον für e. Namen des Helmbusches od. für ein 
Beiw. desselben nimmt, bezieht es auf die vier Ver- 
tiefungen im φάλος (w. s.) für ebensoviel Büsche; A. 
nehmen es in gleichem Binne wie τετράφαλος u. deuten 
„mit vier Schirmen“, was wogen dos Beiw. ἐμ 
nicht angeht; noch A,, wie Ameis zu Il. 5, 4 
Abbildung im Anh.) u. Goebel Philol. XVIII 8. 
orkl. ‚vier übereinanderli 
den Gesammtbügel bild 
kamm, vierkämmig“. 

3) Nach Rüstow u. Köchly Gesch. des gr. Kriegew. 
8.9 ein mit vier Schirmen, nämlich Stirn-, Nacken- 
u. (zwei) Backenschirmen versehener, ein voller auf 
Deckung nach allen Seiten berechneter Helm, nach der 
gew. Erkl.: ein Helm mit vier Buckeln od. Vorstössen, 
nach Buttm, Lex. II p. 242 u. Köpke Kriegsw. ἃ. Gr. 
p. 94 ein Helm mit viorfschem Kegel zum Helmbusche 
wie der Holm der bronzenen Pallasstatuette in Turin). 


ipalog 
(s. die 
418 ft. 
ende Wülste habend, die 
so: mit vierfachem Helm- 
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τεύχω 


der menschl. Stimme brauchten, Il. 8, 151 + 
(s. das. Ameis Anh.). 

TeTvynaı, τετυχεῖν, τετυχέσϑαε, τε- 
τυχοέμην, τέτυξαι, τεεύχϑαε; 8. τεύχω. 

τετύχηκα, 8. τυγχάνω. 

τεῦ, τευ, B. τίς u. τὶς. 

Τευϑραᾶνίδης"), ao, 8. des Teuthras = 
Axylos, 11. 6, 18. 

Τευϑορᾶς, avrog, 1) ein Grieche aus Ma- 
gneein, von Hektor erlegt, Il. δ, 705. — 2) V. 

es Axylos, w. 8. 

Τεῦχρος (W. τυχ, Curt. Et.* 8.219), 8. des 
Telamon (Τελαμώνιος) und der Hesione aus 
Salamis und Stiefbruder des Aias, der beste 
Bogenschütze im griech. Heere vor Troja®), 
D. 6, 31. 8, 281 ff. 12, 350. 13, 170. 813. 

*Tevunoe6öc, Flecken in Boiotien, nicht 
weit von Theben, wo Zeus die Europa ver- 
barg, h. Ap. 46 ff. 224. 

Tevräuiöng, a0, 8. des Teutamias — 
Lethos, Il. 2, 848. 

τεῦχος, E09, Zeug, Geräth, insben. 
Kriegszeug, Rüstung, Waffen, stets im 
Pl. ἐσθλά, χαλά͵ xAvra, ποικίλα u. dgl. Π. 
ö., auch ἐρήια u. πολεμήια, 1]. 6, 340. 7, 
198, so auch Od. 4, 784. 11, 74. 12, 13. 16, 
826 u. 360°). Dagegen scheint es Od. 15, 218 
die allgemeinere Bdtg „Rüstzeug“ zu haben 
(v. den Rudern usw. zu verstehn) 4). 

τεύχω (W. τυχ, tux, skr. taksh, fabri- 
cari, takshan, faber, Curt. Et. 8. 219. Christ 
8. 104), Praes. u. Impf. ὅ.; poet. Fut. ξω, 
«εἰς, -Ei, -ovoa Inf. -&ıv, Aor. Erevfa, ε, ar, 
ohne Augm. τεῦξε, av, Opt. -eıe, Inf. αε, P. 
ας, -aca, vom Perf. τέτευχα nur Part. re- 
τευχώς (in intr. od. pass. Bdtg 8. II, a, Od. 
12, 428); Fut. Med. nur Inf. τεύξεσθαι, I. 
5, 653 (in pass. Bditg, s. u.), Il. 19, 208, vom 
Aor. ἐτευξάμην. Inf. τεύξασϑαε, h. Ap. 76. 
221; Perf. Pass. 2 8. τέτυξαι, 8 3. τέτυχται, 
ep. u. ion. 8 Pl. τετεύχαται; Il. 18, 22. Od. 
2, 63 u. 8., Inf. τετύχϑαι, Impr. 8 8. τετύχϑω, 
Plsapf. Pass. 1 8. zeruyunv, 2 8. ἐτέτυξοα. 
τέτυξο, 38. ἐτέτυχτου. τέτυχτο, ep. u. ion. 
8 Pl. ἐτετεύχατο, Il. 11, 808, u. τετεύχατο, 
Il. 18, 574; Aor. 1 Pass. 8 8. ἐτύχϑη, Fut. 3. 
8 Sg. τετεύξεται, Il. 12,345.358. 21, 322. 588. 
Hierzu die bloss ep. u. ion. Aor. mit Redupl. 
u. Veränderung der Aspirate: Aor. Act. Inf. 
tervxeiv, Od. 15, 77. 94, Aor. 2 Med. rerv- 
xovro, 1]. 1, 467. Od. 8, 61 u. 8., 1 Pl. Opt. 
τετυχοίμεϑα, Od. 12, 283. 14, 408, Inf. re- 
τυχέσϑαι, Od. 21. 428. — Für das unzuläs- 
sige τετεύχετον (ἀλγεαὶ, 1]. 18, 346, das nach 
den Schol. 8 Dual. Impf. sein soll, ist die Ls 
ἐτεύχετον (st. ἐτευχέτην 80 διώχετον u. λα- 
φύσσετον f. ἐδιωχέτην, ἐλαφυσσέτην, 2.10, 
364. 18, 589) seit Spitzn. aufgenommen, vgl. 
Curt. Verb. 1 76. 


2) nach Angermann in Curt. Studien I 8. 88 von ὁ. 
Nominat. Τεύδρανος, vgl. Trvdgavia, nicht v. Τεύϑρας. 
8) Nach späterer Sage wurde er, da er ohne den 
Bruder zurückkam, vom Vater verstossen. Er fand 
ein neues Vaterland auf der Insel Kypros und baute 
dort die Stadt Salamis, Pind. Nem. 4, 46. 
8) wo Eust. es für Bohiffsgeräth erklärt, vgl. Nitzsch 
τ οι hi 784. „arashof ὃς it 8. Ἐπ 
‘Vgl. Ameis-Hentze Anh. u. Kayser zur St. Nach 
Nitzsch u. Grashof hier Beise-, bes. Kochgeräth. 


τέφρη 


I) Act. bereiten, machen, zu Stande 
bringen, fertigen, erbauen, zurichten, 
zunächst von Arbeiten menschlicher Hände 
mit Acc, δώματα, σάκος, τεύχεα͵ εἴδωλον, 


vnöv, ϑάλαμον, χερσὶ (mit den Händen) δαί-. 


δαλα πάντα, Hom.; δεῖπνον (vom Bereiten- 
den selbst), Od. 15, 77. 94 (vgl. unt. IID), χυ- 
κειῶ, 1]. 11, 624, ὄμβρον (von Zeus), Il. 10, 
6; übhpt bereiten, veranlassen, verur- 
sachen, ἄλγεα, xndea τινε, 1]. 1, 110. Od. 
1, 244 u. 8., φύλοπιν, πόλεμον, Od. 24, 476, 
παλίωξιν, 1]. 15, 70, ϑάνατόν τινι, Od. 11, 
409 u. 8., δόλον, Od. 8, 276, γάμον, veran- 
stalten, dd. 1, 277, βοὴν διὰ ἄστεος, 6. Ge- 
schrei durch die Stadt (sie zu alarmiren) er- 
heben, Od. 10, 118; y&Aw, Lachen erregen, 
Od. 18, 350. 5) mit doppelt. Acc. zu etw. 
machen, αὐτοὺς ἑλώρια τεῦχε χύνεσσιν͵ 
er machte sie selbst zur Beute den Hunden, 
Il. 1,4. — II) Pass. (mit Fut. Med. in pass. 
Batg, 11. δ, 653) bereitet werden. Oft im 
Perf. u. Plisgpf. u. Aor. «) bereitet, ge- 
macht, verfertigt sein, τεῖχος τέτυχτο, 
N. 11, 77, νηὸς ἐτέτυχτο, 1]. 5, 446 u. Ö.; mit 
Gen. des Stoffes, χρυσοῖο, aus Gold, Il. 18, 
574, χασσιτέροιο, Od. 19, 226: m. Dat. πύ- 
Acı χεράεσσι τετεύχαται, Od. 19, 563 (an- 
ders Ameis); τὰ δ᾽ ἀϑρόα πάντα τετύχϑω, 
das soll alles beisammen zurechtgelegt sein, 
Od. 2, 356; δόμος αἰϑούσῃσε τετυγμένος, 
versehen mit Hallen, Il. 6, 243; in gleicher 
Bätg τετευχώς͵ ἐπίτονος Booc δινοῖο τε- 
τευχώς, Od. 12, 428. --- Das Part. Pass. 
τετυγμένος wird oft als Adj. gebraucht und 
bedeutet d. gut od. wohl gearbeitet, be- 
arbeitet, künstlich bereitet, Il. 14, 9. 
16, 225. Od. 4, 615. 9, 223 u. ὅ., ἀγρός, gut 
zugerichtet, bearbeitet, Od. 24, 206; auch 
übtr. νόος ἐν στήϑεσσι τετυγμένος οὐδὲν 
ἀειχής, mein Verstand in der Brust ist voll- 
kommen, nicht entstellt (verrückt), Od. 20, 
866. — δὴ) bes. in der 3 Sg. Perf., Pisgpf., 
Aor. Pass. u. Fut. 3. werden, entstehen, 
(im Pf.) geworden sein, sein, Il. 4, 84. 5, 
78. 402. 19, 224, olov ἐτύχϑη, 1]. 2, 320, yv- 
ναιχὸς ἀντὶ τέτυξο, du warst wie ein Weib, 
11.8, 168: ϑαῦμ᾽ ἐτυχτο πελώριον, Er war 
e. ungeheures Wunderding, Od. 9, 190; auch 
mit Dat. der Pers., μεγάλη ποϑὴ Δαναοῖσι 
τέτυχται, den Dan. usw., Il. 17, 690, Kev- 
ταύροισι χαὶ ἀνδράσι νεῖχος ἐτύχϑη, ZWi- 
schen den Kentauren und Männern, Od. 21, 
308; zu Theil werden, Ἀργείοισιν νόστος 
ἐτύχϑη, 11.2, 155. 18, 120. — III) Med. sich 
(sibt) bereiten od. bereiten lassen, v. 
Wirth od. den Mitessenden, im Impf. δαῖτα, 
Od. 10, 182 u. ö., Fut. Med. δόρπον, 11. 19, 
208, und oft im Aor. 2 δαῖτα, Il. 1, 467. Od. 
8, 61 τ. 8. ἃ οἱά 

τέφρη (vwät mit tepidus, v. skr.tap, warm 
sein, Curt. Et.‘ S. 492), eigtl. die warme, 
heisse Asche, *I. 28, 251; übhpt Asche, 
Il. 18, 25 (wo man mit ders. sich zum Zeichen 
der Trauer bestreute). 

τεχνάω, vom Act. nur Inf. Aor. τεχνῆ- 
σαι, Od. 7,1102); öfter τεχνάομαε, Dep. 

1) wo aber die Neuern seit Bekker τεχνῆσσαι (von 
τεχνήεις) lesen, δ. Ameis Anh. zur St. 
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Τηϑὺύς 


Med., Fut. τεχνήσομαι,͵ Aor. ohne Augm. 
8 S. τεχνήσατο, Opt. -aıro, P. -auevog, 
künstlich fertigen, bereiten, mit Acc., 
Od. 5,259. 11, 618; übtr. listig ersinnen, 
schlau bewerkstelligen, τὶ 11.23,415 (nur 
hier in Il.); mit ὥς χε, h. Ap. 327; von 

τέχνη (vwdt mit rexeiv, W. rex, Curt. Et.t 
8. 219), 1) Kunst, mechanische Kunstfer- 
tigkeit, Il. 8, 61 (nur hier in Il.) Od. 8, 438. 
6, 234. 11, 614; Pl. künstliche Arbeiten, Od. 
8, 827. — 2) geistige Gewandtheit, bes. 
Schlauheit, List, Od. 4, 455. 529; Plur. 
Kniffe, h. Merc. 317. — Darv. 

τεχνῆεις, E00, Ev, poet., kunstreich, 
kunstvoll, *Od. 8, 297 u. seit Bekk. auch 
Od. 7, 110 in der zagzgn F. τεχνῆσσαε, (früher 
texvnoaı), wobei La R., dem Ameis folgt, 
ἱστὸν in ἱστῶν geändert hat, s. bes. Ameis 
Anh. zu St. — Adv. τεχνηέντως, kunst- 
verständig, Od. δ, 270. 

τέῳ, τέων, 5. τίς. 

τέως (skr. tävat, Curt. Et.t S. 564), Ἦν u. 
ion. reis, Οἀ. 4,9]. 15, 127. 16,139, Adr., 
1) bis dahin, so lange, indessen, un- 
terdessen, stets von der Zeit, eigtl. dem 
relativen ἕως entsprechend, Il. 20, 42. Od. 4, 
91, od. auch ὄφρα, 1]. 19, 189. d) abs., un- 
terdessen, indessen, IL 24, 658. Od. 10, 
348. 15, 231. 16,189. 870 u.8. c)bis dahin, 
eine Zeit lang, Od. 24, 162. — 2) poet. st. 
ἕως, zur Vermeidung des Hiatus, h.Ven. 226. 
Cer. 188. [τέως einsylbig, Od. 10, 848. 16, 
231. 16, 870 3} 

τῆ, alter ep. Imper. v. St. ταῦ) (Curt. Eit.* 
8. 67. 216), wov. τεένω, eigtl. „strecke od. 
halt her“ (die Hand), nimm, da, entweder in 
Vbdg mit einem Imp., Il. 14, 219. 24, 287. 
Od. 5, 346. 8, 477. 9, 847, oder absol., Il. 28, 
618, aber nie mit e. Acc. verbunden, denn 
Od. 10, 287 gehört dieser zu ἔχων. 

τῇ, Adv. (eigtl. Dat. Fem. von ö), 1) de- 
monstr. a) an dieser Stelle hier, da, da- 
selbst, Il. 5, 858 u. oft; selten dahin, dort- 
hin, I. δ, 752. δ) auf diese Weise, so, 
D.8,415. 9, 310. Od. 8, 510. — 2) relat., ion. 
u. poet. st.y, an welcher Stelle,wo,wo- 
selbst, Il. 12, 118. 21, 554. 28, 775. Od. 4, 
229; τῷ da 5. Rhode ἄρα p. . 

τῇδε, Adv. a. unter de IL PL ride. ἢ 

τῆϑος, Eos, die Auster®), Pl. τήϑεα, Il. 
16, 747 1. στ 

Τηϑύς", vos, T.des Uranos und der Gaia, 
Gem. des Okeanos, M. der Stromgötter und 
der Okeaniden, Il. 14, 201. 302. Nach Il. 14, 
201 Allmutter der Götter. Hart. Rel. d. Gr. 
ΠῚ 8.229. Krämer Beiw. 8. 4. 


1) 11. 20, 42 (wo aber jetzt seit Bokk. τόφρα) musste 
τίως zu Anfange des Verses trochäisch gemessen wer- 
den, als stände τεῖος da, u. se will Bokk. geschrieben 
wissen, dagegen Bergk u. Curtius a. a. 0. τῆος, vgl. 
unter ἑως. 8. jetzt bes. noch Delbrück in Curt. Stud. 
11, 18.198 f. 

*) A. ziehen os zu dem Pronominalst. zo, ontspre- 
chend unserm ‚da‘, wogegen der Plur. τῆτε bei So- 
phron. fr. 100 Ahr. spricht. S. auch Autenr. bei Ameis 
Anh. zu Il. 8, 238. 

8) Doederl.n. 2350 erklärt τ. für eine Art Seeschnecke, 
deren Mund der Papille einer Brust ähnlich ist, in- 
dem er das W. mit ϑέάω, ϑῆσαι in Vbdg bringt. 

4) aus ve, W. da,, On = Alumnis? Curt. Et. 
8. 253. Bekk. Hom. Bl. I 8. 222, 


at 
4 χες 
It 


rs‘ 


du 
ἐν 


τηχεδαν ὅ86 


τηχεϑών, ὄνος, das Schmelzen (intr.), dh. 

Ab-, Auszehrung, Od. 11, 201}; v. 
7x (St. tax, Curt. Et.* 5.218), vom Act, 

Impk TNxE;, Med. Praes. Part. -ÖUEVOG, 76, 
Impf.rnxero; Perf.r&rnxa mit Praesensbätg. 
1) trans. im Act. schmelzen, zerschme 
zen, auflösen, übtr. ϑυμόν͵ das Herz ver- 
zehren (durch Trauer), Od. 19, 264. — 2) Med. 
nebst Perf. intr. schmelzen, zerschmel- 
zen, zerfliessen, vom Schnee, Od. 19,207; 
übtr.hinschwinden, vergehen, sichab- 
zehren, vor Krankheit oder Sehnsucht, Od. 
5,396. 8,522. 19, 204. 208; τέτηχα χλαίονσα, 
vor Weinen bin ich hingeschwunden, habe 
mich in Thränen abgehärmt, Il. 8, 176. Vgl. 
Fulda, Unteres. S. 136. . 

*rni-avynig, ἐς, poet. (αὐγή), weithin, 
glänzend, πρόσωπον, h. 31, 18. 
τῆλε, poet. bes. ep. Adv., wie τηλοῦ, 1)in 
der Ferne, fern, weit, Il. 17, 190, in der 
Fremde, Od. 2, 188, 17, 312; weithin, IL 
8, 14. 10, 158. 20, 482 u. s. — 2) mit Gen. 
fern von, φέλων, 1]. 11, 817. Od. 2, 888 u. 
ὅ.; auch and τινος, I. 16, 117. Od. 8, 318. 
δ, 315 u. ö., und ἔχ zıvog, weit von — her, 
Il. 2, 868. — Dav. 

τηλε-δᾶπός (vgl. ἀλλοδαπός), ep., 1) aus 
fernem Lande, fremd, avdpes, ξεῖνοι, 
Od. 6, 279. 14, 415. 15, 224. 19, 861 u.8. — 
2) fern gelegen, νῆσοι, 11.21,454. 22, 45. 

(τηλεϑάοω), aus ταλϑαω (W. ϑαλ, Curt. 
Et. 8.137), ep. nur im Part. Praes. gebräuchl., 
τηλεϑάων, ἄοντας, Fem. τηλεϑόωσα (ep. 
zerd. st. τηλεϑῶσαὶ, αν, αι u. ἄουσαι, h.Ven. 
266 Neutr. τηλεϑάον, Plur. όὄωντα, grünen, 
blühen, gedeihen, ϑλη, Il. 6, 148, ἔρνος, 
D. 17, 55, δένδρεα, ἐλαῖαι, Od. 7, 114. 116 
u.8.; 210005 ἄνθεσι r., der in Blüthen prangt, 
h. 7, 41; übtr. παῖδες, Il. 22, 428. χαίτη, 
blühendes, ἃ, i. reichliches Haar, Il. 28, 142. 

tnie- χλεειτός, ep. (χλείω), fern be- 
rühmt, weit berühmt, Beiwort berühm- 
ter Männer, Il. 14,321. Od. 11, 308. 19, 546, 
u. Beiw. der troischen Bundesgenossen, Il. 5, 
491. 6, 111. 9, 238. 11, 564). 12, 1083). 

λε-χλῦτός —= ἃ. Vhg., 1]. 19, 400. Od. 


‚80. 
Τηλέμαχος (Adj. τηλεμάχος, „aus der 
Ferne streiend“), S. des Odyaseun u. der 
Penelope, Od. 1, 215 ff., erhielt nach Eust. 
zu Od. 4, 11 den Namen, weil er geboren 
e, als sein Vater zum Kriege Troja 
ausziehen wollte. Als er herangewachsen 
war, suchte er seinen Vater auf, wobei ihn 
Athene in Mentor’s Gestalt begleitete, Od. 
1—4. Bei seiner Rückkehr fand er denselben 
schon in Ithake und tödtete mit ihm die 
Freier, Od. 15—24. In Il. nur 2, 260. 4, 354 
erwähnt. 
Τήλεμιος, S. des Eurymos, ein ber. Seher, 
Od. 9, 507 ft. 
Τηλέπῦλος (τῆλε, πύλη, „Weitthor‘‘), 


? Hier schreibt La R. mit Aristarch πολνηγερέες. 
Vgl. darüber Bekk. Hom. Bl. I S. 171 u. Lehrs Arist. 
2. Aufl. p. 56. 

*) wo Wolf die Ls τηλέχλητος (καλίω), „forn 
ber, aus der Ferne gerufen‘: seit Epitznor (s. dens. 
Excurs. XI) ist jenes wieder hergestellt. 


τηλύγετος 


“Δαιστρυγονίη, die Laistrygonenstadt Telep. 
Od. 10, 82. 23, 318). 

τηλε-φᾶνής. ἐς, poet. (φαίνομαι), fern- 
her erscheinend, in der Ferne sicht- 
bar, τύμβοι, Od. 24, 88 }. 

Tnıeglöns, S. des Telephos = Eury- 
pylos, Od. 11, 519. 

τηλῖκος, t. bes. ep., Correlat, von ἦλέ- 
κος, ἴῃ solchem Alter, so alt, von jünge- 
ren und älteren Personen, Il. 24, 487. Od. 1, 
297. 18, 175. 19,88. h. Cer. 116; mit Inf. ov 
— ἐπὶ σταϑμοῖσι μένειν ἔτι τηλίχος εἰμὶ, 
ich bin nicht in dem Alter, um zu.. ., Od. 


. 20. 
τηλό-ϑεν, poet. Adv. (τῆλε), aus der 
Ferne, von fern her, ἥχειν, Π.ὅ, 478. Od. 
9,273 u. d.; σήμηνε δὲ τέρματα τηλόϑεν, 
er zeigte von der Ferne, Il. 23, 859: εἰ χαὶ 
μάλα τηλόϑεν ἐσσὶ, wenn du auch aus wei- 
ter Ferne bist, weit in die Heimath, nach 
Hause hast, Od. 6, 312: fern, ἀπό τινος, von 
Jmdm, h. Äp. 330. _ 
τηλό»ϑε, ep. Adv. (τήλε), a)fern, inder 
Ferne, εἶναι, Il. 8, 285. Od. 1,22 τ΄. 8. ὃ) 
fern von, weit von, mit Gen., Il. 1, 30. Od. 
2, 365 u. 8. 
20-608, poet. Adv. (τηλοῦ, Curt. Et.* 
S. 482), in die Ferne, weit weg, fern 
hin, D.4,455. 22,407, u. nach Ameis, Bekk. 
II, La R. auch Od. 5, 69 (vulg. 77209.). 
τηλοτάτω, Adv. Superl. zu znAov, am 
fernsten, am weitesten, nur Od. 7, 3224. 
τηλοῦ, Adv., a) fern, weit, Π. δ, 479. 
Od. 5, 818. 17, 258 u.s. d)fern von, mit 
Gen., Od. 18, 249. 28, 68, an beiden StSt. v. 
seinem Casus getrennt, s. Ameis z. ersterer. 
tnAöysrog 9), hom. Beiw. von Kindern, 
von zw. Abltg u. Bitg; nach d. Gramm. (von 
τῆλε od. τηλοῦ u. ya, γέγαα) eigtl. „spätge- 


durch μαπρόπυλος erklärt u, hinzufügt οὐ τῷ διαστή- 
τε 
von εὐρύπυλος, weit-, grossthorig; Nitzsch da- 
gen „weithin mündend“, d.i. sich schmal und lang 
ziehend; Doederl. ἢ. 207 wenig wahrsch. „fernge- 
legen und mit Thoren versehon“. Nach den späteren 
Griechen (Thuk. 6, 2) lag es in Sicilien, nach den 
Römern ist es Formias (j. Mala di Gaeta), Οἷς. Ep. 
ad Αἰ. 2, 18. 
8) Buttm. Lex. [I 8. 200 will es nach Orion im EG. 
p. 616, 81 von τελευτή ableiten, „zuletzt geboren, dh. 


von ἀταλός — dralde „zart yieboren. jugendlich zart“ 
ab. Savelsb. Rhein. Mus. δ. 441 ff. führt den 
ersten Theil des Wortes auf die W. ra, τωνύω, τεένω 


nur leitet er τηλυ v. τηλοῦ ab, „weit von der - 
wart, indem die Zeit nach dem sinnlich wahrnehn- 
baren Raum gemessen ist“. Sonne in Kuhns Ztachr. 
XIV 8. 381 stellt τηλυ- mit skr. Kärus, angenehm, zu- 
sammen ; Leo Meyer Vergl. Gr. ἃ. lat. u. gr. Spr. I, 
1 8. 255 orklärt es aus skr. ἐάπνα- „leiblich, selbst- 
erzeugt“, wie skr. tanuja, fanılja, Bohn; Düntzer end- 
lich, Goutet es zu Od. 4, 11 „vollwachsend, blühend“ 
v. ϑῆλυς, 


τῆμος 


boren‘, d.i.im spätern Alter der Eltern ge- 
boren, dh.sehr geliebt, innigst geliebt, 
meist von Söhnen, Il. 5, 158. 9, 143. 286. 
482. Od. 4, 11. 16, 19. h. Cer. 164, von 6. 
Tochter, ll. 3, 175; u. im tadelnden Sinne, 
zärtlich, verzärtelt, τηλύγετος ὥς, wie ein 
Schwächling, 11. 18, 470. 

τῆμος (skr. tasmät, Curt. Et.* 8. 582; an- 
ders Christ S. 98), ep. Adv. der Zeit, a) da, 
zu der Zeit, dann, alsdann, in eola- 
tion mit ἦμος (w. 8.), Il. 11, 90. 23, 228; mit 
εὖτε, Od. 13, 95; mit ἄρα vbdn, Il. 7, 484. 
Od. 4, 401, u. δή, Od. 12, 441. ὃ) absol. da- 
mals, h. Merc. 101. — Od. 7, 318 las man 
vor Bekk. ἐς τῆμος, bis dahin, jetzt ist ἐς 
zum vhg. αὔριον gezogen, αὔριον ἔς. ; 

τἥήπερ (ἡ. τῇ περ), Ep. u. ion. st. ὕπερ, 
wa, δι, 08 μὰ ὃ, οἰ in Mvaien bei 

ein, ein hoher Berg in Mysien bei 
Zeilen τὸ Τηρείης ὅρος, 1]. 2, 829. 

"τηρέω ἢ, bewahren, bewachen, mit 
Acc., δώματα, h. Cer. 142. 

Tnöysrov?), ion. st. Ταὔγετον, Taygeton, 
hohes, bis zu 7500 F. sich erhebendes, zer- 
klüftetes Gbg in Lakonien, an der messeni- 
schen Grenze von Nord nach Süd streichend 
τι. sich südlich im Kap Tainaron endigend, 
j. ohne gemeinsame Bezeichnung, zum Theil 
noch Taygetos, die südl. Hälfte Pentalonia 
genannt, 6,103. Vgl. bes, E. Curtius Pe- 
op. II S. 203 ft. 

τηῦσιος), ep., vergeblich, fruchtlos, 
ὁδός͵ *Od. 8, 316. 15, 18; ἔπος, h. Ap. 540. 

τίεσχον, 8. τίω. 

tin 4), poet. verst. βί. τέ, warum, warum 
denn, IL 1, 365. 21, 106. 168 ἃ. 86. Od. 19, 
482; auch τίη δέ, ἢ. 15, 244 u. ὅ. Od. 16, 
421. 17,375. 19, 500; rin δή, 11.21, 436. Od. 
15, 326; ἀλλὰ τίη, 1]. 10, 432. 20, 251. In Od. 
nur an d. a. StSt. 

τἰϑαιβώσσω δ), ep. bauen u. nisten, 
von Bienen, Οἀ. 18,106 ἡ (s. das. Ameis Anh.), 

τἴθημε (W. 9e, skr. dadhami, W. dhä, 
Curt. Et.* S. 254), 2 Sg. Praes. ep. είϑησϑα, 
Od. 9, 404. 24, 476, 8 8. τέϑησι, 8 PL τιϑεῖ- 
σε, 1). 16, 262. Od. 2, 125, und von τεϑέω 
8 Sg. τεϑεῖ, 1]. 13, 182 (seit Wolf, sonst τί- 
ϑει, vgl. παρτιϑεῖ͵ Od. 1, 192), Inf. τεϑημε- 
ναι ep. st. τεϑέναε, 11. 23, 83. 247; vom Impf. 
nur 3 Pl. τέϑεσαν, Od. 22, 449. 456; dazu 
von der Nebenf. τιϑέω 3 Sg. Impf. ἐτίϑει 
und ride: (Bekk. II ἐτέϑη, τίϑη, 8. darüber 
Rumpf Jahrb. £. Phil. 1860 S. 597); Fut. ϑη- 


᾿ Re Christ 8. 66 Ἐς skr. ἑάγα)αηι, erhalte. Η 
eigtl. „der grosse Berg“, τηύς, μέγας, πολύς, Η6- 
sich s. Curt. 1. ὁ. 8. 3075 Autenr. bei Ameis Anh. 
za Il. 8, 228 deutet ἀὰ W. „gestreckt geworden" v. 
. Ti. 

8) nach Einigen ion. st. ταύσιος, αὔσιος,Ἠ „vergeblich, 
eitel“, v. αὔτως: nach Düntzer Ztschr. f. vergl. Spr. 
XU 8.24 von znüs, gross, Gbergross, übtr. „vermessen, 
thöricht‘‘; vgl. auch G. Meyer das. XXII 488. 

4) nach Ein. von τί, eigtl. τό ἡ (wie Bekk. II u, 
Ameis schreiben, während La Β. τέ ἤ voraicht, 8. 
Textkr. 8. 267), wie ἐπδεή, w.s., v. ἐπεί, dh. bei Attik. 
zu vgl. Buttm. Lex. 11 8. 191. Gr. 11 8. 874. La BR 


δ) nach Sarelsb. Dig. p. 21 Note 2 von εϑαός, ©. 
Synon.des Δα). εἰϑασός. Vgl, auch F.Schmalfeld, Jahrb. 
f. class. Phil. Suppl, VIII 296. 
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τέϑημι 


σω, -εἰς, -Ei, -ETE, «ουσε 1), Inf. ϑήσειν u. ep. 
ϑησέμεναε; ΑοΥ. ἔϑηχα, ας, ε, av, ohne Augm. 
ϑῆχε, av; daneben ἔϑεσαν, ὃ. ϑέσαν, Conj. 
ϑῶ, ep. ϑείω, 1]. 16, 88. 437. Od. 1, 89. 1δ, 
75, 2 u. 8 Sg. ϑείῃς, ϑείῳ, Od. 10, 301. 841. 
15, 51, seit Wolf in Il. 6, 432. 16, 96 Hays 
nach Arist. (s. Spitzner Exc. I), u. so Ameis, 
La R. (s. Hom. Textkr. 8. 406, Iota subscr. 8. 
110, u. Bekk. II auch Od. 10, 341 ϑήφς u. Od. 
10, 801. 15, 51 ϑηῃ, 1 Ρ]. ϑέωμενῖ), Od. 24, 
485, u. ϑείομεν st. Hwuev, Il. 23, 244; Opt. 
ϑείην, ns, ἡ, 1 Pl. zegz. Yeluev, Od. 12, 847, 
3 Pl. ϑεῖεν, Imper. ϑές͵ ϑέσϑω, 1]. 6, 273. 
Od. 8, 425, Inf. ϑεῖναι, 1]. 4, 26. 6, 92. Od. 
13, 156, ὅ. ep. ϑέμεναι, auch ϑέμεν, Od. 11, 
815. 21, 3. 81, Part. Fem. ϑεῖσα, Od. 21, 55, 
u. Pl. Masc. ϑέντες, Med. Pr. Part. ep. rı97- 
μενος St. τιϑέμενος, 1].10,84: Fut. ϑήσομαι; 
vom Aor. 8 Sg. ϑήχατο, Dh. 10, 81. 14, 187; 
ausserdem ἐϑέμην, 8 Sg. E$ero, Od. 8, 274, 
ö. ϑέτο, 2 u. 8 Pl. nur (mit Augm.) ἔϑεσϑε, 
1. 8, 449, ohne Augm. ϑέσϑε, Od. 4, 729, 
ἔϑεντο, Opt. Helo, ϑεῖτο, Imper. ϑέο, Od. 
10, 333, ion. zegzun ϑεῦ 8. ὑπόϑευ, Plur. ϑέ- 
ode, Inf. ϑέσϑαι, Part. ϑέμενος, n, ον. 
Grundbdtg: stellen, setzen, legen, dh. 
I) Act. 1) eigtl. vom Raume, und nach den 
verschiedenen Vbdgn: hinlegen, hinstel- 
len, hinsetzen, hinaufsetzen, vorle- 
gen, darunterlegen usw., τὲ, τενὰ (Ameis 
z. l. 1, 441), λέϑον, Il. 21,405 u. 8.; mit An- 
be des Ortes meist τὶ ἔν τενε, wie ponere 
ın aliqua re (wo der Begriff des auf das 
Setzen folgenden Stehens mit ausgedrückt 
ist), auch mit ἐν (als Adv.) allein, ἐν δ᾽ ἐτίϑει 
δύο κῆρε, in die Wage, Il. 8, 70, vgl. 9, 207. 
Od. 12, 847; auch mit Dat. allein, Od. 18, 864 
(seltener eig zı), ἐπί mit Dat. u. Gen., μετά 
mit Dat., ἀμφί mit Dat., ἀνά mit Dat. u. Acc., 
ὑπό mit Dat. u. Acc.; τὲ ἐν πυρί, etwas ins 
Feuer legen, 1]. 5, 215, τὲ ἐν χείρεσσί τινι, 
N. 10, 529 u. 5.: & δίφρον, Il. 17, 541, ἐς 
λάρναχα, Il. 24, 795. 797; χυνέην ἐπὶ χρατί, 
den Helm auf den Kopf setzen, Il. 15, 480. 
16, 137, τὶ ἐπὶ οὕνασι, I. 6, 92 os” ἀπή- 
γῆς, etwas auf den Wagen legen 6, 252; 
auch mit ἐπί als Adv.) allein, Ποσειδάωνι 
δὲ ταύρων πόλλ᾽ ἐπὶ μῆρ᾽ ἔϑεμεν, darauf, 
d. i. auf den Altar, Od. 8, 179, vgl. 21, 267; 
τὶ ἄμ βωμοῖσι, 1]. 8, 441, ἀνὰ μυρίχην, 1]. 
10, 466; τὸ ὑπ᾽ αἰϑούσῳ, Il. 24, 644. Od. 4, 
297, ὑπὸ ῥῖνα, Od. 4, 445. — 2) übertr. auf 
geistige ustände: μένος rl ἐν ϑυμῷ, 
mdm Muth ins Herz legen, Od. 1, 821, ϑυ- 
μόν τινε, 1]. 24, 49, νόον, βουλὴν ἐν στήϑεσ- 
σιν, 1]. 18, 732. 17, 470, ἔπος tıvl ἐν φρεσί, 
Jmdm ein Wort ins Herz legen, d. i. das zu 
bedenken geben, Od. 11, 146; ἐπὶ φρεσὶ rı- 
ϑέναι, näml. einen Gedanken, I]. 1,55 (8. das. 
Ameis u. La R.); μυϑου τέλος, Il. 16, 83; 
ἔριν μετά τισι, unter Einigen Streit stiften, 
Od. 8, 196. — 3) Insbes.: a) setzen, aus- 





1) Die FF. ϑήσεις, Il. 16, 90, ϑήσει (wo A. ϑῇσιν), 
04. 16, 282, sucht Savelsb. in Kuhns Ztschr. XVI 8. 
410. 411. 455 als Conj. Aor, zu erweisen. 

®) nach Ahrens Formen!. S. 98 f. Ls für ϑέωμεν = 
ϑείομεν, doch δ. Kr. Dial. 36, 1, 6. 








τιϑηνγέομαι ὅ88 


setzen, von Kampfpreisen, ἄεϑλα, I. 28, 
263; δέπας, βοῦν, Il. 28, 6656. 750. Od. 11, 
546 u. 8. ὃ) festsetzen, bestimmen, an- 
ordnen, τέρματα, Il. 23, 333, τιμήν τινι; 
2. 24, 57; dh. von Göttern, verfügen, ver- 
hängen, Od. 8, 465. 15,180; stiften, φιλό- 
tea, I. 4,83; mit ἐπί, ϑήσειν γὰρ Er ἔμελ- 
λεν En’ ἄλγεα Τρωσί, Il. 2, 39, vgl. 5, 884; 
ἐπὶ Τρώεσσι τίϑει χράτος, verleihe den 
Troern Sieg, Il. 1, 509, vgl. 23, 400. 406: οἱα 
χαὶ ἡμῖν Ζεὺς ἐπὶ ἔργα τίϑησιν, was für 
Kunstfertigkeiten Z. uns verleiht, Od. 8, 245, 
Ἑχτορέοις ἐπὶ φρένα ϑῆχ᾽ ἱεροῖσιν, anımum 
advertit, er richtete seinen Sinn auf die Opfer, 
ll. 10,46. c) aufstellen, weihen, ἀγάλ- 
ματα, Od. 12, 847. vgl. Il. 6, 92. d) bei- 
setzen, begraben, ὀστέα, Il. 28,83. — 4) et- 
was darstellen, herstellen, und übhpt 
wie ποεέω, etwas fertigen, machen, be- 
reiten, verursachen, zunächst vom Künst- 
ler, Il. 18, 541. 550. 561; ὀρυμαγδόν, Ge- 
räusch, Lärm verursachen, machen, Od. 9, 
235; übtr. ὥλγεά τινε, Jmdm Schmerzen be- 
reiten, Il. 1, 2, φόως ἑτάροισιν, Licht oder 
Heil den Gefährten schaffen, Il. 6, 6. 20, 95, 
ἔργα, veranlassen, anstiften (μετ᾽ ἀμφοτέ- 
ροεσι»), 1]. 8, 821, χέλευϑόν τινι, Jmdm 6. 
Weg bahnen, Il. 12, 899, σχέδασιν, Zer- 
streuung anrichten, Od.1,116.—5)machen, 
ἃ, i. in 6. Zustand setzen, mit doppelt. Acc., 
mit Subst. 7:9. τενὰ ἱέρειαν, Jmdn. zur Prie- 
sterin, 11. 6, 300; τενὰ ἄλοχον, 1]. 19, 298. 
Od. 18, 163; mit Adj. τενὰ πηρόν, Jmdn blind 
m., Il. 2, 599; vgl. Il. 5, 122. 9, 488 u. ὅ. 

II) Med. wie Act. nur mit Bezug auf das 
Subject, 1) sich (sibi) stellen, setzen, 
legen, δίφρον, sich hinstellen, Od. 20, 837, 
τὶ ἐς δίφρον, 11]. 8, 810: χολεῷ ἄορ, sein 
Schwert in die Scheide stecken, Od. 10, 3833; 
ἀμφὶ ὥμοισιν ἔντεα, sich die Rüstung um 
die Schultern legen, Il. 10, 34. 149, ξίφος, 
00.8, 416 u. 8.; ἀπὸ χρατὸς zuvenv, Od. 14, 
276; ἀπ᾿ ὥμοιιν χλαῖναν, Od. 21, 118; auch 
mit ἐν (adverbial) und näher bestimmendem 


Dativ, ἐν δ᾽ ἱστοὺς τιϑέμεσϑα καὶ ἱστία, 


hinein in die Schiffe, Od. 4, 578, vgl. Vs. 782. 
8, 52. 11, 3; mit ἐπί (adverbial) χεῖρας ἐπ 
— ϑέμενος στήϑεσσιν ἑταίρον, 1]. 18, 817. 
28, 18, ἐπὶ στεφάνην χεφαλῆφιν ϑήχατο, 
Il. 10, 81, übtr. τὲ ἐν φρεσί, sich etwas ins 
Herz legen, d.i. bei sich erwägen, Od. 4, 729; 
κότον τινὶ, gegen Jmdn Groll: fassen, 1]. 8, 
449, αἰδῶ ἐν στήϑεσσι, 11. 13,121. — 2)sich 
machen, bereiten, verursachen, δαῖτα, 
Il. 7, 475. Od. 17, 269, δόρπον, Il. 9, 88; εὖ 
τίϑεσϑαι ἀσπίδα, seinen Schild „wohl be- 
reiten“, in Stand setzen, Il. 2, 382; οἰχία, 
δῶμα, sich ein Haus bauen, Il. 2, 750. Od. 
15, 241; αὖλιν, ein Lager aufschlagen, Il. 9, 
232; ἀγορήν, eine Versammlung veranstalten, 
Od. 9, 171. 10, 188. 12, 819; μάχην, den 
Kampf beginnen, Il. 24, 402. vgl. Il. 17, 158. 
Uebr. s. ἐπιγουνίς. ---- 8) machen, mit dop- 
pelt. Acc., τενὰ ϑέσϑαι γνναῖχα, Od. 21,72; 
ϑυμὸν ἄγριον, sein Herz wild machen, II, 
9, 629, betrachten, ansehen als, τί d 
ἐλέγχεα ταῦτα τίϑεσϑε, Od. 21, 333. 
“τιϑηνέομαει, Dep. Med., nur Opt. rı- 


Τιλφούσσιος 


ϑηνοίμην, warten, pflegen, aufzieben, 
παῖδα, h. Cor. 142; von 

τϑήνη (W. ϑα, ϑη, vgl. skr. dhatri, 
Amme, Mutter, Curt. Et.* 83, 252), eigtl. 
Säugamme, dann Wärterin, Pflegerin, 
*1]. 6, 389. 467 u.8; Διωνύσοιο τεϑῆναε, die 
Pflegerinnen des Dion. sind Nymphen am 
Nysa, welche denselben erzogen, 1], 6, 132. 
vgl. Apd. 8, 4, 4. 

τέϑησϑα, dor. u.ep. st. τέϑης, 8. τίϑημι. 

Τιϑωνός. S. des Laomedon, Π. 11, 1. 
20, 237. Od. 5, 1, den Eos wegen seiner 
Schönheit entführte und zum Gemahl nahm. 
Er erhielt auf die Bitte der Göttin die Un- 
sterblichkeit, aber nicht ewige Jugend, h. 
Ven. 218—239. 

τέχτω (W.rex, wov. auch τέχνη, rextor, 
Praesensbildg mit τὶ nach A. f. τέχτω, Curt. 
Et.t 8. 60. 219). Praes. -eı, Con); “Ὁ, Impf. 
ἔτιχτον, €, ohne Augm. rixte; Fut. τέξεις, 
-ovoı, Od. 11, 249. h. Merc. 498, Infinit. 
τέξεσϑαι, 1]. 19, 99. h. Ap. 101, poet. auch 
rexelo®a:,h. Ven. 127, bezweifelt von Buttm. 
Ausf. Gr. 8. 95 Anm. 19**); Aor. 2 Erexeg, 
-€, τον, Ohne Augm. τέχον, -ες, -E, -ομεν, 
«ον, Conj. -y, -woı, Opt. -oıev, Inf. ep. -ἔεεν, 
P. -ὦν, οὔσα, ep. Aor. 2 M. rexöum», ero, 
ὀμεσϑα, Inf.£09a:, zur Welt fördern, brin 
a) v. Menschen, sow. von der Mutter: gebä- 
ren, abs. od. m. Acc., παῖδα, νἱόν, Hom. ö., 
τινὶ, Jmdm (ein Kind) gebären, ἢ]. 2, 513 
(das. Ameis). 6, 22 u. 8.; ὑπό τινε, von Jmdm, 
Il. 2, 714 (das. Ameis). 728 u. s.; als vom Va- 
ter: erzeugen: Il. 5, 875. 6, 206. Od. 7, 63; 
15, 248. 16, 118 u. ö.; von beiden Eltern, Il. 
22, 485 u. 8.: ebenso das Med. von der Mut- 
ter, Il. 2, 742. 15, 187. 22, 481); vom Vater, 
Il. 2, 741. Od. 4, 387. 15, 249 u. ö.; von bei- 
den Eltern, Od. 23, 61. 24, 293. δ) von Thie- 
ren, werfen, wie vom Pferde, Il. 16, 150. 20, 
225, vom Schaf, Od. 4, 86. 19, 113; von Vö- 
geln: ausbrüten, 1], 2, 818. 

τίλλω,. nur Impf. ep. τίλλε, ον, Μ. 9 u.3 
Pl. τιλλέσϑην͵ ovro,rupfen,raufen, zau- 
sen, χόμην, das Haar ausraufen, Il. 22, 
τρίχας ἐκ χεφαλῆς, Vs 78. Batr. 70: πέ- 
λειᾶν, zerrupfen, von 6, Raubvogel, Od. 15, 
627. — Med. sich ausraufen, χαέτην͵ Od. 
10, 667 (als Zeichen der Trauer); dh. r/2- 
λεσϑαί τινα, Jmdn (durch Haarausraufen) 
betrauern, Il. 24, 711. 

"Τιλφοῦσσα 3), a) eine dem Apollon 
weihte Quelle in Boiotien an der Südseite 
des Kopaissees an e. gleichnamigen Berge 
(Τιλφωσσαῖον ὄρος) oberhalb Alalkomenai, 
h. Ap. 244. 377. 387. δ) die Nymphe dieser 
Quelle, h. Ap. 247. 256. 276. 

"Τιλφούσσιος, Bein. des Apollon, h. 
Ap. 386 (Baum. Τελφούσιος). 


1) Od. 11, 249 haben die bessern Häschrr. τίξεις st. 
τέξεαι, 8. La RB. Zitschr. f, ὅ. Gymn. 1867 8, 170. 

ὃ) Versch. La Τιλφοῦσα, die Baum, als die hand- 
schriftlich am besten beglaubigte aufgenommen. Ueber 
die verschiedenen FF. s. Ilgen zur St. Einige leiten 
den Namen v. rilgn, att. für σίλφη, ab: ΖΤιλᾳοῦσσα 
zone: nu Ζιλφόεσσε; er bringen ihn mit 4 $0 u. 

ἐλφύνη (erst bei Alexandr. vorkommende B 
der Schlange Python) in Vbdg. enennung 


τιμάοχος 


“τρια οχος» poet. st. τεμοῦχος (ἔχω), 
Ehre habend, geehrt, h. Ven. 81. Cer. 268. 
τϊμάω, Praes. u. Impf. in ἃ. zagzen FF.; 
Pr. Ind. -ὥσι, Conj. &, Impf. 3 8. ἐτίμα u. 
τίμα, P. -@v, -ὥσαι, Fut. τιμήσεις, -ovos, 
Aor. 2 8. ohne Augm. τίμησας, Conj. -$, 
1 Pl. mit kurzem Vocale -ouev, Il. 16, 271, 
Opt. -&ı21), Imper. -ov, -are, Inf. -αι, Fut. 
. τιμήσεσϑε mit pass. Bdtg, h. Ap. 485, 
Aor. 1 Med. ἐτιμήσασϑε, tıunoavro, Inf. 
-aodaı, Pf. Pass. 3 8. τετίμηται, 1 Pl. 
-jusode, Inf. -709aı, schätzen, 1) von 
Personen, ehren, achten, verehren, in 
Ehren halten, werth halten, rıya; τινὰ 
dwrlvgoı, Jmdn mit Geschenken ehren oder 
auszeichnen, Il. 9, 155 u. d.; περὶ χῆρε, Od. 
δ, 36; dh. Pf. Pass. geehrt sein, in Ansehn 
stehen, Il. 9, 88 u.8.; τετιμῆσϑαι σχήπτρῳ, 
0. 9, 38, ἐόρῃ καὶ κρέασιν, Il. 12, 810; mit 
Gen., τεμῆς, ἧς τέ μ᾽ Eoıxe τετιμῆσϑαι, der 
gewürdigt zu werden ich verdiene (wo der 
. des relat. Pron. wol mit Annahme der 
Attraction od. Assimilation zu erkl.), Il. 28, 
649. — 2) von Sachen, schätzen, würdi- 
gen, ἀοιδήν, h. 25, 6. — Med.==Act., jedoch 
mit Bezug auf das Subject, τενὰ, Il. 22, 986, 
περὶ χῆβε, Od. 19, 280. 20, 129. vgl. Fulda 
Unters. S. 197. Von 
rIun (τίω,͵ W. τε, skr. ki, Curt. Et.“ 8. 
480), Schätzung, dh. 1) Bestimmung des 
Werthes für etwas Geraubtes als Entschä- 
digung; dh. Strafgeld, Busse, Ersatz, 
Genugthuung, ἀρνυσϑαίτινι τιμήν, Jmdm 
Ersatz verschaffen, 1]. 1, 159 (das. Ameis). 5, 
6552; ἀποτίνειν, τίνειν τιμήν τενι, 11.8, 286. 
288. 459; τιμὴν ἄγειν, schaffen, Od. 22, 57. 
b) das Strafen, Rächen, Racheneh- 
men, wie τίσις, Od. 14, 70. 117. vgl. 1]. 17, 
92. — 2) Werthschätzung, Ehre, Ach- 
tung, insbes. Ehrenstelle, Ehrenamt, 
Würde der Götter, 1]. 9, 498. 15, 189. Od. 
6, 335, und Könige, Il. 2, 197. Od. 1,117 u. 5.. 
βασιληίς, U. 6, 198°). Dav. 
τιμήεις, 8000, Ev, poet.,28gz. F. run ἧς 3), 
Acc. ruunvrat), ll. 9, 605. 18, 475 (seit Wo f); 
vgl. Buttm. ὃ. 41. 8. 15. Comp. reum&ore- 
ρος, Od. 1,398, Superl. reun&orarog, Od. 
4, 614. 15, 114. 1) von Pers., ehrenreich, 
eehrt, geachtet, 1]. 9, 606. Od. 13, 129. 
8, 161. — 2) von Sachen, geschätzt, 
werthvoll, kostbar, χρυσὸς χαὶ ἄργυρος, 
D. 18, 475. Od. 8, 8398. 11, 827, δῶρον, Od. 
1, 312. 
τίμεος (τιμή), geschätzt, geehrt, von 
Pers., Od. 10, 88 +; νηός, lieb, h. Ap. 488; 
γάμος, angenehm, h. Ven. 142. 
τἱνάσσω"), poet., Praes. P. -wv, -οντας, 
Impf. ἐτίνασσε u.ep.tivaooe; Pass. Pr.-era:, 


L 


) Die F. τιμήσει D. 2,4 (LaR. τὶ ὭΝ s. dens, 
Anh.) ändert Bavelsb. in Kuhns Ztschr. XVI 8. 418 in 
τιμήσει ohne A . Ὁ, sucht dies als Opt. zu erweisen. 

3) Vgl. Ph. Mayer Syn. IV 8. 15. 

8) La B. Iota subser. Β. 127 verwirft mit Recht die 
Schreibung mit ὁ subscr. 8. dens. auch zu Il. 9, 606. 

4) wofür Goebel Epith. 8. 41 τιμής, τιμῆτα, wie ἀρ- 
γής neben ἥεις. 

8) Nach Curt. Et.* 8. 482 v. W. κι, skt. gi, nach 
Fick W.3 I 89, welcher skt. tarks vergleicht, v.W. tans 
„ziehen, zerren, schütteln‘, e. Weiterbildung aus lan. 
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τίπτε 


Impf. τενάσσετο, Aor. 1 Act. 3 Sg. ἐτίναξε, 
Conj. tıvafy, Aor. Med. 3 Du. ep. τεναξά- 
σϑην, Aor. Pass. 3 Pl. rivayde» ep. statt 
ἐτινάχϑησαν. 1) Act. schwingen, schüt- 
teln, erschüttern, δοῦρε, ἔγχος, φάσγα- 
γον, 11.12, 298. 20, 188. 22, 811. Od. 22, 149, 
auch ἀστεροπήν, αἰγίδα, ln. 18, 248. 17, 695; 
ἐπὴν σχεδίην διὰ (Adv.) χῦμα τινάξῃ, aus- 
einandergeschüttelt, zertrümmert hat, Od. 
δ, 268; τενὰ, Jmdn anstossen oder zupfen, 
um ihn aufmerksam zu machen, Il. 8, 885; 
ϑρόνον, erschüttern, Od. 22, 88; vom Winde, 
zerstreuen, nlwv ϑημῶνα θὰ. b, 868. -- 
2) Pass. erschüttert werden, 1. 15, 609. 
Od. 6, 48: ἐχ (Adv.) δ᾽ ἐτίναχϑεν ὀδόντες, 
heraus gestossen wurden die Zähne, Il. 16, 
348. — 3) Med. τεναξάσϑην πτερά, sie schüt- 
telten, schwangen ihre Flügel od. schlugen 
mit den Fl., Od. 2, 151; vgl. nvxvog. 

tivi μαι) .τι, skr. Kt, Curt. Et. 8.480), 
poet. Nebenf. v. τένομαι, Med. Praes. -vrar, 
vo9o», υνται, P. «μενος, büssen lassen, 
strafen, züchtigen, τινὲ, 1]. 8, 279. 19, 
260. Od. 18, 214; auch λώβην, Od. 24, 826. 

τίνω (tlo, W. τι, skr. kt, Curt. Et.“ 8. 
480. Christ ὃ. 65), Part. -wv, Inf. «δεν Fut. 
τίσω, -εἰς, -Ei, -Er&, -ovoı, Inf. -εἰν, Aor. 
Erıoav, Opt. 8 Pı. τίσειαν, Inf. τῖσαι, Fut. 
Med. τίσεται, -όμεϑα, Inf. -εσϑαι, Aor. ἐτί- 
σατοῦ. τίσατο, Opt. τεσαίμην, -αιτο, -αἰμε- 
9a, -alaro, Inf. «ασϑαι. 1) Act. zur Ver- 
geltung entrichten, dh. a) im übeln Sinne 
büssen, (Strafe) bezahlen, entrichten, 
τιμήν (w. 8.) tıvı, eine Busse Jmdm entrich- 
ten; ϑωήν, Od. 2, 198, ποινήν, Batr. 98: mit 
Acc. der Sache, für die man büsst, für etwas 
zahlen, etwas bezahlen, büssen, δάχρυα, 
Π. 1, 42, ὕβριν φόνον, Οὰ, 24, 352. 1]. 21, 
184, τενὸς, mds Frevel büssen, 1]. 11, 142; 
seltner mit Acc. der Person, τέσεις γνωτόν, 
für den Bruder sollst du büssen, Il. 17, 34; 
ohre Acc., χράατε, mit dem Kopfe büssen, 
Od. 22, 218. 5) im guten Sinne: α) zahlen, 
entrichten, ζωάγρια, Il. 18, 407, αἴσιμα 
πάντα, Od. 8, 848, ἀμοιβὴν βοῶν, Od. 12, 
382. ) etw. bezahlen, belohnen, εὐαγγέ- 
λιον, Od. 14, 166. — II) Med. 1) sich be- 
zahlen lassen, büssen lassen, absol, 
Od. 18, 15. — dh. 2) gew. strafen, züch- 
tigen, rächen, absol., Od. 8, 208. 12, 378. 
15, 111. a) mit Acc. der Pesson, die man 
büssen lässt, Il. 2, 743. 8, 28. Od. 8, 197 u. 8. 
b) mit Acc. der That, die man rächt, φόνον 
τινὸς, 1]. 15, 116, βίην, λώβην͵ Od. 28, 31. 
D. 19, 208 u. 8. c) mit Acc. der Person und 
Gen. der Sache, nur rıva χαχότητος, Jmdn 
für den Frevel strafen, Il. 3, 866, u. ὑπερ- 
βασίης, Od. 8, 206. ὦ) nur 1 mit zwei 
Acc., Erloaro ἔργον ἀεικὲς Νηλῆα, er liess 
den Neleus die frevelhafte That büssen, Od. 
15, 286. 

τίπτε (Curt. Et.‘ 5. 676. Christ 8. 41), ep. 
synk. st. τέ ποτε, vor einem aspir. Vocal 
tip ,11.4,248, wasdenn? warum denn? 
DL. 1, 202. Od. 1, 225 u. oft. (Nach Ameis zu 


1) Ueber die Dehreibung τέννυμαι 8, Lob. zu Buttm. 
Ausf. Gr. 11 8. 112 Anm. 19. 


Tievvs 


Od. 11, 474 nur hier — was in aller Welt, 
sonst immer warum denn? Vgl. La R. St. 

. 89, 2.) 
s Τίρυνς Ὁ), Yos, Tiryns, uralte Stadt, in 
Argolis, der Sage nach von Proitos gegrün- 
det und von den Kyklopen durch grosse 
Mauern befestigt (τεεχεόεσσα), Residenz des 
Perseus®), Il. 2, 559. 

τὶς, ri, enkl. Pronomen indefin., Gen. b. 
Hom. stets ion. rev, ion. 1]. 2, 388. Od. 3, 348 
u. ὅ., u. reo, Od. 16, 305, Dat. τενὲ (in οὐ 
τινι, sonst) ion. τεῳ, D. 16, 227. Od. 11, 502. 
20, 114, u. att. vo, Il. 1, 299. 12, 828. 18, 
827, Acc. τινὰ, τὶ, Dual. τινὲ, Od. 4, 26, vom 
Pl. Acc. τενὰς, 1]. 15, 735. Od. 11, 871, Neutr. 
ἄσσα (w. 8.) einmal für τενὰ: übr. 8. ὅστις. 
1) jemand, ein gewisser, irgend wer, 
irgend einer, sow. subst. als adject., in 
letzterem Falle wird es durch ein, eine, 
ein übersetzt, τὸς ποταμός, τὶς νῆσος ; öfters 
m. Gen. ϑεῶν τις u. dgl.; m. Pron. demonstr. 
οὗτός τις, Jemand hier, Il. 10, 341; m. οἷος, 
welch Einer, was für Einer, Il. 5, 638. Od. 
9, 848. 20, 377. Neutr. τὸ, etwas, irgend 
etwas, Hom. ὅ., εἴ τες, wenn Einer, ei τε, 
wenn etwas, bisw. mit bes. Nachdruck, wer 
nur, was nur, ἢ] 17, 154 u. 5. — 2) eine 
unbestimmte einzelne Person aus einer grös- 
seren Menge, Mancher, manch’ Einer, 
aliquis, dieser od. jener, ll. 6, 469. 479 u. s., 
ὧδε δέ τις εἴπεσχεν, ΒΟ sprach manch’ einer, 
ll. 2, 271 (das. La R.). Od. 2, 324, auch col- 
lectiv, st. πᾶς, man, jeder, εὖ μέν τις 
δόρυ ϑηξάσϑω, II. 2, 882. 16, 209. 17, 227. 
254. Od. 1, 302. Kr. Dial. 51, 14, 1; dh. steht 
bisw. wegen des Collectivbegriffes das sich 
darauf beziehende Relat. im Plur., τῷ χέ 
τεῳ στύξαιμιε, ol χεῖνον βιόωνται, Od. 11, 
508 8). — 8) in Verbindung mit Adj. (od. 
auch bisw. Subst.) drückt es eine Hervor- 
hebung des Begriffs aus, welcher nach dem 
Zshg in einer Verstärkung od. Schwächung 
desselben bestehen kann, etwas, ziem- 
lich, gar, recht, u. dann ὅ. vorangestellt, 
ζάχοτός τις, 11. 8, 220, τὶς ϑαρσαλέος, Od. 
17, 449. vgl. Od. 18, 382. 20, 140, πολλός 
τις ἔχειτο, ein gar Grosser lag er da (wir: 
„gTOS8 u. lang lag er da“), Il. 7, 156. vgl. 
Ameis Anh. zu Od. 18, 882. Das Neutr. τὸ 
steht ebenfalls als Adv. in Vbdg mit Adver- 
bien in der Bdtg etwas, ein wenig, eini- 
germaassen, Il. 21, 101. 22, 882 u. ö., (La 

. St. 8. 89, 4); mit Negat., .1, 115, οὔτε 
τι λίην, nicht eben sehr, I. 13, 284, οὐδέ τι 
und Keineswege, Od. 3, 184 (das. Ameis Anh.) 
10, 18 (vgl. R. St, 8. 40, 6) u. s., bei 
Verben in der Bdtg etwa, 7 dd τί μοι 
κεχολώσεαι:; Il. 5, 421 u. 8. — Bisw. ist zig 
als Subj. zu ergänzen, wie Il. 18, 287. — τὶς 


1) Ueber den Nominat. s. Ameis Anh, zu 1], 2, 559. 

3) Die Beschreibung der noch jetzt bedeutenden, auf 
e. steilen Felsen befindlichen Reste 8, bei E. Curtius 
Pelop. Il 8. 886 ff.: nach dems. 8.567 ist der Name 
eine alterthümliche Wortform v. τύρρις, „Thurm, B ; 
vgl. auch Göttling in Gerhards Archäol. Ztschr. III Nr, 
24. Gesch. Abhandl. 18.23. Bursian .v.Gr.118.57. 

2 το A. ein Demonstr, zu οἱ ergänzen, τῶν od. 
τοίων of. 
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Τιταρήσιος 


steht ebenso häufig vor als nach dem W., 
en es sich bezieht, εἶτ, kr 
τίς, τέ (lat. quis, qwid, .kım ti, 
Curt. Et.* S. 481. Christ S. 113), Fragepron. 
(stets orthot.), ep. u. ion. Declin.: Gen. stets 
τέο, Il. 2, 225. 24, 128, Od. 4, 463, und rev, 
2. 18, 192. Od. 15, 509. 24, 257; Gen. Plur. 
τέων, Π. 24, 887. Od. 20, 192. (einsilb. Od. 6, 
119. 18, 200.); u. nach Aristarch τοῖσεν (st. 
τέοισιν), Od.10, 110 (gew. Les. oloıv, 5. Ameis- 
Hentze Anh.). 1) in directer Frage sow. subst. 
als adj., wer? welcher? τέ, was? was 
für einer? Hom. d.; mit Gen. tie der, ῃ. 
18, 182; als Prädicat τίς δ᾽ οὗτος ἔρχεαι, 
eigtl. als welcher kommst du hier, d. i. wer 
bist du, der du hier kommst? Il. 10, 82; & 
τί, wie lange, 1]. 5, 465: τέ μοι ἔρεδος xal 
ἀρωγῆς, was habe ich von Streit und Hilfe? 
was geht das mich an? (vgl. Kr. Dial 48, 8, 
4.) IL. 21, 860; τίς, πόϑεν εἷς ἀνδρῶν, wer, 
wo bist du her? Od. 1, 170 (8. das. Ameis n. 
Lehrs Arist. 2 Aufl. 8. 888 ff.) — 2) selten in 
der abhängigen Frage, Il. 18, 192. Od. 15, 
428. 17, 368. — 8) vi, absol. wie? wozu? 
warum? weshalb? (wie unser „was“), IL 
1, 362. 414. Od. 1, 846 u. 8. vgl. τέστε, La 
R. St. 8.89, 1.— 4) τί miteinem Partic. und 
e.Verbum bildet im Griech. einen Satz, wel- 
chen wir durch zwei Sätze im Deutschen 
ausdrücken, Il. 11, 818, 8. πάσχω. 
tlols, ı0c (tlo), „Zahlung“, bes. a) Er- 
stattung, Genugthuung, Ersatz, Od. 
2, 76. δὴ) bes. Busse, Strafe, Rache, Il 
22, 19; τενὸς, für etwas, ἢ. Cer. 367; &x γὰρ 
Ὀρέσταο τίσις ἔσσεται Arpeldao, vom Or. 
wird Rache für den Atr. kommen, Od. 1, 40. 
18, 144. 
εἴταίνω, redupl. Nebenf. von relvo (W. 
τα, ταν͵ skr. W. tan, Curt. Et.*S. 216), Praes. 
-£i, -erov, Impr.-erov, P.-wv, Impf. ἐτέταιενε, 
Aor. Part. rıryvag, Med. Pr. Opt. -οεῖο, 
Impf. ἐτιταίνετο u, rıralvero, P. -όμενος, 
-ομένω, I) Act. 1)spannen, a) τόξα, I. 8, 
266; besonders b)strecken, ausstrecken, 
hin- oder ausbreiten, χεῖρε, Il. 18, 534, 
τάλαντα, die Wage emporhalten, I. 8, 69; 
τράπεζαν (vgl. τανύω 1, c), Od. 10, 854. 
c) ziehen, ἥρμα, ἄροτρον, 1]. 2, 390. 12, 
68. 13, 704, abs. Il. 23, 403 (wo es A. intr. 
nehmen, „eilen, laufen“), — II)Med. 1) sich 
(ϑἐ δὴ) spannen, τόξα, seinen Bogen sp., ἐπί 
τινε, gegen Jmdn, Il. 5, 97. 11, 870: auch (e. 
B.) nen (8. ἐνετανύω), Od. 21, 259. — 
2) sich ausstrecken, Od. 11, 599 (zur 
Bezeichnung der Anstrengung bei schwerer 
Arbeit); von Vögeln, τεταινομένω πτερύ- 
ἐσσιν, Od. 2, 149; bes. von den Rossen, im 
aufe sich strecken, gestreckt laufen, 
Od. 22, 28. 28, 518. 
* Tiravoxrövog (xtelvw), 
mörder, nur Batr. 282. 
Tir@vog, Ortschaft in Thessalien zwi- 
schen Trikk e und Pharsalos, von r/ravoc 
(Kalk) ben. (Str. 9, 5, 18), Il. 2, 786. 
ΤΊτἄρησιος, Fl. in Thessalien unweit 
des Olympos, später Europos, j. Saranto 
Poros, der in den Peneios fliesst, Il. 2, 761. 
Bursian Geogr. v. Griech. I 8. 49, 


Titanen- 


Τιτήν 


Τιτήν), ἦνος, ep. und ion. st. Τιτάν, 
Plur. Τιτῆνες, die Titanen, Söhne des Ura- 
nos u. der Ὁ δία, ein früheres Götterge- 
schlecht, zu dem Okeanos, Koios, Kreios, 
Hyperion, Iapetos, Kronos gehörten. Sie 
stürzten unter Anführung des Kronos ihren 
Vater vom Throne und beherrschten, ver- 
eint mit ihrem Bruder, den Himmel. Bald 
aber stürzte sie Kronos in den Tartaros; 
bierüber erzürnt, wiegelte Gaia den Sohn 
des Kronos, Zeus, auf, welcher den Vater 
entthronte und in den Tartaros verbannte. 
Zuerst unter dem N. Οὐρανίωνες, Il. 5, 898, 
erwähnt; Τιτῆνες steht 1]. 14, 279. h. Ap. 
836. Βαίτ. 283 mo die F. neramag), δἰ το 

ie Symbole gewaltiger, die Weit um - 
tender Naturkräfte. 

εἴτός, Ad; verb. v. z/vo, vergolten, 
τιτὰ ἔργα, Rachewerk, Rache, Il. 24, 
213, so seit Bekk. ausser Faesi-Franke, 
Düntzer u. La R. die Neuern nach einer Ls 
d.Schol., vulg. ἄντετα, 8. ἄντετος u. Peppmül- 
ler, Commentar zur St. 

Ttröög (W.rv, schwillen, gross sein, Curt. 
Et.* S. 225), S. der Gaia®), ein ungeheurer 
Riese, der im Hades auf neun Plethren Lan- 
des ausgestreckt lag. Er wollte der Leto 
Gewalt anthun, und wurde von ihren Kin- 
dern getödtet; im Hades zerfleischten ihm 
dafür beständig Geier die Leber, Od. 11, 
576 ff. Nach Od. 7, 324 wohnte er in Euboia; 
nach Spätern in Panopeus. 

T/rvoxomaı, ep. (nach Christ 8. 78. 128 
für τετύχσχομαι, W.Tvx, skr. taksami), nur 
Praes. -εαι, P. -ὁμενος usw., Impf. τετύσχε- 
το, 1) bereiten, zurecht machen, nie, 
Feuer bereiten, Il. 21, 342; ἵππους ὑπ 
ὄχεσφι, die Rosse an den Wagen anschir- 
ren, Il. 8, 41. 13, 28. — 2) öfter zielen, 
hinzielen, a) eigtl., ἄντα, gerade vor sich 
hinzielen, Od. 21 ‚48, bes. bei Wurfwaffen, 
abs. Od. 21, 421. 22, 118. 266. 24, 181: τενὸς, 
nach Jmdm od. etw. z., Il. 11, 350. 498 u. s.; 
mit Dat. der Waffe, dovei, Il. 18, 159. 370, 
Batr. 219, ἐγχείῃ, D. 21, 582, ἐοῖσε, Il. 8, 80. 
δ) übtr. φρεσί, im Innern auf etw. zielen, 
d.i. bezwecken, im Sinne haben, Il. 13, 
558; von den Schiffen der Phaieken, ὄφρα 
σε τῷ πέμπωσι τιτυσχόμεναι φρεσὶ νῆες, 
„dass dorthin dich im Geiste strebend die 
Schiffe bringen“ (wo der Dichter die Schiffe 
als beseelt schildert), Od. 8, 556. 

tips, 3. Tinte | 

tio (W. τι, skr. Ki, Curt. Et.“ 8. 480, 
Christ 8. 65), poet., Pr. τέω, -εἰ, -ovos, Conj. 
-wo:, Inf. ep. τεέμεν, Od. 15, 543, P. -ουσαι, 
Impf. ἔτιε, -ouev, -ον, u. τῖον, -ες, -E, -ον 
neben Te, τον, Iterativf. des Impf. τέεσχον, 
Fut. low, -&ı, -ovoı, Aor. ἕτισας, -€, -αν, 
Conj. τίσωσι, Impr. τῖσον, Pass. Pr. τίεται, 
Opt. teoiunv, Impf. τίετο, Iterativf. τεέσχε- 

3) Abltg u. Deutung des Namens zw.; die älteste 
in Has. Th. 207, wonach der N. die „Strebenden‘“ (von 
τιταίνω) bedeutet; nach Nenern v. r/w, die „Geehrten“, 
vgl. Prelier Gr. Myth.1 8. 39. Welcker griech. Götterl. 
1 262 f. Schömann opuscc. Il 37. 270. Hartung Rel. 


ἃ. Gr. II 8. 40 deutet „die Gefürchteten“., 
ΜΆ ΩΣ Spätern S. des Zeus u. der Elara, Apd. 1, 
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Τληπόλεμος 


το, Perf. P. τετιμένος usw., = τιμάω, 
schätzen, ἃ. i. a) für werth halten, ta- 
xiren, τρίποδα δυωδεχάβοιον, einen Drei- 
fuss zwölf Rinder werth achten, Il. 28, 708. 
vgl. Vs 705; τενὰ ἐν χαρὸς αἴσῃ, 1]. 9, 878, 
8. χαρ. ὃ) übtr. schätzen, ehren, vereh- 
ren, auszeichnen, τινὰ, Hom. ö.; auch 
dixnv, Od. 14, 84; σόν od. lod τινε, N. 6, 
467. 18, 176 u. s. Od. 11, 484, ὁμῶς τινε, 1]. 
5, 686. h. 12, 5, τενὰ ϑεὸν ὥς, Il. 9, 802, 
περί τινος, vor Jmdm, Il. 18, 81: Pass. ge- 
ehrt werden, τερὲ, von Jmdm, Il. δ, 78. 
Od. 14,205 u. ö., Part. τετιμένος, 1]. 20, 426. 
Od. 18, 28 u. 8. ἢ. Ap. 479. Fulda Unteres. 8. 
197. [Im Praes. u. Impf. ı.] 
5 τλημοσὲ (τλήμων), Mühsal, 
Drangsal, h. Ap. 191. 
τλήμων. ovog, poet., a) duldend, duld- 
sarn, aushaltend, dh. standhaft, ausdau- 
ernd, Beiw. des Odysseus, *Il. 10, 231. 498, 
ϑυμός, 1. δ, 6704): duldend, elend, Batr. 
107. db) verwegen, frech, unverschämt, 
ll. 21, 430; u. so wol auch γαστρὸς ἔριεϑος, 
h. Merc. 2963); von 
rinvaı, meist poet., Verb. defect. (v. der 
W. aA, rei, durch Metathesis τλα, Curt. 
Et.+ S. 220); dav. Fut. τλήσομαι; Aor. 2 
ἔτλην, 3 Sg. ohne Augm. rAn, 1 Pl. τλῆμεν, 
DL. 5, 388, 3 Pl. ἔτλαν st. ἔτλησαν, Il. 21, 608, 
oft Opt. rAalnv, 8 Pl. τλαῖεν͵ 1]. 17, 490; 
vom Impr. τλῆϑιε 8 Sg. τλήτω͵ Od. 11, 350, 
2 Pl. τλῆτε, Il. 2, 299; daneben Aor. 1 ἐτά- 
λασαϑ), 28g. ep. ἐτάλασσας, Il. 17, 166, Conj. 
raAdooys, ἢ, N. 13, 829. 15, 164 (dieser Aor. 
nur ep.); Pf. mit Praesensbdtg τέτληχα͵ ac, 
e, 11. 1, 228. 548. Od. 19, 847, 1 Pl. τέτλα- 
μεν, Od. 20, 311. ἢ. Cer. 148. 217, Imper. 
τέτλᾶϑι, 1]. 1, 586. 5, 382. Od. 20, 18, 3 Sg. 
«ἄτω, Od. 16, 275, Opt. 8 Sg. τετλαίη, 1]. 9, 
873, Inf. τετλάμεναι͵ Od. 18, 807, u. τετλά- 
μεν, Od. 8,209. 6, 190, ep. st. τετλάναε, Part. 
τειληώς, orog, Fem. -nvia, Od. 20, 28. a) 
ertragen, erdulden, aushalten, sich 
gefallen lassen, τὶ, τόσα, πολλά͵ Hom.; 
ἐστόν͵ 1]. 5, 395, εὐνήν, Il. 18, 433; τινὰ, 
Jmdn (im Kampfe) bestehen, Il. 17, 490; abs. 
ausharren, dulden, Il. 1, 586. 19, 808. 
Od. 13, 807 u. ὅ., τετληότι ϑυμῷ, mit ge- 
duldigem, standhaftem Sinne, Od. 4, 447. 11, 
181. 23, 100; χραδίη τετληνῖα, geduldiges 
Herz, Od. 20,23; auch mit Partie. τλήσομαι 
ἄλγεα πάσχων, Od. ὅ, 862, τάδε καὶ τέτλα- 
μεν Ὁ εἰσορόωντες, Od. 20, 311; auch mit 
te, Il, 5, 385. δ) mit Inf. über sich neh- 
men, unternehmen, sich erkühnen, 
Il. 1, 228. 4, 94 u. ö. Hom.; über sich ge- 
winnen, können, vermögen, Il. 1, 543. 
20, 421. 22, 186. Od. 2, 82 (das. Ameis). 4, 
716. 11, 425. Fulda Unters. 8. 192. 
Τληπόλεμος, 1) 8. des Herakles u. der 
Astyoche (Astydameia, Pind.), erschlug aus 


1) nach A. „wagend, kühn“. 

3) nach A, „leidig‘' s. v. a. „schlimm, hässlich“. 
᾿ Vgl. Lesklen in Curt. Stad. II 8. 114, 

4) Bo die alte nach Buttm. z. ἃ. Schol. seit Bothe 
(ausser Dind.) wiederhergestellte Le; Wolf u. Dind. 
τετλάμεν nach Schol. u. Cod.Vind.; welchen Infin. man 
sehr geswungen als Aufforderung erklärt, s. dagegen 
Voss zu h. Cer. 148. 







τλητός 


Versehen seinen Oheim Likymnios und floh 
nach Rhodos, ward hier König u. führte die 
Rhodier in neun Schiffen nach Ilios, 1]. 2, 
653 f. Er ward von Sarpedon getödtet, Il. 
5, 659. — 2) S. des Damastor, ein Lykier, 
von Patroklos erlegt, Il. 16, 416. 

τλητός, poet. (τλῆναι), duldsam, aus- 
harrend, ϑυμός, 1]. 24, 49 1. 

zunyo (aus τμήχω, St. τμακχ aus W. rem, 
rau, Curt. Et.* 3.220), ep. Nebenf. v. reuvo, 
schneiden, dav. 8 Pl. Aor. Pass. zuüyev, 
dor. u. ep. für &zuaynoav, Il. 16, 874; ἐπεὶ 
ἄρ rudyev, nachdem sie sich getrennt od. 
zerstreut hatten; χεῖρας ἀπὸ (Adv.) ξίφεϊξ 
τμήξας (v. Le. πλήξας), 11. 11,146. Vgl. ἀπο- 
u. διατμήγω. 

run-dnv, ep. Adv.(tEuvw) schneidend, 
streifend, von der Lanze, Il. 7, 262 +. 

Tuo2oc, ein an Wein, Safran u. Gold 
reiches Gebirge in Lydien bei Sardes, j. 
Bosdag, Il. 2, 866. 20, 385. 

τό-ϑε, poet., bes. ep. Adv., a) demonstr. 
dort, da, Od. 15, 2894. ἢ. Ap. 244. δ) re- 
lat. = ὅϑι, wo, h. 19, 26. 

1 τοί, dor. u. ep. für σοί, 8. συ. 

2 rot, enklit. Partikel, über deren Abstam- 
mung u. Grundbdtg die Ansichten getheilt 
sind; am wahrscheinlichsten nach Damm u. 
Nägelsb. Exc. II (der ersten Ausg., vgl. Exc. 
I, 8 der zweiten Ausg) ist sie der zur Par- 
tikel gewordene Dat. ethic. σοί, also eigtl. 
„dir, sag ich dir“ 1); es drückt also im All- 
gemeinen die Zuverlässigkeit einer Aussage 
aus, u. lässt sich bisw. durch ja auch, ja, 
doch, sicherlich, wirklich, gewiss, 
zweifle nicht, glaube mir u. dgl. über- 
setzen, dh. steht es bes. a) in Versicherungen 
καί τοι ἐμοὶ παρά τε χλισίῳ xal νηὶ με- 


ie a79Q. vgl. 2, 276. 16, 199. 21, 172. I. 
mit Zuv&8. 
also, ταῦϊ 


8 der Frage 
ebenfalls τοῦ alıgen? Il. 18, 3]3wohin sin 
den kann. al. ethic, genonWo indess 


Dach, also, ro... es, drum denn ı Bew 
L , enn, geW. 


1) nach A 
monstr, u, 7,06 Sie urspr, ἃ Yu 
Da ech Kr ee το οι 
83 andere eig nee Fi das eine Devar. ug δι de. 
modo, “ἕῳ θά, τιν), αἰέρερο Pr. demon 
modo, Nescio 
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τόκος 


ö. (in τοιγάρ τοι Il. 10, 413. Od. 1, 179. 214 
u. ö., steht das zweite τοί st. ol), 

τοῖος (Pronominalst, ro), meist poet. cor- 
relat. demonstr. Pronom. solcher, 80 einer, 
so beschaffen, dergleichen, talis, dem 
relativen οἷος entsprechend, Il. 1, 262 u. s; 
st. dessen auch ὁποῖος, Il. 20, 250. Od. 17, 
421, ὅς, Il. 7, 231. Od. 2, 286 (8. das. Ameis) 
u. ὅ., selten ὅπως. Od. 16, 208; ö. ohne Cor- 
relation, Il. 4, 289 u. 8.; auch mit Dativ rev- 
xecı τοῖος, 6. Solcher an Waffen, mit solchen 
Waffen, Il. 5, 450: so mit Acc. τοῖος δέ τε 
χεῖρας, Od. 19, 359. ὃ) mit Inf., von der 
Art, fähig, tüchtig, ἡμεῖς δ᾽ οὔ νύ τι 
τοῖοι ἀμυνέμεν, fähig abzuwehren, Od. 2, 60. 
c) mit 6. Adject. in gleichem Geschlecht u 
Casus bedeutet es so recht, so ganz, τύμ- 
Bog ἐπιεικὴς τοῖος, 80 recht angemessen 
(eigtl. τοῖος, οἷος ἐπιδικής, Il. 28, 246, πέ- 
λαγος μέγα τοῖον, Od. 8, 321. vgl. 15, 451; 
auch mit μάλα, Od, 11, 185. 20, 302; mit 
Superl. τοῖος ἀνὴρ ὥριστος, Il. 24, 384. — 
Das Neutr. τοῖον als Adv. 80, also, τοῖον 
ὑποτρομέουσιν ἅπαντες, 1]. 22, 241 u.s, 
Od. 3, 496; hinter Adj. u. Adv. 80 gar, so 
recht, so sehr, ϑαμὰ τοῖον, Od. 1, 209, 
σιγῇ τ., 0d. 7,80 ἃ. 8. LaR. St. 8. 31, 6. 

τοιόσο-δε, de, ὄνδε (τοῖος u. enkl δέ) -- 
d. vbgdn, nur stärker hinweisend, ein sol- 
cher da, zunächst von e. in der Nähe des 
Sprechenden befindlichen Gegenstande, IL 
21, 509. Od. 15, 830 u. s.; dann übhpt ein 
solcher; u. mit olog correspondirend, ἢ, 
24, 375. Od. 9, 11 u. s.: bisw. prägn. — so 
schön, 80 trefflich, so gross usw., fr, 190. 
8, 167 τ. 8.;: οὔ πω τοιόνδε κατέδραϑον, noch 
nicht war ich so fest eingeschlafen, Od. 23, 
18: auch so schlecht, Od. 20, 206: mit Ace. 
der Beziehung, τοιόσδε δέμας καὶ ἔργα, m 
beschaffen an Gestalt u. Thaten, Od. 17, 313: 
mit Inf. wie τοῖος ὃ), w. s., 11]. 6, 468. 

τοιοῦτος, αὕτη, οὔτο u. τοιοῦτον, Od, 
7, 809. 18, 330 ff., aus τοῖος verl., ein sol- 
cher, so beschaffen, Il. 16, 847. Od. 4, 
269 u. 8. 

τοϊΐσδεσι u. τοΐσδεσσιε, 5. ὅδε. 

τοῖχος (W. dhigh, kneten? Curt. Et. 8. 
182), Wand, Mauer (doch nie in der Bdtg 
von τεῖχος, w. 8.); bes. a) die des Hauses u. 
des Hofes, I1. 9, 219. 16, 212. Od. 2, 842. 7, 
86 u.8. b)Schiffswand, Od. 12, 420; αἷς 
χῦμα ... νηὸς ὑπὲρ τοίχων χαταβήσεται, 
wie eine Woge über den Bord herabstürzt, 

. 15, 382. 

toxäg, ἄδος (texelv), gebärend, ge- 
boren habend, σῦς, Mutterschwein, da. 
14, 16 }. 

τοχεύς, Gen. ion. 705, att. ἐὼς (W. ex), 
Erzeuger, bei Hom. stets Plur. τοχῆξς, Gen. 
τοχήων u. tox&wv, die Eltern, 1]. 8, 140 u. 
8. h. Cer. 181, u. Dual. τοχῆε, Od. 8, 812. 

τόχος (TExelv, W.rex), 1) das Gebären, 
Geburt, 11. 17,5. 19, 119. h. Cer. 101. — 
2) das Geborne, Nachkommenschaft 
(Collectiv), yeven τε τόχος re, Stammu. Nach- 
kommenschaft, Il. 15, 141. Od. 15, 176 (da- 
ge en bed. es 1]. 7, 128 wol Geschlecht u. 

bkunft). — 3) übtr. Zins, Batr. 186. 


ΙΝ ΝΙΝ. 





τολμάω 


τολμάω (τόλμα, v. ἃ. W. zei, ταλ, vwdt 
mit τλῆναι, Curt. Et.* 5.220), Impf. ἐτόλμας, 
-@, ep. τόλμων͵ Fut. τολμήσω, Aor. obne 
Augm. τόλμησα, a) aushalten, dulden, 
Od. 20, 20; ἐτόλμα — βαλλόμενος καὶ Evıo- 
σόμενος, Od. 24, 162: mit Inf. Geduld haben 
etwas zu thun, sich die Mühe nehmen, Od. 
24, 261. b)über sich nehmen, unterneh- 
men, wagen, sich erkühnen, Herz od. 
Muth haben, mit Inf., Π. 8, 424. Od. 9, 332 
u. ὅ.: abs. 1]. 12,51, ϑυμός μοι ἐτόλμα, hatte 
Muth, 11. 10,282. 17,68; mit Acc., πόλεμον, 
Od. 8, 519. Fulda Unters. 8. θα \a)dul 

τολμήεις, £000, εν, poet. (τόλμα), a)dul- 
dend, standhaft, Od. 17, 284. δ) unter- 
nehmend, kühn, ϑυμός, 1]. 10, 205. 

τολύὔύπευω (τολύπη, „Knäuel“, von W. 
rei? Curt. Et. S. 220), Praes. -w, Inf. -eıv, 
poet. Fut. -εύσω, Aor. ohne Augm. roAv- 
nevoa, -€, eigentlich die Wolle auf einen 
Knäuel wickeln, dh. übtr. anzetteln, do- 
λους, anspinnen, Od. 19, 137, vgl. ὑφαίνω; 
etwas Mühsames thun, verrichten, πόλεμον, 
den Krieg durchmachen, Il. 14, 86. Od. 1, 
238. 4, 490. 14, 368. 24, 95; ὁπόσα τολύ- 
πευσε σὺν αὐτῷ, wie viel (Mühseliges) er mit 
ihm vollbracht hat, Il. 24, 7. 

roun (τέμω, τεμεῖν͵ W. eu), Wer'Schnitt, 
Ding, von dem etwas abgeschnitten ist, dh. 
Stumpf (e. Bäumchens), 1]. 1, 288 +. 

"τόμος (τέμνω) = d. veh. τόμος &x πτέρ- 
γης, ein Stück Schinken, Batr. 37. 

τοβάξο ἐν ep. Dep. Med. (τόξον), ion. 
3 Pl. Pr. Opt, ro&atolaro; ep. Fut. ro£do- 
σεται, Od. 22, 72; Aor. Opt. 8 Sg. τοξάσσαι- 
To, Od. 22, 78.184, mitdemBogenschies- 
sen, abs. Od. 8, 220 u. 8., und rıvög, nach 
Jmdm, *0d. 8, 218. 22, 27. 

τοξευτής, der Bogenschütze,Ill. 28, 
850 +; von 

τοξεύω ---τοξάξομεαε, nur Inf. -eıv, mit 
Gen., Il. 23, 855 7; von 
τόξον (W. τεχ, Curt. Et.* 8. 60. 219), a) 
der Bogen 1 (zum Schiessen), poet. oft im 
Plur. τόξα, Il. 1, 45. 8, 17 u. ö., weil er aus 
mehrern Theilen bestand. δ) poet. das Bo- 
genschiessen, die Kunst des Bogenschies- 
gens, τόξων εὖ εἰδώς, 1]. 2, 718. 12, 350; 


3) Der en des Pandaros war nach Il. 4, 109 ff 
aus de 16 Handbreiten langen Hörnern eines wilden 
Geisbocks gefertigt, ie durch die πῆχυς (w. =.) ver- 
bunden waren; der des Odysseus war ebenf: aus 
Hörnern, wie aus Od. 21, 178 f. zu schliessen, wenn 
man auch nicht κέρα Vs 395 vom Material verstehen 
will. Die Sehne (νευρή) von gedrehtem Rindsdarm (s. 
yevooy) war nur an dem dinen Ende dauernd fest ge- 
macht, — an dem andern in ὁ. (metallenen) Haken 
(sogwvn) auslaufenden Ende wurde sie erst kurz vor 
dem Gebrauch des Bogens vermittelst einer Schlinge 
befestigt und »0 derselbe gespannt und schunsfertig 
komacht (8. ἐνεανύω, τανύω, vgl. auch Philol. XVI 8, 
714 f. Ameis zu Od. 19, 577). Beim Spannen (τείνειν, 
τιταίνειν, Mxeıy, ἀνέλκειν) fasste man den Bogen an 
der πῆχυς u. brachte die Sehne des vertikal gestellten 
Bogens bis an die Brust heran (νευρὴν μαζῶ πέλασεν), 
so dass die eiserne Spitze des Pfeiles an die πῆχυς zu 
πω kam, worauf Abschnellen erfolgte; vgl. Il. 
4, 105 ff. 11, 375. 582. Od. 19, 577; aufbewahrt wurde 
er im Bogenfutteral, 5. γωρυτές u. σνλάω. Die Bogen- 
schützen von Profession standen im Vergleich zu den 
Kämpfern mit Speer u. Schwert nicht in grosser Ach- 
tung, s. Il. 4, 243. 11, 385. Ueber das Bogenschiessen 
bei den Alten 8. bes. Krause Agonist. p. 599 ff. 


Seiler's Hom. Wörterb. 8. Aufl. 
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τοσοῦτος 


περὶ τόξων ἐρίζειν, im Schiessen wetteifern, 
ἃ, 8, 225. c) τόξα, das Schiessgeräthe, Bo- 
en u. Pfeile, 11. 7, 140. 8, 296. 21, 502 u. s. 

) Geschoss, Pfeile, τόξων aıxı , N. 15, 
709. — Dar. 

τοξοσῦνη, poet., Kunst mit dem Bogen 
zu schiessen, Il. 13, 314}. , 

τοξότης, nur Voc. τοξότα, (τόξον) Bo- 
genschütz, ἢ, 11, 885 +. 

2050-90 06, poet. (φέρω), den Bogen 
führend, Bein. der Artemis, Il. 21, 483 }; 
des Apollon, h. Ap. 13. 126. 

τοπρέν, 8. πρίν. , 

τοπρόσϑεν, 3. πρόσϑεν. 

τοπρῶτον, 8. πρῶτος. 

τορέω (τείρω, W. τερ, Curt. Et.* S. 220), 
Aor. 2. 3 Sg. ἔτορε und Partic. Aor. 1 τορή- 
σας, h.Merc.119, durchbohren, -stechen, 
-stossen, ζώνην, Il. 11, 236 Τ. 

τορνόω (τόρνος, „Zirkel“, v. τείρω, W. 
tee, Curt. Et.* 5. 222), bei Hom. nur Med. 8 
Pl. ep. Aor. 1 τορνώσαντο, Conj. τορνώσε- 
ται ep. mit kurzem Vocale, Od. a. unten a. 
O.; sich (sibi) einen Kreis ziehn, σῆμα. das 
Maal (den Umfang desselben) mit e. Kreis 
beschreiben, gleichs. abzirkeln (auf dem 
Boden), Il. 28, 255, ἔδαφος νηός, den Boden 
des Schiffes sich abzirkeln, sich anlegen, Od. 
5, 249. 

Tooäzxı, nur ep. τοσσάκε, elidirt vor e. 
Spir. asp. τοσσαχ᾽ Od. 11, 586, Adv. so viel- 
mal, so oft, in Correlation mit dooaxı, Il. 
21, 268. 22, 197; von 

τόσος, ep. auch τόσσος (Pronominalst. 
To), sogross, soviel, so weit, so lange, 
so stark, wird von der Grösse, der Zeit, der 
Zahl usw., auch von der Körpergrösse u. dem 
Alter Od. 1, 207 gebraucht; eigtl. in Corre- 
lation mit ὅσος, 1]. 2, 528 u. ö., oft aber auch 
nicht; v. einer bekannten Menge od. Grösse, 
D. 4, 480. Od. 2, 28; τρὶς τόσσα, dreimal 80 
viel, Il. 1, 213. 21, 80. — 2) Neutr. τόσον 
und τόσσον, auch τόσα, Od. 21, 49, oft als 
Adv. so viel, so sehr, so weit, bei Verb. 
u. Adj. mit entsprechendem ὅσον, Il. 8, 12. 
6, 450 u. 8., geltner mit ὡς, Il. 4, 130. 22, 424, 
mit ἀλλά, 1]. 21, 275; ἄλλο τόσον, übrigens 

anz, sonst ganz, τοῦ δὲ zal ἄλλο τόσον μὲν 
χε χρόα χάλχεα τεύχη, dessen Leib übri- 
gen ganz die Rüstung deckte (nach Spitzner), 

. 22, 322, τὸ μὲν ἄλλο τόσον φοῖνιξ ἦν, 
Ι. 28, 454; λίην τόσον, so gar sehr, Od. 4 
871; δὲς r., zweimal so weit, Od. 9, 491: οὐ 
τόσον “---- δέ, nicht so sehr lsomol), — sondern 
(als vielmehr), Il. 6, 385. Uebr. vgl. La R. St. 
8. 29, 1. 31, 5. 38, XI. 

T0000-de, τοσήδε, τοσόνδε, ep. auch 
τοσσοσόε, τοσσήδε, τοσσόνδε == τόσος, 
verst. durch das hinweisende enkl. δέ, mit 
entsprechendem ὅσος, 11. 14, 94; vbdn mit 
τοιόσδε, 11. 2, 120. 799: im Pl. so viele, 1]. 
24, 367 u. 8. — τοσόνδε υ-. τοσσόνδε, als 
Adr., Il. 22, 41. Od. 21, 253. _ 

τοσοῦτος, τοσαύτη, τοσοῦτο, Ὁ. Hom. 
τοσοῦτον, ep. auch τοσσοῦτος, τοσσαύτη, 
τοσσοῦτο und τοσσοῦτον, Od., (aus τόσος 
Υ61].) = τόσος, 1)80 gross, so viel, 1]. 14, 
299 ἃ. 8.; Plur. so viele, ἔτεα, χρήματα, 1]. 

88 








τοσσᾶχι 


2,328. Od. 13,258; χαί σε τοσοῦτον ἔϑηκα, 
ich erzog dich so gross, Il. 9, 485. — 2) Adr. 
τοσοῦτον, ep. auch τοσσοῦτον, Od. 8, 
203, so sehr, ὀδύρεσϑαι, Od. 21, 250, 80 
weit, Od. 8, 203, beim Supl., Il. 23, 476. 

τοσσάκι, τόσσος. τοσσοῦτος, 8. το- 
σάχι, τόσος, τοσοῦτος. 

τότε (Curt. Et.* S. 480), Adv. der Zeit, α) 
von e. bestimmten Zeitpunkt aus der Ver- 
gangenheit, damals, 1]. 13, 344 u. 8.: οἱ τό- 
te, die Damaligen, damals Lebenden, 1]. 9, 
559. δ) mit Beziehung auf ein vorhergegange- 
nes Ereigniss, dann, alsdann, Il. 1, 100u. 
häuf. In beiden Bdtgn auch mit Partikk. 
vbdn, τότε γε, eben damals, Il. 3, 224; χαὶ 
τι) auch damals, Il. 16, 691, χαὶ τότε δή, 1]. 
1, 92 u. s., χαὶ τότε δή ῥα, Od. 9, 92, xal 
τότ᾽ ἔπειτα, 1]. 1, 426. c) bes. im Nehensatz 
mit ὅτε, ὁπότε, ὁπόταν, ὁππότε κέν, nuogim 
Vordersatze correspondirend, als —, da, Il. 
16, 244. 18,115. 21,341 u. 8.; auch δή τότε, 
Il. 1, 476. 12, 17. Od. 4, 461 u. 8., καὶ τότε 
δή, Ϊ. 8, 69. Od. 9, 59, χαὶ τότ᾽ ἔπειτα, 11. 
1, 478; nach ἐπεί, 11. 11. 192: auch nach εἰ, 
εἴ χε, Il. 4, 86. Od. 11, 112. 17, 88. 

tore&!), Adv., einmal; bisweilen; gew. 
τοτὲ μέν —, τοτὲ δέ, bald — bald, Od. 
24, 447. 448; auch steht es einzeln, wo im 
vorausgehenden Gliede τοτὲ zu ergänzen ist, 
Π. 11, 68. 

τοτρέτον, 8. τρίτος. 

τοῦ, Gen. von ὁ und τίς (st. τίνος), aber 
του enklit. st. τενός. 

τοὔνεχα, Ep. 2342. aus τοῦ Evexa, des- 
halb, deswegen, Il. 1,96. Od. 13, 194 u. 8. 
᾿ τοΐνομεα, 8. ὄνομα. 

τόφρᾶἃἅ (Curt. Et.* 8. 675), ep. Adv. der 
Zeit, 1) so lange, indessen, während 
der Zeit, im Nachsatze einem ὄφρα im Vor- 
dersatze, welcher gew. folgt, oft auch voran- 
geht, entsprechend, Il. 9, 551; auch bezieht 
es sich auf ἕως, Il. 10, 507. 15, 392. 540. 
Od. 2. 77. 12, 327 u. ὅ., ὅτε δή, Od. 10, 671, 
auf πρίν, 11.21, 101, εὖτε, Od. 20, 77; ö. auch 
noch mit δέ vbdn, 1. 4, 221. Od. 10, 125 u. s.: 
auchsolange bis, bis dahin, bis zu der 
Zeit, e. ὄφρα entsprechend, 1]. 1, 509. 10, 
825 u. ö. ἢ. Cer. 37, einem ἕως, w. 8., Od. 2, 
77. 5, 122. — 2) inzwischen, indessen, 
unterdessen, 1]. 10, 498. 13, 83. 17, 79. 
Od. 3, „303. 464 u. oft. 

τράγος, Bock, Ziegenbock, Od. 9, 

T 


τρᾶπεξα (eigtl.st. reroanete, „Vierfuss“, 
Curt. Et.* 8. 603. Christ 8. 74; unwahrsch. 
Ahrens δρῦς p.31), Tisch, Tafel, Hom.ö.; 
te. ξενίη, der gastliche Tisch, als Symbol der 
Gastfreundschaft, Od. 14, 158. 17, 155. 20, 
230. — Gew. hatte jeder Gast seinen eigenen 
Tisch, Od. 10, 354. 15, 466. 17, 333, u. bes. 
Od. 22, 74, wo die Freier die Tische als 
Schilde gebrauchen. Doch geschah dies nicht 
immer, denn Od. 4, 54. vgl. Il. 11, 628 be- 
kommen zwei Gäste einen Tisch, u. bisw. hat- 
ten wol Mehrere nur &ine Tafel, vgl. I. 9, 
216. Od. 1, 138. s. Nitzsch z. Od. 1, 109. — 
Dav. 

1) Wolf u. die Früheren τότε. 
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τρέπω 


τρὰπεξζέις, ion. Gen. 705, att. ἑως, zum 
Tische gehörig, nur (als Adj.) χύνες τρα- 
πεζῆες, Tisch- od. Luxushunde, Il. 28, 
173. Od. 17,309, neben πυλαωροέ, 1]. 22, 69. 

τραπείομεν, ep. st. ταρπῶμεν, 8. τρέπω. 

τραπέω. ep. (verst. τρέπω͵ Curt. Et.t 5. 
461), Trauben treten, keltern, nur τρα- 
πέουσι, Od. 7, 125 1. 

τραφέμεν, τράφεν, 8. τρέφω. 

τρἄφερός (τρέφω͵ W. ϑρεφ, Curt. Et.‘ 
S. 228), geronnen, fest, dh. τραφερή als 
Subst. das feste Land, ἐπὶ τραφερήν τε 
καὶ ὺ γρήν, Ἡ]. gen od. 29 98.6, Ger. 43, 

τρἄχηλος (W. τρεχὺ Curt. Et.* S. 196) 

Hals, ΓΝ Batr. 83. } 

τρεῖς, τρία (St. τρι, skr. trajas, lat. tres, 
Curt. Et. S.225), drei, Il. 9, 144; οἱ τρεῖς, 
die drei, Od. 14, 26. Vgl. τρίς. 

τρέμω (W.Toeu, vel. lat. tremo, Curt.Et.! 
8. 224. Christ 8.142. Fick in Kuhns Ztschr. 
XIX S. 262), nur Praes. u. Impf. τρέμον, -z, 
(er)zittern, beben, τρέμε δ᾽ οὔρεα ποσ- 
σὶν ὑπ᾿ ἀϑανάτοισιν, 1]. 18, 19: von einem 
Gewande, Il. 21, 507; insbes. vor Furcht, ὑπὸ 
(Adv.) δ᾽ ἔτρεμε yvia, 11.10, 390; τρέμον $ 
ὑπὸ yvia &xaorov, Od. 11, 527. 

τρέπω (W. toen, lat. torgqueo, Curt. Et‘! 
δ. 461; unsicher Christ S. 120), verst. Nebenf. 
τραπέω (W.8., W. πιτραπέω) ἃ. τροπέω, Fut. 
τρέψω, Aor. 1 ἔτρεψα und τρέψα, Aor.2 
Etoänov, ep. τράπον, 1]. 5, 187. Od. 19, 479 
u. 8.; Aor. 1 Med. 3 Sg. ἐτρέψατο, h. Cer. 
203, Part. Od. 1,422. 18, 305; oft Aor. ἢ 
ἐτραπόμην und toanounv; Perf. Pass. τέ 
τραμμαι, bes. Part. τετραμμένος, Impr. te 
τράφϑω, 11.12, 273, 3 Sg Plsgpf. rerganro, 
und 3 Pl. τετράφαϑ᾽ st. ἐτετράφατο, IL 10, 
189 (vgl. ἐπιτρέπω), Aor. 1 Pass. Part. rpe 
φϑέντες͵ Ep. 14, 7, ion. ἐτράφϑην, dav. τρα- 
φϑῆναι, Od. 15, 80. (τραπεέομεν 8. unter 
τέρπω.) I) Activ. drehen, wenden, keh- 
ren, lenken, richten, mit Acc. nach Ver- 
hältniss der dabeistehenden Adverbt. ı. 
Praeposs. aJhinwenden,hinkehren nach 
einem Orte, ἔς τε, Il. 13, 7 u. 8., eos τι, 1. 
5, 605 u. 3.. παρά τι, 11.21, 603, κατά τε, 
5, 676, ἀνά τι, 19, 212, ἐπί τενὲ, ΤΊ. 13, 58; 
τέτραπτο πρὸς [9% οἱ, er war gerade gegen 
ihn gewandt, Il. 14, 408; τενὰ εἰς εὐνήν, 
Jmdn zu Bette bringen, Od. 4, 294; μῆλα 
πρὸς ὅρος, die Schafe zum Berge treiben, 
Od. 9, 315; ϑυμὸν χατὰ πληϑύν, den Sin 
Jmds auf die Mengo lenken, 1]. δ, 676; ἄλλ 
βέλος, 1]. 5, 187; ἵππους φύγαδε, die Rose 
zur Flucht wenden, Il. 8, 157. 257, u. ohne 
ἵππους, 11. 16,657; v.Kampfe, in die Flucht 
schlagen, vertreiben, τενὰ, 11.15,261. ὃ) 
πάλιν ro ,umkehren,umwenden, π. τρέ- 
πε (sc. αὐτάς), lass sie umkehren, bringe sie 
zurück, 11. 8, 899; π. to. ἵππους, die Rosse 
umlenken, 1]. 8, 432, x. ὄσσε, 1]. 13, 8. 21, 
415, δόρυ, Il. 20, 439. c) abwenden, ab- 
halten, Il. 4, 381. 8, 451. Od. 19, 479; ἀπό 
τινος, 11. 16, 645. 22, 16. d) übtr. anders 
wenden, verändern, wandeln, φρένας 
τινὸς, 1]. 6, 61 (wo A. st. ἔστρεψεν die v. Ls 
παρέπεισεν vorziehen). — II) Med. und Med. 
Pass. 1) sich drehen, sich wenden, sich 


τρέφω 


kehren, 8080]. αἰχμὴ ἐτράπετο, die Spitze 
bogsich, Il. 11,237; übtr. τραπέσϑαι ἐπὶ ἔργα, 
ll. 3, 422, τρέψασϑαι εἰς ὀρχηστύν, Od. 1, 
422; von Oertlichkeiten, σπέος πρὸς ζόφον 
τετραμμένον, nach Abend gewandt, gelegen, 
Od. 12, 81. — Insbes. a) wie versari, ver- 
kehren, sich herumtreiben, τραφϑῆναι av’ 
“Ἑλλάδα, Od. 15,80. δ) πάλιν τραπέσϑαι τι- 
γὸς, sich von Jmdm wegwenden, Il. 18, 138, 
&xac τινος, Od. 17, 73. c) übtr. sich än- 
dern, verändern, wechseln, τρέπεται 
χρώς, die Farbe wechselt (von 6. Zagenden), 
ll. 13, 279. 284. 17, 733. Od. 21, 418, τρά- 
nero νόος, φρήν, der Sinn änderte sich, 1]. 
17, 546. 10, 45; ἤδη uoı χραδίη τέτραπτο 
γνέεσϑαι, schon hat sich mein Herz gewandt 
zurückzukehren, Od. 4, 260. 

τρέφω (W. ϑρεφ, wol vwdt mit W. teen, 
Curt, Bes S. 223; unsicher Christ S. 120), 
Praes. u. Impf. ö.; Fut. 3 Pl. ϑρέψουσι, h. 
Ven. 257. 278: Aor. 1 ἔϑρεψα, ohne Augm. 
ϑρέψα; Aor. 2 ἔτρἄφον, intr. ἔτραφ᾽ (st. 
ἔτραφε), 1]. 21, 279 (8. unten III, 2), auch 
ohne Augm. τραφ᾽ nach Bekk. II, Ameis, La 
R.Il. 2,661 (τράφ᾽ ἐνί mit den besten Hand- 
schriften st. τράφη ἐν), Dual. ἐτραφέτην, 1]. 
5, 555, ep. Inf. τραφέμεν, 1]. 7, 199. 18, 486. 
Od. 8, 28, trans. nur 1]. 23, 90 (wo Spitzner 
allein ἔτρεφε st. Ergapet), Perf. 3 Η τέ- 
τροφε Od. 23, 237 intr.; v. Aor. 1 Med. ἐϑρε- 

aumv, nur 2 Sg. Opt. ϑρέψαιο; Aor. 2 Pass. 

todynv?), 3 Pl. ep. u.dor. τράφεν st. ἐτρά- 
φησαν, 1]. 1, 251. 266. Od. 4, 728 u. 8. 

]) Act. 1) fest oder dick machen, ge- 
rinnen lassen, mit Acc., γάλα, Od. 9, 246. 
— 2) gew. füttern, nähren, aufziehen, 

‚erziehen, pflegen, Kinder, mit Acc., ll. 
1, 414. 2, 548. 08. 7, 12. 19, 354 u. ὅ., sow. 
von den Eltern als den Wärterinnen u. an- 
dern Personen: übhpt pflegen, wie Kalypso 
den Odysseus, Od. 5, 135. 7, 256; τενὰ πῆμα 
zıvı, Einen zum Unheil aufziehen, Il. 6, 282; 
von Thieren, ἵππους, κύνας, Hunde halten, 
ll. 2, 766. 22, 69. Od. 14, 22 u.s.; von Pflan- 
zen, ziehen, ἀνὴρ τρέφει ἔρνος ἐλαίης, 1]. 
17, ὅ8. 18, 57. δ) übtr. ὕλη τρέφει ἄγρια, 
11.5, 52; φάρμακα τρέφει χϑών, Il. 11,741; 
vgl. Od. 18, 130. c) wachsen lassen, ὕεσ- 
σιν ἀλοιφήν, Od.13,410, χαίτην, 1]. 23, 142. 
— II) Med. trans. im Aor. 1 sich (sıbi) auf- 
ziehen, τενὰ, Od. 19, 368 +. — Il) Pass. 
mit Perf. u. Aor. 2 Act. (8. oben) 1) gerin- 
nen, περὶ χροὶ τέτροφεν ἅλμη, hatte sich 
an der Haut zu einer Kruste verdichtet, Od. 
23, 237. --- 2) ernährt werden, wachsen, 


ν) vgl. Buttm. u. Lob. Gr. II 8. 801 ff.; übrigens 
erklärt Thiersch δ. 215, 45 diese FF. für passive, in- 
dem er mit Herodian das e für ὁ. Verkürzung des ἡ 
ansieht, er betont dh. ἐτράφ᾽ als Aor. Pass. 

%) Buttm. a. a. Ὁ. Anm. will (wie Ahrens Formen!. 
8. 91) diesen Aor. als nachhomerisch ausgemerzt und 
statt dessen (meist mit leichter Aenderung) den intr. 
Aor. 2 Act. hergestellt wissen; an der einzigen Stelle, 
wo die Aenderung etwas schwieriger erscheint, 1]. 28, 
84 ἀλλ᾽ ὁμοῦ, ὡς ἐτράφημεν, erklärt er ὡς δ᾽ ὁμοῦ ἐτρά- 
'φομέν neg für die urspr. Ls, da Aeschin. in Timarch. 

. 21 (152 Reisk.) ὡς ὁμοῦ ἐτράφεμέν περ liest; doch 
ıst keiner der Hragbb. ihm getolgt. Spitzn. hingegen 
u. Thiersch ἢ. 168, verthoidigen mit Bäckh ἐτράφεμεν 
‚als 6. Verkürzung st. ἐτράφημεν. 
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τρίβω 


aufwachsen, gross werden, Il. 1, 251. 
19, 326. Od. 4, 723 u. ö. . 
τρέχω (W. τρεχ, goth. thragja Curt. Et.* 
8.195; zweifelhaft Christ 8. 104), Praes. -ξε; 
vom Aor. 1 ἔϑρεξα im Simplex nur ep. Ite- 
rativf. ϑρέξασχον, 1]. 18, 599. 602. Aor. 2 
ep. 3 Sg. ἐὄραμε u. δράμε, 3 Du. -Ernv, Part. 
ὧν; Pt. δέδρομα (mit Präsensbdtg, s. ave- 
τρέχω, £nıro&gw),laufen,rennen,eilen, 
von Menschen und Thieren, Il. 23, 520. Od. 
23, 207 u. 8.; πόδεσσι, 1]. 18, 599; ἀνά (Adv.) 
τ᾽ ἔδραμ᾽ ὀπίσσω, 1]. 5, 599; übtr. von Leb- 
losen, vom Bohrer, Od. 9, 386. 
τρέω (W. roso, skr. trasami, W. Tras, 
Curt. Et.* 8. 224. Christ 8. 142), Pr. 8 Sg. 
toei, 2 Pl. -eire, Impr. ro&e, Inf. -eiv, Aor. 
1 ἔτρεσα, ohne Augm. τρέσα, ro&ooa, zit- 
tern, beben, aus Furcht, zagen, ἰ. 17, 
882. 21, 288: v. der Stimme, φωνὴ τρεῖ 1), 
h. Ven. 237: bes. bebend oder erschrocken 
fliehen®), 1]. 5, 256. 11, 546. 18, 515. 14, 
522. Od. nur 6, 138; ὑπὸ τεῖχος, unter der 
Mauer dahin, nl. 22, 143; διά (Adv.) τ᾽ ἔτρε- 
σαν ἄλλυδις ἄλλος, sie flohen bier u. dort- 
hin auseinander, Il. 17, 729. b)trans. vor et- 
was zittern, beben, sich fürchten, Il. 
11, 554. 17, 668. La R. St. 8. 78, 5. — Dar. 
τρήρων, wvog, poet. (τρέω, Curt. Et.* 
δ, 224), bebend, schüchtern, Beiw. der 
Tauben, Il. 5, 778. 28, 858. Od. nur 12, 68. 
20, 248. h. Ap. 114. 
τρητός, Adj. verb. von rıroaw, durch- 
bohrt,durchlöchert, Al$og, der ein Loch 
hat, durch das das Tau gezogen wird, Od. 
13, 77; oft τρητὰ λέχεα, von fürstlichen Bet- 
ten, wahrsch. schön durchbrochen?) (V. 
„schön gebildet“), Il. 3, 448. 24, 720. Od. 1, 
in 8, 899. 7, 845. 10, 12 υ. 8. Tonic al 
ηχές, Tvog, ep. u. ion. st. Τραχίς, alte 
St. Ἢ Mhessalien am malischen Meerbusen 
unweit der Thermopylen, von der bergigen 
Gegend benannt‘), 11. 2, 682. 
Tonxos, ein Aitoler, von Hektor erlegt, 
N. 5, 706. 
τρηχΐῖς, εἴα͵ ὑ (Curt. Et.t S. 719), ion. st. 
τραχύς, rauh, uneben, steinicht, ἀχτή, 
Od. 5, 425, ἀταρπός, Od.14,1, χϑών, ἢ. Merc. 
278, βῆσσα, h. Ap. 285; von Städten und In- 
seln, Ὀλιζών, Il. 2, 717; bes.’ Ἰϑάχη, Od. 9, 
27. 10,417. 13, 242; Al$og, zackig, I. 5, 308 
Ὁ. ὃ. 
τρίαινα ((τρεῖς), der Dreizack (eigtl. 
eine dreizackige Harpune zum Fischfange), 
gew. Waffe des Poseidon, 1]. 12, 27. Od. 4, 
6 oe u. or \ eigtl. Reib bir 
trolBos (τρίβω), eigtl. iben,; übtr. 
Vebung, Geschicklichkeit, h. Merc. 


448. 
τρίβω (W. eo, Curt. Et.t 8. 222), Inf. 


1) nach Herm.‘s Conject., die Franke aufgenommen 
hat, at. dei, was Baum. wieder hergestellt. 

3) So nach Aristarch überall bei Hom., vgl. Lehrs 
Arist. 2. Aufl. p. 77. 888; egen 8. Doederl. n. 660. 

8) nach A, ganz eigtl, weil sie durchbohrt werden 
mussten, um Gurte hineinzuziehen, vgl. Od. 23, 198; 
nach Doederl. n. 644 ist re. „abgerieben, dh. glatt u. 


sauber polirt‘‘. 
1) Im pelop. Kriege gründeten die Spartaner 6 Sta- 
dien von der alten Btadt Ἡράκλεια ἡ ἐν Τραχῖνι (od. 


ἐν Τραχινίᾳ), Thuc. 3, 92. 





τρίγληνος 


Od. 9, 833 (wo Ameis-Hentze u. Kayser nach 


Aristarch &n’098.lesen: gegen, auf das Auge 
los zu reiben, auf das Auge zu drücken, 8. 


735. 

roi-yAnvos, mit drei Augen, ἕρματα 
τρίσληνα, mit drei augapfelförmigen d. h. 
runden Edelsteinen, oder nach Goebel Epith. 

. 86 mit drei glänzenden od. blitzenden 
Eäelst., DL 14, 188. Od. 18, 298; übr. vgl. 
La χῖ oet., dreigespitzt 

τρι-γλωζχῖν, Tvog, poet., dreigespitzt, 
-schneidig, Beiw, des Pfeiles, A. δ 898. 
11, 607. ΜΝ 

τρι-ετής, ἐς (ἔτος), dreijährig, nur Adv. 
tolerss(mitzurückgezog. Accent), dreiJahre 
lang, *Od. 2, 106. 18, 877. 24, 141. 

τοί ω (W.reıy, vgl. στρεγμός, Curt. Et.* 
5. 684), Part. -ovoa«, Porf. τέτριγα mit Prae- 
sensbdtg, ep. Part. τετρεγῶτας st. τετριγό- 
τας, Fem. -via, -aı, Pisgpf. 8 Sg. τετρίγει, 
onomatop. W. strideo, zwitse ern, zir- 
pen, von jungen Vögeln, D. 2, 314: schwir- 
ren, von Fledermäusen und dem Geräusch 
der abgeschiedenen Seelen, Od. 24, 7. Vs 5. 
9. 1]. 28, 101: knirschen, knacken, vom 
Rücken der Ringer, ll. 28, 714. , 

τριήκοντα, indecl. ep. u. ion. st, τρεάχ.; 
dreissig, "Il. 2, 616. 680. 733. . 

τρἵηκχόσιοε., Ep. u. ion. St. τρεαχ., drei- 
hundert, DL 11, 697. Od. 18, 390. 14, 20. 
21, 19. 

T ‚li. 4, 202 (Str. d.), und Toixxn, 
L. Ποῖ τη St. in Thessalien am Peneios, mi 
e. ber. uralten Tempel des Asklepios, St. 9, 
5.17 j. Tricala. Vgl. Burs. Geogr. v. Griech. 

. ὅ] 


τρέ-λλεστος. ep. St. ὁτρίλιστος (λίσσο- 
μαεὶ), dreimal d. i. oft oder sehnlich erfleht, 
vvg, 1. 8, 488 1. vgl. τρίς. , 

“Τρϊόπης, €w, ion. st. Τρεόπας (drei- 


äugig, @ıy), V. des Phorbas, h. Ap. 211. 
tol-nernAog, Ep. (πέτηλον), dreiblät- 

terig, h. Merc. 530. u 
τοί-πλαὲξ, ἄχος (πλέχω), dreifach, ar- 


in nur Il. 18, 480 1. , 
τρι-πλῇ, Adv. (τρίπλοος), dreifach, L. 
l, 128 r. 


τρ-πολος, ep. (πολέω), dreimal ge- 
wendet od. gepflügt, νειὸς, Il. 18, 542. 
04. 5, 127. δος (spätere F. τρί , eigtl 

toi-nos, odog (spätere F. τρίπους), eigtl. 
A ‚| dreifüssig, gew. als Subst. reinog, L. 
22, 164, Dreifuss, gew. ein dreifüssiger 
Kessel zum Kochen od. Wasser zu wärmen, 
Il. 18, 344. 846. Od. 8, 484 u. ὅ. (dh. ἐμπυ- 
ριβήτης. 1]. 28, 702), und auch zu anderem 
Gebrauch, als zum Mischen des Weins oder 
auch bloss zur Zimmerdecoration, Il. 18, 373, 
vgl. arvoog; oft als Kampfpreis, Il. 11, 700. 
28, 264. 485. 518. 718, u. als Ehrengeschenk, 
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Τριτογένεια 


Π, 8, 290. 9, 122 (8. das. Ameis-Hentze Anh.) 
0d, 18, 18. 16, 84 erwähnt, 1), 1-PR 
πεόλεμος („der Dreimal- Pflüger“, 
vgl. τρίπολος, nach h. Cer. 158 Fürst der 
leusinier®), , 
τρἰ-πτῦχος, poet. (nrvcow), dreifach, 
τρυφάλεια, ein aus drei über einander lie- 
genden Platten bestehender Helm, Il. 11, 


368 1. 
tols, Adv. (St. τρε, skr. tris, lat. ter, Curt. 
Et.‘ 8. 225), dreimal, Hom. häufig: reis 
τόσσον, τόσσα, dreimal so viel, D. 1,218. 5, 
186 u. 8. Die Zahl Drei scheint schon ὃ. 
Hom. eine heilige Zahl gewesen zu sein; 
auch bezeichnet sie oft eine unbestimmte 
Mehrheit, Il. 5, 486. 6,485. 22, 166; 8. Spitzn. 
zu Köppen Il. 16, 702. 
toı0-xel-Sexe,indecl, dreizehn, 1.5, 
887. Od. 24, 840. — Dar. 
τρισ-χαι-δέχᾶτος, 3, der, die das. 
dreizehnte, Il. 10, 495. 561. Od. 8, 391; 
τῇ τρισχαιδεκάτῃ sc. ἡμέρῃ, Od. 19, 202. 
τρισ-ποπᾶνιστος (xonavitw), drei- 
mal gestampft, re. ἄρτος, Brot aus sehr 
feinen Mehle, nur Batr. 85. ἃ Ι 
τοἰσ-μᾶχαρ, ἄρος, poet., dreimal se- 
ΤῊΝ di höchst glücklich, *Od. 6,154; τρεσ- 
μάχαρες καὶ τετράχις, Od. δ, 306, welche 
Stelle für die Trennung τρὶς «. spricht, u. 
so Bekk. II u. Ameis; 8. Lob. Path. ΕἸ. 1 


p- 585. 
"τρισσός (Curt. Et.‘ 8. 225), dreifach, 
drei und drei zusammen, h. Ven. 7. 
τρι-στοιχί, Adv., in drei Reihen, I. 
10, 473 4; von 
9 τροί-στοιχος, in drei Reihen, Od. 12, 
1.τ 


τρισ-χίλεοε, 8, dreitausend, Il. 20, 
221 + 


tolt@rog, poet. verl. st. τρέτος, w.5,1. 
1, Δ νὴ 2, 565. Οὐ. 4, 97 u. ὅ. 

Τοϊτογένεια (γένος), die Tritogebor- 
ne®), Bein. der Athene, gew. als Name, Il. 4, 
516. 8, 39. 22, 183. Od. 8, 378. 


2) Vgl. O. Müller Archäol. $. 299, 11 u. bes. in Böt- 
tich. Amalth, 1 8. 120f. II 8. 21 8. Riedonauer, Hand- 
werk u, Handwerker 8. 104. 

8) nach der 9 der Athener S. des Keleos u, der 
Metaneira, dem Demeter einen mit Drachen bespann- 
ten Wagen schenkte, um die Erde zu durchwaudern 
u. den Ackerbau den Menschen zu lehren; er wurde 
als Stifter des Ackerbaues in Attika u. in den ion, 
Stasten göttlich verehrt. Vgl. Preller Gr. Myih. I 


v Θ 

s) nach Ein. von Triton, 6, Waldbache bei Alalko- 
menai in Boiotien, nach A. vom See Tritonis (s. Mar- 
tung Bel. ἃ, Gr. 11 8. 105; nach Ville u. Duveyrier in 
Petermann’s Mittheil. II S. 63 der heutige Schott Mei- 

hig nebst dem Wad Riga, eine Niederung der Sahara, 

ie durch den Sebchas des Djerid mit dem Mittelmeer 
zusammengehangen habe) in Libyen (Ap. 1, 8, 6) be- 
nannt, vgl. Paus. 9, 33, 7; nach Preller Gr. Myth. ; 
8. 126 (147 2) die aus dem Wasser, der rauschenden 
Fluth, dem ÖOkeanos Geborene. Düntzer Zischr. f£. 
vorgl. Spr. XII 8. 9 deutet die ittgeborene”, Athene, 
den Aether darstellend ; Fick W.® I 96 vergleicht skt, 
irita, Name einer Vedengottheit. Nach den ältern 
Grammatikern soll 66 die „„Hauptgeborene“ bedeuten, 
v. τριτῴώ im Krotischen - κεφαλή, aber die Sage von 
der aus dem Huupte des Zeus geborenen Athene findet 
sich erst h. 28,4. Vgl. Hartung Rel. ἃ, Gr. III 8. 138, 
Nägelsbach Hoın. Theo!.? S. 105. Bergk Jahrb. ὦ. . 
2 1 ned. 1860 8. 289 Δ, Delbrück in Cart. Stud. 


Τριτογενής 


9 Τρττογενής, ἕος, Nebenf. von Τριτογέ- 
γεια, h. 28, 4. 

τοῖτος skr. trtijas, lat. tertius, Curt. Et.* 
S. 225), der, die, das dritte, Il. 11, 707. 
Od. 2, 89. 14, 471. 20, 185 u. d.; Neutr. ro 
τρίτον (Wolf (τοτρίτον),͵ drittens, 1]. 6, 
186. Od. 10, 520 u. s., vgl. Kr. Dial. 50, 5, 
11; zum dritten Male, Il. 3, 225. 

tolxa, Adv. (τρίς), dreifach, in drei 
Theile, Od. 8, 506; διὰ (Adv.) τρίχα xo- 
σμηϑέντες, in drei Abtheilungen geordnet, 
Il. 2, 655. Od. 9, 157; mit Gen., τρίχα νυχ- 
τὸς ἔην, es war im dritten Theile der Nacht, 
Od. 12, 312. 14, 488. 

τριχάιχες Δωριέες, Od. 19, 177 +, von 
zweifelh. Abstamm. u. Bat ‚ nach Eust. die 
dreifach (τρίχα) getheilten, besser wol 
mit flatternden Rosshaaren (Helm- 
busch), 8. unten). [ἃ, z.) 

τρίχες, Nom, Plur. von 901%. 

τριχϑά, ep. Adv. st. τρέχα (Curt. Et.* 
8. 668), dreifach, Il. 2, 668. 8, 863. 15, 189. 

. 9, 71. 

Tooı&nv, vos (Curt. Et.* 5. 221. 614), 
Troszene, St. in Argolis, nicht weit von der 
Küste am saronischen Meerbusen, mit dem 
Hafen Pogon, Il. 2, 561. 

Τροέξηνος, 8. des Keas, V. des Euphe- 
mos, Il. 2, 847. | 

Τροέη (skr.W. tra, übersetzen? Curt. Et.t 
S. 221. 614), ep. u. ion. st, Τροία, Troja. 
1) das troische Land in Kleinasien mit der 


Hauptast. Ilios, 6. Küstengegend vom Flusse ᾿ 


Aisepos bis zum Kaikos, oder nach Strabo 
vom Cap Lekton bis an den Hellespont, Il. 
2, 162. 8, 74. Od. δ, 99. 10, 40 und sonst — 
2) Hauptstadt desselben, sonst Ilios, Il. 2, 141. 
Od. 1, 62 u. s.; auch πόλις Te.*?), Stadt Tr., 
Il. 1, 129. Od. 11, 510. — Davon die Advwv. 
a) Tooin-Hev u. Τροέηϑεϑ) von Troja 
her, 8, 257. ὃ) Tooinv-de,nach Troja 
hin, Il. 22, 116. Od. 8, 268. Vgl. Hasper 
Beitr. zur Topogr. d. 1]., Progr. v. Brandenb. 
1867. Büchner Progr. v. Schwerin 1871. 
τρομεέω, poet., nur Pr. u. Impf. in d. un- 
contrah. FF., ion. 3 Pl. Opt. Pr. Med. reo- 
ueolaro st. τρομέοιντο, 1]. 10, 492. 1) Act. 
zittern, beben, von Furcht, Il, 7, 151. h. 
Ap. 47, τρομέει ὑπὸ γυῖα, 11.10, 95 (wo ὑπό 
als Adv. „unten“ bedeutet); τρομέουσι φρέ- 
va, das Herz bebt ihnen, Il. 15, 627; mit Acc,, 
vor Jmdm oder etwas zittern, beben, Il. 


1) weil sie in Euboia, im Peloponnes u. in Kreta 
wohnten, oder wahrscheinlicher nach dem dreifachen 
Stamme der Dorier, den Hylleis, Dymanes u. Fampby- 
loi, benannt, Schömann Gr. Alt. I 8.41; A., wie Fassi, 
deuten die dreifach (d. i. sehr) anstürmenden (a/ocw); 
nach A. von ϑρίξ u. ἀΐσσω = τρίχας ἀΐσσοντες, mit 
flatternden Haaren, u. zwar entweder vom He!lm- 
busch, vgl. κορνϑάιξ (wie Damm u. Ameis), od. vom 
Haupthaar, Doederl. n. 24 u. Düntzer zur St., Hammer 
Qualem Minervam finzerit Homerus Progr. v. Zerbst 
1841 p.16 sqq.; vgl Strab. 10, 4, 6. 

8) wo Te. nach Einigen Adject. ist, die troische 
Stadt, weshalb Nitzsch nach Aristarch Τροίην u. Ah- 
rens Philol. VI 8.5 Τρώην schreiben wollen, δ. La R. 
Teztkr. 8. 366. 

8) ἀπὸ Τροίηϑε μολόντα, Il. 24, 492, verwirft Spitz- 
ner De adverb., quae in ϑὲν desinunt, usu Hom. Ῥ. 6, 
u. zieht nach Apollonius die alte Ls Τροίηϑεν ἐόντα 
vor; ebenso Lob. De paraschem. p. 8 u, Ahrens For- 
menl. 8. 197. 
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τρύγη 


17, 208. Od. 18, 80. 20, 216. h ΑΡ. 2. — 2) 
Med. --- Activ, τρομέοντό οἱ φρένες, Il. 10, 
10, ϑυμῷ, I. 10, 492: mit Acc., ϑάνατον, 
Od. 16, 446. 8. La R. St. 8. 98, 10. Fulda 
Untern. 8. Pi & ns 7 Beb 

TE09uoS (τρέμω), ittern, Beben, 
11. 8, 34. 8,452. 0d.18,88. 24,49; dh. Angst, 
Furcht, Il 6, 137 u. d. 

τρόπαιον (τροπή), Tropäe, Sieges- 
zeichen, Batr. 159. 

τροπέω, poet. Nbf. von τρέπω, nur Impf. 
τρόπεον, ὄχεα, die Wagen umwenden, Il. 18, 

+. 


τροπή (W. teen), die Wende, das Um- 
wenden, Od. 15, 404 + νῆσός τις Συρίη --- 
Ὀρτυγίης χαϑύπερϑεν, ὅϑι τροπαὶ ἠελίοιο, 
wo die (tägliche) Wendung der Sonne ἰδὲ, die- 
selbe ihre (unsichtbare) Rückkehr antritt, 
untergeht, Bezeichnung einer im äusser- 
sten Westen befindlichen Oertlichkeit'). 

τρόπις, 105 (to&nw, Curt. Et.* 8. 461; 
nach Ahrens δρῦς p: 80 mit δρῦς, δόρυ vwdt), 
Kielbalken, Schiffskiel, *Od. 5, 130. 7, 
252. 12, 421. 19, 278. 

τροπός (τρέπω), eingedrehter, leder- 
ner Riemen, mit welchem das Ruder an 
dem Pflocke festgebunden war und worin er 
sich bewegte, „Stropp“, *Od. 4, 782. 8, 53. 

τρόφις, τρόφι (W. ϑρεφ, Curt. Εἰ." 8. 
228), Gen. ἐος, ion. u. ep. —= d. folg., τρόφε 
κῦμα, gewaltige Woge, Il. 11, 807 1. 

τροφόεις, εσσα, Ev, ep. (τροφή), wohl- 
genährt, dh. stark, gross, χύματα, Il. 15, 
621. Od. nur 8, 290°). 

τροφός, f. (τρέφω), Ernährerin, Er- 
zieherin, Pflegerin, *Od. 2, 361. 4, 742. 
17, 31 u. 8. 

"Τροφώνιος, 8. des Erginos, Königs in 
Orchomenos, Br des Agamedes, Erbauer des 
ersten Apollotempels in Delphi, nach seinem 
Tode als Heros und Orakelgeber verehrt, h. 
Ap. 296. , 5 

τροχάω, 3. ἁματροχάω. 

τροχός (τρέχω, eigtl. „Läufer‘dh.a) Rad 
am Wagen, 11.6, 42. 23, 394. 517. vgl. ἄρμα, 
urspr. verm. scheibenförmig ‚Vollrad“, dh. 
b) auch Scheibe, u. zwar «) Töpferschei- 
be, Il. 18,600. 8) Scheibe od. scheibenför- 
mige Masse Wachs, Talg, Od. 12, 173. 21, 
178. 1883. 

τροὔγάω ὃ), Baum- und Feldfrüchte ern- 
ten, einernten, bes. von der Weinlese, Od. 
7, 124, wo 3 Pl. Praes. τρυγόωσι ep. zerd. 
st. τρυγῶσι; abernten, ἄλωην,͵ Il. 18, 566, 
wo Opt, τρυγόφεν, P- zerd. Von 

*zovyn, Herbstfrüchte, sow. Feld- als 
Baumfrüchte, bes. Wein, ἢ. Ap. 55. 


—— 


1) daher verstehen Einige unter Ὀρτυγίη die zu Sy- 
rakus gehörige Insel Ortygia u. unter Zug/ eine Ge- 
gend, wo sp en Theile diener Stadt erbaut 


wurden; so auch Faesi. Uebr. vgl. Συρίη u. Ὀρτυγί 
A. γ 
Sinne. 


n τροπαὶ ἠελίοιο als Sonusuwende im ei 1. 

8. die verschiedenen Erkil. bei Crusius zu die- 
sen StSt. O. Müller Orchomen. 8.826 erklärt die Worte 
ὅϑι — ἠελίοιο für ὁ. spätern Zusatz. 

8) wo aber Ameis (s. dens. Anh.) u. La RB. τροφέοντο 
„schwollen an, thürmten@ich‘‘ nach Aristarch schrei- 
ben. 8. auch La R. Ztschr. f. öst. Gymn. 1867 8. 167. 

3) Ueber Etym. g. Ahrens δρῦς p. 31. 








τρυγηφόρος 


"“τρὔγη-φόρος (φέρω), Wein tragend, 
h. Ap. δ29. 

τρύξω (στρυζω, Curt. Et.‘ S. 684), ono- 
mat. W., eigtl.gurren, übtr.unaufhörlich 
schwatzen (wie 6. τρυγών, Turteltaube); 
nur Conjunct. τρύζητε, 1]. 9, 811 1. 

τρὐπᾶνον (τρυπάω), der grosse Boh- 
rer der Zimmerleute, der durch Riemen in 
Bewegung gesetzt wird, e. Art „Drellbohrer“ 
(vgl. Grash. Schiff 5. 7), Od. 9, 385 1. 

TeUnde (τρύπη, St. τρυπ, W. Tee, Curt. 
Et.*S.62. 223. Delbrück in Curt, St. 1, 2 8. 
186), 3 Sg. Opt. Pr. τρυπῷ, bohren, durch- 
bohren, δόρυ, Od. 9, 384 }. 

τροὔφαλειεα)λ), poet. der Helm, I. 3, 372. 
876. 10, 76. 11, 352. 12, 22 ἃ, ὅ. Od. 22, 188 
(nur hier in Od.) Batr. 268. 

“ιρὕφερός (τρυφή), zart, zärtlich, 
αὐχήν, Batr. 66. 

τροῦφος: εος(ϑρύπτω), dasAbgebrochene, 
Stück, Bruchstück, Od. 4, δ08 1. _ 

ToUxw(Causativbildg für τρύσκω v.rovo, 
Curt Hi δ. 222. 700), Praes. -ovo:, Pass. 
Conj. -wue$a, Part. -öuevog, Ἐπὶ. Part. 
τρύξοντα, aufreiben, verzehren, oixov, 
das Vermögen, *Od. 1,248. 16, 125. 19, 133; 
übtr. erschöpfen, drücken, plagen, 
πτωχὸν οὐχ ἄν τις χαλέοι, τρύξοντα E av- 
τόν, einen Bettler wird wol nicht jemand be- 
rufen, sich selbst zu plagen, sich zur Plage, 
Od. 17, 387. — Pass. Od. 1, 288, τρύχεσϑαι 
λιμῷ, Od. 10, 177. 

Toweal, s. Towog. 

Τρωας, dog, 8. Τρφος. 

"τρωγλη (τρώγω), Loch, Höhle, Batr. 
52. 114. 184. — Dav. 

"Τρωγλοδῦτης (8. ὄνωὶ, „Lochschlüpfer, 
kriechere kom. Mausn., Batr. 209. 

*70wyA0-döwv*) (δύω), ine. Loch od. 6, 
Höhle sich verkriechend; darin ‚woh- 
nend, Batr. 52. 

too)yw°), benagen, abknuppern, von 
Mäusen, Batr. 34. 63; abfressen, von Maul- 
thieren, ἄγρωστιν, Od. 6, 90 }. 

Τρωιάς, ἄδος, 8. Τρώιος. 

Τρωιχός, troisch, Τρωικὸν πεδίον͵ I. 
10, 11. 28, 464, das troische Gefilde, die 
troische Ebene #), zwischen den Flüssen 


1) nach der gew. Erkl. st. τριφάλεια, ein Helm mit 
drei φάλοι: nach Wolf u. Buttm. Lex. II S. 250 ist es 
der gangbare N. eines Helmes, v. τρύω, „Aurchbohren‘“, 
weil der Kegel od. Bügel zur Aufnahme des Helm- 
busches durchbohrt war, im Ggstz von χαταϊευξ. So 
auch Goebel Philol. XVIII 8.218. Nach Fick in Bez- 
zenberger Beitr. zur Kunde der indog. Spr. 1876 I 64 
für τερυφάλεια (wie τράπεζα f. τετράπεζα). Das τετρυ- 
vergleicht derselbe mit lat, qguadru- in der Zsstzg, 
also eigtl. Helm mit 4 φάλοι, vgl. τεεράφαλος. 

8) der Wortbildung widerstreitend, es müsste τρω- 
γλοδυτοῦντα heissen; ausserdem verlangt der Sinn das 
Perf., daher vermuthet Nauck Mel. Greco-Rom, 8. 33 
τρωγλόϑ᾽ ἐόντα nach ὑφψόϑ᾽ ἰόντα 1. 17, 676. 

8) Ueber Etym. 8. Ahrens deös ν. Bl. 

4) Dieselbe erstreckte sich vom Tager der Griechen 
bis zur Stadt 1105 u. wurde durch jene beiden Flüsse 
nu. verschiedene Hügel unterbrochen. Wollte man von 
dem Lager gegen die Stadt vorrücken, 80 musste man 
durch eine Furth des Skumandros. Folgende einzeine 
Punkte derselben nennt Homer: a) die heilige Eiche 
des Zeus am skaiischen Thore, 8. φηγός. ὃ) den Feigen- 
hügel, 3. ἐρινεός. c) die Warte, nicht weit vom Feigen- 
hügel, 8. σκοπιή, ἃ) den Grafhügel der Batieia, 5. Ba- 
τίεια, e) das Grab des Ilos, 5.1λος. 7) den Grabhügel 

9 


598 


Tows 


Skamandros und Simoeis, der Schauplatz des 
troischen Krieges, auch Τρώων πεδίον, I. 
11, 836. 15, 739. σον. bloss πεδίον genannt. 

Τρωΐέλος, ὃ. des Priamos und der Heka- 
be, Il. 24, 257. [ἡ 

Towıog, urspr. u. ep. u.ion. F. st. Tewog, 
w. 8., troisch, 1) dem Tros gehörig, ἵπποι, 
Il. 5, 222. 28, 378. — 2) dem tr. Volke eigen, 
dovpara Τρώια, Il. 18, 262; bes. Fem. 
Τρωιας, adog, Anis, Od. 13, 263; bes. yr- 
γαῖχες, die Troerinnen, 1.9, 139. 281. 
16, 831 ö., und als Subst. (ohne y.) 1]. 18, 
122 u. ὅ. 

τρώκτης (τρώγω, Curt. Et.*S.462), Gan- 
ner, Betrüger, Schelm, *Od. 14, 289. 15, 
416 (v. τρώγω, eigtl. „Nager, Knupperer“, 
anders nee n. 2467). Β 

“Τρωξάρτης (ἀρτος), „Brotnager“, kom. 
Mäusen.. Betr. 28. 104. 109. 258. 

Τρῳός "), troisch, 1) dem Tros eigen, 
ἵπποι, Il. 23, 291. — 2) dem troischen Volke 
gehörig, Τρφαὶ inno:, Il. 16, 393. 23, 291, 
χύνες, 11. 17, 273. 18, 179; στέχες, ID. 5, 461; 
Subst. Towei, die Troerinnen, Il. 3, 33. 
411 u. 8., Τρῶας xal Τρωάς, Il. 22, 57. — 
Bes. Fem. Towag ἢ), τροφός, h. Ven. 114; 
bes. als Subst. Towades, die Troerinnen, 
Il. 6, 442. 22, 105. 24, 704. 

τρωπάω, Act. Part. Praes, -ὥσα, Med 
Imper. -ἄσϑε, Inf. -ἄσϑαι, Impf. τρωπῶντο, 
ep. Nbf. (nach Ein. Frequent.) von τρέπω, 
Iterativf. des Impf. τρωπάσχετο, 1]. 11,568. 
1) Act. drehen, wenden, ϑαμὰ φωνήν, 
häufig verändern, v. der Nachtigall, Od. 19, 
521. — 2) Med. sich wenden, πάλιν τρο- 
πᾶσϑαι, sich zurückwenden, zurück- 
weichen, Il. 16, 95, πρὸς πόλεν, Od. 24, 
536; φόβονδε, sich auf die Flucht begeben, 
Π, 15, 666, mit Inf. yevyeır, Il. 11, 568. 

Tocis, Towos, 1) 8. des Erichthonios und 
der Astyoche, Enkel des Dardanos, Gem. der 
Kallirrhoö, welche ihm den Ilos, Assarakos 
u. Ganymedes , gebar. Der Theil Phrygiens, 
worin er herrschte, erhielt von ihm den Na- 
men Troja, Il. 20, 230 ff. — 2) S. des Alastor, 
Il. 20, 463. — 3) Plur. Τρῶες, Gen. Τρώων 
(über den Accent 8. Buttm. ὃ. 43 Anm. 4d. 
Kühner 65, 2, a. La R. Textkr. S. 402), die 
Troer, Einw. der Landschaft Troja), 1. 1, 
152 u. sonst häufig; Τρώων πόλεις͵ Troja ö., 
dagegen To. πτολίεϑρον, eine Stadt der Tr. 
8. Ameis Anh. zu ll. 1, 164. 


des Aisyetes, von wo aus man das griechische Lager 
sab, Il. 2, 193, 9) die Höhe der Ebene, näher am Hel- 
lespont, 8. ϑρωσμός. h) die Schanze des Herakles (τεῖ- 
χος Ἡρακλῆος) in der Nähe des Meeres, aufgeführt von 
Athene u. den Troern zum Schutze des Herakles, Il. 


. 20, 145 ff. i) den „Schönhägel‘, s. Χαλλικολώνη; vgl. 


Spohn De agro Trojan. p 1 f. 

) Ueber das lot» subscr. u. den Accent 5. La R. 
Anh. zu Il. 5, 461. Hom. Textkr. 5. 227. Unters. 8.214. 
Spitzner schreibt Τρωός, s. zu Il. 18, 179. Dag en 8. 
Ahrens Philol. VI 8. 1, der für das Adject. die Beto- 
nung Τρῶος verlangt, n. so Bekk. II. 

δ) nach Ahrens Philol. VI S. 4 Τρωάς zu schreiben, 
Ὁ. so Bekk. 11. 

8) Nach Einigen waren es aus Kreta eingewanderte 
Teukrer, Str. 18, 1, 48. vgl. Herod. 5, 122, was A 
leugnen, s. Str., u. worüber auch bei Hom. keine An- 
deutung sich findet. 








τρωτός 


τρωτός, Adj. verb. zu τρώω, verwun- 
det, verwundbar, Il. 21, 568}. 

τρωχάω, ep. Nbf. (nach Ein. Frequent.) 
von τρέχω, laufen, Dl. 22, 163. Od. 6, 318; 
ἅμα τρωχῶντα (A.Tooxowvra), Od.15,451, 
vgl. ἁματροχάω. 

τρώω (vwdt m.TopE&w)!), nur in 3 Sg. -eı, 
Od. 21, 298 vorkommende Stammf. zu τετρώ- 
0oxw, welches Homer nicht braucht und wo- 
zu folgende Formen gezogen werden: Aor. 
1 3 Sg. ep. τρῶσεν, Conj. -ys, -ητε, Fut. Inf. 
τρώσεσϑαι, mit pass. Bdtg, Aor. Pass. 3 Sg. 
Conj. τρωϑῇ, Batr. 195. verwunden, ver- 
letzen, mit Acc., ἀλλήλους, Od. 16, 293, 
ἵππους, 1]. 23, 341; 09: τρώσεσϑαι (sc. ἱπ- 
πῆας) ὀίω, wo Sie, fürchte ich, verwundet 
werden, 1]. 12, 66; übtr. bethören, olvög 
σε τρώει, Od. 21, 293. 

τυγχάνω (W. Tv, urspr«tvx, vgl. W. Tex, 
Curt. fi S. 60. 219), Impf. ruyxave, Od. 14, 
231; Fut. 2 Sg. τεύξῃ, -es$aı; Aor. 2 
ἔτυχον, ohne Augm. τύχον, ep. 1 Sg. Conj. 
τύχωμι, 11.5, 279. 7, 243. Od. 22, 7, 3 Sg. 
τύχῃσι,. 1]. 11, 116. h. Merc. 566; dazu ep. 
Aor. ἐτύχησα, ep. τύχησα, Perf. τετύχηχα, 
nur intr. Part. τετυχηχώς ?), 1]. 17, 748. 1) 
mit Gen. treffen, ein Ziel treffen, a) zu- 
nächst mit Geschossen, rıvös, Il. 16, 609. 23, 
857 u. ö.; oft im Partic. in Vbdg mit βάλλειν, 
οὐτᾶν, νύσσειν (wo der Acc. nicht von τὸ, 
sondern vom Hauptverb. abhängt), ὅν ῥὰ — 
ὑπὸ στέρνοιο τυχήσας — βεβλήχει, 1]. 4, 
106, ῶθύδωνα βάλ᾽ — χερμαδίῳ ἀγχῶνα 
(Acc. des Theils, „am Ellenbogen‘) τυχών, 
D. 5, 582. vgl. 12, 394. 13, 871. 15, 581. 23, 
726; abs. Il. δ, 287. 7, 243; mit Praepos., 
χατὰ ὦμον, χατὰ ζωστῆρα, 1. 5, 98. 579. 
12, 189. Od. 19, 452. δ) übhpt antreffen, 
erreichen, finden, von Personen, absol. 
Od. 21, 18. c) von Sachen, τύχε ἀμάϑοιο 
βαϑείης, er stiess auf tiefen Sand, 11. 5, 687, 
πομπῆς, Od. 6, 290, φελότητος παρά τινος, 
Od. 15, 158. d) den Zweck erreichen, 
glücklich sein, mit Part. ἑλίξας, 11. 23, 
466, absol. ὅς χε τύχῃ, wen 68 treffe, wem 
es glücke, Il. 8, 430. — 2) intr. zufällig da 
Bein, μάλα σχεδόν, N. 11, 116; un σύγε 
χεῖϑι τύχοις, ὅτε ῥοιβδήσειε, Od. 12, 105; 
mit e. Part., das die Haupthandlung aus- 
drückt, wird es durch die Advv. eben, ge- 
rade übersetzt (Ὁ. Hom. noch selten): τὸν 
— τύχησε βαλών, diesen traf er gerade, Il. 
15, 581; τύχησεν ἐρχομένη νηῦς, eben ging 
ein Schiff, Od. 14, 334. 19, 291, vgl. Classen 
Beob. III 8. 12. 5) von Dingen, zu Theil 
werden, zufallen, rı»!, 11. 11, 684. Od. 
14, 231. c)im Pf. τετύχηχα ziemlich im Sinne 
v. τέτυγμαι, 8. τεύχω 11, δ), πρὼν πεδίοιο 
διαπρύσιον τετυχηχώς, der durch die Ebene 
sich ganz erstreckt, Il. 17, 748. Od. 10, 88. 
5. La R. St. 8.82, 9. 

Τυδείδης, ao u. εω, ὃ. des Tydeus = 
Diomedes, 1. 5, 1. 281. 14, 380. 


1) nach Brugman in Cart. Stud. IV 8. 156 v. W 
τρυ (τρύω). 

3) Kayser im Philol. XVIII 8. 648 will nach Hera- 
klides u. wegen des durchgängigen Gebrauchs der ion. 
FF. bei Hom. τετυχηώς lesen. 
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τύπτω 


Τυδεύς (nach Curt. Et.t 5, 225. 684, eigtl. 
„Schläger, Stösser“, v. d. W. zvd, skr. tud, 
vwdt mit tundo), Gen. ion. 70g u. poet. £oc, 
Acc. Tvdn, 1]. 4, 384, Sohn des Königs Oineus 
zu Kalydon in Aitolien, V. des Diomedes. 
Weil er seinen Oheim Alkathoos tödtete, 
flüchtete er nach Argos zu Adrestos, welcher 
ihm seine Tochter Deipyle zur Gemahlin gab. 
Er zog mit Polyneikes nach Theben, Il. 10, 
285, und ward da von Melanippos getödtet, 
Il. 2, 406. bes. 4, 372 ff. 5, 801 fl. 

τυχτός, Adj. verb. von τεύχω, eigtl. be- 
reitet, gemacht, τ. xonvn, gefasste, mit 
e. Einfassung umgebene Quelle, Od. 17, 206: 

. = εὔτυχτος (vgl. ποιητός, τετυγμένος), 
gut od. wohl od. künstlich gearbeitet, 
ἢ, 12, 105, δάπεδον, der gut planirte, fest- 
gestampfte Grund im Hofe, Od. 4, 627. 17, 
169; καχόν, e. mit Fleiss u. Sorgfalt geschaf- 
Tone Unheil, Unheil durch und durch), Il. 

‚831. 

ruu os (W. τυφ, ϑυφ od. tv? Curt. Et.* 
S.516)2, Grabhügel, Erdhügel, der über 
der Asche aufgeschüttet wurde, Il.7,336. 435. 
Od. 4, 584. 11,77 0.8. 

τυρμιβο-χοέω (τυμβοχόος von XEw), einen 
Grabhügel aufschütten, ll. 21, 323 t, 
wo τυμβοχοῆσ᾽ 3) auffallend elidirt f. τυμ- 
βοχοη σαι). 

Τυνδᾶἄρεος (Eines Stammes mit Τυδεύς 
und von derselben Bdtg; zunächst von einem 
Adject. PrUydaoog, Curt. Et. S. 225, vgl. 
Prell. Gr. Myth. II S. 90 8), Tyndareos, 8. 
des Perieres od. nach A. des Oibalos u. der 
Nymphe Bateia, ward von seinen Brüdern 
aus Sparta vertrieben, floh zum Thestios 
nach Aitolien, welcher ihm seine Tochter 
Lede zur Gemahlin gab. Er ward in der 
Folge durch Herakles wieder nach Sparta 
zurückgeführt u. K. daselbst. Seine Gem. 

ebar von ihm die Kljtaimnestre u. (nach 

om.) den Kastor u. Polydeukes, die Helene 
aber v. Zeus, Od. 11, 299 ff. 

Tvvdägidns, «ao, S. des Vhgden, bes. 
Plur. Τυνδαρίδαι, die Tyndariden = Kastor 
und ‚Polydeukes, h. 17, 2. 33,2. 18. 

Turn, ep. u. dor. st. ov,w.8. 

"τὐύπᾶνον (TUNTW), poet, st, τύμπανον, 
Handpauke, h. 14, 3. 

turn, ep. Schlag, Stoss, Hieb, Pl., I. 
5, 887 7; von 

τύπτω (W. tun, skr. ἐμ, Curt. Et.t 5. 
226; üb. Praesensbildg S. 663. 665), Praes. 
u. Impf. ö.; Aor. 1 stets ohne Augm. τυψα, 
Perf. Pass. Part. τετυμμένος: Aor. 2 Pass. 
ἐτὕύπην, 1]. 11, 483. 12, 250. 24, 421, schla- 
gen, hauen, a) eigtl. mit dem Stocke, τενὰ, 
ll. 11, 561; insbes. von Angriffswaffen in der 
Nähe vgl. Lehrs Arist. 2. Aufl. S. 51 fig. 67 


ı) A. nach Enst. „ein von den Menschen sich selbst 
geschaffenes Uebel“. 
8) Gew. Abitg von zuge, „Brandstätte‘‘; doch s. 


Curt. 8. ἃ. 0. 

8) So die Neuern seit Bekk. (wie bereits Heyne 
nach Aristarch; Wolf u. Spitzner mit Butim. Ausf, 
Gr. δ. 30 Anm. 5,5) u. Thiersch $. 164, 2 Anm. 1 nach 
Krates τυμβοχόης von TVUBOXONn, „das Aufschüt- 
ten des Grabhügels*. 





τύραννος 


(opp. βάλλειν, 1]. 11, 191. 18, 288. 15, 496), 
hauen,stossen,stechen, übhpt. im Nah- 
kampfe verwunden, τενὰ φασγάνῳ, ἄορε, 
δουρί, ξίφεϊ usw., Il. 4, 531. 18, 529. 782. 
Od. 24, 527 u. d., Aoyxnpı δέμας, Batr. 196; 
mit doppelt. Acc., τενὰ λαιμόν, I. 18, 542, 
vgl. 21, 180; τενὰ χατὰ γαστέρα, Π.17, 818: 
τύψον σχεδίην, nahe, in der Nähe, Il. 5, 830. 
db) übtr. τὸν ἄχος χατὰ φρένα τύψε, ihn ver- 
wundete Schmerz tief in der Seele, Il. 19, 
125. c)auch an etw. schlagen, δέρμα τύπ- 
τει σφυρά, schlägt an die Knöchel, 11. 6, 117. 
d, zerschlagen, Ep. 14, 19. — Pass. ge- 
schlagen werden, ἐγχείφσιν. Il. 13, 782; 
aber auch m. Acc., ἕλχεα ὅσσ᾽ ἐτύπη, soviel 
Wunden ihm wurden, Il. 24, 421. 
— 2) poet. Ausdrücke: ἅλα ἐρετμοῖς, das 
Meer mit den Rudern s . Od. 9, 104 
u. ὅ.; χϑόνα μετώπῳ, Od. 22, 86; ἴχνια πό- 
δεσσι, „die Spur mit den Füssen treten“, V., 
d. i. in Jmds Fusstapfen treten, Il. 23, 764; 
vom Zephyros, βαϑείῃ λαίλαπι τύπτων 80. 
γέφεα, Bie mit vollem Wirbelwind drängend, 
l 


. 11, 306. 

"τῦ ος 3), eigtl. Herr, Gebieter; 
μον. Herrscher, von Ares, m. Dat., avrı- 
βίοεσι, h. 8, 5. 

“Τυρογλῦφος (γλύφω), „Käsehöhler“, 
kom. Mäusename, Batr. 187; von 

τῦρός, Käse, Od. 4, 88 u. 8.; alyeıog, 
Ziegenkäse, Il. 11, 639; νεόπηχτος, Batr. 88; 
mit μέλεα, οἶνος zum χυχεών gemischt, Od. 
20, 69. 

«Τυροφᾶγος (φαγεῖν) „Käsefresser“, 
kom. Mäusename, Batr. 226. Ä 

“Τυρσηνός, der Tyrrhener, Ew. der 
Landsch yrrhenia (Etrurie), in Italien, h. 
1,8. 

Τυρώ, ovg, T. des Salmoneus u. der Al- 
kidike, Gem. desKretheus. Poseidon erschien 
ihr in der Gestalt des Flussgottes Enipeus, 
den sie liebte, und sie gebar von ihm den 
Pelias und Neleus, Od. 2, 120. 11, 285 ff. 
u. von Kretheus den Aison, Amythaon und 
Pheres. 

τυτϑός, 2, (Deminutiv v. Pronominalst. 
to? Curt. Et.‘ 3. 258. 486), poet. (spät. auch 
dreier Endg.), klein, jung, von Menschen, 
Il. 6, 222. Od. 1, 435 u. s., τυτϑὸς ἐοῦσα; 
ll. 22, 480: v. Dingen, τυτϑὰ διατμῆξαι oder 
κεάσαι, proleptisch: in kleine Stücke, klein 
schneiden, spalten, Od. 12, 174. 888. — Das 
Neutr. Sg. τυτϑόν als Adr., wenig, ein 


1) Nach Fick W.2 I 30 v. W. tar, tur „ans Ziel 
kommen, gelangen zu, in den Besitz kommen“. 
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Ὑάδες 


wenig, a) vom Raume, τυτϑὸν ὀπίσσω, D. 
5, 443, ἀποπρὸ νεῶν, 1]. 7, 334, ὠετόπισϑε 
νεός, Od. 9, 539. Δ) v. d. Quantität, οὐδέ με 
τυτϑὸν ἔτισεν, er bat mich nicht ein wenig, 
nicht 6. Bischen geehrt, Il. 1, 354; τυτϑὸν 
ὑπὲχ ϑανάτοιο φέρονται, nur um ein wenj 
d.i. kaum, enteilen sie dem Tode, Il. 15, 625; 
φϑέγγεσϑαι, leise reden, Il. 24, 170. y) v.der 
Zeit, ein wenig, ein Weilchen, Il. 19, 838. 
22, 494. vgl. 16, 302. La R. St. 8. 84, 24. 

τυφλός (vwdt mit W. zvp, ϑυφὺ Curt. 
Et.* g 227; nach Doederl. II 8.344 von τύ. 
φω)͵ blind, Il. 6, 139 +. h. Ap. 172. 

Toyasös, bei Hom. Gen. Tvpwe&oc, Dat. 
Τυφω 









ı, I. ἃ, 782. 788; daneben Τυφάων 
nur Acc. Τυφάονα, h. Ap. 306. 852, in Prosa 
Τυφῶν͵ ὥνος, eigtl. „der Dampfende“, von 


τύφω, Symbol der unterirdischen Feuer- 
dämpfe u. ihret verderblichen Wir 
(Prell. Gr. Myth. I S. 54 f.) in vulkan. Aus- 


brüchen, Erdbeben usw. Nach Il. 2, 782 ein 
Riese, der im Lande der Arimer in Kilikien 
unter der Erde lag‘). 

"τύχη (W. τυχ, τυχ, Curt. Et.“ 5. 219, 
Schicksal, bes. Glück, h. 11,5. — Per- 
sonif. *Tuxn, T. des Okeanos, h. Cer. 490. 

τυχήσας, 8. τυγχάνω. , 

τύχίος („Verfertiger“, von revxo), 6. ber. 
Künstler aus Hyle in Boiotien, Il. 7, 220. 

τῷ (La R.*) τῶ), eigtl. Dat. Sg. von τό, 
oft adverb. a) auf diese Weise, nach εἰ od. 
al oft im Nachsatze, dann, alsdann, in 
dem Falle, so Il. 2, 873. 4, 290. Od. 1, 289. 
8, 258 (das. Nitzsch). 4, 733. δ, 311 u. ö., auch 
nach εἶϑε. Il. 7, 158. Kr. Dial. 50, 2, 18; in 
Vbdg m. ἄν od. x! kann es auch bisw. durch 
sonst übersetzt werden, Od. 20, 278 (das. 
Faesi)u.s. b)deshalb, darum, demnach, 
n. 1, 418. 2, 296. 21, 190. Od. 2, 281. 7, 25 
u. oft. 

τως (Bekk. II u. Ameis τῶὥς) Pronominalst. 
to, poet. Adv. -- ὥς, οὕτως, 80, Il. 2, 830 
8, 416. 14, 48. Od. 18, 271. 19 234.3) 


1) In Hes. Th. 820 ff. wird er als ein Ungsheuer mit 
hundert feuersprühenden Drachenköpfen beschrieben, 
welches Gaia mit dem Tartaros erzeugte u. gegen Zeus 
sandte, als er die Titanen in den Tartaros stürzte. 
Nach langem Kampfe schmotterte ihn Zeus in den Tar- 
taros hinab. Eine spätere Sage nonnt Kilikien als sei- 
nen Geburtsort ; nachdem ihn Zeus hier im Kampfe be- 
siegt hatte, flieht er bis nach Sicilien, wo jener auf 
ihn den Aotna schleudert, Pind. Pyth. 1, 82; vgl.”sgsua. 

8) Vgl. dens. Ztschr. f. öst. Gymn. 1865 8. 102. Hom. 
Testkr. 8. 368. 

8) Nach Apollon. De adr. p. 582, 17 ist τώς nur dann 
richtig, wenn es in Correlat. mit ὡς steht, wie IL. 3, 
415. In andern StSt. las er ϑ᾽ ὡς, u. so Spitzner IL 
2, 330. 14, 18. 


Y. 


TY, der 20ste Buchstabe des griech. Al- 
phabets, dh, Zeichen des zwanzigsten Ge- 
Banges. 

Ὕαδες, wv, die Hyaden, von ϑω, Schol. 
die „Regnenden“, Pluviae, 6. Sternbild an 
dem Kopfe des Stiers, das aus 4 Sternen drit- 


ter und ‚Ginigen, vierter Grösse besteht u. 
essen Aufgang die Regenzeit anzeigt. Il. 1 

486. Nach A. von öc, indem man sich ἂν 
Sternbild als eine Heerde j r Eber vor- 
stellte, daher lat. Suculae; w . Gell. 18, 9, 
u. 80 Nitzsch zu Od. 5, 272. Vgl. Savelsb. in 


ὑαχένϑινος 


Kuhns Ztschr. XIX S. 10. Hart. Rel. d. Gr. 
II, 160. (0). 

växivYIvos,hyazinthen, ἄνϑος, "Οὐ, 
6, 231. 28, 168. [ὕ] Von 

ὑάχενθϑος (St. zıo mit dopp. Deminutiv- 
endg? Curt. Et. 8.561), e. von unsrer Hya- 
zinthe verschiedene Blume, die aus dem 
Blute des von Apollon durch einen Diskos- 
wurf getödteten Hyakinthos entstanden sein 
soll, auf deren Blättern man die Buchstaben 
YA oder AI erkennen wollte, die man auf 
Ὑάχινϑος oder den Wehruf ai oder auch auf 
. Αἴας deutete; wahrsch. dieblaue Schwert- 
lilie (Iris germanica Linn.) od.der Garten- 
rittersporn!) (Delphinium Atacis Linn.), 
1]. 14, 348 +. h. Cer. 7. 426. h. 19, 25. ἊΨ 

Ὕαμπολες, ιος, 81. ἰῃ Phokis am Kep i- 
808, zwischen Opus und Orchomenos®), I]. 2, 
521. [Ü) 

vBBaAAEıV, ep. st. ὑποβάλλειν. 

ὑβρέξω, nur Praes. Ind. -εἰς u. P. -w», 
-oyres, l)intr.übermüthig od. frech sein 
(im Reden od. Handeln), freveln, gewalt- 
thätig handeln, Od. 1, 227. 8, 207. 17, 
588. 18, 881. — 2) trans. τενὰ, an Jmdm. 
freveln, ihn misshandeln, verhöhnen, Il. 11, 
695 (nur hier in Il.)Od. 20, 170 (wo ἥν, näml. 
λώβην, Inhaltsacc. ist). 370. Von 

ὕβρις. ἐος (mit ὑπέρ vwdt, Curt. Et.*S. 
528), Uebermuth, Frechheit, Frevel, 
Trotz, aus dem Gefühl der Kraft oder aus 
dem Uebermaass sinnlicher Begierden ent- 
epringendes Betragen, Od. 14, 262; bes. von 

en Freiern, Od. 1, 868. 4, 321. 627 u. ὅ.: 
vbdn mit βίη, Od. 15, 829. 17,565; dh. Fre- 
velthat, Gewaltthat, Misshandlung, 
Il. 1, 208. 214 (nur hier in Il). 

Ö ‚aung(üBelbo)der Vebermüthige, 
Frevler, Gewaltthätige, ἀνήρ, Il. 13, 
633 (nur hier in Il.) Od. 24, 282, oPP- δίχαιος, 
φιλόξεινος, Od. 6, 120. 9, 175. ἢ. Ap. 278. 

ὑγιής, ἐς (skr. ugras, gewaltig, Curt. Et.* 
S. 186, vwdt m. lat. vegetus, Christ S. 221), 
Gen. &og, gesund, munter, übtr. μῦϑος, 
. ein heilsames Wort (gesunder Gedanke), Il. 
8, 524 +. 
dyods(W.Vy,vgl.skr.ukshämi, besprenge, 
Curt. Et.*S.186), 1) nass, feucht, flüssig, 
ἔλαιον. 11.23, 281. Od. 6, 79, γάλα, II. 5, 908, 
ὕδωρ, fliessend, Od. 4, 458 (das. Nitzsch); χέ- 
λευϑα, die nassen Pfade, poet. st. Meer, Od. 
8, 71; substantiv. Fem. ὑγρή 5), die Nässe, 
das Gewässer, poet. st. Meer, 1]. 10, 27, 
opp. τραφερή od. γαῖα, 1]. 14, 308. 24, 341. 
Od. 1, 97. 5, 45. 20, 98; ἄνεμοι ὑγρὸν ἀέν- 
τες, feucht wehende, Feuchtigkeit mit sich 
führende Winde, Od. 5, 478. — 2) übtr. 
schmachtend, πόϑος, h. 19, 33. 


1) Theocrit nennt sie 10, 28 schwarz, auch Virg. ecl. 
2, 18. 10, 39; doch bezieht sich der Vergleich Od. 6, 
231 wol nicht auf die Farbe, sondern auf die Fülle 
und Kräuselung des Haares. Vgl. Voss zu Virg. ecl. 
8, 106 u. zu bh. Cer. 7. 

?) Dem Bchol. zufolge ist ihr Name eine Zssetzung 
aus γάντων πόλις͵ denn sio wurde von den Hyanthen, 
den Ureiawohnern Boiotiens, erbaut, die von Kadmos 
nach Fhokia gedrängt wurden. Bursian Geogr. v. Gr. I 


.! 
8) Retzlaff Synon. II 8. 8. 


601 


υἱωνός 


ὑδὰτο-τρεφής, ἐς, Gen. ἐος (τρέφω), 
vom Wasser ernährt, dh. wasserlie- 
bend, αἴγεερος, nur Od. 17, 208 1. 

“Y6ön, St. am Tmolos in Lydien, nach d. 
Schol. das spätere Sardes, Il. 20, 385. [Ὁ] 

ὑδραένω, poet. (Üdwe), nur Part. Aor. 1 
Med. ὑδρηναμένη, benetzen. Med. sich 
waschen, sich baden, *Od. 4, 750. 759. 
17, 48. 58. n 

ὑδρεύω (ὕδωρ), bei Hom. nur Part. Praes. 
Act.Öddegevovoy und Impf. Med. ὑδρεύοντο, 
Wasser schöpfen oderholen, Od.10, 105. 
— Med. sich (sibs) Wasser schöpfen, ho- 
len, *Od. 7, 131. 17, 206. 

ὑδρηλός, meist poet. (δωρ), wässerig, 
feucht, nass, λειμῶνες, Od. 9, 138 +. Σά- 
μος. Ὦ. Ap. 41]. 

“ὙὙδρο-μέδουσα,͵, „Wasserkönigin‘‘,kom. 
Froschname, Batr. 19. 

ὕσδρος (ὕδωρ, skr. udras, ein Wasserthier, 
Curt. Et. S. 248), Wasserschlange, Il. 2, 
723 3.1: ‚Batr. 82. (χαίρω), „Wasserfrennd“ 

οχᾶριες (χαίρω), „Wasserfreun 

kom. Fioschn, Batr. 280. 

ὕδωρ, ὕδαᾶτος (St. ὕδαρτ, mit τ von 
ὕδαρ abgeleitet, skr. udan, Wasserwoge, 
Wasser, lat. unda, Curt. Et.* 8. 248. Christ 
S. 59), Wasser, Hom. ö., vom Regenwasser, 
ll. 16, 385; ἁλμυρόν, Salzwasser, d. i. Meer, 
Od. 9, 227; Plur. ὕδατα, Gewässer, nur Od. 
13, 109; sprichw. ὕδωρ χαὶ γαῖαν γενέσϑαι, 
8. γαῖα. [Eigtl. v kurz, in arsi auch lang, h. 
Cer. 381 (das. Herm.) auch in thesi, Batr. 97. 
La R. Einl. z. Il. S. XXI) 

ὑετός (dw), Regen, Regenschauer, 
Platzregen, nn. 12, 133 +. [Ὁ 

vie, υἱάσι, 8. υἱός. 

υἱός (δὲ. vi, vio, vie, W. συ, skr. sünus, 
sutas, Sohn, W. su, δῶ, erzeugen, Curt. Et.t 
S. 397. 638, nach Doederl. n. 2225 v. φύω, 
W. yv), hievon braucht Hom. ausser Nom. 
den Acc. υἱόν u.Voc. υἱέ d.; selten Gen. υἱοῦ, 
Od. 22, 238, Gen. Pl. υἱῶν, Il. 21, 587. 22, 44. 
Od. 24, 223; Dat. violoı, Od. 19, 418; Dat. 
υἱῷ, von Bekk. u. den folg. Hrsgbb. 11. 16, 
177 aus Schol. Ven. u. Eust, st. vi. her 
stellt, zu welcher letzteren F. La R. wieder 
zurückgekehrt ist, s. dens. Anh. zur St. u. 
Hom. Unters. S. 166; von einer F. ουἱεύς 
Gen. υἱέος Οἀ. 4,4, Dat. vi: u. υἱεῖ (8. Spitzn. 
z. 11.4, 791), Acc. vice, I1. 18, 360, Nom. Plur. 
υἱέες, υἱεῖς nur Od. 15, 248. 24, 387. 497 (wo 
Bekk. Il v Geg) Ale Voc.Il. 5, 464, Αςς. υἱέας : 
ausserdem die bloss ep. FF. Gen. vios, Od. 
11,452. 17, 397. 20, 218, Dat. υἷε, Od. 4, 771, 
Acc. vie, Od. 20, 35, dagegen ist 17, 111 υἱόν 
hergestellt; Dual. vie; Nom. Pl. υἷες, Dat. 
υἱάσι, Il. 5, 468. Od. 8, 887, Acc. υἷας. die 
F. υἱοί hat Hom. nicht, υἱούς, ist v. Le I. 
5,159: der Sohn; oft υἷες Ἀχαιῶν — Ἀχαιοί. 
[Der Diphth. ve wird zuw. in den FF. υἱός, 
Il. 6, 180. 17, 575 u. s. Od. 11, 270, υἱόν, Il. 
4, 473. 5, 612. 9, 84. 17, 690, und υἱέ, Il. 7, 
47. Od. 11, 478, kurz gebraucht, s. Thiersch 
Gr. 8. 185. 281 — Dar. 

υδωνός (aus υἱός mit ampliativem Suffix, 
Curt. Et.* S. 394), Kindeskind, Enkel, 
1. 2, 666 u. ὅ. Od. 24. 516. 


ὑλαγμός 


ὑλαγμιός (ὑλάσσω, ὑλάω), das Bellen, 
Gebell, Il. 21, 575 +. [Ὁ] 

"Yidxidng, S.des Hylakos oder Hylax, für 

den sich Odysseus ausgiebt, Od. 14, 204. [Ὁ] 

ὑλὰκό-μωρος ") (Curt. Ἐπ 5. 332. 874), 
ep., stets oder gewöhnlich bellend, nur 
χύνες, "Od. 14, 29. 16, 4 ὕ in arsi.) 

ὑλαχτέω, nur Impf.VAaxreorv u. ὑλάχτει, 
bellen, v. Hunden, Il. 18, 586; übtr. vom 
Ingrimm des Herzens, χραδίη οἱ ἔνδον ὑλά- 
χτει, Od. 20, 13. 16. [ὕ.] Von 

ὑλάω u. Dep. ὑλάομιαε(νπάϊ m. ὀλολυγ, 
skr. uwlulis, lat. wlulatus? Curt. Et.* S. 374), 
Od. 16, 162, nur Praes. -eı, -ovoı«, u. Impf. 
ὕλαον, ὑλάοντο = d. vhg., bellen, *Od. 16, 
9: anbellen, zıv&, *Od. 16, 5. 20, 152). [0] 

ὕλη (aus Usa? vgl.silva, Curt. Et.t 8.376; 
anders Christ S. 278), a) Holz, Gehölz, 
Wald, Il.5, 52. Od. 5,63; auch gefälltes 
Holz, Bau-, Brennholz, Il. 23, 50. 11]. 
Od. 9, 234. 10, 104. δ) Ballast eines Schif- 
fes, urspr. Holz, Reisig, dann auch Steine, 
Schutt, Od. 5, 267. [Ὁ] 

Ὕλη, pros. 'YAaı, 1) kleine Stadt in Boio- 
tien am Kopais-See, zu Strabo’s Zeit zerstört, 
Il. 2, 500. 5, 708 u. 8. [v, aber Il. 5, 708. 7, 
221 d; dh. einige Alte ”Ydn schreiben; s. 
Lehrs Arist. 2. Aufl. S. 235.) 

ὑλήεεις. E00, Ev, poet. (ὕλη), waldig, 
holzig, holzreich, χῶρος, I1.10,362, dio», 
Od. 9, 191, Πλάχος. 11. 6,396, Nnıov, Od. 1, 
186, νῆσος, Od. 10, 808 u. dgl. ö. ἢ. 14, 5; 
als Adj. zweier Endung Od. 1, 246. 16, 128. 
(19, 181.) [0] 

“Ὕλλος, Fl. in Ionien, der in Lydien ent- 
springt und in den Hermos mündet, Π. 20, 392. 

ὑλο-τόμος (τέμω), Holz fällend, Holz 
hauend, πέλεχυς, *Il. 23, 114; ὑλοτόμοει, 
Holzfäller, 11. 28, 123. [Ὁ] 

ὑμεῖς (St. ὑμε, skr. jushme, Curt. Et.t 5. 
399. Christ S. 109. 152), Pl. des Pronom. per- 
son. der zweiten Person, Gen. stets b. Hom. 
ion. ὑμέων [zweisylb.] od. ep ὑμείων, Il. 4, 
848. 7, 195. 19, 1563, Dat. ὑμῖν, enkl. ὑμεν, 
(und wenn ı verk. dur), Il. 14, 482. Od. 1, 
876. 2,141. 4, 94. 22, 41. 65°); Acc. stets ion. 
ὑμέας [zweisylb.. Ausser diesen noch die 
aiol. FF. Nom. ὕμμες, 1]. 1, 274. 836. 14, 
481. 23, 469. 24, 242. Od. 21, 231, Dat. ὕμ- 
με, D. 6, 77. 7, 387. 18, 625. 15, 109. Od. 2, 
316, elid. vuu., 11. 10,551. Od. 22, 62, u. mit 
ν ἐφελχ. ὕμμιν 4), I. 4, 249. 10, 380. Od, 2, 
320. 11, 336. 340. 15, 506. 20, 367; Acc. vu- 
με, 11. 23, 412, u. elid. D. 11, 781. Od. 18, 357. 
18, 407. 24, 109, ihr, euer, euch. [ὕ, Gen. 
ὑμέων u. Acc. ὑμέας stets zweisylbig.] 








1) Ueber die Endsilbe μωρος 8. ἐγχεσίμωρος. 

?2) A. ziehen an erster St. den Acc. προσιόντα ZU 
περίσσαινον,͵ was wegen der Stellung bedenklich ist, 
und lassen an der zweiten ἄνδρα Υ, ἀγνοιήσασα ab- 
hängen. 

3) Dind., der die Inclin. Praef. p.VII verwirft, schr. 
auch hier ὑμῖν, u. so Bäuml.; vgl. unter ἡμεῖς. 

4) welche F. wie ἄμμεν (8. unter ἡμεῖς) Dind. be- 
zweifelt, indem er die acol. FF. nur dem Vsbedürfniss 
zugesteht und an deren Stelle ὑμῖν od. ὑμέν (8. unter 
ἡμεῖς) ᾿ je nachdem ein Spondens od. Trochäus erfor- 
ert wird, substituirt, 8. Praef. p. XI. Im Allg. vgl. 
Oper dio genen und den Gebrauch Caner Curt. Stud. 
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ὑπαχοΐω 


ὑμέναιος 1), Hochzeit-, Brautgesang, 
von den Begleitern der Braut bei Einführung 
in das Haus des Bräutigams gesungen, Il. 18, 
493 +. [0]. ᾿ 

ὑμέτερος (ὑμεῖς), euer, Hom.; ὑμέτε- 
ρος αὐτῶν ϑυμός, euer eigener Sinn, Od. 2, 
138, vgl. αὐτός I, 3); ὑμέτερος ἑχάστου ϑυ- 
μός, der Muth eines Jeden von euch, 1]. 17, 
226. — Adv. ep. ὑμετερόν-δε, in euer Haus ' 
1], 28, 86. 0) Ä 

vun, Önues; ὕμεμε, 8. ὑμεῖς. 

"ὑμνέω, 3 Pl. Pr. ion. ὑμνεῦσε, h. Ap: 
1%; Impr. ὕμνει: vom Aor. ὕμνησα Conj. 
1 8. ὑμνήσω u. 3 Pl. ὑμνήσωσι, besingen, 
preisen, mit Acc. h. Ap, 19. 209. Merc. 1 
u. ö; von n 

ὕμνος 3), a) Gesang, Melodie, vuvos 
ἀοιδῆς = οἶμος ἀοιδῆς, Weise des Liedes, 
Od. 8, 429 +. Ὁ) Lied, Hymne, h. Ap. 161. 
h. 9, 9 u. s. in hymn. 

Duos, dor. u. ep. st. ὑμέτερος, euer, nur 
Fem. Jun, Il. 5, 489. 13, 815. Od. 9, 284, u. 
Neutr. Pl. ὑμά, Od. 1, 375. 2, 140. [Ὁ] 

ὑπ-ἄγω;», nur Impf. ὕπαγε. -ov, 1) dar- 
unterführen, ἵππους ζυγόν, die Pferde 
unter das Joch, d. i. anspannen, Il. 16, 148. 
23, 291. 24, 279; auch ohne ζυγόν, ἡμεόνους, 
Od. 6, 78: vgl. ἄγω I, 1). — 2) darunter 
wegführen, -bringen, τενὰ Ex βελέων, 
aus dem Bereich der Geschosse, D. 11, 163. 

ὑπαέ, 8. ὑπό. 

εὑπαιδείδοιχα, 8. ὑποδείδω. 

ὕπαεϑα, ep., durch 9a verl. Ural (Curt. 
darunter; seitwärts, meist mit Verben 
der Bewegung, darunter-, seitwärtshin, 
-vorbei, a) als Adv., λιασϑήναι, seitwärts 
ausbeugen, *Il. 15, 520, φεύγειν, Il. 21, 493, 
φοβεῖσϑαι, 1]. 22, 141; ποταμὸς λάβρος En. 
ῥέων, der mächtig daneben (an ıhm hin) 

uthende Strom, Il. 21, 271. ὃ) als Praep. 
mit Gen., Un. τοῖο λιασϑείς, seitwärts von 
oder vor ihm ausbeugend, Il. 21, 255; αἱ μὲν 
Ün. ἄναχτος ἐποίπνυον unter od. seitwärts 
von (d. i. neben) dem Gebieter keuchten die 
Dienerinnen (vor Anstrengungihn zu stützen), 
Il. 18, 421. 

ὑπεαΐσσω, poet., Fut. ὑπαΐξει, Part. Aor. 
ὑπαΐξας, a) mit Gen. darunter hervor- 
springen, -fahren, βωμοῦ, unter dem Al- 
tar hervor, "11. 2, 310 [wo ἃ]. 5) mit Acc. 
darunter hinspringen, -fahren, φρῖχ᾽ 
(d.i. φρῖχα) ὑπαίξει, der Fisch wird an das 
dunkle Gekräusel (der Oberfläche) empor- 
schiessen, Il. 21, 126°) [wo @]; vgl. φρίξ. 

ὑπ-ἀχούω,, vom Praes. nur 8 Sg. -eı, u. 
Aor. ohne Augm. 3 Sg. ὑπάχουσε, Inf. ὑπ- 
αχοῦσαι, a) darauf hören, hinhorchen, 


1) nuch Einigen v. ὕμνος, nach A. urspr. Adj. von 
"Yaiv, dem Hochzeitegott, dessen Namen Einige von 
der Sanskritw. ju, „verbinden‘‘, herleiten, also „Ver- 
bindungsgott“, 

3) Nach Doed. 6]. ἡ. 169 u. Aufrecht ΚΖ. IV 274 
aus Oupuvos, W. ὑφ, also eigtl. Gewebe, vgl. Curt. Et.‘ 
S. 297, nach Christ S. 135. Fick W.® I 230 mit akt. 
sumna „Hymnus‘‘ zusammenzustellen; noch anders 
Brugmann Curt. Stud. 1X 256. 

8) S. über diese St. bes. Hoffmann TNliadis & un. X 
S. 266 f. La R. Hom. St. 8. 123 ff. Ztschr. £. δεῖ. 
Gymn. 1865 3. 282. 





c ’ 
ὑπαλευομαι 


Od. 14, 485. h. Ven. 180. ὃ) darauf Gehör 
geben, oder antworten, Od. 4, 283. 10, 83. 

ὑπ-εἀλεύομαε, poet. Dep. Med., Part. 
Aor. ὑπαλενάμενος, vermeiden, entge- 
hen, $avaro», Od. 15, 275 7. 

ὑπ-ἄλυξις, 105, ep., das Vermeiden, 
Entgehen, Il. 22, 270. Od. 23, 287, von 

ὑποάλυσχω, Fut. 2 5. „AUSEIG, Batr. 98, 
Aor. ohne Augm. 2 Sg. ὑπάλνξας, 3 Sg. ὑπ- 
ἄλυξε͵ Inf.-aı, Part. ὑπαλύξας, vermeiden, 
entgehen, entfliehen, τέλος ϑανάτοιο, 
N. 11, 451, Κῆρας, Il. 12, 327. Od. 4, 512, 
μόρον, Batr. 90, ἀέλλας, Od. 19, 189, χῦμα, 
Od. 5, 480: χρεῖος, einer Schuld entrinnen, 
d. i. sie nicht bezahlen, Od. 8, 355 1). 
ὑποεαντϊάω, Part. Aor. 1 ὑπαντιάσας (wie 
v. 6. Praes. ὑπαντεαζω) unerwartet eut- 
gegenkommen, begegnen, abs., Il. 6, 
17 7. 

ὕπαρ» nur Nom. u. Acc. eine wirkliche, 
wesenhafte Erscheinung, οὐχ ovap, 
ἀλλ᾽ ὕπαρ, nicht Traum, sondern Wirklich- 
keit, *Od. 19, 547. 20, 90. 

ὑπ-άρχω (Curt. Et. 8, 189), 3 Sg. Aor. 
Conj. ὑπάρξῃ, daraufanfangen, begin- 
nen, Od. 24, 286 1. 

ὑπεασπΐδιος (aonis),unterdemSchil- 
de, vom Schilde bedeckt, Neutr. Pl. ὑπ- 
acridıa ala Adv., προποδίζειν, προβιβᾶν, 
1]. 18, 158. 807. 16, 609. 

ὕπᾶτος (Curt. Et.t S. 291), höchster, 
erhabenster, oberster, oft Beiw. des 
Zeus®), Il. 5, 756: bes. ὕπ. ϑεῶν und χρει- 
övrwv, Hom. ὅ., Od. 19, 303; ἐν πυρῷ Unary, 
ganz oben auf dem Scheiterhaufen, 1]. 28, 
165. 24, 787. _ 

ὑπέασε, 8. ὕπειμι. 

ὑπέδδεισαν, 8. ὑποδείδω. 

ὑπέδεκτο, 8. ὑποδέχομαι. 

ὑπεϑερμάνϑη, 8. ὑποϑερμαίνω. 

ὑποεέκω, ep. gew. ὑποείχω (ὕπο “.), Impr. 
ὑπόειχε, Inf. -εἰν, Impf. ὑπόειχον, Fut. 
ὑποείξω; Aor. 1. 3 Sg. ὑπόεεξε, Il. 15, 227. 
Od. 16, 42; Conj. 1 Pl. mit kurzem Vocale 
ὑποείξομεν, I). 4, 62, Fut. Med. (dem Fut. 
Act. gleichbdtd) ὑπεέξομαε, 11]. 1, 294, -εαι, 
Od. 12, 117°), u. ὑποείξομαι (Unro,s.), 1. 23, 
602. weichen, l)eigtl.,ausweichen, νεῶν, 
- von den Schiffen weggehen, Il. 16, 305; τενὲ 
ἕδρης, vor Einem vom Sitze weichen, Od. 16, 
42. b)mit Acc. χεῖράς τενος, vor Jmds Hän- 
den zurückweichen, Il. 15, 227. — 2) übtr. 
weichen, nachgeben, sich fügen, τινὶ, 
N. 15, 211. Od. 12,117; τινί τι, Jmdm worin 
nachgeben, nachstehen, Il. 1, 294. 4, 62; mit 
Partic.tıwl xwöuevos,Jmdmim Zornenachg,, 
aufhören ihm zu zürnen, 1]. 23, 602: von leb- 
losen Subj., ὡς οὐ ῥηίδι᾽ ἐστὶ ϑεῶν δῶρα 
ϑνητοῖσι δαμήμεναι οὐδ᾽ ὑποείχειν, dass 
nicht leicht der Götter GeschenkeSterblichen 
unterliegen u, ihnen weichen, der Zerstörung 
durch dieselben unterliegen, Il. 20, 266. 

ὕπεειεμε (εἰμί), ion. 8 Pl. Pr. ὑπέασι, dar- 


1) Getrennt κακὰς ὑπὸ κῆρας ἀλύξας, Il. 12, 113. 
8) Krämer Hom. Beiw. 8. 86. 
8) wo Bekkor Monatsber. 1864 8. 187 (= Hom. ΒΙ.Π 
23) um das Digamma zu retten, ϑεοὶς inoFeiteas schrei- 
en w Φ 
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ὑπένερϑεν 


unter sein, μελάϑρῳ, unter einem Dache 
sein, ἢ. 9, 204; πολλῷσι (ἵπποις) πῶλοι ὑπ- 
ἤσαν, unter vielen waren Füllen, I]. 11, 681. 

VREIQ, ὑπειρέχω, υὑπείροχος, 8. ὑπέρ, 
ὑπερέχω, υπέροχος. 

Ὕπεέροχος;, ‚poet. st. Ὑπέρ., 6. Troer, 
den Odysseus tödtete, Il. 11, 335. — Patron. 
ἽὝπειροχίδης = Itymoneus, Il. 11, 673. 

Ὕπείέρων, ovog, 6. Troer, von Diomedes 
erlegt, 1]. 5, 144. 

ὑπεέχ, ep., vor 6. Vokal ὑπέξ (Uno, ἐχ), 
in Il. Wolf Jr’ &x, seit Spitzner ὑπέχ 1), 
drunter heraus, unten hervor, unten 
weg, übhpt heraus, hinweg, a) als Adv., 
Od. 8, 175. δ) als Praep. mit Gen., Il. 5, 854. 
18, 89. 15, 628. Od. 11, 37. 12, 107; τεέχεος 
ὑπὲκ... ἐσσεύοντο, unter und von der 
Mauer hinweg, Il. 22, 146, wo es dem Gen. 
nachgesetzt, gew. steht es vor. 

ὑποεχοπρο-ϑέω, ep., nur Praes. 3 Sg. 
-£eı, Part. -ἐων, -£ovro, darunter heraus 
und vorwärtslaufen, a) abs., 1]. 21, 604. 
Od. nur 8, 125. ὃ) τενὰ, vor Jmdın. voraus- 
laufen, ihn überholen, Il. 9, 506. LaR. 
St. 8. 76, VII. 

ὑπεεχοπρο-λύω, darunter ablösen, 
ὑπεχπροέλυσαν ἡμιόνους ἀπήνης, Sie SPAnn- 
ten die Maulthiere vom Wagen los, nur Od, 
6, 88 }. 

ὑπ-εχεπροορέω, 3 Sg. ἐει3), von unten 
heraus und fortfliessen, nur Od. 6, 8177. 

ὑπ-εχ-προ-φεύγω, ep., Aor.2 Opt.Unex- 
reoyöyouuı u. Part. ὑπεχπροφύγών͵ eigtl. 
„darunter heraus entfliehen“, d.i. heimlich 
entgehen, entfliehen, absol., Il. 20, 147. 
21, 44. Od. 20,43: mit Acc. Yapvßdır, Od. 
12, 113. La R. St. 8. 78, 81. 

TN-EX- σαόω, Ep., Aor. 1. 3 Sg. ὑπεξ- 
ἐσάωσε, daraus erretten, τινὰ, 11. 23, 
292 7. 

ὑπ-εχοφέρω, Impf. ὑπεξέφερον, -e, und 
ohne Augm. ὑπέχφερον, 1) darunter her- 
aus oder wegtragen, -bringen, τενὰ no- 
λέμοιο, Jmdn dem Kampfe entrücken, Il. 5, 
318. 377, etwas wegrücken, oaxog, Il. 8, 
268. — 2) intr. (vgl. ἐχφέρω 2), davon eilen, 
v. Rossen, Od. 8, 496. 

ὑπ-’εκχεφεύγω, A0r. 2 ὑπεξέφῦγον u. ep. 
ὑπέχφῦὕγον, Opt. 8 Sg. ὑπεχφύγοι, ion. Inf. 
ὑπεχφῦύγέειν, eigtl. „darunter heraus oder 
hervor fliehn‘“, dh. einem üblen Zustande, 
einer Gefahr entgehen, entkommen, ent- 
rinnen, Il. 8, 248. 20,191. Od. 28, 320; mit 
Acc. Κῆρα, ῥέεϑρα, ὅλεϑρον, 1]. 5, 22. 6, 
67. 16, 687. 22, 202. Od. 9, 286, ἀντήν, Od. 
11, 388; mit ἀλύξαε vbdn, Od. 12, 216. La 
R. St. $. 78, 3.°) 
ὑπεμνήμυκε, 5. ὑπημύίω. 
ὑποένερϑεν ἃ. ὑπένερϑε, meist poet. 
Adv.. 1) unten, unterhalb, Il. 4, 147. 13, 
30. Od. 12, 242 u. 8., opp. χαϑύπερϑεν, Od. 


1) La R. ist zur Schreibweise ὑπ᾿ ἐκ zurückgekehrt, 
s. Textkr. 8. 200 ff. 

δὴ Doch schreiben hier Kayser, Hentze u. Düntzer 
nach Friedländer Philol. VII ὁ: ὃ ὑπεχπρόρεεν als Impf. 
statt des überlieferten Praes. 

5) Getrennt ὄφρα τάχιστα ὑπὲκ κακότητα φύγοιμεν, 
Od. 3, 175, vg). 9, 489. 10, 129. 
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10, 358; bes. in der Unterwelt, Il. 8, 278. 
20, 61. — 2) mit Gen. unter, ποδῶν ὑπ., 
N. 2, 150, ὑπ. Xloıo, Od. 8, 172. 

ὑπέξ, 8. ὑπέκ. 

ὑποεξ-ἀγὼω, nur 8 Sg. Aor. Opt. ὑπεξ- 
ay&yoı, drunter herausführen, bes. aus 
einer Gefahr, τενὰ olxade, Od. 18, 147 1. 

ὑπ-εξ-ἀλέομιαε, ep., Inf. Aor. ὑπεξαλέα- 
σϑαι, entgehen, vermeiden, χεῖρας, nur 
Il. 15, 180 +. 

ὑποεξ-ἀνα-δύω, nur Part. Aor. 2 Unes- 
αναδύς; intr. darunter hervor oder von 
unten heraus emportauchen, mit Gen. 
ἁλός, aus dem Meere, Il. 18, 352 t. 

ὑπέρ (skr. upari, latein. super, Curt. Et.* 
8. 290. 677. Christ 8. 44. 135) ep. auch ὑπείρ 
(aus οὐπερι), wenn die letzte Silbe vor einem 
Vokal lang sein soll (wie ὑπεὲὶρ ἅλα), Prae- 
pen, mit Gen. u. Acc., Grundbdtg: über. — 

) Mit Gen. 1) vom Raume: a) zur Angabe 
der Bewegung über einen Gegenstand hin- 
weg, über — hin, über — hinaus, auch 
bloss über, ὑπὲρ τοίχων καταβῆναι, I1.15, 
382. vgl. 11. 20, 279; ὑπὲρ οὐδοῦ βῆναι, Od. 
17, 575. b) zur Angabe des Verweilens über 
einem Orte, über, oberhalb, oben auf, 
ὑψοῦ ὑπὲρ γαίης ἔχειν͵ hoch über der Erde 
halten, Il. 13, 200; ὑπὲρ πόλιος ἦα, ich war 
über der Stadt, ἃ. i. auf den Höhen über der 
Stadt, Od. 16, 471; ὑπὲρ μαζοῖο, Il. 4, 528, 
vgl. Od. 1,137 u. s.; dh. ὑπὲρ xeyaing στῆ- 
ναί τινε, Jmdm oberhalb des Kopfes, d. i. zu 
Häupten, stehen, Il.2,20. Οἀ. 4,808. δ) über, 
jenseits, hinüber, ὑπὲρ τάφρου, I. 18, 
228. 23, 73. Od. 18, 257. — 2) übtr. fast wie 
περί. a) zur Angabe der Ursache, gleichsam 
noch räumlich, für, zu Jmds Bestem, bei 
Ausdrücken des Schutzes, der Vertheidigung, 
τεῖχος τειχίσσασϑαι νεῶν ὕπερ, r die 
Schiffe, Il. 7, 449. 12, 5, ῥέζειν Exaroußnv 
ὑπὲρ Δαναῶν, 1]. 1, 444. b) bei den Verben 
desBittens, um Jmds willen, dh. bei Jmdm, 
λίσσεσϑαι, γουνάζεσϑαιὑπὲρ τοχέων, ὑπὲρ 
ψυχῆς χαὶ γούνων σῶν, Il. 15, 660. 665. 22, 
338. 24, 466. Od. 15, 261. c) übhpt zur An- 
gabe irgend einer Beziehung, über, von, 
ὑπὲρ σέϑεν αἴσχε᾽ ἀκούω, 11.6, 524. — ΠῚ 
Mit Acc. 1) vom Raume, a) zur Angabe der 
Bewegung über einen Gegenstand hin, über 
— weg, ὑπὲρ ὦμον, Il. 5, 16, ὑπὲρ οὐδὸν 
EBnoero, Od. 7, 135, ὑπεὶρ ἅλα χίδνασϑαι, 
Il. 23, 227, ἀλαλῆσϑαι, Od. 8, 73 u. dgl. 8.: 
ἠὼς φαινομένη ὑπεὶρ ἅλα, die über das 
Meer hin schien, Il. 24,18: über, δόρυ avre- 
τόρησεν — πρυμνὸν ὕπερ ϑέναρος, 1]. 5, 
839. δὴ) darüber hinaus, bes. vom Maasse, 
darüber, dh. auch wider, gegen, übtr. 
ὑπὲρ ὅρχια, Il. 4, 67. 72. 286. 271, ὑπὲρ 
αἷσαν, über die Gebühr, Il. 8, 59, 5. aloe; 
ὑπὲρ μοῖραν, wider das Geschick, L 20, 336; 
ὑπὲρ ϑεόν, gegen Gottes Willen, Il. 17, 827. 
Uebr. vgl. ὑπέρμορον. 

Anm. ὑπέρ tritt bisw. dem Subst. nach 
und wird dann ὕπερ betont, Il. δ, 339. 12, 
289. 13, 616 u. 8. 

In Zetzen drückt es ausser den Bedeutun- 
gen der Praepos. auch die eines „Ueber- 
maasses“, einer „Uebertreibung‘‘ aus. 


ὑπερ-ἁής, ἐς (anuı), übermässig we- 
hend („hochherbrausend“, V.), nur ἄελλα, 
N neos6l2oue, Dep.Med synk. A 

vrep-a@aA2.oucı,Dep.Med., ep. .Aor. 
ὑπερᾶλτο, Part, ὑπεράλμενον, darüber 
wegspringen, αὐλῆς, über die Umfriedi- 
gung des Hofes, *Il. 5, 138; mit Acc. στέχας, 
über die Reihen hinwegspringen, Il. 20, 327. 

ὑπερ-βαίνω, vom Praes. nur Inf. -zıv u, 
u. P. -wv, Aor. 2 8 Sg. ohne Augm. ὑπέρβη, 
3 Pl. ὑπέρ βᾶσαν ep. st. ὑπερέβησαν, ΤΙ. 12, 
469, 3 Sg. Conj. ὑπερβήῃ ep. st. ὑπερβῷ, 
D. 9, 501. a) darüber schreiten, über- 
steigen, τεῖχος, Il. 12, 468 f., οὐδόν, Od. 
8, 80. 16,41. h. Merc. 28. b) übtr. über- 
treten; abs. sich vergehen, mit dauag- 
τάνειν vbdn, Il. 9, 501. 

ὑπερ-βάλλω, ep. auch ὑπεερβ., Aor. 2 
ὑπειρέβαλον, Il. 23, 637, u. 8 Sg. ὑπέρβαλε 
ohne Augm., Inf. -£eıv. 1)darüberhinaus- 
werfen, mit Acc. ὑπέρβαλε σήματα πάν- 
to», über Aller Zeichen warf er hinaus, Il. 
23, 848; vom Steine des Sisyphos, ἄκρον (sc. 
λόφον) ὑπερβάλλειν, über die Spitze hin- 
überbringen, Od. 11, 597; selten mit Gen., 
τόσσον παντὸς ἀγῶνος ὑπέρβαλε, 80 weit 
über den Kreis hinaus warf er (sc. 00Ao»), 
N. 28, 847. — 2) τενὰ, Jmdn übertreffen, 
τινὰ δουρὶ, Jmdn im Speerwurfe, Il. 23, 637) 
La R. St. 8. 74, 8. 

ὑπέρβασαν, 8. ὑπερβαίνω. 

ὑπερ -βάσίη, νοοῖ. (ὑπερβαίνω), eigtl. 
Ueberschreitung, stets übr., Uebertretung 
eines göttl. od. menschlichen Gesetzes, dh. 
Frevel, Vergehen, Uebermuth, n. 8, 
107. Od. 8, 206. 18, 198. 22, 64, Plur. Il. 28, 
589. Od. 22, 168 u. ὅ. 


ὑπερβήη, 8. ὑπερβαίνω. 
ὑπέριβιος (βίη Cart Εἰ. S. 469), über- 
gewaltig, gew. tadelnd, übermüthig, ge- 
waltthätig, frevelhaft, trotzin, het- 
tig, ϑυμός, Il. 18, 262; von den Freiern, 
ὑπέρβιον ὕβριν ἔχοντες, die einen trotzigen 
Frevelmuth haben, Od. 1, 368. 16, 410 u. s.; 
heftig, leidenschaftlich, nicht im bö- 
sen Sinne, Od. 15, 212. — Neutr. ὑπέρβεον, 
als Adv. übermässig, maasslos, 11. 17, 
19, freventlich, Od. 12, 379. 14, 92.95. In 
Il. nur in d. a. Βίδε, — La R. St. 8. 88, 21. 
"YnegBögeo«(wahrsch.v.ün&e und ὅρος, 
„Leute jenseits der Berge“, Curt. Et.* 8. 
350. 474), die Hyperboreer, ein myth. 
Volk, welches über den Nordwind hinaus 
wohnen sollte und dessen Land man sich als 
e. wahres Paradies dachte, ἃ, 7, 29. Pindar 
Pyth. 10, 49 setzt sie an den Istros, Herodot 
Η 13 nach Skythien; vgl. Prell. Gr. Myth. I 
. 192. 


ὑπερ-δεής, ἐς, nur Acc. ὑπερδέᾷ . 
st. ὑπερδεέα, wahrsch. v. δέω), über die 
Maassen gering (an Zahl), δῆμος, 1]. 17 
830 + (wo χαί = xalnee, „obgleich“, 5. καὶ 
4, a, P). 

᾿Ὑπέρεια, 1) Quelle in der St. Pherai in 
Thessalien, Il. 2, 734. 6, 457. — 2) der ältere 
“ἢ 80 Apoll. u. A.; Andere leiten es nach Eust. v. 


δέος ab und deuten „über die Furcht erhaben, uner- 
schrocken“. 


€ 
υπερείπω 


(mytbische) Wohnsitz der Phaieken in der 
Nähe der Kyklopen, ehe sie nach Scherie 
zogen, Od. 6, 4. 
πεερείπω,, eigtl. umstürzen, nur poet. 

Aor. 2. 3 Sg. ὑπήριπε, intr. niederstür- 
zen, niedersinken, ᾿. 28, 691. 

ὑπχοερέπτω, ep., Imp. ὑπέρεπτε ohne 
Augm., unten abrupfen, wegfressen, übtr. 
vom Strome, xovinv nodolıv, den Sand unter 
den Füssen wegspülen, Il. 21, 271}. 

ὑπερέσχεϑον, 8. ὑπερέχω. 

ὑπερ-ἔχω, ἐρ ὑπειρέχω πιἸωρί. ὑπείρ- 
ἔχον, «8, Il. 2, 426. 8, 210. 5, 433), Aor. 2. 
3 Sg. ὑπερέσχε, ep. verl. ὑπερέσχεϑε (8. 
ἔχω), Il. 11, 735. 24, 374, Con). ὑπέρσχῳ. 
1) trans. darüber halten, τί zıvog, etwas 
worüber, σπλάγχνα Ἡφαίστοιο, 1]. 2, 426; 
bes. zum Schutze, χεῖρά od. χεῖράς τινι, die 
Hand über Jmdn halten, ihn beschirmen, Il. 
4, 249. 5, 433. Od. 14, 184, u. st. Dat. mit 
Gen. IL. 9, 420. 687. 24, 374. — 2) intr. her- 
vorragen, -stehen, mit Gen. στάντων 
Μενέλαος ὑπείρεχεν ὥμους, wenn sie stan- 
den, ragte M. (über Odysseus) mit den Schul- 
tern hervor, 1]. 8, 210 .1). b))emporsteigen, 
von der Sonne, γαίης, ll. 11, 735; v. einem 
Sterne, Od. 13, 93. 

ὑπέρη (ὑπέρ, Curt. Et.*S.290), das Raa- 
tau, Plur. ὑπέραι, die „Brassen“, d.h. die 
Taue, welche von den Enden der Raa un- 
mittelbar nach dem Schiffsbord gehen und 
durch die das βοᾷ lan dem ἐπίχριον gedreht 
werden kann, Od. 5, 260 +. [ὕ] 
ὑπες -ηνορέων, Part. Praes. Masc. und 
meist Plur. (SE: nur Il. 18, 258), von einem 
sonst ungebr. V. ὑπερηνορέω (v. ὑπερήνωρ, 
„übermännlich“, v. ὑπέρ u. ἀνήρ), eigtl. 
‚übermännlich“, nur tadelnd, übermüthig, 

.4, 176. 13, 268 (nur hier in 1.), bes. in Od. 
von den Freiern, Od. 4, 769. 17, 581 u. Ö.; 
verst. durch χαχῶς, Od. 2, 266. 4, 766, von 
den Kyklopen, Od. 6, 5. 

ὝὙπερήνωρ. 0005, 8. des Panthoog, von 
Menelaos erlegt, ll. 14, 516. 17, 24. 

‘Yxeonoln, St. in Achaja, später Αἴγεερα, 
IL 2, 573. Od. 16, 254. [v] 

ὑπερηφᾶανέων, Part. Praes. Masc. von 
einem sonst ungebr. V. ὑπερηφανέω (ὑπερ- 
npavog, wol von einem St. ὑχέερο mit ep. 
Dehnung und Yyalvw, „übermässig erschei- 
nend, sich zeigend“, Curt. Et.* 8. 292; künstl. 
leitet es Düntzer von einem Adj. θάφανος 
von φανῆναι u. & intens. u. ὑπέρ, „sehr her- 
vorscheinend od. sich zeigend‘her?), 8. Ztschr. 
f. vl. Sprachw. 1862 S. 2), übermüthig, 
stolz seiend, ὑπερηφανέοντες Ἐπειοί͵ 1. 
11, 694 1. 
ὕπερϑεν, poet. auch ὕπερϑε, Ad. 
(ὑπέρ), von oben her, bes. vom Himmel, 
IL 7, 101. Od. 24, 344. ὦ. Cer. 100; übhpt 
oben, oberhalb, Il. 2, 218. 5, 122. Od. 16, 
47. 23, 173 u. 8., opp. ἔνερϑεν, Il. 18, 76. 

ὑπερ-ϑρώσχω, nur Fut. 3 Plur. ὑπερ- 
ϑορέονται ION. U. Ep. St. -ροῦνταε, u. ep. Aor. 


1) Getrennt πασάων δ᾽ ὑπὲρ ἤ γε κάρη ἔχει, Od. 6, 107. 

3) Doederl. ἢ. 2192 leitet ὑπερήφανος u. somit auch 
ὑπερηφανέω von ἄφενος ab, eigtl. überreich, dann „über- 
mächtig‘‘. 
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ὑπερκύδαντας 


2 ὑπέρϑορον, ion. u. ep. Inf. ὑπερϑορέειν, 
überspringen, darüber wegspringen, 
τάφρον, "11.8, 179. 16, 880 u. 8., ἐρχέον, 1]. 
9, 476: absol. Il. 12, 53. 

ὑπέρ-ϑυύυμος, überaus muthig, hoch- 
herzig, hochgesinnt‘), Beiw. von Helden, 
D. ö.; ausserdem Τρῶες, Il. 6, 111, ἕταροι, 
D. 23, 512, Γίγαντες, Od. 7, 59, ϑεράποντες, 
Od. 4, 784. 16, 326. 

ὑπερ-ϑυρεον(ϑύρη) Thürsturz, Ober- 
schwelle, opp: οὐδός, Od. 7, 90 1. 

ὑπερ-ίημε, Fut. 580. ὑπερήσει, darüber 
hinauswerfen, τόδε (σῆμα), über das Ziel 
mit dem Diskos (so Bekk. II und Ameis nach 
Arktarch; τόν, sc. dloxov, vulg.), Od. 8. 
198 1. 

ὑπερεκταίνομεαε, W. von zw. Abltg, Od. 
48, 8 1 γούνατα ἐρρώσαντο͵ πόδες δ᾽ ὑπερ- 
ἐκταίνοντο, vom Gange der alten Eurykleia, 
die eilen will, deren Füsse aber nicht so 
rasch folgen können, etwa trippeln οὐ. (mit 
Minckw. u. Ameis) sich überstolpern?®). 

‘"Yreglovidns, «0, Sohn der Höhe, v. 
Helios, Od. 12, 176; s. d. folg. 1). 

ὝὙπερίων, ἴονος (ὑπέρ, Curt. Et.t 8. 529), 
Bein. des Helios, Ὑπ. Ἠέλιος, Il. 8, 480. Od. 
1, 8. 12, 263, oder ᾿Βέλιος ‘Yre., Od. 12, 133, 
auch bloss Ὑπ. als Name des Helios, Il. 19, 
898. Od. 1, 24. h. Ap. 369, wahrsch. ein pa- 
tronymisch v. Pünepog (ὑπέρ) gebild. Beiw. 
wie Τερψιεάδης v. τέρψις (Phemios), Texro- 
νίδης v. τέχτων, Ἠπυτίδης v. ἡπύτα, etwa 
Sohn der Ηδ 68) — 2) 8. des Uranos und 
der Gaia, einer der Titanen, welcher mit der 
Theia den Helios, die Selene und Eos zeugte 
(Hes. Th. 371). h. Cer. 26. vgl. h. 31, 4. 

ὑπερ-κατα-βαίνως Aor. 2. 3 Pi. ὑπερ- 
xar&ßnoav, darüber hinabsteigen, mit 
Acc. τεῖχος, über die Mauer, *Il. 18, 50. 87. 

ὑπερ- κύδαντας, ed. Wolf poet. defect. 
Acc. Pl. von 6. Nom, ὑπερχύδας, αντος, 
überaus berühmt, sehr ruhmvoll, *Il. 
4, 66. 71°). 


1) Voss nimmt es oft tadelnd u. übersetzt „stolz“, 
Il. 4, 865. 5, 881, „übermüthig“, Od. 11, 289. 

8) Aristarch: ἀνεπάλλοντο καὶ ἐκινοῦντο προϑυμου- 
μένης αὐτῆς βαδίζειν ταχέως, μὴ δυναμένης δὲ ἀλλὰ 
κατὰ βραχὺ διὰ τὸ γῆρας. Krates deutete: ὑπερεξετεί- 
νοντο. Nach Lob. Rhem. p. 237 vwdt mit ἀέσσειν, ἀκ- 
τάζειν. Nach A. v. ἔκταρ, θἐχταίνομαι u. ὑπέρ. Doederl. 
Ὁ. 2090 leitet es v. ἱκέσϑαι ab, ‚ans Ziel kommen 
wollen, eilen‘‘. Keine dieser Ablign ist befriedigend. 
Andere Ls ὑποαχταένοντο τι. ὑπερακταίνοντο (T. ἀκταί- 
vw, rasch bewegen), was den Sinn geben würde, „die 
Kniee tummelten sich und die Füsse bewegten sich 
rasch‘‘, Schilderung der Eile, womit Eurykl. die frohe 
Botschaft der Pene pe überbrachte. 

γ᾽ 8o Ilgen zu h. Ap. 120, Nitzsch u. Ameis zu Od. 
1, 8; nach Düntzer in Ztechr. f. vergl. Spr. XII 8. 7 
ein v. une od. οὑπέρῃ (τ. ὑπέρ), Höhe, Himmel, 

ebildetes W., der in dor Höhe wohnt od. wal- 
et, vgl. oupaniwves; nach Eust. 8. des Hyperion 2), 
des Wohllautes wegen verk. st. 'Yxegioviwv, vgl. Mo- 
λίων: allein diesen Hyp. kennt Hom. nicht. Andere 
wollen es nach der Abltg von ὑπὲρ ἐών „der fiber uns 
Wandelnde‘‘ erklären (so Hartung Rel. ἃ, Gr. II 8. 
210), was wegen des langen ε bedenklich: ΟἿΣ. s. Ameis 
l. ec. Krämer Hom. Beiw. 8. 5. Ameis Hom. Kleinig- 
keiten, Mühlhausen 1864. 

4) Nur hier u. Hes. Th. 510 Acc. Sg. ὑπερκύδαντα ; 
nach Schol. ein Part. Aor. 1 v. e. alten W. χύδω (νο- 
für es freilich keinen Beleg gibt), κυδαίνω, dav. zudas, 
wie γήμας: nach A. ©. Adj. ὑπερκυδᾶς, dor. st. ὑπερ 
κυδῆς, 2g. aus ὑπερκυδήεις, Ah. eigtl. ὑπερκυδάντας 
zu sccentuiren, wobei schon die Aenderung dos Accen- 





ὑπερκύπτω 


“ὑπεροχύπτω, Ε8ὺϊ. 8 Sg. -weı, darüber 
sich beugen, Ep. 14, 22. 
"ὑπερ-μενέτης, poet. st. ὑπερμενής, nur 
ἢ. 8, 1 im Voc. ὑπερμενέτα. 
ὑπερ-μενέων, Part. Pr. von e. sonst un- 
gebr. 2 ὑπερμενέω, nur ὑπερμενέοντες, 
übermächtige, Od. 19, 62+; von 
ὑπερ-μενής, ἐς, Gen. £og, Dat. εἴ, Il. 11, 
727, $. (μένος), übermächtig, allgewal- 
tig, Beiw. des Zeus, Il. 2, 116. 350. 7, 315 
u. 6.1); auch βασιλῆες, 1]. 8, 286. Od. 13, 
205. 20, 222 (nur hier in Od.), u. ἐπέκουροι, 
nu. 17, 362. Adr.t ab 
TEQ-MLOEOY, Ep. Adv.(uopogs),eigtl. über 
das Schicksal hinaus, ἃ. i. mehr als das 
Schicksal dem Menschen zutheilt, d.i. wider, 
egen das Schicksal (vgl. bes. Nägelsb. 
om, Theol. S. 124 ff. Welcker griech. Göt- 
terl. I 192), 11. 20, 80. 21, 517. θὰ. 1, 84 u. 
8., seit Bekk. überall getrennt ὑπὲρ μόρον, 
vgl. ὑπὲρ μοῖραν, ὑπὲρ aloav, 8. La R. 
extkr. 5. 370; einmal ὑπέρρμορα, wie von 
einem Adj. ὑπέρμορος gebildet, 1]. 2, 155. 
vgl. Μοῖρα. 
ὑπερ-οπλίη. ep. (ὑπέροπλος), Ueber- 
muth, Stolz, Trotz, Pl. LU. 1, 205 1. 
vrep-onAlboueı, ep. Dep. Med., sich 
übermüthig, stolz betragen, dh. mit 
Acc. übermüthig, stolz behandeln, nur οὐχ 
ἂν τίς μεν ἀνὴρ ὑπεροπλίσσαιτο, kein Mann 
könnte sie (die Wohnung) stolz tadeln®), Od. 
17, 268 +; von 
ὑπέρ “οπλος 3), poet., eigtl. für ὑπερα- 
παλός, „übersaftig“‘, vgl. ἁπαλός (Doed. n. 
846), übhpt übermüthig, trotzig, nur 
Neutr. Sing. als Adv. ὑπέροπλον εἰπεῖν, 
übermüthig reden, *Il. 15, 185. 17, 170. 
VNXEQ-0X0S,poet.(Exw)nurinep. Ε ὑπεέρ- 
Οχος, hervorragend, vorstechend, 
ausgezeichnet, mit Gen. ἄλλων, vor An- 
dern, *Il. 6, 208. 11, 784; εἶδος, h. 12, 2. 
vreQ-neroueı, Dep. Med., ep. 3 Sing. 
Aor. ὑπέρπτατο (von d. Nebenf. Inrauaı), 
darüber hinfliegen, übtr. ὑπέρπτατο 
ἔγχος, Il. 18, 408. 22, 275. Od. 22, 280; mit 
Acc. σήματα, über die Zeichen (der Ziele) 
hinausfliegen, Od. 8, 192. 
ὑπερράγη, 8. ὑπορρήγνυμι. 
πυὑπερσχεϑεῖν, 8. ὑπερέχω. 
ὑπέρτᾶτος, poet.(eigtl.Superl.vonvrzree), 
oberster, höchster, χεῖτο ὑπέρτατος, 
er (der Stein) lag ganz oben, *Il. 12, 881, 
ἥστο.... ὑπέρτατος ἐν περεωπῷ, 1]. 28, 451. 
ὑπερτερίη, Obergestell des Wagens, 
e. (oben offenes) Behältniss für Transport- 
gegenstände*), Od. 6, 70 (das. Ameis) +; von 








tes bedenklich ist, abgesehen davon, dass es dann ho- 
merisch ὑπερχυδῆντας heissen müsste; vgl. Spitzn. z. 
ἃ. St. Lob. Path. EI. I b: 383. 

1) Vgl. Krämer Hom. Beiw. 8. 36. 

ὃ) So Buttm. Lex. II 8. 215 nach Apoll lex., Schol. 
vulg. u. Eust. (ὑπερηφανήσειεν). Nach Aristarch da- 
gegen, dem Ameis-tientze folgt, = νικήσειεν, der frei- 

ch, wie aus den folg. Worten des Apoll, hervorgeht, 
an ὅπλα gedacht hat, also „durch Waftengewalt über- 
winden“, u. so Voss. 

8) nach der Ueberlieferung τ. ὅπλον, u. gew. Deu- 
tung „‚trotzig auf Waffongewalt". 

4) aber nach Goebel ist es eine Art Verdack zum 
Schutz gegen Sonnenschein od. Regen. 
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ὑπερώιον 


ὑπέρτερος (eigtl. Compar. von ὑπέρ), 
1) darüber befindlich, oberer, χρέ᾽ 
ὑπέρτερα, das obere Fleisch (opp. oniay- 
xva), Od. 3, 65. 470. 20, 279 (in Od. nur in 
dieser Vbdg). — 2) höher, vorzüglicher, 
erhabener, χῦδος, εὐχος, 1]. 11, 290. 12, 
437. 16, 491. 644: γενεῇ, an Geschlecht, 1]. 
11, 186. 

ὑπερφὶϊᾶλος, poet. (W. φυ, φῦναε, Curt. 
Et.* S. 708) 3), eigtl. „überwüchsig“, über- 
mächtig, meist tadelnd, gewaltthätig, ver- 
wegen, übermüthig, stolz, oft als Beiw. 
der Freier, Od. 1, 134. 2, 810 u. s., der Ky- 
klopen, Od. 9, 106, der Troer, Il. 13, 621 u. 
8.: παῖδες, sc. Πριάμον͵ Il. 8, 106; ϑυμός, 
ein übermüthiger Sinn, Il. 15, 94. 23, 611, 
ἔπος, μῦϑος, Od. 4, 503. 774; in gutem Sinne 
nur Od. 21, 289, wo es Antinoos von sich 
selbst und den and. Freiern braucht, also 
übermächtig, überlegen, u. in dieser 
Bdtg las auch Aristarch (vgl. Lehrs 2. Aufl. 
p. 146), 1]. 5, 881 ὑπερφίαλον Διομήδεα. --- 
Adv. ὑπερφεάλως, übermässig, allzu- 
sehr, νεμεσίζειν, νεμεσᾶν, Il. 13, 293. Od. 
17, 481. 21, 285, ἀνιάξειν, 1). 18, 300, ἀγά- 
σασϑαι, Od. 18, 71; δαίνυσϑαι, Od. 1, %27, 
übermüthiger, frecher Weise, Od. 4, 
663. 16, 8465). Den. Med. Aor. ἃ 

ὑποέρχομαε, Dep. Med., Aor. 2 poet. 3 
Sg. ὑπήλῦϑε, 2 Plur. ὑπήλϑετε. Conj. 3 Sg. 
ὑπέλϑῃ, 1)hinunter-, hineingehen, sub- 
ire, mit Acc. $auvovg, δῶμα, μέλαδρον,͵ 
Od. 5, 476. 12, 21. 18, 150, γαῖαν, h. 80. 8 
(seit Wolf ἐπέρχεται). — 2) übtr. von Ge- 
müthszuständen, hineingehen, beschlei- 
chen, Τρῶας τρόμος ὑπήλνϑε γυῖα, die 
Troer ergriff Zittern an den Gliedern, ἢ. 7, 
215. 20, 44. 

ὑπ-ερωέω, ep. Aor. 8 Pl. ὑπερώησαν, 
zurückgehen, -weichen, *Il.8, 122. 314. 
15, 452. _ 

ὑπερ-ῳη (eigtl. Fem. von Uneewog), der 
Gaumen, 1]. 22, 495 t. 

ὑπερωιό-ϑεν,6ρ. Adv,vomOberstock 
od. Söller her, nur Od. 1, 3284; von 

ὑπερώεον 5), ep.u. ion. ἡ. ὑπερῴον (ὑπέρ 
eigtl. Neutr. ν. Adj. ὑπερῷος), oberer Thei 
des Hauses, Oberstock, Zimmer im Ober- 
stock, Obergemach, Söller, der Aufent- 
halt der Frauen, 56, ll. 2, ὅ14. Od. 1, 862, 
16, 517. 19, 594; Plur. in beiden FF. Od. 
16, 449. 18, 206 u. s.; weil die Wohnungen 
der Frauen im obern Stock waren, dh. von 
diesen el; ὑπερῷ᾽ ἀναβαίνειν, U. 16, 184. 





1) Vgl. über die Abltg bes. Buttm. Lex. II S. 209 ff. 
Nitzsch zu Od. 4, 663. Doederl. n. 2220. Curt. a. a. O., 
wo über den Wechsel von v π΄ εἰ die Alten, wie Schol. 
vulg.zu Od. 1,194. EM., leiten es abv. gan, „Schaale“, 
eiytl. was tiber den Rand der Schaale läuft, „‚übermäs- 
sig‘; nach Passow poet. st. ὑπερβίαλος “-- ὑπέρβιος, U. 
so Lob. Path. Pr. p. 91. vgl. Christ 8. 252. αν δὴ. 
Dig. p. 25. Nach einigen Neuern v. φιάλλω, reiben, 
pollren (?), vwdt mit φιαρός, „glänzend, dh. vornehm, 
stolz‘, Ameis zu 


z. d. St. 

δ) An den letztern StSt. dentet Buttm. Lex. II 8. 
214 „durch übernatärliche Hilfe‘. 

8) Abltg zweifelhaft: entweder von der skr. W. vas, 
wohnen, od. vielleicht eher von einer mit ἀκ, Javw 
identischen W. +, wohnen, Curt. Et. 8, 206. 578. 
Christ 3. 238. 


Od. 1, 134, u. noch anders Düntzer 


ἱπέστην 


Od. 2, 358. 4, 751. — In U. nur an dena. 
StSt. 
ὑπέστην, 5. ὑφίστημι. 

ὑποέχω. Aor. ὑπέσχον, poet. verl. 3 Sg. 
ὑπέσχεϑε, TI. 7, 188, Part. ὑποσχών, unter- 
halten, vorhalten, χεῖρα, *Il.7, 188; 97- 
λεας ἵππους, die Stuten unterlegen, d. i. sich 
begatten lassen, Il. 5, 269. 

υποημύω, poet., 8 Sg. Perf. ὑπεμνή- 
uöxe‘),sich niederbeugen, πάντα ὃ ὑπ- 
euvnuvxe, hat ganz das Haupt gesenkt (V. 
‚immer senkt er die Augen‘““), Il. 22, 491}. 
Thiersch Gr. 8. 232, 94 übersetzt: „ist ganz 
niedergebeugt“. 

ὑπήνειχα, 8. ὑποφέρω. 

ὑπ-ηνήτης, αο (ὑπήνη, die Gegend unter 
dem Athem, Bart, v. 6. Nominalst. v0 = 
skr. ana, Mund, Angesicht, Goebel Hom. p. 
27, Curt. Et.‘ 5. 806), der einen Bart hat, 


πρῶτον ὑπηνήτης, „dem erst keimt der 


Bart“, V., Il. 24, 348. Od. 10, 279. 

ὑποηοῖος (ἠώς), gegen Morgen, früh- 
morgens, Adj. st. Adv. ὑπηοῖοι ἐγείρομεν 
Ἄρηα, 1]. 8, 530. 18, 277. 808. Od. 4, 656, 
στίβη ὑπ. Morgenfrost, Od. 17, 25. 

ὑπ- ἰσχομιαι, Dep. Med., Praes. -ouaı, 
Od. 8, 347. ἢ. Merc. 275, -eraı, Od. 2, 91. 
18, 380, Part. ὑπισχόμεναι, Impf. ὑπίσχεο, 
Aor.2. 283g. ὑπέσχεο͵ 3 Sg ὑπέσχετο, Impr. 
ὑπόσχεο, Conj. -σχωμαι, -nraı, -wvraı, Inf. 
-£o$aı, P. ὀμενος, «οι, eigtl. sich darunter- 
halten, ἃ. i. übernehmen, dh. 1) verspre- 
chen, verheissen, zusagen, τί zıvı, 1. 
9, 268. 10, 303. 12,236, ohne Dat., ὦνον, Od. 
15, 463 (wo früher fälschl. &nıaxouevar), ϑυ- 
γατέρα, die Tochter Jmdm verloben, Il. 
13, 376. Od. 4, 6; auch von dem Weibe, das 
sich verspricht, Od. 2, 91. 13, 380; insbes. 
Göttern etwas geloben, ἱερά, ἑχατόμβας, 
Il. 6, 93. 115. 28, 209 u. 8. — Construct. ge- 
wöhnl. mit Inf. Fut. Il. 6, 98. 18, 366 f. 22, 
114. Od. 4, 6, und mit Acc. und Inf. Od. 8, 
347; auch mit Inf. Praes. ἀπονέεσϑαι, (in 
Futurbdtg) Il. 2, 112. 9, 19, u. mit dem Inf. 
Praes. σχοπιαζέμεν im Anschluss an das 
Object τόδε ἔργον, 1]. 10, 40, 8. das. Hentze 
Anh. — 2) erklären, versichern, m. Inf. 
Praes. ἢ. Merc. 275°). 

ὕπνος (skr. svapnas, W. svap, dormire, 
vwdt mit somnus, sopor, dh. οἰκεῖ. f. σύπνος, 
Curt. Et.1S. 290. Christ 255), Schlaf, Hom. 
ö., ἡδύς͵ 1]. 4, 131, γλυχύς, h. Merc. 8. h. 18, 
8, Avauueing, Od. 20, 56. 23, 842, νήδυμος, 
Il. 2,2. 23, 62, πανδαμάτωρ, Il. 24, 5, Od. 
9, 372; auch Sehnsucht nach Schlaf, Schläf- 
rigkeit, s. unter ἀδέω zu Od. 12, 281; χάλ- 
xE£og, poet. st. Todesschlaf, 1]. 11, 241. — 
II) person.” Yrvoc, Gott des Schlafes, Il. 14, 
242. 270. 286, Zwillingsbruder des Todes, Il. 
14, 231. 16, 672. 682, Beherrscher aller Göt- 
ter und Menschen®), 1]. 14, 238, νήδυμος, 1]. 
14, 242. 16, 454. — Dar. 

υπνώως Ep. f. ὑπνόω,, intr. schlafen, 

1) Ueber Versuche, die schwierige F. zu erklären 
vgl. Buttm. Gr. unter Yuuw. Kühner 8. 237. Spitzner 


zur St, Brugman, Curt. Stud, VII 357 Anm. 
8) Getrennt ὑπὸ δ᾽ ἔσχετο μισϑόν, Od. 4, 525, vgl. 


. 18, 368. 
8) Nach Hes. Th. 753 hat er seinen Sitz in der Un- 
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schlummern,nur Part. ὑπνώοντας͵ Il. 24, 
344. Od. 5, 48. 24, 4. 
ὑπό), θ᾿ auch ὑπαΐξ3) (sub, skr. upa, 
Curt. Et. 5. 291. Christ 8. 135), A) Adr., 
unten, unterhalb, darunter, zur Be- 
zeichnung der Ruhe wie der Bewegung, ὑπὸ 
δ᾽ ἕρματα τάνυσσαν, unter das Schiff, II. 1, 
486; ὑπὸ δὲ ϑροῆνυν ποσὶν ἥσει, er wird un- 
ten (am ϑρόνος) einen Schemel für die Füsse 
anbringen, Il. 14, 240, vgl. Od. 19, 57, Un’ 
ἔμβρυον nxev ἑχάστῃ, Od. 9, 245. 809: ὑπὸ 
δὲ ϑρῆνυς ποσὶν ἦεν, für die Füsse, Od. 1, 
131. 10, 315. 867; λαοὶ δ᾽ Un’ ὀλίζονες ἦσαν, 
das Volk darunter (unter ihnen) war kleiner, 
Il. 18, 519, vgl. ὑπολίζων; ὑπὸ δ᾽ ἡμίονοι, 
näml. unter den Stuten, Od. 4, 636. 21, 28: 
ὑπὸ δὲ στεναχίζετο γαῖα, 11. 2, 95; ὑπὸ δὲ 
χνῆμαι ῥώοντο, unter dem Oberkörper, Il. 
18, 411. 20, 37; ὑπὸ γλῶσσαν τάμε χαλχός, 
das Erz durchschnitt unten die Zunge, Il. 5, 
74; ὑπὸ ψηφῖδες ἅπασαι ὀχλεῦνταιε, alle 
Steinchen werden unten fortgerollt, Il. 21, 
200. ὑπὸ δὲ ξύλα χάγχανα χεῖται, unter 
dem Kessel, Il. 21, 864: ὑπὸ δ᾽ ἔστρωτο 
ῥινὸν βοός, als Unterlage unter dem Schla- 
enden, Il. 10, 155; ὑπὸ Aira πετάσσας͵ Od. 
1, 180; ὑπὸ δὲ ξύλα dalov, unter dem Drei- 
fusse, Il. 18, 347. Od. 8, 436; χεῦεν ὕπο 
ῥώπας. Od. 16, 47; oft in Bezug auf die un- 
teren Theile des Körpers, ποταμὸς δ᾽ ὑπὸ 
οὐύνατ᾽ ἐδάμνα, 1]. 21, 270; ὑπό yovvar’ 
λυσεν, Il. 11, 579. 13, 412 υ. ὅ.; ὑπὸ δ᾽ 
ἔτρεμε yvia, es schlotterten unten die Glie- 
der, Il. 10, 890, vgl. V8 95. Od. 11, 527; ὑπό 
τε τρόμος ἔλλαβε yvia, 1]. 8, 84. 14, 506. 
Od. 18, 88, vgl. 24, 49. ὑπό χεν ταλασί- 
φρονά περ δέος εἷλεν, Il. 4, 421, vgl. 5, 862. 
Od. 22, 42. 24, 460: μὲν ὑπο τρόμος αἰνὸς 
ἱχάνει, Il. 11,117: nieder, abwärts, ὑπαὶ 
δὲ ἔδεσχε, Π. 8, 217; unten hervor, ἔλυεν 
ὑφ᾽ ἵππους, unter dem Joche hervor, Il. 28, 
513. — Selten dient das Adv. zur Bezeich- 
nung der wirkenden Ursache, πολὺς δ᾽ 
ὑπὸ χόμπος ὀρώρει, in Folge des Tanzens 
und Klatschens. Od. 8, 380; τοῖσιν ὑφ᾽ Tus- 
ρον ὦρσε γόοιο, diesen erweckte er damit 
das Verlangen nach Klage, Il. 23, 108. 153, 
vgl. 24, 507. Od. 4, 113. 188. 19, 249. 28, 231; 
τοῖσιν ὕφ᾽ ἵμερος ὦρτο γόοιο, Od. 16, 215; 
ϑεοὶ δ᾽ ὑπὸ πάντες &xovov, die Götter hör- 
ten dabei alle zu, Il. 8, 4; die Begleitung 
drückt es ausin λίνον δ᾽ ὑπὸ καλὸν ἄειδεν, 
dabei, dazu, Il. 18, 570, vgl. Od. 21,411; zu- 
rück (vor Jmdm), χώρησαν δ᾽ ὑπό, 1]. 4, 
505. 16, 588. 17, 816; ὑπὸ δ᾽ ἔστρεφον 
ἡνιοχῆες, 1]. 5, 505. — Adverbial steht es 
mit Einwirkung auf einen nachfolgenden Ca- 
sus, durch den es näher bestimmt wird, ὑπὸ 
δὲ χτύπος ὥρνυτο ποσσίν, 11. 19, 868: ὑπὸ 
δὲ Τρῶες χεχάδοντο ἀνδρὸς ἀχοντίσσαντος, 
davor aber wichen die Tr. zurück, vor dem 
werfenden Manne, Il. 4, 497. 15, 574. — B) 








terwolt; bei Hom. sucht ihn Here in Lemnos auf, Il. 
4, 238. 


1) Ueber ὑπό bei Hom. s. La R. in Ztschr. f. öst. 
Gymn. 1861 8.387 ff u. bes. Beobachtungen üb, d. Gebr. 
von ὑπό, Wien 1861. 

8) Ueber diese Locativf. s. Ameis Anh. zu 11. 2, 711. 





ὑπό 608 υττό 


Praepos. mit Gen., Dat. u. Acc. Grundbdtg: 
unter. ἢ Mit Gen. 1) vom Raume, a) zur 
Angabe der Bewegung unter einem Gegen- 
stande hervor, unter — hervor, unter 
— weg, nur poet. bes. ep. (sonst (Unix); 
ἀνίστασϑαι ὑπὸ ζόφου, unter dem Dunke 
hervor kommen, Il. 21, 56; ἐρύειν vexpöv 
π᾿ Αἴαντος, unter dem Aias weg, Il. 17, 
235, vgl. Il. 9, 248. 13, 198; wero ὑπὸ ϑρό- 
vov, unter dem Sessel hervor, Od. 22, 
364; ῥέει χρήνη ὑπὸ σπείους͵ Od. 9, 141; 
ἄγειν ἀνδροχτασίης ὕπο, aus dem Männer- 
morde wegführen, Il. 28, 86; λύειν ἵππους 
ὑπὸ ζυγοῦ, 1]. 8, 543. Od. 4, 39 (das. Ameis), 
.b) zur Angabe des Verweilens unter einem 
Gegenstande, βάϑιστον ὑπὸ χϑονὸς βέρε- 
900», 1]. 8, 14; μοχλὸν nAaca ὑπὸ σποδοῦ, 
mit Ameis prägn. zu nehmen, „ich stiess den 
Pfahl darunter, so dass er nun unter der 
Asche in der Kohlenglut blieb‘, Od. 9, 375; 
ähnlich ἐτέϑαπτο ὑπὸ χϑονός, Od. 11, 52; 
ö. bei Körpertheilen, ὑπ᾽ ἀνϑερεῶνος ὀχεὺς 
τέτατο, 1]. 8, 372, χρήδεμνον ὑπὸ στέρνοιο 
(v. Ls ὑπὸ στέρνοισι) τανύσσαι, Od. 5, 346 
u. 8.; bes. bei den VV. verwunden, treffen, 
fassen u. ähnl., τὸν Bar’ Uno γναϑμοῖο, 1]. 
13, 671, ὑπ᾽ οὔατος νύξ᾽, Il. 13, 177, ὑπὸ 
στέρνοιο τυχεῖν, 1. 4, 106, Um ὀφρύος 
οὗτα, Il. 14, 493; Un’ ἀνϑερεῶνος ἑλεῖν, 1. 
1, 501 u.d. — 2)übtr. a) zur Angabe des 
Urhebers, bei iven u. intr. Verben (mit 
pace. Bdtg, 8. LaR. zu 1]. 1, 242): unter, 
äufiger von, durch, vor, dauma ὑπό 
τινος, durch Jmdn besiegt werden, Il. 16, 
484, ϑνήσχειν ὑπό τινος, durch Jmdn um- 
kommen, Il. 1, 242, πίπτειν ὑπὸ τινος, 1. 
17,428, φεύγειν ὑπό Tıvog,vorJmdn fliehen, 
ll. 18, 149, so φοβεῖσϑαι ὑπό τινος, Il. 16, 
808 u. ö. δ) zur Angabe der wirkenden Ur- 
sache, der Veranlassung, der einwirkenden 
oder auch bloss begleitenden Umstände, in 
Folge, unter, bei, ἔργον ἀειχὲς ἔχειν 
ὑπ’ Εὐρυσϑῆος ἀέϑλων, in Folge, 1. 19 
133, so Il. 4, 276; χατὰ — ἔπτηξαν ποτὶ 
yaly λᾶος ὑπὸ ῥιπῆς, unter, in Folge, Od. 
8, 192; ἱδρὼς γάρ μιν ἔτειρεν υπὸ πλατέος 
τελαμῶνος, denn der Schweiss quälte ihn von 
dem breiten Tragriemen, Il. 5, 796; vr’ avay- 
κῆς, aus Zwang, 0d.2,110.19, 156; Und χάρ- 
ματος, vor Freude, ἢ. Cer. 3871; νῆες χο- 
νάβησαν ἀυσάντων Un’ Ἀχαεῶν, unter dem 
Geschrei, in Folge des Geschreis der Achaier, 
N. 2, 334; Un’ ἀγγελίης, in Folge der Bot- 
schaft, Od. 7, 268: πέλεια Un’ ἴρηχος εἰσέ- 
πτατο πέτρην eigtl. auf Veranlassung, ἃ. 1. 
durch die Verfolgung, eines Falken, 11. 21, 
494; ἴαχε σάλπιγξ δηίων ὕπο, wegen, in 
Folge des Anrückens der Feinde, Il. 18, 220, 
vgl. 16, 591; δαΐδων ὕπο λαμπομενάων, 
unter Fackelschein, ll. 18, 492. Od. 19, 48 
(das, Ameis Anh.) 28, 290; ὑπὸ φριχός, beim 
Kräuseln des Nordwinds, Il. 28, 692. 

II) Mit Dat. 1) vom Raume, sehr oft bei 
VV., die e. Verweilen ausdrücken, unter, 
bes. von Ortsbestimmungen ὑπὸ devi δαῖτα 
πένοντο, 1]. 18, 558 u. dgl. 8.; ὑπὸ Τμώλῳ, 
am Fusse des Tm., Il. 2, 866. ναὶ. Il. 22, 479, 
80 ὑπὸ Nniw, Od. 1,186; τείχει ὕπο Τρώων 


μάρνασϑαι, auch wir „unter“, d. i. vor, an 
den Mauern von 1]., Il. 17, 404 u. dgl. sonst 
häuf.: mit VV. der Bewegung, wenn der Be- 
griff der auf die Bewegung folgenden Ruhe 
ausgedrückt werden soll, so τεϑέναε u. 9- 
σϑαι τι ὑπό τινι, Od. 22, 449. I. 24, 644. 
Eoaı, 1]. 5, 698, πίπτειν, nn. 16, 378 u. dgl. 
8. — 2) übtr. a) vom Urheber wie beim Gen. 
mehr poet., von, durch, und von der ver- 
mittelnden Ursache, unter, vor, durch, 
δαμῆναι ὑπό τινι, ll. δ, 646. Od. 4, 790 u. s.; 
ὑπὸ χερσί τινος, 11.2, 860. 8, 359 u. ©. (e. 
Ameis zu Od. 18, 156. Il. 5, 564); ὑπό χερσί 
τινος ϑανέειν, φϑίσϑαι, ὀλέσαι ψυχήν od. 
ϑυμόν. Il. 15, 289. 18, 768. 24, 638, τὐπτε- 
σϑαι ὑπὸ δουρί, 1. 11, 433; ἕλχεσϑαι ὑπό 
χερσί τινος, Il. 22, 65; ὀλέσϑαι ὑπὸ γαμφη- 
λῦσε, Il. 160, 489, ξέβεσϑαι, φοβηϑῆναε ὑπό 
τενι, U.11, 121, τέχτειν, γείνασϑαε ὑπό τινι, 
w. 8.; ἑρμηϑέντε ὑπὸ πληγῇσιν ἱμάσϑλης, 
Od. 18,82; γήραι ὕπο ἀρημένος, Od. 11, 136 
u. in vielen andern Ausdrücken häufig. b) von 
begleitenden Umständen,unter, ὑπὸ noung, 
unter dem Geleit, Il. 6, 171; πνοεῷ ὕπο, beim 
Wehen, Od. 4, 402. c) von der Unterordnung, 
unter, δέδμητο λαὸς ὑπ᾽ αὐτῷ, Od. 3, 305, 
καί οἱ ὑπὸ σχήπτρῳ τελέουσι ϑέμεστας, 1. 
9, 156.298, vgl. Od. 7, 68, ὑφ᾽ ἡνεόχῳ, Ἡ. ὅ, 
231; auch ὕπνῳ ὕπο, somno obsecutus, 11.24, 
636. Od. 4, 298. 

ΠῚ Mit Acc. 1) vom Raume a) zur Angabe 
der Bewegung unter einen Gegenstand oder 
in Innere desselben, unter, darunter 
hin, auch in, ἐέναε ὑπὸ γαῖαν, unter die 
Erde, Il. 18, 3883, düvaı ὑπὸ κῦμα, IL 18, 145, 
ἐλϑεῖν, νέεσϑαι ὑπὸ Loyov, Od. 11, 57. 1. 
28, 51, Un’ ὀστέον ἤλυϑ᾽ axwxn, I. δ. 67; 
πεπτηὼς ὑπὸ ϑρόνον, unter den Sessel hin 

educkt, Od. 22, 362; ἄγειν ὑπὸ ζυγόν, 5. 
ἄγω, I, 1), u. dgl. sonst ö.; dh. auch zur Be- 
zeichnung der Bewegung in die Nähe eines 
höheren Gegenstandes, wo auch wir unter, 
zum Theil auch nach brauchen, ὑπὸ τεῖχος 
lEvan, ἱκέσϑαι, IL.11,181. 12,264; ὑπὸ Ἴλεον, 
ὑπὸ Τροίην ἐλθεῖν; unter die Mauern 1.'s, 
nach I., Il. 2, 216. 673. Od. 4, 146; auch 
zur Bezeichnung des Sich-Erstreckens unter 
e. höher od. hochgelegenen Gegenstand, 4g- 
καδίη ὑπὸ Κυλλήνης ὅρος, Il. 2, 608. vgl 
Vs 824; auch ὃ) wo man den Dat. erwarten 
sollte, von einem ruhigen Verweilen, στὰς 
ὑπὸ ὄγχνην (eigtl. getreten sein unter —,, 
Od. 24, 234; λαεμος ὑπ᾽ ἀνϑερεῶνα, I. 13, 
888. vgl. 8, 371. 22, 307, ζώειν ὑπ᾽ αὐγὰς 
ἠελίοιο, Od. 15, 849 (Krüg. Dial. 68, 45, 1). 
vgl. 2, 181. 11, 498. 619; εἶναε ὑπ᾽ ἠῶ τ᾿ 
ἠέλιόν τε, 1]. 5, 267; Ἐρινύες τένυνται ὑπὸ 
γαῖαν, Il. 19, 259. — 2) von der Zeit, gegen, 
um, sub, ὑπ᾿ ὄρϑρον, Batr. 103; während, 
πάνϑ᾽ ὑπὸ μηνιϑμόν, während der ganzen 
Zeit seines Grolles, Il. 16, 202, νύχϑ᾽ ὕπο 
τήνδ᾽ ὀλοήν, Il. 22, 102. 

Anm. Oft tritt ὑπό seinem Subst. in allen 
drei Cass. nach u. wird dann, wenn keine 
Elision stattfindet, ὕπο betont, 11. 18, 198. 
18, 220. 20, 275. 22, 144 u. 8. 

B) In Zstzgn hat es die Bdtg des Adr., so- 
wol die locale als die übertragene. 


ὑποβάλλω 


ὑπο-βάλλω, ep. Inf. Praes. ὑββάλλειν, 
Il. 19, 80. a) darunterwerfen, unter- 
legen, mit Acc., ὑπέβαλλεν Aita, Od. 10, 
853. δ) übtr. ein Wort dazwischenwerfen, in 
dieRede fallen,unterbrechen?), 11. 19, 
80 — δὴ Αἄν., eigtl. dazwisch 
πο- », ep. Adr., eigt). dazwischen- 
werfend, dh. einwerfend, in die Rede 
fallend 3), ἀμείβεσϑαι, 1]. 1, 2924. — 2) 
seitwärts, nebenbei, ἐσχέψατο, h. Merc. 
415°). 
ὑπό - βρὔχα, metapl. Acc. zuPVnoßevxog, 
οὑποβρὕύχεος (βρέχω, Curt, Et.* S. 706)t), 
h. 83, 12, wie von πόβρυξ gebild., Buttm. 
Lex. U S. 126, unter Wasser, τὸν 
ὑπόβρ. ϑῆχε, ihn (näml. Odysseus) hielt lange 
untergetaucht (nach Buttm. ist das Subject 
das Floss, oxedin, besser nach Nitzsch der 
gr ogonechwall oder μέγα χῦμα Vs 313), Od. 
δ, 8191. 
᾿ "ὑπο-γνάμπτω, nur Inf. Aor.1 γνάμψαι, 
allmählich biegen, ψυχῆς ορμήν, 6. an- 
dere Richtung geben, h. 8, 13. 
ὑπο -δάμνημρμιε., νοοῖ. Nebenf. von ὑπο- 
δαμάζω, nur 2 Sg. Praes. Med. ὑποδάμνα- 
σαι, sich unterwerfen, sich demüthi- 
gen, *Od. 3, 214. 16, 95, und Aor. Pass. 
1090y Unodundeica Koovrlwv:,heimlich dem 
Kronion vermählt (s. ὀαμάξω 2), ἃ. 17, 4. 
ὑποδέγμενος, 8. ὑποδέχομαι. 
“ὑποδέδρομιε, 8. ὑποτρέχω. 
ὑπο-δείδω, poet., 8 Pl. ep. Aor. 1 ὑπέδ- 
deıcav, 1]. 1, 406 (Bekk. II ὑπέδεισαν), ὃ. 
ὑποδδείσας, αἀσα, Pl. ὑποδδείσαντες (Bekk. 
II u. Ameis ὑποδείσ., vgl. δείδω), aber 2 Pl. 
Impr. Unodsicare, Od. 2, 66, ep. Perf. 2 
ὑποδείδεα, Od. 17, 564, 8 Plur. Pisgpf. vre- 
δείδεσαν, 1]. 5, 521, ep. Perf. 1. 3 Sg. ύπαι- 
deldoıxev, h. Merc. 165, sich vor etwas 
fürchten, sich scheuen, abs. Od. 9, 377. 
10, 296; gew. mit Acc., Il. 1, 406. 5, 521. 12, 
ab ö. Od. 2, 66. 16, 425. 17, 564. Batr. 
ὑπο-δεξέη, Aufnahme, bes. gastliche 
Bewirthung, nur 1]. 9, 78. [ı verl.] Von 
ὑπο-δέχομιαε, Ded. Med., Fut. ὑποδέξο- 
μαι, Il. 18, 69 u. s. Hom., 2 Sg. ὑποδέξεαε, 
Vs 89, Aor. 1. 3 Sg. ὑπεδέξατο, u. ep. 2 Sg. 
Aor. 2 ohne thematischen Vocal ὑπέδεξο, 


1) nach A. „vorsagen, eingeben“, suggerere, Herm. 
Op. V p. 302 . VII p. 166 f.; doch vgl. Ribbeck Phil. 
1X 8. 61 f. Spitzner zur St. 

8) A. „eingebend, unter den Fuss gebend, dh. be- 
deutsam‘‘, Herm. Opusc. V p. 304 ff,, s. ὑποβάλλω. 

8) auch hier Herm. „bedeutsam‘‘, dagegen 6. Schnei- 
dewin; nach Doederl. ἢ. 812, der βλέπω v. θβίλω, βάλ- 
Aw ableitet, an beiden StSt. „seitwärts blickend'', ἐξ - 
mis 0 ‚ u. so Baum., während Passow geradezu 
ὑποβλέβδην conjicirt. 

4) nach A. v. βρόξαι, also „hinuntergeschlangen“, 
Doederl. ἢ. 2489. 

δ) Gew. deutet man ὑποδ. an den meisten hom. StSt. 

z unpassend „ein wenig (sich) fürchten“, dh. er- 
lärt Ameis Od. 9, 817 ὑποδείσας, „unten (an den 
Füssen) von Furcht befallen“, u. 16, 425 δῆ ον 
ὑποδ. „aus heimlicher Furcht vor dem Vo ke 
wie wol auch Od. 10, 296 gefasst werden könnte); 
agegen wäre diese Deutung für viele BtSt. ungeeig- 
net. Es scheint vielmehr die Einwirkung, Veranlas- 
sung Dev. zu bezeichnen, 80 ὑποταρβέω, sich vor etwas 
erschrecken, ebenso ὑποτρομέω, ὑποχάζομαι usw., vgl. 
La Roche ὑπό 8. 43 ff. 


Seiler's Hom. Wörterb. 8. Aufl. 
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ὑποϑερμαίνομαι 


Od. 14, 54, ὅ. 8 Sg. ὑπέδεχτο, Od. 2, 387. 
14, 52, Part. Unodeyuevog, Inf. ὑποδέχϑαι, 
1. 7, ὁ8, 1) aufnehmen, a) bes. Jmdn bei 
sich in seinem Hause empfangen, Il. 18, 59. 
Od. 19, 257, einen Gast, Il. 9, 480. Od. 14, 
52. 54 u. ὅ., οἴχῳ, im Hause, Od. 16, 70; 
übhpt von freundlicher, schützender Auf- 
nahme, Θέτις δ᾽ ὑπεδέξατο χόλπῳ, L. 6, 
180. 18, 398. d) übtr. von sachlichen Sub- 
jecten, wie vom Lager, empfangen, erwarten, 
ὑπεδέξατο χοῖτος. „Od. 22, 470, μὲ πῆμ 
ὑπέδεχτο, Od. 14, 275. — 2) auf sich neh- 
men, d. i. a)ertragen, über sich er- 
gehen lassen, βίας ὑποδέγμενος ἀνδρῶν, 
. 18, 310. 16, 189. δ) sich zu etwas an- 
heischig machen, erbieten,etwasver- 
sprechen, τὶ, Il. 7, 98. Od. 2, 887; m. Inf. 
ut. h. Ser. 443. 461. δέω). eigtl. dasD 
ὑπό-δημια, ἄτος (ὑποδέω), eigtl. das Dar- 
untergebundene, die Sohle, Sandale, *0d. 
15, 869. 18, 861. 
ὑποδμηϑεῖσα, 8. ὑποδάμνημι. 
ὑπο-δμώς, Sklave, Diener (eigtl. Skl., 
Diener unter Jmdm, Doed. II S. 383. Lehrs 
Arist. 2. Aufl. S. 108), nur Od. 4, 386 }. 
ὑπόδρα"), ep. Adv., nach der ρον. Erkl. 
von unten auf oder seitwärts blickend, d. i. 
finster, wild, zornig, stets ὑπόδρα ἰδών, 
D. 2, 245. Od. 8, 165. 19, 70 (das. Ameis Anh.) 
ud. 
ὑπο-ὅδράω, ep. ged. 3 Pl. Praes. ὑποδρώ- 
wcıv st. ὑποδρῶσιε, unter Jmdm dienen, 
Jmdm aufwarten, τινὶ, Od. 15, 333 +9). — 
av. 
ὑπο-δρηστήρ, 7005, ep., Diener, Auf- 
wärter, Od. 15, 330 +. , 
ὑπο-δίομαι, Μοὰᾶ., Fut. 2 Sg. ὑποδύσεαι 
(8. Ζ. E.), ep. Aor. 8 Sg. ὑπεόδύσετο, Od. 6, 
127, u. ausserdem Aor. 2 Act. 8 Sg. ὑπέδυ, 
Part. δῦσα, δύντε. 1) untertauchen; hin- 
untergehen, hineingehen, mit Acc. ϑα- 
λάσσης χόλπον, Od. A, 435. 1]. 18, 145 u. 5., 
abs. untertreten,sich bücken, um Jmdn 
auf die Schulter zu nehmen, Il. 8, 332. 18, 
431. 17, 717. übtr. mit Dat. πᾶσιν ὑπέδυ 
γόος, Alle durchdrang Trauer, Od. 10, 398 
(das. Ameis). — 2) darunter hervortan- 
chen, hervorkommen, mit Gen. $auvw», 
Od. 6, 127; χαχῶν ὑποδύσεαι ἢ δη, bildl. du 
wirst nunmehr aus den Leiden emportauchen, 
deine Leiden werden nun ein Ende haben, 
Od. 20, 58, s. La.R. St. 8. 58, 7. 
ὑποείξω, 8. ὑπείχω. , 
ὑπο-ζεύγνυμε, Fut. ὑποζεύξω, dar- 
unterjochen, anspannen, ἵππους, Od. 
15, 81}. Vgl. Od. 6, 73. 
ὑπο-ϑερμαίνομαε, 288. Aor.Pass. ὑπε- 
ϑερμάνϑη, von etwas warm werden, αἱ- 
ματι, vom Blute, *Il. 16, 333. 20, 476. 


1) von ὑποδράω = ὑποβλέπω, Hesych., EM., Lob. 
Rhem. p. 68. Düntzer in Höfers Ztschr. II 8. 97 vom 
trüben, finstern Blick eines halbgeöffneten Auges, 
das alle Leidenschaften, Zorn, Argwohn, Verachtung, 
Liebe usw. ausdrückt, vgl. auch Doederl. n. 844; u. s0 
neigt auch Cart. Et. S, 183, 546 zur Annahme einer 
kürzern W. dag, ὅρα, neben deox, während Leo Meyor 
in Kuhns Ztschr. XIV S. 84 
alten Suffx fra erklärt. 

8) Ahrens δρῦς 3, 21. 


das W. aus ὑπό Ὁ. dem 
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Ὑποϑῆβαι _ 
Ὕποϑῆβαι, Ort in Boiotien 1), Il. 2, 505. 
ὑπο-ϑημοσύνη, meist poet.(dnorlInu), 

Lehre, Unterweisung, Rath, nur Pl, 

ll. 15, 412. Od. 16, 288. 
ὑπο- ϑωρήσσω, heimlich rüsten; nur 

Med. sich rüsten, λόχῳ, zum Hinterhalt, 

nur λόχῳ δ᾽ ὑπεϑωρήσσοντο. 1]. 18, 51849. 
ὑπο.κΙνέω, Part. Aor. 1 υὑποχινήσαντος, 

Il. 4, 428 1, wo aber die Neueren richtiger 

Ζεφύρου Uno κινήσαντος Schreiben. 
ὑπο-χλίνω, Aor. 1 Pass. 3 Sg. ὑπεχλίν- 

ϑη, darunterbeugen; Pass. σχοίνω, sich un- 

ter das Binsengebüsch legen, Od. 5, 463 1. 
ὑπο-κλονέω, ep.. nur Med. ὑποχλονέε- 

σϑαί tıvı, vor Jmdm sich fliehend drän- 

gen od. tummeln, Il. 21, 556 t. 
ὑπο-χλοπέομαιε, Med. (ὑπόχλοπος, dar- 

unter versteckt, v. χλέπτω), sich darunter 

od. darin versteckt halten, nur vno- 
χκλοπέοιτο, Od. 22, 382 }. 
ὑπο-χρίνομαι, Med. Praes. -ονται, Aor. 

1 Imper. ὑπόχριναι, Opt. -aıro, Inf. -ασϑαι, 

eigtl. auf eine Anfrage sein Urtheil abgeben, 

Bescheid geben, antworten?), τινὲ, 

Jmdm, Il. 7, 407. Od. 2, 111. 15, 170. h. Ap. 

171. --- 2) erklären, deuten, öveıpov, Od. 

19, 535. 555; ohne Acc. ὧδέ x’ ὑποχρέναιτο 

ϑεοπρόπος, 11. 12, 228. vgl. 11.5, 150., 
ὑπο-κρύπτω,Αοτ. Ρα88.8 δι. ὑπεχρύφϑη, 

darunter verbergen od. verstecken, 

Pass. ἡ (νηῦς) δὲ πᾶσα ἄχνῃ ὑπεχρύφϑη, 1]. 

15, 626 +. 
ὑπό-κυχλος, unten mit Rädern ver- 

sehn, τάλαρος, Arbeitskorb mit Räderchen, 

nur Od. 4, 131 1%). 
ὑπο-χύομιαι, ep. Med. (χύω, xv&o), nur 

Aor. 1 Part. ὑποχῦσαμένη, ὑποχνυσάμεναι 

(falsch Wolf Unoxvoc.), (von) mdm)schwan- 
er werden, Il. 6, 26. Od. 11, 254; von 
hieren, trächtig werden, Il. 20, 228. 
ὑπο-λείπω, Impf. ὑπέλειπον, Pass. ὑπε- 

λείπετο, Fut. λείψομαι, 1) Act. übriglas- 

sen, τὶ, Od. 16,50. — 2) Pass. m. Fut. Med., 

Od. 17, 276, übrig bleiben, Il. 23, 615; 

zurückbleiben, Od. 7, 230. 17, 276. 282. 

19, 44. 
ὑπο-λευχαίνομαε, Pass. unten weiss 

werden, ὑπολευχαίνονται αχυρμιαί͵ 1]. ὅ, 

δ091. 
ὑπιολέξων, ον, Gen. ovog (ὀλίζων st. 

ὀλιγίων, Comp. zu ὀλίγος, Curt. Et. 5. 878), 


1) Ueber diesen Ort waren schon die Alten uneinig. 
Nach Strab. 9, 2, 32 verstanden Einige das spätere 
Ilorriai, A. die Unterstadt von Theben, u. woll- 
ten auch ὑπὸ Θήβας lesen; denn die Kadmeia, dio Burg 
u. die Oberstadt von Theben, war von den Epigonen 
zerstört worden und damals noch nicht wieder aufge- 
baut, vgl. Mannert VIII S, 226. 

8) Doch bezweifelt La B. ὑπό 8.48 nicht ohne Grund 
solchen Dativ des Zwockes u. schreibt mit einigen Has, 
λόχω d’ ὑπὸ ©., d. i. unter einem Hinterhalte, unter 
dem Schutze desselben. 

8) Diese Bätg verwirft Sommerbrodt (gegen G. Cur- 
tius) Khein. Mus. XXII (1867) 8.513 u. erklärt überall: 
otwas Vorgelegtes deuten od. auf Veranlassung 6. An- 
dern etwas auslegen, dolmetschen, interpretari; Il. ἢ, 
401 deutet er: „‚kundgeben“, Od. 3, 111: „so geben 
dir die Freier ihre Willensmeinung durch mich zu or- 
kennen“. 

4) So Apoll. u. Schol. vulg., Grashof Fuhrw. 8. 81; 
A. nach Eust. = χυχλοτερής „unten zugerundet‘‘. 
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nach Einigen etwas kleiner od. weniger, 
λαοί, nur 1]. 18, 519 +!). 

ὑπο-λύω, Aor. 1 ὑπέλῦσα, ε, Aor. 1 Mei 
2 Sg. ὑπελύσαο, ep. 8 Pl. Aor. 2 Med. ἐπέ- 
Avvro, Il. 16,341. 1) Act. darunter lösen, 
losbinden, Od. 9, 463. δ) darunter auf- 
lösen, übtr. yvia τενος, unten Jmds Glieder 
lösen, d. i. den Beinen die Kraft rauben, die 
Füsse lähmen oder wanken machen, oft von 
schwer Verwundeten, Il. 15, 581 u. 8.. u. von 
Getödteten, μένος xal γυῖα τινος, nl. 6,27; 
Aor. Med. in pass. Bdtg, Il. 16, 341; von e. 
Ringer, der seinen Gegner (durch einen Stoss 
in die Kniekehle) zu Falle bringt, Il. 28, 726. 
Vgl. λύω I, 2, ὃ, αὐ 2). — 2) Med. heimlich 
lösen, σὺ τόν γ᾽... ὑπελύσαο δεσμῶν, du 
löstest, befreitest ihn heimlich von den (ihm 
ärohenden) Fesseln (durch Herbeirufung des 
Briareus), Il. 1, 401. 

ὑπο-μένω, Aor. ὑπέμεινα, €, av, Inf. αἱ, 
a) intr. zurückbleiben, an seiner Stelle 
bleiben, Od. 10, 232. 258; mit Inf. οὐδ᾽ ὑπέ- 
usıvev γνώμεναι (sc. τινὰ), er blieb nicht, 
wartete nicht, bis man ihn kannte, Od. 1, 
410; bes. (im Kampfe) Stand halten, aus- 
halten, 1]. 5, 498. 15, 312. δὴ trans. Jmdn 
(im Kampfe) bestehen, ihm Stand halten, 
τινὰ, 11. 16, 814. 17,25. 174, 0d. ἐρωήν τινος͵ 
aushalten, Il. 14, 488, 

ὑπο-μεμνήσκω, Ἐπὶ. Part. ὑπομνήσον- 
σα, Aor.3Sg. ὑπέμνησε, woran erinnern, 
τινά τινος͵ ‚Einen woran, *Od. 1, 321. 15, 8. 

vro-uraoucı, 2 Pl. Impf. ὑπεμνάασϑε, 
ep. zerd. st. ὑπεμνᾶσϑε, um eine Frau 
werben, um sie buhlen, γυναῖχα, nur 
Od. 22, 881. Gebi N 

vXro-vnıog, am Gebirge Neion liegen 
Ἰ᾿ϑἄχη, w. s., Od. 8, 81 4. egend 

ÜNORERTNÖTEG, 8. ὑποπτήσσω. 

ὑπο-περχάζξω, nur 8 Pl, ovoı, allmäh- 
lich sich dunkelfärben, bes. von reifen- 
den Trauben, Od. 7, 126 1. 

ὑπο-πλάχιος. 3, am Gbg Plakos lie- 
gend, Θήβη, U. 6, 397; 5. Πλάχος. 

ὑπο-πτήσσω, nur Part. Perf. Pl. ὑπο- 
πεπτηῶτες Ep. St. ὑποπεπεηχότες, eigtl. 
sichniederducken (bes. aus Furcht), τινὶ, 
unter etw., sich darin verkriechen, v. V% 
geln, Il. 2, 312}. 
ὑπεοόρνῦμεει, l)Act.erregen, erwecker, 
ep. Aor. 2, τοῖον ὑπώρορε Μοῦσα, so sehr 
rührte die M., Od. 24, 62 (nach Ameis in- 
trans. ). 

VRO-EERYröLı, unten od. dabei, dadurch 
zerreissen; Pass. dabei reissen, brechen (intr.), 
prägn. durch Brechen zum Vorschein kom- 
men, hervorbrechen, οὐρανόϑεν ὑπερ- 
ράγη (Aor.2P.) αἰϑήρ, vom Himmel her 
bricht darunter (unter dem Gewölke) der 


1) Indess schreiben hier Spitzu., Dind., Bä 
Bekker II u. La R. besser ὑπ᾽ ὀλίζονες ad. ‚Beunl, 
zum Verb. gehört) Ὁ. Letzterer leugnet überhaupt mit 
ΠᾺΡ dass ὑπό ν ΡΩΝ je „ein, wenig‘ bedsute, 

rennt ὑπὸ (Adv.) yovvar' ἔλυσεν, Il. 11, 579. 
18, au Ay 14, 286. FF “ νιν δὲ 
ofter getrennt: τῷ d’ ἄρα πατρὸς ὑφ᾽ Σ μ 
γόοιο, 1). 24, 507. Od. 4, 118, vgl. IN. 28. 109 153. δὰ 
4 188. I 249. 23, 231; τοῖσιν ὑφ᾽ ἕμερος ὦρτο γόοιο, 


ὑπόρρηνος 


Aether hervor (Schol. τῶν νεφῶν διαρ- 
ραγέντων ὥφϑη ὁ αἰϑήρ), "11. 16, 300. vgl. 
8, 558 (nur hier) Ο ei, ein L 

ὑπόερρηνος (67v, αἀρήν), ein Lamm 
unter Sich habend od. säugend, nur ἢ], 
10, 216}. 

ὑπο-σείω; Ep. ὑποσσ-, unten schwin- 
gen, drehen, nur Praes. 8 Pl. ovoı», rev- 
σίανον, Od. 9, 385 

ὑποσταίην, 8. ὑφίστημι. 

πο-στἄχυομαε (σταχυςῚ, von unten in 

Achren schiessen, dh. bildl. aufwach- 
sen, sich mehren, gedeihen, übtr. von 
Heerden, nur ὑποσταχύοιτο, Od. 20, 212 1. 

ὑπο-στεναχέξω, darunter stöhnen; 
von der Erde, darunter dröhnen, iv}, 
N. 2, 781 + (8. Ameis Anh, _ 

ὑπο-στορέννυμει, [πΐ, Αοτι υποστορέσαι, 
unterbreiten, unterlegen, δέμνια τινε, 
Od. 20, 1891 1). ᾿ 

ὑπο.οστρέφω., Impf. 3 Sg. ὑπέστρεφε, 
Aor. 1 Conj. 8 Pl. ὑποστρέψωσι, Opt. 2 δ: 
-εἰας, Part. «ας; Inf. Fut. Med. -ψεσϑαι, O 
18, 23; Aor. Pass. Part. ὑποστρεφϑείς, 1]. 
11, 567. I) Act. 1) trans. umkehren, um- 
lenken, zurückwenden, mitAcc. ἵππους, 
2. 5, 581°). — 2) intr. sich umkehren, LU. 
12, 71, aurıg, Od. 8, 801; φύγαδε, sich zur 
Flucht wenden, Il. 11, 446; Ὄλυμπον, zum 
Olymp zurückkehren,Il. 8,407. --- ΠῚ Pass. 
sichumwenden,Il. 11, 567; zurückkeh- 
ren, ἐς μέγαρον, Od. 18, 28. 

ποσχεϑ εῖν, 5. υπέχω. 

τποσχέσϑαι, 5. ὑπισχνέομαι. 

ὑπο-σχεσέη. ep. = ἃ, folg., w. 8., Plur. 
n. 13, 369}. 

ὑπό-σχεσις, 105 (ὑπισχνέομαι), Ver- 
sprechen, Verheissung, Il. 2, 286. 349. 
Od. 10, 488. 

οὑπο-ταμνόν (τέμνω), unten (an der 
Wurzel) abgeschnittenes Kraut, zu 
magischen Zwecken, nach Herm. Ὁ. Franke 
das zum Theil gepflückte, abgerupfte Kraut, 
nur h. Cer. 228. 

ὑπο-ταρβέω, vor Jmdm in Furcht ge- 
rathen, sich vor Jmdm fürchten, rıya, 
Part. Aor. ὑποταρβήσαντες, nur. 17,583+, 
vgl. ὑποδείδω͵ La R. St. $. 93, 9. 

ὑπο-ταρτᾶρεος ( &prapog), unten im 
Tartaroswohnend, Τιτῆνες, Il. 14, 2791. 
Hart. Rel. ἃ, Gr. IL 8. 40. . , 

ὑπο.τέϑημε, nur Fut. Med. ὑποθήσομαι, 
2 Sg. σεαι5), Od. 4, 168, Aor. 2 ὑπεϑέμην, 
ion. Imper. ὑπόϑευ, Od. 15, 310, Inf. ὑπο- 
ϑέσϑαι, untersetzen, unterlegen, Med. 
stets übtr. Jndm etwas unter den Fuss, 
andieHandgeben, angeben, anrathen 
{mit Bezug auf das Subj.), βουλήν τινε, Einem 
einen Rath geben, Il. 8, 36. Od. 8, 27, ἔπος 
ἠὲ ἔργον τινὶ Einem eine Rede od. e. Hand- 
lung anrathen, Od. 4, 163. vgl. Il. 11, 788. 
ὃ) ohne Acc., rıv!, Einem rathen, ihn er- 





1) Getrennt ὑπὸ (Adrv.) d’ ἔστρωτο ῥινὸν βοός, 1]. 10, 
ἢ Getronnt ὑπὸ δ' ἔστρεφον ἡνιοχῆες, lenkten um, 
> 'nach Sarelsb. in Kuhns Ztschr. XYI 8. 410 Conj. 

or. 
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innern, ermahnen, Od. 2, 194. 5, 148, πυχι- 
νῶς zırı, klug rathen, 11. 21, 298. Od. 1, 
279, εὖ τινι, Od. 15, 309. _ 
, ὑπροετρέχω, Aor. 3 Sg. ὑπέδραμε, Perf. 
vnodedpoue. 1)darunterhinlaufen, übtr. 
vnodedpoue βῆσσα, unterhalb erstreckt sich 
ein Thal, h. Ap. 284. — 2) darunter hin- 
zulaufen, 0 δ᾽ ὑπέδραμε χαὶ λάβε γούνων 
κύψας, er lief (unter den zum Wurf empor- 
gehobenen Arm u. die Lanze) und fasste die 
iee, Π. 21, 68. vgl. Od. 10, 323, 
ὑπο-τρέω,, meist poet., Aor. ὑπέτρεσας, 
av, Iuf. αἰ, eigtl. „vor etwas zurückbeben‘“, 
gew. zurückweichen, fliehen, *Il. 7, 
217. 15, 636. 17, 275. δ) trans. τενὰ, vor 
Jmdm zurückweichen, Il. 17, 687. 
ὑπο-τρομριέω, Praes. -ἔουσι, Impf. Itera- 
tivf. ὑποτρομέεσχον, vor etwas erzittern, 
erbeben, ll. 22,241. ὃ) mit Acc., vor Jmdm 
zurückbeben, fliehen „(„erbeben‘ V.), 
μὲν... ὑποτρομέεσχον ὁρῶντες, Il. 20, 28, 
och lässt sich der Acc. auch auf ὁρῶντες 
beziehen. . 
ὑπό-τροπος, ep. (ὑποτρέπω), zurück- 
kehrend, heimkehrend, ὑπότροπον ix- 
veio$aı, zurückkehren, Il. 6, 867. 601. Od. 
20, 332. 21, 211. 22, 35, εἶναι, h. Ap. 476. 
ὑποουράνιος (οὐρανός), unter dem 
Himmel seiend, πετεηνά, am Himmel hin- 
fliegend, Il. 17, 675: τοῦ δὴ νῦν μέγιστον 
ὑπουράνιον χλέος ἐστίν, dessen Ruhm der 
grösste unter dem Himmel], d. i. auf der gan- 
zen Erde ist, Od. 9, 264; μέγα χέν οἱ ὑπου- 
θάνιον χλέος ein πάντας ἐπ᾽ ἀνθρώπους, 
ein grosser Ruhm unter dem Himmel bei 
allen Menschen würde ihm werden, Il. 10, 
] 


ὑπο-φαίνω, Aor. 8 Sg. ὑπέφηνε, dar- 
unter sichtbar machen od. zeigen, τὶ, 
etwas, ϑρῆνυν τραπέζης, den Schemel unter 
dem Tische hervorzeigen, d. i. hervorholen 
u. zeigen, Od. 17, 409 4. . 
ὑπο- φέρω, Ion. Aor. 1 Pl. ὑπήνειχαν, 
darunter wegtragen, -bringen, bes. aus 
Gefahren, πόδες μ᾽ ὑπήνειχαν, 1]. δ, 8854. 
ὑπο- φεύγω, nur Praes. Inf. -εἰν,͵ dar- 
unter wegfliehen; (mit genauer Noth) 
entgehen, entrinnen,rınd, N: 2 200 
ὑπο-φήτης, meist poet. (φημί), Verkün- 
diger, Ausleger des göttlichen Willens, 
Bein. der Sellen, Il. 16, 285 t. 
ὑπο-φϑάνω, nur Part. Aor. 2 ὑποφϑάς 
und Part. Aor. Med. ὑποφϑᾶμενος, μένη, 
(heimlich) zuyorkommen, zuvor- oder 
eher thun, ὑποφϑὰς nepövnoev, I. 7,144, 
xtelvev ὑποφϑάμενος, Od. 4, 547; mit Acc., 
Einem zuvorkommen,Od. 15,171. Vgl.p9avo. 
ὑπο-χείριος (χείρ), unter der Hand 
seiend, χρυσός, ὃ τις ὑπ. Eidg, das Gold, 
das irgend unter meine Hand, in meine Ge- 
walt kömmt, Od. 15, 448. 
ὑπο-χέω, ep. Aor. 1 ὑπέχενα, darunter- 
giessen; von trocknen Dingen, darunter- 
streuen, ῥώπας, Od. 14, 49; darunter aus- 
breiten, βοείας, ln. 11, 8439). 


1) Getrennt φυγὼν ὕπο vrleis ἥμαρ, IL 21, 57. Od. 


. 
8) Getrennt χεῦεν ὕπο ῥῶπας, Od. 16, 47. 
39° 
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ὑπο-χωρέω,Ππρί. ὑπεχώρει,α. Aor. ὑπε- 
χώρησαν͵ vor etwaszurückweichen, sich 
zurückziehen, 41).6, 107. 18, 476. 22, 


ὑχεόψεος ἢ), ep. (ὕποπτοφ), von unten 
(besser mit halbgeöffnetem Auge, s. ὑπόδρα), 
d. i. mit zornigem, finsterem Blick ange- 
sehen, dh. verhasst, ὑπόψιος ἄλλων ὃ), 
D. 3, 42 Ὁ (8. das. Ameis Anh.), 

ὕπτιος (vwdt mit ὑπό, ὑπαί, das Sufüx 
skr. ijas, der Bdtg nach = lat. supinus, 
Cart. Et.* 8. 291. Christ 8. 167), zurück- 
gelehnt, rücklings, hinterher, ΟΡΡ. 
πρηνής, 1]. 11, 179. 24, 11; ὕπτ. πέσε, L. 
4, 108, 16, 484 u. ὅ., Od. 9, 371. 18, 398 
(nur hier in Od.) Batr. 87, ἐξετανύσϑη, 1]. 
7, am; οὔδει ἐρείσϑη, D. 7, 145. 11, 144. 

ὑπεώπεον (öy), der Theil des Gesichts 
unter den Augen; übhpt Gesicht, Antlitz, 
γυχτὶ ἀτάλαντος ὑπώπια, der Nacht gleich, 
d. i, finster im Angesicht‘), Il. 12, 468 1. 

ὑπεώρεια (ὅρος, eigtl. substant. Fem. v. 
Adj. ὑπώρειος), Gegend unten am Berge, 
Fuss des Berges, Il. 20, 218. 

ὑπώρορε, 8. ὑπόρνυμι. 

ÜR-0Q qeostögopn ‚unterdemDache, 
im Hause befindlich, ὑπωρόφιοι δέ τοί 
εἶμεν, wir sind dir unter dem Dache od. unt. 
deinem D., d. i. Gastfreunde, Il. 9, 640 +. 

ὝὙρίη, kleine St. im Gebiet von Tanagra 
in m am Euripos, Il. 2, 496. Str. 9, 

‚12. [0 7] . 

‘Yeatvn, Hafenst. in Nord-Elis, in der 
Nähe von Buprasion (8. Βουπράσιον), zu 
ΝῊ (8 8, 10) Zeit nicht mehr vorhanden, 

. 2, 616, 

Ὑρτακίδης, 8. des Hyrtakos = Asios, 
11, 2, 887. 

Yoräxog, e. Troer, Gem. der Arisbe, 1]. 
18, 759. 771. Apd. 8, 12, 8. 

ε τος 5. des Gyrtios, ein Myser, Il. 14, 

] 


ὗς, υός. τὰ. u. f. (σῦς, lat. sus, W. su zeu- 
gen? Curt. Et.*$. 885. Christ 3. 135), Acc. 
öv, Dat. Pl. nur ep. ϑεσσι at. ὕεσι, das 
Schwein, sow. der Eber als dieSau, gew. 
das zahme Schwein. Homer gebraucht ἧς 
neben σῦς nach Bedarf des Verses, doch ist 
σῦς häufiger, Il. 10, 264. 28, 32. Od. 15, 556 
υ. ὅ. Od. s. Thiersch Gr, ὃ. 158, 12. und 197, 
89. a den zweis Ib. Cana] St; 

voulvn (skr. zudhman, Kamp judh, 
W. wohl ju, verbinden, Curt. Et. S. 399. 
Christ S.152)5), ep., dazu metapl, Dat. vouiv:, 
N. 2, 863 (das. Ameis Anh.) 8, 56, Treffen, 
Schlacht, Feldschlacht, D. häufig, in 
Od. nur 11, 417. 612 (wo es mit μάχη vbdn), 


1) Getreunt χώρησαν # ὑπό, 1]. 4,505. 16,588. 17,316. 

8) Herodian u. Aristoph. ἐπόψιος, V.: „Allen zum 
Anschaun“, gegen den Zehg, da dies W. nur im guten 
Binne vorkommt. 

A.: ein Gegenstand der Verachtung 

Anderer.! 

4) Doederl. n. 844 erklärt ὑπ. für die finstern Blicke 
eines ὑπόδρα ὁρῶντος. Vgl. La RK. Bt. 8.11. 

5 unwahrsch. nach Doedonl. n. 145 aus εὑπχομονίη 
== ὑπομονή V. ὑπο ot, pugna stalarıa, opp. 
velitatio, Saharmützel. e 
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gew. χρατερη ὕσμ,, 1.2, 40; ὕσμ. δηιοτητος, 
etwa pfgetümmel der Schlacht, Π. 20, 
245. πρώτη vou., σταδίη ὕσμ., 8. πρῶτος, 
στάδιος, u. Retzlaff Syn. I 8. 27. --- Ep. Adr. 
ὑσμίνην-δε, ἱέναι, in die Schlacht gehen, 
. 2, 477. 
ὑστάτιος, ep. --- ὕστατος, 11.15, 634. --- 
Neutr. ὑστάτεον als Adv. zuletzt, Π, 8, 
863. Od. 9, 14. 
ὕστᾶτος (skr. uttamas, Curt. Et.4 S. 227), 
Superl. zumCompar. ὕστερος, w.8.,letzter, 
äusserster, 0pp.xe@rog, dem Raume nach, 
ὕστατος ὁμίλον͵ I. 13, 459 u. 8., λάχ᾽ ἐλαυ- 
γέμεν ὕστατος, als der letzte in der Reihe, 
IL 28, 356. vgl. Od. 9, 444; ὕστατοι, die hin- 
tersten, Opp. πρώτοε, die vordersten, ἢ, 2, 
281; der Zeit nach, Il. 5, 708. 11, 299. 16, 
692. — Neutr. Sg. ὕστατον als Adv., zu- 
letzt, zum letzten Mal, Od. 12, 250. 20, 
119; πύματον χαὶ ὕστατον, zum allerletzten 
Mal, Il. 22, 203. Od. 20, 116, und PL ὕστατα, 
1.1, 232. Od. 22, 78 u. s., vor. xal πυματα, 
Air allerletzten Mal, Od. 4, 685. La R. St. 
. 26, 8. 9. 
ὕστερος (skr. uttaras, lat. superior, Curt. 
Et.* S. 227)1}, Comp., letzterer; gew. der 
Zeit oder der Ordnung nach, dh. darauf 
folgend, hinterher, später, ὕστερος ἐλ- 
ϑών, I. δ, 17. 18, 820, ὕστερος ἵχετο, Od. 
24, 155; mit Gen. σεῦ ὕστερος, nach dir, IL 
18, 833; γένει ὕστερος, später von Geburt, 
d. i. jünger, Il. 8, 215. — Neutr. Sg. ὕστε- 
009, selten Plur. ὕστερα, Od. 16, 319, als 
Adv., hinterdrein, hernach, später, 
auch künftig, Hom. ö.; opp. σήμερον, ἢ. 
7, 30. 20, 127; ἐς ὕστερον, Od. 12, 126. 
ὑφαίνω (W. ὑφ, skr. vabh, ahd. weban, 
Curt, Et. 8. 68. 297. Christ S. 226), Praes. a. 
Impf. ö., Aor. ὕφηνα, Imper. ον; Conj. ὑφή- 
vo, Part. ας, aoa; Iterativf. des Impf. ὑφαί- 
γεσχον, εν, Od. 2, 104 u. 8., und hierzu von 
einer ep. Nebenf. ὑφάω zerd. 8 Pl. Pr. 
vpöwaı», Od. 7, 105. 1) weben, Batr. 187; 
mit Acc., ἱστόν, ἢ. 3, 125. 6, 456. Od. 15, 
617 u. ö. Ep. 15, 10; φάρεα, Od. 13, 108. — 
2) übtr. von listigen Anschlägen oder Reden, 
anspinnen, aussinnen, ersinnen, an- 
zetteln, schmieden, wurıv, Il. 7, 824. 9, 
98. Od. 4, 675. 18, 808 u. s., δόλον, Τὶ, 6,187. 
Od. 5, 356; Ev! φρεσί μῆτιν, Od. 4,739 u. 5.: 
δόλους χαὶ μῆτιν, Od. 9, 422, μύϑους xal 
μήδεα, Reden und Pläne vortragen, Il. 3, 212. 
Fulda Untere. 8. 138. 318. [0] 
ὑφαντός, Adi verb. (v.vyalvo), gewebt, 
ἐσθής, elua, *Od. 13, 186. 218. 16, 281. 
Upaoua, arog (ὑφαίνω), das Gewebe, 
Gewebte, Od. 3, 274}. 
ὑφάω, 8. ὑφαίγω. 
ὑφεέλοω, nur Impf. ὕφελχε, darunter 
wegziehen, τινὰ ποδοῖιν, Jmdn an den 
Füssen, nur ll. 14, 477 +. 
vgp-nvloxos, Wagenlenker (sofern er 
dem im Wagen befindlichen, Streiter unter- 
geordnet ist, vgl. ὑποδμὼς, ὑποδρηστήρ), IL 
6,194. Vgl. ϑεράπων. 
ὑφοέημε, nur Part. Aor. 2 ὑφέντες, her- 


1) nach Lob. Path. El. p. 374 v. ὑπό. 


ὑφίστημι 


unterlassen, niederlassen, ἱστόν, 1.1, 
484 + (wo Ameis nach Aristarch ἀφέντες 
schreibt, 8. dens. Anh.) h. Ap. 504. 
ὑφεέστημε, Aor. 2 ὑπέστην, ns, ἡ, nuev, 
ep. 8 Pl. ὑπέσταν, Imper. στήτω, Öpt. 3.88. 
σταίη, Part. ὑποστάς, nur im Aor. 2 in intr. 
Bdtg. a) eigtl. sich darunterstellen, dh. übtr. 
über sich nehmen, sich unterziehen, 
unternehmen (vgl. „wofür stehen“, Schol. 
rinvaı), mit Inf. σαῶσαι, 1]. 21, 278; dh. 
δ) versprechen, verheissen, geloben, 
Od. 9, 365, mit Acc., I. 9, 519; τενέ τε, N. 
δ, 715. 13, 375 u. 8.; ὑπόσχεσιν, ein Ver- 
sprechen leisten, Il. 2, 286. Od. 10, 483; vbdn 
mit χατανεῦσαι, Il. 4, 267, mit ἐπενεύειν͵ N. 
15, 75; mit Inf. Fut. Il. 9, 445. 19, 195; mit 
Int. Aor. Il. 21, 273. c) sich unter Jmdn stel- 
len, Jmdm unterordnen, nachgeben, 
vun 1. τὴ 160, ἐρβω) h ᾽ 
- ὃς (ὑς, φέρβω), nach Maassgabe 
des Green st. συφορβός, der Sauhirt, bes. 
δῖος ὑφορβός, *Od. 14, 3. 48. 401. 418 u.8.; 
ἀνέρες vpooßol, Od. 14, 410. [Ὁ] 
ὑφόωσε, 8. ὑφαίνω. ἡ, γος, Sword 
ὑψεἀγόρης (ἀγορεύω), Voc. ὑψαγόρη, 
hoch-, Atolgredend, prahlend, *Od. 1, 
385. 2, 85. 808. 17, 406. , 
UV-EQEPNSES Poet.(EgEYw),ep.auchupn- 
εφῆς, ἐς, davon nur Gen. ὑψηρεφέος, 1]. 
δ' 582. h. Merc. 28, hoch gedeckt, hoch 
eingedacht, d.i. wo das Dach hoch über 
dem Erdboden ist, also mit hohen, grossen 
Räumlichkeiten 3), ὑψερεφὲς δῶμα, 11.5, 218. 
Od. 4, 15 u. ὅ., δώματα ὑψερεφέα [ea mit 
Synizese) Od. 4, 757, ϑάλαμος, 1]. 9, 582. 
ὑψηλός (ὑψοῦ, Curt. Et. 5. 291), hoch, 
hoch gelegen, von Bergen, Bäumen, Ge- 
bäuden u. vom 6, Il. 8, 384. δ, 560. 12, 
en, Οὐ 1, 426 u. 5.; ϑρόνος, Od. 8, a 
Ὕψηήνωρ. ορος (von ἀνήρ, „muthig““), 
1) 5. des Delopion, e. Troer, Ἢ ὅ, 76. — 2) g 
des Hippasos, e. Grieche, von Deiphobos er- 
legt, Π. 18, #11, 6 
ὑψηρεφῆς, 5,5. ὑψερεφής. 
ὕψι Gr , ἕς (ἦχος), Gen. £og, hoch tönend, 
Beiw. der Rosse, hoch (d. i. mit hoch er- 
hobenem Kopfe) wiehernd?) (als Zeichen 
des Muthes od. Feuers), *Il. 5, 772. 23, 27. 
inpt,ep. Adv.,hoch,Li.a)inder Höhe, 
μενος, v. Zeus, Il. 20, 155, v. Zeus u. Athene, 
d.16, 264; οἱ ἀπὸ νηῶν ὕψε... ἐπιβάντες 
(μάχοντο), sie kämpften hoch von den Schif- 
fen, die sie bestiegen, Il. 15, 387; ὕψε öp- 
μίζειν, 58. ὑψοῦ. db) empor, indie Höhe, 1]. 
16, 374, ἀναϑρώσχειν, 1]. 13, 140; βιβάς, 
hoch einherschreitend, indem man beim Aus- 
schreiten sich hebt (als Ausdruck stolzen 
Selbstgefühls), Il. 18, 371. ἢ. Ap. 202. 
"ὙἼἽἋψτβόας, ov, poet. (Bodo), „hoch od. 
laut schreiend“, kom. Froschname, Batr. 208. 
vyı-Bosuerng,ao,poet.(Be£uw,Curt.Et.t 
8 519), hochtosend, Beiw. des Zeus, hoch- 
donnernd, ἢ. 1, 354. 12,68 u. 8., Od. nur 
ὅ, ". 28, 831. Krämer Beiw. 8. 87. 


3) nicht mit hohem, grossem Dach, s. Doed. n. 329. 
δὲ Po Doederl. n. 890. A. „laut wiehernd od. stam- 
pfend“. 
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ὕω 


ὑψέ- ξῦγος, ep. (ζυγόν), eigtl. der hoch 
auf der Yderbank sitzt; Abt wie ὑψεμέ- 
dwv, hochthronend od. hochwaltend, 
Beiw. des Zeus, *IL 4, 166. 7, 69. 11, 544. 
18, 185. Krämer Beiw. 8, 87. 
‚UYI-x&gnvog, poet. (χάρηνον), hochge- 
ipfelt, ipflig, deveg, 1]. 12, 182 1. h. 
en. ve 
υψζεχερως, Ep. (χέρας), hochgehörnt 
ἔλαφος, Οὐ. 10, 158 δὴ ) 8 
υὑψζεχομος, poet. (χόμη), eigtl. bochbe- 
haart, δρῦς, hochbelaubt, IL 14, 398. Od. 
12, 357 u. 8. 
οὑψέσκρημνος, poet., mit hohen stei- 
len Äbhöngen, Ep. 6.6. 
οὐφψχομέδων, ovrog, poet., hochherr- 
schend, Ep. 8, 3. 
“ὑψχομέλαϑορος,ροοι(μέλαϑρον), boch- 
gebaut, avA.o», h Merc. 108. 134. 399. 
*drpl-nerneig!), ἐσσα, εν, Poet. == ψε- 
πέτης, αἰετός, Il. 22, 308. Od. 24, 538. 
ὑψχεπέτηλος, ion. u. Ep. st. ὑψεπέταλος 
(πέταλον), hochbelaubt, δένδρεον, Il. 18, 
“37 Od. 4, 458. 11, 588. 
ψὶ- πέτης, poet. (πέτομαι), hochflie- 
gend, hoc schwebend. αἰετός, I. 12, 
201. 219. 18, 822. Od. 20, 243. 
Yplnöin,T.des Thoss, Königsin Lemnos, 
Gem. des Iason, 8. Ἰήσων, Il. 7, 469. 
ὑψ-πύλος, poet. (πύλη), mit hohen 
Thoren, hochthorig, "Θήβη, Il. 6, 416, 
Τροίη, I. 16, 698. 21, 544. 
ὑψό-ϑεν, meist poet. Adv. (Üywog, Höhe), 
hochber, von oben her, aus der Höhe, 
Up. ἐξ αἰϑέρος ἧχεν ἐέρσας, Π. 11, 58, ἐμ- 
βάλλειν, 1]. 12, 888, υψ. ἐχ χορυφῆς, Od. 2, 
147. 20, 104. 22, 298. 
ὑψό-ϑὲ, poet. Adv. (ὕψος), hoch, inder 
Höhe, εἶναι, v. Zeus, *Il. 10, 16, v.e. Adler, 
n. 17, 676, ὑψόϑ᾽ ὄρεσφιε, N. 19, 876. 
ὑψιόροφος, poet- (ὀροφή), = ὑψερεφής, 
w. 85., ϑάλαμος, Il. 3, 423. 24, 192. 317. Od. 
2, 337. 4, 121, olxog, Od. 5, 42. 10,474. 
ὑψό-σε, ep. Adv. (ὕψος), in die Höhe, 
empor, hinauf, Il. 10,461. Od. 8, 375 u. 0. 
La R. St. 8. 49, 2. 
ὑψοῦ, Adv. (ὅψος, Curt. Et.8.291), hoch, 
oben, empor, in der Höhe, Il. 1, 486. 6, 
509. 18, 12, ὑψοῦ ἐν vorlo ya ὁρμίζειν,. 
Od. 4, 785. 8, 55, das Schiff hoch, hoch- 
schwebend im Uferwasser vor Anker lege 
ἃ. i. in völlig segelferti Stande, mit auf- 
gerichtetem Maste, aufgezogener Raa USW., 
indgm das Hintertheil mit e. Kabel am Lande 
beföstigt und das Vordertheil durch Anker- 
steine (εὐναί) seewärts gehalten wurde, ὕψε 
ἐπ᾽ εὐνάων ὁρμίζειν, Il. 14, 77; vgl. Minckw. 
2. Od.l.c. . 
ὑψόω (ὕψος), Part. Aor. ὑψώσας, er- 
höhen, erheben, δέμας, Batr. 81. 
ὕω (W. ὑ, skr. su, Saft auspressen, Curt. 


1) gew. als Verlängerung von ὑψιπέτης betrachtet, 
was ἔς die Analogie verstösst, dh. vermuthet Goe- 
del De Epith. P 48 ὑψιποτήεις Υ. ποτιΐ͵ dav. ὑποτήεις, 
mit ὕψι zagstzt ὑψιποτήεις. 
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Ἐπ. 8. 397), nur Impf. ὗε und Part. Pr. Pass. 
υόμενος, eigtl. Nässe od. nass machen, dh 
a) bes. regnen lassen, Ζεὺς ὗε, Zeus 


Φαίηκες 


regnen, dh. Pass. λέων ὑόμενος χαὶ ἀήμεε- 
γος, ein b 


eregneter, durchnässter und durch- 
wehter Löwe (der durch Regen und Sturm 


sandte Regen, 1), 12, 25. Od. 14, 457. ὃ) be- hindurchgeht), Od. 6, 131. 


Φ. 


&, der 21816 Buchst. des griech. Alpha- 
bets; dh. Zeichen des einundzwanzig- 
sten Gesanges. 

φάανϑεν, 8. yalvo, 

φαάντᾶτος, Ep. irreg. Superl. von Yaeı- 
vög st. φαεινότατος "), der glänzendate, 
nur ἀστήρ, Od. 18,93, s. das. Ameis-Hentze 


Anh. 
&AT- (skr. bhag, zutheilen, geniessen, 
Cart. Et.‘ 8. 298. Christ 8. 127), dav. nur 


Aor. ἔφαγον, ohne Augm. φᾶγον, Inf. ion. 
φαγέεεν, Od. 16, 429, ὅ, ep. φαγέμεν, ep. 8 
Sg. Conj. payyoı st. φάγῃ, 1. 21, 127. Od. 
8, 477, zu ἐσθίω oder Edw gezogen, essen, 
fressen, verzehren, mit Acc., Il. 24,411. 
Od. 9, 94 u. ö.; mit Gen., Od. 9, 102; κατὰ 
(Adv.) ξωὴν φαγέειν͵ Od. 16, 429. 

φάε, 8. φαίνω z. A. 

φάεα, 8, φαος. 

Φαέθουσα (die „Leuchtende“), T. des 
Helios und der Neaira, Od. 12,132. Krämer 
Beiw. 3. 22. 

φαέϑων, ovrog (eigtl. Partic. von 6. verl. 
F. v. φάω, W.Y9ar, φαίνω, Curt. Et.* S.297), 
leuchtend, glänzend, strahlend, Beiw. 
des Helios, der Sonne, Il. 11, 735. Od. 5, 479. 
11, 16 u. 8. — Dar. 

Φαέϑιων, οντος, nom. pr., Ross der Eos, 
Od. 28, 246. 

φἄειενός (Paos,W. Yar, Curt. Εἰ.4 3.297), 

oet., Compar. φαεινότερος, DD. 18, 610. 

.Ven. 86, Superl. φαάντατος, w. 8., leuch - 
tend, glänzend, strahlend, schim- 
mernd, blinkend, oft vom Metall und v. 
metallnen Gegenständen, Haons, πήληξ͵ χρη- 
τήρ, ϑρόνος͵ Od. 7, 169 u. dgl.; ferner vom 
Feuer, 1]. 5, 215, vom Monde, Il. 8, 555, von 
Augen, IL 13, 3, von der Eos, Od. 4, 188, von 
schimmernden,-in Farbenglanz prangenden 
Kleidern u. Decken, Il. 8,419. 5, 815. 10, 156. 
Od. 6, 74 u.8.; auch μαστιξ, IL 10, 500. Od. 
6, 816, u. πλόχαμοε, 1], 14, 176; Yyolvıxı, von 
Purpur glänzend, Il. 6, 219. 15, 538. Od. 28, 
201. 
φᾶείνω, ep. Nebenf. v. φαίνω 3), nur Pr. 
Conj. φαείνω͵ Od. 12, 888, Impr. -e, Opt. -oı, 
-oıev, Part. -ὧν (u. nach A. auch Aor. Pass. 
3 8. φαάνϑη (mit Assimilation aus θφαενϑη), 
11. 17, 650, 8 Pl. φάανϑεν, 1]. 1, 200, =. 
auch unter φαίνω), eigtl. a) trans. Licht 
machen, das Licht nähren, φαείνων ἑστή- 
κει, Od. 18, 848. ὃ) gew. intr. leuchten, 


1) Wahrscheinl, durch Assimilation aus ὑφαεέντατος 
entstanden. Nach A. Superl. einer Participialbildung 
Υ. vo. 

nach Buttm. ältere F., aus der φαίνω durch Zuziehg 
entstanden, wogegen A. letzteres besser direet von W. 
Ya, wie βαίνω von W. Au herleiten, Curt. Et.4 8. 207. 


glänzen, scheinen, vom Helios, ἀϑανά- 
τοισι, ἐν νεχύεσσι͵ μετ᾽ ἀϑανάτοισι, Od. 8, 
2 (paelvoı, Wolf φανείη). 12, 888. : von 
Feuergefässen, Od. 18, 308; Pass. δεενὼ δέ 
οἷ ἱ ὄσσε φάανϑεν. furchtbarleuchteten ihr die 
ugen, ἢ. 1, 200; μαχὴ δ᾽ ἐπὶ (Adv.) πᾶσα 
φαανϑη, das ganze Schlachtfeld ward dabei 
sichtbar, 1. Fi 650. ᾿ 

φὰαεσέ-μβροτος, poet. (φάω, φαίνω, u. 
ροτός, Curt. Et.* Ὁ 2068). denSterblichen 
euchtend oder Licht bringend, Beiw. 

der Eos, IL 24, 785, des Helios, Od. 10, 138. 
191. Krämer Beiw. 8. 5. 7. 

Φαίαξ, axos, 8. Φαίηχες. 

paıdtudeıg, auffallende ep. verl. Nebenf. 
vom folg.!), Beiw. der Epeier, nur Il. 18, 686}. 

galdtuog, 2, poet. (aus Yyazıuos, W. pa? 
Curt. Et.* 3. 298. 641), eigtl. leuchtend, 
glänzend, nur übtr. a) von prallen, flei- 
schigen (vgl. λεπαρός, 2, a) Gliedern des Kör- 
pers, stattlich, yvia, ὦμος, 1]. 6, 27. Od. 
11, 128. 5) meist übtr. glanzvoll, ruhm- 
voll, berühmt, von Helden, Il. 4, 505. Od. 
2, 886. 10, 251 u. oft, 

Daldtuog, ein König der Sidonier, Od. 4, 
617. 15, 117. 

Palden (die „Glänzende‘“) T. des Königs 
Minos in Kreta, Gem. des Theseus, Sie liebte 
ihren Stiefsohn Hippolytos, und ward durch 
ihre Verläumdung die Ursache seines Todes, 
Od. 11, 821. Apd. 8, 1, 4. 

Φαίηκες, die Phaieken, diefabelhaften, 
lückseligen Bewohner von Scherie, 8. 2’xeein. 
ie wohnten früher in Hypereia, nahe den 

Kyklopen, und zogen unter Nausithoos nach 
Scherie, Od. 6, 7.8. Zwölf Fürsten herrschen 
über sie, deren Haupt Alkinoos ist, Od. 8, 
390 fi. Sie sind ein friedliebendes, den Kün- 
sten des Krieges abholdes, betriebsames u. 
fröhliches Schiffervolk, das die Freuden des 
Mahles, Gesang und Tanz liebt, Od. 8, 344 ff.; 
ihr Beruf ist, Alle, die zu ihnen kommen, 
gefahrlos heim zu geleiten, Od. 8, 566, was 
sie durch ihre wunderbaren Schiffe bewerk- 
stelligen, die ohne Steuer und Ruder wind- 
schnell das Meer durchfliegen (Od. 7, 34) 
und von selbst die Wünsche der Fahrenden 
errathen *), Od. 8, 557 ff. vgl. Nitzsch zu Od, 


8, 298. 


1) Goebel Epith. 5, 27 deutet „mit Glanz (d.i. mit 
glänzender Rüstung) bekleidet‘, also von τὸ φαίδιμον 
gebildet; Lobeok hält es für ein späteres W. 

8) Die Deutung des Mythos sohr verschieden. 
Uckert u. Mannort glauben, dass eine dunkle Sage von 
den Tyrrhenern zur Phäak Gelegenheit gegeben 
habe. Welcker in der Abhandl. „Die Homerischen Phäa- 
ken“ usw. Kl. Schrr. S. 6 hält sie für Fahrmänner 
des Todes, aus einer ausländ. Religion entlehnt. Den 
Namen leitet er ab v. φαιός, schummrig, dunkel, alse 


φαινέσκετο 


φαινέσχετο, 8. φαίνω. ΝΣ 
φαινολές. poet. (φαίνω), die Licht- 
bringende, Beiw. der Eos, h. Cer. 51. 

garvoutvnyıly), ep. st. φαινομένῳ, 8. 
yalvo II, 1). 

Dalvow, οπος, 8. des Asios, aus Abydos, 
V. der Xanthos u. Thoon, 1]. ὃ, 152. 17, 312. 
683. 

αένω (W.Ypav, erweitert auspe, skr.bha, 
bhamı ‚splendeo, φάε v. W. φας, Curt. Et. 
S. 297), vom Stamm unmittelbar gebildete 3 
g. pde, Od. 14, 502 in Aoristbdtg, φάε.. 
wg, „brach an“, u. ein Fut. 8 Sg. πεφήσεται 
(gleichlautend mit Fut. 8 Sg. v. pev-) ὄὅλε- 
ϑρος, wird erschienen sein, Il. 17, 155. — 
Von φαίνω ep. Inf. φαινέμεν, Od. 8, 287, 
Aor. 3 Sg. ἔφηνε, Opt. φήνειε, Conj. φήνωσι, 
Inf. φῆναι, Fut. Med, Inf. φανεῖσϑαι, Od. 
12, 230; Pass. 3 Sg. der Iterativf. des Impf. 
φαινέσχετο, Od. 13, 194; Aor. 2 Pass. ἐφά- 
ynv, ohne Augm. φάνην, 3 Pl. φάνεν st. ἐφά- 
ynoav (welches nur ἢ. 33, 12), Il. 16, 299. 
Od. 18, 68, Impr. 2 Sg. φάνηϑε, Il. 18, 198, 
3 Sg. φανήτω, Od. 20, 101, Opt. 3 Sg. φανείη, 
8 Sg. Conj. φανῷ, 11.9, 707, ep. φανήφ, Hom. 
ὅ. (La ΒΕ. Jota subser. 8. 111), Inf. φανῆναι, 
ep. φανήμεναι, Il. 9, 240, Part. φανείς, -Ev- 
ta, -eloc, über φαάνϑη, φάανϑεν 8. φαείνω. 
vom Perf. Pass. πέφασμαι, 8 Sg. πέφανται, 
Il. 2, 122. 16, 207 (s. auch προφαίνω), Part. 
πεφασμένον, 1]. 14, 127, 8. 1, 1, Ὁ); die Ite- 
rativf. φάνεσχεν Il. 11, 64. Od. 11, 687. 12, 
241 f. betrachten Buttm. und Thiersch Gr. 
$. 210, c. als von ἐφάνην, A. dagegen (80 
Ameis) als v. e. (nicht sicher erweisbaren) 
intr. Aor. Act. ἔφανον (versch. Ls Il. 16, 299) 
gebildet. I) Act. 1) trans. ans Licht brin- 
gen, erscheinen lassen, sichtbar ma- 
chen, zeigen, a) eigtl., mit Acc., μηρούς, 
ἐπιγουνίδα, οὐ 18, 67. 74, αὐτὸν Ἄρην, den 
Ares selbst darstellen, Batr. 265; ὁδόν rıvı, 
Jmdm den Weg zeigen, Od. 12, 334; τέρας 
τινὶ, von Göttern, Jmdm ein Zeichen erschei- 
nen lassen, Il. 2, 324. Od. 8, 173, σήματα, 
Il. 2, 363; γόνον τινὲ, Jmdm einen Spröss- 
ling geben, Od. 4,12, ἄχοιτεν, zuweisen, Od. 
15,26. δ) übtr. zeigen, offenbaren, äus- 
sern, νοήματα, Il. 18, 295; ἀοιδήν, den Ge- 
sang ertönen lassen, Od. 8, 499, ἀειχείας, 

d. 20, 309, ἀρετήν, schildern, Od. 8, 287, 
dh. wol auch m. Schol., Matthiä u. Doederl. 
n. 2188 μῦϑος nepaousvog, eine offen ge- 
äusserte, ausgesprochene Rede, Il. 14, 127, 
hierher zu ziehen u. nicht m. Buttm. zu φη- 
al. — 2) intr. leuchten, Jmdm Licht vor- 
tragen, τενὲ, Od.7, 102. 19, 25 (anders Doe- 
derl.a.a.0.). —II)Pass.1)sichtbar werden, 
ansLichtkommen, erscheinen, schei- 
nen,zumVorscheinkommen,sich zei- 
gen, [1]. 8, 661 u.8.; τενὲ, I1.1, 198. 7, 7. Od. 


„Dunkelmänner“. Nach Preller Gr. Myth. I 8. 398 
(491) ff. sind sie das Bild der günstigen inde (οὖροι): 
ähnlich, aber noch ansprechender Hartung Ueb. Däm. 
8. 16, der ihre Schiffe für das Symbol günstiger Winde 
und sie selbst für behütende τ. geleitende Genien, 
gleich den Dioskuren, erklärt, den Namen v. φαίνω, 

αἰδρός ableitend, „‚die Hellen“, gleichsam „Licht-El- 
bon“ s. dens. Rel. d.Gr. II S.28. Lehrs Arist. 2. Aufl. 
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φάλαρα 


7, 201 u. s.; Part. φαινόμενοι, die Erschei- 
nenden, sich Darstellenden (vou den sich zur 
Begleitung Anbietenden), Il. 10, 236 s. das. 
Hentze Anh.; φαίνετο (sc. χρώς) λαυχανίην 
(Acc, des Theils) war bloss od. entblösst an 
der Kehle, Il. 22, 324; mit dem Subj. beige- 
fügtem Partic. οὐδέ nor’ οὖροι πνείοντες 
Yalvovro, u. nimmer zeigten sich, machten 
sich bemerkbar wehende Fahrwinde, Od. 4, 
861; ϑεὸς .. φαίνετο ϑαρσύνων, erschien, 
zeigte sich Muth einflössend, Od. 24, 448: 
vgl. Kr. Dial. 56, 4, 2; aber Il. 4, 278 ist (ve- 
905) ἰὸν χατὰ πόντον, „die od. indem sie 
übers Meer herabzieht“, u. μελάντερον ge 
hört zu yalver’, 8. ἠύτε: insbes. vom Er- 
scheinen der Himmelskörper, φάνη 60do- 
δάχτυλος Ἠώς, 1]. 1, 477. 8, 556 u. ὅ.: ἅμα 
ἦοῖ φαινομένηφε, mit Erscheinen, Anbruch 

er Morgenröthe, Il. 9, 618. Od. 4, 407. 6, 
81. — 2) mit näherer prädicativer Bestim- 
mung, erscheinen, sich zeigen, mit e. 
Adj., σμερδαλέος δ᾽ αὐτῦσι φάνη, er erschien 
ihnen schrecklich, Od. 6, 137; τοῖος Διομή- 
dei Ἄρης φαίνετο, N. 5, 867 u. s.; mit Inf. 
πῶς ὕμμιν ἀνὴρ ὅδε φαΐνεται εἶναι, Od. 11, 
886. 14, 855. 15, 25. — 8) scheinen, d.i. 
leuchten, vom Feuer, πυρὰ φαίνετο, L. 8, 
561. Fulda Unters. 83. 67. 

* Dev, eineNymphe, Gespielin der Per- 
sephone, h. Cer. 418. 

Φαῖστος (Adj. φαιστός, „hell“), 8. des 
Boros aus Tarne in Maeonien, Bundesgenosse 
der Troer, von Idomeneus erlegt, Il. 5, 48. 

Daıorög, Stadt der Insel £ era be Gor- 

a, von Minos gegründet, Il. 2, 8. das. 

Autenrieth bei Ameis Anh.) Od. 3, 296. 

palayyn-döv, Adv., schaarenweis, 
reihenweis, Il. 15, 360 1; von 

φάλαγξ, αγγος, f., Schlachtreihe, 
Schaar, Sg. *Il. 6, 6, sonst Plur., Il. 4, 254. 
281. 333, φάλαγγες Τρώων, Il. 8, 77, av- 
δρῶν, 1]. 19, 158 u. ὅ., φάλαγγες ἐλπόμενοι 
(Construct, χαεὲ σύνεσιν), 11. 16, 281, vgl. 
Kühner $. 241, 1, A. 2. 

‚p&@Adga,n.Pl.,11.16,1067, βάλλετο(πήληξ) 
δ᾽ αἰεὶ κὰπ φάλαρ᾽ εὐποίηϑ᾽ (Spitz. nach 
Aristarch u. a. Alten za! φάλαρα εὐπ., was 
mit δεινὴν — χαναχὴν ἔχε Vs 104 verbun- 
den werden muss) 3) — richtiger entweder 
nach Buttm. Lex. II 8. 248 mit 6. Schol. zu 
D. 5, 748 (οἱ ἐν ταῖς παραγναϑίσι xpixo:, 
annulı 8. Abulae) mit Metallschuppen oder 
Kettchen belegte Riemen, die zum Schutze 
der Backen u. zugleich zum Fegthalten des 
Helmes auf dem Kopfe dienten, oder zwei 
die Backen deckende Metallplatten, Backen- 
stücke, -schirme, so Rüstow und Köchly 
Gesch. des Gr. Kriegsw. 8. 9.; nach Goebel 
Philol. XVII S. 217 die vier übereinander 
liegenden Schwellstücke, Wülste am Helme 
des Ach. Vgl. τετραφάληρος (φαλαρός = 
φαλὸς (Gramm.) „glänzend, schimmernd, 
blank, weiss‘, von pa). 


1) φάλαρα nach der gewöhnl, Erkl. = φάλοι, w. B., 
uchinmetnde Buckeln od. Schilder vorn am Helme 
zur Verzierung‘ (Schol. A, τὰ κατὰ τὸ μέσον τῆς πε- 
ρικεφαλαίας μικρὰ ἀσπιδίσκια. Fick W.* 1 152 vergleicht 
skt. bhala „Stirn“. 


φαληριάω 


φαληριάω, ep. (φαληρός), ion. f. φαλα- 
ρός͵ 5. ἀ. vhg.)!), nur Part. φαληριόων, ep. 
zerd. st. φαληριῶν, eigtl. weiss sein; χύ- 
ματα, (von Schaum) weisse, weiss - 
mende Wogen, od. viell. besser nach A. Goe- 
bel Philol. XVIII 8. 216 martig ge- 
schwollen“ (v. φαληρος), LU. 18, 799 4. 8. 
Spitzner. 

Daixng, «0, ein Troer, von Antilochos 
getödtet, II. 14, 518. 

pälos (φαλός,͵ 8. φάλαρα z. E.), wahr- 
scheinl. der von der Stirn bis in den Nacken 
über den Helm laufende metallne Bügel od. 
Kamm, in welchem der Helmbusch ange- 
bracht war und der zugleich vorn u. hinten 
in eine Artvon kleinem Schirmdache endete®), 
41, 8, 362. 4, 459. 6,9. 13, 132. 16, 216 u. 8. 
Vgl. ἄφαλος, ἀμφίφαλος, τετράφαλος. 


[4 


φαν. 8. φημί. , , 

φάνεν, φάνεσχε, φανήῃ, φανήμεναι, 
8. φαίνω. 

φᾶος. εος (W. par, erweitert aus φα, 
Curt. Et.* 8.297. Christ 3.277. Savelsb. Dig. 
P 13), ältere poet. F.st. φῶς, 6Ρ. ζοτὰ. φόως Ὁ), 
1,6, 6. Od. ὅ, 2 u. ö., Dat. Sg. φάεε, Acc. 
φάος, φόως, φόωσδε, Plur. φἄεα, 8. 2, a), 
vgl. Thiersch $. 189, 19, b). 1) das Licht, 
z. B. der Kerzen, Od. 19, 24. 34. 18, 317, 
besond. Licht der Himmelskörper, häuf. 9. 
ἠελίοιο, Sonnenlicht, Tageslicht, IL 1, 
605 u. ö.; oft ὁρᾶν φάος ἠελίοιο st. ζῆν, 8. 
ὁράω Ὁ), und λείπειν φάος ἠελίοιο st. ϑνή- 
ὄχειν, Il. 18, 11; auch ὅ. bloss φάος, Il. 2, 
49. 0d.3, 335 u. 8.; ἑόναε φόωσδε, ans Licht 
senden, IL 2 309: φόωσδε λιλαίεσϑαι, zum 
Lichte, Tageslichte emporstreben (aus der 
Unterwelt), Od. 11, 223; ἐχφαίνεεν φόωσδε, 
Π. 19,103; πρὸ φόωσδε, 1]. 16,188. 19, 118. 
h. Ap. 119, wobei πρό Adv. ist; ἐν φάει, im 
Lichte, am Tage, 1], 17, 647. Od. 21, 429; 
Helle, opp. ayAvs, Il. 15, 669. — 2) poet. 
a) das (glänzende) Auge, bloss Pl. φάεα, nur 
Od. 16, 15. 17, 39. 19, 417. δ) übtr. Licht, 
als Bild der Freunde, der Hülfe, des Glücks, 
des Sieges: Heil, Glück, Sieg, Il. 6, 6. 8, 
282. 11, 797. 15, 741. 16, 89. 95. 17, 615. 
21, 538, Πατρόκλῳ γενόμην φάος, 11.18,102; 
in der Anrede, γλυχερὸν φαος („süsses Le- 
ben“, Y. , Οὐ. 16 28. 17 a1. Curt Erd 

φᾶρέε ὁ Φέρ, skr. bhar, Curt. Et. 
8. 500), Köcher, I. 1,45. 10, 260. Od. 6, 
270, ἰοδόχος, Od. 21, 11, χοίλη, Od. 21, 417 
υ. ὅ 


᾿Φῶρις, ı0g, alteSt.in Lakonien, am Flusse 
Phellias, südlich von Amyklae, 11.2,582. Paus. 
8,20, 8. 4, 16,8. Kraut“ (Bord 
φάρμακχον, vorm. urspr. „Kraut“ (βοτά- 
γῆ, Gramm.) v. φέρω, φέρβω"), Lob. Khem. 


1) entweder von e. W. gal, erweit. aus pa, 0d. v. 
dem Stammnomen φα-λός, so dass A zum Bufflix gehört, 
Curt. Et.4 8. 998. 

) Vgl. Buttm. Lex. II p. 240 ff. Goebel Philol. XVIIL 
8. 214; nach A. der Kogel od. obere Theil des Helms; 
noch A. verstehen den Schirm am Helme, bes. Stirn- 
schirm, s. Schol. A. zu Il. 10, 958. Büstow u. Köchly 
Gesch. des griech. Kriegsw. 8. 9. 

8) Weber diese F. s. Brugman in Curt. Stud. IV 8. 157. 

g auch Doederl. ἢ. 2465 v. φύρω „benetzon“, urspr. 
„ 2 “ 
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φασσοφόνος 


p. 304. Cart. Et.‘ 8. 801, vorzugsw. als Mit- 
tel zur Hervorbringung physischer Verände- 
rungen, dh. a) Heilmittel, sowol äusser- 
liches (dh. 9. ἐπιτιϑέναι, 11.4, 191, ἐπεσεάσ- 
σειν V8 218 u. 8., προσαλείφειν, Od. 10,392), 
als innerliches; bes. Heilkräuter gegen 
Wunden, Il. 4, 191 u. s., oft mit Zusätzen, 
ἥπια, I. 4, 218. 11, 515, ὀδυνήφατα, IL 5, 
401. 900, ἐσθλά, ἢ. 11, 881. 15, 394 wa. 
δ) Gift, bes. Giftkräuter, Gifttrank, xaxg, 
ϑυμοφϑόρα, 11.22, 94. Od. 2, 329; zum Ver- 
giften der Pfeile, ἀνδροφόνα, Od. 1, 261. 
c) Zaubermittel, Zaubertrank, Il. 1], 
741. Od. 4, 220; bes. von dem der Kirke, Od. 
10, 292. 326. 392. 394, und des Hermes, Od. 
10, 287. 802. Dav. 
μάσσως Ein φάρμαχον anwenden, v. 

Metallarbeiten, härten, nur Part. φαρμάσ- 
σων, πέλεχυν, Od. 9, 398 T ἃ 

φᾶρος"), E05, poet. u. ion. W., jedes grosse 
Stück Zeug, Tuch, Laken, Od. 5, 258, dh. 
a) vom Leichentuch, Il. 18, 353. 24, 580. 
588. Od. 24, 147 u.(wo es durch ταφήεον 
näher bestimmt ist) Od. 2, 97. 19, 142. 24, 
132. ὃ) als Kleidungsstück, wie χλαῖνα, Um- 
schlagetuch, Ueberwurf, Obergewand 
ohne Aermel, welches man über den andern 
Kleidern trug, sow. der Männer, Il. 2, 43. 8, 
221. Od. 3, 467. 8, 84. 83 (wo Odysseus den 
Kopf damit verbüllt). h.7, 5; als der Frauen, 
0d. δ, 230. 10, 543, vgl. Od. 18, 108. 

Φάρος, 6. kleine Insel vor der Landzunge 
Aegyptens, wo nachmals Alexander der Gr. 
Alexandria anlegte*), Od. 4, 355. 

φαρυγὲ, υγγος (W. φαρ, bohren, zerreis 
sen, Curt. Et.? 5, 299, üb. ἃ. Sufüx 8. 524), 
bei Hom. das Genus nicht zu erkennen, poet. 
Gen. papüyog, Schlund, *Od. 9, 378; dh. 
übhpt die Kehle, Gurgel, Od. 19, 480. 
„ Yaoyavor), poet., Schwert*), Il. 5, 81, 
ἄμφηκες, 1]. 10, 256. Od. 10, 145. 22, 74 u 
ὅ. — Θρηίχιον, Il. 23, 807, 8. ξέφος. 

φασϑαι, 8. φημί. 

φασχω δ) (φημί, Curt. Et. 5. 297), nur 
Sing. Impf. ἔρασκχον, ες, e,u.2 Pl. ἐφάσχετε, 
Od. 22, 35, seltner ohne Augm. 3 Sg. Od.i, 
191 (wo vor Spir. asp. φάσχ᾽ 10, 331. 11, 306. 
24, 75. sagen, behaupten, vorgeben, 
mit Inf. Od, 4, 191. 8,565 u.ö.: verheissen, 
versprechen, mit Inf. Fut. Il. 19, 297. Od. 
5, 135. 7, 256: glauben, meinen, IL 13, 
100. Od. 22, 35 (vgl. φημί 2). — In Il. nur an 
den a. StSt. 

φασσο-φόνος (nEyvor, W. per), wilde 
Tauben od.Holztauben(yaose)tödtend, 
ἰρηξ, Taubenfalke, Il. 15, 238 +. 


1) Gew. Ablig v. φέρω, also eigtl. ‚„ Tracht”, dem- 

nuch Bätg 3 die arsprän fiche, vgl. Curt. Et.* 8. 107. 

;s nac oederl. n. 171 v. φᾶραε nach Hesrch. = 
ὑφαίνειν, also eigtl. „Gewebe, Zeug‘. 0.7 

8) Später ward sie durch ὁ. Damm mit dem festen 

Lande verbunden u. trug den berühmten Leuchtthurm. 
Ri nach Christ S. "6 Υ. σφάξω st. σφάγανον. 

schwerlich von ξίφος 0d. “op verschiede 
8) Da das W. in der Ytesten ΒΡ γα 





prache nur 

in dem folgenden Spracheeitslter nur a ee 
Partic. u. Inf. Praes. vorkommt, so dürfte es wol eigtl. 
als 6. Iterativf. des Impf. v. φημί zu betrachten sein, 
zu der erst später ein Praes. gebildet wurde, um so 
mehr als in vielen hom. StSt. die Iterativbädtg ‚ wieder- 
holt sagen‘* usw. passend ist; vgl. auch κε δὼ 8.83. 


φάτις 


φἄτις, ἐος (φημί, Curt. Et.* 5. 297; über 
das Suffix 8. 622), ion. und poet. = φήμῃ, 
Rede, Sage, Gerücht, das unter der 
Menge hin- u. hergeht, Od. 21, 323, μνηστή- 
ρων, v. den Freiern, Od. 23, 362. b) Nach- 
rede, Ruf, im guten Sinne, ἐσϑλή, Od. 6, 
29: üble Nachrede, δήμον, 1]. 9, 460. c) Bot- 
schaft, πολέμοιο χαχή, Batr. 138. 

᾿ φάτνη (durch Metath. f. πάϑνη v. πατέ- 
ομαι, Curt. Et.* 8. 493. Roscher in Curt. 
Stud. I, 2 S. 102), die Krippe, Il. 5, 271, in- 
zeln, I. 10, 568. Od. 4, 535. 11, 411 u. oft. 

Φαυσὶϊάδης. Sohn des Phausios, IL 11, 
578. 

Deai, 5. Φειά. 

φέβομεαε (wahrsch. für φεβίομαι, skr.W. 
.bhi, bibhemi lat. timeo, Curt. Et.* S. 299. 
Christ S. 76, Stammw. z. φόβος, φοβέω), Def. 
Pass., nur Praes. Conj. -vuaı, -ὦμεϑα, Inf. 
-«εσϑαι, und Impf. 3 Plur. ἐφέβοντο u. φέ- 
Bovro, —= φοβέομαε bei Hom., gescheucht 
werden, dh. fliehen, flüchten, eilig zu- 
rückweichen, opp. dıwxsıv, Il. 5, 223 u. 
ö., in Od. nur 22, 299, ὑπό τινε, vor Einem, 
D. 11, 121. δ) trans. τενὰ, Jmdn fliehen, nur 
L. 5, 232. 

“φέγγος, εος, Licht, Glanz, Schein, 
h. Cer. 278. 

Φειά, 1.7, 135, u. Φεαέ, Od. 15, 297, 
Stadt in Nord-Elis am Flusse Iardanos, an 
der Grenze von Pisatis. Nach Strab. 8, 8, 12 
war auch später ein Vorgebirge und Städt- 
chen Pheia vorhanden, j. Oastel Tornese; übr. 
vgl. unter Ἰάρδανος. 

Deidas, αντὸς (von φείδομαι, „Sparer“), 
6. Heerführer der Athener, 1]. 13, 691. 

@eidınnog, ὃ. des Thrssalos, Enkel des 
Herakles, Heerführer der Griechen aus den 
Sporaden, I. 2, 678. 

φείδομαε, Dep. Med., Praes. Impr. -eo, 
Part. -Suevos, ep. Aor. 1. 3 Sg. φείσατο: 
daneben ep. Aor. mit Redupl. Opt. neyıdoi- 
μην, -oıro, 1]. 20, 464. Od. 9, 277, Inf. πε- 
φιδέσϑαι, Il.21, 101, und dav. ep. Fut. 3 Sg. 
πεφιδήσεται, ll. 15, 215. 24, 158. 187. scho- 
nen, verschonen, mit Gen., Il. 5, 202. 15, 
215. Od. 9, 277; δέπαος, 1]. 24, 236. Dav. 

φειδώ, όος, zugz. οὖς, Schonung, οὐ 
γάρ τις φειδὼ νεχύων — γίγνεται πυρὸς 
μειλισσέμεν ὦχα, Schonung od. Sparung in 
Betreff der Todten findet nicht statt, d.i. man 
darf nicht säumen die Todten — schnell durch 
Feuer zu besänftigen, Il. 7, 409: Sparsam- 
keit, Od. 14, 92. 16, 315. , 

φειδωλή., ep. = d. vhg., δούρων, Il. 22, 
244 1. 


Φείδων, wvos, K. der Thesproten, Od. 
14, 316. 19, 287. 

&EN- (Curt. Et. S. 300), Stammf. zum 
ep. synk. und redupl. Aor.2 ἔπεφνον, -ἔς, -E, 
-ouev, -ere u. (seltner ohne Augm.) 8 Sing. 
πέφνε, 2 Sing. Conjunet. Ropras, Od. 22, 
346, 3 Sg. πέφνῃ, 11. 20, 172. Od. 11, 136. 
23, 282, ep. Inf. πεφνέμεν, 1]. 6, 180, Part. 


1) Nach Curt. Et.‘ 9. 297. 537 eigtl. mit φάος iden- 
tisch, vgl. Savelsb. Dig. p. 84; nach Fick W.® I 831 
v.W. spag, spang „scheinen, strahlen‘‘. 
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φέρτερος 


πεφνόντα (vor Bekk. u. noch Dind. u. Faesi 
nach Aristarch, 8. Lehrs 2. Aufl. S. 256, La 
Roche H. T. 8. 341, mit Beton. des Präs. πέ- 
φνονταὶ 1]. 16, 827 u.in χαταπεφνών, 1]. 17, 
639. Dazu (vom St. 9a) vom Pf. Pass. πέφα- 
μαι 3 Sg. πέφαται, Il. Y7, 689. 19, 27. Od. 
22, δά, u. elid. πέφατ᾽, Il. 15, 140. 17, 164, 
8 ΡΙ. πέφανται, 1]. 5,531. 15, 563, Inf. πεφά- 
σϑαι, 1]. 18, 441. 14, 471. 24, 254, und vom 
Futur. 8 πεφησομαι 2 Sg. πεφήσεαι, Il. 18, 
829. Od. 22, 217, υ. 8 Sg. πεφήσεταιϊ, Il. 15, 
140. gewaltsam tödten, morden, zıy&, 
Hom. ö., Il. 4, 397; vom natürlichen Tode nur 
Od. 11, 135 Havarog αβληχρὸς ἐλεύσεται, 
ὃς χὲ σε πέφνῃ γήραι... ἀρημένον; Pf. Pass. 
getödtet worden sein, poet. übtr. &x (Α ἀν.) δ᾽ 
αἰὼν πέφαται, ausgetilgt ist das Leben, Il. 
19, 27. 
 Diveos, gew. Φενεός͵ St.in Arkadien an 
e. gleichnam. See, jetzt Phonia, Il. 2, 605. 

Deoei?), öv, Dat. Φερῷς, Stadt in Thes- 
salia Pelasgiotis, Residenz des Admetos, mit 
dem Hafen Pagasae, Il. 2, 711. Od. 4, 798. 

"φέρ-.ασπις, ıdog, poet., schildtra- 
gend, h. 8, 2. 

᾿φερῆω 8), poet., Praes. 3 Sg. -ει, Pass. 
-eraı, 8 Sg. Plusq. ἐπεφόρβει, h. Merc. 105. 
weiden, füttern, ernähren, πάντα, h. 
30, 2, τινὸς, m. etwas, βοῦς βοτάνης, h. 
Merc. 105; Pass. τάδε φέρβεται ἐχ σέϑεν 
ὀλβου, was durch dich des Glückes geniesst, 
. 80, 4. 
Φέρεκλος, S.desHarmonides, Baumeister 
des Schiffes, auf welchem Paris die Helene 
entführte, y δ, 59. Leben bri A 

φερέσ-βεος, ep., Leben bringend, 

Nahrung gebend, γαῖα, h. Ap. 341, ἄρου- 
ρα, h. 80, 9, οὐϑαρ ἀρούρης, h. Cer. 450. 

Φέρης, ητος, S. des Kretheus u. der Ty- 
ro, Y. des Admetos, Erbauer v. Φεραί, Od. 
11, 259. 

φέριστος (W. φερῦ Curt. Et.* 5. 301), 
meist poet. = Yy£erarog, w.8., 11.9, 110. 28, 
409, bes. in der Anrede, φέρεστε, Il. 6, 123 
u. ö. Od. nur 1, 405. 9, 269. 

Φέρουσα, e. Nereide, 11. 18, 48. 

φέρτᾶτος, poet.Supl.zu ayadöggezoger, 
dertapferste, vorzüglichste, beste, Il. 
15, 526 u. s.; durch πολύ oder μέγα verst. 
Il. 1,581. 16. 21 u. 8.; mit Dat. χερσίν τε 

ἐηφί re, an Händen und Stärke, Od. 12, 246, 
ἔγχει, 1.7,289; χαχῶν φέρτατον, noch das 
beste von den Uebeln, Il. 17,105. 

φέρτερος, poet. Compar. zu ἀγαϑός, da- 
zu Supl. φέρτατος u. φέριστος, W. 8., VOr- 
züglicher, wackerer, trefflicher; bes. 
gewaltiger, mächtiger, stärker, Il. 1, 
186. 2, 201. Od. 16, 89 u. s.; mit Dat., βίῳ 
φέρτερος, an Kraft, Il. 3, 431. Od. 18, 234 
u. ö., h. Ap. 339. Cer. 148; auch mit Inf., 
φέρτεροι νοῆσαί τε χρηναί τε, Od. 5, 170, 


1) πέφανται U. πεφήίσεται nicht zu verwechseln mit 
den gleichlautenden FF. v. φαίνω, W. 8. 

8) In b. Ap. 427 (einer aus Od. 15, 297 entnomme- 
nen Stelle) iet wol Φεώς, wie in Od. steht, zu schrei- 
ben statt Φεράς. 

3) wahrsch. durch gebrochene Redupl. aus φέρ, skr. 
bhar, entstanden, Curt. Et.* S. 301. 





φέρτε 


πολὺ φέρτερον ἐστι, eg ist weit besser, zu- 
träglicher, heilsamer, Il. 1, 169. 4, 807, in 
Inf. Od. 12, 109. 21, 154. 

φέρτε, Ep. St. φέρετε 8. φέρω. 

φέρτρον(δυβ φέρετρον, feretrum, zsgzn, 
v. φέρω, Curt. Et.* 8. 800), Trage, Trag- 
bahre, Il. 18, 236}. 

φέρω (St. φερ, skr.bhar, Curt. Et.* S.300), 
davon ep. 3 Sg. Praes. Indic. φέρησε, wie von 
Op£&gnu:,0d.19,111 (seit Bekk.ausser Bäuml]., 
s. dessen Praef. Ρ. VI, Conj. φέρῃσι), Impr. 
ep. φέρτε st. φέρετε, 11.9, 171, ep. 3 Sg. 
Conj. φέρωσι st. φέρῳ, 1]. 18, 308. Od. 5, 164. 
10, 507, ep. Inf. φερέμεν st. φέρειν, 11. 9, 
411. 24,119. 196, Iterativf. des Impf. φέρεσ- 
χον, ες, €, Od. 9, 429. 10, 108. ἢ. Ap. 356; 
vom St. οὐ Fut. οἴσω, Inf. οἰσέμεν, Il. 18, 
191, Fut. Med. οἴσομαι, Il. ö. Od. 19, 504. 
Ausserdem vom ep. Aor. 2 Sg. Impr. οἶσε, 
Od. 22, 106. 481, 3 Sg. οἰσέτω, 11. 19, 178. 
Od. 8,255, 2 Pl. οἴσετε, Il. 3, 108. 15, 718. 
Od. 20, 154, Inf. olo&uev, Od. 3, 429, u. ol- 
σέμεναι, 11. 3, 120. 23, 564. Od. 8,399 u. 8.; 
vom Stamm £vex (Curt. Et.?S. 309) ep. u. ion. 
Aor. 1 ἥνειχα u. ἔνεικα ὅ., 3 Sg. ἤἥνειχε u. 
Plur. nveıxav, ἔνεικαν, 1 Pl. &veixauev, Od. 
24, 43, Inf. ἐνεῖχαιε, Il. 18, 334. Od. 18, 286, 
Part. ἐνείχας, Il. 17, 39, 2 Plur. Impr. ἐνεί- 
xate, Od. 8, 393, 1 Sg. Conj. ἐνείχω, 1]. 6, 
258. Od. 22, 139. 487, 8 56. &velxy, Od. 2, 
329; Aor. 1 Med. 8 Pl. ἠνείκαντο, 11,9, 127: 
von e. ion. Aor. 2 Act. jetzt nur noch Inf, 
ἐνειχκέμεν, I. 19, 194; 8 Opt. ἐνείχοι, sonst 
11. 18, 147. Od. 21, 196, seit Spitzn. u. Bekk. 
ἐνείχαι (Opt. Aor. 1). 

Grundbdtg tragen, ferre, I) Act. 1) tra- 
gen, etwas auf sich nehmen oder haben, 
χερμάδιον ὃ οὐ δύο γ᾽ ἄνδρε φέροιεν, 1]. 
δ, 303, σάχος, λᾶαν, 1]. 7, 219. 12, 445 u. 5.: 
τὶ ἐν ταλάροισιν n. 18, 568, ἐν ἀγχαλί- 
deocı, etwas in den Armen tragen, 1]. 18, 
555, χοῦρον yacrzeı, im Leibe, im Schoose 
tr., 11. 6, 58, deaxovra ὀνύχεσσι, Il. 12, 202. 
ὃ) übtr. ertragen, erdulden, λυγρά, Od. 
18, 135. — 2) tragen, mit hervortretendem 
Begriff des Fortbewegens, ὡς ὅτε ποιμὴν 
ῥεῖα φέρει πόχον olög .. ὡς Ἕχτωρ ἰϑὺς 
σανίδων λᾶαν φέρε, 1]. 12, 453 u. 8., poet. 
von den Füssen und Knieen, 1]. 6, 511. 514. 
15, 405 u. 8.; ferner fahren, führen, zie- 
hen, von Rossen und a. Zugthieren, τέρα, 
Il. 2, 838. 11, 283. 13, 820. Od. 6, 83, ἅρμα, 
den Wagen ziehen, Il. 23, 804; von Schiffen, 
N. 9, 806. 15, 705. Od. 16, 323 u. s., τενὰ 
ἐπὶ πόντον, Od. 5, 164; von Winden, xvi- 
σην οὐρανὸν εἴσω, 1]. 8, 549, σχεδίην ἔνϑα 
χαὶ ἔνϑα. hierhin u. dorthin treiben, Od. 
5, 330, πόντονδε τινὰς, Od. 10,48, Ent πόν- 
τον, Il. 19, 378 u. 8.: übtr. χλέος εὐρύ, weit 
tragen, verbreiten, Od. 8, 204. — Insbes. nach 
Verhältniss der Prsep. und des Zusammen- 
hangs, κλῆρον av’ ὅμιλον ἁπάντῃ, überall 
durch die Kriegerschaar, in der Kr. herum, 
Il. 7, 183; bes. α) hintragen, hinführen, 
bringen, darbringen, εἴ τες ϑεὸν αὐτὸν 
ἐνείκαι, Od. 21, 196; ἄποινα, δῶρα u. dgl. 
Hom.; φ. τεύχεά τινι, 1]. 18, 147, τεύχεα 


προτὶ ἵλιον, 11. 7, 82, τεύχεα παρά τινος, 
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φέρω 


ΗΠ. 18, 137, 191; τενὰ ἐπὶ νῆας, Π. 13, 423, 
τινὰ ἐς Τροίην, 1]. 15, 705; μῦϑον od. ἀγ- 
γελίην τινὶ, Jmdm eine Nachricht od. 6. Bot- 
schaft bringen, Il. 10, 288. 15, 175. Od. 1, 
408; φόως τινὲ, Licht br., leuchten, Il. 11,2 
u. 8.; ἐϑὺς φ. τινὸς, auf etw. los tr., 8. oben 
2) zu A., μένος, 8. ἐϑὺς 2. E.; über. χάριεν 
τινὶ, Jmdm 6. Gunst währen, etw. zu Ge- 
fallen thun, ihm willfahren, Il. 5, 211. Od. 
5, 307, ἦρα φέρειν, 8. ἦρα; φόνον καὶ χῆρά 
tıvı, Jmdm Mord und Verderben bringen 
oder bereiten, Il. 2, 352. Od. 4, 278; χαχὸν 
od. χαχά τινι, 1]. 2, 304 ἃ. 8., zaxornta, 1. 
12, 332, δηεοτῆτα τινι, Od. 6, 208; πῆμα, 
Od. 12, 231; ἐπ᾽ ἀλλήλοισι φέρον Ἄρηα. ἢ. 
8, 182, vgl. 1]. 8, 516. 19, 818: ἐπὶ ἐχϑύσι 
κῆρα φέρουσα, sc. μολύβδαινα, Il. 24, 82. 
δ) davontragen, wegtragen, wegfüh- 
ren, wegnehmen, τινὰ ἐχ πολέμοιο, πό- 
vov, Il. 18, 515. 14, 429, ἀπάνευϑε μάχης, 
1. 11, 288; τῶν οὐχ ἄν τι φέροις, davon 
dürftest du wol nichts wegnehmen, Il. 1, 301; 
dh. holen, φάρμαχα ἔνϑεν, Od. 2, 329; 
sprichw. ἔπος φέροιεν ἀναρπάξασαε ἄελλαι, 
die Stürme mögen das Wort hinwegraffend 
davontragen, Od. 8, 409; bes. im Kriege, als 
Beute davontragen, rauben, Il. 2, 

Od. 12, 99 u. oft; φέρειν χαὶ ἄγεεν, weg- 
tragen und wegführen, Il. 5, 484, 8. ἄγω Ϊ, 
1, ὃ); übbpt davontragen, erwerben, er- 
ringen, χρᾶτος, Il. 18, 308. — 8) tragen, 
hervorbringen, von der Erde und von 
Gewächsen, Od. 4, 229. 9, 110, τρύγην, h. 
Ap. 55. — 4) Das Part. φέρων steht wie 
ἄγων und ἔχων (8. ἄγω 1 2. Ε. u. ἔχω 1 -. 
E.) oft bei a. Verbalausdrücken, um die 
Handlung anschaulicher darzustellen, ἔδωχε 
φέρων, er brachte u. gab, Il. 7, 304, ἔστησε 
φέρων, Od. 1, 127 u.ö. So steht φέρεεν u. 
noch d. Y&oeodaı aus gleichem Grunde bei 
δίδωμε und ἅδη]. Verben füruns pleonastisch, 
δῶχεν ἄγειν ἑτάροισι γυναῖχα χαὶ τρίποδα 
φέρειν, Il. 23, 513, ξείνῳ δόμεναι τάδε 
τόβα φέρεσϑαι, Od. 21, 849. vgl. 1, 817. 15, 

u. 5. 

II) Pass. (ὃ. Hom. nur Praes. u. Impf., so 
auch im Med.) sowol in eigtl. passivischer 
Bätg φέρεσϑαι ϑυέλλῃ, vom Starme getrie- 
ben werden, Od. 10, 54, vom Schiffenden, 
Od. 9, 82. 12, 447, und vom Schwimmenden, 
Od. 7, 253. 14, 314, als intrans. od. imme- 
diativ, fallen, stürzen,rennen, fliegen, 
dahinschiessen (aus Äusserem wie in- 
nerem Impuls), Il. 1, 592 (das. La R.), nxe 
ποταμονδε φέρεσϑαι, er warf ihn, dass er 
in den Strom dahinflog, Il. 21, 120, ἧχε πό- 
δας χαὶ χεῖρε φέρεσθαι, 8. ημε 1, 1,d); 
ἐϑὺς φέρεσϑαι, darauf losstürzen, Il. 20, 172, 
ἐπὶ vnvolv, Il. 15, 743. 

III) Med. für sich weg- oder davon- 
tragen, -nehmen, auch bei sich, mit 
sich tragen, bringen, δῶρα παρά τινος, 
N. 4, 97, nıe, Od. 2, 410, δόρυ, sich holen, 
N. 13, 168; oft sich erwerben, sich er- 


ringen, ἔναρα, Il. 22, 245, bes. als Prei 


δέπας, τεύχεα u. dgl., 1. 28, 668 u, s.; ἀέϑλιὰ 
μοι ἡνείχαντο, v. den Rossen, Il. 9, 127 u. 
ὅ.; τὰ πρῶτα, den ersten Preis davontragen, 


φεύγω 


Π. 28, 275. 538, οἰχόνδε͵ Il. 238, 856; dh. er- 
halten, χράτος, κῦδος, 11. 13, 486. 22, 217. 

φεύγω, fugio (W. X skr. bhugämi, 
biege, W. bhug, Curt. Et.* S. 188; nach Lob. 
Rhem. p. 34 mit φέβομαι vwdt), ep. Inf. 
Praes. φευγέμεν u. -£uevaı, Iterativf. des 
Impf. φεύγεσχεν, Il. 17, 461; Fut. φεύξομαι, 
eode, ονταε, Inf. εσϑαι; Aor.2 ἔφυγον, «ες, 
meist ohne Augm. φύγον, ep. Iterativf. φύ- 
veoxe, Od. 17, 316, Conj. 3 Sg. φύγῃ u. ep. 
φύγῳσι, Inf. ion. u. ep. φυγέειν neben φυ- 
yeiv; vom Perf. πέφευγα nur 8 Sg. Opt. πε- 
φεύγοι, 1]. 21, 609, u. Part. πεφευγότες, 
Od. 1, 12, wofür sonst die ep. Nbf. πεφυ- 
Goreg?), gescheucht (Lehrs Arist. 2. Aufl. p. 
882), 1.21, 6, 528. 582. 22, 1, u. dasep. Perf. 
M. nepvyu£vog (stets m. εἶναι, ἔμμεναι, 0d. 
γενέσϑαμι), 11. 6, 488. 22, 219. Od. 1, 18. 9, 
455. h. Ven. 84, 8. 2, Ὁ) Ζ. E. 

1) intr. fliehen, entfliehen, entrin- 
nen, entkommen, oft absol., ὑπό τινος, 
vor Jmdm fliehen, von Jmdm in die Flucht 
gejagt werden, 1]. 18, 150. 21, 28. 554, €x 
πολέμοιο, 11.7, 118, &x Savaroıo, 1]. 20, 
350. Od. 16, 21, ὑπὲχ χαχοῦ, 1). 18, 89, auch 
ἀπό τινος, von Jmdm weg, aus seinem Be- 
reich fl., Od. 12, 120; ἐς πατρίδα, Il. 2, 140 
u. oft, ἐς νῆας, 1]. 10, 366; πρὸς ἄστυ, 1]. 
14,146. δ) auf der Flucht sein, land- 
flüchtig sein, Il. 9, 478. Od. 13, 259. 15, 
224. 276. 23, 120; ἵχετο φεύγων, er kam als 
Flüchtling, Od. 16, 424. — 2) trans. mit Acc., 
Jmdn od. etw. fliehen, vermeiden, ihm 
entgehen, entfliehen, entrinnen, rıvd, 
D. 11,327, χεῖράς τινος, 11.21, 93, ϑάνατον, 
πόλεμον, χαχόν, Il. 1, 60. 12, 822. 14, 80 u. 
ö., χῆρα, 1]. 18,117, ϑάλασσαν. πόντον, Od. 
1, 12. 6, 170 u. e.; ἐξ (Adv.) αὖ νῦν ἔφυγες 
$avarov, 1]. 11, 362. 20, 449. ὃ) übtr. NE- 
στορα ἐχ χειρῶν φύγον ἡνία, dem Nestor 
fielen aus den Händen die Zügel, Il. 8, 137, 
vgl. 23, 465; mit dopp. Acc., ποῖόν σε ἕπος 
φύγεν ἕρχος ὀδόντων, 1]. 4, 350. Od. 1, 64 
u. d.— DasPart.Perf. πεφυγμένος, entron- 
nen, gew. mit d. Acc., μοῖραν, ὄὅλεϑρον, 1]. 
6, 488. Od. 9, 455 u. 8., nur Od. 1, 18 mit 
Gen., ἀέϑλων, „erlöst aus den Mühen“, 8. 
Nitzsch. Ueber die Construct. im Allg. 8. 
La R. St. 8. 78, 1. 108. 

φῆ, Ion. ἃ. ep. st. ἔφη, 8. φημί. 

ἤ (φῇ) 3), nach Schol. 6. alte ep. Partikel 
= ὥς, wie, gleichwie; Bekk. u. folg. 


1) nach Curt. Et.* 8. 483 aus der Einmischung 9. 
Nominalthemas (φυζα, φυζο) in die Verbalflexion zu 
erklären. 

3) Buttm. u. Doederl. leiten sie von 7, πῇ, wie, 
her; Voss Anm. zu li. 8. 89 vergleicht sie mit der 
deutschen Endsilbe sam od. dem lat, ce«, u, hält sie 
für ein urspr. Subst. v. φάω, „der Schein‘ (vgl. in- 
star); δ}. Uhlemann De φῆ part, Progr. Lippstadt 
(Dat. von fü pin φή verk.); nach Curt. Ztschr. f. 
vergl. Spr. III δ. 77, Curt. Et.* 8.396 eigtl, σφή, goth. 
so6, „wie“ ei Vorgleichung des lakon. φέν st. σφίν), 
nach Fick W.? wäre es mit zend. da ‚wahrlich, 
immer‘, u. lit. da „allerdings, jawohl'‘ vwdt; nach 
Savelsb. Dig. p. 80 u. in Kuhns Ztschr. VIII 8. 406 
steht es für /y u. wäre ein vom Relativ, für das Sa- 
velsb. # als urspr. Anlaut annimmt, gebildetes Adverb. 
Aber der Beweis für urspr. # im Anlaut des Rolativs 
ist ungenögend, vgl. Windisch Curt. Stud. II 210. 
Aristarch (8. Lehrs Arist. 2. Aufl. p. 84) nahm es Il. 
14, 499 als Verbum, 97, „er sprach“, u. strich den 
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φημί 


Hrsgbb. ausser Bäuml. nach Zenodot φῇ 
χύματα. 11.2, 144 (ὡς Aristarch u. vulg.)un 
ὁ δὲ φὴ χώδειαν ἀνασχαν, πέφραδέ re 
Τρώεσσι, Il.14, 499, und nach Herm., Franke 
u. Baum. h. Merc. 241; auch Buttm. Lex. I 
S. 236. Thiersch 8. 158, 14 und Voss neh- 
men sie in Schutz, letzterer übersetzt: „dann 
hub er es (das Haupt), ähnlich dem Mohn- 
haupte, und zeigt’ es den Troern.“ 
Φηγεύς, nos, 8. des Dares, Priester des 
Hephaistos in Troja, von Diomedes erlegt, 
.ὅ, 11. 
φήγϊνος, aus Holz der Speiseeiche, 
atwy, Il. 5, 8384; von 
φηγός, f. (lat. fügus, ahd. buchha, W. 
pay, skr. bhag, Curt. Εἰ. S. 187), ein Baum, 
welcher essbare, der Eichel ähnliche Früchte 
trägt, wahrsch. Quercus esculus Linn., die 
Speiseeiche, 1]. 16, 767; bes. von 6. sol- 
chen dem ZeusgeweihtenamskaiischeuTbhore, 
41), 5, 693. 6, 237. 7, 22. 9, 354 υ. ὅ. Vgl. 
Hasper 8. 86. 
“φηλητεύω, Fut. σω, betrügen, be- 
stehlen, nur ἢ. Merc. 159; von 
λητής (W. σφαλ, skr. sphal, lat fallo, 
Curt. Et.* 8. 376), poet. der Betrüger, Nom. 
Tlur. φηληταί, h. Merc. 67; Voc. Sg. φηλῆτα, 
8 446. 
gan (Curt. Et.* S. 297), Kundgebung, 
offe  barung, insbes. 6. Rede, 6. Wort 
od. e. Laut, worin eine gute Vorbedeutung 
liegen sollte, omen, ein günstiges Wort, 
᾿ 1. 3,85. 20, 100. 105. Vgl. Phil. Mayer 
Synon. II 8. 7. Von . . 
gnuil(W. ya, skr. bhamı, W. bha, schei- 
nen, erscheinen, lat. far:, Curt. Et. S. 67. 
297. Christ 8. 102), 2 Sg. Pr. 975), D. 4, 351. 
Od. 1, 891 u. 8., auch Y709a, Il. 21, 186 (seit 
Spitzn. ausser Dind. u. Bäuml. Impf. 9709«), 
Od. 14,149. 2 Pl. φατέ, Od. 16, 93 u. 8., 3 Sg. 
Conj. 97, Od. 19, 122, ep. φῦσιν, Od. 1, 168, 
u. pr, Od. 11, 128. 23, 275, Opt. φαίην, ns, 
1 Pl. φαῖμεν st. φαίημεν, 11. 2, 81. 24, 222, 
Part. pas, φάντες: Impf. ἔφην u.ohne Augm. 
97», Il. 18, 326. Od. 2, 174, 2 Sg. ἔφης, I. 
22, 280. 831, φῆς, Il, 5, 473. Od. 7, 259, u. 
ἔφησϑα, 1]. 1, 397. Od. 3, 867, u. d. φῆσϑα, 
Il. 21, 186, oft 3 Sg. ἔφη u. φῇ 1 Pl. φάμεν 
st. ἔφαμεν, 1]. 8, 229. Od. 4, 664 u. 8., 8 Plur. 
ἔφασαν, φάσαν, oft ἔφαν u. φάν, Il. 6, 108. 
Od. 2, 337. 7,343. 18, 342; Fut. 3 84. φήσει, 
D. 8, 148; Med. Imper. Praes. φαο, Od. 16, 
168. 18, 171, φάσϑω. Od. 20, 100, ö. Infin. 
φάσϑαι (Inf. Act. φάναι nicht bei Hom.), 
Part. φάμενος, Il. 5, 290, ὅ. Fem. φαμένη; 
Impf. &paunv, häufig, ohne Augm. nur Od. 
13, 131 nach d. neueren Ausgg., dagegen 8 
BR. ἔφατο auch oft ohne dass., 2 Pl. φάσϑε, 
. 6, 200. 10, 562, Pl. ἔφαντο, Il. 6, 501. 
Od. 4, 688 u. 3., ohne Augm. nur Od. 24, 
460 2); über πεφασμένος,͵ Il. 14, 127, 5. φαίνω 


folg. Vs (u. so Bäunl.), welchen andere Erklärer mit 

δι}. Tantologien entschuldigten. Das Unhaltbare der 

Zenod. Le sucht Spıtzn. Exc. XXV nachzuweisen. Uebr. 

ve). Nägelsb. u. Autenr, zu 1]. 2, 144, das. auch Ameise 
n 


1) 8. La R. Textkr. 8. 374. Iota subser, 8. 106. 
3) Andere, wie Abrens Formenl. S. 2 Anm. 1 be- 


Φήμιος 


I, 1,b). Das Impf. hat Aoristbdtg, ebenso 
der Inf. Hierzu zieht man als Fut ἐρέω, 8. 
2 εἴρω, als Aor. εἶπον, w. s. Das Praes. 
ausser der 2 Sg. ps ist enkl. Das Med. ist 
dem Act. völlig gleichbedeutend. — Grund- 
bdtg v. St. ya (wov. auch φαένω, ν΄. 8.): 
etwas offenbar machen, kund geben, und zwar 
durch die Stimme, dh. a) äussern, sagen, 
aussprechen, dh. opp. χεύϑειν od. xexevu- 
μένον εἶναι, Od. 21, 194. 11,443, dann übhpt 
reden, erzählen, sowol absol. als mit Acc., 
ἔπος, μῦϑον, Hom. ὅ., ferner ἀγγελίην, I. 
18, 17, ψεῦδος, Il. 2, 81, τενὰ χαχόν, Jmdn 
feig nennen, Il. 8, 153; zu Jmdm sprechen, 
πρός τινα ἔπος, Od. 17, 584; φασί; dicunt, 
mansagt, von mündl. Ueberlieferung IL 2,783. 
Od. 3, 84 u. s.; sprichw. ἶσον ἐμοὶ φάσϑαι, 
mir gleich sprechen, mit mir eine gleiche 
Sprache führen, sich mir gleich stellen 1), 
11. 1,187. 15, 167; ö. auch δ) in bestimmterer 
Bdtg, etw. behaupten, versichern, μ᾽ 
ἔφατ᾽ ἐλέγχιστον πολεμιστὴν ἔμμεναι. οὐδέ 

φημε.. εὐφρήναε ἄλοχον, 11.17, 26 fl. vgl. 
10, 51. 18, 132. Od. 4, 493. 5, 290 u. 8. häuf. 
c) eigtl. in der Seele sagen, d. i. meinen, 
denken, glauben, sich vorstellen, Il. 
2, 37 (das. La R.) 3, 220. 8, 238. 14, 265. 
Od. 1, 391. 2, 238 u. ὅ.: ὃ γ᾽ ἀνὴρ ὃν φημε, 
den ich meine, im Sinne habe, Il. 5, 184. — 
Construirt wird φ, Ὁ. Hom., ausser mit Acc., 
häuf. mit d. Inf. u. zwar (nach der gew. Re- 
gel m. Acc, c. Inf, wenn das Subject des 

nf. von dem Subject des Hauptsatzes ver- 

schieden ist, οὐδὲ χε φαίης ἀνδρὶ μαχησά- 
μενον τόνγ᾽ ἐλϑεῖν, ἀλλὰ χορόνδε ἔρχεσϑαι, 
1.3, 392. γρὶ. Π, 2, 129. 350. δ, 108 u. häuf,; 
mit Nom. bei gleichem Subj., ἔφησϑα Keo- 
νίωνι οἴη... λοιγὸν ἀμῦναι, Il. 1, 398. τε: 
15, 108; doch auch m. Acc. c. Inf., τῶν ἀλ- 
λων ἐμέ φημι πολὺ προφερέστερον εἶναι, 

.8, 221, u. so Il. 18, 269. 20, 861; gew. 
folgt der blosse Inf. wie Il. 4, 351. 8, 220 u. 
sonst häufig. Ueb. Constr. La R. St. 8. 95, 8. 

Φήμκμεος (φήμη), S. des Terpis (Ameis: 
„Sohn der Ergötzung‘“), ber. Sänger inIthake, 
Od. 1, 154. 887. 17, τῳ 2 2 81. 1 

φῆμες, 105, ep., Gerede, Gerücht, 
10, 207: Nachrede, Ruf, ἀδευχής, Od. 
6, 273, χαλεπη, Od. 24, 201; δήμου φῆμις, 
das Gerede, d. i. Urtheil des Volks, öffent- 
liche Meinung, Od. 14, 239. vgl. 16, 75; aber 
Od. 15, 468 Besprechung, erathung des 
Volks (Schol.: ἐχχλησία, συνέδριον). 

φῆν, st. ἔφην, 8. φημί, 

φῆναε, φήνειε, 8. φαίνω. 

φήνη ἡ, eine Adlerart, nach Billerbeck 
Seeadler, Beinbrecher, ossifraga, *Od. 
8, 372, Plur. Od. 16, 217. 

10, Gen. φηρός, aeol. st. ϑήρ (dh. das 
lat. fera, Curt. Et. 8. 256), Thier, dann Un- 
thier, Unhold, bes. von den Kentauren, 
*Il. 1, 268. 2, 743. 

Φηραί, ion. st. Φαραί, ep. auch Dnen, 


trachten 8110 diese medialen FF. als zu ὁ. Aor. 2 ἐφά- 
μὴν gehörig. 
1) A. „sich mir gleich dünken‘“, 
k W.S I 158 vergleicht skt. bhasa „Falk od. 
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φϑάνω 


I. 5, 848, St. in Messenien am Flusse Nedon, 
j. Kalamata. Zu Hom. Zeit gehörte es zu 
dem lakonischen Gebiete, 1]. 9, 151. 293. Od. 
8, 488 


᾽ ν £ ’ 
ητιᾶδης, 0, ep. St. Φερητεαόδης, ὃ. 

οὐ ἈΩΝΙ des Pheres — Eumelos, Il. 2, 763. 
98, 376. 

φής: φῆς, φῇσϑα, φῆσϑα, 8. φημί. 

φϑαν, 8. φϑανω. . 

φϑάνω (Curt. Et. 8.694. Fick W.:1 
250 f.), vom Praes. nur 3 Sg. -&ı, Il. 9, 506. 
21, 262; Fut. 3 Pl. φϑήσονται, 1]. 23, 444; 
Aor. 2 Ep9nv, 2 Sg. ἔφϑης, Od. 11,58, 8 SE 
ἔφϑη u. ohne Augm. 997, Il. 11, 451. Od. 
22, 91, 3 Pl. φϑάν, aeol. u. ep. st. ἔφϑασαν, 
I. 11, 51, Conj. φϑῶ, ep. 8 Sg. P9nz (La 
R. Iota subscr. S. 111), Il. 16, 861. u. 997- 
σιν st. 99%, 1]. 23, 805, 1 Plur. ion. φϑέω- 
μεν st. φϑῶώμεν͵ Od. 16, 383, 3 Plur. φϑέωσι 
st. φϑῶσι, Od. 24, 437, 3 Sg. Opt. pain, 
Il. 10, 368. 13, 816 (Inf. φϑῆναι nicht Ὁ. 
Hom.), Part. φϑάς, in Unopdas, dazu das 
ep. Part. Aor. M. y9&usvog (&mal) 8. c), übr. 
8. παραφϑάνω: zuvorkommen, zuvor- 
thun,voraussein, a)mit Acc. rıv&, Einem 
zuvorkommen, Il. 21, 262. ὃ) gew. mit dem 
Part. des Hauptverbums, dann am besten 
durch die Advwv. eher, früher, zuvor, zu- 
erst auszudrücken, φϑῆῇ σε τέλος ϑανάτοιο 
xıynuevov, dich hat zuvor das Ziel des 
Todes erreicht, Il. 11, 451; ἀλλ᾽ ἄρα μεν 
φϑῆ Τηλέμαχος βαλών, doch ihn traf zu- 
vor Telemachos (μὲν hängt von βάλλω ab}, 
Od. 22, 91. vgl. 11. 10, 368. 16, 314. 28, 806. 
Od. 16, 888: Arn — φϑάγει πᾶσαν En’ alav 
βλάπτουσ᾽ ἀνϑρώπους ὃ), Ate bringt vorher 
(ehe die Aral kommen) den Me en über 
die ganze Erde hin Schaden, Il. 9, 506; mit 
folg. πρίν, Il. 16, 322, Wegen das darin 
liegenden Comparativbegriffs folgt zuweilen 
7, φϑήσονται τούτοισι πόδες χαὶ γοῦνα 
χαμόντα, ἢ ὑμῖν, eher werden ihnen die 
Füsse matt werden, als euch, Il. 23, 444, vgl. 
Od. 11, 58, und auch der Gen., φϑὰν δὲ μέγ᾽ 
ἱππήων ἐπὶ τάφρῳ χοσμηϑέντες, Sie waren 
weit früher an dem Graben geordnet, als die 
Reisigen, Il. 11, öl, vgl. χοσμέω: seltner 
mit dem Part. Pass. ἡ χε πολὺ φϑαίη πόλις 
ἁλοῦσα, traun, die Stadt würde eher erobert 
werden, Il. 18, 815, εἴ χε φϑήῃ ἐμῷ ὑπὸ 
δουρὶ τυπεὶς ἀπὸ ϑυμὸν ὀλέσσαε, ob er 
nicht eher, von meiner Lanze getroffen, das 
Leben verhauche, Il. 16, 861 (der Infin. ist 
hier als Folge von τυπείς zu erklären, st. 
ὥστε ὀλέσσαι ϑυμόν), vgl. Od. 24, 437. de) 
Das Part. Med. φϑάμενος wird (b. Hom. stets 
ausser Od. 15, 171 in ὑποφϑαμένη u, Π 23, 
515, in παραφϑαμενος) umgekehrt als Er- 
gänzung des Hauptverbums gebraucht, ὃς 
μ᾽ ἔβαλε φϑάμενος, er traf mich zuvor, 
a 13, 387. 21, 576. 23, 779. Od. 19, 
449. 


1) Wolf setzte nach ala» ein Komma, so dass φῦ. 
absol. steht, „sie eilt zuvor über die Erde hin dena 
Menschen schadend''. 

8) Uebr. vgl. Classen Beob. ΠῚ 8. 10 f. La R. St 

. ΒΙ. 4. 82, HM „dom. Nach Ameis dnh. zu Od. 15, 111 
rückt das . 88 „in eignom res86‘ od. prägn. 
„sich beeilend zuvorzukommen‘'. ? 


φϑέγγομαι 621 


ϑέγγομαε), Dep. Med., Fut. φϑέγξο- 
PR Aor. ἐφϑεγξάμην, 3 Sg. ohne Augm. 
φϑέγξατο, Con). mit kurzem Vocale φϑέγ- 
ξομαι, 1]. 21, 341, 6. Ton, Laut von sich ge- 
ben, beiHom. nur von Menschen, die Stimme 
erheben, erschallen lassen (vgl. unter 
φϑόγγος), D. 10, 67. 139, φϑεγγομένου... 
χάρη xovlyoıw ἐμίχϑη, während noch die 
Stimme schallte, 1]. 10, 457. Od. 22, 329; 
ὀλίγῃ ὀπί, ἃ. i. mit schwacher Stimme, leise 
sprechen, flüstern, Od. 14, 492, so τυτϑόν, 

.24, 170; dh. mit genauerer Bestimmung 
durch ein Particip. ἐφϑέγγοντο χαλεῦντες, 
eigtl. sie liessen rufend ihre Stimme erschal- 
len, Od.10, 229.12, 249, φϑέγξομαι ἰάχουσα, 
D. 21, 341; φϑεγξάμενος προσηύδα, die 
Stimme erhebend, Od. 21, 192: dh. rufen, Il. 
18, 218 (v. Schlachtruf), Od. 10, 228; 99. χαὶ 
αὐδᾶν, rufen u. sprechen, Od. 9, 497; anrufen 
(die Wachen), Il. 10, 67 (wo Imper. φϑέγγεο); 
τοίην ἐφθέγξατο φωνήν, liess folgenden 
Ruf ertönen, Batr. 272: singen, h. Ap. 164: 
von der Leier, tönen, δ. Merc. 484. Vgl. 
La R. St. δ. 95, 6. 

φϑείρω (aus φϑερἼω, vgl. skr. khshar, 
zerfliessen, schwinden, Curt. Et.* S. 594. 
Christ S. 104), nur Praes. 8 Pl]. -ovo. u. Pass. 
Impr. -e09e(dochs. διαφϑείρω), zuGrunde 
richten, verderben, μῆλα, Od. 17, 246. 
— Pass. zu Grunde gehen, Y9elgeoge, 
D. 21, 128. 

BIErgWv®), ἔρος („Fichtenberg“ von 
φϑείρ, Frucht einer Fichtenart, s. Schol.), 
Berg in Karien, nach Strabo 14, 1, 8 der 
Latmos oder Grion, ἢ. 2, 868. 

φϑέωμεν, φϑέωσεν, 8. φϑάνω. 

ἧς m» φϑῆσιν, 8. φϑᾶάνω. 

Fr Dat. Φϑίηφι, zu Phthie, 1]. 
19, 323. 1) uralte Stadt in Thessalien am 
Spercheios, Hauptst. der Myrmidonen, Sitz 
des Peleus, 1]. 2, 683. — 2) Landschaft um 
dieselbe, dh. oft in Vbdg mit Hellas für das 
Reich des Achilleus, Il: 1, 155. 9, 895. Od. 
11, 496. — Ep. Adv. @9nvde, nach Phthie, 
n. 1, 169. οι 

φ μος. 8. φϑίνω. 

iso IM. 99:, Curt. Et. 83. 665), ep. 
Nebenf. v. φϑίνω, nur Praes. -eı, -ovor, u. 
Impf. ohne Augm. φϑίνυϑον, Il. 17, 364, 
Iterativf. φϑινύϑεσχε, Il. 1, 491. 1) intr. 
hinschwinden, φϑινύϑει χρώς, Od. 16, 
145, παρειαὶ φϑινύϑουσι, zehren sich ab, 
Od. 8, 530: zu Grunde gehen, hinster- 
ben, umkommen, v. Menschen, Il. 6, 327. 
17, 364. 21, 466, u. Thieren, Od. 12, 131; 
τούσδε δ᾽ ἔα φϑινύϑειν, lass diese zu Grun- 
de (s. v. a. zum Henker) gehen, Il. 2, 846. — 
2) trans. hinschwinden machen, auf- 
zehren, verderben, olxo», οἶνον, Od. 1 
250. 14, 95. 16, 127 u. 8.; x7e, (durch Gram) 
das (sein) Herz abhärmen, sich das H. abh., 
ll. 1,491, ol (ἕταροι) μευ φϑινύϑουσιν... 
κῆρ, die mir durch ihr Jammern das Herz 


1) verhält sich nach Christ 8. 82 zu φημί wie φέγγω 
zu φαίνω; nach Fick W.2 1831 v. W. spag, spang „tö- 
nen, gellen‘. 

8) Ameis, Bekk. II u. La R. schreiben Φϑιρῶν, 8. 
Letzteren Anh. 


φϑόγγος 


aufreiben, Od. 10, 485; αἰωνα, das Leben 
aufreiben, Od. 18, 204. Vgl. Fulda Unters. 


φϑίνω, 8 Pl. -ovoı, Imper. -ἔτω, P. -wy, 
εοντος, ep. Nebenf. φϑίω, nur 11.18, 446 [wo 
Impf. 7], Od. 2, 868 [wo Conjunct. τ], (W. 
φϑι, skr. kshinami, W. kshi, zerstören, ver- 
derben, Curt. Et.‘ 5. 695. Christ 3. 65; übr. 8. 
Doederl.)!), Fut. 8 Sg. φϑίσει, Inf. -eıv; Aor. 
8 Plur. φϑῖσαν, Conj. 1 Pl. φϑίσωμεν, Inf. 
φϑῖσαι; Pass. u. Med., Fut.3 Pl. φϑίσονται, 
ll. 11, 821, Inf. -εσϑαι, Il. 19, 329. Od. 18, 
384, elid. φϑίσεσϑ᾽, Il. 24, 86, Pf. 8 Sg. 
ἔφϑγτται,͵ Od. 20, 840, Plsgpf. ἐφρϑήμην, 3 Pl. 
ἐφϑίαϑ᾽ ep. u. ion. st. ἔφϑιντο, Il. 1, 251, 
der gleichlautende Aor. 2. ohne thematischen 
Vocal 3 Sing. ἔφϑιτο, Il. 18, 100, Conj. ep. 
3 Sg. φϑίεται, Il. 20, 173, u. 1 Pl. φϑιό- 
μεσϑα, Il. 14, 87, u. 8 Sg. Opt. φϑίμην, 
φϑῖτο (elid. 97T’), Od. 11, 880, Inf. pSi- 
o$a:, II. 9, 246. 13, 667. Od. 14, 117 (v. Ls 
φϑεῖσϑαι) 15, 354, Part. φϑίμενος usw., 1]. 
8, 859. Od. 11, 558. 24, 436; vom Aor. Pass. 
ἐφϑίϑην, 3 Pl. ep. u. dor. ἔφϑϑεν, Od. 28, 
881, ausserdem in ἀπέφϑιϑεν, 8. ἀποφϑίνω. 
1) intr. das Praes. φϑίνω stets, u. bei Hom. 
auch φϑίέω (aber Il. 18, 446 φρένας εἐφϑιεν 
wol trans. „er härmte sich das Herz ab‘‘) °), 
u. die Passiv- u. Medialformen: hinschwin- 
den, vergehen, abnehmen, a) v. Men- 
schen, εὔχεται ϑυμὸν and μελέων φϑίσϑαι, 
dass der Geist schwinde aus den Gliedern, 
Od. 15, 354; übhpt umkommen, hinster- 
ben, sterben, Il. 1, 251. 9, 246. 11, 821. 
19, 329 u. s.; dh. φϑίμεγνος, der Todte, Il. 
16, 581. Od, 11, 558, δόλῳ φϑίειν, Od. 2, 
868, ὑπὸ νούσῳ φϑίσϑαι, 11. 18, 667; φϑέσε- 
σϑαι χαχὸν οἶτον, durch ein schmähliches 
Geschick umkommen, Od. 18, 384. δ) von 
der Zeit, vergehen, vorzügl. das Praes. 
φϑίνω, νύχτες χαὶ ἥματα φϑίνουσι, Od. 11, 
188. 13, 888, auch νὺξ φϑῖτο, Od. 11, 880: 
μηνῶν φϑινόντων, μηνὸς φϑίνοντος, 8. 
μείς; μηδέ τοι αἰὼν φϑινέτω, Od. 5, 161. 
— 2, 888. im Fut. ἃ. Aor. Act. hinschwin- 
den machen, aufreiben, verzehren, 
vertilgen, vernichten, tödten, zıya, 
Il. 6, 407. 16, 461. 22, 61. Od.4, 741. 16, 369. 
428. 20, 67. h. Cer. 352. 

&Hlos, der Phthier, Einw. der Stadt 
od. Landschaft Phthie, Il. Ih es Ma 

φϑισ-ήνωρ, 0005, ep. (ἀνήρ), Männer 
aufreibend, vernichtend, πόλεμος, PL. 
2, 833. 9, 604. 10, 78. 11, 331. 14, 43. 

φϑισί-μιβροτος, ep., Menschen ver- 
nichtend, aufreibend, μάχη, Il. 18, 389, 
alyic, Od. 22, 297. 

φϑογγή (φϑέγγομαι) = d. folg., w. 8.» 
Stimme der Menschen, Il. 2, 791. 13, 216. 
16, 508, der Menschen u. der Thiere, Od. 9, 
167 


φϑόγγος (φϑέγγομαι), Laut, Ruf, 


1) Nach Doederl. n. 2204 hat φϑίνω im Ggstz zu 
φϑίω den Begriff des Allmählichen u. der Dauer. 

3) So auch Doederl. n. 2204, der ἔφϑιε für 6. Aor. 
erklärt, wie ἔπιον, macerari coepit, dagegen nimmt 68 
Buttmann unter φϑίνω mit Anderen auch hier inirans. 
u. φρένας als Accus. der Beziehung. 





/ 


φϑονέω 


Stimme, bes. der Menschen, Il. 5, 234, des 
Kyklopen, Od. 9, 257, der Sirenen, Od. 12, 
41.159, ἀμφίπολοι φϑόγγῳ ἐπερχόμεναι, 
die unter od. mit Geräusch herbeikamen, Od. 
18, 199, auch hier wol von dem Laut der 
Stimmen zu verstehen ?), 
φϑονέω (φϑόνος, neidische Verkleine- 
rung, dh. Neid, mit φϑένω vwdt), nur Praes. 
1) missgönnen, versagen, verweigern, 
mit οὐχ ἐὰν vbdn, Il. 4, 54 δ΄: mit Dat. der 
Person, Od. 17, 400; mit Gen. der Sache, Od. 
18, 18; mit Dat. der Person u. Gen. der 
Sache, tın! ἡμιόνων, Od. 6, 68; mit Inf. Od. 
11, 381, mit Acc. u Inf., Od. 1, 346°). 18,16; 
mit Dat. u. Inf., Od. 19, 848. 
φε u. vor Vokalen ev, ep. Suffix (vgl. das 
in verschiedenen Endungen erscheinende skr. 
bhi, lat. tsbi, ıdi, ubi). Dasselbe findet sich 
2mal an Ortsnamen angehängt (Ἰλεόφε, 
Φϑίηφιε), sonst an Appellativa, welcheSachen 
bezeichnen und an Abstracta (nur die FF. 
ϑεόφι(ν) u. αὐτόφι(ν) beziehen sich auf Per- 
sonen), an die Pronomina ὅς, αὐτός, ἕτερος 
(npı, αὐτόφι, ἑτέρηφὴ) und an das Part. 
φαινόμενος (φαινομένηφιν). Es tritt an 
den Stamm, wobei der Accent des Wortes 
im allgemeinen keine Veränderung erleidet, 
nur tritt er bei den nach der zweiten Decl. 
bildeten WW. immer auf die vorletzte 
ilbe (z. B. ὀστεόφι). Besonders zu bemer- 
ken sind die FF. 1) ἐσχαρόφι, wol mit unter 
dem Einfluss des Metrums wie von 6. Subst. 
nach der zweiten Deci. gebildet, während 
Hom. sonst ἐσχάρη hat. 2) χράτεσφι, wie 
v.e.St. χρατεσ, der neben χραατ, χρᾶτ, χα- 
ρηατ, χαρητ sonst nicht nachweisbar ist, wol 
nur eine Analogiebildung, da die meisten StSt, 
der dritten Decl., welche mit diesem Suffxe 
erscheinen, auf ἐσ a en. 8) xorvAndo- 
νόφιν v. 6. St. auf » mit eingeschobenem 0. 
4) ἶφι, wol von /, einer kürzeren F. des St. 
ἐν (Hom. ἔς) gebildet, s. ἶφε, Anm. 10. δ) 
ναῦφι v. νηῦς. δαχρυόφε geht nicht auf da- 
χρυ, sondern auf δάχρυον zurück. Die alten 
Grammatiker nahmen an, dass diese FF. alle 
Casus vertreten könnten, die neuere For- 
schung hat wahrscheinlich gemacht, dass die 
ursprüngliche Bätg die des Instrumentalis 
ist, welcher sowohl die Gemeinschaft als das 
Mittel bezeichnet. Es finden sich bei Hom. 
196 FF. auf φι(») von 48 Wörtern, von die- 
sen haben 141 die Bdtg eines Instrumentalis 
oder Locativus, 46 die eines Ablativus, 9 Fälle 
bleiben zweifelhaft. In Pluralbdtg stehn die 
FF.der dritten Decl. ausser χράτεσφι, ausser- 
dem αὐτόφι(»), δαχρνόφι(»), ϑεόφι(ν), ἰχρεό- 
φιν͵ die übrigen vertreten einen Singular. Die 


1) Doederl. n. 2197 unterscheidet φϑόγγος u. φϑογγή 
so, dass orsteres den „artikulirten Ton“ ner 
wie ἔπος bezeichnet, φϑογγή „die Stimme von Thieren 
u, Menschen als blosse Fähigkeit sich laut zu machen‘; 
wobei freilich die Deutung von φϑόγγος gegen den 
Begriff von φϑέγγεσθαι verstösst, das nur den Begriff 
des Lautes od. Schalles, nicht des artikulirten, hat. 

8) Nach Düntzer zu dieser St. bedeutet es bei Hom. 
stets „woehren‘‘, nur Od. 18, 18 ‚‚beneiden“‘, übr. 8. 
auch Hentze Anh. Dörriee Ueber den Neid der Götter 
bei Hom. Hameln 1870 3.10 ft. 


622 φι 


FF. nach der ersten Decl. werden richtig 
ohne ε subscr. geschrieben 1) 

Die FF. erscheinen 1) als Instrumentalis 
des Mittels od. der Gemeinschaft, avayxalnpı 
δαμέντες, Il. 20, 143; ἐδάμασσε Blnyır, I. 
16, 826, vgl. Od. 1, 408 u. 8.; γενεῆφι νεώ- 
τατος, I. 21, 489, vgl. 1]. 9, 68; ὅσσε da- 
χρυόφι πλῆσϑεν͵ 1. 17, 696 u. ὅ.; φάρυγο 
λάβε δεξιτερῆφιν͵ Od. 19, 480; ἑτέρηφε d 
λάζετο πέτρον, mit der anderen (Hand), Il. 
16, 734, vgl. 18, 477. 22, 80; ἦφε ἀνάσσειν, 
1. 1, 151 u. ὅ., 8. ἶφι; ὄχεσφι ἀγαλλόμενος, 
Il. 12, 114; ϑεόφιν μήστωρ ἀτάλαντος, 1]. 
7, 366 u. ὅ.: ἵπποι αὐτοῖσιν ὄχεσφιν, mit- 
sammt den Wagen, ll. 8, 290. 11, 699; σὺν 
öxeoyr, 1]. 4, 297 u. ὅ.; ἅμα δ᾽ (ἅμ᾽) ἠοῖ φαι- 
γομένηφιν, Il. 9, 618 u. ὅ. --- 2) als Locativ, 
ἀγέληφι μετελθών, Il. 16, 487, vgl. 2, 480; 
ng μέμονας xaradüvaı ὅμιλον; ἦ ἐπὲ δεξιεό- 
φιν -- ἦ ἐπ᾿ ἀριστερόφιν (welche FF. andre 
als Vertreter des Accusativs betrachten), IL 
13, 308 f.; edpyoı παρ᾽ αὐτόφι βώτορας, — 
παρ᾽ αὐτῷ, sc. δόμῳ, 1]. 12, 802 (8. das. 
Hentze Anh.), vgl. Vs 301; νῆας αἱρήσειν. 
χτενέειν δὲ παρ᾽ αὐτόφι πάντας, = παρ᾽ 
αὐτῷσι, Βα. νηυσίν, 1]. 18,42: χαὶ ἄμμε παρ᾽ 
αὐτόφι νεῖχος ὀρεῖται, bei ihnen (den an- 
deren Göttern), an ihrer Seite, Il. 20, 140; 
τὰ μέγιστα παρ᾽ αὐτόφι λείπετ᾽ ἄεϑλα͵ bei 
ihnen dh. bei den Pferden, oder nach A. bei 
den Wagenlenkern, Il. 23, 6409); πάντες ἐπ᾽ 
avröpır elaro, sie sassen alle für sich (jeder 
an seinem Platze), 11. 19, 255; ἐν χεερὲὶ δεξι- 
τερῆφιν, in der rechten Hand, Il. 24, 284. Od. 
15, 148; ἐπ᾽ ἐσχαρόφι, auf dem Herde, Od. 
5, 59; ὑπὸ ζυγόφι, unter dem Joche, II. 19, 
404; ϑύρηφιν, draussen, Od. 9, 238, vgl. Od. 
22, 220. h. Merc. 36; ἐπ᾽ lxoıdyıy, auf dem 
Verdecke, Od. 8, 353 u. 8.; ὄναρ χεφαλῆφιν 
ἐπέστη, trat ihm zu Häupten, Il. 10, 496, vgl. 
Vs 257 u. 8.;: ὃ οἱ χλισίηφι λέλειπτο, im 
Zelte, Il. 13, 168; πρὸς χοτυληδονόφιν Adıy- 
γες ἔχονται, an den Saugwarzen (des Poly- 
pen), Od. 5,433; ὑπο χράτεσφι τάπης τετά- 
yvoro, unter dem Haupte, Il. 10, 156; παρὰ 
γαῦφε, bei den Schiffen, Il. 16, 281; ἐπὶ ver- 
ρῆφιν, auf der Sehne, Od. 11, 607; ὄρεσφιν͵ 
im Gebirge, 1. 11, 474 u. ὅ.; ἀμφ᾽ ὀστεόφι͵ 
um die Knochen, Od. 16, 145; παρ᾽ ὄχεσφιν, 
beim Wagen, Il. 5, 28 u. ö.; ὑπ᾽ ὄχεσφιν, 
ll. 8, 186 u. 8.; ἔγχος, ὃ οἱ παλάμηφεν ἀρή- 
θει, 1]. 8, 338 u.8.; ὥϑίηφε, in Phthie, IL 
19, 323. In πεποίϑασιν np D. 4, 325 u 
Β.} ἀγλαΐηφι πεποιϑώς͵ ll. 6, 510. 15, 267; 
ἠνορέηφι πεποιϑώς͵ 1. 4, 808 ist entweder 
urspr. Locativod. Instrumentalis zu erkennen. 


1) y+ über φιίν) Bopp V Gr.?1 481: Pott EF.: II 
808; 629: Schleicher Comp.* 11 471; Ahrens Rhein. 
Mus. II 163; Kühner AGr.? 1 379: Dronke Rhein. Mus. 
IX 619; L. Meyer Decl. 8. 54 ff.: Weber Philol, XVI 
688; u. bes. Lissner, sur Erklärung des Gebrauches 
des Casussuflzes φιν, φι bei Homer Olmütz 1865; Del- 
drück, Ablativ, Locativ, Instramentalis Berlin 1867; 
Moller, über den Instrumental im Heliand u. das hom. 
Sufüx 9: Danzig 1874. — Ueber die Schrbg ohne , 
subscr. bei FF. der ersten Decl. vgl. Battmann AGr. 

. 56, 27. La Roche Hom. Unt. S. 185. Iota subser. 


. 101. 
4) Bekk. II schr. an diesen 4 StBt. παραυτόϑι st. 
παρ᾽ αντόφι. 


φιάλη 


— 8) als urspr. Ablativ, χαλχὸς ἀπ᾿ αὐτόφιν 
λάμπε. von den Lanzen her, Il. 11, 44; ὅσσε 
δαχρυόφιν τέρσοντο, wurden τ. Thränen 
trocken, Od. δ, 152; ἐξ ᾿Ερέβεσφι (v. Ls 
‚Beißevapı) 11. 9, 572; an’ ἐσχαρόφιν, vom 
Herde weg, Od. 7, 169. 19, 389 (hier ist ἐπ᾽ 
&.v. Ls); ἐξ εὐνῆφε, Il. 15, 580 u. 8.;, ὑπὸ 
ζυγόφιν λύον ἵππους, unter dem Joche her- 
vor, Il. 24, 676; &x ϑεόφεν, von den Göttern 
ber, II. 17, 101. 28, 347, ἀπ᾽ ἰχριόφιν, Od. 
12, 414. 15, 552, ano xuvenv χεφαλῆφιν 
ἕλοντο, ab von dem Haupte, Il. 10, 458; ue- 
λαϑρόφιν ἐξεχέχυντο, vom Dache herab, 
Od. 8, 279; παρὰ ναῦφιν ἐλευσόμεϑ᾽, von 
den Schiffen her., Il. 12, 225, vgl. Il. 18, 305 
u. 8.; ἀπὸ νευρῆφι, von der Sehne, Il. 8, 800 
u. ö.; xar’ ὄρεσφιν, von den Bergen herab, 
nl. 11, 493, vgl. Il.4, 452; ἀπ᾿ ὀστεόφεν, Od. 
14, 134: Un’ ὄχεσφι λυώμεϑα ἵππους, unter 
dem Wagen hervor, ἐχ - ἔγχος ἠίχϑη na- 
λάμηφεν, heraus aus der Hand, Il. 8, 868; 
ano πασσαλόφι, vom Pflocke, Il. 24, 268 u. 
8.; ἐχ ποντόφιν, Od. 24, 83; ἀπὸ πτυόφεν, 
1]. 18, 588; &x στήϑεσφιν, Il. 14, 150; ἀπὸ 
στήϑεσφιν͵ I. 14, 214 u. 8.; ἀπὸ χαλχόφι, 
D. 11, 351. — Die Auffassung einiger δίδι. 
bleibt zweifelhaft, so χατὰ ᾿Ιλιόφι τείχεα 
λαὸν ἐέλσαι, WO die F. den eigtl. Genitiv zu 
vertreten scheint®), 1], 2], 295; ὡς φρήτρη 
φρήτρηφιν aonyy, 11.2, 362, wo sie im Sinne 
eines eigtl. Dativs zu stehen scheint, doch 8. 
Hentze Anh. zur St., ferner die Vbdg mit 
Praep. διά, wie διὰ στήϑεσφιν, 1]. δ, 41 u. 
ὅ.; de’ ὄρεσφι, 11.10, 185, wo sie Manche als 
Locativ, A. als Instrumentalis, andre als Ver- 
treter des Genitivs ansehn. 

φιάλη), ein Gefäss, tiefe Schale, viell. 
grosse u. tiefe Schüssel?) (γένος τι Ad- 
βητος ἐχπέταλον, Schol.), ἀμφίϑετος (w. 8.), 
41]. 28, 270. 616, χρυσέη, Vs 243. 353 (zur 
vorläufigen Aufnahme der Asche des Patro- 

08) 


φῖλαι, φέλατο, 8. φιλέω. 

φελέω (φίλος), Praes. u. Impf. ö., meist 
in den uncontrahirten FF., contr. nur 3 Sg. 
-εἴ neben ἐεε, einmal Part. Acc. Pl. ion. φε- 
λεῦντας u. Inf. -eiv st. des gew. -ἔξεν nur in 
dem unechten Vs Od. 15, 74, dazu Impf. 3 Sg. 
ἐφίλει u. φίλει, Inf. ep. φελήμεναε (Curt. 
Verb. 1 866), Il. 22, 265, Opt. 3 >8- φιλέοι 
u. φιλοίη, Conj. 8 Sg. Ῥιλέῃσι, Od. 15, 70; 
Iterativf. des Impf. φελέεσχε ὅ.: ep. Inf. Fut. 
φιλησέμεν, Od. 4, 171; Aor. ἐφέλησα, ohne 
Augm. φίλησα; vom Aor. Pass, 3 Pl. dor. u. 
ep. φίληϑεν (80 Bekk. Il u. Ameis, dagegen 
Bekk. I u.LaR. ἐφέληϑεν); vom Med. ausser 
Fut. 2 Sg. φιλήσεαι in passiv. Bdtg (8. 2, a) 
vom ep. Aor. ἐφελάμην (aus kürzerem Stam- 
me) 3 Sg. ἐφίλατο, Il. 5, 61, u. ohne Augm. 
φίλατο͵ 1]. 20, 304, u. Imper. φῖλαι, ΤΙ. δ, 


1) Ahrens Rhein. Mus. II 164 will hier ᾿λίοο ge- 
schrieben wissen. Auch Od. 12, 45 πολὺς δ᾽ ἀμφ' ὀστέ- 
op: ϑίς nimmt man ὁ, am natürlichsten als Vertreter 
des Gen., übr. s. Hentze Anh. zur St. 

8) Der gew. Abltg von W. πι, πίνω st. πιξάλη wider- 
streitet unter anderm der Umstand, dass die φιάλη bei 
Hom. nicht als Trinkgeschirr dient, vgl. au-lı Curtins 
Et.* 8. 498. 

8) nach A, ein Kessel, vgl. Doederl. n. 986. 
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117. 10,280, υ. 8 Pl. Con). φίλωνταε, h. Cer. 
117. Ir Act. 1) lieben, lieb haben, Liebe 
und Wohlwollen beweisen, τενὰ, Hom. ö.; 
opp.&x$algeıv, Od. 4, 692. 15, 70, ἀτεμάζειν, 
11. 9, 450; mit περὶ χῆρι, ἐχ ϑυμοῦ, 11.9, 
486. 13, 430, χηρόϑι, Od. 15, 370, ö. mit χή- 
ὄεσϑαι, 11. 9, 342, αἰδέεσϑαι, Od. 14, 388, 
τίειν, Od. 15, 548, ἀγαπάζεσϑαι, Od. 7, 33, 
u. andern sinnvwdten Verben vbdn; auch v. 
Göttern, die Jmdm gewogen sind, ihm hel- 
fend u. schützend zur Seite stehen, φιλεῖ δέ 
& μητίετα Ζεύς, Il. 2, 197. 7, 204 u. 8.; mit 
sächlichem Obj., σχέτλια ἔργα, Od. 14, 83; 
mit doppelt. Acc., τενὰ παντοίην φιλότητα, 
jegliche Liebe Jmdm beweisen, Od. 15, 245; 
ass. ἔχ τενος, von Jmdm geliebt werden, 
Il.2,668. — 2) insbes. a) Jmdn freundlich 
liebreich behandeln, vorzügl. liebevoll 
aufnehmen, liebreich bewirthen, v. 
Gastfreunden, Il. 6, 15. Od. 4, 29. 171. 5, 185 
u. ö.; vbdn mit ξεενίζειν, 1]. 3, 207. Od. 14 
822 u. 8., mit xoueiv, Od. 12, 450; Pass. φι- 
λεῖσϑαι παρά τινι, bei Jmdm liebreich auf- 
genommen werden!), Il. 13, 627, ἃ. παρ᾽ &u- 
μι φιλήσεαι, du sollst uns willkommen sein, 
Od. 1, 123. 15, 281. δ) v. sionlicher Liebe, 
Il. 9, 450. Od. 18, 325. — II) Med. nur im ep. 
Aor. Jmdn lieben, wie Act. (nur v. Göttern), 
τινὰ, 1]. 5, 61. 117. 10, 280, περὲ πάντων, 
Il. 20, 304; von Menschen, τενὰ ἡμὲν ἔπει 
ἠδὲ χαὶ ἔργῳ, h. Cer. 117. Vgl. Fulda Un- 
ters. >. 273. ὠ de) derli 
ελ-ήρετριος. ep. (ἐρετμός), ruderlie- 
νερά, Bein. der Taphier und Phaieken, *0d. 
1, 181. 5, 386. 8, 96. 
Φιλητορφίδης, 8. des Philetor=Demu- 
chos, ll. 20, 457. 
Φὶλοέτιος. 6. treuer Hirte des Odysseus, 
Od. 2 185. 21, 189 ff. hmäh 
φελο-κέρτομος. ep., schmäh-, spott- 
süchtig, Od. 22, 27+. 
δ φρελό-χροτος (χροτέω), lärmliebend, 
Bein. des Pan, nur ἢ. 19, 2. 
φελο-χτέανος (xt£avor), Superl. -vo- 
τατος, Besitz od. Erwerb liebend; dh. hab- 
süchtig, habgierig, nur Il. 1, 122}. 
Φιλοχτήτης, ao, Sohn des Poias, aus 
Meliboia in Thessalien, ein berühmter Bogen- 
schütze, der den Bogen und die Pfeile des 
Herakles besass, ohne welche Troja nicht 
erobert werden konnte. Auf der nachmals 
verschwundenen Insel Chryse bei Lemnos 
ward er, als er den Hellenen den daselbst 
befindlichen Altar der Athene Chryse zeigte, 
auf dem geopfert werden musste, von einer 
iftigen Schlange gefährlich verwundet, wes- 
ΔΙῸ er krank in Lemnos ausgesetzt wurde?®), 
1. 2, 718 fi. Od. 8, 190. 8, 219. 
φιλο-κυδής, ἐς(χῦδος), Ruhmliebend, 
Herrlichkeit, Freude liebend, fröh- 
lich, ἤβη, χῶμος, nur h. Merc. 875. 481. 
"φιλο-λῆήιος (Anin, λεία), Beute lie- 
bend, raubgierig, nur h. Merc. 335. 
Φιλομέδουσα, 5. Φυλομέδουσα. 


εὐ Δ. medial, bei Jmdm sich pflegen, sich gütlich 
un. 

᾿ Nach spätern Sagen ward er, von Machaon ge- 
heilt, von Odysseus nach Troja gebracht, Pind., Soph. 


φιλομμειδής 


φελο-μιμεεδής, ἐς (aus φιλοσμειδής, skr. 
W. smi, ahd. smielen, Curt. Et. 5. 880). ep. 
für φιλομειδής (usıdıaw), das Lächeln lie- 
bend, gern lächelnd, gew. Beiw.der Aphro- 
dite, Il. 3, 424. 5, 375 u. s. Od. 8, 362. 
Φιλομηλείδης (Φιλομηλεΐδης Bekk. I 
u.Ameis), nach Eust. e. K. in Lesbos, welcher 
die Vorüberschiffenden zum Ringkampfe her- 
ausforderte und so auch die dort landenden 
Achaier, Od. 4, 848. 17, 184; wahrsch. nur 
der Form nach Patron. (80 Ameis): als wirk- 
liches Patr. Sohn des Φιλομηλεύς, Grash. 
RE 168 
ὄ-δεενος. ion. u. poet. Bt. φελόξενος, 
Gastfreunde ’oder Fremde liebend, 
gastfrei, gastfreundlich, *Od. 6, 121. 
8, 576. 9, 176. 18, 202. 
ἴλο - παίγμων, Gen. ovog (παίξω), 
Spiel oder Scherz liebend, ὀρχηϑμός, 
Od. 28, 1 


ζλο - πτόλεριος. poet. St. φιλοπόλ., 
kriegliebend, kriegerisch, “11. 16, 66. 
90 υ. ὅ. 

ἐλος ἢ, Comp. φέλτερος, Hom. ὅ., ep. 
φιλίων ον», nur Od. 19, 351. 24, 268, Su- 
perl. φίλτατος, Hom. ὅ. 1) eigen, φ. εἵ- 
ματα, ID. ἃ, 261; φίλης αἰῶνος, Il. 22, 58; 
von Theilen des Kör ers, ἢ, 7, 271. Od. 4, 
270. 8, 388 u. s.; häufig im Plur. φίλοι, die 
Angehörigen, Verwandten, Il. 1, 345. 9, 555. 
22, 408. Od. 2, 17. 11, 827 u. s. Dh. 2) pass. 
lieb, werth, theuer; befreundet; an- 
genehm, a) von Personen, Hom. ὅ., vbdn 
m. αἰδοῖος, I. 18, 386, u. 8., τέμιος, Od. 10, 
88 u. ähnl.; verst. durch περὲ xneı, 1]. 24, 
428; τινὶ, Imdm, Il. 1, 381. 3, 402 u. 8.; iro- 
nisch 8, v.a. ἐχϑρός, Il. 22, 41; häufig in An- 
reden, φίλε &xve£, 1]. 8,172 u. 8., φίλον τέ- 
κος, 11. 3, 162, auch φίλε τέχνον, Od. 2,368. 
8, 184. 15, 125, weil es dem Sinne nach 8. v. 
a. φίλε παῖ, vgl. Schol. zu Od. 1, 158; auch 
φίλος in der Anrede, φίλος ὦ Μενέλαε, 11. 
4, 189 u. d.; als Subst. xal ov, φίλος, Od. 1, 
801, vgl. I. 9, 601. 21, 106 u. ö.: als Subst. 
Freund, Freundin, νόσφι od. τῆλε φίλων, 
N. 14, 256. Od. 2, 888 u. 8. häuf., oft in der 
Anrede φίλε und φίλος, 8. im Vhehndn, τλῆ- 
τε φίλοι, 1]. 2, 299, δεῦτε φίλοι, 1]. 18, 481 
u. ὅ., φίλαι, Od. 4, 722. ὃ) von Dingen, ἔρις, 
ll. 5, 891, δαίς, Od. 8, 248, γέρας, δῶρα, do- 
σις u. ähnl. Hom. ὅ.; mit ἡδύ vbdn, Il. 7, 387. 
6) insbes. α) im Neutr. Sg. plAo» ἐστί τινι, 
esist Einem lieb, es gefällt, beliebt, 
un τοῦτο φίλον dıl narel γένοιτο, Od. 7, 
816, al χέ περ ὕμμι φίλον γένοιτο, 1]. 7, 
887, und φ. ἔπλετο ϑυμῷ, Od. 18, 145. 835; 
mit Inf. (aber mit hinweisendem τοῦτο), Od. 
1, 82, so auch nach Ein. im Pl. αἰεί τοι τὰ 
xax ἐστὶ φίλα μαντεύεσϑαε, 1. 1,107. vgl. 
4, 345. Od. 17, 15, wo richtiger von A. der 
Inf. als Inf, des Bezuges (Kr. Gr. 55, 8. vgl. 
Dial. Anm. 8) gefasst wird. β) Das Neutr. Pl, 
Subst., φέλα Epyateodalrıyı, Jmdm Liebes, 
d.i. zu Dank, zu seiner Zufriedenheit arbei- 


1) Nach Bugge in Kuhns Zischr. IX 44 ff. und Cur- 
tins Stud. VI 425 Δ vom Stamme sva „eigen“ abge- 
leitet. Danach hat sich also die Bedeutung „‚lieb“ aus 


der Grundbedeutung „eigen entwickelt. 
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ten, Od. 24, 210. — 3) act. liebend erklärt 
man es Od. 1, 818, φέλοι ξένοι, wo man es 
aber auch liebe Gastfreunde übersetzen 
kann); freundlich, hold, vbdn mit ἥπεος, 
D. 24, 775; φίλα μήδεα εἰδέναι, freundliche 
Gesinnungen hegen, Il. 17, 325; Neutr. Pi. 
subst. bisw. durch Advv. zu übersetzen, φί- 
λα φρονεῖν τινι, gegen Jmdn freundlich ge- 
sinnt sein, ihm hold sein, Il. 4, 219. 5, 116. 
vgl. ἔρδω 1); ebenso φίλα εἰδέναι, Od. 8, 277. 
Im Allgem. vgl. Fulda Untere. 8. 278. [7; aber 
in φίλε in der ersten Arsis auch 7, 11. 4, 155. 
6, 869. 21, 308, wo Bekk. II nach Ptolem. 
Ascal. Ὁ. Eust. zu I. 5, 359 φῖλος accentuirt, 
8. Hom. BI. I 117. 140.] 

"φὶλο- στέφανος, Kränze liebend, 
Bein. der Aphrodite, h. Cer. 102. 

φϊλότης, ητος (φίλος), a) Liebe, 
Freundschaft, Il. 16, 282 u. 5.; φιλότητι, 
aus Freundschaft, Il. 8, 468. Od. 8, 868, dass. 
χαριζόμενος φιλότητι, Od. 10, 48; auch zwi- 
schen Völkern, φιλότητα τάμνειν, Il. 8, 78. 
94, μετ᾽ ἀμφοτέροισι βάλλειν, Il. 4, 16, τι- 
ϑέναε, stiften, Il. 4, 88; bes. δ) Gastfreund- 
schaft, gastliche Aufnahme, 1]. 3, 354. 
Od. 15, 55. 197. c)von der Geschlechtsliebe, 
Liebesgenuss, vbdn mit εὐνή, 1]. 3, 445. 
14, 209. Od. 8, 267 u. ö.; dh. φελότητι, inL., 
ὁμωϑῆναι, uıyabaodaı, w. 8.; ἐν φιλότητι 
μίσγεσθαι, Il. 2, 232 u. dgl. ὅ. --- Dav. 

gliornorog, zur Liebe gehödri 
λοτήσια ἔργα, Werke der Liebe, Lieb 
nuss ie 11, 246. ᾿ 

φἕλο - φροσύνη (φιλόφρων, v. φρήν), 
freundlicher liebreicher Sinn, Freundlich 
keit, Wohlwollen, Il. 9, 256}. 


‚9pı- 
esge- 


φίλο - ψευδής, ἐς, Gen. ἐος (ψεῦδος), 
und er Lüge, des Truges, N. 12, 
1 . 


φίλτατος, φέλτερος. 5. φίλος. 
Φιλτραῖος. „Pastinakenfreund“ (φίλ- 
τρον, σταφυλῖνος, Pastinak, Dioscor. 8, 59. 
4, 78); nach A, unpassend „Freund von Lie- 
βρεῖς πη Κοηΐ, kom. Mausn, Batr. 229 (das. 
gen). 

φέλως, Adv. mit Liebe, gern, ὁρᾶν, 
In 4, 347 u. v. Ameis u. Kayser Od. 19, 461 

gen. 

φιτρός (synk. aus ὑφιτυρός, v. φῖτυ, 
„Spross“), poet. Baumstamm, Klotz, 
Block, Scheit, 11.123,29. 21, 314. 28, 123. 
Od. nur 12, 11. 

φλεγέθυω (mit determinativem $ u. Hülfs- 
vocal ε aus W. φλεγ, Curt. Et. 5. 187. 546), 
poet. Nbf. von φλέγω, nur im Praee. -£ı, -ov- 
σε, Part. -ovrı, Pass. Opt. 3 Pl. φλεγεϑοίατο, 
a) trans. brennen, verbrennen, πόλεν, 
41], 17, 738. Pass. Il. 28, 197. δ) intr. bren- 
nen, flammen, ll. 18, 211. 21, 358. 

φλέγμα, ατος (φλέγω), Brand, Gluth, 
Π. 2, 8871. 

Φλεγύαι u. Φλέγυες (dav. Φλεγύων, h. 
Ap. 278), die Phlegyer, ein kriegerischer 
und räuberischer Volksstamm, Strab., 
Steph. u. Schol. Ven. bei Gyrton in Thesss- 
lien wohnhaft, von wo sie später nach Boio- 


1) Düntz. schr, hier aus Conjecetur φέλοις δὲ. φίλοι. 


Φλεγύας 


tien wanderten, Il. 18, 302. Hart. Rel. d. Gr. 
II 8. 236. | 
“Φλεγύας, ov, S. des Ares, K. der Lapi- 
then, V. der Koronis, ἢ. 16, 3. , 
φλέγω (W. φλεγ, skr. bhrage, W. bhräg, 
m. lat. fulgeo, auch flagro vwdt, Curt. Et.* 
8. 84. 187), 3 Sg. Opt. Aor. Pass. φλεχϑείη, 
Ep. 14, 23; trans. brennen, sengen, πῦρ 
φἰέγει sc. αχρίδας, "11. 21, 18, Pass. ῥέεϑρα 
“πυρὶ φλέγετο, flammten im Feuer, 11.21, 806. 
φλέψ, Gen. φλεβὸς, f., (St. pAeßausyAez, 
W. φλὺ, lat. fiuo, Curt. Εἰ." 8.308), Ader, 
ll. 13, 546 +; hier die Hohlblutader nach 
Schol., nach A. natürlicher von der grossen 
Arterie od. Aorta. 
φλέβω, aeol. Nebenf. zu ϑλέβω, w.8.; vgl. 
Hinrichs de Hom. eloc. vest. Aeol. Ὁ. 50. 
gyAln, Thürpfeiler, Thürpfosten, 
sonst σταϑμύς, Od. 17, 221 1. 
λόγεος (φλόξ), eigtl. flammend, dh. fun- 
kelnd, glänzend (nach Eust. = ὀξύς, 
schnell), ὄχεα, *Il. 5, 745. 8, 389. 
φλοιός (St. φλοι, lat. liber, Curt. Et.# 8. 
802), Rinde, Schale eines Baumes, 1]. 1, 
237 +. ἢ. Ven. 271. 
φλοῖσβος, poet. (St. YAoıd, Curt. Et.* 8. 
802. 575), eigtl. das Wogen, dh. wogende 
Menschenmenge, Gewühl, bes. Kriegsge- 
tümmel, *Il. 5, 822. 469. 10, 416. 20, 377; 
vgl. Doederl. n. 2302. Hoch Lexic. Bemerkk. 
p. XI, Progr. v. Münstereifel 1865. 
λόξ, φλογός, f., (φλέγω), Flamme, 
ἸΙοδογδάεν Feuer, 1]. 9, 212 u. s.; Ἡφαί- 
στοιο, die Flamme des Hephaistos, d. i. ein 
rosses Feuer, im Gegensatz der Flamme der 
Hestia, 11.17,88. 23,33; des Scheiterhaufens, 
D. 23, 228 u. s.; und als Sinnbild der Schnelle, 
1]. 13, 39. 20, 428 u. ö.; in Od. nur 24, 71. 


φλύω (W.YAv, lat. fluo, Curt. Et.‘ 3. 302) 


wallen, ava(Adv.) δ᾽ ἔφλυε χαλὲ ῥέεϑρα, u. 
aufwallten die schönen Fluthen, Il. 21, 361}. 

φοβέω (skr. bhajajami, schrecke, W. bhi, 
Curt. Et. S. 299), Praes. -ei, -£ovo:, Pass. 
«εἴται, Inf. «εσθαι, Part.ion.-eVuevog, Impf. 
ion. u. ep. 8 Pl. φοβέοντο, 1]. 6, 41, usw.; 
Aor. ἐφόβησα, ohne Augm. φόβησα, Fut. 
Med. φοβήσομαι, 8. 3), Aor. Pass. 3 pl. ἐφό- 
βηϑεν, 1]. 5, 498 (Bekk. II φόβ.), φόβηϑεν, 
Od. 16, 163, dor. u. ep. st. ἐφοβήϑησαν, Part. 
-$els; vom Perf. Pass. πεφόβημαι, ep. und 
ion. 3 PL Plapf. πεφοβήατο, 1). 21, 206, u. 
Part. πεφοβημένος, Il. 10, 510. 1) Act. 
scheuchen, in die Flucht jagen, fuga- 
re (so immer bei Hom.), zıv&, 11. 11, 173. 406. 
13, 300. 16, 689 u. ö.; mit Dat. instr., δουρί, 
D. 20, 187: erschrecken, in Furcht 
setzen?), Batr. 291. — 2) Pass. gescheucht 
werden, fliehen aus Schrecken, 11. 5, 140. 
10, 510 u. d.; ὕπαιϑα, προτροπάδην, ἀνὰ 
νῆας, χατὰ μέσον πεδίον, Il., διὰ σταϑμοῖο, 
Od. 16, 168 (nur hier in Öd.); ὑπό τινος, 1]. 
8, 149, u. ὑπό τινε, 1]. 15, 687: auch τενὰ, 
Einen fliehen, Il. 22, 250 (wo Fut. φοβήσο- 
uaı). Im Allgem. vgl. La R. St. 8. 77, 7. 78, 
4°). Von 

ı) So fassen es Einige ohne Noth 1]. 15, 91. 280. 


8) Die Bätg „fürchten“ kennt Homer nicht, dh. fol 
auch nie μή darnach, vyl. Lehrs Arist. 2. Aufl. p. 75. 


Seiler's Hom. Wörterb. 8. Aufl. 
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φόβος (φέβομαι, akr. W. dhi, Curt. Et.‘ 
S. 299. 361), das Gescheuchtwerden, dh. 
Flucht (nach Aristarch stets so Ὁ. Hom., 8. 
Lehrs 2. Aufl. p, 75 4) 1. ö., in Od. nur 24, 
67; μήστωρ φόβοιο, 1]. 5, 272. 8, 108, φό- 
Bov Αρηος φορέειν, die Flucht des Ares 
bringen, erregen, 11. 2, 767; φόβον ποιεῖν 
Ἀχαιῶν, 1]. 12, 432. — Adv. φόβονδε, φ. 
ἔχειν ἵππους, zur Flucht lenken, Il. 8, 139, 
φ. τρωπᾶσϑαι, 1]. 15,666, Y. ἐγορεύειν, zur 
Flucht rathen, von Flucht sprechen, 1]. ὅ, 
252(s. das. Faesi, — In der BdtgSchrecken, 
Furcht nimmt man es gew. Il. 9, 2 φύζα, 
φόβου ἑταίρη, wo aber φύζα von der Ent- 
muthigung und Bestürzung, die im Gefolge 
der Flucht ist, verstanden werden kann; so 
Faesi, Aristarch ἔχπληξις, 8. Lehrs 2. Aufl. 
p. 77; Doed. n. 2474 trepidatio, Schwanken 
zwischen Standhalten u. Fliehen; ferner πρὸ 
φόβοιο, 1]. 17, 667, aus Furcht. Doch such 
hier lässt sich deuten „vor, ἃ. i. wegen der 
Flucht“, denn die Argeier beginnen zu wei- 
chen; aber Il. 11,544 Ζεὺς Αἴαντ᾽ Ev φόβον 
ὥρσεν, lässt es sich ohne Zwang nur in der 
Bdtg Furcht verstehen, vgl. auch Vs 402. 
13, 862. 470. — UI) ‚personif, Φόβος. 5. und 
Begleiter des Ares, Br. des Deimos, 11. 4, 440. 
18, 29, als sein Wagenlenker genannt, 1]. 
15, 119. 

Φοῖβος"), Bein. des Apollon, gew. 2. 
Ἀπόλλων, 11.1,43. 5, 344 u. 8. häufig, Ἰπόλ- 
λων Φοῖβος nur 1]. 20, 68, aber 2. allein 1]. 
1,443, 15, 221 u. 8. ö., wahrsch. mit den 
Schol. der Strahlende, Reine (xa9aeog). 

φοινήεις, 8000, Ev, ep. (ὑφοινή = φονγή, 
Göbel Epith. 8.37), biutfarbig, blutroth, 
δράχων, *Il. 12, 202. 220. 

Φοίντχες ἢ, Sg. Polvız, 7xog, die Phoi- 
niker, Einw. der Landschaft Φοινίχη, W. 
8., DL. 15, 415. 28, 744. Hom. kennt sie schon 
als ein handeltreibendes u. verschmitztes (Od. 
14, 288 u. 3.) Volk, sowol durch Schifffahrt 
u. mancherlei Kunstwerke ber., als durch 
Seeräuberei verrufen, Od. 4, 618. 13, 272 ff. 

Φοινίχηδ, Phoinike, Phoenicien, Land 
an der Westküste Asiens, nördlich von Judäa, 
zwischen dem Flusse Eleutheros und dem 
Berge Karmel, mit der Hauptstadt Sidon, 
Od. 4, 83. 14, 291. 

φοινιχόεις. εσσα, Ev, ep., nur Fem. bei 
Hom. (φοῖνεξ 1), purpurfarbig, -roth, 
χλαῖνα, 1]. 10, 138. Od. 14, 500. 21,118, 
σμώδιγγες αἵματι p., 1]. 28, 716. [ε lang u. 
Fem. ὀεσσα mit Synizese auszusprechen.) Im 
al: vgl. Riedenauer Bl. f. d. bayer. Gymna- 
ialw. XI 52 ff. 

PoLvlxo-R&QN0S; Ep. (παρειά), purpur- 


1) vwdt mit φάος, als Lichtgott, vgl. Preller Gr. 
Myth. I 8. 152. 179 (182. 220), aus gofjos, vgl. φόως 
ἘΞ φάος, Curt, Et. 38.641; nach A. der Erlsuch- 
tote, von der prophetischen Gabe; nach Herm. Opusc. 
Ρ δι von φέβω, Februus, ἃ, i. removens noxia; nach 

derl. n. 283. 2473 eigtl. Φοβιός, von φόβη, caesa- 
riatus. 8. auch Hartung Rel. d. Gr. 11 8. 211; nach 
Fick W.s II 174, weicher lat. fedruus ‚‚reinigend‘' ver- 
gleicht, von W. gs. 

3) nach Doederl. n. 2213 v. φοῖνιξ, 1) „Purpurfarbe“. 

8) gow. „‚Duttelland‘ gedeutet, s. φοῖνιξ 2), doch 
8. Φοίνικες. 
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Φοῖνιξ 


wangig, νηῦς, mit rothen Seiten, *Od. 11, 
124. 23, 271.. Vgl. μιλτοπάργος. 

Φοῖνιξ, ἴχος, I)der Phoiniker, s. Dol- 
yıxec, 2) S. des Agenor, Br. des Kadmos und 
der Europe, nach Il. 14, 321 V. der Europe, 
wenn es nicht als Volksname zu fassen. — 
3) S. des Amyntor, Erzieher und Begleiter 
des Achilleus vor Troja. Wegen einer uner- 
laubten Liebe von seinem Vater verwünscht, 
floh er zum Peleus in Phthie, welcher ihn 
zum Herrscher der Doloper ernannte, Il. 9, 
168. (57. 432 ff. 438 ff. 16, 196. 17, 555 fl. 
19, 311. 

φοῖνεξ, ἴχος, I) Subst. 1) Purpur, Pur- 

urfarbe (weil man die Erfindung desselben 
Ten Pboinikern zuschrieb, doch 8. unter Doi- 
yızec), Il. 4, 141. 6, 219. 7, 305. 15, 538. 
Od. 23, 201. — 2) Palme, Dattelpalme, 
Od. 6, 163. ἃ, Ap. 117, vgl. V. Hehn Culturpfi. 
u. Hausth.? 5.229 ff. — II) als Adj. purpur- 
roth: übhpt dunkel- oder braunroth, 
von 6. Rosse, 1]. 23, 454. 

Yoivıos, poet. (W. ger, Curt. Et. S. 300. 
Christ 8,85), blutroth, dunkelroth, aiue, 
Od. 18, 97}. 

Φοίνισσα, die Phoinikerin, Od. 18, 
417. 425. 

᾿φοινός (φόνος), αὐ blutig, dunkelroth, 
αἱμα, 1]. 10, 169 +. δ) mörderisch, h. Ap. 
862. 

φοιτάω (aus φοκιτάω, W. φυ, skr. bhü, 
lat. fu, Curt. Et.* 8. 806: anders Christ S. 
253), Ὁ. Hom. Praes. u. Impf. mit u. ohne 
Augm. φοιτᾷ, φοιτῶσι, ἐφοίτα, φοίτα, ἐφοί- 
tw» (als 1 Sg. u. 8 Pl.), φοίτων, Part. Dual. 
Yyoırövre, ausserdem Part. Aor. Fem. φοι- 
τήσασα, Il. 20, 6, ἃ. ep. 8 Dual. Impf. φοι- 
τήτην 1), 11. 12,266 gehen, mit dem Neben- 
begriff der Wiederholung, auch des Hastigen, 
Unstäten, Eiligen, umhergehen, hin- u, 
hergehen, Il. 13, 760. Od. 10, 119 u. 8.) 
ἔνϑα καὶ ἔνϑα, πάντοσε, πάντῃ, Il. 2, 779. 
12, 266. 20, 6; φοιτῶντε εἰς εὐνήν, n. 14, 
296; διὰ νηός, durch das Schiff schreiten, 
darin unstät auf- u. ab-, hin- und hergehen, 
Od. 12, 420: von Vögeln, hin- und her-, her- 
umfliegen Od. 2, 182. 

"φοιετίξω, ep. = φοετάω, nur Iterativf. 
φοιτίζεσχε, h. 26, 8. 

φολκχός, nur 1.2, 217 1, Beiw. des Ther- 
sites, wahrsch. entw. mit Buttm. Lex. 1 8, 
246 schief-, krumm- od. säbelbeinig, 
valgus von ἕλχω, εέλχω, eigtl. ὁλκός, εολ- 
κός, woraus φολχός, od. mit Doederl. n. 2476, 
der es mit falx, falcatus, falco inVbdg bringt, 
eigtl. „gebogen“, sichel- od. säbelbei- 
nig®); vgl. auch Curt. Et. 8.169. 

φονεῦς, ep. u. ion. Gen. ῆος (yovevo, W. 
φεν, Curt. Et.?S.300), Mörder, Todtschlä- 
ger, Il. 9, 632. 18, 335. Od. 24, 434. 

porn (W. yev), Ermordung, Mord, 
nur Plur. Dat. g0vg0.°), “ἢ. 10, 521. 15, 688. 


1) Vgl. über die in asolischer Weise gebildete F. 
Hinrichs de Hom. eloc. vest. Acol. p. 128. 

3) Gegen die Erkl. der Alten „‚schielend‘‘ (von pdsa 
u. ἑλκω) s. Buttm. I. c. 8. 245. Fick W.® II 169 denkt 
an Verwandtschaft mit lat. Aaccus „weik'. 

8) Nach Doed. n. 2209 sind φ. „tödtliche Wunden“. 
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φορήμεναι 


φόνος (W. per), 1) Mord, Ermordung, 
Hom. d.; mit χήρ vbdn, I1. 2, 352. Od. 4, 278 
Ὁ. 5.: dh. Blutvergiessen, Blutbad, Ge- 
metzel, Od. 22, 376 u. s.; in Vbdg mit νέ- 
xveg, 11. 10, 298; φόνοι ἀνδροχτασίαιε τε, 
Od. 11, 612. — 2) poet, a) st. Werkzeug des 
Mordes, von der Lanze, Il. 16, 144. 19, 391. 
ὃ) st. Ursache des Mordes, Od. 21, 24. c) st. 
durch Mord vergossenes Blut, Mordblut, 
χεῖσϑαι ἐν φόνῳ, 11. 24, 610, φόνος αἵματος 
st. φόνος αἱματόεις, blutiger Mord, vom Blut 
des gemordeten Wildes, Il. 16, 162. 

φοξός, nurll. 2, 2191, spitz, φοξὸς ἔην 
xepainy, spitzköpfig. ὀξυχέφαλος 1). 

Φόρβας, αντος, 1) K. von Lesbos, V. der 
Diomede, 1]. 9, 665. — 2) V. des Ilioneus, ein 
Troer, 1]. 14, 490. — 8) 8. des Triopas, V. 
des Pellen, h. Ap. 211. vgl. Paus. 7, 26, 12. 
Vgl. Hart. Rel. ἃ. Gr. II 8. 287. 

φορβή (φέρβω, lat. herba, Curt. Et.* 8. 
801. Christ S. 101), Weide, Futter, Nah- 
rung, “11. ὃ, 202. 11, 562. ᾿ 

φορεύς: ion. Gen. 705 (φέρω), Träger, 
bei der Ente, Il. 18, 5661. w. δ 

φορέω (ν. Nominalst. φορο, Ἦ᾽  φερ, Curt. 
Et.* 8. 800. 595), Nbf. von φέρω, Praes. u. 
Impf. ö., ep. 3 ög. Conj. Pr. φορέφσε st. φο- 
eg: Od. 5, 328. 9, 10, ausser Inf. Pr. ion. φο- 
θέειν ἃ. φορῆναι, 1]. 2, 107. 7. 149. 10, 270. 
Od. 17, 224, und φορήμεναι 3), Il. 15, 310, 
Iterativf. des Impf. φορέεσχον, 1]. 2, 770. 21, 
31, -e, 1]. 13, 372 u. ὅ., Od. 22, 185, ausser- 
dem Aor. ohne Augm. φόρησεν, Il. 19, 11; 
Praes. stets offen φορέεις, ἔξει, ἐουσι uBW., 
ausser Opt. φοροίη, Od. 9, 320, ö. 3 Sg. Impf. 
zsgz. ἐφόρει, Ohne Augm. φόρει, Od. 6,171. 
21, 41, die FF. in eo», covro wie das Part. 
stets offen; = φέρω, aber mit verst. Βαϊ, 
dh. 1) fortwährend, gewöhnlich tra- 
gen, ὕδωρ, von Mög en, Od. 10, 358. vgl. 

. 6, 457, von dem Futter holenden Diener, 
Od. 17, 224; μέϑυ, vom Mundschenk, Od. 9, 
10; auch bloss wiederholt etwas tragen, Od. 
13, 368, νέχυας, Od. 22, 448: &x (adverbial) 
δὲ νέχυς οἴχων φόρεον, Od. 24, 417; bes. 
von Kleidern, Waflen, „tragen“, führen, 
IL. 4, 187. 144. 7, 149. Öd. 9, 10 u. 8.; oxyn- 
teov, 11.1, 238: übtr. ἀγλαΐας φορέειν, hof- 
färtiges Wesen an sich tragen (wie ein Klei- 
dungsstück), Od. 17, 245. — 2) hier- u. dort- 
hin tragen, von Wind und Wellen, fort-,da- 
hintragen, -führen, -reissen, Il. 5, 499. 
21, 337. Od. 5, 328. 6, 171. 2, 68; von Ros- 
sen, 11. 2, 767. 10, 323; von Schiffen, Od. 2, 
890; übtr. τοῦ χλέος εὐρὺ διὰ (Adv.) ξεῖνοι 
φορέουσιν, tragen weit auseinander, verbrei- 
ten, Od. 19, 333. _ 

φορήμεναι, φρῆναι, 8. φορέω. 

1) nach Buttm, Lex. I p. 242 mit EM. von φώγειν, 
„dörren‘‘, eigtl. φωξός, „was sich durch das Feuer 
wirft‘. Doederl. n. 2478 dentet es „‚Dickkopf“‘, indem 
er os mit vorn, guanog „Blase“, φύσκων, „Dickbauch“ 
(vr. φυσάω), in Vbdg bringt; nach Curt. Et.* 5. 188 


wahrsch. von φώγειν, eigti. schief gebrannt, von ir- 
denen Gefässen, nach Christ 8. 222 = Folde, skr. W. 


vaksh. 

8) Vgl. über die in asol. Weise gebildeten FF. φο- 
εἶναι U. φορήμεναι Hinrichs de Hom. eloe. τοδί. Auol. 
Ῥ. 





Φόρκυνος 


Φόρχῦνος λεριήν, die Phorkysbucht 
in Ithake; nach den meisten Erklärern | 
sie an der nordöstl. (nach A. an der westl. ὁ 
nördl.) Küste oder Insel, Od. 13, 96. 

Φόρχυς, ὕνος u. ὕος, 1) S. des Pontos 
und der Gaia, welcher mit seiner Schwester 
Keto die Graien und Gorgonen zeugte, V. 
der Thoosa, Od. 1, 72. — 2) S. des Phainops, 
ein Phryger, Il. 2, 862. 17, 312 ff, Vgl. Krä- 
mer Beiw. δ 16.  (Υ ἢ} Curt 

ueys, ıyyos, f., (W. φρεμ urt. 
Εἰ 5. διὸ ; üb. das Suffix 8. 524), ein Saiten- 
instrument, von der χίϑαρις (w. 8.), wahrsch. 
nur der Grösse nach verschieden, also Laute, 
Zither; Hom. erwähnt Il. 9, 187 das Quer- 
holz (ζυγόν). wodurch die beiden Arme ver- 
bunden waren, und Od. 21,406. 407 die Wir- 
bel (χόλλοπες), durch welche die Saiten ge- 
stimmt wurden; sie heisst γλαφυρή, Od. 8, 
257. 25, 144, und weil sie oft verziert war, 
περιχαλλής u. δαιδαλέη, Il. 1, 608. 9, 186, 
und ist vorzugsweise das Instrument Apol- 
lons, Il. 1, 603. 24,63. ἢ. Ap. 184. 515; auch 
die Sänger bedienen sich gewöhnlich dersel- 
ben, Od. 8, 67 ff. 22, 332. 23, 133 u. 8., 80 
auch Achilleus, Il. 9, 186: sie ist die gew. 
Begleiterin des Mahles und der Feste, Il. 18, 
495. Od. 17, 270. 21, 430 u. s.; vgl. auch Av- 
en. — Dar. 

φορμείξω, nur Part. -ων (4mal), auf der 
Laute spielen, Il. 18, 695; von der χίϑα- 
ρις, Od. 1, 155. 4, 18 8, 266. _ 

φορτίς, ἰδος (φόρτος), νηῦς, Last-, 
Frachtschiff, a ER En h 

όρτος (φέρω, Curt.Et.*S.300), Tracht, 
Last Ladung, bes. Schiffsladung, *Od. 
8, 168. 14, 296. 

φορῦνω (φύρων), benetzen, besprein- 
gen, σῖτός TE χρέα TE φορύνετο, wurden 
(vom Blute, vgl. Vs 19 f.) bespritzt®), Od. 22, 
21 +; vgl. Doed. ἢ. 2464. 

00060600, ep. Nbf. vom vhg., Aor. 1 Part. 
φορύξας αἵματι, nachdem er dich mit Blute 
bespritzt od. besudelt, Od. 18, 336 t. 

φόως, φόωσδε, Adr., 5. φάος. 

φράδῆς, ἐς, Gen. Eos, poet. (φράζω), ver- 
ständig. klug, νόος, 1. 24, 854 1. 

"φραδμοσύνη, ep., Vorsicht, Klug- 
heit, h. Ap. 99; von 

φράδμων, ον, Gen.ovog, poet., vorsich- 
tig, achtsam, klug, Il. 16, 638 +; von 

φράξω " (ἴῃ Act.das Praes.b.Hom. nicht), 
meist poet., Aor. 1. 3 Sg. ἔφρασε, h. Merc. 
442. h. Ven. 128, ohne Augm. φράσε, Od. 11, 
22, ep. Aor. 2 πέφραδον und ἐπέφραδον 
(letzteres nach Thiersch Gramm. 8. 232 8. 
406 von ἐπεφράζω), oft 3 Sg. πέφραδε und 
ἐπέφραδε, Imper. πέφραδε, Οἀ. 1, 278. 8, 
142, Opt. nepoado:, Il. 14, 335, Inf. πεφρα- 


ne 


1) nach Hesych. v. φορέω, κίϑαρα τοῖς ὥμοις φερο- 
μένη, „die getragene Lauten. APR 

2) A. „durcheinander gemengt‘'. 

8) Die Abltg aus skr. pravad, vorher- od. heraus- 
sagen (Christ 8. 186. 224) verwirft Curt. Et.‘ 8. 109 
wegen der Bdtg bei Hom. Er selbst wilı ΚΖ. IV 237 
die W. φραῦ auf πρατ zurückführen und vergleicht da- 
mit lat. interpretari, lit. prat „verstehen“, u. goth. 
Jralhe zerstand‘, s. sach Cart. Et. 8. 660. Fick 

. 79. 
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φραζω 


δέειν, Od. 19, 477, und πεφραδέμεν͵ Od. 7, 
49; Med., Praes. u. Impf. ö., ion. u. ep. Impr. 
Praes. φράζεο, 1]. δ, 440, ὅ. φράζευ, Il. 9, 
251 ἃ. 8., Inf, φράζεσϑαι, Fut. φοάσομαι, 
Il. 15, 234. Od. 19, 501, u. ep. φράσσομαι, 
11.9, 619. Od. d.; Aor. 1 ἐφρασάμην, Od. 17, 
161, 8 Sg. u. Pl. ἐφράσατο, ἐφράσαντο͵ 1. 
23, 450. Od. 3, 289, ohne Augm. φρασάμην, 
Od. 23, 75, φράσατο, Il. 10, 339, u. in ἐπι- 
φράξομαι D. ὅ, 665. 21, 410, ὅ. 8 Sg. u. Pl. 
ep. ἐφράσσατο, ἐφράσσαντο, ohne Augm. 
φράσσατο, φράσσαντο, 1]. 15, 671. 28, 126. 
453. Od. 8,242. 24,391, Impr. φράσαι, Il.1, 
83. Od. 16, 260. 22, 158. 24, 831, ep. Conj. 
mit kurzem Vocale φράσσεται,͵ Od. 24, 217; 
Iterativf. des Impf. φραζέσχετο, h. Ap. 846: 
Aor. Pass. 2 Sg. ἐφράσϑης, Od. 19, 485. 23, 
260, vgl. ἐπεφράζομαι. 1) Act. zeigen, wei- 
sen (χάρη), Τρώεσσιν, Il.14,500, vgl.Vs 335; 
δόμον, Od. 7,49, δῶ, Od. 10, 111; m. Inf. 
ἐπέφραδε χερσὶν ἑλέσφαι (φόρμιγγα) κῆρνξ, 
zeigte ihm (dem blinden Demodokos) durch 
Hinfübrung der Hand die Phorm. herabzu- 
nehmen, d. i. wie er sie herabn. könne, Od. 
8, 68: gew. anzeigen, angeben, andeu- 
ten, bezeichnen, ὁδόν, den Weg angeben, 
Od. 1,444, σήματα, Od. 19, 250. 23, 206, χῶ- 
ρον, Od. 11, 22; m. δεικνύναι verb., ἢ. θη. 
128; μῦϑον, die Sache (8. μῦϑος) darlegen, 
Od. 1, 273; ἀοιδήν, lehren, darin Auweisung 
geben, ἃ. Merc. 442; m. Inf. ἵνα σφιν ἐπέ- 
poadov ἡγερέϑεσϑαι, woselbst sich zu ver- 
sammeln ich sie angewiesen habe, Il.10,127; 
πέφραδ'᾽ ὅπος τελέεξι, er hat angegeben, wie 
der Traum ausgehen wird, Od. 19, 557; χῶ- 
ρος ὅϑι σφίσι πέφραδ᾽ Ἀχιλλεύς, der Platz, 
den ibnen Achilleus bezeichnet hatte (eigtl. 
brachyl. ‚woselbst“ näml. die Bestattung 
Statt finden sollte), Il. 23, 138; absol. nur 
Od. 10, 549, wo Bekker Monatsber. 1864 S. 
365 (= Hom. Bl. II 28) unnöthige Schwierig- 
keiten macht, vgl. Ameis z. St. — Dass po. 
nicht „sagen“, wie 68 sonst gew.gefasst wurde, 
bedeutet, lehrt Aristarch, vgl. Lehrs Arist. 
2. Aufl. p. 84. — II) Med. I) beisich be- 
trachten, erwägen, bedenken, über- 
legen, abs. im Wortspiel, φράζεο χαὶ χά- 
Geo, überlege und weiche, Il. 5, 440; ri, Il. 1, 
554 u.s.; ö. mit den Zusätzen ϑυμῷ,, ἐνὶ 
φρεσίν. χατὰ φρένα, χατὰ Hvudv; mit fol- 
gend, el, „ob“, Il. 1,83. Od. 10, 192 u. 5., ἢ 
...n(9), 1]. 9, 619. 22, 174. Od. 16,233. 22, 
158; am meisten mit ὅπως, u. zwar gew. m. 
Fut, 11.4,14. 9, 251. Od. 13, 376 u. 8. ö., od. 
m. χὲν und Conj., Il. 9, 680. Od. 1,269. 294, 
mit ὥς xev, Il. 9, 112. Od. 1, 205. 2, 168 
(Bäuml. Praef. Il. p. XLII); mit folgend. un, 
bedenken, ob nicht, wie das lat. videre, 
ne, sich vorsehen, sich hüten, dass nicht, Il. 
6,411. 15, 163. 16, 446. vgl. Od. 17, 595; 
ἀμφὶς φραζεσϑαι, verschiedener Meinung 
sein, Il. 2, 14. — 2) aussinnen, ersinnen, 
ausdenken, erdenken, beschliessen, 
ἐσϑλά, 11. 12,212, βουλήν, untıv, 1]. 18, 318. 
17, 634. Od. 11, 510, χαχά τινε, Od. 2, 367, 
ὅλεϑρον, Od. 18, 873. 16,371, Havarov, Od. 
8, 242. 24, 127, τενὶ nelov, Einem ein Grab- 
mal zu bereiten gedenken, Il. 28, 126; ὁδὸν 
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στυγερήν, von ΖΘΌΒ, beschliessen, verhängen, 
Od. 8,289. 14, 2386. — 3) übhpt bemerken, 
wahrnehmen, sehen, und übtr. ein- 
sehen, mit Acc., D. 15, 671. 28, 450. Od. 4, 
71. 17, 161 τινὰ προσιόντα, ἢ. 10, 339; 
auch ὀφθαλμοῖσιν, Od. 24, 217, ἐσάντα, Od. 
10, 468; in Vbdg mit ἐδεῖν͵ ἰδέσϑαε u. eloe- 
σϑαι, Od. 19, 501. 21, 222. h. Ap. 415; Aav- 
en», die Gasse im Auge behalten, Od. 22, 
129. Mit Inf. οὐ γὰρ ἔτ᾽ ἄλλον φράζετο 
τοῦδέ τί μοι χαλεπώτερον εἶναι ἄεϑλον 
denn er sah ein, es sei kein anderer Kampf 
mühseliger als dieser, Od. 11, 624. Im Allg. 
8. Fulda Unters. S. 127. 
φρφάσσω (aus φρακίω, W. φρακ, latein. 
arcıo, Curt. Et. 8. 308. 596. Christ 8. 159)1), 
ei Hom. nur Aor. 1 ohne Augm. 8 Sing. 
φράξε, Part. φράξαντες, Aor. Med. ohne 
Augm. 8 Plur. φράξαντο, Part. Aor. Pass. 
φραχϑέντες. 1) Act. umzäunen, umbe- 
en, bes. zum Schutze, schirmen, σχεδίην 
Ineocı olovivgo:, mit Weidengeflecht ver- 
wahren?), Od. 5, 256 (nur hier in Od.); ἐπάλ- 
Eeıc dıvolcı βοῶν, mit Schilden die Mauer- 
zinnen umzäunen, 80 dass sie gleichsam e. 
Schutzwehr bildeten, Il. 12, 268; dh. Pass. 
φραχϑέντες σάχεσιν, durch Schilde um- 
schanzt, 1). 17, 268; δόρυ δουρί, Speer an 
Speer drängen, Il. 13, 180. — 2) Med. a) mit 
Bezug auf das Subject, νῆας Epxei, seine 
Schiffe mit einem Walle umschanzen, Il. 15, 
666. δ) βίο dicht zusammendrängen, 
Batr. 166. st w R 
ἄρ, ἅτος (St. φρεκαρτ, W. φον, wal- 
oh ὁ 8.304 u. Brug- 
IV 8. 164, der Il. 21, 197 
φρήατα schreiben will; anders Christ 5.274), 
h. Cer. 99, φρεῖαρ» der Brunnen, φρείατα, 
1. 21, 197 Ἐ G «PL φρέ Ὁ δαὶ 
., Gen. φρενός, PL. φρένες. 1) bei 
Be den ältesten Schriftst. das Zwerch- 
fell, praecordia, das Herz u. Lunge von den 
übrigen Eingeweiden absondert, nur PI. (in 
dieser Bdtg) Il. 10, 10. 16, 481. 504. Od. 9, 
801: mit ἀμφιμέλαιναε, w. 8. — Insbes. 2) 
als Sitz des bewussten oder geistigen Lebens, 
dh. Geisteskraft, Bewusstsein, Besin- 
nung, deren die Schatten ermangeln, 11.28, 
104. Od. 10,493; bei Thieren Sitz der Kraft, 
ll. 4, 245. 16, 157. 17, 111: als Sitz der ver- 
schiedenen Thätigkeiten des geistigen Le- 
bens, ϑυμός, ἦτορ, κραδίη Evi φρεσίν, 1]. 8, 
902. 413. 16, 242. 485; insbes. dh. wie unser 
„Herz“, a) vom Denkvermögen, 3 6 ele, 
Geist, Sinn, oft φρεσὶ νοεῖν, φράζε- 
σϑαι, χατὰ φρένα εἰδέναι, μετὰ φρεσὶ β 
λεσϑαι, μερμηρίζειν, ἐνὶ φρεσὶ γνῶναι, 
ϑεῖναί τινί τι ἐν φρεσί. ἐνὶ φρεσί, Einem 
etwas ins Herz legen, Il. 1, 55 (das. Autenr. 
La R. ἐπί 8. 108). 297. 8, 218. 16, 83. Od. 


Δ) Anders Savelsb. Dig. p. 29, der os mit ἔργω (FFe- 
re) identifleirt. , 

) nach Eust. un. Nitzsch „den Bord durch Weiden- 
geflecht erhöhen‘‘, egen 8. Ameis. . 

8) Abltg zw.; nach Kinigen von ὑφράω (Orion), φράσ- 
σω, Arist. part. an. 3, 10: Doederl. n. 952 leitet os v. 
θφραίνω = ζῳ ab, dh. Binn, Vorstellungsvermögen ; 
nach A, mit ren, σπλήν vwät, nach Christ 8. 104 = 
skr. pränas, Atheom. 
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φρονέω 


1, 89, vgl. über diese ἃ. ähnliche Ausdrücke 
Giseke Philol. VII 8. 9ὅ ξ΄; φρένες ἐσϑλαί, 
gesunde Gedanken, gesunder Ver- 
stand, Il. 17, 470. Od. 2, 117. 7, 111; φρέ- 
γας βλαπτειν τινὲ, Jmds Verstand schädi- 
gen, betbören, Il. 15, 724; auch ἑλεῖν, IL. 16, 
805, u. ἐξελέσθαι, 1]. 6,234. δ) vom Wollen, 
Sinn, Gesinnung, Wille, φρένας τρέπειν 
u. πείϑειν, w.8.; Διὸς Erednero φρήν, Zeus 
Sinn änderte sich, Il. 10, 45; χεχρῆσϑαι φρε- 
olv ἀγαϑῦσιν, gute Gesinnung haben, Od. 3, 
266. c) vom Gefühle, Herz, Gemüth, φρέ- 
ya τέρπεσϑαι, φρεσὶ χαίρειν, 1]. 1,474. 18, 
609, χατὰ φρένα δεδοικέναι, D. 1,655 ἃ. so 
; ἄχος μὲν φρένας ἀμφιβέβηχε οὐ. 
ἕλε φρένας, Od. 8, 541. 19, 471. — S. bes. 
Nägeleb. Hom. Theol. S. 832 £. Retzlaff Syn. 
IIS.28. Helbig De vi et usu vocabb. φρένες, 
ϑυμός similiumque ap. Hom. Dresden 1840. 
Grotemeyer Homer’s Grundansicht von der 
Seele Warendorf 1854. ' 

φρήτρη, ion. St. φράτρα (φράτηρ, ei 
frater, ar brathr, Bruder, Curt. Et.* 8. 3, 
ep. Dat. φρήτρηφιν, 6. durch Familienver- 
wandtschaft zusammengehörende Volksab- 
theilung, Geschlecht, Sippschaft, Sip- 
pe, Unterabtheilung von gi ον, "11. 2, 3862. 
868 (das. Ameis). Nägelsb. Hom. Theol. 5.975. 

"Φροίχων, wvog, Gründer von Kyme in 
Aiolien (Asien), Ep. 4 


4. 

φροίξ, peixds, f. (Curt. Et.* 8. 368), ei 
das Rauhwerden einer glatten Obechäele, 
bes. von der leicht bewegten Meeresfläche, 
das Gekräusel, das Aufschauern, des 
Meeres, Boe&w, Il. 28, 692; μέλαινα φρέξ, 
die dunkel aufschauernde Fläche, Il. 21. 126. 
Od. 4, 402: οἵη Ζεφύροιο χεύατο πόντον 
ἔπι φρὶξ ὀρνυμένοιο, wie, wenn der Zephyr 
sich erhebt, über das Meer hin ein Gekräu- 
sel sich er 1. RL 5 Α von Cart. E 

φρέσσω (aus yoızlo, St. φριχ, Curt. Εἰ." 
8. 888. 663; nach Christ 8. 250, mit ekr. bhris 
vwdt), Praes. -&ı, -ουσε; Aor. 1 ἔφριξεν, Part. 
φρίξας; Pf. 8 Pl. πεφρίχασι, Part. -υξαε, a) 
eigtl.rauhundunebensein, emporstar- 
ren, sich emporsträuben, φρίσσονσεν 
ἄρουραι, es starren empor die Aehrengefilde, 
11. 23, 599; τενὲ, wovon starren, μάχη Epeı- 
ξεν ἐγχείφσεν. starrte v. Speeren, ἢ. 13, 339; 
ἔγχεσι χαὶ σάχεσι, 11.4, 282. 7,62; mit Acc. 
des Theils, an dem das Aufsträuben der Haare 
stattfindet, von einem wüthenden Eber, v@- 
τον, am Rücken starren, ἃ. i. die Borsten am 
Rücken emporsträuben, Il. 18, 473, λοφεήν, 
Od. 19, 446 1), ὃ) Schauer empfinden, 
eigtl. vor Kälte, dh. schaudern, sich ent- 
setzen, τινὰ, vor Jmdm, Il. 11,383. 24, 775. 
Vgl. LaR, St. 8. 98, 18. 

φρονέω (φρήν), bei Hom. nur Praes. u. 

erf. und zwar stets in offener Form, ep. 

8 Sg. Conj. pyeove£go: (8. 2, ἃ, f). 1) Besin- 
nung, Bewusstsein haben, ἐμὲ... ἔτε 
φρονέοντ᾽ ἐλέησον, der ich noch Besinnung 
habe, noch nicht (vor Alter) geistesschwach 
bin, Il. 22, 69 (vgl. Doederl. n. 957). — 2) v. 


1) nicht trans, zu fassen, vgl. Pindar. Pyth. 4, 188. 
πτεροῖσι νῶτα πεφρικπότας. 


Φρόνιος 


den verschiedenen Thätigkeiten der Seele, 
bes. des Denk- u. Willensvermögens, a) den- 
ken, überlegen, ἄριστοι μάχεσϑαί τε 
φρονέειν τε, die Besten zu kämpfen und zu 
überlegen, ἀ i. im Kampfe u. im Rathe, Il. 
6, 79; dh. φρονέων denkend, dh. verständig, 
überlegt, Il. 28, 805. 343: über etwas nach- 
denken, etwas aberiegen D. 2,86 u. 8, 
u. in dem hänf. Verse ὧδε δὲ οἱ φρονέοντι 
δοάσσατο (w. 8.) χέρδιον εἶναι: auch an 
etwas denken, γεγνώσχω, φρονέω, ich 
denke daran, Od. 16, 136. 17, 198. 281; ὀπί- 
δα, an die göttl. Strafaufsicht denken, deren 
eingedenk sein, Od. 14,82. b) denken, eine 
Meinung haben, meinen, χρὴ ἀποειπεῖν 

περ φρονέω, wie ich denke, meine Mei- 
nung, ll. 9, 310; τὰ γὰρ φρονέεις & τ᾽ ἐγώ 
περ, du denkst wie ich, hast gleiche Gedan- 
ken mit mir, Il. 4, 861; φρονέω δὲ τετιμῆ- 
σϑαι, ich denke geehrt zu sein, schon Ehre 
genug zu haben, 1]. 9, 608; φρονέω διαχριν»- 
ϑήμεναι ἤδη Ἀργείους καὶ Τρῶας, ich den- 
ke, dassnunmehr(friedlich)auseinandergehen 
die A.u. Tr., IL 3,98. c) gedenken, ge- 
sonnen sein, streben, wollen, wün- 
schen (Πάτροχλον) ἄστυ πότι ἐρύειν, 1.17, 
287; ἄλλῃ pe. ‚nach Anderem streben, Öd. 22, 
51, 8. auch ἄλλῃ); αὔδα ὃ τι φρονέεις, τελέ- 
σαι δέ με ϑυμὸς ἄνωγεν, sage was du wün- 
schest, sprich deinen Wunsch aus, Il. 14, 195. 
18, 426. Od. 5, 89; ἐϑὺς φρ., 8. ἰϑύς 2, ὃ). 
d) eine Gesinnung hegen, (80 od. so)ge- 
sinnt sein, meist im Partic. u. zwar a) mit 
Neutr. Adj. σόν τινι, Jmdm gleichgesinnt 
sein, Il. 15, 50; opp. ἀμφὲς φρ.; 8. unt.; ἀγα- 
9a, edel gesinnt sein, edel denken, Il. 6, 162 
(aber Od. 1, 43 Gutes, Heilsames denken u. 
rathen); φίλα, freundlich gesinnt sein, Il. 4, 
219. 5, 116. Od, 6, 813; xaxa, bös, feindlich 
gesinnt sein, Böses im Sinne haben, τερὶ, 
gegen Jmdn, 11.7, 70. 12, 67 u.d., von Thie- 
ren, D. 10, 486. 22, 264; ὀλοά, Il. 16, 701; 
arala, kindlich heiter gesinnt sein, nl. 18, 
867, πύχα, πυχινὰ (w. 8.) φρ., klug, weise 
sein; μέγα, stolz (gesinnt) sein, Il.8, 553. 18 
156. 22, 21; poet. auch von Thieren („voll 
trotziges Muthes“, V.), Il. 11, 325. 16, 758. 
8) mit Adv. εὖ (ἐὺ) φρονεῖν τινι, gut gegen 
Jmdn gesinnt sein, οἷσίν τ᾽ εὖ φρονέζσι, 
denen sie wohl will, Od. 7, 74 f. (6, 313), übr. 
8. EVPEOVEOV; OPp. χαχῶς φρονέω, 8. unter 
ὄπισϑεν 1); dup ς, verschiedene Gesinnung 
haben, ἢ. 18, 345. S. La R. St. ὃ. 84, 25. 
Fulda Unters. 8. 282. 

Φρόνιος (der „Verständige“),V. des Noö- 
mon, Od. 2, 886. 4, 630. 

φρόνις, ιος, ep., Einsicht, *Od. 3, 244; 
04. 4, 258 κατὰ δὲ φρόνιν ἤγαγε πολλήν, 
Odysseus (als Kundschafter) brachte (von 
Troja) viel Einsicht, Kenntniss (der dortigen 
Verhältnisse) zurück. 

Φρόντις 1), ıdog, Gem. des Panthoos, Il. 

‚40. 
Φρόντις, ιος, 8. des Onetor, Steuermann 
des Menelaos, Od. 8, 279 . 
Φρύγες, ων (Sg. Bovs, vyog), die 


3) nach Lob. Path. Pr. p. 512 Φρονείς su betonen. 
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Φύλακος 


Phryger, Ew. der Landschaft Phrygien 3), 
8. ἃ, folg., Il. 2, 862. 8, 185. 10, 431. 

Φρυύγέη, Phrygien, Landschaft in 
Kleinasien, Wi yo ar e. 94 Bas) 

ellespontos(Povyin χαϑύπερϑε, 11.2.4. δ4ὅ 
theils 6. Theil des spätern Bithyniens, am ΕἸ. 
Sangarios, u. des nachmaligen Grossphry- 
gien®) I). 3, 184. 16, 719. 18, 291. 

οφρύγω (W. φρυγ, akr. bharg, lat. frzgo, 
rösten, Curt. Et.* 8. 188. Christ ὃ. 127), nur 
Aor. 1 Pass. Inf. φρυχϑῆναι, dörren; von 
Töpfergefässen, brennen, Ep. 14, 4. 

φῦ, ep. St. ἔφυ, 8. φύω. 

φύγα-δε, ep. Adv., in die Flucht, zur 
Flucht, wie von ὑφύξ, — ἃ. folg. (vgl. oi- 
xade), 511, 8, 157. 11, 446. 16, 697. 

φύγη (φεύγω), die Flucht, *Od. 10, 117. 
22, 306. vgl. φυξα. 

> ο“πτόλεμος, eigtl. ep., den Krieg 

86 euend, feig, Od. 14, 218}. 

φύξαϑ), (aus Ipvdır, φυγια, W. φυγ, skr. 
W. bhug, Curt. Et.* S. 188), ep., scheue od. 
wilde, wirre Flucht (Aristarch ἡ μετὰ 
δειλίας od. δέους φυγή, s. Lehrs 2. Aufl. p. 
77), 11.9, 2. 17, 881. 14, 140, φύζαν ἐνορ- 
γύναι͵ D. 15, 62, ἐμβάλλειν, Od. 14,269. 17, 
438 (nur hier in Od.). Uebr. vgl. φόβος. --- 


Dar. 
vbaxtvog (Curt. Et.* 8. 605), scheu, 
finchtig, vom Hirsch, nur Il. 18, 102}. 
δή (φύω, Curt. Et. 5. 806), bes. b. Ep. 

u.Lyr,, uch, Leibosgestalt, Ansehn, 
nur im Acc. Ὁ. Hom., vbdn mit δέμας. I. 1, 
115. Od. δ, 212, μέγεϑος, Il. 2,58, εἶδος, I. 
32, 370. Od. 6, 16; mit μήδεα, Il. 8, 208, u. 
φρένας, Od. 8, 168. 

φύυχϊόεις, E00R, Ev, ep., voll Seegras 
od. Tang, #6, Il. 28, 693 +; wie τεεχεόεις 
von τεῖχος, 80 P. von 
9 φῦχος, eos, Tang, Seegras, fucus, Il. 

‚T+. 

υκτός, Adj. verb. (φεύγω), dem man 
entfliehen entfliehbar, οὐχέτε φυχτὰ 
πέλονται, es ist nicht mehr zu entfliehen, Il. 
16, 128. 0d. 8,299. 14, 489 (vgl. οὐχέτ᾽ ave- 
χτὰ πέλονται, Od. 20, 223). 

φὺλᾶκηή (φυλάσσω), die Wache, d.i. a) 
Handlung des Wachens, das Wachen, die 
Wacht, φυλαχὰς ἔχειν, 51]. 9. 1: bes. die 
Nachtwache, Il. 7, 571. 18, 299. ὁ) die wa- 
chenden Personen, Wächter, Il, 10, 416. 

Φυλάκη, St. in Thessalia Phthiotis am 
nördlichen Äbhange des Othrys, zum Gebiet 
des Protesilaos örig, I. 2, 695. Od. 11, 
290. 15, 236. 8. Bursian Geogr. I 8. 80. 

Φυλὰακχίδης, αο, S.des Phylakos = Iphi- 
klos, Il. 2, 705. 18, 698. 

φύλᾶκχος"), ep. = φύλαξ, Acc. Plur., Π. 


Φύλακος, 1) Sohn des Deion und der 
Diomede, V. des Iphiklos, Erbauer von Pv- 


1) Nach Hät. 7, 78 waren sie aus Thrake einge- 
wandert. 

*) In der persischen Zeit ward es in Grossphrygien 
im Innern von Kleinasien) und in Kleinphrygien (e, 

andstrich am Hellespont) eingetheilt. 

8) Wolf φῦζα mit Buttm. u. A.; seit Spitzuer (s. zu 
on. 9, 2) φυζα. 

%) Aristarch φυλακός, s. Lehrs Arist. 2. Aufl. p. 298. 


φυλακτήρ 


λάκχη, w. 8.. Il. 2, 705. Od. 15, 281. — 2) ein 
edler Troer, 1). 6, 85. 
φύλακχτηῆρ, 7005, = ἃ. folg., stets Nom. 


EL φυλαχτῇρες, nur *Il. 9, 66. 80. 24, 444. . 
44 


φύλαξ, ἄκος (φυλάσσω), Dat. Plur. poet. 
φυλάχεσσι, Il. 10, 58. 127. 180. Wächter, 
Hüter; φύλαχες, die Wachen, Posten 
im Kriege, *Il.; auch φύλαχες ἄνδρες, I. 
9, 477. 
Φύλας, avrog, V. der Polymele und 
Astyoche, K. zu Ephyre in Thesprotien, 1]. 
16, 191 ἃ 
14600 (803 φυλαχίω), ep. Inf. Praes. 
φυλασσέμεναι, 1]. 10, 812. 419, Fut. -ξω, 
«εἰς, Part. -wv; Aor. 1 ohne Augm. 8 Sing. 
φύλαξεν, ep. 1 Plur. Conj. mit kurzem Vo- 
cale φυλάξομεν, 1]. 8, 529; Med. Praes. 8 
Plur. -ονται, Part. -ομένοεσι; Perf. Pase. u. 
Med. Part. πεφυλαγμένος, 8. 11); Impr. Aor. 
1 Med. φύλαξαε, h.Ap. 544. I) Act. 1)intrans. 
wachen, munter od. schlaflos sein, ἢ. 
10, 192. Od. 20, 52; περὲ μῆλα, bei den Scha- 
fen, 1]. 12, 808: νύχτα φυλάσσειν, die Nacht 
durchwachen, Od. 5, 466: bes. Wache hal- 
ten, νύχτα, die Nacht hindurch, Od, 22, 195, 
bes. im Kriege, excubias agere, 11. 10, 812. 
899. — 2) trans. bewachen, haten, be- 
hüten, bewahren, erhalten, mit Acc. 
στρατόν, Il. 10, 417; Pass. νῆες, ll. 10, 809; 
τενὰ, 1]. 5, 809. Od. 18, 801. 20, 47, πάντα 
χτήματα, Od. 2,227. 19,28 u. d.: δῶμα, das 
Haus „hüten“, Od. 5, 208. vgl. 10, 484: οἷ- 
γον, den Wein aufbewahren, Od. 2, 860. vgl. 
846. b)beobachten, auflauern, r.»&,0d. 
4, 670; νόστον, auf die Rückkehr lauern, ll. 
2, 251. c) übtr. erhalten, bewahren, χό- 
λον, nicht aufgeben, Il.16,30; beobachten, 
achten, ὅρχεα, 1). 8, 280, ἔπος, Il. 16, 686 
αἰδῶ zul φιλότητα, Il. 24, 111. II) Med. 1) 
wie Act. wachen, h. 10, 188; bewachen, 
bewahren, νηὸν πεφύλαχϑ᾽ 1), h. Ap. 
638; übtr. φρεσί, h. Ap. 544. — 2) sich hü- 
ten, sich in Acht nehmen, πεφυλαγμένος 
εἶναι, st. Impr., sei behutsam, Il. 28, 848. 
Φυλείδης. ao u. eo, Patron., 8. des Phy- 
leug = Meges, Il. 2, 628. 18, 692. 15, 519. 


528. 

Φυλεύς („Btammesgenosse, v.YvAr), Gen. 
oet. ἕος, Il. 10, 110. 175, Acc. ion. Φυλῆα, 
l. 28, 687. S. des Augeias u. V. des Meges 

aus Elis. Als sein Vater dem Herakles den 
Lohn für die Reinigung der Ställe verwei- 
gerte, entschied er als erwählter Schieds- 
richter zum Vortheil des Herakles. Er ward 
daher von seinem Vater aus Elis vertrieben 
u. floh nach Dulichion, Il. 2, 628. 15, 530. 
φύλέη, wilder Oelbaum (Apoll. aygıE- 
λαιος); nach A, lentiscus oder rhamnus ala- 
ternus Linn., Wegdorn, nur Od. ὅ, 477 }. 
φύλλον (aus φύλεον, lat. folium, W. φν 
oder yv, Curt. Et.‘ 8. 306. Christ S. 102), 


1) So Baum. nach Schneidew., προφύλαχϑ᾽ vulg., 
was Bnttm. Gr. II 8. 820 für e. unmittelbar aus dem 
st. φύλας gebildete synk. F. des Pr. Act. (wie φέρει) 
mit Aenderung des xre in χϑὲ (wie in ἀἄνωχϑε)Ἠ, Lob. 
ebendas. S. 25, dem Curt, Verb. II 165 beistimmt, für 
8. nicht redupl. Pfctf. des Pass. ansah. Uebr. s. Baum, 
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φυσάω 


Blatt, im Plur. Laub, Batr. 161, φύλλων 
Zeven 1 6, 146. 21, 464. Od. 5, 483. 6, 129. 
‚5lu.d. 
Φυλορμέδουσα",, Gem. des Areithoos in 
Arne, 1. 7, 10. 
φῦλον (φύω, W. φυ, Curt. Et.* 3. 805), 
1) Geschlecht, Gattung im weitern Sinne, 
φῦλον Hewv, 1, 5, 441; meist Pl. von einer 
zu derselben Gattung gehörenden Menge, 
φῦλα ϑεῶν, ἀνθρώπων, ἐπικούρων, yvvar- 
κεῖν, aoıdav, Il. 15, δ4. 14, 861. 9, 180. 17, 
220. Od. 8, 282. 8, 481; von Thieren, ἄγρια 
φῦλα, μυίας, Il. 19, 30.— 2) im polit. Sinne, 
Volksstamm, Nation, Πελασγῶν, Il. 2, 
840, Γιγάντων, Od. 7, 206. Batr. 285. — 3) 
im en Sinne: Stamm, Geschlecht, 
Familie, Od. 14, 181, χατὰ φῦλα, Il. 2, 362 
(9. das. Ameis), φῦλον Ἑλένης, Od. 14, 68. 
Vgl. Retzlaff Synon. II 8.18. 
φύλοπις ?), ıdog, poet., bes, ep., nur im 
Sg. gebr. (Dat. bei Hom. nicht), Acc. gew. 
φύλοπιν, φυλόπιδα nur Od. 11, 814: verm. 
Heerschaar, Heer, Il. 4, 65: dann gew. 
Getämmel, vorzugsw.Schlacht-, Kampf- 
etümmel, Kampf, Schlacht, ἢ, ö., im 
d. nur ausser der a. St. 16, 268. 24, 475; 
ew. αἰνή, 1]. 4, 15. 65. 5, 379, auch ἀργα- 
€n und xearsen, Il. 11, 278. 18, 242. Od. 
16, 268; auch φύλ. πολέμοιο, I. 13, 685. 
Od. 11, 314; πόλεμός τε χαὶ φύλ., 8. πόλε- 
μος: νεῖχος φυλόπιδος, 8. νεῖχος, φυλόπιδα 
στῆσαι, Kampf erregen, beginnen, Od. 1], 
814. Vgl. Phil. Mayer Synon. II 5.21. Retz- 
laff Synon. I S.27. Hoch Lexical. Bemerkk. 
5. XAX, Progr. von Münstereifel 1859. 
Φύῦλω, οὖς, Dienerin der Helene, Od. 4, 
ron (φύξις), flüch 
ηλες, 105, ep. (φύξες), flüchtig 
furchtsam, feig, 1. 17, 148 1. ᾿ 
puslnos (φύξες), wohin man fliehen kann, 
φύξιμον, Zufluchtsort, Od. 5, 859}. 
816, 106 (W. φυγ, Curt. 8. 178), ep. 
Nebenf. st. φεῦξες, φυγή, Flucht, "IL 10, 
311. 898. an. y hor. ἢ 
φύρω, Impi. ἔφυρον, v. poet. Aor. ἔφνρ- 
σα Οὐαὶ, φύρσω,͵ Od. 18,21, Perf. Pass. Part. 
πεφυρμένος, -n, benetzen?), τέτενε, etwas 
womit, δάχρυσιν εἵματα, Il. 24, 162, auch 
ti τινος, στῆϑος αἵματος, Od. 18, 21, und 
Pass. πεφυρμένος αἵματι, Od. 9, 897, da- 
xovoı od. δακρύοισι, Od. 17, 108. 18, 178. 
19, 596. 
φῦσα (W. φυ, urspr. σπυ, spu, Curt. Et.* 
S. 499), Blasebalg, "Il. 18, 372. 409. 412. 
468. 470. — Dar. ᾿ 
φύσάω, nur Praes, Part. -ὥντες, Impf. 


1) So seit Spitzn. aus Cod.Ven.; vorher Φιλομέδουσα. 

) vermuthl. substantiv. Fom. eines Adj. θφύλοψ ν. 
φῦλον (ow Ableitungssilbe, vgl. Düntzer Beiw. 8. 86, 
od. ν. ὥψ, 8. olvow, also „schwarmähnlich, geschasrt“), 
8. Schenkl Ztschr. f. öst. Gymn. 1859 8. 510; ähnlic 
auch Doederl. n. 2224. Gew. Abltg von φῦλον u. ὄν 
(= βοή), was man deutete „Schlachtgeschrei‘‘, dann 
„Schlacht‘, u. 11.4, 65 „zur Schlacht gerüstetes Heer‘'. 
Cart. Et. 8. 276 denkt an φῦλον u. W. dx, also „Stam- 
mesarbeit”. Noch andere Abltgn der Alten 8. bei 
Doed. 1. ὁ. 

8) dann ‚rühren, umrühren‘ (8. πορφύρω), die spä- 
tor _gew. Bätg. Nach Fick W.3 I 168 WW bhur „sich 
heftig bewegen, zacken, wallen, toben". 


φυσιάω 


ἐφύσων, blasen, vom Blasebalge, *I. 18, 
470, vom Winde: wehen, Il. 28, 218. — Dav. 
göcıdo(Curt. Et.?S.499), ep. angestrengt 
blasen, dh.keuchen, schnauben, vonRos- 
sen, nur Part. φυσεόωντας ep. ged. st. φυσι- 
ὥντας, Ἵ. 4, Ber. 16, 506: “3.499, „P 
υσί-γνᾶϑος (Curt. Et.? 8.499), „Paus- 
back“, kom. Froschname, Batr. 17. 
φύυσί-ζοος, poet. (φύω, ζωή), Leben er- 
zeugend, belebend od. ernährend, αἷα, 
1. 8, 243. 21, 63. Od. nur 11, 301. 
φύσις. 105 (W. φυ, Curt. Et.* 8. 805), 
(äussere) natürliche Beschaffenheit, 
charakteristische Kennzeichen, pae- 
uaxov, Od. 10, 308 +; Natur, natürl. Be- 
schaffenheit, Wesen, Batr. 32. 
φυτὰαλιεή, ep. (φυτόν), Pflanzung, Baum- 
od. Weinpflanzung, -garten, mit &pov- 
ρα vbdn, *Il. 6, 195. 12, 314. 20, 185. 
ὕὑτευω, Praes,. -E£ı, -ovoı, P. -wv, Impf. 
8 Sing. φύτενεν, Aor. 1. 3 ῥ᾽. ἐφύτευσαν, 
Conj. φυτεύσω, Inf. -εὔσαι, pflanzen, αἹ) 
eigtl. von Gewächsen, πτελέας, δένδρεα, I. 
6, 419. Od.9, 109. 18, 869. ὃ) übtr. hervor- 
bringen, schaffen, bereiten, xaxo», 
πῆμα τινι, Il. 15, 134. Od. 4, 668 (wo aber 
die Neueren mit Aristarch ol» ἥβης μέ- 
τρον ἱχέσϑαι lesen), φόνον χαὶ χῇρά τινι, 
Od. 2, 165. 17, 82, χαχά τινι, Od. 5, 340. 14, 
110 u. ö.; von 
φῦτόν (φύω, W. yv, Curt. Et.* S. 376), 
Gewächs, Pflanze, Baum, Sg. u. Pl, 1. 
14, 128. Od. 9, 108. 24, 246 u. ὅ.: φυτόν col- 
lect. für gepflanzte Bäume usw., Pflanzung, 
Od. 24, 227. 242. 
φύῦω (W. φυ, skr. bhü, lat. fu, Curt. Et? 
3.305), Praes. 3 Sg. -εἰ, Impf. φύεν; Med. 3 
Pl. -ονται, Impf. φύοντο; Fut. 3 Sing. φύσει; 
Aor. 1. 3 Sg. ἔφῦσε: Aor. 2 Eyüv, 3 Sg. φῦ 
st. Zyv, u. 3 Plur. ἔφῦν, Od. 5, 481, Part. 
φύντες. Pf. πέφῦχα, 3 Plur. πεφύχᾶσι [mit 
verk. α, vgl. λελόγχἄσι) von Bekk. II und 
Ameis wieder aufgen. alte Ls Od. 7, 114 (vulg. 
πεφύχει, die Bekk. Monatsber. 1864 S. 449 
(= Hom. Bi. II 38) wieder herstellt) und we- 
yöäcı, Il. 4, 484. 0d. 7,128, Conj. 8 Sg. πε- 
φύχῃ, D. 4, 488, Part. Fem. πεφῦύνυϊζα, Il. 14, 
288 u. 8., Acc. Masc. πεφὕῶτας st. πεφυχό- 
τας, 0d.5,477; Plgpf. 3 Sg. πεφῦχει. 1) trans. 
Praes. (einmal auch intrans., s. 2), Fut. und 
Aor. 1 Act. zeugen, erzeugen, wachsen 
lassen, schaffen,hervorbringen, φύλ- 
λα, ποιήν, 11. 1, 285. 6, 148. 14, 347. 0d.7, 
119, reiyas, Od. 10, 393; dh. auch ὁ φύσας, 
der Erzeuger, Batr. 13. ὃ) übtr. φῦσαί τί rı- 
γι, δόλον, etwas Jmdm zum Trug erzeugen, 
h. Cer. 8. — 2) intr. im Pass. nebst Aor. 2 
und Perf. erzeugt werden, wachsen, 
entstehen, zunächst von Pflanzen, Od. 9, 
109 u. ö.; einmal Praes. Act. intr. ἀνδρῶν 
γενεὴ φύει (nascitur od. wie unser „treibt“, 
Sprossen, Nachkommen erzeugt), Il. 6, 149; 
bes. Perf. u. Plgpf. 1]. 4, 488. 484. 14, 288. 
vgl. Od. 5, 68. 7, 114. 128 u. 8.; auch χέρα 
πεφύχει, 11.4, 109; der Aor. 2 in eigtl. Bdtg 
nur Od. 5, 481. 23, 190, übtr. oft in den Re- 
densarten: ἐν δ᾽ ἄρα οἱ (μοι) φῦ χειρί, 
wabrsch. eigtl. hinein drang er ihm (mir) in 
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φώρη 


dieHand, ἃ. ἢ. er drückte ihm (mir)die Hand’), 
11. 6, 253 u. ö.; ἐν χείρεσσι φύοντο, Od. 24, 
410; ἔφυν τ᾽ ἐν χερσὶν ἕχαστος, Od. 10, 397; 
ὁδὰς ἐν χείλεσι φύντες, Od. 1,381. 18, 410. 
20, 268, 5. ὀδάς. 

“Φωχαια,. Stadt in Ionien (Asien), am 
Flusse Hermos, j. Ruinen Fokia, h. Ap. 35. 

Φωκεῖς, Sg. Dwxevg, nos, die Phoker, 
Einw. der Landschaft Phokis in Hellas, ep. 
Gen. Φωχήων, IR. 2, 517. 15, 516. 17, 507. 

@xn, Robbe, Seehund, *Od. 4, 404. 

436. 448. 450. 15, 480. h. Ap. 77. 

φωνέω, Aor. mit u. ohne Augm. 3 Sg. 
ἐφώνησε u. φώνησε, Part. φωνήσας uSW., 
(durch den Mund) e. Ton od. Laut von sich 
geber, bes. (u. bei Hom. nur) von Menschen, 
a) die Stimme ertönen lassen, erhe- 
ben, so in der häuf. Formel καί μὲν φωνη- 
σας ἔπεα πτερόεντα προσηύδα, er erhob 
die Stimme od. hub an und sprach usw., n. 


loss nVde, 


hrist 8. 181), a) Stimme, eigtl. als 
Vermittlerin in der Mittbeilung, dh. insbes. 
artikulirte der Menschen, Il. 17, 696. Od. 4, 
705 u. 8. ὅ.: αὐτῷ εἰχυῖα φωνήν, in der 
Sprache (sowol Klang der Stimme als Aus- 
drucksweise), 1]. 23, 67. vgl. 20, 81. Od. 4, 
279 u. 8.; ἄειδεν Aenralty φωνῷ,, mit zar- 
ter Stimme, Il. 18, 571: bes. laute Stimme, 
Ἑλένην ἐχαλέσσατο φωνῇ, 1.3, 161. vgl. 
Od. 24,530: Geschrei, Il. 14, 400. 15, 686. 
Od. 24, 530: auch unartikulirte Stimme oder 
Geschrei der Thiere, συῶν, Od. 10, 239, 
σχύλαχος, Od. 12, 86, βοῶν, Vs 396; vom 
Gesange der Nachti χέει φωνήν, 0d.19, 
621: auch Schall der Trompete, 11. 18, 219. 
b) Rede, Worte, rolnv ἐφθέγξατο φωνήν, 
Batr. 272°). , 
*pwen (φώρ, fur, Dieb, W. φερ, Curt. 
Et.* S. 107. 300), Diebstahl, ἢ. Merc. 136 
(nach G. Hermann’s Verm, st. φωνῆς) 
"φώ (φώρ, φωραω)ὴ, Durchfor- 
schung, bes. etwas Gestohlenes wieder zu 


1) Vgl. Curt. Et.* 8, 306. Hoffmann Unters. I 16. 
1V 15. — Bekk. Hom. Bl. I 188 u. A. fassen χειρί 818 
Instrumental ‚mit der Hand“, doch sprechen die an- 
geführten Vbdd. ἐν Ζείρεσσι φύοντο, ἔφυν τ᾽ ἐν χερσὶν 
ἕκαστος, ὁδὰξ ἐν χείλεσι φύντες dafür, in ἢν δ' ἄρα 
μοι (οἱ) φῦ χειρί das χειρί als näher bestimmender Dat. 
zu dem adverbialen 5 gehört. 

8) s. Kr. Dial. 46, 6, 1; Il. 3, 182 u. 10, 512 hängt 
Ina v. ξυνέηπε wie 20, 380 v. äxovos ab (anders Ameis). 

8) Vgl. Düntzer Hom. Beiw. 8.24 f., der den Begriff 
der φωνή wol zu eng bestimmt, u. }’h. Mayer Stud. zu 
Hom., Sophokles usw. ΒΚ. 22 ff. 


φωριαμός 


erlangen φωρᾶν τὰ χλεψιμαῖα ζητεῖν, He- 
sych.), Haussuchung, φώρην, h. Merc. 
885.1 


gweläudg‘) (f., Apoll. Rh.), Kasten, 
Kiste, bes. zur Aufbewahrung von Kleidern, 
Truhe, Lade, 1]. 24, 228. Od. 15, 104. 


1) nach Cod. Mosc. Herm. u. Baum.: vulg. ἥν. 
Β. das. Franke, der die Yalg. vestheidigt. A leiten 
u von φώρης „Dieb‘' ab. 
ον, Sehr zw. 
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χαίρω 


φώς", Gen. φωτός, Nom.Pl. φῶτες, poet. 
st. ἀνήρ, der Manı, Il. 2, 164, παλαεός, ΤΙ. 
14, 186, δέχτης, Od. 4, 247, χαχός, Od. 6, 
187, ἀλλότριος, w. 8.: auch im der 
Götter, Il. 17, 98. δ) oft mit Nachdruck, der 
wackere, tapfere Mann, Held, als ehrende 
Benennung, Maxdova, φῶτ᾽ Ἀσκληπεοῦ vier, 
Il. 4, 194, vgl. Il. 21, 546. Od. 21, 26. 

1) vom St. ,‚ wahrsch. aus φοίαε, W. gu — skr. 


bhavat, W. ὀλεῖ Curt. Et. 8. 805; nach A. von W. pa, 
φάναι, „der Sprechende". 


X, 


X, der 22ste Buchstabe des griech. Alpha- 
bets; dh. Zeichen des zweiundzwanzig- 
sten Gesanges. 

Χάα, 5. Φειά. 

χάδε, χαδέειν, 8. χανδάνω. 

χάξομαιε (Υ͂. χα, skr. hä, vwdt m. σχάζω, 
„spalten“, vgl. Curt. Et.* 8. 200. Christ 8. 
106), Praes. Impr. -&o, -εσϑε, Conj. 1 Pl. -ὦμε- 
9a, ep. -ώμεσϑα, 1]. δ, 34, Impf. ἐχάζετο, 
ep. χάζετο u.-ovro; Fut. ep. 8 Pl. χάσσον- 
ται, 11. 18, 153; ep. Aor. 8 ξ χάσσατο, 1]. 
18, 198, Inf. ep. χάσσασϑαι͵ Il. 12, 172, ep. 
Part. xaooauevog, Il. 4, 535. 5, 626. 13, 148 
(ausserdem 8 Plur. eines ep. Aor. 2 redupl. 
χεχάδοντο st. χεχάδοντοῦ) Il. 4, 497. 15, 574. 
1) weichen, zurückweichen, -gehen, 
sich zurückziehen, mit äy, ὀπίσω, 1]. 8, 
82. 5, 702 u. 8.: mit Gen. von einer Sache, 
χελεύϑου͵ πυλάων, 1]. 11, 504. 12, 172, ve- 
χροῦ͵ Il. 17, 3857; m. Eraepp. ἐχ βελέων, 
ausserhalb der Schussweite, Il. 16, 122, vr 
ἔγχεος, vor dem Speere weichen, 11. 18, 158; 
ὑπὸ (adverbial) δὲ Τρῶες xexddovro ἀνδρὸς 
ἀχοντίσσαντος, davor aber wichen die Troer 
zurück, vor dem werfenden Manne, Il. 4, 497. 
15, 574; oft ἑτάρων εἰς E9vog, 1]. 8, 32. 11, 
585; Il. 16, 736 οὐδὲ δὴν χάζετο φωτός den- 
tet man (aber kaum richtig): „und nicht lange 
blieb der Stein von dem ne entfernt, d.i. 
er traf (den er traf, nicht nach dem er ge- 
worfen) schnell“, dem Sinne angemessener: 
„Patroklos liess nicht lange ab (s. 2) vom 
Manne‘“ (Hektor) ἃ, h. wartete nicht dessen 
Angriffab, sondern warf rasch nach ihm, vgl. 

inckw. u. La R. Anh. z. St. — 2) übhpt 
ablassen, abstehen, rasten, mit Gen. 
μάχης, ID. 15, 426; μένυνϑα χάζετο δουρός, 
nur kurze Zeit rastete er vom Speere, d.i. 
vom Kampfe, Il. 11, 539. 

Vom Act. nur ep. Aor. 2 x&x«dov?) u. Ἐπί. 
xexadnow, eigtl. „Jmdn von einer Sache 
weichen machen“, einer Sache berau- 
ben, τενὰ ϑυμοῦ καὶ ψυχῆς, Il. 11, 334. Od. 
21, 168. 170. Ueb. χεχαδησόμεϑα Il. 8, 868 
8. χήδω. 

χαένω oder χάσκω (W.xa, χαν, vgl. lat. 


1) besser nach Cart. Et. 8. 494, Boscher in Curt. 
ud. Ι, 2 8.108 v. der ältern mit tenuis anlautenden 
. sad . 


) 
2) A. wio Curt. Et.4 8. 242 ziehen es besser zu W. 
sad, κήδω. Uebr. vgl. Kuhn in seiner Zsschr. I 8. 95. 
Lob. zu Buttm. Ausf. Gr. 11 8. 822. 


hisco, Curt. Et.* S. 196), bei Hom. nur Opt. 
Aor. χάνοι u. Part. χανών, u. vom Perf. nur 
Part. Acc. xexnvöra; Ind. Aor. χάνε, h. Cer. 
16. a) gähnen klaffen, sich Öffnen, 
sich aufthun, h. Cer. 16; τότε μοι χάνοι 


χϑών, dann möchte sich mir die Erde auf- 


thun, ἃ. h. mich verschlingen, Il. 4, 182. 6, 
281. 8,150. b)insbes. den Mund weit auf- 
thun, aufsperren, von Menschen und 
Thieren, Il. 16, 860. 409. 20, 168; dh. πρὸς 
κύμα, nach der Woge schnappen, d. i. davon 
einschlürfen, Od. nur 12, 350. 
χαέρω (W. xap, skr. harjamı, amo, desi- 
dero, vgl. lat. gratus, Curt. Et. S. 198. Christ 
S. 106), Impf. ohne Augm. χαῖρον, Od. 2, 85, 
ἔχαιρε, 1]. 11, 73, u. d. χαῖρε, Iterativf. xai- 
ρεσχεν, 11. 18,259, -ον, Od. 12, 880: Fut. Inf. 
χαιρήσειν, I. 20, 868; Aor. ἐχάρη, nue, 
noav (nach Analogie der Verben auf με ge- 
bildet), selten ohne Augm. 3 Sg. χάρη, Π. 5, 
682. 18, 609. ἢ. Merc. 506, 3 Sg. Opt. xaoein, 
Il. 6, 481, Part. χαρέντες, Il. 10, 541; Pert 
xeydonza, nur im P- Part. χεχἄρηότα, 11.7, 
812, u. P. Perf. Med. χεχᾶρημέξενοε, h. 7, 10; 
8 Pl. Pisgpf. Κεχάρηντο, Cer. 458; dazu 
die ep. redupl. Formen: Fut. Act. Inf. xeya- 
ρησέμεν, 1]. 15, 98, und Med. 3 Sg. κεχαρή- 
σεται, Od. 23, 266; ep. Aor. 1 Med. ρᾶτο, 
Il. 14, 270, Aor. 2 mit Redupl. χεχᾶροντο, 
ll. 16, 600. Od. 4, 844. 17, 1:5, 8. Sg. Opt. 
xexapoıro, Od. 2,249. 8, 438, u. 3 Pl. xeya- 
go ατο, 11.1,256. 1) sich freuen, heiter, 
röhlich sein, Hom. ö.; oft mit ϑυμῷ, ἐν 
ϑυμῷ, φρεσίν und φρένα; auch χαέρειε μοι 
ἦτορ, κῆρ, 11. 28, 647. Od. 4, 260. 20, 90; 
aber νόῳ χαίρειν, sich im Innern, heimlich 
freuen, Od. 8, 78; 80 ἐν ϑυμῷ, Od. 22, 411: 
Part. χαίρων, froh, freudig, Il. 1, 446. Od. 
15, 128 u. 8.; χαίροντε φέρειν χαίρων, Od. 
17,83. — Constr. a) mit Dat.sich worüber 
od. woran freuen, ergötzen, sein Gefal- 
len an etwas haben, vixy, ὀφνεϑε, φήμῳ, IL 
7, 812, 10, ΕΑ Od. δ: 35 ἃ. 8. ὃ) mit hinzu- 
efügtem Partic., τῷ χαῖρον νοστήσαντι. 
Übers seine Rückkehr, da. 19, 463, χά, η δ᾽ 
οἱ προσιόντι, 1). δ. 682, εἴ ποτε καὶ ξώοντι 
(SC. αὐτῷ) μάχης ἐχνοστήσαντε χαίρετε, 1. 
24, 706; mit Acc., χαίρεε δὲ μὲν (div) 
ὅστις ἐϑείρῃ 1), es freuet sich darüber, wer 


1) Heyne u. A. ziehen μὲν zu ἐϑείρῃ, aber vgl. IL9, 
77. Eur. Hippol. 1345 ig γηϑίω. r 


χαίτη 


eg bestellt, Il. 21, 847. c) mit Part., εἰαίρο 
ἀχούσας, ich freue mich zu hören, i 

mit Freuden oder gern, 1]. 8,76. 19, 185, 
vgl.18, 259. Od. 14, 377. (Das Part. in seiner 
eigenthüml. Bdtg, Il. 11, 78. Od. 12, 880.) 
d) mit οὕνεχα od. ὅτι, Od. 8, 200. 14, δ]. — 
8) Besond. Gebrauch: a) das Fut. mit Negat. 
οὐ χαιρήσεις, du wirst dich nicht freuen, d. 
h. es soll dir übel bekommen, Il. 20, 868. Od. 
2,249. vgl. 15, 98. δ) Imper. χαῖρε, als Gruss- 
formel, Freude dir, Heil dir, zur Bewill- 
kommnung, sei gegrüsst, Il. 9, 197. Od.1, 


123 u. $., beim Abschiede, leb’ wohl, Od. ° 


δ, 205. 18, 59 u. s., beim Essen und Zutrin- 
ken, „wohl bekomm’s!“ Od. 4, 60. 18, 122. 
20, 199; an die Götter, χαῖρε ἀοιδῷ, Preis 
gei dir im Liede, h. 9, 7. Vgl. Fulda Unters. 

. 194. 

xalın, das lange, fliegende Haupt- 
haar,Ii. 10,15. 14, 175. Od. 4, 150. 10, 567; 
von Pferden, die Mähne, im Sg. u. PL, nl. 
6, 509. 17, 489 u. ὅ. 

zalate (für χάλαδ)α, grando, skr. hra- 
dünt, „Unwetter“, Curt. Et.*8.196), Hagel, 
Schlossen, *D. 10, 6. 15, 170. 22, 151. 

οχἀλαω }), ep: Aor.3 Sg. ἐχάλασσε, Part. 
χαλάσασα, nachlassen, abspannen, βιόν, 
τόξα, h. Ap. 6. h. 27, 12. 

ἄλεπαΐνω, Praes.-eı, Imper. -e, Opt.-o:, 

Inf. -&ıv, Part. -wv, Impf. 3 Sg. χαλέπαινε, 
Aor. Conj. 8 Sg. χαλεπήνῳ, Inf. χαλεπῆναι, 
intr., eigtl. schwierig sein, schwer herein- 
brechen, ingravescere, toben, von Stürmen, 
DL. 14, 399. Od. 5, 485: meist von Göttern 
und Menschen, zornig, unwillig sein, 
zürnen, grollen, zanken, bes. hart od. 
feindlich handeln, hart verfahren, 
abs., Il. 14, 256. 19, 188. Od. 16, 72 υ. ὅ.; 
ὅτε ἄνδρεσσι κοτεσσάμενος χαλεπήνῃ, L. 
16, 386. Od. 5, 147. 19, 88. vgl. ἀπεχϑάνο- 
μαι. Uebr. vgl. ῥηϑείς. 

χαλεπός, Comp. -ὠτερος, Schwer, 
schwierig, d.i. 1) mit Mühe und Gefahr 
verbunden, beschwerlich, gefährlich, 
ἄεϑλος, Od. 11, 622; Auunv, schwer zugäng- 
lich, Od. 19, 189; mit Inf. χαλεπή τοι ἐγὼ 
μένος ἀντιφέρεσϑαι, ich bin dir schwer (mit 
persönl. Constr. wie Il. 1, 546), d.i. es ist 
schwer für dich, dich mir entgegenzustellen, 
N. 21, 482; χαλεποὶ ϑεοὶ ἐναργεῖς palve- 
σϑαι, gefährlich ist es, wenn Götter sichtbar 
erscheinen, Il. 20, 181. vgl. 1, 589. Od. 4, 
397. b. Cer. 111; rıvi, für Einen, Il. 1, 546: 
oft Neutr. mit Inf. χαλεπόν τοι παισὶν ἐρε- 
ζέμεναι, Il. 21,184. Od. 4, 651. 10, 305 u. 8.; 
mit Acc. u, Inf., Il. 16, 620. Od. 20, 818. 28, 
81 u. 5.: χαλεπὸν γὰρ ἐπισταμένῳ περ 
eörruv.Ls πιστάμενόν περ ἐόντα, 8. Faesi- 
Franke), denn es ist lästig (solche Unterbre- 
chung) aach für einen sehr kundigen Redner, 
Il. 19, 80. — 2) Beschwerde und Gefahr ma- 
chend, lästig, drückend, widrig, hart, 
grausam, χεραυνός, ϑύελλα, γῆρας, de- 
σμός, ἄλγος, μόχϑος, γῆρας, ἄλη; ομοκλαί, 
Od. 17, 189, ὀνείδη, 11. 8, 488; μῦϑος, harte, 

1) Nach Curt. Εἰ.4 8. 200 v. 6. Nominalst. χαλα, W. 


ze, nach Fick W.® I 82 v.W. ghar ghvar „sich biegen, 
schwanken, stürzen‘‘. 


χαλκίς 


drohende Rede od. W Il. 2, 245; so ἔπεα, 
Il. 23, 489; φήμες, nachtheilige Nachrede, 
0d.14,239.24, 201. δ) von Personen, schwie- 
rig, heftig,hart,zornig, unwillig, Od. 
1, 198. 2, 232 u. 8, daluwv, Od. 19, 201; τενὲ, 
gegen Einen, Od. 17, 888. 

χαἄλέπτω (St. yalen, Curt. Et.“ S. 665), 
poet. bes. ep. = χαλεπαίνω, aber trans., nur 

raes. 3 56. -eı, bedrücken, bedrängen, 
τινὰ, Od. 4, 423 +. 

alenoög, Adv., schwer, schwierig, 

Il. 7, 424. 20, 186. 

χαλινός (akr. khalinas, vgl. Curt. Et.* 8. 
377. Christ 5. 102), Gebiss (am Zaume), Pl. 
nl. 19, 8981. ἕω (χαλίφρων) en] 

xalt-pgoveo (χαλίφρων), einfältig 
thörichtsein, nur Part. “ἔοντα, ori 88.181. 

χἄλεςοφροσύνη, geistige Schlaffheit, 
Fährlässigkeit, Plur, nur Od. 16, 3104; 


on 
zall-gowrv, ον, ep. (χαλι, W. χα, φρήν, 
Curt. ἘΠῚ Β. 200), eigtl. schlaffen eintes, 
„schlaffeinnig‘‘, unbesonnen, vbdn mit νή- 
zog, "Od. 4, 871. 19, 530. 
χαλκεο-ϑώρηξ, ηχος, poet., mit eher- 
nem Panzer, erzgepanzert, “ἢ, 4, 448. 
, 62. 
χάλκεος. ep. auch χάλκεεος., 1. 8, 880. 
4, 461 u. ö., auch 2 End., Il. 18, 222, (χαλχός) 
1)ehern, kupfern, oft von Waffen, «oe, 
Od. 19,241, ϑώρηξ, χιτών, ἔγχος, ἔντεα; 
ferner οὐδός, ἄξων, χύχλοι, xAnig; auch mit 
Erz beschlagen, χύχλα, Il. 5, 728, σάχος, 11. 
7, 220; Ἄρης, der erzgepanzerte A., Il. 5, 
704. 859: vom Erz herkommend, χαλχείη 
αὐγή, der Glanz des Erzes, Il. 18, 841. — 
2)übtr. wie von Erz, ἃ, i. hart, fest, 
unvergänglich, stark, ἦτορ, Il. 2, 490; 
ὄψ, starke Stimme, Il, 18, 222; ὕπνος, Todes- 
schlaf, DL. 11,241. Ueber x. οὐρανός, 5. dies. 
— Dar. 
χαλκεό-φωνος, Ep. (φωνή), mit eher- 
ner d. i. stark tönender Stimme, Beiw. 
des Stentor, 1]. 5, 785 +. 
χαλκεύς. ion. Gen. 705 (att. ἑως), eigtl. 
Erzarbeiter, Kupferschmied, Il. 12, 
295. 15, 309, mit ἀνήρ vbdn, Il. 4, 187. 216; 
übhpt Metallarbeiter, dh. = χρυσοχόος, 
04. 8, 482; dh. Eisenschmied, Od. 9, 891. 
av. 
χαλκεύω, nur Impf. ep. zalxevov, aus 
Erz od. Metall fertigen, τὸ, Il. 18, 4001. 
zahneoiv, ὥνος, Ep. st. χαλχεῖον, die 
Schmiede, Od. 8, 273}. 
χαλκήεος (χαλχεύς, Curt. Stud. II 8. 187), 
den Schmied betreffend, Schmiede-, ὅπλα, 
Schmiedegeräthe, *Od. 8, 433; δόμος = χαλ- 
κεών͵ Schmiede, Od. 18, 828. , 
‚xalx-nens, ἐς, Gen. εος, poet. (W. ἀρ, 
ἀραρίσχω), „erzgefügt, ἃ. i. sow. mit Erz 
beschlagen, als aus ehernen Tbeilen zu- 
sammengesetzt, ehern, χυνέη, χόρυϑες, 1]. 
8, 816. 18, 714, ὀιστός, ἰός, Il. 18, 660. Od. 
1, 262, σάχεα, Il. 17, 268. ξυστόν, δόρυ, ἐγ- 
χείη, 11. 4, 469. 5, 145. 20, 268. θὰ. 5, 809, 
τευχεα, Il. 15, 544. 
χαλκίς, (dos, Il. 14, 2917, in der Götter- 
sprache == χυμενόις, W. 8. 


Xalxis 


Xaixic, ldos, 1) Hauptst. der Insel Eu- 
boia, ἡ. Egribos, Il. 2, 537. — 2) St. in Aito- 
lien an der Mündung des Euenos am Berge 
Chalkis, ). Galata, 11. 2, 640. bei Strab. 10, 
2,4 auch Ὑποχαλχίς. — 3) kleiner Ort im 
südl. Elis, unfern ρουνοί (w. 3.), j. Anemo- 
chori, h. Ap. 425. (04. 15, 295.) , 

χαλκχο-βᾶρης, ἔς, Gen. ἔος, poet. (Papog), 
schwer von Erz, erzbelastet, ehern, 
les, D. 15, 465. Od. 21, 4238, δόρυ, Od. 11, 
552. Dazu bes. ep. Fem. χαλχοβάρεια, στε- 
φάνη, 1]. 11, 96, μελίη, U. 22, 828. Od. 22, 
τὴ λαλκο-βᾶτής, ες, Gen.i δῶ 

χαλκο-βᾶτης, ες, Gen.&£og, poet., δῶ, von 
der Wohnung des Zeus, 1]. 1,426. 14, 173 u. 
ö., des Hephaistos, Οἀ. 8, 321, und des Alki- 
noos, Od. 13, 4, mit eherner Schwelle). 

χαλχο-γλωώχῖν, Ivo, mit eherner 
Spitze, μελίη, nur Il. 22, 225 1. 

xalxo-xynuls,idos,mitehernenBein- 
schienen, erzumschient, Ἀχαιοί, nur 
11. 7, 41 1. 

χαλχο - χκορυστής, νοοῖ. (χορυσσο)ὶ, in 
eherner Rüstung, erzgerüstet, „erz- 
gepanzert”, V., Beiw. der Helden, *Il. 5, 699. 
6, 199. 398. 13, 720 u. ὅ., und des Ares, h.8, 
2 (wo Voc. χαλχοχορυστά.. ͵ , 

χαλκο-πάρῃος, Ep. ξῖ.-πάρειος(παρειᾶ), 
mit eherner angen.d.i. Backenstücken, 
Beiw. des Helmes, Il. 12, 183. 17, 294. 20, 
397. Od. nur 24, 528. 

χαλκό-πος, Neutr. novv, Gen. nodog, 
erzfüssig,d.i. mitehernen Hufen („erz- 
hufig‘“, V.), Beiw. der Rosse der Götter, "1]. 
8, 41. 18, 28. 

χαλκπός 3), (skr. hrikus, hlikus, Zinn, Lack, 
Curt. Et. S. 197), ep. Gen. xaixopıv, Erz, 
Metall, Kupfer, Od. 1,184 u. s.: bes. ver- 
arbeitetes Erz, das aus Erz Gefertigte, eher- 
nes Geräth od. Geschirr, I. 2, 226. Od. 
2, 888 u. s.; ὅ. als Kaufpreis, Lösegeld od. 
Geschenk, I. 7, 473 (wo es auch unverarbei- 
tetes Erz sein kann). 22, 50. 840. Od. 5, 38 
u. 8.; von 6. Kessel, ll. 18, 349. Od. 8, 426; 
von 6. Fischhaken, 1], 16, 408; vom Beil, ἢ. 
18, 180. Od. 8, 507; vom Opfermesser Od. 
10, 532; besıvon ehernen Waffen, I. 11, 
83. 18, 801 u. ö.; vom Helm, Il. 11, 351; vom 
Panzer, Il. 2, 578 u. s.; von der Lanze, Il. 8, 
848 (nie aber vom Schilde, 5. Autenr. u. La 
R. z. St.) 7, 77. Od. 22, 278; und bes. das 
Schwert, Il. 2, 417 u. ö. Od. 18, 271. VUebr. 
vgl. χάλχεος und die mit χαλχὸς zegstztn 
Wörter). 





1) 80 Schol, zu I. 14, 178. Vgl. Aneis Anh. zu Od. 
13, 4 u. Düntzer in Höfers Ztschr. II 8. 108, der ὁ. 
Subst. OAdros, „Schwelle, eigtl. das Betretene‘‘ an- 
nimmt, vgl. Od. 7, 89. A, „auf Erz gehend (v. βαίνω) 
od. stehend", dh. fentgegründe ; 4. worin man 
auf Erz schreitet, mit ehernem Fussboden. 

3) nach Einigen vr. χαλάω, wegen der Dehnbarkeit 
des Kupfers. 

8) Da man an der Erwähnung des weichen z. als 
Material zu schneidenden Werkzeugen anstie:s, so nah- 
men Einige an, dass es übhpt dichterisch für „Eisen“ 
stehe. Allein Hom. unterscheidet gensu Eisen und Erz, 
vgl. Il. 4, 510. 6, 48. δ, 728. 11, 183, u. das Beiw. 
ἐρυϑρός (w. 8.) charakterisirt dasselbe hinreichend, 
während das n πολιός heisst. Uebrigens liegt in 
der Verarbeitung des χαλχός zu schneidenden Werk- 
zeugen gar kein Grund, das W. in anderer Bätg zu 
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᾿ Ζαμᾶξε, au 


χανδανω 


χαλκχό-εὔπος (tvnto), mit Erz ge- 
schlagen, nur ὠτεελαί, Il. 19, 25 }. 
χαλκχο-χίτων, wvo;, ep, in ehernem 
Panzer, „erzgepanzert“, V., Ἀχαιοί, 
Τρῶες, D. 1, 371. 5, 180 u. s., in Od. nur 1, 
286. 4, 496: Βοιωτοί, I. 15, 330. 
Χαλχωδοντιάδης. 8. des Chalkodon, 
Königs der Abanten in Euboia, = Elephe- 
nor, ll. 2, 541. 4, 464. 
εοὐ κῶν: ωὠνος, ein Myrmidone, IL 16, 
vu. 
xanadıs, Adv. (χαμαΐ), poet. bes. ep. st. 
7 ἑ die Erde, zum (zu) Bodeı, 
n. 8, 200. 04. 4, 114. 19, 68. 59 u. αὖ: πε 
xauäübe, Adv. (χαμαΐῖ), = d. vhg 
29. Od. 16, 191 u. häufig. 
χαμαέ (Locativbildg von χαμάς lat. hums, 
Curt. Et.* 5. 197), Adv. a) auf der Erde, 
am Boden, ἔρχεσϑαι, I. 5, 442, 7a 9aı, Od. 
7, 160, ἐξεναρίζειν, 1). 11, 145, ἐν δαπέδῳ y., 
Od. 22, 188. b)zur Erde, πέστεεν, 1]. 4, 
482, βάλλειν, Od. 17, 490 u. ὅ. 
“χαῤμιαι-γενής, ἐς, poet.(yEvog), aus der 
Erde erzeugt, erdgeboren, am Bo- 
den lebend, h. Ven. 108. Cer. 352; vgl. 
Düntzer hom. Beiw. S. 17. ἐς τὰ 
χἄμαε-εύνης:. meist poet. (eUvn), aufder 
Erde liegend oder schlafend. eiw. der 
Sellen 2), 11. 16, 285 4; 5. ἀνεπτότσεος. --- Da- 
zu Fem. χἀμαεευνάς, ados, x. σύες, "Οὐ. 
10, 243. 14, 15. [a kurz gebr.] 
xavdaro, poet. bes. ep. (W. χαδ, vgl. lat. 
pre-hendo, Curt. ἘΠ. 3. 196), Impf. ἐχάνδα- 
γον, 3 Sg. ep. χανδανε; Fut. 3 Sg. χείσεται, 
Od. 18, 17, übr. 8,1); Aor. 3 Sg. Zyädeu 
χάδε, Il. 4, 24. 8, 461. 11, 462, ep. Inf. Aor. 
χαδέειεν st. zudeiv, Il. 14, 34; vom Perf. χέ- 
χανδα (mit Praesensbdtg) Part. Acc. χεχαν- 
döra, I1. 28, 268. Od. 4, 96, 3 Sg. Pisgpf. 
κεχάνδει. Il. 24, 192. 1)intr. klaffen, ov- 
χέτι μοι στόμα χείσεται, mein Mund wird 


fassen als „Kupfer“ od. ΕΣ, de man zu der Zeit, 
wo mau das Eisen schon zu härten verstand, wol δοιὰ 
eine Härtung des Kupfers durch Zusatz eines andern 
Metalls (wie Zinn) kennen konnte, worauf schon de 
Umstand, dass dem idäischen Daktylen diese Erfindung 
zugeschrieben wird (8. Pauly’s Realeneycl. I 8. 117), 
hindeutet; auch lässt sich annehmen, dass man das 
auf natürlichem Wege ehärtete, d. i. mit anden 
Metallen versetzt gefundene, dazu verwendete, vgl 
Höcks Kreta 1 8.261. Hierzu kommt, dass auch a8 
dere Völker in frühester Zeit sich eherner Angrißr 
waffen bedienten, wie die Massageten, vgl. Herod 1, 
215 (das. Bähr); die Assyrer führten neben eiserse 
auch eherno Dolche, wie die Nachgrabungen in Nie- 
rud beweisen (s. Leyard Niniveh u. seine Ueberrestt 
8. 400 der Uebers. v. Meissner, vgl. dessen Niniveh ἃ. 
Babylon 8. 146 der Uebers. von Zenker); die Perser 
hatten Pfeile mit kupferner wie mit eiserner Spitze 
deren in Techilminar (Persepolis) gefunden worde 
sind, s. Morier sec. Journey etc. p. 88; desgleichen 
führten auch nordische Völker in frühester Zeit ehers 
Waffen, wie die Iren u. übhpt die Celten (vgl. die bäs- 
gen Berichte in der Revue arche6ol.) u. andere Völker 
eherne Schwerter, vgl.Worsaae Dänen u. Nordmänne« 
in England 8. 202 der Uebers. v. Meissner ; die Ungar, 
Philol. XIV, 1 8. 169. Eherne Angriffswaffen finde 
sich fast in allen histor. Sammlungen. Es dürfte ἐλ 
her z. bei Hom. auch bei Angriffswaffen stets von ΕΠ 
zu verstehen sein, nicht mit Schömann Gr. Altertk. | 
8. 84 von Eisen. 

1) nach Welcker Kl. Schr. III, 1 8. 92 als Traun- 
orakelverkünder, „indem die heilige Erde die Matter 
der Träume ist, 





χανδόν 


sich nicht öffnen 1), ἢ. Ven. 252. — 2) trans. 
fassen, umfassen, in sich begreifen, 
enthalten, mit Acc., von Gefässen, ἕξ μέ- 
tea, 11. 23, 742, vgl. ὥς ol χεῖρες ἐχάνδανον, 
Od. 17, 344; οἷχον χεχανδότα πολλά, Od. 4, 
96, vgl. Il. 24, 192; vom Gestade, νῆας, I. 
14, 34; von der Schwelle. Od. 18, 17; übtr. 
voev, ὅσον χεφαλὴ χάδε φωτός, 80 viel 
er Kopf fassen konnte. d. i. so viel der 
Kopf aushalten konnte ιὅσον ἡ xep. ἰσχυσε 
χωρῆσαι μέγεϑος φωνῆς, Schol.), 11. 11, 462; 
“Hoy οὐχ ἔχαδε στῆϑος χόλον, der Here 
fasste die Brust nicht den Zorn, ἃ. i. sie konnte 
ihn nicht bändigen, Il. 4, 24. 8, 461. 
avdov, meist ep. Adv. (xalvw), den Mund 
aufsperrend, dh. gierig, ἑλεῖν olvov, Od. 
21, 2941. 
xavoı, 8. χαίνω. 
χἄράδρη (χαράσσω)3,, a) Spalt, Riss, 
bes. des Bodens von reissendem Wasser ge- 
bildet, Rinnsal, χοίλη, *11. 4, 454. b)(reissen- 
des) Wildwasser, Waldstrom, Sturz- 
bach, n. 16, 390. 
χαρε con, 8. χαίρω. 
δ χαριδιύτης, poet. (didwuı) Freuden- 
geber, Beiw. des Hermes, h. 18, 12. 
xägleıs, 8000, εν (χάριςὶ, Superl. χαρε- 
ἐστατος, vollAnmuth, anmuthig, rei- 
zend,schön,hold,von Theilen des mensch- 
lichen Körpers, Il. 16, 798. 18, 24. 22, 403; 
von Kleidern, 1]. 5, 905. 21, 511. Od. 5, 231. 
10, 544; übhpt angenehm, lieblich, er- 
freulich, lieb, von Sachen, δῶρα, ἔργα, 
ἀοιδή, 1). 8, 204. Od. 10, 223. 24, 198; νηός, 
N. 1,39; von Handlungen, ἀμοιβή, erwünschte 
Vergeltung, Od. 3, 58; χαρεεστάτη ἥβη, die 
lieblichste Jugend, Od. 10,279. Das Neutr. 
Plur. als Subst. Od. 8, 167. 
χαρέξομαε, Dep. Med., ö. Praes. u. Impf. 
(ohne Augm); vom Aor. 1 ἐχαρισάμην nur 
Opt. χαρίσαιτο u. Inf. χαρίσασϑαι, Perf. 
Pass. Part. χεχαρισμένος usw. u. Plaapf. 
3 Sg. xexagıoro. 1) Einem etwas Ange- 
nehmes erzeigen, (eine) Gunst er- 
weisen,gefälligsein, willfahren, zıvi, 
oft im Part., Il. 5, 71. 11, 28. Od. 10,43 u. 
$.; οὐ πάντεσσι χαριζύμενος τόδ᾽ ἀείδει, ἃ. 
i. er thut nicht Allen einen Gefallen damit, 
dass er das singt, Od. 8, 538; bes. einen Gott 
durch Opfer erfreuen, Od. 1, 61; übhpt Jmdm 
hold sein, 11. 18, 633 u. 8.; τενὲ ψεύδεσι, 
Einem durch Lügen gefällig sein, Od. 14, 
887. --- 2) mit Acc. der Sache, willig geben, 
spenden, schenken, δῶρα, Od. 24, 288, 
ἅποινά τινι, Il. 6, 49. 10, 380. 11, 134; mit 
Gen. der Sache, von etw. gern mittheilen, 
allorelwv, Od. 17, 452, bes. παρεόντων, 
Od. 1, 140. 4, 56 u. ö.;, abs. Od. 18, 15, vgl. 
προΐξ. — 8) im Perf. u. Pisgpf. Pass. an- 
genehm,lieb,wohlgefällig, erwünscht 
sein, mit Dat, χεχάριστο ϑυμῷ, Od. 6, 23; 
Part. ἐμῷ xeyapıgueve ϑυμῴ, 1]. 5, 243 u. 
d.; χεχαρισμένος ἤλϑεν, er kam erwünscht 


ı) mit Baum. nach Wolfs u. Herm.’s Besserung; 
doch s. Franke. 

8) Nach Fick W.3 I 82 τ, W. gkard, ghrad ..τ80- 
schen, rasseln, tönen‘, e. Weiterbildung v. W. ghar 
„gellen“. 
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χάρμα 


oder willkommen, Od. 2, 54; χεχαρεισμένα 
door, angenehme, liebe Geschenke, Il. 20, 
298, so ἱρά, Od. 16, 184 u. 8.; χεχαρεσμένα 
ϑεῖναί τινε, Einem Liebes erzeigen, Il. 24, 
661, εἰδώς, liebevoll gesinnt, Od. 8, 584. vgl. 
Fulda Unters. 8. 196. Von 

χάρις, Trog, ἴ. (χαίρω, W. χαρ, vgl. lat. 

atia, Curt. Et.* 5. 198), Acc. χάρεν. 1) er- 

euliches Wesen, dh. Reiz,holdes Wesen, 
Lieblichkeit, Anmuth, bes. körper- 
licher Liebreiz, χάρεν καταχεῦαί τινι, 
Od. 2, 12. 6, 235. 8, 19 u. 8.; auch χάρετες, 
Reize, Od. 6, 287. b) von Sachen, von e, 
Ohrgehänge, 11. 14, 183. Od. 18, 298; von 
Worten. Od. 8.175; ἔργοισιν χάριν xal χῦ- 
dog ὀπάζειν, Od. 15, 320. — 2) erfreuliche, 
dh. dankenswerthe Sache, dh. a) Dank, χά- 
gu ἀρέσϑαι τινὶ, Dank von Einem erhalten, 

. 4, 95; χάρις τινὸς, Dank fur etwas, οὐδέ 
τις ἔστι χάρις μετόπισϑ᾽ εὐεργέων, es gibt 
(bei euch) hinterher keinen Dank für die (er- 
zeigten) Wohlthaten, Od. 4, 695. 22, 319; mit 
Inf. οὔ τις χάρες nev μάρνασϑαι, es war kein 
Dank dafür (d. i. eine undankbare Sache), 
dass man kämpfte, Il. 9, 316. 17,147; δοῦναι 
χάριν ἀντί τινος, eigtl. 6. Dank, 6. dankens- 
werthe Sache für etw. Jmdm geben, ἀ. 1. 
Jmdm etwas vergelten, 1]. 28, 650; χάρεν 
tdusval τινε ἢ), Einem Dank wissen, 1]. 14, 
285. ἢ Bunstbezeugung, Gefälligkeit, 
Wohlthat, χάριεν φέρειν τενὶ, Jmdm ge- 
fällig sein, ihm einen Gefallen, eine Gunst, 
einen Liebesdienst erweisen, Il. 5, 211. 874. 
9, 613. 21, 458. Od. δ, 807; οὐ χάριν ἰδεῖν 
tıvog, keinerlei Dank von πὰ erfahren, 1]. 
11, 248. Abs. Acc. xagıv, mit Gen., zu 
Jmds Gunsten, ibm zu Gefallen, nur Il. 
15, 744. Batr. 185. — II) personif. Xaoıs, 
τος, Nom. pr., öfter Pl. Χάριτες, ep. Dat. 
Χαρίτεσσιν. 1) Eine Charis ist 11. 18, 382 
Gem. des Hephaistos (Hes. Theog. 945 heisst 
sie Aglaia), aber Od. 8, 267 ist es Aphrodite®). 
— 2)öfter im Plur. die Chariten, die Gra- 
zien, die Göttinnen, Schöpferinnen und Ver- 
leiherinnen der Anmuth, Il. 17, 51. Od. 6, 
18. Hom. erwähnt keine bestimmte Anzahl 
derselben, und nennt nur eine, Pasithea, 1]. 
14, 269. 275 f. Vs 267 werden jüngere Cha- 
riten genannt; er kennt also mehrere Ge- 
schlechter?). Siesind zunächst Begleiterinnen 
und Dienerinnen der Aphrodite, Od. 8, 364. 
18, 194, die auch ihr Gewand gewebt haben, 
1. δ. 338. im ἢ. Ven. 95 heisst es: Χάριτες 
.. αἵτε ϑεοῖσιν πᾶσιν ἑταιρίζουσιν. Vgl. 
Hart. Rel.d. Gr. ILS. 162. 169 fi. 

χάρμα, ατος (χαίρω), ἢ eine Freude 
Wonne, ein Vergnügen, d.i. Gegenstand 
der Freude, χώρμα τινὶ, Il. 14, 325. 17, 636. 
24, 706. h. 16, 4, Pl. Od. 6, 185; bes. Gegen- 
stand der Schadenfreude, Hohn, χάρμα 
γίγνεσϑαί od. ἔσεσϑαί τινι, D. 8, 51. 6, 82. 
10, 198. 28, 842. — 2) Freude, Vergnü- 


1) Doederl. n. 894 fasst diesen Ausdrnck prägnant 
für εἰδέναι χάριν ὀφείλοντα. 

3) In heiden Dichtungen liegt dieselbe Idee zum 
Grande, dass eine Göttin der Anmuth mit einem Gotto 
der kunstreichen Bildungen vermählt sei. 

8) Hes. Th. 997 nennt drei als Töchter des Zeus, 
Aglaja, Euphrosyne u. Thalia. 


xapun 


gen, opp. aAyog, Od. 19, 471, Plur. Od. 6, 
185; ὑπὸ χάρματος, vor F, h. Cer. 871. 

xagun, ep. (vwdt mit χαίρω), eigtl. „Freu- 
de“, (doch s.unt.)insb. Streit-, Kam Bi lust, 
xapuy γηϑόσυνοι, τήν σφιν ϑεὸς μβαλε 
ϑυμῷ, 1]. 18,82: ἀνάλχιδες, οὐδ᾽ ἔπι χάρμη, 
Schwächlinge ohne Kriegsmuth, Vs 104; 
μνήσασϑαι χάρμης, Il. 4, 222. 8, 252 u. d., 
Od. 22, 73 (nur hier in Od.); λήϑεσϑαι χάρ- 
ung, die Lust zum Kampfe verlieren, Il. 12, 
208; εἴχειν χάρμης τινὶ, Jmdm an Kampf- 
lust nachstehen, D. 4, 509 85: ἐρωεῖν χάρ- 
ung, von der K. abstehen) ablassen DL. 14, 
101; παύειν τινὰ χάρμης, Jmdm die Kampf- 
lust austreiben, Il. 12, 889; auch v. Thieren, 
σῦν λέων Eßınoaro xapuy, durch Kampf- 
muth, Il. 16, 288, vgl. 13, 104. ὃ) Kampf, 
Schlacht, xal μὲν ἐρυσαίμεθα χάρμης, 
nl. 17, 1611), u. 80 φῶτε εἰδότε χάρμης, 
kampfkundige Männer®), Il. 5, 608, u. 80 
wol auch προχαλεῖσθαί tıya χάρμῳ, zum 
Kampf herausfordern ἢ), Il. 7, 218. 285 ἡ Vgl. 
Retziaff Synon. I S. 28. Hoch Lexic. Be- 
merkk. 1869 8. 8. φρήν), frendi 

μιό- φρων, ονος (φρήν), freudig 

im ΕΗ roh, nur h. Merc. 127. 

χἄρ-οπός, λέοντες, mit (wild)funkeln- 
dem Blick®), Od. 11, 611. b. Merc. 569; 
κύνες, h. Merc. 194. Köniz der Insel 5 

οπος. nom. pr., König der Insel Syme, 

Υ͂. des Nirens, Π 2, 672, 

Χάροψ, 070g, 3. des Hippasos, ein Troer, 
von Odysseus erlegt, Il. 11, 426. 

Χάρυβϑδις, 105, wie Σαύλλη (w.5.), Perso- 
nification eines gefährlichen Meerstrudels, 
der Σ,χύλλη gegenüber, welcher Alles, was 
sich ihm näherte, verschlang, Od. 12, 104 ff. 
260. 441. 28, 827°). 

xärto, ep.(W.xa, Curt. Et.‘ 8. 200), nur 
Praes. 8 Pl, -£ovoı u. Part. -έοντα, -ἔουσα, 
-£ovoı, eigtl. „nach etwas schnappen“, dh. 


3) wo Doederl. ἢ. 892 die Le. χάρμῃ vorsieht, „durch 
unsern Kriegsmuth‘“, 

τὶ Α. „sich bewusst der Kampflust“. 

8) A, „aus Kampflust‘“. 

% Noch andere Stät. werden gewöhnl. in Bätg ὃ) 

enommen, doch vgl. Dosderl. a. a. Ὁ. Lucas Quasstt. 
ex. p. ὅθ. Faesi nimmt es überall ausser Il, 18, 82 in 
letzterer Bätg, es v. 1 χράω ableitend, „Handgemenge”“. 
Α. bringen es mit skr. phrari „kämpfen“ in Ybds u. 
Curt. ΕἸ. 4 3.198 stellt es zur skr.W. ghar in der Bd 
„glähen also eigtl. Ginth, dann Kampf, während Fic 

.1 578 es von gkar „gern haben, begehren“' ableitet, 
also: Kampflust, dann Kampf. 

5) Unrichtig A. „hellblickend, helläugig‘', von der 
Farbe: noch A, leiten zago von skr. harı „grün“ ab; 
nach Düntzer Beiw. 8. 88 ist es kein Compositum, son- 
dern bedeutet es „wildmnthig“; besser stellen Curt. 
Et.4 8.198. Fick W.s I 81 den ersten Theil des W. 
zur skr. W. gar, leuchten. 

4) Die Alten setzten beide in die sicilische Meerenge, 
u. zwar die Charybdis in die Nähe des heutigen Mes- 
sina, wo noch jetzt am Leuchtthurme ein Strudel be- 
merkbar ist (Charilla, Remo, aro od. Garofalo ge- 
nannt), der aber keineswegs den Schilderungen der Al- 
ten entspricht; bei ruhigem Meere ist die kreisende 
Bewegung des Wassers kaum sichtbar, n. die kleinsten 
Fischerboote fahren ohne Gefahr darüber weg, doch 
bei hochgehender Bee ist er für kleinere Fahrzeuge sehr 
gefährlich u. während des Erdbebens von 1788 soll er 
sich in seiner ganzen Furchtbarkeit gezeigt haben. Vgl. 
Barthels Briefe üb. Kalabr. u. Sicilien II 8.66 Δ. Nach 
späterer Sage war Charybdis T. des Poseidon un. der 

sde, Serv. zu Verg. Aen. III, 430. 8. auch Hartung 
Rel. d. Gr. III 8. 210. 
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χείρ 


a) nerlangen, begehren, wünschen, 
absol., Il. 9, 518. 15, 399. Od. 2, 249; mit 
Inf, Od. 13, 280. 15, 376. δ) bedürfen, 
nöthig haben, mit Gen. πάντες ϑεῶν χα- 
τέουσ᾽ ἄνϑρωποι, Od. 3, 48. 

χατίξω (W. χα, Curt. Et. S. 200), poet. 
= χατέιυ, Praes. -£ı<, -e:, Part. -wv, a) ver- 
langen, sich sehnen, mit Gen., nl. 2, 225. 
Od. 8, 156. 11, 350. 22, 60; abs. Od. 22, 851. 
b) bedürfen, τινὸς, 11. 18, 392, οὐ πληϑὺν 
διζήμενος οὐδὲ χατίζων (näml. πληϑύος), 
Il. 17, 221. 

χεεή (xe-ıd, W. χα, Curt. Et.‘ 8. 196) 1), 
Loch, Höhle, bes. der Schlangen, *Il. 22, 
98. 96. 

χεῖλος, E05 (wahrsch. von W. χα), 1) Lip- 

e, Lefze, ὁδὰξ ἐν χείλεσιν φύντες, 8. 
φὰς; χείλεσι γελᾶν, 8. γελάως richw. von 
einem Geizigen, χείλεα μέν τ᾽ ἐδίην᾽, Une- 
ρῴην d’ οὐχ ἐδίηνεν, die Lippen zwar netzte 
er, aber nicht den Gaumen, Il. 22, 495. — 
2) übhpt Rand, Saum einer Sache, als 
eines Korbes, Pokals, Grabens, Od. 4, 132. 
616. 1]. 12, 52. Batr. 154. 3. Retzlaff Synon. 
II 8. 8. 16. 

χεῖμα Ὦ, ατος͵ Winterwetter, Winter- 
frost, *Od. 14, 487; als Jahreszeit, opp. 
ϑέρος, xeiuarog,im Winter, Od. 7, 118: 


80 χεῖμα, den Winter durch, Od. 11, 190. 


χειμάερροος (080), ZBGZ. χεερέρρους, 
Πι τι, 498, ἃ. ep. μὴ χείμαρρος, N. 4, 
452. 5, 88. von Winterwasser i. von 
Regenwasser u. geschmolzenem Schnee, flu- 
thend od. angeschwellt®) (dh. auch reis- 
send fliessend), ποταμός, *L. 11, 493. 18, 138, 

χειμέριος (χεῖμα, Curt. Et.* S. 201), den 
Winter betreffend, winterlich, Winter-, 
ἄελλα, Wintersturm, Il. 2, 294, νεφάδες, 
winterliche Schneeflocken, Il. 3, 222, ἦμαρ, 
Win ‚11.12, 279, δωρ, Il. 23, 420, ὥρη, 
Winterzeit, Od. 5, 485. 

χειμών, @vog (8. χεῖμα, Curt. Et. S. 201. 
868), stürmisches, igtes Wetter, Winter- 
wetter, Sturm, Regen, Il. 8, 4. 17, 549. 
21, 288. Od. ἀν 666. kr. har Hand, 

€ . (W. χερ, skr. harana 

w har nehmen, fassen, altlat. her μά manus, 
Curt. Et. 8. 199. Christ 8. 106), Gen. χεερός. 
Ausser den regelmässigen Formen kommen 
auch vor die ion. u. poet. Formen: Dat, χερί, 
Il. 8, 289. 24, 101; χέρα, h. 19, 40, u. Dat, 
Plur. χείρεσσι, häuf. (8. Thiersch 8. 187, 11 
u. zeleeoı, nur 11. 20, 468. 1) Hand, sowo 
flache H. als Faust, Hom. Öö.; oft χεῖρες 
καὶ πόδες, Il. 18, 61. 15, 864. Od. 4, 149 u. 
8.; poet. von Thieren, Batr. 88; der Arm, 
Il. 1, 441 (s. das. Ameis). 11, 252 (das. Faesi). 
21, 166; dh. ἔν χερσὶ πεσεῖν τινος, Jmdm in 
die Arme fallen, Il. 6, 81; auch wieim Deut- 
schen st. Seite, En ἀριστερὰ χειρός, zur 


ı) Nach Brugman in Curt, Stud. IV 8. 157 aus 
%ya Fı4, 'ynld. 

3) nach der gen. ra wie die vräten WW, zu- 

ὦν, Ζιών, v. χέω, eigtl. „Regen nesgestöber“, 
dagegen 8. Curt. Et. 8. 20]. Christ ἃ. 106, nach dens. 
u. A. von ὁ. W. χι, skr. hemantas, kiems, himas, wiz, 
u. als Adj. frigidus, himam, niz. 

8) Doederl. n. 2067 deutet „nur im Winter Niessend 
(im Sommer aber versiegend)‘'. 


χειρίς 


linken Hand, Od. 5, 277; oft pleonastisch, 
χειρὶ λαβεῖν, χερσὶν ἐλέσϑαι; über die Re- 
densarten: χεῖρας ἀνασχεῖν ϑεοῖς, χεῖρας 
ἀείρειν, ὀρέξαι u. πετάσαι τινὶ, 8. diese 
Verben. — 2) bes. im PI. bildl. für Thätig- 
keit, Kraft, Stärke, Gewalt, oft vb 
mit μένος, βίη, D. 6, 502. 12,135 u. ὅ., σϑέ- 
νος, Od. 21, 282, δύναμις, Od. 20, 237 (das. 
Ameis); ὅσσον ἐγὼ δύναμαι χερσίν τε no- 
σίν τε χαὶ σϑένει, mit Hand und Fuss, d. i. 
mit aller Kraft, I. 20, 360; dh. χερσὶ πε- 
ποιϑώς, I. 16, 624 u. 8.; opp. μεελεχίη, 1. 
15, 741: ἐν χερσὶ φόως οὐ μειλιχίῃ πολέ- 
40.0, das Heil liegt in den Händen, d. i. im 
kräftigen Zuschlagen, nicht in der Sanftmuth, 
Sc eit des Kampfes. — Insbes. a) im 
guten Sinne, ἔπεσιν χαὶ χερσὶν ἀρήγειν, 
mit Wort und That helfen, Il. 1, 77; χεῖρα 
ὑπερέχειν τινὶ, dieHand über Jmdn halten 
zum Schutze, Il. 4, 249; χεῖρες ἀμύνειν εἰσ 
καὶ ἡμῖν, wir haben auch Hände zur Ab- 
wehr, 1]. 13, 814. δ) im feindl. Sinne, χεῖρα 
ἐπιφέρειν τινὶ, Hand an Jmdn legen, Il. 1, 
89 u. 8.; 80 χεῖρας ἐφιέναι τινὲ, 1.1, 567. 
Od. 1, 254 u. 8,, u. ἐάλλεεν τινὲ, Od. 9, 288; 
εἰς χεῖρας ἱχέσϑαι τινὶ, Einem in die Hände 
gerathen, Il. 10, 448; poet. auch χεῖρας 
κέσϑαι, Od. 12, 381 u.3.; ἐν χερσὶ τιϑέναι, 
βάλλειν τινὸς, in die Gewalt Jınmds geben, 
N. 21, 82. 104. Ueber den Gebrauch von ἐν 
χερσί od. ἐν χειρί 8. La R. Hom. Textkr. 
8. 378. — Dar. 

χειρές, ἴδος, Bedeckung der Hand od. 
des Armes, vermuthl. (e. Art langer) Hand- 
schuhe od. vielmehr Aermel, die man um 
die Arme festband (δέδετο), um dieselben 
bei grober Feldarbeit vor Verletzung durch 
Dornen zu schützen 2), Od. 24, 230 }. 

δχειρο-τένων, οντος (telvo), die Arme 
streckend, streckarmig, nur Batr. 299. 
outaegOregos, ep. st. χείρων, "Il. 15, 518. 


‚436. 

χείρων, ον (Curt. Εἰ." S. 199), Gen. ovog, 
eigtl. Comp. von °yE&eng (w. 8.) st. θχερέων, 
gew. irregul. Comp. zu xaxög gezogen, 

eringer, schlechter, bes. an Tapferkeit, 

t, Il. 14, 877. 15, 641 u. ö. Od. 21, 325 

u 8., pp: ἀμείνων, 1]. 15, 641; übhpt an 
Werth, Od. 20, 183; v. Rossen, Il. 23, 672. 
577; τοὶ αὐτῷ χεῖρον (sc. ἔσται), für dich 
selbst wird es schlimmer sein, Od. 15, 515. 
Vgl. xepelwv, χειρύτερος, χερειότερος. 

Xeipoov, wvog, Cheiron, S. des Kronos 
u. der Philyra, ein Kentaur, berühmt durch 
seine Arzneikunde und Seherkunst, Lehrer 
des Asklepios, Achilleus u. A., 1]. 4, 219. 11, 
832. 16, 143. 19, 390. Vgl. Hartung Rel. d. 
Gr. u S. 192 ff. Fr 

χείσομιαει, 8. χανδάνω. 

χελτδών, ὄνος, f. (hirundo, Curt. Et.* 8. 
199. Christ 3. 107), dieSchwalbe, *Od. 21, 
411. 22, 240. Ep. 15, 11. 

οχέλῦς, ὕος, f. (skr. harmutas, Curt. ΕἸ." 
8. 199), Schildkröte, aus deren Schale 


1) A. verstehen Asrmel am Chiton, die Aber die 
Hände herabgezogen werden konnten (Böttig. in Amalth. 
I 5. 172); diese mussten aber die Handarbeit sehr er- 
schweren. 
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χέρης 


Hermes die erste Lyra verfertigte, indem er 
sie mit Saiten überzog, ἢ. Merc. 33; dh. ὃ) die 
Lyra selbst, h. Merc. 25. 153. 

᾿χελῶνη 1) (Curt, Et.* 8. 199), = χέλυς, 
die Schildkröte, h. Merc. 42. 48. 

xto&dos®, eos, Unrath od. Geröll von 
Sand, Steinen, Muscheln usw., Steingries, 
wie ihn angeschwollene Flüsse mit sich füh- 
ren, χέραδος μυρίον, Il. 21, 319}. 

χερειότερος, ep. Comp. st. χερείων, 51]. 
2,248. 12, 270. 

χερείων, ον (Curt. Et. 3. 199. 337), Gen. 
ονος, ep. st. χείρων, geringer, schlech- 
ter an Werth, Trefflichkeit, Od. 8, 585, an 
Kraft, Macht, Il. 17, 639. Od. 20, 45 u. 8., 
opp. ἀρείων, ln. 10, 237 u. s.; näher bestimmt 
durch einen Acc., δέμας, φυήν, Il. 1, 114. 
Od. 5, 211 u. 8. Neutr. Plur. τὰ χερείονα, 
das Schlimmere, Il. 1, 576. Od. 18, 404. Im 
Neutr. mit [πῆ οὔ τε χέρειον ἐν ὥρῃ δεῖ- 
πνον ἐλέσϑαι, οἶα, es ist nicht übler, also 
besser, zu rechter Zeit zu speisen (näml. als 
eg nicht zu thun), dh. gew. „es ist nicht übel“ 
übersetzt (so häufig in Prosa οὐ χεῖρον), 
Od. 17, 176, vgl. 28, 262. 

χέρης 5), von Buttm. Ausf. Gr. ὃ. 68, 2 
angenommener Nomin. zu den ep. FF. Dat. - 
χέρηι, Acc. χέρηα, Nom. Plursx&enes, Acc. 
neutr. χέρηα 3), u. Positiv?) zu χείρων, xe- 
ρείων, χειρότερος, χερειότερος, eigtl. wol 
„unterthan“, dann schlecht, gering, 
schwach, χέρης, im Ggstz des Königs, der 
Vornehmen, χρείσσων βασιλεύς, ὅτε χώσε- 
ται ἀνδρὶ χέρηι, 1]. 1, 80 (das. Ameis), οἷα 
τοῖς ἀγαϑοῖσι παραδρώωσι χέρηες, Od. 15, 
894. Neutr. Plur. χέρηα, Schlechtes, ΟΡ, 
ἐσθλά, ἐσϑλὰ μὲν ἐσθλὸς ἔδυνε, χέρηα δὲ 
χείρονι δόσχεν, Il. 14, 382, vgl. Od. 18, 229. 
20, 310; u. nach Massgabe der in dem Be- 
griffe „unterthan, nachstehend‘ liegenden 
comparativischen Bätg auch wie ein Compa- 
rativ mit dem Gen. construirt, γείνατο elo 
χέρηα μάχῃ, ἀγορῷ δέ τ᾽ auselvo,einSchlech- 
terer im Kampfe als er, 11], 4, 400, so auch 
οὔτι χέρηα πατρός, Od. 14, 176. 


1) nach Christ 8. 27 aus urspr. zelFavn, nach Brug- 
man in Curt. Stud. IV 8. 171 aus zelsöva. 

3) Einige Gramm. betonten vs auch als Gen. (von 
χεράς, Pind.) u. verbanden es mit ἅλις, vgl. Apoli. Lex. 
8. Spitzner. — Abltg zw.; nach Lob. Path. Pr. p. 442 
n. Il vwdt mit zagddea, ebenso nach Fick W.® I 82, 
welcher es auf e. Ὕ. ghard σλνάϊο ΥΌΒΟΒΘΙ, rasseln, 
tönen‘‘, 6. Weiterbildung v.W. ghar ‚geilen‘ zurück- 
führt; nach A, mit χερρός, ξηρός ; nach den Alten von 
zeig, vwdt mit χερμάς, χερμάδιον (Doederl. n. 774) od. 
von χεῖσϑαι. 

8) Manche nehmen e, St. χερυ an. Curt. Et.* 8. 199 
zieht das W. zur W. χερ, zeig, eigtl. „unterthan', wie 
bereits Passow. 

4) wofür vor Bekk. Od. 18, 220. 20, 310 χέρειω stand, 
u “La R., 8. dens. Hom. Textkr. 8. 3/8. Unters. 

. le 

8) Die Alten betrachteten diese FF. als synkop. aus 
den Cass. obligg. des Compar. χερείων, u. als wirk- 
lichen Compar., u. schrieben zum Theil (wie Herodian 
u. Aristarch Schol. zu Od. 14, 176) χέρειες, χέρεια (B. 
Spitzoncr zu Il. 4, 400), beliessen dagegen aus eupho- 
nischen Gründen χέρη.. Gleicher Ansicht in Bezug auf 
Bätg sind unter den Neuern ausser Passow u. Lob. 
Path. El. 1 p. 877 sq. Doederl. ἢ. 786 u. Ameis, die 
aber überall gen schreiben. An manchen Stellen wie 
Od. 18, 229. 20, 810 kann die Comparatirbdtg nur auf 
künstliche Weise herausgedeutet werden. 


χερμάδιον 


xeonadıor!), ep., Stein, eigtl. so gross 
als man ihn mit der Hand fassen kann (vgl. 
Il. 16, 735), Feldstein, Il. 4, 518. δ, 302. 
682. 11, 265. 541. Od. nur 10, 121. 21, 871. 
Batr. 231. 3 F 
χερνῆτιες, ıdos, poet. Fem. von χερνήτης 
(χροὶ, Aigti’von der Hände Arbeit lebend, 
γυνή, Spinnerinum Tagelohn, Il. 12, 
433 1. 
χέρ-νζβον (χείρ u νίπτω)͵ Waschbek- 
ken, Waschgefäss, zum Waschen der 
Hände vor dem Opfer, Il. 24, 804 }. 
xeg-vintoueı, Dep. Med. (χείρ u.vInto, 
St. vıy, vıß, skr. nig, Curt. Et.* 8. 818), 3 Pl. 
Aor. ep. χερνίψαντο͵ sich die Hände wa- 
schen, bes. vor dem Opfer, Il. 1, 449 +. — 
av. 
xt0-vup, Ißos,f., Waschwasser, womit 
man sich vor Tische u, vor einem religiösen 
Brauche die Hände wusch, Weihwasser, 
nur Acc. χέρνεβα, "Od. 1, 186. 3, 440. 446. 
7, 172 u. ὅ. 
Xeg0ldaues, avrog, S. des Priamos, von 
Odysseus getödtet, Il. 11, 428. 
xE000v-de, ep. Adv., auf od. an das 
feste Land, fl. 21, 238+. h. Ap. 28; von 
χέρσος. f. (vwdt mit σχερός, ξερός) ἢ), das 
feste Land, die Feste, im Ggstz des Was- 
sers, Il. 4, 425. Od. 10, 459 u. d.; ποτὶ χέρ- 
σον, nach dem Ufer hin, Od. 6, 96. 9, 147. 
N. 14, 394. 
χεῦαε, χεῦαν, χεῦε, 3. χέω. 
χεύρεα, ατος, das Ausgegossene, 6088, 
κασσιτέροιο, ein Guss von Zinn, 1]. 28, 5614; 
von 
χέω (aus χέεω, W. xv, wahrsch. skr. W. 
hu, opfern, vgl. lat. fundo, Curt. Et.* 8. 204, 
Christ S. 274), dasSimplex meist poet., Praes. 
8 Sg. -2eı, Part. -&wv, -£ovres; Med. Inf. 
χεῖσϑαι, Impf. χεόμην, 3 Pl. xeovro; Aor.1 
att. ἔχεα, dav. nur 3 Sg. ἔχεεν, Il. 6, 419, u. 
8 Pl. ἔχεαν, Il. 18, 347. 24, 799. Od. 8, 486. 
sonst ep. &xeva und χεῦα (urspr. ἔχε α), Οοπή. 
χεύω in Futurbdtg Od. 2, 222, 8 Sg. χεύῃ, 
1 Pl. χεύομεν ep. mit kurzem Vocale Il. 7, 
836, 3 Pl. χεύωσι, 11. 7, 86, Imper. 2 Sg. 
χεῦον, Od. 2, 354, 3 Pl. χενάντων͵ Od. 4, 
214; Inf. χεῦαι, P. xevavres; Aor. 1 Med. 
8 Sg. &xevaro, ohne Augm. xevaro; Perf. 
Pass. 3 Pl. x&xvyraı, vom Plsgpf. ἐχεχύμην 
3 Sg. ohne Augm. χέχῦτο, 3 Pl. ἐχέχυντο u. 
χέχυντο; vom Aor. Pass. ἐχύϑην nur Opt. 
χυϑείη, Od. 19, 590. Ausserdem ep. Aor. 2 
ed. ohne thematischen Vocal (in . Bdtg, 
8. II) &xdunv, dav. 8 Sg. ἔχυτο͵ Od. 22, 88, 
u. xüro, 11. 28, 885. Od. 7, 148, u. 3 Pl. ἔχυν- 
to, Od. 10, 415, χύντο, 8. &xx&o; P. χὕὔμένη, 
Π. 19, 284. Od. 8, 527. Das Praes. u. Impf. 
stets offen, ausser Inf. χεῖσϑαι, Od. 10, 518. 
Grundbdtg: giessen, schütten. I) Act. 
1) eigtl. von flüssigen Dingen, giessen, aus- 
iessen, ergiessen, vergiessen, Tl, 
soo. daxpv, daxpva, Hom. d.; ἐν (Adv.) d 
ἄρ᾽ ὕδωρ Eyeav, 11. 18, 347. Od. 8, 486: ἐν 


1) nach Einigen Demin. von χερμάς, nach A. Neutr. 
von χερμάδιος, beides von zeit: 

4) Nach Fick 7.8 1 82 v. W. ghars „starren, rauh 
sein‘. 
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χέω 


(adverbial) δ᾽ οἶνον ἔχευεν δέπαΐζ, Od. 8, 40, 
u, ἐν δέπαϊ, Od. 20, 260, vgl. Od. 6, 77: χὰδ 
(Αἀν.) δέ οἱ ὕδωρ χεῦαν͵ Il. 14, 485: ἕν δέ- 
nas ἐμπλήσας ὕδατος ἀνὰ εἴχοσι μέτρα 
χεῦ᾽, er 4088 6. gefüllten Becher auf 20 Mass 
Wein, Od. 9, 210; von Zeus, χέει ὕδωρ, er 
ergiesst Wasser, d. i. er lässt regnen, II. 16, 
886: χέει (näml. Ζεὺς x. sc. xıova), es schneit, 
Il. 12, 281. — 2) v. trocknen Dingen, schüt- 
ten, hinschütten, vom Winde, φῦχος, II. 
9, 7; φύλλα, herabschütteln, Il. 6, 147; 
bes. onue, ein Grabmal aufschütten od. er- 
richten, Il. 7, 86. Od. 1, 291 u. s., ἐπὲ (Adr.) 
on Exeev, schüttete darauf, errichtete dar- 
über, Il. 6, 419; χυτὴν ἐπὶ (Adv.) γαῖαν 
ἔχευαν, Il. 23, 256, dazu Dat. ol ϑανόντι͵ 
Od. 8, 258; u. τύμβον, 11.7, 836. Od. 4, 584. 
24, 81; poet. χαλάμην x9ovl, die Halme auf 
den Boden hinstrecken, niedermähen, Il. 19, 
222; χρέας εἰν ἐλεοῖσιν, aufden Tisch (vom 
Bratspiess) fallen lassen, Il. 9, 215, δέσματα 
ἀπὸ xoarög, Il. 22, 468; von Bäumen, xap- 
πὸν χατὰ χρῆϑεν, herabsinken lassen, Od. 
11,588; ἐπὶ(Αἀν.)δούρατ᾽ ἔχευαν͵ sie schleu- 
derten viele Speere auf ihn, Il. δ, 618; χεῦεν 
ὕπο ῥῶπας, er breitete als Unterlage Ge- 
sträuch aus, Od. 16, 47; ἀπὸ (Adv.) δ᾽ εἴδατα 
χεῦεν ἔραζε, Od. 22, 20.85. — 8) ergiessen, 
ausgiessen, übtr. φωνήν, die Stimme er- 
tönen lassen, Od. 19, 521; κὰδ (adverbial) δ᾽ 
ἄρα οἱ χεφαλῆς χεῦ᾽ ἀντμένα, Il. 23, 765; 
poet. oft 8. v. a. verbreiten, ἀμφὲ (Adr.) 
ἠέρα ἔχευε, Od. 7,15: ἀμφὶ (adverbial) δ᾽ 
ἄρα σφιν χκορύϑεσσιν ἠέρα χεῦε, 1]. 17, 270. 
auch χατὰ od. περὶ (Adv.) δ᾽ ἡέρα πουλὺν 
ἔχευεν, Il. 5, 776. 8, 50. Od. 13, 189; ἀνέ- 
uwv ἐπ᾽ ἀντμένα χεῦεν͵ Od. 8, 289. ἀχλὺν 
χατ᾽ ὀφϑαλμῶν, Finsterniss über die Augen 
ergiessen, 11.20,321, ὕπνον ἐπὲ βλεφάροισιν, 
Il. 14, 165, vgl. Od. 5, 492. 12, 338 u.s. a 
La R. zu ll. 2, 19; μνηστήρεσσεν ἐπὶ yiv- 
χὺν ὕπνον ἔχευεν, Od. 2,395, vgl. Il. 24, 445; 
ὕπνον δὲ ϑεὸς κατ᾽ ἀπείρονα yevev, Od. T, 
286, vgl. 18, 188; οἱ τε xar’ αἶσχος ἔχευε, 
Od. 11, 438, vgl. 22, 463; χάλλος χὰκχ χεφα- 
Ans, Od. 23, 156. — II) Pass. mit dem Aor. 
2 Med. a) sichergiessen, strömen, eigtl 
von Thränen, Il. 23, 385. Od. 4, 523: vom 
Nebel, αὐτοῖο πάλιν χύτο de, der Nebel 
floss von ihm selbst zurück, Od. 7, 143; von 
trocknen Dingen, in Menge aufgeschüttet 
sein, χιών, Il. 12, 284. χόπρος, Od. 9. 330. 
17. 298, öv$og, 11. 28, 775; &x (Adv.) δ᾽ ἄρα 
πᾶσαι χύντο χαμαὶ xoladss, heraus aber 


'glitten zur Erde alle Eingeweide, Il. 4, 596. 


21, 181. d\hingestreckt liegen, Od. 19, 
539, ἐπ᾿ ἀλλήλοισι, Od. 22, 387. 889, ἀγχι- 
στῖναι (w. 8.) En’ ἀλλήλῃσι χέχυντας, I. 5, 
141. c) übtr. von lebenden Wesen, sich er- 
giessen, hervorströmen, hervorstür- 
zen, von Menschen, ἐκ νεῶν, 1. 16, 267. 
19, 356; mit Acc., ὡς ἐμὲ χεῖνοε ἔχυντο, 80 
strömten, drängten sich jene zu mir, Od. 10, 
415. d)sich verbreiten, sich ausbrei- 
ten, χατ᾽ ὀφθαλμῶν χέχυτ᾽ ἀχλύς, ἢ 5, 
696 u. ö., vom Tode, Il. 16, 344, vom Schlafe, 
Od. 19, 590; ἀμφ᾽ αὐτῷ χυμένη, um ihn ge- 
gossen, d. i. ihn umarmend, Il. 19, 284. δὰ 


χηλός 


8, 527. In dieser Bdtg auch Aor. Med. 
ἐχεύατο πόντον ἔπι φρίξ, ergiesst sich über 
das Meer, Il. 7, 63. — III) Med. mit Aor. 1 
sich (sibt, für sich) ergiessen, ausschüt- 
ten, mit Acc., Xonv χεῖσϑαι νεχύεσσιν, den 
Todten einen Weihguss ausgiessen, Od. 10, 
518. 11, 26; χόνιν xüx χεφαλῆς, sich Staub 
über das Haupt streuen, 11. 18, 24. Od. 24, 
817; ἐπὶ (Adv.) δὲ βέλεα χέοντο, sie schüt- 
teten die Geschosse auf sie (die Griechen) 
aus, schossen sie in Menge ab, Il.8, 159. 15, 
590; &uyl υἱὸν ἐχεύατο πήχεε, um den Sohn 
schlang sie die Arme, ἢ". 5, 314. 

χηλός, f., ep. (W. χα, zalvw), Behälter, 
bes. zur Aufbewahrung der Kleider u. a. Ge- 
räths, Lade, Truhe, oft künstlich verziert, 
dh. χαλή, δαιδαλέη, εὐξέστη, auch πυχινή, 
D. 16, 221. 228. 254. Od. 2, 339. 8, 424. 13, 
10. 68. 21, 51. 

χὴμεῖς. Krasis aus χαὶ ἡμεῖς, Il. 2, 238, 
8. Ameis zu Od. 3, 255. kr. hass ἢ 

χήν, χηνός (wol aus xevg, skr. hasas, hast, 
lat. anser, ahd. gans, Curt. Et.* S. 200), die 
Gans, Il. 2, 460. 15, 692. 17, 460. Masc. Od. 
19, 552, Fem. Od. 15, 161. 174. 

χηρᾶμός (W. χα, xalvo), Kluft, Spalt, 
Höhle, Il. 21, 4954. 

χῆρατο, 8. χαίρω. 

ΧῊς εύω (W. χα, skr. ha, verlassen, Curt. 
Et. δ. 200), nur Praes. 3 Sg. -eı, intr. ent- 
blösst, leer sein, mit Gen., ἀνδρῶν, Od. 
9, 1244. 

xnon, Adj. von χῆρος (Curt. Et.* S. 200. 
Christ 3. 106), verwittwet, μήτηρ, "11. 22, 
499, γυναῖχες, 1]. 2,289; als Subst. Wittwe, 
χήρη σεῦ ἔσομαι, 11. 6, 408. 432. 22, 484. 

χηρόω (χῆρος), nur Aor. 1 ohne Augm. 
2u. 3 Sg. χήρωσας u. €, trans. leer, öde 
machen, veröden, ayveas, *ll. 5, 642; bes. 
desGatten berauben,zur Wittwemachen, 
Π. 17, 36. Cart ἘΠῚ 8 

χηρωστής (Curt. Et.“ S. 200. 613), ep., 
de itenverwandte. Erbe eines kinder. 
los Verstorbenen, nur Plur., ferne Ver- 
wandte, 1]. 5, 158. 

χῆτος,. E05 (χατέω, W. χα, skr. ha, Curt. 
Et. S. 200, Mangel, Bedürfniss, nur 
Dat. χήτει od. χήτεϊ, aus Mangel, aus Sehn- 
sucht, mit Gen., Il. 6, 463. 19, 324. Od. nur 
16, 35. h. Ap. 78. 

χϑαμᾶλός (aus St. χαμᾶ mit accesso- 
rischem 9, lat. humilis, Curt. Et.+ 8. 197), 
Comp. «ὠώτερος, Superl. -wrarog, an der 
Erde liegend, übhpt niedrig, τεῖχος, 11.13, 
683 (wo Superl.). σχόπελος, Od. 12, 101 (wo 
Comp.), evvn, Od. 11, 194, νῆσος, niedrig 
(mit flachen Ufern), Od. 9, 25. 10, 196. 

"χϑές (skr. hjas, heri, Curt. Et. S. 201, 
Christ S. 82), Adv., gestern, h. Merc. 273. 
— Dar. 

χϑιεζός (Curt. Et.‘ 8. 201), gestrig, am 
gestrigen Tage, 79:60» χρέος, 1]. 18, 745; 
meist statt des Adv., χϑέζος ἔβη, er ging 
gestern, U, 1, 424, vgl. 11. 19,141. Od. 2, 262. 
4, 656. 24, 379 u. s. Das Neutr. Sg als Adv,, 
χϑεξόν, gestern, []. 19, 195, u. Ρ]. χϑεξά, 
χϑιζὰ τε χαὶ πρωιζα, eigtl. gestern und 
ehegestern, Il. 2, 803, wird verschieden 
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erklärt: am wahrscheinlichsten mit Nägelsb. 
ist. χϑ. τ. x, re. eng mit dem folg. ὅτ᾽ ἐς -- 
ἠγερέϑοντο zu verbinden, gestern und vor- 
gestern od. einige Tage waren es, dass sich 

ie Schiffe der Achaier in A. sammelten — 
da (ἔνϑ᾽ ἐφάνη χτὲ, Vs 308, Vs 305—7 sind 
Parenthese); ebenso Lehrs Arist. 2. Aufl. p. 
867 vix cum advecti eramus; demgemäss hat 
Bekk. II interpungirt 1). 

χϑών, χϑονός. f. (St. χϑον, wol aus 
x9ou, indogerm. gham, Curt. Et.* 8. 197. 
636. Christ S. 82), poet., a) Erde, Erdbo- 
den, ἐξ ἵππων ἐπὶ χϑόνα ἀποβαίνειν, ἐπὶ 
χϑονὶ κατατιϑέναι u. dgl. Hom. ö.; die Erde 
im Ggstz des Himmels, Il. 4, 448 u. 8. d.; πάγ- 
καρπος, πουλυβοτείρη, Il. 3, 89. Od. 12,191 
u. ö ; dh. v. den Menschen, ἐπὶ χϑονὶ dee- 
χκόμενοε, 1]. 1,88, σῖτον ἔδοντες, Od. 8, 222, 
ναιετάειν͵ Od. 6, 153; χϑόνα δῦναι, unter 
die Erde gehen, d. 1. sterben, 11. 6, 411. δ) 
Land, Gegend, Od. 13, 852. 

xtAroı?), tausend, "511. 7,471. 8, 562; 
χίλι᾽ ὑπέστη (wo richtig nach ὑπέστη bei 
Bekk. u. den folg. Hersgbb. interpungirt, u. 
das folg. αἶγας u. δὲς als Apposition zu neh- 
ınen ist), Il. 11, 244. 

xlucaıpa (χίμαρος, Curt. Et.* 8. 202), die 

+ 


Ziege, ll. 6, 181. 

aaıga, Chimaira, ein furchtbares Un- 
geheuer von göttlicher Abkunft®) in Lykien, 
welches vorn die Gestalt eines Löwen, in 
der Mitte einer Ziege und hinten einer 
Schlange hatte. Aus dem Rachen strömte 
Feuer; Bellephorontes tödtete es, Il. 6, 179 ff. 
16, 828. h. Ap. 368°). 

Χῖος, Insel des ägäischen Meeres an der 
Küste Ioniens, j. Scio od. Sakı Andassı (Ma- 
stixinsel), Od. 3, 170. 

χίτωνδ), @vos, a) Leibrock, Unter- 
kleid, Hom. ὅ. Es war nach Zeiten u. Völ- 
kerschaften verschieden; in der ältern Zeit 


1) Gew. deutet man es als unbestimmten Ausdruck 
für jede vergangene Zeit, vormals; allein dieser Aus- 
druck (in Prosa 270% re καὶ πρώην 0d. χϑὲς καὶ πρ., 
πρώην τε καὶ χϑίς, Heorod. 2, 53) kann nur von einer 
vorhältnissmässig kurzen Zeit gebraucht worden, wird 
also (an dieser St. u. in diesem Zshge) auf eine neun 
Jahre vorher geschehone Begebenheit nicht wohl an- 

ewendet werden können: Fassi (wie auch noch A.) 

zieht diese WW. auf das vorhergehende πῆρες . . . 
φέρουσαι, iudem er lehrt, dass die Formel wie das 
gow. χϑὶς καὶ πρώην immer eine nach der Ansicht des 

prechenden verhältnissmässig kurze Zeit bezeichne, 
„aber in derselben etwas Wiederholtes, sich auf meh- 
rere Punkte der Vergangenheit Vertheilendes“ (wore- 
gen vgl. Demosthenes c. l.eoch. 42 ὁ πρ. καὶ χϑὲς ἰγ- 
γραφείς, Lucian Hermot. 80 de salt. 7), er erklärt da- 
ner die St. so, dass der Dichter vorzugsweise an die 
jüngst durch die Seuche Hinweggerafften als die über- 
wiegende Mehrzahl aller Verstorbenen gedacht habe. 

2) Ueb. die Etym. 5. Fick W.®1I 83. Ueber den Gebr. 
des W. als runde Zahl 9. Gladstone Hom. Stud. 8.451. 

8) nach Hes, Th. 321 T. des Typhon u. der Echidna, 

4) wahrsch. allegorisches Bild der vulkanischen Be- 
schaffenheit Lykiens, Preller Gr. Myth. II 8. 82, wozu 
(nach Skylax) zunächst ein Vulkan unweit Phaselis, 
dem noch jetzt ein brennbares Gas entströmt (Fellows 
Lycia 11 8. 2357) u der Janah-dagh, „brennender Berg“ 
heisst, od. nach Strab. 14, 3, 5 ein vulkanischer Fel- 
senschlund am Kragos Veranlassung gogeben haben 
mochte. Die Zusammensotzung dieses Ungeheuers er- 
klärt sich aus der Menge dieser Thiere in Lykien, s. 
Fellows I S. 183. 


5) somit. Wort, bebr. MJ172, ketonet, chald. Im, 
kittan. ΕΝ 


χιών 


, meist ein kurzes, vermuthlich wollenes (dh. 
μαλαχός, 11. 2, 42. Od. 1, 437), ärmelloses 
Gewand, unsern Hemden ähnlich, welches 
von Männern u. Weibern (bei Hom. nur von 
ersteren) unmittelbar am Leibe getragen u. 
mit einem Gürtel zusammengehalten wurde, 
Od. 14, 72. 15, 368 u. ö.; darüber warf man 
den Mantel, Il. 2, 42. Od. 3, 467. 15, 60; doch 
trug man auch lange Chitonen (vgl. τερμεό- 
εἰς), Ὁ. zwar bes. die Ioner, die dh. ἑλχεχί- 
twveg, w. s., heissen. In der Regel hatte der 
χιτῶν die natürliche Farbe der Wolle, war 
also weiss u. musste gewaschen werden, Od. 
8, 392; dh. λαμπρός u. σιγαλόεις, Od. 19, 
234, dagegen ῥυπόων,͵, Od. 24, 227; dh. hatte 
man deren mehrere zum Wechseln, ἐπύμοι- 
βοι, Od. 14, 518, vgl. 28, 131. 142; ein der- 
gleichen χετών wurde auch unter dem Pan- 
zer getragen, Il. 2, 416. 11, 100. 16, 841; 
hiervon ist zu unterscheiden ὁ) der χιτών 
als Schutzwaffe, wahrsch. ein ledernes, mit 
Erz beschlagenes Koller (Rüstow u. Köchly 
5. 18 ἢ), Panzerrock, Il. 5, 786, χάλχεος, 
N. 18, 439, στρεπτός, w. 8.1). — Sprichw. 
λάινον χιτῶνα ἕγνυσϑαι, B. ἕννυμι. 

χων, ὄνος, f. (St. χιον, wahrsch. aus 
ou, skr. him, Kälte, indogerm. ghjam, Curt. 
st.* S. 201. Christ 8. 106), Schnee, Il. 10, 
7. Od. 6, 44 u. 8.: λευχότερος χιόνος, 11. 10, 
487: vıpades χιόνος, Schneeflocken, 1], 12, 


χλαῖνα 3), wahrsch. wie das luarıov (Bek- 
ker Char. III S. 159 ff.) ein viereckig od. 
rundlich geschnittenes Stück grobes od. zot- 
tiges Tuch, das a) als Mantel od. Ober- 
ewand bes. zum Schutze gegen Kälte u. 
egen diente, Il. 2, 188. 10, 133. Od. ö.; es 
heisst dh. ἀνεμοσχεπής u. ἀλεξάνεμος, 1]. 
16, 224. Od. 14, 529; οὐλή, πυχινή, Od. 4, 
50. 14, 520 u. s.; oft purpurfarbig, Il. 10, 138. 
Od. 4, 115. 154. 14, 500._19, 225. 21, 118, 
doppelt od. einfach, dının, δίπλαξ, ἁπλοῖς 
w.s. b)als Decke, Teppich, sich im Schl 
einzuhüllen, Il. 24, 646. Od. 3, 349. 351. 4, 
299. 11, 189 u. 8. 
"χλεύη5), Scherz, Spott, im Plur. h. 
Cer. 202. 
χλοερός (11048005, v. XAö(s)n, skr. haris, 
grün, lat. helus, Curt. Et.* 5. 202. Christ 8. 
107), poet. zerd. st. χλωρός, grün, Batr. 54. 
τ κλλούνης, Bein. des Ebers, σῦς ἄγριος, Il 
xAovvns, Beiw. des Ebers, σῦς ἄγριος, 1]. 
9,539 +, von zw. Abltg u. Bdtg. Nach Apoll,, 
ust. u. Hesych. (u. so Herm. zu Aesch. Eum. 
187) v. χλόη u. εὐνή, eigtl. χλοεύνης, ὁ ἐν 
ζλόῃ εὐναζόμενος, im Grase liegend, 
agernd*). 


DT  ΄΄΄Π΄Π΄ 


1) Vgl. über den χιτών Bekker Char. 111 8. 159 fl. 

3) wol vwdt mit χλαμύς, schwerlich mit λάχνη, Curt. 
Et.* 8. 366; nach Christ 8. 61 aus χλαγνα v. W. Alag, 
bedecken. 

8) Ueb, die Etym. s. Fick W.® 1 588, 

8) nach Aristarch — μονιός, der Einsame; nach 
Schol.Ven. ἀφριστής, der „Schäumende'‘, denn χλουδεῖν 
sei dor. — ἀφρίζειν, BO derl. n. 2495, der os aber 
von χελοίω (= βήσσω, ch., lakon. od. boiot. für 
χελύσσω, tief aufhusten) ableitet, was auf „grunzen‘‘ 

ἢ würde; nach Aristot. hist. an. 6, 28 =: vonias, 
„verschnitten“, bei nachhom. Dichtern die gew. dig; 
noch A. bringen es mit χλόη in Vbdg, „frisch, kräf- 


tig, wild“. 
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χλωρηΐές. ἰδος, bes. ep. Fem. zu χλωρός, 
gelblich, falb:), von der Nachtigall, Od. 
19, 518}. 

Χλώρες ἢ) ıdog, T. des Iasiden Ampbion, 
Königs in Orchomenos, Gem. des Neleus, 
welche ihm den Nestor, Chromios, Perikly- 
menos u. die Pero gebar, Od. 11, 281. 

χλωρός (aus XA0rE0g v. χλόη, skr. haris, 
Curt. Et. 8. 202. Christ S. 279. Brugman 
in Curt. Stud. IV S. 160), von der Farbe des 
ersten Pflanzentriebes, d. i. gelb ins Grüne 
spielend, dh. sowol grünlich als gelblich, 
dann fahl, blass, bleich, μέλε, Il. 11, 631. 
Od. 10, 284; χλωρὸς ὑπαὶ δείους, 1]. 10, 376. 
15, 4; bes. δέος, 1]. 7, 479. Od. (11, 48.) 1], 
633. 22, 42 u. ὅ. h. Cer. 190. b)grün = 
frisch, im Ggstz des Dürren, ῥόπαλον, uo- 
χλός, Od. 9, 820. 379, ῥῶπες, Od. 16, 47. 

χνόος (χνάω, χόνις, Curt. Et.* S. 493), 
was auf der Oberfläche sitzt u. sich abschaben 
lässt, ἁλὸς χνόος, der Schaum des Meeres, 

. 6, 226 1. 

o@vos (xEw), Schmelzgrube οὐ. 
Schmelztiegel®), 1]. 18, 470 }. 

χοή(χέωλ, Guss;bes.Weiheguss, Trank- 
opfer, bei Todtenopfern, *Od. 10,518. 11,26. 

xolvıs, Txog, f., ein Getreidemass (vier 
χοτύλαι enthaltend, oder so viel als ein 
Mensch täglich gebraucht, vgl. Herod. 7, 187), 
ἅπτεσθαι ζοίνικός τινος, Jmds Kornmas 
anrühren, d. i. Jmds Brot essen, Od. 19, 981. 

olg&og, poet. st. χοίρειος, vom jungen 
Schweine, χοέρεα, sc. χρέα, Ferkelfleisch, 
Od. 14, 81 4; von , 

χοῖρος (aus χόρριος, χόρσιος, W. xogo, 
skr. ghrshvis, ghrshtis, Eber, W. ghars, rei 
ben, Curt. Εἰ. S. 202), eigtl. ein Ferkel, 
junges Schwein, Od. 14, 73}. 

χολάς, adog (mit χορδή vwdt, skr. hirs, 
Darın, vgl. lat. haruspex, Curt. Et.* 8. 202. 
Christ S. 107), gew. Pl, die Eingeweide, 
Gedärme, "1]. 4, 526. 21,181. ἢ. Merc. 19. 
Vgl. Retzlaff Synon. II S. 28. 24. 

χόλος (lat. fel, ahd. gala, Curt. ἘΠ. ὃ. 
203), 1) poet. u. ion. st. xoAn, die Galle, 1. 
16, 208. — 2) übtr. Zorn, Hass, Groll, 
Hom. ö.; vbda mit μῆνις, U. 15, 122; χόλος 
τινὸς, Groll, den Jmd hegt, “Ἥρης, L. 18, 
119. Od. 1, 438. 4, 583, u. object, der gegea 
Jmdn gehegt wird, Τρώων, Il. 6, 385; τινὶ 

e mdn, ἢ. Cer. 360. 410; in den hom.ı 
St t. ist wol der Dat. mit den Verben als 
Dat. des Interesses zu verbinden, wie μεϑιέ- 
vaı (w. 8.) τενὶ χόλον od. χόλοιο, 1]. 1, 38. 
Od. 21, 877, λήσεσϑαί τινε χόλου, Od. 1], 


654, χόλον ἐν ϑυμῷ βάλλεσϑαί τενι, Π. 14, ' 


50: von Thieren, Wuth, Il. 22, 94. Batr. 
102. Vgl. Fulda Unters. S. 208 ff. — Dar. 
χολόω, ep. Inf. Fut. χολωσέμεν, 1]. 1, 78, 
Aor. ἐχόλωσεν, 1]. 18, 111, -ατε, Od. 8, 30, 
2 Sg. Conj. χολώσῃς, Od. 18, 20; Med., vom 


1) A. (vgl. Ameis Anh. zur St.) deuten: die „im 
Grünen wohnende‘‘; Simon. fr. 1383 Bergk nennt ss 
χλωραύχην, blasshalsig‘. 

3) nach Apd. 8, 5, 6 Χλωρίς. 

8) Dooderl. n. 2071 erklärt zdavos für das Rohr des 
Blasebalgs mit Vergleichung von Hes. Th. 865; nach 
Köpko riegsw. 8. 51 eine Art Tiegel von feuerfesten 

on. 


χολωτὸς 


Pr. 1 Sg. -οὔμαι, 1], 8, 407, 8 Sg. -ουται, Vs 
421, Part. -οὐμενος, h. Merc. 808. Batr. 109; 
vom Fut. χολώσομαι 2 Sg. χολώσεαιε, 11.14, 
310; häufiger χεχολώσομαι, -eaı, -εται; Aor. 
1 ἐχολωσάμην, ὅ. ohne Augm. χολωσαμῆν, 
ὅ. Pert. 8 8g. χεχόλωται, Inf. -«ὥσϑαι, Part. 
᾿«ωμένος usw., Plsgpf. 2Sg. χεχόλωσο, 8 Sg. 
«το, 3 Pl. -Jaro; Aor. Pass. 8 Sg. ἐχο- 
λώϑη u. χολώϑη, Conj. 2 86. χολωϑῇς, Part. 
.«ϑείς. 1) Act. Jmdm die Galle reizen, d. i. 
ihn zornig machen, erzürnen, &uf- 
bringen, erbittern, τινὰ, 8. oben. — Oef- 
terer 2) Pass. u. Med. zornig werden; gew. 
zürnen, grollen, abs. Od. 14, 282. 15, 214 
u. 8.; oft mit den Zusätzen ϑυμῷ, Evi φρεσὶν, 
χηρόϑιε, auch mit Acc., ϑυμόν, ἦτορ (s. La 
R. St. 8. 16, 6), a) mit Dat. der Person, tıvt, 
Jmdm od. auf Einen, Il. 1, 9. 2, 629. Od. 8, 
276. 15, 254 u.s. ὃ) mit. Gen, τενὸς, um 
einer Person od. Sache willen, Il. 4, 494. 501. 
11, 708. 16, 320. 21, 146. Od. 1, 69; mit 
Praepp., εἵνεκα νίχης, Od. 11, 544, ἐμφί 
tıvı, 1. 28, 88, ἐξ ἀρέων μητρός, 1]. 9, 566, 
ἐπί zur Batr. Ras Dar. ἽΝ 
χολωτός. Ep. „ erzürnt, zornig, 
ἔπεα, 1]. 4, 241. 15, 210. Od. 22, 26. 225. 
χορδή (mit xoAas wwdt, Curt. Et.* 5. 202. 
646), Darm, Batr. 225; Darmsaite, Od, 
21, 407 +, ὀίων, h. Merc. 1. (χορός, ἤϑοῳ) 
®4000-N ες, Gen. εος (χορός, φ), 
an σύες ΕΝ gewöhnt, nur Νύμ- 
φαι, h. 19, 8. , 
χοροιετὕπίέη, poet. (χορός, τύπτω), das 
Stampfen des Bodens im 'Tanze, derReigen- 
tanz, Pl.,1l. 24, 261 7. , 
®4000il-Türog,poet.(tvntvo),zumTanze 
geschlagen, gespielt, λύρα, h. Merc. 81; 
von 
χορός"), 1) Tanzplatz, Il. 18, 690. Od. 
8, 560. 12, 4. 318. — 2 Chor,d.i. a) Rei- 
entanz, Reigen, ἔρχεσϑαι χορόνδε 
(ep. Adr., zum Reigen) od. εἰς ορον, D. 8, 
898. 15, 508. Od. 6, 65, χορὸν εἰσοιχνεύειν, 
Od. 6, 157; χορῷ χαλή, schön im Reigen, 
D. 16, 180; ἐν χορῷ μέλπεσϑαι (nach O. 
Müller u. Doederl. n. 398 alacri saltu lu- 
dere?), Il. 16, 188; πέπληγον χορὸν ϑεῖον 
ποσίν, Od. 8, 264, 5. πλήσσω. ὃ) Tänzer- 
schaar, en ine h.6,18. chl 
ὄρτος 9), eigtl. ein ringsum eingeschlos- 
ΒΘ ΔῸΣ lat Gehege, Einschluss, αὐλῆς, 
innerer Hofraum (Schol. περίφραγμα, 
τεῖχος), αὐλῆς ἐν χόρτῳ, "11. 11, 774, Plur. 
IL. 24, 640 


(x ισμέω für χρασιμέω v. χρήσιμος 
vw mit gedonan, art. Et.* S, 484. 669), ep. 
W., ungebr. Praes., dav. folg. FF.: ö. Aor. 2 
ἔχραισμε u. xpalous, Con): 3 Sing. u. Plur. 
xoaloug, ep. χραίσμῳσι, Il. 11, 387, xeal- 
σμωσι, Inf. χραισμεῖν, ὅ. vom Fut. χραεσ- 
μήσω 3 Sg. χραισμήσει, 1. 20, 296, u. ep. 
Inf, χραισμησέμεν, ID. 21, 816, vom Aor. 1 
nur xoalounge, 1]. 16, 837, und Inf. χραι- 

1) nach Doederl. mit χράειν, σκαίρειν vwdt; nach 
Curt. Εἰ. 8, 200 w von W. χερ, skr. har, neh- 
men, fassen, als umgrenzter Tanzplatz. 

®) wahrsch. von W. χερ, skr. kar, in der mit ἀογέμϑ 
zu vergleichenden Bätg Hofplatz, Curt, Et.* 8. 200. 


Seiler's Hom. Wörterb. 8. Aufl. 
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χράω 


σμῆσαι, Il. 18, 62.443, helfen, beistehen, 
nützen, frommen, mit dem Begriffe der 
Abwehr, mit Dat. der Person, Il. 1, 28. 3, 
54. 11, 117 u. ὅ.,) mit Acc. der Beziehung, 
ge. ὁλεϑρόν τινι, Jmdm helfen in Bezug des 

erderbens, d. i. das Verderben abwehren, 
11. 7, 144. 11, 120. 20, 296. Seltener ohne 
Dat. xe. τι, etwas helfen, Il. 1, 242. 689. 21, 
198; abs. Il. 14, 66. 15, 652; IL 1, 566 
un νύ τοι οὐ χρθαίσμωσιν ὅσοι ϑεοί εἴσ᾽ ἐν 
Ὀλύμπῳ ἄσσον ἰόνϑ᾽ erklären Eust. und 
Schol. br. nach Zenodotos ἰόντε als Dual at. 
Pl. od. vielmehr für e. mit dem Dual gleich- 
lautende Pluralf., Kr. Dial. 17, 8, 2, so ἀλόν- 
te, D. 5, 487, χρινϑέντε, Od. 8, 48, übr. 5. 
Nägelsb.) „alle Götter dürften dir nichts bel- 
fen herantretend (um mich abzuwehren‘‘) 3), 
vgl. Il. 15, 104 f. 9, 508. 

χράομαει", Dep. Med., Ὁ. Hom. nur im 
ep. Part. Pr. χρεώμενος [dreisylb.], Il. 28 
834, ö. Part. Pf. χεχρημένος, 8 Sing. Plgpf. 
xexonto, 8. 11, 1). I) Praes. brauchen, 
sich bedienen, nur Il. 28, 834. — II) abs. 
im Pf. (mit Praesensbdtg), 1)immer ge- 
brauchen, haben, nur φρεσὶ χέχρητ᾽ 
ἀγαϑῷσιν, sie hatte eine gute Gesinnung, 
Od. 3, 266. 14, 421. 16, 398. — 2) wie „brau- 
chen“ 85, v. a. bedürfen, Bedürfniss 
haben, dh. wonach sich sehnen, ver- 
langen, mit Gen., εὐνῆς, 1]. 19, 262, γάμον, 
Od. 22, 50, σίτου καὶ oivov, Od. 20, 378, 
γάμον, νόστου χαὶ γυναιχός, Od. 1, 13. 14, 
124. — Part. Perf. abs. als Adj., dürftig, 
darbend, Od. 14, 155. 17, 847. In dieser 
Bdtg nur ep. — Das Act. nur in χρή (w. 8.) 
erhalten. n Se. Coni. A 

χραυω 3), nur 3 Sg. Conj. Aor. xepavoy, 
eig. leicht berühren, ritzen, streifen, 
leicht verwunden, rıvd, Il. 5, 1881: Uebr. 
8. das folg. 

1 χράω, ep. Defect., nur 3 Sing. Impf.*) 
ἔχραε, 2 p. ράετε, Od. 21, 69. a) eigtl. 
anrühren, anfassen, bes. im feindl. Sinne, 
Jmdn anfallen, ihm zusetzen, ihn be- 
drängen, mit Dat., στυγορός οἱ ἔχραε δαί- 
μων, b, 396. 10, 64. δ) mit Acc. ἃ, daran 
sich anschliessenden Inf. der Absicht, τίπτε 
σὸς υἱὸς ἐμὸν ῥόον ἔχραε χήδειν, Il. 21 
869, οἱ τόδε δῶμα ἐχράετ᾽ ἐσϑιέμεν καὶ 


‚ ıw&uev, Od. 21, 60. 


) Eust. hält den Dual fest, indem er meint, 
es könnten Götter und Göttinnen verstanden werden. 
Da die angeführten Paralleistellen nicht hinreichen, 
um den Gebrauch des Dual statt des Plural zu erwei- 
sen, so finden A. (wie Faesi-Franke, Ameis-Hentze, s. 
Anb. zur St.) wol richtiger in ἰόνϑ᾽ den Acc. ἐόντα u. 


suppliren So Voss: „trät’ ich hinan‘‘; Köppen, 
Spitzner, Wolf: ne a to non depel ms aygredien- 
tem, u. Faesi. — Das Wort kommt nur in 


u. zwar _ 


Ausdruck Il. 21, 198 εἰ ϑύναταί τι ζοαισμεῖν liegt der 


Φ 


Binn οὔ τι χραισμεῖν δύναται. — 


kopirtes 
zewioun, χραίσμωσι. 

3) Dederl. n. 775 leitet es ab von χείρ, ὑχέρειν, u. 
nimmt als Grundbdtg an „in die Hani nehmen‘, vgl. 
auch Curt. Et.* 8. 200. Christ 8. 42. 

8) Nach Curt. Et.* 8, 204 v. W, yo, skt. ghar, nach 
Fick 7.51 818 v. W. skru „schneiden, schroten“. 

4) von A. wie Ameis zu Od. 2,50 als Aor, 2 zu χραύω 
betrachtet, umgekehrt Doederl. n. 896, der χραύσῃ als 
Aor. zu χράω zieht. 
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erl. n. δο- ᾿ 





χράω 


2 χράω, ion. χρέω., ep. χρεέως dav. nur 
Part. Praes χρε ὧν. Od. 399, χρέων, h. 
Ap. 253, Fut. χρήσω, h. Ap. 132; vom Med. 
nur Part. Fut. χρησόμενος (8. 2), 1) Act. 
eigtl. das Verlangte darreichen, insbes. vom 
Orakel, eine Antwort, ein Orakel od. 
einen Götterspruch ertheilen od. ver- 
künden, xeelwv abs., Od. 8,79. ἢ. Ap. 393, 
χρέων βουλήν τινι, h. Ap. 182. — 2) Med. 
sich ein Orakel geben lassen, dh. ein 
Orakel oder einen Gott befragen, abs., 
Od. 8, 81. h. Ap. 252. 292; τινὶ, bei Jmdm 
(einem Gott usw.) anfragen, ihn befragen, 
ψυχῷ τινος, Od. 10, 492. 565. 11, 165. 28, 
828. *Od. 

8 χράω als Stammw. zu χίχρημε, W. 8. 

χρεῖος, Ep. St. χρέος, W. Β΄ 

χρεέω, ep. St. χρέω, 8. 2 χραω. 

χρειώ, 005, EP. St. χρεώ, W. 8. 

χφεμιετίδω ἢ, wiehbern, v. Pferde, nur 
Impt. 3 Pl. χεμέτιζον, 1]. 12, 51}. 

εζοέος 9, n., Od. 8, 358. 11, ih h. Merc. 
1 w. ep. χρεῖος (xoaouaı), bei Hom. 
nur’ Nom. und Kcc. Sing 1) Bedürfniss, 
Bedarf, Nothdurft, ἐμὸν αὐτοῦ χρεῖος, 
meine eigne Noth, Od. 2, 45; ἑὸν αὐτοῦ 
χρεῖος ἐελδόμενος, sein eignes Bedürfniss 
31. Anliegen betreibend, seiner eignen Sache 
wegen, Od. 1,409; χατὰ χρέος τινὸς ἐλϑεῖν͵ 
um Jmds willen, wegen Jmds kommen (eigtl. 
nach dem Bedürfnisse Jmds), Od. 11, 479. — 
2) was man leisten muss, Schuld, χρεῖος 
ὀφείλειν τινὶ, Einem 6. Schuld zu bezahlen 
haben, od. Schadenersatz schuldig sein, 1]. 
11, 688. Od. 21, 17; Pass. χρεῖος ὀφέλλε: 
ταί μοι, man ist mir eine Schuld schuldig, 
oder ich habe Schadenersatz zu fordern, II. 
11, 686. Od. 8, 367; χρέος χαὶ δεσμὸν ἀλύ- 
ξας, seiner Schuld u. Fessel entschlüpfend, 
Od. 8, 853: χρεῖος ἀποστήσασϑαι, 8. ἀφί- 
ornu II, 2); dh. δ) übtr. Schuldigkeit, 
Gebühr, χατὰ χρέος, h. Merc. 138. 

χρεώ U. χρεεώ (beide FF. Hom. ὅν rn 
ep. (χρη), Gen. χρεοῦς, Dat. χρειοῖ, 11. 8, 
57. 1) Bedürfniss, Nothdurtt, Noth, 
11. 10, 172. 9, 197. Od. 4, 312. 11, 164; χρειοῖ 
ἀναγκαίῳ, aus dringender Noth, 1]. 8, 57. a) 
mit Gen., χρειὼ ἐμεῖο γίγνεται, man bedarf 
meiner, man hat mich nöthig, Il. 1, 341, χρεὼ 
πείσματός ἐστιν, Od. 9, 136; mit Inf.. 1. 
23, 308. δ) χρειὼ ἱχάνεται, ἵκει, ἱκάνει, 
es kommt das Bedürfniss, es ist Noth da, Il. 
10, 118. 142. 11, 610. Od. 6, 136; mit Acc. 
der Pers., ἐμὲ χρεεὼ τόσον ὕχει, es drän 
mich so gewaltig die Noth, Od. 5, 189. ται. 
2, 28: χρεὼ γίγνεται u. ἐστὶ, als Umschrbg 
st. χρή b) wird mit Acc. vbdn, ἐμὲ δὲ d εὼ 
γίγνεται νηός, ich bedarf ein Schiff, Od. 4, 
634, οὐδέ τί μιν χρεὼ ἔσται τυμβοχοῆς, 1]. 
21, 322. — Auch wird 2) χρεώ (sc, ἐστί) ganz 
wie χρή δ) gebraucht mit Acc. der Person 
τίπτε δέ σε χρεώ͵, was bedarfst du dieses? 


1) χρεμίζω bei Hes., von 6, St. zoeu, Curt. Et. 8. 
203, dav. γρέμπτω, husten, zeduados U. 8. 

8) Brugman in Cart. Study 8. 159 will für χρεῖος 
(u. zes) bei Hom. χρῆος (u. χρηώ) schreiben, u. st. 
χρείως Od. 8, 855, wie Ameis schreibt, u. Od. 3, 367, 

e Aristarch liest, ζοήως herstellen, das er aus zpä- 
Fos erklärt, wie ἀπήωροι aus ἀπὰξοροι. 
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χρίμπτω 


Od. 1,225. 11.10, 85. α) mit Gen. der Sache, 

οὔτι μὲ ταύτης χρεὼ τιμῆς, ich bedarf die- 

ser Ehre nicht, 1]. 9, 608, βουλῆς, Il. 9, 75. 

10, 43. vgl. 11, 606. ὃ) m. Inf., ö. m. μάλα 

vbdn, τὸν μάλα χρεὼ ἑστάμεναι χρατερῶς, 
dem thut es sehr Noth fest zu stehen, Il. 11, 
409. 18, 406. 23, 308. Od. 4, 707. 15, 201; 
Il. 9, 197 yalperov, 7 φίλοι ἄνδρες ἱχάνε- 
τον, ἥ τι μάλα χρεώ, ist 7 Te μ. χρ. am be- 
sten mit Faesi u. Bekk. Il als Parenthese zu 
nehmen: gewiss drängt die Noth — näml. 
dass man gerade euch, meine liebsten Freun- 
de, sendet). Vgl. La R. St. 8. 113. [χρεώ 
überall einsilbig und sogar vor einem Vokal 
kurz gebr., Il. 11, 606.) 

χρεώμενος, ION. St. χρώμενος, 8. χρά- 
oumı., 

0, nur 8 Sg, Praes. Ind. vom sonst un- 
gebr. Act. zu χραομᾶι, impers. es ist nö- 
thig, nöthigt, es braucht, soll, muss, 
man muss, esist billig, es ziemt, es 
frommt, a) mit Inf., Il. 1, 216. Od. 8, 209 
u. 8., od. mit Acc. der Pers. u. Inf., χρή oe 
πόλεμον παῦσαι, du musst den Kampf ruhen 
lassen, Il. 7, 831. 9, 100. 23, 644. Od. 1, 296; 
bes. in der häuf. Formel οὐδέ τί σε χρή, es 
ziemt dir nicht, frommt dir nicht, du brauchst 
nicht, du darfst nicht, zB. νηλεὲς ἧτορ ἔχειν, 
11. 9, 496, νηπιάας ὀχέειν, Od. 1, 296 u. ὁ: 
ö. auch abs. ohne Inf., der aus dem Vhg. zu 
ergänzen, τίπτε μάχης anonaveaı; οὐδὲ τί 
σε χρή (sc. ἀποπαυεσϑαι), Il. 16, 721. vgl. 
19, 67. 420. Od. 19, 500; in der Frage, τί 
σε χρὴ ταῦτα λέγεσθαι, was brauchst do, 
zwingt dich, das zu sagen, Il. 18, 275. Uebr. 
vgl. Ameis Anh. z. Od. 4, 492. 8) mit Acc. 
der Pers. u. Gen. der Sache, χρή μέ rıros, 
ich bedarfeiner Sache, ich brauche, 
habe etwas nöthig, ὅττεό σε χρή, Od. 1, 
124. vgl. 8, 14. 21, 110; οὐδέ τί ge χρη ταύ- 
της ἀφροσυνῆς, du hast diese T'horheit (6. 
ungleichen Kampf zu unternehmen) nicht 
nö τ nichts nöthigt dich dazu, Il. 7, 109. 
Vgl. LaR. St. 8. 118. 

χρηέξω ion. u. ep. St. χρήῴζω, b. Hom. 
nur 2 Sg. Pr. χρηίζεις u. Part., (χράομαι, 
nöthig haben, bedürfen, brauche:. 
mit Gen., Il. 11, 835. Od. 17, 121. 558; abs 
Part. dürftig, Od. 11, 8403). 

‚XoNMa, aros(xocoucı),1)eigtl.eineSache, 
die man braucht od. deren man bedarf, dh. 
Pl. χρήματα, Vermögen, Habe, Güter, 
*Od. 2, 78. 203. 13, 203 u. oft. — 2) übhpt 
Din 5, Vorfall, h. Merc. 882. Vgl. Retzlaff 
Syn. II S. 22. 

χρησαμιένη, 8. χίχρημι. 

"χρηστήριον (2 χράω), Orakel, Ort, wo 
Orakel ertheilt werden, h. Ap. 81. 214. 

. ᾿ξοηστός (χράομαι), brauchbar, nütz- 
lich, gut, μελίτωμα, Batr. 89. 

gel to (Curt. Et. S. 204), Aor. 1 Med. 
3 865. ἐχρίμψατο, h. Ap. 489, und Part. Aor. 
Pass. χριμφϑείς, eigtl. an der Oberfläche 


1) Anders erklärt die St. Doederl. n. 779. Nach dema. 
ist χρειώ stets Subst.; hingegen χρεώ, aus χρεών (εἰσ). 
xe/wv) apok., Partic., also χρεών sc. darı m zer. 

8) wo man indess mit A. δώρων aus dem vorher- 
gehenden δῶρα suppliren kann. 


χρέω 


eines Körpers hinstreifen lassen; Pass. hin- 
streifen, sich einer Sache nähern, 
sich hinzudrängen, abs, χρεμφϑεὶς πέ- 
λας, Od. 10,516 4, mit Dat. ἀμάϑοισεν (vom 
Schiffe), ἢ. Ap. 489; vwdt mit 

χρίω (W. xeı, skr. gharami, besprenge, 
W. ghar, lat. frio, Curt. Et.* S. 203), Impf. 
ohne Augm. χρῖον, -&; Med. Praes. 3 Sg. 
“ται, Int. εσϑαι; Aor. 8 Sg. ἔχρισε und 
xeioe, -αν, Impr. χρῖσον, Inf. -aı; Fut. Med. 
χρίσομαι, Od. 6, 220; Aor. 1 Part. χρισάμε- 
ναι, eigtl. an der Oberfläche eines Körpers 
hinstreichen, dh. a) gew. bestreichen, bes. 
salben, oft mit λούω vbdn, weil es nach 
dem Bade geschah, τενὰ ἐλαίῳ, Od. 3, 466. 
4, 252. 10, 364. h. Ven. 61; v. Todten, τινὰ 
ἐλαίῳ, 11.28, 186. 24, 687, ἀμβροσίῃ, 1.16, 
670. — Med.sich salben, ἐλαίῳ, d. 6, 96. 
220, xdAAeı,0d.18,194 (vgl. κάλλος. b)übhpt 
bestreichen, mit Acc., im Med. lovg (pap- 
uaxy), seine Pfeile vergiften, Od. 1, 262; be- 
werfen, μέτωπον (sc. πηλῷ), Batr. 241. 

χροιή (mit χρώς vwdt, nicht von W. χρε, 
Curt. Et.! S. 204), Oberfläche eines Körpers, 
bes. des animalischen, dh. Haut, auch der 
Körper, Leib selbst, Il. 14, 164 4. Vgl. 
χρώς. 

χρόμιἄδος (W. χρεμ, Curt. Εἰ. S. 208), 
ein knarrendes Geräusch, Knirschen, ye- 
νύων, 1]. 28, 688 1. 

Χρορῖος, 1) 8. des Priamos, von Teukros 
erlegt, U. 5, 160 fl. — 2) 8. des Neleug und 
der Chloris, Il. 4, 295. Od. 11, 286. — 3) ein 
Lykier, v. Odysseus getödtet, 1]. δ, 677. — 
4) ein Troer, Il. 8, 276. — 5) ein a. Troer, 
Il. 17, 218. 494. 

Xoogus, ιος, 8. des Midon, Heerführer 
der Myser vor Troja, Il. 2, 868. 

φόνεος, nach langer Zeit, χρόνιος 
ἐλθών, spät kommend, Od. 17, 112 +; von 
χρόνος"), Zeit, Dauer, Weile (sow. 
längere als kürzere Zeit), Hom. ö. Bes. Re- 
densarten: πολὺν χρόνον, lange Zeit, 1]. 8, 
157, δηρὸν χρόνον, Il. 14, 206, ὀλίγον χρό- 
νον, 1). 28, 418; χρόνον, eine Weile, eine 
Zeit lang, Od. 4, 699. 6,295. 9, 138; ἐπὶ χρό- 
γον (La R. ἐπί 8. 94), auf eine Zeit lang, Il. 
2, 299. Od. 14, 198, πολλὸν ἐπὶ χρόνον͵ Od. 
12, 407; ἕνα χρόνον, in einer Zeit, auf ein- 
mal, Il. 15, 511. Vgl. La R. St. 8. 5. 
χροός. χροΐ, χροα, 8. χρώς. 
xg050-aunvs, ὕχος, poet., mit golde- 
nem Stirnband, ἵπποι, *I. δ, 358. 868. 
720. 8, 382; Ὧραι, golägekrönte Horen, h. 
‚5.12. , j 

XE50-&0R0g U. "χρύσαωρ, 005, h.Ap. 
128 (coe), mit goldenem Schwerte®), 
gew. Beiw. des Apollon, *Il. 5, 509. 15, 256. 
ἢ, Ap. 123; auch der Demeter, h. Cer. 4. 


1) Nach Curt. Et.* 8.200 v. W. zee, skr. har, fas- 
sen, als umfassende Zeitgrenze, nach Fick W.? I 80 τὶ 
W. ghar „altern“. 

2) So EM. Hesych.: χρυσοῦν ἄορ ἔχων, 8 στι φάσγα- 
vov. Nach einigen Grammatikern soll man unter ἄορ 
übhpt „Geräth, Rüstung‘‘ verstehen, »so dass es sich 
bei Apollon auf Bo en u. Pfeile od. sogar auf die Ki- 
thar (Suid. γρυσοκίϑαρις, vgl. Schol. B zu 1]. 15, 256), 
bei der Demeter auf die Sichel beziehe. Doch diese 
Bedeutung ist im Homer nicht üblich; dagegen findet 
man die Götter u. Göttinnen der Alten oft mit Helm 
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χρυσόπτερος 


ἔχρυσεο «πήληξ, ηχος, mit goldenem 
Helme, goldgeheimt, Bein. des Ares, nur 
h. 8, 1; von , 

χρύσεος. Ep. χρύσειος (beide FF. Ὁ, 
Hom. nach dem Versbedürfniss), 1) golden, 
von Gold gemacht δέπας, ἀμφιφορεύς, φιά- 
An usw., oder mit Gold verziert, δώματα, lud- 
σϑλη, ἀορτῆρες, τελαμών u, dgl.; bes. von 
Allem, was den Göttern gehört, vgl. ἢ. 4, 2. 
ὅ, 724. 8, 44 ff., db. wie „golden“ s. v. a. 
herrlich; Ἀφροδίτη, die herrliche Aphr.t), 
Il. 3, 64. 22, 470. Od. 8, 337. 342. 17, 37. 19, 
δά u.5.— 2) goldfarbig, goldgelb, &9e:- 
on, I. 8, 22 15 I u. δ» γέφεα, 2. 13, 62. 
14, . 18, 206. [xevosn, χρυσέην, χρυσέεω 
Ὁ. ähnl. FF. zweisylb.). . 

Χρύση, St. an der Küste von Troas, bei 
Thebe, mit e. Tempel des Apollon Smintheus 
u. 6. Hafen, I. 1, 37. 390. Zu Strabo’s (13, 
1, 68) Zeit verödet. 

Xogvonis, (dog, 1)T. desChryses = Asty- 
nome, 1 1, 111. — 2) eine Nereide, ἢ. Cer. 
421. Vgl. Hart, Rel. d. Gr. III 5. 186 fi. 

χρῦσοηλὰαχᾶτος, poet. (NAaxarı), mit 

oldenem Pfeil?®), gew.Beiw. der Artemis, 

. 16, 188. 20, 70. Od. 4, 122. ἃ. Ven. 16. 
118. h. 27, 1. ω 1a 

χρῦσ-ήνιος, poet. (ἡνία), mit goldenen 
Zügeln®) Beiw. des Ares, Od. 8, 285, der 
Artemis, Il. 6, 205. 

Χρύσης, Voc.X evon, Priester des Apol- 
lon in Chryse, V. der Astynome, welcher ins 
Lager der Griechen kam, um seine Tochter 
loszukaufen. Agamemnon, dem sie als Beute 
zugefallen war, schickt ihn mit harten Wor- 
ten fort. Da rächt Apollon den Priester durch 
die Pest. Agamemnon gibt sie zurück, Il. 1, 
11 fi. 480 ff. Vgl. Hart. Rel.d. Gr. III S. 186. 

᾿χρδσόύςξῦγος, poet. (ζυγόν), mit gol- 
denem Joche, ἄρμα, h. 31, 15. 

Χουσόϑεμες, ıdog, T. des Agamemnon 
und der Kiytaimnestre, Il. 9, 145. 287. 

ζοῦσό-ϑ ovog, poet., auf goldenem 
Throne,goldthronend, Beiw. der Here, 
DL. 1, 611. 14, 168. 15, 5, der Artemis, Il. 9, 
538; in Od. gewöhnlich der Eos, 10, 541. 12, 
142. 14, 502. 15, 250. 19, 819, aber auch 
der Artemis, Od. 5, 123, Vgl. Krämer Beiw. 

. 7, 42. 

χρῦσο-πέδιλος, ep.(nEdılov), mit gol- 
denen Sohlen od. Sandalen, Ἥρη, Od. 
11, 604 + (unechter Vs). 1a 

X0500-nA0x&uog, ep., mit goldenen 
Haarflechten, Anto, h. Ap. 206. 
χρύὕσόςπτερος, Ep. (πτερόν), mit gol- 


u. Schwert bewaffnet, Hdt. 8, 77. vgl. das. Bähr, Voss 
zu h. Cer. 4. Heyne zu Apd. Bi 698. Preller Gr. Myth. 
18.224, 1. Im h. Cer. 4 schlägt Ruhnk. χρυσοϑρόνου 
vor, worin Herm. einstimmt. 

1) nach Andern die „goldgeschmückte‘‘ od. „‚gold- 
gelockte Aphr.‘. 

8) So die meisten Erkl. (Eust., Schol. Venet, Apoll.): 


zeves βέλει χρωμένη. A. deuten, da ἠλακάτῃ bei Hom. 
af „Pfeile, sondern „‚Spindel“ ist, mit goldener 
Spindel, indem dies Beiw. die schaffende, emsige 


Thätigkeit der Frauen bezeichne, so Preller Gr. Myth. 
I 8. 187 (230); 8. dagegen Ameis zu Od. 4, 122. 

8) Nach Goebel Humer. 8. 13 (vgl. dens. Zischr. f. 
öst. Gymn, 1858 8. 629) u. Ameis-Hentze ist ze. „gold- 
länzend“‘, v. ἦνις, w.8.; vgl. auch Schuster Ueb. die 
om. stabilen Beiw. Stade 1866 8. 18. 
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denenSchwingen, goldgeflügelt, Ἶρις, 
*IL 8, 898. 11, 185. ἢ. Cer, 814. 
XE5OO-EEÜNIGS, 105,ep.(für yevoospanız, 
Ν. Ger Art Fie S. 352. Sawelsb. ig: p. 
15), mit goldenem Stabe,, Beiw. des Her- 
mes, *Od. 5, 87. 10, 277. 831. ἃ. Merc. 589. h. 
Ven. 117. 121. 
χρῦσός (skr. hiranam, W. ghar, glänzen, 
Curt. Et.*8. 204. Ueber das ö vgl. Delbrück 
in Curt. St. I, 2 S. 186), das Gold, oft bei 
Hom. sow. unverarbeitet als Tauschmittel, 
ρυσοῖο τάλαντα, Il. 9, 122. 264. 19, 247. 
ἃ, 4, 129, als verarbeitet!), Il. 6, 48. 8, 48 
u. 8. 
χρῦσο-στέφᾶνος, poet., mit goldenem 
Kranze, goldbekränzt, Bein. der Aphro- 
‚h. 6,1. 
*40500-%005 (χέω), der Goldschmel- 
zer, Goldarbeiter?), Οἀ. 8, 426 1 vg). Rie- 
denauer Handwerk u. Handwerker 8. 115f. 
xou's?), f., Gen. χρωτός, Il. 10, 575, Acc. 
ἄρῶτα, d. 18, 172. 179; gew. ep. und ion. 
en. χροός, Dat. χροΐ, Acc. χρόα, Il. 4, 197. 
7,207. 5, 354. Od. 2, 376. 1) eigtl. Ober- 
fläche eines Körpers, bes. eines mensch- 
lichen, dh. Haut, Il. 4, 510. Od. 16, 145. 19, 
204 (s. das. Ameis Anh.). ὃ) poet. Leib, 
Körper, doch so, dass der Begriff der 
äusseren OÖberfiäche, der Haut, hervortritt 
(Lehrs Quaest. ep. p. 193), 1]. 4, 187. 8, 48. 
14, 170. 21, 568. 24, 414; πάντα δ᾽ ἀπὸ 
πλευρῶν χρόα ἔργαϑεν͵ riss ihm die ganze 
Haut von den Rippen ab, Il. 11, 487. 457. — 
2) Hautfarbe, τρέπεται χρώς, ihre Farbe 
ändert sich, von solchen, die vor Furcht blass 
werden, Il. 18, 279. 17, 733. Od. 21, 412. 
χυμιένη, χύντο. 8. χέω. 
χύσις, ιος (χέω), „Ausgiessen‘, das 
Ausgegossene, φύλλων, Haufen von Blät- 
tern, *Od. 5, 483. 487. 19, 448. 
υτλόω (χύτλον, „Flüssigkeit“, v. 180), 
3 Sg. Opt. Aor. Med. χυτλώσαιτο, reinigen, 
waschen, baden; Med. sich baden und nach 
dem Bade sich salben, Od. 6, 80 1. 
χῦὕῦτός (χέω), gegossen; von trockenen 
Dingen, aufgeschüttet, b. Hom. nur guen 
γαῖα, aufgeworfene Erde, Grabhügel, *Il. 6, 
464. (14, 114.) 23, 256. Od. nur 3, 258. 
*xvron, der Topf, Batr. 41, wo der Plur. 
χυτραι meton. 8. v. ἃ. Speisen. 
χωλεύω, lahm sein, hinken, Part. 
Praes, *Il. 18, 411. 417. 20, 37; von 





1) Vorzüglich sind die Geräthe der Götter u. Hel- 
den von Gold, als Becher, Trinkschalen, Mischkrüge, 
Halsketten der Frauen; auch einzelne Waffenstücke, wie 
Gehenke, Leibgurte, Panzer usw. sind mit goldenen 
Nägeln od. Buckeln geschmückt, Il. 1, 246. 2, 268 ff. 
(e riedreich Kealien S. 289 f.); doch vgl. Schömann 

r. Alterthümer I 8. 75. 

8) An eigentliches Giessen ist hier nicht zu denken, 
sondern es ist ein Arbeiter, der die Hörner des Opfor- 
thieres mit Goldblech belegt. Uebr. vgl. Schömann Gr. 
Alterth. I S 75. 

8) nach Savelsb. Dig. p. 50 für χροῦς von χραύω, W. 
zes, übr. vgl. Curt. Et.* 8. 113. 204. 


χωλός !), lahm, gelähmt, hinkend, 
D. 9, 503. 18, 397. Od. 8, 308. 332; χωλὸς 
ἕτερον πόδα, hinkend mit dem einen Fuss, 
1. 2, 217. 

οὐομαε (vwdt mit χέω, zu dem es sich 

verhält wie πλώω zu nA&(s)o, Curt. Et.* 8. 
204), ep. p- Med., Praes. 3 Sg. -εταε, Impr. 
-£0, Part. -όμενος, Impf. 3 Sg. ohne Augm. 
χώετο: Aor. 8 Sg. ἐχώσατο u. ohne Augm. 
χώσατο, 3 Sg. Conj. χώσεταε ep. mit kurzem 
Vocale, Il 1, 80, Part. -auevog, ἡ. zürnen, 
zornig,unwilligsein,auch sich betrü- 
ben, ll. 14, 406 u. ö., Od. 2,80: oft auch mit 
κῆρ, ϑυμόν͵ χατὰ ϑυμόν, φρεσὶν u.dgl.vbdn, 
8. La R. St. 8. 16, 6; τενὲὶ, Jmdm zürnen, 1]. 
1, 80. 9, 555. 21, 806; τενὸς, wegen Jmds 
oder einer Sache, 11. 1, 429. 2, 689. 13, 165 
u. 8.; sq. ὅτε, Od. 8, 288. 11, 103. 13, 943; 
selten περί tıvı, h. Merc. 236: mit Acc. nur 
in der Vbdg μή μοι τόδε χώεο, zürne mir 
nicht desshalb, Od. 5, 215. 28, 213. — In 
Od. nur in d. ἃ. StSt. Vgl. Fulda Unters. 
S. 214 ff. , 

χωρέω, Fut. 8 Plur. χωρήσουσε, Aor. 3 
Pl. ἐχώρησαν, 8 Sg. ohne Augm. χώρησε, 
Opt. 8 Sg. -eıev, Part, -avra, -αντες, eigtl 
Raum geben, d.i. Platz machen, wei- 
chen, abe. γαῖα ὕπερϑεν χώρησεν, von un- 
ten her wich die Erde, h. Cer. 430; bes. v. 
Personen, weichen od. weggehen, sich 
zurückziehen, τόσσον ἐχώρησαν Τρῶες, 
D. 16, 592 u. 8.; χώρησαν d ὑπό (Adv.), sie 
wichen davor zurück, Il. 4, 505. 16, 588. 17, 
816; a) mit Gen. des Ortes od. der Sache, 
ἐπάλξιος, von der Brustwehr, 1]. 12, 406, 
νεῶν, 11. 15, 655, νεχροῦ, Il. 16, 629; auch 
mit Praepp., ἀπὸ νηῶν προτὶ Ἴλεον, IL 13, 
794, ἀπὸ χρατερῆς ὑσμίνης, 1). 18, 244. ὃ) 
mit Dat. der Person, der man weicht, 4yu- 
λῆε, I. 18, 324. 17, 101.— 1. Von 

χαῤρφη (W.xa,xalvo) a) Raum, den etw. 
einnimmt, Platz, Stelle, Ort, Il. 6, 516. 
23, 349. Od. 16, 852 υ. 5. ὃ) Gegend, Land, 
χῶραι ἀνθρώπων, Od. 8, 578°). 

χωρίς, Adv. (vwdt mit χῆρος, W. χα, kr. 
hä, Curt. Et. 8, 200. Christ S. 106), am ab- 
gesonderten Platz, dh.gesondert, ab- 
gesondert, getrennt, fürsich, Il. 7, 470. 

d. 4, 180, opp. ulyda, Od. 24, 78; χωρὶς 
μέν, χωρὶς δέ, Od. 9, 221 f. 

χῶρος, a)Raum,Platz,Stelle, Ört, 
11. 8, 315. 4, 446. Od. 1, 426 u. ö., Batr. 183. 
154.200. b)Gegend, Landstrich, ὑλήεις, 
Od. 14, 2. 


1) Nach Christ S. 46 = skr. khölas, lahm; nach Fick 
Ww.2 182 v. W. ghar, ghvar, „sich biegen, schwanken, 
stürsen“. 

8) nach Doederl. ἢ. 808 hier „Aufenthaltsort‘' der 
Menschen, vgl. χῶρος. 

nach Brugman in Cart. Stud. IV 8.157 für χάρος, 
v. W. ya, za, ‚der klaffende leere Raum“. Nach 
Doed. ἢ. 808 unterscheidet sich χῶρος v. χώρη so, dass 
ersteres „Baum'' in absoluter Bdtg, letzteres „Platz“ 
mit Beziehung auf eine Person, die ihn einnimmt, sei: 
nach Lob. Path. Pr. p. 9 bedeutet χῶρος „angustius 
quiddam et magis circamscriptum“. 
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%y, der 23ste Buchstabe des griech. Alpha- 
bets, dh. Zeichen des dreiundzwanzig- 
sten Gesanges. oo 

οψάαλϊδοόοεστομιος (walls, στομαὶ, Schee- 
ren am Munde habend, scheerschnablig, 
kom. Beiw. der Taschenkrebse, Batr. 297. 

ψὰαμᾶϑος, f., poet. (ψάμμος, Curt. Et.‘ 
S.308), Sand; v. Flusssande, Il. 21, 202. 319; 
bes. Sand des Meeresufers, Dünen 
(Lehrs Aristarch 2. Aufl. S. 128), Il. 15, 862; 
das Meeresufer selbst, Strand, Dünen, 
Od. 13, 119; gew. Plur. Il. 1,486 7,462. Od. 
8, 38. 13, 284 u. u.; zur Bezeichnung einer 

ossen Menge, Il. 2, 800. 9, 385. Vgl. aue- 

os. — Dar. _ 

"“φψὰμαϑιδης, ες (εἶδος), sandig,sand- 
reich, χῶρος, h. Merc. 75. 347. 850. 

wennog'), f, Sand, Od. 12, 243 }. 

ap, ἄρός (lat. sturnus, ahd. stara, Curt. 
Et.t S. 357), ion. u. ep Yo, Staat, ψαρῶν, 
*]l. 17, 755, ψῆρας, 1]. 16, 588. 

ψαύωδ)ξίίψαω, Curt. Et.‘ 8.820. 692), eigtl. 
τάξω, Praes. 3 ῬΙ. -ovoı, Impf: ohne Augm. 
ψαῦον, vom Aor. 1 ἔψανσα Conj. ψαύσῳ, be- 
rühren, streifen, mit Gen. &nısowrpor, 
*]l. 23, 519. 806, αἴης, h. Ven. 125; ψαῦον 
κόρυϑες φάλοισι νευόντων, Il. 13, 132. 16, 
216 nach einer poet. Kürze des Ausdrucks: 
die Helme stiessen mit den Bügeln an (näm- 
lich an die Vordermänner), wenn sie sich 
neigten?). 

“ψάφαρό-ϑριξ, τρῖχος ἢ (ϑρίξ), mit 
schmutzigen oder rauhen Haaren, nur 
μῆλα, h. 19, 32. 

wedvog (ψέω = ψάω, „schaben“), eigtl. 
abgeschabt; dann dünn,fspärlich, λάχνη, 
ΤΠ. 2, 2195) 4. | 

wevd-ayyelog, ein Lügenbote, unzu‘- 
verlässiger Bote, Il. 15, 159 +; von 

wevdng, ἐς, Gen. ἑος (wevdo), Lügner, 
lügenhaft, lügnerisch, οὐ γὰρ ἐπὶ ψευ- 
δέσσι πατὴρ Ζεὺς ἔσσετ᾽ ἀρωγός, so Wolf, 
Spitzner und die folg. Hrsgg. nach Aristarch, 
„nicht wird der Vater Zeus bei Lügnern als 
Helfer erscheinen“'°), 1.4,235+ (s. das. La R.). 

ψεῦδος, E05, Lüge, Lug, Unwahr- 
heit, Täuschung, Il. 2, 81. 349. Od. 3, 20; 
οὔτι ψεῦδος ἐμὰς ἄτας χατέλεξας, nicht 
unwahr(als Lüge) hast du meineVergehungen 





3) wahrsch. mit lat. sabulum, deutsch Sand, vwät, 
Curt. Et.4 S. 686. Vgl, auch Brugman in Curt. Stud. 
N S 158. Fick W.® I 160 vergleicht skt. dhasman 
„Asche“. 

3) nach Brugman in Curt, Stand. IV 8. 157 St. ψας, 
W. wa, reiben. 

8) So nach Faesi-Franke; Passow hingegen verbin- 
det ψαῦον φάλοισι, u. übersetzt: „die Helme stiessen 
an Heime‘; ψαύω mit Dat. kommt auch Pind. Pyth. 
9, 12. Quist. Smyrn. 8, 349 vor. 

4) ψαφαρός nao 8. 104 v. St. was war. 

δ) Loederl. n. 2477 erklärt φεόνός für „trocken, 
serreibbar‘‘; hier vom strappigen Haare des Thers. 

6) Der ältern ἴδ ψεύδεσσι (Υ. ψεῦδος) folgen Bothe, 
Bekk. II u. Voss: „denn nicht wird dem Betruge mit 
Hilfe der Vater erscheinen‘‘. Vgl. Spitzner. 


ψυχή 


erzählt, 11. 9, 115; Plur. Il. 23, 576. Od. 11, 
866. 14, 296. 387. Ueber Od. 19, 203 5. ἔσχω 
8). Von | 

ψεύδω (W. ψυδ, ψυϑ, wahrsch. aus ψυ, 
spu, blasen, weiter gebildet, Curt. Et. 8.618), 
bei Hom. nur als Dep. Med. ψεύδομαε, 3 
Plur.-ovra«, Inf.-e0$aı, Impr.-eo, Part.-Oue- 
yoı; Fut. ψεύσομαι; Part. Aor. 1 wevoaus- 
vor, -u&vn, lügen, Unwahrheit reden, 
trügen, täuschen, 1]. 4, 404. 10, 534. Od. 
4, 140. ἢ, Merc. 369, im Part. Il. 5, 635. 6, 
163; mit Acc. ὄρχεα, lügnerisch, treulos sein 
in Bezug auf den Vertrag, ihn brechen, Il. 

‚352. 

ψευστέω, Fut. 2 Sg. -ἥσεις, ein Lüg- 
ner sein, lügen, nur Il. 19, 107 4; von 

ψεύστης (wevdo), Lügner, Betrüger, 
Il. 24, 2614. 

ψηλὰαφάωϊ), ep. Part. yrAayowrv, ep. ged. 
st. ψηλαφῶν, tappen, herumtappen, 
χερσί͵ Od. 9, 4161. 

ψήρ, 7005, 8. ψάρ. ᾿ 

ψηφίς, ἴδος, f., Demin. v. ψῆφος, Stein- 
chen, Kiesel, Pi. Il. 21, 260 1. 
vlas, ddog, f., poet. f. waxag, der Tro- 
pfen, im Pl. 1]. 16, 459 1. 

ψῖλός (ψίω = ψάω, „abreiben‘“),®) eigtl. 
abgerieben, dh. kahl, entblösst, nackt, 
leer, zunächst von Haaren, δέρμα, glattes 
Fell, Od. 13, 437; dann übhpt von andern 
Gegenständen, ἄροσις, kahles ἃ. i. unbe- 
pflanztes Pflugland, Il. 9, 590; τρόπις, der 
nackte (von Rippen und Wänden entblösste) 
Kiel), Od. 12, 21. 

»Εχάρπαξ, ἄγος (ψίξ, „Krume“, de- 
παζω), Krumenräuber, - ieb, kom. Mäu- 
sen., Batr. 24, 105. 141. 297. 

ψολόεις, εσσα, εν (ψόλος, „Rauch“, wol 
vwdt mit „schwelen, schwül“, Curt. ΕΝ... 8. 
689), rauchig, dampfig, χεραυνός, der 
Donnerkeil, sofern er ψόλον (Schwefel-) 
Dampf, erzeugt, nur *Od. 28, 330. 24, 539. 
Batr. 237. ἢ. Ven. 288. 
ga, 7° POS) Schall, Geräusch, h. Merc. 

[3] 


WYooln‘, 6. kleine Insel zwischen Lesbos 
u. Chios im [ägäischen Meere δ), j. Ipsara, 
Od. 8, 171. ᾿ 

ψυχή (skr. spu, sphu, hauchen, vgl. ani- 
ma, spıritus, Curt. Et.t S. 692), eigtl. der 
Hauch, Athem, und weil dieser das Zei- 
chen des Lebens ist, 1) das Princip des thie- 
rischen Lebens, Lebenskraft, Seele, Le- 


1) vermuthl. von e. Adj. ὑψηλός von ψάω U. ἁφή, 
ἅπεω, herumstreichend berühren, Doederl.n. 1095; nach 
Lob. Path. ΕἸ. p. 292 ist αφάω bloss Endung; besser 
wol von ψάλλω, W, ψαλ, vgl. lat. palpare, Curt. Et.* 


8. 720. 

8) Nach Fick W.® II 381 v. W. spal „spalten, ab- 
ziehen‘. 

8) A. beziehen ψιλός wie τήν auf νῆα. 

4) st, ὑσφόφος von SNanskritw. sphu, blasen. 

8) bei Str. 14, 1, 35 τὰ Ψύρα. 





ψῦχος 


ben, τον ἔλιπε ψυχή, ihn verliess die Seele, 
d.i. er fiel in Ohnmacht, IL 5, 696, vgl. L. 
22, 467: aber auch das Leben, Od. 14, 426 
(wo es von Thieren gebraucht ist); oft vbdn 
mit μένος, 11.5, 296. 8, 128, αἰών, I. 16, 453, 
mit ϑυμός, Il. 11, 384: ψυχῆς ὄλεϑρος, 1]. 
22, 325; περὶ ψυχῆς μάχεσϑαι, ums Leben 
kämpfen, Od. 22, 245, ϑέειν, Il. 22, 161. Od. 
9,423; im Pl. ψυχας παρϑέμενοε, ihr Leben 
daran setzend, Od. 3, 74. 9, 255, ψυχὰς ὀλέ- 
σαντες, Il. 18, 768. Dieses Lebensprincip 
dachte man sich als eine wirkliche Substanz; 
stirbt der Mensch, so verlässt sie den Körper 
durch den Mund, Il. 9, 409, oder durch eine 
Wunde, Il. 14, 518. 16, 5056. — dh. 2) die 
durch den Tod vom Leibe getrennte Seele, 
die Seele der Abgeschiedenen in der 
Unterwelt, der Geist, welcher zwar körper- 
los war, aber doch die Form des Körpers an 
sich behielt, Il. 28, 65. 106. Od. 11, 84. 205 
u. ö.; ihm fehlt das geistige Lebensprincip, 
die φρένες (8. φρήν), 11.28, 104 (nur der des 
Teiresias hat dieselben, noch Od. 10, 493); 
er war also nur ein Schattenbild, εἴδωλον, 
Od. 11, 602; dh. auch beides nebeneinander, 
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ψυχὴ χαὶ εἴδωλον, 11. 23, 104, vgl. Od. 24, 
14; und in diesem Sinne steht ψυχή dem Kör- 
per entgegen, welchen der alte Grieche sein 
ch nennt, 1]. 1, 8 u. s.; die Seele im Hades 
hat kein Bewusstsein, Od. 11, 476, nur erst 
durch das Trinken von Blut erhält sie mo- 
mentan Besinnung und Leben, Od. 11, 153. 
232 ff. Vgl. bes. Nägelsb. Hom. Theol. 8.841 Κ΄ 
(Für Zustände der Seele kommt es im Hom. 
nicht vor.) — Bemerkenswerth ist die Con- 
struct. χατὰ σύνεσιν: ψυχὴ Τεερεσίαο “--- 
σχῆπτρον ἔχων st. ἔχουσα, Od. 11, 90. Vgl. 
Retzlaff Synon. 11 5. 26. 28. Hart. Themata 
Lat. p. 109 sq. 

ψῦχος, εος (ψύχω, skr.W. spu, Curt. Et.‘ 
8. 692), Kühle, Kälte, Od. 10, 555 }. 

ψυχρός, kalt, kühl, frisch, ὕδωρ, Od. 
9, 892 u. 8., χαλχός, Il. 5, 75, χάλαξα, χιεών͵ 
IL 15, 171. 22, 152 u. 8.; von 

ψύχω (Skrw..sphu, „blasen“, das x für 


0x, Curt. Εἰ. 8. 518. 692), Aor. 1 Zyv£a, 
hauchen, blasen, 7xa ψύξασα, I1.20,440t. 
Brocken, 


voude (ψάω), Bissen, 
Mundvoll, youol ἀνδρόμεοι, Bissen Men- 
schenfleisch, Od, 9, 374 }. 


(2, 


52, der vierundzwanzigste Buchstabe des 
griech. Alphabets, dh. Zeichen des vierund- 
zwanzigsten Gesanges. 

ὦ und &, Interject. o! 1) als blosser ver- 
stärkender Zuruf beim Vocativ, ist eg zu 
betonen, ὦ Μενέλαε, 1]. 4, 189 u. 8.; poet. 
steht es bisw. zwischen Attribut und Subst., 
ἀγαχλεὲς ὦ Μενέλαε, Il. 17, 716. vgl.4,189 
u. Ameis zu Od. 4, 26; bei doppelter Anrede, 
ὦ πέπον͵ ὦ Μενέλαε, 11.6, 65. — 2)als Aus- 
ruf des Erstaunens oder der Klage, «, 
ὦ πόποι, 8. πόποι; ὦ μοι (Bäuml. ὦμοι "), 
8. dess. Praef. Il. p. XL.), als Ausruf der 
Klage, 1]. 7, 96. 16, 49 u. s.; m. folg. Nom. 
ὦ μοι ἐγώ, wehe mir, Il. 11, 404. 16, 438, 
ὦ μοι ἐγὼ δειλός, Od. δ, 299 u.8.; ὦ in Sy- 
nizese mit dem folgenden Wort ὦ ἀρίγνωτε, 
Od. 17, 875. 

2yöyin, mythische Insel, Wohnsitz der 
Kalypso 3), Od. 1, 85. 6, 172. 7, 244 f. 


ὧδε, Adv. (von ὅς) der Art und Weise: 
'80, also, auf diese Weise, Il. 14, 481. 
20, 213 u. häuf. — Insbes. a) sich auf etwas 
Folgendes beziehend, Il. 1, 181. 8, 297. 18, 
266 u.ö.; aber auch auf etwas Vorhergehen- 
des, 1]. 7, 84 u.8.; ὥς νύ περ ὧδε, gerade 


1) Die Alten schrieben theils &uos, theils ὦμοι. La 
R. Hom. Unters. 83, 188. 

3) die der Dichter nach Einigen im südwestl. Moere 
(Grotefend Geogr. Ephem. XLVIII 8. 277 in der Nähe 
des Atlas, Voss Alte Weltk. XV in der Bucht zwischen 
Libyen u, dem Atlas), nach A. wie Völcker Hom. Geogr. 
8.120 ff. Nitzsch zu Od. 5,50 u. den neuesten Hregb . 
im nordwestl. Meere wich gedacht hat. Die Alten fan- 
den sie in der Insel Gaudos, j. Goxso bei Malta, 
Callim. nach Str. 7, 3, 6, benannt nach dem uralten 
Ὡγύγης = Ὥκεανός, vel. Preller Gr. Myth. I S. 26 f. 
Hartung Ueber Däm. 8. 31. 


wie auf diese, dielangegebene Weise, Il. 2, 
258: in vollständigen Sätzen ents richt sich 
«de — ὡς, so — wie, D.3, 800. Od. 19, 312, 
oder εἷς — ὧδε, 1]. 6, 477; γέρων δὲ δὴ ὡς 
σύ περ ὧδε, ἃ. 1. ebenso ein Greis wie da 
(der Paraphrast γέρων δὲ οὕτως ὥσπερ σύ) 
I. 24, 398, vgl. h. Cer. 116. δ) wie αὕτος, 
nur 80, ὧδε ϑέεις, du rennst nur so einher, 
ἃ. i. vergebens, Il, 17, 75; ἐπέεσσί γε νηπυ- 
τίοισι ὧδε διαχ ενϑέντε, nur so mit kind 
schen Worten, 1]. 20, 212. c) so ohne Wei- 
teres, so wie man geht u. steht, gleich auf 
der Stelle, 11. 18,392. Od. 1, 182. 2, 28. 1, 
544. d) so = 80 sehr, in dem Maasse, wd& 
ἔβρισαν Δυχίων dyol, 1.12, 346: I. Ap 
47) ist es: 80 = wie du siehst 2). 

ᾧδεε, 8. οἰδέω. 

"δή, 2852. aus ἀοιδή (ἀείδω). Gesan 
Lie h Ap. 20. h. Cer. 494. h 6 

εὐδίνω, nurPart.Pr.-wv, -ουσαν, a) urspr. 
wol (nach Schenkl) sich vor Schmerzen 
winden, u. so viell. Od. 9, 415 vom Kykle 
pen ὠδίνων ὀδύνῃσι; dann 6. windenden oder 
pressenden Schmerz empfinden, vorzugsweise 
v.Geburtsschmerzen, kreisen, Wehen hs- 


Cer. 116 u. 
. 8.450 (= Hom. Bl. II 88) 
finden diese Il. 12, 846. 18, δ. Od. 1, 182. 4, 25. 1), 


bedeuten soll; dagegen s. bes. Lohrs ἃ, Auf. 
p- 70. 379, vgl. auch Heyne zu 11. 18, 392. Herması 
zu Urph. p. 692. Faesi u. Nitzsch zu Od. ı, 188. 8. 

unk Gebr. der Pronomina οὗτος u. ὅδε bei Hem. 
Neubrandenburg 1860 u. dazu Hentze im Philol. ΣΧΥ͂Π 
5. 507 fi. 515 ff. 





wöls 


ben, dh. gebären, Il. 11, 2691). ὃ) übhpt 
heftige Schmerzen haben, ὠδίνων odv- 
yyoıv, Od. 9, 415 (nach der gew. Erkl., doch 
8. oben); von . 

dic, Ivo, f., Geburtsschmerz, meist 
im Pl. Wehen, Il. 11, 271. h. Ap. 92. 

αἰδύσατο, 8. ὀδύσσομαι. 

ὠϑέω (W. 0%, skr. vadh, wahrscheinl. 
aus εοϑέω, nicht aber aus +w$., Curt. Et.* 
S. 260. Ebel in Kuhns Ztschr. IV S. 166. 
Brugman in Curt. St. IV S. 174), Praes. ὃ Sg. 
ὠϑεῖ, Impf. 3 Sg. ὥϑει, ἐώϑει, h. Merc. 305, 
ep. Iterativf. des Impf. @9eoxe, Od. 11, 596, 
Aor.l häufig ὦσα, ας, &, αν, Opt.-aıuev,Conj. 
-y, Inf. -«ı, ἔωσε nur 1]. 16, 410, Iterativf. 
des Aor. ὥσασχε, Od. 11, 599, Aor. 1 Med. 
ὥσατο, -ἄμεϑα, -αντο, Öpt. «αιτο, -«αισϑε, 
Inf. -ασϑαι. 1) Act. stossen, drängen, 
treiben, mit term. a quo, weg-, fortstos- 
sen, -treiben, mit term. ad quem, hin- 
stossen, -drängen, -treiben, τὰ od. 
τὶ, a) v. lebendigen Objecten, meist in feind- 
lichem Sinne: τενὰ ἀφ᾽ ἵππων, Jmdn vom 
Wagen stossen, Il. 5, 19. 835. 11, 143. 320, 
ἀπὸ σφείων, Il. 4, 535. 54626, τενὰ ἐκ Πη- 
Aiov, vom Pelion vertreiben, Il. 2, 744, ἰϑὺς 
τάφροιο, grad auf den Graben zu tr., Il. 8, 
336; προτὶ ἄστυ, nach der Stadt hin, Il. 16, 
45; χὰδ (Adv.) δ᾽ ap’ ἐπὶ στόμ᾽ ἔωσε, sc. 
den Thestor, Il. 16, 410. δ) von leblosen Ob- 
jecten, ξέφος ἐς xovAeov, das Schwert in 
die Scheide stossen, Il. 1, 220; λᾶαν ποτὶ 
λόφον, den Stein nn (len Hügel hinaufstos- 
sen, -wälzen, Od. 11, 596; δόρυ ὑπὲχ δί- 
φροιο, die Lanze vom Wagen wegstossen, 
11.5,854; &x μηροῦ δόρυ, den Speer aus dem 
Schenkel reissen, Il. 5, 694; ἀπ᾿ ὀφϑαλμῶν 
νέφος ἀχλύος, Il. 15, 668; absol. ὦσα παρὲξ 
(sc. νῆα), ich stiess seitwärts ab (vom Lande), 
Od. 9, 488. c) von leblosen Subjecten, als 
Wellen u. Wind, Il, 13, 138. 21, 241. Od. 8, 
295; ἐχ (Adv.) δ᾽ ἄρ᾽ ὀδόντας ὦσε δόρυ, Il. 
17, 618; ὦσε δ᾽ ἀπὸ (Adv.) δεινὸν τρηχὺς 
λίϑος,͵ Il. 5, 808. --- 2) Med. a) sich fort- 
stossen, dh. vorwärts dringen, Il. 16, 
592. b) mit Acc. etwas stossen, fortstos- 
sen, wegtreiben (von sich weg oder für 
sich), zıva, 1]. 5, 691; ἀπὸ ἔϑεν, Il. 6, 62, 
ἀπὸ νεῶν, 1]. 11, 803; auch mit Gen. allein, 
τείχεος, Il. 12, 420: τενὰ προτὶ Ἴλιον, Jmdn 
nach Ilion treiben, Il. 8, 295. 16, 655. 

wilero, ὠέσϑην., 8. οἴομαι. 

xa, ep. Adv. zu ὠχύς, schnell, ge- 
schwind, eilig, rasch, Il. 1, 402, Od 2 
8 yot Batr. 245; Superl. @xıora 8. ὠχύς 
2. E.?). | 

Ωχᾶλέη, Flecken in Boiotien zwischen 
Haliartos und Alalkomenai, Il. 2, 501. 

* Dxeavov-de,Adv.,zumOkeanosbin, 
h. Merc. 68. h. 31, 16. 

ἰΩχεᾶνός δ), 1) der grosse, breite Welt- 

1) Dosderl. η. 338 deutet die St. der Od.: ὀδυνώμενος 
ὥσπερ ὠδίνουσα, wie auch Ameis „wie von Geburts- 
schmerzen gequält‘'; in Bezug auf die Ablig von wdis 
schwankt er zwischen ὀδύνη u. δίνη. 

3) Statt ξύνες ὦκα I 2, 26. 68. 34, 138 will Nanck 
Mel. Greco-Bom. p. 11 ξύνες ἧκα lesen. 

3) nach den Schol, τ. ὠκύς u. νάω, „der Schnell- 


fliessende‘‘, wahrscheinlicher mit skr. augha ödgha, 
„Flath, reissende Strömung‘' zusammenhängend. 
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3 ‘ 
ὠχυς 


strom, welcher rings die Erde umströmt, vgl. 
Il. 18, 607; dh. wird er an den vier Welt- 
gegenden genannt: im Osten erheben sich 
aus demselben Eos, Helios und die Gestirne, 
ll. 7, 422. 19,1. Od. 22, 197: im Westen sen- 
ken sie sich in denselben bei ihrem Unter- 

ange, Il. 8, 485; am Südrande wohnen die 

ygmaien, nl. 3,2—7, und von dem nörd- 
lichen Bären heisst es, dass er allein nicht 
in den Okeanos hinabtauche, Il. 18, 487 fl. 
Od. 5, 275. Er wird ferner mit den Grenzen 
der Erde zusammengestellt, Il. 14, 200. Od. 
4,563. Er wird stets vom Meere (ϑάλασσα, 
πόντος, &A) unterschieden; Hom. nennt ihn 
e. Fluss, ποταμός, Il. 18, 607. 20, 7, 6005 
Qxeavolo, Il. 16, 151. Jenseits des Okeanos 
im Westen ist der dunkle Hades, Od. 10, 
508, diesseits das glückliche Elysion, Od. 4, 
568. — 2) als Gott weicht er an Macht nur 
dem Zeus, Il. 20, 7. 14, 245. 21, 195. Seine 
Gem. ist Tethys. Er ist V. einer Menge von 
Söhnen und Töchtern (Personificat. der Ge- 
wässer), ja der Vater aller Götter, Il. 21, 196. 
14, 201 244°). u 

* Oxluldng, ov (von wxıuonv), „Basilien- 
kraut‘, ocimum basslicum), Froschn., „Basi- 
lienliebhaber“, Batr. 218. 

ὥὦχεστος, 8. ὠχύς. 

ᾧχτειρα, 5. οἰχτείρω. 

οὐχί αλος Ὁ, poet., schnell eilend, nur 
Beiw. des Schiffes, 1]. 15, 705. Od. 12, 182. 
15, 473. 

S2xvarog, ein Phaieke, Od. 8, 111. 

οὐκύσ-μορος, et., Supl. «οὠτατος, 1]. 
1, 505, von schnellem Geschicke oder Tode, 
d. i. 1) passiv, eines schnellen d. i. baldigen 
Todes sterbend, früh hinsterbend, Il. 1, 
417. 18, 95. 468. Od. 1, 266. 4, 346, 17, 137. 
— 2)activ, einen schnellen Tod bringend, 
schnell tödtend, lol, Il. 15, 441. Od. 22, 
78 8). 

αὐχὕ-πέτης, poet. (πέτομαι, W. rer, vgl. 
lat. accipiter, Curt. Et.* S. 210), schnell 
fliegend, schnell dahinstürmend, 
Beiw. der Rosse, *Il. 8, 42. 13, 24. 

65x0-70005, poet., schnellen Gange 8, 
Beiw. der Schiffe, schnell segelnd, 1.1, 
421. 2, 851. Od. 4, 708 u. 8. 

WXU«NrOG, Gen. ποδος, poet., schnell- 
füssig, Beiw. der Rosse, Il. 2, 388. 5, 296. 
72 u. ö. Il., Od. nur 18, 263. 23, 245. h. Ap. 

OXU-NTEQOG, Poet. (πτερόν), mit schnel- 
len Fittigen, schnellfliegend, ἔρηξ, Il. 
13, 62}. 

"Ὠχύρόη, 6. Okeanide, h. Cer. 420. 

wWxÜ-0005, νοοῖ. St. ὠχύρροος (ῥέωϊ, 
schnellfliessend, schnellströmend, 
ποταμός, *Il. 5, 598, Κελάδων, II. 7, 133. , 

WXVG, ὠκχεῖα, αὐκύ") (vwit mit ἀχωχή, 

ı) Bei Hes. Th. 133 ist er 8. des Uranos und der 
Gaia. Vgl. Nägelsb. Hom. Thgol. 5. 72 ff. Völcker 


Hom. Geogr. δ. 45 ff. Vgl. Krämer Hom. Beiw. 8, 8 ff. 

3) Nach Einigen eins paragog. F. für wais, Schol. 
Ven., Lob. zu Soph. ΔΑ]. 807; nach Doederl. n. 180 v. 
wxus τὶ üllouas, „schnell springend”, so Ameis-Hentze 
u. G. Meyer Curt. Stud. V 100; nach der gew. Abltg 
Υ. ωὠκύς u. ülc, „meerschnell"., 

8) anders Ameis, 

4) wxu als Adv. hat Hom. nicht, während er doch 


ὠλένη 


öxgıg, lat. acus, ocior, W. ax, skr. äcus, 
schnell, Curt. Et.* S, 180. Christ 8.129. Vgl. 
auch Doed. ἢ. 180), meist poet., ep. Fem. ὠχέα 
(in 1]. stets ὠχέα Ἶρες, 11. 2, 186. 790. 796. 3, 
129. 5, 368. 8, 425 u. ὅ., ὠχέα Aaunerin, 
Od. 12, 374); Superl. gew. ion. ὥκεστος, 11. 
15, 288. 21, 253. 22, 325, regelm. αὐκύτατος, 
nur Od. 8, 381, schnell, geschwind, hur 
tig, eilig, rasch, a) von Belebtem, Od. 8, 
329 u. 8.; mit Acc. πόδας ὠχύς, fussschnell, 
D. 1,58. 84 u. ὅ. (8. Schuster Beiw. 8. 19. 
La ΒΕ. St. 8. 15, 3); ferner ἔρηξ, Il. 15, 288, 
ἵπποι, 1]. 3, 268 u. 8., ἔλαφος, Od. 6, 104. — 
Für das Adv., dxdg — ϑυμὸς πτάτο, schnell 
entschwebte der Geist, Il. 28, 880. — ὃ) von 
Leblosem, βέλος, ὀεστός, 1]. 5, 112. 895. 11, 
478. Od. 21, 188 u. s., νόημα, h. Merc. 48, 
γῆες, 1]. 8, 197. Od. 9, 101 u. 8., ολεϑρος, 1]. 
22, 325. — Das Neutr. Pl. ὥκεστα, als Adv, 
sehr schnell, Od. 22, 77. 1383. 

“ὠλένη (skr. aralas, gebogener Arı, lat. 
ulna, Curt. Et. S. 377. 644), Ellenbogen, 
h. Merc. 388. 

Ωλενίη πέτρη, der olenische Felsen, 
nach Strab. 8, 8, 10 der Gipfel des Gebirges 
Skollis in Achaja an der Grenze von Elis, j. 
Santa-Meri, 11. 2, 617. 11, 757. 

Ὥλενος (Curt. Et.t S. 377), St. in Aitolien 
am Arakynthos, schon früh zerstört, Il. 2, 
639 (das. Ameis), Strab. 10, 2, 22. 8. Bursian 


Geopr. IS. 181. , 
λεσί-καρπος (ολλυμε, χαρπός), die 
Frucht verlierend, fruchtabwerfend, V., 
Beiw. der Weide, deren Früchte vor der Reife 
abfallen, Od. 10, 510 { 3). 

(528, f.)_ nur v. Gramm. gebild. Nom. zum 
Acc. Sg. αὖλκα (ἕλχω, eigtl. κέλχω, Curt. 
Et.“ S. 136. 668), Furche, 11. 18, 707. Od. 
18, 375. 


ὠμηστής", νοοῖ. (ὠμός, ἔδω), rohes 


Fleisch fressend, fleischfressend, 
olwyoi, κύνες, ἰχϑῦς, "11. 11,454. 22, 67. 24, 
82; dh. blutgierig, unmenschlich, ἀνήρ, 
Il. 24, 207. 

αὐμο-γέρων, ovrog, ein unreifer d.i. 
frischer Greis, den das Alter noch nicht 
mürbe gemacht hat, Il. 28, 791}. 

"Quodduos (dauaw), „der das Rohe be- 
zwingt‘, ein Dämon der Töpfer, Ep. 14, 10. 

αμο-ϑετέω, ορ. (ὠμός, τίϑη μι), nurImpf. 
Med. 3 Sg. ὠμοϑετεῖτο und Aor. 1. 8 Plur. 
ὠμοθέτησαν. rohe Stücke Fleisch hin- 
legen, ein Theil der Opferhandlung, rohe 
Fleischstücke auf die mit der Netzhaut um- 
wickelten Schenkelstücke (μηρία, w. 8.), le- 
gen, um sie so den Göttern zu weihen, stets 

π᾿ αὐτῶν ὠμοϑέτησαν, 1]. 1,461. 2, 424. 
Od. 3, 458. 12, 861. — Im Med. dergl. Stücke 
legen lassen, ὠμοϑετεῖτο.... ἐς πίονα 
δημόν, Od. 14, 427. 

ouog?) (skr. asas, lat. umerus, Grundf. 


|) Φ 
sonst das Neutr. Adj. als Adv. braucht. Il. 14, 418 las 
Aristarch ὠκύ, doch liess er es unentschieden, ob als 
Adv. od. als Epitheton. , 
1) wo Ameis nach Doederl. n. 2159 «iA. auch auf 
αἴγειροι bezieht u. demgemäss vor ol. ein Komma setzt. 
) nicht ὠμήσετης nach Apion, vgl. Spitzner zu 1]. 


δὴ nach den Alten von W. οἱ, οἴσω. 
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wen 


amsas, graecoitol. omsos, Curt. Et.€ 5. 341. 
Christ S. 20. 62), Gen. u. Dat. Dual. ep. 
ὥμοιιν, 1]. δ, 622. Od. 14, 277 u. ö., die 
Schulter, der Theil des Leibes vom Halse 
bis an die Öberarme, häuf. b. Hom. im 86. u. 
Pl. Batr. 298, v. Thieren, IL 6, 510, »εέατος, 
πρυμνός, 8. diese. 

@uog (ekr. amas, lat. amäarus, Curt. Et! 
S. 841. Christ 8. 20), roh, ungekocht, bes. 
vom Fleisch, 11. 22, 347 u. ö.; opp. ὀπταλέος, 
Od. 12, 896; ὠμὸν βεβρώϑεεν τενὰ, sprichw. 
vom höchsten Ingrimm, Il. 4, 36; Adv. αὐμὰ 
δάσασϑαι, roh zerreissen (u. verschlingen), 
ll. 28,21: von Früchten, unreif, unzeitig, 
übtr. γῆρας, ein zu frühes Alter, Od. 15, 357 
(8. das. Ameis). 


uo-püyog (φαγεῖν), roh, bes. rohes 
Fleisch fressend, Beiw. v. Raubthieren, 
*]l. 5, 782. 7, 256. 11, 479. 15, 592. 16, 157 
u. 8., ἃ, Ven. 124. 

Yuwse, 8. οἰμώζξω. 

ὥνατο, 3. ὄνομαι. 

ὠνήμην, ὥὦνησα, 8. ὀνίνημε. 

γνητός, Adj. verb. von ὠνέομαε, ge- 

kanft, Od. 14, 282. Bu 

ὦνος (skr. vasnas, lat. venum, Curt. Et: 
8. 822, vel. Brugman in Curt. Stud. IV S. 175}, 
Preis, Kaufpreis, Il. 21, 41. Od. 14, 297. 
15, 388. 452 u. 5.. τενὸς, für Jmdn, 11.2, 
146; Enelyere wvov ὁδαίων, beschleunigt 
den Preis der Waaren, beeilt euch mit dem 
Umsatz der Waaren (durch Tausch) 1), Od. 15, 

ὠνοσάμην, 8. ὄνομαι. 

φνοχόει, 8. οἰνοχοέω. 

ᾧξε; 8. οἴγνυμι. 

ὥρεσσιν, 8. 00p. 

ὥρετο, 5. ὑρνυμι. 

sen (goth. jer, zetd. yäre, Curt. Et.‘S 
357. 598)?), I)eigtl. jede bestimmte Zeit, 
Zeitabschnitt, dh. 1) die Jahreszeit, 
gew. im Plur. zur Bezeichnung des Verlaufs 
eines Jahres,, ὅτε δή ῥ᾽ ἐνιαυτὸς ἔην περὶ 
δ᾽ Erganov ὥραι, als die Jahreszeiten sich 
wendeten, d.i. den Kreisgang des Jahres von 
Neuem begannen, Od. 10, 469 (das. Ameis) 
ὅτε ἐπήλυϑον ὧραι, als sie im Kreislauf de 
Jahres wieder herankamen, Od. 2, 107 u. $; 
wie ihr Wechsel die Reife der Früchte, » 
bringt er auch den Menschen die Erfüll 
ihrer Wünsche u. Hoffnungen, ἀλλ᾽ ὅτε δὲ 
μεσϑοῖο τέλος πολυγηϑέες ὦραι ἐξέφερον, 
2. 21, 450; Διὸς ὥραι, Od. 24, 344: ins 
der Frühling, 11. 2,468. Od. 9, 51. — Hom. 
nennt drei Jahreszeiten, ἔαρ od. ἔαρος ὥρα, 
1.6, 148, od. ὥρῃ εἰαρινή, 11.2, 471. Od. 18, 
867, ϑέρος, die ὁπώρη (ἮΝ. 8.) eingerechnet, 
und χειμὼν oder χειμερίη, Od. ὅ, 486. — 
2) die Tageszeit, νυχτὸς ἐν ὥρῳ, h. Merc. 
67. 155. 400. — 3) übhpt die rechte Zeit, 


Ztachr. VI 
das er auf a a Barüekführt, mit ἔαρ 
dass 


t, 
übhpt Jahreszeit, dann die rechte, i Ta 
übbpt Zeit‘. geeignete Zei 





Ὠρείϑυια 


Zeit, wo etwas zu thun ist, ὥρη κοίτοιο, Od. 
3, 334, γάμον, Od. 15, 126, μύϑων, ὕπνου, 
Od. 11, 879, δόρποιο, Od, 14, 407; mit Inf., 
wen εὕδειν, Od. 11, 878, od. auch mit Acc. 
und Inf., Od. 11, 880. 21, 428; nel» wen, 
bevor sie Zeit ist, Od. 15, 394; ἐν weg, zur 
rcchten Zeit, Od. 17,176; so εἰς ὥρας ἀμᾶν, 
zu rechter Jahreszeit, im Sommer, Od. 9, 135. 
— II) personif. 2gee, Horae die Horen; 
bei Hom., der weder Zahl noch Namen nennt, 
sind es Thürhüterinnen des Olympos, dessen 
Wolkenthor sie öffnen und verschliessen, ἃ. 
h. sie sind Vorsteherinnen der Witterung, in- 
dem sie Regen und heiteres Wetter geben, 
11.6, 749 ff, 8, 893. Auch sind sie Dienerin- 
nen und Begleiterinnen der Here), I1.8,433. 

Noel 9vıa (Idovoa ὅρος, furens in mon- 
ie), e. Nereide, ll. 18, a Jah 

ὠφΤὴυ-φόρος (φέρω), dieJahreszeiten 
h erbo/bringend, die Reifeherbeifüh- 
rend, Beiw. der Demeter, nur h. Cer. 54. 
192. 492. 

ρίξεσκε, 8. ὀαρίζω. 

ὥρεος. poet. (ὥρη), was die Jahreszeit mit 
sich bringt, dh. ögıa navra, Früchte jeg- 
licher Jahreszeit, Od. 9, 1817. 

ὔρεστος, ion. Bt. ὁ ἄριστος, W. 8. 

ρέων"), wvog, 8. des Hyrieus aus Hyrie 
in Boiotien®), v. ausnehmender Stärke u. 
Schönheit u. ein trefflicher Jäger, Geliebter 
der Eos, Od. 5,121 ff. 11,810. Er wurde von 
der Artemis in Delos getödtet u. setzte seine 
Jagdliebe noch im Hades fort, Od. 11, 572. 
Auch finden wir ibn bei Homer schon als 
Sternbild, Il. 18, 486. 488. 22,29. Od. δ. 274, 
was wol die Veranlassung zu dieser Mythe 

egeben hat, Preller Gr. Myth.IS. 302 (850)f. 
\itzsch z. Od. a. a. Ὁ. 

εὔφορε, 8. ὄρνυμι. 

1 008, ein Grieche, von Hektor getödtet, 
. 11, 803. _ „ 
σε, ὦρτο, BOOEEL, 8. ορνυμι. 

1. ὡς (od. EOWTH des Pron. Dem. ὅς 
B), w. 8. (εἰσί). Ablativ, entst. aus or, vgl. 
skt jat, Curt. Et. 398. 589), meist poet., oft 
bei Hom. 1) auf diese Art, so, also, ὡς 
φάτο, ὡς εἰπών͵ Hom. ὅ., ὥς γὰρ ἄμεινον, 
ll. 1, 217 u. dgl. häufig; χαὶ ὥς (ὡς), auch 
80, d. 1. dennoch, bei alledem, Il. 1, 116. 8, 
159 u. ὅ.: οὐδ᾽ ὥς (ὡς) auch so nicht, d.i. 
dennoch nicht, I. 7, 268. 9,351. Od.1,6 u. ö.; 


1) Nach h. Ap. 194 sind sieim Reigen mit Aphrodite, 
Hebe und den Chariten. Nach Hes. Th. 901 sind sie 
Töchter des Zeus u. der Themis, drei an der Zabl, Eun- 
nomia, Dike u. Eirene. Vgl. Preller Gr. Myth. 1 8.273. 
(374) ff. Hartung Bel. Fi Gr. II 8. 162. Lehrs Pop" 
ΕΝ 8. 77 fl. Ahrens Aeüs τι. 8. Sippe Hannover 1866 


. 46, 
%) Abltg des Namens zw., 5. Preller oben; nach Ba- 
velsb. in Kuhns Ztschr. XIX 8.7 ff. mit ὥρη vwät. 

8) nach Spätern 8. des Poseidon u. der Euryale, T. 
des Minos; er orhielt von seinem Vater die Macht, durch 
das Moer zu gehen. Artemis tödtete ihn, weil er sie 
zum Diskoswerfen aufforderte, od. weil or die Opis, 
ihre Begleiterin, entehrte, Apd. 1, 4, 8. 

4) wie Bekk. II, Ameis -Hontze u. Koch schreiben, 
währond die Alten nur nsch οὐδέ u, χαί 80 schrieben 
(Lehrs Οα. op. p. 63 Anm. Arist. 2. Aufl. p.386), denen 
Bakk. I, Fassi-Frankeu. Kayser folgen, wogegen Dind., 
Bäuml, u. Doederl. die Schrb. ὥς durchweg beibehal- 
ten haben. 
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ἀλλ᾽ οὐ μὰν οὐδ' ὥς, auch so fürwahr 
nicht, Il. 23, 441. — 2) in Vergleichungen, 
ὥς — ὡς, 80 — wie, 0d. ὡς — ὥς, wie — 
80, nicht nur von der gleichen Art, Beschaf- 
fenheit, wie ὅ. bes. in Wünschen, Il. 4, 319. 
8, 638. 23, 629 f. Od. 8, 218 u. s., sondern 
auch sonst öfter, wie — so auch, ὥς ἥψα- 
το γούνων, ὡς ἔχετ᾽ ἐμπεφυυῖα, 1]. 1, 513 
auch sich temporaler Bdtg nähernd, ὡς δ᾽ 
ἴδεν, ὥς uw ἔρως φρένας ἀμφεχάλυψεν, 
sowie — 80, Il. 14, 294, vgl. Il. 19, 16. 20, 
424; ὥστε --- ὥς, h. Cer. 176. — 3) 80, so — 
denn,sonach, d.i. bei dieser Sachlage, zum 
Ausdruck einer (indirecten) Folge, ὡς οὐ rov- 
τον ἐγώ ποτε μῦϑον ἐνίψω, Od. 2, 137. 4, 
98. 9, 806. 24, 93°). — 4) 80, d. i. zum Bei- 
spiel, Od. 5, 121. 125. 129. ἢ. Ven. 2195). 

2. @g, St. dc, „wie“, wenn es seinem Sub- 
stantiv nachsteht, 5.1 ὡς A, 1,8, β), doch 
wird nach einem Apostroph die Beton. unter- 
lassen, wie I. 11, 888, aber Bekk. u. Faesi 
auch hier ὥς; meist ist vor diesem ὥς die 
vorherg. Kürze verlängert 8). 

1. ὡς, Adv. von dem relat. Pron. ὅς A) 
(νεῖ, „wer‘‘ und „wie“). A) Adv. der Art u. 

eise, und der Vergleichung. Es steht I) in 
Relativsätzen der Art u. Weise: wie, sicut, 
Quemadmodum , öfter einem demonstr. Adv. 

es Hauptsatzes entsprechend 1) beim Ver- 
bum finitum a) mit Ind., οὕτω νῦν χαὶ ἐγὼ 
νοέω, ὡς σὺ ἐίσχεις, Od. 4, 148 u. d.; oft 
nach einem wünschenden Hauptsatze, 80 ge- 
wiss als, ai γὰρ ἐγὼν ὡς εἴην ἀϑάνατος, 
ὡς νῦν ἡμέρη ἥδε χαχὸν φέρει Ἀργείοισιν, 
Il. 8, 541, vgl L. Lange, die Partikel εἰ 5. 
28: ohne ein entsprechendes demonstratives 
Adr. im Hauptsatze πάντα μάλ᾽ ἀτρεχέως 
ἀγορευέμεν, ὡς ἐπιτέλλω, 1]. 2, 10 u. ὅ.; 
brachylogisch ἔτε μοι μένος ἔμπεδόν ἐστιν, 
οὐχ ὥς με μνηστῆρες ατιμάζοντες ὄνονται, 
eigtl. οὐχ οὕτως ὀνοστόν, ὡς χτλ., Od. 21, 
247: bisweilen knüpft es den Nebensatz an ein 
als Object des Hanptantzes anticipirtesSubst., 
ἦδεε γὰρ ἀδελφεὸν ὡς ἐπονεῖτο, 11.2, 409, 
vgl. 9, 628. 16, 17. Od. 8, 194 u. 8Β.: oft ver- 
bindet es mit dem Hauptverbum einen Neben- 
satz, der die Art u. Weise beschreibt, φρά- 

ἐσϑ᾽ ὡς ὕμιν Πρόμαχος δεδμημένος εὕδει 

γχει ἐμῷ, 1]. 14,482, οἶδα γὰρ ὥς μοι ὀδώ- 
dvoraı ἐννοσίγαιος, Od. 5, 428: oder es 
knüpft an einen Gemeinplatz eine einzelne 
Thatsache als bestätigendes Beispiel, χεχά- 
νει τοι βραδὺς ὠχύν, ὡς καὶ νῦν Ἥφαιστος 
ἐὼν βραδὺς εἷλεν Ἄρηα, Od. 8, 380 u. ὅ.; 
oder umgekehrt, νῦν μὲν δὴ μάλα πάγχυ 


2) So seit Bekk. die Neuern nach Nitzsch zu Od. 2, 
137. 3, 284, ausser Dind., der mit Wolf ὡς. 

3) Herm. zur letztern St. u. Nitzach zu Od. 5, 121 
ziehen ws, wie", als die Belege anfügend, vor. 

8) Die Ausnahmen bei Bekk. Monatsber. d. Berl. 
Akad. 1860 8. 318. Hom. Bi. I 8. 204. Vgl. darüber 
@acch Hoffmann Quaest. Hom. I p. 105, dem zufolge 
das griech. Relat. ursepr. einen Consonanten zum An- 
fangsbuchst. gehabt habe, wie im Lat. gu, im Alt- 
deutschen ἣν (aber nicht Digamma). Dagegen sucht 
Savelsb. in Kuhns Ztschr. VIll 8. 401 ff. das Digamma 
als urspr. Anlaut wie für das Relativ überhaupt, so 
auch für ὡς (nachgesetzt ὥς) nachzuweisen. 8. dage- 
gen Curt. Et.* 8. 589. Ueber das nachgesetzta ds „wie“ 
γεν auch Hartel Hom. Stud,® I 118 u. Philo). XXXVI 





ὡς 


χακὸς καχὸν ἡγηλάζει, ὡς ἀεὶ τὸν ὁμοῖον 
ἄγει ϑεὸς ὡς τὸν ὁμοῖον, wie ja überhaupt, 
Od. 17, 218: auch knüpft es an einen vorher 
ausgesprochenen Gedanken eine Beobach- 
tung, die jenen motivirt, ziemlich = ὅτε οὖ- 
τως, vgl. Lehrs Arist.? p. 159, νήπιός εἰς, 
ξεῖν --- ἠὲ ἑχὼν μεϑίεις χαὶϊτέρπεαι ἄλγεα 
πάσχων: ὡς δὴ δηϑ᾽ ἐνὶ νήσῳ ἐρύχαι, W88 
ich dich deshalb frage, weil usw., Od. 4, 878 
u. ὅ. — Zu dem Ind. tritt x&, τὰδε zavröc 
ὀίεαι ὥς χεν ἐτύχϑη, εἰ ζωόν γ᾽ Αἴγισϑον 
ἕτετμεν, Od. 8, 256. — δ) mit Conj., πείϑεο 
δ᾽ ὥς τοι ἐγὼ μύϑου τέλος ἐν φρεσὶ ϑείω, 
wie ich der Rede Vollendung dir ins Herz 
legen will, werde, Il. 16, 88; mit ἄν in dem 
Formelverse ἀλλ᾽ ἄγεϑ᾽, ὡς ἄν ἐγὼν εἴπω, 
πειϑώμεϑα πάντες, Il. 2, 189 u. ὅ.: mit χὲ: 
πειρᾶν δ' ὥς χε Τρῶες Ἀχαιοὺς ἄρξωσι πρό- 
τεροι ὑπὲρ öpxıa δηλήσασϑαε, 1]. 4, 66. 71, 
vgl. 21,459. Od. 2, 316; φραζώμεσϑ᾽ ὡς κέν 
μὲν πεπέϑωμεν, D. 9, 112, vgl. 15, 285. Od. 
1, 205 u. 5. — c) mit Opt., μερμήρεζε χατὰ 
φρένα, ὡς Ἀχιλῆα τιμήσει᾽, ὀλέσαε δὲ πο- 
λέας (v. 1,8. τιμήσῃ u. 0A&oy), II. 2, 8, vgl. 
N. 9, 181. Ein Wunsch wird so angeknüpft: 
ἀπέφϑιτο λευγαλέῳ ϑανάτῳ, ὡς un ϑάνοι, 
ὅς τις ἔμοιγε φίλος ein, wie nicht sterben 
möge, Od. 15, 359, vgl. Od. 1, 47, wo A. ὡς 
(ὡς) schreiben. — Zu dem Opt. tritt ἄν: ἡ 
οὔ τι νοήματος ἤμβροτεν ἐσϑλοῦ, ὡς οὐχ 
ἄν ἔλποιο νεώτερον ἐρξέμεν, wie man nicht 
hoffen sollte usw., Od. 7, 298, vgl. 8, 289; u. 
zur Anknüpfung einer Folgerung in relat. 
Form: τοὐύνεχά us προέηχε, διδασχέμεναι 
τάδε πάντα " ὡς ἄν ἔπειτ᾽ ἀπὸ σεῖο οὐχ 
ἐθέλοιμι λείπεσϑ᾽, wie ich denn, weshalb 
ich denn nicht möchte usw., I. 9, 444 (v. Ls 
ὥς). — x2 tritt zum Opt. ἢ, Cer. 262. — 2) 
ohne Verbum finitum a) beim Partic., Τηλέ- 
μᾶχον χύσεν ὡς Ex ϑανάτοιο φυγόντα, Od. 
16, 21, vgl. Il. 5, 487: pleonastisch steht es 
ll. 23, 480 κέντρῳ ἐπισπέρχων, ς οὐχ 
alovrı ἐοεκχας. --- b)beieinem Subst, δέ σφ 
ἐγκέφαλος Feuadıs δέοι, ὡς öde olvog, Il. 
3, 800; und ας Πάτροκλον Alner’ αὐτόϑι 
τεϑνηῶτα, sc. ἐμέ, 1]. 19, 408. Mohr der 
eigtl. Vergleichung nähern sich Fälle wie 
ἀμφὶ δ ἄρ᾽ αὐτῷ βαῖν᾽ ὥς τις περὶ πόρ- 
ταχι μήτηρ, 1]. 17, 4; τῷ προσφὺς ἐχόμην 
ὡς νυχτερίς, Od. 12, 488, vgl. Il. 21, 282. 
Od. 6, 20. 15, 479. ἢ. Ven. 891). — c) beim 
Pronom., οὔτ᾽ ἄλχιμος ὡς σὺ μάχεσϑαι, 1. 
15, 570, vgl. Od. 14, 441. 15, 842. — d) bei 
e. Adj., Adv. od. einer adverbialen Wendung, 
Τρωσὶ διχαζέτω, ὡς ἐπιεικές, Il. 8, 341 u. 
0.5 σὺ δ᾽ ἔϑ', ὡς πρίν, ἔχων ἀστεμφέα Bov- 
λήν ἄρχεν᾽, I. 2, 844, vgl. Od. 18, 268 u. 8.: 
αἰεί τοι μῦϑοι φίλοι ἄχριτοί εἰσιν, ὥς nor 
ἐπ᾽ εἰρήνης, 1. 2, 797. — ΠῚ in eigtl. Ver- 
gleichungen 1) mit e. Verbum finitum (der 
atz mit ὡς δέ, einmal αἷς allein, geht immer 
voran, u. im Nachsatze entspricht ὥς. 1)mit 
Ind. des Praes., ὡς δ᾽ ἄνεμος ἄχνας φορέει 


1) Vgl. über diese StSt. Buttm. Lex. I 286. Spitzner 
Ἔχε, XXVi p. XXXVI. Ameis-Hentze Anh, zu Od, 14, 
441. Schnorr de Carolsfeld verb, colloc. Hom. p. 37. 58. 
Rahts Qu. ep. I9. 
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— ὡς τότ᾽ Ἀχαιοὶ λευκοὶ ὕπερϑε γένοντο 
χονισάλῳ, 1]. δ, 499 u. ö.;. des Aor. ὡς δὲ 
λέων ἐλάφοιο τέκνα ῥηιδίως συνέαξε --- 
ὡς ἄρα τοῖς οὔ τις δύνατο χραισμῆσαι ὅλε- 
ϑρον, 1]. 11, 118 ἃ. 8. — 2) mit Conj.:) des 
Praes., ὡς δὲ δράχων ἄνδρα μένῃσιν — ὥς 
Ἔχτωρ οὐχ ὑπεχώρεε, 1]. 22, 98 u. s.; des 
Aor., ὡς δὲ λέων ἐν βουσὶ ϑορὼν ἐξ αὐχέ- 
γα ἄξῃ πόρτιος --- ὥς τοὺς ἀμφοτέρους ἐξ 
ἵππων βῆσε, 1]. δ, 161 u.s. — 2) mit e.Subst. 
allein, dem es nachtritt, wobei vorhergehende 
Kürze meist gelängt wird, οὔ σε ἔοιχεν κα- 
κὸν ὡς δειδίσσεσϑαε, 11. 2, 190; ποδώχεα 
(sc. ἵππους) ὄρνιϑας ὥς, Il. 2, 764: ϑεὺς 
ὡς τίετο δήμῳ, 1}. δ, 18 α. 8. — III) im Aus- 
ruf, νηπύτι᾽, ὡς ἄνοον χραδίην ἔχεις, 1.21, 
441; Ζεῦ πάτερ, ὡς οὔ τίς με ϑεῶν ὑπέστη 
σαῶσαι, Il. 21, 278. vgl. Od. 10, 88. 15, 381. 
16, 864 u. 8. — IV) leitet es Wünsche ein, 
wieutinam, dassdoch, o dass, 1)mit Opt., 
ὡς ἔρις ἔχ re ϑεῶν ἔχ τ᾽ ἀνθρώπων ano- 
Aoıro, 1]. 18, 107, vgl. 22, 286. — 2) ὡς ὄφε- 
λὲν ϑανατός μοι ἁδεῖν, Il. 8, 173; ὡς ὥφε- 
λες αὐτόϑ᾽ ὀλέσθαι, ο dass du doch dort 
umgekommen wärest, Il. 8, 428, vgl. Od. Σ, 
217 ἃ. 8. 

B) Conj. ἢ von der Zeit, wie, sowie, als, 
ut, stets v. vergangenen Dingen mit Ind., ὡς 
δ᾽ ἴδεν, ὡς μὲν ἔρως φρένας ἀμφεκάλυψεν, 
Il. 14, 294, vgl. 19, 16, 20, 424; gewöhnl. geht 
der Haupts. voran, ἄχος ἔλλαβ᾽ Ἀχαιούς, ὡς 
ἔπεσ’ ἐσθλὸς ἀνήρ, Il. 16, 600 u. 8. Verein- 
zelt ist ὀεστὸν ἔχεν πάλαι, ὡς ἴϑυνεν, 1. 
98, 871 gew. erklärt: er hielt den Pfeil schon 
lange, während jener (Teukros) noch zielte, 
wo Voss ἐϑύνοι conjieirt hat: um ihn zu 
richten, zu zielen. — [ἢ ähnlich wie ὅτι zur 
Einleitung erklärender Nebensätze, dass, 
1) mit Ind., ἀγορεύεις, ὡς δὴ τοῦδ᾽ ἕνεχά 
σφιν ἑχηβόλος ἄλγεα τεύχει, 1. 1,110; γνω- 
τὸν δέ — ὡς ἤδη Τρώεσσιν ὀλέϑρον πεί- 
ρατ᾽ ἐφῆπτο, 11. 7, 402: οὐχ alsıc, ὡς Τρῶες 
εἵἴαται, 1]. 10, 160 u.s0 ὅ. --- 2) mit Opt., Ζεὺς 
τό γ᾽ ἀλεξήσειε-ὡς ὑμεῖς παρ᾽ ἐμεῖο ἐπὶ νῆα 
κίοιτε, Od. 8, 847, vgl. 17, 248. h.Ven. 214. 
Zum Opt. tritt x& Od. 28, 60 οἶσϑα γὰρ ὥς 
x’ ἀσπαστὸς φανείη πᾶσι, vgl. Delbrück u. 
Windisch, Syntakt. Forsch. I 281. — III) zur 
Angabe der Absicht, damit, auf dass, 1) 
mit Conj., πάροιϑ᾽ ἵζευ ἐμεῖο, ὥς μοι xal 
τόνδ᾽ ἄνδρα ἐξονομήνῃς, D. 8, 166, ναὶ. Π. 8, 
182. 24, 837 u. s. Zum Conj. tritt ἄν, τοὲ 
ἐγὼ μύϑου τέλος ἐν φρεσὶ ϑείω, ὡς ἄν μοε 
τιμὴν ἄρηαι, Il. 16, 84 u. 8.; auch χὲ, un u” 
ἐρέϑιζε, σαώτερος ὥς χε νέηαι, 1. 1, 82 u. 
8. — 2) mit Opt., vgl. Nägelsb. Anm. zur 1]. 8 
8.489. Delbrück u. Windisch a. a. 0.1251 δ΄, 
παρὰ δὲ σχοπὸν εἷσεν Dolvıza, ὡς μεμνέῳ- 
το δρόμον. Il. 23, 861, vgl. 21, 605. Od. 6, 
113 u. 5. Zum Opt. tritt ἄν, σὲ δὲ Φϑίηνδε 
γέεσϑαι, ὡς Av μοι τὸν παῖδα Σχυρόϑεν 
ἐξαγάγοις, 1]. 19, 881, vgl. Od. 15, 688 u. 8.; 
auch χὲ, μὲν μακρότερον ϑῆχεν ἰδέσϑαι, ὡς 
κεν Φαιήκεσσι φίλος γένοιτο, Οἀ. 8,21, vgl. 
28, 135. 24, 88 u. Β. 


1) Vgl. Nägelab. Anm, zur Il. Exc. IX, Delbrück τ... 
Windisch, Syntakt. Forsch. I 65. 85. 161. 
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C) Oefter erscheint wg in Vbdg mit ande- 
ren Partikeln u. Conjunctionen, so mit el, 
πὲρ, τὲ, 8. ὡσεί, ὥσπερ, ὥστε, und in ὡς 
ὅτε, 8. ὅτε. 

2. ὡς, Praep. mit, Acc., zu, ad, nur bei 
Personen, ὡς αἰεὶ τὸν ὁμοῖον ἀγει ϑεὸς ὡς 
τὸν ὁμοῖον, Od. 17, 218 +, ist b. Hom. sehr 
zw.; Bekk. Monatsber. 1860 8. 318. Hom. Bl. 
8.191 u. Nitzsch Beitr. zur Gesch. der ep. 
Poesie 8. 328 Anm. 37 wollen ἐς (8. Ameis 


δ 

ὡς ἄν,8. ὡς. 

ὡς δ᾽ αὔτως, 8. αὕτως 1). | 

σεέ oder ὡς εἰ (so Bekk. n. folg. Hrag. 
ausser Dind. stets; Wolf u. Dindorf in Bdtg 
2) ὡσεί, in Bdtg 1) bald getrennt, Il. 22, 410. 
Od. 10, 416, bald woel). 1) wie wenn, als 
ob, a) mit Öpt., ll. 11, 389. 467, mit τὲ ver- 
bunden, ὡς εἴ re (Bekk.) od. ὡσεί re und 
ὡς εἴτε (Wolf, Dind.), 1. 2, 780. Od. 9, 314 
(das. Ameis). 10 420. ὃ) m. Conj. Il. 9, 481 
(wo es mit τὲ vbdn). c) m. Indic., Il. 13, 492 
(mit τὲ). d) mit Partic. gleich als ob, I1.5, 
374 (21, 510). 24, 828. h. Cer. 237, ὡς εἴ re, 
11. 16, 192. — 2) wie ὥσπερ, bei Subst., wie, 
so wie, Il. 16, 59. Od. 7,86 (das. Ameis). 
19, 211 u.s.; mit τὲ vbdn, Il. 11, 474. Od. 
14, 254 u. 8., ὡσεί πέρ re, h. Cer. 215.') 

ὥσπερ. seit Bekk. (ausser Dind.) ὡς περ 
(δ. b. Hom. durch &in W. getrennnt wie ὡς 
σύ περ, Od. 19,385, ὡς τὸ πάρος περ, Il.6, 
806 u. 8., ὥς νύ περ, Il. 2, 268, ὡς ἔσεταί 
περ, 8. 6), durch 2 WW. ὡς χαὶ ἐγώ περ, 
11. 6, 477), das verst. ὡς (vgl. ὅσπερ), ganz 
od. gerade so, gleich wie, bisw. einem 
ὧδε correspondirend, 8. ὧδε, a) in reinen 
Vergleichungssätzen, wo oft das zu ὥς πε 
gehörige Verb. zu ergänzen, σὸν πλεῖον δέ- 
πας αἰεὶ ἕστηχ ὥς περ ἐμοί, 1], 4, 268: 
ϑεοί, δότε χαὶ τόνδε γενέσϑαι, ὡς χαὶ ἐγώ 
περ (sc, εἰμὶ ἀριπρεπής), ἀριπρεπέα Τρώ- 
εσσι, ὧδε βίην ἀγαϑόν, Il. 6, 477, vgl. 24, 
398; νοῦς ἦν ἔμπεδος, ὡς τὸ πάρος περ, 
Od. 10, 240; τίς δ᾽ old’ εἴ χε αὐτὸς .. ἀπό- 
ληται, ὥς περ Ὀδυσσεύς (Sc. ἀπώλετο), Od. 
2, 333, vgl. 18, 19 u. 8. ὅ.. δ) in eingeschalte- 
ten, beschränkenden oder erklärenden Sätzen, 
so wie, wie, σὺ δέ μοι δὸς ξείνεον, ὥς περ 
ὑπέστης, wie du mir versprochen, Od. 9, 365; 
οὕτω yaalv... μάλα εἰχέλω ἀλλήλσιεεν ἔμ- 
μεναι, ὡς σύ περ αὐτὴ ἀγορεύεις, Od. 19, 
868 ff. c) im Relativs. ὀνείδισον, ὡς ἔσεταί 
περ, rücke ihm vor, wie es kommen od. ge- 
schehen wird, Il. 1, 211 (das. Nägelsb.); vo? 

δ᾽ ἀνὰ ϑυμὸν oleraı, ὡς Eaeral περ, Od. 
19, 312, vgl. 21, 1123); so auch 17, 586 οὐχ 
ἄφρων ὁ ξεῖνος ὀίεται ὥς περ ἂν ein), 


1) Vgl. über ὡς εἰ Ὁ. ὡς εἰ τε Rahts Qu. ep. I 1]. 
27. Nägelsb. zu Il. 3, 209. Friedländer Beitr. zur Kennt- 
niss der hom. Gleichn. I 21. II 7, Delbrück u, Win- 
disch Syntakt. Forsch. I 66. 282. Schnorr de Carols- 
feld verb. colloc. Hom. p. 85 u. &es. L. Lange, die 
Partikel εἰ 8. 118. 127. 215. 232. 

3) Ameis zu Od. 19, 312 erklärt diesen Ausdruck 
„wie es auch sonst kommen mag“. 

3) So Ameis aus Cod. Hart. Nagelsb, ὅς nee valg., 
ὅς neo ἂν ein (ep. Conj. v. εἰμκέ st. ἦ) Bekk. I, Dind. 
Bäunl. nach G. He kommen könnte, 


7, 586. 


ὠχρός 


ὥστε, Adv., seit Bekk. (ausser Dind. u. 
Bäuml.) ὥς re, vgl, ὅστε, 1) wie, gleich- 
wie, so wie auch, a) zur Vergleichung ein- 
zelner Begriffe, Il. 2, 289. 10, 154 u. 8.: ὥς 
TE με χουράων ἀμφήλυϑε ϑῆλυς avın, 6. 
weibliches Geschrei wie von Jungfrauen, Od. 
6, 122; ähnl, ὥς τέ μοι @9avarog ἰνδαλλε- 
ται εἰσοράασϑαι, er erscheint mir von An- 
sehn wie ein Unsterblicher, Od. 3, 246. vgl. 
Od. 1, 227 (8. das. Ameis): wore — ὥς, 8.1 
ὥς 2); auch getrennt, ὥς τίς re λέων, ll. 17, 
133, ὥς τε περὶ ψυχῆς = utpote, wie nur 
immer, Od. 9, 428. δὴ) zur Anreıhung ganzer 
Vergleichungssätze: «&) mit Ind., Il. 2, 459. 
8, 28. 17, 434. 2) mit Conjunct., Il. 2, 474. 
16, 428. vgl. Thiersch ν᾽ 846, 8. Kühner 
8.342. Spitzn. Exc. XXVI p. XXVII Βα. und 
1wg A, 1,2. c) in Gemässheit einer Figen- 
schaft, als, ὥστε ϑεός, als Göttin, insofern, 
da sie G. ist, Il. 3, 8811). — 2) als Conj. con- 
sec. 80 dass, 4888), mit Inf., nur Il. 9, 42°) 
u. Od. 17, 21, welchen Vs Lehrs für unecht 
hält‘). — In Bedeutung 1 nur poet. u. ion. 

ωὠτειλή δ), Wunde, Od. 10, 164, bes. eine 
offene, u. zwar bes. e. in der Nähe beige- 
brachte Wunde vel. ovraw (nur 1]. 4, 140. 
149 von einer Pfei wunde, vgl. Lehrs Arist. 
2. Aufl. p. 58 sq.), οὐταμένη ὠτειλή, 11. 14, 
618. 17, 86 u. ὅ., ohne οὐτ. Od. 19, 466. 24, 


Ὧῶτος, 1) 8. des Poseidon und der Iphi- 
medeis, Br. des Ephialtes, Il. 5, 385 ff., 5. 
Ἐφιάλτης. Vgl. Hart. Rel. ἃ. Gr. II 8. 233. 
— 2) der Kyllenier, Genosse des Meges, I]. 
15, 518. 

οὐτώεις, 8000, εν, ep. (οὖς), gehenkelt, 
nit πε versehen, τρίπος͵, 511, 23, 2614. 

1 

ωὐτός (Bekk. II οὗτός), ion. u. ep. δέ. ὁ 
αὐτός, Il. 5, 396. 

ὥφελλον und ὄφελον, 8. ὀφείλω. 

εὐχράω, blass oder bleich werden, 
erblassen, nur Part. Aor. ὠχρήσαντα, Od. 
11, 529 +; von 

0) οός ἢ, blass, bleich; insbesond. 

elb ich, grünlich, vom Frosch, δέμας, 

tr. 81. 


1) Einige (vgl. Lehrs Arist. 2. Aufl. p. 157) statuiren 
auch ὥστε im Ausruf u. ziehen einige StSt. dahin, wie 
Od. 1, 227. 3, 246. 6, 122, die aber auch andere Deu- 
tungen zulassen, 8. oben 1, a) u. c). 

3) eine Bätg, die von Mehreren dem Hom. abge- 
sprochen wird. 

8) wo Lehrs Arist. 2. Aufl. p. 157 ἀπονέεσθαι für ὥς 
se νέεσϑαι vorschlägt. Ueber die Vbdg mit dem Inf. 
vgl. Kvitala Z. f. östr. G. 1864 8. 408 ὃ, Herzog NJb. 
f. Phil. u. Paed. 1873 8. 17. Meierheim de Inf. Hom. 
I 26 ἢ. u. dazu Philol. XXXVII 11]. 

4) Vgl. hierüber Classen Jahrb. f. Phil. 1859 8. 803, 
der in diesen StSt. den Anfang des später gewöhnl. 
consecut. Gebrauchs des Wortes erkennt. 

8) nach der ρον. Abltg v. οὐτάω, eigtl, angeblich 
böot. für θούτηλ, wogegen Doederl. n. Bedenken 
äussert, doch erklären aich beide Wörter aus W. For, 
Far, u. steht ὠτειλή für Farely, vgl. Τατάλαι ovlai, 
ἔργον, δ' Brugman in Cart. Stud. IV 8. 175. Fick 

4) Statt wrwersa wurde nach Curt. Erläutt.? 8. 70 
an diesen StSt, σύατόεντα gesprochen. 

?) nach Doecderl. ἢ. 807 r. ἄχροος von χρόα, „farb- 
los“, nach A. mit giwods vwät, vgl. Christ 8. 37. Nach 
Fick W. 11 8 v. W. ak „dunkel, blind, farblos sein“. 


“ 
ὠχθος 


: 
ὠχρος (vgl. Lob. Par. p. 841), Blässe 
Bleichheit, bes. des Gesichtes, 1]. 8, 


ὦψ, ὠπός, f. (vwdt mit ὅπωπα, W. ὁπ, 
Curt. Εἰ.4 S. 456), nur Acc., stets εἰς ὦπα 
(Nägelsb. z. Il. 1, 187. 8, 158), Auge, An- 
gesicht, Antlitz, εἰς ὦπα ἰδέσϑαι, ins 
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Ὧψ 


Angesicht sehen, Od. 22, 405. 28, 107, τενὶ, 
Jmdm, Il. 9, 873, auch rıvög, 1]. 15, 147; 
εἰς ὦπα ἔοικεν, sie sieht dem Angesicht 
nach od. im Antlitze ähnlich, Il. 8, 158. vgl. 
Od. 1,411. | 

ὯψΨ, Ὦπος, S. des Peisenor, V. der Eury- 
kleia, Od. 1, 429. 2, 347. 20, 148. 
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